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Nete orole giſche Weobachtung· PRn Ma6.) Wiener Maß. J Xeaumur. 
—_ 194 Liu Sl ll; — — — 5— 
Drebadtungen B Uhr Morgens. 27.03 283. 4a + 7 =. füll, Wolken. 
som 9. Juni, 3tihr Hraapmitr. 27.609 | 28 4 6 + 250 39. — un 
‚0 Uhr Abende, a7 | 4 6 18.0 20. — heiter, 












Konftantinopel, den 14, Juni. 


An verfloſſenen Dounerſtage, den 7. d. M., hatte der 
taiſerl. ruſſiſche Geſandte Hke vonRibeaupierre feine 
ſeerliche Audienz bei dem Großweſir. Da dieſe Au: 
dienz die erſte iſt, welche ſeit Aufhebung des Janitſcha⸗ 
ren⸗ Corps und Einführung der regulären Truppen Statt 
gefunden, und die dabei beobachtete Ordnung und Eti— 
guette in mehreren Puncien von der bisherigen Hebung 
abweicht, fo Dürfte es nicht unintereffant ſeyn, Das das 
bei beobachtete Ceremoniell, welches wahrſcheinlich bei 
künftigen Audienzen fremder Gefandten zur Norm dies 
nen wird, naher kennen zu lernen: 

Um 8 Uhr Morgens verfainmelte fh Das ganze Per: 


fonale des Zuges in Gala im ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 


baufe. Um 10 Uhr erſchien dee Saım und Salachor Hafı 
fan Aga, derfelbe der Deren von Ribeaupierre, 
als Mihmandar, von der Grenze hieher begleitet hatte, 
tır Begleitung von zwei Alai-Tſchauſchen, (Tſchauſche der 
Aufjüge) um DH" von Nibeaupierre zu benachrich⸗ 
tigen, Daß der Großweſit bereit fei, ihn su empfangen; 
der Mihmandar wurde nad) türfıfher Sitte mit Kaffeh 
und Erfrifhungen bedient. Um a1 Uhr fehte fid) der Zug 
aumälig in Bewegung, und paffirte die Straffe von 
Topihana in folgender Ordnung: ı) Zwei Schwadros 
nen berittosser Artillerie, voran ihre Trompeter, Drei an 
der Zahl, und ihre Offiziere; zum Schluffe ein Dinbas 
ſchi. Sie defilieten unter Trompetenftoß, zwei Mann 
bob, im Ganzen 160 Mann. 2) Die zwei Alai-Tſchauſche 
zu Pferde. 5) Der Mihmandars Aga. 4) ab rothe Tſcho⸗ 
kadare des Geſaudten zu Fuß, Paarmweife mit rothen 
langen Kleidern, Pelzmühen und Gürtel, 5) 18 Livree: 
Dediente des Öefandten, blau mit Silberborten , auf des 
nen das Orfandtfhaftswappen emgeitidt war, zu Buß. 
6) 8 blau gekleidete Tſchokadare. 7) ı2 Aammerdiener, 
blau mit Goldborten, zu Fuß. 8) Der Poſt⸗Officiant H" 
Maledonsty und g) der Palais: Dolmetfh H'* Georg 
Ririko, beide zu Pferd, als Ordner des Vorderzuges. 
10) Zwei Geſandtſchafts-Kuriere zut Pferd. 11) Das Kanye 









leisPerfonale zu Pferd. 12) Die Geſandtſchafts⸗Attaches 
zu Pferd. 15) Die Ade: Sceretaires zu Pferd, 14) Der 
erfte Legations:Sceretär Baron Rüdmann, die Ere 
Ditive in weißfeıdenem mit Silber durchwirktem Sade 
emporhaltend, das Pferd zeih geſchmückt und von zwei 
Tſchokadaren geführt. 15) Die Staatsräthe Anton Kom: 
ton und Paul Pifani. 16) Die wirklihen Otaatsri« 
the H v. Minciaki und Bergk. 17) H" von Ri 
beaupierre in vollem Staate, mit Ordensband und 
Stern, das Pferd reich geſchmückt und von Tſchotadaren 
geführt. 17) Dicht hinter Hf v. Ribeaupierre deren 
ſte Dolmetſch der Legation H" Frandini.ıg) Ein zahl 
reichetr Zug von Kaufleuten und Nationalen. Als der Zug 
ſich in der befhriebenen Ordnung dem Platze von Top 
Hana näherte, fteilten fih die zwei Artillerie: @scadros 
nen zu beiden Seiten in Spalier auf, durch weldye der 
Geſandte ritt. Am Einſchiffungsplatze beftieg H" von 
Nidbeaupierre das Gefandefhafts: Schiff, ein zweis 
tes war für das übrige Perfonale beftimmt, die Kaufs 
leute aber und die Dienerſchaft beftiegen theils gemiethete 
Anke, theils Schaluppen der anwefenden Kauffahrteis 
ſchiffe, auf denen die ruffifhe Flagge wehte. Beim Lanı 
dungs» Plaße von Umfapan (an der andern Seite des 
Hafens) ward der Gefandte vom Tſchauſch⸗Baſchi oder 
Reichs⸗-Marſchall und oberftem Ceremonienmeifter em» 
pfangen. Nah genommenem Kaffeh- und Erfrifhuns 
gen bewegte fih der Zug weiter. Voran ritt eine Ab» 
theilung der neuen Kavallerie von 100 Mann, und eine 
zweite Abcheilung berittener Artillerie von 50 Mann, 
Die Drdnung Des übrigen Zuges wie oben; nur führ 
ten die Tfhofodare von hier an 20 Handpferde mit tcis 
dem Satteljug und Geſchirre; zur Linken desH"* von Xi i: 
beaupierre ritt der Tſchauſch-Baſchi, wiewohl er nach 
dem gewöhnligen Ceremoniell Geſandten des jweiren 
Ranges voranzeitet; für das Gefolge waren 120 Pferde 
in Bereitfihaft gehalten worden. Bei der Pforte Des Großr 
Weſirs angelangt, ſtellte fi Die Kavallerıeaufirhaib Des 
Serails auf; der übrige Zug ritt ein; Ho. NRibeaw 
pierreftirg am Binektaſch (Abfteigftein) ver Weſite, 


die übrigennad Bequemlichkeit ab. Im innern Hofraume 
fanden zwei Eompagnien neuer Truppen von 250 Mann 
im Diered aufgeftelft, die Eden mit blanken Kanonen 
beſetztz fie falutirten den Gefandten mit Schulterung 
bes Gewehres, Der Empfang beim Groß : Wefir felbit 
bot nichts Meues oder Bemertenswerthes im Ceremoniell 
dar, außer daß H"" vn. Ribeaupierre, als Merkmal 
einer befondern Auszeihnung, ftatt des gewöhnlichen Tas 
bourets, ein Lehnſtuhl sum Sitzen hingeftellt war. — Nach 
einer Heinen halben Stunde begab fi der Zug zurück. 
Für en Geſandten war ein rei aufgezäumtes Pferd 
rebjs einem Sabel als Geſchenk des Großweſiers bereit; 
er nebſt ieben anderen Individuen feines Gefolges waren 
mit Zobel : gehn andere in Dermelin: Pelgen, vierzehn 
andere Herren der Begation mit Kerakes bekleidet worden. 
Auf dem Rüdwege dieß⸗ und jenſeits des Hafens, wobei 
der Mihmandar den Zug bis zum ruffifchen Gefandtihaftss 
Hotel begleitete, ward Ddiefelbe Ordnung wie auf dem 
Dinwege beobadtet. In Pera angelangt, ward der er 
fandte mit militärifhyer Mufit bewilifommt, und fo 
der Zug, der von dem heiterften Wetter begünftigt ger 
wefen , und dur die Neuheit des Schauſpiels eine 
sahlreihe Menge Zuſchauer auf die Straßen gelodt 
hatte, beendiget. Das Pferd , weldies H" von R ir 
beaupiere vom Großwefie zum Geſchenke erhalten, 
wird auf 3000 Piafter, das gefammte Reitzeug reidy ver: 
goldet, auf 10 Beutel oder 5000 Piafter, der Säbelauf 
500 bis 2000 Piafter, der Pelz auf 6 bis 7000 Piafter 
geihäßt. Als Erwiederung dieſer Gefchente hat der Mih— 
mandar einen Handfhar von 20,000 Piaftern an Werth, 
das Bureau des Ceremonienwefens 2300 Viafter erhal: 
ten. Für den Großheren ſoll H" von Ribeaupierre 
einen Pelzvon 60,000 Piaftern im Wertbe, als Geſchenk 
des ruſſiſchen Kaifers , fo wie für das Minifterium 
andere Geſchenke mitgebracht haben, 

Die feierlihe Audienz des Hin vonRibceaupiere 
beim Großherrn hat heute Statt gefunden, 


Noch vor dem Falle der Akropolis von Athen 
hatte der Serastier, Reſchid Paſcha, lein Corps von 
3000 Mann, gegen Megara abgefendet, um die inijer 
ner Gegend aufgeftellten Griechen zu vertreiben. Nach— 
dem die Griechen in der Nacht vom 27. auf den 26. Mai 
ipr verfchanztes Lager im Phalerus gerdumt hatten*), 
wehte am folgenden Morgen auf den Mauern Des am 
28, April von den Türken verlaffenen Klofters ©" Spy 
ridon (im Piräus) wieder die türfifdhe Fahne. Der 
Seraskier ſcheint fidy diefes Poftens ohne Widerftand bes 
mädtigt zu haben, denn nur einige Nachzugler der Grie⸗ 
Ken, welde die zu ihrer Einſchiſſung von Salamis 
geſchickten Barken nicht mehr erreichen lonnten, wurden 
von der herbei eilenden türkifhen Neiterei niedergehauen. 
Der Serastier erhält fortwährend Verftärtungen; une 


*) Dergl, Deftere. Deob. vom 29. Juni. 


ter andern war in den lehten Tagen des Mai Ibra— 
him Dei ven Ballona mit 5600 Mann im Lager bei 
Athen eingetroffen. Der Marſch Diefes Corps hatte ver 
muthlih zu dem Gerüdite von der Ankunft der Avanı 
garde Ibrahim Paſcha's in der Nähe von Corinth *) 
Anlaß gegeben; allein diefer befand ſich den Ichten Nach: 
sichten zufolge no in Patras, nahdem er die Weſt⸗ 
füfte von Morea, befonders die Landſchaft Eli s, durch⸗ 
jogen, und am ı7. Mai, nach mehreren abgefdhlagenen 
Stürmen, fi des Kaftells Tornefe durch Gepitular 
tion bemädtiget hatte. Die Beſatzung dieſes Schloſſes ward 
von Jbrabim Paſcha, nahdem er fie gefangen nah 
Patras abyeführe harte, Dafelbft von ibm in Freiheit 
gefeht "*). 

Seit der am 22. April erfolgten Ankunft in Mo: 
don einer aus 22 Segeln, nämlih a Fregatte, 5 Kor 
petten, und 19 Briggs beftchenden aͤgyptiſchen Escadre, 
die jedod feine Truppen, fondern blof Mundvorräthe 
und Geld an Bord hatte, ift auch die aus den Dardar 
nellen ausgelaufene Sionftantinopolitanifäye Flotte, un: 
ter Anführung Tahir Paſcha's 30 Segel ftark in Wa: 
vara angekommen. Bier Tage vor Ankunft Derjelben, 
am 10. Mai, hatte die ägnptifhe Escadre wieder die 
Rückfahrt nah Alerandrien angetreten. 





Portugal, 

Nachrichten aus Liffabon vom 9. Juni, welche 
zu London am 20, gedachten Monats eingegangen was 
ren, zufolge, hatten fämmtlihe Minifter der Negentfchaft 
mit Ausnahme des Kriegsminifters (General Saldan: 
hba:Daun) ihre Stellen niedergelegt. Deranlaffung 
und Hergang diefer Begebenheit werden (ausdem Cou— 
tier vom 20.) in dee Etoile vom 22, Juni Abends 
folgendermaaßen erzählt: „Der Ariegsminifter General 
BSaldanha hatte Ihrer königl. Hoheit der Negentinn 
eine Borftellung überreicht, worin er fich über Die Art 
und Weife, wie er von feinen Collegen , die ihm nie 
in öffentlihen Angelegenheiten zu Rathe zögen, behandelt 
wurde, beichwerte und der Infantinn feine Entlaffung 
antot, wofern dem nicht abgeholfen würde. Die Prin: 
zeſſinn ertheilte ihm hierauf den Beſcheid, Daß fie Die 
Sache in Ueberlegung ziehen wolle; der General berief 
am nädhftfolgenden Donnerftag (den 7. Juni) fämmtli: 
che Minifter zu einer Verfammlung im Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten, und überreichte hiebei 
jedem derfelben ein Eremplar von der Denkſchrift, Die 
er Der Regentinn übergeben hatte, Die Minifter boten 
nun (über diefes Benehmen ıhres Collegen aufgebracht) 
ihrer Seits ihre Entlaffung an, wofern die von dem 
General Saldanha angebotene nit angenommen 
würde, Die Regentinn nahm die von den übrigen Mi: 
niftern angebotenen Entlaffungen an, und Dasneue Mi: 


*) Dergl. Deftere, Beob. vom 8. Juni. 
. **) Dergl. Oeſtert. Beob. vom 17. Juni. 
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nifterium follte, wie es hießß, folgendermaaßen zufams 
mengefeßt werden : Für das Departement der ausmwärtir 
gen Angelegenheiten: Der Marquis von Palmella, 
dermalen portugiefifdher Botfhafter am Londoner Hofe, 
deffen Charakter und Talente wohl bekannt find; Des 
partement der Juſtiz: DeeBifhofvondlgarbien, 
ein (wie es in den erwähnten Liffaboner Briefen heißt) 
geſchickter Kopf, der während den Sihungen der Eortes 
einige Borträgesu Gunſten der Eonflitution gehalten hat. 
Departement des Innern: Der Bicomte von Santarem 
einjunger Mann von vielen Spradfenntniffen und als ein 
treffliher Virtuos befaunt, aberohne alle Gefhäftserfahs 
sung. Er ift mit der Nichte des GeneralSaldanha ver 
heirathet. Fürs Hinanz: Departement find zwei Perfonen 
im Vorſchlage, nämlih Dom Francesco Duarte Coel⸗ 
bo und der Graf von Louzan. Dererfte, welcher wohl 
dem jweiten weichen dürfte, gehörte unter dem Marſchall 
Junot zur franzöflfihen Partei, war von ıBog an bis 
ıB20 verwiefen, und während der Revolution zum Mir 
nifter ernannt worden; nad) der durch den Infanten Dom 
Miguet bewirkten Eontre:Revolution wurde er abermals 
aus dem Lande verwielen, und kehrte wit nad der Eins 
führung der neuen Eonftitution wieder ins Königreich zus 
rüd. Der zweite ift wenig befannt, fol aber ein Ber: 
wandter des General Saldanha fern. Das Porte 
feuille des Marines Minifteriums hat der bisherige Mar 
eine» Minifter Torres auf Das ausdrüdlihe Begehren 
der Infantinn beibehalten. Das Portefenille des Kriegs: 
Minifteriums hat, wienatürlid, der GeneralSaldan 
ba behalten, und derfelbe foll, wie feine Anhänger ber 
baupten, nunmehr fefter als je ftehen.” 
Rußland. 

Berliner Blätter melden aus S Petersburg 
vom 16. Juni: „OS“ Majeftät der Kaifer traf am 9. Juni 
auf einem Sutter, der von einem Dampfſchiffe bugfirt 
wurde, aus Dranicnbaum in Aronftadt em. Im Anı 
gefihte von Kronſchlot, zog der Kutter Die kaiſerliche 
Flagge auf, und wurde fogleih von Den Kanonen der 
Beftung, fo wie fämmtliher Schiffe, Fregatten und an: 
derer Fahrzeuge auf der Rhede, begrüßt. S" Majeftät 
der Kaifer fuhr die ganze Linie hinab und befah die Schif: 
fe: Afow, Hangöudd, Emanuel und die Fregatte 
Conſtantin. Sobald der kaiferlihe Kutter Die Flagge 
ſtrich, erfolgte abermals von den Schiffen und Feſtungs⸗ 
werten die Salve aller Kanonen, worauf S“ Majeftät 
der Kaifer wieder nah Dranienbaum jurüdfehrte, — 
Das Wetter war herrlid) und Der Wind zwar unbeden: 

tend, allein hinreichend, um den Rauch einiger Tauſende 
von f[hmetternden Fenerfhlünden in leiten Wolken zu 
entführen. Am folgenden Tage nahmen Ihre Majeftät der 
Kaifer und die Kaiferinn, nebft Ihre karferlihen Hoheiten. 
dem Ihronfolger, dem Großfürſten Michael Pawlowitſch 
und der Groffürfiinn Helena Pawlowna auf unferer 
Rhede das Gefhwader in Augenfchein, weiches aus 9 
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Linienfhiffen, 14 Fregatten und einer Menge anderer 
Fahrzeuge befteht, deren Befehl S! Majeftät dem Ad: 
miral D. NR. Sendwin anvertraut bat. Schon am 
Abende zuvor trafen viele Gaͤſte hier ein, und alle Gaſt⸗ 
höfe waren angefüllt. Am Morgen folgte ein Dampf: 
ſchiff auf Das andere. Die auswärtigen Geſandten, ange: 
fehene Perfonen mit ihrer Begleitung, in Kuttern, Schar 
luppen und Booten fuhren zwifchen Kronſtadt und dem 
Geſchwader. Bine große Menge von Zuſchauern beiderlei 
Geſchlechts bedeckte Die Ufer. Ueberall zeigte fih ein bes 
wegtes Leben. Die Kauffahrteifhife waren mit bunten 
Flaggen ıc. Wimpeln gefhymüdt, die Mateofen ftan+ 
den gereiht; auf dem Segelftangen und auf der Rhede 
formirten die Kriegsſchiffe, Fregatten und Fahrzeuge der, 
Escadre eine Linie. Der Tag war heiß, Elar und fa 
mwindftil. Um 3 Uhr Nahmittag fieß die Eaiferlihe Yacht 
Drufbba, (Freundfhaft) vom Dampfboote bugfirt, 
vom Peterhof’fhen Ufer ab, und fogleih wandten ſich 
alfe Blide dorthin. Als fie ih Kronftadt näherte, wurde 
der Kaifer von dem lauten Freudengefchrei der fremden 
Matrofen und des überall an Den Ufern sufammengeeils 
ten Bolkes bewilitommnet. Unter Dem Jubeleuf Der ruffie 
fhen Matrofen, Die auf den Ragen ftanden, paffiete Die 
Dacht die Schiffsreihe und warf den Anker aus, worauf 
das Dampffgiff fih entfernte. S" Majeltät der Kaiſer 
nebft der durchlauchtigen kaiſerlichen Familie, beftieg den 
Autter und begab fih an Bord der Hof: Fregatte Roffia. 
Kaum fah man die Eaiferlihe Flagge wehen, als der Kar 
nonendonner von Kronftadt, Kronſchlot, allen Feftungss 
werten, Schiffen und Fregatten begann. Ein impofanter 
Anblid; viermal begrüften 2000 Gefhüße von großem 
Kaliber den ruffifhen Kaifer. Feſtungen und Schiffe ver 
fanfen in dihten Naub, aus dem unaufhörlich Blitze 
leuchteten und auf dem Meere binfhimmerten ; der Erd» 
boden bebte. S' Majeftät der Kaiſer begab fid) dann, in 
Begleitung ZI. FR. HH. des Thronfolgers und des Groß: 
fürften Michael Pawlowitſch, von der Fregatte Roffia 
auf das Adiniralsfhiff Aſow, und nah Befihtigung des+ 
fetden wieder auf Die Roffıa zurüd. Während der An: 
wefenheit der allerhöchften Perfon am Bord Des Afom, 
zog diefer Die Eaiferlihe Flagge auf, und fänmtlige Ka— 
nonen der Flotte und von den Wällen donnerten aufs 
Neue. Allein das anmutbigfte Schaufpiel gewährte die 
Rhede, als ZI. FE MM. auf dee Daht Drufhbba 
den Rüdweg nad Peterhof antraten, Die Fregatte Non: ° 
die die kaiſerliche Standarte ſtrich, alle Schiffe fih für 
einen Augenblid in den Dichten Rauch der Kanonen hüll⸗ 
ten, Diefer aber almälig zerfloß, und vor den Blicken 
der Zuſchauer die ganze Flotte mit taufend vielfarbigen 
Flaggen geſchmückt ftand.” 

Großbritannien und Irland. 
Darlaments: Derhbandlungen. — Sikum 
gen des Dberhaufesvom an. bis 15. Juni. 

Am 11. Zuni fam nihts von allgemeinem Intereffe 
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vor. — Am ı2. Juni wurde im Oberhauſe der Bericht 
über Kornbill auf Lord Goderich's Antrag jur Be: 
tathung gezogen. Lord Eoldyefter aͤußerte ſich ſehr un⸗ 
günftig gegen die Bill im Allgemeinen, weil fle das Land 
in eine allzu große Abhängigkeit von auswärtigen Läns 
dern verfche Und pmdinth.Dersfeindfeligen Stimmung jes 
der fremden Natlon vreidgebe.r Der Landmann muß dar: 
unter leſden, und zumaͤchft aarch der Manufacturiſt; höch⸗ 
ſtens wird die müſſige Bevölkerung dabei gewinnen. Ir⸗ 
land kann nidts anders als Dabei verlieren, denn Das 
Geld, weldyes fonft dahin ging, wird nun ins Ausland 
fließen. Der Getreidebau wird abnehmen, und zwar zu 
einer Zeit, wo ſchon fo viele ordentlidye Leute ſich zu fo 
fhweren Qutbehrungen verfichen müſſen. Englands 
Markt darf nit für immer den Speculationen offen fte: 
ben. Das Princip Der Reciprocität billiıgie der Redner 
teinesweges, weil es bloß Darauf hinausgehe, daß die 
Ausländer unfere Manufactur : Artifel nähmen. Sollte 
aber wohl, wie man behauptet, ein gewiſſes Amende: 
ment der Bıll im Unterhaufe verderbiid werden ? freilich 
macht das feit zwei Jahrhunderten darauf Anſpruch, Daß 
Auflage: Bills allein von ıym ausgehen follen, wie das 
Dberhaus feinerfeits auf andere Vorrechte; allein man 
fende Die Bill nur inihrem gegenwärtigen Zuftande zurück, 
fo wird jenes Haus wenigftens daraus erfehen, Daß eine 
neue und verbeſſerte Bi erforderlich if. — Als bei Ver: 
lefung der einzelnen Klaufeln das Amendement des Her: 
zogs von Wellington vorlam, hielt Discount Go: 
derich es für feine Pflicht, einige Bemerkungen bar: 
über zu machen. „Mein edler Freund, fagte er, wird mir 
gewiß ‚glauben, daß ich nur aus inniger Heberzeugung, 
fein Vorſchlag werde die erwarteten Wirkungen nicht her 
vorbeingen, mid) Demfelben widerfche. Zuvor fei es mir 
vergönnt, mit einigen Worten des Mifverftändnifiee zu 
gedenken, das den Herzog zu femem Vorſchlage bewo⸗ 
gen, um den Präfidenten der Handelsfammer und mid) 
felbft von allem Antheil an demfeiben zu reinigen. Der 
Herzog behauptete, fein Vorfhlag habe H" Hustif 
fo n’s Bewilligung erhalten, und aus meinen Einwäürs 
fen mochte dann allerdings einige Wahrſchemlichkeit hers 
vorgehen, daß die Mitglieder der königlihen Regierung 
nicht in allen Puncten gleich dDädıtenz die irrige Anficht 
des Herzogs beruht aber auf Dorausfeßungen, die ſich 
aus feinem Gefihtspuncte erklären laffen. Nur muß ic 
ausdrücklich erkiären, daß H" Huskiffon niemals 
daran dachte, Die Klaufel des Herzogs zu billigen, die 
ihm nie zu Geſichte gefommen, fondern nur in cinem 
Schreiben des Herzogs im Wefentlihen mitgetheilt wurs 
de, um feine Anficht Darüber einzuholen. Der Herzog von 
Wellington hat einen Theil der Antwort meines 
achtbaren Freundes vorgelefen, dem id jedoch, und wie 
ich hoffe, auch Sie, Mylords, einen ganz andern Sinn 
beilegen werden; folten Sie ſich indefien, wider meine 
Erwartung, nit davon überzeugen, fo darf id hier, 
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in Gemaßheit der Erflärungen meines achtbaren Freun⸗ 
des, verfihern, daß feine Worte mißverftanden worden 
find. DH" Hustiffen nimmt zuerft auf Die Form Rüd: 
fit, und meint, Niemand könne zwar dem Dberhanie 
verwehren, jedes beliebige Amendement in Vorſchlag zu 
bringen, eben fo wenig dem Unterhaufe verargen, wenn 
es fi dadurch in feinen Votrechten beeinträchtigt fühle. 
Freilich, fagt man, kann dieß ein ſolches Amendement 
in veränderter Form aufnehmen; dann aber würde ju: 
vörderft die Frage in Betracht kommen, ob es dem Grund» 
fage der Maaßregel überhaupt entfprehe? Ob nun das 
Unterhaus für oder gegen das gegenwärtige Amendement 
ſtimmen wird, kann id nicht beftimmen, eben fo wenig 
aber dazu rathen, da ich feinen Vortheil Daraus erſehe. 
Aus billigen Rüdfihten gegen H"" Hustiffon muß 
ich Die gedachte Stelle feines Briefes vorlefen, weil ja 
fonft im Unterhaufe die Hauptfhuld auf ihn fallen würde. 
Er fagt darin: „Gern würde ich den Gegnern der Korn 
bil einige Forderungen einräumen, wenn nur nit Die 
ganze Dil darüber ım Unterhaufe zu Grunde ginge, um 
fo mehr, da ich glaube, Daß ſich ſouſt noch Einwürfe ge 
gen Ihren Vorſchlag erheben laffen.” Heißt das billigen ? 
Weiter fagt er: „Wenn Ihr Vorſchlag bloß das gegen: 
wärtig unter föniglihen Schloß lagernde Getreide vom 
Markte ausſchloͤſſe, bis Dee Preis 66 Sh. erreicht hätte, 
alles fünftig einzuführende Korn Dagegen den Befums 
mungen der Bil unterwürfe, fo wurde ich perfünlid 
Nichts dagegen haben.” Offenbar ift bier nur von Auf 
täumung Der bereits vorhandenen Quantität Die Rede; 
das Amendement würde alfo nur pro hac vice (für Diefs 
mal) geiten, und das hatte der Herzog nicht in Bor: 
flag gebracht. Doch auch hiergegem maht er Einwen⸗ 
dungen, und fürdtet nachtheilige Folgen im Unterhaufe. 
Ferner heißt es: „eine ſolche Klaufel würde der Ueber 
ſchwemmung unfres Marktes durch fremdes Korn zuvor: 
fommen ;” was meine Erklärung nod deutlicher beftä 
tigt. Sm Oanzen wollte H" Huskiſſon fagen, per 
fonlidy habe er gegen gewiffe Einräumungen nichts, Tei 
aber auf jeden Fall für die Folgen um Unterhaufe be 
forgt. Erlauben Sie mir jet, meinen Antheil an dieſet 
Angelegenheit zu berühren, Donnerflag, che wir uns jur 
Coinmittce bildeten, hörte ich zuerſt von einem, angebs 
lid) durch den Seäficenten der Handelslammer genchmigs 
ten Amendement des Herzogs, worauf id mid zunäd;f 
an den Erfieren um Auskunft wandte Er hielt cs for 
glei für ein Mißverftändnig, und ments, den Herzog 
von der Unftstchaftigteit feines Vorſchlages überzeugt zu 
haben. Ich achtete alfo nicht weiter Darauf, fondern be 
tiech much mie meinem Sreunde Darüber, wie weit wir 
etwa in unſten Zugeſtaͤndniſſen geben dürften, worauf 
er mie den Inhalt feines Briefes am den Herzog mit: 
theilte, von welchem er keine Abſchrift hatte, Da er Dem: 
felben um ı Uhr Morgens, aus dem lUnterhaufe kom» 
mend, abgefendet. Nach reifliher Erwägung glaubten 
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wie, ohme Inconſtquenz, nur eine einftweilige Des 
ſchraͤnkung geftatten zu Dürfen, was id aud in Der Com: 
mittee meinem edlen Freunde zur Genüge auseinander: 
gefeht, und gezeigt zu haben hoffe, Daß H" Hus kiſ⸗ 
fon nicht fähig war, einer Maafregel bald beizuſtim— 
men und bald entgegen zu feyn. Nun noch die Gründe, 
warum ih mir von dem bewufiten Amendement die ver: 
meinten Wirkungen nicht verfprehe! Erftlih ſcheint es 
mir, dem Grundfaß der Bill zu widerfprechen. Freilich 
würde, wenn Die Dill ſchlecht wäre, Die Confequenz ein 
Grund mehr zu Deren Verwerfung feyn. Der Herzog will 
die Bill, ehe fie in diefes Haus fam, nicht gefehen haben; 
wie die zuging, ift mir unbegreiflich, da ihn Nichts Daran 
hinderte. Als fie zur Cewägung der Regierung fam, wurs 
de über Die einzelnen Klaufeln Debattirt; die von Der Reci: 
peocität handelnde ftand anfangs nit darin; doch hatte 
der Herzog eben fowohl ‚wie jedes Mitglied der Negies 
rung, Gelegenheit, Diefelbe kennen zu lernen, da Alles 
jedem einzelnen mitgetheilt wurde, und id rufe deßhalb 
dem Herzog Die gemeinſchaftlich verhandelten Refolutio: 
nen ins Gedaheniß, ehe die Pill ins Unterhaus fam. 
Die erfte derfelben läßt jede Art fremden Getreides und 
Mehls zu allen Zeiten unter Zahlung einer Abgabe zu; 
Dagegen läßt Das Amendement das unter Löniglihen 
Schloß lagernde Getreide nur im Fall einer gewilfen 
Höhe des Preifes zu, was einem Ginfuhrverbot ähnlich 
fieht, alfo der Refolution gerade zuwider ift. Es fol, 
hiißt es, dem Mißbrauche des Aufipeiherungsfyftems 
mittelft be:rügliher Durchſchnittepreiſe, vorbeugen, und 
den Markt vor ciner Ueberfüllung ſichern. Wie ift erfte: 
res möglih, da die Durhfhnittspreife bloß nad dem 
wirflih auf dem Markte befindlichen Getreide berechnet 
werden, hingegen das andere zwar von Hand zu Hand 
geht, aber dod im Speidyer bleibt. Die Folge des vor: 
gefhlagenen Amendements würde ſeyn, daß die Eigen: 
thümer des unter föniglihem Schloß liegenden Getrei: 
des alles Möglihye thun würden, um den Preis auf 66 
Sh. zu bringen; freilih mit Verluft, doch aber würden 
fie lieber einen Theil als ihe ganzcs Kapital einbüfen, 
Eines indeſſen Dürfen wir nicht außer Augen laffen: das 
Auffpeiherungsfpftem überhaupt würde dadurch aufhö: 
ten; und da mein edler Freund dieß nicht zu wünfden 
vorg bt, fo müßte er gegen feine eigene Alaufel ſtimmen. 
Geſeht, ein fremder Kaufmann hat hier 500,000 Quarter 
aufgefpeidert; zu gewiſſen Zeiten dürfte der Markpreis 
anf 61, 62 Sh. oder doch nahe an 66 Sh. fteigen: wür: 
de dieß nicht die übrigen Speculanten auf dem Feftlande 
zu weit färkerer Einfuhr reihen, und dieſen alten Vor: 
eheil zuführen, nod lange, che der Preis 66 Eh. er: 
reicht hätte, Dagegen denjenigen, deren Getreide bereits 
unter königlihen Schlofi fagerte, allen Vortheil entzie⸗ 
ben? Würde man nicht gleich lieber das Korn nad) Ants 
werpen jurüdteansportiren, um cs doch unter gleichen 
Bedingungen mit Den Uebrigen wieder einführen kön* 
Zu Nr. ı82 
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nen? Heißt das nicht, das Auffpeihungsfoftem vernich· 
ten? Wer aber hat dasfelbe eingeführt ? Etwa wir ? Nein, 
der edle Herzog felbft war Dafür — ältere Geſetze begüns 
ftigten dasſelbe; der Öraf von Liperpoo L zeigte [yon 
ım Jahre 1791 die Vortheile dieſes Syſtems, welches 
bereits im Jahre 1773 aufgeftelt wurde. Wir find alfo 
keine Neuerer, und verlangen nichts als die Beftätigung 
der von den anerkannteften Staatsmännern begünftig« 
ten Principien; und ich begreife nicht, wie die Gegner 
des Auffpeiherungsfpftems dem Eintreten einer Hungers« 
noth zu jeder Zeit vorbeugen wollen. Ich habe bisher 
immer vermieden, die Gefühle der Eonfummenten in Ans 
fprud zu nehmen, darf aber nice läugnen, daß ihe 
Intereife dabei höchlich im Spiele if. Ich weiche Keinem 
binfihtlih meines Eiſers für das Agricultur s Intereffe, 
glaube aber, wo es auf die Subfifteny anfommt, keine 
Vorfihtsmaaßeegel zum Beſten aller Alaffen vernad: 
läfligen zu Dürfen. Wer aber jenem Syſtem entgegen 
ift, flieht die Folgen der" Aufhebung desfelden nit ein. 
Erftlich würde, wie ich bereitsbemerkte, das Getreide im 
Auslande aufgefpeihert, aufein Mal eingeführt werden, 
und allo nothwendig eine Ueberfüllung veranlaffen: Das 
gegen ließe fi Das hier aufgefpeidyerte nad und nad) aus 
dem Lande ziehen, und zweitens würde das im Auslande 
aufgefpeiherte Getreide in lauter fremden Schiffen nah 
Er gland fommen.” — Der Herzog von Wellingtonbe 
daueete, den Brief, welhen er von dem Präfidenten des 
SHandelsburcau erhalten, mißverftanden zu haben, Seine 
Abſicht bei Dem von ihm vorgefihlagenen Amendement fei, 
das Magazinirungsfnftem fo zu bẽſchränken, daß in Folge 
desfelben nit, fo wie bisher, allerlei Betrügereien bei Feſt 
ftellung der Durchſchnittspreiſe gefchehen möchten. „Die 
Lords, fagte er, werden die Gründe DieferAnfichten Denen: 
genausfagen finden, welde vor dem dieſerhalb angeords 
neter Spezial: Ausfhuffe des Haufes gemacht worden 
find, und ich zweifle nicht, daß jedermann, der die dar⸗ 
auf Bezug habenden Papiere genau durchgeſehen hat, 
denfelben beitreten muß. Der gewöhnliche Gang der Sache 
fdeint zu feyn, daß die Eigenthümer des unter königlis 
dem Schloß liegenden Korns den englihen Weiken auf 
dem Markte auflaufen, dadurd die Durhfähnittepreife 
in Die Höhe treiben, und dann aus den Magazinen fo 
viel herausnehraen, als ihnen beliebt. Um diefem Ber: - 
fahren ein Ende zu maden, habe ich die Klauſel vorge: 
ſchlagen. Das ältere Magasinirungs » Softem, wie es 
im Jahre a7gı beftand, gab zu Dergleihen Betrügereien 
feine Veranlaffung, und ich bin bereit, mein Amende: 
ment zurüdzunchmen, wenn man mir das Verſprechen 
geben will, durch ein Klaufel auf das Prineip diefes Al 
teen Magazinirungs: Spften wieder zurüdjutommen. — 
Lord Holland fprad in dem nänlihen Sinn, wie Lord 
Goderich, indem er noch befonders darauf aufmerk: 
fam machte, daß, wenn etwa in der Zwiſchenzeit Mans 
gel eintreten follte, ehe Die Frage über die Korngeſetze 


definitiv entfhieden fei, dann die Regierung fhwerlich 
ſtark genug fenn würde, um die Annahme einer Dil 
auf fih zu nehmen, die den Grundbefikern fo vortheils 
haft wäre, wie die gegenwärtig vorliegende. Er fage 
zwar nit, daf die Lords genöthigt werden würden, Dem 
Doltsgefhrei nachzugeben, allein er könne nit umhin, 
es für zwedmäßig zu halten, daß man die Geſetzgebung 
über dieſen Gegenftand zu einer Zeit regulıre, wo Das 
Korn verhältnifmäßig wohlfeil, und das Volk verhälts 
nißmäßig ruhig fei, anftatt einen Weg einzufdhlagen, 
der. wahrfheinliher Weile zur Folge haben müffe, daf 
Die Erörterung diefer Frage bis gu einem Zeitpuncte hins 
ausgefhoben: werde, wo auf Die Angelegenheiten der 
Landbauer, Umftände Einfluß äußern könnten, Die es 
gehäffig. wäre, jeht näher zu bezeichnen. Graf Darns 
Ley fhlug vor, das Amendement des Herzogs von Wels 
lington allein auf die Borräche von Korn zu befchrän: 
ten, welche fon in dieſem Augenblide in den Magazis 
nen liegen. Bord Goderic erklärte aber, daß das eine 
große Unbilligkeit gegen die Eigenthümer des in den Ma: 
gasinen vorräthigen Korns feyn würde, woraufder Vor: 
flag verworfenwurde. Der Marquis vonfansdown 
fprah gegen das Amendement, mehrere andere Lords, 
namentlih Graf Dathurft, und Lord Redes— 
Dale dafür, worauf es zur Abftimmung Fam, und das 
Amendement des Herzogs von Wellington von 
255 gegen ı22 Stimmen angenommen wurde, 
— Lord Goderich erklärte dann, nad) Diefer von dem 
Haufe gegebenen Entfheidung würde es feinerfeits gany- 
widerfinnig ſeyn, ſich irgend einem andern der (minder 
bedeutenden) Amendements zu widerfeßen, die dann ohne 
Abftimmung angenommen wurden. — Graf Lauder— 
Dale fragte, ob der edle Lord (Goderich) bei der 
dritten Leſung Diefe andern Amendements noch einmal 
zur Abfiimmung bringen werde, worauf Lord Bode 
eich erwiederte, er wiſſe nit, was er darauf antwor: 
ten folle, Der edle Graf (Lauderdale) werde wohl 
einfchen, Daß es in der Lage, worin ſich Die Sache jetzt 
befinde, nothwendig feyn werde, eine kurze Zeitzu über 
legen, was geſchehen folle, Lord Elıfden bemerkte: 
„Ih gehöre nicht zu S" Majeftät geheimen Rah, noch 
bin ich ein Mitglied des Liinifteriums ; wäre idy es aber, 
fo würde ih, das geftehe ich, die Dil ganz fallen lafs 
fen, und E" Herrlidpfeiten dem ganzen Ruhm und die 
Popularität überlaffen, diefen Ausgang herbeigeführt zu 
haben.” Die befannteften Namen unter den Lords, die 
für das Amendsment des Herzogs von Wellington 
geftimmt haben, find: Aberdeen, Athol, Bathurft, Bed: 
ford, Deresford, Buckingham, Eolhefter, Delawarre, 
Dorfet, Eldon, Ellenborough, Errol, Faruham, Fi 3 
william, Grey, Harewood, Kenyon, Sauderdale, Lon: 
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donderry, Lansdale, Malmesbury , Manners, Mon 
trofe, Meweaflle, Nedesdale, Richmond, Note, Noß: 
fin, Rutland, Salisbury, Shaftesbury, Sidmouth, 
ze Teynham, Weltmoreland. 

- (Der Beſchluß folgt.) 





Der Aönig hat erflärt, da er die Adreffe der City 
empfangen wollte, wenn er zur Prorogation des Parlas 
ments, die nädftens Statt finden foll, indie Stadt kom⸗ 
men würde, 

Die Eonfols wurden am 20, Juni mit 86'% eröffs 
net, ftiegen bis 86'/,, 5, und wurden um 3 Uhr mit 
86'/, geſchloſſen. Die Speculanten & lahausse fagen, 
daß fie Die Eonfols vor der nächſten Liquidation bis go 
treiben werden. 

Branfreid. 

Die Pairs: Kammer vernahm am 20. Juni die 
allgemeine Zufammenftellung der bisherigen Grörterung 
duch den Herzog von Briffac, und begann nun die Des 
rathſchlagung über Die Artıkel des Budgets. Die verſchie⸗ 
denen Kapitel bis zu Dem Kapitel einfhließlih, das Die 
Dienfte und Negoeiationen im Finanzbudget enthält, 
wurden angenommen. In Diefer Sıkung ſprachen Die 
HH. Graf Marcellus, Graf Node Aymon, Baron Pası 
quier, Graf Ghaftelleur, Graf Ecquevilly, Vicomte von 
Chateaubriand, Marquis Marbois, der Finanzminijter 
und der General: Director der Brüden und Straßen. 

Nachdem am 21. Juni in der Pairs + Kammer das 
Budget angenommen worden, ift Die Diehiährige Gir 
bung der beiden Kammern am 22. Juni durch königliche 
DOrdonnanz gefhloffen worden. 

Die 5Percents wurden am 22. Juni mit 102 fr. 
6o Cent. eröffnet und mit 102 fr. 50 Cent. geſchloſſen; 
die 3Percents mit 7ı Fr. 3o Cent. eröffnet und geſchloſſen. 





Am 30. Juni war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. go%Yır 
Darf. mit Berloof.v. 3. 1820, für zoo fl. in EM. 150), ; 

detto detto v. J. adzı, fürıoofl. in EM. 121%; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. ju 2’ pCt. in EM. 45/4; 
Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Eurer, Gulden 
99 ©. Ufo — Conv. Münze pct. — 

Bauf » Action pr. Stüd ı0g1?/, in EM. 





Nach der heute erfihienenen Ucberfiht der Satzungs⸗ 
preife für den Monat Juli iſt Die ordinäre Semmel 
ju ı fr. um '/ Loth; pohlenes Brot zu ı fe. um 1% Dolly 
detto zu le. um ı'/, Both, detto zu 6 fr. um 3 Leib; 
mann Brot zu ı fe, um a'/% Loth, detto zu 5 ta um 

Loth fhwerer auszubacken. — Das Pfund Rindleiſch 
koftet 7 fr. EM. oder ı7'4, Ir. WW. 


Haupt: Wedacteur: Joleph Anton pitat t. 
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Verleger: Anton Strauß in der Dororhrergafle pe. * 
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Oeſterreichiſcher Beobaqcter. 








Montag, den 2. Juli 1827. 


Barometer 











Beit der Thermometer, 
dueirt. . 
Metcorotogifhe | Beobawrung. ——— | Wiener Mah. | Neaumur. Mlererang 
Beobachtungen B Uhr Morgens 27.608 283. 48. 5y. dunſtig. 
vom 3o. Aunui. ISuhr Nachnitt. 27.53 3» 3 6 Wolten. 
o br Abends. 27.533 3 3 6 — 





Nachrichten aus Gricchenland. 


Eine Beillage zu N’ 46 der allgemeinendeh 
tung Briebenlands vom 28, Mai, neuen Styls, 
enthält nachſtehenden Bericht des General Church an 
die Stellvertretende Regierungs⸗Commiſſion über die 
Räumung des Phalerus: 
„An dieStellvertretendeRegierungs:Com 
—  miffton Griehenlands, 
Weſentliche Daten zeigten uns die Nothwendigkeit, 
die Art unferer Demwegungen gegen den Feind abyuän: 
derm. Die Jahreszeit und Die Lage des Feındes, wegen 
Mangelan Mundbedürfniffen kritiſch, erforderten als er: 
ſten Schritt zu unfern neuen Bewegungen, daß wirden 
Dhalerus verließen. Aus dieſer Urſache alfo, und ans 
dern, Die H"* Johann Ambroßiadi der erlaudten 
Commiſſion überbringt, bereitete ich geftern gegen Abend 
alles Nöthige zur Translocirung des Lagers im Pha— 
terus, nahdem id Die verfhiedenen Commandanten 
und Truppencorps angewiefen hatte, welche Stellungen 
fie behaupten und was jedervon ihnen thun follte. Nach 
Untergang der Sonne beorderte ich die kleine Flotille 
der Armee, fi der Küfte möglichft su nähern, und fchiffte 
darauf unfere Fleine Artillerie ein. Gegen Die zweite 
Stunde der Naht (10 Uhr Aberds) begannen die Sols 
baten ſich in der größten Ordnung einzuſchiffen, aber wer 
gen Mangel an hinlaͤnglichen Iransport : Fahrzeugen 
tounten nıcht alfe Truppen während der Dauer der Nacht 
eıngefäifft werden; unfre vor den feindlihen Verſcham⸗ 
zungen aufgeftellten Truppencorps, biteben, ob fie ſchon 
mit jeder Stunde fid) verdünnten, Dec Die nöthige Zeit 
lang in ihren Pofitionen. Die Feuer waren angezündet, 
wie die Mächte vorher , und fo blieben Die uns von allen 
Seiten umrıngenden Feinde in der größten Unkenntniß 
deſſen, was vorging. Schon war der Tag angebrodhen, 
als noch nit alle Soldaten eingefyifft waren, und Die 
Beinde, mit Kavallerie und Infanterie, gegen unfre Stel: 
kungen fi in Bewegung feßten. Ich berichteder erlauch⸗ 
sen Commiffion mit der größten Zufriedenheit meines 







Herzens, daß, fowohl wegen der vorläufig getroffenen 
Magßregeln, als wegen der Standhaftigkeit der Solda: 
ten, die Einſchiffung ohne allen Verluft Statt hatte, ob» 
glei der Feind den Unftigen fehr nahe gefommen, und 
der Schuß unferer Flotille nur gering war, und obgleich 
die Transportfahrzeuge, die unfre Truppen überführten, 
durch drei volle Stunden dem feindlihen Feuer ausge 
feßt waren, Erlauchte Eommffion! Die ſchwierige Aufı 
gabe der Einfhiffung der Truppen ift auf eine Art ge 
löst worden, Die ıhmen geoße Ehre macht, wie es der 
Kintajer geftehen mag, der ſich gu jener Zeit auf der 
Spike des Phalerus befand, und unfre mit Solda ⸗ 
ten angefüllte Fahrzeuge ſchaute, wie fie nad einander 
von der Küfte abfuhren, ohne Daßfeine Armee fie dar: 
an verhindern konnte. Während der Einſchifſfung unfes 
zer Truppen wurden mehrere von den Feinden getödtet 
oder verwundet, während von den Unfeigen nur Ein ' 
Mann verwundet wurde. Wir hatten dem Feinde nur 
einen Hügel überlaffen, auf dem, da er weder Waſſer 
noch Bäume hat, die Sonnenhige unerträglich ift. Die 
Dffiziere der Arrıeres Garde und ihre Truppen, und die 
den Itansport Der Artillerie und Munition auf fid 
hatten, find Der Achtung und Hobfhähung ihrer Mit: 
bürger würdig. Unter ihnen zeichneten fi Die Generäle 
Matryjianni, K. Blahopulo, Belifarins Kol 
gero, Jannuffi und Diamandi Zerva aus. Die letzten 
der eingeſchifften Beneräle, und deren Truppen die Tür 
fen abhielten, am die Küfte vorzurüden, find der tapfere 
9. Eolvcotroni und Nikita Stamatelopufo. 
Diefe zwei wahren Patrioten führten ihre Truppen mıt 
fliegenden Fahnen in die Schiffe. Nach dem Dbigen kann 
ich fermer nicht den Eifer und Die Ausdauer Der Eapıtine 
und Matsofen unferer Flotrille, die unfere Soldaren 
überführen, mit Stillſchweigen übergehen. Der Commam- 
dant der fpezgiotifhen Goelerte, Die Spartanerinn, 
G. Myriali und feine Kameraden Emmanuel Sans 
do und Lazaro Panagi, fo wie die ſpezziotiſche Schiffer 
mannfchaft unter feinen Befehlen, haben die größte Ber 
reitwilligkeis und Eifer bewiefen, ſowohl bei diefer Ge— 
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kegenheit (der Einfhiffung) als die ganze Zeit über, ſeit⸗ 
dem der erwähnte Myriali von dem erften Admiral 
Bord Cochrane unter meine Leitung beordert worden. 
34 verdanke ihm viel, und empfehle ihn Daher der bes 
fondeen Sorgfalt der erlaudten Commilfion:* 
Ich beharre indeffen mit der tiefften Ehrfurcht 
Salamis am 28, Mai 1827. 
Der Generaliffimus: 
Ehurd,” 





Großbritannien und Irland. 
Barlamentss» Derhbandlungen — Gihkum 
gen desDberhaufes vom .ıı, bis 13. Juni. 
Beſchluß.) 

Am folgenden Tag, den 13, Juni beantwortete Lord 
Boderich die ihm am Abend vorher vorgelegte Frage, 
indem er fagte: „Ich fehe mich genöthigt, anzunehmen, 
Daf die Bill mit den Amendements von E” Herrlichkei: 
ten angenommen werden wird, und da id nun ſchon Die 
Gründe angegeben habe, weßwegen ich dieſes Amender 
ment mifbilligen muß, ic mid) zugleidh aber nicht im 
Stande fehe, die Derwerfung desfelben zu bewirken, fo 
kann ich cs nicht auf mid nehmen, Die dritte Leſung der 
Bill in Vorſchlag zu bringen.” — Der Herzogvon Wel⸗ 
Jıugton bemerkte, die deitte Leſung der Dill ſtehe noch 
an der Tagesordunng auf den nächſten Freitag, und er 
glaube Daher, daß es jedem edlen Lord frei ftehe, die 
Motion zur deitten Leſung zu machen. Dann erhob ſich 
Srof Grey und fagte: „Ih will, Mylords, die Beweg⸗ 
gründe meines Derfahrens hinſichtlich dieſer Bill ange: 
ben. Nach der Meinung des edlen Loads (Goderid) 
wird die Dill dur das Amendement des edlen Herzogs 
ſo nachtheilig, daß er fie ganz aufgibt, und ohne Zwei: 
fel fteht es ibm frei, dieß zu thun, wenn er es für gut 
finder. Ih muß indeffen ausdrüdlih bemerken, Daß ich 
für das Amendement nicht deßhalb geflimmt habe, um 
der Dill ganz los zu werden. Ich habe zu dem Princip, 
worauf die Bill beruht, meine Stimme gegeben, und 
ich brauche wohl nicht noch zu fagen, denn E"* Herrlich ⸗ 
teiten werden es ohnedieh nicht glauben, Daß ich oder Der 
edle Herzog, auf indirecte Weiſe etwas zu verhindern fus 
hen werden, was wir geradezu unterfiüßt haben. Ich 
babe für das Amendement geftimmt, weilid cs für eine 
bedeutende Verbefferung der Dill hielt, indem dadurch 
die Mißbräudhe und Detrügereien des Magazinirungss 
Spftems beſchrankt werden. Ih ſpreche meinen Beifall 
über das Princip der Bill aus, wenn ih glei nicht mit 
der Art und Weife zufrieden bin, wie fie dem Parlament 
vorgelegt wurde, naͤmlich in einem Zeitpunete, wo viel 
grumdlofes Geſchrei war, und weil id glaube, Daß die 
Regierung wegen ihren Maafregeln Tadel verdiente, 
indem durch Diefelben dieſes Geſchrei befördert und ver 
mehrt werden mußte. Jh bin durchaus nicht der Meinung, 
daß das Amendement des edlen Herzogs das Princip, auf 
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welchem die Bill beruhet, aufkebe, und ich meiner Seits 
bin bereit, auf der Nothwendigkreit des Amendements, 
für welches ich geftimmt habe, zu beftehen. Ob den Mi: 
nifteern Die Sache anders erfheint, und zwar in Dem 
Grade, daß fie unter den gegenwärtigen Umftänden, und 
bei den Verlegenheiten des Bandes die Bil fallen laffen, 
und die ohnehin fhon vorhandene Aufreisung der Gr 
mũther vermehren, ehe in der nähften Seffion des Paw 
laments, dem abgeholfen werden faun, Darüber zu ent 
‚fheiden ift ihre Sache. Die ganze Aenderung , welch⸗ 
mit der Dill vorgenommen worden ift, befteht darin, 
daß das in den Maguzinen liegende Aorn, anftatt bei 
einem Preife-von 65 nunmehr bei einem Preife von 66 
Sh. herausgenommen werden kann. Ich fehe nicht ein, 
daß das Amendement irgend eine andere Wirkung bat, 
als diefe. Der ganze übrige Inhalt der Bill bleibt, wie 
er war, Die Einfuhr bleibe ju jeder Zeit erlaubt, und 
die Darauf gelegte Abgabe ebenfalls, wie fle vorher war. 
‚Es liegt in den Amendenients nichts, als eine Derände: 
zung Der Art und Weife, wie das ın Den Magazinen 
‚befindlihe Kom auf den Markt zugelaffen werden fol. 
Ich kann nad der Anficht, die ich von der Dil habe, 
nicht glauben, daß die Minifter in dem Grade auf ihres 
Meinung erpicht ſeyn foren, um es für ihre Pflicht zu 
halten, die Dill ganz aufzugeben, wenn fie Diefelbe in 
anderen Brzichungen für vortheilhaft hielten. Daß diefee 
Amendenent mit.dem Princip der Bill auf gewiſſe Weife 
in Widerfpruc ftchet, gebe id gu; allein das nämlicdhe 
gilt von mehreren andern Klanfeln. Denn ift nicht die 
Reciproeitäts » Alaufel von derſelben Art? Und das naͤm⸗ 
liche gilt von dem hoben Einfuhrszoll, fobald die Preife 
fallen, indem co eine bloße Spitzfindigkeit ift, zwiſchen fo 
hohen Einfuhrszöllen und einem bloßen Verbot einen. Un⸗ 
terſchied machen zu wollen, Jch zweifelte nicht einen Au⸗ 
genblid, daß der edle Lord thun wird, was feine Pflicht 
gebietet;; allein es bleibt immer fehr auffallend, daß men 
dieß Amendement für eine fo große Aenderung in der 
Dil anfieht, um das Aufgeben derſelben zu verurſachen. 
Ich glaube nicht, daß irgend ein edler Lord, der für wüs: 
dig gehalten wird, im Rathe S" Majeflät zu ſitzen, fo 
unwürdig handeln kann, daf cr die Bill in Der Abſicht 
aufgeben follte, um Unzufriedenheit und Verſtimmung 
im Lande bervorzurufen. (Hört, hört.) Jh will nıdırs 
weiter Darüber fagen, als daß, wenn es dieſe Wirkung 
hervorbringen follte, ich Darauf gefaßt fenn werde, dem 
felben entgegen au treten. (Beifall.) Ich ftehe hier als 
das Mitglied einer Corporation, Die ftets bereit ſeyn 
wird, mit Feftigleit und Würde ſolchen Ereigniſſen ent 
gegenzutreten; Die immer das Intereſſe des Volkes forgfah 
tig bedenkt, ſogar wenn fie dem Dolte felbft Widerftand lei: 
ften muß, und. die fih nie dazu hergeben wird, unter dem 
Einfluffe der Furcht dem Geſchrei nahjugeben (Bei. 
faul). Wenn man mir fagt, dab wir Gefahr laufen, ein⸗ 
nadıtheiligere Bil zu erhalten, fo erkläre id, daß ich mi 
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niemals durch eine folde Deobung ſchrecken laſſen 
werde; ſollte eine ſchlechtere Bill zu uns heranfgefands 
werden, fo weiß ich gewiß, die Lords werden den namli⸗ 
Sen Weg einſchlagen, den fie bei dieſer Bill genommen 
haben. Sie werden die Bil in Berathung ziehen, fie 
werden fle verbeffern, und wenn fic nichts Gutes daraus 
machen können, fie verwerfen. Jh weiß es garıy gewiß, 
daß ich einer jeden folhen Maßregel, feften Widerſtand 
teiſten werde, und daß ich darauf gefaßt ſeyn werde, meine 
liche zu erfüllen. So viel habe ich fagen wollen, und 
ich konnte noch vielmehr fagen. Sollte es zu einem Kkams 
pfe kommen, da man doch einmal mit einem ernfihaften 
Kampfe zwiſchen dieſem Haufe undieiner großem Maſſe des 
Volkes drobet, fo iſt mein Entfluß gefaßt — ih werde 
mie dem Stande, in welchem ich gehöre, ſtehen und fal 
ten. (Beifall). Ih werde bis zum lchten Augenblide 
meines Bebens, die Rechte und Die Unabhängigkeit des 
Haufes vertheidigen.” Er ſetzte fid unter lauten Beifalls⸗ 
bezeugungen der Oppofltion nieder. — Es wurde dann 
auf Die dritte Leſung der vom Unterhaufe angenommes 
nen Dil angetragen, welche den Städte » Eorporationen 
verbieren follte, einen Theil ihrer Einkünfte zum Eins 
Nuß auf die ihnen zuftehenden Parlamentswahlen zu vers 
menden. Graf Eidon erflärte, diefe Bil ftche mit den 
B:ivilegien der Städte: Eorporationen in directem Wies 
derſpruch. Sie hätten fimmtlih gemwiffe Einfünfte zu ih: 
zer Dispofltion, wovon es ihre Pflicht fei, gewilfe beſtimm⸗ 
“te Ausgaben zu bereiten. Sobald dieß aber geſchehen, 
könnten fie das Uebrige verwenden, wie fie wollten. Aus 
ferdem fer ın den Privilegien vieler®tädte ausdrücklich vor: 
- gefhrieben, Parlamentsglieder zu wählen, umd die Kos 
ſten aus ihren Einkünften zu beftreiten, und er fehe nit 
ein, woher fih das Parlament das Recht zuſchreibe, Dies 
fen Eorporationen die Verwendung der Cinkünfte zu 
diefem Zwed zu verbieten. Der Lord Kanzler limmte 
dem velltommen bei, und die Bill wurde von 28 gegen 
9 Stimmen verworfen 





Die engliſche Gefandefhaft nad Ava hat die Ber 
mehrung der wiſſenſchaftlichen Kenntniffe nicht unbeach⸗ 
tet gelaften, D’ Wallich hatan ı2 bis 23,000 Pflanzen 
gefammelt, von denen falt ein Drittheil neu ſeyn ſoll. 
Auf den Bergen von Tona: Daong, 5 Meilen oͤſtlich von 
Asa, fand er mehrere unbekannte Gattungen von Eidhen:, 
Yrußs, und Dirnbäumen, Stahelbeerfteäucern ic. Beſon⸗ 
ders wird auch die Mineralogie durch feine zahlreiche 
Sammlung von Perrefacten und Foſſilien gewinnen. 

Der feit einem Jahre hier niedergeſehte Ausſchuß 

gas Unterftäßung der Arbeiter in Dem Manufactur Di⸗ 
ſtrieten, hat feine Sitzungen nunmehr beendigt. Schon 
ſeit geraumer Zeit find Beine Geſuche aus dem Innern 
eingegangen, und es ift noch ein betraͤchtlicher Fond zu 
diefem wohlthätigen Zwede vorhanden. 

Aus Columbien find beträdtlihe Sendungen von 
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filbernen KRirchengeraͤthen in London angelommen, wel⸗ 
che zur Befriedigung der Nationalbedürfniffe (befonders 
für die Defoldung des Heeres) von Kirchen und Klöftern 
hergegeben werden mußten. 

Die Eonfols wurden am 21, Juni mit 86'/,, 4 en 
öffnet, fielen dann bis 86, 857/,, fliegen hieraufwieder, 
und wurden mit 86’, geſchloſſen. 

Rußland i 

S* Majeftät der Kaifer hat befohlen, daf die Verbre: 
Hender Majorinn Depreradowitfch, des ehemaligen 
Kreis: Hdelsmarfhalls von Bahmut *) Vetter des Gene 
ralmaiors Depreradowitfh und ihrer Mitfhuldigen zur 
Öffentlihen Aunde gebracht werden. Die genannte Mas 
jorinn hatte nämlich, mit Beihülfe ihrer Mitſchuldigen, 
dur den Ausfprud der Adels: Auratel zu Bahmutvom 
21. Juli ı8ıı, die Dormundfhaft über ihren Gatten 
und deifen ganzes Vermögen erlangt, nachdem felbiger 
faut ärztlihem Zeugniffe für wahnfinnig erklärt und ihres 
Auffiht übergeben worden war. Im Jahre 18:5 drangen 
feine Klagen zu der Ekaterineslawſchen Gouvernements- 
Kegierung und dem dirigirenden Senat. Auf Verfügung 
des Ichtern wurde Der Zuftand des Majors Depreras 
dowitſch unterſucht, felber bei völligen Verſtande, 
allein übrigens ın der Häglıhfien Eage befunden, dem: 
nad von der aufgedrungenen Vormundſchaft befreit, 
und in den vollen Beſitz feines Dermögens gefeht. Uebes 
die Schuldigen, fo wie über dıe gewiffenlofe Verwal 
tung des Vermögens abfeiten der Majorinn Depteras 
dowitſch, ıhres Derwalters Profturdtomw und des 
Eolegien: Regiftrators Markfowitfh ward eine ge 
richtliche Unterſuchung, und über Die beiden erſtgenann⸗ 
ten, laut Allerhöchſitem Befehl, ein Arreſt verhängt, 
Der bis zur Entfheidung Der Sache währen follte. Die 
Unterfuhung hat Die Vergehungen der Schuldigen nicht 
In ihrem ganzen Umfange enthülfen fönnen, indem ſchon 
mehr als zehn Fahre feitdem verftrichen, und dee Major: 
Depreradowitfh, der Die meiften Auffhläffe darüber 
hätte ertheilen fönnen, während der Zeit mit Tode ab 
gegangen iſt. Der Reihsrath hat num das Gutachten er: 
tbeilt, daß die Majorinn Depreradowitfh und ihre Mit: 
ſchuldigen nur in Folge des erften Artifels des Gnaden⸗ 
manifeftes vom 22. Auguft 1826 vou der irengften gefeh: 
lihen Ahndung lospufprechen, ihee Namen und Berge: 
hungen aber, zue Warnung für Andere, laut befannt 
su maden, und die Staabsärzte, welche über den Zus 
ftand des Majors Depreradowitfh fälfhliche Atteftate 
ausgeftellt haben, nie wieder zu irgend einem Zeugniffe 
zujulaffen feien. 

ö Frankreich. 
In einer Verſammlung aller Kammern des konigli⸗ 
chen Gerichtshofs am 16. Juni erhielt der Huiſſier, Der 
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anf das Geſuch des H"- v. Maubreuil, dem HM Kan: 
fer von Frankreich ohme die Erlaubniß des Königs, und 
eben fo den Grafen v. Apponyi und Lord Granville, Bot: 
ſchafter Defterreihs und Englands in ihren Dotels vor 
geladen hatte, einen feierlichen Verweis. Der Gerichts⸗ 
hof drachte, in Bezug auf die Vorladung des HT Ran: 
fers, den Art. 5x0 des Grfchbuds der peinlichen Juſtruc⸗; 
tion in Anwendung; in Betreff der fremden Botſchafter 
ſtũhte er ſich auf Die Grundfähe des Voͤlkerrechts, die 
durch eine Vorladung verleht worden feien, die Dem b9. 
Artitel des Geſetzbuchs des gerichtlichen Verfahrens zus 
folge, ihnen auf dem Parquet des General: Procura: 
tors hätte zugeſtellt werden ſollen. 

Ueber die Abfahrt eines Linienſchiffes, jweier re: 
gatten, einer Korvette und cines Avifo von Toulon 
ſchreidt man aus Marfeille Folgendes: „Man weiß ge: 
wiß, daß das Aviſoſchiff surüdtommen wird, fobald man 
mit dem frangöfifhen Eonful fi befproden, und die 
eigentlichen Abfihten des Dey kennen wird. Teoß des Abs 
gangs Diefer Säiffsabtheilung bat dıe Ausrüftung von 
riegsſchiffen und die Aushebungvon Seeleuten in Tou: 
ton nicht nachgelaſſen. Befonders thätig it die Direction 
der Lebensmittel. Bis auf dieſen Tag hat man keine Nach; 
richt, daß einer von den Franzofen, die gegenwärtig in 
Algier find, die geringfte Beeintraͤchtigung erlitten, oder 
daß die algierifhen Raubſchiffe ein Fahrzeug genommen 
hätten. Die Mißhelligkeiten waren nur jwifhen dem 
Dey und H"- Deval, dem franjöfifhen und zugleich 
päpftlihen Conſul. Man it noch immer überzeugt, daß 
die Sache mit Geld beigelegt werden wird. — Schon 
lange ift hier kein Schiff aus Aegypten angelommen. 
Man hat keine Nachricht aus Griechenland feit dem Teef: 
fen unter den Mauern der Akropolis.” 

Die 5Percents wurden am 25. Juni mit 102 gr 
50 Gent. eröffnet und mit 102 fr. 55 Eent. geſchloſſen; 
die 5Percents mit 73 Gr. 49 Gent. eröffnet und mit 73 fr. 
15 Cent.: geſchloſſen. x : 

Grofherzogthbum Toscana. 

Dem Handelsftande zu Fivorno wurde rüdfichtlidh 
der Berhältniffe mit den Barbaresten folgend« Mittheis 
fung gemadt: „Die Handelskammer benahridtigt Die 
HH. Kaufleute, daß nad einem Schreiben des HH · Gou⸗ 
verneurs vom 15, d. M. die mit der Regierung von Teıs 
polis beftandenen Zwiſtigkeiten glüdlid beendigt find, 
und die toscaniſche Flagge aufs Neue von unferm Con⸗ 
ſul, Cola, aufgezogen worden ft.” Zugleich wurde der 
Dondelsftand in Kenntnif gefeht, daß ein franzöſtſches 
Gefhwader vor Toulon fegelfertig liegt, um Algier zu 
klotiren, für welchen Bau befonders die Eigenthüämer 
und Gapitäns der toscanifhen Schiffe aufgefordert wer: 
den, die in ſolchen Fällen uͤblichen Verhaltungsregeln um 
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fo ſtrenger zu beobachten, als die feamzöflfche Miſſion ei ⸗ 
nen Zweck von allgemeinem Nutzen habe.” 





— Ungarn 

Die Prefburaer Zeitumg vom 29. Juni 
meldet: „Seit der 244" am 26. d. M. gehaltenen Reichs _ 
tagsſitzung haben die Stände in ihren Circularberathun ·⸗ 
gen die Berichte einer früher ausgefhidten Deputation 
über den Zuftand der Reihs: Kaflen und über die Ders 
mebrung der lönigl. ungarifhen Leibgarde, erwogen und 
Die darüber entworfenen Nuncia aud bereits im ihrer 
geftrigen Sißung berigtigt. — ©" E. f. apoftol. Ma: 
jeftät haben mit huldvoller Anerkennung der zweckmaͤ⸗ 
higen Wırkfamkeit des Ofner wohlthätigen Frauenver: 
eins, zur Verfügung für Die unter dem Schutze desfel 
ben beftehenden Armen » Anftalten, 2000 fl. WW. — 
Und Ihre Majeſtät unfere allergnädigfte Landesmutter 
haben dem in Pefth beftehenden Erziehungs» und Unter 
richts⸗ Inftitute für blinde Kınder, ebenfalls 1000 fl. 
WW. huldreichſt zuguwenden.geruhet.* 


Die vereinigte Ofner und Peſther Zeitung 
meldet: „Das Ungewitter am 21, d. M., Deffen wir 
letzthin erwähnten, hatte ih am heftigften in N. Ro 
väcfi, zwei Stunden von Dfen, ergoffen. (Am nam 
lihen Tag ereignete fih ebendafelbft auch im Jahre ıBıg 
ein ähnlicher Wolkenbruch.) Mit den Fluten die vom 
Himmel niederfteömten und fid dann verheerend durch 
das fange Thal fortwalzten, wetteiferten an Furxchtbar⸗ 
keit Blih und Donner. Der hochw. H" Joſ. v. Eferenen, 
Pfarrer und B. A.: Diacon in N. Koväcfi, melder uns 
davon Folgendes: „Um 5'/, Uhr Nahmittag flug hıer 
der Dlih in ein Haus unweit der Pfarre, E— ift eıne 
Tifhlerwohnung ; Fenfter und Thüte waren offen; und 
gegen 20 Perfonen waren im Zimmer, (fie hatten ſich 
dahin wegen der plotzlichen Regenſtroͤme geflüchtet). Der 
Blipftrahl traf den Giebel des Haufes, jerfchmetterte 
denfelben fammt zwei Fenftern, zertrümmerte mehrere 
Tiſchler⸗ Werkzeuge die an der Wand hingen, und warf 
drei Perfonen, worunter der Tiſchler ſelbſt, befinnungs» 
(08 zu Boden; doch wurden alle Drei durh Anwendung 
zwedmäßiger Mittel wieder hergeſtellt. Jh eilte ſogleich 
an den Unglüdsort und veranfiultete das Erforderliche. 
Dem Tiſchler waren Die Haare an Kopf und Leib ver: 
fengt, und die Beinkleider jerziffen, Er wußte nicht was 
mit ihm gefigehen war, Magte aber über unausſtehliche 
Schmerzen in den Füßen, von denen er glaubte, daß 
fie erfroren feien ıc.” 


Bermifhte Nadridten. 
Am ıs, Juni ftarb in Warſchau der Erzbifhof und 
Primas des Königreihs Polen, Adalbert v. Star 
fsewsti, ba Jahre alt. 





upt · Redacteur: Jofepb Anıon Pilat. 
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Dinſtag, den 





Zeit der 


RNeteorologiſche Beobachtung. Wiener Mat. 
Beobagtungen B Uhr Morgens. 
vom ı. Juli, IUhr Nachmtt. 
so Uhr Abends. 





Jonifge Infelm 


Periöte aus Eorfu vom 7. Juni melden: „Ein fo 
eben aus Jante vom 2. d. M. eingelaufeies Schreiben 
enthält Die Anzeige, daß am 31. Mai Nahmittags auf 
befagter Inſel das Erſcheinen türkifher Fahrzeuge fignas 
liet wurde. Am nähftfolgenden Morgen (den ı. Junı) 
fah man Dafelbft Diefe Schiffe, und erkannte fie als die 
konftantinopolitanifche Flotte; fie beffand aus 27 Bahr: 
jeugen, nämlich ı Linienfhiff, 8 Bregatten, ı2 Korbet 
ten, 4 Briggs und 2 ©oeletten, und freußte den ganı 
jen Tag (1.d. M.) in den Gewällern von Morea. Lord 
Eodrame , der fih mit der Fregatte Dellas zwi: 
fen den Strophen und Patras befand, verlieh bei 
Annäherung der türkifchen flotte Diefe Pofltion, und hielt ſich 
den ganzen Nachmittag Des erſten Diefes Monats ywis 
fhen den Strophen und dem Kanale von Ithakta.“ 

„Am 2. d. M. befand fi das Konftantinopolitanis 
ſche Geſchwader in der Nähe des Kaftels Torneſe; 
Lord Cochrane hatte fi noch mehr von der am a, 
d. M. inne gehabten Stellung entfernt; das griechiſche 
Dampfihıff Karteria war mit bei ihm, fo wie auch 
keine anderen Fahrzeuge der Griechen fi bei ihm ber 
fanden; die von ihm gemachten Prifen *) hieltem fi im: 
mer binter der Fregatte Hellas.” 

„Gleich nachdem die Ankunft der Konftantinopolir 
kaniihen Flotte zu Zante befannt ward, fendete das 
dort befindliche griechiſche Comitd zwei Eilboten ab, um 
Lord Eohrame hievon zu verftändigen., Der Neffe dies 
fe3 lchteren war am 31. Mai im Bazarethe gu Zante 

angelangt, wo er die Contumaz machen, und Dam, 
wie verlautet, nah Marftille abgeben wird.” 

„Das am Morgen des 5. d. M. von bier nady den 
Abrigen jomfhen Inſeln abgegangne jomifhe Dampfı 
ſchiff. Sir Frederid Adam, begegnete am naͤmlichen 
Vormittag im den Gewäflern von Paro, achtzehn zur 
Konftantinopofitanifchen Flotte. gehörigen Ariegsigiffen. 





*) Bergl. Deherr. Beob. vom ı7. Juni. 
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Der Commandant des Dampffhiffes, HD" Thomas, 
wurde von den Türken befragt, wer er fei? Auf feine 
Erklärung, daß er der engliſch-joniſchen Regierung an« 
gehöre, ließ man ihn feine Fahrt fortfehen, nachdem man 
ibm Die weitere Frage geftellt hatte, ob ee nicht wiſſe, 
wo Lord Eodhrame fihaufhalte , da die türkiſchen Fahr · 
zeuge im Auffuhen desfelben begriffen feien.” 

In einem fpäteren Berihte aus Eorfn vom ı0, 
Juni heißt es: „Das jonifhe Dampfſchiff, Sir Fre 
derid Adam, welches geftern Nadymittags um die Drits 
te Stunde — wie foldes gewöhnlich geſchieht — von fe« 
ner wöhentlihen Fahrt nach den übrigen joniſchen Im 
feln hier hätte eintreffen-folen, langte erft in der Wacht 
um ı0 Ihe in diefem Hafen an. Folgendes ift die Urfar 
de diefer Berfpätung: Geflern Morgens, als dieſes Fahr⸗ 
jeug von Santa Maura abgegangen war, um 
hieher zu fahren, begegnete es in den dortigen Ge: 
wäffern zwei türfifpen Fregatten. Das Dampfſchiff, ſei⸗ 
ne Fahrt fortfehend, wobei es Die joniſche Flagge aufge: 
zogen hatte, Fam fchr nahe an eine Diefer Fregatten z der 
ECommandant derfelben, welcher, wie dieß bei türkifchen 
Schiffs⸗Capitaͤnen unter foldhen Umſtaͤnden gewöhnlich der 
Ball if ‚argwohnte,Durd Die Flagge hintergangen zu wer 
den, und vielleicht glaubte, das griehifhe Dampficiff 
(Rarteria)vor ih zu haben, gab auffelbes Feuer; der 


Eapitän des Dampffhiffes H" Tho mas, jen’hieranf 


auch die englifche Flagge auf, und wollte feinen Weg fort: 
feben. Das Aufziehen zweier Flaggen erregte nody mehr 
Argwohn beidem türfifhen Capitan und er richtete gegen 
das Dampfichiff 7 bisb Startäcihem: Schüſſe, Die jedoch eis 
nen Schaden verurfadhten, den Capitaͤn Thomas aber ber 
wegen, fogleiygnah Santa Maura zurüdsufteuern. 
Nachdem er fih von dem erlittenen Schreden erhoft hatte, 
begab er fid) neuerdings auf die Reife, und fah, daß fih 
die türfifchen regatsen gegen Sajades begeben hatten, 
daher er auch feinen Weg bis hieher ohne meiteren Un: 
fall zurüdlegte.” " 

„Ein heute Morgens aus Jante eingelaufenes 
Sheeiben vom 7. d. M. enthält Die Anzeige, daß Die 
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konftantinopolitanifhe Flotte, welche in den Gewaͤſſern 
don Zante und Morea kreutzte, ſich bis auf einige 
Ariegsſchiffe, welde die Gewäller von Meffolongi 
und Batras befahren, gänzlih aus diefer Gegend ents 
ferne habe. Bon der Fregatte Hellas war zu Zante 
nichts mehr zu fehen, und man wußte damals auf be» 
“ fagter Infel nicht, wohin fie fih gewendet habe. Am 6. 
d. M. wurden zn Zante neuerdings Speditionen nad 
dem Golf von Patras.ertheilt, weldhe befanntlih in 
Folge der von Lord Coch rane nah feinem Erſcheinen 
in den joniſchen Gewäſſern verfügten Erflärung in Blo⸗ 
Audeftand jenes Meerbufens *).auf Befehl des englis 
fen Kefidenten auf Zante fuspendirt worden waren.” 
„Am 4. d. M. langte zu Jante nah einer Fahrt 
von adıt Tagen der dem Lord Eohrane gehörige 
Schooner Unicorn, von Poros kommend, an. Der 
Teffe des Lord Eohrame, der fih im Lazatethe zu 
Zante befand **), verfügte fih fogleid am Bord des 
Unicoen, der fih noch am naͤmlichen Abende, wie man 
behauptet, nah Marfeille unter Segel fehte.” 
„Nahrihten aus Prevefa zufolge war der Sohn 
des Serastiers Reſchid Pafha zu Zannina angelangt, 
um dort als Gouverneur zu refidiren. Sein Kiaja ift 
SuleimanDBeilonizya (ein Albanefer). Ibrahim 
Dafha befand fih, wie man gleihfaus aus Prevefa 
arfaͤhrt, in den erften Tagen diefes Monats zu Pat: 
2as; feine Araber-Zruppen hatten Boftizsa (am Golf 
von Lepanto) befeht. Die Häupter von dreißig Ortſchaf⸗ 
ten längs Diefes Golfs follen von Ibrahim Paſcha 
erſchienen ſeyn, und ſich ihm unterworfen haben.” 





Briefe aus Zante vom ı2. Juni melden Folgen 
ges: „Während die hiefigen Einwohner Die Fregatte 
Hellas noch in den jonifhen Gewällern wiffen wollten, 
erfähet man nun durch ein geftern im acht Tagen von Po⸗ 
206 bier angekommenes joniſches Schiff, daß ſelbe 
wieder nach dem Archipelagus und zwar nach Po— 
208 zurũckgekehrt war, wohin ſich demnach Lord Coſch⸗ 
rane bald nach dem Erſcheinen der türkiſchen Flotte in 
den Gewäſſern von Patras in den erſten Tagen Die: 
fes Monats *"*) gewendet haben muß, indem er zugleich 
dieſe feine Richtung geheim hielt, um fih Dem Nach⸗ 
feßen der türtifhen Flotte um fo leichter au entziehen. 
Auch das griehifhe Dampffhifffarteria war, und zwar 
früher, als die Fregatte Hellas, zu Speszia ange 
tommen, um feine Maften herzuftellen, die durch einen 
heftigen Sturm in den Gewäſſern von Zante beſchaͤdiget 
werden waren.” 

„Nachdem bereitsam 7. d. M. der engliſche Philelle⸗ 
nen:Oberft Gordon, welcher nun feſt entfchloffen zu ſeyn 
ſcheint, Griechenland für immer zu verlaffen, da ibn Das 
tn — — 


*) Deral. Deftere. Deob, vom 17. Juni. 
u Bergl. Defterr. Beob. vom 17. Junl. 
* *) Vergl. den vorſtehenden Bericht aus Corfu. 


Benehmen der Griechen nad der Capitalation des Afo: 
fters im Piräus in fo hohem Grade empört harte ) , von 
Eerigo, wo er Quarantäne hielt, hier angelommen 
war, langten geftern auch Die, im der Geſellſchaft Des 
baierifhen DOberftlieutenants von Heidegger, im No 
vember vorigen Jahres von hier nad) Grichenland abge 
gangnen baierifhen Dffisiere Baron Theodor Hüg 
leer*"), Earl Araheifen, Philipp Shönham 
mer, Johann Schnißlein, und der Arzt Sebaftian 
Schreiner, fammt den fie, als Diener, begleitenden 
Unteroffizieren, am Bord eines jonifihen Schiffes ın acht 
Tagen von Poros kommend hier an,- und werden im 
wenigen Tagen die weitere Reife nad ihrer Heimath fort: 
feßen. DOberftlieutenant von Heidegger fol fih nad 
Milo begeben haben, um daſelbſt Nachgrabungen nad 
Alterthümern anftelien zu laffen.” 

—— 

Großbritannien und Irland. 

Die Londoner Blätter enthalten jet eine lange (beim 
Buchhändler Murran als Broſchuͤre erfhicnene) Cor 
eefpondenz zwiſchen dem Aönig Georg 1., DH" Pitt, 
und Lord Kenyom über die Ftage: ob Die Emanck 
pation der Aatholifen dem Krönungseide zumis 
der fei oder nicht. Die Eorrefpondenz fand Statt inden 
Jahren 1795 und ıBos (das Jahr der Anion Irlands mis 
England). Der damalige Vice + König von Irland bes 
günftigte die katholiſche Sache ſehr; in England wurde 
fie aber niedergefhlagen, und der König drückt gegen 
Lord Kenyon feine Zufriedenheit Darüber aus, ſich auf 
den Krönungseid berufend, der mit der Begünftigung 
der Aatholiten in Widerfprud ſtehe. Unter andern Fra⸗ 
gen, die Der König dem Lord vorlegt, iſt auch diefe: 
Würde der Lordkanzler Englands nicht fehr viel war 
gen, einer Bil das Großfiegelanzuhängen, welde den 
Papft mit dem König in eine Paralelle ſtellt, in Dezie 
bung auf geiftlihe Gerichtsbarkeit? Dicfe Frage beank 
wortet Kenyon beiahend, mit Dem Zufag, Daß dieß 
dem Arönungseid und einem Fundamental : Artikel in 
der Unionsacte Itlands mit England durchaus zuwider 
feyn würde. Darauf theilt der König dem Lord eineihm 
eingereichte Bittſchrift mit, worin fehr Darauf gedrungen 
wird, den Anfprühen der Katholiken ein Directes Nein 
entgegengufehen, indem fie mehreren Orundgefehen des 
Reichs widerfprähen. Dieß veranlaßte Lord Kenyon 
zu dem hochſt merkwürdigen Ausſpruch: Esift eine Haupt · 
marime, daf die oberfte Gewalt eınes Staates fi) nicht 
ſelbſt beſhränken könne. Derfrönungseid bindes 
nit das Urtheil des Königs; wenn der König 
der Meinung ift, daß die Emaneipation den nterefs 


fen der herrſchenden Kirche nit zuwider ſei, fo kann 
— — — — —— rem 


7 Vergl. Defterr. Deob. vom ı, Juni. 

) Vor diefem hatte ſch in Corfu Das Gerücht verberis 
tet, daß er in der Schlacht bei Athen am 6. Mai um: 
gelommen fei. 
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er die Maaßregel billigen, ohne fein Gewiſſen im min: 
deften zu beſchweren. Hier fließt Die Eorrefpondenz des 
Königs mit Kenyon. Jm Jahre »Bor fihrieb Pitt fols 
genden Drief an St Majeflät: „Was mid betrifft, fo 
Bin ih nad reiflichfter Ueberlegung volltommen über: 
seugt, daß die Emaneipation und die Aufhebung der 
Zeftacte der bifhöflihen Kirche nicht fhaden werden, 
daß, nachdem die Union bewerkftelligt it, die Katholis 
fen und Diffenters nie ein gefährliches Uebergewicht im 
Reiche erlangen können; daf die Gründe, weßhalb die 
Katholiken früher ausgefhloffen worden, mehr und mehr 
verfhwinden, und unter den höhern Alaffen bereits ven 
ſchwunden find. Diefe Gründe waren Die Zwiſtigkeit feinds 
licher und faft gleich mächtiger Secten, die Beforgniffe, 
daß katholiſche Könige oder der auswärtige Prätendent 
den englifhen Thron einnehmen lönnten, kurz die ganze 
Stellung des Katholieismus zu dem Proteftantismus 
in Europa zu der Zeit, wo die ausſchließlichen Geſetze 
gegen die Katholiten gegeben wurden. Es thut mir un: 
endlich leid, jetzt, da ich die Gefinnungen E” Majeftät 
über diefen Gegenſtand kenne, ſagen zu müffen, daß auch 
meine Ucberzeugung unwandelbar feft ftehe, und daf 
fie mid im meinem politifheu Benehmen leiten wird, 
falls Ew · Majeftät geruben follten, mic in der verant; 
wortiihen Stellung ju laſſen, in der ich mich gegenwaͤr⸗ 
fig befinde.” Infeiner Antwort auf diefen mertwürdigen 
Brief fagt der König: „Ih würde meinem Derjen wer 
nig Gerechtigkeit widerfahren laffen, wenn ih H"- Pitt 
nicht meine hohe Meinung von feinem Talent und der 
Wichtigkeit feiner Dienfte bezeugen wollte. Zu gleicher 
Zeit aber thut es mır leid, befennen zu müflen, daß ich 
mit ihm über die in Frage ſtehende Sache nie überein» 
Rimmen werde: Alles, was id thun ann, ift, fle mit 
Schweigen zu übergehen, wenn nämlich die Anhänger 
der entgegengefekten Anfiht dasſelbe thun wollen. Es 
würde mir ſehr leid thun, wenn H"" Pitt ſich bewogen 
fühlen ſollte, deßwegen aus meinem Dienft zu fheiden,” 
Darauf benachrichtigte Pitt den König, Daf er unter 
folden Bedingungen fein Amt nicht länger verwalten 
Bönne, ( Es ift bekannt, daß H" Pıtr zu jener Zelt H"- 
Addington zum Nachfolger erhielt. Eben fo bekannt 
if, daß Pitt fein Ame bald wieder antrat, und fih der 
som König gemachten Bedingung des Schweigens 
unterwarf.) Die ganze Eorrefpondenz legte der König 
ein Paar Tage darauf dem Herzog von Vork vor, 
weicher fie feinem Vater mit der Bemerkung zurüdfchidte, 
daß H' Pitrs angeführte Gründe für die Cmanci: 
pation ihn nod mehr gegen Ddiefelbe beftärkt hätten. — 
Diefe Documente find dem Herausgeber (Di Phil— 
potts) von dem jetzt lebenden ford Kenyon zugelkom · 
men. Es ift ſeht merlwürdig, daß ſowohl der König als 
der Jurift und der Minifter die Katholiken und die Dif: 
fenters aus gleihen Geſichtspuncten zu belrachten fiel: 
nen, fo daß die Emaneipation der Katholiken nothwens 
dig die Aufhebung der Teftacte jur Folge haben müßte, 
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und umgekehrt. 9" Canning iſt anderer Anſicht, und 
die Times (dasjenige Londoner Journal, welches heute 
am beftimmteften Partei für Hin Canning nimmt) 
bekräftigt 9" Canning's Meinung damit, dafi viele 
Diffenters felbft gegen die katholiſchen Anforderungen 
geſtimmt feien, fo wie aud viele Katholiken gegen Die 
ber Diffenters. 

Aud) zu Leeds (Dorf) find zwiſchen dem Militär 
und dem Volke Unruhen vorgefallen, doch nicht fo bes 
Deutend, als die zu Norwich. 

Zu Liverpool zeigten die Arbeiter der Schiffsrhes 
der wieder ftarte Neigung zu Unruhen, Denen jedoch 
durch Das Fräftige Benehmen des Magiftrats zuvorge⸗ 
fommen wurde, j 

Ein englifher Kauffahrer, the Pacifif, hat um 
längft auf der Leberfahrt von Liverpool nad New: Dorf 
bei ver großen Dank (4ı bis 50 Grad nördl. Breite) 
ungeheuse Eisfelder gefehen, welche ungefähr unter 
45 Grad Dreite, und zwiſchen 49 und 62 Länge längs 
der öftlihen Seite gedachter Bank bin ſhwammen. Mei» 
rere dieſer Eisfelder fhienen auf dem Sande feft zu fi: 
ken; Die Bewegung Der andern aber, welche flott was 
zen, war merklih. Die Dffisiere an Bord des gedach⸗ 
ten Aauffahrers maffen die Höhe eines dieſer Eisfelder, 
welche 245 Schuh über den Spiegeldes Mecres betrug; 
das Ganze hatte die Form einer Eitadelle und glich einer 
koloffalen Ruine. Andere dieſer Esfelder fahen Kirchen, 
Häufern und einzeinftchenden Thürmen ähnlich, Deren 
Fuß von den wäthenden Wogen gepeitfiht wurde. Zu 
verfdiedenen Malen erfhienen nahe beim Schiff Stüde 
@ifes, welde fi wahrfhpeinfidy von den großen Maffen 
losgeriffen hatten. Zum Glüd war die Athmosphäre heis 
ter, und es wurde Tag und Nacht auf den Maftförben 
Wacht gehalten. Der Thermometer ftand zwei bis Drei 
Zage hindurd unter dem Gefrierpuncte, und Das Tau—⸗ 
wert war mit Eis überzogen. Der Capitän des Kauffah: 
rers Namens Eroder, ein Veteran unter den See 
fahrern im ftilen Ocean, welder Das atlantifhe Meer 
bundertundadt, dreißig Mal durhicifft hat, 
bemerkte, daß er auf Feiner feiner Reifen nıenod fo 
viele Gisfelder und Eisberge gefehen habe, Die an Bord 
des Pacifik befindluhen Reiſenden waren über Die im: 
pofante Geoße diefes Schaufpiels ganz entzüde, das noch 
keiner derſelben jemals gefchen hatte. 

Die Eonfois wurden am 22. Juni mit 86°’4, Yen 
öffnet, und mit 85", geſchloſſen. 

Frankreich. 

Zwiſchen Frankreich und den vereinigten Staa« 
ten von Mexico ift unter dem Titel Declarations ein 
Handelsvertrag folgenden wefentliden Inhalts zu Stanı 
De gefomnten. Er ift von den Minſtern Der auswärtigen 
Angelegenheiten beiter Mädte, HH. Baron von Da- 
mas und vu Camacho, unterzeihnet, und Dem 
mericanifhen Gonfular « Agenten zu Davre durch den 
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GSeneral⸗Handels Agenten der Republik zugeſchickt 
worden: Art, 1) Zwiſchen den beiden Staaten ſoll 
Freundſchaft und wechſelſeitiger freiee Dandelsver: 
fche Staat haben, und ıhre Flüffe, Häfen und alle Orte, 
weli-' den Ausländern nicht verboten find, den Schif⸗ 
fen und Ladungen offen ftehen, mit der Befugniß 
dort zuverwerlen, fid einzumierhen, Magazine und Haus 
fer einzunchmen, und ale möglien Degunftigungen auf 
den beiderfeitigen Gebieten zu genießen. Siermie ſoll den 
Vorrechten der Küſtenfahrer (commeree d'eehelle et de 
eabotatze) fein Abbruch gethan ſeyn, Die beſondern Ans 
ordnungen unterworfen werden Dürfen. 2) Die Bewoh⸗ 
ner von Merico follen in derwverfhiedenen franzöfifhen 
Beſttzungen auferhalb Europa in Betreff Des Handels 
Und der Schifffahrt aller Vortheile theilhaftig feyn, die 
Den andern fremden zuſtehen; deßgleichen umgekehrt 
die franzöfifgen Handels» und Schiffsleute. 5) Beim 
Eingange ın Die franzöflfhen Häfen folen die Producte 
mezicanıfher Jnduftrie oder Die des Bodens keinem hös 
hern oder andermweitigen ZoU unterworfen ſeyn, als Die 
ähnlihen Erzeugnifle der alerbegünftigeften ausländifchen 
Nation. Dasfelbe findet zum Bortheile der Fransofen, 
und fodann hinfitlic der Ausfuhr Statt; kein Verbot 
fol dergleihen Eins oder Ausfuhr ın den Weg gelegt 
werden, das nicht ebenfalls in Betreff der andern Nas 
tionen deftünde. Erfteres fol den beftchenden Zollver. 
minderungen Der Einfuhr für beide Staaten undeſcha⸗ 
det gelten. — Alle Ausfuhrartitel müffen mit einer Des 
ſcheinigung ihres Uefprungs begleitet ſeyn, Die von Den 
Mauthbeamten in Dem Hafen, von wo abgefahren wird, 
unterihrieben wird. Die Beſcheinigungen eines jeden 
Schiffes werden numerirt, mit dem Sıegel der Mauth 
an die ——————— und das ganze in dem Hafen der 
Ein fohrt an die Douane abgeliefert. In den Häfen, wo kei⸗ 
ne Sonfuln fi befinden, genügen Gertificate der Douane, 
und wo aud feine Douanen beftehen, werden fie von 
den Nocals Behörden ausgeftellt. 4) Die Ortögebühren 
werden in beiderfeitigen Safen nur gleidy denen der ber 
günftigtiten fremden Nation gefordert. 5) Die franzö⸗ 
fir. gen Produete zahlen in Merico denfelben Fingangss 
wol, fie mogen durch frangöfifche oder mericanifhe Schiffe 
verführt werden. Deßgleichen die mericanifchen Artikel, 
und eben fo ift es hinfihtlih der Ausfuhrabgaben. 6) 
As Kennzeihen, daß ein Fahrzeug franzöfifch oder aber 
mericanıfch fei, it angenommen, daß als franzöfifche 
alle gelten, die im Lande erbaucr, oder erbeuter, oder 
durdy Die befugte Behörde als qute Prife erklärt worden 
u. 1. w., wenn noch uberdieß die Eigenthümer, der Cas 
pıtän, und drei Diertheile der Mannſchaft Franzofen find. 
Berner hat jedes Fahrzeug, das Die obigen Dortheile in 
Anſpruch nehmen will, fidy mit einem Negifter und Pag 
in gehöriger Form zu verfehen. 7) Jedem Kaufmann oder 
Schiffsbe ehls haber aus Franlreich oder aus Mexico fteht es 
frei, feine Geſchäfte perſonlich zu betreiben, oder Facte⸗ 
zen, Agenten, oder Dolmerfher dafür zu beftellen. 
Aud ıft ihuen die Bellimmung der Preife nad Gutfin⸗ 
Den üderlaffen, wenn fie ſich übrigens den beftchenden 
Landesgefeßen gemäß benehmen. Deiderfeitige Einwoh⸗ 
ner follen auf den verfchiedenen Gebieten Schuß für ihre 
Peeſonen und fürıhre Güter gemeßen; ihnen find die Ge⸗ 
sıhtshofe zugänglich, fiedürfen ſich duech Advocaten, Pros 
faratoren oder Agenten vertreten lafien, und geriebenin 
Diefer Dinfiht alle Rechte Der Eingebornen. 8) Hinſicht⸗ 
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lid der Erfolge, der Verfügungsgemwalt durch Aauf, Shen: 
fung, Tauſch, legten Willen. u.a. m., fo wie in Betreff als 
les deſſen, was fid aufdie Verwaltung Der Juftig bezieht, 
haben die Bewohner eines jeden Bandes gleihe Priviles 
gien, —— und Rechte, wie die Eingebornen. 9) 
Die beiderfeitigen Einwohner find den Gefehen und Ber 
ordnungen des Ortes, was die Polizei der Häfen, Der 
Ladung, der Sicherheit der Waaren betrifft, unterwor 
fen. Auegenommen ift die Milirärdienftpflicht. Auch kon⸗ 
nen ihre Güter Beinen andern Steuern unterworfen wer 
den, als nad) dem allgemein beftehenden Fuße, 10) Je⸗ 
des Land darf Eonfuln zum Schuße feines Landes em 
nennen; fie treten aber erft nach erfolgter Genehmigung 
von Seite der green are in Thätigkeit, Die 
Letztere hat Dabei über Den Ort ihres Aufenthaltes zu ber 
ſtimmen. 21) Die betreffenden Eonfuln genießen die her 
fommlihen DBefreiungen , namentli Cinquartirungss 
und Steuerfreiheit, wenn nicht Beſitzungen oder Hans 
Dei:betrieb eine Ausnahme begründen. Alcs nah dem 
Magßſtab der begünftigeften Nation, ı2) Die Eonfuln 
dürfen bei Sterbefälien ıhrer Landsleute: a, die angelege 
ten Siegel Ereußen; b. der Entfiegelung und Jnpentas 
rifation beimohnen; e, die Auslieferung der Erbſchaft 
verlangen, Die ihnen nur im Ball erhobenen Einfpruches 
von einheimifhen oder fremden Gläubigern verweigert 
werden kann; fobann perfönlich verwalten und liquidi⸗ 
ren, oder unter eigener Verantwortung einen Agenten 
ernennen, ohne daß die Drtsbehörde einfchritte. 13) Ueber 
Havereien entfheiden die Eonfuln, wenn die Betheilig« 
ten nit anders übereingefommen , oder Eingeborne dar 
bei intereflirt fein follten, 14) In Betreff Der Rettung von 
franzoſiſchen Schiffen leiten die franzöfifgen Eonfuln die 
Oprrationen, und umgelchrt bei den an franyöfifden 
Kuften geſcheiterten Mericanern die mericanılden. Die 
Bocalbehdrden fhreiten nur zur Handhabung der Ord⸗ 
nung ein, 15) Die betreffenden Eonfuln haben ausfchließ« 
lich Die Polizei im Innern ihrer Nationalfciffe zu verfes 
hen, und die Ortsdehörden dürfen in folge des Art. 
9. nur dann einfhreiten, falls Die öffentlihe Ruhe dar 
bei gefährdet ſeyn follte. 16) Die Conſuln dürfen entwi« 
dene Matrofen ergreifen, und entweder an Bord oder 
nab Haufe transportıren laſſen. Dabri erhalten fie auf 
Begehren Unterftüßung von der öffentlihen Gewalt. 17) 
Die Arhive und Alles, was in der Kanzlei der Confu: 
late fi befindet, find unverleklih, und Dürfen von der 
Bocalbehörde unter feinem Vorwande eingefehen oder m 
Beſchlag gelegt werden. Es verftcht ſich von ſelbſt nach 
Diefer Uebereintunſt, Daß die vorfiehenden Artikel einfiweis 


"Ten von ihrem Datum an und bis zum ı Jun, ı829 für 


beide verbindlich bleiben; nachher dauert ihre Verbind: 
lichkeit jedes Mal von Jahr zu Jahr fort, infofern nicht 
eine von beiden Regierungen, wıc ſich beide hiermit das 
Rest vorbehalten, ver andern fehs Monate vor Ablauf 
eines jeden Jahres befannt machen ſollte, daß fie auf die 
Hebereimtunft zu verzichten beabſichtige. 
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Feankreich. 


Der Moniteur vom 25. Juni enthält folgende kös 
niglihe Drdonnanzen vom vorhergehenden Tage in Bes 
treffder Einführung Der Eenfur für die Journale 
und periodifhen Schriften: I, Earl von Gottes Gnaden 
König von Frankreid und Navarra, Allen vie Gegen: 
wärtiges lefen , Unfern Gruß. Mit Beziehung: auf 
ben Artikel 4 des Gefehes vom ı7. Mär; 1822 haben Wir 
verordnet und verordnen, was folgt: Art. ». Die Ges 
feße vom 31. Märj ı820 *) und 26. Yuli 1821 werden 
vom heutigen Tage an wieder in Kraft gefcht. 2. Unfer 
Minifter: Staatsfecretär des Innern ift mit der Vollzie⸗ 
bung gegenwärtiger Ordonnanz beauftragt. So gefche: 
ben in Unferm Schloſſe S" Eloud am 24. Juni im 
Jahre des Heils 1827, und dem dritten Unferer Regie: 
rung. Earl. Auf Befehl des Königs: Der Minifter 
Staatsfecretär im Departement des Innern: Corbies 
ze, Der Minifter » Stantofeeretär im Finanz + Departes 
ment und Praͤſident des Minifteriafrathe :.9. von Dil: 
Lele. Dee Siegelbewahrer und JuſtizMiniſter: Graf 
von Peyronnet. — II Earl, von Gottes Onas 
den ıc. ic. Alen die Gegenmwärtiges leſen, Unfern 
Gruß: Mit Beziehung auf Unfere Ordonnanz vom heu⸗ 
tigen Tage in Betreffe der Wiedereinführung der Ger 
fehe vom 31. März ı820 und vom 26, Juli 1821 rüds 


ſichtlich der Publication von Journalen und periodifhen. 


Schriften: Haben Wir verordnet und verordnen, was 
folgt: Art. 1..&8 fol su Paris bei Unferm Miniſter⸗ 
Staatsfecretär im Departement des Innern ein Bureau 
errichtet werden, dem Die vorläufige Prüfung aller Jour ⸗ 
nale und periodifhen Schriften obliegen wird. 2, Die: 
fes Bureau wird aus fehs Cenforen beftchen, die 
- auf den Vorfhlag Unfers Minifter s Staatsfecretärs des 
Innern von Uns werden ernannt werden. 5, Jede 
Nummer eines Journals oder einer perivdifhen Schrift 
muß, bevor fie gedruckt wird, mit dem Visa dieſes Bus 


*) Bergl. Oeſtert. Beob. vom 13. Aprif 1820, 






zeaus verfehen worden feyn, welches die Publication 
derfelben in Gemäßheit des Artikels 5. des Gefehes vom 
31. März 1820 erlauben wird. 4. Die Arbeit diefes Bus 
reaus wird von den H”" von Lourd oneir, Eher der 


Section der Wiffenfhaften,- ſchönen Künfte und der 


fhönen Literatur beim Minifterium des Innern geleitet 
werden. 5. Das Visa des Bureaus wird von dem H'"- 
Deliege ausgefertigt worden, den Wir zu diefem 
Behufe zum Secretär des Cenſur⸗Bureaus ernennen. 
6. In den Departements werden die Präfeeten nach 
Maafgabe des Bedürfniffes einen oder mehrere Cenſo⸗ 
zen ernennen, weldhen Die vorläufige Prüfung der dort 
erfheinenden Journale obliegen wird. 7. Ein aus neun 
Mitgliedern, die von Uns aufden Vorfhlaglinfers Siegel: 
bewahrers und Juſtiz Minifters ernannt werden, beftehene 
der Rath, wird mitder Auffihtrüber Das Eenfurs Burecau 
beauftragt. 8. Das Parifer Cenſur⸗Bureau wird einmal in 
der Woche an den Auffihts : Rath einen Bericht über feine 
Dperationen erftatten. Die Eenforen in den Departements 
werden Demfelben ein Mal ım Monat Bericht über Die ihr 
rigen erftatten.g, Wenn, in Vollnehung des Artikels 6 des 
Geſetzes vom3ı. März 1820 die proviforifdye Unterdrüdung 
eines Journals oder einer periodifhen Schrift Statt fin 
den fol, fo wird folde auf den Bericht Unferes Siegel⸗ 
bewahrers und Juftizminifters, nachdem derſelbe das 
Gutachten des Auffihts « Rathes eingeholt haben wird, 
von Uns verfügt werden. Auf gleiche Weife wird es ge: 
halten werden, wenn in Vollziehung des Artikels 7 bes 
fagten Geſetzes, nad erfolgtem Urtheilsſpruch, die Sus⸗ 
penfion oder die völlige Unterdrudung eines Journals 
oder einer periodifhen Schrift Stattfinden fol. a0. Un: 
fer Minifter: Staats » Secretär im Departement des Ju: 
nern und Unfer Siegelbewahrer und Juſtizminiſter, find 
jeder, in fo weit es ihn angeht, mit der Voll ziehung 


gegenwärtiger Ordonnanz beauftragt. So geſchehen in 


Unſerm Schloſſe zu S" Eloud am 24. Juni ıB27, Un: 

feres Regierung ım beitten. Earl, Auf Befehl des Kö: 

nigs: der Minifters Staatsfectetär im Departement des 

Innern: Eorbicee. — II, Earl, von Gottes Gna—⸗ 
2 
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en rc. ꝛxc. Allen, die Gegenwaͤrtiges leſen, Unfern Gruß. 
Mit Beziehung auf den Artikel 7 Unferer Ordonnanz 
vom heutigen Tage betreffend die Vollziehung der Geſe⸗ 
be vom 31. März.ıB2o,und vom 26. Juli 1821 rüchſicht · 
uͤch der Herausgabe von Journalen und periodiſchen 
Schriften; haben Wir auf den Bericht Unferes Juſtiz⸗ 
minifters und Siegelbewahrers, verordnet und verord⸗ 
nen, was folgt: Art. 1) Zu Mitgliedern des mit der 
Aufſicht über die Eenfur beauftragten Rathes, der durd 
den Art. 7° Unferer Ordonnanz vom heutigen Tage ein: 
geführt wird, ernennen Wır: Die Herren Bicomte de 
Donald, Staatsminifter, Pair von Frankteich, Prä: 
fiden: des Auffichts : Ratyes; Marquis d'Herbouvil—⸗ 
te, Pair von Frankreich, Dicepräfident; Graf von Bre: 
tewil, Pair von Frankreich, maitre des requätcs hono- 
raire; de Frenilly, Mitglied der Deputirten : fam: 
mer und Staatsrath; Dlivier (von der Seine), Mit 
glied der Deputirten: Aammer; de Maquillé, Mit: 
glied der Deputirten-Aammer; Baron Eu vier, Staats 
rath; de Guilhermy, Präfident des Nehnungshofes 
und Staatsrathim außerordentlihen Dienfte; de Broe, 
maitre des requätes beim Staatsrath und General: 
vocat beim königlichen Gerich tshofe zu Paris. 2) Unfer 
Zuftizminifter und Siegelbewahrer ift mit der Vollzie⸗ 
hung gegenwärtiger Drdonnanz beauftrag‘. So geſche⸗ 
ben in-Unferm Schloſſe zu S" Cloud, am 24. Juni 
1827, Unferer Regierung im Dritten Jahre. Earl, Auf 
Befehl deskönigs: DerSiegelbewahrer, Minifter- Staats: 
feeretär beim Juftigs Departement: de Penronnet.— 
"IV. Earl, von Gottes Gnaden :c. ve. Allen, Die gegen: 
wärtiges lefen, Unfern Gruß: Mit Beziehung auf den 
Artikel a Unſerer Ordonnanz vom heutigen Tage, be: 
treffend die Vollziehung der Geſetze vom 31. März 1620, 
und vom 26. Juli 1021 rücfihrlih der Herausgabe von 
Rournalen und periodifhen Schriften: Haben Wir auf 
den Beriht Unferes Minifter » Staatsfecretärs im De 
partement des Innern, verordnet und verordnen, was 
folgt: Art. 1) Zu Mitgliedern des kraſt Unſerer Ordon⸗ 
nanz vom heutigen Tagesu Paris errichteten Cenfar-Bu: 
reau’s ernennen Wir: Die HH evader- Dupleffis 
vormaligen Advocaten bei Unferen Gonfeils; Fouquetr 
Achivar Derfirone; Eouvretde Beauregard, vor 
maligen Unter-Bräfeeten; Pain (Jofeph) Pitterator; 
Rio, Profeifor der Geſchichte; Cair, Profeffor der Ges 
ſchichte. 2) Unfer Minifter : Staas: Secretär im Depar⸗ 
tement Des Innern ift mit der Vollziehung gegenmwärtis 
ger Ordonnang beauftragt. So geſchehen ih Unferem 
Schloſſe zu S" Eloud am 24. Juni’ı827; Unferer Res 
gierung im Dritten Jahre. Karl, Auf Defehl des Königs: 
Der Minifter: Staatsfecretär beim Departement des In: 
nern: Eorbiere.” 





Der Aönig, der Dauphin, die Dauphine und die 
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Herzoginn von Ber⸗y haden am 24. Juni in S! Cloud 
der Frohnleihnams : Prozeffion beigewehnt. 

Der General Lafayette wurde mit 14ı Gtim- 
men vom Wahlbezirfe Meaur als Deputirter ‚gewählt. 
Hk · Tronchon hatte 1259 Stimmen erhalten. 

Die SPercents wurden am 25. Juni mit 102 fr. 
20 Cent. eröffnet und mit 102 fr. 20 Cent. geſchloſſen; 
die 3Percents mit 73 Fr. eröffnet und mit 70 Fr. 95 Gent. 
geſchloſſen. 

Pohlen. 

Die Warſchauer Zeitungen vom 16. Juni enthalten 
ein landesherrliches Decret vom 7/19. April d. J., wor 
nad) das einberufene Reichstags » Gericht angewiefen 
wird, in der vor dasſelbe gehörigen Sache folgender An+ 
geſchuldigten, als: des Severm Arzıyanowsfi, Stanisl. 
Grafen Soltyf, Fran; Majewski, des Geiftlihen Dem: 
bef, Stanislaus Zablodi, Adalb. Grzymala, Andreas 
Plihta, und des Roman Grafen Zalusti und anderer, 
die während des gerihtlihen Verfahrens jenen anzureı 
hen feyn möchten, das Urtheil zu fällen. In Folge deſſen 
ift das hohe Gericht am 15, d. M. niedergefeht worden, 
wobei der Staatsminifter Graf Sobolemsti unter 
andern fagte: „Senatoren! Die Verordnung über die 
Brganifation des Reichstags Berichts bindet Euch nicht 
firenge an die Vorfhriften der Kriminal-Gerichtsord⸗ 
nung, wenn es gilt, Die Belege über das Borhandenfenn 
oder Nichtvorhandenſeyn der Schuld zu würdigen. Es 
übergibt deren Prüfung Eurem eigenen Gcwiffen, und 
gewährt dDadurd einen unbeftrittenen Beweis des. hohen 
Vertrauens S" Majeftät,” Der Inhalt des SE" Laiferl. 
Hoh. dem Großfürften Eonftantin, Cefarewitfch, Chef 
der pohlnifhen Armee, erftarteten Berichts des Unter: 
fuhungs + Comitdes, umfaßt Folgendes: „Mit Ende des 
Zahres 1814 beftand eine geheime Gefellfhaft unter Dem 
Namen „ehter Bohlen.” Ihe Zwed war Verbrei: 
tung: eines nationalen Geiftes; jedes Mitglied verpflich⸗ 
tete fh, nee Mitglieder zu engagiren und das Geheim⸗ 
niß au bewahren, Als äußeres Erkennungszeichen trugen 
fie Ringe mitden Nationalfarben, einer gewiffen Anzahl 
von Puncten, weldhe an die Zahl der Grundgeſetze der 
Geſellſchaft erinnerten, und mıt den Anfangsbuchftaben 
des Namens der Geſellſchaft. Der Verein, welcher nie: 
‚mals über zwölf Mitglieder zählte, gewann weniger ort 
gang, und löste fi, etwa nad) einem Jahre, von feldft 
auf,-ohne daß von feiner Exiſtenz fonftige Merkmale, 
als der rege gewordene Geift unruhiger Umtriebe, übrig 
geblieben wären. Bald darauf erhigte einige Gemüther 
aufs Neue eine beilänfige Acußerung des verftorbenen 
Benerals der Kavallerie von Dombrowsfi gegen einen 
feiner frühern HUntergebenen, worin das Bedauern ausı 
gedrückt war, daß die pohlnifche, fo tapfere Nation von 
iheer Dingebung und ihren gebraten Opfern, für fi 
felbft fo wenig Früchte davon getragen, daf die Exiſten 
des von einander getrennten Volles weniger gefichert ers 
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ſcheine, und es ſomit zu wunſchen ſei, daß der Muth 
der Pohlen angefadht und das Vertrauen zur eigenen 
Kraft gemedt werde, um, ohne Ruͤckſicht auf die Ver: 
ſchiedenheit der Regierungen, denen fie jeät angehören, 
mit vereinter Kraft ihr ganzes Wirken zu Gunften des 
gegenwärtigen Landesherrn im Aönigreihe Pohlen zu 
eoncentriren, und, nad Umftänden, eigene Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit und die Freiheit zu bewahren, einem Könige ſich 
unterwerfen zu Dürfen, den das Volt wählen mödte. 
Diefe Aeußerungen blieben nit ohne namhaften Ein: 
drud und wurden zu verfihiedenen Zeiten mitgetheilt dem 
Fürften Anton Jablonowsti, fo wie den DOberftlieutenants 
von Arynjanowsli und Pradzynski und mehreren ande: 
ten Perfonen, ohne daß fih jedoch in Folge deffen ein 
befunderer Verein zur Verfolgung des Zweckes gebildet 
bätte, wenn die angeregte Anfiht auch fonft Wurzel ger 
faßt, und die fpäteren geheimen Verbindungen in Pob: 
ton zu Wege geführt haben mag. Im Jahr 1821 entftand, 
ungeachtet die Schliefung der Freimaurer : Logen ange 
ordnet war, Verdacht wegen geheimer Vereine, und die 
angeordnete Unterfuhung fehte Die Exiſtenz eines ſolchen, 
unter dem Namen einer „National : Freimaurerei” aus 
fer Zweifel, deren Einrihtung der der Freimaurerlogen 
gleih kam. Der Sache ward näher getreten, und esier: 
gab ih, daf die Zwietracht, welche ſich in der Freimau⸗ 
rerei entfpann, bedauern ließ, daß es in der pohlnifchen 
"Armee nicht; wie anderwärts, Feldlogengebe. Der Ma: 
jor Lukaſiuſti vom vierten Infanterie:Regiment, der mit 
Plänen eines tiefer greifenden geheimen Dereins bereits 
umging, benußte den Augenblid der Errichtung jener 
National: Freimanrerei, wobei erdie Würde eines Grof: 
meifters annahm. Ohne andere Perfonen auszufchließen, 
war es hoch befonders auf Offiziere und Beamten abge: 
feben, und als Awed des Vereins ward bezeichnet: ſich 
gegenfeitig in allen Ereigniffen des Lebens unterflüßen, 
auf Erhaltung der Nationalitäthinarbeiten, und Das Ans 
denken an die ruhmvollen Thaten des pohlnifhen Vol⸗ 
fes bewahren zu wollen» Deßhalb wurden als Wahl: 
ſpruch aud die berühmten Namen angenommen: Boless 
laus, Ehrobey, Batory, Jamoyski, Paniatowsti ıc. Der 
Derein zählte bald eine nicht unbedeutende Anzahl von 
Mitgliedern; da ihm aber Einheit der Gefinnung und 
des Wirkens abging, und der Major Lukaſinſti durch 
Mangel an Aufrichtigkeit Mißtrauen, und durch eigen: 
mädtiges Verfahren jlinzufriedenheit erregt hatte, fo 
trennten ſich die Mitglieder nach und nah von Demfel: 
ben. Lukaſinſki konnte ſonach in dem Verein felbft Das 
beabfihtigte Werkzeug zur Erreihung anderer Jwede, 
‚ als der [heinbarangegebenen, nicht weiter-finden , Diefer 
ward daher, anfangs des Jahres 1820, füranfgelöst er: 
klaͤrt, und diefer Zeitpunet kann für den Schluß der Nas 
tionals Freimaurerei unter dem Militär angefchen wer: 
den. Das Kapital des Vereins, oder vielmehr Der geheis 
me Ausfhußl Desfelben, den Mitgliedern des Dereins 


unbekannt, blieb indeh in voller Thätigkeit — und 
verfolgte, nachdem er die Maske der. Freimaurerei ab⸗ 
gelegt, Die eigentlichen Zwecke feines Oründers. In Folge 
deffen tratmamentlih im Jahre aB2ı eine neue Verbin: 
dung ins Leben, Der ehemahlige pohlnifhe Offizier von 
Spejaniedi, der, nachdem er aus dem Dienfte gefchie« 
den, im Geoßherzogthum Pofen ſich anfäßig made, 
führte hier Die National: Freimaurerei ein, ſelbſt darin 
in. Warfhan aufgenommen. Der im Königreihe Pohlen 
aufgehobene Verein dauerte ın feiner fruheren Einrich⸗ 
tung in Pofen bis in Das Jahr 1520 fort. Ende Juni d. 5: 
nahm bier: der Oberſtlieutenant v. Pradyynsti an einer 
Sitzung Theil, wo der General Uminstirecipirt wurde, 
As Syezaniedi bald darauf nad Warfhau kam, ward 
ihm geäußert, daß ber Verein aufgelöst fei, und daß 
man wohl thun würde, ein Gleiches aud in Pofen ger 
ſchehen zu laffen, worauf er indeß eutgegnet haben foll, 
mie dieß in fo fern unthunlich fei, als auf die Einwir⸗ 


fung des: Pradzynski Zwed und Benennung des Ver: 


eins geändert feien, Der jept Den Namen, „Senfenträs 
ger” angerommen. 

(Die Hortfesung folgt.) 
Großbritannien und Irland, 
Parlaments: Verhandlungen — Sikungen 
Des Dberhaufes vom 24. und 15. Juni, und 
Des Unterbaufesvom 21, bis 16, Junı. 

Im Unterhaufe wurde am 11. Juni H" Tennp 
fon Erlaubniß gegeben, eine Bil einzubringen, wos 
durch wegen der bei Den Parlamentswahlen in Eaft« 
Retford vorgefallenen Mifbräuge und Beftehungen 
diefem Orte die Wahlberechtigung genommen, und die: - 
feibe auf Birmingham übertragen werden fol, Als 
derman Waithbman, Sir James Madintofh, Lord 
John Ruffel, H" Wynn (Präfident des Handels» 
Bureau's für dieoftindifhen Angelegenheiten), und Lord 


‚Palmerfton unterflügten Diefen Antrag ; hingegen H" 


Goulburn (bisher Staats » Secretär für Irland), 
und Sie Charles Wetherell (bisher Artorney : Gene: 
zal) behielten fid ihre Meinung vor, befonders hinſicht ⸗ 
lich der frage, auf welden Det die Wahlberechtigung 
übertragen werden ſollte. Andere Mitglieder proteſtirten 
gegen das ganze Verſahren folder partıellen Par: 
laments:XReform. Bir Charles Forbes bemerlte: 
„Bei weiten die Mehrzahl, ich glaube neun Zehntel ver 
Mitglieder des Daufes erhalten ihre Plähe für Seid oder 
Geldeswerth. Wer fein Geld für feinen Platz zable, if 
hier im Parlament am allerunabhängigften. (Hört, bört 
und Gelächter.) Jh fage, wer fein Geld zahlt, ıft hier 
am allerunabhängigiien, weil er keine Verbindlichteit 


auf ſich hat, wofern er nur übrigens nicht abhängıg ift, 


auf eine Art feine Stimme abzugeben, Die mit feiner 
Ueberzeugung nicht übereinftimmt.. Viele von den Mi.: 
gliedern , die: ihre Pläbe auf eine andere Weiſe erhalten, 
mäffen fo fümmen, tie cs ihnen vorgefchrieben wird ; 


dieß if 3. B. bei den Wahlorten der Fall, die vom Mi: 
nifterium abhängen, und beianderen, mit Denen es ſich auf 
ähnliche Weife verhält. Diejenigen Wahlorte find die aller: 
fhlimmften, deren Repräfentanten entweder ihre Pläße 
aufgeben, oder alles thun mũſſen, was ihnen vorgefchries 
ben wırd; und es dunkt mid, daß in der Zeit des H"" 
Pitt und des H"* For einmal der Vorfhlag gemacht 
wurde, auf der Minifterial» und DOppofitions » Seite des 
Haufes eine gleiche Zahl folder Wahlorte auszuftreihen. 
Mas die Parlaments » Reform betrifft, fo verftehe ich 
nicht, was man damit fagen will, Wenn es fo viel heis 
sen fol, daß die Parlamentsglieder nur aus Dem reins 
ften und uneigenmügigfien Beweggründen gewählt wer: 
den follen, fo beforge ih, Daß wir einfehr leeres 
Haus haben werden, und daß fehr viele Orte ohne Re: 
präfentanten bleiben. Wie die Sachen jeht ſtehen, ſehe 
ih nit darauf, wie die Parlamentsglieder ihre Plähe 
erhalten, fondern wie fle fih in und außer dieſem Haufe 
betragen, und beurtheile fie darnach. Ich erinnere mid 
aus der erften Zeit, wo ich ins Parlament fam, in Dem 
Ausſchuß über die Parlamentswahl von Helftom gefef: 
fen zu haben. In diefem Fall wurde der gan deutliche 
Beweis geführt, Daß der Herzog von Leeds diefer Cor: 
poration 1500 Pf. bezahlt hatte, um die Straßen diefes 
Drtes zu pflaftern und zu erleuchten. Damals fagte man, 
es fei eine ernfthafte Sache, einen fo vornehmen Mann 
der Beſtechung fhuldig zu erflädren; wenn man dieſe 
Dinge aber fo genau unterſuchen will, fo behaupte ich, 
daß es im Allgemeinen viel wichtiger ıft, einen Schelm 
in geftidten Aleivern zu fangen, als zehn in Lumpen. 
(Gelachter.) Und Doch hat man von dieſer Geſchichte in 
Heifton nicht gehörig Notig genommen ; weßhalb 
fou aber Helfton wegen Bellehung nit eben 
fo fein Wablreht verlieren, wie Penryn und 
Retford? Die Brähe, weldhe für die Gans paßt 
iſt auch gut für den Gänferih. (Lautes Gelächter.) 
Seit jener Zeit habe ih mid immer dieſen partiellen 
Reformen widerfeßt, — Diefem Syſtem, die Leute 
zu beftrafen, nicht weil fle ſchuldig find, fondern weil 
man fle herausfindet, oder mit andern Worten, weil fie 
nicht fo ſchlau und weil fie nit fo große Hypokriten find, 
wie andere.” — Lord Palmerflon erklärte,erfei nicht 
darauf gefaßt, den freien Handel mir den Stimmen bei 
Parlamentswahlen zu fanctioniren, wie dieß die Abſicht 
des ehrenwerten Baronets zu ſeyn ſcheint. Nach ſeiner 
Meinung gebe es nichts, was mehr Die Anſichten derie ⸗ 
nigen begünftigen müfle, welche fi für eine theoretifche 
Parlaments: Reform fo thätig bemeifen, als wenn Das 
Daus fo unvorfidtig handeln wollte, dergleihen Miß: 
beäude, wie die hier erwieſenen, aufrecht zu erhalten. 
Was übrigens den Fall von Helſton beteeffe, fohabe 
man zweimal eine Dill deßwegen eingebracht, allein ſie 
fei Heide Male im Oberhauſe verworfen worden, - 

Um »2. Juni hielt D* Lufbimgtom bei Belegen 


beit einer Petition einen ausführlichen Vertrag über Die 
freien farbigen Leute m Weltindien. Er bemerkte dabei, 
er hoffe, er werde hier-im Haufe. für diefe Sache große 
Unterftüßung finden, da fo viele Mitglieder dDesfelben, 
unter den Perfonen, deren Petition er überreiche. Soh⸗ 
ne, Töchter, Brüder und Freunde haben. Die Bevölke⸗ 
zung von Jamaica gab er auf 25,000 Weiße, 30,000 
freie Farbige, 20,000 freie Schwarze, und 34,000 Selg» 
ven an. Er bemerkte, daß die Zahl der farbigen Leute 
fortwährend zunehme, und daf niemand weniger als fie 
den klimatiſchen Arankheiten unterliegen; auch bemerkte 
er mehrere Gülle, wo farbige Leute 120,000 Pf., ein Anderer 
150,000, ein Dritter 200,000 und noch Jemand 250,000 Pf, 
Dermögen hinterließ. Erft feit hundert Jahren habe man 
den farbigen Beuten ihre Rechte beſchraͤnkt; und Dagegen 
habe man ganz neuerlid angefangen, einzelnen farbigen 
Leuten durch Privat: Bills Die Rechte der Weißen zu ertheis 
len; dieß fei aber gerade fo, als wenn man einzelnen 
Kutholiten die Emancipation ertheilen wollte Er er 
wähnte, daß fle nicht in den Juries fihen dürfen, und 
daß dieß einer Seite es oft unmöglic made, felbft bei 
dem beften Willen den farbigen Leuten gegen Weiße 
Recht zu verfhaffen; anderer Seits aber an manden 
Deren zu ganz läherlihen Auskunftsmitteln BVeranlaf: 
fung gebe; 3. B. geſchehe es nichr felten, daß man fi 
aus Mangel an Beuten, die in die Juries gewählt werden 
fönnen, genöthigt fehe, Soldaten aus den Kafernen 
‚oder Matroſen von den Schiffen zu holen, uud daraus 
Geſchworne zu mahen. Aud machte er darauf aufmerk: 
fam, daß der gegenmärtige Zuftand der Geſetze, die Ehen 
bindere, indem z. B. ein farbiger Mann feinem uncheli: 
hen Rinde von einer weißen Frau immerhin fein Ver: 
mögen binterlaflen könne; beiranhe cr fie hingegen, fo 
verliert dadurch das Kind feine früheren Rechte. — Am 
as. Juni fam nidts von Bedeutung vor. 

Am 14. Juni fragte im Dberhaufe Lord Tenm: 
ham, wie es mit der Dccupation Spaniens durch Die 
Franzoſen ftehe ? Worauf aber Lord Dudley ud Ward 
in Diefem Augenblid keine beftimmte Antwort geben zu 
können erwiederte. — Im Unterbaufe kündigte H" 
Wefternan, daß er am nähften Montag auf Einbrin: 
gung einer Dil antragen werde, wodurd die Parlaments» 
Acte von ı8aa über die Einfuhr des ausländifhen Korns 
ausführbar gemacht werden folle. H" Edward Daven: 
port hielt dann einen langen Vortrag über das im gan: 
zen Lande verbreitete Blend. Es wurde dabei befonders 
des nachtheiligen Cinflußes eswähnt, den die häufigen 
Beränderungen des Geldwefens darauf gehabt hätten, 

-Belonders Sır Francis Durdett beftand auf diefer 
Behauptung, und pwifhen 9" Hnskiffon und H"" 
Attwood kam es zu folhen Perſonlichkeiten, daß fie 
fih gegenfeitig ‚erklärten, fie lönnten Die Außerungen 
des Andern nicht anders, als mit der größten Verachtung 
aufnehmen, 
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Am 15. Juni wurde mOberhauſe überibie dritte 
Leſung der Bill, wodurch der Verkauf von Wildpret er: 
laubt werden iollte, abgeftimmt, diefelbe aber von 54 
gegen 38 Stimmen verworfen. Darauf vertagte ſich 
das Haus bis zum Montag, ohne Daß, wie die fehr große 
Menge von Zuſchauern erwartet hatte, die dritte, auf 
diefen Tag feftgefegte Lefung der Korn bill von irgend 
einer Seite vorgefhlagen, oder auch nur Diefer ganzen 
Sache erwähnt worden wäre — Im Unterhaufe 
wurde auf H*-Huskiffon’s Antrag eine Zoll:Ers 
gängungs: Bill zur Derathung gebradt. H"Hume 
behauptete, diefe Bil ftehe mit den Gmundfähen des fehr 
ehrenwerthen Herren in directem Widerſpruch. H" Ir 
ving erklärte, er werde zwar über einzelne Klaufeln 
einige Bemerkungen mahen, allein mit den Principien 
worauf die Bill beruhe, fer er volllommen einverftanden, 
Leber dieſe Ichtere Acußerung wunderte fi "War: 
burton gar nit, da H" Irving fih bei mehreren 
Belegenheiten gegen Die freien Dandelsprineipien ausge: 
ſprochen habe, und viele Alaufeln Diefer Bill, ganz und 
gar in Widerfpruh mit diefen Principien ſtehen, Deren 
Vertheidiger fonft der fehr chrenwerthe Herr (H"’Huss 
tıffon) fei. (Gelachter.) H"P. Ihomfon hielt dann 
einen langen Bortrag, worin er ausführlih Den Vor: 
wurf entwidelte, daß H"Hustiffon nunmehr den von 
ihm feit fo langer Zeit vertheidigten Grundfähen untren 
werde , und namentlinidht nur zu den alten befchrän: 
kenden Navigations:Gefehen zurüdfehre, fon: 
dern fogar die Zahl der Handels + Artikel, die nit auf 
fremden Schiffen eingeführt werden können, durch dieſe 
BiU vermehre. Wenn der fehr ehrenwerthe Herr feine 
Anſichten geändert habe, fo möge er auftreten und dieß 
reflären ; dieß werde ihm (H"" Thomfon) zwar fehr 
leid thun, allein dann könne man wenigftens dieſe neue 
Bill verftchen. Jetzt ſei es aber durchaus nicht zu begreis 
fen, warum er einen folhen Weg einfhlage, da er vor 
kurzer Zeit in einem bier im Haufe gehaltenen Vortrage 
den Demweis geführt habe, daß den Schiffseigenthümern 
- Die Veränderung der Navigations-Geſetze nicht nachthei— 
fig fondern vortheilhaft gewefen fei. Er möge nur beden⸗ 

ten, welchem Vorwurfe der Inconſequenz und des Hin: 
und Herſchwankens England durch dieſe Manfregel aus: 
gefeht werde? Was müffen wohl fremde Nationen, de: 
nen wie mit unferer liberalen Politik entgegen kommen, 
von uns denten? Werden fie nicht fügen, daß unfere 
Anſprüche auf ein liberales Syftem ganz abgefhmadt 
find, wenn wir heute Erklärungen maden, und denfels 
ben morgen entgegen handeln. „Ich widerfehe mich, fagte 
er, höhft ungern dem ſehr ehreemverthen Herrn (H’"- 
Huskiſſon) der wohl weiß, daß es weder hier im 
Haufe, noch außer dem Haufe — einen größeren Bewuns 
derer feiner Talente, und einen größern Verchrer feiner 
Grundfäße gibt, als ih bin; alleın gerade aus dieſem 
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Grunde, weil id cinfehe, dag die Autorität des fehr 
ebrenwerthen Deren bei diefer Sache auf dem Spiel 
ftebt, weil die Feftigleit, womit er dem Geſchrei feiner 
Gegner entgegen getreten ift, nicht weniger Dewunde: 
rung verdient, als der Muth, den er bei Einführung 
Diefer Reformen bewieſen hat, und weil ich weiß, daß 
Die Gegner des ſehr chrenwerihen Herm dieſe Maafres 
gel als einen Triumph, den fie über ihn genommen, 
und als einen Beweis feiner Schwäche darftellen wer: 
den, bitte ih ihn, fie zurückzunehmen. Auf alle Fälle 
aber fordere ich die fämmtlichen Parlamentsglieder , wel: 
che die liberale Politik des fehr ehrenwerthen Herren uns 
terftüßt haben, wofern fie fid dem Vorwurf der Incons 
fequenz nicht ausfeßen wollen, und alle Diejenigen, welche 
in den Handels » und Fabrifs: Ständen ihre Eommittenten 
haben, auf, mid bei dieſer Oppofition zu unterftüßen.” 
H" Huskiffoir vertheidigte ſich gegen Diefe Vorwürfe, 
indem er fagte: „Unfere Vorfahren baten zum Schutz 
unferer Schifffahrt mit großer Weisheit die Einfuhr ge 
wiffer Artikel verboten, ausgenommen in englifhen Schif⸗ 
fen, oder in den Schiffen der Bänder, in weldye jene Ar: 
tifel erzeugt worden. Diefe Artikel waren größten Theils 
von großem Gewicht und Umfang, kamen aus weiter 
Entfernung, und wurden die Enumerated Arlicles ger 
nannt. Es ift nicht zu verwundern, Daß feit der Regier 
rung Carls 1. fünfbis ſechs dieſer Artıkel ganz aufge: 
bört haben, eingeführt zu werden, j. B. Weineffig. In: 
dem ich es num für zmedmäßig hielt, Diefe aus der Lifte 
der Enumerated Articles zu ftreihen, fo fand ich zugleidy 
daß mehrere andere Artikel zur Zeit der Abfaflung der 
Navigations » Acte nicht eingeführt worden waren, Die 
jebt in einem bedeutenden Umfange eingeführt werden. _ 
Nun frage id, ob, wenn es recht war, einen Artikel def: 
halb zu ſtreichen, weil er aufgehört hatte, ein bedeutens 
der Einfuhrartitel zu feyn, es nicht ebenfalls rest ift, 
einen oder mehrere Artikel in Diefer Lifte aufjunchmen, 
weil die Einfuhr desfelben bedeutend zugenommen ? Ich 
behaupte, daß wir dDadurd nicht von unferem aligemei: 
nen Handelsfoftem abgeben, im Gegentheil wird dasſel⸗ 
be dadurh nur volllommener werden. (Hört, hört.) 
Wenn man auf eine Erörterung des ganzen Handels ris 
ner Nuton eingeht, fo wie der Mittel, denfelben zu 
verbeffern, fo muß man nothwendig Dabei in Betracht 
ziehen, in wie weit diefer Handel der Handels : Marine 
Opfer bringen muß. Es find übrigens nur dem Namen 
nad) dreizehn Handels: Artikel hinzugeſetzt worden; indem 
mehrere in Eine Kathegorie gehören, 3. B. Drangen 
und Eitronen, fo wie Hanfſamen, Rübfamen , Altes 
famen, fo daß eigentlich anftatt Dreisehn nur neun 
nene Artikel aufgenommen worden find. Alle dieſe Ar: 
titel fommen aus weiter Ferne, und größten Theils aus 
Bändern, die wenig eigene Schifffahrt haben, und wenn 
folglich vorgeſchtieben wird, daß dieſe Artikel entiveder 


in engliſchen Schiffen, oder in Schiffen der Pänder, mo 
dieſe Artikel wachſen, eingeführt werden follen, fo heißt 
dieß eigentlich eben fo viel, als daß diefer Handel den 
englifhen Schiffen allein überlaffen wird. (Hört, hört.) 
Ich habe nichts dagegen, daß ausländifhe Schiffe die 
Producte ihres Landes in England einführen; allein 
Schiffe eines dritten Staates muß man mit Eiferfucht 
beteahten, und wenn wir uns dem überhaupt widerſe— 
Ben wollen, fo iſt es beſſer, daß wir es gleich jeht thun, 
ehe noch die auswärtigen Schiffe fih in diefem Fracht: 
handel feftgefeht haben. Wo das Intsreffe des Handels 
mit den Scifffahrtsgefegen in Eollifion kommt, da muß 
erfteres nachgeben, und die Schifffahrt den Vorrang bes 
haupten. (Hört, hört.) Ich fühle ſehr gut die Schwie— 
tigkeit meiner Rage, fo oft ich irgend eine allgemeine, 
den Handel betreffende Frage zu reguliren ſuche; ich weiß, 
daß fih immer Perfonen finden, die meinen Planen ent 
gegen find, und diefelben gern als nachtheilig bez richs 
nen. In jedem Falle fuhe ich aber immer fo unparteiiſch 
wie möglih, und fo vortheilhaft für Das allgemeine Bes 
ſte und die einzelnen Parteien zu handeln, wie id) das 
nur immer kann. Ih mahe mie nichts daraus, wenn 
man mih als einen theoretifhen National: Deconomen 
bezeichnet; ich mache mir nichts Daraus, wenn man mid, 
wie cs nun gefhehen ift, anklagt, meine politiſchen 
Grundfähe aufgegeben, und meine Anfihten geändert 
su haben. (Lautes Rufen von hört! hört! von allen Seis 
ten des Haufes.) Ich werde fortwährend Dabei beharren, 
dem Handels: Intereife des Landes meine Aufmerkfam: 
keit zu [henfen; und indem id die großen Principien des 
Handels vor Augen habe, werde ih mid bemühen, fie 
fo zumodificiren, Daß fie den Zritverhältniffen und den bes 
fondern Umftänden, worin ſich die einzelnen Zweige un: 
fer Induftrie befinden, eutſprechen. Hört, hört, hört.) — 
Ich behaupte, daß unfere Handels: und Schifffahrts: 
Gefehe liberafer find, als die irgend eines andern Lans 
des. In den vereinigten Staaten — einer Regierung, 
die von vielen als Muiter aufgeftellt wird — ift fremden 
Schiffen gar feine Einfuhr erlaubt, mit Ausnahme der 
Producte ihres eigenen Landes, Dahingegen cs bei uns 
nur 28 Handels: Artikel gibt, Die nicht von alfen auss 
mwärtigen Schiffen eingeführt werden können.” Er flug 
dann noch einige Anordnungen zum Beften Der engli: 
fhen Schifffahrt vor, unter andern die Aufhebung ge: 
wiffer Abgaben, die bei der Aufnahme der Schiffsjun: 
gen, und den Eontracten mit den Matrofen bezabit 
werden. — Alderman Thomſon, wünfdte befonders 
binfihrlih des Leinfamens, Rübfamens und Alerfamens 
eine Deränderung, indem ber Preis diefer Artikel zu 








Folge der neuen Bill bedeutend fleigen wide. — H" 
Hustiffon wollte fih aber auf eine feldje Veränderung 
nicht einlaffen, weil er alanbte, daß dieſe Cinfchrän: 
fung für einen der wichtigſten Theile der englifhen Schiff: 
fahrt nothwendig fei.” — H’ Hume bedauerte ſehr, 
dem fehe ehrenwerthen Herrn nicht beiflimmen au können, 
den er bei allen feinen den frrien Dandel betreffenden 
Planen, fo wie bei Bekämpfung des grundfofen nnd 
eigennüßigen Geſchreies, weldes durch jene Plane verur⸗ 
ſacht worden fei, unterftügt habe. „Ichmuf mich indeifen, 
ſetzte er hinzu, feinem jekigen Verfahren widerfeßen, 
da id) es für nichts anders halte, als für eine Nüdkehr 
zu dem Befhränktungs +» Siyfiem, gegen weldes 
fid) der fehr ehrenwerthe Here fo beſtimmt erklärt, und 
deffen Nachttheile für das Land er in feiner letzten Rede, 
fo triumphirend bewiefen hat. Ich geftehe, es thut mir 
ſehr leid, daß ich den ſehr ehrenwerthen Heren ſolchem lees 
ren Geſchrei nachgeben ſehe, und daß er die Principien 
aufgibt, welche er bisher mit fo vieler Geſchicklichkeit bes 
hauptet hat.” — H" Hustiffon äußerte Dagegen die 
zuverſichtliche Hoffnung, daß nach der kürzlich hier gehal: 
tenen Rede, ihm niemand den Vorwurf machen werde, 
leerem Geſchrei nahzugeben. — DH" €. Grant verthei: 
digte feinen fehr ehrenwerthen Freund ebenfalls gegen 
Diefen Vorwurf. — Zuletzt trag H" Hustıffon noch 
darauf an zu,erlauben, daß Kupfererz von Dem Eontinent 
von Süd: Amerikfa eingeführt werde, jedoch unter der 
Bedingung, das Kupfer nachher wieder auszuführen , 
und Diefes ganze Geſchäft, nur mit engliſchen Schiffen 
zu treiben. Er bemerkte, daß dieß zur Erleichterung der 
englifhen Schifffahrt geſchehe, beantwortete den ihm 
von HH" Robert Byoyan gemahten Vorwurf, daf Die 
Aupferminen in Cornwales dadurd) leiden werden, ir« 
dem er bemerkte, dab das aus dem füdamerifanifhen 
Erz zu gewinnende Aupfer nicht in dem Lande verbraucht, 
fondern wieder aus geführt werden foll, und gab als 
hauptfählihen Grund diefer ganzen Speculation den 
Mangel an Feuerung, Kapital und Gefhidlichkeit in 
Südamerifa an, an weldem man in England Leber: 
flug habe. — Im Unterhaufe war zwar am 16, Juni 
eine Sitzung; es Fam aber nichts von Bedeutung vor. 





Am 3. Juli war zu Wien dee Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 90’%; 
Dart. mit Berloof. v.9. 1820, für ıoo fl,in EM. ——; 

detto detto 2.9.1821, fürıoof.m EM. ——; 
Diener: Stadtbanco»Dbligat. ju 2'/, pEt.in EM. 45°/; 
Conv. Münze pEt. — 

Dank » Actien pr. Stüd 1075°/, in EM. 
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Der ®Lobe and Traveller enthält Briefe aus 
Rio de Janeiro bis zum 20, Aprıl, nad welden die 
beafilignifhe Armee zu ©" VBaulo und in der Umge 
gend des Rio Grande ſteht. Man fürdtet, Die Getrei⸗ 
dezufuhr für die Hauptftadt und die nördlihen Provin: 
sen möchte aufgefangen werben. Aud verbreitete man 
das Gerücht, die Armee von Buenos + Ayres proclamire 
bie Freiheit der Sclaven, und man wäre in dieſem Fail 
für die Sicherheit Der Regierung beſorgt. Der Kaiſer ſei 
inzwiſchen ruhig zu Rio de Janeiro, und ſcheine wegen 
bes Dorrüdens der republitanifhen Armee unbeforgt. 
Ein Schreiben vom 16. April fagt, Die Friedens: Unter 
Handlungen mit Der Regierung von Buenos » Ayres hät ⸗ 
ken eine günftige Wendung genommen. 
‚Vereinigte Staaten von Nordı 
Amerita. 

Die Zeitungen von Wafhington und Vlew : Dorf, 
bis zum 25. Mai, enthalten beinahe nichts als politifche 
Diseuffionen. Die Freunde Des Generals Jadfonmahen 
Die größten Anftrengungen, um feine Erhebung zur Prä: 
fidentenftelle durchzuſetzen. Diefe Thätigkeit hat auch die 
Freunde des Präfidenten Adams in gleihe Bewegung 
gebracht, und felbft die zahlreiche Partei Der Föderaliften 
und Antis Köderaliften, Die fürdten, General Jackſon 
fönnte, einmal zur oberſten Gewalt gelangt, Die rer 
publitanifhe Verfaffung in einen Militär Deipotismus 
und zulcht in eine Monacchie umwandeln. Die Aufres 
gung ift fo geoß, daß nicht nur alle Fehler, die ſich der 
General in feinem öffentluben wie in feinem Privatleben 
zu Schulden fommen ließ, ausführlid aufgezählt, fons 
bern aud ale ihm ungünftigen Meinungen aus früher 
ver Zeit wieder hervorgeſucht werden. So hat man einen 
Beief bekannt gemadt, worin gefagt ift, daß der vers 
Rorbene Präfident Jefferfon, ein vertrauter Freund des 
Oenerals, auf die Nachricht, daß eine zahlreiche Partei 
den Gemeral zur Präfdentenftelle vorgefhlagen habe, 
wtlistes „Er habe während der ganzen Zeit feiner lamı 










gen, öffentlichen Laufbahn mit Aufmerkfamkeit den Gang 
der Ereigniffe in den vereinigten Staaten verfolgt, um 
fi zu verfihern, ob das Voik fähig fei, ſich ſelbſt zu re 
gieren, wie fein Gefühl es ihn gerne glauben laffe. Währ 
rend diefer ganzen Zeit fei Die Neigung der Amerikaner, 
den General Jadion zum Präfldenten ju wählen, der 
einzige Umftand gewefen, der in ihm Zweifel erwedt, 
und ihn habe fürdten laffen, daf die amerikaniſche Re 
publ'? bold das Schickſal aller andern Republiken, unter 
das. militärifhe Jod) zu fallen, theilen möchte.” 
Spanifhes Amerita, 

Aus Eolumbien hatte man in England Nachrich 
ten bis zum 16. Aprilvon Bogota und biszum 13. Mai 
von Caracas erhalten. Bolivar hatte fih auf der 
beittifhen Fregatte YAurora mit dDemenglifhen Geſand⸗ 
ten H"Codburn, nah Carthagena eingefhifft, um ſich 
nah Bogota zu begeben, während ein Decret des Die 
ce» Präfidenten Santander den Eongref nah Tum 
ja verlegt, vorgeblih wegen Der Krankheit eines Sena 
tors für Tunja, der ſich nit von feinem Wohnorte ent 
fernen kann. Die wahre Urſache ift aber wohl die immer 
mehr wachfende Uneinigkeit zwiſchen Bolivar’ und 
Santander, die wahrfheinfih mit dem Sturje des 
Partei des Lehtern endigen wird. Schon gehorht das 
Departement Zulia in die Stadt Cart hagena der 
vollzichenden Gewalt in Bogota nidt mehr. In dem 
meiften Provinzen der Ebenen find die Gemüther ſchon 
auf Widerftand gegen die Regierung in der Hauptftadt 
vorbereitet worden, und man kann mit Sicherheit den 


Verſuch Bolivar’s vorausfehen, Santander und 


die Seinigen vom Staatsruder zu entfernen. 
Großbritannien und Irland. 
Parlaments: Verhandlungen vom 8. Junı. 
Im Oberhaufe kam nichts vom allgemeinem In- 
texeffe vor. — Gm Interhaufe erwähnte zuerſt aus 
Beranlaffung einer Petitiom über die Korngefiße Lord 
Milton des Shidials, weldhes die neue Kornbil im 
Oberhauſe gehabt hatte. H" Weftern machte dann die 
von ihm angefündigte Motion ju einem Beſchluß, mo: 
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dur das Geſetz vom Jahre 1822 zur Ausführung ger 
bradpt werden follte, und daß folglich, fobald der Durchs 
ſchnittspreis des Waihen auf 70 Sh. den Quarter fteis 
gen würde, die Häfen für Das ausländifhe Korn geöff: 
net werden follten. Dagegen erbob fib H"’Canning, 
und flug als Amendement vor, eine Refolution zu faſ⸗ 
fen, der zufolge alles ausländifhe Korn oder Mehl „das 
fih in diefem Augenblid ın dem koniglihen Magazinen 
befinde, oder vor dem 1. Juli hinein kommt, auf dem 
inlindifhen Marfte zur Confamtion bis zum ı. Mai 
ıP28 gegen Bezahlung gewiſſee Abgaben zugelaffen wer 
den fol. Diefe Abgaben follen die nämldhen feyn, wel 
che in der neueſten vom Unterhauſe angenommenen Dill 
feftgefeßt worden waren. Er lobte zuerſt HWeftern 
megen des Tones und Der Art und Weife, wie er feine 
Motion, Die eine fo wichtige Angelegenheit betrcffe, vor: 
gebracht habe, und fuhr dann fort: „ch verfihere das 
ehrenwerthe Mitglied, daß ich Diefe Frage in dem näms 
tihen Tone behandeln werde; und was ih aud Fünftig 
um meiner .felbft, um Anderer, und um der Regierung 
9" Majeftät willen für eine Meinung auszjufpredben 
wid beranlaft fehen mag, fo will id mich doch ın die 
fem Augenblid aller Anfpielung enthalten, jedoch feines: 
wegs, weil id gegen die Herausforderung unempfindlid) 
bin, fondern weil mir dieß wicht Der geeignetfte Zeits 
punet dazu zu feyn ſcheint. Nah meiner Meinung gibt 
es keine Art von Faction, welche fih weniger entfhuldis 
gen läßt, welde mehr Tudel verdient, oder die ruchlo⸗ 
fer wäre, als eine foldye, die einen Gegenſtand, derdas 
Jatereſſe und die Wohlfahrt eines ganzen Gemeinwer 
ſeus betriffe, zur Grundlage von Parteiftecitigkeiten, oder 
jur Beförderung politifher Feindſchaften benugen wol 
te. Der von dem ehrenwerthen Deren gemadten Mor 
tion kann ich meinen Beifall nicht geben, weil dadurch 
den vorhandenen Schwierigkeiten nit abgehelfen würs 
de. Ich gebe allerdings zu, daß Umftände im Lande vor 
banden find, die das Einfhreiten der Gefchgebung noth⸗ 
wendig madenz; allein mid dünft, Das ehrenwerthe 
Mitglied verlangt etwas zu viel von dieſem Zweige der 
Geſetzgebung, wenn er begehrt, daß dieſes Haus Das 
Refultat feiner legten und reıfften Berathſchlagungen zus 
eücdnehmen, und lieber eine Dill annehmen ſoll, Die 
man immer für mangelhaft gehalten hat, als vielmehr 
auf den Principien der Maafregel wenigftens zu beftes 
ben, die, wie ich glaube, unverdienter Wufe, und jer 
Denfalls ohne unfere Schuld, bei Seite gefcht worden 
if. Das Kaifonnement des ehrenwertben Deren ſcheint 
auf Folgendes binauszugeben. Er fagt: das Haus Der 
Gemeinen hat kürzlich eine Bill angenommen, worin 60 
oder 62 Sh. als ein für den Producenten hinreidyender 
Preis angenommen wurde; Diefe Dill iſt ohne unfere 
Schuld, nnd was man wohl bemerken muß, ohne eine 
Klage über Das Princip, worauf die Bill beruhet, an 
einem andern Orts verworfen worden, und in Sol 


ge deffen And Sawierigkeiten ‚entflanden, und es he 
ben ſich Deforgniffe im Sande gezeigt — ergo,da die 
Schwierigkeit vorhanden iſt, fo muß man fie heben, 
und da Beforgniffe entftanden find , fo muß man 
fie befpwictigen ; und da die Schwierigkeit und 
die Beſorgniß durch die hohen Kornpreife entſtan—⸗ 
ten find, fo ſchlägt er vor, dem Altın durch die Aufbe 
bung des Preifes von 62 Sh. und Dur die Räckkehr 
zum Preife von 70 Sh., den wir grade herabjufegen 
wänfdten, abzuhelfen. (Hört, hört, bört und Grläd: 
ter.) Auch hätte Das chrenwertbe Mitglied. den Um— 
fand nicht überfehen follen, daß bei den neuerlichen 
Diseuffionen des Haufes über die Korngeſehze, nicht bloß 
der Preis, fondern and das Princip in Betracht gezo⸗ 
gen wurde; und cs fommt uns folalidy nicht bloß dar: 
auf an, ob wir 70 Eh. an.die Stelle von bo Sh. fehen 
konnen —— auch, ob die nach reiflicher Ueberlegung 
gefaßte Entſcheidung dieſes Hauſes aufgegeben werden 
ſoll, und ob wir den Principien, auf welchen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung gegründet war, aus der emzigen Urſaſche um 
fern Schuß entziehen ſollen, weil diefe-Grundfäße nicht 
fo glüdlih gewefen find, an einem andern Drte Beifall 
iu finden. Der chrenwerthe Herr verlangt von uns, daf 
wir alles, was wir gethan haben, aufgeben und zu dem 
Verbotsſyſtem zurüdtebren follen. Daß nothivendig et 
was gefdehen muß, darin fiimme id mit dem ehren: 
werthen Herren überein; allein die Neger, welche id 
dafür aufftellen möchte, iſt fehr einfah, da ih anneh: 
me, daß das Haus der Gemeinen nicht fo fehe gefunten 
ift, um abzuſchwören, was von Den Mitgliedern desfel: 
ben als nothwendige Orundfähe erklärt worden ift, um 
ihre wohlüberlegten Beihlüffe aufjugeben,, und Die 
Dill auf die Seite zu werfen, die es fo vieler und fo 
fleißiger Berathung unterzogen hat, und das bloß Def 
halb weil im einer gewiffen Verſammlung, die freilich 
aus manderlei Gründen auf unfere Ehrfurdt Anſprüche 
hat, dieſe Beſchlüſſe nicht eine Elche Aufnahme gefuns 
den haben, wie es fib erwarten ließ, fondern einem 
Amendement unterworfen worden find, Das nicht bloß 
unfere Beſchlüſſe aufhob, fondern auch Grundfäke hin« 
einbrachte, die, davon abaefchen, daß fle neu waren, 
grade das Gegentheil von dem enthielten, was wir als 
norhwendig erklärt hatten, Das Haus mag Darüber 
denken, wie es will; wenn es aber irgend. ein Gefühl 
für Scham hat, fo wird es fih dem nicht unterwerfen. 
(Hört, bört, hör.) Indem id) indeffen einer Seits der ° 
Meinung bin, dab wir uns nicht dazu bergeben Dürfen, 
unfere Meinungen zu ändern, und unſere Princibien 
aufjugeben, ohne daß wir überzeugt find, uns geiretzu 
haben, fo bear id Dagegen anderer Seits den auftichti: 
gen Wunſch, Die Di, welche ich jcht vorſchlage / möge 
fo wenig wie irgend möglich Einwürfen ausgefeht fern, 
wodurd Der Annahme derſelben Hinderniffe- entgegen 
treten. Mon kann unmöglih erwarten, daß eins ſolche 
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Mäsftegel vollkommen fenn follte; allein etwas muß 
nothwendig gefhehen, und es wird dann Zeit genug 
übrig bleiben, um die Veränderungen in Derathung zu 
wiehen, Die vielleidyt fpäter für nothwendig gehalten wer: 
Den dürften. Die erfie Regel, welche idy demnach zu be: 
folgen wünfde, ift, nichts zu thun, wogegen wir an ei: 
nem andern Drte Widerfprud vorausfehen; zweitens, 
nichts mehr zu thun, als was im gegenwärtigen Augen« 
Bil durchaus nothwendig ift, da nah dem, was hick 
und in dem andern Haufe Des Parlaments vorgegangen 
ift, jedermann überzeugt feyn muß, daß die ganze Em 
be in der nädften Seffion wieder jur vollſtändigen 
Berathung kommen wird; als Dritte Negel möchte id 
endlich feftitellen, daß, indem wir in allem, was man 
billiger Weiſe von uns fordern kaun, nadhgeben, wir 
mıt Muth beginnen, was wir immer thun mögen, und 
daß wir unfere Bil den von uns befolgen Principien 
gemäß entwerfen. Es find Die Principien der von uns 
angenommenen Dill, fo viel wie wie wiſſen, nicht an: 
argriffen worden; vielmehr ging, als man Das Princıp 
der Dill im andern Haufe erorterte, Die zweite Leſung 
mit einer großen Majorität durch. Unſere unmittelbare 
Gorge muß befonders auf die Unruhe und Befergnifi ges 
richtet fen, Die, wie man befürditet, leiht im Lande 
durch Das was im andern Haufe geſchehen ift, herworge: 
bradyt werden könnten. Nun haben wir die Ausſicht auf 
eine gute Ernte; allem nichts deſto weniger fürdter man, 
daß in der Zwiſchenzeit, unruhige Beſorgniſſe eniſtehen 
»ärften, wenn ſich die Nachricht verbreitete, Daß das Par— 
lament nicht die Abſicht habe, irgend etwas zu thun. 
Nun trifft es ſich, daß in Folge der Dill, von welcher man 
glaubte, daß fie zum Geſetz erhoben werten würde, eine 
große Maffe ausländifhen Korns in das Land eingeführt 
worden iftz es befindet fih naͤmlich in Diefem Augenbt:d 
ungefähr 500,000 Quarter ausländifhen Korns im den 
englifiyen Häfen. Da fie in der Erwartung bicher ge: 
draht worden find, daf die Einfuhr derſelben durch ein 
Geſeh fanctionirt werden würde, fo muß irgend etwas 
mit ihnen geſchehen. Ich fihlage demnach vor, daß dieſe 
660,000 Quarter, welde ſich jeht inden koͤniglichen Mas 
garinen befinden, aus Denfclben herausgelaſſen werden. 
Diefer Theil der Di hat im andern Hıufe keinen Wi 
derfprudy gefunden , und deßhalb fchlage ich vor, daß das 
ausländiiche Korn, welches ſich in dieſem Augenblide in 
den Magazının befindet, oder vor dem erfien Juli bins 
eingebracht wird, herausgenommen werden fol, unter 
den nämlıhen Beſchtänkungen und Vorſchriften hinſicht⸗ 
lid des Peeifes und der Abgaben, die eingetreten ſeyn 
würden, falls Die hier im Haufe angenommene Bıll zum 
Gefeh erhoben worden wäre, In fo weit darf man we: 
nigftens wohl annehmen, daß Die Bu eigentlich Durdy: 
gegangen ift, da man gegen Diefen Theil der darn ent: 
haltenen Vorſchtiften, im andern Haufe feine Eimvärfe 
gemadıf hat; der Punet, grammente Erimürfe gemischt 
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worden find, iſt von ganz anderer ‚Art; Hiuſichtlich ber 
Dorfäriften, unter denen ausländifhes Korn eingeführt 
werden follte, wurde fogar, wie mid) Dünft, ein Amen: 
dement vorgefchlagen, aber verworfen. Dieß führe ih 
nur Defhalb an, um zu beweifen, daß wır bei dieſem 
von mir hinſichtlich des magazinirten Korns gemachten 
Dorfhlages, uns nit der Gefahr ausfehen, mit dem 
andern Haufe ın Streit ju gerathen, ein Streit, der 
mir äußerft unangenehm fenn würde. Jh wıll jetzt nur 
nod eines einzigen Puncres erwähnen, der fid) auf eine 
andere Art von Storm bejicht, Deren Maſſe ſeht gering ift, 
aber für deſſen Einfuhr befondere Umftande ſorechen — 
id meine nämlidy das Korn von Canada, wofür die Schiffe 
(don in Bereutfhaft und Wechfel [ben unter der Der 
ausſetzung, bicher gefchid: werden find, daß Das Korn - 
dem neuen Geſetze gemäß eingeführt werden dürfte. Men 
Vorſchlag ift indeſſen nur auf eine vorübergehende Maab ⸗ 
regel greichtet; fie ſoll namlich nur bıs zum 3, Mar des 
nädften Jahres dauern. Dich geſchieht deßhalb, damit 
das Patlament fo früh wie möglid, Die ganze Sache, 
wicder in Berathung nehme. Es ift mein ernfilicher 
Wunſch, Daß Der erftz Act der Geſetzgebung im näch⸗ 
fen Jahre, Die erneuerte Derathung, Der in der ger 
genmwärtigen Zeffion hier ım Haufe angenommenen Dill 
ſeyn möge; und Die Erfahrung, die wir dann gemacht 
habın werden, wird uns, wie id glaube, Das voll: 
fändigfie und befte Mittel an die Hand geben, um 
diefe Sache von Neuem zur Berathung zu bringen.” — 
Hft. Peel erklärte, daß erfür Hfn Weftern’s Vorſchlag 
geftimmt hätten, wenn von Seiten. der Regierung gar 
kein Vorſchlag gemacht worden wire. „Allein, fagte er, 
da das von meinem fohr chrenwerthen Freunde (H" Can: 
nina) vorgefhlagene Amendement auf der Bill beru—⸗ 
het, welche bier im Haufe dDurbgegangen ift, fo ziehe ich 
es dem Vorſchlag des ehrenwerthen H ren (HWeltern) 
vor, und deßhalb werde id beftimmt für Das Amende⸗ 
ment fımmen, und zwar nicht bloß der Conſequenz we⸗ 
gen, fondern aub, weil id das Amendement meines 
fehe ehrenwerthen Freundes für beffer halte. Ah werde 
dem Beiſpiel⸗ meines hr ehrenwertben Freundes fol: 
win, und in Die gegenwärtigen Discuſſſon Leine Gegens 
finde einmiſchen, die Derfelben fremd find. Diefe Re— 
gel hat wenigftens mein ſehr ehremwerther Areund im 
Anfange feiner Rede aufgeftellt, derſelden jedoch, ohne 
Zweifel gegen feine Abſicht, mehrmal entgegen geban: 
delt. Nach meiner Meinung würde jede Partei fche uns 
weife handeln, welche politiſche Fragen irgend einer Art 
mit Derdie Korngefehe beteiffenden Frage in Verbindung 
ſetzen wollte, ein ©egenftand, deſſen Erörterung von 
alten übrigen Dingen unabhängig erhalten werden folltc. 
Sollte vielleicht jemand glauden, daß das von meinem 
edlen Freuade im Haufe der Bords vorgefdlagene Amen: 
dement, mit einem politifhen Plane, oder gar, mit Ab: 
fihten irgend einer Partei gufammenhänge, fo erflärs 
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ich auf meine Ehre, daß ich eine ſolche Anſicht für voll: 
kommen irrig halte. Ich glaube, daß mein edler Freund, 
der Herzog von Wellington, der bei den erfien Abftim: 
mungen über die Vill S" Majeſtät Regierung unter: 
Rübt, und für Die zweite Leſung, wobei das Prineip Dis: 
eutirt wurde, fiimmte, fein Amendement mit dem auf: 
richtigen Wunſche vorgefälagen hat, Das, was er für 
den Zweck der Bil hielt, dadurch zu befördern, und eis 
nem Mangel abzjuhelfen, den er darin zu entdeden 
glaubte. Ich bin der Meinung, daß er feinen Vorſchlag 
in Folge einer falſchen Auslegung deſſen machte, was 
wifhen meinem ſeht ehrenwerthen Freunde (SH · Hue⸗ 
tiffon) und ihm vorgegangen war, und daß, als er Das 
mit auftrat, er wirkllch gloubte, dieſer fehr ehrenwerthe 
Heer wäre derfelben nicht entgegen. Ich fage, ich glaube 
dieß, weil, wenn er Diefes Amendement zu einem Mit: 
tel der Dppofition gegen die Regierung zu maden Die 
Abfiht gehabt hatte, ih vermuthlich vorher Davon ger 
hört haben würde (hört, hört); und weil ich wahrſchein⸗ 
lich die erſte Nachricht von feiner Abſicht nicht erſt am 
Morgen nad dem Tage erhalten haben würde, wo er 
fein Amendement vorfhlug, und zur Annahme brachte. 
(Höet, hört.) Der fehr ehrenwerthe Der (H" Cam: 
ning) hat der Privilegien Des Hanfes der Gemeinen 
erwähnt; indeffen muß id; Dabei bemerken, daß, indem 
mein fehr chrenwerther Freund für dieſes Haus die voll 
kommene freie Ausübung der demfelben suftchenden 
Rechte in Anfpruh nimmt, wir die naͤmliche Freiheit 
auch andern zugeſtehen müflen. Auch muß ih erinnern, 
da über die Meinungen anderer von Diefer Bill Klage 
geführt wird, daß man es aud hier ım Haufe nöthig ger 
funden hat, mit derfelben Aenderungen vorzunehmen, 
feidem diefelbe zuerſt vorgelegt worden if, Es thut mie 
lid, zu hören, daß die Neg:erung nur eine vorübergehen» 
de Maafregel zu nehmen gelonuen if. Jh wünſchte, 
man hätte es für möglid gehalten, jetzt eine folde Korn⸗ 
biu einzubringen, dıe man bleibend machen Fönnte, und 
ip wuͤnſchte, der fehe ehrenwerthe Hert (H" Cam 
ning) hätte jenes Amendement nicht für fo wichtig ger 
halten, Daß dadurch die Bill vern« tet werde. Das Amen 
dement mag vielleicht fo wichtig gewefen ſeyn, daß Die 
Regierung dadurch verhindert wurde, Die Bill im dieſer 
veränderten Geſtalt von dem Hauſe des Lords annehmen 
zu laſſen; allein ich Darf wohl fragen, ob der fehe ch* 
renwerthe Herr dadurch abgehalten werden konnte, et⸗ 
was ju thun, was zu einem ehrenvollen Compromiß zwi⸗ 
fen beiden Häufern geführt haben dürfte? Ib halte 
dieſe Discuffion über Die Kormpreife und die Regulierung 
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des zwilhen dem Grundbefißer und dem Pächter beftc« 
henden Derhältniffes für fo wichtig, Daß, wenn feld 
die Seſſion bis Ende Juli dauern follte, ich die Zeit für 
wohlverwendet halten würde, Deren man zur redlichen 
Entfeidung dieſer Sache nöthig hätte. Ih würde es 
für unendlidy beifer halten, fowehl in Beziehung auf die 
Pandbaner, als deu Fabrikanten, wenn man zwiſchen 
beiden Alaffen, eben fo wie jwıfchen ‚beiden Häufern des 
Parlaments ein ehrenvolles Compromiß ju Stande 
bringen konnte.” 
(Die Bortfegung folgt.) 





Die Fonds waren am23. Juni durch falfche Gerüchte, 
welche die Abreife des H"" Stratford : Canning von Kon⸗ 
ftantinopel u. f. w. verlündeten, bis auf 8574 gefallen, 
Abends aber wieder auf den alten Stand zurüdgekchrt, 
da Briefe von H" Stratford : Canning vom 30. Mai 
eingetroffen waren, die allerdings eine ungünftige Wen: 
dung der Unterhandlungen, aber nichts von feiner Ab 
reife meldeten. 

Grantreid. 

Der Dauphin und die Dauphine warenam 25. Juni 
Morgens zur Jagdnah Rambouillet abgereist, wurs 
den aber am folgenden Morgen wieder in S'" Eloud 
zurüderwartet. 

Das Seneral: Eonfeil der franzöfifhen Bank bat 
die Dividende des erfien Semefters 1827 auf 39 Fr. für 
Die Actie feftgefeht; die Neferve ift 4 Fr. 50 Cent, pr 
Actie. 

Die 5Percents wurden am 26. Juni mit 108 fr. 
eröffnet und mit 102 Fr. 35 Cent. geſchloſſen; die 3Per⸗ 
cents mit 70 Fr. go Cent. eröffnet und mit Jı Fr, ge- 
ſchloſſen. 


— —— 
Wien, den 5. Juli. 

SS“ k. k. Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 13. Jun d, J., den neu ernannten Guder⸗ 
nialrath und geiſtlichen Refecenten bei Dem dalmatini 
ſchen Gubernium, Anton Giuriceo, zum Ehren⸗Ca 
nonicus an der Kathedral-Kirche zu Görz, mit No chficht 
der Taxen, allergnädigſt zu ernennen geruhet. 





Am 4. Juli wor zu Wien der Mittelpteis der 
Staatsihuld : Verſchreibungen 1» 5pCt m EM. go’ 
Darf. mit Verloof. Er ı820, für 100 fl. in EM. 139; 

Ddetto detto v. J. ıB21, für acof,nEM. ——; 
Wiener: Stadtbanco » Dblig. ju 2'/, pCt. n EM. 45%; 
Kurs aaf Augsburg, für 100 Build, Our, Wuidee 
99 ©. Uſo. — Conv. Münze pet. —— 

Banks Actien pr. Stüd ı1073'/ in EM. 


Derleger: Anton Strauß, im des Dorcthecigaile N’ * 
Die Herren Praͤnumeranten belieben von Walter Scott's Werten: 


Beodflo®, eine romantifhe Darftellung aus den Zeiten Crenurellls, in 3 Ibeilen, 
6, 5y. und 60, Band, in Empfang ju nehmen." 
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Oeſterreichiſcher Beobahter.“* 








Freitag, den 6. Juli 1827. 
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Srantreid. 


Dir Moniteur vom 27. Juni enthält folgenden Ar; 
tiel? „Die königlich sfranzöflfhe ‚Boelette la Torche, 
unter Dem Commando des Fregatten: Capitäns Faure, 
langte am a1. Juni Morgens ju Algier an, und über: 
brachte Dem dortigen franzoͤſiſchen General: Conful, H’"* 
Deval Inftructionen von Seiten des Mmiſters der 
auswärtigen Angelegenheiten. H" Deval begab ſich 
leid) nah Empfang derfelben an Bord Der Goelettez 
auf ſeine Weiſung verließen auch das Confulats: Pers 
ſonale und Die in Algier befindliden franzöfifhen 
Unterthanen dieſe Stadt, und ſchifften ih auf einer 
franzöfiihen Brigg ein, Die zu der Geelette, an deren 
Bord fi) der General: Eonful befand, geftehen war. 
DH" Deval verabredete nun mit dem Linienfchiffss 
Eapitän Collet, welher das nad Algier geſchick⸗ 
te. frangöfifhe Geſchwader commandirte , die Maafs 
segein, um von dem Dey Genugthuung zu erhalten. 
&s wurde eine Note abgefaßt, worin das Begehren auf 
geſtellt wurde, daß fich eine Deputation, an deren Spige 
fh der Vekil» Hardfhe (der Minfter der auswärtigen 
Angelegenheiten und der Marine des Den) zu befinden 
babe, an Bord des Eommodore der Erpedition verfüs 
gen, und den Generals Eorful wegen des Benehmens, 
welches ſich dee Den gegen ihm herausgenommen hatte, 
um Enmiſchuldigung bittem, ferner daß Die königlich + frans 
töflfhe Flagge aufden Feftungsmällen von Algier auf 
seitedt, und mis 100 Sanonenfhäflen begrüßt werden 
jelle ; widrigenfalls werden die Keindfeligkeiten alfogleich 
den Anfıng nehmen. Diefe Note wurde dem Den von 
dem königlich: jardinıfigen Generals Eonful zu Algier 
überreicht. Da die verlangte Genugthuuug nicht inner: 
Halb 24 Stunden erfolgte, fo. wurde die Unterhandlung 
abgebrohen, Die königlich franzöffhe Korvette Bol 
sam ift abgefigelt, um Die frangöfifhen DVice + Eonfuln 
ia Bona und ım Fort la Calle, fo wie die in jenen 
Gegenden anfäjligen franzöflfhen Unterihanen an Bord 
ya sschmen. Da ſich Das frinzöfifhe Erpeditions » Geſchwa⸗ 











dee feit dem 16. Juni vor Algier befand, fo können 
die in dem dortigen Hafen eingeſchloſſenen Raubſchiffe 
der Handelsichifffahrt keinen Schaden zufügen.” 





Die SPercents wurden am 27. Juni mit 102 fir. 
50 Gent. eröffnet und gefchloffen ; dıe 3'Percents mit 71 Fr. 
30 Gent. eröffnet und geſchloſſen. 

Schweden und Norwegen. 

Nachrichten aus Stodholm zufolge ift Ihre koͤ⸗ 
nigliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſinn von Schweden 
am 18, Juni aufdem königlichen Luffhloffe Haga glüd: 
ih von einem Prinzen entbunden worden, welder. den 
Titel: Herzog von Uplamd führen wird, und in 
der heiligen Taufe.die Namen Franz, Guſtav, Oskat 
erhalten hat. 

Großbritinnien und Irland. 
Varlaments: Berhbandlungen — Sithung 
des Unterhauſes vom ı8, Juni, 
(Aortfegung) 

H" Whitmore erklärte, die Mitglieder des Ober 
haufes hätten durch Die Verwerfung der Kornbill eine 
größere Unwiffenheit Fund gegeben, als er nod je inir 
gend einer Derfammlung von Gefehgebern gefehen har 
be. H"" Eanning’s Motion trat er jwar bei, be 
merkte aber jugleih ausdrüdlih, Daß, wenn künftig, 
unter was immer für Umftänden, nod einmal eine tem: 
poräre Maafregel in Rüdfiht auf Die Korngeſetze vor 
geſchlagen werden follte, er fid) entfhieden dawider er 
flären werde. Länger wolle er dem Haufe nicht mit feir 
nem Vortrage zur Laſt fallen; und er fei um fo weniger 
geneigt dazu, als er Die Bemerkung gemadt habe, daß 


man jedesmal, wo er (H" Whitmore) oder andere 


die Korngefehe zue Sprache brädten, man die größte 
Aufmerkfamkeit und Gleihgültigfeit zeige. (Die Zeitun: 
gen bemerken auch, Daf man wegen der großen Unru« 
he im Daufe nur wenig von feiner Rede horen fonnte— 
eine Klage, die ſchon ber mehreren früheren Gelegenheis 
ten erhoben worden ift, wo Diefer Gegenftand zur Spra> 
He tam, und namentlich falt immer, wenn DH" Whir 
ı 


‚more, wie er es feit einer Reihe von Jahren gethan 
bat, feine Motion zur Aufhebung oder Veränderung der 
Korngefeße machte), — Oberſt Wood und H" Bennett 
wünfhten H"* Weftern’s Motion angenommen zufe: 
ben; letzterer freute fih, Daß das Oberhaus die Korns 
bill verworfen, und dadurch die Gefahr entfernt habe, 
eine Menge geringerer Ländereien gan; außer Cultur 
geicht zu fehen, was, wie er glaube, die unmittelbare 
Boige jener Diu gewefen fenn würde. Sir John News 
port erklärte Dagegen, es lönne niemand daran zweir 
feln, Daß das im Oberhauſe angenommene Amendement 
Das Refultar des Parteigeiftes fei. Unmöglih Eönne jetzt 
das Haus einen Vorſchlag annehmen, wodurd das Ger 
ſeß von ı822 in Kraft treten follte, ohne allen Anſpruch 
anf das demfelben gebührende Anfchen und Würde auf: 
sugeben, Er bedauere fehr Die Derwerfung der neuen 
Kornbill; jebt fei aber nichts anderes möglih, als eine 
temporäre Maafiregel, bis in der nähften Seſſion eine 
bleibende Anordnung zur Discuffion gebracht werden koͤn⸗ 
ne, wo dann hoffentlid eine beflere Stimmung eintre: 
ten werde, als während der gegenwärtigen Seſſion wes 
nigftens in Einem Zweige der Gefehgebung gehertſcht 
babe. — Sir Eduard Knatchbull erwiederte dar 
auf unter andern: „Ih wünſche Diefen Gegenftand 
auf eine Art zu behandeln, die alle Klaffen zu vers 
fohnen im Stande wäre, nit aber in Den Ton per 
fönlidier Angriffe zu verfallen, wozu andere ihre Zus 
Flucht genommen haben. Ich würde lange Anftaud genoms 
men haben, in einem fo dogmatiſchen und gebieterifhhen 
Tone über das, was im andern Haufe geſchehen ift, zu 
fprehen, wie es der chrenwerthe Baronet gethan hat, 
Das fehr ehrenwerthe Parlamentsglied für Orford (H" 
Peel) hat erklärt, er fei in fortwährender Verbindung 
mit dem edlen Herzog (von Wellington) gewefen, 
und derfelbe fönne nichtaufdie Art, wie fidy einige Leute 
einbilden, ohne Vorwiſſen des fehr ehrenwerchen Deren 
(HD Peel) gehandelt haben. Es ift gan, unmöglich, 
daß der edle Herzog aus einem unziemlichen Grunde ge: 
bandelt haben follte. Der Herzog von Wellington 
if kein Mann, deffen Autorität, als angefehengr Staats: 
mann, auf leidytfinnige Art angegriffen werden follte ziund 
wenn id) nicht beforgte, man möchte mirvorwerfen, Daß 
id) deffen ad captandum erwähnte, fo würde ich bemers 
ken, Daß der heutige Tag (der 16. Juni) fih am aller: 
wenigfien zu einem folden Vorhaben eignet.” (Lautes 
Rufen von hört, hört.) Darauf erhob HH" Baring, 
und fagte: „Zu dem Vorſchlage Des ehrenwerthben Mit: 
gliedes für Eifer (H'n Wehern) kann ih ſchon deß ⸗ 
balb meine Stimme nidyt geben, weilderfrlbe in geradem 
Widerfprudh mit Dem Plane ficht, der von dieſem Haufe 
bereits angenommen worden ifL Es bleibt nichts anders 
übrig, als entweder eine temporäre Manfiregel zu neb: 
men, oder eine bleibende, die fo weit wie möglıdh mit 
der fon von dem Haufe angenommenen übereinflimmt. 


Indeſſen wird ein Plan fo allgemeinen Beifall finden, als 
der, Den Diefes Hans gebilligt und Dem andern Haufe 
binaufgefandt hat. Ih bedauere deßhalb fehr, daß «in 
folder Plan in dem andern Haufe vernichtet worden if, 
und daß wir ung dadurch jetzt zu einer temporären Maafıre: 
gel genöthigt fehen, wozu ich mid) nicht ohne den größ« 
ten Widerwillen entfliehen kann, wenn id bedenfe, 
wie dadurch das Verhältnif Der Grundbefiker und Päd» 
ter und der ganze Kornhandel höhft unficher wird, Ehe 
man cinen fo allgemein belichten Vorſchlag verworfen 
hat, hätte man fehr wohl gethan, die moralifhe Wirs 
fung eines Entfhluffes reiflicher ju überlegen, wodurd 
die verfhiedenen Klaſſen in Oppoſition unter einander 
gefsht werden. Wenn das Volk darüber nachzudenken 
anfängt, und findet, Daf der Stand, aus weldem Die 
Dbrigkeiten, die Mitglieder der Geſetzgebung und der Re: 
gierung genommen werden, anftatt für Das allgemeine 
Beſte des Landes zu forgen, fat bloß ihr eigenes Ins 
tereife und Deemögen vor Augen haben, und Das im 
MWiderftreit mit den andern Ständen, fo fann dieß zu 
einer fehr gefäbrlihen Stimmung Anlaß geben. Als ich 
in Das Haus fam, dachte id Darüber nad, ob das Par: 
lament die Seffion nicht fo lange fortfehen könnte, um 
einen neuen bleibenden Plan zu Stande zu bringen. 
Allein wenn ich bedenke, wie das andere Haus die Dil, 
welche hier Durdhgegangen war, aufgenommen bat, fo 
glaube id, man muß ihnen einige Zeit laffen, um ſich 
abzufühlen, in der Hoffnung, daß fie in der nädften 
Seſſion beffer geftimmt ſeyn werden. Was den edlen 
Herzog angeht, deflen man erwähnt hat, weil von ihm 
das Amendemeut ausgegangen ift, wodurd Das Prineip 
der Bill aufgehoben wurde, fo fühle ih zu fehr, wie 
viel Dankbarkeit das Land demfelben ſchuldig ift, als 
daß es mir nicht höhft unangenehm fenn follte, Das mine 
defte zu fagen, was. wie ein Angrıff auf ihm erfheinen 
könnte. Zudeffen kann ih doch nicht umhin, zu bemers 
fen, wenn ich nicht weniger als fünf von den Miniftern, 
die ſaͤmmtlich, als foldye, zu der Bill ihre Stimme gege: 
ben hatten, — wennid fie nun fämmtlicd, fo wie fie das 
Minifterium verlaffen haben, umfatteln, und.diefe nämlis 
he Maafregel todtfhlagen febe, fo kann ich Dem fehr 
ehrenwerthen Mitgliede für Orford (H’" Perl) um 
moglid darin beiftimmen, daß dieß alles aus vollkom— 
men redlicher Geſinnung geſchehen fei; befonders da das 
Amendement, vermittelft deffen fie ihren Zweck erreicht 
haben, das albernfte und abgefhmadtefte Ding ift, und 
das fo wenig zu irgend einem vernünftigen Zwecke dienen 
kann, wie nur je zur Aufnahme in eine Bill etwas vorge 
ſchlagen worden „ Die, fo lange Die Welt ſteht, jemals 
vor das Parlament gekommen ift. (Hört, hört.) Das ift Die 
wahrhaftige Schlderung Des Amendements; ich fpredhe 
indeffen davon in folhen Ausdrüden, keineswegs um die 
Perfon, von welder es ausgegangen ift, dadurch anzu⸗ 
greifen, fondern bloß um die Gründe anzugeben, welche 


mid vetanlaffen, zu einer temporären Maafregel meine 
Stimme zu geben. Wenn das fehr ehrenwerthe Parlar 
mentsglied für Oxford (H" Peel) glauben kann, daß 
ein folhes Amendement in der aufridtigen Abſicht vorges 
ſchlagen worden ift, den Zwed der ganzen Maafregel 
ju befördern, ohne dem Prineip der Dill gu nahe gu tre: 
ten, fo weiß id) nidyts weiter darauf zu fagen, als daß 
feıne Leichtglaͤubigkeit eben fo groß ıft, wie feine Offen: 
herzigkeit; denn ich kann kaum begreifen, wie irgend je: 
mand von gefundem Menfhenverftande, Der dem Prin: 
eip und dem Zwed diefer Bill geneigt ift, ein foldyes 
Amendement vorfhlagen konnte, befonders da fid das 
Shidfal der Bill vorausfehen ließ, weil man denn doch 
annehmen muß, Daß die Mitglieder des Oberhauſes 
mit den Privilegien des Haufes der Gemeinen, und mit 
ideen eigenen befannt find. Iſt wohl irgend jemand im 
Stande zu beweifen, daß das Amendement zu etwas Ans 
derm diene, als dazu, den Kornhandel den Fremden in 
die Hände zu geben? Wenn es den Zweck hat, dem Dir 
rect eingeführten Korn vor dem in den Magazinen ber 
findlihen einen Vorzug zu geben, fo kann das nicht im 
Alermindeften dem Aderbau des Landes Schuß gewaͤh⸗ 
ren; wenn es aber diefen Zweck nicht hat, fo hat es gar 
feinen Zwed, als den, die Dill zu vernichten. Man kann 
doch wohl nicht dabei die Abſicht gehabt haben, unferer 
eigenen Schifffahrt zu fhaden, und wenn das nidt, was 
kann es noch für einen anderen Zweck haben, als den, 
fi Die ganze Bill som Halfe zu fhaffen? Ich wiederhofe 
es, daß das Amendement in Rüdfiht auf die Beſchü— 
Yung des Aderbaues fo abfurd und unnüß if, als man 
fih nur irgend denfen kann; denn das Korn würde in 
den Hanfeeftädten und in den niederländifhen Häfen 
aufgefhüttet and von dort nad England gebradht wor: 
den feyn. Jh muß die Herren wirflih um Verzeihung 
bitten, Daß ih Ihnen, um eines folgen Amendements 
willen, wie Diefes, die Zeit raube. Das Parlament hätte 
den Ausländern keinen größern Gefallen erjeigen köns 
nen, als wenn es die Bill in der Geftalt angenommen 
hätte, worin fie fih nah Aufnahme des Amendements 
befinde. Ausländifhes Korn würde nichtsdeftoweniger 
bereingefommen fenn, fo oft es die Durchſchnittspreiſe 
nur vortheifhaft gemacht hätten; hingegen alle Bortheile 
des Magayinirungss Syftems wären auf andere Länder 
übergegangen. Nur Ein Unterſchied würde Statt gefun: 
den haben, der, wie ich glaube, den fharffinnigen Er— 
findern dieſes wunderfhönen Amendements nidyt beige 
falten ift; während nämlich das auständifhe Korn bei 
niedrigen Preifen eben fo leicht, wie ohn das Amender 
ment, hätte hereinkommen können, würde Dagegen Enge 
laud, wenn Der Preis im Lande unglüdliherweife in 
Folge einer ſchlechten Ernte bis auf go oder 100 Sh. ge: 
fliegen wäre, gänzlich von der Gnade diefer fremden Länı 
Der abhängig gewarden feyn, in deren Häfen ſich die 
Kornmagazine befunden hätten ; es konnte uns dann 


für jeden Augenblid die für unfetn Unterhalt nothwen: 
dige Zufuhr abgefhnitten werden. Aann es wohl etwas 
abfurderes und nadtheiligeres geben, als dieß? Ich muß 
den fehr chrenwerthen Herrn, das Mitglied für Drford, 
(H'" · Pee l) fehrfür feine Unbefangenheit loben, da er 
ſich genöthigt gefeben hat, bei feiner Vertheidigung ders 
jenigen Perfonen, welche das Amendement unterſtützt bar 
ben, von der Annahme auszugehen, daß ihnen die Nach⸗ 
theile, welche es hervorbringen müffe, gänzlıd) unbefannt 
wären, weil fie völlig unfähig ſeien, Die Wirlung und 
den eigentlihen Inhalt Desfelben zu verfichen. und daß 
fie, in Diefem Zuftande glüdfeliger Einfalt, es booa üde 
vorgefhlagen haben, um Die Kornbill zu verwerfen. 
Olaubte ih, daß dieß wirklih eine ehrlihe Discuffion 
Der Frage wegen Der Korngefeße an einem andern Orte 
gewefen wäre, fo hätte ich lieber geſehen, Die Bill wäre 
in Diefes Haus zurüdgefommen, damit wir mit Ihren 
Herrlichkeiten eine Conferen; haben mödten, um fo 
durd) Die Gewalt Der Gründe — Falls Grunde an je 
nem Drte etwas vermögen — felbft denjenigen, welde 
Diefem Amendement um feines eigenen Werthes willen 
am geneigteften find, das Derftändniß des ganzen Bors 
ſchlages fo gründlich beizubringen, daß niemand die Stirn 
gehabt haben dürfte, aud nur mit Einem Grund dafür 
bervorzuteeten.” — H' Peel erwiderte darauf: „Jh 
bir nicht im Stande, den gefammten Inhalt der Rede 
des ehrenwerthen Heren mit dee Erklärung in Heberein« 
flimmung zu bringen, mit weldher er Diefelbe begonnen 
hot — er hege eine fo große Verehrung gegen meinen 
edlen Freund (dem Herzog von Wellington) und er 
fei fich fo fehr der Verpflichtungen bewußt, welche das 
Land gegen Diefen ausgezeihneten Mann hat, daß er 
an dem heutigen Tage, wie mein chrenwerther Freund 
(Sir E. Knachtbull) fehr richtig vorher bemerkt hat, 
feinem eigenen Gefühl es nicht hätte zu Leide thun follen, 
in feiner ganzen Nede keinen andern Zweck zu verfolgen, 
als den, das Derfahren des edlen Herzogs läherlid zu 
machen. (Hört, hört). Es war nicht meine Sache, die 
von meinem edlen Freunde vorgefhlagene Klaufelzu recht: 
fertigen ; ich habe ausdrüdlih als Grund meiner Meir 
nung, daß der Vorſchlag dieſer Klaufel nicht mit zu einem 
politifhen Plan gehöre, den Umſtand angegeben, daß 
ih nicht eher von der Abſicht meines edlen Freundes diefe 
Motion zu machen, etwas erfahren habe, als am nädı. 
ften Horgen, nachdem dieß gefhchen war. Ich fagte 
dieß, weil idy Urfache habe zu glauben, daß mein edler 
Freund einen Schritt Diefer Arc nicht ohne mein Vor: 
wiffen thun würde, Jh babe allerdings gefagt, wie ich 
mich Dazu beredhtigt glaubte; wir pflegten über dieſe Ges 
genftände fo vertraute gegenfeitige Mittheilungen ju ma: 
hen, daß ich vermuthete, wenn der Vorſchlag jener Klaufel 
Theil eines politiſchen Planes gewefen wirg Der edle Herzog 
mich etwas von ſeiner Abſicht würde haben wiſſen laſſen. 
Weßhalb legt es der ehrenwerthe Herr darauf an, den’ 
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edlen Herzog laͤcherlich zu machen? Wenn er aber den 
Amwed, die Sache läherlih zu maden, erreicht, fo trifft 
dieſes vielmehr meinen fehr ehrenwerthen Freund (H"" 
Hustiffon), der nit weıt von ihm fit, und nicht 
den edlen Herzog (Hört, hört). Ich halte es für Recht 
die ganze Geſchichte Diefer Klaufel zu erzählen, als Ants 
wort auf das Bemühen des chremwerthen Herrn, einen 
Mann läherlidy zu maden, für den er, wie er zu gleis 
der Zeit fagt, die hödfte Verehrung hegt. Jh will ger 
nau angeben, welhen Weg, mein edler Freund, bei dies 
fee Sache, eingefhlagen hat. Er war Mitglied des Spe⸗ 
eial s Ausfhuffes, welder ım andern Haufe, mit Buftims 
mung der Regierung beftelt wurde, um näher zu unters 
ſuchen, zu welchen Breifen, Kor vom Auslande eins 
geführt werden kann, und wie viel Diefe Einfuhr etwa 
betragen dürfte, Das Nefultat der Unterfuhung, machte 
auf meinen edlen Freund den Eindrud — ob mit Recht 
oder mit Unrecht, will ich nicht unterfuchen, Da ich bloß 
feine Beweggründe und nidıt Das Amendement felbft reiht: 
fertigen will, weil mich diefes nichts angeht — daß das 
Magazinirungss Spftem zu vielen Betrügereien Veran‘ 
faffung gebe, weil diejenigen, welde große Vorräthe in 
den fornmagazımen haben, Direct Dabei betheilige find, 
wenn fie auf die Durchſchnittsoteiſe einwirken, und ihre 
Dorräthe aus den Magazinen herausnehmen, fo bald fie, 
je nachdem es ihre Abſichten erfordern, ein Steigen oder 
Fallen der Preife bewirkt haben, Mein edler Freund hatte 
b.i dem Dorfchlage den Zweck dem direct eingefübhrien 
ausländifhen Korn, einen Vorzug vor dem in Den Mas 
gazinen befindlihen zu geben, ein Grundſatz, welcher 
auch in der Parlaments: Acte von 1791 befolgt worden 
it. Der ehrenwerthe Herr hat ſich zwar außerordentlidye 
Mühe gegeben, den Vorſchlag Lücherlih zu maden, bat 
aber beider Gelegenheit in Beziehung auf den eigentlis 
en Zived desfelben ganz feblgeihoffen. Weßhalb habe 
idy aber oben gelagt, daß, wenn der ehrenwerthe Here 
die Sache lähherlidy zu machen ſucht, dieß nicht meinen 
edlen Freund, fondern meinen fehr chrenwerchen Freund 
(H° Hustıffon) treffe? Weil die Klaufel, welde 
mein edier freund urfprünglich meinem ſeht ehrenwertben 
freunde mittherlte, um Darüber feine Meinung zu willen, 
von ganz anderer Art war, Diefer erite Vorſchlag war nint 
ih darauf gerichtet, Daß nichts von dem ın den Magazinen 
befindlihen Korn zur Eonfumtion im Inlande herausges 
nommen werden follte, bis Die Eigenthümer des früher 
im die Magazine gebrachten Korns, ihre Beiſtimmung 
dazu gegeben haben würden, daß das fpäter in die Mas 
gazine gebrachte Korn, auf den Markt zugelaſſen wers 
den folle, Mein ſehr ehrenwerther Freund (H" Hu s⸗ 
kiffon) machte einige Cinwürfe gegen dieſe Klaufel, 
die nah meiner Meinung ganz richtig waren; mein fehr 


ebrenwerther Freund feht aber in der Antwort hinzu: 


„follte etwa der edle Herzog eine andere Hlaufel vorfählas 
gen wollen, wedurch die Zulaffung ausländifhen Korns 
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pro hac viee beſchraͤnkt wird, bis dee Durchſchnittspreis des 
englifäyen Kornse 66 Sh. den Quarter erreicht, fo hätte ich 
meiner Seits als Jndieiduum nichts dagegen, wenn ich 
gleich) beforge, daß das Amendement für die Dill verderblich 
wäre.” Alle Einwürfe des chrenwerthen Herrn gegen die 
Klaufel meines edlen Freundes, paſſen ebenfalls auf diefe 
von meinem ſehr ehrenwerthen Freunde vorgefchlagene 
vorübergehende Beſchränkung; denn fie würde eben fo 
gewirkt haben. Jh weiß ſeht wohl, daß mein fehrehrens 
werther Freund, feinen Vorſchlag nie als bleibende 
Maafregel beabfigtigte. Allein id) habe nicht den minde. 
fien Zweifel, daß mein edler freund die Abfiht meineo 
ſehr chrenwerthen Freundes mifverftanden , und fein 
Amendement in der Meinung vorgeſchlagen hat, er hand» 
le mit Zuftimmung meines ſehr ehrenwerthen Freundes. 
Es iſt nicht meine Abſicht, dieſe Klauſel zu vertheidigen, 
ich will bloß den Herzog von Wellington gegen Die 
ibm gemachten Vorwürfe rechtfertigen, die er um fowe: 
niger verdient, als er ausdrüdlic erflärt hat, er werde 
mit einer andern .Klaufel, die etwasweniger als die ſei⸗ 
nige befagte (nämlich die Parlamentsacte von 1792) zus 
frieden feyn. Der edle Herzog handelte in der Meinung, 
daß, wenn aud der Form nad) die Dill verworfen wer 
den follte, es doch möglich fenn dürfte, vermittelft einer 
andern das Magazinirungsfpfitem zu verändern, ohne 
doch das Land der Dortheile zu berauben , Die es aus 
der Bill, als einem Theil der bleibenden Gefehgebung 
des Landes ziehen könnte. Mein edler Freund flimmte 
für das Princip det Bill, und erklärte öffentlich feine 
Zuflimmung dazu. Er unterftühte Diefelbe beftmöglichft, 
als fie im Ausfhnife zur Berathung kam, und id bin 
feft überzeugt, duß er das Amenvement bloß deßhalb vor: 
geſchlagen hat, um die Dill zu verbeifern, und Die bei 
den Durchſchnittspreiſen vorfommenden Betrügereien jun 
hindern. Jh weiß ganz beſtimmt, daß mein edler Freund 
bei Diefer ganzen Sache nicht auf das entferntefte von dek 
Graͤdheit, der herzlichen Einfachheit und Aufrichtigkeit 
abgewichen iſt, welche eben ſo augenſcheinlich die greßen 
Zierden feines Chatakters ſind, wie feine glänzenden 
militaͤriſchen Eigenfhaften feinen Ruhm, weit über den 
aller anders Feldherrn erhoben haben.” (Bauter Beifall.) 
— H" Dariag verfiherte, er babe ſich höchſt ungern 
genothigt gefchens das Derfaheen des edlen Herzogs zu 
tadeln. Urbrigens ſtimme er dem fehr ehrenwerthen Herrn 
ganz in der Annahme bei, Daß der edle Lord die At: 
fit feines ſeht ehrenwerthen Freundes (HD Hustif 
fon) mißverftanden, und ſich habe von einigen Leuten 
verleiten laffen, die viel ſchlauer und verfhlagener feien, 
als er felbft. Die Art uno Weiſe, wie der ſehr chrenwer: 
the Here des heutigen Tages ınvähut babe, konne er 
nicht billigen, indem er nicht der Meinung feı, daß die De: 
batten dieſes Hauſes darunter leiden müßten, weil ſie zuſan 
ligaufden Jahrestag der Shlaht von Waterloo firlim. 


Die Fortferung folge.) 


— — — 


Die Conſols ſtanden am 25. Juni 86, 4 auf fie 
ſerung. 

Nachrichten aus Gricchenland. 

Die allgemeine Zeitung meldet von der Ins 
fel Poros vom ı9. Maı: „Das heutige Blatt Der hier 
erfheinenden allgemeinen Zeitung von Griechenland ent: 
hält eine Dekanntmahung des Prifideaten der dritten 
National: Berfammlung zu Trozen vom vorgeftrigen 
Tage, worin erklärt wırd, daß dieſe Berfammlung, nad) 
Deendigung ihrer Arbeiten, aufgelöst, und der Sitz 
der Regierungs» Commiffion nah Napolidi Roma 
nia verlegt worden fei *). Don den legislativen Arbei: 
ten der National: Derfammlung wird in jener Bekannt: 
mahung, außer der Revifion der Conftitution von Epi— 
Daurus, nichts erwähnt ; es follen jedoch, wie verlautet, 
noch folgende Defhlüffe gefaßt worden fenn: der Elerus 
ift von allen adminiftrativen und politifhen Stellen aus: 
geſchloſſen; kein Geiſtlicher kann zum Mitglied des Ses 
nats, oder zum NRepräfentanten in der Wational : Ver: 
fammlung gewählt werden; — diejenigen, denen öffent: 
liche Gelder zur Verwaltung anvertraut waren, follen 
vor einer, eigens zu dieſem Dehufe ernannten Unter: 
ſuchungs:Commiſſion Nedenfhaft über ihre Verwaltung 
ablegen; — der Präfidene von Vriehenlaud, Graf Jos 
hbana Capodiſtrias, ift ermachtiget, eine Anlcıhe 
für die griehifhe Nation von fünf Millionen harten 
Ihalern gegen Verpfindung von Staatsgütern zu cons 
teahieen; — dem ©eneral Churd wird der Dberbe: 
fehl über alle Feftungen übertragen ‚Tmit Vollmacht, die 
Beſatzungen derfelben nah Gefallen zu beftimmen, und 
die Commandanten ju ernennen; — wegen Dringlid: 
keit der Umftände wird die Regierungs :s Commiffion ers 
mächtige, die Miniſter zu ernennen, noch vor Ankunft 
Des Präfidenten, welchem eigentlich das Ernennungsrecht 
zuſteht; an 3° Majeftät den König von Baiern, und 
an den Präfidenten der vereinigten Staaten von Nord: 
Amerika wurden Dankfagungefchreiben votirt, und den 
Philellenen D" Bailly und Chevalier Eynard, fo 
wie beiden Oberſten Faborer und Heidegger, Na— 
turalifutionz: Briefe ertheilt; — zum Präfidenten des Se: 
nats wurde H" Ranieri, Bruder des in Ancona le 
binden H'* Ranieri, ernannt; aud wurde einftimmig 
und duch Acclamation befhloffen, ein Schreiben an den 
griechiſchen Eapıtin Paffano zu erlaffen, und ihn auf: 
jufordern, zur Vertheidigung des Vaterlandes nad Grie: 
Henlan) zurädjutcehren, um diefem Lande feine nüßlis 
hen Dienfte zu widmen **). — Was die Reformen und 
Zufäße zur Conftitution von Epidaurus anlangt, wer 
den folgende als die Hauptouncte angegeben: Sicher 
ſtellung und nähere Beſtimmung der Bürgerrechte; Der 








*) Dergl. Defterr. Beod. vom #7. Juni. 

“.) Deffano it feit Jahren als Seeräuber berüch⸗ 
tiget. — 
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ſchraͤnkung der Repräfentanten der Nation einzig und al⸗ 
lein auf legislatıve Arbeiten; Erweiterung der Macht 
und Rechte der executiven Gewalt; Abfhaffung aller Tis 
tel und Auszeihnungen; Veranrwortlichkeit der Mini: 
fer; Errichtung von Gerichtshöfen, und endlich volltoms 
mene und unbefhränfte Prefifeeiheit.” 





Wien, den 5. Juli, 

- Am 3. d. M. find S* kaiferl. Hoheit und Eminenz, 
der Erzherzog Rudolph, Kardinal und Erzbiſchof zu 
Olmuͤtz, in der E. £. Hofburg im erwünfdten Wohk 
feyn angefommen. 





Die zur Prüfung der Gebahrung des Tilgungsfon: 
des aufgeftellte Commiſſion hat S" Majeſtät über Die 
Nefultare, welche fih ım zwanzigfien Semeſter bei dies 
fen Inſtitute ergeben haben, den nachſtehenden DBortrag 
erflattet: 

Ew · Majchät! 

Nach Ablauf des zwanzigſten Semeſters ſeit der Er⸗ 
richtung des allgemeinen Tılgungsfondes für Die verzins⸗ 
liche Staatsfhuld hat fi) dıe, von E'" Majeftät ernannte 
ehrerbietigft unterzeichnete Commiffion nad der Vorſchrift 
des Allerhochſten Patentes vom 22. Jänner 1817, am 24, 
April 1827 verfammelt, um die Gebahrung des Tilgungs⸗ 
fondes im vergangenen Semeſter zu prüfen. 

Das hieruber auſgenommene Protokoll, welchem 
auch die Rechnungs-Abſchlüſſe und der Liquidations⸗ Act 
über die, bei der Tilgungsfonds : Haupt s Kalle von der 
Eommiffton vorgenommenen Unterfuhung beiliegen , 
wird nunmehr in der Anlage CE Majeftit im tieffter 
Ehrfurcht unterbreitet. 

Nachſtehende find die Haupt: Refultate der Opera: 
tionen Des Tılgungsfondes im zwanzigften Gemefter, das 
ift: vom erften Eeptember 1826 bis Ende Februar 1827: 

a) Das mit Anfang des zwanzigſten Gemefters in 
176,773,557 fl. 44'/ Er. beftandene active Dermögen des 
Fondes hat fih im Laufe desſelben um 4,878,447 fl. 
46%, fr. vermehrt, und betrug zu Ende des zwanzigſten 
Semefters 181,651,985 fl, 30°/, fr; und da das dem Til« 
gungsfonde bei feiner Gründung am ı. März ı8ı7 zuge: 
wicfene Stamm : Kapital in 50,155,627 jl. 21°/4 fr. bes 
fiand, fo hat fih dasſelbe binnen dieſer zehn Jahre ver: 
mehrt um 231,516,558 fl. 9’/ Er. 

b) Bon dem befagten Activ» Vermögen berechnet 
ſich am Schluſſe des zwanzıgften Semefters ein jahrliches 
Zinfen: Erträguif von 9,754,793 fl. 2'/ fe. EM., wei: 
des fi zu Ende des neunschnten Semefters nur auf 
5,514,046 fl. 32‘, Er, belief; es hat alfo abermal einen 
Zuwachs von 240,746 fl. 29’/ fr. erhalten. i 

Aus dem Staatsſchatze bezicht Der Tilgungsfond zur 
Einlöfung der neueren Staatsſchuld eine jihrlihe Til 
gungs:» Quote von fünf ein bald Mulionen Gulden EM. ; 
deffen gefammtes jährliihes Eintommen belauft fit fo 
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mit auf 11,254,795 fl. 25 fr. nebſt 109,548 fl. 30 fr. 
Spercentige Münz : Effecten, und hat ſich von Dem Zeit: 
puncte feiner Gründung bis jeht um 8,665,206 fl.37"/, Er. 
vermehrt. 

e) Im gwanzigften Semefter it zur Einlöfung der 
neuen Staatsſchuld nicht Die halbjährige Quote mit 
2,750,000 fl., fondern cs find nur 1,267,770 fl. 60 fr. aus 
der Staats : Eentral : Kaffe, mithin weniger erhoben wor: 
den um 1,406,229 fl. 10 fr., weil im Derwaltungsjahre 
Ber an Zahlungen für die Lotto: Anlehen von den Jahr 
sen 1820 und »821, und zwar: am ı. Juni und 2, Oc⸗ 
tober 2,999,475 fl. zu berichtigen kommen, 

d) Die Einlöfung des Tılgungsfondes betrug im 
pwanzigften Semefter an der, ın.Conventions: Münze 
zu verzinfenden Staatsfhuld 5,053,777 fl. 6" fr., oder 
auf Spercenatige Effecten redueirt, 4,527,077 fl. 25 Ie., 
und der hierzu benöthigte Aufwand beftand in 4,047,542 fl. 
o tc. C. M. 

Die geſammte Einlöfung des Fonds an der in Eon: 
dentions: Münze verzinslichen Staatsfhuld beläuft [ih 
nunmehr feit Deffen Gründung auf ı21,913,732 fl. ib Er. 
im Kapitals » Mennbetrage, und auf Spercentige Effecs 
ten redueirt, auf 99,696,457 fl. 5 fr. 

Auf die füllig gewordenen Nahlungen der Staats⸗ 
Lotto » Anlehen wurden im dreizehnten, viergehnten, funfs 
zehnten, ſechzehnten, fiebzehnten und neunzehnten Ges 
mefter verwendet 11,447,890 fl., und Damit an dem Ka: 
pitale der Lotto s Anlehen getilgt, und zwar: 

vom Jahre 1802 616,900 fl. 
ı8:0 53,900,000 „ 
2,400,000 . 


” ” 
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Zuſammen 6,520,990 fl. 

Auch wurden vie bei der Ziehung am 2. Jinner, und 
ı. Zuni 1825 in die Derloofung gefallenen 474,712 fl. 
25 kr. Öpercentigen Hoftammer » Dbligatisnen im fe: 
zehnten und fiebzehnten Semelter al pari hinaus bezahlt. 

e) Bon der jur Tilgung der älteren Staatsſchuld 
aus dem Staatsſchatze gewidmeten jährliben Dotation 
von zwei Millionen fl. EM. wurde auch im zwanzigſten 
Semeſter die halbjährige Quote mit Einer Million fl. 
erhoben, und jur kursmaßigen Einlöfung eines Kapitals 
won 7,166,971 fl. 577% fr., ein Betrag von 1,016,0Ög fl. 
5 fr. EM. verwendet. Nehnet man zureingelösten Sum: 
wie ferner die von der Centtal⸗Kaſſe als außerordentliche 
Dotation dem Tilgungsfonde zugefoffenen Obligationen 
pr. 45,076 fl. 427% kr., fo beträgt Die Tilgung im 2oſten 
Semeſter 2,512,048 fl. 40 Ce. Kapital, oder aufa'/per: 
sentige Eifecten reducitt, 2,355,455 fl. 3o fr., und mit 
Hirzuſchlagung Der in den vorhergangenen Semeſtern 
eingelösten 50,945,572 fl. 20%, fr. die Tilgung in der gan⸗ 
gen Einlöfungs: Periode vom 14. April 1818 bis Ende Febr. 
3927, auf z'/persentige Effecten reducitt, 53,299,005 fl. 


40%, Er., wovon nach der Vorſchriſt des allerhoͤchſten Pa⸗ 
tentes vom 21. März ı8ı8 fürdie Jahre 1818 einſchließ⸗ 
lid) 1626, bereits 45,000,121 fl., öffentlıd) vertilgt wors 
den find, und weitere 1,500,000 fl. 30 fr. zu eben diefem 
Zwede in Bereitfhaft liegen. 

Nachdem durch die im zwanzigſten Semeſter theils 
eingelösten ,„ theils von der Central-Kaſſe erhaltenen 
2,555,433 fl. 30 fr. die beftimmte halbjährige Tilgungs 
Quote von 2,500,000 fl. nicht erreicht worden ift, ſo wur⸗ 
den Die jur Complettirung nothivendigen 144,566 11.30 fr. 
aus jenen 6,149,79B fl. 35 fr. Obligationen der älteren 
Staatsfhuld beigegogen, welche mit Ende des neunzehn: 
ten GSemefters in das nußbringende Vermögen des Fon: 
des aufgenommen, und nad der allerhöchften Vorſchrift 
sur Ergänzung der jührlid zu vertilgenden Kapitalss 
Summe von 5 Mill. fl. gewidmet find. Da ferner duch 
die Derloofungen im zwanzigſten Semefter von diefer 
Summe weitere 18,400 fl, 50 fr, in den neuen Schulden 
ftand übergetreten find, fo beträgt die Summe der mit 
Ende des swanzigften Semefters noch unter dem nußbrin: 
genden Dermögen des Fondes befindlichen Obligationen 
ver älteren Staatsſchuld nur noch 5,986,831 fl. 15 fr. 

Wien, den 28, April 1827. 

Anton Freiherr von Daldacci, 
Präfident des Ef. Oencral: Rednnungs + Direetoriums. 
Joſeph Ernft Millitz, Melchior Ritter v. Steiner, 
Ritter v. Mablisburg, Bank-Gouverneurs⸗ 
k k. wirft. Hofrath. Stellvertreter. 
Ganaz Ritter p. Schaͤſfer, Bernard Freiherr v. Eskeles, 
tat. wirft. Hofrath. Dank: Director, 





Bei der am 2. d.-M, Statt gefundenen fünften Der 
foofung des bei den HH. David Parish und M. A. 
Rothſchild und Söhne eröffneten Anfchens von 
57,500,000 fl. EM. find dem hierüber erfibienenen Ver 
zeichniß zufolge, auf nachſtehende Obligation Nummern 


folgende ſechs Haupt: Gcwinnfte gefallen. 
Aufn" gig — 60600 fl. 
» 19,748 — 40,000 „ 
»  1494,5io — 20,000 , 
= 255,502, — 10,000 „ 
* SB — 7000 
2 70,440 — 7°00 „ 
Die übrigen Gewinnfte bis inclusive 1000 fi, wer: 


den wie im morgenden Dlatte nachttagen. 


Am 5. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Stoate ſchuld⸗Verſchreibungen zu5sp@t. in EM. go; 
Darl. mit Derloof. v. J. 1820, für oo fl. in EM. ı30)/; 

detto detto v. J. 1821, fürıoof,m EM. ——; 
Wiener: Stadtbanco⸗Odligat. zu 2'/, pCt. in EM, 45/45 
Conv. Münze pt. — 

Dank s Actien pr, Stüd 1073 in IM. 7 


Haupt: Redecttur: ekeph Auten P itet. 


Verleger: Anton Streauf, in dar Derotheergeſſe I" 1108, 


Mro. 
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Sonnabend, den 7. Juli 1827. 














arometer 
Seit ver aufo® Keaumur rebucirt. — Witterung 
Meteorofogifhe Deobadtung. | Yarıler Naß.| Wiener Maß. _ 
Beobachtungen s udr Morgens. 27.823 283. 78. ıP. Far 7 u heiter. 
won 5. Juli. IUHr Nachmitt. 29.743 3 6 ı + 21.0 Motten. 
vo uhr Abends. 27.8 28 6 + 169 — 






Rußland 


Vertiner Blätter melden aus Petersburg vom 
19. Juni: „S" Maj. der Kaifer hat durch einen Parole 
Befehl vom 7. Juni fein Wohlgefallen über den Eifer 
und die Thätigkeit, welche bei Ausrüftung der Flottezu 
Kronftadt bewiefen worden, bezeugt; Die Offiziere, wor: 
unter 7 Linienſchiffs- und 7 Feegatten » Capıtäns, find 
öffentlich belobt worden, und Die gemeinen Soldaten has 
ben jeder eine Gratification von 2 Nubel, 2 Pf. Fleiſch 
und 2 Glas Branntwen erhalten. Diebei bemertte ©" 
Maj. der Kaiferaud mit Bergnügen, mit welcher Schnel: 
tigkeit Die Flotte in den Stand gefeht worden if, auf die 
Rhede auszulaufen , und erklärte Darüber fein Wohl: 
wollen auch dem Chef des Marincftabes, Dice : Admiral 
v. Moller 2;, dem Oberbefehlshaber des Kronſtadtſchen 
Kriegshafens, Dice: Admiral Sarptfhew ı,, und Dem 
Port Capitaͤn, Capitän +» Commodore Ricord, welche 
den Wunſch S’" Maj., die Ausrüftung der Flotte zu bes 


ſchleunigen, voll Eifer erfüllt hatten, und verlich von 


den Gemeinen, die zu Diefer Ausrüſtung gebraudht wur: 
den, jedem eine Gratification von 2 Rubel, 2 Pf. Fleiſch 
und 2 Glas Branntwein. — Der Fürſt LabanomıR os 
Rowsty, Juftizminifter, hat, da feine Gefundheit wıes 
der hergefteltt ift, fein, Amt wieder angetreten, welches 
bisher proviforifh von Dem Fürften Dolgorudy war ver: 
mwaltet worden.” 

Das Journal de Saint Petersbourg enthält folgende 
Nachrtichten aus Gruſien. Der General: Adju: 
tant Paßßkewitſch berichtet nad feiner Ankunft bei 
dem Arebeulfhen Poften vom 28, Mai Nachſtehendes: 
Am 16. Mai wurde ausdem Detafhement des Generals 
Adjutanten Benkendorf 2,, der Flügel:Adjutant, Oberft 
Baron Friedrihs, mit einem Trupp auf Recognoscirung 
ausgefhict. 15 Werft vom Lager auf dem Wege von 
Nachitſchewan griff ihn Haffan: Ehan mit einer Reiterei 
von)etwa 5000 Mann an, konnte ihn aber nit abhal: 
ten, das Flüßhen Gornitſchai zu pafliren. Sobald der 
General Benkendorf 2, von diefre Zufammenzicehung der 





feindlihen Kavallerie Nahricht erhielt, zog derfelbe, am 
27. Mai, mit 1000 Koſaken und einer Orenadier : Com« 
pagnie zum Angrıff aus, traf aber fhon den DHaffan:Chan 
nit mehr, der nah Sardar: Abada hinübergegangen 
war, und Wagi: Chan mit 400 Karapahen zurüdgelaffen 
hatte. Sobald dieſer die Koſaken erblidte, floh er haftig 
in Die Gebirge. General Adijutant Benkendorf ging über 
den Gornitfchai, allem da feine ausgefhidten Streifpar ⸗ 
thien den Feind nirgends entdeckten, kehrte er nad) Eri⸗ 
war zurück. Am 20, erhielt er Aunde, daß Die perfifche 
Reiterei wieder zahlreih von Sardar: Abada her ſich in 
ihrer frühern Pofltion um den Fluß Sangça ausdehne. 
General :Adjutant Benkendorf befhlof fie. bei 
Tagesanbrud anzugreifen. Um 10 Uhr Abents rüdte 
er mit 120” Koſaken, einem Theile des Tıflisfhen Grena⸗ 
dier: Regiments und Orufinifhen Grenadier- Regiments 
und emer Aanone, aus. In der Naht marſchirte er an 
der Niederlaffung Alahail vorüber, und erreichte 
in der Miorgendämmerung den Fluß Sanza, mofelbfl 
unfere Leute den Feind jenfeits desſelben, unweit feines 
Ausfluffes in Den Arares gelagertfahen. Das ſtarke Aus 
treten des Waffers und der Widerftand der abgefeffenen 
feindlichen Schüßen verftatteten feinen plöhlihen Ueber 
fall, weßwegen ſich der General: Adjutant Benkendorf 
oberhalb des Fluſſes bewegte, und bei dem Dorfe Gar 
banlatk mit der Kavallerie und einer Compagnie des Tif⸗ 
lisfhen Infanteries Regiments durchwattete, um den 
Feind in dem von ihm eingenommenen Winkel zu ver 
nichten. Die Perfer zogen ſich eilig linfs zurüd, und gin« 
gen über Das Flüßchen Aberan, wo fie, jwifhen den 
Dörfern Senti und Scholli, ih in Maffen aufſtellten. 
Der Dberft Karpow ftürjte, nad) einem kurzen Geplän. 
fel, mit dem Regimente watend durch den Fluß, fällte, 
und warf die feindlihen Schaaren. Indeffen verfolgten 
die Regimenter Des ſchwarzen Meeres (Ifchernomorstie) 
und 200 Mann des Donfhen Regiments Andrejew, die 
den Fluß durchwatet hatten, den flüchtigen Feind, ober: 
halb des linken Ufers des Arares bis Dicht unter: die , 
Mauern von Sardar Abada, wo ein Theil der Reiterei 
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fle barg, während der Keftvondort die Flucht nad) dertürs 
tifhen®renze fortſetzte. Der Weg war aufeinerÖtrede von 
, 25° Werft mit Todten, gefallenen Pferden, Grpäde, Zelten 
undAlem, was zu Haſſan⸗ Chans Lager gehorte, bededt. 
Die Wellen des Arares verſchlangen Die Reiter, die auf 
das rechte Ufer hinüberfhwimmen wollten. Der Feind 
verlor an Gefangenen 55 Mann, und unter diefen 6 
des Serdars von Erivan, den Aurtinifhen Kafafd) » Aga 
und den Aga von Tſchebock-Karagh, All: Migra Dgli; 
alle ſchwer verwundet. An 300 Mann waren theils ge 
todtet, theils im Arares ertrunfen, unter denen der Sul: 
tan von Tſchebock⸗ Karagh, Jsnändar, Temiras; Aga 
von Karapah und Muftapha, Beg von Choisk. Aufun: 
ferer Seite verloren wirden Sotnit des vierten reitenden 
Regiments vom fhwargen Meere Jliafchenko , und einen 
Kofakten vom donifhen Regimente Andrejew ; verwundet 
wurden zwei Koſaken des erften und vierten reitenden 
Regiments vom fhwarzen Meere. Haflan » Chan ver: 
dankte feine Rettung der Schnelligkeit feines Nenners, 
Der Schadlinſche Alflan + Sultan hat eine Erklärung ge: 
ſchicht, daß er, mit den ihm fubordinirten Familien, den 
Vorſchlag der perfifhen Regierung, jemfeits Des Arares 
ſich niederzulaffen, nicht angenommen, fondern ſich im 
Schloſſe Allan s Kale am See Gottſcha befeftigt habe. 
Der Serdar hat feine ſaͤmmtlichen Habfeligfeiten und 
feloht den goldenen Halbmond son der Moſchee zu Eris 
wan, nad) der Stadt Kasbin abgefertigt, woraus das 
Bolt fließt, Daß auch der Serdar nicht hoffe, die Ze 
fung von Grivan für Die Perfer zu erhalten. Es geht 
fogar das Gerücht, daß er ſelbſt zur Abſicht ‚habe, Dies 
felbe zu verlaffen. Auch heißt es, als wären in Chores 
fan und auf der Grenze von Awgan Unruhen ausgebro: 
chen. Der Generalmajor Pankratjew behauptet die früs 
beren Pofitionen des Detafhements von Karabagh.” 
Großbritannien und Jrland. 

H" Eanning hatteam 24. Junieine lange Audienz 
bei dem fönig. 

Hen Cannings Schalt beträgt 6000 Pf. St.; von 
feinen Drei Unterftaats:Scerctären erhält der erſte ( Planta) 
2500, Der zweite (Lord Howard de Walden) 1000, der 
deitte (Marquis v. Clanricarde, H"" Cannings Schwie · 
gerfohn) 2000 Pf. St. 

In einer Verfammlung der Actionärs der oftindis 
fhen Compagnie wurde einftimmig befchloffen, dem Des 
fieger der Birmanen, Sir Ardıbald Campbeil, außer 
feinem Gehalte noch eine jährlide Peufion von 1000 
Pf. St. zu bewilligen. 

Der Themſe-Schacht iſt feit einiger Zeit, nachdem 
auch der zweite Durchbruch geftopft worden, bis auf neun 
Fuß Zwifhenraum von der Hihe dis Gewolbes bis auf 
den Wafferfpiegel hinab, von Waller befteit. Es fheis 
nen bis jeht über 60,000 Pf. St. verausgabt und zwiſchen 
30 bis 40,000 Pf. St. noch difponibel zu feyn, nädft: 
dem kann die Direction noch bis 250,000 Pf. St. Eins 
ſchuß fordern. Der Gang ift bis auf 560 Fuß fortgeſchritten. 


Die Confols wurden am 26. Juni mit 86'%, er⸗ 

öffnet und mit-86'% , — 
Fdrankreid. 

Der Königıhatte am 26. Juni einen leichten Gicht 
anfall befommen, und deßwegen die Meſſe in feinen 
Zimmern gehört. 

Der Herzog von ©" Leu (Ludwig Buonaparte) Ichnt 
in einem Schreiben aus Florenz an die Nedaction des 
Eonftitutionnel die Anerkennung des Fac Simile 
eines Briefes ab, der in einem Werke: „Briefwechfel 
des Johann Heinrih Bernardin von S" Pierre,” ihm 
zugefhrieben wird. Er maht dabei auf die Unſchicklich⸗ 
teit aufmerkfam, einen ſolchen Brief, felbfi wenn er echt 
wäre, mit allen Fehlern abzudruden, die einem Anaben 
von 14 Jahren (ein Alter, Das er damals, Dem Werke 
zufolge, gehabt haben müßte) entfchlüpfen könnten. Aud 
befhwert er ſich über einen heftigen Ausfall des Verfaſe 
fers (H"*" Pons) einer Schrift? „Der Eongref von Chr 
tillon ," und fagt, daß er feit 1810 allen öffentlichen Am 
gelegenbeiten fremd geblieben fei. Cr würde, wenn er 
heute feine Laufbahn noch einmal beginnen follte, eben 
fo handeln, wie er gehandelt habe, als ihm der Ausgang 
der Ereigniffe noch unbekannt gewefen fei. Schlüßlich 
bekennt er fih, ausſchließlich aller fonft genannten, nur 
zu folgenden von ihm verfaßten Schriften: 1) Marie ou 
les Hollandaises; 2) Recueil des odes; 5) Documens hi- 
storiques sur la Hollande; 4) Memoire sur la versifica- 
tion et essais divers, und 5) Essai sur la Versification. 

H" Sambart in Marfeille hat am 21. Juni früb 
einen Heinen, Dem bloßen Auge nicht ſichtbaren, Aome: 
ten entdedt. Den 21., 2'/, Uhr früh, war feine gera 
de Auffteigung 2 St. ı Min. und nördl. Deelinatien 
65'/, Grad. Die täglihe Bewegung in gerader Anfftei: 
gung + 4° 50*, in Declination -+ 9°. 

Die 5Percents wurden am 28, Juni mit 102 fr. 
20 Cent. eröffnet und mit 102 Fr! 35 Cent. gefhloffen; 
die 5Percents mit 7ı Fr. eröffnet und mit 7ı fir. 20 Eent. 
geſchloſſen. 





Päpftlide Staaten, 

Sn dem geheimen Eonfiftorium, welches am zı, Dis 
im Pallafte des Vaticans aehalten wurde, find von@" 
Heiligkeit unter ondern folgende Ersbifhöfe und Bifdore 
präconifist worden. Der hochw. P. Johann Chryſoſtomu⸗ 
Dondini, Abt der regulirten Lateranenſiſchen Eher: 
herren des Allerheiligſten Erlöfers, und Magifter der Theo: 
logie, als Erzbifhof von Urbinoz der hochw. H Ro 
muald Anton di Sciras, Priefter und Archidiaconus an 
der Kathedrale von Belem de Para, als Erzhiſchof von 
&. Salvador de Dabia; der hochw. H’ Ferdinand 
Eaycedo y Flores, Prieſter in der Diöcefe von 
Santa Fe de Bogota, Doctor der Theologie und beider 
Redte, und gegenwärtig Generals und Capftuler «Wis 
car in beſagter Diöcefe, als Erzbifhof von Santa Fe 
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de Bogotaz der hochw. H" Raimund Ignez Mendey, 
Griefter aus der Didcefe von Venezuela, Doctor beider 
Rehte, vormals Dedyant und Capirular- Dicar der Me: 
teopofiran » Kirche von Caracas, als Erzbiſchof von Des 
nejuela oder Caracas; der hodw. H" Bernhard 
Doll, Priefter aus Stuttgart, in der heutigen Didcefe 
von Rotenburg, Doctor der Theologie und beider Red: 
re, als Erzbifgof von Freiburg; der hochw. H" Jar 
eod Brand, Priefter aus der Würzburger. Diöcefe, und 
Doctor der Theologie als Biſchof von Limburg; der 
hochw. P. Marianus Garnica, Profeß : Priefter des 
Peediger· Ordens, Provincial feines Ordens, und Ma: 
giſter der Theologie, als Bifihof von Antioquia; der 
hochw. H" Emmanuel de los Santos Escobar, eher 
mals Pfarrer und gegenwärtig einer der Dignitarien an 
der Kathedrale von Popayan, als Biſchof von Quito; 
der hochw. Hfe Joſeph Marianus Efteves, Priefter, 
Domhere an der Kathedrale von Santı Martha, und 
Doctor der Theologie, als Bilhof ven Santa Mar 
tbaz der hochw. HD’ Felix Calirtus Miranda, Pries 
free aus der Discefe von Quito, und Doctor beider Rech⸗ 
te, als Biſchof von Emenca im weftlihen Indien (nelle 
Indie Vecidentali). z 

Das Diario di Roma vom 20. Juni enthält die Ans 
rede (an die verfammelten Cardinäle), welche ©" Heir 
Iıgteit in obgedachtem Confifttorinm gehalten haben: 
Ehrwürdige Brüder! Endlih können Wir euch verfün: 
digen, daß Bas von Unferm Vorgänger Pıus VII 
hochſtſeligen Andenkens mit fo vieler Weisheit begonnene, 
und mit Eifer betriebene Werk zu einer gede.hliden 
Einrichtung der kirchlichen Angelegenheiten in Teutſchland, 
unter göttlihen Beiſtande, nach Ueberwindung der vers 
fbiedeifen Schwierigkeiten, die in den Weg getreten war 
ren, glücklich zum Ziele geführt worden ift. Die bereits 
von Unferem glorreihen Vorgänger, mittelft apoftolt: 
fer Schreiben, decretirten Sitze, nämlih der erzbir 
ſchoſliche Sifvon Freiburg, und die bifhöflihen Sıke 
von Mainz, von Rotenburg, von Limburg, 
und von Fulda, find auf gehörige und fefte Weife er: 
richtet und mit Allem pünctiid verfehen und ausgeftattet 
worden, was jur Nigierungderfelben und zur Derbei: 
ſhaffung eines anftändigen Einfommens für die Difhöfe, 
Kapitel, Seminarien, Nathedral » Hirhen und Pfarrer 
nothwendig fhien. — Bei Anordnung und Schlichtung 
Diefer Angelegenheiten haben Wir in Wahrheit An: 
faß gefunden, die günftigen Gefinnungen derjenigen 
Fürften, welche Dabei betheiliget waren, gu bemers 
en, für die Wir demnach die Gefühle der größten 
Dankbarkeit hegen, und nicht unterlaffen können, ihnen 
die gebührenden Lobeserhebuugen deßhalb zu ertheilen., 
— An diefes Werk, deſſen Beſchleunigung alle Wehlger 
finnten zum Beften der katholiſchen Religion me Sehn⸗ 
ſucht wünfshten, legen Wir im heutigen Eonfiflorium die 
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lehte Hand, indem Wir den Kirchen von Freiburg 
und Limburg die reſpectiven Biſchsfe geben, und Uns 
vorbehalten, mit gleiher Sorgfalt das nämliche für die 
übrigen drei Kirchen zu thun. — Wir glauben eudy je 
doch, ehrwürdige Brüder, nicht vorenthalten ju dürfen, 
daß Uns über den geliebten Sohn, Jacob Brand, der für 
den Sıh von Limburg beftimmt war, Dinge berichtet 
worden waren, welche Uns in nit geringen Kummer 
und Sorge verfehten, Die um fo peinlicher für Uns war, 
je wichtigere Gründe Wir hatten, Die ins bewogen, 
ihn mit der biſchöflichen Würde gu bekleiden. Wir fühle 
ten Uns jedod) von dieſer aͤngſtlichen Beſorgniß erleich⸗ 
tert durch Die umftändlide Erklärung, worin er demuthse 
voll und mit der Heiligkeit des Eides betheuert hat, daß 
er nie weder in Reden noch in Schriften von Dem orthos 
doren Blauben abgewidyen, und niemals jenen Propos 
fitionen beigetreten fei, weldhe damals in Teutfchland 
verbreitet, und von Unferem Vorgänger im Jahre ı8ı9 
als fdyismatifh verworfen worden waren; Daf er fogar 
die Verwegenheit und Thorheit Derjenigen, welde es 
wagten, ſelbe gu vertheidigen, getadelt habe, — Mäns 
ner von bewährter Tugend bürgten Uns für die Aufrich⸗ 
tigkeit jener Erklärung mit folder Zuverfiht, daß Wir 
die feſte Hoffnung fallen, Derfelbe werde es ſich angele: 
gen feynlaffen, jede minder günftige Meinung, Die viek 
leicht gegen ihn obwaltete, vollfommen zu beſchwichtigen, 
und durd feine Treue, feine Ergebenheitund feinen Ges 
horfam gegen den apoftolifhen Stuhl dasjenige befräftis 
gen, was er fhriftlih und mündlich befhworen hat, und 
daß er endlich durch feinen Einfluß, den er bei den feis 
migen genießt, ſich chne Unterlaß beftreben werde, Das 
Beſte der Kirche immer mehr zu befördern. — Allein Wir 
mußten nicht bloß für die Kirchen Teutfhlands Fürforge 
treffen. Unferem Gemüthe fhwebten vor, urd machten 
Uns ftündlid bitteren Kummer jene Kirchen im weftli« 
hen Indien, welde durch langen Mangel an ihren 
Hirten unter einer fo traurigen Reihe geifliger 
Uebel feufjen. Unſerem Herzen wurden immer die 
ſchmerzlichſten Wunden gefhlagen, fo oft uns die 
Etimme jener Bläubigen zu Ohren fam, welche fid bite 
terlich beklagten, daß fie niemanden haben, der ihnen 
das evangelifche Brot breche, nämlich fie in den heilfa: 
men Lehren des Olaubens und der Moral unterrichte, 
und auf Beobachtung der Gebote Gottes und der Kirche 
halte, die Greenden zuredhtweife, denen, weldyegottlofe 
Dinge reden, den Mund verſchließe, und die wüthen⸗ 
den Wölfe, die ihnen nachſtellen, entferne und tödte. 
Beim Anblide fo großer Drangfale tief ergriffen, des 
uns anvertrauten apoftolifhen Amtes eingedent und das 
Gericht Gottes fürdtend, welcher Rechenſchaft von Uns 


‚von dem Blute der uns anvertrauten Heerden fordern 


wird, glauben Wir, ohne meitern Verzug, jenen Un: 
glüädlihen, die Wir mit väterliher Zuneigung im Herzen 
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tragen, dem nöthigen Beiftand feiften zu müffen. Dem: 
zufolge haben Wir jenen Kirchen mut apoftolifden Tus 
genden ausgeftattete Biſchöäfe gegeben, durch Deren 
Bemühungen felbe bald von jeder Makel gereiniget, 
glüdiih wieder aufblühen, und die reihlihften Früchte 
des ewigen Heils tragen werden. Wir find überzeugt, 
daß alle Diejenigen, denen die Erhaltung der Religion, 
Dieähte Disciplin der Sitten, und die wohlthätige Wach⸗ 
famkeit des apoftolifhen Stuhles am Herzen liegen, diefer 
Unferer Vorforge ıhren Beifall zollen werden. Inzwiſchen 
ehrwürdige Brüder, flehen Wir demürhig zum Vater 
der Barmherzigkeit, Daß er diefe Unfere Entſchließungen, 
welche Wır einzig und allein füc das geiltige Wohl der 
Seelen ausführen, feinen Segen huldreich angedeihen 
laffen möge.” 





Preußem 


Berliner Blätter vom 29. Juni melden: „S“" Maje: 
RRät der König haben heute den bisher an dem hiefigen 
Hofe beglaubigt gewefenen außerordentlichen Gefandten 
und bevollmädtigten Miniſter S"* Majeftät des Kaifers 
von Defterreih, Grafen Jihn v. Vaſonykeö, zu 
empfangen und deſſen Abberufungsfhreiben entgegen 
zu nehmen gerubet.” j 


Königreid der Niederlande 


Die amtliche Zeitung von Brüffel enthält folgenden 
Artikel: „Die Nuotidienne gibt an, der Graf von 
Eelles werde unverzüglich zu Paris erwartet, und begebe 
ſich nad Brüffel, indem die zwiſchen dieſem Borfhafter 
und dem römifhen Hofe , wegen Atfihliefung eines 
Eonecordats für das Königreih der Niederlande ange: 
Enüpften Unterhandlungen abgebroden feien. Mehrere 
Journale unferer Provinzen haben dieſen Artikel wieder 
holt; andere haben dasfelbe unter verfhicdener Form 
verfihert. Wir find zu der Erklärung bevollmädhtigt, Daß 
Diefe Gerüchte durchaus grundlos find, Daß die Unter: 
bandlungen zu Rom zur Zufriedenheit der Niederlande 
und des heiligen Stuhls fortgefeht werden, und daf nie 
fo viel Grund vorhanden gewefen ıft, an einen fihnellen 
Abſchluß derfelben zu glauben.” 


Teutſchland. 


Das koniglich bairiſche Regierungsblatt vom 3. Juli 
enthält folgende Bekanntmachungen: „I. Die 
Einberufung der Stände: Derfammlung ber 
treffend: Ludwig, von Gottes Gnaden König von 
Baiern ıc. Wir haben befäloffen, die Stände Unferes 
Reiches auf den zehnten November dieſes Jahres eins 
suberufen, und befehlen dem zufolge Unfern fimmtlihen 
KeeissRegierungen, alle in Die zweite Kammer ausihrem 
Kreife erwählten Abgeordneten ſogleich durch abſchriftli⸗ 
Ge Mittheilung dieſer öffentlihen Ausfhreibung anzu 


weifen , daß fie fih an dem feftgefehten Tage unfehlbar 
in Unferer Haupts und Refidenzftadt einfinden, und nad 
ihrer Ankunft fid) in dem Ständehaufe nah Vorſchrift 
ber $$. 53 und 61 Tit. I. Abſchn. II. des Edicts über Die 
Etände:-Berfammlung bei der Einweifungs:-Commiffion 
verfonlih melden. Im Falle, das ein Mitglied durch uns 
abwendbare Hinderniffe von der Erfheinung abgehalten 
ſeyn ſollte, hat dasfelbe nach Vorſchrift der $$. 44, und 
47. I. Tit. I, Abſchnitts das Erforderliche zu beobachten, 
Der Tag, an welhen Wir die Sikung der Stände er: 
öffnen werden, wird durch befondere Entfhlicfung be: 
kanut gemadt werden. Münden, den 30. Juni 1827. 
Ludwig. Gr v. Thürbeim. Frhr v. Zentner. v., 
Maillot Gr. v. Armansperga. Nah dem Befehle 
SO" Majeftät des Königs: Egid. v. Kobell. — 11,8" 
Majeftät der König haben Allerhöchſtihren Feldmarſchall 
und erblihen Reihsrath, Hfn Fürften Carlvon Wrede 
unterm 20. Juni d.%. auch bei der auf den zehnten Nor 
vember d. J. einberufenen vierten Stände: Berfammlung 
zum Praäfidenten der Kammer der Reichsräthe in Gemäß 
heit des Tit. 1. $. 53. der 10" Beilage zur Derfaflungs: 
Urkunde, zu ernennen geruht.” 





Wien, den 6, Juli. 


Da S* Mai. der Kaifer im verjloifenen Jahre Da: 
den nit mit Allerhöchſtihrer Gegenwart. beglüdt hatten, 
die Einwohner diefes berühmten, der Güte des Monarı 
ben fo unendlich viel verdanfenden Stäidtdyens daher 
damals keinen Anlaß fanden, ihre Gefühle über die 
©enefung des Landespaters Durch cin öffentliches Freus 
denzeichen zu äußern, fo benügten fie hierzu den 30. Juni 
d. J. an weldem Tage Ihre Faiferlihen Majeftäten die 
bisherige Refidenz in dem kaiſerlichen Luſtſchloſſe zu Las 
renburg mit jener in Baden vertauſchten, wo Allerhöchfts 
Diefelben den Monat Juh im Gebraud der Heilquellen 
zuzubringen gedenken. Eine feftlihe Beleuchtung wurde 
zum glüdbringenden GEmpfange vorbereitet, und Diefe 
erfolgte, von der f[hönften Sommernacht begünftigt, mit 
eıner Eleganz und Pracht, die jeder Provinzial: Haupt 
ftadt Ehre gemadt haben würde. Aeußerſt impofant nahm 
fih die wie von einem Lichtſtrome übergoffene Weile 
burg, der Sommer: Aufenthalt S" Laiferl. Hoheit des 
Erzherzogs Earl, aus. Aber auch Die öffentlihen Ges 
bäude und die Häufer der Bürger zeigten Reichthum, 
Geſchmach und Empfindung in dDenallegorifhen Darftels 
lungen und Infhriften. Unter den am pradytvollften 
erleuchteten Gebäuden zeichnete fih das Militär + Bad: 
haus aus. Als Ihre Majeltäten bei dDiefem Gebäude vor 
beifuhren, wurden Allerhöchſtihnen, bier wie überall 
dur Das freudigfte Lebehoch bewilllommt, durch ein 
Mädchen folgende zwei Gedichte überreicht: 


— — — 
‘ 


2m — hr —WMW 
Geführte. 
dei Gelegenheit der glüädliden Ankunft 
Sr. Majeftät des Kaiſers 


4 | . 
Shrer Majeftät der Kaiferinn 
in Baden. 
ans Bet proben” 
mit den Peichen der hochſten Verehrung und Liebe von den 
gefammten Militär » Individuen des Aerarial⸗ Badhaufes 
imn Baden. 
Pre 1a 51 | UF ne] 
Am 30. Juni 187 
Willtommen, Vater, in der Kinder Keife! 
Wiltommen, Mutter, diefes Vaters werth! 
Willkommen Ihr, Die Ihr nad Habsburgs Weife 
Am welten Krieger noch den Krieger ehrt! 
Nehmt huldeeih auf, was Eurer Huld zum Preife 
m Zungen lebt, im Alten nicht verjährt, 
Was, wie ein Zauber, kaum entfhlüpft dem Munde, 
Vergriffen macht das Siechthum und die Wunde! 


. Nehmt huldreich auf den Jubel diefer Winde, 
Denn Euer Herz war ja ihe Fundament; 

Der Mörtel war die Großmuth Eurer Hände, 
Fein Stem ift bier, der Euch nicht dankend nenne! 
Mehr als Genefung nod war Eure Spende; 
Ihr gabe uns Ruh’, die keine Sorge kennt, 

Die frifhe Dergluft, diefe zein’re Sonne, 

Der Gottesausfiht heilungskräft'ge Wonne! 


D möchten diefe Lichter, die hier glühten, 

Ein Heines Bild ſeyn unf’rer Dankesgluth! 

Denn heifier, als die Flammen, die hier fprühten, 
Durdhfprüh'n der Liebe Flammen unfer Blut; 

O mödhte Gott Euch väterlih vergüten, 

Was Jhr an uns des Väterlihen thut, 

Und in Die Lorbern, die Euch frifhy ummwinden, 
Als neues Dlätthen unfern Jubel winden! 


Drum ſchwind' aud heute jeglihes Gedenken, 
Als das an Freud’, Erhebung und Gebet; 
Gen Himmel möge Sinn und Blick ſich lenken, 
Für Ihn, deß Vaterhuld dieß Haus erhöht! 
Für Sie, die nimmer müd’-uns Glüd zu ſchenken, 
Als Mutter unter uns, den Kindern, geht; 
Gür Sie, die eintradptsvol als treue Stützen, 
Dres Bruders Wert fo brüderlih befhühen! 

3u Wr. 189 a 
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Wer ſagt: Wir ſteh'n In einem Arankenhauſe? 

Wir find gefund, und waren's nie fo ſehr! 

Sorch! In gefunden, kraͤftigem Gebraufe 
Durchſtromt der Glückwunſch das Gebirg' umher; 
Der Hütter lauſcht in ferner Waldesklaufe, 

Der Schwarm der Städter naht, ein wogend Meer; — 
Wie unfer Haus, fo weht's durch alle Däufer: 

Bott fegue Franz, den Vater und den Kaifer! 





2. 
‚Perzlide Empfindungen 
„er bödften Freude und Danfbarfelt 
“ bei der 


“ längit erfehnten Ankunft e 
‚Seiner Majeftät des Kaifers 
in Baden, 


am 50. Juni ı827, 





In der tiefften Ehrfurcht dargerelcht 
von feinen treuen, dort anweſenden Rriegern. 


Dir mallen unf’re Herzen froh entgegen, 

Du Allgeliebter, Doherhabener! 

Wir fühlen unf’re Aräfte neu fi regen, 

Und Drängen uns um unfern Vater her, 

Deß heilige Nähe Gnade bringt und Gegen, 

Dor deifen mildem Blide nimmermehr 

Die Wunden fhmerzen, die wir dort empfingen, ' 
Wo wir für Bett, für Did zum Tode gingen. 


Sie ſchmerzen nicht! — Deim liebevolles Walten 
Vergiht den Krieger nie; Du forgft für ihn. — 
Du ließeſt gnädig aud fi’ hier geftalten 

Den fhönen Bau zu neuem Araftgewinn ; 

Den Heilquell, fprudelnd aus der Erde Spalten, 
Gabft Du dem kranken Ariegsmann freundlich hin, 
Und Deiner faifergröße huldreich Sorgen 
Ergreift uns danfdurdhglüht an jedem Morgen. 


D nimm den heißen Dant von Deinen Treuen, 
Für dieſe Wohlthat mild, nachſichtig an; 

Mit hoher Luft wird er fi ftets erneuen, 

Und im Gebet fih fhwingen himmelan, 

Und nody im Grabe wird es tı:f uns freuen, 
Daß wir den hohen Segen: Spender fah’n, 
Dem alle Pulfe warm entgegenfdhlagen, 

Def Bild wir treu im Maͤnnerherzen tragen. 


—ñi 


Aundmachumg. 

Bon der k. k. nied. öftere. Zollgefällen-Adminiſtra⸗ 
tion wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daß die zur Degünftigung und Beförderung des Handels 
mit Pelzwerk (Futter und Rauchwerk) bereits im Jahre 
1835 den hiefigen Raubhwaarenhändlern auf 2 Jahre er: 
theilte, und am 3. März 1825 befannt gemachte Bewil: 
ligung, das zum Durchzuge oder Conſummo erklärte, in 
Wien eingelangte, ausländifhe Pelywerk aus den haupt: 
jolämtlihen Magazinen ohne Enteihtung des Jos zur 
Appretur auf neun Monate gegen Solidarhaftung für 
den entfallenden Eofummozoll beziehen zu können, in 
Folge eines herubgelangten hohen Hofdecrets vom 2. Juni 
d. 9. auf weitere drei Jahre unter der Bedingniß auss 
gedehnt worden fei, daß im Falle befondere Derhältniffe 
die frühere Zurüdnahme diefer Begünftigung erheifhen 
ſollten, der Staatsverwaltung auch die frühere Einzie⸗ 
bung unbenommen bleibe. 

Hierauf können Daher von den hiefigen Raudhwaas 
renhändlern gegen Solidarhaftung für den Eonfummos 
zoll, alle Gattungen ausländifches Zutterund Rauchwerk 
auf g Monate zur Appretur besogen, und nad) Verlauf 
dieſer Feift bloß gegen den tarifmäßigen Tranfito s Joll 
wieder in das Ausland im appretirten Zuftande verfens 
det, oder gegen nadträglıhe Conſummo⸗ Verzollung zum 
Iunerlandes: Berbraude behalten, wie nicht minder zur 
weitern Dispofition wieder in die gollämtlihen Magasis 
ne eingelagert werden. Wien den 27. Juni 1827, 





Bolgendes find die Obligations: Nummern, aufwel: 
He bei der fünften, am 2.d. M. Statt gefundenen Ver: 
loofung des bei den HH. David Parish und M. 4. 
Rothbfhild und Söhne eröffneten Anlehens von 
37,500,000 fl. EM., die übrigen Haupt: Gewinnſte bis 
inclusive 1000 fl. EM. gefallen find: 


Au RN" 400 — . 1000 fl. 
= 4149 — 2000 „ 
Ar 426 — 1500 „ 
» 94 — 2000 „ 
» 13,899 — 1000 „ 
47,606 — 2000 „ 
» 20,407 — 1000, 
25,933 — 2000 „ 
» 4740 — 1000 „ 


Berleger: Anton S rauf, ım der Dorotheergaſſe N’ 1108. 


Haupt» Redacteur: gofeph Anton Pilat. 


—ñii 

Auf N 49,6572 — 2000 fi. 
„. Sri — ‚1500, 
»„ 52,106 — ı5oo „ 
» 543509 — 1500, 
„» 54585 — 1800 „ 
„ 576064 — 3500, 
»„ 65,08 — 1000 „ 
* 77.470 * 1000 „ 
» Ba53ı — 5500 „ 
82,6309 — 1500, 
»„. 83,166 — 21000 „ 
„ Bürig — 3500, 
„ 85,814 — 3500 „ 
»„ 85,952 — 1000, 
» 95,798 — ı1500,. 
”» 91979 1000, 
»„ 201654 — 1000 „ 
„ 113,899 — 1000, 
» 120,992 — 1000 „ 
“„ 125,990 — 1000 „ 
» 229,491 2 — 1500 „ 
»„ 151,267 — 1000 „ 
„ 233.162 — 1000 „ 
»„ 144,577 — 1000 „ 
„ 14486 — 1500, 
„ 14d,gcu — 2000 „ 
„ 14,555 — 1500 „ 





P} 
Bermiſchte Nachrichten. 


Eine New.Dorker Zeitung enthält folgende Anzeige: 
„Derjenige, welcher Die vorige Woche vor dem Haufe 
Gourtland : Street N 58 beinahe ein Dußend Defert: 
meſſer genommen hat, wird erfucht, fi auch Die Ga⸗ 
bein zu holen, da dieſe Facon ſchwer zu haben ifl.” 





Am 6. Juli war-zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Derihreibungen zu 5 pCt. in EM. go’; 
Darl. mit Berloof. v. J. ı820, für 200 fl. in EM. 138%/,,; 

detto detto v.%. 1821, fürzoof. m EM. 183 
Wiener: Stadtbanco⸗ Obligat. zu2'/ pCt. in CM. 45% ; 
Conv. Münze pCt. — 

Bank-Actien pr. Stũd 1072 in EM. 





Im Comptoit des öfterreihiihen Beobachters ift erfihienen und zu haben: Allgemeiner öfterrei: 
hılder Wiener Secretär, für aleım Gefäfts: und gemeinen Leben, fo wie in freundfdaftlichen 
Berhältniffen vorfommenden Faͤlle. Ein unentbeurlies Hand: und Hülfsbu für Jedermann. Cnthaltend: 
Erne theoretifh : praktiſce Anleitung zur Veriafiung aller Arten von Auflägen zu Gefhäfts :, Handlungs: 
und freundfhaftliben Briefen, ſammt Titulaturen ; und endlich eine kurzgefaßte teutſche Spradlehre mıf 
beigefügtem Worterbuche, Non Andreas Engelbart, Beamten der Yaupt +» Expedition 8.f. fatrender 


Polten. 3 
bunden 3 fl. — Ungesunden 2 fl. 48 fr. CM. 


weite, verbeiferte und viel vermehrte Auflage. Mit einem Tisellupfer. gr, 8. Wien, 1827. Steif ges 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Sonntag, den 8. Juli 1827. 











gen der Barometer 





auf 0° Reaummr rebucirt. 










Thermometer, 


Wind. Wirtterung,. 





Meteorotogifge Deobadtung. Yarifer Mah.| Wiener Mat. | Reanmur. —— 
Beobavtungen Bupr Morgens | 27.8:6 283. 70 + 160 Nm. ſchwach. heiter. 
vom 6. Juli. I uhr Nachmitt. 27.810 3 6 u + 220 WARE — Wolten. 
so Ubr Abends. 27.825 3 7 3 + 165 NND. — heiter. 





Portugall. 


Die Etoile vom 29. Juni Abends enthält aus Lon⸗ 
doner Blättern vom 26. gedachten Monats folgende nd: 
here Angaben über die Minıfterial + Deränderung von 
Liffabon und andere damit in Verbindung fichende 
Ernennungen: An die Stelle des Biſchofs von Viſeu, 
Minifters des Innern , der Vicomte von Santa 
rem. — Un die Stelle des D. Iuıs Manoel de Mous 
ta: Cabral, Minıfters der geiftlihen Angelegenheiten 
und der Juſtiz, den Bifhof von Algarbien. — 
An die Stelle des Baron Sobral Hermano, bisheri—⸗ 
gen Finanzminiſters, der Graf D. Diego de Louza. 
— An die Stelle des Dom Francisco D’ALmeıda, Mi: 
nifters der auswärtigen Angelegenheiten , der Marquis 
von Palmella. Bıs zur Ankunft desfelben aus Londen 
ift Dem Finanyminıfter Grafen von Louza interimis 
ſtiſch auch das Portefeurlle Diefes Minifteriums über: 
tragen worden. — Der Grafvon Billa Real ift an 
die Stelle des Marquis von Palmella zum Botſchafter 
am Londoner Hofe ernannt worden. — Dom Francisco 
d'Almeida bisheriger Minıfter Der auswärtigen Ange: 
fegenbeiten, hat den Botſchaftspoſten in Parıs erhalten. 
— Dom Lus Manoel de Moura»Cabral bisheri: 
ger Juftisminifter, ift zum Gouverneur und Generals 
Eapitän der Agoren ernannt worden. — Auf Die Wege: 
rung des Grafen D. Diego de Louza das ıhm defi— 
nitiv angebotene Portefeuille des Finanzminiſteriums (fo 
wie interimiftifh aud Das Der auswärtigen Augelegen: 
heiten) anzunehmen , bat Die Regentinn dieſe beiden 
Poſten (letzteren gleihfals interimiftifh) dem Marquis 
Monteiro Mor übertragen. — Auf die durch feinen 
üblen®efundheitszuftand motwirte Weigerung des D. Luis 
Manoel de Moura:Eabral, die ihm angebotene Stelle 
vınes Gouverneus der Acoren anzunehmen, ift Derfelbe 
zum Rath beim Sınanzmunifterium ernannt worden. — 
Dom Manoel de Portugal e Caftro, Gouverneur 
der Infel Maderra, ıft zum Gouverneur der portugtefis 
fen Beflgungen in Oftindien ernnnt worden. — Ale 









diefe Ernennungen find dur Deerete der Prinzeſſinn 
Regentinn vom B., 10., 31, und az. Juni, welde ſaͤmmt⸗ 
li) von dem Marine »Minifter D. Antonio Manoel des 
Noronha (der, wie der Ariegsminifter General Sal: 
danha:Daun, feine Stelle behalten hat) contra: 


* 


figniet. 


Großbritannien und Irland. 
Parlaments: Verhandlungen — Stthung 
des Unterbaufesvom 18. Juni. 
Befhtuf.) 

H" Huskiffon hielt eine fehr lange Rede, worin er 
teils die von Hen Eanninggemahte Motion „Die Eins 
führung des in den Magazinen vorhandnen ausländifchen 
Korns zu erlauben,” unterftüßte, theils aber, und vorzüglich 
fid) gegen den von andern und befonders von H""Peel 
gemadten Vorwurf zu vertheidigen fuchte, „Daß er ſelbſt 
den Herzog von Wellington veranlaßt habe, das bes 
kannte Auendement zu Der Kornbill zu madhen” Er las 
Die ganze Corteſpondenz vor, weldye er über Diefe Sache 
mit dem Herzoge von Wellington gepflogen hatte, 
wovon der erfte Brief des Herzogs und HD" HYustif: 
fon’s Antwort am widtigften find, indem nur diefe ge: 
fhrieben wurden, bevor der Herzog das Amendement vor: 
flug, die andern aber bloß fpätere Erplicationen über 
das eingetretene Mifverftändniß enthalten. 


Schreiben des Herzgogsvon Wellingtonan 
Hen Hustiffon. 
London, den al. Mai 1827, 

Mein lieber Huskiſſon! Ich erfuhe Sie, anlier 
gende Klauſel anzufchen, um mid wiffen zu laffen, ob 
Sie irgend etwas Damwider einzuwenden haben, daß die: 
felbe- in die Kornbil aufgenommen werde, nämlid hin: 
ter derjenigen, wodurd die Einfuhr erlaubt wird, — 
Nach meiner Meinung wird fie Dazu Dienen, die Be: 
forgniffe zu vermindern, melde man hegt, Das Magayi: 
nırungsigftem dürfte Berrugercıen bei den Durchſchnitts 
preifen erleichtern umd veranlaffen; und es werden fid 
dadurch Einige, die ſenſt wider die Bil ſtimmen wür 
den, bewogen finden, dafür su ſtimmen. 


kaſſen Sie mir Ihre Antwort fo bald mie möglich 
" zufommen. Stets der Jhyrige Wellington. 

Die hierin erwähnte Klanfel war folgendermaafen 
abgeſaßt: „Wo:rbehalten jedoh, daß kein Korn zur ins 
kändıfhen Confumtion, aus irgend einem Magayin, in 
irgend einem Hafen oder Dre dieſes Königreidyes cher 
herausgenommen werden fol, bis zur innern Conſum—⸗ 
tion, oder zur Ausfuhr alle Kornvorräthe aus dem Ma: 
gain genommen worden find, die früher in Demfelben 
in einem folden Drte oder Hafen niedergelegt worden 
waren, nämlid ohne fhriftlihe JZuftimmung mit Unter: 
f&rift und Siegel des Eigenthumers des leht erwähnten 
Korns, fo lange der Durchſchnittspreis Des Korns inner: 
halb dieſes Königreihes, nah dem was Darüber durch 
gegenwärtige Parlaments: Acte fetgefeht wird, wenis 
ger als 70 Sh. der Quarter betragen wird.” 

HH" Hustiffon erhielt, wie er bemerkte, diefen 
Brief zwifhen 12 und ı2 Uhr Abends den 24. Mai, 
folglih den Tag vorher, che die Kornbill zur Berathung 
der Committee im Oberhauſe fam. Er antwortete auf der 
Stelle, in größter Eile, und ohne nur eine Copie da: 
von zu behalten. 

Schreiben des DH" Huskiſſon an dem der 
sog von Wellington. 
Somerfet: Place, den 24. Mai 1827. 

Mein lieber Herzog! Id würde mid gewiß fehr 
gern, zu jeder Nachgiebigleit, die man vernünftiger Weiſe 
fordern könnte, verfichen, wodurd einige yon Denen 
dafür genommen werden könnten, Die der Kornbill im 
Haufe der Lords entgegen find, ohne ſich Dabei der Ge— 
fahr auszufchen, daß die Maafregei verworfen werde, 
wenn fie nad unferem Haufe zurückgeſandt wırd. 

Ich kann es nicht aufmidy nehmen, zu ſagen, ob der 
Zufag, den ih zurüdfende, Diefem Voͤrwurfe unterlies 
gen werde. Aus andern Öründen beſorge ich aber, daß 
Sie große praktiſche Schwierigkeiten, bei der Ausfüh: 
zung der vorgefchlagenen Maaßregel finden werden. 

Diefe Kiaufel würde, wie id) fie verfiche, jedem eins 
ielnen Eigenthümer ausländifhen Korns ın jedem Das 
fen die Befugniß ertheilen, cin Veto auf den Verlauf 
alles Korns, das fpäter als das Ecinige in dieſem Has 
fen in die Magazine gebracht worden ift, zu fehen, bis 
der Preis 70 Sh. erreicht. 

Dadurd) würde jedes einzelne Individuum in dem 
Stand gefcht werden, durd Aufbewahrung einer nod 
ſo Keinen Maffe alten Korns jeden Derlaufunter 70 Sh. 
eben fo wırklam zu verbindern, wie dieß durch ein po: 
fitives Derbor bıs zu dieſem Preife geſchehen könnte, 

Nehmen wir aber auch an, daß dieſer Eimmwurf ges 
hoben werden würde, wie fönnen Sic hoffen, in irgend 
einem der großen Däfen Die fhriftiche Zufihcrung eines 
ieden eingelnen Eigenthämers zu erhilten ? Ich zweifele 
nicht, daß Das gegerwärtig in dem Londuer Magazin 
deſtudliche Kovın, Das Eigenthum von wenigfiens 500 


Handels äufesis ober Indiridrer iM, wor denn singe ie 
London leben, andere in verſchiedenen Gegenden, an: 
be.e endlıy im Auslande. Dieles Korn geht, während 
+5 in den Magasinen liegt, täglıh won einer Hand in 
die andere. Wie kann es nun wohl im Zolhaufe, auf 
genügende Weife bezeugt werden, daß man von allen 
die Zuftimmung erhalten hat; oder wie fol es irgend je: 
mand anſtellen, fie ſich fämmtlich zu verfhaffen, oder 
um zu wiffen, wenn er Das wirklich erreicht.hat? 

Es gibt nod andere Schwierigkeiten des Detail, 
die mis grade einfallen, 4. B. Eann es geſchehen, daß 
jemand die verlangte Bedingung in dem Hafen von 
London nit erfüllen kann , aber gar feine Schwies 
rigkeit findet, es in Rocheſter zu thun, weil in dem letz⸗ 
tern Hafen grade fein Korn vorher in den Magazinen 
niedergelegt worden iſt. In Diefem Falle könnte der Eis 
genthümer des in London befindlihen Korns, Dasfelbe 
entweder nach Nocdefter bringen, oder neues Korn vum 
Eontinent in dieſen Hafen ‚einführen, und das Geſetz 
würde in verfhiedenen Häfen, wenn fie glei möglidyer 
Weiſe einander ſehr nahe wären, verfdieden ſeyn. 

Wäre Ihe Vorſchlag darauf hinausgegangen, daf 
kein nah Annahme gegenmwärtiger Bill in den Magazi: 
nen niedergelegtes Korn jurinländifhen Confumtion zus 
grlaffen werden folkte, bis der Durchſchnittspreis auf 66 
Sh. geftiegen wäre, und Daß künftig alles fo in die Ma⸗ 
gazine gebrachte oder fpäter eingeführte Korn, den Vor⸗ 
ſchriften der Bill unterliegen follte, fo würde ich als In: 
dwiduum nidts grgen einen foldhen Zufak einzuwenden 
haben, Es würde dieß eine Sicherheit geben, daß kein 
Dorrath über das hinaus, was jebt in Den Magazinen 
ift, auf den Markt geworfen werden würde, wofern nicht 
troh dieſee Maffe, Der Preis eine Höhe erreichen ſollte, 
der fehr wohl als eine Andentung betrachtet werden 
könnte, daß wir fernere Zufuhr vom Auslande bedürften.*) 





*) Da fid) der ganze Streit über den eigentlihen Ue— 
heber Diefes viel befprochenen Amendements um diefe 
Stelle in H'" Huskıffon’s Briefe drehet, ſo 
wolen wir diefelbe, wie fie ih im Original finder, 
zugleich mit Dem von dem Derjoge von Welling 
ton vorgefhlagenen Amendement hierher fehen, im 
denn fi nur auf dieſe Weiſe beurtheilen läßt, ob 
und in wie fern leßterer zu Der Annuhme berechtigt 
war, dab HP Hustıffon mit dem von ihm (dem 
Decioge) vorgefchlagenen Amendement einverltan: 

en je: 
Auszug aus H’" Hustiffon’s Drief: 

Had your proposal heen that no coru honded a f- 
tertihbe passingofthe preseut Bill slmuld 
be A to be eutered for hame consumprtion ‚till 
the average pricehad reached 66 s. auıd tat thence- 
forward all curu so bouded, or Ihereafter imported 
should come uuder the regulations of Ihe Bill, iudi- 
vidualiy J shonid not object tosuch a provision. Jt 
would eusure that no quantitybeyundthat 
nowia boud shonld be thrown upon the murkel, 
auless, in spite of that quantity, Au prioe reachud 


Alten ich beforge, daß ſelbſt diefes Amendement der 
Bill in unferem Hauſe verderblich werden Dürfte. 

Ich verbleibe u. f. w. 

W. Hustiffon. 

Er fegte hinzu, wenn auch der edle Herzog vielleicht 
feinen Brief anfangs mıßverftanden habe, fo fei dieß we: 
uigftens an dem Tage nicht mehr der Fall gewefen, wo 
das Amendement zum zweiten Male zur Abftimmung ge: 
beachte wurde. Jedenfalls wolle er (H" Hustiffen) 
allen Antheıldaran von ſich zuruͤckweiſen. Nachdem er mod 
Einiges über die jept von H’" Eanning vorgefdlagene 
temporäre Maafregei und über die Unmöglichkeit, im 
dieſer Seffion dıe Frage wegen der Korngefehe zur des 
finitiven Erledigung ju bringen, hinzugefeßt hatte, ſchloß 
er feine Rede mit der Erllärung, daß die vor Aurzemim 
Oberhaufe verworfene , von Lord Liverpool herrührende, 
BiU vielleicht, ohne daß derfelbe ſich deſſen bewußt ge⸗ 
weſen, durchaus auf den naͤmlichen Prinzipien degrün⸗ 
der ſei, die er (H" Hustiſſon) im Jahre 10814 hier 
im Haufe, damals nod als Privammann, in Vorſchlag 
gebracht habe, eine Maafregel, Die, wie er hoffe, Die: 
fes Daus in der nädften Seſſion die Weisheit haben 
werde, von Neuem anzunehmen, und wo Dann das ans 
dere Haus hoffentlidy fo werfe ſeyn werde, wieder gut 
ju maden, was es jeht verfehen habe. -H" Weftern 
replicirre mit wenigen Worten, und 9" Canning 
ſchloß dann dieſe ganze Discuffion, indem er Die kürzlich 
Im Oberhauſe verworfene Bill als dem Aderbau fehr vor: 
theilhaft darſtellte, und zugleich ankündıgte, er werde in der 
nihften Seſſton eine ahnliche Maaßtegel in Vorſchlag 
bringen, die auf dem Princıp einer zum Schub des in 
laͤndiſchen Aderbaues gereihenden Abgabe, anitatt des 
bisherigen Verbots begründet ſeyn werde. „Ich will jetzt 
noch den einzigen Einwurf beantworten, fagte er zulcht, 
welcher gegen den von mir vorgefhlagenen Beſchluß ge: 
madt worden ift. Man fragt mıd, warum idy nicht an: 
Ratt einer temporären cine bleibende Maaßregel vorſchla— 
ae? Darauf antworte ich, weil ich nicht meinen eigenen 
Zwed, und den fo vieler Andern verfehlen will. Ih fes 
be nicht ein, weßhald man innerhalb der Mauern diefes 
Haufes eine andere Sprache führen fol, als außerhalb 
Derfelben. Ftagte man mis nun außerhalb des Haufes, 


— m U —— — 
a level which niglst fairly be taken as au indisation 





of oue bein; iu want ufa further supply from abroad. , 


But Jam afrsid ıhal even His Amendement would 
prove fatal to the Bill in ome Hause. 


Amendement des Dergogs von Wellington. 
Provided always, that no wheat wluch shall have 
becu placad under bond to his Majesiy, bis heirs or 
sucressors, in auy sbips ur wurchuuses, alter the 
passiug of the Act, shall be entered for hume con- 
sunption from the vip or warchouse ia wlich such 
wheat shall have heeu si placed under hund, 8 lung 
as the average price of wiweal, as setiled Ly virtae uf 

this Act, shall be less thau 66 0, pur quarter. 


warum ich es nit mit einer bleibenden Maafregel ven 
ſuche ? fo würde ıch geradezu erwiedern, weil ich glaube, 
daß man ın dem andern Daufe entfhloffen ift, jede Bıll 
diefer Arc, die hinauffommt, zuverwerfen; Iſt wohl ein 
einziges Mitglied des Daufes der Gemeinen, oder irgend 
Jemand außer dem Haufe, Der feine Hand aufs Herzie 
gen, und mit gutem Gewiſſen erklären kann, erglaube 
nicht, Daß dieß der Fall ſei? Leute von allen Parteien 
und Meinungen haben dieß eıngeftanden; einige haben 
es mit Dedaueru zugegeben, andere mıt Unwıllen, man 
de mie Berdruß, andere aber in triumphirenden Aus: 
deüden. Ich habe nicht mit einem einzigen Menſchen ge 
ſprochen, der nicht überzeuge zu feyn fen, Daß die huns 
dert und drei und dreißig Perfonen , welde für ein ge 
wiſſes Amendement geftimmt haben, durch kein anderes 
Dand der Sympathie geleitet worden find, als durch die 
uneigennüßige Weberzeugung von den Vortheilen, Die 
für das allgemeine Befte des Landes aus dem von ihnen 
scfaßten Beſchluſſe hervorgehen müfle. (Lautes Geläd: 
ter.) Ih babe mit den Leuten auf Der Straße ge: 
fprodyen (Gelaächter), idy habe mıt Parlamentsgliedern 
und andern angefehenen und wohl unterrichteten Perfor, 
nen geſprochen, wie fie mir zufällig auf der Straße be: 
gegneten, und id habe noch von -Wiemanden behaupten 
gehort, daß das Zufammentreffen diefer 153 Stimmen 
nicht Die Folge des bloßen Zufalls gewefen ift. (Gelaͤch⸗ 
ter.) Iſt es etwa meine Abſicht, dadurch Den Herzog von 
Wellington eines factiofen Verfahrens anjuklagen ? 
Im Gegentheil, ih bin durch die heute, von meinem fehr eh⸗ 
tenwertyen Feeunde (Hin Huskıffon) vorgelegte Eors 
reſpondenz überzeugt, Daß der Herzog von Welling: 
ton mit den Folgen feınes Amendements befannt war, 
Daß er aber zugleich, durch fen Verfahren, dem Lande 
einen Dienft zu leıften glaubte, Ich bin volllommen über: 
jeugt, daß der Herzog wirklich die befagte Anſicht von 
H"- Husktiffons Brief hatte. Wenn ıdy aber alle Im: 
ftände erwäge, fo kann ih nie umbin gu glauben, daß 
der Hergogson Wellington von andern als ein Werl: 
zeug gebraucht worden ift, Es find ſchon fonft Beifpiele 
voraefommen. wo eben fo große Männer, wie der Her; 
joa von Wellington, zu Dergleihen Dingen gebraucht 
wozsen find, Es find Amendements vorgeſhlagen wor 
den, welche dem des Herzogs von Wellington den 
Weg bahnen mußten, ich glaude, ohne Daß er jelbit fi 
deifen bewußt war. Man ließ in der erften Klauſel der 
Bil gewilfe Worte aus*), und wire das nicht geſche— 
ben, fo biste man das Amendement des Herzogs gar 
nicht anbringen konnen. Wenn id dieſe und andere Hei: 
nere Umftände erwäge, fa fannid nicht umbin, zu glams 





*) Namlich „at all times” in dem Satze, Die Kornein⸗ 
fuhe ſol (au jeder Zeit) erlaubt ſeyn“, wodurch das 
Verbotsſyſtem unbedinat aufgcheven ſeyn würde, 
und won felqglich Das Amendement Des Herzegs 
von Wellington in Widerſprach geſtanden hätte. 


‘ 


ben‘, dafi irgend eine Meifterhand die Bewegungen der 
ganzen Mafcinerie leitete, wodurd man ſich dıefe Dil 
vom Halſe fhaffen wollte. Jh zweifle nicht, Daß dieſe 
Annahme richtig iflz; denn fonft wäre es unmöglid ge: 
wefen, Perſonen, die in jeder andern Hinſicht fo verſchie⸗ 
dener Meinung find, zu Ueberenftiimmung hinſichtlich 
einer Abänderung zu bringen, wovon jeder Unparteiiſche 
geftehen muß, daß fle nichts weniger als vorcheilbaft für 
den eingeftandenen Zwed der Bill war. Die Maafres 
gel, welche. wir in der nädften. Seſſion vorſchlagen wer: 
den, fol auf Dem nämlihen Princip beruhen, und den 
naͤmlichen Zwed verfolgen, und ic hoffe zu Gott, fie 
mag dann die nämlihen Dortheile für das Land haben, 
weiche die Bill in diefer Seſſion gehabt haben würden. — 
Bei der Abftımmung wurde H" Cannings Amen: 
dement von 238 gegen 52 Stimmen angenommen. 





Die Eonfols wurden am 27. Juni mit 86'/, eröffnet, 
und mit 86°, geſchloſſen. — Die Nachricht von Der 
Wiederherftellung dee Eenfur in franfreid war am 
27. Morgens durch Auriere in London angelangt. „Diefe 
Nachricht (fagt ein Londoner Abendblatt von jenem Tage) 
bat bisher keine Wirkung auf die Fonds geäußert; es 
ift jedoch wahrſcheinlich, Daß fie dazu beitragen wırd, das 
Steigen zu befhleunigen; denn diejenigen, welde bier 
den meiften Einfluß aufder Börfe haben, halten Die Eens 
fur für cine neue Bürgſchaft der Feftigkeit der Dinge im 
Rranfreih und glauben, daß Die Fonds in jenem Lan— 
de, gegenwärtig frei von dem Einfluſſe Der, faft immer 
unwiffenden, häufig übelwollenden, Journaliſten jenen 
hohen Stand erreidyen werden, auf welchen fie der wach⸗ 
fende Wohlſtand Frantreibs und dergeringe Werth des 
Geldes auf allen europäfhen Märkten ſchon gehoben 
haben würde, wenn fie nit durch andere Urſachen nie 
bergehalten worden wären.” 

Frankreich. 

Der König war am 26. Juni von feinem Gichtanfall 
ſchon wieder befreit, und jagee mit Dem Dauphin in dem 
Forfte von Marly. 

Die Etoile vom 29. Juni Abends enthält folgen: 
des Schreiben eines gu Algier wohnbaften Franzoſen 
vom 15. gedachten Monats: „In unferer hieſigen Rage 
ift feit einigen Tagen eine große Veränderung eingetre: 
ten, und Die Infulten, weldye ſich der Dey gegen unfern 
General⸗Conſul erlaubt hatte, werden beftraft werden, Am 
11. d. M. fahen wir die Goelette la Tore hier an: 
tommen, und am folgenden Tage ftelite ſich eine Flottille, 
aus einem Linienſchiff, aweı Fregatten, und einer Korvette 
beftchend, vor dem Hafen auf. Dir Capitän Collet, 
welcher diefe Flottille commandirt, erlich an den Dep 
eine energifche Note, weldier bald eine Rriegserkiärung 


folgte, deren erftes Refultat darin beſtehen wird, daß 
von nun an ohne Erfaubniß des franzöfifhen Eommans 
danten nichts in den Hafen hinein, nod heraus darf, daß 
derfelbe mit Einem Worte ftreng blodirt ift. Unfer Ge: ° 
neral: Eonful befindet fi an Bord des Linienſchiffs, 
worauf gedachter Commandant feine Flagge aufgepflanzt 
bat; wir haben uns allefammt an Bord einer Marfeilfer 
Drigg begeben, Die uns nad Franfreid führen wird. Ca 
ift ein glüdliher Umftand für unfern Handel, daß ıB 
algieriſche Artegsfahrgeuge„ die im hiefigen Hafen lagen, 
un. im Begriff auszulaufen waren, um im mitteländi« 
ſchen Meere ihre gewohnten Räubereien zu treiben, nun 
durch Die Anweſenheit der franzöfifgen Flottille einge: 
ſchloſſen find, Bloß zwei Schiffe des Dey, eme Fregatte 
und eine Äorvette, find draußen,.man weiß aber wo fir 
hın find, vnd.die koniglichen Schiffe werden Jagd auf 
fie machen. Sehe mwahrfheinlid dürften fie fi bald 
außer Stande befinden, gegen die aus den franzöſiſchen 
Häfen ausgelaufenen Schiffe etwas zu unternehmen.” 

Die 5Percents wurden am 29. Juni mit ı02 fir. 
35 Gent, eröffnet und mit 102 Fr. 30 Eent. gefchloffenz 
die 5Percents mit 71 Fr. 25 Eent. eröffnet und mit 73 Fr. 
30 Cent. geſchloſſen. 

Teutſchland. 

Ihre Maj. der König und die Königinn von Baiern 
find am 3. Juli Nahmittags von Münden in das Bad 
von Brüdenau abgereist. Das erſte Nachtlager ift in 
Jagelftadt, das zweite in Anſpach beftimmt; ın Würp 
burg werden Höcftdiefelben am 5. antommen, und am 
7. Ihre Reife nah Brüdenau fortfehen. 

Der großbergogl. Sahfen : Weimarfhe Nath und 
Bibliothekat Bulpius, der Verfaffer des Rinaldo Ris 
naldini und einer Unzahl anderer Romane, ıft am 26. 
Juni zu Weimar in dem Alter von 64 Jahren mit Tode 
abgegangen.. 





Wien, den. Juni. 

S*“ ft. Majeftät haben mit allerhöchſter Entfälie: 
fung vom 12. Juni d. J. den Triefter Gubernial+ Eon: 
cepts + Practifanten, Robert Altarafın v. Salm Reifer: 
fheid, zum unbefoldeten Arcıs: Commiffär im Küften 
lande zu ernennen geruhet. 





Am 7. Juli war zu Wien der Mittelpreis Der 
Staatsfhnfd : Verſchreibungen zu 5 pCt ın EM. 90%; 
Dart. mit Derloof. v. J. 1820, für 200 fi. ın EM. 1393 

detto detto v. J. »821, für 200 fl. in EM. z17'/; 
Wiener: Stadtbaneo sDblig. zu 2'% pCt. in EM. 455%; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eurr., Gulden 
99 ©. Ufo. — Eonv. Münze pCt. —— 

Dant s Action pr. Stüd 1073'/, in EM. 


Yanytı Redacteur: ‚Iofeoh Anton ® ilat, 
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chiſcher Beobachter. 


Montag, den g. Juli 1827. 





Zeit der aromerer Thermometer t 
aufo®* Keaumur redueirt, Wind. Witterung. 
Meteorotogifhe | Veodachtung | Yarıter Maß.) Miener man. | Arm * Be 
Beobastungen 8 uber Morgens. 27.80 33. 68 11P. + 165 SW. ſchwach. Wolten. 
som 7. Juli. IUHr Nachmutr, 25.733 3» 6 0 + zo N. _— — 
soubr Abends, 27.99 a» 6 9 + 15.3 N. —— beiter. 


Spanien. 


Du Ctoife vom 30, Juni enthält folgendes Schreis 
ben aus Madrid vom 235. gedachten Monats: „Die of: 
feutliche Auſmerkſamkeit befhäftige ih feit einigen Tas 
gen mit nichts als dem Zwiſte, welder fih zwiſchen der 
ſpaniſchen Regierung und dem heiligen Stuhle wegen 
der von Seite des lehtern geſchehenen Ernennung von 
Bifhöfen für die neuen amerikamſchen Staaten erhoben 
bat. S katholifhe Majeftät betrachten dieſe Frnennung 
als eine Verletzung Des Concordats, und als eine Des 
einträhtigung Ihrer Souverainitäts + Nedhte, und haben 
daher nach der Grenze den Befehl gefendet, den neuen 
päpftlihen Nuntius Monfignor Tiberi, der fih an die 
Stelle des vor einem Monate abgegangenen Kardinal 
Biufiniani,nad der Hauptlladt von Spanien begeben 
follte, den Eintritt zu verfagen. Monfignor Tiberi fand 
Demzufolge bei feiner am 17. Jum erfolgten Ankunft zu 
run einem Schreiben des erften Staats: Secrctärs ver, 
worin er eingeladen wurde, feine Weiterreife zu ſuſpen⸗ 
diren; und auf eine Notificatiom, Die er von Dem Generals 
Sapitän der Provinz erhielt, kehrte er wirklich nach Frank: 
reich zurüd. Der hohe Nach von Caſtilien ıft aufgefordert 
worden, über dieſe Angelegenheit, fo wie über ein Schreis 
ben des heiligen Daters an den König, worin über den 
som beiliger Stuhl gerhanen Schritt Erlänterung ge: 
geben wird, fein Gutachten abzugeben. Das Refultat 
der von dem gedachten hoben Rath) darüber gepflogneen 
Berathungen, ift von demfelben dem Könige vorgelegt 
worden. Wie es fhbeint, wird fih aud der Staatsrath 
mit dieſer Sache zu befhäftigen haben. — Der König 
dat den Herzog von San Carlos zu feinem Botſchaf · 
ter in Paris ernannt. — HD" Toledo, welcher feit läns 
nerer Zeit zum bevolimädtigten Minifter am Stockhol ⸗ 


mer Hofe defignirt war, ſich aber, obgleih aus Spanien 


sbwefend, noch nicht auf Diefen Poften verfügt hatte, 
wollte por Kurzem ohne Erlaubniß nah Madrid jus 
rüdtehren; bei feiner Ankunft zu Jrun murde er aber 
von der dortigen Grengbehörde, welche von Madrid die 


desfallfigen Weifungen erhalten hatte, zurüdgewiefen. 
— Der Marechal decamy Dforio, Commandant einer 
der Brigaden der Garde: Kavallerie, hat am 18. Juni 
durd einen Sturz vom Pferde das Leben verloren. — 
a der Provinz Guipuzcoa herrfht der lebhaftefte 
Jubel, feıtdem man erfahren hat, daß die gegen die Dr: 
ganıfation der königlichen Freiwilligen bei dem König an⸗ 
gebrachten Vorftcllungen endlih Gehör gefunden haben. 
Der von S" Maieftät errheilte Befehl an den Gene: 
ral: Eapitän, Den Alcaden von Dergara, Grafen del 
Balle, welder von gedahtem Generalcapitän abgefeht 
und fogar sur gefänglihen Haft veruetheiltworden war, 
wieder in fein Amt einzufehen, bat allgemeine Freuderer: 
urfache. Obgleih Der in Madrid anmwefende Deputirte. 
Orafvon Pefaflorida, die Landes: Deputation ın 
einem Schreiben erſuchte, laͤrmende Freudensbejeigun: 
geh zu verhindern, fo wurden dennoh in mehreren Ge⸗ 
meinden die Oloden geläutet, und Weinaustheilungen 
vorgenommen. — Drei von den Straßenräubern, weldye 
unlängft den Poftwagen zwifhen Perpignan und 
Barcelona angehalten harten, find bei Berona er 
wiſcht und erfhoflen worden.” 
»ohle m 

In der Sikung des Reihstags: Gerichts zu Warſchau 
vom 15. Juni wurde, nad Maafgabe des 16. Artikels 
der Verordnung vom (6.) 18. April d. J., vom Präfis 
denten dis gedachten Gerichts eine Deputation zur In: 
firnirung der anbängig gemachten Sache ernannt. Sie 
befteht aus S" Durhlaudt dem Senator» Woywoden 
Farſten Michgel Radziwill, fo wieaus den Gena 
toren : Kaftellanen Tnßficwicy, Grafen Bninsti, 
Wisniewski und Rembielinski. 





Nachſtehendes if die Fortfehung des (im unferm 
Dlatte vom 4. d. M. abgebrohnen) Berichts der Un⸗ 
terfuhungs » Commiffion: „Ausgangs April 1021 kam 
Uminsti nah Warfhau, und nachdem er erfahren, das 
Lukafinsfi an der Spike eines gleichen Vereins ftebe, 
trat er mır ihm in Derbindung, Man kam in Bazienti 


„ “Aufommen, wobei zugegen waren: die Oberſt⸗Lieutenants 


Pradiynsti, Kozatowati, der Staats:Referendar Wierz 
bolowicz, Der ehemalige Dberfl:Lieutenant Dobrogoyns: 
ti, der chemalige Beamte in der Ainanz : Partie Eis 
homsti, der Emſaſſe aus Volhynien Gobanstı, und 
Moramsti, welcher ih der Unterfuhung durch die Flucht 
entzogen. Uminsfi trug vor, daß die National:Freimaus 
rerei im Großherzogthume Pofen ganz umgewandelt fei, 
daß der Verein eine ganz andere Geftalt und eine polis 
tiſche Tendenz angenommen habe, weldem Beiſpiel der 
Verein im Könıgreihe Polen folgen mödhte. Man ging 
darauf durch Stimmenmehrheit cın, und kam den fols 
genden Tag (am ı. Mai) in Potok, eine DViertelmeile 
von Warſchau, zuſammen. Aud der ehemalige Dberft 
Alex Dborsti wurde durch Uminski, dem darum guthun 
mar, die Zahl der Mitglieder eines von ihm in Warſchau 
zu fliftenden Dereins zu vermehren, beftimmt, ſich hier 
mit einzufinden, unter dem Vorgeben, daf der Verein, 
von welchem derfelbe durch den Dobrogoysti unterrichtet 
wurde, Die ausgezeihnetften Perfonen im Bande zu feinen 
Mitgliedern zähle, daß eine bedeutende Kaffe in Pofen 
zu feiner Dispofltion ftche, Daß er wichtige Derbinduns: 
gen im Auslande habe, und endlid, daß er (Dobrogonss 
ti) felbft in Kurzem nach Dresden reifen würde, um fi 
mit dem Miniftee emer großen Macht zu verftändigen. 
Außer Lukaſinski waren bei Der Juſammenkunft gegen: 
mwärtig: Pradzynski, Kozatowsti, Dborsti, Morawsti, 


Sobanski und der Advocat Szreder. Uminski fam auf 


einem Schimmel in einer geftidien Mübe geritten. Um 
nicht die Aufmerkſamkeit der Dorübergehenden oder felbft 
der Polizei zu erregen, ging man unter denn Scheine eis 
nes Duells nah Bielany, wo fih Jordan *) zugefellte, 
Uminsti fprah bier Die Anwefenden, nachdem fie an cis 
aem entlegenen Orte einen Kreis gebildet, dahin an, daß 
die Pohlen zerfireut unter mehreren Regierungen, und fo: 
mit des Daterlandes entbehrend, ohne Raſt trachten müs 
ten, alle Theile des chemaligen Pohlens wieder in ein 
Ganzes zu bringen, und dem pohlnifhen Staate Selbſt⸗ 
fändigkeit zu fihern, und daß darauf durd Verbindung 
in allen Theilen des chemaligen Pohlens binzuarbeiten 
wäre. Um den Iweck noch mehr zu verfolgen, ſchlage er 
einen Eid vor, in welchem das Ziel ausgeſprochen fei, 
und der von dem Pofener » Verein bereits augenommen 
worden. Pradsynsfi zog den Degen, fentte die Spike 
in die Erde, und nachdem in den Degengeiff ein eiſernes 
Medaillon, Koſciusko vorfellend, hineingethan worden, 
erhob Uminski die Hand, in der er ein Meſſer ftatt eines 
Dolches hielt, und Morawsti las laut folgend: Eidesforr 
mel vor: „Ih MN. N. (more im Angefiht Gottes und 
„des Vaterlandes und bürge mit meinem Chrenworte, 





*) Diefer fand ſich gufälligerweife in Bielany und wur: 
de durch Pradzynski hineingejogen, ohne jedoch in 
der Bolge an dem feruern Umtrieben im Geringften 
Theil zu nehmen. 
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„daß Ich alle meine Ardſte zum MWiederaufrichten meiner 
„unglücklihen ‚geliebten Mutter aufbieren, daß ich für 
„Ihre Freiheit und Selbftftändigkeit nicht nur mein Der 
„mögenfondern aud mein Leben hingeben, das ich Mies 
„manden Die Gcheimniffe verrathen oder offenbaren wer 
„de, die mir anvertraut find, und noch anvertraut wer 
„den möchten, daß ich vielmehr den Fortgang des Der 
„eins mır fräftig werde angelegen feyn laffen. Ich gelobe 
„den ſtreugſten Gehorſam den Gefeben des Vereins, Die 
„Thon beftehen und fpäter ergehen möchten. Ohne Nüdı 
„ſicht auf irgend einen Umftand werde ich nicht nur das 
„Diut Des Verräthers, fondern auch jedes Andern nicht 
„Ionen, der dem Wohle meines Vaterlandes entgegen 
„tritt. Sollte ich verrathen oder entdedt werden, fo wil 
„ich lieber das Leben verlieren, als das Geheimniß und 
„die Gheder des Dereins angeben. Auch veripreche ich, 
„Leine Papiere bei mir zu halten, welche den Verein bes 
„treffen, nod) weniger aber dergleihen mit dießfälligen 
„Namensverzeihnuffen, es müßten mir denn folde von 
„meinen Oberen übertragen, fenn. Sollte ib mie einen 
„Bruch diefer heiligen, vor dem hochſten Werfen einge 
„gangenen Berpflihrung zu Schulden kommen laffen, fo 
„möge mih als Verbrecher der ſchrecklichſte Tod treffen, 
„möge mein Name von Mund zu Mund der Nachwelt 
„überliefert, und mein Korper wılden Thieren preis ge: 
„geben werden. Einen folden Lohn möge meine Schaud⸗ 
„Ihat finden, damit ich ein abfhredendes Beıfpiel für die 
„werde, Die esetwa wagen wollten, in ——— zu 
„treten. Ich rufe Gott zum Jeugen, und ihre, Manen Zolk: 
ewsti's Ezarnıcdi’s, Poniatowsti's und Kofciusfo’s, 
„kraftigt mich mit eurem Geiſte, damit ich ſtandhaft dehat⸗ 
„rein meinem Vorhaben.” Als auf die Frage des Umineti: 
ob die Verpflichtung angenommen werde ? einige bejahen» 
de Stimmen ſich vernchmen ließen, erklärte derſelbe, dad 
der Eid als von Auen geleiftet anzufchen fe, worauf man 
fig) in der Abſicht, Abends bei Kogakowsti wieder zufammen 
u fommen, trennte, Ueber dieſen Hergang laffen Die Cou⸗ 
eontationen, Die mit Uminsti im Beiſehn des vun 9 Mas 
jeftät dem Könige von Preußen dazu ernannten Commife 
fären, des Regierungsraths Kraufe, Start fanden, über 
au feinen Jweifel übrig. In der bei Kozjakowsfi unte 
dem Vorſitz des Uminski Statt gefundenen Verſamm ⸗ 
lung, ward auf des letztern Einwirkung, Der davon den 
Zutritt Des Pofoner Vereins abhängig machte, ein Een 
tral« Committee in Warfchau beidloflen. Dis eine jede 
Provinz darin ihren Repräfentanten würde haben Eön« 
nen, ward für die Niederfehung eines intermiſtiſchen 
Eentral: Committees geftunmt. Der Verein follte aus &rs 
meinden, von nicht über zehn Mitgliedern, beftehen; eis 
nige ſolche Gemeinden follten einen Bezirk, mehrere Be ⸗ 
jirke eine Provinz bilden, Da der Verein Alles umfaffen 
ſollte, wo die pohlnifhe Sprade im Gebrauche ılt, fe 
ward Das chemalige Pohlen in folgende Provinzen cine 
getheilt: das Königreih Pohlen — das Grofiherzogthum 
Pofen, einfälieglih der Woywodfchaft Kaliſch — Galis 
sin — Lithauen — Volhynen — der Freiltaat Krafaı. 
Die Armee follte als Die fiedente Provinz betrachtet wer 
den. Zu Mitgliedern des interimiltifhen Central: Come 
mittees wurden gewäblt: Wierzbolowiez, Lukaſinske, 
Kozatowsfi, —— Kieinsti, Morgwsti und os 
bansfi. Die Verbreitung des Vereins follten ſich an 
gelegen feyn laffen : Uminsti in der Provinz Pofen, Obers. 
fı in Luhauen, Sobanski in Volhynien. Dem ıc. Jordan 
war der Dichfällige Auftrag ın Bezug auf firafau juge 
dacht, wozu esindeßniht kam. Beider Wahlder Denen 
nung des Dereins, ftimmte Uminsti für „Senfentri: 
ger”, wie der Pofener Derein fie angeblih augeneme 
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wer, und mit Rüdfiht darauf, daß dergleichen im Jah 
te 1794 fih als kühne Kämpfer erwielen, und als der 
Vorfchlag nicht Eingang fand, ward Die Benennung pros 
jeetirt: „National : parriotifcher Verein.“ Die letztere Ber 
eichnung ſcheint Die allgemein angenommene gewefen zu 
n. Auf die Aeußerung des Umunsti, den Grundgefe: 
ben des Pofener Vereins Diejenigen des Warſchauer Ber: 
eins anzupaffen, ward der Dieffällige Entwurf dem tc. 
Bukafinsti, Morawski und Kıcınskı übertragen. Jn den 
folgenden Sıkungen kam es über die Grundlagen des 
Vereins zu lebhaften Debatten. Pradspnsti und Mo: 
tarsti, welde fidy hiedei befonders eifrig geigten, er: 
Härten ſich für eine repräfentatıve form, wogegen Eu: 
Fafinsfi und Mahnidı anderer Meinung waren, und 
das Committee nur als das Organ des Chrfs betrachteten. 
In Bezug auf diefen Chef war das Abfehen auf den 
General Aniagiewicz gerichtet, Den Uminstı zur Annah—⸗ 
me der Stelle zu bewegen übernahm. Pradzynsti ent: 
egnete, Daß der, dem dieſe Pflichten übergeben würs: 
en, Da er für den Chef Der Revolution zu betradhten 
> ein nambafter, allgemeine Achtung genießender Mann 
eyn müſſe; daß, da Die Generale Dombrewefi und Kos 
finsti nidye mehr lebten, es ſcheine, Daß ın gegenwärst: 
er Ungewißheit es überflüſſig wäre, etwas zu beſchlie⸗ 
n, was vielleicht niemals ing Werk zu richten fein 
möchte. Man befchloß hierauf, im diefer Hinſicht das Res 
fultat der beabfidhtraten Unterredung mit Kniaziewicz vers 
ee abzuwarten, Dborsti gıng als Abgeordneretdes Ders 
eins nah Wilna (Yırhauen) ab und traf dort in Bezug 
auf Den Zweck feiner Sendung zuſammen mit Romer, 
Diallocor, Stanislaus Soitan, Joſeph und Stanislaus 
Gruyewsti, Stanıslauns und Theophil Mitulicz, Ste: 
phan uud Stanislaus Macıewicz, nahm ihnen denvors 
efhriebenen Eid ab, und forderte fie auf, auf eın Jahr 
en Vorftand zu wählen, wozu Nomer beftimmet wurde, 
Diefer führte bald darauf eine andere Juſammenkunft 
herbei, wo er Garl Prozor, Aler. Porıcı und Janaz Zar 
wifja, den Eid abnahm, und da, nad Der erhaltenen 
Inſtruction, jeder Prafident einer Provinz fih einen Pro: 
Yinzialrarh aus vier Mitgliedern beiordnen follte, To bes 
flimmte er hierzu Die ın den Deren aufgenommenen: 
gehen Eonftantın Radyımwıll, Woynillowicz, Nowomienss 
i, und Adam Soltan. Der fo conftıtuırte ‘Provinzial: 
zath zog in Betracht, ob, ohne die Grundlagen Des Ders 
eins zu kennen, man fhon mißcjlien Einrichtung vors 
ſchreiten könne, und da der Fürſt Radziwill äußerte, 
„Daß der Inhalt des Eides mit feiner Ueberzeugung kei— 
neswegs jufummentreffe, und Daß, che ein fo undeding⸗ 
ter Gherſam eingegangen werde, der Gert des Ders 
eins nothwendig näher lennen gelernt werden möchte,” 
ward die Bedingung diefes Gehorſams aus der Eides⸗ 
vemel weggelaflen. Die Aufträge, weldye Zawiſza, Drils 
ewich, Fuͤrſt Radziwill und Gruzeweli zur Bildung der 
eben bezeichneten Oemeinden erhielten, blieben ohne 
Fortgang; wohl aber ward eine dergleihen Gemeinden 
von Romer in Wilna eingerichtet, die ſpäter nach erlang: 
tem Zumadıs, in jwei geihent ward, Borftand der zwen 
ten war Woynillowicz. Das Berfahren des ınterimuftis 
(den Eentrai:Commuittees überhaupt und das Unangemeſ⸗ 
fene mebrerer von ibm getroffenen Maabregeln, wozu 
die Unvorſichtigkeit kam, daß Papiere, an den Wilnoer 
Derein gerichtet, in Romers Abwefenheit an Chodjfo ab: 
gegeben wurden, Der, wiewohl fonft Mitglied Des Kapi⸗ 
telö der früheren ffreimaurerei, Doc zu Dem patriotiſchen 
Berein nicht gehörte, und ın Folge deffen gu demſelben, 
Da auf Diefe Weiſe Das Geheimniß gefihrder fdjien, zu: 
gezogen werden mußte, gaben cınıgen Mitgliedern ic 
nic Bereins Anlaß zur Adgeneigiheit, ſelbſt zu Mih— 
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trauen. Dan wollte durchaus wiſſen, wer an der Ep 
be des gefammten Verems ftehe, und gab u erkenneu, 
daß man geneigt fei, die gegebenen Vorſchriften nicht ge 
nau beaditen zu wollen. Namenlid; erklärte ſich Der yarlk 
Radziwill gegen alle blinde Mirwirkung in einer Sacht, 
deren Ziwed nicht hinlänglich befannt ſei, weß halb er auch 
ohne Die übrıgen Mitglieder bewogen zu haben, feiner An⸗ 
ſicht ſich anzuſchließen, bald nachher aufborte, an den Beras 
tungen des Dereins Theil zu nehmen, Auf die von Romer 
nah Warſchau gerichtete Anfrage, wer den gefammten Ders 
ein leire, ward ihm von Wierzbolowicz nur die Antwort, 
daf dieß ein Ccheimniß fe, Oborsti in Warſchau, auf 
Deranlaffung Romers ſpäter wiederholt befragt, wel 
hen Fortgang Der Verein nrachte, und ob cr nichts dar⸗ 
über mitzucheilen hätte, ließ im leßterer Hinſicht mit dem 
Hinzufügen verneinend antworten, Daß Der ganze Pas 
triotismus und Die Dereine zu nidıts führen würden. 
Auf abermals wiederholte Anfrage lıch Kogakfowatfi ent 
gegneu, Daß die obere Dehörde des Vereins für alle vers 
ſchleiert ſei, daß der Verein nicht undedeutende Forts 
ſchritte mache, und daß an demſelben weder Magnaten, 
noch Generale und Oberſten auſgenommen würden. Bei 
dieſen Umſtanden erkaltete der anfängliche Eifer des fir 
thauer Bereins ganz, und es iſt feine Spur von einem 
etwanigen weitcen Derfahren Desfelben vorhanden, vom 
Schluſſe des Jahres 1621 bis zu dem Verbote von ges 
heimen Geſellſchaften, weldes in den pohlnifhen Pros 
vinzen Des ruflifhen Reis im Jull ıd22 bekannt ge: 
macht wurde. Erſt im Auguſt 1025 gab Der Verein wies 
der ein Zeichen feines Fortbeſtehens in fo fern, daß Gru⸗ 


zewslki zu einer Reiſe nah Warfhau, unter Einhändis 


gung von 1000 fl. pohlnifdh zu Den dießfälligen Reiſeko— 
ften; veranlakt wurde, Der Zwed Der Sendung war, 
mie Dem Warſchauer Dercine nähere Rückſprache zu neh 
men, der bei dem Lithauer Dereine auf mehrere Wirk: 
famfeit Drang. Orujewsfi kam in Warfhan mit Dem 
Doerftlieutenant Kezyſanowsty zuſammen, der Dem fir 
thauer Berein fagen ließ, vor Allem auf die Vermeh—⸗ 
rung der Mirglieder bedacht, und Dabei bemüht zu feyn, 
zu erforſchen: ob es nicht geheime Dereine in Rußland, 
Eurland und Preußen gebe, und welcher Gewehrvor⸗ 
rath in dem Zeughauſe su Wilna vorhanden fei, deſſen 
fid) die Einwoyner dafeleft nöıhigenfalls zu bemädtigen 
haben würden. Auf der NRüdeeife nabm Oruzewsti 
den ic. Downarowicz in den Verein auf, und empfahl 
ihm daber Die Bırbreitung des Ichtern, Die Diefer auch, 
wiewohl ohne befondern Erfolg, verfuchte. Als bei der 
von Bruzewsfi bei der Nüdkunft nach Wilna mitgetheil⸗ 
ten Acußerung in Desug auf Das Zeughaus, bedeuklich 
arfeagt ward, womit es einzunchmen fe, entacgnete 
Chodzto: daß dieß von den Studenten ins Werk zu 


richten wäre.” 
(Die Fortfepung folgt.) 
Großbritannien und Irland, 

Der Eourier fagt, man glaube, das Parlament 
werde nun nicht vordem3. Juli vertagt werden. S* Ma⸗ 
jeftät würden der Feierlichkeit nit in Perfon beiwahnen, 
Für die Dabei zu haltende Rede ſollte am 30. Juni ein 
geheimer Rath gehalten werden. 

Miß Turner, deren Heirath mit ©. Wakefield fürze 
lich Purd eine Parlaments: Acte für ungültig erBläre 
wurde, fol nun ihre Hand dem Abtömmlıng einer fchr 
alten Familie mit einer Mitgift von 600,000 Pf. St. 
reiben. Die Defihungen der beiden künftigen Eheleute 
in Ehelhire gränzen zuſammen. 

An der Ballerie unter der Themferhat ſich 
Lürslih ein neuer Unfall anderer Art zmgetragen; es 
find nämlig zwei von Dem Directoren der Actiems@efell: 


sun. 882 


(Haft zur Aulegung des Wegs unter der Themfe, die 
HH Marten und Harris, welche nebfi vier andern 
Berfonen ın eımem Hemen Kahn ın Den vekanntlich noch 
mit Waller angefülten Stollen einfuhren, mıt genauer 
Noth dem Tode enteonnen, indem der Kahn umſchlug; 
ein gewilfer Rich ard ſon, der nicht ſhwimmen konnte, 
ertränk, und wurde erſt 20 Minuten nach dem Unfall 
lebles aufgefiſcht. Die Directoren der gedachten Geſell⸗ 
ſchaft baren eınıge Tage vorher in einer ihten wochent⸗ 
then Verfammlungen dem Pubhtum den Beſuch des 
Stollens erlaubt, wofern feine Befahr damit verbunden 
fer; um ſich hierüoer Gewißheit zu verſchaffen, unternah: 
men die beiden oben genannten Directoren die Einfahrt 
in die Gallecıe, und haben ſich nun wor durch den Aus 
genfhem von der inftatchaftıgleit ver dem Puolicum ver: 
beißnen Erlanbniß überzeugte. HD" Brunel erzähle in 
einemandıe Herausgeber der Times geridteren Schrei⸗ 
bens Dielen Vorfall folgendermanßen: Die Hd. Mar 
ten und Harrıs wünſchten Die Arbeiten „gu beſichtigen, 
und fuhren daher in Begleitung des HD" Gravart 
und zweier Ardeıtsleute auf einem Heimen Boore ın Den: 
ſelben ein. Eine feste Perfon, welche edenfalls mıt: 
faheen wollte, von den Umftebenden aber Davon abge: 
redet wurde, weil fie nicht ſchwmmen könne, beitieg 
deſfenungeachtet, ohne von HD" Gravatt bemerkt zu 
werden, den Hıntertheil des Bocts. In der Nähe des 
Scıldes fand einer von den Herren auf, verlor aber 
das Gleichgewicht, und if DH" Gravarce mıt ın den 
Fall. Das Door ſchlug augenchdiih um, und die darın 
befindlichen Perfonen ficken mitten ım der rings um fi? 
herifhende Rinfterniß ıns Wailer, Es gelang ihnen jedoch, 
ſich, bis fie Hälfe erbielten, üoer dem Waller zu erhal: 
ten; der Schste aber, ein gewiſſer Rıygardfon, 
wurde erft 20 Minuten hernach gefunden, und alle Arzt: 
che Hütfe vergedl.y angewendet. Es dürfte vielleicht nos 
thig fenn, zu erklären, wıe es kommt, daß, nachdem die bei 
den Duͤrchbrüche oerftopfe find, noch to viel Waller unter 
den Arkaden vorhanden iſt z erlauden Ste mir Da: 
ber hinzuzufügen, daß Der Fußboden des Gemwölbes 
am Ausgang ın Der Gegend Des Schildes um 10 Schuh 
6 ZoU niedeiger als beim Eingang ıft, DaB man Da: 
her das Waller ım Diefer Hohe gelaffen bat, um 
?ir Arkaden leichter fäubern zu konnen, Aus dieſem 
Grunde kann man fih Daher dem Schilde nicht chne eis 
ven Kahn nähern; zu beklagen ıR es aber, Daß fo viele 
Perſonen fih auf einmal einem fo fhwahen Fahrzeug 
‚rverteaut haben Die Durchſickerungen des tuateriedie 
ſhen Walfers und des Kıußwailers find jeher fo unbedeus 
rend, dab fie keine Belirguif emmfloßen dürfen, vorzügs 
th wenn die Arkaden gefäubert fegn werden. M. J. Bd ru: 
nel” . 

Die Eonfols wurden am 28. Juni mit 86'% eröffnet 
und mit 86'/, geſchloſſen. 

Grantreid. 

Der Moniteur vom 29. Juni enthält das von 
dem Kögige am 24. d. M. fanctionırte Geſetz, Die Beftim: 
mung des Ausgaben : und Einnahmen » Dudgets von 1028 
betreffend. Den Ddiefem Geſetze beigefügten Etats zufol⸗ 
ne betragen die muthmaaßligen Einnahmen 924,410,561 5 
Die Ausysben 922,711,602 Fr. Es bliebe demnach ein 
Ueberſchuß von 1,698,759 Fr. 

Die Grundfteuer Des Departements der Seine für 
das Jahr ıB28 berrägt 8,994, 690 Sr. 43 Cent. Die Per 
fonen » und Mobilienftener desfelden beträgt 5,472,594 
Fu; die Thüren » und Fenſterſteuer 1,471,885 Fr. 





Die 5Percents wurden am 30, Juni mit 168 Pr. 
40 Eent. eroffnet und mit 102 Ar. 50 Kent. gefchloffen ; 
die 3Percents mit 7ı Fr. 25 Gent, eröffnet und mit yı 
Be. 45 Cent. geſchloſſen. 





Paäpſtliche Scaaten 

In dem geheimen Eonfiftorium, weldes am 25, Juni 
im Pallaſte des Vatikans gehalten wurde, find von DS" 
Heiligkeit folgende Biſchöfe präconifice worden: Mige. 
Ludwig Parıfıo, bisheriger Biſchof von Denofa, ala 
Biſchof von. Gaetaz der hodhiv. Herr Philipp Dordı 
ne, Prieſter aus dee Dioceſe vda Scardona, und ge 
genwartig Wapıtular : Vicar gedachter Diöcele, als Dir 
Ihof von Gebenmico; Mige. Gregor Thomas Firm 
ler, bisheriger Biſchof von Tarnow, als Biſchof von 
Sims; der hechw. Here Dommeus Maria Savy, Prie 
tee aus der Diocefe von Touloufe, und vormals Bere: 
ral. Viear defagter Diocefe, als Biſchof von Aire; dee 
hochw. Herr Stephan Johann Aranz Borderies, 
Priefter aus der Diocele von Montauden, und vorntals 
General: Vicar der Dioceſe von Paris, als Biſchof von 
Verſarllesz der hochw. Here Jolepy Dernet, Prie 
fter aus der Diocefe von Samt⸗Flour, ehemals Pfarser 
zu Parıs, als Biſchof von la Rohelle;z der hochw. P. 
D. Sımon de Öuarviola, Priefter aus der Diöcele 
von Tatragona, Profeß- Priefter des Denedictiner: Or; 
dens, ehemals General: Viſitator, und gegenwärtig Abt 
des Rieiters von Montferrar, als Biſchof von Urgel; Der 
hochw. Dere Franz Lopez Borricon, Domberr der Kur 
thedrale von Burgos, und Doctor der Theologie, als 
Biſchof von Mondonedoz der hochw. Herr D. Dies 
gu Earlon, Prieiter aus der Dioceſe von Carthagena, 
und Doctor der Theologie, als Biſchof von Teruel; 
(Die Dres lebtern in Spunten) der hochw. Herr D, Joar 
dım Oonfalves de Andrade, Prielter aus der Did: 
cefe von Funchal, und chemals General: Bicarder Dior 
cefe von S. Paulo, als Biſchof von ©. Paulo; der 
hochw. Here, Markus Anton de Souza, Prieiter aus 
dee Divcefe von DBahıa, und ehemals Profeffor der Theos 
logie, als Bılyof von Maragnon; (die beiden les 
tern von Brafilien). — Hieerauf ernannte und procla: 
miete der heilige Vater, nah einer kurzen Anrede, als 
Gardinals Prieiter: den Mſgr. Ignaz Mafalli, Erz: 
tifhof von Gyrus, und®bormaligen apoftolifgen Nun: 
tius bar der ſchwetzeriſchen Eidgenoſſenſchaft, geb. su Pars 
ma am 7. Octob. 1750, und den Mſgr. Joahim, Kar 
vier D’}loard, Decan der heil. Rota, geb. zu Ar am 
23. Octob. 1766. — Dann wurde den ım Eonfiftorign vom 
2. Octob. v. 3. zu Kardinälen ernannten Migr. Dincenyd 
Machi, und Thomas Beenetti der Mund geöffner, 
und Die beiden neu ernannten Kardinäle, Nafalli nnd 
Yfoard, von dem Kardınal della Somaglia, De 
can des heil, Collegiums und Staatsfecrerär, in Die ®s: 
mäher HS" Heiligkeit geführt, welche denfelben, dem 
Herlommen gemäß, das Hardınals » Barrett übergabem 

5° DHeiligteit haben den Kardinal Bernetti zum 
Legaten der Stadt und Provinz, Ravenna zu eruem 


nen geruht. 
Teutſchland. 

In Göttingen ift am 25. Juni Johann Gottfried 
Eichhorn, Profeflor der bibliſchen und morgenländis 
(hen Atertatur, geheimer a und Ritter dee 
—— » Drdens in einem Alter von 75 Zahren ge 

erden. 


— Haupt. ı Redacteur: Joſeoh Anton Pilar 


— —— —— - — —· — 


— —— 


Verleger: Anton Strasf in der Korotheergafie 3% uch 


N” 191 





Oeſterreichiſcher ee 


Dinftag , den 10. Juli 1827. 
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Großbritannien und Srland, 
Parlaments- Verhandlungen. — Gikun 
gen desDberhaufes vom ı9. und 20.Yuni. 


Am 19. Juni zeigte der Marquis von Salisbury, 
da heute keiner von den Minıiftern gegenwärtig fei, an, 
daß er am nächſten Tage Die Frage fielen wolle, ob es 
die Abſicht des Minifteriums fei, Die Average: Bill (mo: 
durch die Art und Weife beftimmt werden fol, wie Die 
Durchſchnittspreiſe Des Getreides erhoben werden) zur 
Annahme zu bringen, weldhe Frage der Lord: Kanzler 
bejahend beantwortete, Graf Malmesbury fragte 
dann, ob die Regierung Die Abfiht habe, Das von Die: 
fem Haufe früher gemadte Amendement, wonad Die 
Durchſchnittspreiſe, anftatt jede Woche, vielmehr alle 
ſeche Wochen erhoben werden follten, im Diefe Average: 
DIU aufjunchmen, worauf derford: Kanzler erwier 
berte, Diefe Frage fei noch micht entſchieden. Dagegen 
bemerfte der Marquis von Salisburn, es ſei hohe 
Zeit, daß die Miniſter genau ihren Entſchluß hinſichtlich 
Der Average: Bill fund gäben, indem Diefelbe in genauem 
Zufammenbhange mit der Bill fiche, melde am geftris 
gen Tage unter höchſt außerordentlihen Umftänden dem 
andern Haufe vorgelegt worden fei. (Hört, hört.) Graf 
Grosvenor vertheidigte die Minifter wegen des Eins 
beingens Diefer nenen Kornbill, und machte einige De: 
merkungen darüber, Daß die edlen Lords erſt in die frür 
here Kornbill ein Amendement, das ihnen für die Bill 
vortheilhaft erfhien, aufgenommen, Dann aber doch nicht 
auf die Dritte Leſung derſelben angerragen hätten, Der 
Marquis von Salisburn fagte, er wilfe nicht, ob er 
diefer Sache erwähnen tönne, ohne dem parlamentari: 
fen Herkommen entgegen zu handeln. Wofern indel: 
fen dem Berichte der Zeitungen zu glauben fei, fo habe 
man fih bei dem Eindringen der neuen Kornbill höchſt 
außerordentliher Ausdrüde bedient. (Rufen von „Dr 
Der” von mehreren Lords.) Der Lord: Aanzler erhob 
(ih, um zur Ordnung zu tufen, indem er bemerkte, der 
edle Marquis möge bedenken, daß nicht bloß der Form 






nah, fondern in der Ihat ſehr ernfthafte Verlegenheis 
ten Daraus entftchen fönnten, wenn man der Verhand⸗ 
lungen des andern Haufes erwähne. (Hört, hört.) Es 
erhoben fi dann mehrere Lords, unter ihnen Graf 
Srey, nah weldem gerufen wurde, und der dann 
fagte: „Ich fühle eben fo wohl, wie der edle und rechts⸗ 
gelahrte Lord anf dem Woufad die Unannehmlichkeiten, 
welde mit Dergleihen Verlehungen der parlamentarir 
fden Ordnung verbunden find; wenn es aber Berles 
hungen der Ordnung find, fo rühren fie nur von dem 
gegenüberfipenden edlen Grafen (Grospenor) her, 
der ganz unnöthiger Weife für gut befunden hat, über 
das Durchfallen Der Kornbill in Diefem Haufe, und 
über Das Unpaſſende des Betragens derienigen Be 
meriungen zu maden, welche es nicht für nothig ber 
funden haben , die Dritte Lefang einer Bill vorzu⸗ 
ſchlagen, Die nicht von ihnen herrührte. Der edle Lord 
hat ebenfalls einige Bemerkungen über eine Bill ger 
macht, der man an einem andern Drte entgegen 
fiebt, (naͤmlich Die neue Kornbill). Dieß find alles Unrer: 
gelmäßigfeiten, Die von dem gegenüberfihenden edlen 
Grafen berrühren. Jh ſtimme gan; mit Dem edlen und 
rechtsgelahrten Grafen auf dem Wollfad binfichtlih der 
Derlegenheiten und nachtheiligen Folgen überein, welche 
daraus hervorgeben müſſen, wenn man auf das, was 
im andern Haufe vorgeht, Anfprelungen madır, Ich be: 
Daure, Daß zu dieſen Unregelmäßigkeiten Veranlaſſung 
gegeben worden ift, und ich beforge, der Nachtheil wird 
um fo großer fenn, wenn ſich Dereen in dem andern 
Haufe des Parlamenis — wenn fi Leute in Amt und 
Würden die Freiheit nehmen, auf Diefes Haus Angriffe 
zu machen, die, wie ich hoffe, Dasfelbe nie, als ein un« 
adhängiger Zweig der Gefehgebung, dulden wird. (Baus 
ter Beifall.) Es war nicht meine Abſicht, ein einziges 
Wort zu fagen; allein, da man von Diefen Verlegenhei- 
ten ſorach, fo hielt ich mich verpflichtet, offen zu erklären, 
diefe Berlegenheit und Diefe Nachtheile feien ſchon vor 
banden, und wenn mar uns mit noch Mehrerem hinſicht 
lic) deifen Drohet, was hier im Haufe geäußert wird, fe 
1 
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tann ich nur meine frühere Aeußerung wiederholen, und 
fagen, id, hoffe mit Zuverfiht, Daß das Haus Much und 
Feſtigkeit genug befigt, ein ſolches Betragen erſt zu ver: 
abten, und wenn.man dabei bleibt, demfelben Wider: 
Rand zu leiſten.“ Der edle Graf fehte fih unter lauten 
Deifallsbegeigungen nieder, worauf der Marquis von 
Salishbury noch hinzufügte: „Jh weiß nicht, ob die 
dem fehr ehrenwerthen Deren (H"" Canning) von 
den Zeitungen zugefchriebenen Ausdrade eine Derle: 
sung der Privilegien dieſes Haufes find — fiherlich find 
fie aber von der Art, Daß, wofern er ſich derfelben nicht 
bedient haben follte, er fih aus Rüdficht aufden Anftand, 
und Das Anfehen beider Häufer Des Parlaments veran: 
laßt fehen follte, Der ganzen Angabe zu widerſprechen.“ 
Am 20, Juni entſchuldigte fi Lord Goderidh wer 
gen feiner geftrigen Abweſenheit durch eine geringe Un: 
paßlichkeit, und feine Collegen dadurch, daß er ihnen ges 
fagt habe, es ftehe kein Gefchäft auf der Tagesordnung. 
Zugleich bemerkte er, daß die neue Kornbill eine Alaufel 
enthalte, wodurd Das Erheben der Durchſchnittspreiſe 
dem Mmendement, welches hier im Haufe angenommen 
worden fei, gemäß tegulirt werde. Der Marquis von 
Salisbury wünfhte, Die gegenüberfigenden edlen 
Lords möhten in Erwägung ziehen, ob es nicht zweck. 
mäßig feyn dürfte, die Erhebung der Durchſchnittspreiſe 
fo zu regulieren, daß fie als Ausdrud der Kormpreife im 
ganzen Lande betradytet werden könnten, — Graf Wins: 
Helfen überreichte eine Petition gegen die Emancipa: 
tion, und fuhr dann fort: „Jh will einige Bemerkun: 
gen maden, welche das Anfehen und Die Ehre Diefes Hau: 
fes betreffen. (Diefe Worte erregten die Aufmerkfams 
keit der Lords, die vorheraufandere Gegenftände gerich: 
get war, da man glaubte, Graf Windelfea über 
reihe eine gewöhnlihe Petition ; einige riefen jekt: 
(Hört!) Es ift nicht mein Wunſch, weder direct noch in⸗ 
Direct der Discuffionen im andern Haufe zu erwähnen, 
und Dadurd den hier im Haufe beftehenden Vorſchriften 
entgegen zu handeln; indeffen mag mir die Bemerkung 
erlaubt feyn, wenn jene Vorſchriften bisaufden äufer 
ſten Punct befolgt werden, wie einige edle Lords es wüns 
fen, ſo wird mehr Nachtheil daraus entfichen, alswenn 
gar keine folhe Vorſchriften beftänden, (Hört, hört.) 
Wenn den Mitgliedern Diefes Haufes alle Mittel verwen 
gert werden, ſich gegen die Angriffe zu vertheidigen, 
welche man gegen fie madt, um fie herabzuſetzen, fo 
bleibt ihnen keine Wahl, und fie müſſen zu einer Pris 
vat« @rklärung ihre Zuflucht nehmen, die viel weniger 
vortheilhaft als eine öffentliche fern wird. Wenn Jndis 
viduen außerhalb dieſes Daufes das Anfehen desſel⸗ 
den durd ihre Ausdrüde herabzuſetzen ſuchen, fo gibt es 
gewiß kein einziges Mitglied, das nicht mit Dem lebhaft 
teften Unwillen dergleihen aufnähme. Wenn irgend ein 
Individuum einen Theil Diefes Hanfes dem Publicum fo 
darſtellt, als hätten Diejenigen, melde mit der Majori⸗ 


tät für das Amendement des edlen Herzogs, den ich jetzt 
nicht an feinem Platze ſehe, geſtimmt haben, — wenn it: 
gend ein Individuum auf dieſe Mojorität den Haß des 
Publicums zu ziehen ſucht, fo erkläre ic) meiner Seite, 
da ich mit dieſer Majorität geſtimmt habe, daß es ſich 
nicht mit der Würde eines Mitgliedes dieſes Hauſes ver⸗ 
trägt, zugegeben, Def man deffen Beweggründe verleums 
det, und den Leuten einzureden fucht, dieſe Majorität 
habe nıht aus Rüdfiht auf das allgemeine Beſte, ſon 
deren aus Privat-Rüdfihten, ihre Stimmen abgegeben.” 
(Hört!) Der Lord: Kanzler erhob fid, um zur Ord⸗ 
nung zu rufen, indem er bemerfte: „Ich bitte den ed» 
len Lord, zu bedenken, ob fi ein foldhes Verfahren 
rechtfertigen läßt, .und ob das nıcht. heißt, etwas auf im 
directem Wege thun, was in Folge der Regeln des Hau— 
fes nicht auf Directem Wege gefheben darf, Es ift um« 
möglidy, die Anfpielungen des edlen Grafen nicht zu ver: 
ſtehen. Ich überlaffe es dem edlen Grafen, oberes wohl 
für recht und angemeifen hält, einen folhen Weg einzus 
fhlagen.” Graf Windelfea erwiederte darauf mit eis 
niger Wärme, und fehr lauter Stimme: „Jh weiß ge: 
wiß, daß Niemand, Der meinen Charakter kennt, mid 
je anflagen wird, ich wünfdhe auf indirectem Wege ju 
thun, was ich nicht auf direetem Wege zu thun wage 
Es find öffentlihe Aeußerungen gemadht worden, welde 
den Zwed haben, das Anfehen diefes Hauſes bei dem 
Publicum berabsufeßen. Ale Zeitungen ohne Ausnahme 
enthalten diefe Acußerungen, und fagen, daß Diefelben 
von einer gewiflen Seite herrühren; das Gefühl der 
Ehre muß die Bords bewegen, die Würde ihres Haufes 
aufrecht zu erhalten. Wenn dergleihen Angriffe unter ei⸗ 
ner Art von Autorität gemaht werden, fo find wir ver 
pflitet, aufjutreten, und fie fühn für unwahr zu em 
Plären. Ich wiederhole, daß ich mich nicht von ſolchen, 
dort erwähnten Beweggründen habe leiten laffen, eben 
fo wenig, wie die Partei, mit welcher ih geftimmt habe; 
fondern wir haben fo geflimmt, wie es gefchehen if, 
weil wir überzeugt waren, daß dieg Dem allgemeinen 
Beften angemeffen war; und kein Menfh hat Das Recht, 
das Gegentheil gu fagen. (Hört, hört.) IH bin wegen 
dieſer Sache fehr bewegt. (Hört, hört.) Ich bin in Die 
‚3 Haus gefommen, bereit, eher den Ichten Schilling 
meines Dermögens aufjuopfern, und Alles, was id be 
ſihe, unter Die Füße gu treten, als Das geringfle Atom 
des Ehrgefühls aufjuopfern, Das ich zu befiken hoffe, 
und weldyes mir theurer ift, als irgend etwas fonftinder 
Welt. Man hat gegendie Ehre der angefehenften Män« 
ner, derjenigen, welde Durd ihre Thaten ihrem Vater: 
lande große Ehre verfhafft haben, insbefondere hat man 
gegen den Character des berühmten und ausgezeichneten 
Mannes niederträdtige Berleumdungen verbreitet, deſſen 
Genie, deſſen Tapferkeit und Ariegstunft, England auf 
eine noch nie erreichte Höhe geftellt haben. Der Eharafter 
diefes erlauchten Mannes ſteht zu hoch, als daßſ ihn die 
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Yfeile der Derleumdung treffen fönnten. Gr bedarf kei: 
"ner Rechtfertigung von meinen geringen Talenten, er 
bedarf keiner Rechtfertigung von Seiten dieſes Haufes, 
sor dem ganzen Reiche. Denn mag der Höchſte oder der 
Niedrigfte einen Angriff gegen ihn machen, es wird dem 
ftets Der gerechte Unmille jedes Pochherzigen und ehren» 
hıften Mannes im der berittifhen Nation entgegentre: 
ten.” Lord Goderid bat, man möge ihm erlauben zu 
bemerken, daß er nicht begreife, aus was für Gründen 
man von den Lords verlange ,-etwas, das an einem anı 
dern Drte acfagt fei, zum Gegenftand der Discuſſion 
ju maden. „Allein, fagte er, ih weiß gar mit, wo 
dieß und was eigentlich gefagt worden ift. Der edle Graf 
fing, fo viel ich ihn verftanden habe, Damıt an, gewiffer 
Öffentlicher Verfammlungen zu erwähnen, wo Bemer 
kungen gegen die Würde. diefes Daufes gemadt feien. 
Ich weiß nit reht, worauf der edle Graf anfpielt. 
Uebrigens wird der edle Graf einfchen,, daß unmöglidy 
beide Zweige der Gefehgebung ihre Pflichten erfüllen 
können, wenn von Einzelnen fortwährend ſolche Aeuße⸗ 
tungen ausgeben. Man hat bier im Haufe Bemerfuns 
gen über Mitglieder des andern Haufes gemadt, und 
ihren Gefinnungen jugefrieben, Die fie nie geäußert 
batten. Jh bin nicht geneigt, oder ich bin Dod weniger 
geneigt, als der edle Graf, Dinge Diefer Art mit fo 
vieler Wärme und Heftigkeit zu ergreifen, Daß die Gr: 
fhäfte dabei unmöglih ordentlidy fortgehen konnen.” 
Der Lord: Aanzler bemerkte, er habe nicht fagen wol: 
len, Daß fein edler Freund (Lord Windelfen) auf 
indireetem Wege thun wolle, was cr auf directem Wege 
nicht thun dürfe. Im Gegentheil habe er bloß gefagt, 
Daß Der von ihm eingefhlagene Weg diiſe Richtung ha: 
be; und er (der Lord: Kanzler) mechte ihn darauf 
aufmertfam, wohl wiffend, daß dieß nicht feine Abſicht 
fei. Graf Grey flimmte Dem bei, was der edle Lord 
auf dem Wolfade geäußert hatte. „Allerdings, fagte 
er,.ift es die Regel des Haufes, daß keine Anfpielungen 
auf die Verhandlungen des andern Haufes gemacht wer: 
den follen; allein in der Praris find wiederholte Abwen 
&ungen von diefer Regel geduldet worden. Es gibt Ger 
legenheiten, wo fein Nadıtheil Daraus entftehen würde, 
wenn man die Regel auch nicht befolgte ; was aber Die 
Regel felbft betrifft, fo ftimme ich ganz mıt dem edlen 
Bord auf dem Wollfade überein. Iſt es aber unpaſſend, 
der Discuffionen im andern Haufe zu erwähnen, fo gibt 
es anderer Seits nidts Unpaffenderes, Gefährlicheres, 
und für Das Anjchen der beiden Häuſer des Parlaments, 
und folglid für die Derfaflung des Landes Verderbli— 
her, als Die neuerlich entitandene Gewohnheit, in dem 
einen oder dem andern Haufe die Beweggründe ron Per: 
fonen in Zweifel gu ziehen, Die in Der Erfüllung ihrer 
Pflicht als Gefehgeber tiyätig find. Es gibt nichts Gefaͤhe⸗ 
liheres, als Die Beweggründe des von cinem Einzelnen 
befolgten Verfahrens in einer ſolchen Weifein Zweifel zu 


siehen, daß dadurdy gegen den einen oder den andern 
Zweig der Gefehgebung Befhuldigungen wegen Erfül« 
lung ihrer Pflichten gemadt werden. Bon wem das ims 
mer ausgehen mag, es ift cin großer Fehler, ein Fehler, 
der dadurch noch größer wird, weil man gewiß ift, daß 
er Wiedervergeltung jur Folge haben wird. (Hört, hört.) 
Ich hoffe, man wird von beiden Seiten Sorge tragen, 
daß künftig nicht folde Derausforderungen gemacht wer⸗ 
den, wie deren jetzt vorgefommen find. Der edle Lord 
(Goderich) hat gefagt, es feien kürzlich hier im Haufe 
Angriffe gegen das andere Haus-gemadt, und gewiſſe 
Worte, als Aeußerungen von Individuen angeführt wers 
den, welde von Diefen niemals gemadıt worden ſeyn. 
Ich gebe zu, daß id, ftarfe Ausdrüde gegen Perfonen 
in ihrer Eigenfhaft als Mıinifter habe äußern hören, 
und dıe Frage, in wie fern cs zweckmäßig ift, fi folk 
her Ausdrüde zu bedienen, unterliegt zuerſt dem Ur- 
theil Der Perfonen, Die fie gebrauchen, und dann dem 
des Publicums. Was aber die Angriffe auf das andere 
Hans betrifft, fo kann ih mich deren nicht erinnern; 
und wenn man bier Individuen etwas Unziemliches zu⸗ 
geſchrieben bat, fo ift Dieß meiner Yufmerkfamteit wer 
nigftens entgangen. Wenn aber der edle Lord im An- 
fange feiner Rede fagte, „er wiſſe nicht, worauf Der 
edle Graf, welcher neben mir ſitzt (Windelfen), ans 
fpiele ,” fo fcheint mir dieß, nad dem, was er fpäter 
äußerte, nit gar zu wohl begründet, und es fann 
wohl dem edlen Lord nicht ſchwer feyn, zu vermuthen, 
durch was für einen befondern Umftand die Bemerkuns 
gen des edlen Grafen (Windelfea) entftanden find. 
Jh will des Gegenftandes nicht noch näher erwäh ⸗ 
nen; allein wenn Discuffionen dieſer Art häufiger vor 
fommen follten, fo hoffe ih mit Zuverfiht, Daß der 
edle Discount und Der edle und redtsgelahrte Lord 
auf dem Woufad, ihren Einfluß anwenden, (und id 
hoffe, daß derfelbe wirkfam feyn wird) um zu verhim 
dern, daß auf diefes Haus von Perfonen, die ın hohen 
Aemtern und Würden ftehen, Angriffe gemacht werden, 
Die wegen ihrer Stellung durch ein mehr als gewöhntis 
ches Gefühl des Anftandes, fi follten zurüdhalten laſ⸗ 
fen. Ih hoffe, diefe edlen Lords (Lord Goderid und 
Lyndhurſt) werden im Stande feyn, eine Perfon, 
welche ein hohes Amt bekleidet, (Hen Eanning) in 
Jaum balten, und ju hindeen, daß diefelbe Bemerkun—⸗ 
gen macht, welche gegen das Wefen der Unabhängigkeit 
diefes Danfes gerichtet find. — Daf dieſe Perfon die 
Ehre der Mitglieder diefes. Haufes herabjufegen fucht, 
und dieß auf eine Weife, wie es no‘ nie jemand ver: 
ſucht hat, der Die Würde eines Staatsminifters beflei: 
Dete, — daß diefelbe ſich erſt ſolcher Ausdrücke gegen Eins 
jeine bedient, und dann gegen Alle Diejenigen insge: 
fammt, die eine gewiffe Maaßregel hier im Daufe un: 
terftüßt haben, — Ausdrüde, die auf eine merfwärdige 
Weife daranf berechnet find, um im ganzen Lande Haf 
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gegen dieſes Haus zu erregen, — Ausdrücke, welche die 
Eigenſchaften eines Libells haben, und in Folge Deren, 
wenn fie nod einmal gebraudt werden, unter den gegen: 
wärtigen, von jenen Jndıwiduum ſelbſt (H" Canning) 
unterftügten Geſetzen, derjenige, welcher fih folder Aus: 
drücke bedient, zur Landesverweiſung verurcheilt werden 
tann. Ih hoffe, daß die edlen Lords fihb Mühe geben 
werden, um dergleichen ſhlimme Folgen zu binden, 
wodurd Das gute Einvernehmen zwifhen Den beir 
den Haufern geftort , und den Geſchäften des Parla: 
ments ein Ende gemacht werden würde, Ich hoffe, 
man wırd Sorge tragen, daß Diejenigen ſich mäßigen, 
deren ungemäß'gtes Betragen ſolche Nachtheile und Uns: 
segelmäßigkeiten zur Folge gehabt, und nun hier Diefe 
Wiedervergeltung nöthıg gemacht har. Dieß alles habe 
ih geſagt, nicht ohne es gehorig überlegt ju haben, wie 
ein fo wichtiger Gegenftand es verlangt; ich will nur noch 
die Hoffnung hier äußern, daß dıe Lords mit folder Fe: 
ftigkeit handeln werden, wie es Die Würde Diefes Hau: 
fes fordert. *— Der Marquis von !ansdomn ſtimmte da: 
mit ganz überem, Daß es nit zwedmäßig fei, deſſen, 
was im andern Haufe vorgehe, hier zu erwähnen. Wenn 
übrigens in den Zeitungen etwas von den Derhandluns 
gen des andern Haufes vo:fommt, was der Würde und 
Den Privilegien dieſes Haufes zuwider fei, fo würde der 
regelmäßige Weg, (den man aud ſchon befolgt habe,) 
darin beftchen, Daß der Deuder der Zeitung vor die 
Swranken des Haufes Der Lords gefordert, und dann ge: 
nöthigt werde, die Gründe feines Verfahrens anzugeben; 
übrigens fei es gar nicht feine Meinung, ın Diefem Falle 
Diefes Verfahren zu empfehlen. Es ſcheine ihm der Wür: 
de der Lords als einzelner Perfonen, und der Würde des 
Haufes augemeſſener, fih durch iht Anfehen, und durch 
ihre Dandlungsweife, gegen Angriffe zu vertheidigen, 
als bei jeder Gelegenheit Empfindlichkeit zu zeigen, und 
unangenehme Unterfuhungen anzuftelen, — Lord E lem: 
boroughb bemerkte dagegen: „Wenn man, wie jeder 
mann weiß, die Befanntmahung der im Parlamente 
aehaltenen Reden erlaubt, fo würde es in Der That ein 
hartes und ungerechtes Derfahren feyn, jemand vor Die 
Sqchranken des Daufes zu laden, Der, ohne felbft etwas 
davon zu willen, Arußerungen befannt gemacht hat, die 
jufällig den Lords unangenehm feyn mögen. Uebrigens 
kann die. Regel, bier deſſen nicht zu erwähnen, was im 
andern Haufe gefhieht, nit befolgt werden, wofern 
man dort nicht Die nämliche Regel erfüllt, Ich bitte übris 
gens, Das, was id) jeht gefagt habe, nicht fo auszulegen, 
als wenn es meine Abfihe wäre, mid) irgend über die 
Bemerkungen weiter zu dußern, melde von gewilfen 
Individuen an einem andern Drte gemacht worden find. 
Ich hege eine fo große Verachtung dafür, daß id ihnen 
nie anders als mit dem verachtungsvollen Schweigen beger 
guen werde, Das fie verdienen,” — Der Marquisvon Eon: 
donderreny frugte den Marauıs von fansdomwm, ob 


fein fehe ehrenwerther freund (H" Eanning)nichtviel- 
leicht die Abſicht habe, feine Rede druden zu lallen, 
und ob Derfelbe etwa dann, Die für Die Lords belcidi: 
genden Worte auslaffen werde, worauf Lord Goderich 
bemerkte, er hoffe, Daß fein edler Freund diefe Frage nicht 
beantworten werde. 





Der König bat erflärt, er wolle die Adreſſe der 
Corporation von Gondon am 30. Juni ım Pallaſt S" Ya: 
mes um 4 Uhr Nahmittags empfangern 

Ru land 

Berliner Blätter melden aus SS" Petersburg 
vom 23. Juni: „OS“ Majeftät der Kaifer hat unter dem 
15, Juni folgende Sentenz des Kriegsgerichts beftätigt: 
Der Eapitin Igelſtröm und Lieutenant Wegelin vom 
Lithauiſchen Pıronier: Bataillon, Die zu geheimen Gefell: 
fdyaften gehört, und zur Abfiht gehabt haben, das Ba: 
taillon aufjumwiegeln, und von dem Huldigungseide ab: 
wendig zu machen, follen ihres Ranges und Adels ver: 
luftig erklärt, und, nahdem ihnen die Degen von dem 
Büttel über den Köpfen zerbrochen worden, zu zehnijäh: 
riger Zwangsarbeit nah Sibirien gefhidt, dann aber 
daſelbſt zur Anfiedelung gelaffen werden. Der Unterlieu: 
tcnant Peteowsti und Faͤhntich Wojechewitſch von eben 
dem Bataillon, Die an den verbrecheriſchen Anfchlägen jes 
ner Deiden Antheil gehabt; Die Lieutenants bei dem Mess 
wiſchen Karabiniers Regiment Wiltanch und Hoffmann, 
weldye um obenerwähnte Abfihten Jgelftröm’s, Wege: 
lin’s und Peteowsti’s wußten, dafür, daß fte ſolche der 
Regierung nit angezeigt, Hoffmann aber, weil er aus 
ßerdem unter den Öffigieren eine geheime Geſellſchaft krie⸗ 
gerifher Freunde gefliftet und dus den Mitgliedern der: 
felben eın Eomite ernannt hat, deſſen Vorſteher er ger 
wesen ift, und zur Ausbreitung der Gefellihaft mitge: 
wirft bat, werden, nach Derluft ihres Ranges und Adels, 
und nad fehsmonatliher Verhaftung auf der Feſtung 
zu Soldaten ım fautafıfhen abgefonderten Corps Degras 
dirt. — Den nad Sibirien ohne Leibesftrafe Derwiefe: 
nen, welde nachher als Bauern eingefhrieben worden 
find, ift Die Erlaubniß ertheilt worden, in ganz Eıbı: 
rien Handel und Gewerbe ihrem Stande gemäß zu treı: 
ben. Die Bewilligung zur Derlaffung der Berbannungss 
orte Darf aber nicht auf Diejenigen ausgedehnt werden, 
welche Durch den Ausſpruch des Ober + Ariminalgerichts 
verurtheilt wurden. — Wenn künftig ein ruffifcher Guts⸗ 
befiger, Edelmann oder Offizier der in Finnland ver: 
legten Truppen, feine Leibeigenen, irgend einem Staats: 
bürger des Großfürftentbums Finnland, zum Eigenthum 
auf beftimmte oder unbeftimmte Zeit überläßt, fo foll Den 
abgetretenen Leiblingen die Freiheit verlichen werden. — 
Hinſichtlich der regelmäßigen Dampfbootfahrt, weiche D"* 
Hylton Jolliffe zu London, zwiſchen dieſer Stadt und 
unferer Reſidenz berzuftellen Willens ift (das Dampf: 
boot Georg VI. hat bekanntlich eine Fahrt fhon gemacht) 


u 


‚Hat die Regierung Anordnunge nerlaffen ‚ unterandern, 
daß der Eapitän weder in,feinem, eigenen, nod im Mas 
men der Paffagiere, ohne Theilnahme Der Pot, Briefe 
von hier nach London oder jurüd, mitnehmen oder abge: 
ben darf. Alle Briefe müſſen zuvor dem Zolamte einge: 
bändigt werden. Bis zum Ende Diefes Jahres wird Die 
Regierung jedes Mal drei Pläe in der erſten Kajüte (zu 
90 Pf. Sterl.) miethen, nöchigenfalls zum Gebrauche 
für, Auriere oder fonftige Staatsbeamte.“ 
E5ranftreid. . 
Die Gazette de Lyon enthält folgendes Schrei⸗ 
ben aus Toulon vom 35. Juni: „Die Goelette la 
Tore, weldie am 6. d. M. zwei Tage vorder Schiffs? 
Abtheilung unter dem Commando des Eapıtän Colle 
von hier abgefegelt war, ift am a1. gu Algier ange 
langt. Der Eapitän, DH" Faure, begab ſich ſogleich 
ans Land, und übergab H’" Deval, unferm Conſul 
beim Dey, die mitgebrachten Depeſchen. HD" Deval 
fteute fi, als wenn er dem Capıtan bioß einen Beſuch 
abftatten wolle. begab fih an Bord der Goelette, und 
entzog fi) auf dieſe Weiſe der üblen Behandlung, die 
ihm von Seite des Dey widerfuhr. Der Den, der ih, 
wie man verſichert, nicht beifallen lich, daß H"-Deval 
bereits Mittel gefunden haben follte, feine Beſchwerden 
an feinen Hof gelangen zu laffen, hielt fih vollfommen 
ſicher, und genoß ruhig Das Vergnügen der Rache; er 
legte auch H’* Deval kein Hinderniß in den Weg, ſich 
un Dord der Goelette zu verfügen. Als er ihn jedoch nicht 
zurückkehren fab, und ım Gegentheil erfuhr, daß ſich 
die Goelette entferne, um ſich außerhalb Des Bereichs 
der Batterien vor Anker zu legen‘, bereute er feine Un: 
vorfichtigkrit, und fhdumte vor Wuth, als einige Tage 


darauf die Divifion Gollet. crſchien, und fi fo vor, 


den Dafen legte, Daß nichts aus Demfelben auslaufen 


konnte. HD" Deval, der fih an Bord des Commodo⸗ 


ze : Schiffes verfügte, hat, wie #8 beißt, feine beiden 
Töchter und feinen Schwirgerfohn in Ulgice zurüdge: 
laffen; man glaubt, daß fie unter den Schuß irgend 
eines von den europdifhen Agenten werden geftellt wer: 
den. Der Den folk auf die erften Eröffnungen, Die ihm 
ron Hfn · Collet gemacht worden find, mıt einer ge‘ 
wiſſen Hoffahrt geantwortet, und das Bedauern ausg«* 
drüdt haben, daß er Den Eonful nicht als Geifirlzurud* 
beiyalten habe. Es gereicht der franzöfifchen Marine zur 
Ehre, und es ift ein Glück, daß die Frpedition forfhnell 
ausgerüftet worden, und ihre Zwed fo geheim geblieben 
ift, daß der Dey feinen Wind von dem Vorhaben unfes 
rer Regierung erhalten konnte, und daher noch fein 
einziger Korfar aus dem Hafen ausgelaufen war. Die 
Torheift am 16. von Algier,abgegangen, und ge: 
ftern Abends auf hiefiger Rhede angetommien; die von 
ihe mitgebrachten Depeſchen find ſogleich nach Paris be. 
fördert worden. — Heute ift die Kotvette Hetla, Tas 
pitän von Gourdon, von Alerandrien hieranges 
Zu Nr. 191 
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kommen. Sie iſt am 10. von dert abgeſegelt. Unſer bie 
heriger Generals Conſul in Aegypten, H" Drevetti, 
befindet fih an Bord derfelben. — Die legten Nachrich 
ten aus Smyrna vom ı8. Mai melden, daß unfer, 
erſt unlängft daſelbſt eingetroffaer General » Conful, 
9° Schmaltz, gefährlid krank darnieder kegt.r 





Ungarn. 

Die Preßburger Zeitung vom 3. d. M. mel 
det: „Am 30, Juni ift Die 240° Reichstagsſitzung bei 
beiden Tafeln gehalten worden, Bei den Ständen wur 
den die Artikel über Die aufgenommenen Indigenen und 
dann ein Nuucium über Die Vermehrung der königl. 
ungariihen Leibgarde, wozu die Stände die Summe 
den 200,000 Bulden C. M. aus eigenen Mitteln ange: 
boten huben, berihtigt, und der Magnatentafel über: 
fande.” 

Die Preßburger Zeitung vom6. Julimeldet: 
„Die mit Entwerfung der Gefeh + Artıkel beauftragte 
Reihe: Deputation hielt am 2. d. M. wieder eine Sir 
bung; am folgenden Tage aber hatte die 246R! Keicher 
tagsſitzung Statt. Die Stände berihtigten in derfelben 
ihr Nuucium über den Zuftand der Reichsfonds, und 
überfandten e5 Dann der Magnatentafel, die es auch for 
glei aufnahm. Nachher traten beide Tafeln zu einer ge 
miſchten Sikung zuſammen, ın welder zwei neue allem 
hödfte Refolutionen bekannt gemacht wurden. Die erfte, 
dd. 30, Juni d. Z., betrifft dab S" geheiligten Majeftätals 
lerunterthänigft unterbreitete Geſetz über Die Regulırung 
des Särviz, das von Allechöchſtdenſelben genehmigt wird. 
Mittelft der zweiten, dd. ı, Juli, geruhen S" Maje 
ſtat allergnädigft zu gewähren, daf die Stiftungs : Um 
kunde des H’* Grafen Ladislaus Feftetits fo wie die 
feibe von Allerhochſt S" Majeſtät ratificirt wurde, jur 
Derewigung Ddiefer patriotifhen Geſinnungen inartien: 
lirt werde. — In der geftrigen, 247" Reichstagsſihung 
haben die Stände din Entwurf Der Repräfentation über 


die Wiederherftellung und Vermehrung der fönigl, um 


garifhen Leidgarde aufgenommen und berichtigt, und 
ihn famme einigen neuen Geſetzentwürfen der Magnas 
tentafel mitgeteilt, Am Schluſſe der Sitzung erfolgte 
die Einigung beider Tafeln fowohl über dieſe Nepräfen: 
tation, wie auch über Das Nuncium rücktſichtlich der Reichzs 
fonds. — In der Nacht vom 2. auf den. d. M. hat 
eine heftige Feuersbrunft die nur eine Poftitation son 
uns entfernte Stadt Daınburg größtenteils einge 
äfdhert, fo, daß nebſt der k. &. Tabalfabrit nur wenig 
Däufer verfhont geblieben find.” 





Wien, den 9. Jull. 


Ueber die Ankunft und den Empfang Ihrer ®. £. 
Majeftiten zu-Baden *) meldet die Wiener Zeitung 


7 u. ö—r — — — — — 
*) Vergl. Defterr. Beob; vom 6. d. M. 
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Folgendes: Die ſehnlichſt erwartete Ankunft IJ. kk. MM. 


in der landesfürſtlichen Stadt Baden wurde von den 
Badegäften und den Einwohnern derfelben am 30. Juni 
unter den herzlihften Wünfhen und mit Gebeten für 
das Wohl des allgeliebten Herefherpaares, durch eine 
glänzende Beleudhtung, und Tays darauf, am ı. Juli, 
mit wohlthätigen Spenden gefeiert. Unter, Blodenge 
läute und Löfung der Pöller, begrüßt vom Jubelrufe 
einer zahllofen Voltsmenge, zogen der gütigfte Bandes» 
vater und Die theuerfte Landesmutter in unfere beglüd: 
ten Mauern ein. Als 39. kk. MM. nad dem Abfteigen 
Sich auf der Altane Ihres Palais dem verfammeltem Volke 
zeigten, und mit der Allerhöhftdenfelben eigenen herr 
ablaffenden Huld es begrüßten, bemädhrigte fih Aller der 
hochſte Freudentaumel, und der lauteſte Ausbruch der innig» 
ften Gefühle der Unterthanenliebe erfüllte die Lüfte. Gleich 
nah Ihrer Ankunft gerupten IJ. kk. MM. das hiefige 
ka k. Militär und den Magiſtrat der Stadt gnätigft zu em» 
pfangen. Bei befonderer Beleuchtung des dußeren Schaus 
plafes wurde im Theater, welches an dieſem Abend vor: 
züglih ſchön Decoriet war, ein zu dieſer feſtlichen Ver: 
anlaffung von Gabriel Seidel verfaßter Prolog gefpro» 
hen. Gin über das ganze Proscenium angebrachter Vor⸗ 
- bang verhülkte Das theuere Bildniß des alfgeliebten Mos 
narchen; bei der letzten Strophe des Prologs ertönte von 


einem unfihtbaren Chore leiſe der Schluß: Refrain des - 


Bolksliedes, der Vorhang rauſchte auf, das hehre Bild 
enthälfte fi den Bliden des Publicams, und Das ganze 
Theaters» Perfonale erfhien unier Anführung feines ver 
dienten Directors, Leopeld Hech, und begann das Lied 
feierlich abzufingen. Algememe Brgeifterung ergriff die 
zahlteiche Verſammlung, und der Geſang ging in rauſchen⸗ 
den Frendenjubel über. Gegen g Uhr Abends gerubten 
II. fl. MM., in Degleitung S" kaiferl, Hoheit des 
Erzherzogs Aronprinzen und mehrerer Dofwagen, Die 
Deleudtung der Stadt und Vorftadt, unter der zahle 
105" zufaımmengeftrömten jubelnden Menge, zu befchen. 
Als der langſam fid) bewegende Zug vor dem fhön de: 
leuchteten Scaufpielhaufe anlanıte, aUlwo das Theaters 
Orcheſter und das gefammte Theaters Perfotale den Dis 
rector Hoch an der Spitze, das Veikslied neuerdings 


anftimmte, geruhten I). ff. MM. huldreihft halten 
zu laffen, und das Ente des Gefanges abzuwarten. Don 
da verfügten fi Allerhöhftdiefetben, unter immer fih 
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mehtender Volksbegleitung, ind unter Trompeter 
und Paudenfhall, wieder in Ihe Palais zurück. Am 
folgenden Tage ließ eine edle Wohlchäterinn, wel 
de befheiden ihren Namen verfhwicg, in Gegenwart 
des Hen · Areishauptmauns des B.U.WW., Freiheren 
von Waldftädten, und mehrerer angefchener Badegäfte, 
vier und zwanzig Arme bewirthen, und defhentte noch 
jeden einzeln mit 2 fl. Der 8. Sanitäts: Rach Schent, 
befannt als Wohlthäter der leidenden Menfihbeit, bes 
diente ſelbſt, mit Beihälfe des Schaufpiel: Directors 
Hoch, forgfältig die Armen; Die Harmonie des Theaters 
fpielte während der Mahlzeit. Herjergreifend war Der 
Anblick, als ein 202 Jahre alter Mann zitternd das Glas 
aus freiem Antrieb erhob, und mit einer für fein hohes 
Alter ſtatken Stimme Toafte auf das lange Leben nad 


immer dauernde Geſundheit des allergnidigften Lan— 


desvaters und Der allergnädigften Pandesmutter aus: 
brachte. Lauter Jubel ergriff die zahleeich verſammelten 
Anweſenden, and ein begeiftertes Lebehoch erſcholl dem 
gütigften Herrfherpaate wie aus Einem von treuer Liebe 
und innigfiee Verehrung überftrömenden Herzen.” 





Am 9. Juli war zu ‚Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld⸗ Berfhreibungen 5u5 pEr. ın EM.  gu’i; 
Darl. mit Berloof. v. 3. ı820, für 100 fl.in EM. 139'/,; 

detto detto v. 5. 1821, für 100 fl. in EM. 117°; 
Wiener⸗ Stadtbanco⸗Obligat. zu a’, pCt. in CM. ——; 
Conv. Münze pat. — 

Bank-Actieñ pr. Stuͤck 1074‘ in EM. 





Kundmadung. — 
Dom der Direction der erſten öſterreichiſchen Spar 
taſſe wird bekannt gemacht, Daß in Gemaßheit des vy01 
der Statuten die verfalenen Jinſen der bei ıhr eingeleg: 
ten Kapitalien vom 7. bis 21. d. M. mit Ausnahme der 
Sonntage, täglih von bis ı2 Uhr Vormittags und von 
3 bis 6 Ahr Nachmittags bei ihrer hierortigen Kaffe er» 
hoben, oder bei ihren Tommanditen zur Behebung am: 
gemeldet werden fönnen. Die bis dahin weder erhobenen 
noch jur Behebung angemeldeten Zınfen werden ftatus 
tenmäßiy als neue Einlagen zum Kapitale gefhlagen, 
und ſonach von Diefem vergrößerten Kapitale nah den 
58.7 und B der Statuten wieder Jinſen berechnet. 
Wien, den 5, Juli ıBar. 
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Haupt: Redactenr: Joſeph Aucon yil * 
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Berleger: Anton Strauf, im der Dorotheetgaſſe N’ such, 


Im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters ift fo eben eifgienen: das fiebente Heft der öſtreichiſchen 
militärifhen Zeitihrift. Dieſes enthält: Ledie Fortiehumg des dritten Abſchnitts der Geſchihee 
des Wallmoden ſchen Eorps an Der Nieder: Eibe und in den Wıederlandew 1815-1814 3 — IL Den Schlug 
des Auffalses : Weber ſtrategiſche Freihent ; — Ill, den erfien Abſchnitt Des Feldzugs 1741 in Deften 


reich und 


Bohmen; — IV.den Schluß von Zeimis Dertheidigung in Szigety, und voa der Stizze Der 


Geldzüge 1564— 1567 gegen die Türken; — V, den Schluß der Sfijje von Englands Krisgsmaht zu Lande, 
uadh Dupin; — VI. de neueften Militärveränderungen. ® u BFmAnE | r 


’ 
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Hefterreihiiwer Beobanter. 
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Mittwoch, den 11. Juli 1827. 


arometer Therm t 
Beit der auf o Keaummr reducirt. z — * Wind. Ditterung. 
Meteorologifhe ; Veobachtuns · Varifer Maß. I Diener Mah. | — mur. 
Beobachtungen 8 uhr Morgens. 27.783 | 83. öl. ıP. + 166 WORm. f (oma. Wolten. 
vom 9. Juli, 3uHr Nachmitt. 27.705 3» 58 + 21.0 W. mittel. — 
10 libr Abends. 35 w + 179 WAND ſchwach. — 





27.722 





Frankreich. 


Dar Moniteur enthält eine königliche Ordonnanz , 
nad; weicher Die Bezirksräthe vom 1. Auguft an zufams 
men berufen werden. Ihre Sitzung fol nicht über zehn 
Tage dauern. Die Sihhung der Generalconfeils der Des 
partements foll am 16. desfelben Monats eröffnet werden, 
und am 30. zu Ende gehen. 

Die Etoile zeigt an, daß fie fih mit der Gazette 
de France, die ſchon feit der Regierung Ludwigs XII, 
beftche, verbunden habe, und künftig unterdem Ti: 
sel der lehtern, jedoch wie zuvor als Abendblatt, 
erfheinen werde, Eine jweite Aunftprefle feße fie in den 
Stand , 20,000 Abonnenten zu befriedigen. 

Die Gazette de France vom 2. Juli Abends 
(die ſich obiger Anzeige zufolge mit der Etoıle ver 
ſchmolzen hat) enthält nachſtehenden Artikel: „Der Ma: 
rine: Minifter hat dem General: Marine : Commilffär im 
Hafen zu Havre die Anzeige gemadt, daß Frankreich 
der Regentfchaft von Algier den Kriegerflärt hat, und 
daß zwifhen Eadirund Marfeille cın Eonvois 
Dienft errichtet werden wird, um die ſranzoͤſiſchen Schif⸗ 
fe, welde fih aus dem atlantiſchen Dcean nad) dem mit: 
telländifhen Meere begeben, vor Gefahren zu ſchuͤtzen. 
In Folge diefer Anzeige find Die Schiffsrheder zu Hays 
re, welche Schiffe nad dem mictelländifhen Meere zu 
fenden haben, aufgefordert worden, zur Vermeidung 
aller Gefahr von Seiten der Barbaresfen den Capitäns 
zu befchlen, fih zurörderſt nah Eadirzu begeben, 
wo fie Gonvoi: Schiffe zu ihrer Begleitung vorfinden 
werden. Der Marine + Minifter hat auch den Comman⸗ 
danten der Station zu Terre Neuve in Keuntniß von 
diefen Anftalten gefept, und ihm aufgetragen, Die Gapi: 
tins der Schiffe, welche dort den Stodfifdyfang treiben, 
und ihre Nüdfahrt na Marfeille antreren wollen, 
davon zu unterrichten.” 

Der Moniteur vom a. Juli enthält folgenden 
Auszug eines Privat» Schreibens aus Marfeille vom 
21. juni: „Das Shif Saint Joſeph, Eapitän@fpa: 


net, weldes sn Anfang des Monats von Marfeilie 
nah Algier abgegangen war, ift wieder zurück. Er 
verließ die Escadre, welde lehteren Dafen blodirt, am 
16. d. M. Am 11. war die Goelette la Torche vor Als 
gier erfhienen; H"Deval, koniglich franzöfifher und 
päpftliher Generals Eonful begab fi fogleih an Bord 
derfelben, und Eehrte nicht wieder ans Land zurück. Die 
Escadre erfdien fpäter; H" Deval begab fihan Bord 
des Commodore Schiffes. Tapitän Eſpanet war eben 
su Algier mitder Ausladung feiner Waaren befchäftige, 
und hatte nur nod eine Parthie, die noch nicht ans Land, 
aber fhon auf ein Lichterfahrzeng gebracht war; er 
ließ Diefelbe eilig wieder aufs Schiff zurück transpor: 
tiren. DH" Deval lief ihm durch die Schaluppe der 
Torde eine Drdonnanz zufommen, mit der Weifung , 
fie ans Land zu bringen. Diefe Ordonnanz enthielt von 
Seite des Königs den Befchl an alle in Algier 
und im Hafen befindlihen Franzoſen, das Sand zu ver 
laſſen. 9" Jaubert, Agent des einzigen zu Algier 
etablirten frangöfifhen Handelshaufes begab ſich nebft 
feinee Familie und einem Geiftlihen (in allem fieben 
Perfonen) an Bord des Saint Jofepb, mit dem fle 
hier angefommen find, und gegenwärtig Quarantain 
halten. — DH" Deval ließ den königlich fardinifhen 
Conſul zu einer Unterredung mit ihman Bord des Com: 
medore: Schiffes einladen. Nachdem fie miteinander fid 
beſprochen, bat er ihn, Die Weberbringung des Ultimas 
tums der von Frankreich geforderten Genugthuung an 
den Dey und die Regentſchaft übernchmen zu wollen, 
Sri der Abfahrt des Saint Jofeph war die Antwort 
des Dey noch nicht bekannt. Was von dem Den gefor: 
Dert wird, beftcht in Folgendem: Sammtliche Großen 
des Bandes, die Mitglieder Der Regentſchaft, mit Aus: 
nahme des Dey, werden fih an Bord des Commodore: 
Schiffes der Escadre begeben, um ſich bei dem frangö: 
fiihen Emful im Namen des Dey zu entfduldigen, — 
Auf ein verabredetes Zeihen wırd auf Dem Pallalt des 
Den und auf allen Forts die franzöfifhe Flagge aufge: 
ftedt, und mit Hundert nd einem Kanonenfhng begrüßt 
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werden. — Die Hauptbefhwerden, weldhe die gegen: 
wirtig obſchwebenden Jrrungen und die Unzufriedenheit 
ves Den veranlaßt haben, find Folgende: ı) Die Affaire 
des H"- Nathan Bacen, und. der von Frankreich im 
Jahre ıB20 bezahlten fieben Millionen Franfen, wovon 
die Regentfhaft und ihre Unterthanen noch nichts erhal: 
ten haben u. f. f. (2 Die Feſtungswerke, welche die Frans 
ofen zu la Eale *) aufführen. 3) Die Forderung des 
Tributs, den die von Franfreih befhüßten Staaten 
nicht entrihten. 4) Der Hochmuth und Stolz, monit 
ſich H" Deval in feinen Verhandlungen mit der Re: 
gentſchaft in Betreff Der Angelegenheiten Frankreichs und 
der romiſchen Staaten benommen habe. Die dem Eonful 
ugefügre Beleidigung befteht Darin, daß ihm der Dey 
in feige eines Wortwechſels befahl, fih aus feiner Gr: 
genwart zu entfernen. Es find keine algierifhen Korſaren 
in Eee; vor Aurgem waren zwei Kriegsſchiffe nah Ale: 
zanpdrien abgegangen, um Pilger, welde nad 
Mekka wallfahrten, dahin zu bringen. — Der Con: 
tre: Admiral deRigny, welder fih zu Alerandrien 
befindet **), iftvon der Blodade von Algier in Kennt: 
niß gefeßt, und aufgefordert worden, die beiden gedadıten 
algierifhen Schiffe dort anzuhalten. Die Goelette Ta 
Torhe hat fih na Bona begeben, um Den dort bes 
findlichen feanzöfifhen Agenten, Kaufleuten und Ko: 
rallenfifhern den Befehl gu überbringen, Das unter Der 
Bormäßigkeit von Algier ftehende Gebiet zu verlaffen. 
— Im Hafen von Teulon wird aufs Thätigfte an der 
Ausrüftung mehrerer Bombardierſchiffe gearbeitet; man 
ift überzeugt, daß Frankreich nicht ohne feindfelige Maaß⸗ 
regeln die verlangte Genugthuung'erhalten werde, — Die 
von den Greßen des Landes geforderte Bedingung ift 
allerdings hart, und der Den dürfte es nicht wegen, 
ihnen die Vollziehung derfelben vorzufchlagen. So läfit 
fi dann vorausfehen, daß ein Bombardement der Stadt 
unvermeidlich iſt. — Aus unferm Hafen find zwölf frans 
zöfifhe Kauffahrteifhiffe unter Convoi der Brigg le 
Euiraffier ausgelaufen, die felbe durch Die Meerenge 
begleiten, und erft beim Cap Spartel verlaffen wird.” 
Wir haben uns (fügt der Moniteur hinzu) zur Mits 
theilung vorftehenden Schreibens befugt gehalten, dieß ift 
aber keineswegs mit einem zweiten Marfeiler Schreiben 


der Fall, das in mehreren unferer hiefigen Blätter erfdics- 


nen ift, und worin Die Nachricht von dem Anfange der 
Feindfeligleiten gegen Algier mirgetheilt wird, Wir 
find ermädtigt, dieſe Nachricht zu widerlegen; die Goe⸗ 


*) La Cale it ein Hafen, welder Frankreich feit fans 
er Zeit teactatenmäßig gehört; er liegt nahe bei 
Boxa, swifhen Algier und Tunis, und hat für 
die Korallenfiſcherei eine günftige * 
Note des Moniteur. 
) Diefe Vorausſetzung war irrig; gedachter Contte ⸗ 
Admiral hatte Alerandrien bereits verlaſſen 
und war befanntlid am 3ı. Mai in den Bcwällern 
von Athenangelommen. 
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lette fa Torde, iſt nicht beſchhoſſen worden, und geacı s 
waͤrtig neh Toulon zurädgefchre.” 

Die 8Percents wurden am 2, July mit 102 Fr. bo 
Eent. eröffnet und mit ı02 Fr. 55 Cent. gefhloffen ; die 
SPercents mit 72 fr. eröffner und geſchloſſen. 

. Päpftlide Staaten. 

Nachrichten aus Nom zufolge, waren S" Ercell. 
der ff. wirfl. geheime Rath und Botfhafter SE. k. 
apoftol. Majeftät bein heiligen Stuhle, Graf v. Lütz o w 
am 27. Juni in gedachter Hauptſtadt eingetroffen. 

An Demfelben Tage warder Ritter —— 
wirkl. achrimer Rath, außerordentlicher Geſandter und 
bevollmachtiater Miniſter 5" Maj. des Kaiſers von Ruf: 
land und Stönigs von Pohlen beim beiliaen Stuhle, ın 
dem hoben Aiter von 84 Jahren, an einem Schlagfluß 
mit Tode abgegangen, 

Pohlen. 

Nachſtehendes ift Die Bersfehung des (in unferm leb: 
ten Montagsblatte abgebrochnen) Berichts der Unter: 
fudungs : Comnuffion: „Romer ftellt nicht in Abrede, 
daß ihm der Umftand wegen des Zrugbaufes nicht fremd 
geblieben, und Daß ein Glaͤches au von Der Ausfage 
des Gruzewitß „balte den Säbel zum Frühjahr bereit” 
gelte: behaupter indeß, daß hierbeinur Scherz; zum Grun: 
de gelegen babe, Während Dieß in Lithauen vorging, 
verfolgte Schbansti Die Bade in Wolhynien und Por: 
lien. In Berdyczow angefommen, war feine erite Sorge 
dıe Conſtituirung eines Provinzialraths. Er war ange: 
wicfen, dazu Den ehemaligen Dberften Tarnowsfi, den 
Earl Diielonsti und den gemwefenen pohlnifhen Dffiyier 
Iwaſchkiewicz zu berufen, und da er dieſe abweſend 
fand, fo ließ er in ihre Stelle den ıc. Sfibidi, den Br. 
zitrks- Marfhall von Wolbynien, Grafen Peter Mof: 
innski, und den gewefenen Präfidenten Des zweiten De: 
partements des dortigen Hauptgerihts treten, nachdem 
fie von ihm zuvor in die Geſellſchaft aufgenommen wor: 
den waren, Bald Darauf reihete erihnen den ıc. Ciſzeweki 
an, der jedodh an den Berathungen des Provinzialraths 
nicht Theil nahm. Zwei davon fanden in Berdychow, die 
deitte ın Balcz Statt, und Dauptgegenftand der Be: 
rathſchlagungen war die Dermebhrung der Mitglieder Des 
Dereins. Im Derlaufe deſſen überbrachte der zum Bir: 
ein in Warſchau beigetretene Diiekonsti von hieher dem 
Sobansfı das Drgamıfations »s Statut, mit Ausfhluf 
des Titel 1. über Die obere Autorität, unter dem Hinit: 
fügen, Daß er felbft zum Vice: Prafidenten des Provin: 
jials Raths ernannt ki. Bald darauf erfuhr der leßtere 
durch Den, ebenfalls aus Warfhau gefommenen Zar: 
nowsti, daß nad neueren Beſtimmungen des einftw: + 
ligen Gentrals Eomites die Gouvernements Wolhynen, 
Podelien und Kiow fünftig nicht mehr nur eine, fonde:n 
drei Provinzen bilden und an dee Spike haben follten: 
Podolien den rc. Sobansfi, Wolhynien aber den sc. Tar⸗ 
nowsti. In der Provinz Kılow kam es zu feinem eigent: 
lichen Vorſtande, obwohl auf die Einrichtung der Pro: 
vinz erft Zapolski, dann der gewefene Rath beim Haupt⸗ 
gericht des Bezirks Kiiow, Jotenko, endlich det Rath bei 
dieſem Gericht, Grodedi, einwirften. Dir Rath jener 
drei bis hieher vereint gewelenen Provinzen befchloß, ver 
fein Wirken an das Warfhauer Gentral:Comite einen 
Bericht zu erftatten, der an dich auch im der Form ei: 
nes gewöhnlihen Briefes, fo daß wiſchen Den Zeilen 
der eigentlihhe Gegenſtand mitfompathetifcher Dinte ein: 
gerüdt war, gelangte. In Wolbynien, wo nichts einge— 
richtet war, berief Tarnowsfi, zu dem Provinzialrathe, 
den Stanislaus Karwicki und Joſeph Zalewsti, den ers 
ften als Dice: Präfidenten , zur Mitverwaltung der Ge— 
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ſch ifte des patriotifhen Vereins, den andern als Kaffirer. 
Die Provinz Wolhynien ward hiernaͤchſt in ſechs Bezirke 
eingetheilt, und wie folgt anvertrauts Rovien Dem ıc. 
Worzell, Conftanrinow dem Johann Poniatowki, Owruck 
dem tc. Zaledi, Luk dem ıc, Lipski, Krzemieniec dem ıc, 
Stibidi. Worzell hatte einige Judwiduen beftimmt, 
Ad dem Vereine anzuſchließen, gegen die er des Bedürf: 
nıffes , den Nationalgeift zu bewahren, nur beiläufig 
gedachte. Im Ganzen fand hier, wie in den beiden ans 
dern Provinzen, die Sache äußerft geringen Fortgang, 
fo daß die Zahl der im den patrioufhen Deren aufge: 
nommenen Perfonen 3o nicht überfteigt. Die war Die 
Lage des Vereins bis sum Jahre ı822, wo, der mehrer 
ten Gleihförmigkeit halber, beabfihtigt ward, für Wol⸗ 
hynien, VPodolien und Kılow ein Central: Eomite, gleich 
dem Warfchauer, zu gründen. Wenn es zu deflen form: 
licher Eonftituirung auch nicht kam, fo waren Dod Die 
Gefhäfte Des Vereins ın dieſen drei Provinzen ftets in 
den Händen der thätigften Mitglieder, wozu namentlid) 
Tarnowski gehörte. Ein neuer Derein trat nun ins Be: 
ben, und zwar Der „Der Tempelherren“, alsdejlen Grün: 
der der Capitän Majemwsti vom erften Uhlanen: Regiment 
erfcheint. Als Gefangener war er nah Schottland gera: 
then, und will bier ın Die Loge der Tempelberren auf: 
genommen worden feyn. In Warfihau hatte er im Jahre 
1819, chne ale Förmlichteit, den gewefenen pohlniſchen 
Sradsoffizier, Lagowski, und den Beamten des Beklei⸗ 
Dungs: Sommilfariat: , Zablodı, aufgenommen, und 
konnte hier feinen Zwed in fo fern nicht verfolgen, als er, 
als Rem.nte Difizier, dauernd nah Woihynien detaſchitt 
war, Sein hieſiges Verhältnißgab feinen Abſichten Vors 
ſchub, den erforgfältıg benugte, und ſchon ım J. 1829 ſtellte 
er unter Dem Rathe und Beiftande von Lagowefı, Der in 
feinen Gegenden oft weilte, die Orundfähe des neuen 
Dereins auf, Dem man anfangs, Mıtleidsgefühl vorſchü— 
kend, den, bei Aufnahme von Mitgliedern ſchwachen Cha⸗— 
rakters auch fpäter gebrauchten Namen „Wehl hatigkeits⸗ 
Verein“ beilegte, welcher jedoch bald dem Namen Tem— 
pelherren? wid. Als Zweck Des Dercias ward Wohltha⸗ 
tigkeit, Moral und Tugend bezeichnet, und wer aufge: 
nommen wurde, ſchwor, daß er Die Staruten des Derr 
eins forgfam beachten, feine Geheimniffe bewahren und 
bereis feyn wolle, für das Vaterland Gut und Blut zu 
opfern, und im Aampfe den Drei Feinden die Stirn zu 
bieten. Den formen Der Aufnahme, womit eine Zahlung 
von wenigftens 100 Gulden pohln. zu wohlthätigen Jwes 
den verbunden war, ward ein alterthümlicher Anitrich 
egeben, und Die Zahl der Mitglieder vermehrte fi ans 
ehnlich auf den beiden Berfammlungen, dıe im Jänner 
823 ın Know Statt fanden. In der lebten wurden die 
Grofbeamten gewählt. Maiemsti nahm Den Titel des 
Großmeiſters Der Tempelherrenan, Stan. Karwılı word 
Stellvertreter des Grofmeifters; Lagowski, Oberredner; 

ulasfi, DOberdeputirtenmeifter; Cıfjewsti, Oberrichter; 

agorsti, Oberquartiermeifter; Karpınskı, Oberfecretär. 

m Auguft »82ı waren zwei Derfammlungen der Tems 
pelherren in Berdyczow. In der erften fand die Aufnahs 
me des Brafen Peter Moſynsti und mehrerer anderer 

erſonen Statt, gu der auderen, viel zahlreicheren, ward 
udwıg Sobangfı jugelaffen. Dier beachte Karwıli die 
Derbindung Des Vereins Der Tempelherren mit dem pa: 
triotiſchen in Antrag. Moſzynski, Eıfjewsti und Pulasti, 
aud dem letztern angehörig, waren dafür, Tyfzkowski 
und Maiewsti Dagegen. Der lehtere fand dabei, Daß Der 
Berem der Tempelherren, namentlih in Alcin: und 
Weiß: Rußland viel zu verzweigt fei, als daß er es nd: 
thig hätte, mıt andern Vereinen zuſammen zu treten, 


% 
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Dieſe Aeußerung ergab ſich bei der dießfaͤlligen Unterſu— 
chung als vollig ohne Grund, und beweist nur, daß die 
Mitglieder der geheimen Verbindungen, wenn fie es 
nothig fanden, fidy gegenſeitig täufdhten, Indeſſen blieb 
für Dießmal der Karwitiſche Vorfhlag ohne Erfolg, wohl 
aber fand Der Eingang, noch zwei untere Grade zu bils 
den, und bier aus dem Eide die Bedingung „für das 
Vaterland Gut und Blut zu opfern, und im Aumpfe den 
dee Feinden die Stirn zu bieten” wegzulaſſen. In je⸗ 
Dem Bouvernement follte eine nu: aus ı2 Mitgliedern 
beftehend gebildet werden; die fpäter in Zytomitz unter 
Karwidı und in Podolien unter Mofjynstı auch beftans 
den. In Kuow, wo das Abfehen auf Polasfi und Eif: 
jewsfi gerichtet war, fam es dazu nicht. Don den Mit: 

liedern, die zu jener Zeit recipirt wurden, traten einige 

empelhereen dem patriotifhen Bereine, und umgelchrt 
Mitglieder diefes wieder den Tempelherren bei; es foln: 
ten bieraus verfchiedene Anfichten und Richtungen, und 
der ſchwache und beforgte Karwili, der ſich felbft einen 
„Poltron” nennt, brachte Die Vereinigung abermals in 
Anregung, wobei er aber bei Tarnowsfi felten Wider: 
ftand fand. Auch Fürft Jablonowafi fand die Dereinw 
gung unthunlic, „Da der Zweck des patriotifhen Vereins 
ausfhließlih die Wiederherftelung und Unabhängsafeit 
Pohlens fei, während die Tempelherren mit der Zeit 
allgemeinere Abfihten anehmen könnten.” Karwicki fiel 
ſomit mit feinen Anträgen auch Diefmal durch. 

(Die Bortfegung folgt.) 
- PPreußem 
S* Majeftät der König haben den k. k. wirklichen 

eheiimen Rath und bisherigen Geſandten am Eönial, preu: 
Arsen Hofe, Brafen von Zichy, bei dem Abgange 
ju feiner neuen Beltimmung, als Botſchafter an dem 
taiſerlich ruffifhen Hofe, den ſchwarzen Adler: Orden zu 
verleihen geruht. 





Wien, den 10, Yuli, 

SL. Majeftät haben mit allerhöchſtem Kabinetss 
Schreiben vom 8. Juni d. J., die bei dem Laibacher Bu: 
bernium erledigte Gubernial: Rathaftele, dem überzäh: 
kgen ſteyermärkiſchen Gubernialeathe, Leopold Grafen 
von Welfesheimb, allergnädigft zu verleihen gerubt. 





Am 10. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld :» Derfhreibungen zu Spt. in EM. gı'/.; 
Darl. mit Berloof. v. J. 1820, fürıoofl,in EM. "140; 

detto detto v. J. 1821, fürıcofl,ın EM. 11774; 
Wiener» Stadtbanco:Obligat. zu 2'/, pCt. in EM. 45/5; 
Sony. Münze pet. — 

Bank s Actien pr. Stüd 1076 in EM. 





In Gemäßheit der in der hierortigen Aundmachung 
vom 7. Juni 1. 3. ertheilten Zufiherung, bringt die Di: 
rection der privil, öfterreihifhen Mationalbant nachſte⸗ 
ftend Die mit leßtem Juni 1827 abgeſchloſſene Ueberſicht 
der Bank-Ertraͤgniſſe für das erfte Semeſter 1827, zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Wien, am ı, Juli 1827. ‚ , 

Melchior Ritter v. Steiner, 
Bant Gouverneur » Stellvertreter, 
Dernhard Freiherr v. Eskeles, 
Bank » Director. 
Ihaddäus Edler von Berger, 
Bank⸗ Director. 


- s rträgniffe des Nefervesgondes . . » - a ur 84,299 
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Veberficht der Gejchäfts- Erträgniffe der privilegirten oͤſterreichiſchen 
Natıonalz Bank. 

Grftied Scmefter. Vom 1. Jänner bid 30. Zuni 1827. 













Bankvaluta 
Soll. 
Für Beſoldungen der Beamten und Kanzlei: Requifiten . 2... 


: Geld » Transporte, Anfhaffungen, Drudkoften, Briefporti, Stämpelgebühr 
für die Coupons des erfien Semefters, Hausfpefen und andere Aus: 














lem 2» 2000er 4 12 
95,844 37 
Vorteng bes Bello > > » 2 v0 44 1,852,131 5Y/, | 


1,947,976 


Haben 


Für Zinfen von escomptirten Effeeten 
im Betrage von 44,993,056 fl. ST fl... 2... 531,7do fl. 8 fr. 
Dievon ab den Vortrag der Zinfen von jenen Effecten, die 
nad) dem ı. Juli 2827 verfallen 2 2 2 2 200. 65,226 fl. 32 fr. 466,513 


* Binfen und Gebühren für Vorſchüſſe auf Pfander . . . 277,487 fl. 8 kr. 
Hievon ab den Bortrag der Zinfen von jenen Vorfhüffen, 
die nach dem 1. Juli 1827 verfallen . 2 2 2 20. 43,237 fl. 24 fr. 234,249 





Zinfen von dem übrigen fruhtbringenden Stammver 
mögen dee Baht on 0 0 er nr er nn 1,140,606 


* 


22,507 


” 


Provifion von Provinzial: Rai Kuwreifuingen —VF 






1,947,976 | 32% ı 





Für 50,621 Aetien beträgt die halbjährige Dividende aa fl. > 2 2 = =. + 1,519,878 fi. 
Dorteag des Gewinnes in das zweite Semeler . 2... 0 nn rag fl. 5 tr. 





1,852,13ı fl. 55'/, fr. 
Bon der Buchhalterei der privilegirten öſterreichiſchen National - Bank. 


Franz Salzmann, Mar Litomisty, 
Ober: Buchhalter. Buchhalter. 


Daupte Redarteur: Jofeob Anton Pilat. 


— — — — — — ne — — Ç e — — 
— — 


Verleger: Anten 3 raw, in der Oorotheergaſſe RM’ 1108, 





. Ne 193 


Oeſterreichiſher Beobachte 








Donnerſtag, den 12. Juli 1827. 









Barometer 


’ cu der 
Meteeroisaifdbe 





auf 0° Keaumme redurirt, 





Thermometer. 





Seedachtung. Imarıfer Mah.| Wiener Maß. Reaumur, = — 
Beedas tunden 8 br Morgens 27.667 233. 58. 4P. Wolfen 
som 10, Juli, Iuhr Nachmitt. 27.597 » 4 a trüb, 

10 Ubr Abends, 27.580 3 4 ı heiter, 





Großbritannien und Irland. 


Die beiden Parlamentshäufer hatten ſich in den letzten 
Tagen nur mit Grgenftinden von örtlichem Intereſſe 
befcyäftigt. 

Dem Globe and Traveller zufolge hat das Ariegss 
ſchiff, die Jfıs, von 5o Kanonen den Befehl erhalten, 
nad Dem Ardipelagus abzuſegeln. Sir Thomas Stains 
befinder fih an Bord Derfelben, und wird die Commo- 
Dore’s: Flagge aufjıchen. 

Es ıft der berühmte Reifende, Leigh, dem die, 
durch Die Parlaments + Acte von Der Derbindung mit ihs 
sem Eutführer ©. Wackeſield befreite Miß Turner ihre 
Dand reihen wird. 

Dei dem Admiralitätsgeriht if gegegenmärtig ein 
Prozeß anhängig, worin der frühere Herr cıner mulakti: 
fden Sclavinn fein Eigenthumstecht auf dieſe Damit zu 
begründen ſucht, Daß jene Sclavinn zwar durch die De: 
sührung des brittifhen Bodens früher frei geworden, 
nun aber Durd ihre Nüdkehe in die Eolonie, wo fie 
Sclavinn war, aud wieder ım ihr früheres Verhälts 
niß als Sclavinn eingetreten fe. Man ift auf die Ent» 
ſcheidung des Gerichts fehr geſpannt. 

Man hatte in London das Diario Fluminenfe 
(von Rio de Janeiro) bis zum 25. April erhalten. 
Darin wird die nahe Derfammiung der fammern vers 
fündet, und zugleich enthält cs amtlihe Nahrichten in 
Betreff des Kriegs zwiſchen Brafilien und Buenos: Apres. 
Die Niederlage der brafilianıfhen Armee war felbft nad 
dem Berichte ihres Ober: Generals vollftändig. Diefer 
fHreibt den unglüdlihen Erfolg dem ſchlechten Detragen 
eines Theils feiner Truppen zu. 

Pohlen. 

Nachſtehendes iſt die Fortſetzung des (im geſtrigen 
Slatte abgebeohenen) Berichts der Unterſu— 
hungs«Commiſſiton: „Die politiſche Tendenz des 
patriorifhen Vereins ſprach unruhige Köpfe mehr an, 
als der Derein dee Tempelherren, und es entfland für 
Maiewsti die Beforgniß, daß diefe feine Schöpfung, 








zumal bei den Zwifligkeiten, ſelbſt Erbitterungen, die 
fi entfponnen, jenem Vereine unterliegen würde. Um 
diefem vorzubeugen, beſchloß er, den Drei beftehenden 
nod) einen vierten Grad hinzuzufügen, „in welchem Die 
Mitglieder des Vereins der Tempelherren das antreffen 
würden, was fie in dem patriotifchen Verein füchten.” 
Die näheren Ermittelungen haben ergeben, daß der Sinn 
abweichend von Der Tendenz des patriotifhen Vereins 
„ale Theile Pohlens in ein Ganzes zu bringen,” nur 
dahin gegangen, „jedem um feine Unabhängigkeit kaͤm— 
pfenden Volke beisuftchen,” ein Fall, in dem Pohlen 
fiy nicht befand, während Die Tempelherren die Der: 


pflichtung nicht hatten, die Lage der Dinge duch eine 


Revolution dahin zu führen. Raum der Beſorgniß ent« 
gangen, daß der Derein der Tempelherren fid auflöfen, 
oder in dem patriotiſchen Vereine untergehen würde, er: 
blidte Maiewsti die Möglihkeit, den Verein fernerhin 
nah eigenem Öutfinden zu lenken, aufs Neue gefähr: 
det. Dian traute ihm nämlıdy ziemlich aligemein die Far _ 
higfeiten zur Leitung des Vereins mit Erfolg nicht zu, 
und nachdem der Graf Peter Mofinnsti dem Ciſzewski 
feine Anfihten hierüber mitgerbeilt, entwarf diefer ein 
Drganifationg » Project, nah welchem der Verein der 
Tempelherren Die vier bereits befiehenden Grade beibe: 
halten follte. Davon umfaßte den eriten Liebe des Naͤch⸗ 
fien und gegenfeitigen Deiftand, der zweite Erhaltung 
der Nationalität, Der dritte in allgemeinen Ausdrüden 
Liebe feines Daterlandes, und in Dem vierten übernahm 
der Tempelberr die Berpflihtung, fih dem Baterlande 
völlig zu opfern, und bereit zu feyn, ihm alles hinzuge⸗ 
ben. Ciſzewski, der Damals bereits zum patriotiſchen 
Vereine gehörte, paßte den Statuten des letzteren die 
an, die er dem Derein der Tempelherren zugedacht hatte. 
Den Autoritäten, beftehend aus einem großen Rathe , 
den Großmeifter an der Spike, Provinzial: und Be: 
sirlss AbtheiluAgen, follten „Reifende* beigeordnet wer: 
den, beftimmt, das Einverftändniß mit den andern Au- 
torirdten gu unterhalten. Auch follten in Den größeren zur 
Wachſamkeit über die Sicherheit des Vereins, fo wie 
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Aber Alles, womit die Mitglieder im Einzelnen bedroht 
feyn könnten, Procuratoren beftellt werden, Deren Wahr: 
nehmungen Durd jene Reifenden an ihre Belimmung 
zu gelangen hatten. Ciſzewski veranftaltete in Demfelben 
Zahre bei Pulasti eine Juſammenkunſt mit Stan. Kar: 
widi, Majewstı und Tnffowsti, und legte bier Das neue 
Project vor, Das allgememen Beifall fand. Zur Ausfühs 
tung fam es indeß nicht, da Majewsli, dem er den 
größten Theil feiner Autorität benahm, auf Mittheilung 
bes Plans zur näheren Prüfung antrug, und ihn, als 
aicht im Cinklange mitden Grundgeſetzen des Bereins, ver« 
nichtete. So ftanden die Sachen bis Ende ıta2. Es wurden 
inzwiſchen nur einige minder bedeutende Mirglieder auf: 
genommen, und aud der patriotifhe Derein der Pros 
vinzen Wolbynien, Podolien und Kıow hatte keinen grös 
Seren Fortgang, als einige Arretirtungen n Warſchau 
wwifgen den Mitgliedern beider Vereine beforglihe Uns 
zubhen erregten, die Durch die Warnung, welche Mof: 
jynsti im Jahre 1825 von dem Grafen Dict. Dffolnsti 
erhielt, weitere Aufnahmen einzuftelfen, und überallauf 
feiner Hut zu ſeyn, nod vermehrt wurde, Während Der 
patriotifhe Derein durd feine Emiffarıen in Lihauen 
und den übrigen ruffifh » pehlniſchen Provinzen wirkſam 
war, blieb cr audy in dem Königreiche Pohlen nicht ohne 
Kortgang, und wenn auch Die Mehrzahl der Aufgenoms 
menen ganz unbedeutfam erſcheint, fo gab es doch auch 
einige, Die bierber Regſamkeit auszeichnete. Der geweles 
ne Dberft:Pieutenant Dobrogeysti, von Lukafinsti nad) 
Kalifh zur Derfolgung des Zwecks abgeſandt, fand hier 
bei Emigen williges Gehör, und zue Mitwirkung eb: 
bafte Beneigtheit in dom Weywodſchafta Kaffın: Cons 
trolleur Dobryckt und dem Zrieunals : Affeffoe Koſzuckt, 
ber früher Die Univerſitaͤt Breslau beſucht hatte, Noch ein 
gewidtigerer Mann trat hinzu in Der Perſon des gewes 
fenen Majors Machnicki, Beftınd des Lukafinsti in der 
Errihtung der Warıonal : freimaurercı; ohne felbft her 
vorzutreten, leitete er auf ännlıhe Weiſe auch das Kapi⸗ 
tel dieſes Vereins und den geheimen Ausſchuß, der nach 
Aufloſung Der National⸗Freimaurerei in Thätigkeit blieb, 
und damit umging, eine neue geheime Verbindung ins 
Leben zu rufen. Als in Warſchau der General Ummsti 
die Einführung des parriotifhen Dercins leitete, war 
Machnickt nicht dort, er ſchenkte aber dem Geſchehenen, 
als es ıhm von Bufafinstı mirgerheilt ward, überall feis 
uen Beifall, und als er für Die Stelle des Sobanski, 
Der in den Abſichten des Dereins nah Ruſſeſch Pohlen ab: 
gegangen war, in Dem Central: Commitee beftimmt war. 
de, fand er, gewohnt fih im Hinrerarunde zu haften, zu 
den Berathungen fib nit ein. Selbſt Die erfrigften Glie⸗ 
Der des patrisufhen Vereins im Aömgreiche Poblen fans 
den, daß, wiewohl Die Zıhl der Theilnehmer gugenom: 
men, es doch an Männern von Bedeutung und Einfluß 
fehle, und Lufafinsfi, der hierbei auf das Milität eins 
zirken follte, gab ju, „Daß die Grundfäge, um die e4 


fid handle, bei Generalen und Oberſten Beinen Qingang 
fänden.” Um dem Vereine Anfehen zu verfhaffen, ber 
mübten ſich die vorzüglicheren Mitglieder, die Meinung 
auffommen zu laffen, daß die alten, pohlniſchen Mille 
tärs, Deren Kriegsruhm bekannt fei, Dazu gehörtenz 
man ſah inde das Unhaltbare diefer Ausflucht felbft ein, 
und war Daher auf einen Chef bedadt, deſſen Charak 
ter befannt und der geeignet wire, Vertrauen hervorzu⸗ 
rufen. Namentlich war dieß Mahnidi, der rund heraus 
erklärte, dafi, wenn nicht General Kniayiewich, oder am 
deren Falles der inzwiſchen verftorbene General Koſinski 
fid) an die Spihe Des Vereins ftelle, der Ichtere nicht few 
ner beftehen konne. Diefe Anfiht fand zwar in dem einſt⸗ 
weiligen Central: Eommitee Gegner, indeffen follte fie 
doch dem General Aniaziewie;, der aus dem Dienfte ge 
fdieden, in Dresden fib aufhielt, nah der Wahl des 
Machnicki, mit der Lulafinsti einverftanden war, durch 
den Pawtitowsti mitgerheile werden. Diefer, auf ſolchen 
Erwerb hingewieſen, verfierte, als Das Nähere ju fe 
ner Senntmß Fam, fih Des ganzen Vertrauens des O» 
nerals Aniagiewicg zu erfreuen, und ging, mit Rerfegels 
dern verfehen, angeblidd nah Dresden ab, kam indeß 
nur bis Pofen, und meldete von hier aus, Daß General 
Kniaziewich, Da er kein Deglaubigungsfhreiben vorzu 
jeigen gehabt, fid mit ihm nicht weiter habe einlaffen 
wollen. Er bat dabei um neue Infteuctionen und vor 
Allem um neue Oeldmittel, die ihm auch wurden. Auf 
dieſe Weife hielt Pawlıfowsti Die Mitglieder des Vereins 
eine Zeitlang hin, und wenn Diefe aud) Die Ueberzens 
gung Davon, Daß Derfelbe mit dem General Kmaziewic; 
gefprohen, nit hatten, theilweife auch daß es gefihehen 
wäre, in Zweifel zogen, fo nahmen file doch nicht An 
ftand, den General Aniagiewicz bald als den Chef des 
Dereins, bald als den Präfidenten des Commitee's 
zu bezeichnen, der im Auslande Verbindungen unter 
hielt, deren Geheimhaltung von der höchſten Wichtigkeit 
wiren. Die eingeleitete Unterfahung in Diefer Hinſicht 
ergab alles als unrichtig. General Kniaziewiez mag von 
dem Verein nit einmal gehört haben, an deſſen Spitze 
er geftellt ward. Die angeblihe Nüdfpradje mit ıhm war 
nur von Pawlitowsfi vorgefhüßt, um dem Vereine far 
viel Geld abzuloden, als Diefer herzugeben fih wohl ge 
neigt finden mochte. So geheim der Verein in feinen 
Dperationen aud zu Werke ging, fo erregten dieſe doch 
die Aufmerkfimteit der Regierung, Die den ꝛc. Lukaſinski 
Madınıdi, Dobrogoysti, Dobrydi, den Advocaten Szre 
der, Koſzurski und mehrere Glieder des Vereins vonge 
tingerem Belang einziehen ließ, Dieß verfehte die Hebri 
gen in Schreck. Einer mıed Den Andern, und fo war der 
patriotifhe Verein im Konigreich Poblen feinem Ende 
nahe, als man, da ſich das Unterfuhungsgefhäft in Die 
Lange zog, und man fidy in Bezug auf Die eigene Perſon 
wieder fihrrer fühlte, einzeln, namentlih im ſaͤchſſſchea 
Garten, wisder gufammenjufommen anfing, und bier 
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befchloß, dem Verein in Wolhynien an die Hand zu ge: 
den, neue Aufnahmen einzuftellen. Thätig hierbei blies 
ben um dieſe Zeit im Konigteiche Pohlen nur: der Oberſt⸗ 
fteutenant Krazyanowski, der Fürft Anton Jablonowsli, 
der Referendär Grzymala und der Secretär Plichta, Die 
eine erwuͤnſchte Acauifition an dem Senator und Kaftel: 
lan Grafen Stanislaus Soltyk in Bezug auf Namen, 
Stellung und Erfahrung — der Graf Soltyk zählt 
über Bo Jahre — machten. Auf den Vorſchlag, an der 
Spitze der Warfchauer Provinz, oder, was Damals eins 
war, an die Spike des Dereins ſich zu ftellen, ging der: 
felbe ein, und ward von da ab für den Chef des patrio: 
tifhen Vereins betrachtet. Man fam bei ihm zufammen, 
Arzyanowski und Fürft Jablonowsfi, die fpäter felbfiitän: 
Dig handelten, erftatteten ihm über das Geſchehene Der 
richt, und man legte in der Folge dieſen Berfammlungen 
den Namen des „hohen NRathes des Vereins,” der glau. 
bend, daß der Moment nun da fei, alsbald Leder hervor: 
feat, als das interimiftifhe Central: Comite, Das jur 
nähft die Verbindung der Pohlen durch Bande der Na: 
‚tionalität ” nur beywedte, die Erreichung des Entzwecks 
aber „der Vereinigung und der Gelbftitändigkeit aller 
Theile Pohlens” von günftigen Jeitumftänden abhängig 
machte. Dffolinsti und Fürft Jablonowsfi, die eigene 
Geſchaͤfte öfters nah Wolhynien und Kiow führten, bes 
merlten unter den Dffigieren der dort ſtehenden Trups 
pen Unzufriedenheit. Man äußerte mitunter oft unver: 
holen, daß die gegenwärtige Lage der Dinge von Dauer 
nicht fei; es verlautete feloft von einer geheimen Ders 
bindung, deren Dorwurf es fei, durch eine Revolution 
in dem Gouvernement eine Beränderung herbeizuführen. 
Dieß ward in Warfhau lebhaft aufgegriffen, und Krzy⸗ 
janowsti, Fürft Jablonowsti und Soltyt beſchloſſen, 
das Nähere über den ruffıfhen Verein einzuholen und 
mit ibm wo möglih in Verbindung zu treten. Seitens 
des ruffifhen Vereins hegte man einen gleidhartigen 
Wunſch, und führte eine Juſammenkunft des Arınyas 
nowsfi mit Beftufhef und Murawieffin Kiow zuerft bei 
dem Grafen Chodfiewiez, den folgenden Tag aber bei 
Krzyzanowski herbei, der erflärte, dag von Verträgen 
noch nidt, nur von Annäherung und Einverfländniß die 
Rede fenn könne. Murawieff und Beſtuſchef gingen bier: 
auf ein, und erfterer erklärte, Daß der aus den Zeiten 
der Darbarei ſich herfchreibende Nationalhaß aufhören 
müffe, da die Sache aller Völker eine und dieſelbe ge: 
worden, und daf in dieſem Betradt der ruſſiſpe Der: 
ein dem pohlnifhen Staate die frühere Unabhängigkeit 
offerire, und bereit fei, alfe ihm zu Gebote ftchenden 
Mittel anzuwenden, um die Spuren jenes Haffes aus: 
jurotten. Krzyzanowsti entgegnete, Daß Das dicßfällge 
Vorurtheil fehe allyemein fet, und Daß es deßhalb vıel 
Beit erfordern werde, Me BDereingung herbeizufübeen, 
und nod mehr, um Vertrauen in den Pohlen zu erwe⸗ 
en, daß es übrigens immer gut wäre, ben Poblen in 
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ihren Geſchaͤften, weßhalb man ſich in Petersburg und 


Kiow befinde, beiquftehen. 
(Der Beflhlufß folgt) 


Arantreid. 

Dis Journaldes Debats hatte zwei Tage hin 
ter einander große Cenlurlüden. An dem einen war der 
ganze litterarıfhe, an dem andern Tag der ganze polls 
tifhe Theil leer geblieben. Das neueſte S:üd desfelben 
ft wieder ohne Rufe, Die Krance hretienne hatte 
mebrere Tage fo aroße Genfurlüden, Daß faum ein Dier- 
tel des Dlaties nob einige unbedeutende Arukel enthielt, 
Seit mehreren Tagen erſheint fie gar nit mehr, und 
hat in einem Umlauffdireiben ıhren Abennenten erklärt, 
die Eenfurbehorde wolle ihr Btatt gar micht mehr cenfiren, 
und fie heffe auf gerichtuchem Wrae Achülfe zu erhalten. 

Die hetrliche Grraffe, welche der Vrceköng von 
Aegypten dem Kong von Frankreich zum Geſchent ge 
madır, bat am 50, Juni um 5 Uhr Nachmittags ihren 
feiertisen Einzug ın Parts gehalten. Ein Meger aus 
Darfur, Namens Atır, und em Moure aus Sennaar, 
Namens Daffan, weldbe von dem Vicekonig dem 
praditsollen Bewohner der Wülte zur Wartung und Des 
gleitung mitgegeben worden find, führten, den Turban 
auf dem Aopfe, die Giraffe an einer Schnur; jwei amı 
dere Afrikaner folgten ihnen. An der Barrıcre war dem 
Thiere, deſſen Reiſe von Marfeılle nah Paris 
einer Art von Triumpbzug alıh, fen Reiſchabit abges 
nommen worden, Der aus einem Uederwurf von Wachs ⸗ 
feinwand mit dem franzofifdien Wopen beftand; eine 
Escorte von fünf und zwanzig Gendarmen war der Gir⸗ 
affe bis zur Barriere Billeneuve ©" Georges enrgegens 
aeichıdlt worden. Wihrend Der ganzen Reiſe von Man 
feite nach Paris harte Die Giraffe frets drei Gendarmen 
zur Escorte, die ſich auf jeder Poſtſtatien abiösten, um 
fie von der Zudringlichkeit der Neugterigen zu ſchützen. 
Gm Wagen, worauf fihverfhiedene andercfeltene Ihles 
re befanden, welde Mehommed Alı Dem Komg jum 
Geſchenk machte, eroffnete Den Zug, wodeiman den ber 
kannten Naturforiber Geoffron SH" Hılaire be 
merkte, der mir Dontanfekung der Serge für feine Ges 
fundherr die Giraffe unausgeſetzt big auf einige Lieues von 
der Hauptſtadt beglettet, und fie erſt dann der Fürforge 
feıncs Sohnes anvertraut harte, als die Krantheit, an 
der er lite, fo bedentlich geworden war, dañ die fernere 
Unftrengung fein Leben ın Gefahr gebracht haben würde. 
Das Taturalıon: tabınet im botanıfben Gurten gu Pa— 
ris ıft das erfte natutheſtoriſche Muſeum ın Furopa, wor 
in fib eine ausgeltopfte Giraffe befand, Einigen ander 
ren Mufeen gelang es fpäter ebenfalls, fib in den Der 
fi dieſer Sritenhert- au ſeten; eine lebende Biraffe 
war aber frıt den afrikaniſchen Croberungen der Römer 
nicht nah Europa arfommen, und befanntlich ıft dieſes 
höchſt ſcheue und ſuͤchnge, und Daher faft noch ganz uns 
beobachtete Ihrer feilbſt in feinem Barerland, dem innern 
Afcıka jenfrus und dießſeils des Arquaro 8, ziemlich ſel⸗ 
ten. Die arwonnlide Hohe einer rellfemmen ausges 
wachſenen Giraffe beträgt argen 16 Schuh vom Kopf 
bis zu den Füßen ; Diele Giraffe aber, welche noch 
jung ıft. mißt nur 12 Schuh. Cie ift erft zwei Jahre 
alt, und dürfte noch beträchtlich wachſen. Bis jetzt bat 
fie noch feine andere Nahrung als Muh erhalten, wie 
es beißt aus einer Vorſicht der ihr beigegebenen Wirter, 
die es nicht waaten, fie von Derfelsen gu enrwohnenz 
fie finat aber fhon an, Oras und Äorner u «fin. Ihre 
Haut iſt wie das Pardels geflecktz dieſes Thier führt das 
ber audy den Namen Hamclopard. Das große und 
lebhafte Auge Der Bıraffe hätte wenigfiens eben fo gut 


als das der Barelle gu glämenden Bildern und Vergleis 
ungen dienen fönnen, wenn ın Den Reg onen, wo fic 
heimiſch ıft, Poeſie und Literatur zu Haufe wären. Es 
war ein wahrhaft ergeeifendes Schauſpiel, die Gıraffe 
mit ihrem Beleite von Acgpptern, Gendarmen und Der 
berbeigeftrönien Meuge nad ihrer neuen Behauſung 
einhergehen gu fehen. Ihr gierliher Kopf reichte bis zu 
dem Laub der Kaftanientäume hinan; ıhr langer Hals 
wıegte fi anmuthig über die Menge; ihr großes, fhwarzes 
und fhön gefpaltenes Auge war vol Sanftmurh und Hei⸗ 
terfeit, Atir undDaffan hatten, ftoly uf dıe Schön: 
beit ihres Bandsmannes, feinen Hals mit cınem großen 
Blumenfteauß geibmüdt, zu deſſen beiden Seiten aras 
-difhe Amulerte berabbingen; es lag in diefem Schan- 
fpiele etwas, was an Die Mähren der Taufend und 
Einen Nacht erinnerte, Die Oıraffe ıft nebft den übrigen 
angefommenen Thieren in der Drangrrie untergebrad)t 
worden, Am 3. Juli ift fie zum erften Male (im Gar: 
ten) umhergeführt worden. Üeber :0,000 Menſchen hat: 
ten fi an Diefem Tage eingefunden, um dieſes feltene 
Thier zu bewundern. 

Die 5Percents wurden am 3. Juli mit 102 fr. 
go Cent. eroffner und geſchloſſen; die 3Percents mıt 
ja fr. eröffnet und geſchloͤſſen. , 





Ungarn 
Die Prefburger Bun ng vom ı0, d. M. 
melder: „Am Freitag den 6. d. M., hielten dıe Stände 
bloß eine Eircularfigung, in welcher fie, nebſt einigen 
neueren Supplementar Beſchwerden, auch den Entwurf 
Der Repräfentation über die Neihsfonds aufnahmen, Deu: 
felben am folgenden Tage, den 7. Früh, ebenfalls im 
Eırkel berichtigren und ihn dann um 10 Uhr in Der 248"*" 
Regnıcolar : Sıgung Discutirten. Er wurde fodann der 
Mragnatentafel, deren Vorfiß heute wieder SS“ karferl. 
Hoheit der durchlauchtigſte Hert Erzherzog Reichspalatin, 
Höhftweldye am 6. um 7 Uhe Morgens von Wien zus 
rückgekehrt waren, führte, mitgerheilt und von Derfelben 

enehmigt, Hierauf ernannte Der Herr Perfonal noch Drei 
—5833 aus der Ständetafel, namlich 1) eine Ars 
ticular +» Commiffion wegen der Einverleibung des bisher 
um Bıpfer + Comitat gerechneten Dorfes F. Sunyava um 

iptauer Comitat; 2) zur Regulirung des Tofaner Weins 
baues und Weinhandels, und 3) in Betreff der gemiſch⸗ 
ten, unter griechiſch nicht unirten⸗ und, augsburgifhen 
Blaubensperwandten aefdhlojfenen , Ehebündniſſe, — 
und nachdem die Mitglieder dozu durh ©“ kaıferl. Dos 
beit audy von der Magnatentafel beitimmt worden was 
zen, vereinigten fid) beide Tafeln gu einer gemeinſchaft⸗ 
lihen Sıkung, in weldher abermals Drei neue Reſolu—⸗ 
tionen Allerhochſt S" Majeftär befannt gemacht wurden, 
Die erfte derfelben dd, 4. Juli, betrifft die alerunterthäs 
nigfte Dorftelung der Rrihaftände vom 2. Juni d. 9. 
über die Gründung der mulitärifhen Budovica: Afademie, 
worauf Sẽ Majeftär zu erwiedern geruhen, daß dıefeide, 
in fo fern der vorhandene Fonds zu ihrer Grünoung bins 
eeihe, in Peſth errichtet, und Die Intereffen des Inſur—⸗ 
gections : Fonds zur Aushülfe für die Kaſſe Diefer Alta: 
Demie verwendet werden können. Da aber die Einkünfte 
der königlihen Peſther Univerfität und der übrigen lıtes 
rariſchen Anftalten faum zur Beſtreitung der eignen Bes 
dürfniffe bineeihen, fo haben S" Majeftät die Beſol⸗ 
dung der, von dem k. &. Militär für dieſe Akademie zu 


beftimmenden,, Echrer und Auffeher aus dem Militärs 
Arrarım allergnädıgft vewilltgtz zugleich auch den Wunth 
der Reſccht ſtände genchmigt, dDaf von den Zöglingen die 
fir Wiintär + Akademie jene Stipendien, welche fie inden 
Fipil» Lchruuftaiten geneſſen, in fo fern dieſe von ıhren 
Stiftern naht bloß Dasauf eingeſchraͤnkt find, bezogen 
ja auch von denen, die fi ei: auf Diefer Militärs: Altar 
demie folder Sapendien wicdig maden, erlangt were 
den können. © Majeftät geftatten endlidy audı no, 
daf dıe Namen derjenigen, die feit dem Ichten Reichs ⸗ 
tage den Fonds Diefer Akademie durch neue Beiträge 
vermehrte haben, in das Geſetzbuch Eingetragen werden 
— Die weite dieſer Allerhochſten Nefolurionen, von dem: 
felben Datum, 'berriffe jene Geſetzartikel, welde,.die 
Reichsſtände mittelft ihrer allerunterthänigften Repräſen« 
tation vom 2, Juni d. J. als Refultar Der gigenwärtw« 
geu Reichstags⸗ Verhandlungen S" geheiligten Majeftät, 
jur Genehmigung unterbreitet haben. Don diefen haben 
Allerhödftdiefelben die Rummern I, IE VIIL IX. X. XI. 
XII. X, XV, XVIII. XIX, mit einigen Veraͤnderun⸗ 
gen im Ausdrud allergnädigft angenommen, die übrigen 
aber zur gewöhnlidhen Goncertation gewiefen. Was fer 
ner den, von den Reichsftänden vorgefblagenen, Termin 
des künftigen, Reichstags (1. November 1829) beteffr, 
fo erflären ©" Majeftär allergnädigft, dafi, fobald die 
NRegnicolar » Eonfeciption und Die Deputational: Arbeiten 
beendige feyn werden, Allerhöhftdiefeiben den Reichs« 
tag auch noch vor Diefem vorgeldlagenen Termine aus: 
zuſchreiben gevenfen. — Mitteift der dritten Refolution 
wird Der allerunterthänigfte Recurs der Stadı Effega 
in Stavonien an ©" FE. £. apoitol. Majeftät, um ihre 
Inarticulirung als königliche Freiſtadt, den Neiheftän 
den mirgerheilt, Damit fie, fowohl ın Nüdficdht des Nu: 
Gens für das öffentliche Befte, der ſchon, kraft des 17!" 
Artikels von 1667 aud von S" Majeftät anerkannt, als 
audy gemäß des allerhohften, unterm 20. Maı alı2 en 
die Reichsſtände eriaflenen koniglichen Decreis, Diefi a 
Gegenftand nod während dieſem Reihstageın Verbanz- 
lung nehmen mögen. — Zum Schluß Diefer Sihung 
wurde nody Die Repräfentation über die Wirderberfel: 
lung und Dermehrung Der komgl. ungarifchen Leibgarde 
in beiden Sprachen verlefen, unterzeichhnet und gefiegelt, 
und an S* Majeftätabgefandt. Naͤhts um 10 Uhr reis 
ten S* faiferl. Hoheit wieder nad Wien ab.” 

S“ E. k. apoftol. Majeftät haben den Doctor der 
Philofopbie und der Theologie, fo wie der freien Künfte, 
Anton Destay de Deska, Priefter des Erlauce Erz⸗ 
biethums und bisherigen Studien: Dirigenten an der 
hohern Weltpriclter : Bıldungsanftalt zum heil. Auguftin 
in Wien, nady Beförderung des hochw. Burgpfarrers, 
Donibermm von Grofwardem und Abte, Jacob Frint, 
zum Biſchoͤf von S' Potten, die erledigte Stelle des 
eriten Directors dieſer Anftalt und zugleich Das Cunonk 
cat von Großmwardein allergnädigit zu verleihen geruht. 





Am 11. Juli war zu Wien der Mittelpreis ber 
Staats ſchuld Berfhreibungen zu 5 pt mn EM. g1'A4; 
Darl. mit Verloof. v. 3 ı820, für 100 fl, in EM. 140; 

Detto detto v.%. 1821, für 100 fl. in EM, 1174 
Wiener : Stadtbango + Dblig. zu 2 /, pCt. in EM. 45" Ye; 
Kurs auf Augsburg, für 1200 Guld. Curs, Gulden 
99/4 ©. Ufo. — Eonv. Münge pat. — 

Banks» Actıen pr. Stüd 1075 in EM, 


Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
Verleger: Anton Strauß, im Der Dorotheergaſſe N’ auch 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Freitag, den 13. Juli 1827. 








— Zeit der arometer Thermometer 
aufo® Reaumur reducirt. Bind. Ditterung. 
Mete ot olo giſche Beodachtung · | Parifer MIab.| Wiener Maß. | _ Reaumur. = 
Beobachtangen g uhr Morgens, 27.512 283. 32. p.1 + 195 W. ſtart. heiter. 
vom 1. Juli, 3uhr Nachmitt. 27.440 3 25 + 25.0 W. mittel, _— 
27.460 3 2 8 + 193 WB .  Thmwad. —— 


solihr Abends. 


Großbritannien und Irland. 


Die Gazette de France vom4.d. M. Abends ent: 
hält bereits Nahrihten aus London vom 2. Juli, 
welchen zufolge das Parlamıent am gedachten Tage Durch 
eine königlihe Eommiffion, beftehend aus dem Lord: 
Kanzler, dem Erzbiſchof von Canterbury, dem 
Orafen von Shaftesburn, dem Lord Goderich 
und dem Orafen von Harrombn prorogirt wurde. 
Der Lord: Kansler las, nahdem eine Deputation des 
Haufes der Gemeinen vor den Schranken des Oberhau—⸗ 
fes erfchienen war, den königlihen Befehl zur Proroga: 
tion des Parlaments und nadftehende Rede: 

„Meine Lords und Herren! Wir haben den 
Befehl von S" Majeftät erhalten, Ihnen die Zufrie: 
denheit zu erfennen zu geben, welche Höcdhftdiefelben em: 
pfinden, Sie, in Folge der Erledigung der Gefchäfte, von 
der Verpflichtung entbinden zu konnen, im Parlamente 
verfammelt zu bleiben.” 

„SS“ Majeftät haben uns befohlen, Sie zu benad: 
richtigen, daß Höchſtdieſelben fortwährend von den auss 
wärtigen Mächten die Verfiherung ihrer eifrigen Wüns 
fe jur Unterhaltung freundfhaftliher Derhältniife mit 
S’" Majeftät erhalten, und daß alle Anftrengungen S" 
Majeltät und alle Verhandlungen Höchftderfelben mit 
Ihren Bundesgenoffen ftets zum Ziele habe, die obwal: 
tenden Zeindfeligkeitem zu beendigen und den allgemeis 
nen Frieden aufrecht zu erhalten.” 

„Meine Herren vom Unterhbaufe! S" Ma: 
jefät haben uns Befehl gegeben, Ihnen für die Subfidien, 
welde Sie für den Bedarf Des Jahres bewilliget ba: 
ben, zu Danfen, und Sie zu verſichern, daß S" Ma: 
jeſtaͤt angeordnet haben, daß der Kinanz : Juftand des 
Landes forgfältig unterfucht werde, um die Ausgaben , fo 
viel es die Bedürfnife des Staats, die Intereſſen, die 
Ehre, und die Redlichkeit der Nation geftatter, zu 
vermindern.” 

„Meine Lords und Herren! SH Majeftät 
hegen Das Vertrauen, Daß Ihre Berathungen hinſichtlich 


der Korn-Geſetze, obwohl fie während der gegemwärti« 
gen Sitzung zu feiner definitiven Entfheidung dieſer 
wichtigen Frage geführt haben, gleich zu Anfang der näch⸗ 
ften Seffion wieder aufgenommen, und zu einem Des 
finitiven Webereintommen werden gebracht werden, wel: 
des geeignet ſeyn wird, die vernünftigen Wünſche 
fämmtliher Klaffen der Unterthanen S" ‚Majeftät zu 
befriedigen, und deren wahres Intereffe in Einklang 
zu feßen.” 





PBarlamentss Berhbandlumgen — Sitzun— 
gen DesDberhaufes vom 21.6i5 25. Juni und 
des Unterhbaufesvom ıg. bis 23. Juni. 

Am 21. trug Lord Goderich auf die zweite Leſung 

der Average: Bill an. Graf Farnham hatte dawider 
zwar nichts einzuwenden, kündigte aber an, daß er dar 
auf antragen würde, eine Klaufel darin aufsunehmen, 
der zufolge bei vem Erheben der Durchſchnittspreiſe Jr: 
land und Schottland mit eingefchloffen werden ſoll⸗ 
ten. Auch war er nicht Damit zufrieden, daß dem König 
in feinem geheimen Nathe die Befugniß ertheilt werden 
follte, die Zahl der Orte, wo die Durchſchnittspreiſe ers 
hoben und Diefe.in Diealgememe Berechnung aufgenom: 
men werden, ju vermehren, weil dieß Die Regierung in 
den Stand ſetze, die Durchſchnittspreiſe zu erheben , wie 
es ihe beliebe. Die erftere Frage wurde an Diefem und 
am folgenden Tage, wo Lord Farnham eine Alaufel 
vorſchlug, um die Marftpreife an gewilfen Orten in 
Schottland und Irland mit in die Berehnung der 
Durbfchnittäpreife aufjunchmen, von beiden Seiten aus: 
führlid) erörtert, und Lord Farnham Dabei von dem 
Grafen Malmesbury, Lord Redesdale, Lord El 
lenborough, dem Marquis von Salisbury, dem 
Grafen Lauderdale unddem Herzog von Welling:» 
ton unterftüßt, Dabıngegen Lord Go derich, Ford 
Harrowby, ‚, Lord Belmore und Lord Berlen 
die Klaufel, wie fie fi in der vom Unterhaufe hierauf 
gefommenen Billfand, vertheidigten. Die Dppofition be: 
hauptete, es fei ungwedmäßig, die Durchſchnittspreiſe 
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bloß in den Seediſtrikten zu erheben, und nicht auch im 
Innern des Landes ; namentlich könne der Londoner 
Markt gar nicht zum Maaßſtabe des Preifes genommen 
werden, den die Producenten fürihe Korn erhalten, ins 
dem faft alles Korn zu Waller dahin gebraht und um 
vieles theurer verfauft werde, als wirklih den Produs 
eenten zu Gute komme. Mehrere Grafichaften, in des 
nen viel Korn produeirt werde, namentlih Hert ford, 
Mottinghbam fämen nicht in der Bill vor, und wenn 
man fie bei dem Erheben der Durdfchnittspreife mıt in 
Rechnung bringe, fo werde fi der dem Producenten 


‚jufallende Preis als bedeutend niedriger ergeben. Durch 


die Aufnahme gewifler Orte in Schottland und Ir 
land würden die Durchſchnittspreiſe ebenfalls niedriger, 
und folglich die Scala des Einfuhrgolles verändert wers 
den. Es fei beffer, dem Publicum die wahrhaften Durch⸗ 
ſchnittspreiſe vorgulegen, weil es fowohl in Schott: 
land, wie inigrland Mißvergnügen errege, wenn 
es heiße „fo und fo viel ift jeßt der Durhfchnittspreis”, 
Die Producenten aber dennoch anf dem Markte viel we» 
niger erhalten. In allen den Drten, wo nad) piefer Bil 
die Durchſchnittspreiſe erhoben werden follen, fei nad 
den vorgelegten Regiftern, während eines Jahres nicht 
mebr als eine Million und ade oder neunmal hundert 
taufend Quarter verfauft worden; mithin in jeder Woche 
nicht mehr als 35,000 Quarter, eine Maffe, Die viel zu 
gering fei, um als Maahſtab der wirklichen Durchſchnitts⸗ 
preife des ganzen Bandeszu gelten. Mehrere Heine Drte 
in den entfernten Gegenden von Eumberland, 
Meftmorland, Eornwales und Nord: und 
Süd: Wales ftehen mit in der Bill, obgleid 
dort nod nicht 1200 Quarter Weitzen wöchentlich ver: 
kauft werden ; und man könne annehmen, mit Ruͤckſicht 
auf die vorgelegten Regifter, daß die Aufnahme diefer 
einen Orte in die Erhebung der Durchſchnittspreiſe feit 
den lebten vier Wochen die allgemeinen Durchſchnitts— 
preife wenigftens um zwei Schilling höher geftelt habe, 
als fonft der Fall gewefen ſeyn würde. — Als Die Motion 
„Brofbritannien und Irland” an die Stellevon 
„England und Wales” zu fehen, ur Abſtimmung 
fam, waren 44 Stimmen dafür und eben fo viel dawi⸗ 
der; nad) demim Haufe der Lords herrſchenden Herkom⸗ 
men gilt in einem folden Falle der Stimmen-Gleichheit 
die Entfheidung der gegen den Vorſchlag Stimmenden ; 
Lord Karnham’s Amendement wurde folglich ver 
worfen. Als aber nun die Frage, ob diefe Klaufel in 
ihrer jebigen Geflalt in die Bill aufjunchmen fei, ent: 
fhieden werden follte, fam es auch darüber zur Abftim: 
mung, wo fle dann, weil fih in der Zwifchengeit mehre⸗ 
ze Lords von der Minifterial: Seite entfernt hatten, von 
43 gegen 57 Stimmen verworfen wurde, fo daß am 
Schluß Ddiefer Sitzung in der Bill gar kein Name eines 
Landes vorfam, auf das fie Anwendung finden fonnte, 
— Am 23, Juni war nur eine kurze Sihung, und es kam 


su keiner Discuffion. — Am 25. Juni wurde dann aber 
definitiv ohne Abftimmung die Alaufel in folgender Ge⸗— 
ftalt auf Lord Goder ich's Antrag und mit Lord Farn: 
h a m's Zufimmung angenommen: „Sẽ Majeftät möge 
„in feinem geheimen Rathe die Städte und Häfen in 
„dem vereinigten Aönigreihe von Großbritannien 
„und Irland benennen, wo die Durchſchnittspreiſe er« 
„hoben werden follen,” worauf Die Average: Bill zum 
deitten Mal gelefen wurde und Ducdging. — An diefem 
Zage wurde au auf Lord Goderich's Antrag die Dill 
zum zweiten Mal gelefen, wodurd) das gegenwärtig in 
den Magazinen vorhandene ausländifche Korn auf dem 
inländifhen Markte zum Verkauf gebraht werden foll. 
Graf Malmesburn und Graf Stanhope widerfeh- 
ten fi zwar Diefer Motion, der Herzog von Welling: 
ton erklärte fi hingegen dafür. Diefer lebtere kam bei 
Diefer Gelegenheit nod einmal auf das Amendement zus 
rüd, welches er zu der neuen Kornbill gemacht hatte, 
und durch deſſen Annahme das Minifterium bewogen 
worden war, Diefe Bill ganz fallen zu laffen, um fi 
gegen den Vorwurf zu redhtfertigen, als hätte er bloß 
diefes Amendement in Vorſchlag gebracht, um die Ver: 
werfung jener Bil zu bewirken. Er las noch eine Fort: 
fegung feiner Correfpondenz mit Hfin Huskiffon vor, 
der unter andern felbft Dem Herzoge in dem lebten Briefe 
gefteht, daß er ſich in der bekannten erften Antwort an 
ihn, nicht ganz deutlih ausgedrückt habe. Auch Graf 
Grey erklärte ſich für Diefe Bill, indem er zugleich aus: 
führliher entwidelte, daß die Minifter gar nicht nöthig- 
gehabt hätten, Die neue Kornbill wegen jenes Amende: 
ments fallen zu laffen. 

Im Unterhbaufe wurde am ıg. die neue Hollbill 
wieder in Betracht gezogen, und von Neuem H'""Hus: 
tiffon von H" W. Whitmore und H" Hume 
der Dorwurf gemacht, daß er den freien Handelsprinci: 
pien durch die bei Diefer Bil befolgten Grundfäße un: 
treu geworden fei. — Am 20. fam nichts von allgemei: 
nem Intereffe vor. — Am 2ı. hielt HS" Hume einen 
langen Vortrag über die in Der Marine in Friedenszeit 
vorgenommenen Beförderungen, die Sir G. Eodburn 
aber durch das Bedürfniß des Dienftes und die Noth— 
mwendigkeit rechtfertigte, nicht allen jungen Leuten den 
Eintritt in Denfelben au verleihen. Aud erwähnte er bei 
diefer Gelegenheit, Daß man von Seiten der Admirali: 
tät mit dem Plane befchäftigt fei, vieleiht im der Ma: 
rine das nämlihe Spftem, wie in Der Armee, nämlid 
das befhränfte und bedingte Kaufen der Offizierſtellen 
einzuführen. — Am 22. wurde die Dil wegen des Ver: 
kaufs des in den Magazinen befindlichen ausländifhen 
Korns zum dritten Mal gelefen, und ging dur. — Die 
Bill, wodurh dem Drte Caft Retford die Wahlbe: 
rechtigung entzogen werden follte, wurde bei der zwei⸗ 
ten Sefung verworfen. — Am 235, war eine fehr kurze 
Sitzung, weil der Sprecher des Haufes am Morgen 


— Bgg — 


dieſes Tages beim Spatzierenreiten vom Pferde gefallen 
war, und ſich Die eine Seite des Geſichtes ganz zerſchla⸗ 
gen hatte, fo daß er auf der linken Wange ein großes 
Pflafter tragen mußte. Auf HD" Derries Antrag ver: 
tagte fi) Das Haus bıs zum 27. Juni, 
Vereinigte Staaten von Nord 
Amerika. 

Nachrichten aus New: Dorf vom 1. Juni zufolge 
war der Geſchaftstrager und Conſul der vereinigten nord⸗ 
amerikaniſchen Staaten am kaiſerl. braſilianiſchen Hofe, 
mit feiner Familie und dem Eapitän Der confiscirten Brigg 
Spark, in erfigedadhter Stadt angekommen, — Auf 
die Verhältniffe der vereinigten Staaten zu Brafilien 
wirft der folgende Artikel aus dem, uWafbington 
erfheinenden, Natiomal:Intelligencer einiges 
Licht; es erhellt nämlich Daraus, daß Das Betragen des 
amerikaniſchen Eonfuls zu Rio vom der Regierung nicht 
gebilligt wird: „Wir haben Die Nachricht über die kürz— 
lihe Verhandlung zu Rio de Janeiro, welde Damit 
endete, daß unfer Repräfentant bei dieſer Regierung feis 
ne Pälfe zur Ruͤckkehr forderte, mitgetbeilt, wie wir fie 
in öffentlidyen Blättern gefunden. Diefe Berichte ftellten 
die Thatfahe feit, daß von beiden Seiten große Erbit: 
terung in Dezug auf den befondern Kal, welder den 
Bruch veranlaßte, an den Tag gelegt ift. Es wird ſich 
jedoch dem Lefer der Gedanke von felbft aufdrängen, 
daß die Sahe zwei Seiten habe, und daß die Regie 
rung zu Rio in Bezug auf Diefelbe vieleicht nicht auss 
fHließih Unreht hat. Wir wenigſtens möchten ohne 
eine ſehr bedadıtfame Unterfuhung keine feſte Meinung 
annehmen. Selbft nad der Darftelung in unfern Dlät: 
tern, wie fie von den intereflirten Theilen vorgelegt wur: 
de, und wenn wir zugeben, daß das Betragen der bra» 
flianifhen;Behörden der Art gewefen ift, wie es dort 
angegeben wird, find wir nicht gewiß, ob der von HF"- 
Raguet eingefhlagene Weg ganz den Umſtänden an: 
gemeſſen war? Vielleicht möchte es beſſer gewefen fenn, 
er hätte die Thatſachen feiner Regierung einberichtet, und 
auf Berhaltungsregeln für fein ferneres Verfahren ge: 
wartet. Wir erinnern uns nicht, daß unfere Gefandten, 
weder der am Londoner Hofe, noch der in Frankreich, 
es bei den gar nicht zu redhtfertigenden Geheimeraths: 
Befehlen und Baiferl. Decreten, welhe unfern Handel 
auf dem Ocean vernicdhteten, es je auf fih genommen 
hätten, den Verkehr mit beiden Ländern abzubrechen. 
Das Benehmen des H’" Raguet war ohne Zweifel 
hodherzig und wohl gemeint; aber ohne feiner Disere: 
tion zu nahe treten zu wollen, nod weniger feinem Ber 
meggrunde, fo bedarf es doch genauerer Nachrichten, 
um uns in den Stand zu feßen, Darüber zu entſchei— 
den, ob es unter allen Umftänden der einzig ihm übrig 
bleibende Weg, oder aud nur der beſte Weg war.” — 
In New: Dort war He Iſidoro C. Dliveira in fpeciel: 
lem Auftrage des Kaifers von Braſilien bei der Regie 


zung der vereinigten Staaten angelommen, und bereits 
nah Wafhington abgegangen. Es hieß zu New: Dorf, er 
fei der Ueberbringer von Erklärungen wegen des Dorfal: 
les mit der amerifanifhen Brigg Spark, und man 
glaubte dort ebenfalls, Daß die Regierung den Schritt 
des H’"- Raguet nicht gutgeheißen werde. 
Spanifhes Amerika. 

Aus Merico wird vom 25. Februar gemeldet: 
„gu dem für den ı. Mär; von Panama nah Tum— 
baya verlegten Generals Eongreß der neuen amerifas 
niſchen · Freiftaaten befindeh fih aufer den zwei Abge: 
ordneten von Merico fhon zwei von Guatemala und 
Eolumbia dafelbft, und die von Peru werden jeden Aus 
genbli erwartet, — In der Deputirten: Kammer von 
Merico wird gegenwärtig eine wichtige Frage berathen. 
Am Jahre ıBo2 nahmen die Ruflen den Hafen Bode: 
ga, an der Küfte von Dber : Ealifornien, in Beſitz, er 
richteten dort für ihren Handel mit Pelzwerk eine Fae— 
torei, und behielten den Hafen feitdem. Auf den Antrag 
eines Abgeordneten hat fih nun Die Aammer über Die 
Maafregeln berichten laflen, die ergriffen worden ſeien, 
um fich wieder in den Befih des, Merico gehörigen, Dar 
fens zu ſehen. Diefer Bericht ift jeht an eine Commiſſion 
der Aammer gewiefen worden.” 

Frankreich. 

Der Moniteur vom 4. Juli meldet: „Die Kor— 
vette PVAfricaine, welche Algier am 24. Juni ver: 
laffen hatte, it zu Tonlon angefommen. Der Ausfage 
des Capitäns zufolge, war das Avifofchiff le Bolcan 
am ı7. vor Bona angelangt, umd hatte dort die Ar: 
tefienne von Tunis kommend, angetroffen, wo die 
Streitigkeiten mit Algier bereits befannt waren. Die 
zu Bona befindlichen Franzofen hatten ih, nebft ihren 
Habfeligkeiten, am 18. eingefifft, und am 19. ift das 
Fort la Calle geräumt worden. Die Korallenfifcher 
werden von dem Volcan und der Artefienne nad 
Livorno geführt, von wo ſich jene beiden Schiffe nad 
Zoulon begeben, um ihre Paffagiere und Effecten ans 
Land zu fehen. Vor der Ankunft der Africaine vor 
Algier war die Marie Therefe nah Bona ges 
fäyıdt worden, von wo fie fih nah Tunis begeben 
follte, um Erfundigung einzuziehen, ob die von Ale 
gandrien zurüdkehrende algierifhe Korvette dort ans 
gelegt habe, und folher, wenn fie dort noch nicht erſchie⸗ 
nen feyn follte, bei ihrer Rückkehr aufjulauern. Der 
Eontre : Admiral de Rigny ift durch die Aurore von 
der Lage der Dinge mit Algier unterrichtet werden.” 

. —— 

Der Conſtitutionnel vom 3. d. M. enthält 
nachſtehendes Schreiben aus dem Lajarethbe von Marı 
feilte, (vermutblih von Lord Eodhrane's Neffen) 
deifen Inhalt mit den in-unferen Blättern vom ı7. Jum 
und 3. Juli, nach Berichten aus Eorfu und Jante, 
mitgetheilten Nahrichten über Lord Cochrane's Be 
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wegungen vollkommen übereinftimmt: „Ich habe Die Fre» 
gatte Hellas am 31. Mai auf der Höhe von Calamo 
verlaffen, und bin auf dem Schooner Unicorn nad 
einer dreiwöhentlihen Fahrt nad Marfeille zurüd: 
gekehrt. Da ih während der lebten drei Monate feit 
der Ankunft Lord Eodhrancs in Briehenland dort vers 
weilt und als Offizier an Bord feiner Fregatte gedient 
habe, fo war id ein shätiger Zeuge von dem, was wäh: 
rend dieſer Epoche vorgegangen ift. — Lord Eodhrane 
kam den ı7. März an Bord des Unicornin Griehen: 
land an. Diefes Land befand ſich Damals in der größten 
Verwirrung; die Anarhie in der Regierung hatte den 
hödften Grad erreicht; mod ein Monat länger, und Der 
Bürgerkrieg wäre ın Griechenland ausgebrochen. — Die 
Feſtigkeit Cohrane’s machte dieſen Unordnungen ein 
Ende. Die beiden Parteien ftanden von ihren gegenfeitis 
gen Befhuldigungen ab, und die Deputisten der ver: 
ſchiedenen Provinzen verfammelten fi am 2. April in 
befter Eintracht zUu Damala. — Die erite Maafregel 
Lord Eohrane’s war, gegen Die Eitadelle von Athen 
aufjubreben, um die Belagerung derfelben aufzuheben, 
und den tapfern Fabpier zu befreien. Lord Codra: 
ne hatte, unter Mitwirkung des General Ch urd,nidts 
von dem vernadhläffiget, was zu dem glüdlidhen Erfolge 
der Unternehmung beitragen konnte ; den Griechen aber, 
fo viel angeborne Tapferkeit fie auch befien, mangelt 
es an jener Disciplin, welde den Sieg im Felde ver: 
bürgt; die Refultate Diefes Unternehmens find befannt. — 
Am ıg. Mai verließ der brave Admiral-die Infel Spez: 
zia an Bord der Äregatte Hellas, der größten und 
fhönften Ftegatte, die bis jet erbaut worden ift. Er 
fteuerte nad der Weftküfte von Morea , und langte am 
21. vor Elarenza an. Wir bemerlten aufder Höhe die: 
fee Stadt zwei Heine türkifhe Fregatten, Eonnten uns 
denfelben aber erft um 8'/, Uhr Abends nähern, worauf 
der Angriff gegen fie fogleid begann; die Dunkelheit der 
Nacht verhinderte unsaber unfere Bortheilezu benüßen. 
Die beiden Fregatten retteten fih während der Nadt, 
und wir erfuhren hierauf von einem joniſchen Schiffe, 
daß eine davon fehr übel zugeridtet, der Capitän und 
30 Mann getödtet, und 70 verwundet worden waren. — 
Am folgenden Tage wurde eine fhöne türkiſche Brigg, 
die mit Schießpulver und Lebensmitteln für Das türkiſche 
Heer beladen war, durch Lift genommen. Wir ftedten näm: 
lich an Bord der Fregatte öſterreichiſche Flagge auf. Der tür: 
kıfhe Commandant kam nun zu uns an Bord, und wurde 
gefangen gemacht. Mehrere vornehme tärkifhe Offiziere, 
die fih an Dord der Brigg befanden, ergaben fih ohne Wi: 
derftand, fobald fie erfuhren, daß fih Lord Cochrane 
in Perfon an Bord der Fregatte befinde. Als die Türken 
fahen, daß fie gefangen feien, zündete einer von ihrer 
Mannfhaft, ſchnell eine Lunte an, und wollte fie an Die 
Pulserfimmer legen, um uns in die Luft zu fprengen, 
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weil er glaubte, daß man, wie ſonſt, die Gefangenen nieder: 
mebeln würde; er ward aber an der Ausführung feines 
Unternehmens noch zu rechter Zeit gehindert. — Die Tür⸗ 
fen wurden mit vieler Menſchlichkeit behandelt, zwei Tage 
fpäter in Freiheit gefeßt, und auf dee Ealamo gegen 
über liegenden Küfte von Morea ans Land gefeht. Ihr 
Befehlshaber erhielt zweiſSchreiben von ford Cochrane, 
eines an Ibrahim: und das andere an Nefhid 
Paſcha, worin der Lord ihnen anzeigte, Daß fo lange, 
als er das Eommando der griechiſchen Flotte führen wer 
de, alle türfifhen Gefangenen nad den bei den euros 
pälfhen Nationen geltenden Kriegsgeſetzen behandelt 
werden würden; er hoffe, fügte er hinzu , daß die bei 
den türfifchen Befehlshaber cben fo verfahren würden. 
— Es thut mirleid, das die Dampfichiffe noch nicht aus 
England angelommen find. Wenn wir foldye, nebſt der 
Fregatte, gehabt hätten, fo würde die aus einem Linien» 
ſchiff, dreißig Fregatten und Korvetten, und eben fo 
vielen Briggs und Galeeren beflehende türlifhe Flotte 
bereits zu wiederholten Malen angegriffen, und vielleicht 
gänzlich gerflört worden feyn. Es ift su hoffen, daß die 
europäifyen Griechen⸗Comites ihre Anftrengungen ver: 
Doppeln werden, um befagte Dampficiffe auszurüften, 
und nad Griechenland zu fhiden; denn, ohne fie, ift es 
unmöglih, Daß eine einzige Kregatte, wie geof 
auch Die Talente und die Tapferkeit Lord Eohrane's 
immer feyn mögen, über die vereinigten Anfteengungen 
einer fo ſtarken Flotte, wozu noch eine ägyptiſche Flotte 
von gleiher Stärtetommt , den Gieg davon tragen 
könnte.” 





Der verantwortlihe Herausgeber des Journal 
du Eommerce ift am 10. Juli ver das Zuchtpolizei⸗ 
Gericht geladen. Er ift befhuldigt: des Angriffs auf Die 
königlihe Würde, auf die Rechte, Die dem Könige vers 
möge feiner Geburt zuſtehen, auf diejenigen, nad wel: 
chen er die Eharte verliehen hat, auf deffen conftitutios 
nelle Gewalt und auf die Unverletzlichkeit feiner Perfon. 

Die franzöfifhen Briggs Eglife und Deftim, 
die im Hafen von Nantes ausgerüftet worden waren, 
find von der franzöflfhen Seeftation an der Küfte von 
Afrika als des Sclavenhandels verdächtig angehalten, 
und nad Senegal abgeführt worden, um dort vor Ge: 
richt gezogen zu werden, 

Die Gazette de France fagt, es fei ein dent: 
würdiger meteorologifher Umftand, daß gegenwaͤttig 
eine fo große Trodenbeit in Deu nördlihen Ländern herr: 


‘fe, die für den Ertrag der Ernten fürdten laſſe, wähs 


rend der Mittelpunct und Der Süden von Europa von 
Ueberſchwemmungen heimgeſucht würden, die zum Theil 
die furtearfien Berheerungen im Gefolge hätten. 

Die lägft gemachten Verſuche, durd mechaniſche 
Dampfwagen die Kraft der Pferde zu erfparen, ſchei⸗ 
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nen neuerdings zu einem glücklichen Nefultate führen zu 
wollen, fo daß Diefe Wagen nit nur auf Eifenbahnen, 
wie dieß bereits in England gefihah, fondern auch auf 
gewöhnlihen Straßen anwendbar werden dürften. Der 
neuerlich in London erfhienene Dampfwagen (ein ſchwe⸗ 
zer Reifewagen mit einem DVorderfige für Die denfelben 
keitendePerfon) fuhr fehr ſchnell durch verfhiedene Theile 
Londons, und machte, nah dem Belieben des Führers, 
acht bis zehn englifhe Meilen in einer Stunde. Man be: 
merkte dabei weder Rauch noch Dampf. In Paris hat 
fi eine Geſellſchaft vereinigt, um nad vorliegenden voll: 
fändigen Zeichnungen einen Transportwagen als Model 
bauen zu laffen, der nad beftimmten Berechnungen die 
bisher gewöhnligen Transportfoften um Bo pCt. vermin: 
dern foll. Vorerft befteht Das Kapital, das fpäter belies 
big vergrößert werden kann, nur in 20,000 fr., m Ac⸗ 
tien von 100 fr. Der General Dommanget madtim 
Eourrier Frangais die Bemerkung, dad die Ehre 
der Erfindung von Dampfwagen nicht ausfhließlid den 
Engläindern gehöre. Er macht dabei auf diefen Actiens 
Berein aufmerkfam, fagt, daß in Paris deßhalb ein Er: 
findungspatent genommen worden fei, und Daß man 
hoffe, an die Stelle, der Dampfmaldinen eine andere 
Bewegkraft, die neun Zehntheil weniger wiegen und 
fehe wenig Unterhaltung Eoften werde, zu ſetzen. 

Die 5Percents wurden am 4. Juli mit 202 Fr. 60 
Gent. eröffnet und geſchloſſen ; die 3Percents mit 7ı Fr. 
95 Eent. eröffnet und geſchloſſen. 





Rönigreih beyder Sicilien. 

Das Giornale del Regno delle due Sieilie macht eine 
traurige Schilderung von den Verwuͤſtungen, die durch Die 
Ueberſchwemmung am 6. und 7. Juni faft in ganz Eala: 
brien angerichtet wurden. Zwei Drittheile von ®allieo 
Mind verfhwunden, wo früher Häufer fanden, ficht man 
feine Spur mehr davon. Ein Drittheil der Einwohner 
it ein Opfer dieſes Unglüds geworden. Ganz Catos 
na ift ein See, und dıe Tiefe des Waſſers erreichte in 
der Mitte des Fleckens noch am 9. Juni 35 Fuß. Das 
platte Land ift dermaßen überfhwemmt, daß Niemand 
feine Felder erkennen kann. Auf der See wüthete gleich: 
faus ein ſchrecklicher Orkan, und verfhiedene Fahrzeuge 
haben Schiffbrud gelitten; unter diefen befanden ſich: 
die Brigantine Fenıce, von Trieft nad Gibraltar bei 
Rimmt, eine neapolitanifhe Polacre, die in der Scylla 
untergingz eine neapolitanifhe Bombarde nnd noch zwei 
andere Fahrzeuge. — Bloß zu Neggio fhäht manden 
Schaden auf eine Million Ducati. Die meiften Einwoh⸗ 
nee mußten froh feyn, wenn fie ihr Leben retten konn⸗ 
ten. Don andern Orten gehen ebenfalls traurige Berichte 
ein, noch vernimmt man, daß an den Felfenbänten bei 
den Livariſchen Inſeln der Capıtin Caramayniola 
Schiffbruch gelitten, und von 62 Perfonen nur ı2 und 
der Capitän gerettet werden konnten, 
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Teutfdland 

S*- Majeftät der König von Würtemberg, find, 
am 5. Juli von Stuttgart nah Friedrichhafem 
abgereist, um einen Theil der ſchönen Jahreszeit daſelbſt 
zuzubringen. 

In’ der Naht vom 8. auf den 9. d. Di. ſtarb zu 
Minden Ber Graf Johann Marimilian von Prey 
Ging, königl. kairifher Rimmerer, Eapitular des Löniglis 
hen Nitter: Ordens bes heil. Hubertus und heil. Georgs, 
Ritter des Eivilverdienft » Ordens, Staats: und erblidher 
Reichsrath in Dem hohen Alter von 93 Jahren. 

Das Protokoll der hohen teutfhen Bundesverfamm: 
lung, abgefaßt in der Sitzung vom 21. Juni, enthält 
Folgendes: „Auf Antrag des Präfidiums wurde der in 
der heutigen Sitzung gefaßte Beſchlus anf Die Bitte der 
Prinzeffinn Berkeley zu London, Witwe des letzten 
Markgrafen von Ansbach und Daireuth, die 
zwiſchen der königl. preußifhen und Lönigl. baitiſchen 
Regierung fteeitige Entrihtung ihres Witthums betrefs 
fend, aus den Separatverhandlungen in das gegenwär: 
tige offene Protokoll übertragen. Beſchluß: Nachdem 
der Verſuch der Güte Jwiſchen den beiden in Anfpruch 
genommenen allerhödften Regierungen für gefibloffen 
erklärt wird, und das Aufträgalverfahren in Gemäßheit 
der, von den beiden alferhöhft Detheiligten, getroffenen 
Verabredung ohne Weiteres eingeleitet werden fol; von 
der Krone Baicen aber das königl. fähfifche, das grofher: 
joglih und herzogl. fähfifhe und das Ober: Appellations: 
gericht der freien Städte als Aufträgalgeriht in Bor 
ſchlag gebraht — und aus dDiefen von der Arone Preußen 
das Dber:Uppellationsgericht Der freien Städte zu Lübeck 
gewählt worden ift, fo wird 1) der Herr Bundestagsge: 
fandte der freien Städte erfucht, feinen hohen Eommit: 
tenten davon Anzeige zu mahen, Damit das Dber- Appel: 
tationsgericht zu Lübel als Aufträgal: Inftany üder die 
ftreitige Borfrage: ob die Arone Preußen oder die Krone 
Baieen, und, wenn beide, in welchem Verhaͤlten ſſe fie die 
von der Frau Fürftinn Berkeley, Witwe Des Iehten 
Markgrafen von Ansbad) und Baireuth, in Anſpruch ges 
nommene Witwenpenfion ju vertreten haben? in Ge— 
mäßiheit der Bundes» und Wiener « Schlufacte, dann 
der Beſchlüſſe vom 16. Juni 817, 3. Auquft 1020 und 
29. Juni 1825, im Namen dee Bundesverfammlung den 
Rechten gemäß erkenne; 2) werden zu dem Ende die bei 
der Bundesverſammlung und Dem VBermittlungsauss 
fhuffe gepflogenen Berhandiungen, mit Anfügung Der 
erwähnten Befhlüffe, Dem Heren Bundrstagsgefandten 
der freien Städte zugeftellt. Hierzu ein Separat : Pros 
tofoll.” 

Herzogthum Salzburg. 

Die Salgburger Zeitung enthält weuerdings 
traurige Nachtichten über abermalige Unglüdsfälle in 
Folge nenerliher Elernentarereigniife im Gcbirgslande : 
„Safein, am. Juli. In der Nacht vom 29. auf dem 
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30. Juni gegen 10 Uhr brach im Kötſchachthale des Di: 
cariats Wildbad bei heller und trodener Wittetung cin 
Elciner Serenbach, welcher fonft beinahe fein Waſſer 
führt, los, flürzte ſich mit Arahen und Getöſe gegen Die 
Häufer und Felder des äußern Kötſchachthales, überfhüt: 
tete die Saaten und Häufer mit Bäumen und großen 
Steinmaffen dergeftalt, daß fih die armen Einwohner 
kaum zu retten vermochten. Auf die Anzeige Diefes Un⸗ 
faus eilten fogleidy die benahbarten Gemeinden zu Hüls 
fe, und ſuchten unter gerichtlichet Aufſicht den Wildbad 
zu bezähmen, oder doch wenigftens feinen verheerenden 
Zauf von den Häufern abzuleiten ; alleın vergebens. Ju 
den fteilen Waldhöhen, aus welchen der Bad in mehre⸗ 
ven Abtheilungen kͤmmt, waren große Plaiden einge: 
ſeſſen, welche unausgefcht brechen, einen großen Theil 
des dortigen Waldes untergraben, und die Bäume in 
den tiefen Graben ſchleudern, wo fid Klauſen bilden, 
Die dann vom Zeit zu Zeit hervorftärzen, ganze Bäume 
und ungeheure Steimmaffen bringen, und jede menſch⸗ 
liche Hülfe unmöglihd machen. Deßhalb wurden aus den 
Häufern des Neiterbauern Andrä Remſacher, deffen am 
linten Kötfhachufer gelegene Felder ganz überfchättet find, 
des Rupert Nökund des Franz Bader, das Dich und Die 
wenige Habe, welche noch nit von Steinen und Schlamm 
begraben war, gerettet, und die Gebäude gleihwohl ih» 
rem Schickſale überlaffen, bis fi die Wuth des Wild: 
baches legen wird, und ohne Lebensgefahr etwas unter: 
nommen werden kann, da die Ausbrühe nod immer 
ſortdauern, und die Gebäude bereits theils weggeriffen, 
teils bis zur Hälfte in dem Schutte begraben find. Die 
fe drei Familien, welde fhon im Winter Dur Lawinen 
fo hart mitgenommen wurden, ſind nun mit ihren Kin⸗ 
dern ohne Obdach, ohne Stallung für ihre Vieh, und 
ale Hoffnung auf eine Ernte ift gänzlih dahin.” — 
„Mitterfil, vom #5. Juni. Am 21. Juni d. J. fiel 
über den Sonnberg von Hollersbach bis Wald auf der 
nordlichen Geite ein fo gewaltiger Regen, daß derfelbe 
alle Bäche anfhwelte, und Abplaidungen in den Gräs 
ben verurſachte, wo fi ganze Seen bildeten, und auf 
erumal ın das Thal losbrachen, die nicht nye Die Stra: 
fen befhädigten, fondern aud Felder und Wiefen übers 
ſchwemmten. Vorzuglich wüthend zeigte ſich der Eleine 
Bach zu Klauſen bei Dorf, das Weichsdorfer Bachel 
cberbatd Bramberg, das Weyerhof Bachel, und der 
Duͤrndach oberhalb Meufichen. Durch diefeihre Ausbrü⸗ 
che id nicht nur Die Straßen theils ausgefpült und un: 
fahrbax gemacht worden, fondern cud Die Felder mit 
ungeheuern großen Steinen, Schotter und Schlamm 
verwüſtet worden, fo Daß mehrere Jahre erfordert wer: 
Den, um folde wieder in Aulturftand zu bringen. Den 
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bedeutendften Schaden erlitt Jacob Voithefer am Wil: 
heimgur und Johann Brennfteiner am Bergut, beide zu 
Weichsdorf, der Pfarrei Bramberg, und Johann Stöger 
am Stodergut in Neufirgen, deren Felder far gan 
überfchüstet find, auf. denen auf die Ernte zu Grunde 
gerichtet if.” 





Wien, den 12. Juli. 

SE. apofolifhe Majeftät haben, vermöge Al: 
lerhöhhften Kabinets » Schreibens vom ı. Juni d. J., 
dem £, &. Marine » Ober: Commandanten, Generaima: 
jor Marquis Paulucei, in Rüdficht feiner erworbenen 
Verdienfte, das Commandeur-Kreutz des oſterreichiſch 
Raiferl. Leopold s Ordens mit Nahfiht der Tare, zu ver: 
leihen geruht. 





Se ˖ i. k. Majeftät haben über Das Geſuch des Prä: 


. fiventen des nied. öſterr. Wechſelgerichtes, Franz Ludwig 


Grafen v. Fürſtenbuſch, um Befreiung von dem 
Dice s Präftvium bei dem nied. öfterr. Landrechte, mit: 
telſt Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 23. Juni d. 9. zu 
genehmigen gerubet: daß Graf Fürftenbufh zwar das 
Präfidium bei dem nied. öfter. Mercantıl» und Wed: 
ſelgerichte fortführe, von dem Dice: Präfldium bei dem 
nied. öftere. Landrechte hingegen, unter Bezeigung Aller: 
höchſtihrer Zufriedenheit mit feiner dießfälligen Dienſtlen 
ftung, in Gnaden enthoben werde. 


Am ı2. Juli war u Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld» Verfhreibungen zu s yCt. in EM. gı'; 
Darf. mit Berloof. v. J. 1820, fürıoofl.in IM. —; 

Detto detto 0.9.1821, fürıoofl.ın EM. 118; 
Wiener: Stadtbanco-Dbligat. zu2'/pEt. in EM. 45°; 
Eonv. Münze pEt. — 

Bank +» Actien pr. Stüd 1078°/, in EM. 








Aundmadung. 

Die Adminiftration der allgemeinen mit der erften 
öfterreihifhen Sparkaffe vereinigten Berforgungs: Anſtalt 
macht mit Bezug auf die Kundmahung vom 8, Juni vo: 
rigen Jahres, Zahl 595 wiederholt befannt, daß Die Ein⸗ 
lagen in die Jahresgeſellſchaft 1827 eben fo wie im vori⸗ 
gen Jahre ohne Entrichtung einer Gebühr nur noch bis 
(echten Juli 1827 erfolgen können; vom 1. Auguſt 2827 
aber, und zwar im Monate Auguft und September mu$ 
eine Einfhreibgebühe mit 15 fr, EM,, in den Monaten 
Detober und November mit 30 dr. EM. von jeder neuen 
Einlage entrichtet werden. 

Wien, den 5. Juli 1817. 


Houpt« Redacteur: Jofepb Anton Pilat. - 


Derlezer: Anten Strang in der Dorotheergafle gr. ara 
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Defterreihifher Beobhachter. 


Sonnabend, den 14. Juli 1827. 
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Thermemeter. 


Wind. Witterung 





Reteorologiſche Beobabtung. Pacer Mab.) Wiener Maß. Reaumur, 

Tubastungen JS BuprMorzens] a7005 | 283. 4e. 81.| + 16.8 Wolten. 

vom ı2, Jeii. 3 Uhr Nachmitt. 2 | 4 2 + 183 trüb, 
vo Uhr Abends. 27.597 a» 4 4 + 150 Wolfen. 










Großbritannien und Jrland. 


An 350, Juni empfing der König zu der früher von ihm 
befimmten Stunde, die ihm von der City von London 
votizte Adreffe. Sie ut folgenden Inhalts: „Allergnds 
digſter Monarch! Wir, E*- Majeltät, getreue und ge+ 
horfame Unterthanen ‚der Lord Mayor, die Aldermen und 
Gemeinen der Stadt London, im Rath verfammelt, bits 
fea um Die Erlaubniß, E"- Majeftit den Ausdrud uns 
ferer innigften Gefühle der Ehrfurcht und Verehrung ers 
meuera zu Dürfen. — Indem wir Höhftdenfelben unfere 
undegrenzte Adytung für Die Verfaſſung unfers Vaters 
landes ausdrüden, wovon die Prärogative der Arone 
einen fehr bedeutenden und fehr wefentlihen Theil auss 
macht, können wir niht umhin, unfere Freude zu bezei— 
gen, daß E" Majeſtät Sich diefer Prärogative, unter 
fehr ſchwierigen Umftänden, auf eine würdevolle und ganı 
derfaffungsmaßige Weife bedient haben, — Wir hoffen, 
daß die Minifter Ev Majeftät dem Impuls einer auf: 
geklärten und liberalen Politik folgend, fih der Ge: 
walt, die ihnen von Hödhftdenfelben anvertraut wors 
den ift, auf eine foihe Weile bedienen werden, daß die 
Prärogative der Krone unangetaftet bleiben, und daf 
bie Freiheiten und die Wohlfahrt des Volls aufrecht ers 
halten und befhüße werden können. — Erlauben uns €” 
Majeftit, Hoͤchſtdieſelben zu verfihern, Daß wir mit al 
len unſera Kräften zu jeder Maaßregel mitwirten wer 
den, die zur Forderung dieſer wichtigen Zwede wefent: 
lich beiiragen kann, und daß war feinem der getreuen 
Untertyanen E" Mejeftät in Anhaͤnglichkeit gegen Hochſt⸗ 
deso kongliche Perfon und etlauchte Familie nachſtehen.“ 
— Der König ertheilte hierauf folgende Antwort: „ZH 
„empfange Die gehorfame und unterthänige Adreffe des 
„Lord: Mayor, der Aldermen und Gemeinen Der Stadt 
„London mit Vergnuͤgen. — Welche Schwierigkeiten Ich 
auch bei Der Uusübung Meiner gerechten Praͤrogative 
„unter den in der Adreſſe erwähnten Verhältniſſen er 
„fahren haben founte, fo hat Mir doch die Heberzen: 
„gung, daß IH wichte anderes, als das Gomeinwohl ber 








„jwede, die Araft gegeben, felben die Spike zu bietew 
„und fiegu überwinden.” — Sämmtliche Mitglieder der 
Deputation wurden hierauf bei Ske Majeflär zum Haud» 
tuß gelaſſen. 





Die Eonfols fanden am 3. Juli um » Uhr 86'/,, "A. 

drankreich. 

Der Moniteur theilt eine Rechnung mit, nach 
welcher von der zur Entihädigung der Ausgewanderten 
im Jahre 1825 beftimmten Milliarde bereits 550,498,645 Fı. 
in Aapital oder 16,517,215 Fr, in Renten zu 5Pro. im 
das große Buch eingefhrieben find. . 

Am 2. Juli brady in der Nähe von Paris und über 
Paris felbft ein heftiges Gewitter mıt Hogel aus, Das 
große Derheerungen anrichtete, und bei weldem der 
Blih in Paris und in S! Eloud mehrmals einſchlug. 
Der König war gerade mit dem Dauphin im obern Part 
von S! Eloud auf der Jagd, und fie mußten fi, wir 
ein Parıfer Blatt anführt, während des heftigften Ge 
witters in den Wagen flüdten, in weldem das Wild 
pret gefahren wird. 

Der königlihe Gerichtshof hat, in der Sache des 
Eourrier Frangais und des H"" Keratry das 
Uetheil der erften Inſtanz beftätigt. 


Die Gazette Univerfelle de Lyon gibt Aus 
zũge aus der unlängft erfhienenen Analyfe der Acufe 


rungen und Wünfde der GeneralsEonfeils Der 


Departements, währmd der Seffion von 1826 *). 
Man erficht, daß in diefen durch Erfahrung, Acnnm 
niffe und Rang ihrer Mitglieder in der Geſellſchaft aus. 
gejeichnneten Berfammlungen vog Allem @in Bedürfnf 
am lebhafteften gefühlt und ausgefprohen wurde, ndm 
lich die Nochwendigkeit, der Licenz derPreffe E— 
halt zu thun. Das General: Eonfeil des Rhone, Da 








*) Die General» Eonfeils der Departements für 1825 
fiad unlaugſt durch koönigliche Ordonuanz auf Die 
letzte Hälfte des nächſten Auguftimonats einberufen 
werden. 
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Hartements (Hauptort Ly on) duferte wiederholt und 
nahdrüdtih den Wunſch: „Daß die ſchleunigſten und 
„wirkfamften Maafregeln gegen den Mihbrauch der 
Preßſteihent ergrıffen werden mögen, der mit jedem Tage 
„Ärger wurde, und die geſellſchaftliche Ordnung mit den 
‚„beklagenswertheften Folgen bedrohe.” — Die meifien 
übrigen General : Eonfeils legten, als ob fie ſich verabs 
eedet hätten, gleihe, zum Theil noch energifher aus: 
gedrüdte Beforgniffe an den Tag. Das der Seine 
(Hauptort Paris) glaubt: „Die Aufmerkfamteit der 
„Regierung auf die unberedhenbaren Uebel lenten 
„iu müffen, welche die Zügellofigkeit der Preſſe in Frank⸗ 
„reich, und vorzüglich in Der Hauptſtadt angerichtet hat; 
„es if der Meinung, daß eın energifhes Mittel durch 
„DBerfhärfung der Strafen nothwendig fei, um einem fo 
„großen Uebel einen Damm zu feken.” — „Es fheint (ſagt 
das General» Eonfel ber ODber»®aronne, Hauptort 
Zouloufe), daß zu Paris eine Heerd des Ber: 
„derbniffes beftcht, deſſen Agenten ſich ein abſcheuliches 
„Vergnügen daraus maden, an der Berführung Der 
Jugend ju arbeiten, indem ſie den ärmften und niedrig: 
„fen Ständen die ſchändlichſten Düher und Schriften 
„in Die Hände Ipielen, welche fie von einem Ende Franf: 
„Leichs zum andern colportiren laſſen. Das Eonfei for: 
dert die Gefehe und die Regierung auf, der öffentlie 
„Hen Moratität zu Hülfe zu kommen; es hegt deu fehn: 
Alichſten Wunſch, Daß den hier angezeigten Verbrechen 
„Einhalt geihan werden möge." — „Die Preßfreibeit, 
fagt das General « Eonfeil der Eote d'Or (Hauptort 
Dijon), „darf nicht in Zügellofigkeit ausarten. Allge⸗ 
„mein erheben ſich Klagen gegen Die Ausfhmeifungen 
„der Preife; der Regierung fommt es zu, in ihrer Weisheit 
„die fhleunigften Mittel dagegen aufjufinden, Die ſich mit 
_ „unferer Berfaffung nur irgend vereinigen laflen.” — Das 
General : Eenfeil der Mayenne (Hauptort Laval)änßert 
fi) mit geredyter Indignation gegen die zahlreichen neuen 
Auflagen der Werte von Boltaire und anderer tuch⸗ 
fofer und obfeöner Bücher, welche die Sittlichkeit un: 
tergraben, und durch Sıttenverderbniß den Weg zu neuen 
Revolutionen bahnen; es bister die Regierung, auf ſichere 
und ſchleunige Mittel gu denken, um dem Scandal der 
Wiederauflage folder Schriften, Die man um Sport: 
preife verfauft, ein Ende zumaden, — Mehrere andere 
Departements haben fid) gleihfaus in Den ftärfften Aus: 
drücken gegen den Unfug Diefer Eolportage erklärt. — 
Einige derfeiben find der Meinung, daß die beftehenden 
Geſehe, gehörig gehandhabt, hinreichend ſeyn dürften, 
dieſem Uebel ju flenern; andere verlangen nun, nod) 
firengere Geſetze, um dem Verderben Einhalt zu thun. — 
Das Beneral: Confeil des Doubs: Departements (Haupt: 
ort DBefancon) ift vorzüglich argen die Licenz der pe» 
eiodıfhen Preffe (welder gegenwärtig durch die Gen: 
fur ein Zaum angelegt il) entruſtet. — „So verfhieden: 
artig (fließt die Lyoner Zeitung) die Maaßregeln find, 


u 


welche von den General · Conſeils zur Abhuͤlfe genen eln fo 
großesllebel vorgeſchlagen werden, wird man dennech nicht 
ermangeln, zu fagen, daß die Arußerungen und Wünſche, 
diefer Conſeils gegen.die Licenz der Preffe von der Ne: 
gierung, von den Jefuiten, eingeflüftert worden 
feien. Obne Zweifel find es aud Die Jefuiten, und 
die franzöfifbe Regierung, welde den proteftantifden 
Scdmweizer +» Kantonen, den neuen amerıtanifhen Re— 
pudliken Geſetze gegen die Zügellofigkeit Der Preffe eins 
geflüftert haben! 





Man liest in dem Ami de la Religion et da Roi 
„Monfignor Tiberi, Erzbifhof von Athen und zum 
apoftolfhen Nuntius in Spanien ernanut, hatte uns 
längft feine Reife nah Madrid angetreren. In den 
Beurungen bieß es bald darauf, daß der Prälat bei feiner 
Anfunf: in der fpanıfhen Grenzſtadt Irun Depeſchen 
dorgefunden habe, in Folge deren er ſich bewogen fand, 
wieder umjulchren, Gedahte Zeitungen haben über Die» 
fen Vorfall ihre Muthmaafungen aufgefteit, und unter 
andern behauptet, Daß der fpanılhe Hof den Nuntıus 
wegen der Vorkehrungen nicht babe annehmen wollen, 
welche der heilige Baterin Dem letzten Conſiſtorſium zu Gun⸗ 
ſten einiger Biethümer im ſpaniſchen Suͤdameritka getrefe 
fen bat *). Sie erzählen in dieſer Dinicht, Dub die Er 
nennung der neuen Bıldöfe fürjene Länder dem fpanı 
ſchen Gefäyäftsıräger zu Rom, H" Aparici offiziel 
angezeigt und behaupten, daß zwiſchen Dem heiligen Stuhle 
und der Republif Columbia ein Concordat abgefchloffen 
worden fei, welche Ichtere zu dieſem Behufe einen be: 
vollmädhtigten Mintfter, Den Chevalier Terada, nad 
Rom gefhicdt habe. Man darf annehmen, daß dieß al: 
les fehr entſtellt ıft; unter andern ift es faifh, Daß mit 
Golumbien ein Eoncordat abgeſchloſſen worden ift. — In 
den alten fpanıfhen Provinzen von Südamerıfa waren 
Bisthümer erledigt, und der Mangel an Biſchöfen den 
Inteteſſen der Religion daſelbſt ſehr nachtheilig. Werte 
laufige Dioceſen ohne Hirten; der Disepliu tagtäglich 
neue Wunden geſchlagen; keine Weihen, keine bifhöflis 
chen Viſitationen, keine Firmungen, die geiſtliche Autos 
ritat vernichtet oder mißtaunt; ein folder Zuſtand der 
Dinge konnte nicht länger dauern. Der Eifer des heili⸗ 
gen Daters konnte bei Diefen Uebeln nicht gleihgültig 
bleiben. Wer follte Die Intereffen der Religion wahrneb* 
men, wenn es.nict das Dberhalipe der Kirche und der 
gememnfhaftlihe Vater Der Glaubigen thut? Sellender 
politiſchen Intereſſen Spaniens halber dir dortigen Bis 
thümer aufunbeftimmte Zeit unbefeßt bleiben? We follte 
das Ziel dieſer verderblichen und troſtleſen Berwarfung 
fenn ? Kann der König von Spanien, ein Der Religion 
auftichtig ergebener Kürft, verlangen, daß unermeßlice 
Linder ohne Biſchofe bleiben follen, weil feine Autorität 
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"dort wißkannt wird? Aann man es übel nehmen, daf 
der Papft für die VBerürfmffe jener verlaßnen Kirden 
forgt? Muß man mit dem beiligen Stuhle drechen, weil 
der heilige Stuhl ım feiner Fürforge eine Dringend » norh: 
werdıge Maafregel ergriffen bar? Dicfe Argumente lafs 
fen uns ftart an der Wahrheit der von Den Zeitungen 
mitgetheilten Gerüchte zweifeln, — Nein es ift feines: 
wegs wahrſcheinlich, Daß em frommer Fürft einen der 
Biebe wie des Effers des Kirchen : Dberhauptes würdigen 
Act tadeln könnte. Cine neue Erwägung beftärke uns in 
unfern Zweifeln. Man weiß, mit welchem Eifer die eng» 
liſche Regierung die neuen Republiten begünftigte; fie 

"hat felbe öffentlich anerkannt, fie hat ihnen Geſandte ge⸗ 
ſchicktz fie hat ihnen Handelsvortheile bewilligt, es heißt 
fogar, dag fie ihnen Munition und Waffen habe zukom⸗ 
men laffen; zu London find offentlih Anleihen für fie 
eroffner worden. Spanien mochte fi darüber beſchwe⸗ 
ren; der englifhe Geſandte ift aber deßhald nicht nach 
„ber Grenze zurückgeſchickt worden; weıt entfernt davon 
bater u Madrid Die ebrenvoufte Aufnahme gefunden. 
Man dulder demnach Das Benehmen einer Macht, welche 
den Aufſtand dir Eolonien direet begünftigt hat, die ſich 
deemalen fogar in freundfhofrlihen Verhältniffen mit 
ihnen befindet, und dazu beiträge, fie in ihrer Wider 
ſehlichkeit zu beſtärken. Hat.uun den Papft erwas diefer 
Art gerban? Mengt er fid) indie Polint ? Miſcht er ſich 
in die Streitiafeiten Spanıens? Präjudieire er auch nur 
dierfrage? Wie follte es demnach gefhehen, daß fid) 
Spanien gegen den einen fo viel verlangend und fo geduls 
Dia gegen Den andern benchmen modte? Wer könnte 
dem Papite eın Verbrechen Daraus machen, daf Erfür 
Die Intereffen, der Religion forgte, aber dulden, daß 
"England den infurgirten Provinzen directen Beiftand 
gegen das Mutterland leifter? Wenn der Papſt Alot: 
ten zur Unterſtützung Der Infurreetion ſchichen wird, 

‘dann begreife ich, Daß das Madrider Kabinet Urfache 
hat, ungehelten zu ſeynz fo lange als er aber nur Bir 
fhofe dahin ſchickt, ſo ilt, wıe es fheint, kein Grund 
vorhanden, fo in Harnifd darüber zu gerathen. — 

Es wäre fonderbar, Daß der Nuntius ©" Heiligkeit nicht 
in Madrıd ſollte verweilen Dürfen, während der groß: 
britannıfbe Geſandte Dort mit Achtung und Ehren über: 
hauft wird; cs wäre fonderbar, Daß man über die Sen: 

, dung einiger Bullen aufgebrachter, als über Die zahlrei— 
chen von England aus dahin abgegangenen Sendungen 
von Mannſchaft und Waffen ſeyn follte. Wir glauben 
Daher Die Annahme wagen zu dürfen, daß Diefe Sache 
von den Zritungen nicht getreu dargeftellt worden ift; in 
einem unferer näcften Blätter werden wir ein wichtiges 
Actenſtück mittheilen, das wie in Betreff Der Beſetzung 
sence Bischümer erhalten haben.” 

Die 5Percents wurden -am 4. Juli mit 202 fr, 
6: Cent. (au comptaul) eröffnet, und mit 102 fr. Bo 
Cent, gelhloifen; die SPercents mit 71 Fr. go Cent, er: 


öffnet und mit 72 Be. geſchloſſen. — Am 5. Juli umz'/, 

Uhr Nahmittags*) ftanden Die 5Percents 102 Fr. 70 

Eent.; Die 3Percents 72 Fr. 15 Gent. 
TZeutfbhland. 

Die Berfammlung der würtembergifhen Randftände 
wurde am 5. Juli unter Den gewöhnlichen Feierlichkeiten, 
durch den Minifter des Innern, v. Schmidlin, im Na⸗ 
men des Königs gefhloffen. Beide Kammern waren in 
dem Sıkungsfaale der Aammer der Abgeordneten ver 
fammelt, wo ihnen juerft das Entlaffungs . Refeript ers 
Öffnet wurde, deffen Inhalt folgender ift: „Da diejeni ⸗ 
gen Angelegenheiten, welche auf den Haupt: Finanz Etat 
fih bejiehen, während des gegenwärtigen Landtags ihre 
Erledigung erhalten haben, und wir Uns vorbehalten, 
für andere Geſetzgebungs-Gegenſtände, welde während 
der dießmaiigen Sıhung nicht erledigt werden konnten, 
zu Anfang des künftigen Jahres einen außerwrdentligen 


‚ Landtag zu berufen, mithm nunmehr dem bereits ges 


wählten ftändifhen Ausihuffe die Befergung der ibm 
von einem Landtage jum andern verfaffungsmäßig ob: 
liegenden Gefwäfte, fo wie die Vorbereitung der fürden 
fünftigen außerordentliheni Landtag beftimmten Gegens 
ftände Der, von der Kammer der Abgeordneten hiezu 
ernannten Commilfion überlaifen werden fann; fo wols 
len Wir hiemit die Dermalige Ständeverfammlung ent 
laſſen haben.” Nach Berlefung des Reſcripts hielt der 
Minıfter folgende Rede an die Verfammlung: „Durch⸗ 
lauchtigſte, Durdlaudtige, Hoch und Hochwohilgebor ⸗ 
ne, Hochwürdige, Hochzuverehrende Herren! Indem ih 
mich des ehrenvollen Auftrags entledige, im Namen ©" 
tönıgl. Majeftät Ihnen den Schluß des gegenwärtigen 
Landtags zu verkünden, ſchätze ih mich glücklich, Sie 
der Zufriedenheit, des Wohlwollens, der Lıcbe unſeres 
Königs verfihern zu Dürfen. Der König dankt ihnen für 
die Dereitwilligkeit, mit der Sie Seinen gerehten Wüns 
fhen entgegen gefommen find. Er dankt Ihnen insbe 
fondere für Die Aufmertfamteit und für den Eifer, wor 
mit Sie ſich vorzugsmwerfe der feſtern Begründung unfer 
res Staatshaushalts gewidmet haben. Als würdıge Der 
treter eines biedern Volks konnten Sie diefe Begrüns 
dung nur in der Defeltigung des Staatskredits, in Der 
Adytung wohlerworbener Rechte, in der Gewiffenhaftig« 
keit finden, mit der wie neben dem, was Der laufende 
Dienft von uns fordert, noch die Schuld der Vergan ⸗ 
genbeit tilgen. Auf diefe fee und gefiherte Grundlage, 
auf die Feſtigkeit des Königs und den unerſchütterlichen 
Rechtsſinn Seiner getreuen Stände baut Das würtem⸗ 
bergifhe Volk feine Hoffnungen, die Hoffnung auf noch 
nrößere Erleihterungen, als ihm in dem Laufe des letz⸗ 
ten Jahrzehends bereits zu Theil geworden find. Die Er 
fparniffe im öffentlihen Dienfte, welche die Regierung 
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in Vorſchlag gebracht hat, ſind von Ihnen für zuläſſig 
und nothwendig erkannt worden. Der Ronig theilt mit 
Ihnen die Uederzeugung, daß Der einzig ſichere Weg zu 
leibenden @rfparntlen diefer Art in Der Befeftigung, 
der innern Ausbildung, Der Vereinfadung Des beltchen: 
den Derwaltungsfyfiems, nicht ın der Anffuhung neuer 
und immer neuere Kormen der Verwaltung liege. Die 
Kortfchritte der Gelchgebung werden unferem Streben 
nach Vereinfachung zu Hülfe tommen, Ein außerordent: 
lichet Landtag, den 9° konıgl. Majeftär im Laufe des 
nachſten Winters einzuberufen gedenken, ıft gar Dera: 
thung und Derabfhiedung Der Gefehenrwürfe beſtimmt, 
die bereits zu Ihrer vorläufigen Keuntniß gelangt fin", 
Der umfaffendite derſelben, der Entwurf einer.neuen Ce 
werbeordnung, wird eine neue Bedeutung durch Die 
Bereinbarung mit unferem Nachbar : Staate erhalten, 
der aud) feiner Seits dem Gewerbileiße eine moglichſt 
freie Bewegung zu fihern bemünt ılt. Mogen die Hoff: 
nungen, mit Denen Sie von uns fheiden, recht bald ın 
Erfuͤlung geben. Die beften Wunſche begleiten Sie in 
den Schooß Ihrer Kamilier ın den Keeis Ihrer Mirbürs 
ger, Deren Wohl das einzige Ziel unferes Strebens, Det 
einzige Stolz unferes Konigs ul.” Auf die Rede des Mus 
nifters erwiederte der SteUvertriter des (Durch Krankheit 
verhinderten) Präfidenten der erften Kammer, der Fürſt 
von Waldburg⸗ Zeil Trauchburg, folgende Worte: „Was 
die verfammelten Brände Jo eben vernommen haben; 
Die Derfiherung der Zufriedenheit, des Wohlwollens und 
der Liebe Ihres Konigs — kann ihre Herzen nur mut Der 
rößten Freude eefülen. Sie finden darın den Ihönlica 
Fohn iheee Arbeiten. Gewiß kann feltere Begründung des 
Staaishaushalts nur in der Sicherſtellung des Staate⸗ 
tredits, in der Aqtung hergebrachter und wohlerworde⸗ 
ner Rechte und in der gewiſſeahaften Erfüllung enge: 
gegangener oder beftehender Verbindlichkeiten gefunden 
werden. Das Wort des Konigs und feine Liebe fur feine 
Unterthanen gibt uns die Gewißheit Lünftiger Ecleich⸗ 
terungen, die fein Derz jehzt ſchon gerne im großerem 
Maab: bitte eintreten lajien. Seine Weisheit läßt uns 
mit Bertrauen denjenigen Einrichtungen entgegen fehen, 
die zum Wohl des Yandes und zu Etreichung dieſes Zweds 
die geeignetſten find. Mit Eifer und Gewiſſenhaſtigkeit 
werden die verfammelten Stände Die ihnen pur künftigen 
Deratbung bezeihneten Gegenflinde in Erwägung sie 
hen. Die erneuerte Verſicherung unerfhütterlidier An: 
haͤnglichkeit, feitee Treue und ınniger Liebe legen die 
vereinigten treuen Rammern vor Dem Throne nieder, 
und bitten den Lonigl. Deren Bevollmaͤhtigten, Den Auss 
druc diefee Gefinnungen HS" Majeftär dem Könıge dar: 
zubeingen — und fo verlaſſen wır nunmehr Diefen Saal 
mıt dem einſtimmig aus Herz und Mund tonenden Rufe: 
„Doc lebe der König!” Die Sthzung endete unter dem, 
von allen Seiten wiederholten Rufe: „Es lebe Der Konig!“ 
In dem Ichten großherzoglichen Mediendurg Sch ves 
ein’fnen Pandtags - Adſchiede heiße es: „Die Erklärung 
der Bandtags » Berfammlung über die Dritte Bandtags: 
Bropofirion, hat der Erwartung S" königl. Hoheit nicht 
entiprohen, und nahdem Hochſtdieſelben daraus, zu ih⸗ 
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rem wahren Leidweſen, entnommen haben, daß die 
Landtags; Verſammlung diefer Propoſitnon nicht die gr; 
hötige Folge gegeben, und fortgefehte freiwillige Bechuͤt⸗ 
fe zue norhigen Unterhaltung des Bundes: Eontingents 
in riedenszeiten anhaltend abgelchnt hat, aud auf dıe 
ferneren ausgleihenden Berkhiige Der großherjoarihen 
Eommiffarıen nist bat erugehen wollen, welde dahet 
auch von ©" konıgl. Hoheit andurd zurüädgenemmen 
werden; fo finder ſich dieſe Angelegenheit nunmehr auf 
den Standpunct gebracht, Daß, in Gemäßheit der betzeh 
fenden Bundes-Beſchlüſſe, wie zur Erfüllung der Zwe⸗ 
de und Verpflihtungen des deutſchen Bundes, rin lan⸗ 
Desherrlihes Gimfchen getroffen und Die Stände durch 
alle geeigneten Mittel angehalten werden müffen, (re 
verfaflungsmäßigen Beiträge zu Den mehreren Koflen,z 
welde Das BundessContingent nad den beiden Waffen⸗ 
Gattungen, der Ertilceie und Kavallerie, fo wie durch 
den beſtunmten großern Friedensſuß überhaupt erforder. 
lich madyen, andy fürs Künftige mit Sicherheit au leiltem 
Dei weiter fortgefeßtem Widerfprudge werden Stetoniglt. 
Hoheit, wiewohl yu ihrem auftichtigen Bedauern, um: 
vermeidlich ın Den unangenebinen Fall fib geſetzt fehen, 
Durch landesherrlide Verfügung und Maufnchmurg 
dıe Stände zu der gebührenden Theilnahme an der & « 
fülung folder Verpflichtungen ernftlih und nachdrüduq 
anzuhalten.* 





Agrtam. 

Die Agramer Jeitung vom 23. Juni macht den 
den vielen Verwüſtungen Meldung, welde das Au— 
treten Dee Gewäſſer verurfahte. Von der Drautrüde 
bei Warastın wurden zwei Jod abgetragen; die Com: 
munication mit Ungarn iſt noch immer gehemmt, und 
ale dahm Rerfende wurden unterwegs aufgehalten. In 
manchen Orten firhen zo bis 30 Neilewäigen. — Heukns 
Kufuruß find gänslid dahin. Don Gislowih (Agta⸗ 
m:r Gomuat) wırd berichtet, Daß Die dortige Gegend 
fhon ſeit zehn Tagen an einer gleich anhaltenden Ueber 
ſhwemmung Leider. Auf den, vom Kulpa: Ufer wat en⸗ 
fernteiten unter Waſſer ftehsucen Feldern trurden, wos 
für die dortige Gegend eine Selteuheit iſt, a8: bis zopfünt. 
dige Karpfen gefangen; sopfindige aber ın bedeuiendie 
Anzabl, — Am 24. Jun verunglüdte in derſelben Gegend 
ein griechiſcher Geiſtlicher, der fi von einen Grenzet 
wollte über Das “Buffer führen laſſen. Der Kaha flag 
um, und bee flürjten m den Strom. Den Oren: 
ser gelang es, ih mit der größten Anſtrengung zu 
reiten, allein den Priefter verſchlangen plotzlich Die Webe 
len, und lichen auch feine Spue mche von ihm erkliden. 





Am 325, Juli war ja Wien der Mittelnens der 
Staats ſchuld⸗Berſchhreibungen zu 5 pCt. m EM. yı'zı 
Darl. mit Berlvof. v. 3 ıd20, für 100f.in EM. ı4o 

detto detto v. J.Bai, für 100 fl. in EM, 121682/.3 
Wiener: Stadtbanco⸗Obligat. ju 24, pCi. in CM.46. 
Conv. Münıe pet. — 

Dank» Actien pr. Stüd ı08ı7/, in EM. 


Iofeph Anton Pilat. 


Berleger: Anton Strauß, in der Derotheergaſſe per. 1208, 
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Rußland, 


Sin Majeftät der Kaifer haben den Heeres : Hett 
mann des Don. Heeres, GenerallieutenantJlomwaisfiı, 
diefes Voftens entlaffen, und ftatt feiner Den Generalmajor 
Kuteinikow 2. zum Heitmann des Heeres verordnet, 

Durdy eine von S" Majeſtaͤt dem Kaifer beftätigte 
Entfgeidung der Minifter-Comute iſt die Getreide Ausfuhr 
im Hafen von S" Petersburg völlig frei gegeben. 

Der Marguis von Hertford ıft am 26. Juni aus 
London zu S' Petersburg eingetroffen, um ©" Mas 
jeRät dem Kaifer vom der Seite SG" nroßbritannifchen 
Majeftät die Infignien des Anichand : Ordens zu über: 
bringen. 

Die Petersburger Zeitungen melden aus Aronı 
ftadt vom 23, Juni: „Mittmoh am 20, Juni gegen 11 
Uhr Abends kam, allen unerwartet, S* Majeftät der 
Kaifer aus Peterhof gerade auf dag Admiralitätsihiff 
Afomw, Sogleich gab man mit zwei Kanonenſchüſſen, 
ſammtlichen zur Blotte gehörigen Offizieren, Beamten 
und Matrofen am Lande das Signal, ihre Poften ein: 
junchmen. Um 3 Uhr ertönte das Signal für die Es; 
cadre, die Anker zu lihren und die Segel aufjuziehen. 
Um 4 Uhr fieih der Afom die Admiralflagge und zog 
die kaiferfihe Standarte auf. Aronftadt, Aronfdlot, Riss 
Bauk, die Eitadelle und die ganze Escadre falutirten fle 
mit 2000 Kancnenfhüffen. Bei einem fanften, günfligen 
Winde, ſtach die Flotte in See. Am Donnerflage wurde 
in Gegenwart und jur Zufriedenheit &" Maieftät des 
Kaifers, auf der Höhe von Krasnaja- Gorfa (der rothe 
Berg) mandvrirt. Nach dem Manöver erfolgten Wohl 
wolfensbezeigungen &" Maj. des Kaifers an die Obern 
und Öratifications: Bewilligungen andie Untergebenen, 
datirt von dem Schiffe Afom. Gegen Abend erhielt das 
Geſchwader Ordre, weiter zu fegeln; SS" Majefdt aber 
kehrte um Mitternaht am Word der Daht Torneo, 
die vom Dampfboote bugfirt wurde, auf unfere Rhede 
jurüd, und fehte von hier, auf einem Kutter, wieder 
nad) Peterhof über. Jeht befinden fih auf der Rhede 








bas Kriegsſchiff Conkantin und die Bregatte Hele 
na, die aus dem mittelländifhen Meere mit der Garde: 
Equipage, unter Commando des Capitän: Eommodere 
Bellingshaufen, heimgekehrt find. Diefe beiden Schiffe _ 
werden nad wenigen Tagen wieder in See gehen und 
zu dem Gefhwader des Admirals Sendwin ftoßen. 
Die Fregotte Wäfomoi, welde vorher noch nah Re+ 
val acht, ift völlig zum Abfegeln bereit, — Am Freitage 
begab fid) das englifhe Dampfſchiff Georg IV., weldes 
zwiſchen Aronfladt und Kronfchlot lag, mit feinen Pafs 
fagieren nad London.” 

Das Journal de Saint Petersbourg vom 
30, Juni enthält folgende Ariegsberihte aus Orw 
fien: „Ein Räuberhaufe von 500 Mann, dur An: 
Riftung des Miras: Chan, Verwefers in Lenkoran, aus 
den, unweit Arkewan hauſenden, Dafallen des Daflanı 
Chan zufammengerafft, hatte fih jur Plünderung des 
Dorfes Lemberan, in der Provinz Karabagh, aufgemacht, 
ohne zu willen, daß ſich dort ruffifhe Truppen befanden. 
Sobald der Oberſt Makow, Commandeur des Dielgor 
todſchen Uhlanenregiments,, Diefe Bewegung erfuhr, 
züdte er mit einer Escadron zu ihrer Verfolgung laus, 
und nachdem er bald darauf noch Drei Halb: Escadeonen 
an fi gezogen ‚.attaquirte er ihre bedeutendften Poften, 
welche mit ihrer Beute eine vortheilhafte Stellung ger 
nommen hatten, warf diefelben, nahm ihnen alfes den 
Einwohnern geraubte Dich wieder ab, und verfolgte die 
zerſtreuten Flüchtlinge bis 50 Werft vom Lager. In die 
fem Gefechte erhielt der Lieutenant Makow desfelben 
Regiments, am rechten Fuße, eine gefährlide Wunde 
vom Dolche Beirams, eincs feiner ungeheuren Stärke 
wegen berüdhtigten Räubers, bieb ihn aber aud dafür 
auf der Stelle zu Boden. — Muftapha s Beg, der drur 
der des Haflans Chen, wurde zum Gefangenen gemacht. 
Die gefdicdten Anordnungen und die Entfhloffenheit des 
Dberften Makow machten den erften feindlihen Angriff 
Diefer Art fheitern. — Dom 26. bis zum 31. Mai wieder: 
holte die Garnifon von Eriwan täglid ihre A:ısfälle, 
größtentheils nach dem Herakllius⸗ Berge zu, wurdeaber 
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jedesmal gefhhlagen, und bis unter die Mauern der Fe: 
tung verfolgt. Armenier, die aus Eriwan flüchteten, be: 
richteten, Daß die Einwohner, gegen 5000 an der Zahl, 
uicht ihre täglıhe Mahrung haben, und daß die verdor: 
bene Luft dort Faulfieber erzeuge. Nah den Ausfagen 
der Gefangenen, befinden ſich fämmtlide Bewohner des 
Gebiets von Eriman jenfeits des Arapes, Nagi: Chan 


und Wafil : Soma: Aga aber mit den ihnen untergebes, 


nen Karapadhen in der Gegend des Ararat. Mehrere 
unter ihnen, denen e5 an Brot mangelt, nähren fidı bloß 
von Mild und Käfe. Die Perfer haben fiy Mühe gege: 
ben, fie weiter zu treiben, fie widerfeßen fih aber und 
wollen jih nicht von ihrer Heimath entfernen. Daflanı 
Chan befindet fih in Ghedi: Bulaf, jenfeits des Arares, 
mit 5000 Mann Reiterei und Fußvolk, aus neulidy ans 
gelangten Truppen von Urumia, und aus Aurden befte 
bend, die ſich ſchon früher bei ihm befanden. Die Kavalli 
tie von Choi, weldye an dem Gefehtevomaı. Mai An: 
theil nahm, ift völlig auseinandergefprengt. Unfere Reis 
terpatrouillen, Die jenfeits des Gornitſchai alle Richtum 
gen Durchftreift haben, find nirgends auf den Feind ge 
ſtoßen, und bis Sardar-Abad ıft feine Spur von ihm 
anzutreffen, und vie volllommene Sicherheit vor der 
feindlichen Kavallerie erlaubt unfern Fouragrurs fidy auf 
15 Werft vom Lager gu entfernen. Am 2. Juni begann 
Dee Generaladjutant Paßkewitſch die Bewegung jenfeits 
Besobdal.* 
Bohlen 

Dem Berichte, welchen die Unterfuhungs. Commif 
fion dem Eefarewitfh Großfürften Eonftantin über 
die geheimen Vereine am 3. Jänner d. 9. abgeftattet hat, 
hat fie noch die Sikungs: Protokolle, die Acten des ge: 
fammten Verfahrens, fo wie folgende Heberficht der ver- 
ſchiedenen Klaffen angefügt, unter welche die Schuldi: 
gen gebracht worden: ı) Mitglieder des patriotifhen 
Dereins oder der Tempelherren, die zu den Mittheiluns 
gen. mit der geheimen ruſſiſchen Geſellſchaft, mit oder 
ohne Vorwiſſen des geheimen Zwecks derfelben, gebraucht 
worden find; 2) Micglieder des patriotifhen Vereins 
oder der Tempelbherren, welde von ſolchen Mittheiluns 
gen Kenntnif hatten, mit oder ohne Vorwiſſen von dem 
Zwede dieſer Geſellſchaft; 3) folhe Mitglieder der ge: 
nannten Vereine, weldhe, als förmlidy aufgenommene 
Mitglieder, oder aud nicht, feit dem Derbot der gehei: 
men Geſellſchaften, als Mitglieder Derfelben gehandelt 
haben; 4) folde, weldhe nad dem Verbot aufgenommen 
worden, aber nicht als Mitglieder Der erwähnten Geſell— 
(haften gehandelt haben; 5) Mitglieder des Tempel: 
berrnordens, Die vor dem erlaffenen Verbot gegen ge: 
heime Geſellſchaften aufgenommen worden, und feitdem 
keinen Theil Daran genommen haben; 6) in den Bercın 
der echten Pohlen, den patriotifhen oder den der Ten: 
pelherten, vor jenem Verbot Aufgenommene, Die feit« 
dem daran keinen Antheil genommen; wenn fie von 
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einem offenbaren ftrafbaren Zweck keine Kenntniß hat: 
ten; 7) felde, die als Mitglieder der genannten Ber: 
eine auf eme unbeſtimmte Weile bezeichnet werden, ob: 
ne Angabe der Aufnahmezeit, und über welde keine Be: 
weıfe vorliegen. Den Bericht haben unterſchrieben: Sta⸗ 
nislaus Graf Zamoyski, Präfldent des Senats; der 
wirflide Geheimerath Nomwofiljow, Stanislaus Graf 
Grabowsti , Senator: Palatınus ; Franz Grabowsli, 
Senator » Palatinus; der Staatsrath, General der Ar: 
tilerie, Haufe; der Oenerallieutenant Graf Auruta; 
der Dirifionegeneral Rontenfttaud; der Staatsrath Da: 
ron v. Mohrenheim; der Generalmajor Ariwjom ı.; der 
Capitãn Commodor Kolzafow. Für gleichlautende Abſchrift: 
der Diviſions- General Rautenſttauch. 





Naͤchſteheudes iſt der weitere Verfolg des (in un: 
ſerm legten Donnerftagsblatte abgebrochnen) Berichts der 
Unrerfuchungs : Eommiffion: „Gegenſtand der Unterrc: 
dung war hiernähft die von den ruffifhen Deputirten 
bevorwortete Einwirkung des Vereins zu dem Jwede, 
daß das lithauiſche Armee: Eorps die Unternehmungen 
ihres Vereins nicht ftöre: Krzyzanowski antwortete hier: 
auf, daß, wenn fid) das gedachte Eorps für S* kaiferl. 
Hoheit den Großfürften Eefarewitfch erflären follte, der 
Derein alsdann es auf fih nehmen würde, dasfelbe zu 
entwaffnen, oder auf irgend eine andere Art zur Unthäs 
tigkeit. zu bringen *). — Auf die ihm gewordene Bemer: 
fung: wie es nothwendig fei, Daß beim Ausbruche der 
Revolution der pohlnifhe Verein mit den Ruffen gemein: 
fiyaftlid handeln möge, entgegnete Kryzanowski: daß, 
wenn dasjenige, was fic unter ſich feltfeken, von bei— 
den Vereinen gutgehrißen würde, der pohlniſche Berein 
es ſich alsdann angelegen laflen fegn würde, mir dem 
ruffifhen im Einverftändniffe u bandeln, nur müßte 
jener zeitig davon in Kenntniß gelegt werden. Dieſer 
Umftaud lich die Frage entftchen, wann der ruſſiſche 
Derein entiheidende Maafregeln zu ergecifen gedächte? 
Beſtuſchef meinte, dieß würde wohl erft in fünf Jahren 
erfolgen können; Murawieff hingegen behauptete, daß 
hierzu ein weit längerer Zeitraum erforderlih fei. — 
Diernähft beſprach man, fih über die Grenzen Pohlens 
nah Vollendung des Nevolutionswerfesz; Beltufhef ers 
Elärte aber, diefer Gegenftand würde ın Der Folge ver: 
handelt werden können, indem die Meinungen des ruffı: 
fhen Dereins Darüber getheile feien, und es fogar eine 
Partei gäbe, welde auf die Integrität der gegenwärti: 
gen Örenzen Des Reichs beftehe. — Unter den dem Krzy— 
janowsti von deu ruffifhen Deputieten vorgebaltenen 
Fragen, Fam auch die künftige Regierungsform Poblens 








*) Ohne Dieß ausdrüdlid zu äußern, verfügte bier 
Krzyzanowski über die pohlnifhen Truppen, bei de: 
nen er nit den geringften Einfluß batte, und wel: 
dem feine Umtriebe durchaus fremd waren. 
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zur Sprache. Krzyzanowski bemerkte aber hierauf: daß 
ex weder Darüber zu ſprechen befugt fei, noch überhaupt 
einen Degeiff von der Dießfälligen Abfiht des Vereins 
babe, ındem über diefen Umftand nie geſprechen worden 
fei. Beſtuſchef fieß fi noch fehr weitläufig darüber aus, 
nd meinte, das wohlorrftandene Intereſſe der Pohlen 
mmüffe fie eben fo wie die Ruffen beftiimmen, eıne den 
wercinigten Staaten von Nordamerika ähnliche Regie⸗ 
zungsform anzunehmen. Beltufhef ſuchte den Krzyza— 
nowski Davon zu überzeugen, wie nerhwendig es fei, 
dem ruſſiſchen Vereine beitimmte Auſſchlüſſe darüber zu 
eecheilen. Diefer, verlegen, ihm eine Antwort hierüber 
u geben, madte ihm bemerklich, wie er in dieſer An: 
gelegenheit fi von einem zu großen Entyufiasmus hin: 
reißen ließe, worauf ibm Beſtuſchef entgegnete, Daß 
man ohne Enthufiasmus nichts Großes bewirken konne. 
— Endlich berührten die ruffifhen Drputirren den wid 
tigften Punct, indem fie das Berlangen Des ruſſiſchen 
Bereins vortrugen, Daß die Pohien mit allen Kraͤften 
danın arbeiten möchten, Die Rüdkehr &" kaiferl. Heheit 
nad) Außlard zu verhindern, um cine Gegentevolution 
dafelbt zu Stande zu bringen. — Nach Ausfage des 
Miurawieif fol Krzyzanowski nur geantwortet haben, 
daß die Pohlen dafür forgen würden, der Rückkehr S" 
kaiſerl. Hoheit nad) Rußland im Augenblide des dort zu 
beginnenden Werks vorzubeugen, und daß man fodanıı 
von diefem Gegenfiande abgebrochen babe. — In einer 
der erftern Ausfagen führt Beſtuſchef an, daß Krzyza⸗ 
uowsfi geantwortet baben foll, daß nie ein Pohle feine 
Hand mit dem Blute eines Monarchen befudelt habe. 
Die ſpateren dießfälligen Ausfagen Beftufhefs bezeich— 
nen den Inhalt der Antwort Krzyzanowski dahin: daß 
wenn Die Obern des Vereins den vorläufigen Beſchlüſſen 
eine tructatenmäßige Sanction verleihen würden, die 
Erfüllung Dre Hauptbedingung von Seiten des Vereins 
keinem Zweifel unterworfen fei, fobald man nur Den Tod 
S" kaiſerl. Hoheit nıdyt verlange. Hierauf wurde von 
Serg. Murawieff und Beftufhef bemerkt, daß fie nur 
verlangten, die Pohlen möhten Maaßregeln ergreifen, 
um den Großfürften daran zu verhindern, nad) Rußland 
zurückzukehren, und eine Gegenrevolution zu bewirken. 
— Krzyzanowski räumt feine Diefer Aeußerungen dort 
ein, und behauptet, als man mit ihm von ©" kaiferf, 
Hoheit geſprochen, zur Antwort gegeben zu haben, daf 
Altes, was unter ihnen befprodhen worden wäre, nur 
Worte feren, die zu nichts verpflichteten und Feine Zus 
fiberungen enthielten. — Beſtuchef gibt zu, Krzyzanowski 
habe ihm gefagt: daß Alles, worüber fie Rückſprache ge: 
usnimen, vor Der erfolgten Genchmigung, nicht als et: 
was Beftimmtes angefehen werden könne. — Krzyza— 
nowstiſſchloß feine Unterredung mit der an die ruflifchen 
Deputirten gerichteten Bitte, alle politifihen Verhältniſſe 
mit dem Grafen v. Ehoekiewicz einzuftellen, und ihm, 
im Fall derſelbe nad etwas fragen follte, zu antworten, 


daß fie fih nach einem gegenfeitigen Gefpräh getrennt 
hätten, ohne fi über etwas verftändiat zu haben. — 
Man kam jedoch vor der Trennung nod überein, daß 
die übrigen Mitglieder der beiderjeitigen Vereine den 
Deputirten des andern Theils unbekannt bleiben ſollten, 
und daß, Diefem gemäß, ihnen diejenigen Perfonen bes 
zeichnet werden würden, mıt denen fie fid in Angelegens 
heiten des Bereins würden verftändigen können. — Arın: 
janowsfi hatte zu Diefem Behuf den Anton Czarkowsti, 
Mitglied Des patriotiſchen Vereins, gewählt; und da 
ihm kein zweites Hubject befannt war, welches er als 
fäbig für Diefen Zwed erachtet hätte, fo bat er den Iwaſz⸗ 
fiewicz, ebenfalls ein Mitglied des gedadıten Vereins, 
ihm Jemand nanıhaft zumachen, welchem man die hierzu 
erforderlihen Eigenfhaften zutrauen könnte. Letzterer ber 
gab fih zum Grodedi, und fagte ihm, um feine Abnei: 
gung zu unterdrüden, daß das Wohl des Baterlandes 
von ihm ein Opfer und eine wirkſame Hülfe forderte, 
daß Die Ruſſen ſelbſt die Abfiht hegten, den Pohlen 
widtige Umſtände zu entdeden, welche ihr Beftes be: 
jwedten, ihr unterdrüdtes Vaterland aufzurichten, fo 
wie ganz Pohlen zu feiner alten Eriftenz zurüdzuführen 
im Stande wären; daß der zu Warfhau gebildete pohl: 
niſche patriotifhe Verein, von folhen Gefinnungen der 
Ruffen in Kenntniß gefeht, den DOberftlieutenant Krzy⸗ 
janowef nad Kiow mit dem Auftrage gefandt habe, 
mit den ihm bezeichneten ruſſiſchen Offizieren Bekannt: 
ſchaft zu machen und fie hierüber auszuforfhen; daß, 
da Krzyzan owsli fid ın Kıow nicht lange aufhalten könnte, 
es nothwendig fei, Daß Jemand anders dich Geſchäft ins 
Reine bringen und Die etwanigen ferneren Mıttheilungen 
entgegennehmen mödte; daß er (Jwafjkiewicz) Niemand 
in Kiow wilfe, dem man eine fo wichtige Sade entde: 
den werde, anvertrauen könnte, außer ihm allein (Oro: 
dedi), und daß derfelbe, als von Amtswegen verdunden 
in Diefer Stadt immer zu bleiben, fid Diefem Gefchäfte 
unterziehen müßte. — Grodediwurde durch dieſe verfüb: 
rerifhen Worte gewonnen, und Iwaſzkiewicz ſtellte ihn 
dem Krzyzanowski vor, welcher ihm erklärte, daß er be: 
ſtimmt fei, die Einverftändniffe des putriotifhen Vereins 
mi Murawieff und Beftufchef zu unterhalten, mit der Ver: 
pilihrung, Die ihm auf dieſem Wege zugehenden Nadı: 
richten nah Warfhau gelangen zu laffen, und von Dort 
aus Die Eutfheidung derjenigen Fragen abzuwarten, Die 
er felbft nicht leſen könnte, — Krzyzanowski madıte den 
Grodedi mit den ruffifhen Deputirten befannt, und cs 
wurde unter ihnen verabredet, daß, wenn diefe Letztere 
ein Schreiben in Angelegenheiten des Dereins nah War: 
ſchau zu befördern hätten, Beſtuſchef flatt dir Unter: 
ſchrift fi des folgenden Verſes aus dem Trauerfpiele 
Tancred : „Mei toujours eproure , moi qui suis mon ouvrage 
der Murawieffaber der Worte: Vive la jvie! bedienen 
würde. Diefe Art des Briefwechſels fam nicht zur Ausfüh: 
rung. Anton@zarfowsti war ebenfalls zumDeputirten aus« 
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erfohren ;da er fih aberdamals nihtin der Nähe befand, 
und and) ein in der Folge von Beſtuſchef an ihn gerichtetes 

reiben, welches ıhm der Fürſt Serg. Wolkonski zu: 
ſteUen follte, nicht erhalten bat, fo blieben ihm die zwiſchen 
den beiden Vereinen Statt gefundenen Mittheilungen 
vollig fremd. — Bei dem letzten Derhör fagte Beſtuſchef 
aus, daß in der zwiſchen ihm und Dem Arjyyanomwatı Statt 
gefundenen Untereedung nur zwei Puncte Definitiv verabs 
tedet worden wären, nimlıc : Daß, fobald der ruſſiſche Ver: 
ein beginne, offen zu handeln, die Pohlen Aues aufbie: 
ten würden, S® karferl, Hoheit den Großfürften Eon: 
fantın an der Rückkehr nah Rußland zu verhindern, 
nnd dab, im Kalle ſich Das — Armeecorps für 
9° tarferlige Hoheit erklären follte, fie ſich verpflichte⸗ 
ton, Dasfelbe zu entwaffnen oder auf irgend eine andere 
Art ın Die Lage zu eringen, Dee Voufuhrung der Zwe—⸗ 
de des Bereins nicht nahtheilig zu werden. Krzyzanows; 
fi habe üͤdrgens aleih nad dieſer Unterredung Kiow 
veriaſſen, und Dasjenige, was jener m Folge derſelben 
zu Papier gedracht und Dem Juſzniewski zur Defordes 
rung an das Zuitfhiner Directorat anvertraut, nie zu 
Geficht befommen. Sergius Murawırf beftätigte Dieb, 
und Jufgniewafi will Die ihm von Beltufhef übergebene 
Schriſt, den Entwurf einer Convention enthaltend, da 
fie von R.cmand unterzeichnet war, in Örgenwart meh: 
rerer Mitglieder des ruffıfhen Vereins vernichtet haben. 
— Arınzanewsfi theilte Die Refultate feiner Miffion dem 
Fuelten Jablonowsfi mit, and flattete bei feiner Jurüds 
Lunfe dem von Soltyk feinen Bericht darüber ab. 

(Die Zortfenung folgt) 
Großbritannien und Jrland. 

Die Londoner Hofzeitung vom 3. Yulı ent 
hätt Die Anzeige, daß dem großbdritannifhen Botſchafter 
(zu Paris) von dem frangölifden Minifter Der ausmwär: 
stgen Angelegenheiten notıficirt worden fei, Daß die frans 
öfifhe Regierung den Hafen von Algierim Blodadcs 

and ertlärt habe, und daß alle erforderlihen Maaßre: 
geln getroffen werden follen, um diefe Blodade in Wirt: 
tamkeit gu fchen. — Diefelbe Zeitung meldet, Daß der Graf 
Dfalia, außerordentlier Befandter und berollmädhtig- 
ter Minifter des Königs von Spanien, mit einer außer: 
ordentliden Sendung bei ©" großbritannifhen Maje: 
fit beauftragt, von ©" Majeftät in einer Privat » Au: 
dienz empfangen worden ift, um feine Beglaubigungs: 
Schreiben zu liberreichen. 

Der Courier vom 4. Juli meldet, daß die Regie: 
rung durch eine von dem Bord Ober» Commiffär der jo: 
mfchen Inſel, Sir F. Adam, abgefertigte Nunmer die 
Nachricht von der Gapitulation der Akropolis von 
Athen erhalten habe. _ j j , 

Die Fonds waren fortwährend im Steigen: die Con⸗ 
fols ftanden am 4. Juli um 2 Uhr b7'/, M. 





Durd die neueſten in der dießiährigen Seſſion er 
taffenen Shifffahrtegefeke find Wolle, Sumad, Arapp, 
Krappiurzel, Darilla, Bimfteine, Eichenrinde, Kork 
holz, Apfelfinnen, Euronen, Leine, Rüb- und Klee— 
fanıen zu fogenaunten „enumerated articles” erllärt wors 
den, die nur in den Schiffen des Landes, in welchen fie 
erzeugt worden, oder {in brittiſchen eingeführt werden 
Dürfen; dagegen find viele, frühere unter Der nämlıdhen 
Nubrikt begriffene Gegenftände, Eifig, Zuder, Pottaſche 
und Salj, fobald fie europäifhe Erzeugniſſe find, von 
allen Defyränkungen bei Der Einfuhr befreit worden. — 
Folgendes ıft die Quantität des unter könıglihen Schloß 
lagernden Getreides: 


London. Liverpool. Brite. Hull. 
©erfte 70,000 31,000 N. D. 26,000 D. 
Bohnen 27,000 s 10,000 5 7000 + 5000 » 
Grbfen 5000 : 990 »  ıg0 4 500 + 
Roggen 300 B000 + do ’ 500 : 
Weihen 240,000 s 147,000 » gror » 65,000 + 


Die Regierung bejahlt gegenwärtig eine Summe 
von 58,447 Pf. St. jährlihe Penflonen an 51 Perfos 
nen für vormalige Diplomatifhe Amts » Verridhtun: 
gen. Hierunter befinden ih 9 Gefandte, 10 außer 
ordentlihe Botſchafter und bevolmädtigte Minifter, 
5 bevollmaͤchtigte Minifter, 9 Borihafter, 4 Gefhäfts 
träger, 2 Öefandtfchaftsfecretäre, 4 Pegationsfecretärr, 
8 Generals Confuln und 4 Eonfuln. Lord ©" Helens, 
der 26 Jahre lang Oefandter in Rußland gewelen, Sir 
Robert Liſton, der Diefen Polten 37 Jahre lang in Kon: 
ftantinopel bekleidet, erhalten ein jeder 2300 Pf. ©t.; 
Douglas (15 Jahre Legationsfecretär in Berlin) befommt 
ie St.; der Generalconful Blancley (23 Jahre in 
Algier) eben fo viel; John Lempriere für vierzigiährige 
Eonfulatsgefhäfte in Pernambuco 300 Pf. u. f. w. 

In London wurde fürzlih ein Schneider, Namens 
Porter, belangt, weil er von 6 Ellen Zeug fo viel bes 
halten hatte, um fid ein Paar Ueberbeinkleider Daraus 
ju machen. Der Mann war dur häuslihes Mißgeſchict 
(feine Frau war ihm Davongelaufen) fehr heruntergekom⸗ 
men; Dieß half ihm aber gegen Die Strenge des Geſetzes 
nicht. Er ward zur Bezahlung von 20 ©b. 8 P. (fo viel 
war Das behaltene Zeug werth) und Erlegung einer 
Straffumme von 20 Sh. veruriheilt, oder, wenn dieß 
Altes nicht gegahlt würde, zu zwei monatlicher Einfper« 
rung und harter Arbeit. Wenn er drei Tage nach der 
Entlaffung aus dem Gefängniß, die Entfhädigung nicht 
sahlen follte, ward ihm obendrein mit öffentlicher Aus: 
peitf hung gedrohet. der Mann die Drittehalb Pf. St. 
nicht herbeifhaffen lonnte, ward er ſogleich eingefperrt. 

j Aranktreid. 

Die Gazette de France ſcheint den früheren 
Artitetder Tageslügen (weldendie@toile lieferte) 
aufgegeben zu haben, und widerlegt jebt unter der ein« 
fahen Auff'prift von Paris die ihr unrihtig ſcheinen⸗ 
den Angaben anderer Blätter. So fagt fie in ihrem neuc» 
ften Blatte: der Courrier hätte fi, nad der vonihe 
darüber gegebenen Auskunft, enthalten können, die Eins 
fdıffung von 17,000 Mann aller Waffen auf Der ruffis 
(hen Flotte zu Aronftadt zu verkünden. Berner : das 
Journaldu Commerce fa Bi berichtei, ins 
dem e5 Die Abreife Des öfterreihifhen Botfhafters, Gra: 
fen v. Apponyı, antündige. — Dasfelbe Blatt fagt, daß 
die aus Yıffabon zu Paris angefommenen Zeitungen 
vom ı8., 19. und 20, Juni nichts Meues enthalten. 

Die S'Percents wurden am 5. Juli mit 102 fr. 
70 Eent.; die 3Percents mıt 72 Sr. 20 Cent. (au comp- 
tant), und mit 105 fr. und 72 fr. 30 Gent, (fin du 
meis) gefdloffen. — Am 6. um 2'/% Uhr ftanden die 
—— 102 Fr. Bo Cent.; die 5 Percents 72 Fr. 
2 ent. 


Am 14. Juli war gu Wien der Mittelpres der 
Staatsfhuld : Derfhreibungen su 5 plt in EM. 92'/.s; 
Darl. mit Berloof, v. J. 1620, für 100 fl, in EM. 140'/,.; 

Detto Detto v. J. 1821, für 100, in EM. 198°4% ; 
Wiener s Stadtbanco »Dblig. zu 2 pCt. in EM. 45%; 
Kurs auf Augsburg, für 200 Guild. Eurr., Gulden 
99% Br. Ufo. — Eond. Münze pEt. — 

Dank» Actien pr. Stüd ı08B in EM. 
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Oeſterreichiſcher Beobahcterbß 


Montag, den 16. Juli 1827. 


Bett der Sarsmeter Thermometer. 
⸗ d. itterum 
Meteorofogifde | Brobastung. Yariler Maf. | Wtener nah. | _ Reaumur, -. * 
Ve⸗bacttungen Buhe m: Morgens 27.705 283. se, se. + 13.2 ANW. ſchwach. beiter, 
vom 15. Zufi. 3ubrManmitt| am | 4 4 + ano FIN. fit, — 
so Uhr Abends. 59 28 44 + 13 NW. ſchwach. — 


Konftantimopet, den 25. Juni. 


U ift das Ceremoniel, welches bei Der am ra. 
d. M. Statt gefundnen Audienz des kalſerl. ruffifchen 
Gefandten, Heren von Ribeaupierre, beim Grofr 
beren beobachtet wurde: 

Der kaifeel, ruſſiſche Geſandte, H" v. Ribeau— 
pierre, begab ſich am 14. Juni früh um 7 Uhr von 
feinem Hotel in Pera in derielben Ordnung, wie bei 
der Audienz des Großweſtrs) nah Dem Ufer von Top⸗ 
ch an a, und von da nach Unkapan, wo ihn der 
Tſchauſch-Baſchi erwartete, Don bier bewegte ſich 
der Zug nch der Diwans : Steafe, durch welde alle öf: 
fentlihen Züge nah dem Gerail gehen, und wartete 
Dann cine Heine Weile am erften There des faiferliden 
Pallaſtes. 


Inzwiſchen waren die bei'den Kadiaskere von Rume⸗ 
lien und Anatolien, der alte und der neue Seriasker, 
dann der Kapudan Pafka, von ihren Truppen und Ges 
folge umgeben, in das Serail eingegogen, um im Dis 
wans» Saale die Ankunft des Großmwefirs zu erwarten. 
Er erfchien kurze Zeit darauf, indem er die Truppen 
Spalier durchſchritt, welche von den Kafernen der Tſche⸗ 
dedſchis bis zum erften faiferlihen Thore aufgeftellt war. 
Die ruſſiſche Geſandtſchaft folgte ihm noch einem kurzen 
Jwifhenraume, während der Großweſit fih nah dem 
Diwans + Saale begab. Zu beiden Seiten ftanden vom 
erften bis zum zweiten Thore neue Truppen in Spalier 
aufgeltellt, die den ganzen Zug mit Mingendem Spiele, 
Hiegenden Fahnen und Präfentirung der Gewehre em⸗ 
Dingen. 

Bor dem zweiten Ihore flieg der Geſandte, nebſt feinem 
Gerolge, an dem Abfteig: Steine der Paſcha's vom Pferde, 
und ward von deu biezu befiimmten großberrlihen Ram: 
merheren in Ceremonien⸗Kleidern und mit cylinderförmiger 
weißer Mühe (Mudſcheweſe) empfangen, die ihm, ohne 
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*) Dirgl, Oeſterrt. Beobe vom a. Juli. 
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Ausenthalt, durch eine neue Spalier reaufirter Boftand+ 
fbis, und anderer Truppen, wie der Peils und Sfo: 
ats, nadı dem Diwans: Saale geleiteten. Der Tſchauſch⸗ 
Bafıhi trat dem Zuge voran, wobei er feinen mit Silber 
beſchlagenen Stab abwechfelnd auf den Boden ftieli. 
Nachdem Hy. Nibeaupierre in den Diwani» 

Saal eingetreten, trat der Großwefle durd eine Seir 
tenthüre herein und begrüßte, nebitden anwefenden Po: 
ſcha's, ftehend den Gefandten, worauf fi Alles nieder: 
ließ. Der Großwefir, in einem koftbaren mit weißem %ı+ 
las ausgeſchlagnen Zobelpelze, einen brillantirten Hand» 
fdyar im Gürtel, auf Dem Haupte den großen Galla⸗Tur ⸗ 
kan der Paſcha's und MWefire, welcher querüber von 
nem breiten Goldſtreif überzogen ıft, faß auf dem mitt: 
ren, mit Ooldftoff überhängten, Diwan, der an der 
Wand gegenüber vom Haupt: Eingange, unter Der ver 
gitterten Loge des Sultans, hinläuft. Ihm zur Linfer, 
als dem Ehrenplaße der Herren des Geſetzes, fahen auf 
derfelben Bank die beiden Kadiaskere, oder Heerestich⸗ 
ter von Numelien und Anatolienz ihm zur Rechten, 
nach Abftufung der Anciennetät, der neue Seriaster, 
Choorew Pafda, der vormalige Seriaster, Huf 
fein: Pafdha, und der neue Groß» Admiral, Met: 
med Paſcha. Auf dem Fleineren Seiten + Diwan an 


der linten Wand faßen der Niſandſchi, der Defterdar, 


und einige Chodſchagane, oder Kanzleis Directoren des 
Firanz s Departements ; für den Oefandten ftand im 
Dordergrunde lints vom Haupt +» Cingange, und dem 
Großwefle gegenüber cin reihes Tabouret bereitet, weis 
des das Geſandtſchafts⸗ Perfomale, und eine zahlreiche 
Menge ruffifher Nationalen und fräufifhrer Zufhouer 
umgaben. 

Nachdem diefe Derfammlung einige Zeit hindurch 
hiufgweigend gefeffen hatte, wurde Dee Diwan, mit 
Weglafiung der fonft üblicyen Soldvertheilung an dh 
Janitfharen, eröffnet. Einige proseflirende Parteien ex: 
{dienen mitihren Schriften, Die der Großweflr entgegem 
nahm und erledigte. 

Mac dem Diwan verloß eine geraume Zeit, sie 


nr 
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Anſtalten zum Speiſen gemacht wurden. Man brachte 
‚D" v. Ribeaupierre ein Becken mit Wafler-jum 
Haͤndewaſchen, nebftdem gewohnlichen, mit Gold geftıd: 
tem Handtuche zum Abtrodnen, wie überhaupt allen Her: 
een, Die an ber Tafel Theil nehmen follten, Waffer gereiht 
wurde. Es wurden hierauf mehrere kleine Tiſche gebracht ; 
an dem erften faß der Großwefir mit dem Geſand⸗ 
ten, am zweiten der Serastier Chosrew- Pafdya mit 
den Ötaatsrächen von Minciafi undvon Berg; 
an den andern Tiſchen das übrige Gefandefchafts : Perfor 
nale. Die Speifen wurden von den Sülfi Baltadſchi aus 
der fünften Küche, Die ımmer an Diwans- Tagen für die 
anwefenden Minifter befcyäftiget ıft, — und in gro⸗ 
ber Menge aufgetragen. 

Nachdem das Speiſen beendiget war, und ſich Je— 
dermann an feinen Piaß zurũck verfügt hatte, wurde zum 
weiten Male Wafler zum Händewaſchen gebracht und 
Räuderwerf angebrannt und herumgetragen, worauf 
der Großmweflr ein Telchiß (Vortrag) an den Örofherren 
ſchtieb, des Inhalts: „Daß der ruſſiſche Gefandte um 
„die Gunft anfudye, vor Dem Throne des Großheren er: 
„Icheinen zu Dürfen.” In Erwartung der Antwort unters 
bielt fih der Großweſit mittelft des Pforten⸗Dollmetſches 
Jshat Efendi, mit H"" von Ribeaupierre. 

Als nad Verlauf einer Stunde die jhriftlihe Ant: 
wort anlangte, erhob fih der Großwefir von feinem Gi: 
be, trat dem Ueberbinger einige Schritte entgegen, über: 
nahm das Schreiben, führte es an Die Stirne, und er: 
öffnete. das Siegel, nachdem er es gelüßt hatte, worauf 
er wieder Plak nahm; es war das Zeichen, das H’' von 
Ribeaupierre zur Audienz geführt werden follte, 

Das gelammte Gefandtfhafts:Perfonale begab ſich das 
her, unter Bortresung Des Tihaufdr Bali, nad) der Galler 
gie vor Dem dritten Thore, Das ın Die großherrlihen Ges 
mäkher führt. Der Gefandte nahm Plaß auf einem Ta: 
bouret, und ward mit einem koftbaren Zobelpelz befleis 
- Det; an das Gefolge wurden, wie bei Der Audienz des 
Großweſirs, acht Zobel⸗ und zehn Dermelin; Pelze, nebft 
vierzehn Kerakes vertheilt. Inzwiſchen trat Der Großweſſr 
und die anweienden Paſchas, die im Divans:. Saale jus 
rüdgeblieben waren, in die Gemaͤcher des Grofheren, 
vor Denen die Kapidſchi⸗Baſchis oder Aammerberren, nebft 
den Enderun Agalar oder Herzen des Junern in Reihen 
Randen. Im Audienz⸗Saale angelangt, wurde H" von 
Ribeaupierre mit dem herfömmlidyen Ceremoniel 
vor den Großherren geführt, an welden er feine Anre 


de in ruſſiſcher Sprache hielt, und feine gleihfalls in 


dieſer Sprade abgefaßten Ereditive überreicht. 
Nahdem H" von Ripeaupierre ungefähe 10 
Minuten im Audienz» Saale zugebracht hatte, Eehrte er, 
nah einem neuen Geremoniel, in den Diwans: Pallaft 
jurüd, um die Rückkunft des Großwefirs vom Sultan 
abzuwarten. Als er erfhienen und Plaß genommen, ward 
Raͤucherwerk umbergetragen, und fomit das Abſchieds⸗ 
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Eompliment beim Schluße eines jeden türfifhen Beſu⸗ 
des vollbracht. Der Großwefir und die Paſcha's blieben 
auf ıhren Pläßen; der Gefandte aber durchſchritt Die 
Spaliere des zweiten Hofes unter militärifher Mufit 
und Salutirung, beftieg auferhalb des erften Thores 
fein Pferd, und trat, obne wie bisher, den Großweſir 
vorüberpaffizen zu laffen, feinen Rüdweg in derfelben 
Drdnung an, wie er gelommen war. Ein Detaſchement 
Neiterei befäyloß Den Zug. DH" v. Ripeaupierre hat: 
te, wie beim Großwefir, fo aud beim Großheren, ein 
reich anfgezäumtes Pferd zum Geſchenk erhalten, wie 
wohl diefes Geſchenk bei Miniftern Des zweiten Ranges 
nicht gewöhnlid) ft. 

Somit wurde eine Feierlichkeit befchloffen,, die als 
die erfte ihrer Art, feit Aufhebung des Janitſcharen ⸗ 
Eorps und, Einführung der neuen Truppen, und durch 
den Pomp, mitdem fie begangen wurde, Die allgemeine 
Aufmerkfamkeit auf fi gezogen hatte. Die Dauer der: 
felben war nicht viel fürzer, als Die der bisherigen, um« 
geachtet die fonft üblichen Soldausjahlungen (an Die 
Janitfharen) wegfielen. In Hinfiht des Ceremoniels 
bot fie, wie aus dem Gange derfelben hervorgeht, fol: 
gendes Neue dar: 

3) Der Gefandte wartete nicht, wie bisher, unter 
Dem zweiten Thore des Serails, fondern begab ſich, nad 
feinem Eintritt durch das erfte Thor, unmittelbar nad 
dem Diwans : Saale, 

2) Sämmtliche fonft von den Janitfhyaren befchten 
Poften, waren von regulären Truppen befeht. Anftatt 
der Scene des Zulaufens des Janitſcharen auf die im 
sweiten Hofe des Serails aufgeftellten Pilay: Schüffeln 
beim Eintritte des Geſandten, bot fih das Scaufpiel 
militärifher Haltung nad europäifher Disciplin dar. 

5) Der Geſandte Pehrte, nad der Audienz, in den 
Diwans s Saal jurüd, und erwartete Dafelbft den 
Großweſir, ftattihn, wie bisher unter Dem zweiten Thore 
ju erwarten. 

4) Nachdem man ſich im Diwan das Abfhieds:Com: 
pliment erwiefen, ritt der Gefandte geraden Weges nad 
Haufe, ohne auf den Großweſit zu warten. 

5) H"v. Ribeaupierre, obwohl Geſandter vom 
zweiten Range, hat dennod fowohl vom Großwefir als 
vom Großberen ein Pferd zum Geſchenke erhalten. Diele 
Auszeihnung, welde in der Negel nur Botſchaftern zu⸗ 
fommt, wird von der Pforte als Ausnahme und befon: 
dere Gunſt für Hen von Rıbeaupierre, wegen des 
vergnüglihen Ausganges der Eonferenzen in Ader 
mann erllärte 





Unter den neueren Verfügungen der Regierung ift 
vorzügli Diejenige bemerfenswerth, welde die Auf: 
ftelung eigner Eipils Bouverneure in den Pro: 
vinzen anordnet, fo daß fünftighin den Paſcha's mur das 
Eommando über die Truppen , und die Militär Getvalt 
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jur Aufrehthaltung der’ Ruherund Sicherheit bleiben, 
die eigentlide Adminifträtion aber, und befonders die 
Verwaltung der öffentlihen Einkünfte und Bertheilung 
der Steuern und Auflagen eignen, unmittelbar von Der 
V orte abhändigen, Oberbeamten anvertraut wurde. Mit 
diefer neuen Einrichtung ift bereits in Smyrna Der 
Anfang gemacht worden; jedoch ift ber Umfang ber 
Atteibute des neuen Civil» Gouverngurs noch nicht bins 
langlich befannt. 

In der Hauptftadt hat ſich in der Ichteren Zeit feine 
andere Veränderung in den höheren Acmtern ergeben, 
als die Abfekung. des bisherigen Sahire » Maſiti oder 
Intendanten des Proviant:Welens, Aarif Efendi, 
gegen welchen ſowehl von den Unterthanen der Pforte, 
als von den fremden Kaufleuten vielfältige Klagen erhos 
ben worden waren; ein gewifier Rifa:Efendi hat 
feine Stelle erhalten. Hebrigens werden bier ſo wohl, 
als in den Provinzen, Die Werbungen, Truppen-Uebun— 
gen und Kafernens Bauten aufs Thätigfte fortgefeht. 

Ueber die Operationen des Serasliers von Numt: 
len, Reſchid Paſcha, hat die Pforte feit der Uebers 
gabe der Eitadelie von Athen feine weitern Nachrich⸗ 
ten erhalten; Ibrahim Paſcha ſoll mit einem Theile 
feiner Truppenvon Patras gegen Korinth aufgebro: 
den fenn*). 

Aus Salonid erfährt man vom Bd. d. M., daß fih 
noch immer griehifhe Areuher im Golf von Bolo aufı 
balten, ohne jedoch einen neuen Landungs : Verfudy uns 
ternommen zu haͤben. Der Paſcha vor Salonid hat 
auf Befehl der Pforte, feinen Schn mit 1500 Mann 
nad) Bolo gefendet, weldhe Provinz unlängft mit feis 
nem Gousernement vereinigt worden ıfl. Der Golf von 
Salonid wurde fortwährend von Geeräubern beuns 
ruhiget, welche kürzlich auf Den Infen Thaffo und 
Imbro gelandet weren, und mehrere Drtfhaften ges 
plündert hatten. Auf Imbro nahmen fie alle Eoftbaren 
Paramente und Beräthe aus den griechiſchen Kirchen, uns 
ter dem feltfamen Dorwande, daß diefe Schäbe ihnen, als 

Geiechen, gehötten. Zwei jonifhe Fahrzeuge wurden 





*) Berichten ſaus Eorfu vom 26. Juni zufolge war 
der Serastier, bald nah der Ginnahme der Alcct 
polis, nah Welt : Griechenland aufgebrochen, und 
gegen die Mitte gedachten, Monats in Theben 
angelangt; er wurde in Meffolongi erwartet. 
Eın Theil feiner Truppen foll bereits zu Salona 
und Rachova (wo im verfloffenen Winter Die his 
Gigen Gefechte zwiſchen Omer⸗Paſcha und Ka: 
raiskaki vorgefallen waren,) eingetroffen fen. 
Nach denfelben Berihten hatte Jbrabim Paſcha 
einen Theil feiner Araber nach Tripolizga, den 
andern gegen Korinth aufbrechen laffen, um Diefe 
Feſte (Akro⸗Korinth) zu belagern. Die Diftriete 
von Patras und Gaftuni, Kalavrita und 
Boftizya, und mehrere andere Städteund Ortſchaf⸗ 
ten in Morea follen fih dem Ibrahim Paſcha 
unterworfen haben. 
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von dieſen Piraten im Golf von Salonid angegriffen, 
und verdantten ihre Nettung nur dem Eräftigfien Wider: 
ftande, wobei der Capitän eines Diefer Fahrzeuge ver 
wundet wurde *).' 


Der (zu Smyrna erfheinende, an die Stelle bes 
Speclateur Oriental getretene) Observateur Impartial ent: 
hält ein Schreiben aus Samos vom. Juni, worın es 
unter andern heißt? 4... Der Gouverneur Logothe 
ti bat in einer gablreihen Berſammlung die Adreffe vor 
geleſen, weldye er von Lord Coch rane erhalten hat ""). 
Stine Satelliten antwerteren mit dem Geſchrei: Es lebe 
die Freiheit! Es lebe Lord Coch rane! Die den Sa: 
miern verheifne Plünderung der Schäße der Mufelmän: 
ner in Smyrna bat bei jenen Menſchen, für melde 
Raub and Plünderung zu Wafler und zu Lande fo gro: 
Gen Reis haben, den höchſten Enthufiasmus erregt. Ihre 
Mıftids vermehren ſich täglich, um die Schifffahrt anden 
benachbarten Küften von Klein: Alten zu flören, und Die 
friedlihen Bewohner derfelben in beftändige Angft und 
Schrecken zu verfeßen.” 





Spanifdes Amerifa, 

Nachrichten aus Bogota vom 13. April zufolge, ent: 
hält der Bogota Eonftitucional vom 12. April 
die Abdantung Bolivars als Präfident von @olum: 
bien, ohne ein Wort zur Erläuterung beizufügen. 
Dasfelbe Blatt maht Bolivar ſtrenge Dorwürfe wegen 
feiner Verſuche, die Freiheit der Preffe zu befhränten, 


*) In einem Schreiben aus Eorfu vom 26. Jani 
heißt es: „Geſtern Nachmittags langte aus den Ger 
wäffern von Morca die englifhye Kriegsbrigg Pe⸗ 
lican, Capitän Irbey, mit Depefihen für den 
Dice» Admiral Sir Eduard Eodrington (mwelder 
den Admiral Sir Harıy Neale im Commando der 
englifhen Station ım Archipelaqus ablöst, und un: 
längft am Bord des Linienſchiffes Afia in Corfu 
angefommen ift) und den Lord Dber : Commillär 
St F. Adam auf dieſer Rhede an. Heute Morgens 
verbreitet fi das Gerücht, daß eine bedeutende Anjahl 
Seeräuber fi in dem Befis von Skyro gefeht 
habe, und dieſe Infel wahrſcheinlich zu ihrem Haupt: 
quartier und zur Niederlage Der geraubten Waaren 
machen wolle. Da fämmtlihe auf der hiefigen Rhede 
befindlichen englıfhen Kriegsfhiffe, das Linienſchiff 
Aſia, die Fregatte Ariadne, die beiden Briggs 

elican und Alacritny, und der zum Admiral« 
Schiff gehörige Kutter Nacer, den Befehl befoms 
men haben, fi fürmorgen fegelfertig zu halten, fo 
glaubt man hier allgemein, daß Sir Eduard Eo: 
drington auf die Nachtichten von dem Unfuge, 
den die Piraten, ärger als je, in den Gerwällern des 
Archipelagus treiben, beſchloſſen habe, fie zu züch⸗ 
tigen. Oeneral Adam wird fih am Bord der Afıa 
nah E erigo begeben, woehin ihn der jonifche 
Kriegsfhooner, Lord Caſthereagh, EapitäinTor 
eint, begleitet, um ihn, nad beendigtem Aufent⸗ 
halte auf Eerigo, nah Zante und Eorfu zu: 
rüdjuführen.” 


») Bergl. Defterr. Beob, vom 21, Juni. 
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und fo die Feeiheit der Discuſſion gu vernichten, die in 
eigem neu entſtehenden Staate eben fo nothwendig yur 
Verbreituug Dee Bildung wie zur Beruhigung Der Ge— 
muͤther fei. Beſonders wäre es gu bedauern, wenn Die 
öffentlihe Stimme ın einem Staate unterdrücdt würde, 
wo die Reform am lauzeften verfündige und am cıfrig: 
ſten vertheidigt worden ſei. 

Nach einem Decrete des Praͤſidenten der vereinig: 
ten Staaten von Merieo vom 16. März, it die Ar 
gabe von Baumwolleſtoffen, bis zur definitiven Regulıs 
zung von Seite des Dandelsburcau's, um zwei Nealen 
für die fymalen, und um Drei Nealen für die breiten 
Stoffe erhoht worden. — 

eitungen aus New: Dorf bis zum g. Juni, Die 
in Sonden angefommen waren, enthalten umſtändliche 
Nachrichten über Aufftände und Rivolutionen, Die täge 
lid in den neuen Republiten von Güd: Amerika vor: 
fallen. Die Repudlik Guatemala fei in vollomme— 
nee Anarchie; die columbifchen Truppen in Peru hät: 
ten ſich empört, weıl das Wahlcollegrum von Lıma Die 
boliviſche Eonftitution angenemmen und Bolwar zum 
febenstänglihen Präfldenten ernannt habe. In Betreff 
der Steeitigkeiten zwiſchen Brafilien und den vereinig: 
ten Staaten, fagen dieſe Zeitungen, Daß man an eine 
friedlige Ausgleihung glaube. 

Großbritannien und Yrland, 

Die neuelten englifhen Journale enthalten bereits 
umſtaudliche Auszüge aus Sir Walter Scoti's Leben 
Napoleons. Dee Courier fagt Davon: „Die Erſchei— 
nung diefes Werkes hat überall groͤße Neugierde erregt, 
und wir empfanden dieſe anfanglich ebenfalls; allein eine 
ſchneue Durchſicht des Inhalts hat feinen günſtigen Eins 
dend bewirfen können. Wie vermuthen Daher, Das Dies 
fes neue Gciftesproduct weder den Ruf des Verfaſſers 
vermehren, noch irgend etwas zu dee Maffe der hiftorı= 
ſchen Iharfaben der Epoche, wovon es handelt, hinzu: 
fügen wird. Seit Jo Jahren ift die Welt mir Schriften 
über Napoleon überfhwenmmt worden, und wahrſchein⸗ 
ti ıft nichts Neues mehr über ihn zu fagen. Auch (dent 
uns, e3 fe Zir Walter Scort nicht gelungen, den bereits 
bekannten Thatſachen einen neuen Reitz zu geben." 

Die Arbeiten in dem Tunnel unice der Themſe has 
ben am Ende des Juni wieder begonnen, beſchraͤnken 
fi aber vorerit nur auf die Ausräumung Des Schlammes. 

Am 26. Jun Nachmittags um bald 5 Uhr brach durch 
die Nadläffigteit eines Dedienten feuer ım Orernhauſe 
aus, das jedow mit vieler Anfteengung ned gelöfht ward. 

adeffen ıft cin großer Vorrath von Partituren und cin 
EN vom Eoncertfaale ein Raub derflammen geworden, 

Aus nad London ift jcht eine Giraffe unter We: 
ges, die von Malta aus dem Könige geſchenkt worden. 
dady Greslley, eine vornehme Witwe, erſchten vor ci: 
nigen br re ganz außer id), vor dem Gerichte von Marl; 
borougb: side, we ie 
zu Ende war, und führte Klage gegen einen irländıfhen de 
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föligen, und daß ed, wegen der Stäeke feines Appe 
tits nicht konne zur Verantwortung gezogen werden ; übris 
geus habe die Klägerinn ihn verläumder, uhd ihren Scha: 
den viel zu groß angegeben; er habe nichts weiter ge« 
geffen, als einen Roftoeef von etlichen 30 Pfund, eimen 
— Truthahn, einige Faſanen und ein Dupenb 
leiner Schüſſelu, namlich? Dammelskeulen, Hafen, 
Spanferkeln ıc.; das Ganze babe er mit einigen jwan: 
zig Douteillen Wein Sean. Der Richter, welcher der 
Anfice war, daf eine fo außerordentlihe Gefräßigkeit wer 
der als Verbrechen, noh als Vergehen betrachtet wer 
den kann, ſprach den Itländer fee... 
, Die Eonfols wurden am 5. Juli mit 87" eröffnet, 
fiegen bis 67'%, und wurden mit B7'%, ) geſchloſſen 
rantreid. 

Die Bapette de Framce meldet, die HH. Sir 
lan, Seererärs Redacteur der Deputitten-Kammer, 
und 'Eveeque, vormaliger Divifions: Chef im Kriege: 
bureau, feien durch eine koönigliche Ordonnanz vom 4. 
Juli zu Mitgliedern der Eenfur : Behörde, an die Stelle 
der HH. Cair und Rio, ernannt worden. — Dasfelbe 
Diatt fagt, die Angabe, daß der König und der Daus 
ybin bei Dem Gewitter vor einigen Tagen fih in einen 
Jagdwagen gerettet hätten, fei unrichtig. Beide erlaudy: 
te Perfonen feien fon vor Ausbrudy des Gewitters wie⸗ 
Der in ihten Zimmern gewefen. 

Die S'percents wurden am 6. Juli mit ı02 Fr. 85 
Gent. und die SPercents mit 72 Fr. do Cent. (aut eompr 
taut) geſchloſſen. — Am 7. um 2'% Uhr ſtanden die 5 Per. 
cents 102 Fr, 10 Cent.; die 5Percents 75 Fr. 


—Beemiſchte Nachrichten. 

‚In Stuttgarter Blättern heißtes: zB unfermnidt 
geringen Eeftaunen, welches ohne Zweifel unfere Leſec 
theilen werden, erfahren wir Durch Das Journaldes 
Debats und dieteutfhe Parifer Jeitung, daß 
in Stuttgart ein entfehlihes Verbrihen begangen 
worden fenn fol. Letztere berichtet ſolches wörtlh aiſo: 
„Der Aufſeher im Thiergarten zu Stuttgart hat ſich 
„eines fehr fonderbaren Vergehens ſchuldig gemacht; es 
„it ein ganz junger Menſch, der cinen grenzenloſen Ap: 
„petit hat, einen der beiden Lowen, die er zu beforgen 
„hatte, umbradıte, um ihn nad und nad) zu verzehren. 
„Man hat die Sache erft entdedt, als fon die Hälfie 
„des Lowen aufgegeilen war. Das DObergericht in Stutt 
Jart hat ihn zu einer fünfjährigen Gefaängnißſteaſe uno 
„ı500 Guiden (das Journal Des Debats fagt fs: 
„gar 3900 Yulden) Geldbuße veruriheile.” Wir fönnen 
mit qutem Gewiſſen verfihern, Daß uns von Der linthat 
diefes pflitvergeffenen Lowenfreſſers auh nicht eine 
Snibe zu Ohren gefommen ill; vermutlich aus dem 





einfachen Grunde, weil wır fon laͤngſt feinen Thiergar« 


ten mehr befigen, und weil felbft zu jener Zeit, wo eine 
Röniglihe Menagerie hier (in Stuttgart) beftand, Rh, 
unferes Wiſſens, eine Lowen darin befanden, alſo au, 
weder ſriſch noch gefalzen von ırgend einem vielfzägtgen 
Leckermaule aufgegebrt werden fonnten, Sollte abrı Die 
erwähnte, abenteuerlihe Nachricht etiva nur eine finneeiche 
Allegorie fenn, fo muͤſſen wır offen bekennen, daß ihe 
Sinn für uns zu tief Lege, und erbitten uns im Dirfeite 
Falle hoflichſt den Schluͤſſel dazu. Bis dahin erbliden 
wır aber in Diefer Lowen-Geſchihte nichts anderes als 
— einen gefunden Diren, den ſich unfere wirchen HA. 
Collegen ın Paris baden aufbinden laſſen.“ 
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Dinſtag, den 17. Juli 1827. 
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aufo* Reaumur rebucirt. Bin» Ditterung 
Meieotelsgif@e Debantunp. Darıter Maf.; Wiener mag, | Maumur ; — — 
BSeobachtangen s uhr Morgens. 27.594 283. 4 4] + 150 N, fit. heiter, 
vom ı5. Juli, RUhr Nachmitt. 27.526 28 35 + 20.83 ANW. ſchwach. — 
10 Uhr Abends, 27.535 33 3 4 *174 N. -— —— 


Großbritannien und Irland. 


Die Lords Stanhope, Malmesbury, kom 
Donderrn, Salisbury, Meweaftle, Teym 
ham, Mansfield, Redesdale, Colcheſter, 
Brownlow, Derulam und Lauderdale haben 
eine Proteftation gegen die Bill, Das unter Schloß bei 
findliche Getreide betreffend, erlaffen. Sie motiviren 
Diefelbe dadurch, daf 2) das gegenwärtig in Kraft befind» 
lie ©etreidegefeh Durd die vorgefhlagene Maaßregel, 
fo wie ſchon bei früheren Oelegenheiten der Fall gewefen 
fei, ohne einen suläffigen Vorwand und auf eine Art 
übertreten werden würde, Die mit vollem Rechte und im 
‚Ganzen das Miftrauen und die Unzufriedenheit der 
Grundeigenthümer erweden müßte; 2) Daß die vorge: 
ſchlagene Maafregel ihnen den Schuß entziehen würde, 
der ihnen Durch das beftchende Getreidegefeh fehr weife 
und gerecht gewährt wäre, und fie dadurdh in ihren 
Rechten verleht und in der Sicherheit ihres Eigenthums 
gefährdet wären; 3) daß die Preife des Getreides, wie 
fie feit mehreren Monaten im Bande Statt fänden, fehr 
niedrig feien, und Durdaus feinen Mangel an Produc: 
tion oder fonft Etwas andeuteten, was Die Abführung 
einer großen Menge unter Schloß befindlidyen Getrei— 
des auf die Märkte nothwendig maden könnte. Endlich, 
daf der Verkauf diefes Getreides; (wovon ein Theil um 
die Hälfte wohlfeiler eingeführt worden fei, als die Eis 
genthümer des Landgetreides Damals gelöst hätten) den 
Preis im Innern berabdrüden, und fomit, offenbar uns 
gerechter Weife, die Klaffe der Aderbauern, und dadurch 
alle übrigen Klaffen im Staate beeinträhtigen würde. 
Dem Iehten Parlament ift cine Berechnung über.die 
Ausfuhr der wichtigſten engliſchen Manufacturwaaren 
in den drei Jahren vom 5. Sänner 1824 bis dahin 1827 
vorgelegt worden. Ausgeführt wurde nad derfelben, 
1824: 344 Millionen Stäbe an baummolienen Waaren; 
ı826: nür 267 Millionen, Ar gefponnener Vaumwolle 
Dagegen ıB24: nur 35, 1926 aber: 42 Millionen Pf. 
An Wellenwaaren, dem Stüd mad: 1824; 1,066,201 ; 


1826: nur 1,618,103; dem Stab nad) ı824: 7,349,977; 
1826 aber: 4,941,707. Binnen dem Stab nah 1624: 63; 
1826 ; 39 Millionen. Eifen » und Meflerfhmidt: Waaren 
1824: 214, 1826 aber nur nody 192,000 Eentner. Rehes 
und verarbeitetes Leder 1824 : 1,745,015; 1826: 1,262,248 
Pf. Auch an irdenen Gefäßen, Glas und Hüten hat 
die Ausfuhr beträhtlih abgenommen. Dagegen hat die 
Ausfuhr an Stahlund Eifen von 1824— 1826 von 851,578 
Pf. auf 1,107,724 Pf. zugenommen. 

In einer neubolländifhen Zeitung (vom 17. Jänner) 
finder fih ein Bericht, woraus es wahrſcheinlich wird, 
daf Sapiroufe 20 Geemeilen von Neu: Seeland auf dem 
doppelten Felfenriff „Die Trappen” (welche zu der Zeit noch 
auf feiner See:Charte verzeichnet waren) gefcheitert fei. 

Dom Gapitäin Franklin find Nahrihten aus 
Saulte de S'- Marie vom 29. April eingetroffen. Die 
Erpedition ſtellte Unterfuhungen bis 149° 48° weltlicher 
Länge an. Die Fortfehung der Waller: Communication 
des Kupferminenfluffes nah dem Madenziefluffe hat fid) 
erwiefen befunden, wegen flarfen Nebels fonnte aber das 
Dorhaben, über das Eis: Cap nad dem ftillen Meere 
zu dringen, nicht in Ausführung gebradt werden. 

Die Eonfo;s wurden am 5. Juli mit 88’4, ‘a eröff: 
net, und ſtanden um 2 Uhr 88'%, A. — Die Bank von 
England hat erklärt, daß fie zu 4 Procent discontiren 
werde, 

PPohle m. 

Nachſtehendes ift der Beſchluß des (im lehten Sonn: 
tags:Dlatte abgebrodenen) Berichts der Unterfuhungs: 
Commiffion: „Dbgleid) die vorzügliheren Mitglieder des 
patriotifhen Vereins zu Warfchau ſich von dem Schre⸗ 
den etwas erholten, weldhen die Verhaftung mehrerer 
Theilhaber ihnen verurſacht hatte, fo waren fie doch nicht 
ohne Beforgniß wegen der Ungewißheit über das Reſul⸗ 
tat der angeordnet gewefenen Unterfuhung. Sie wur: 
den jedod alsbald beruhigt, indem bei der Verſtocktheit 
dee Verbündeten man nur einen Theil Der Umtriebe des 
Dereins ausjumitteln im Stande war. Nur Qukafinsti, 
Dobrogeysti und Dobrzyiti wurden jur Strafe gejogen, 
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der Kaiſer Alexander, ließ Begnadigung allen denjenigen 
angedeihen, welche, gbgleih in den Verein aufgenom: 
men, keinen thätigen Antheil daran hatten. Der Deren 
entging demnad der Gefahr, völlig verrathen zu wer: 
den. — Mittlerweile hatten fi Murawieff und Beftu: 
ſchef gegen Grodedi beſchwert, Daß die Bohlen fie zu mei« 
den fuchten und kein Zutrauen hätten. Hierauf ſagte ihm 
Beſtuſchef, Daß die Nuffen, einer fouveränen Regierung 


müde, gefonnen feien, eine conflitutionelle Berfaffung: 


einzuführen, und Daß Die Pohlen nur auf fie bauen und 
wur mit ihrer Hülfe fogar ihre alten, in dem Beſitze 
anderer Maͤchte befindlichen Provinzen wieder erlangen 
tönnten. Orodedi follte dieß dem patriotifhen Vereine 
hinterbtingen, Diefer überließ es aber dem Grafen Mor 
fjynsti, da er felbft keine Gelegenheit hatte, Diefem Ans 
finnen Folge zu leiſten. Troß feinem Verſprechen that 
Die Mofzynsti jedoch nicht. — Nach der Ausfage Des 
Beſtuſchef ſoll derfelbe nad der mit Krzyzanowsoki abge: 
baltenen Eonferenz den Grodecki benachrichtiget haben, 
Daß der ruffifhe Verein verlange, die Pohlen follten im 
Laufe desfelben Jahres (ıB24) © künigl. Hoheit den 
Groäfürften Conftantin ums Leben bringen. Grodedi foll 
die Miteheilung Diefes Berlangens feinem Vereine ver: 
ferohen und hinzugefügt haben, wie er glaube, Daß man 
ihm willfahren werde. Grodecki hat diefes beftritten und 
keine Ausfage hat es im. Laufe der Unterfuhung beftä: 
tigt. Beftufchef bat zwar im Jahre 1824 ein Schreiben an 
den patriotiſchen Verein unter Grodeckl's Adreſſe gerich— 
tet und dasſelbe dem Fürſten Wolkonski behändigt, Die: 
fer aber die Beforgung mit dem Bemerken: jede fhrift: 
lie Mittheilung fei unerlaubt, abgelehnt. In diefem 
Schreiben hat Beſtuſchef, wie er dieß felbft einräumte, 
dem patriotifhen Verein Unthätigkeit vorgeworfen, und 
bemerft, wie die von dem ruffıfden Verein übernommes 
ne Verpflihtung, den Pohlen in Rußland feinen Schuß 
augedeihen zu laffen, genau erfüllt fei, auch rieth erdem 
pohlnifhen Verein, die erforderlihen Manfregeln zu 
ergeeifen, um fi der Perfon S" königl. Hoheit des 
Großfürſten Conftantin gu bemädtigen, oder denfelben 
ums Peben zu bringen, übrigens aber den Feitpunct abs 
zuwarten, wo der ruſſiſche Verein das Zeihen geben 
würde, das beabfihtigte Werk zur Ausführung zu brin: 
gen. Beltufhef will Diefen Brief nur aus dem Grunde 
geſchrieben haben, weil er bemerkt, daß Grodedi, und 
befonders Czarkowsti alle Berührung mit den Rufen 
zu vermeiden fuchten, und weil Peftel, dem die Unthäs 
tigkeit Des pohlnifhen Vereins aufgefallen, daraus fol: 
gerte, derfelbe könnte fie verrathen und beim Ausbrud 
der Revolution in Rußland, S* königl. Hoheit unter: 
hüten, den ruffifhen Thron zu befleigen und demnächſt 
von ihm die Selbſtſtändigkeit feines Daterlandes zu cr: 
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+, gen Mangel an hinlaͤnglichen Beweifen aber in Freiheit 
geſetzt und unter Polizei-Auffiht geftellt. S* Majefät, 


—— N a 


— oder denſelben auf Grund der Conſtitution vom 
5. Mai, für welche, wie er meinte, die Pohlen große 
Dorliebe hätten, zum Aönig von Pohlen zu wählen. 
Krıpzanowelrs Antwort: Kein Poble habe feine Hand 
mit dem Dlute eines Monarchen befudelt, fei Peſtel Der 
anlaffung gewefen, fo zu urtheilen. — Zu Anfang Des 

ahres 1825 hatte Grodedi Gelegenheit, im Haufe des 

ürften Wolkonski mit Peftel über die Angelegenheiten 
der Dereine zu ſprechen. Als Fürft Jablonowski bald nad 
der Unterredung Peftel’s mit Brodedi ankam, traf er durch 
Vermittlung des Kürten Wolkonski bei diefem mit jenem 
sufammen. Brodedi, obwohlins Vertrauen gezogen, wohn: 
te der Conferenz, dazu formlich nicht eingeladen, nicht bei, 
Die Eonferenz wurde von Seiten Peftels mit einer Dar: 
ftellung der unermeßlihen Macht des ruſſiſchen Vereins 
eröffnet. „Nicht blofi, fagte er, Das ganze Land, 
fondern aud die Armee ıft bereit, Das Jod 
des Despotismus absufhütteln.” Man feider 
Mitwirkung aller von eingebornen Nuffen bewohnten 
Provinzen fiher; der Verein wünfhe in kürzeren Zwi— 
fdyenräumen von Dem Beift, der in den an Rußland ftos 
finden Ländern herrſche, unterrichtet zu werden; die 
teutfhen Provinzen zögen vor, mit Dem Reid) vereinigt 
zu bleiben, es fei aber vor allem nöthig, die Wünfche 
Pohlens zu kennen, das früher eine Nation für fih aus: 
gemacht habe, „Es gibt, fuhr Peftel fort, keinen Mittel: 
weg, ihe müßt entweder mit uns oder gegen uns ſeyn. 
Wohl können wir unfere Freiheitohne eueren Deiftand 
uns erfimpfen; ihr aber, laßt ihr einmal die dargebo— 
tene Gelegenheit unbenußr, müßt jeder-Hoffnung einer 
unabhängigen Exiſtenz auf immer entfagen.” Die Bohlen 
müfiten fid) daher ohne allen Rückhalt erklären, fonder 
lich im Rüchſicht auf Die Regierungsform, die fie ben ſich 
einzuführen wunſchten. Der Fürft Jablonowsti erwie: 
derte hierauf: „Der einzige Zwed des parriotifchen Ver: 
eins, in deffen Namen er jcht fpredhe, fei der, die Un: 
abhängigkeit Pohlens und feiner vor der zweiten Thei: 
lung beitaudenen Grenzen wieder herzuſtellen; weßhalb 
er vor allem wünfde, daß die Abgeordneten ausdradlid 
erflärten, ob der ruſſiſche Verein in die Unabhängigkeit 
Vohiens einwillige.” Hierguf verfiherte Peflel, Daß diefer 
Gegenſtand nicht Die mindefte Schwierigkeit erfahren 
würde, und follte ſich Darüber irgend ein Zweifel erhe— 
ben, fo würde man den Einwohnera die Wahl laffen, 
mit welchen von beiden Nationen fie fid) lieber vereinigen 
wollten. Jablonowsky fagte, daß Der patriotifhe Verein 
es noch nicht für nöchig eradhtet habe, über dieſen Punct 
irgend etwas zu befchließen ; was übrigens feine Privat 
meinung anbetreffe, fo halte er eine monerdhifh = conftıs 
tutionellie Regierungsform als die feinem Vaterlande an: 
gemeſſenſte. Hier 5 Peſtel eine Aufzaͤhlung der Dor: 
theile einer republıfaniihen, nad dem WMuſter der vers 
einigten Staaten von Nordamerila organifieten Verfaſ⸗ 
fung; allein der Fürft Jablonowsty unterbrad ihm mit 
der Bemerlung, Daß dıeß vom ©egenftande ihrer Cons 
ferenz abrührte. Daher längnete leßterer auch die Wahr 
beit von Peftels Ausfage, Daß fie überein gekommen wä: 
een, in Pohlen und Rußland diefelbe Regierungsform 
einzuführen. Der bei diefer Eonferenz gegenwärtig gewe⸗ 
fene Fürft Woltonskifagt aus, der Kürft Jablonowski ha: 
be ausdrüdlich aefagt: „Der pohlnifhe Verein wünſche 
keine Republik; zugleich behauptet er aber, Jablonows» 
fi babe feine Einwilligung zu einer proviforifhen Regie⸗ 
rung gegeben, bis man den Willen der ganzen Nation 
— kenne, Indeſſen beſtreitet der Fürſt Jablonowski 

ie Auslegung ſeiner Worte, indem er nur habe ſagen 
wollen, daß der pohlniſche Verein uberzeugt, der ruſſu 


— 017 


ſche würde ihm bie wichtigſten Dienfte leiften können, 
een feine Mitwirkung verſpreche, unter der Bedingung 
edo&, daß man fih im feime innere Verwaltung mit 
einmifdhen wolle, indem, wenn Pohlen von Auen regiert 
werden follte, es einen beiden gemeinfamen Derem vor 
jiebem würde. Hierauf verlangte Peftel, daß der pohnl⸗ 
nifhe Verein eher nichts unternähme, als bis der ruſſi⸗ 
ſche die Revolution begonnen, und jenen davon in Kennt⸗ 
mif gefeht hätte, Hiergu wäre Die freie und fräftige Mit: 
wirkung ‘der Pohlen nöthig, und dadurch würden fie ſich 
roße Rechte auf den zuflifhen Verein erwerben. Der 
Türk Jablonowsti erwiederte: „der pohlniſche Berzin ba: 
de um fo weniger gehofft, feine Jwede in fo kurzer Zeit 
erreichen zu konnen, als Die gegenwärtige Lage Europa’s 
demfelben nicht günftig fei, weßwegen derfelbe ſich bloß 
mit Der Vorbereitung der Mittel begnügend, den Na: 
tionalgeift in allen Theilen des alten Pohlens genährt 
babe, um die Gelegenheit, welche künftige politifhe Der: 
änderungen dDarbieten dürften, ohne Saumen benubßen 
zu können. Da aber die bevorftchende Revolution in Rußs 
land eine folde nun darbiete, und zwar die günftigfte, 
um Bohlen feine frühere Unabhängigkeit wieder au ver: 
fhaffen, fo fei das eigene Intereffe des pohlnifhen Ver: 
eins Die befte Bürgſchaft für die Aufrichtigkeit der Mit: 
wirkung desfelben.” Inzwiſchen meinte Peftel, vor drei 
Jahren würde e3 zu feinem entfheidenden Schritte tom: 
men, daher wurde die fernere Verhandlung Diefes Ge— 
genftandes auf eine fpätere Zeit verlegt. Fürſt Jablo— 
nowsti wünſchte nun zu erfahren, welche Perfonen an 
der Spihe des ruſſiſchen Vereins Nänden, was Peftel je 
doch mitzutheilen verweigerte, Dagegen Die Forderung 
machte, daß der pohlniſche Verein von jeder im Auslan: 
de beftehenden Verbindung, Die derſelbe in Erfahrung 
brädhte, den ruffifhen ſogleich in Kenntniß fehe. Der Fürſt 
war es zufrieden, laugnet aber das Uebereinkommen, 
Daß der poblnifhe Verein ohne Vorwiſſen des ruſſiſchen 
mit keiner ausländifhen Gefellfhaft in Verbindung tec: 
ten follte, Peftel’s Ausfage gebt dahin, „daß man feltge: 
feßt habe, die Pohlen follten mit S" kaıferl. Hoheit dem 
Großfürften Eonftantin eben fo verfahren, wie Die Ruf: 
fen mit den andern Groffürften.” Dem Geftändniffe des 
Fürften Woltonsti zufolge, „Tollte der pohlnifhe Verein 
wirffame Maafregeln ergreifen, um alle Mitglieder der 
faiferliyen Familie, Die fi bein Ausbruch Der Revolu—⸗ 
tion in Pohlen befinden würden, fogleidy zu verhaften.“ 
Der Fürft — läugnet beides feierlichſt, man 
habe nur gefordert, Daß die Pohlen beim Ausbruch der 
Revolution, den Verſprechungen, Die ihnen der Cefarc: 
witſch machen dürfte, fein Gehör geben follten, Er füst 
binzu: „Obgleich Peſtel's und Wolkonski's Geſtändniſſe 
ven den meinigen durchaus verſchieden find, ſo beharte 
ich doch bei meiner Erklärung, nicht um mein Vergehen 
zu vermindern, denn nach dem Geſtändniß fo vieler an: 
derer Vergehen würde ih aud von Diefem Fein Hehl ma: 
den, fondern weil id e3 für meine erfte Pflicht halte, 
die ganze Wahrheit, und nichts als die Wahrheit zu fa: 
gen. Aus memem Geftändniffe, fowehl als aus Der na: 
türlihen Lage der Dinge geht hervor, daß meine Juſam— 
menkunft mit den Mitgliedern des ruffifchen Vereins nur 
vorbereitend war, wir fonnten daher auch über aus: 
übende Maafregeln nichts feftfehen wollen. Ih begreife 
nit, warum Diefe Herten bei ihren Ausfagen bleiben, 
fie müßten denn glauben, das mit mir wirklich befpro: 
den zu haben, was fie in Autunft mit mir befprechen 
wollten.” In Berlauf derſelben Eonferzuy beſchloß 
man, Daß weder die Poblen in ihren Verein Ruf: 
fen, noch dieſe in den ihrigen Pohlen den Autritt er 
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lauben follten. Ferner, daß es nüßlih wäre, Die Zwe— 
de der Geſellſchaft unter dem zu Lithauen ftchenden 
Corps, welches aus eben fo viel Pohlen als Nuffen be: 
fand, zu befördern. Um alle Eollifion in den hierzu zu 
nehmenden Maaßregeln zu vermeiden, follten Der Graf 
Moſzynsti und der Oberſt Sywenkomwsti die Art und 
Weile beftimmen, wie Die Geſellſchaft in jenen Corps 
am beften einzuführen fei. Nod wurde in dieſer Juſam⸗ 
mentunft die Nothwendigkeit einer regelmäßigen Com: 
munıcation zwifchen beiden Dereinen anerfannt, und da 
der Weg über Kiow zu langwierig war, alt 
blonowsfi, daß man ein zu Warfchau befindfiches Mit 
lied des ruflifhen Vereins nenne, welches von feinem 

irectorium mit hinlänglicher Infteuction und Bollmadır 
ausgerüfier wäre, um mit dem pohlniſchen Verein un 
mittelbar negoziten gu konnen. Peftel nannte den Dberft: 
lieutenant Lounıne. Deim Schluß der Conferenz verfprach 
man fi, im folgenden Jahre zu Kiow wieder zuſam⸗ 
men zu fommen, und der Fütſt Jablonowsti fügte noch 
binzu, Daß in Ermangelung feiner perfönliben Gegen: 
wart ein anderes Mitglied des patriotifhen Vereins feine 
Stelle verireten würde. Inzwiſchen follte die Communi: 
cation durch Grodeckt oder durch Einverftändniß zwiſchen 
dem Grafen Peter Moſzynski und Szweytowsti unter: 
halten werden. Der Fürſt Wolkonsfi nahm wenig Theil 
en der Unterhaltung. Orodedi (welcher, wie fhon ge: 
meldet, Der eigentlihen Eonfereny nicht beimohnte, aber 
noch zu Wolkonsti kam, che Jablonowsti und Peftel forts 
gegangen waren) will wiffen, daß noch flipulirt wurde 
die Poblen follten - während des erften Jahres Diefels 
be Regierungs » Korm annehmen, wie Die, welde 
man in Rußland einführen würde, nachher aber freie 
Wahl haben ; ferner, daß die gepflogenen Unter: 
handlungen ſchriftlich aufgefeßt, und von den beiderfei: 
tigen Mitgliedern ratificirt werden follten, Die war 
der Ausgang Diefer fonderbaren Zufammentunft, wo 
ein junger Mann ohne allen Einfluß mit den Rebellen 


"Maaßregeln verabredete, Pohlen feinen legitimen Für: 


ften zu entreißen, und ihm eine Regierung, Die es nicht 
verlangte, aufzudeingen. Seitdem hat Jablonowsti in 
feiner Art von Berbindung mıt Peftel geftanden, nod 
ihn überhaupt wıcder gefchen. Der Fürft theilte nad). 
feiner Rückkunft von Kiew dem Grafen Mofjynsti die 
Rolle mit, welde er in Lirhauen zu fpielen hätte, allein 
dieſer, der nur deßwegen nod zu Dem patriotifhen 
Verein hielt, weil mr nide mußte, wie er fih gut von 
demfelben losmachen fönne, übernahm jene Rolle nicht, 
obgleihd ee mehrmals Gelegenheit hatte, mit Gwen: 
fowsti zufammen zu kommen. Ueberhaupt war der 
Geift in dem Corps von Lırhauen fo gut, daß der Ber: 
ein es nicht wagte, Mitglieder darunter zu werben. Auch 
Lounine in Warſchau, den Peftel dem Fürften Jablo— 
nowsli genannt hatte, that, als wiffe er nıcdhts von der 
Sache. Karwidı gab ſich viel vergeblide Mühe, um zu 
erfahren, was in Der Eonferenz zwifhen Peftel und Ja: 
blonowstivorgrfallen, allein weder Diefer, noch Gredecki, 
noch felbft Arzhzanowski, wollten ihn in das; Geheimnif 
laffen. Er trug Letzterem nun fein Lieblinas « Project vor, 
nämlich) eine Bereinigung des patriotifhen Dereins mitdem 
der Tempelherren. Kezyzanowski, der nicht feiner Meis 
nung war, ftellte ihn auf die Probe, und verfprad) die Ver: 
einiaung unter der Bedingung, daß der Ichtere Verein 
dem erfteren 10,000 fl, ſchicke und eines feiner Mitglieder 
als Unterhändler nenne; Diefes verfprach Karwidi, od: 
gleich nicht er, fondern Majewsti an der Spike Der Tem: 
pelherren Rand, was aber die Mitglieder des patrioti: 
fen Dereins nicht mußten. Majewsti und Karwidi ga: 
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ben fi indeß fehr viel Mühe, die verfprehene Summe 
von den Mitgliedern ihres Vereins zu fammeln, allein 
vergebens. Man hatte Darauf gerechnet, daß Der Graf 
Mofsynsti fidy Dazu verftehen würde, fie vorzuſchießen, 
allein cr verweigerte es, und Karwicki felbft war eben fo 
wenig gencige, es zu then. Sndefien beſtand Krzyzanows⸗ 
fı auf Die Beeingung, und man hielt ihn mit dem Der: 
ſprechen hin, Das Geld würde von Tyszkowski im Kaufe 
Des nächſten Juni gebracht werden, Die Wahrheit aber 
ift, Daß der Tempelherrn » Verein niemals tınen Fond 
hatte, und aus höchſtens 24 Mitgliedern beftand. Als 
Zabledi zu Warfhau, Den die Tempelherren gu ihrem 
Unterhändler mit dem patriotifhen Verein gewählt hat: 
ten, nach der Urſache ihrer vielen Rüfungen fragte, und 
gegen wen diefe dienen follten? fagte Majewsti, daß 
dieß in Folge der Derabredung der drei Vereine geſchehe, 
es würde den Ruffen gelingen, ſich neue Geſetze zu ger 
ben, und alsdann würde Lithauen zu Poblen gefhhlagen 
werden, und Truppen zur Beſatzung bedürfen. Endlich 
gelang es den Bemühungen Majewsti's, zcoo Rubel 
jufammen zu befommen, wozu Sobansfi (der feit 1822 
abwefend war, und dem Der Auftand beider Vereine 
fremd geworden war),das Meifte beitrug. Czarfowsti 
war mit der Ucherbringung dieſer Summe beauftragt, 
auch follte er von der Macht und den Mitteln Der Tem: 
relherren die vortheilhaftefte Darftellung geben und aut: 
fagen, daß Die ganze ruffifdhe Armee in einer Gährung 
begriffen wäre, und binnen Aurzem revoltiren würde, Zu 
Warſchau weigerten fih Zablodı fowohl als Krzyzanows⸗ 
ti das Geld von Czarkoſoski anzunehmen. Man führte 
ihn zum Grafen Soltnf, bei weldiem mehrere Mitglies 
der Des pattiotiſchen Vereins verfammelt waren. Dier er: 
flärte Arzyzanowski, daß er recht gut wiffe, wie Das Geld 
nicht aus einem Fond entnommen wäre, der gar nicht 
eriftire, fondern Durd Privat: Eollecten gefammelt fer, 
und daß man durchaus die Mittel der Tempelberren erft 
kennen müffe, ehe man ſich näher mit ihnen einlaffe. Als 
Gzarfowsti die Gährung in der kaiſerl. Armee erwähnte, 
fagte Graf Soltyk: Die Ruffen mögen thun, was fiewols 
len, allein von den Pohlen wäre es die hödhfte Unbeſon— 
nenbeit, fih cher auf Neuerungen einzulaffen, als bis man 
febe, ob die Umwälsung in Rußland von Beftand frin 
wiirde. Das Geld wurde bei dem Abb! Dembed nieder: 
gelegt, und da der patriotifhe Verein niemals Gebrauch 
Davon gemacht hat. fo fand es fih auch bei Diefem un: 
berührt. Hier verliert fi die Spur von weiteren Schrit⸗ 
ten des patriotifhen Vereins. Doch fand noh im Des 
cember 1825 eine Communication Statt zwiſchen Ger: 
gius Murawicff und dem Grafen Mofjyusti in Wol- 
hynien * die dem Brennpunct der Berſchwoͤrung zu: 
nädftgelegene Prosinz). Erfterer berichtete nämlıd letz⸗ 
teren von den DVorfällen ın Petersburg am ı4. (26.) 
December und fragte, ob, im Kal das dritte und vierte 
Armee » Corps einen Aufftand machten, die Pohlen ihnen 
zu Hülfe bommen würden? Mofinnski_ emwiederte hier: 
aufnur, daß ſich die Pohlen in den Eaiferli pohlniſchen 
Provinzen ganz nad) den im Königreidy richten würden. 
Audy verweigerte er, einen Brief von Murawieff_an 
Jabionowoti zu befördern, inden Die Statuten des Der: 
eins keine ſchriftliche Mittheilung geſtatteten. Nadı Mus 
rawieffs Ausfage hatte er Mofjnnskt den Inhalt dieſes 
Briefes mitgetheilt, nämlih daß der füdlihe Verein der 
Meinung fei, es fei beifer, Den Ceſarewitſch nach gleich 
Ausbrud Der Resolution zu tödten, als bloß zu verhafs 
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ten. Auf diefe Mittheilung' fol‘ Mofipneti geſchwiegen 
haben; Diefer Läugner indeß, dah ihm eine folde Mit 
theilung von Murawieff gemadt worden. Nun folgt die 
bereits im lebten Sonntag mitgetheilte) Ueberficht der 
laffen , unter welche die Schuldigen gebracht worden, 
nebft den Namen derjenigen, weldye den Bericht unter 
fhrieben haben. 
‚Brantreid. 

Ja der Sihung der Akademie_der Wiſſenſchaften 
vom 2. Zulihat HD" Geoffroy deSaintdilaire m 
nige merkwürdige Notyen über de Giraffe aus 
Sennaar vorgelegt, welche bekanntlich am 30, Juni 
in der Parıfer Menagerte angetommen iR, Er fagte, daß 
diefe Giraffe gu emer andern Art als die vom Cap 
gehöre, wovon fi in Dem Parıfer Naturalien : Kabınet 
ein ausgeltopftes Eremplar befindet, und legte Die php: 
fiologifhen Beweiſe Dar, worauf er dieſe Meinung 
ſtühte. Hte Monges las bierauf eine Geſchichte der 
Biraffe vor. Diefee Grlehrte zählte zuworderit alle Die 
zerſtreuten Zeugniſſe auf, Die ſowohl bei den heiligen, 
als bei den profanen Geſchichtſchreibern über dieſes Thier 
vorfommen; er flieg bis zu Mofes hinauf, Der ohne 

weifel dasfelbe in Aegypten gefehen hatte, Da er Der 
rſte ift, der Ddeffen im zweiten Bude (AIV. 5.) ers 
wähnt. Er erläuterte hierauf Die verfhiedenen Synony: 
men, unter denen es bei den Schriftftellern vorftommt , 
und betämpfte Die Behauptungen derer, Die feinen Urs 
fprung aus Indien herleiten, während es aus Ländern 
zu ftammen füeint, die vormals unter dem Namen 
Aethiopien befannt waren. Endlich erfahren wir, Daß 
Die erfte lebende Giraffe, die man in Europa gefehen 
hatte „ die war, welde Julius Cäfar ebenfalls 
aus Alerandrien fommenlich, und Die er 45 Jahre 
vor der hriftlihen Zeitrehnung dem römifhen Dolte 
bei den Spielen im Circus zeigte. Später gefellte der 
Ueberwinder der unſterblichen Jenobia feinem Triumrh: 
ug mehrere Öiraffen bei, und das romiſche Volt fah bei 
iefer Gelegenheit zehn Biraffen auf einınal, Wus aber 
Die Neugierde der Parıfer lebhaft erregen muß, ift Der 
Umftard, Daß feit 1486 Feines Diefer Thiere [chend nad 
Europa gebradt worden ift, und daß die Giraffe, Die 
man jeßt ın der Menagerie ficht, Die erfte ift, melde 
lebend na Frankreich gelommen_ ift. Sie wurde 
während der ganzen Meife yon einem Sclaven des Den 
von Algier gewartet, der auch die Giraffe, melde fein 
Gebieter vor fünf Jahren nah Konftantinopel 
— dahin brachte, wo fie bald nach ihrer Ankunft 
arb, 

Die 5Percents wurden am 7. Juli mit 105 Fr. 10 
Eent. *) eröffnet und mit 105 Fr. gefhloffen; die 5Per: 
cents mit 73 Fr. eröffner und mit 73 Fr. 10 Gent. ge: 
f&loffen. 


Am 16. Juli war za Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld- Berfhreibungen zu5 pEt. maM. gi’ 
Dart. mıt Berloof. v. 9. 1820, für aoofl.ın EM. ——; 

detto detto 0,5. 1821, für ıco fl. in EM. 1:8%,%; 
Wiener: Stadebanco:Doligat. zu 2, Jr in EIN. a5; 
Eonr. Münze pt. — 

Danks Actien pr. Stüd 10814, in EM. 











*) Die Bazette de France hatte durch einen 
Diudfchler 102 Fr. 10 Ceut. angegeben. 


Haupt» Redacteur: Yofepb Anton Pilat. 


Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaſſe N’ 1108, 
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Deferreiniiner Bessaster. E 


Mittwoch, den 18. Juli 1827. 































— Zeit der arometer Thermometer. 
Reaumur reducirt. Wind. Witteru 
Nettorologiſche Beobachtung. Darıfer za Wiener Maf. „_Reaumur. EN, ns 
Tesbadtungen 8 uhr, Morgens. 27.532 233. 32.69] + 155 NRW. ſchwach. Wolken, 
vom 16. Aull. 3 Uhr Nachmitt. 27.510 3 3 3 + 25 D. gif. trüb. 
fo Ubr Abends. 27.512 3 3 3 + 178 N. ſchwach. Wolten. 
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Dr Monitenr vom. 9. Juli meldet aus Ma: 
drid vom 28. Juni: „Am 24. Juni war wegen des Ra: 
mensfehes des Infahten D. Juan Carlos, Sohn des 
Infanten D. Carlos, Halb⸗Galla bei Hofe. — Der Kö: 
nig »und die. Bönigliche: Mamilie haben am 26. d. M. 
Aramjıwez verlafles, und find nah Madrid wuräd: 
gekehrt, wo bie hochſten Herrſchaften aber nur einige 
Tage verweilen wollten, um dann nad ©" Jldefonfo 
zu gehen. — Die Obferwations: Armee hat am 22, Yumi 
eine rüdgängige Bewegung unternommen, in. Folge des 
ren fie imihre vormaligen Standquartiere an der Linie des 
Zajo, zu Talaveyra, Ealera, Dropefa u. ſ. w. 
wieder einrüden wird. Der General Sarsfield erhielt 
Die auf. diefe Bewegung Bezug habenden Inſtructionen 
des Ariegsminifters am.2o., und fehte fie unverzüglich 
in Vollzug. Durch den verlängerten Aufenthalt und: die 
Goneentrirung der. gedachten Armee. in einer fo armen 
Landfchaft, wie die Gegend von Caceres ift, war Das 
Land völlig ausgefogen worden; man konnte nur mit 
vieler Schwierigkeit Die nöthigen Lebensmittel und Four 
zage erhalten, und es Rand zu beforgen, daß unter fol: 
hen Umfänden die bevorftchenden heißen Tage anſte⸗ 
ende Arankheiten:anten den Truppen ergeugen könnten.- 
— Au Algefiras ift ein Complott entdeckt worden; das 
zum Zwedhatte, den Infanten Eon Cat los am Frohn⸗ 
leihnamstage zum Königvon Spanien anszurufen. Eine 
in dieſer Stadt als Beſahung liegende Compagmie Hei: 
terei, welche den Befehl zum Abmarſch von dort erhal: 
ten hatte, weigerte ſich zu gehorchen Die öffentliche Ruhe 
wurde jedoch nicht geflört;z Die Behörden haben mehrere 
Individuen einziehen laffen, und wenn man den Ge— 
rüchten trauen darf, war gedachtes Complott zu gleicher 
Zeit von den Liberalen und von den Servilen und zwar 


in der Abfiht angezettelt worden ‚Die im Baderiıyon : 


San Roque ftehenden Truppen auſzuwiegeln, und fic) 


den General Miranda, der dieſelben befehligt, vom - 


Halfe zu ſchaffen. — Der Gouverneur Von Gidraftar 
bat von den fpanifhen Behörden Schadenerſatz für ein 
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engliſches mit Blei beladenes Schiff verlangt, Das vor 
Eeuta in den Grund gebohrt worden war, weil es 
feine Flagge. nicht aufgezogen hatte, — Die columbiſchen 
Korfaren Fapern fortwährend fpanifche Fahrzeuge an der 
Küfte von Andalufien. — Der Anführer der Hauptbande,, 
welde nod in Nord.» Eatalonien umberftreift, ein Meb: 
ger von Profeſſion, hat feine Leute verabfhiedet, und 
jedem Derfelben ein Zeugniß feiner guten. Aufführung 
ausgeftelit, um foldpes bei den Local s Behörden vorwei: 
fen zu können. Er felbit hat dem Polizei : Intendanten 
ſchriftlich angezeigt, Daßer fi zu unterwerfen gefonnen 
fei. — Der Gouverneur von Eorufia hat am 20. Juni 
von dem General:Eapitän von Balicien den Befehl erhals 
ten, die Artillerie Poften der drei Forts, welche die Küfte 
bei dieſer Stadt befteeihen, zn verdoppeln. Diefe Maafre: 
gel bat die ®emüther etwas beunruhigt; man glaubt, daß 
columbifche Korfaren in jenen Gewäflern erſchienen find.” 
Großbritannien und Ireland. 

Die Londoner Hofzertung vom 7. Juli mel: 
det die Ernennung Des Herzogs von Argple zum Groß: 
fiegelbewahrer von Schottland; ferwer zeigt fie an, Daß 
der Right Honourable Thomas Hamilton, gewöhnlich Lord 
Dinning genannt, zur Pairswürde, mit dem Titel: 
Baron Melrofe erhoben worden. 

Es hieß, dord William Bewtinf fei beftimmt, 
als Generaf: Gouverneur nad) Judien zu gehen, welde 
Stelle gegenwärtig Lord Amherft bekleidet. 

Das Einkommen Großbritanniens betrug, ohne Ir 
fand mitzurehnen, in dem-Dierteliahre vom 5. April bis 
sum’ d, Juli: 


1826 1827 Zunahme. Abnahme. 
Fölle 3,708,828. 3,g911,594 202,066 
Acciſe 4,190,915 _ 4,148,806 . — 
Stempel 1,603,498 1,584,721 — 18,777 
Poſten 374,000 331,000 — 45,000 
Taren 2,845,160 1,922,983... 47,825 _ 
BVerfihiedene 
Einnahmen 259,826 47,000 — 92,733 
12,000,227 22,045,097° 4 250,389 204,619 
Nach Abzug der Abnahme . . 204,619 _ 
Zunahme für das Vierteljahr 45,770 
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Die Eonfols wurden am 7. Juli mit 88 eröffnet, 
und fanden um 2 Uhr 87’/.. 





Schluß der Parlaments:Derhbandlungen.— 
Sttzungen des Dberhaufes vom a6. bis 30; 
Juni und des Unterhaufes vom 29. Juni. 


Am 26. Juni machte der Marquis von Loridoms, 


Deren mehrere Bemerkungen über die Vermehrung 
der Ausgaben des Departements der auswärtigen Anger 
legenbeiten, feitdem H" Eanning an der Spike des: 
felden ftand. Hinſichtlich der geheimen Ausgaben be: 
merkte er, Daß Ddiefelben im Jahre 1826 nicht weniger 
als 58,000 Pf. St. betrugen, und daß davon 23,718 Pf. 
im Auslande, hingegen 55,125 Pf. im Inlande ausgeger 
ben worden find. Sollte dieſe bedeutende Summe, 
febte er binyn, etwa für Die ſpaniſchen Liberalen verwen: 
Der werden ſeyn? Auferdem kam es wiſchen Lord Eon: 
dDonderrn und ford Dudley und Ward zu ki: 
ner mehr perfönlihen Discuffion wegen einer, wie @r: 
ſterer behnuptete, und Letzterer nit ganz läugnen fon: 
te, vermittelft des Minifteriums der auswärtigen Angt⸗ 
legenheiten an eine Zeitung (die - Times) gemadten 
Mietheilung einer Bemerkung, welde Bord Liver 
dool aufdie Rüdfeite eines früher von dem Marquis 
von Londonderrn eingereihten Penfions: Geſuchs 
geiährieben hatte, Es wurde bei dieſer Gelegenheit as 
wähnt, daß Lord Londonderrn unter allen ehema⸗ 
ligen Botfhaftern der einzige fer, welcher Beine Penſion 
erhalte, — Es entftand dann eine lange Discuffion über 
die Disseuter Marriage - Bill (wodurch die Diffenters von 
der Verpflichtung befreit werden follten, ihre Ehen von 
den Geiſtlichen der anglivanifhen Kirche einfegnen zu 
laſſen) Der Marquis von Bansdown fprad für Dies 
- felbe, indem er zugleich bemerkte, daß der Erzbiſchof 
von Canterbury ihm aufgetragen habe, deſſen Zuftim: 
mung zu Derfelben ebenfalls zu ertlären. Graf Eldon 
ſprach aber Dagegen, Lord Ealthorpe und Lord 
Faruham dafür, der Lord Kanzler dafür, jedoch 
mit Dorbehalt, die ganze Sache aufdie nächſte Seffion 
zu verfchieben, wenn fid bei näherer Berathung zu gros 
Ge Schwierigkeiren ‚zeigen follten, Auch der Biſchof 
von Ehefter erklärte fih für Die Bill, welche dann 
auch am Diefem Tage von 61 gegen 54 Stimmen ange 
nommen wurde. — Am 27, Juni fam nichts von Be— 
Deutung vor. — Am 28. wurde die Dill zum Dritten Mal 
gelefen, durch welche die Einführung des in den Maga: 
zinen vorrächigen Korns gegen einen Einfuhrzoll erlaubt 
wird. — Auch famen die Details der Dissenter Marriage- 
Bill zur Berathung. — Am 29. wurde Diefelbe indeſſen 
für diefe Seffion von Lord Lansdown aufgegeben. — 
Am 30, Juni fam im Oberhauſe gar nichts vom Des 
Deutung vor. 
Im Unterhaufe warin der letzten Sitzung am 
29. eine lange Discuſſion über Lord Charles Sa 
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merfet's Adminifteation des Vorgebirges der guten 
Hoffnung , die aber von geringem Intereffe für das 
Ausland if. 
Branfreid. £ 

Im Ami de la Religion et du Roi heißt es: „Aus 
der am 21. Mai im geheimen Confiftorium gehaltnen 
Anrede *) erfehen wir die Gründe, welde den heiligen 
Bater beivogen haben, mehrere amerikaniſche Kirchen mit 
Hirten zu verfehen.- Wir haben bereits-in- -unferer vori⸗ 
gen Nummer unfere Bemerkungen über diefen Gegen: 
fand mitgerheilt**) und gezeigt, daß Diefe Maafregel 
der Politik ganz fremd fei, und nichts anderes bezwecke, 
als die in den alten fpanifhen DBefikungen in Amerika 
mit völligem Untergang bedrohte Religion zu retten, Die 
erwähnte Rede Deutet zur Genügean, wie tief betrübt der 
heilige Vater über Diefen Zuftand der Dinge war, wel: 
Ser zu wiederholten Malen zum Gegenſtande dringen: 
der Dorficlungen an den ſpaniſchen Hof gemacht wurde. 
War es nicht Zeit Dem verwaisten Zuftande der Kirchen 
ein Ende zu machen ? Sollte die Religion wegen politi: 
fher Zwifte gu Grunde geben? Mußte der König von 


‚Spanien nit wünfden, daß feine ehemaligen Golonien 


geitlihe Hirten erhielten, von denen er für feine In: 
tereffen nichts zu beforgen hatte, und deren Gegenwart 
fogar Die ®emüther berubigen konnte ? Daxf ein from: 
mer Fürft den Haß gegen Infurgenten fo weit treiben, 
ihnen fogar den Beiffaud der Religion zu entziehen , die 
Eriftenz des Chriſtenthums in jenen Ländern aufs Spiel 
zu fehen? Der heilige Vater verlangte daher, daß Fer: 
dinand VII. irgend eine Maaßtegel zu Gunften jener 
vermwaisten Kirchen treffen follte; wenn Diefer Monarch 
es nicht that, konnte der heilige Stuhl nicht Länger der 
langen Erledigung der Bifhofs » Sige gleihgältig zuſe⸗ 
ben, und der Papft mußte aufirgend ein Mittel. der Ab: 
hülfe denken ? Dieb ift nun gefihehen, und konnte Das 
Madeider Aabinet, das Dur wiederholte Vorſtellungen 
darauf vorbereitet worden war, nicht befeemden. Deſſen⸗ 
ungeachtet follen, wenn man den Zeitungen glanben darf, 
die ernftlihften Grörterungen Statt gefunden haben. 
Der hohe Rath von Eaflilien und der Rath von Indien 
find wegen Diefer Sache befragt worden. Der erftere war, 
wie es beißt, der Meinung, daß der König ebenfalls Bi: 
ſchoͤfe für Die neubefegten Bisthämer ernennen folle, um 
Ernennung gegen Ernennung zu feßen, und die Rechte 
der Arone zu wahren; Diefer Einfall hat aberfo viel Un⸗ 
wahrſcheinliches, Daß wir ihn für eine müßige Erdichtung 
des Jourualiften halten. Einer andern Angabe zufolge, 
ſucht ih der Staatsrath forgfältig von Auem zu unter: 
richten, was Die lebten Eortes in Diefer Beziehung ge: 
than haben; ein alleedingd fonderbares Vorbild füreine 
königliche Regierung. Dasfelbe Journal, weldes diefe 
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*) Bergl. Deere. Beob. vom 7. Juni. 
*) Bergl. Defterr. Deob. vom 14. Junı. 
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Angabe enthält, foricht auch von der Zufammenberufung 
eines National: Eoncifiums. — Man möhte, wie es 
ſcheint, diefe Discuffion geme benüßgen, um zwifihen 
dem heiligen Stuhle und Spanien einen tüchtigen Bruch 
berbeisuführen. Leute, denen bei jedem Scandal, wie 
man zu fagen pflegt, Das Herz im Leibe lacht, frohlo: 
fen bei dem Gedanken eines erklärten Zwiftes, undsit: 
tern vor Freude bei der Hoffnung eines Schismas. Weld 
günftiges Geſchich, weun man einen offnen Zwieſpalt 
zwiſchen dem Oberhaupt der Kirche und einer Macht, die 
ſo lange der Grundpfeiler Des Katholieismus war, fliften 
tönnte! Es iſt ergötzlich, den Eonftitutionnel fürdie 
Rechte des Königs von Spanien das Wort führen, von 
Beſchwerden diefes Fürften gegen den romiſchen Hof, und 
von Muafregein fprechen zu hören, die zur Aufrcht: 
baltung der Rechte Der Legitimirät ergriffenwers 
den müßten. Es fheint, deß diefes Blatt, bei Dem Beifte, 
der es leiter, im Grgentheil der Ernennung neuer Dis 
ſchofe in Amerıfa feinen Beifall hätte zellen follen; muß 
man ſich aber nicht vor allem gegen den Papfı erklären ? 
Kann die geiftlihe Autoritätiegend etwas Loͤbliches thun? 
Wäre es nicht ein überfhwenglihes Glück, den Papft 
mıt einem katholiſchen Monarchen tüchtig entzweien zu 
tonuen? Man wird Daber für einen Augenblid die Rot: 
len wechſeln, Diefelbe Feder, die feit drei Jahren alles, 
was in Spanien gefihieht, bitter tadelt, wird ein zärtlis 
des Intereffe für Die Rechte eines Fürften heucheln, wel: 
her der Gegenftand fo vieler Spöttereien und Sarkas— 
men gewefen if. — Man darf hoffen, daß diefe gleißne: 
riſche Taktik keinen Erfolg haben wird, und daß die 
Wolken, die fih aufgethürmt haben, fih allmählig wie: 
Der zerftreuen werben. Der fromme Sinn Ferdinands 
wird zu gleicher Zeit fowohl die. Gründe des Eifers und 
der Weisheit, welche den heiligen Vater geleitet haben, 
als die Motive derjenigen zu würdigen willen, welde 
das Feuer Der Zwietraht anfahen, und da, wo fie 
feine Revolutionen fliften können, wenigftens Zwift und 
Hader, Haß und Unruhe anzuzettelu ſuchen, die, mit der 
Zeit, mir irgend einer Revolution endigen körinen.” 

Die SPercents flanden am 9. um 2'/, Nachmittags 

108 fr. 90 Gent.; die 3Percents 72 Fr. go Eent. 
Herzogtbum Salzburg. 

Die Salzburger Zeitung mthält folgendes 
Schreiben aus Arimmel vom 6. Juli: „Ich verſprach 
Ihnen in meinem lebten Briefe vom B. Juni einen weis 
tern Bericht über die Folgen des Damals gefallenen un: 
gewoͤhnlichen Schnees zu ertheilen, die im Allgemeinen 
fhon in der Salzburger Zeitung bezeichnet find; ich will 
Ihnen diefelben getreufih nahtragen. — Bon den 400 
Schafen find bei 200 Schafe und Ziegen unter die Schnee 
lawinen gerathen und todt gefunden worden; aud) einie 
ge Kühe hatten diefes Schidial. Ale Männer, welche 
ausgingen, ihre Schafe auf den Höhen nicht ohne gros 
Ser Gefahr aufzufuchen, befamen von dem frifhen Schnee 
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heftige Augen:Entzündungen. — Als es zu ſchneien auf 
hörte, glüdte es den Befikern der Alphütten, ihr Groß⸗ 
vieh in die Deimftälle abzurreiben, um es vor dem Dun: 
gertode zu Ihügen. In den Wäldern und Erl: Auen 
richtete der ſawere Schnee die größten Verwüſtungen 
an; die Tannenbaume in den Wäldern laſſen rıngs uns 
gemein viele Gipfel und Aeſte beraubte, mitten eutzwei 
geſpaltene Stammtrümmer ſehen. Die Erl: Auen find 
0 zerknickt, als wenn feindliche Batterien mit Kartät 
[hen hineingeſchoſſen hätten. Die Berreid : und Grapfel: 
der aber ftanden um Blüde bald wieder faſt unbeſchadi⸗ 
get auf. — Drei Zuge, bis zum 1. Juni, blieb der Schnee 
ungemindert liegen, an Diefem Tage aber war er be 
Sonnenſchein, ohne abjufließen, in Zeit von vier Stuns 
deu verfhwunden. Das war eine üble Dorbedeutung ! 
Aud der tiefe Schnee des Winters war, ohne abzuflie 

en, ſchnell hinweg! der ın Waſſer aufgelöste Schnee 
enfte fi in den Erdengrund ein, und durdlederte fel: 
ben; ja feloft u] ſchienen dadurch aufgebeikt wor: 
den zu fen. — Dießmal braudte es nur einen neuen 
Anſtoͤß, und die aufgeloderten Grundſchichten der Berge 
und Dägel wurden jum Streifen gebracht. Die Deranı 
laffung war diefer neue, eindringende, nicht abgefloffene 
Schnee; er entband die Ereifende Erde eines Ungerhüms, 
— ſchautiger Orundlamwinen! Hier ın Arimmel fing dich 
Ungethüm fhon ın der Nacht vom 12. auf den ı2. Juni 
an; rıngaum wedte der Donner Der Örundlawinen von 
hohen Berglöpfen bis zu Den nähern Hügeln Die Rubens 
den auf; aber auf der füdöftliden Seite des Thales bos 
ten fie feine Gefahr dar; denn fie flürsten herab in das 
fhauerlidh tiefe Deet Der Ace. Aber groß wäre Die Ge— 
fahre, wenn auf Der nordweitlihen Seite Die niederen 
grundreihen Berge Dem Fingerzeige. der Heinen Berg- 
bache folgen würden! — Und Das gefhah wirklich am 
ı2. Morgens. Ein Meines Bergbächlein, das im Som. 
mer oft feinen Becher voll Waſſer bietet, war Der keiter 
einer ſolchen aufgeloderten Erdſchichte, die unter fürds 
terlichem Donner loebrad und im Unterberg = Oraben 
‚dem Bachlein entlang herabfrürzte; Das gan; gemaucrte 
Haus des Unterbergbauers (Ortsvorſtehers) war in größs 
ter Gefahr, von Der ftürzenden Lawine mit ihren unges 
heuten Feljen: Trümmern und dickſten Baumftämmen 
mit Wurzeln zerſchmettert und verſchüttet zu werden, 
wie fie denn den nahen Stadel (don jur Hälfte verfan: 
det hatte. Daher erfhol das Nothfignal mit den Glo— 
den um 7 Uhr Morgens, und vom ganzen Thale eilten 
Männer und Weiber, jung und alt zur Hülfe herbei, 
und es gelang ihnen, Die Lawine im ein obgleich breites 
Dett einzufhränken, das indeflen doch die Breite der 
Grasfelder des Unterbergers und dreier Nachbarn, wor: 
unter einem fein Getreide, mit Mur und Steinen über: 
ſchwemmte. Gegen Mittag ruhte die Lawine und Die 
Helfer von ihrer Anfteengung; die meiſten gingen nad) 
Haufe. — Tüdifh entfernte Die Lawine ihre Wehrmän: 
ner durch fheinbare Ruhe; um ı2 Uhr Mittags erfolgte 
ein neuer Ausbruch, noch fürchterlicher als der erfte; Das 
Mothfignal wurde wieder gegeben, und wieder eilten Die 
Helfer herbei; nur das Daus des Unterbergers, obſchon 
auf einem Hügel ftchend, zu retten,. war nun ihr heis 


»Bes Bemühen, das ihnen aud gelang, und weiter bins 


ab die Lawinen-Fluth einzudämmer,, die aud das Haus 
des Mülleders zu verfehütten drohte. Die Gefahr war Des 
ftv größer, da die Lawine ſenkrecht vom Berge in erftaun: 
liher Schnelle herabftürgte, und gerade vor der Haus⸗ 
thüre des Unterbergers Die größten Felsftüde liegen ließ. 
Abt Tage ruhte der geſchwächte Berg; am 19. aber, 
nad heftigen Regengüffen, hatte ein neuer Abftur; Statt; 
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das Nothſignal mußte wieder gegeben werden; aber es 
war indeffen der Lawine ein ftarfer Damm gefeht, und 
fie konnte dießmal ihren Grimm nur an einigen benad: 
barten Feldern Durch Derfandung auslaffen. Auch in der 
Nahtarihaft, Wald und Neufirhen, tobten die Pawis 
nen durch Dergbäde und Quellen; der Breiergraben an 
Der Grenze von Arimmel wurde lebendig, verheerte el: 
Der und Auen, und fih in die Ache flürgend und fie, 
Die hohfahrende, nod mehr anfhwellend, zerriß Qiras 
gen, Drüdenund Felder; erft nod) den 1. d. M. Nachts 
brach die Attern: Ah aus, und machte bis auf. weiteres, 
einen andern Rinnfall wählend, das Defahren der Stras 
fe und Brüden unmöglid, und ſchnitt alle befahrbare 
Communication mit Arimmel ab. — So drohte auch 
zweimal der Trattenbabh, fehe nahe bei Wald, feine 
tiefen Ufer unter fürdterlihdem Lärme au überfchreiten ; 
und der tückiſche Durrnbach zwiſchen Wald und Neutir: 
hen, der von jeher jeder Eindämmung und jeder Brüde 
fpottete, und das ganze Frühjahr her mit feinem oft eine 
halbe Stunde weiten Ufer bald da, bald dort durchbrach, 
und die Communication mit Wald und Arimmel zerriß, 
machte ſich erft am 21, Juni eine verheerende Bahn durch 
Die Aue, über die Felder Des Stoderbauers zu Neutir 
den, ja mitten durch dieſes Dorf durch; oft Kanden feit: 
dem die Straßen bis Mitterfil,, ja felbft diefer Markt 
tief unter Waſſer.“ 





Wien, den ı7. Juli. 

Sf. t. Majeftät haben mit allerhöhfter Entſchlie⸗ 
fung vom ıg. Mai d. 5. dem Senior des äußern Ru 
thes der £. F. Haupt: und Refidenzftadt Wien, und Bei: 
fißer der Bürgerfpitals: Wirthfhafts: Eommiffion, Jgnaz 

ürth den öfterreihifchen Adelsftand mit dem Ehren» 
worte: „Edler von” allergnädigft zu verleihen geruhet. 





Am ı7. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhulds Derfhreibungen zu 5 pEt. in EM. gı’/; 
Darl. mit Berloof. 0.9.2820, für soo fl. in EM. 139'/, ; 

detto detto v. J. 1821, fürıoo fl. inEM. 117°/,; 
Wiener: Stadtbanc»»Dbligat. zu 2. pCt. in EM.45%Y 5 
Conv. Münge pEt. — 

Dank » Actien pr. Stüd ı08o in EM. 


Bexmiſchte Nachrichten. 

Wir find erſucht worden, nachſtehende Erflärung 
in unfere Bidtter aufzunehmen: 

„Im December des vorigen Jahtes wurde mir Die 
Salzfoole von Iſchl im Oberoſterreich mit der Aufforde: 
zung zugefendet, daß diefelbe chemiſch zergliedert werden 
möge. Bald darauf, und eher noch als ich, bei vielen anderen 
Derufsgefhäften, Die verlangte Analyſe beendigen konn: 
te, erfhien jedoch im öfkerreihifhen Beobach— 
ter vom 31. Jänner 1827 ohne mein Vorwiſſen 
dıe voreifige Nahriht, Daß mein damaliger Affıftent, 
Hfe J. Ludwig, im der Iſchler Salzfoole fein Brom 
gefunden habe.” 

„Da ih nun bei meiner Analyſe nit vorzüglich 
Brom, fondern die Erforfhung aller Beſtandtheile 
der Iſchler Soole im Auge hatte, fo fonnte ih aud nur 





erft vor wenig Tagen Diefe mit der entfprehenden Ge “ 


nauigfeit vorgenommene Arbeit beendiget fihen; wobei 
fi) aber im Widerfprud mit der Nachticht vom 3. Jän: 
ner als Refultat ergab, Dak mem dermaliger Affiftent, 


‚ Reuter, indem er unter meiner unmittelbaren 
Auffiht arbeitete, das fogenannte Brom ın der Iſchler 
Soole allerdings, und ım nicht unbedeutender Menge 
vorfand, und daßalfo das Publicum am 31. Jinner d. . 
falſch berichtet worden ift.” 

„Diefe Erltdrung glaube ich allen denen, die an dem 
ler Soolenbade ein Intereife nehmen, ich glaube fie 
aber aud) der Reputation Des Lehramtes Der Chemie am 
k. €. polytechniſchen Inftitute ſchuldig zu ſeyn.* 

„Wien, den 16. Juli 1827. °- 
DB.’ Mei 
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ßner, 


Profeſſor der Chemie am E.IE. 
polhtechniſchen Juftitute. 


Ä Analpnfen 


der Salzfoolen von Iſchl und Hallſtadt und des Schwer 
felwaſſers von Iſchl. 










In 12000 Gewichtstheilen 








Beſtandtheile Sanwe fel⸗ 


walfer | Iſchler Soole —— 


Satzſaures Goda . 5,41 343,65 247.98 
Balsfaure Bittererde 1,46 3,58 077 
Schiwefelfaurer Kalt 6,00 5,06 3,83. 
Schwefelſaure Soda 6,27 5.29 40a 
Schwefelwafferfioffgas | 0,054 — — 
Aieſelerde 1,60 1,45 1.45 
Gogenannted Brom — die die 
Quantität Quan titat 


undeftimmt *) Junbeftummt *, 





Heucerwerts:Anzeige 

Die HH. Kolb und Landig kündigen für Sonn: 
tag den 22. Juli ein Feuerwerf im Helenen:Thale 
bei Baden unter dem Titel an: Badens Dankes— 
Feier bei der beglüdenden Anwefenheit 
des allerhöchſten Hofes. Diefes Feuerwerk beiteht 
aus vier Fronten und einer Haupt: Decoration. Die Hälfte 
des reinen Erteages ıft zur Gründung eines Aushülfs: 
ee für jene Dürftigen Witwen und Waifen, Deren 
amilienhäupter (obwohl zu dem Wiener allgemeinen 
Penſions-Inſtitute gehörend) noch vor erreihter Pen: 
fionsfähigfeit geftörben find; Die andere Hälfte ift dem 
Marien: Spital in Baden beftimmt, Eintrittskarten zu 
ı fl., 2 fl. 30 fr. und = fl. WW, find in Win am neuen 
Markte im fürftl, Schwargenbergifhen Gebäude in der 
Kanzlei des Wiener allgemeinen Penfions » Inftitutes für 

Witwen und Waifen zu befommen. 


- 











) Die Auantirät fonnte bis jetzt nech nicht beſtimmt werden , 
weil man bdiefen Stoff aus der Muttertiauge dargeflellr bat, 
beren Berbättniß zur Soele vor der Hand unbelannt war. 

V. T. Meifiner. 
Profeflor der Chemie am F. 1. 
volptehifhen Inflitute, 


Daupts Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N'* 1108, 
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Defterreihiiher Beobachter. 








Donnerftag, den ıg. Juli 1827, 
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Beit der 












aufo* Reaumur reducirt, 












Thermometer Bitterung. 








Meteorotogilde Beobagtung. Parifer Maf.| Wiener Mat. Ma EL — 
Be obachtungen 8 Uhr Morgens. 27.529 283. 38. 59.] + 193 beiter. 
vom 17. Juli. uhr Nachmitt. 27.478 28 2 160 + 233 Wetten. 

so Uhr Abends. 27.467 3 2 8 + 165 — 











Brafſilien. 


Am 3. Mai wurde die Sigung der Kammern von dem 
Kaifer Dom Pedro perfönlich eröffnet. Ueber den Krieg 
mit Buenos:Ayres fagte S" Mai.: „Diefer Arieg 
wird fo lange fortdauern, bis die cisplatinifhe, uns ge: 
hörende Provinz von den eingedrungenen Feinden befreit 
iR, und Buenos s Ahres anerfennt, daß die eisplatinifche 
Republik einen integrirenden Theil des brafilianifhen 
Reis ausmaht.” Der Aaifer verkündet hierauf, daß 
die Derhältniffe Brafiliens zu den andern Nationen un« 
verändert wären, und daß die Weisheit des Präfldenten 
der vereinigten Staaten von Nordamerika und der ameri⸗ 
kaniſchen Nation Das. Hervorgehen beunrubhigender Bolgen 
aus Der nicht motivierten Abreife des Geſandten der ver: 
einigten Staaten verhindern werde"). — Am ıo. Mai 
kam ber &efandte von Buenos: Ayres bei dem Könige 
von Großbritannien, Don Garcia del Rio, zu Rio de 
Janeiro an. Er hatte eine Eonferenz mit dem Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, und blieb Darauf noch 
zu Rio de Janeiro. Dieß machte, befonders nad) der Res 
de des Raifers, allgemeines Auffehen, 

Eine englifge Morgenzeitung fagt, man dürfe mit 
allem Grund annehmen, daß die Unterhandlungen zwi: 
fen Buenos : Ayres und Brafllien, unter den Aufpicien 
des Lords Ponfonby, ſehr vorgerüdt fein. Wahr: 
ſcheinlich werde die cisplatinifche Provinz unter englifchen 
Schuß geftellt, und eine ähnliche Regierung wie auf den 
jonifhen Infeln daſelbſt eingefeht werden. 

Die mit diefen Nachrichten angefommenen Zeitun⸗ 
gen melden, daß der Krieg zwifchen den Brafllianern 
und den Buenos» Ayriern noch ımmer auf diefelbe Weife 
fortgeführt werde. Die beiderfeitigen Flotten hätten bei 
verfchiedenen Kleinen Gefechten einigen Schaden erlitten. 

Spanifhes Amerita 

Merico » Blättern vom3, und 6. Mai zufolge (heißt 





) Vergl. Defterr. Beob. vom 18. Jul. 






es im Globe vom 6. Juli) war das engliſche Schiff the 
Primrofe um die gedachte Zeit herum, in Begriff mit 
einer Sendung von Piaftern nah England abjufegeln. 
Der Betrag derfelben wird verfhiedentlih angegeben, 
und zwar von einem Bern: Eruzer Blatte auf 1,767,000, in 
einem Handelsfhreiben aber nur auf 850,000 Stücke. 
Wir haben Grund zu glauben, daß fih auf jeden Fall 
die zur Bezahlung Der Dividende der mericanifchen An—⸗ 
leihe erforderliche halbe Million dabei befindet; wie hoch 
fi) aber der für Privatrehnung remittiete Betrag belaus 
fen möge, find wie nit im Stande mit Gewißheit anzu⸗ 
geben. Man fhäht die Summe der im Jahre 1825 zu Me: 
zieo geprägten baaren Münze auf 15 Millionen Piafter. 
(Rah Dumboldt beteugdiefe Summe unter der fpanis 
fhen Regierung in früheren Jahren im Durchſchnitt 25 
Mi. Piafter.) Den ämtlihen Angaben zufolge, welde 
in den mericanifhen Blättern in Betreff des JZollertrags 
von den in Vera: Eruz eingeführten Waaren und Kauf: 
mannsgütern befannt gemadt worden find, betrug die: 
felbe im Laufe von neun Monaten, nämlid vom 2. Juli 
1826 biszum 31. Mär; 1827, 4,600,000 Piafter, und im 
Laufe des Aprilmonats 1827, 465,000 Piaſter. Der Bes 
trag der Piafter, weihe von Merico nah Wera⸗Cru; 
zur Ausfuhr gefickt worden waren, war der aͤmtlichen 
Angabe zufolge, 1,767,000 Stüd, — Der vorige engli: 
ſche Gefhäftsträger zu Merico, "Ward und H" 
Rocafuerte, wollten auf dem odenerwähnten Schiff 
Primroſe nah England abgehen. 


©roßbritannien und Jeland,. 


Folgendes it ein vergleihender Etat der Einnahme 
der beiden Jahre 1826 und 1827 bis zum 5, Juli: 


1826 827 Zunahme. Abnahme. 

Pf. St. Pf. St. Pf. St. Pf. St. 

Zölle 16,154,9482 16,067,165 . — 67,778 
Acciſe 17,752,962 a8, ab9.4x)/ 7 ——  Aba,dgr 
Stempel 6,650,198 6,219,290 — 4o,gor 
Poren 1,518,000 1,4235,000 — 9,000 














1826 1827 Zunahme Abnahme, 
Pf. St. Pf. St Pf. St. Pf. St. 
Taren 4,691,527 4,762,665 71,558 — 
Ver ſchie dene 
Einnahmen 651,296 4,651,297 — 186,000 
47,397,726 46,228,894 72,558 1,243,170 
Nah Abzug der Zunahme. .» » -» 71,558 
Abnahme aufdas mit dem 5. Zuli endigen: 
de Jahe 1827. 2 22 0 0. 1,170,852 


Der Entfhluß der Londoner Bank zu 4 Procent zu 
Discontiren, hat unter den Handelsleuten der Haupt: 
ftadt großes Auffeben gemacht. Ueber die Folgen desfel: 
ten herrſchen ſehr verſchiedene Anſichten. Viele glauben, 
dieſer Eneftlug dürfte viel dazu beitragen, Den Flot des 
Handels wieder herzuftellen. Dinder vermögliche Kauf 
leute find-dadurd) in den Stand gefeht, fih nun wieder 
freier zu bewegen, was bis jeßt bloß beiden großen Ka: 
pitalbefigern der Fall gewefen ift. Inzwifhen hat eine 
Verminderung im Zinsfuße der Dank immer ihre eige: 
ne Dedentlichkeiten. Die Times hoffen, daß man zu Der 
meidung jeder Gefahr bei Annahme Der Wechſel fehr 
vorfihtig verfahrenund nicht bloß unterfuchen werde, ob 
dieſe gut feien, fondern aud in wie weit die Kaufleute, 
von Denen fie ausgeftellt find, Alugheitin ihren Geſchäf⸗ 
ten an den Tag legen, und Hoffnung zu felter Dauer 
gewähren. Zwar werde dadurch die Menge bes in Eir: 
eulation befindlihen Papiergelds vermehrt werden, und 
fomit der Preis der Lebensmittel ſteigen; dieß fei als— 
dann aber nur ein weiterer Grund zur Acnderung der 
Getreidegefehe. 

Aus Calcutta wird gemeldet, daß ſich der bekannte 
Rendfhid Singh, der Maha Radfha der Seiks 
oder Sikhs (im nördlien und weſtlichen Hindoſtan) 
88°32° — 95° 17 D. L. 30° 16° — 34° 46· N. B.) wegen ſei⸗ 
nes üblen Befundhertsguftandes gemöthigt gefehen hat, 
fein Heer, welches er zur Befriegung der Afghanen 
sufammengezogen hatte, zu verlaffen, und nad) Laboe: 
rc der Hauptftadt des Landes im Pendſchab (an der Heer: 
ftraße von Delbi nad) Perfien) zurüdzuführen. Das brit: 
tiſche General:Bouvernement hatteihm von Eudhiana 
(im Lande des Den Engländern feit 1814 zinsbaren Theis 
les der Sikhs) einen europäifgen Arzt zugefandt. Der 
Generalmajor Gir Eh. Metcalf, (Unter: Comman: 
dant der. brittifhen Truppenmadt in Dftindien) hatte 
Dſcheipore verlaffen, wohin ee fi begeben hatte, 
um die Angelegenheiten des jungen Radfhains Reine zu 
bringen, und wo er wirklich alles freundſchaftlich ausge: 
glichen hat. Cord Amberfi war nah Muttra abge: 
aangen. S“* Herslihleit waren zu Bhurtpore von 
den Miniftern Des Radſcha (der no ein Kind ift,) mit 
den größten Ehrenbezeigungen empfangen worden. — 
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Don Ranguhn hatte man zu Calcutta keine neue: 
ren Nachrichten. 
Frankreich. 

Der Moniteur vom 10. Juli enthält eine konig⸗ 
liche Ordonnauz vom 8. d. M., kraft deren Die HB. de 
Dlaire, Staatsrath, und Ollivier, Rath beim 
Caffations: Hofe, an Die Stelle der HH. Baron Euvier 
und de Brod, zu Mitgliedern des Aufſichts- Rathes der 
Genfur ergaunt werden. 

H" Iharin, vormaliger Biſchof von Straßburg, 
Lehrer ©" Lönigl. Hoheit des Herzogs von Bordeauz, 
iR am 7. Juli von feiner Reife in Das füdliche Frankreich 
wieder in Paris eingetroffen, und hatte am 8. eine 
Audienz bei ©" Majefät. 

Die Gazette de Frauce fagt: „Während der 
Eonftitutionnel Portugal mit:den Entwürfen Spaniens 
in Schreden ſetzen will, verfündet das Journal du 
Eommerce, übereinftimmend mit-unfern Correfpon: 
Denten, daß Die ſpaniſche Armee ſich in Das Innere des 
Aönigreihs zurüdyiehe. An demfelben Tage, wo ver 
Eourrier frangais erklärt, daß England die Un— 
terzeihnung des Tractats zu Gunſten Griechenlands ver: 
weigert habe, zeigt der Eonftitutionnel Tag. und 
Stunde der Unterzeichnung mit Zuverfiht an. Während 
endlih das Jo ur nal du Eommerce einen Hdjutans 
ten des portugieſiſchen Kriegsminifters nach Rio de Ju 
neiro mit der Cinladung an den Kaifer Don Pedro ak: 
gehen läßt, den Zuftand der Dinge felbfi einzuſehen, 
deutet die uoditienne auf Die Zwilligfeiten mi: 
fhen Brafilien und den vereinigten Staaten, die einen 
ſolchen Borfhlag nicht zeitgemäß madhen würden. So 
findet eine nüblihe gegenfeitige Eonteolle unter Den - 
DOppofitions » Blättern Statt. Wir werden zur Unter: 
fheidung des Wahren von dem Falfhen nur das Ber: 
fahren beobachten, Das wir zugleih allen unfern Lefeen 
anrathen, sum Doraus Alles zu verwerfen, was nicht 
mit der Erhaltung des friedlihen Zuftandes und der fe: 
ften Verbindung der Kabinete im Einklange wäre; hin: 
gegen Allem bejuftiimmen, was Dem Gedanken Raum 
gibt, daß Frankreid immer einen tbätigen und maͤchti⸗ 
gen Antheil an den. großbersigen Entfhlüffen nehmen 
wird, die in den Eonfeils von Europa gefaßt werden 
dürften.” 

Mad) einem, dem Könige erftatieten, Bericht über 
die, vom 51. März ı826 bis dahin 1827 bewerfftelligten, 
Kanal: Arbeiten haben die, am Hafen von Dünkirchen 
unternommenen, Arbeiten zur Wegfhaffung der Sand: 
bank den erwarteten Erfolg gehabt, Die Sandbant, 
welche Das Fahrwaſſer vordem Hafen verfperrte, ift-größ: 
tentheils durch die Fluth aus der Lünftlih angelegten 
Schleuſe weggeſpühle worden. Die Verbindung des Ka: 
nals- von Lunel ift beendigt. Die Schifffahrt auf Dem 
Kanal von Boutgogne iſt bis nach Ancy le’ France ge: 
ſördert worden, und wird bald bis zur Grenze des De— 
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vpartements der Gofdfüften fertig ſeyn. Die Arbeiten am 
Kanal von Angouleme, fo wie die am Kanal der Ardens 
nen geben ihrer Beendigung entgegen. Die Arbeiten vom 
Kanal Monſieur wären ebenfaus mit Nächſten beendigt, 
wenn die Kanalftrede bei Befangen nicht lange Grörte: 
rungen mit Dem Kriegs : Departement herbeigeführt hätte. 

Die 5Percents wurden am g. Juli mit 102 fir. 05 
Gent: und Die 3Percents mit 72 Fr. 85 Gent. geſchloſſen. 
— Am 10. um Uhr Nachmittags ftanden die SPer: 
ents 102 fir. Bo (Gent; die 5Percents 72 dr. 05 Cent, 


Preußen. 

Das königl. preußifbe Mimifterium des Innern und 
der Polizei hat, auf Antrag Des General + Poftamts, daß 
vie geoße Verſchiedenheit, welche bei der Stellung und 
dem Gange der Uhren, felbft in den größern Städten 
der Monarchie, noch hier und da Statt findet, für Die 
Gontrolle derrihtigen Beförderung der Reit: und Schnell: 
poften eınen Nachtheil äußere, Die ‚gleichartige Stellung 
der öffentlichen Uhren nad mittlerer Zeit, befonders in 
bedeutenderen Städten, angeordnet. 

Das Rheins Dampfboot, dee Friedrich Wıl: 
beim, bat auf feiner letzten Reife am Keffel bedeutenden 
Schaden genommen, Es mußte unterweges anhalten, 
chne die Reife fortfehen zu Eönnen. s 

Derliner Blätter enthalten folgenden Bericht über 
ein ſchreckliches Unglück dur einen Wollenbrud ın 
der Gegend von Mittelmalde, an der Neiſſe, in 
Scälefien : „Am ır. Juni kreuzten mehrere Gewitter 
auf dem ſuͤdweſtlichen Abhange des Glatzer Schneegebir: 
ges in Der Mübe Der Stadt Mittelwalde; um 2 Uhr 
Nahmittags ftießen einige derfelben jufammen , und 
entladeten ſich mit zwei heftigen Donnerfhlägen, man 
börte fogleich ein ftarfes Rauſchen, und auf Der Thann⸗ 
dorfener Hochebene wurde ein Buftgebilde fihtbar, wel: 
des die Form zweier breiten Wände oder Säulen hatte, 
dıe fih aus den Wolken zur Erde fenften, und Diefe 
Stellung über eine Viertelftunde beibehielten; während 
der Zeit vourden die Berge um Das Dorf Lauterbach mit 
einer folhen Menge Schioßen bedeckt, Daß fie auf man» 
den Stellen über eine Elle hoch lagen, dabei vermehrte 
ſich das Rauſchen dermaaßen, daß rin Jeder, der es zu 
hören Gelegenheit: hatte, in Die größt ehr verſeht 
wurde, indeß dachte Niemand an eine Waflerfluth,, weil 
hier uur wenig Negen gefallen war; allem um 3 Uhr 
famen ſchon Boten von den nahen Neißdörfern, und 
verfündigten die Ankunft eines großen Waffers, was 
fih auch bald beftätigte. Die eine Diefer Waflerfäulen 
barte fi in den Bergkeſſel, da, wo die Lauterbach ent: 
foringt, ergoffen, fie riß eine Menge Bäume aus Den 
Wäldern, und mwälite folde mit fammt der Erde und 
losgerifienen Felsftüden in einem Nu in das enge, aber 
ttart bewohnte Thal der Lauterbach, wodurd gleich Die 
erſten Häufer mit Allem, was Darinnen war, fortge: 
rıffen wurden; Die Fluth vermehrte ſſch von Haus zu 
Haus, und wurde durch das Holjwerf Der zertrüämmer: 
ten Häufer,; elsftüde und Baͤume immer verheerender, 
und es konnte diefe ſchreckende Fluth jetzt nicht mehr eine 
Wafler:, fondern Schlamm: und Steinjluth genannt 
werden, aus welcher ein ſtinkender Nebel entwid. Das 
Ihone große: Dorf Lauterbach, wo es keinen Bettler 
gab, var im einer halben Stunde vernichtet; die armen 
Leute haben nicht allein ibre Häufer, ihr Vieh, und 
Ales, mas zur Beibes+ Nahrung und, Bededung aehört, 
verloren, fondern aud den Boden, wo ihre Häufer und 
Gärten ftanden. Im Oberdorfe ficht man jetzt ftatt Bär: 
ten und Wieſen ein Ehaos von Felfenträmmern; die 
Unglüdlihen find nun heimathlos, denn Jahrhunderte 


gehören Dazu, ehe diefe Felsmalfen wieder mit Erde bes 
et und bewohnt werden fünnen; wären fie durch 
Feuer verunglüdt, fo könnten fie fi wieder aufbauen, 
allein durch Diefe ſchreckliche Waſſerfluth ift ihre Grund 
und Doden von der Erde vertilgt. Die zweite Waller: 
hofe entladete fih an dem Berge, wo Die Quellen der 
Meiffe entfpringen, und ftürzte mit eben folder Macht, 
wie Die erftere auf Thanndorf, tobte von da, mit Däu: 
fertrümmern, Belsftäden und Bäumen beladen, in Das 
Thal der Neiffe, überfhwemmte Neihbach, Schreibens 
dorf, Dobishau, Schönau, einen Theil von Mittel: 
walde, Derzogswalde, Sthonfeld, Ober: und Nieder: 
langenau, umd rihtere eben ſolche Verwüftungen an, 
wie jene Fluth. Man fah in dieſer Shylamm: Maffe 
Menfhen, Dich, Ballen, Bäume, Betten, Wirgen 
und Hausgeräthe aller Art Daher gewälzt fommen; an 
Rettung war bei der auferordentliden Schnelligkeit Der 
Strömung gar nicht zu Denken, wer fein Leben retten 
wollte, muß:e auf alles Andere verzichten. Das Unglüd 
ift in der That unbeſchreiblich; 15 gibt Menfden ohne 
Obdach, ohne Nahrung, ohne Kleidung, kurz ohne Als 
les; es gibt Eltern ohne Kinder und Kinder ohne Eltern, 
Einer hat fein Weib, eine Andere ihren Mann verloren. 
gr Lauterbach, Thanndorf, Neißbach, Schreibendorf, 
obishau, Schönau, Herzogswalde, Schönfeld, Dber 
und Niederlangenau, find einige funfzig Menfchen er: 
trunfen, gegen 40 Häufer ganz; weggeſchwemmt, und 
über 120 ganz unbraudbar geworden; auch ın Rauter: 
bad und mehreren andern Dörfern alle Feldftüchte und 
Grünfutter durch die Schloffen vernichtet. In Schön 
wurde die Schmiede mit 8 Menfhen fortgeführt, melde 
alle. ihren Tod in den Fluthen fanden, in Mıederlangenau 
ein Bauernhof mit allen Bewohnern, nur eine Tochter 
wurde, auf einem Sommerhauschen fißend, erhalten. 
Zu Ihanndorf befanden fid in einem Haufe die Mutter 
mit zwei Kindern, ihre Schweſter und des Mannes Mutter ; 
der Mann war auf einem andern Dorfe auf Arbeit, eilte 
aber bald feiner Familie zu Hülfe, doch wer vermag feine 
Gefühle zu ſchildern, als er hinfommt, und das Haus 
mit allen den, Seinen nicht mehr findet, alle hatte der 
Tod verfhlungen. In Lauterbach rettete fih eine Mutter 
mit drei Kindern, ihe Hinschen wurde vor ihren Augen 
fortgeriffen, der Vater war in Schönfeld auf Arbeıt, 
als Jimmermann, aber auch Diefen ſahen Die Aermften 
nicht wieder, auch ihn hat Die Fluth ereilt,” 
Bauer 'q 
ie Pre rger Zeitung vom 13. Yuli mel. 
bet: „In der —* am 9. d. a. unter dem Vorſitz 
SS" Greell. des H"" Tavernicus Grafen Anton v. Eyi: 
räfy, gehaltenen, gemifhten Reihstagsfikung wurden 
die beiden Nepräfentationen: a) über die Reichsfonds, 
und b) jene, mittelft welcher der Entwurf jur Inarticu⸗ 
lung der mit. dem Rechte des Gndigenats Betheilten 
SS" geheiligten Mazeftät zur Alferpöhften Genehmigung 
unterbreitet werden, nochmals verlefen und in gewohns 
licher Form an SG Majeftät erpedirt. Seitdem berathen 
die Stände in Circularſihungen die Drei lchten, am 7. 
d. M. befannt gemadten, Allerhöchſten Refolutionen, — 
Folgende find die aufgenommenen Jndigenen : 1) „D""Jo: 
hann Freiherr v. Kutſchera, Commandeur des öfterr, 
kaiferl, Leopold : und mehrerer Ritter: Orden, k. £, wirkl. 
ach. Rath, Ceneralı Feldmaefhal:tientenant, Inhaber 
des Inf. Reg. N 28, und General: Adintant "dei S"- 





Pojenit dem Kaiſer ıc. 2) HD" Andreas Xof. Freiherr, 
v. Stift, Eommandrur des königl ungar. 9" Stephans: .. 
und mehrerer Ritter» Orden, f. 8, wirft. geh. Staats: 





und Eonferenz: Rath, erfter Leib: und Protomedicns ıc. 

2 Sẽ Durchl. Hfe Ferdinand Pein zu Sachſen⸗Coburg⸗ 
aalfeld, Commandeur des Marien: Thereſien- un 

mehrerer Ritter-Orden, Feldmarſchall-Lieutenant und 
Inhaber des Uhlanen-Reg. Fürſt Schwarzenberg ꝛc. 
4) ©" Durchl. Hke Friedr. Zar. Prinz zu Hohenzollern: 
Hedingen sc., Commandeur des Marien : Thereflen : und 
mehrerer anderer Ritter: Orden, f. £. wirkl. geh. Rath 
und Hofkriegsrachs: Präfident ic. 5) H" Graf Ferdinand 
v. Biffingen Nippendurg, Großfreuß des königl. ungat, 
S" Stephan : Ordens, f. k. wırfl. geh. Rath und Kaͤm 
merer ıc. 6) 9" Johann Freiherr v. Damen: Furſt von 
Antrodoco, Großfreuß des öfterr. kaiſerl. Reopoldordens 
und Ritter des Ordens der eifernen Krone erfter Alafle, 
Eommandeur des Marien: Therefien= und mehrerer Rıt: 
ters Orden, commandirender General in der Lombar: 
die ıc. 7) HD" Laval Graf v. Nugent, römifher Fürſt, 
Conmmandeur des Marien » Thereflens und Des ofterr, 
Leopold: Ordens, Ritter der eiferwen Krone erfter Klaſſe, 
k. k. wirkt. geb. Rath und Sinmerer, General: Feld⸗ 
marfhall : Lieutenant und Inhaber des Inf. Reg. N’ 50, 
8) 9°" Joſeph Graf v. Radeczky Freſherr v. Radecz, 
Commandeur des Marien-Thereſien⸗Ocdens, Großkreutz 
des öfterr. Leopold: und Ritter mehrerer Drden, k. k. 
wirft, geb. und Hoflriegsrath, Kämmerer, Generalfelds 
marfhall : Lieutenant ıc. 9) H"* Ferdinand, Freiherr v. 
Keatig ‚ Commandenr des königl. ungar. S" Stephan: 

edens, k. k. wirft. geh. Staats: und Gonferenzrath, 
und zweiter Präfldent der k. k. oberſten Juftisftelle. 10) 
H Sodann Ernft Graf v. Hoyos, Commandeue des 
taıf. Beopold + Ordens, P. £. wirkt. geh. Rath und Kim: 
merer, Oberftjägermeifter ıc. 21) 9" Jgnaz Freiherr v. 
Stürmer, Eommandenr des königl. ungar. SH" Ste: 
phans » und mehrerer Orden, E, £. wirkl. geh. Rath :c. 
12) 9" Franz Freiherr von Dttenfels: Gſchwind, Com: 
mandenr des fönıgl. ungar. ©" Stephans: und Ritter 
mehrerer Orden, ka k. Kämmerer und bevollmädtigter 
Minifter bei der hohen Pforte ıc. 15) H’"* Paul Freiherr 
von Taris, Ritter mehrerer Drden, kak. Rämmerer und 
General:Major etc. 14) H’* Gabr. Freiherr v. Collenbach, 
Ritter des Marien : Therefien » Ordens, k. f. Kämmerer 
und General:Major. 15) H" Joſeph Graf v. Tige, f 8 
Kämmerer und Oberſt, und Kammerherr bei S"* kaiferl. 
Hoheit dem durchl. Heren Erzherzog Ferdinand Aron: 
ring; 16) H°" Heinrich Freiherr von Kavanagh: Ballyane, 
Bitter des öfterr. Eaiferlihen Leopold» und mehrerer Dr: 
den, £. k. Kämmerer, Dberft und —— u 
zent. 17) 9" Dagobert Feeibere von Wimpfen, E. k. 
Kämmerer und Dberft. 18) H" Carl Freihere Bittner v. 
Bittenthal, Ritter mehrerer Orden und k. k. Dberft; 
29) H'* Leopold Grafv. Spamnodt, £. k. Kämmerer, 

berfilieutenant und Ritter mehrerer Orden. 20) H' 

ranz Freiherr Schlechta v. Wſchehrd, k. k. Plab-Dberfts 

ieutenant und Präfes der k. k. Militär und Civil⸗ & 
meinfdhaftliden Commiffion. 27) 9" Earl Freiherr de 
Dauflr, Ritter des MariensTherefien: und mehrerer Or⸗ 
den, £. £. Oberſt⸗Lieutenant ıc. 22) H’* Anton Graf Ce⸗ 
brian, k. k. Kämmerer und Major. 23, 24, 25) Die HH. 
Gebrüder Carl, Amandus und Portunatus v. Douvers 
manns, f. k. Majors und lehterer Hauptmann. 27) 9" 
Anton Becher: von Schmerzing, #. k. Kämmerer und 
Rittmeifte 2 8 Ludwig Graf v. Brajda, kak. Kaäm⸗ 
merer. 28) 9" Foſeph dv. Bernrieder. 29) H" Yanay 





Graf v. Attems, 8. £. wirft. geheimer Rath und Kam— 
merer, und Landeshauptmann in Stenermarf. 30): 9" 
ofeph Graf v. Attems, Ritter des teutfhen Ordens, 
. &. Kämmerer, Dberft:Lientenant und Kammecherr bei 
S" Laiferl. Hoheit dem durchl. Heren Erzherzog Anton. 
31) H" Franz Graf von Attems, E. E. Kämmerer. 
32) 9° Thadde Graf v, Attems, £. k. Kämmerer und 
Aammerherr bei 5’ £, Hoheit dem durdl. Herm ri: 
beriog Rainer. 35) H" Eduard Marquis v. Pallavicini, 
k. E. Kämmerer. 34 und35) Die HH. Fürften Ferdinand 
und Alphons Brebenheim-von Regetz, k. k. Kämmerer. 
36) Hf Johann Earl Graf Hennequin de Fresnel, Nite 
ter Des Marien » Thereflens und mehrerer Drden, k. E 
wirkl. geheimer Rach und Kämmerer, General der fa: 
vallerie und Commandirender in Galizien ıc. 37) HF 
Ludwig Graf Folliot v. Erenneville, Ritter des Mariens 
Therefien : und mehrerer Orden, k. k. wirff. geheimer 
Rath und Kämmerer, Dberfihofmeifter bei S’- f. Hoheit 
dem durchlauchtigſten Heren Erzherzog Rainer, General: 
Beldmarfhau-Lieutenant ıc. 38) H" Andreas Baron Piey 
v. Schönfeld, E. . Aimmerer und General : Major ıc. 
39) H’- Ludwig Freiherr Pirer von Bihain, k. k. Kam⸗ 
merer und General « Major. 40) H' Emanuel Freiherr 
Deetfeld von Aronenburg, Ritter des öſterreſchiſchen 
kaiferlihen Leopold » Ordens und General: Major ıc. 
41) H" Ludwig Graf v. Tige, k. k. Kämmerer und Ma« 
jor. 42) H" Andreas Freiherr v. Rofen, BE. Kämme: 
zer und Malthefer » Ritter; 45) DH" Earl Freih. von 
Wafleiges, £. &. Rittmeifter; 44) D" Jofeph Freih. von 
Waffeiges, Ritter des kalſerl. ruffilhen S' Wladimir: 
Drdens und f. &. Major. 45) H" Earl Freiherr von 
Mandel, E. E. Kämmerer und Ritter Des Johanniter Or⸗ 
dens. 45) H" Jofeph Baron v. Dietrih, Ritter mehrer: 
ter Orden. 47) und 48) Die HH. Gebrüder Emanuel 
Earl und Leopold von Liebenberg. 

Die Preßburger Zeitung vom ı7. Juli mel 
det; „Am Sonnabende den 14. D. U. wurden in Der 
250" Reichstagsſihung bei der Ständetafel die am 10., 
21., 12. und a5 ın Circularfigungen vorläufig berathenen 
Puncte der drei legten allerhöhften Refolutionen aufge: 
nommen, und Die Darüber entworfenen Nuncia, betref: 
fend: a) eine an 5° gehetligte Majeftät zu erlaflende 
allerunterthänigke Dantadreffe wegen Gerihtung der 
Ludovicea; b) den Termin für den künftigen Reichstag ; 
c) die vorgefhlagene Inartieulirung der Stadt Gf: 
fegg; — dann d) ein Graramen Des Dedenburger: Comi⸗ 
tats, und e) Bemerkungen über die Relationen der aus 
frühern Reihstagen ausgefhidten Eommiffionen wegen 
einiger in andern Gerichtsbarkeiten eingefäloffenen Ge: 
meinden — der Magnatentafel mitgetheilt, welche die: 
felben auch fogleih aufnahm, und den beiden erftern ihre 

uſtimmung gab, in deren Folge geftern, in den 251 
igung, aud ſchon die Repräfentationen darüber vor 
gelefen, und von beiden Tafeln genehmigt wurden.” 
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Spaniſches Amerika. 


Mose: BDrafilien hatte man in London Nachrichten 
über eine in Chili ausgebrochene Repolution erhalten. 
Das Nähere darüber wird im der politifhen und, 
literarifhen Ehronit von Buenoss Apres, 
wie folgt, erzählt: „Die contreseevolutionäre Bewegung 
begann zu ©" Jago am 24. December v. 9. in der 
Nacht, und dauerte bis zum Morgen des 29. gedachten 
Monats. Die Urheber derfelben waren, Die fid) fo nennens 
den Föderaliften. Am 24. um 11 Uhr Abends überfiel der 
Oberſt Eampino, eın übel berüdptigter Menſch, am der 
Spihe einiger Soldaten von der Bürgergarde und eines, 
Theiles des Dataillons N’' 7, man weiß felbft nicht wie, 
den Artillerie» Park und die Marinemwerfte. Nachdem er 
eine Macht von 600 Mann Infanterie, Bo Mann Kavals 
terie und 3 Stüd Gefhüß verfammelt, errichtete er fein 
Dauptquartiee auf dem öÖffentlihen Plage, verfünbete 
die Abſchaffung der beſtehenden Regierung, und rief den 
General Pinto zum: Präfidenten den Republik aus, und 
bis Pinto von Eoguimbo, wo er fi zu der Zeit, befand, 
zueüd fei, follte das Commando -Campıno verbleiben. — 
Der Congreß verfammelte ſich ſchleunig auf Einladung 
der Regierung, und Eampino fandte an denfelben eine Des 
putation, deren Wortführer Orgera war, Der wegen feiner 
Verbindungen mit Bufton and feinen Anhängern in ganz 
Sübamerita befannt iſt. Dieſer Emiſſar ſprach fange in 
dee: volfsveriretenden Derfammlung., forderte ihre’ Deis 
fiimmung und bemühte ſich, die Empörung zu rechtfer⸗ 
tigen. Seine Rede war: ein Gewebe von groben Declas 
mationen, ausgefpickt mit den Worten Freiheit, Daten 
land und andern, welche Dazu dienen, Die verderblich⸗ 
Ren Entwürfe für Das Vaterland und die Freiheit. zu ver⸗ 
deden, So arger Unverfhämtbeit. und Thorheit müde, 
oleich allen Zuſchanern, unter brach ihn der Präfident; 
indem er ibm fragte: ob Die Rebellen ſich den Eutſchei⸗ 
dungen des Congreſſes unterworfen? Der Abgeſandte 
war augenſcheinlich nicht ermächtigt, einen Eutfchluß zu 
laſſen, denn er ſagte, daß er feinen Chef zu Rathe zie ⸗ 


hen werde. — Zu dieſer Zwiſchenzeit dDrüdsen die Depu⸗ 
tirten Die Indignation aus, welche ein ſolches Attentat 
ihnen einflößte, und einige erklärten, daß fie nicht be+ 
rathſchlagen könnten, fo lange fie ſich unter dem Eins 
Ruife, der Bajonette befänden. Jeboch konnte man auf 
den Geſichtern einiger Repräfentanten leicht eine große 
Bewegung lefen, ein nur zu ficheres Zeichen des An» 
theils, welchen file an dem Complotte nabmen; fie wag« 
ten aber nicht, der allgemeinen Stimme zu widerfpri + 
hen, welche fi fo Rark gegen die Urheber diefer Unru: 
hen aus druckte. Sampino, von dem VBorgehenden benadys 
richtige, hatte die Kechheit, zu Pferde in die Com 
geeß:Halleyu dringen, und die frieblihen Bür⸗ 
ger Durch feine Soldaten heraustreiben zu lafien, welche 
die Tribunen einnahmen, und mit Aengfilifeit das Ens 
de. diefes ſchrecklichen Auftritts erwarteten. Don feinen 
Truppen umeingt, und nicht weniger verwegen als Ca; 
tilina, theilte er, in reihlihem Maaße alle Arten vou 
Schmaͤhungen und Beleidigungen gegen die Abgeordnes 
ten aus; diefe aber, entfchloffen in der Erfüllung ihrer 
Pflichten zu fterben, fehten feiner Kechheit eine unerſchüt⸗ 
terlihe Standhaftigkeit entgegen. Der Deputirte Beuag ⸗ 
vente zeichnete ſich beſonders durch die Kraft feiner Nede 
und die Hihe feiner Aufforderungen jur Erklärung aus, 
— In diefem Augenblide befahl ein gewiſſer Latapie, 
ein feines Anführers würdiger Adjutant, Feuer zu ge 
ben. Glüdlicherweife wurde nicht gehorcht. Es fiel em 
einziger Schuß, der aber: Niemand. traf. Campino, ob: 
ne Zweifel durch die edle und nicht zu Flörende Haltung 
des Eongrefles eingeſchũchtert, 308 feine Teuppen zurüch, 
und begab ſich felbft auf den öffentlihen Platz, in der 
Mitte einer zufammengelaufenen Boltsmaffe, welde den 
furchtharſten Kataſtrophen entgegen ſah. Seiner Seite 
entſchloß ih des Congreß, zwei feiner Mitglieder an die 
Kebellen abzuſenden. Man wählte wei Deputiete aus, 
von denen befannt:war, dag fie geheime Einverftändniife 
mit ihnen hatten,. and: man. erlangte. durch ihre Vermitt: 
kung, daß die Feinde der öffentlihen Ruhe fi nach der Ma: 
zsinewerfte zusüdzogen, um daſelbſt Die Entfheidung des 


zeepräfentativer Körpers zu erwarten. — Während Diefer 
Zeit hatten die Aufrührer einen Handſtreich gegen den 
offentlichen Schaf zu machen, nit verfäumt, und Die 
öffentlihen Kaflen fanden ſich bald in ihrer Gewalt. Die 
* Anführer machten darauf eine große Geldaustheilung, 
welde den Truppen die Mıttel verfhaffte, fih einen 
Theil des Tages der Trunfenheit zu überlaffen. Die Ein: 
wohner benußten fie, um von ihrer erften Heberrafchung 
zurũückzukommen, fle befchloffen den Verräthern, welche 
fie unterdrüdten, ſich zu widerfeßen und nicht zu ‚leiden, 
daß die Würde des Congreſſes noh Einmal verleht wer: 
de. Diefer verfammelte fidy Denfelben Abend von Tieuem, 
und Die Tribunen waren von einer Menge Bürger an: 
gefülst, Die fih-Eräftıg gegen Die Aufeührer ausfprahen. — 
Um fünf Uhr wurden General Freyre und Admiral 
Blanco von dem Eongreffe berufen, und mit der Ver— 
theidigung des Baterlandes beauftragt. Ihre Ergebenheit 
hatte keinen Augenblid zu verlieren, denn man war von 
der Ankunft von Randftreiherbanden benadhridhtigt, wels 
che durd Die Hoffnung der Plünderung herbeigezogen 
waren; aud ftelten Diefe beiden Anführer ſich fogleich 
an die Spike eines zahlreichen Corps bemwaffneter Bürs 
ger, mir denen fie die ganze Macht durd die Runde mach⸗ 
ten, und auf diefe Weiſe die Entwürfe der Rebellen vers 
eitelten· — Am 26. nahmen fie bei Anbruch des Tages, 
da fie ſtarke Jufammenläufe zu Acongagua bemerft, ihre 
Richtung nach dieſem Dorfe, mo fie alle Anzeihen und 
Vorbereitungen ju einen völligen Aufftande vorfanden. 
Ihrer Gegenwart des Geiftes und ihrer ruhigen Dal- 
sung aber glüdte es noch, den Sturm zu beſchwoͤren. 
Die Zufammenziehung der Miligen auf allen Punc⸗ 
ten und befonders zu Balparaifo, ihre Ermahnungen 
ſchüchterten die Aufrührer ein, und brachten ‚die Leute 
jur Ordnung, die nur verirrt waren. — Mittlerweile 
wurden nie Rebellen der Hauptſtadt, bei denen ſich 
(don Zeiben der Defertion bliden ließen, trotz der 
Proclamationen, welche fle verbreiteten, ınne, wie ums 
zuverläßig ihre Lage war, und ihre Anführer ſchrie⸗ 
ben an den Congreß, indem fie Genugthuung für die 
begangenen Erceffe anboten, und fi feinem Beſchluſſe 
zu unterwerfen verſprachen. Unglücklicherweiſe konnte 
ſich der Congreß in dieſem Augenblicke nicht verfammeln, 
was man einigen geheimen Umtrieben mehrerer ſeiner 
Mitglieder zuſchrieb. Campino ſchoͤpfte Daraus jedoch 
nicht mehr Zutrauen, und da er ſah, daß Niemand die 
Conteibutionen zahlte, weldhe er auferlegt hatte, und 
daß die Defertion jeden Augenblid zunahm, fo eilte er, 
fih in der Marinewerfte einzuſchließen. Da wares, aber 
auch da erft, wo dieß Zeichen der Schwache die Hoffnun⸗ 
gen der rechtlichen Leute wieder weckte. Endlich am 27. 
um 2 Uhr Nachmittags fab man-das Gerüſt einftürzen, 
welches Ehrgeiz und der Wunſch einer gänzlichen Um: 
wälzung errichtet hatte. Das Bätailfon N 7, .meldes 
bis dabın im Einverftändnig mit den Rebellen gehanı 
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delt hatte, griff zu den Waffen, und zerſtreute mit Flin⸗ 
tenfhüffen die, weldye bisher feine Mitſchuldigen acme: 
fen waren. Es nahm die Hauptanführer gefangen, and 
ftelie die Autorität Des Oenerals Freyre wieder her. 
Diefer kehrte denſelben Tag nah © Jago zu ück, und 
feine Gegenwart vollendete die Wiederberftelung der 
öffentlihen Ordnung. Am 29. war alles ruhig, wie es 
vor Diefem Revolutions » Derfache gemwefen war. 

Ein Schreiben aus Hape vom- 15:- März ſtellt 
folgendes Gemälderdes anardifiben Zuftandes auf, der 
Damulsin dem Freiftaar Guatemala obwaltete: „Das 
unglüdfige Land iſt fortwährend eine Beute der Meus 
terei. Ein Corps Rebellen von 2000 Mann aus San: 
Salvador bedrcht unfere Stadt, mit einem Ausländer 
Namens Raoul an der Spike, der mit dem Vorhaben, 
die Danpeftadt ‚anzugreifen zu Coginicullapa, einem 9 
bis 10 Meilen von Guatemala gelrgenen Drte, Poften, 
gefaßt hat, und von dort aus Die Wiedereinfchung Des 
ehemaligen Behörden verlangt. Der Präfivent bar ſich 
in Beglertung Des General-Cascaras und von6oo Mann, 
nebft neun Feldftiden von der Hauptftadt her in Marſch 
gefeht. Wir gewärtigen jeden Augenblid das Anlangen 
des Don Thomas Sanchez, der mit einer aus 1000 
Mann befiehenden Colonne von Chinguimmle zurück 
kehrt, wohin ihn anfanglich die Bewegungen des Fem— 
des zu marfdiiren bewogen hatten; eben fo werden Joo 
Mann Infanterie unter dem Befehle des Ouefaltetango 
erwartet: Die Kaufleute, Künftler und ſelbſt Die Schür 
(er haben zu den Waffen gegriffen, um Die Stadt zu 
vertheidigen. Guatemala befindet fi in einer recht kri⸗ 
tifhen Rage. Die Hauptanführer der feindlihen Trup⸗ 
pen find Franzoſen, welche erft fürglich aus Eutopa ans” 
gelangt find. Was Pönnen diefe Ausländer vorbabem, 
unter denen man einen gewiffen Pierſon neunte ?” 

In einem im Eonkituttommie l enthaltenen 
Schreiben aus Dera: Eruz vom ıo, April heißt es um? 
ter anderm: „Der Handel dieſes Platzes ift völlig im 
Stoden. Der durch die Fremden zugeführte Nederfiuß 
an Waaren hat viele Verluſte veranlaßt! Mathe Wan- 
ren find wohlfeifer als in Europa zu befommen. Papier; 
Wein, Tücher, Seldenzeuge ,' Daincallferie haben fall 
keinen Werth, Ein'großer Theil wurde nun ins Innere 
des Landes abgeführt. Die Zölle Find ungeheuer md 
ſcheinen, trotz des Der lehten" Kammer borgelegten Mi 
Ductionsgefeßes dieſelben bleiben zu follen. Für die men 
fen Waaren befteht ein Schäkungstarif, der aber zu eli 
ner Zeit entworfen wurde, wo die Waaren noch ſehr 
hoch im Preife Randen. Nach -diefem hohen Tarif müſſen 
mn 26'/, Procent Einfuhr für jede Waare bezahlt werk 
den, ausgenommen Die Weine, welde 36%, und die 
gebrannten Waſſer, welche 41'/, PBrocent enichten. Vloß 
Die von der Follverwaltung begünftigten Aauflente #8: 
halten einen Termin bon drei Monaten, BeraCruz ſelbſt, 
das nur 5 — 6000 Einwohner zählt, fieht verfallen und 
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50 ans. Es fehle noch faſt an allen Bequemlichkeiten des 
Lebens. Die Umgebungen der Stadt find verfandet und 
unſtuchtbar. Fine große Menge Raubvögel ſpaziert von 
Died zu Dach, von Thurm zu Thurm, und theilt brüs 
derlich nit den Hunden Den Unrath der Straßen und die 
Reſie von Pferden und Maulthieren. Don Der Unge— 
fundheit des Alima’s tan Das eınen Deweis geben, Daß 
in einem’ Fimmer des erften Stods in 48 Stunden Die 
Stube mit Schimmel bededt find. Das Eifen ıft inwe» 
nıgen Jahren vom Roſt zerfreſſen. Das Volk ift im Au: 
gemeinen faul. Spiel ift eın Hauptlafter, Sebr ſtark bes 
ſacht it das Theater. Ich wohnte einer Vorftellung Der 
Zempelbherren bei, wo alle an die Gegenwart erins 
nermden Stellen mit Enthuflasmus aufgenommen wurr 
ven. Diefe Empfänglichkeit läßt hoffen, daß die Emil 
fation bald Die wohlthätigften Foriſchritte machen wird, 
Die Garniſon befteht aus drei CEompagnien Artillerie und 
zwei Bataillonen Linientenppen. Sie find fehr gut equi« 
pirtz Die Bewaffnung ift englifh. Die Sıiergefechte find 
ſehr beliebt, und bei ihnen zeigt fi häufig Die eigen: 
thümliche Araft und Gewandtheit Der Einwohner.” 

Der Senat von Merico hat die Vorſchlaͤge Der leh+ 
ten Deputirten » Aammer über den neuen Zolltarif vers 
worfer, und mır Dinzufügung emiger Mobdificatioren 
das einftiweilige Fortbeſtehen des alten Tarifs befhloffen. 

Gin Schreiben aus Cuba verfichert,. Die mericanis 
ſche Gscadre fei aus Key: Wer, mo fie blodırt war, 
entwifht, ohne daß die ſpaniſche Flotte es bemerkte, Die 
mericanifhen Schiffe hätten fi hierauf längs den Kü⸗— 
ften der-Infel zerſtreut, und dort bereits gegen zwanzig 
reich beladene Fahrzeuge weggenommen. 

Frantreid. 

Der Moniteur enthält eine königlihe Ordonnan 
vom 27. Juni zur Organifation der Jury, dem Geſetze 
vom 2, Mai gemäß. Die allgemeine und jährlidye Lifte 
ſoll in allen Gemeinden am 15, Auguft angeheftet wer: 
den. Nur wer die gehörigen bürgerlichen und poluiſchen 
Rechte befiße, und bis zum 50. September 30 Jahre alt 

"fer, könne auf dieſer Lifte fiehen. Die Lifte werde am 
30, September geſchloſſen, und alle Reclamationen ge: 
gen diefelbe feien nur vor dieſem Endzeitraum gültig. 

Die Goelette» Brigg la Baillenfe ift am 6. Juli 
von Dreft nady der Bank von Terre : Neuve abgefegelt, 
wo fie den dort mit dem Stockfiſchfang befchäftigten 
feanzöfifhen Schiffen die Nachticht überbringen foll, daß 
Franfreid dem Dei von Algier den Krieg erflärthabe; 
daß daher diejenigen dieſer Schiffe, welche nah dem 
zaitrelländifhen Meer zurüdsußehren gedenken, zu Ca 
Diranlegen follen, um dort auf den Eonvoi eines kö⸗ 
niglich franzölifhen Kriegsfhiffes zu watten. 

Die Giraffe iR am 9. Juli um 6 Uhr Morgens 
aus der Menagetie zu Paris nach S" Cloud geführt 
worden, wo fie um zo Uhr Bormittags anfam, und uns 
ter Begleitung einer großen Menge von Zufyauern nad 


929 


—ñii⸗ 


der Orangerie des Schloßgartens gebracht wurde. Sie 
ſellte durch eine Deputation des Inſtituts, welche aus 
den DD. Gupvier, Geoffroy S" Hilaire und 
fimmtlihen Mirghiedern der Berwaltung des botanifhen 
Gartens beftand, dem Könige Vorgeftellt und dabei von 
Diefen großen Naturforfhern dem Monarchen der Cha: 
tafler und die Eigenthümlichkeiten dieſes höchſt feltenen 
Ihieres der Wüfte befhrieben werden. Diefe Deputas 
tion wurde auch wirklid an gedadytem Tage vor der Meſ⸗ 
fe durd den Minifter des Innerm dem Könige vorgeftellt. 
Um Mittag erheb fih der Monard in Brgleitung des 
Dauphins,, der Dauphine, der Herzoginn von Berm, 
des Herzogs son Bordeaux und feiner Schweſter, im 
Gefolge des ganyen Hofftaats nad der Drangerie, wo 
HD" Beoffroy S" Hilaire den höhften Herrſchaf⸗ 
ten die Giraffe (bekanntlich ein Geſchenk des Paſcha von 
Aegypten) vorzuftellen, und bei diefer Gelegenheit eine 
von ihm verfaßte Heine Schrift zu überreichen Die Ehre 
hatte, worin Die Geſchichte Diefes Thieres genan und forg: 
fältig befsheicben wird, Der könig wollte die Giraffe ge: 
hen und laufen ſehen; fie wurde dayu angetrieben, 
undihre Baugart und Bewegungsweife, namentlid) beim 
Laufen, erfhienen dem ganzen anwefenden Hofe höchſt 
ſeltſam und merkwürdig. Der König unterhielt ſich über 
eine halbe Stunde lang mit dem gelehrten Akademiker, 
ſchien mit deffen Antworten höchſt zufrieden, und drückte 
ihm auch Sein Wohlgefallen aus. Um 3 Uhr wurde die 
Giraffe nah Paris zurückgeführt, wo fie wohlbehalten 
gegen Abend anfam, und von einer ganzen Schaar Treu: 
gieriger bis zur Menagerie begleitet wurde. 

Die Gazette de France vom aı, Nachmittags 
ift geftern bier niht angelommen. 

Teutfhland. 

Das in der Sifung vom ı3, Juni aufgenommene 
Protokoll der teutſchen Bundesverfammlung enthält über 
Mahfteuer: und Abzugsfreiheit folgenden Bor: 
trag von Geite des hohen Präfidiums: „In dem 
Bundestagsbefhluffe vom 23. Juni ı8ı7 über die Ab: 
sugs+ und Machfteuerfreiheit ift unter andern Beftim; 
mungen aud feltgefeht worden, daß diefe Freiheit vom 
. Juli ıBı7 an State finden, und Dabei der Zeitpunct 
der Bermögenserportation zur Richtſchnur angenommen 
werden foll, Bereits in der vertraufihen Sihung vom 
25, Februar ı818 wurde aber der Zweifel zur Sprache 
gebracht, ob im Sinne des vorbemerften Beſchluſſes ein 
Abzugsgeld von demjenigen Vermögen eingejogen wer: 
den könne, weldes zwar vor Dem a, Juli 1817 einem 
Ausländer angefallen, hingegen erft nad diefem Zeit: 
punct wirffih ausgeführt worden fei? Der Eaiferl. kö— 
niglihe präfldirende Geſandte ſprach bei dieſer Gelegen: 
beit die Anfiht aus, Daß der Bundesbefhluß vom 23, 
Juni ı8ı7 Die reelle und nicht die fingiete @rportation, 
fo wie den Zeitpunet der wirflichen Ausfuhr des Wermö: 
gens, und nmicht jenen des Anfalls, als Richtſchnur vor: 


geftedt habe, und daß dbemnah jedes Mermögen, das 
bis zu dem Termine vom ı, Juli ıBı7 aus einem Bun: 
Desftaate in den andern noch nidyt wirklich ausgeführt 
worden, von Abzug und Nachſteuer frei bleiben müffe 
Diefer Anſicht pflichteten Damals aud Die übrigen vers 
ehrlihen Bundestags: ©efandtfhaften bei; ein förmliher 
Beſchluß ift aber bis jeht hierüber nicht gefaßt werden. — 
Da fih nun feitdem bei mehreren vorgefommenen Ex— 
portationsfällen ähnlihe Zweifel erhoben haben, und es 
Daher wünfdenswerth ift, daß duch einen förmlicdhen 
Beſchluß jeder Ungleichheit der Behandlung vorgebeugt 
werde; fo gibt fih das Prafivium, in Folge eines von 
feinem allerhöhften Hofe erhaltenen Auftrags, hiermit 
die Ehre, Darauf anzutragen, daß es der hohen Bundes» 
verfammlung gefällig feyn wolle, der oben bemerften, 
in der vertraulihen Sitzung vom 23. Februar 1818 aus: 
gefprochenen Anfiht der Geſandtſchaften durch einen er⸗ 
genen Bundesbeſchluß die förmlidhe Beftätigung zu ers 
theilen, mithin beftimmt auszuſprechen, wienad bei Abs 
faffung jenes Beſchluſſes die Abſicht Des teutfhen Bun⸗ 
des diefe gewefen fei, daß bei Anwendung der unter den 
teutfhen Bundesftaaten beftehenden Dermögensfreigüs 
gigkeit der Tag der reellen Erportafion, ohne Rüdficht 
auf den Tag des Anfalls, entfcheidend fei," — Hierauf 
vereinigten fih nah dem Präfidialantrage fämmtliche 
Gefandtfhaften su dem Befchluffe: bei ıhren höchſten 
und hohen Regierungen binnen längftens vier Wochen 
Inſtructionen hierüber einzuholen. 





Wien, den 19. Juli. 

S" 8. Majeftät haben Sich allergnädigft bewo: 
gen gefunden, den zum Kreishauptmanne von Ragufa 
ernannten Johann von Frapporti, mit Allerhoöchſter Ent: 
ſchließung vom 19. Juni d. 3.; als Gubernials Rath nad 
Trieſt zu überfegen. 

9" &E. Majehät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 8. Juni d. 3., Die Stelle eines Armen«Augens 





Daupt» Redactenr : Jofeph Anton. Pilat. 


atıtes au Trielt, dem Magifter der Chirurgie, der Augen: 
heiltunde und DOperateur, Earl Bender, ju verleihen 
geruht. 





Am 19. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld ⸗ Derfhreibungen zu 5 pCt. in EM. gu/,s; 
Darl. mit Berloof. v. %. 1820, für 110f. mEM. ——; 

detto detto v. J. ibza, für 100 fl. nEM. 8; 
Wiener: Stadtbanco⸗Obligat. zu 2'/,pEt. in CM.4523 
Conv. Münze pEt. — 

Bank » Actien pr. Stüäd ıche'/, ın EM. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Drau hat in dieſem Sommer auf ihrem ganı 
zen Panfe von Steyermark aus ſdurch Weberftrömung 
zu verfhiedenen Zeiten fehr vielen Schaden angerichter. 
Defonders war dich der Fall am 23, Juni zu Eſſegg, 
wo zwei Dammbrüden weggeriffen, die neue Strafe ge: 
gen Bellye völlig ruinirt, und viele Däufer yerftort 
wurden. 

Ein Schreiben aus Shnd (Syrmien) vom 25. Juni 
ſchildert die dortigen Ueberſchwemmungen, welche Die 
Donau, Drau und Save verurfachten, ſchauder ⸗ 
haft. Benannte Flüſſe wahfen feit dem Monat Mai fait 
immer, und zwar in fo gefährlichem Grade, Daß die Be: 
wohner vielee Drtfchaften auswandern mußten. Diele 
tanfend Jod angebauter Felder fichen unter Waſſer, und 
alle Brüden find fat durchaus abgeriffen, unter welchen 
fid) auch die fhöne im vorigen Jahre erbaute Brüde zu 
Effeg, befindet. Ganze Theile von Effegg, Buke⸗ 
dar und Meufag fichen im Waſſer, und teoß der jekt 
herefhenden heiten und warmen Witterung wächſt das 
Waſſer noh immer. Die Donqu ift bereits auf einer fol: 
hen Höhe, welche felbft der ältefte Bewohner dieſer Gr: 
gend nicht gedenkt. Der Schaden erfiredt ſich auf meh: 
rere Millionen. 
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Derleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaſſe N’" 1408. 


Im Eomptoir des öfterreichifchen Beobachters if erfhienen und zu haben: Meueftes allgemeines teutſches 
Bartenbud, mit Rüdfihtauf Boden und Klima; oder allgemeines Handbud des Gartenbaues, als eine 
voufändige, theorxetiſch · practiſche Anleitung zur Erziehung aller in das gefammte Webiet des Gartenbaues ein: 


fhlagender Gewachſe im Küchen», 


j Obſt⸗ und Ziergarten, mit gleidhyertiger Benuͤtzung der von den bewähr: 
teten Schriftſtellern gefammelten neueſten Erfahrungen. Mit einem 


nbange über die Behandlung der Dot + 


baume in Cartentöpfen, einem Gartenkalender, zwey Verzeichniffen botaniidher Kunftausdrüde und Denen: 
nungen der am bäufigften vorfommenden Gewächſe im lateinifher Sprache mut bepgefügier Betonung , von 
Eari Erneft Mayer, 46 Drudbogen, mit 66 in Aupfer geſtochenen Abbildungen von Gartengerächlhaf: 
ten. ©r. 8. Wien, 1837. In! elegantein Umſchlag brofgist. Preis: 3 f. €. M. 
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Sonnabend, den 21. Juli 1827. 


Barometer 








' Beit der : im. Thermometer f a . 
Meteorotogifche Beobachtung. —* Br Mai Er 5 Neanmur, - _ be ä En N BAT SEEN 
Beobachtungen 8 Uhr Morgene. 27.612 283. 4. 6p.) + 05.8 WNW. ſchwach. trüb, 
vom 19. Juli. IUpr Nachmitt. 27.569 28 4 0 + 20.0 2. far. Gewitter. 

so Uhr Abends. 2759 |8 4 o + 145 “©. ſchwach. heiter. 





U 


Bea filie m 
Di Rede, womit der Aaifer Dom Pedro die Sikung 
der gefehgebenden Kammern am 3. Mai eröffnet hat, lau: 
tetin der Ueberfehung, welhe die Gazette de france 
vom ı2, Abends davon liefert, folgendermaaßen: 

„Erlaudite und adıtbare Repräfentanten der brafilin: 
nifhen Nation! Ich trete dem Geſetz gemäß hier mit eud) 
zuſammen, feſt entiloffen, diefe Berfammlung mitdem 
Enthufiasmus zu eröffnen, den Ich bei der Ausübung 
dieſer Pflicht bereits früher an den Tag gelegthabe. Esift 
Mir aber nicht vergönnt zu fagen, mit derfelben Freude, 
weil an die Stelle Diefes Gefühls der Schmer, und die 
Bereübrih getreten find, melde der Tod der Kalſe— 
tinn, Meiner geliebten Gemaßlinn, Meinem Gcemüthe 
verurfaht. Sie it am 11. December um ı10'/, Uhr 
Morgens von diefer Welt nah dem Aufenthalt der Ge: 
echten hinübergefhieden, wo Sie nun fiherlidh meilt, 
weil unfer beiliger Glaube uns Ichrt, daß diefer Auf: 
enthalt denjenigen beſchieden ift, die wie Sıe, ein froms 
mes und tugendhaftes Leben geführt haben.” 

„Diefes Unglüd, das wir Alle bejammert haben, 
nnd das Mein Inneres noch fo lebhaft befihäftigt, als 
wenn es erſt geftern gefheben wäre, hat Statt gefuns 
den, während Jh Mid in der Provinz Rio Grande de 
San Pedro do Sul befand, wo Ich alle Anſtrengungen, 
die Mir dig Liche zu Meinem Lande einflößen konnte, 
aufbot, um den Krieg zwifhen Brafilien und Bus 
no5:Apres zu beendigen, und zu dieſem Behufe den 
Eifer anfachte, den Ich bei der kriegeriſchen Bevölkerung 
gedahter Provinz erwarten durfte, Diefer Arieg, deſſen 
Ausbruch Ich euch feiner Zeit angeigte, währt nod im: 
mer, und fol fo lange fortdauern, bis die eisplatie 
nifhe Provinz, Die Uns gehört, von denjenigen, die 
fie mit Krieg überzogen haben, befreit fenn, und bis 
Buenos-AÄyres die Unabhängigfeit der brafilianifchen 
Nation, fo wie die Integritaͤt ihres Reichs, mit Einfluß 
der eisplatinifhen Provinz, anerkennen wird, welche 
letztere freiwillig und aus eignem Antriebe den Wunſch, 








einen Theil dieſes Reichs ausgumahen, an den Tag ges 
legt hat. Ich fpreheauf diefe Weife, weil Ich die Ueber: 
jeugung hege, daß Ihr dasjenige in Wirkſamkeit und 
in Erfüllung fehen werdet, was Mir die Verfammlung 
jur Zeit ihrer erften Sigung durch das Organ der Des 
putation erklären lich, welche Mir in deren Namen die 
Aufwartung madte, um Mir die Gefinnungen der Ber: 
fammlung ausjudrüden, welche in jeder Beziehung mit 
den in der damaligen Cröffnungs+ Rede ausgedrückten 
in vollkommnem Einklang ftanden.” 

„Ein wohlorganifirtes Finanzſyſtem wäre ein Ge⸗ 
genftand, der während der Sitzung, die jcht eröffnet 
wird, eure ganze Aufmerkfamkeit in Anſpruch zu neh: 
men verdient; denn Das gegenwärtige Syſtem ift, wıe 
Ahr aus dem Bericht des Finanzminifters erfchen wer 
det, mangelhaft, und gibt zuallen Arten von Mißbrauch 
Anlaß. Wir bedürfen, Ich wiederhole es, eines Finanz⸗ 
foftems, das geeignet if, zwar nicht alle unfere gegen: 
wärtigen Ausgaben, aber dody den größten Theil derfel: 
ben zu deden, die, da fie vom Geſetz angeordnet find, 
durch feine Regierungs » Maafregel umgangen werden 
fönnen.” 

„Die rihterlihe Gewalt ift ein wichtiger Zweig, der 
jur genauen Handhabung des neuen Finanz -Syſtems, 
das Ich eingeführt zu fehen hoffe, viel beiträgt. Wir be: 
ſihen feine dem Zeitgeifte angemefienen Gefehbüder und 
Proceh> Formen. Die Gefepe ſtehen mit einander im Wir 
derſpruch; die Richter find ın Derlegenheit, wenn fie ein 
Urtheil fällen follen; die Parteien werden in ihren In: 
terefien behelligt ; die Strafbaren entgehen der Züchtigung; 
die Defoldungen Der Richter find nicht hinreichend, fie 
vor den Derfuhungen eines niedrigen und ſchmutzigen 
Eigennutzes fiher zu ſtellen. Es ift daher nothwendig, 
daß ſich Diefe Verfammlung dem Geſchäfte, einen für 
Die Ruhe und die Wohlfahrt der Nation fo wichtigen 
Punct feſt zu Rellen, mitthätigem Eifer unterziehe. Oh⸗ 
ne ein gutes Finanz; und Juſtiz Syſtem kann feine Na: 
tion beftchen. Ich weiß wohl, daf die Thätigkeit diefer 
Derfammlung vonjvielerlei Gegenſtaͤnden in Anſpruch ge 
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nommen wird, daß nicht Alles in einer einzigen Sitzung 
su Stande gebracht werden fann, und daf die Arbeiten 
von einer Sifung auf Die andere verlegt werden müffen. 
Es ift aber nothwendig, Das, was auf einen oder den 
andern dieſer Gegenftände Bezug hat, mit Einmüthig 
keit zu beginnen, und da es auch nöthig ift, die Prü: 
fung Dderfelben hinauszufhieben, um fih mit andern 
Sachen zu beſchaͤftigen, die ihrer Wichtigkeit halber in 
keinem Lande verunläffigt werden dürfen, fo verlange 
Ich von Diefer Verſammlung, daß der Auffhub fo furz 
als möglich ſeyn ſolle, und Daß fie ſchnell Die Gefehe auf: 
ſtellen möge, welde als unumgänglid nothwendig zur 
Handhabung der Eonftitution angefehen werden. Obgleich) 
‚mitten in einem Ariege oft keine vollfommene Ordnung 
ın allen Theilen des Dienftes herefht, fo verlangt die 
Regierung dennoch von diefer Derfammlung Die Autos 
rifation in gehöriger Ausdehnung, gegen die Verſchweu⸗ 
der der öffentlihen Gelder, gegen diejenigen, welche die 
mit ihren Aemtern verknüpften Pflihten faumfelig erfül⸗ 
len, fo wie gegen Diejenigen, welde die gegenwärtig 
beftehende Ordnung der Dinge, die fie fimmtlih auf: 
recht zu erhalten befhworen haben, ftören wollen, nad 
Der Strenge Der Geſetze verfahren zu dürfen, um felbe 
theils abzufehen, theils anderwärtig zu beftrafen.” 

„Es wünfht Niemand lebhafter als Ah, ſich nad 
dem Gefehe zu richten; wenn aber diejenigen, die fid 
yon demfelben entfernen, nicht unverzüglich einen Zügel 
finden, der fie zurüdhält, fo muß die Regierung mit 
der erforderlichen Autorität ausgeflattet ſeyn, bis das all⸗ 
gemeine Spftem vollftändig organifirt, und Alles auf 
zegelmäßige und verfaffungsmäßige Weife eingerichtet if.” 

„Die freundfhaftlihen Verhältniffe zwiſchen dieſem 
Reihe und allen Nationen, die uns bevollmädtigte Mi: 
nifter gefandt haben, find fortwährend Diefelben; und 
Die fo plößlihe und unmotivirte Abreife des Geſchäfts— 
trägers der vereinigten Staaten von Nordamerika Darf 
nit die geringfte Deforgni erregen; denn Wir dürfen 
Uns auf die Umſicht des Präfidenten gedachter Republik, 
fo wie auf die Weisheit, Gerechtigkeit und Unparteilich⸗ 
keit des nordamerifanifhen Volkes verlaffen.” 

„Die Verlobung Meiner Tochter, der Königinn von 
Portugal, hat bereits zu Wien Statt gefunden, und 
Ich hoffe, Meinen Bruder, ihren künftigen Gemabl, 
bald an Diefem Hofe zu fehen. In Portugal teiumphirt 
die conftitutionelle Sache troß Den mädtigen Widerſa⸗ 
chern, die ſich ihr widerfeßen wollen, und es ift unmög» 
lich, daß diefes anders ſeyn fönne, wenn man flieht, Daß 
die Eonftitutions:» Urkunde auf fo legitime Weife ertheilt 
worden ift.” 

„Ih Lehre wieder zu den Angelegenheiten diefes 
Reichs zurüd, und hege die innige Ueberzeugung, daß 
alle diejenigen, die über diefen Gegenftand nicht fo dem» 
ken, wie Jh Mic darüber in Meiner Eaiferlihen Rede 
ausfpecche, Feine wahren Freunde Des Reichs, keine com: 


un 5 


fitutionelfen Kaiferlien, fondern derlardte Ungeheuer 
find, die nur auf- die Gelegenheit warten, ihren Durft 
nad Radye in dem Blute der Bertheidiger des Ihrones, 
des Daterlandes und der Religion zu löſchen.* 

„Ih hege die Ueberzeugbng, daß keiner von den in 
dem Umkreiſe Diefer Kammer anweſenden Repräfentans 
ten der Natıon in diefer Dinfiht anderer Meinung ıft, 
als Ich, wie verfchieden er audy immer über die Mittel 
denken mag, durch Die er den Zwed Meiner Wünſche 
erreichen will, welcher Darin beiteht, Die Eonftitution bes 
feftigt und das Volk glüdlıh zu fehen.” 

„Nahdem Ich nun, erlauchte und achtbate Reprä— 
fentanten der braſilianiſchen Nation, die Gegenſtände, 
die Mir zum Wohl des Volks am nothwendigften fiheis 
nen, Eurer Beachtung empfohlen habe, entferne ich Mich 
mit vollem Vertrauen auf Eudy, and mit der Hoffnung, 
dag Ih beim Schluß der Sikung ım Stande ſeyn wer 
de, zu Euch zu fagen: „Man konnie nicht weniger von 
„Eud) erwarten, und Ich bin zufrieden — die Nation ift 
„Jufrieden — Wir find glücklich — die Berfammlung, Die 
„ſich foldyen legislativen Arbeiten untergog, hat ihre Pflich⸗ 
„ten gut erfüllt.” 





Das Diario Fluminenfe vom2o. April enchäft 
folgenden amtlihen Beriht aus der Provinz Rio Oran: 
de de &'- Pedro do Sul über Die von den brafiianır 
fen Truppen am 20. Februar erlittene Tiederlage : 
„E@"- Excellenz, am 20. d. M. traf ih beim Paſſo do 
Nofario auf den Feind, um 6 Uhr Morgens, und das 
Feuern nahm fogleid feinen Anfang. General : Major 
Baron v. Serro Bargo führte das Wordertreffen mit en 
ner Brigade von 560 Mann, die cr felbft ausgewählt 
harte, und die nad) feinen eigenen Worten Mann für 
Mann fühn vorwärts zu gehen geſtimmt feyn follten; 
allein, anflatt vorwärts zu gehen, oder auch nur den ges 
ringften Widerfland gegen die vier Echwadronen des 
Beindes zu thun, flohen fie ohne einen Schuß oder 
Schwertzug und in folder Verwirrung, daß fle einige 
Unordnung in das fünfte Regiment braten, Das fie 
hatte unterftüßen follen, und die Linie des 15. und ıb, 
Bataillons gebrochen haben würden, wenn dieſes nicht 
auf fie gefeuert hätte; Einige derfelben fheffen und toͤd⸗ 
teten den General: Major. Da diefe Unordnung die Ab: 
theilung des Brigadier-Generals Calado bloß ſtellte, in 
die Flanke genommen su werden, fah er ſich genöthigt, 
ih zu beftreben (wie er auch that), die wiederholten 
Angriffe des Feindes an jener Seite abzuſchlagen, was 
ihn aber hinderte, mit der erften Diviflon au operiren, 
wo ſich der Sieg zwei Mal für ung erklärte; und hatten 
wie den Verdruß, das z4f* Regiment weidhen zu fchen, 
während der Feind durch feine überlegne Anzahl im 
Stande war, nit allein Verftärfungen auf alle ange: 
griffenen Puncte zu ſenden, fondern auch Schwadronen 
sum Umgehen unferer rechten und linken Flanke abzu 


fondern. Auch die Sancıeis vom ruguai (Guarani > Ir 
dianer) benahmen ſich ſchlecht; fie fielen über unfer Ges 
püd ber, und plünderten dasſelbe. — Unter diefen Um: 
ftänden, mır Truppen, Die durch ſechsſtündiges beflän: 
diges Feuern erfhöpft waren, und da der Feind fi ans 
fd.cdte, uns zu umzingeln, fah ich mid zum Räckzuge 
genöthigt, obgleid wır bis dahin in allen unfern Ans 
griffen und im Abſchlagen Der Angriffe des Feindes fiegs 
seid) gewefen waren. Die fünf Bataıllone thaten Wuns 
der der Tapferkeit, und ibnen verdanken wir die achtung⸗ 
gedietende Stellung, die das Deer auf feinem Rüdzuge 
zu behaupten im Stande blieb. Jh habe nur eine Kano⸗ 
ne und 42 Mann an Todten und Berwundeten verloren; 
die Anzahl Der Verfprengten ift größer ; do habe ich Reis 
ter: Schwadronen zurüdgelaffen,um fie wieder zu jammeln, 
und fie fangen beteis an, wieder zu ung zu fioßen. Da 
die Reiterei fhlecht beritten und das Fußvolk ungemein 
ermüdet ift, ſuche ich einen weniger bloßgeftellten Punct, 
un die unentbehrlihe Zufuhr von Schuhen, Kleidungs 
ftüden, Munition und Pferden erhalten zu können. Ich 
meines Theils dog den Paß von, ©. Eorenc» am Jacni 
vorz die meiften Offiziere hielten ©. Sept beifer, zum 
Unterhalte für Menfhen und Pferde. Ale aber hielten 
dafür, daß wir den ©. Lorengo: Pa befehen müßten, 
fobald der Feind vorrüden würde. Da nun der Feind 
nur vier Legoas entfernt ift, und der Uebergang über 
den Jacui + Fluß einen oder zwei Tage für uns erfordern 
wırd, fo würde cs offenbar unverftändig feyn, in ©. 
Sepi zu bleiben. Bekomme id dıe Vorräthe, deren id) 
bedarf, in Zeiten, fo hoffe ih auf endlihen Erfolg. Ich 
darf Das glänzende Benehmen während des Treffens, 
des Neiter : Regiments von Lunareio und des 20f, fo 
wie eines Iheils der Brigade Des Dberfien Bento Gon: 
zalves nit mit Schweigen übergehen. Beigefügt finder! 
Er · Excellenz Die Anzahl der Gctödteten, Verwundeten 
und Gefangenen verzeihnet. In einer zweiten Depeſche 
werde id) die Dffigiere anzeigen, Die fih am meiften auss 
gezeichnet haben; denn ob wir gleich geywungen wur—⸗ 
den, das Schladytfeld zu räumen, find Dod nach meiner 
Meinung die Helden, die jüh fo ſehr durch 1iſtündiges 
Kämpfen, z4ftündigen Marſch und ABftündige Entbeh⸗ 
rung der Speife ausgezeichnet, der Huld S"" Maickät 
eben fo würdig, als wenn ihre Belteebungen den Sieg 
bewirkt hätten. Vacacuhy, den 25. Februar 1827. 
Marquez v. Barbacena. An ©“ Excellenz den Gras 
fen tages. Artegsminifter.” — Das Verzeihniß ent» 
bält an Gebliebenen 19 Offiziere (worunter ein General: 
Major, zwei Majore und vier Hauprleute) und 151 Ger 
meine; an VBerwundeten 21 Offiziere und 71 Gemeine; 
an Gefangenen 5 Dffiziere und 67 Gemeine, 

Das Diario Fluminenfe vom zı. April ent 
bält folgenden Beticht aus der Provinz Santa Catarina: 
„Er: Excellenz! Ich babe die Ehre, Ihnen anzuzeigen, 
daß der Präfident Diefer Provinz mir heute eine Depeſche 





vor Präfldenten der Provin: S. Pedro do Sul gefande 
hat, worin derfelbe ihm meldet, daß General Alvear 
mit ſemem Deere die Provinz geräumt habe, indem er 
auf Das jenfeitige Ufer, des Tacnarimbo übergegangen, 
und jeht in der cisplatinifhen Provinz fei. Ich eile, 
E”- Excellenz diefe Nachricht mitzutheilen, da Sie !vers 
langt haben, daß ich Ihnen jeden Umſtand von den Bei 
wegungen des Feindes melden ſolle; und da Diefes fehr 


‚sufriedenftellend ıft, benutzte ih dieſe Gelegenheit, Jh: 


sen Defehlen Folge zu leiften. Eidade de Defterro, 
den 31, März 1827. F. Tellez da Silva, Commans 
dant der Provinz ©. Eatarına. An SS“ Ercellenz den 
Grafen v. Lages.” . 

In einem Schreiben aus Rio de Janeiro vom 
25, April (im Eourier vom 6. Juli) heißt es in Bes 
zug auf obige Nachricht: „Die letzten Nachrichten aus 
Duenos»Anres lauten günfliger für uns. Es war 
dort offiziell angezeigt worden, daß der General Als 
vear, welder im Vordringen nad der Provinz Rio 
Grande begriffen war, von der Regierung zu Ducs 
n0o8: Apres den Defehl erhalten hatte, aufs fihleus 
nigfte mit feinen Truppen umzukehren, weil feine An« 
weienheit (in Duenos:Ayres) nöthig fei, um die 
Beinen Staaten, die fih, wie es hieß, kürzlich von Dem 
Derbande der Ugion losgefagt hatten, in Zaum zu hal: 
ten, und Die Stadt gegen 5000 Mann Indianer zu 
vertheidigen, Die von dem verrudten und verrätherifchen 
Bructuofo Ribeiro, der fih, wie befannt, früher 
gegen die Autorität des Kaifers Dom Pedro in der 
Proving Monte: Video empört hatte, angeführt 
wurden. Man verfichert, daß Die Armee von Buenosi 
Ayres Rio Grande wirklich verlaffen habe. Wenn ſich 
Die Sache beftätiger, fo dürften die dortigen Angelegen: 
beiten eine ganz verfgiedene Wendung erhalten, und 
diefer unfelige Arieg bald ein Ende nehmen.” 

Spanifhes Amerika 

Englifhe Blätter enthalten aus denvon Buenos 
Ayres angelommenen Journalen bis zum 2a, April 
Folgendes: „Den 7. Maͤrz wurde eine braſilianiſche Es- 
cadre von vier Kriegsfahrzeugen (naͤmlich die Korvette 
Jtaparica, die Brigg-Goelette VFEſscudero, die 
Goelette Eonftancta und endlich Pie Korvette Du 
querfa de Goyaz), mit 654 Mann, bei den foger 
nannten Patagones volftändiggefhlagen. Drei Fahr⸗ 
jenge wurden genommen, und nur Das vierte, die Dus 
aueca de Goyaz, entkam, ſcheiterte aber fpäter. Der 
Eommandant der brafilianifhen Escadre wurde getödtet. 
Den nämliden Tag ward der Admiral Brown mit vıer 
Schiffen von 2a feindlihen Segeln angegriffen. Nah lan⸗ 
sem Widerftande wurden zwei von feinen Schiffen in 
den rund gebohrt, er felbft verwundet , und dee 
Gapitän der Independencia, Drummond, fo wie 
der Lieutenant Thomas getödtet. Das fechste Armeebul: 
letin gibt eine nähere Angabe über Die Fo Fen des Tref⸗ 
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fens bei Siizaimao. Es fagt, daß die Ueberbfeibfel der 
feiferlihen Armee fi indie Umgebungen von Rio: Pardo, 
ober San Lorenz, gesogen haben. Der Dberft Bento 
Manuel, der noch nicht bei Dem Treffen vom 20. Febr. 
gewefen, hat fi) mit taufend Mann Infanterie und eis 
niger Kavalleriejmit der Armee vereinigt, Die ſaͤmmtlu 
den feindlihen Magazıne, die für eine dreifach größere 
Armee zwei Jahre lang hingereicht hätten, wurden zer⸗ 
ftöet. Seit dem Treffen von Jtuzgaingo ift die ganze Des 
völterung von Santa : Maria bis Tacuarimbo wieder zu 
ihrem Heerde zurückgekehrt. Diefer, duch feine Menge 
von Dieh äußerft reihe Therl des Bandes wurde in vier 
Militärdiftricte eingetheilt, und deren Dermaltung vice 
der angefehenften Einwohner anvertraut. Einevon dem 
Gouverneur der öftlihen Provinz an den Minifter des 
Innern eingefandte Depefhe zeigt an, daß die conftis 
tuirende Generalverfammlung des öftlihen Ufers einſtim ⸗ 
mig die Berfaſſung von ÖuenossAnres angenom: 
men bat. In den erſten nee des Aprils ging für Ned 
nung der Regierung von Buenos: Ayres ein Schiff mit 
32,000 Pfund Sterling nah Falmouth zur Bezahlung 
der Dividende * in >. contrahirten Anleihe ab.” 
u and. 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 3. Juli: „Unfer neuernannte Minifter beiden nord: 
amerifanıfhen Feeiftaaten, Baron v. Krüdener, ift mit 
dem englifhen Dampfboot über London nad feiner Be 
flimmung abgegangen. — Die Namen der in See 9% 
gangenen rufſiſchen Linienfchiffe find : ©" Andreas, 
Fürſt Wladimir, Alan Dangoud, Erehiel, Spfföi, Emas 
nuel und Alerander 
Botſchafter am hiefigen Hofe, Graf de fa Ferronays, 
hat dem Minifterium Der auswärtigen Angelegenheiten 
Die Mittheilung gemadt, daß die koͤnigl. franzöfifche Ne: 
Tree wegen ıhrer Befchwerden gegen den Den von 

(gier, die bewaffnete Blodade von Algier, und die 
Weigkahme algierifher Schiffe verfügt habe. — In den 
lebten fünf Jahren find in Rußland eingeführt: ĩ) vom 
Auslande 19,672 Schafe; 2) aus Deflarabien 41,651 
&t.; jufammen 61,525 Stüd, In dem gedahten Zeit 
raum find an Wolle aus Rußland ausgeführt 251,140 
Pud, an Werth 11,183,051 Rubel,” 

Das Journal de Saint Petersbourg ent 
hält folgendeNahrigten aus®rufien: „Der Gr: 
neral : Adjutant Benkendorf 2. detafhirte am 2. Juni 
400 Kofaten des vierten Kofafenregiments vom ſchwar⸗ 
zen Meere, befehligt von dem Heeres : Aclteften Werbißs 
ty in das Dorf am Flußchen Kirk: Bulafa, um die Ta: 
taren zu überfallen, welche mit. Bededung aus Daraaı 
lages gefommen waren. Am 3. Juni näberten fi bei 
Tagesanbrudy ı2 Mann mit zo zen unverfehens 
dem 50 Wann ftarken Kofakenpoften, und ergaben fid), 
da fie fi übermännt ſahen, ohne Waffengeräufh,. Der 
Heeris » Achtefte Werbigfy Rich mit den übrigen Kofaten 
Keapse zu dieſem Poften, rudte an das Fluͤßchen Kark- 

ulaf, und attafirte, nachdem er nur 4 Werft zurück⸗ 
gelegt, den Feind, der mit hundert Mann’und einem 
anfehnlihen Troße den Hohlweg befeht hatte, und ein 
lebhaftes Feuer unterhielt. Diefer feindlihe Haufe wur: 
de fogleich von Dem abfigenden Koſaken umsingelt, und 
gab fih, auf Ucherredung des Armeniers Mortiros Wer 
kilew, gefangen. go Mann und eine Menge Ochſen fie 
ien bier in die Hande der Sieger. Unmittelbar darnach 
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entdedte man; unwelt des Dorfes Tſhadkran, an 30. 
Reiter, und eine gleiche Anzahl Mannſchaft mit Gepäde, 
die fih der Niederlaffung vom Baſchkent, jenfeits des 
Flußchens Kark⸗ Bulak, näherten. Zweihundert Kofaten, 
weldye ſogleich abgefhidt wurden, konnten die Reiter 
nit einholen, jagten ihnen aber über 100 Packochfen 
und einige Pferde ab. In diefer Affaire wurden 116 Ges 
fangene gemadt, 241 chſen, 34 Pferde und 119 Pad 
fuhren mit Weizen und verfhiedenen Sachen, neoft ei 
ner Menge Waffen erbeutet. Major Baßow, welder 
am 5. Juni zum Bouragiren nad Hark Bulat abgegans 
en war, kehrte wohlbehalten — und brachte 22 Ges 
angene, 15 Pferde und 11 Stüd Hornvieh mit. Die, 
bei der Erpedition Des Heeres. Aclteiten ——— am 3. 
Juni, in Gefangenſchaft gerathenen Tichadlinen wur 
den auf Defehl Des General »/Adjutanten Benkendorff 2, , 
in Freiheit gefeht, in der Hoffaung, * Mitbürger das 
durd jur Unterwürfigkeit vor unfern Waffen zu bewes 
gen. Die Erwartung des General: Adjutanten Denken 
dorff 2. ward gerechtfertigt, Afllow, Sultan von Tſchad⸗ 
lin, begab ſich fhriftlih unter den Schu S" kaıferkr 

en Majeftät, und bewog hinyu noch einige Agalaren des 

hanates Eriman. Auf ihee Bitten entfehicd der Gene 
zal » Adjutant Paßkewitſch, fie fämmtlid mit Schußbrie: 
fen zu verfehen. Laut Bericht des Fürften Bekowitfdh: 
Tſcherkaskii, Defehlshabers über den Kriegs » Bezirk von 
Kacheti, it weder unter den Tſcharen, noch den übrigen 
dießſeitigen Dergvölkern, irgend etwas von Beindfelig: 
feiten zu vernehmen.” 

Großbritannien und Jrland. 

Lord Liverpool ift nod immer ım Eombewood; 
er kann zwar täglıd eine Zeitlang im Garten umherge · 
hen, aber din Gebrauch der Sprache hat er noch immer 
nicht wieder erhalten. 

Lord Holland hatam 8. d. M. ein großes Gaft- 
mahl gegeben, zu welchem der Marquis von fansdown 
HH" Ca nning, Lord John Ruffel ıc. geladenwaren. 

Zu S" Helena if auf dem Berge V!’Echelle eine 
Sternwarte errihtet worden. Die Lage der Inſel ift für 
aftronomifhe Beobahtungen fehr günftig. 

Die Confols ftanden am 10, Juli um 2 Uhr Mad: 
mittags Br’A, "A 
j Fraukreich. 

Eine königlihe Ordonnanz vom 8, Juli verfügt, 
daß vom 1. Jänner ı828 neue Stempelabdrüde eintre: 
ten follen. Der Umtauſch des bisherigen Stempelpapiers 
wird vom ı, Jänner bis zum 1. April zugelaffen, und 
nad dem ı. April 1828 darf, mit Ausmahme der gedrud: 
ten —— der Berwaltung und der angefangenen 
Regifter, fein Gebraud mehr von Dem vorherigen Sem 
— gemacht werden. 

ie 8Percents wurden am ı1, Juli mit 105 Fr. 5 
Eent. und die 3’Percents mit 73 Fr. gefhloffen.— Am 12. 
um 2'/, Uhr Nadymittags ftanden Die HPercents 103 fr. ; 
die 3Percents 72 Fr. 85 Cent. 





Am 20, N ai war zu Wien der Mittelpreis der 
Staassfhuld: Verfhreibungen zu pCt. in EM. gi’; 
Darl. mit Berloof. v. 3. 1820, für 1oofl.in EM. 140'% ; 
detto detto 9.%. 1851, für 100 fl. in EM. ıı6'/, ; 
Wiener: Stadtbanco⸗· Obligat. uis'„pEL.inEM. 49, ; 
Conv. Münze pet. — 
Banks Actien pr. Std 1085 in EM. 


Haupt ı Kedacteur: Joſeph Anton Bilat. 





J Berleger: Anton Strauß, in der Dorotberrgafle b 4 sach, h 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonntag, den 22. Juli 1827. 

















Beit der Barometer Thermometer. 
Meteorologifhe Beodachtung · |1 arte Maß. | Wiener Ma, Reaumur. win. Bitrterung 
Teobaktungen Bupr Morgens. 27.616 283. 48. 79 + 193 | WRW. famad. beiter 
vom 20. Juli, 3 Uhr Nachmitt. 27.543 3 38 + 218 @. ſtill. _— 
so Uhr Abends, 756 | 3 a + 160.0 S _— _- 









Portugall. 


Di. Gazette de France meldet aus Lilfabon 
vom 28. Juni: „Ihre königl. Hoheit die Infantinn Res 
gentinn ift von ihrer Echolungsreiſe zurüd, und hat fi 
am 22. Junı in Begleitung ihrer erlauchten Mutter und 
ihrer Schweitern in einem und demfelben Wagen nad) 
der Kirche Unferer lieben Frauen zum Fels (Nossa Sen- 
bora da Rocha) begeben, um. dort ıhre Andacht zu ver: 
sihten. — In der Naht vom 24. auf den 25. Juni ver: 
füdyten 250 Mann vom fiebenten Binien-Infanterie:Res 
gimente, weldes wegen feiner Widerfeplichleit gegen die 
Conftitutiom befannt ift, aus Liffabon zu Defertiren, 
und die Anftifter dieſer Defertion hatten ſich zu dieſem 
Behufe bereits mit den Schiffeknechten verftändigt, wels 
he den Straßenunrath aus der Hauptſtadt nad dem 
andern Ufer des Tajo hinüberfchaffen; die Sahe wurde 
aber durch eine Schildwahe verrathen, die auf einem 
der Duais ftand, wo Die Einſchiffung gefhehen follte, 
und eine größere Anzahl von Fahrzeugen, als gewöhn: 
lid), bemerkte; dieß fam ihr verbädtig vor, und Tie uns 
tereichtete Daher den wachthabenden Offizier Des Poftens 
davon, Der feinerfeits fogleih den Plag: Commandanten 
davon in Aenntniß fehte. Ed wurden nun Maaßregeln 
zur Verhinderung der Defertion ergriffen, und an vers 
fhiedenen Puncten 44 Soldaten in dem Augenblid er: 
griffen, als fle eben in die Boote einzufteigen im Begriffe 
waren.” 

Liffaboner Briefen zufolge haben die drei auf dem 
Zajo vor Lilfabon liegenden brittifgen Linieuſchiff Spar: 
tiate 74, Dice : Admiral Lord Amelius Beauclerk, 
Gapitän f. Warren, Genoa 74, Capitaͤn W. Bathurſt, 
und Albion 74, Eapitän 3. U. Ommanney den Bar 
fehl erhalten, unverzüglih nah dem Arhipcelagus abzu⸗ 
fegeln. Die Fregatte Pyramns, Capt. Sartorius folfte 
allein auf Dem Taio verbleiben. 

Spanien 

Die Bayette de france meldet aus Madrid 

vom 2. Juli: „Mar ficht von einem Tage zum andern 


ber Erfheinung des Befehls zur Auflöfung der Dbfers 
vationss Armee entgegen ; Die Dazu gehörigen Garde 
Infanterie: Regimenter haben bereits die Drdre erhal: 
ten, in ihre alten Standquartiere zu Alcala, Sego— 
via und Loganmez jurüdjufehren.. Die Kavallerie fo 
wie die Linien » Jufanterie werden zu Talavera bleiben, 
die ganze leichte Infanterie aber, die fi bei der gedach⸗ 
ten Armee befindet, wied in den drei Provinzen, Ca: 
talonien, Balencia und Arragonien verlegt 
werden. — Esheißt, daß zu Algefiras fehr bedentlie 
Unruhen ausgebrochen find. — Das duch das Ableben 
des Pater Martinez erledigte Bisthum von Malaga, 
it von dem Könige auf den Dorfchlag des Juſtizmini⸗ 
fters, einem Geiftlihen aus dem Orden der Trinitarıer, 
verlichen worden. — Der Thermometer ftand am 2. Yulı 
zu Madrid auf 50° im Schatten. — Der Hofwird ſich 
gegen den 10, oder 12.von Madrid nad dem Luſiſchloh 
S! · Ildefonſo, gewöhnlih la Granja genannt, be 
geben.” 

Die Duotidienne fagt: „General Gudin, Eoms 
mandant der franzöflfhen Truppen in Eadir, hatte bei 
den fpanifihen Behörden Vorftellungen gemadt, daß dıe 
franzöfifhen Soldaten zu Chiclana, auf der Iufel Leon 
und auf Porto» Santa : Maria‘, beffere Wohnungen er 
halten mödten. Die Behörden antworteten, Das breite 
Mittel wäre die Erbauung neuer Kafernen. Diefer Bor: 
ſchlag wurde angenommen, und die franzöfifdhen Inge: 
nieur: Offiziere find mit dem Beginnen der Arbeiren 
befhäftige.” 

Nah dem Echo du Midi vom 7. Juli wurden 
Die Befehle, den päpftlihen Nuncius auf fpanıfhem Ge: 
biete zuzulaſſen, nun wirklich abgefhidt, und aud dem 
Nuncius felbft Dießfalls von Madrid aus die gehörigen 
Mittheilungen gemadıt. 

Spanifhes Amerika. 

Die Vera⸗Cruz Zeitungen vom 5, Mal Berihten von 
einem Siege, den die Truppen der Regierung von Dit 
tel: Amerifa am a2. April bei Guatemala über Die, 
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unter dem Franzoſen Raoul davongetragen. Die Schlacht 
habe zwei Stunden gedauert, die Aufrührer hätten ihr 
Gefäß, über 200 Gewehre, 75 Gefangene, bo Todte 
u. f. w. verloren. Der Präfident der Republik habe im 
Perfon commandirt, und fei Darauf weiter auf S! ˖ Sal⸗ 
vador gesogen. Ein Schreiben aus Merico vom 14. April 
im Norfolk: Deacon f&ildert nah Berichten aus 
Ehiapa vom 28. März den vorhergegangenen höchſt 
anarhifhen Zuftand im der Schwefter : Republil *). Es 
wird darin behauptet, daß Die vornehmſten Anführer der 
Rebellen Franzoſen, erft küczlich aus Europa angefom» 
men, feien. Davon fei ein gemwiffer Pieron, nachdem er 
ın Qucfaltenango viel revel verübt, am 15. März durch 
Chiapa gefommen, und habe eimen Paß nad Gnatemas 
ta verlangt. 

Nach Briefen aus M erico vom ı0, und ans 
Bera⸗Cruz vom 13. Mai war das englifhe Schiff 
"Beimrofe mit den Hd. Ward und Rocafuerte 
an Bord, am 8. gedachten Monats, aus letzterem Dafen 
nah Tampico und England abgegangen. Die Nach— 
Kihten aus Merico lauten wie gewöhnlid fehr wider: 
ſprechend, im Allgemeinen aber günftig. Der Dandelsr 
verkehr war im Zunehmen begriffen; Das Geld zur Bezabs 
lung der Dividende in England war an Bord eines eng: 
liſchen Kriegsſchiffes, wahrſcheinlich Der erwähnten Prims 
zofe, gebragt worden. Die Berichte in Betreff Des Er: 
teags der verfhiedenen Bergwerke lauten im Allgemeis 
wen gut; Die Eigenthümer des Neal dei Monte: Berg: 
werts, deren Ausfihten vielleicht die glänzendften wa: 
ren, hatten bedeutende Verlufte durch eine Feuers: 
drunſt erlitten; diefer Verluſt wird in den Briefen auf 
2,000,000 Piafter angegeben; dieſe Angabe dürfte aber 
wohl übertrieben feyn. 

Vereinigte Staaten von Nord: 
Amerika. 

Der Congreß der vereinigten nord-amerikaniſchen 
Staaten hat unlängft dur eine eigene Acte, zur all 
mählihen Vermehrung der Seemacht der vereinigten 
Staaten, im Wefentlihen Kolgendes verfügt: Es follen 
ſechs Jahre lang zu Diefem Zwecke jährlid 500,000 Dols 
lars verwendet werden. Das zu obigem Zwecke beftimm: 
te Geld darf für keinen andern Gegenftand verwendet 
werden, und es foll dem Congreß jedes Jahr über die 
bereits geſchehene Ausgabe, fo wie über die übrıge Dolls 
ziehung diefes Beſchluſſes berichtet werden. Der Präfl: 
dent ift ermädhtigt, Das zur Erbauung der verfihiedenen 
Arten von Schiffen erforderliche Holz anzukaufen, auch 
die nöthigen Maaßregeln zu deffen Erhaltung ju treffen. 
Er ift ferner ermähtigt, Maafregeln für die Bewah⸗ 
rung der, dem Staate zugehörigen Waldungen, welde 
bodfiämmige Eichen u. f. mw. enthalten, zu treffen. Er 
darf zwei Häfen erbauen laffen, den einen an der füdli« 


*, Vergl. unfer vorgeftriges Blatt. 





hen Spike des Fluſſes Potomac, den andern im Norden 
desfelben. Er kann unterfucdhen laffen, ob es paſſend ift, 
zu Penfacola in Florida eine Eifenbahnan der See für 
Die Ausbeflerung der Heinen Scıiffezu bauen, und wenn 
Diefes Der Fall A den Ban vornehmen laffen. Er kann 
die, zu VDerbefferung der Seewerften angefihlagenen 
Plane genehmigen. 
Großbritannien und Irland. 

Der Fürft von Polignac und frin erfter Gefandt: 
ſchafts · Secretär arbeiteten am. 9. Juli auf Dem Bureau 
der auswärtigen Angelegenheiten mıt dem Lord Dudley 
and Ward, Auch der ſpaniſche Geſandte arbeitete daſelbſt. 

Lord Liverpool, welder fi befanntlid von Dem 
im verfloffenen Winter erlittenen apoplectifhen Anfall 
aumäbhlig wieder erholte, hat am 7. Juli Vormittags ei⸗ 
nen heftigen Rüdfall erlitten, von dem er zwar wieder 
bergeftellt it, Der aber, wie der Londoner Courier 
vom 9. Juli fagt, die Ausfiht zu einer gänzlihden Wie: 
Derherftelung des Lords wohl auf immer, vernichtet hat. 
„Lord Liverpool (heißt esim Eonrier) hat ſich feit 
feiner Anmwefenheit zu Eombes: Wood alUmählig wieder fo 
weit erholt, Daß er kurze Spaßiergänge im Garten uns 
ternehmen konnte; den Gebraud feiner Sprade hatte 
er aber nicht wieder erlangt, und er vermochte höchſteus 
„Za” oder „Nem“ hervorzubringen. Hochſt felten konnte 
er eine halbe Phrafe hervorbringen, und wenn dieß aud 
wirklich gefhah, fo verftand man felten, was er wollte; 
Die wußte er auch, und fuchte Daher durch Zeichen mir 
der Hand, das Berftändniß zu erleichtern. In dieſem 
Zuftande befand fi der Aranfe noh am 7. Juli, wo 
einer feiner Hausärzte, der feit vielen Jahren um ihnge⸗ 
wefen war, 9° Sandford aus Wimbledon, De 
feit der Anmefenbeit des Lords zu Combe⸗ Wood alle 
Nächte dort gefhlafen, und ihn aud des Tags ywei 
Mal beſucht hatte, ihn wie gemöhnlid um g Uhr Mors 
.. verließ, um feinen anderwärtigen Geſchaäͤften obzu⸗ 

iegen. Der Lord befand ih an diefem Morgen dem Aus 
ſchein nach beffer, als bisher. Die Gräfinn, feine Gemabs 
linn, oder feine Nichte Miß Jenkinfon, Tochter few 
nes Stiefbruders, der feinen Tıtel erbt, verließen ihn 
keinen Augenblid, Lady Yiverpool las auch an Diefem 
Tage ihrem Gemahle wie gewöhnlich vor, es wargegen 
2 Uhr, und fte fühlte fich etwas ermüdet; fie zog daher 
die Glocke, und befahl dem eintretenden Bedienten, daß 
er Miß Jenkinfon rufen folle, Der Lord ſtand auf, 
und ging zu einem Tiſche, der unfern Davon fland. Auf 
einmal ruft er „Krampf! Krampf! Lady Liverpool 
ftürzt hinzu und bringtihn rüdwärts nach einem Sie, mo 
fie wabrnahm, daß er von heftigen Eonvulflonen befallen 
fei. Ein Domeftit fprengte fogleih zu Pferde dazu, um H"- 
Sandford zu holen,der aud) gleich nad) Dem Unfall anlangs 
te. Die Eonvulfionen dauerten bis gegen 6Uhr, wo Diefel« 
ben endlich Durd die Anwendung von Aderläffen und 
Blutegeln aufhörten. Um diefe Zeit traf auch der D" 
Drever, der ihn zweimal die Woche befucht hatte, aus 
London ein. Die darauf folgende Naht und der Sonn: 
tag verfloffen ruhig. Die Meinung der Aerzte geht dahin, 
das ſich Der Kranke von Diefem Anfall wohl erholen werde, 
daß aberdie hg Sa eine ganzlihe Wiederberftellang 
der man bisher Raum gegeben hatte , aufgegeben 
werden mülfe. Am B. Abends langte ein Erpreifer von 
HH" Canning an, der einen Bericht über Das Befin— 
den des Kranken verlangte, Der von D* Drever aus: 
geftellte Bericht, den 9" Eanning fogleid dem Konig 
überfandte, lautet folgendermaafen: „Eombe Wood, 
aden 9. Juli 1827. Lord Liverpool hat eine ruhige Nacht 
„jugebracht, und eines erquidenden Sthlafes genoffen, 


„ohne daß ſich wieder ein krampfhafter Anfall einge: 
ſtellt hat.” : i , 

Londoner Blätter liefern weitläufige Auszüge aus 
Sie Walter Scott’s Leben Napoleons, womit man je 
dech nicht allgemein zufrieden it. Am lehten Juni fonnte 
nur ein Siebentheil der verfprodhenen Exemplare ausge: 
geben werden, weil der Verfafler nod große Derände 
zungen mit dem Werke vorgenommen hatte. An eilf 
Ballen unbraudhbar gewordenen Bogen find aus Edins 
burg bier angefommen. Da der Herjog von Welling: 
ton das Bud) fhon acht Tage früher. in Hinden hatte, 
fo behauptet man, der Verfaſſer folle Durch ihn zu feis 
nen legten Veränderungen ‚veranlaße feyn. (Ein Teut: 
fder, der fid) gegenwärtig In London aufhält, ſchreibt: 

as Werk ift beinahe mehr eine Geſchichte Der franzö: 
fen Revolution, als eine Lebensbefhreibung Napo— 
leons zu nennen. Erft im dritten Baude ift Die Rede von 
ibm. Die Nachrichten über feine Herkunft, Geburt ıc, 
bis zu dem Augenblide, wo er zuerft öffentlich (im Mos 
niteur) genannt wird, füllt ein Kapitel von nicht mehr 
als anderthalb Bogen. Neue Auffhlüffe fuhrt man vers 
gebens, und auf allen Begebenheiten, über die det Po: 
hitifer, wie der Gefhichtfhreiber nähere Auskunft wünfgte, 
bleibe nach wie vor, der Schleier ruhen. An den wenis 
gen Stellen, wo der Verfaſſer mehr Licht zu verbreiten 
unternimmt, thut er es aufeine Weife, dab man fuum 
Dertrauen auf das Geſagte fehen kann, Der Anhang, 
Der den größten Theil des Ichten Bandes füllt, enthält, 
‚außer einer weitläufigen Darftellung der Verbältniffe, 
worin Napoleon am 16. Brumaire, wo er Das Directos 
sum ftürjte, ju den gegenwärtigen Könige von Schwe— 
den ftand, Berichte englifher Offiziere von S! Helena 
und das bekannte Teftament. Ich möchte Das Buch Wal: 
ter Scott’s verlorne Schlacht bei Waterloo nennen. Der 
Preis der beften Biographie Napoleons ıft meines Grad: 
tens alfo noch zu gewinnen. Die Zeit fheint noch nicht 
—— zu ſeyn, um eine unparteiifhe, wahrhafte 

eſchichte desfelben zu ſchreiben, noch weniger, fie poe: 
tifd) darzuftellen” = 

Die Eonfols ftanden am 11. Juli um 2'/, Uhr B7'A. 

Schweden und Norwegen, 

‚Am 30, Juni hat zu Stodholm die Taufe ©" 
königl. Hoh. des Herzogsvon Upland mit den her: 
fömmlidyen Feierlichkeiten Statt gefunden. An demfelben 
Tage brachte eine Deputation der Provinz Upland I. 
MM. und S" königl. Hoh. dem Kronprinzen ihre Huls 
Tigungen und den Ausdrud der Dankbarkeit der Be: 
wohner jence Provinz für die neue Onade dar, Die der 
König dur die Ertheilung des Titels: Herzog v. Up: 
land, an feinen Enkel ihnen gewährt habe. Am 2. Juli 
aahmen II. MM. und S“ fönigl. Hoh. der Kronpeiny 
die Slüdwünfde allee Staatsbenmten, des Diplomati: 
(hen Corps ıc,, wegen der Geburt Des jungen Prinzen 
entgegen. Ihre königl. Hoheit die Aronpringeflinn, fo 
wie der junge Prinz, befinden ſich fo wohl, Doß vom 3. 
Juli an keine Bülletins mehr ausgegeben wurden. 

. iänemarf, 

Am 30. Juni ging die auf der Rhede von Aopenhar 
gen liegende ruſſiſche Fregatte, und Tages darauf ein 
euflifches Transportfchiff nah der Nordſee ab. Die am 
21. v. M. von Kronfiadt abgegangene Flotte war am 
7. Zuli nod nicht vor Kopenhagen eingetroffen. 

Frankreich. 

Dee Moniteur beantwortet die Klagen des 
Courrier Bst über Die Den Aegnptiern eins 
geräumte Befugniß, fih in Toulon in Allem, was auf 
die Marine Bezilg hat, unterweifen zu laffen, Durd den 


Einwurf: ob denn die gewoͤhnlichſten Grundfäße ber Po: 
titit die Regierungen micht lehrten, fi unter den Rach 
barn der Linder felbft, welche zu befämpfen fle gemöthige 
find, Dersündete zu maden ? Uebrigens habe es eıne 
Zeit gegeben, wo die Lefer des Eoucrier Frangais ſelbſt 
Argppten nicht mehr unter die Barbaresten » Staaten 
zäplten, und Frankreich glaube Feine Aneonfequenz zu 
begehen, wenn es einerferts Algier züchtige und anderer: 
feits zur Auftlärung Aegyptens beitrage. | 
die Gazette de ans fagt, der Aönig würde 
am 30, Auguft, und niht am 18., wıe andere Blätter 
behauptet hätten, zu &" Omer eintreffen. — Dasfelde 
Blatt enthält unter der Aufſchriſt Paris, 12. Juli fol» 
enden Artifel: „Der Eonftitutionnel und die 
Duotidienne von heute fohreiben bejde Großbris 
tannien die Ehre der Cifindung eines Planes au, der 
nur ihnen ausfhließlih angehört. Der eine theilt Groß- 
britannien das Protectorat über die zwifhen Brafilten 
und Buenos: Ayres im Streite befinolihen Provinzen 
zu, undrühmt beidiefer Gelegenheit Die englifhe Madır 
aufs Höchſte. Die andere nimmt ebenfalls an, daß Die 
eisplatinifhe Provinz unter die englifhe Derrfchaft kom⸗ 
nien werde, und erblickt in dieſen Eingriffen Die Folge 
von der ftillen Beiſtimmung Europa’s zu dem Aufſtande 
der fpanıfpen Colonien, und zugleich die Strafe dafür. 
Bir wollen den beiden Journalen in ihren Schiüſſen zu 
Gunſten Englands und zum Nachtheil für Europa nice 
folgen, fondern uns mit der Erklärung begnügen, daß 
fie auf einer völlig falfhen Thatſache beruhen. Vielleicht 
finder fih eine andere Gelegenheit, felbft den Jerthum 
und die Uebertreibungen dieſer Journale in dieſer Beyies 
bung zu berichtigen.” 

Die 5Percents wurden am ı2. Juli mit 105 $r, 
5 Gent. die 3Peecents mit 73 Fr. gefhhloffen; am 13. um 
2'/, Uhr ftanden fie 102 Fr. go Gent,, und 72 fr. 65 Eent. 

Zeutfoland. 

S? Durchl. der H" Fürft von Thurn und Ta 
xis ıft am 15. Juli anf feinem Schloſſe Taxis an den 
— eines Schlagſluſſes Morgens gegen 3 Uhr vers 

ieden. 

Am 9. Jull kam S* königl. Hoh. der Churfürſt von 
Heſſen ſammt Gefolge von Wuͤhelmsbad nach Frankfurt, 
und kehrte Abends wieder nah Wilhelmsbad zurück. Dem 
Vernehmen nad wird ©" königl, Heheit bis gegen das 
Ende dıefes Monats dort verweilen, und dann das Sid: 
eularfeit der Univerfität Marburg Durd feine Gegenwart 
verherrlichen. 

Am 6. Juli Abends trafen II. MM. der König und 
die Königinn von Baiern ın Würzburg ein. S" May. 
der König nahm die Kafernen, die Feftung und das Mi. 
kitärhofpital ın Augenfhein, und wollte am 8, mit fei: 
ner Foniglihen Familie nah Brückenau abreifen. — Am 
9. Juli fa in Bayreuth Die Eröffnung der zweiten Ge: 
neral: Snnode für den Eonfiftorial:Bezirt Bayreuth mit 
großer Feierlichteit Statt, — Der Pfarrer 9. Werner 
ın Würzburg, vormaliger Conventual der Abtei Dber: 
zell, feit langer Zeit befannt als ein Wohlthäter der 
Armen, bar neussdings dem Juliusfpitalein Würzburg 
21,000 Gulden nefhenft, werbalb ihm Se Ma. der 
Kine Te befonderes Wohlgefallen zu erkennen gege: 

en hat. 

In dem Eonferiptions:Gefeße des Grohher zogthums 
Baden, vom 14. Mai 1825, finder fih Die Beflinmung, 
daß jeder Familie ein Sohn von wirklichem Eintritt in 
den Ariegsdienft freigelaffen werden ſolle. Durch Die Ex: 
fahrung hat ſich indeß Diefe Verordnung als unzuläffig 
erwiefen, denn bei der Ichten Aushebung konnten in Fol: 


ge der Begünſtigung, welche diefer Artikel erlaubt, 11 
Aemter die verlangte Manufhaft nicht abliefern. Durch 
ein großherzogl. Decrer ift Defhalb dieſer Artikel adgeins 
dert worden, und es ſoll Fünftig nur in höchſt dringene 
den Fällen von dem Minifterıum eine Dienfbefreiung bes 
willıgt werden. 

chn junge Männer aus Diersheim im Großherzog» 
thume Baden, der ältefte 38, der jüngfte 23 Jahre alt, 
ruderten zwei Schiffe den Rhein hinauf in die Mündung 
der Brüſche. Nach beendigter Arbeit fhlugen fie in einem 
leisten Fiſcherlahne den Weg in die Heimath eir, Auf 
Diefer Fahrt geriethen fie in eine gefahrvolle Stelle des 
Stroms in der Nähe des Killſtetler: Sporns, wo cin reis 
Gender Strudel das Schiffhen im Augendlid mit Waſ⸗ 
fee überfüllte. Ciner unter ıhnen band ſich im erften Aus 
genblicke des Entfeßens die Anbindekette des Kahns um 
den Arm, wodurd) er fi reitite; ein Anderer hatte Die 
Geiftesgegenwart und das Glüd, felbft in der Tiefe des 
Stroms den fih langſam umwendenden Kahn immer nut 
eıner Hand feltzuhalten; die übrigen ertranken. Unter 
denfelben befinden fidy vier Ehemänner und Die Drei 
Söhne einer alten Mutter. 





Wien, den 21, Juli. 

Sf. Majeſtät haben den Major Jofeph Fries 
drich, vom Infanterie s Regimente Baron Klopſtein 
N. 47, in Anertennung feiner langjährigen ausgegeich: 
neten Militär » Dienftleiftung, in den Adelsftand des 
öfterreihifhen Kaiferftaates, mit dem Prädicate: „von 
Steomfeld,* taxftei allergnädigit zu erheben geruber, 





Am 21. Juli war zu Wien der Mittelpees der 
Staatsfhuld s Derfihreibungengu 5 p&t ın EM. g1"/,.; 
Darf. mit Verloof. v. !: 1820, fürıoo fl, in EM. ——; 

detto_ Detto v. J. 821, für aoofl, in EM. 1177/; 
Wiener : Stadtbando »Dblig. ju 2 '/, pEt. in EM. 454; 
Kurs auf Augsburg, fur 100 Build. Eure, Gulden 
99% ©. Ufo, — Eonr. Münze pCt. —— 

Dank» Actien pr. Stüd ı0Bs'/,in EM. 





Gemeinnühige Nahridhten. 

Die öfterreihifhe National: Handels:Eom: 
pagnie, deren Eerrihtung dem Publieum durch den 
öftereeihifhen Beobadıter und Die Wiener Zeitung vom 
26, März. d. 3. angekündigt wurde, und weſche die coms 
merzielle Abtheilung des geäfl. Deymifhen gemeint.ügt 
gen Dereins bilder, bat nunmehe durch Den Beitrict 
mehrerer angefehenen Fabrikherren, eine neue Befchis 
gung erhalten. Die anſehnlichſten Theilnehmer find über 


den, der Allerhöhften Genehmigung unterlegten Status’ 


tenentwurf volltommen einverftanden, und die Sanction 
SH" Wajelät des Kaifers wird vollenden, was mit lang» 
jähriger und leidenſchaftlich⸗ treuer Ergebenheit für Seine 
allerhoͤchſte Perfon und für das Vaterland vorbereitet 
worden ift. 

Diefe Handels: Compagnie, welhe den Abſaßz vater 
Ländifher Erzeugniffe mit zureihenden und wohl Dirigir- 
ten Geldkräften beleben foll, unterfheider fih von allen 
bisherigen Unternehmungen Diefer Act dadurch, daß fie, 
war durchaus merkantilifh organifirt und auf den mög» 
uͤchſten Vortheil der Actionäre berechnet, dennoch einen 
Theil ihres Ertrages der Directen patriotifhen Unterfiüs 
kung der vorzüglihften Mationalaewerbe widmet; und 
daß fomit die Compagnie dem Morbftande der Yeiten 
nit nur durch die große Wohlthat des vermehrten Ab: 


— rn 





ſahes, fondern auch nod durh unmittelbare Hand⸗ 
reihung iu Hülfe fommt. 

Achtzig Procente des reinen Gewinnes der Com: 
pagnie werden als Dividende unter ſaͤmmtliche Actionäre 
vertheilt; von dem übrig bleibenden zwanzig Procen: 
ten fällt die Hälfte Dem unangreifbaren Referwefond gu; 
die andere Hälfteaber bildet einepatriotifhe Dälfe 
Kaffe, welde abgefondert, unter perfönliher Oberauf⸗ 
fiht des Stifters der Compagnie, des k. k. Kammerers 
und Mejors, auch Leopold + Ordens : Ritters, HT Gras 
fen von Deym auf Arnau, zu Ounften der, eines Aufs 
ſchwungs benöthigten Gewerbe, und zunächſt der Rein: 
wand« Zabrication des böhmifhen Niefengebirges, dee 
Spiegel: und Glas: Manufacturer zu Burgftein, Reit: 
merigers Kreifes, und der Tuch⸗Fabrication zu Plakau tm 
Tapoter : Sireife operiren wird, 

Es war bei allen vieljährigen Reifen des Grafen 
durch alle Provinzen der Monardie und des gefammten 
Italiens, fein Hauptzwed, den Beiftand der angefehens 
ften Actionärs ſowohl aus dem Handelsftande, als aus 
dem der Fabrifherren für eine ſolche menſchenfreundliche 
Mebenveranftaltung bei einer fo großen und hoffnungs» 
reihen Handelsunternehmung zu gewinnen. Sein Zweck 
ift erreicht, und die Gunft fowohl der Vorfehung, als 
des väterlih beforgten Monardien und derhohen Staats» 
verwaltung für Die Gefhäfte der Compagnie, läßt fi 
mitum fo geößerer Zuverſicht erwarten, als dieſe Die cige 
nen Bortheile nicht ohne Dpfer und Wohlthaten zu Guns 
fen ihrer Mitbürger und Des Gemeinwefens erreihen will. 

Der Staruteneniwurf enthält die mähern Beſtim⸗ 
mungen über die Verwaltung dieſes Hülfsfonds 
und Jeigt, Daß aud für die möglichſte Einträglichkeit 
und Sıherheit der Kapitalien desfelben geforgt ik 

Sollten erleuchtete und bemittelte Patrioten der vers 
fhiedenen Provinzen des Kaiferftaates und des grfamm- 
ten Staliens dem Anwachſen dieſes ——— Hulfs · 
fonds noch außerdem durch ausſchließliche Widmungen 
förderlih werden wollen, fo wird es ihnen freiſtehen, 
den befondern Gewerbszweig ihrer Provinz zu beſtim⸗ 
men, dem ihre Gabe nutzbaͤr gemacht werden foll; em 
eigens zu Diefem Zwede von dem Stifter bevolmäds 
tigter Prorinzials Eurator wird alsdann, unterdem Bei⸗ 
ftande der Eentral : Hülfstaffe, die Verwaltung nad den 
örtlihen Dedürfniffen beforgen, und der Wilie Der ed⸗ 
fen Geber fol mit dankbarcr Gewiffenhaftigkeit vollzo ⸗ 
gen werden. 

Hiermit it der Antheil des Stifters an den Gefihäf: 
ten der National s Handels: Compagnie, Die von jeßt 
an rein merfantilifher Leitung und Der 
antwortligfeitanheimfällt, beendigt; und ee 
darf nunmehr mit dem Gefühle, eine Pflicht gegen fein 
Vaterland und feine leidenden Mitbürger erfüllt zu haben, 
an feinen eigenen Heerd zurüdfehren, um erft nad) Bes 
forgung feiner perfonligen und Familien» Angelegenheis 
ten, jene gemeinnüßigen und von aufzichtiger Liebe für 
Roifer und Daterland Durhdrungenen Beftrebungen weis 
ter zu verfolgen, denen fein ganzes Leber gewidmet iſt. 

Er hat. einem als Kaufınann und Patrioten glei 
hochgeachteten Freunde die Generals Bevollmähtigung 
ertheilt, die Verhandlungen mit Den HH. Aclionären 
fortzufeßen, die allerhöchſte Beftätigung der Statuten 
entgegen gu nehmen, Die Genetal-Verſammlung zu bes 
rufen und mit Derfelbem Die definitive Organifation der 
Compagnie zum Abſchluß zu bringen, — aud erforder 
lihenfalls diefe Bollmacht an eine anderweite, Dazu ger 
eignete Perfon rechtsgültig übertragen zu lünnen. 


Daupt » Redactrur: Joſerd Anton Pılat. 


Derleger: Anton Strauch, ia der Dorotheergaffe Nr 1108, 
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Kranktreid. 


Dar Adnig , der Dauphin, die Fran Dauphine und 
Die Herzoginn von Derry beſuchten am g. Juli die königl. 
Militaͤrſchule, betradpteten die verfhiedenen Einrichtun⸗ 
gen derfelden, undließen die Zöglinge mehrere Maneuv⸗ 
res ausführen. 

Der Moniteur enthält einen umftändlihen ver 
gleihenden Etat über das indirecte Einfommen Frank⸗ 
reichs und Cnglands, woraus fi das Nefultat ergibt, 
daß feit dem 9. Detober 1825 bis zum 5. Juli 1827 Die 
Ginfünfte Englands fid um 88,422,250 fr. vermindert 
haben, wo hingegen feit dem a. October 1825 bis zum 
5. Juni 1827 in den Einkünften Franfreihs im Ganzen 
eine Zunahme von 9,051,000 fir. eingetreten fei, fo daß 
Dazaus eine Differenz zu Gunften Branfreihs im Betra⸗ 
ge von 97,473,250 Sr. .bervorgehe. 

Bon dem großen Wahl » Collegium der Nieder 
Charente zu Angouleme ift am 11. d. M. H" Delalot 
mit 115 Stimmen unter ı8ı Botanten zum Deputirten 
gewählt worden. 

Das Theater de l’Ambigu Comique auf Dem Bonle- 
vard du Temple zu Paris it am 23, Juli ein Raub. der 
Blammen geworden. „Wegen Diefes Unfalls (heißt es in 
der Gazette de France vom ı4. Juli) darfniemand 
auch nur im geringften in Verdacht gehalten werden; 
die Deranlaffung diefer Feuersbrunſt ift bekannt, ifl aus 
thentifh, und der Dergang ganz einfach. Geftern um 
10'/, Uhr Nachts, nahdem das Schaufpiel aus war, 
und das Publicum fo wie ale Schaufpieler und andere 
Angeſtellte fi bereits entfernt hatten, wollten Die Feuer 
werter einen Derfuch mit einem Feuerwerk machen, wel» 
bes in einem Melodram!: Die Schnupftabads 
dD ofe genannt, vorkommt, Das in der folgenden Woche 
gefpielt werden folte, Es war außer Dem Feuerwerkern 
und einem Pompler von der Garde fein Menſch im Schaus 
fpielhaufe. Plöplih fliegen einige Funken von einer Ras 
dete bis zu den riefen, blieben dort haften, der Bar 
gen (le eintre), das Stsid: und Zimmerwerk, uud Die 















auf der Bühne befindlihen Decorationen fangen chem 
falls Feuer, und in weniger ala zehn Minuten hat die 
Slamme alle Hinderniffe, die man ihr entgegenfeßen will, 
überwunden, und der Pompier ward von dem Qualm, 
der mit jedem Augenblide mehr zunahm, erftidt. Der 
Auffeher des Theaters eilt herbei, auch er ward erftidt. 
Die Feuerwerker ſtürzen hinaus und freien um Hülfe. 
Die Pompiers von der in der Straße Culture Ste. Ca- 
therine befindlichen Kaferne eilen mit fenerfpriken herbei, 
aud) ein Detafhement Linien: Militär erfcheint. Das Feuer 
war aber bereits fo heftig, Daß man nur darauf bedacht 
ſeyn mußte, das an Das brennende Gebäude anftoßende 
Theater de la Galtd, ju retten. Zum Glüd trieb der 
Wind die Flamme nicht nad dieſer Seite her, fontern 
vorwärts, und nad) der andern Seite des Boulcvarde, 
font wäre wahrſcheinlich auch dıefes Theater eingeäfhert 
worden. Das Gebäude ift teoh der ſchnell herbeigceilten 
Hülfe und der Kuhnheit der Löfhenden gänzlich jerftört 
worden. Einer von den Balken, welde das Karnich tra« 
gen, brennt noch heute Morgens. Der ganze Theil des 
Gebäudes, wo fi die VBerwaltungsbureau’s befinden , 
in dem Kleinen Hofe, der in die Straße Fosses du Temple 
binausgeht, ift nicht befhädigt worden. Man hat einen 
großen Theil der Garderobe gerettet, wohin das Feuer 
nit getommen iſt. Das Kaffehhaus Des Theaters iR 
serftört worden, weil man von hier aus durchbrach, um 
dem euer beiufommen. Der obenerwähnte Pompier 
und der Auffeher vom Theater find, wie gefagt, umge 
kommen, ein Offizier von den Pompiers ift verwundet, 
und in dem Augenblide, wo wir Diefes erheben, fehlen 
noch drei von den zum Löfhen herbeigeeilten Pompiers. 
Es heißt, daß auch ein Sergeant von der Linien: Im 
fanterie umgelommen ift.” 

Die 5Percents ftanden am ı4. Juli um 2'/, Uhr 
Nachmittags 202 Fr. 90 Tent.; die 3Percents 72 fir. Bo 
Gent, 

Großbritannien und Irland. 

O* Canning iR am 9. Juli von London nad 

Combewood, dem Lanbfige des Grafen Liverpool 
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abgegangen, von wo er ſich hierauf nad) Windſor bes 
gab, um dem König mündlıhen Bericht über das Des 
finden Eords Liverpool abzuftatten. Sir Aſtley Eoos 
per beſuchte Lord Liverpool ebenfalls am gedachten 
Tage, und ſtimmte, nachdem erden Kranken unterfucht 
hatte, mit den andern Aerzten ın der Meinung überein, 
daß der Anfall, von welchem der Lord am 7. Juli betrofs 
fen ward, durchaus Frampfhafter Natur gewefen, Am 
aa.ging es mit Lord Lıverpools Befinden bedeutend 
beſſer. 

Das griechiſche Dampfſchiff Enterprrfe, das am 

‚24. Juni von Plymouch nad Dem mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
ze abgegangen war, ıft am 6. Juli wieder dahin zurüds 
gekehrt, und liege nun auf der Rhede von Catwater 
vor Anker; es hat betraͤchtliche Beſchadigungen erlitten, 
und das Eteuerruder verloren, wehhalb es zur Rückkehr 
genöthigt war. „Auf die Erfundigungen, (heift es im 
Plymouthe⸗Herald) Die wir darüber eingezogen, 
haben wir erfahren, Daß gedahtes Dampfihiff am 28, 

. Juni im Kanal unter 47° 10 N. B. und 6° 5° W. 2. 
zwei eiferne Räder, und am folgenden Tage, als es ſich 
über 15 Meilen füdöltlih von der franzöfifhen Küſte ber 
fand, das Steuerruder verloren hat. Am 30. Morgens 
gerieth es Dur‘ den Mangel des Steuerruders, wodurch 
es der Lenkung beraubt war, bis auf 4 Meilen von der 
franzöfifgen Aüfte; dur die größten Anftrengungen 
wurde es von dieſer Richtung entfernt, und es gelang 
dem Capitän, fih Dem Hafen Plymouth wieder bis 
auf 30 Meilen zu nähern, wo ein Lootfe an Bord Fam, 
und das Schiff in den genannten Hafen führte, Der Aus» 
fage des Capitäns zufolge, hatte das Schiff während der 
‚ganzen dreitägigen Fahre mit ſchlechtem Wetter zu kaͤm⸗ 
pfe.n Wenn das Schiff auch ausgebeffert werden follte, 
fo dürften mehrere Wochen verftreihen, ehe cs wieder 
im See ſtechen kann.” 

Zu Eape Coaſt Eaftle aufder Goldküfte,waren 
Nachrichten vom Ende Mär; von dort zufolge das Ger 
ruͤcht verbreitet, daß fih in Eomaffie der Haupiftadt 
des Reiche der Aſchantihs, mehrere weiße Sclaven ber 
finden, welde in dem für die Engländer fo unglüdtidhen 
Treffen vom 21. Jänner aB24, wobei der Gouverneur 
Sir Ch. MEartby ums Leben kam, von den Aſchan— 
tihs zu Oefangenen gemadt worden waren. Sir M. 
Eampbelt bifhloß fogleih nah der Ankunft Diefer 
Nachticht eine Deputation nad Comaſſie zu fenden, um 
über die Freilaffung Diefer Gefangenen zu unterhandeln ; 
zur Zeit des Abgangs der Briefe, welche gegenwärtige 
Angaben enthalten, wollte fih nod niemand von ver 
Zantih⸗Nation zur Uebernahme diefer Miſſion herbei 
laſſen; und Weihe werden ins Gebiet der Aſchantihs 
nit mehr zugelaſſen. 

Die Eonfols ftanden am 12. Juli um 2 Uhr By'/ , ’/- 

Eehbina 
Engliſche Blätter melden aus dem Malacca DO b: 
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ſerver Folgendes: „Wir haben neuere Nachrichten 
aus China. Die himmliſche Regierung ſcheint in großen 
Finanz⸗Verlegenheiten zu ſeyn. Die Behörden in Cars 
ton beobachten ein tiefes Stiufhweigen über die Empo⸗ 
zung der mahomedaniſchen Stämme. Indeffen glaubt 
man, daß ein Treffen vorgefallen fei, im weldem das 
kaiferlihe Heer von den Rebellen vernichtet worden if. 
Die Abgaben find unerfhwinglid, und Leute, die inden 
Sternen leſen, halten die gegenwärtige Dpnaftie ihrem 
Ende nahe. Tach der Peking Gazette hat der Hoo⸗ 
pooo oder das Steuercollegium lange Berathfhlagungen 
über den Zuftand der Finanzen gehalten. Es ergab ſich, 
daß die Staatsausgaben das Einkommen weit überfteis 
gen. Das Deficit rührt von den theils durch Die Waſſer⸗ 
bauien am gelben Strome, theils durch den Aufruhr 
der Meaoustlje Dergbewohner herbeigeführten Ausgas 
bein her; die Hanptquelle der Ausgaben liegt aber in den 
bedeutenden Streitkräften, die gegen Die Empörung der 
mahomedanifhen Stämme aufgeboten werden müfler. 
Zur Dedung des Deficits hat das Steuercollegium dem 
Kaifer vorgeſchlagen, feinen frühern Beſchluß, kein neues 
Abgabengefch zu erlaſſen, zurüczunehmen. Es traͤgt auf 
eine Vermehrung der kaͤuflichen Stellen an, die einen 
perſoͤnlichen Rang verleihen; aud will es den früheren, 
von dem gegenwärtigen Aaifer feit feiner Thronbeſten 
gung abgefchafften Gebrauch wieder emgeführe willen, 
daß die vonihrem Dienft entfernten oder abgefehten Beam⸗ 
ten fid ihre Wahlfähigkeit zu der nämliden Stelle wie 
der erkaufen können. Jetzt, bei Der gegenwärtigen 8 
nanjnoth, fagt Das Collegium, muf man eingedent fe.u, 
daß der Staat unter Dem jcht regierenden Haufe ſchen 
ſeit 180 Jahren in Ordnung und Ruhe lebte; und daß 
es in Ehina fein lebendiges Wefen gibt, Das nicht unter 
den Aufpicien diefer Dynaftie geboren und erzogen wäre. 
Es läßt ſich daher erwarten, Daß fowohl die gebildete 
Klaſſe, als das gemeine Volk eine unbedeutende Erhöhung 
der Taren gerne tragen und fogar fröhlich herbeihüpfen 
werden, wenn fie Die neue Hülſe darbieten.* 
Königreidh beider Bicılien. 

Das Giornale del Reguo delle due Sicilie vom 30, 
Juni enthält Folgendes: „Aus Calabrien, aus den 
Abruzzen und der Terra diLavoro find beteüben: 
de Nachtichten über die ſchrecklichen Berwüſtungen und 
Unglüdsfälle eingegangen, welde die heftigen Regen 
güfle, Hagelſchlage und Ungewitter dort angeridyret ha: 
beu. Der Schaden, welden in vielen Feldmarten Die 
Baats und Baumfrüdte, fo mie die Baumpflanzungen 
und Wälder erlitten haben, geht ins Unglaublihe. Zu 
ol! Diefem durch Die Ungemitter und Den Austritt 
der Gewäſſer angeridhteten unfäglıhen Elende kommt 
noch Der hödhft betrübte Umftand, dag viele Menſchen, 
meiftens Bauersleute und Feldarbeiter, dabei ums Be: 
ben gekommen find. — Aus Gicilien lauten Die Be: 
rihte nicht minder traurig, wie aus jwei Schreiben, von 
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etmo vom ab., and von Meffina vom g. Juni 
uns it. In dem erften Diefer Schreiben heißt es, 
Dafi die ganze Aüfte von Unter: Ealabrıen, Die Gegend 
von M fi na, und andere Puncte Des oſtlichen Theils 
von Sicucen ſchrectliche Berwuſtungen dutch Ungewitter 
erlitten baden, und virle Schiffe geſcheitert find. Unter 
dieſen leztern befinder ſich die Dandelsbrigg la Nun zia⸗ 
ta, Capıtäin Caramıymola, welhe am 6. Junı von 
Palermo abgefegelr war, und ned am Adend Desfel 
den Tages von einem heftigen Windftoß an Die Klippen 
der der Infel Lipari geworfen wurde, Sie hatte 34 
Yuıllagrere an Bord, von welden ſich nur 22 neoft dem 
Eıpican und aimgen Leuten von der Mannſchaft retteten;z 
63 Paffagıere und 3 Matrofen.fanden ıhren Zod in den 
Wellen. Das Meer und das Schiff boten am folgenden 
Morgen einen graufenerregenden Anblıd dar, indem fie 
gan, mit Trümmern und Leihen überfäet waren, Die 
theils umher trieben, theils umher lagen, und nicht ans 
Yand gebracht werden konnten, weil ſich wegen des im⸗ 
mer fort tobenden heftigen Sturmes keın Schiff hinaus 
wagen konnte. In derfeiben Nacht vom 6. ſcheiterte auch 
eine Brigantine aus Meſſina, Namens la Fenice, 
Capitan I. fagana, der von Trieft kam, in den Ber 
wallern vonGatanıa. Am 21. Jun um 10%, Uhr Bor: 
mittags wurde zu Meffina auch ein Erdſtoß ver 
fouet, der aber feinen bedeutenden Schaden anrichtere. 
Den Nachrichten, welche Wirkung diefer Erdftoß in dem 
Innern der ſchwerheimgeſuchten Jnfel gehabt haben mode 
fe, fab man mit Ungeduld entgegen. — Zu Aguila 
tvar ebenfalls ein Erdltoß verfpurt worden. — In der 
Begend von Meffıina wüchere vom 5. Juni Abende 
bis zum 7. Mittags einer der beftigften, mat "Blaßregen 
vermifchten Oekane, deſſen man ſich dort feit Meufchens 
gedenken erinnern kannz es wurden die hochſtammigſten 
Walddäume, welche Jahrhunderte lang Den wüthend: 
ften Stürmen Troß geboten hatten, entwurzelt oder jer: 
Ypmertertz die Beine Landſchaft Gallıico, Meffına ges 

enüder, wurde von der See überfhwemmt, und 60 
eniden ım den Ylüchen begraben, In neun Feldmarsı 
ken der Provinz Calabrien find die Ernten vollig 
vermihtetz und ın Gallico fo wiem Eatona alle 
Kudiendüher, und Das Ardıo der Danitärs + Deputarion 
hinweggeſchwemmt. — Ju der Gemeinde SRotta war 
unter dem Dich durch Die außerordentlihe Näffe eine 
anſteckende Seuche ausgebrochen.” 
Teutſchland. 

Das neueſte Heft der würtembergifhen Jahrbücher 
enthält einen Auffok über die TZıefen Des Boden: 
fees und andere Verhältniſſe Desfelben. Es gibt wenig 
Dinge, welche die menſchliche Wißbegierde fo allgemein 
reißen, als die Keuntniß Der geheimnigvollen Tiefen gro⸗ 
Ger Waflermaflenz leicht witd daher au jede, wenn 
auch noch fo unzuverlaffige Angabe ergriffen, und bloße 
Vermuthungen oder fede Behuuptungen werden bald für 
entſchiedene Thatſache ausgegeben, und gehen am Ende 
als ſolche von einer Schrift ın Die andere über, Einen 
Beweis Davon liefert Die Tiefe Des Bodenſees. Man 

taudte Ddiefelbe ac zwer Drten. ın der Gegend von 
örsburg und im Der Gegend von Bregenz oder Mehr 
renau zu kennen. An dem erftern Drte wurde Diefelbe zu 
1800 Auf, an dem Ichteren fogar zu 2208 Fuß augege- 
den. Wie die erftere Augabe eutftanden, weılen die wur: 
tembergifgen Jahrbüher in einem früheren Defte nad. 
Ja einer vor ungefähr 500 Jahren verfaßten Beſchteibung 
des Bodenfees von Dadıan heißt es nämlig: „Zu 
Mörsburg finder man Leute, Die fagen, daß der See 
Dafelbft deu Meeres Tiefe habe, und fagen von 300 filafı 





tee.” Diele Sage breitete fi fort, und wurde am Ende 
als Thatſache angenommen. Die andere Angabe beruht 
auf der Ausfage von Arboner Schiffleuten, welche die 
Tiefe des Sees zwiſchen Lindau und Mehrenau vor ums 
gefähr 50 Jahren gemefien haben wollten, Aber obgleich 
diefe Angace auf fiherern Örundlagen zu beruhen ſcheint, 
als Die erftere, fo erregte doch auch fle bei näherer Prüe 
fung manderlei Zweifel, und man mußte ſich am Ende 
geltchen, Daß man Die Tiefe des Sees weder auf der 
einen, noch auf Der andern Seite kenne. Defto größer 
it das Verdienft, weldyes ſich die konigl. würtembergifg.e 
Regierung durch eine genaue Unterfahung erworben hat, 
die fie bei Gelegenheit der Lundesvermeflung durch das 
ſtatiſtiſch » topographifhe Burcau ım Sommer ıB26 und 
sum Theil ſchon 1825 veranltalten ließ. Dieſe Unterfüs 
ungen bringen nun Den Begenftand auf eınmal ins Rei: 
ne, und ıhre Refultate, weiche in einem ausführligcn 
Berichte in den wurtembergiſchen Jahrbühern zut öffent 
lichen Kenntniß gebracht worden, werden gewiß auf Jahre 
hunderte hinein Quelle bleiben. Der See wurde nad 
drehehn Richtungen, fowohl der Breite als Der Länge 
nab, untecſucht; bei jeder Unterfuhung wurde Das 
Sentolei je nad zehn Minuten ausgeworfen, und die 
Defe beobachtet, fo daß im Ganzen 3335 Senkungen vor: 
genommen worden jind. Mad) Diefen Meſſungen befindet 
ſich die geößte Tiefe bes Sees zwiſchen Friedrihshafen, 
Arbon und Romanshorn mıt 9654 W. Fuß. Die größte 
Ziefe zwifden Mörsburg und Staad beträgt 573 Fuß, 
swifchen Lindau und Bregenz 225, zwifchen Undau und 
Mehrenau 201 Fuß. Somit verfhwinden alfo Die uns 
geheucen Tiefen dei Morsburg und bei Mehrenau, und 
es zeigt ih, Daß fie an Dem Ichtern Drte gerade um 
ungefähr 2000 Fuß zu hod) angegeben war, Die Tıefe 
bei Mersbutg, und zwar zwiſchen Conſtanz und Mörs: 
burg, ſol vor einigen Jahren auch von dem verftorbes 
nen Kecisbauraty Waldmann in Conftanz unterſucht, 
und noch gerınger gefunden woroen ſeyn, als dıe ange 
gedene zwiſhen Stuad und Morsburg. Ungewöhnlidh 
groß aber iſt Die Tiefe, weldye der See hier nod an dem 
ufer hatz fie detraͤgt unmirtelbar vor Mörsburg ı22 Fuß, 
und dieß har wahrſcheinlich Veranlaffung zu jener üder 
tricbenen Schaͤtzung gegeven. Cine mertwürdige Eins 
furhung bifindet fih ım Dem Seegrunde da, wo Der 
Rhein einflicht, Der hier ın demfelben ein Thal gebildet 
hat, das fi über eine Stunde weıt ın den See hinein: 
sicht. Der Grund des Sees ıft, fo weit er fi beobady 
ten btep, falt überall fhlammig gefunden worden. Mit 
dem Berichte Der Jahrbücher, woraus wır dieſe Refuls 
tate ausgchoben haben, iſt eine intereſſante Karte ver 
bunden, worauf der See Und die Tıefenprofile sen den 
dreizehn unterfuhten Linien nebft Bemerkang der Tiefen 
von zehn zu zehn Minufen und der Entfernung von ei 
nem Dete zum andern Dargeftellt find. In dem Auffaße 
ſelbſt ift eine nicht unintereffante Drrehnung pon der 
Waflermaffe des Bodenfees angeltelt, wozu dem Ders 
faſſer eine ahnliche Berechnung, Die vor einigen Jahren 
in dem Morgenblatte, und aus Diefem in mehreren ans 
deren Schriften erſchienen ift, VBeranlaffung gegeben 
hat. Nachdem nimlid dutch zwölfjährige Beobachtun⸗ 
gen von dem HD" Nath Stähle zu Bafel die Waller 
maſſe ausgemitcelt worden ıft, weldhe in dem Rhein im 
Durchſchnitt jährlihd bei Baſel vorbeiflieft , fo iſt Die 
Frage geftelt worden: Wie viel Zeit hätte der Rhein 
nötyıg, um den Bodenfeekeflel auszufüllen, wenn er 
mit Derfeiben Waffermaffe und derfelben Geſchwindig 
keit, womit er bet Baſel vorbeiflieft, ſich darem ergöße ? 
Die Antwort ıt: zwey Jahre und zwanzig Ta 
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ge. Bekauntlich find die Angaben von der Höhe des Bo: 
Denfees über der Meeresflähe fehe verfhieden. Der er: 
wähnte Auffaß febt es fait außer Zweifel, daß die Be⸗ 
füummung des H’* Profeffor Schuübler die richtige ıft, 
wonad) Der Seefpiegel 1201 Parifer Fuß über der Mecs 


gesflähe liegt; es wırd aber zugleich dıe ſehr wahrſchein⸗ 


liche Dermuthung geäußert, Def der See keine wager 
rechte, fondern eine abhängige Fläche habe, und Dem: 
nad nicht überall glei hoch fei. 


Wien, den 22, Juli. 

SE. Majeltät haben ſich bei Gelegenheit des 
Abmarfches Allerhochſtihres Armee » Corps aus dem Kös 
nigreihe beider Sicilien bewogen gefunden, mehreren 
konigl. ſicilianiſchen, papftlihen, großherzoglich toscani⸗ 
fhen, herzoglich parmafanifhen und herzoglich modene⸗ 
ſiſchen Staatsbeamten, Militärs und Unterthanen, wel: 
che fi während deſſen Anmwefenheit in Diefem Koönigreiche 
und Deffen Durhmärfden durch Die obbenannten italienis 
fen Staaten, um das k. k. Armee:Corps befonders ver: 
dient gemacht haben, nadfoigende Auszeihnungen zu 
gewähren; nämlid : 

Das Broßtreuy des öfterr. Eaiferl. Leopold: Dedeng 
haben Allerhochſtdieſelben verliehen: dem Marcheſe Dos 
nato Tommafi, Fönigl, ficilianifden Staatsrath, Minis 
er der Juſtiz und der Gnaden, und vormaligen Präfl: 
denten des Minifterial:Raths , dann dem Principe della 
— könıgl. ſicilianiſchen Kriegs» und Marine Mir 
uifter, 

«Den Drden der eifernen Krone erfter Klaſſe: dem 
Marcheſe Ugo della Favare, Staats: Minifter und Dice: 
König in Sıeilien; dem Principe Di Campo Franco Don 
Antonio Luchefi-Pali, dermaligen Dberfihofmeifter S" 
Majeftät des Königs und früher Vice-König in Sicilien; 
dem Miarhele Don Girolamo Ruffo, Miniſter des kö— 
wigl. ſicilianiſchen Haufes; dem Principe di Euto, Don 
Nicolao Filangieri, vormaligen Euogotenente ın Sicılien 
und Dberfthofmeifier ©" Majeftät des verewigten Kös 
nigs Ferdinand; Dem Mardefe di Eafal Nuovo Pignas 
tell, Sindaco der Haupt« und Reſidenzſtadt Neapel; 
dann dem Marcheſe Nunciante, konigl. ficilianifhen Ge: 
neral:Lieutenant und Genctal⸗Inſpecteur der Infanterie. 

Das Commandeur : Arcub. Des Lönigl. ungarifhen 
S! Stephan +» Ordens, dem Cavaliere Don Nicolao Ins 
tonti, konigl. ſicilianiſchen Minifter : Staats + Gecretär 
der Polizei. . 

Zum Commandeur des öfterr. kaiferl, Leopold » Dr: 
dens wurde befördert der £. k. General-Major, berioal. 
modenefifher Oberſthofmeiſter, dann Ritter eben diefes 
Ordens, Graf von Quicciardi. 

Den Drden der cifernen Krone zweiter Klaffe haben 
Se Majeftät verliehen: dem Marcheſe Don Felice Amas 
ti, königl. ficihanifhen Minifter des Innern; dem Prins 
eipe Campana, fönigl. Grneral + Lieutenant und Mili⸗ 
tär« Commandanten in Gicilien; dem Don Luigi Barı 
det di Billa Nuova, königl. ſicilianiſchen General: Lieu: 
tenant und Director des Geniewefens; dem Don Fer 
dinando Maeri, königl. ficılianifhen GeneralsLieutenant 
und Artillerie » Director; dem Principe Torrebruna, 
2... der Hauptſtadt Palermo ; dem Duca di San 

artıno, Provinzial : Intendanten ju Palermo, und 
dem Mardyefe Rangoni, herzogl. modenefifhen Minifter 
des Innern. 








Das Ritterkreutz des. königl. ungariſchen S! Ste⸗ 
phan-Ordens: dem Marcheſe Don Guſeppe Ruffo, Dis 
rectot im Minifterium des konigl. ſicilianiſchen Hauſes; 
Dann dem Don Giuſeppe Caprioli, Privat: Secretär 
S' Majeftät des Königs beider Sicilien. 

Das Nitterfreub des öftere. Laiferl. Leopold » Dr: 
deus: dem konigl. ſicilianiſchen Schiffs- Eapitän, Don 
Biufeppe de Blaſi, Mardefe Di Campo reale. 

‚ Den Drden der eiſernen Krone dritter Klaffe: Dem 
Principe Don Giovanni Antonio Capace Zurlo , Inten: 
Danten der konigl. fleilianifhen Provinz Avellino; dem 
koͤnigl. Reilianifhen General del Garetto, Commandan⸗ 
ten Der Öensd’armerie; dem koͤnigl. ficianifhen Ober 
flen im Genie: Corps Euftor, Chef des Fortificationgs« 
Wefeus; dem Don Mattia Grutter, Fönigl. ficilianifchen 
Dberften und Departements:Chef im Minifterium des 
konigl. Hauſes; dem konigl. ſicilianiſchen Oberft : Lieuter 
nant im Generals Duartiermeifterflabe, Sauget; Dem 
bei dem £. k. Militär : Oouvernement angeſtellt gewefe: 
nen fönigl. ficilianifhen Hauptmanne Baron Tfchudi ; 
dem Don Biaſlo Zurlo, Militärs Intendanten der Pros 
Binz Apulien; dem Baron Giufeppe Merlo, Controllor 
der Militär: Intendanz zu Palermo; dem Eavaliere Bas 
falo, Senator zu Palermo; dem Gavaliere Spineli, 
Unter-Intendanten zu Gaeta dem DD" Quadeı, Augen 
arzt und Profeſſor an der Univerficät zu Neapel; dem 
großherzogl. Platz⸗ Major zu Florenz, Baldafini; dem 
großherzogl. toscanifhen Adminiftrations s Commilfär, 
dann Proveditore der Dber-Intendeng, Moftardini; Dem 
herzogl. parmafanifhen Staatsrath und Regierungs: Di 
ztector, Cavaliere Soldati; dem herzogl. parmafanıfden 
HeldkriegsEommiffär, Cavaliere Venanzio Dodieiz dem 
berzogi.modenefifhen General:Intendanten Grafen dudı 
wig Guicciardi, und Dem Plab » Dberftien in Modena, 
Eonte DBenincafa. 

Mit der großen goldenen Eivil +» Ehren » Medaille 
fammt Kette wurde betheilt, der Prior und Dombere in 
Rom, Don Eneico Eloin, in Anbetracht feines als Dis 
zector des Spitals S. Spirito bewiefenen Eifers, mit 
der großen goldenen Eivil: Ehren » Medaille am Bande 
hingegen, Doctor Domenico Greco, Spitals: Director 
zu Palerme. 

Die mirfere goldene Eivil:Ehren: Medaille am Danı+ 
de erhielten: Doctor Pietro Rubini, Arzt zu Eaftrovil« 
lari in Galabrien; Doctor Guſeppe Carruj;o, Arzt zw 
Eatanzaro; der Podeftä in Barbarino, Guglielmo Sa 
vınız der Primar: Arzt im Militärfpital zu Floreng, Dom 
tor Fortunaro Cafellı; der Podefta in Earpı, D. Galloſ⸗ 
fo Pıo di Savoja, und der ausübende Arzt zu Modena, 
Giovanni Battiſta Munferdoni. 

Die Heine goidene Civils&hren: Medaille erhielten : 
der Doctor der Medicin und Profeifor zu Rom, Bom—⸗ 
ba; der Primar : Arzt zu DWelletei, Doctor Stanislao 
Morelli; der Doctor der Mediein und Profeffor der 
Chirurgie an der Univerfität zu Bologna, Antonio Eavar 
ra; der Civil⸗Arzt zu Terni, Doctor Filippo Sacatelli; 
der römifhe Bürger D. Gievanni Denzi, uud Der geoß« 
hetoglih toscanifhe Stabs- Arzt, Drctor Giovanni Pet 
zelt. 

Endlich haben Sf. t. Majeftät dem Priefter und 
Beichtvater an der, SH" Peterekirche zu Rom, Fran, Gar 
lefius Pauli, das goldene Verdienſikreutz pro pls me- 
ritis zu überfenden geruhet. 
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Großbritannien und Irlamd. 


Du Times vom 12. Juli enthältunter der Auffhrift: 
„Drivät: Eorefpondems. Paris, Montag den 
„9: Zuti Nahmirtags” Holgendes: 

„Fb habe ın dieſem Augenblid den nachſtehenden 
Teactat erhalten, und gerade fo viel Zeit, um ihn zu 
üverfehen und weiter gu befördern *). Der König von 
Branfreih hat die Unterzeichnung diefes wichtigen Do: 
euments mit großer Sehnſucht erwartet; Er hat wieder: 
holt Ungeduld über den Auſſchub geäußert. Es ift jedoch 
Bei Ihm ein refigiöfes mad Pein politifhes Gefühl.” 

Im Namen der allerheiligften und untheilbaren 

Deeieinigfeit ! 

OS" Maieſtat der König des vereinigten Königreihe 
CGrofdritannien und Irland, © Maj. der König von 
Ftankteich und Navarra, und 9° Mai. der Kaifer aller 
Reuffen von der Rothwendigkeit durchdrungen, dem blus 
tigen Rampf ein Ende zu machen, welder, indem er die 
griechiſchen Provinzen und die Infeln des Archipelagus 
allen Unorduungen Der Anarchie Preis gibt, dem Danı 
Del der europäifhen Staaten täglıh neue Hinderniſſe 
fHafft und Seeraͤubereien veranlaßt, welde die Unter 
thanen Der hohen contrahirenden Theile nicht bIoß bedeu⸗ 
teaden Verluften ausfeßen, fondern auch lältige Maaßres 
geln des Schutzes und der Abwehr nöthig machen ; — S" 
Mai. dee König des vereinigten Rönigreihs Großbritan« 
nien und Irland, und S* Maj. der König von Frank: 
veih und Navarra, überdieß von Seite der Griechen 
dringend aufgefordert, ihre Vermittlung bei dee ottos 
mannifhen Pforte eintreten zu laffen, und eben fo, wie 
S! Maj. der Kaifer aller Reuflen, von dem Wunſche 
befecke, dem Blucvergießen ein Ende zu machen, und 
Den Uebeln aller Art, welche aus der Fortdauer eines 


*) Die Garette de France vom 15. Juli Abends 
gibt eine Weberfegung des Tractats ausder Times, 
mit Weglaffung des in Diefem Blatte vorangefhid- 
eu Sheeibens us Parıs. 








ichiſcher Beoba 
Dinſtag, den 24. Juli 1827. 


e Reaumur reducirt. 
Beobachtung. Yalıfer eb. Wiener Mafi. 





ter. 


Bitterun‘ 


Thermenicter. | Bar 


Keauntır, 


Di + 163 | onW. ftwas. trube 
o + 20.0 EBENE. — ‚, elften. 
f) + 160 WERNE. — heiter. 


foigen Zuftandes der Dinge entfpringen dürfen, cin 
Ziel gu fehen, haben beſchloſſen, ihre Anftrengungen zu 
vereinigen und die Anwendung derfelben durch einen 
förmlihen Teactat feftzufegen, in der Abfiht, Frieden 
unter den ftreitenden Parteien mittelft einer Ueberein⸗ 
kunft herzuftellen , die eben fo von dee Menſchlichkeit, 
als von dem Juterefle Des Ruhe Europa's gefordert wird. 

Demzufolge haben fie zu ihren Bevollmädtigten zu 
Erörterung , Feſtſtellung und Unterzeihnung befagten 
Tractats ernannt, nämlid : 

©" Maj. der König des vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Irland, den Rizlt Houourable Wil 
liam Biscount Dudleny, Pair des vereinigten König» 
«eis Großbritannien und Irland, geheimen Rath &*- 
gesgbritannifhen Majeftät, und ihren erſten Staatoſe ⸗ 
ceetär für Das Departement der auswärtigen Angeles 
genheiten s 

S*" Mai. der König von Frantreih and Navarsa, 
die Fürken Julius Grafen von Polignac, Pair von 
Frankreich, Ritter dee Orden S" allerpriftlihften Ma 
jeftät, General⸗ Lieutenant Ihrer Armeen, Großtreuß des 
S" Mauritius « Ordens von Sardinien ıc. und Ihren 
Borfchafter bei S"* großbritannifhen Majeftdt; 

Und S" Mai. der Kaifer aller Reuflen, den Für⸗ 
ſten Chriſtoph von Lieven, General der Infanterie der 
Armeen ©’ kaiferl. Majehtät, Ihren General-Adjutan: 
ten, Ritter der ruſſiſchen Drden, des preußiſchen ſchwar ⸗ 
sen und rothen Adler» Ordens, des hannöver'ſchen Buch 
phen » Ordens, Commandene » Großkreutz des Schwert 
Drdens, und des Drdens des heil. Johannes von Jeru: 
falem, Ihren außerordentlichen Botfhafter und bevol« 
mädtigten Minifter bei S" geoßbeitannifhen Majeltdt ; 

Melde, nachdem fle ihre Vollmachten mitgetheilt, 
und felbe im guter und gehoͤriger Form befunden worden, 
über nachſtehende Artikel übereingelommen find : 

Art. 2, Die sonteahirenden Maäͤchte werden Der ot: 
fomannifchen Pforte ihre Vermittlung in der Abſicht am« 
bieten, eine VBerfohnung zwiſchen ihe und den Griechen 
zu Stande jw biingen. 

F 
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Dieſes Auerbieten der Vermittlung ſoll jener Macht 
unmittelbar nad der Natification des Tractats, mittelſt 
einer gemeinfdaftlihen, ven den Bevollmädtigten der 
verbündeten Höfe zu Konflantinopel unterzeichneten, Er 
klarung gemacht, und zu gleiher Zeit, an die beiden 
ftreitenden Parteien das Begehren eines unmittelbaren 
Waffenſtillſtandes zwifhen denfelben, als unerläßlide 
Präliminar » Bedingung zu Eröffnung irgend einer Uns 
terhandlung , geftellt werden, 

Art. 2. Die der Pforte vorzufhlagende Ueberein⸗ 
kunft fol auffolgenden Grundlagen beruhen: Die Gries 
ben follen den Bultan, als ihren Oberheren (Suzerain ) 
anerkennen; und in Folge Diefer Oberherrlichkeit follen 
fle dem ottomannifihen Reihe einen jährlihen Tribut 
bezahlen, deffen Betrag ein für alle Mal durch eme ges 
meinf&haftlihe Uebereinkunft feftgefegt werden fol. Sit 
follen von Behörden regiert werden, welde fie felbit 
wählen, und ernennen werden, bei deren ‚Ernennung 
aber die Pforte eine ent(heidende Stimme erhalten foll **). 

Um eine volfommene Scheidung jwifhen den Ins 
Dividuen Der beiden Mationen zu bewerffielligen, und 
den Collifionen vorzubeugen ,„ welche die unvermeid⸗ 
tihe Folge eines fo langen Kampfes find „ follen die 
Griehen in den Defih des türkifhen Eigenthums, wel 
ches entweder auf dem felten Lande oder auf den Infeln 
von Griechenland liegt, unter der Bedingung treten, 
die ehemaligen -Eigenthümer entweder durch Bezahlung 
einer jährlihen Summe, die zu dem an die Pforte zu 
entrichtenden Tribute gefhlagen werden foll , oder durch 
irgend eine andere Uebereinkunft derfelben Art zu ent» 
ſchadigen. 

Art. 5. Die näheren Beſtimmungen dieſes Arran— 
‚gements-fowohl, als die Grenzen Des Gebietes auf dem 
feften Lande und die Bezeichnung der Infeln des Archi⸗ 
pelagus, worauf es anwendbar feyn fol, ‚werden in 
einer fpäteren linterhandlung zwifchen den hohen Mäch— 
ten, und den beiden flreitenden Parteien feſtgeſtellt 
werden. 

Art. 4. Die contrahirenden Maͤchte verpflihten 
ſich, das heilfame Werk der Pacification Griehenlands 
auf den in Den vorgehenden Artikeln Dargelegten Grund: 
lagen zu verfolgen, und ihre Repräfentanten zu Kon⸗ 
“ftantinopel , ohne - den -mindeften Verzug, mit allen 
— — — — — — — —— — — — 
)ſ8arertain iſt das Wort, deſſen man ſich bedient bat; 


es ftammtaus dem Lehensrechte, und bedeutet Ober: 
bere (Lord Peramuunt), 


Anmerkung der Times. 


°*) Budiefer Stelle macht Die Gazette de France 
folgende Bemerkung: „Diefe Stelle iR im Enalis 
(herr nit Marz man weiß nicht, ob Damit 'gefagt 
fenn fol, daß Die Pforte Das Recht eines Veto ber 
fidem, oder ob fie auf eine andere Weife aufdie Wah⸗ 
len Einfluß habenwird. Der Globe und Travel: 
ter alaubt, daß der Pforte dadurch ein Veto ein: 
geräumt werde.” 


zus Vollziehung des gegenwärtig unterzeichneten Trac 
tats erforderlihen Inftenctionen zu verfchen- 

Art. 5, Die contrahirenden Mächte wollen bei die 
fen Maaßregeln durchaus keine Gebiets» Vergrößerung, 
feinen aus ſchließenden Einfluß , Leine Handelsvortheile für 
ihre Unterthanen ſuchen, welche die Unterthanen jeder 
andern Nation nit auf gleiche Weife- erhalten könnten. 

Art, 6. Die Uebereinkünfte der Berföhnung und des 
Briedens, welche zwiſchen den fireitenden Parteien defle 
nitio zu Stande fommen werden, follen von Denjenigen 
der untergeihnenden Mächte garantirt werben, melde 
es für nühlich oder möglich halten, cine foldye Garantie 
zu übernehmen; dieſe Garantie foll der Gegenftand ſpa⸗ 
terer Stipulationen zwiſchen den hohen Mächten werden. 

Art, 7. Der Pogenwärtige Tractat fol ratificirt, 
und die NRatificationen in jwei Monaten, oder, wo 
möglich, früher ausgewedhfelt werden. 

Urfund deſſen haben ihn Die refpectiven Bevollmäch⸗ 
tigten unterzeichnet, und mit ihren Wapen beftegelt. 

©rgeben gu London den 6. Juli 1827. 

F Dudlen. 
Dolignae. 
Lieven. 
Additionneller und geheimer Artikel. 

Im Falle, daß die ottomannifche Pforte die Vermitt ⸗ 
fung, welche vorgeföhlagen werden foll, nicht binnen eis 
nem Monate annimmt, kommen die hohen contrahitens 
den Theile über folgende Maaßregeln überein: 

ı) Es fol durd ihre Repräfentanten zu Aonflantis 
nopel der Pforte erflärt werden, daß Die Nachtheile und 
Uebel, Die in dem vorftehenden Tractate als unzer⸗ 


teennlih von dem im Oriensfeit den Ichtverfloffenen ſechs 


Fahren obwaltenden Juftande der Dinge bezeichnet wor: 
den, und deren Beendigung Durd) Die der hohen Pforte 
zu Gebote ftehenden Mittel noch immer entfernt ſcheint, 
den hohen contrahirenden Theilen dic Nothwendigkeit 
auflegen, unmittelbare Maafregeln zu einer Annähe: 
zung an die Griechen zu ergreifen. 

Man ift übereingefommen, daß diefe Annäherung 
dadurch bewerkſtelliget werden foll, daß Handels Verbin 
dungen mit den Griehen angrfnüpft, zu diefem Ende 
Eonfular- Agenten an felbe gefhidt, und folde Agenten 
don ihnen angenommet werden follen, in fofern afs bei 
Denfelben Behörden beſtehen, welche fähig find, dergleis 
ben Derbältniffe aufreht zu erhalten. 

2) Wenn innerhalb der befagten Frift von einem 
Monate, die Pforte den im erften Artikel des vorftehen: 
den Trastats vorgefhlagenen Waffenftitiftand nicht en 
nimmt, oder wenn die Griechen ſich weigern, ihn zu 
bolfsiehen, follen Die hoben eontrabirenden Mädite derje ⸗ 
nigen von den beiden ftreitenden Parteien, welche die 
Feindſeligkeiten fortzufegen wünfdht, oder beiden, wenn 
foldyes nöthig wird, erllären, daß Die befagten ‚hohen 
eontrahirenden Mächte die Abfiht haben, alle die Mit⸗ 
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tel, welche die Umſtaͤnde ihrer Klugheit an die Hand ge⸗ 
ben mögen, in Anwendung zu bringen, um Die unmit⸗ 
telbare Wirkung des Waffenſtillſtandes, deſſen Bollzie⸗ 
bung fie wünfden, dadurch zu erzielen, Daß fie, fo weit 
es in ıheer Macht ſtehen mag, jedes Zulammentreffen 
vwifhen den Reeitenden Parteien verhindern; und Die 
hoben contrahirenden Mächte werden demnach unmittels 
bar nad) vorbefagter Erklärung, gemeiuſchaftlich aleıhnen 
sa Gebote ftehenden Mittel zur Erreihung jenes Zwe⸗ 
des anwenden, ohne jedoch irgend einen Theil an Den 
Feindfeligkeiten gwifchen den beiden ftreitenden Parteien 
zu nchmen. j . 

Demzufolge werden die hohen contrabirenden Maͤch ⸗ 
te, unmittelbar nad der Unterzeihnung des gegenwär: 
fiaen additionellen und geheimen Artikels, an Die Admis 
räle, welde ihre Escadren in den Gewälfern der Levan⸗ 
te commandiren, eventuelle Infleuctionen in Ueberein 
fimmung mit den oben feitgefehten Maaßregeln über 
fenden. 

3) Endlich, wenn wider Alles Erwarten, dieſe Maaß ⸗ 
segeln noch micht hinzeichen, die ottomannifhe Pforte jur 
Annahme der von den hohen contrahirenden Theilen ges 
mehren Dorfchläge zu bewegen, oder wenn, anderer 
Seits, Die Oriechen auf die in dem Tractate vom heut 
gen Tage zu ihren Gunſten ftipulieten Bedingungen ver⸗ 
sihten, werden die hohen contrahirenden Mächte nichts⸗ 
deftoweniger das Werf der Pacıficationauf den zwiſchen 
ihnen verabredeten Orundlagen verfolgen; und Demges 
möß ermädptiaen fie von nun an ihre Nepräfentanten in 
Yonden,' die femeren Maafregeln zu erörtern und fell 
jufehen, zu Denen es nöthig werden dürfte, gu ſchreiten. 

Gegenwärtiger, additſoneller und geheimer Artikel 
fo die nämlihe Kraft und Wirkung haben, als wenn er; 
Wort für Wort, in den Tractat vom heutigen Tage ein» 
gefaltet worden wäre. 

Er fol tatificirt, und die Ratificationen desſelben 
folfen zur nämlıhen Zeit, als Die des befagten Tractats 
ausgewechfelt werden. 

Urkund deſſen haben ihm Die refpectiven Bevollmäch⸗ 
tigten unterzeichnet, und Demfelben die Siegel ihrer 

apen beigedrüdt. 

Gegeben zu London am 6. Juli im Jahre des 


Heils ıBar, 
Dudlen. 
Polignae. 
Lieven. 





Der Eourier vom ı2, Juli enthält folgenden Ar: 
titel: „Bekanntlih hatten die Einrichtungen, melde in 
Holge Der Arankheit des Lord Liverpool getoffen 
wurden, in mehreren Hinſichten nur einen proviſoriſchen 
Charakter. Wir fehen, nad einem Artifel der emw:Tis 
mes von dDiefem Morgen, daß Diefe Sache endlich und 
pe auf Die Art beendiger worden ift, welche verabres 

et worden war, als der Marquis von Lansdown 
und feine Freunde ins Kabiner traten. Diefe Minifterial: 
Liſte ſtimmt nicht völlig mit der überein, weldye Die Tir 
mes vor einigen Tagen gegeben haben. — Der Herjeg 
von Portland legt das Amt als geheimer Siegelbes 
wähger nieder, behalt aber feinen Sih im Kabinet. Es 
gibt mehrere Deifpiele eines ſolchen Falles; es dürfte 
genügen, ein einziges, welches Hr ift, anzufũh⸗ 
. zen, nämlich Daßdasfelbe mit Lord Sid mouth Statt 
efunden hat. — Lord Earlisle verlaͤßt die Adminis 
ration dee Waldungen und Forſte, und tritt an die Stel 
le des Herzogs son Doraland als Lord geheimer ag 
t 


bewahrer. — HD’. Sturdges Bourne wird, ftatt 


Lord Carlisle erfter Commilfär der —— und For⸗ 
fte, und beyalt ſeinen Sitz im Kabinet. — Der Discount 
Dudley und Ward bleibt Staatsfecretär für Die aus: 
wärtigen Angelegenheiten. — HD" Canning ben: 
zufolge erfter Lord der Schaplammer und Kanzler der 
Schaplammer. — H" Spring: NRıce fol, 
wie es heißt, an HD" Spencer Perceva’ls 
Stelle, als Unter-Staatsfecrerär im Departement des Ins 
nern treten. — In dem Gouvernement von Jrland wird für 
den Augenblid keine Veränderung eintreten. Man glaubt, 
der Marquis von Wellesley werde bis zum Ende des 
Jahres in Dublin bleiben, und daun wahrfheintid durch 
den Marquis von Anglefea erfeht werden. — Dich 
ift definitive Organıfation Des Minifteriums; folberge: 
ftalt ıft es auf eine permanente, und mit dem, wasur: 
fprünglidp verabredet worden, übereinitimmende Weile 
eonftituirt. Man ficht, daß es nur aus Perfonen beiteht, 
die fhon zur Adminiftration gehört haben, mit Ausnab: 
me des H" Spring:Rice, den man als Nadıfol: 
ger des HH Spencer. Derceval bezeichnet. — Bord Hol: 
land tridt nicht ins Miniſterium, obfhon man Das Ga 
gentheil verfihert hatte,” 

Mehrere Schiffe find von Liverpool au der irländie 
fen Küfte angelommen, um Die für den Staifer von 
Brafilien angeworbenen Iruppen aufjunehmen, 

Die New-Times enthält ein Privatſchreiben 
von Montes Video, nah welhem die Schlacht von Itu⸗ 
zamgo nicht entfheidend gewefen fenn fol. Die Brafilia⸗ 
ner hätten wieder die Dffenfioe ergriffen, und die Buenos: 
Ayrier viele Soldaten ın Folge der Strapayen, des Mans 
gels an Lebensmitteln und durch Delertionen verloren. 

Der lehte Aurs der Eonfols auf der Londoner Bor: 
fe war am 32, Juli 87’/.. 

Rußland 

Berliner Blätter melden aus Petersburg vom 
7. Zulız „Wegen der unerfhütterlihen Treue und Gr: 
gebenheit für Rußland, von welder der Oberſt Sultan 
Adymed » Chan von Eliffouy im Jahre 1826 während des 
Einbruchs der Perfer in die mit Rußland vereinigte mus 
felmäunıfhe Provinzen fo ftandhafte Proben abgelegt 
hat, und Die ihn vermodte, die Ruhe in feinen Beſi— 
kungen, mitten unter Den emporten Lesgiern, Tſcharen 
und Bewohncen der Provinz Scheli, zu erhalten, bar 
S" Mai. der Kaıfer Demfelben den 5" Annen : Drden 

weiter Klaſſe verlichen. — Ihre k. Hoheit die Großfür: 

inn Anna Pawlowna, Kronprinzeflinn der Niederlande, 
hat dem am 30, Auguft 1814 errichteten Comite zur -Un: 
terftühung der Invalıden, Booo Rudel überfandt. — Am 
19. Maiiftausder Bucharei aufdem Troiglifhren Tauſch⸗ 
marfte eine Karavane von 106 Kameblen angelangt, welche 
mit DBaummwollengarn und andern Waaren bepadı find, 
— As Mir-Haidair, Chan der großen Budarei, im vor 
eigen Jahre mit Tode abging, folgte ihm fein ältefter 
Sohn, Mies Hoffain, auf dem Throne. Nah vier Mor 
naten flarb derfelbe, und Omar, Mir: Haidairs dritter 
Sohn, bemädtigte fi der Zügel Der Regierung, wies 
wohl Batyr, Der zweite Sohn, der rehtmäfiige Ihrons 
erbe war. Batyr⸗ Chan jögerte nicht, feine Anhängergu 
fammeln, bemädtigte fi mehrerer Städte, und bela« 
gerte zulcht Die Hauptftadt, in welcher ſich Omar befand. 
Zwei Monate wıderitand Diefer Der Belagerung, alleın 
von Hunger bedroht, war er genöthigt, die Häuetſtadt 
fo wie die Bügel der Regierung, feinem Bruder Batpr: 
Chan zu überlajfen, Dem aud fämmtlihe Dewohnerder 
Bucharei gehuldigt haben, Es heißt, der neue Ehanrüfte 
fon Truppen aus, um gegen Das Chanat von Taſchkent 
ju marſchiren.“ 


— — 95 — 


Das Journal de Saint Petersbourg vom 7. Juli ent⸗ 
hilt foigende Nahrihtenaus Grufien: „DBobald 
Der General: Adjutant Benkendorf 2. erfahren hatte, daß 
Haflan : Chan ſich mie einem Haufchen Aavallerıe aufden 
rechten Ufer des Araxes, einer bequemen Furt gegemüber, 
poftirt habe, und die Bewohner des linken Ufers adhalte, 
fid dorchin zurück in ihre Wohnungenzu begeben, rüdte 
er am 6, Juni aus Erfhmiazin gegen Sardar-Adad mit 
einem Bataillon des 40ſten Aagcreegıments, 100 Mann 
bes geraten Orenadier» Regiments, 2 Kanonen und 
950 Kofafen. Am 7. Juni, um s Uhr Morgens, erreichte 
er Das Dorf Feoda, eıne Werft vom Arares. Nach Ausı 
fage der Armenier, war Daflan« Chan mit feiner Reirer 
zei, 600 Mann Fußvolk und drei Aanonen, wirklich Da 
gewefen, hatte fi aber bei Tagesaubruch ſchleunig we 
und am Ararcs hinab begeben. Auch zeigten fie an, da 
Die Eingebornen Ach im den Gebirgen, wenigftens 60 
Werft vom lifer befinden. General Denkendorffz., weider 
die Keäfıe des Feindes kennen zu lernen wunſchte, nahm 
fi vor, eine Recognoscirung zu machen, und paffirte, 
mir 100 Mann Scharſſchũtzen und den Kofaten, den Arares, 
nachdem er auf dem linken Ufer desfelben ein Jägerbatails 
lon und Die Aanonen zurüdgelaffen hatte. Zwer Werſte vom 
Ufer befehte er das Dorf Epan:Mamat und detafchırte den 
Eomraandeur des vierten Reiterregiments des ſchwarzen 
Meeres, Major Werbitzky, mit 300 Kofaten zur Beobach⸗ 
tung des Feindes. Auf die Bitten dieſes Dffisiers erlaubte 
hm der General⸗ Adjutant Benkendorff 2. eine fiy nähernde 


fin) unbekannt. Ein Portugiefe hat den beften Gaftbof 
errichtet, indem man in den Zımmern Zifhe und Stühle 
finder; indeſſen find im ganzen Daufe nur zwei Waſchot. 
den, die “ Gebrauch ın den Stuben umbergetragen 
werden. In dem nämlıdhen Gebaude befindet fi ein Bil⸗ 
lard, em Kaffchyaus und ein Saal für Hupacdfpiele, 
mithin ſchläft der Neifende nur Dann, wenn es die 5 u. 
ler ihm erlauben, Die Nahrung iſt gefund und erteäglich. 


Der einzige öffentlihe Spagiergang ift ſchlecht unterhal« 


ten, alle Umgebungen der Stadt find unfeudtbar, man 
fieht nichts als Sand. Eine Menge Raubvögel, genannt 
Sopilotes (eine Art Geiet), ſpahert von eınem Dache 
zum andern, und theilt mıt den Hunden alles auf die 
Straße Geworfene, fo wie das Aus der in der Umg« 
gend gefallenen Pferde und Maulefel. Das fdeezie dee 
brechen, Diefe in Dee heißen Jahreszeit fo ſchädliche Seu⸗ 
che, hat dieſes Jahe gar nicht aufgehört, weil der Nord« 
wind weniger fiazl, als fonft geweſen ıft. In dem eing 
gen Hofpual von ©. Carlos lagen 67 an Diefer Arankı 
heit leidende Perfonen; da Dieß aber nichts im Vergleich 
mit dem Sommer ıf, fo nimmt man feine Wotij Davon. 
Der fhlehte Zuftand der Luft läßt fi Daraus adneh ⸗ 
men, Daß in einem Zimmer im erften Stod binnen 48 
Stunden die Stiefeln mıt einem Moos überziehen, wie 
es bei uns nur in mehreren Monaten fidy vildet. Der 
Roft verzehrt das Eifen in wenigen Jahren, fo dafi an 
den meiſten Häufern der Balton aus hartem inläu: 
diſchem Holze gemadt if, Das Doif if im Allge 
meinen träge, und gewinnt viel durch wenig Arbeit. 
Sobald ein Arbeiter cınıge Piafter verdient har, lähr em, 
fo lange Diefes Geld dauers, alles liegen; das Spiel ıß 
das hertſchende Laſter. Ein ſchlechter Schaͤuſpielfaal, der 
nur doo Perſonen faſſen kann, iſt ſtets voll; um Uhr 
Morgens find ſchon alle ESintrittsbillets ausgegeben. Die 
Weiber von der untern Klaffe rauhen auf der Straße 
Eigarren, und man fieht Dieß viele Damen vom Range 
auf ıhren Balkonen oder im Theater thun. Die Warnz 
fon beficht aus 3 Eompagnien Artillerie, einem Botaillon 


{ vom vierten, und einem vom achten Regiment. Disfe 


Teuppen find viel beffer, ala ich fie mir vorgeftclr hatte; 
nur ıft Die Zahl der Soldaren gering, im Verhältniß des 
Stabs, Der Offigiere und Mufiter, Sie find fehr gut 
equipiet; die gewoͤhnliche Kleidung kleidet fie beiler, als 
die geoße alla, indem die Tſchako's und Patrontafhen 
ſchlecht gewidhst, das Lederzeug nicht ordentlich angekreis 
det ift, und die Andpfe nicht gehörig gepußt find. Die 
Gewehre find von englifher Arbeit. Die Haltung der 
Truppen if ſehr gut. Dieſer Tage wohnte ih einem 
Stiergefehte bei, weldhes man bier ausnehmend liebt, 
Eine Menge Reiter, mit Langen bewaffnet, kämpften 
mit den Thieren. Merkwürdig war einer der Kämpfer, 
ein DOberftlieutenant von der Kavallerıc, Der im Galopp 
dem Stier folgte, ihn plößlih bei dem Schweif faßte, 
fo in die Höhe bob und au Boden warf, und diefes rach⸗ 
zere Male wiederholte. Mit den Bergwerken gebt cs im 
Allgemeinen nicht gut; nue einige wenige liefern eine an: 
ſtandige Ausbeute.” 





Am 23. war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsfhuld: srfoeeihungen zus pCt. meM. gı'/; 
Dar. mit Berloof. v. 9. ı8z0, für ioo J. in EM. 159%/s ; 
detto detto v..ı821, für 100 13 in EM. 1177/45 
Wiener⸗ Stadtbanco⸗Obligat. gu 2’, pct. in CM. 49%; 
Bant » Actien pr. Stüd 10681 in EM. 
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Thermometer 
Reaumur. » 
+ 168 NW. ſchwach. 
+ 28 "m. mittel. 
+ 15 NW. ſchwach. 


B ind Witterung? 


Wolten. 


—— 





Portugall. 


Masristen aus Liffabon vom 30, Juni (in Parifer 
Blättern) zufolge hatte der Marquis von. Palmella 
die ihm bei der letzten Minifterial: Veränderung zuge: 
dachte Stelle eines Minifters der auswärtigen Angele 
‚genheiten ausgefhlagen, und fol durch den Örafen von 
Billa Real (D. Luis de Souza) erfeht werden. 
Auch hieß es, daß der Grafvon Billa: Klor das Por: 
tefeuille des Kriegsminifteriums , anftatt des ©eneral 
Saldanha:-Daun übernehmen werde, 

Spätern Nahrichten aus Liffabon vom 3. Juli 
(in Londoner Blättern):zufolge nahmen die Defertionen 
in der portugieſiſchen Armee fehr überhaud. Die Biffa- 
boner Dofzeitung ven obgedadhtem Tage enthält 
ein Decret gegen die Dffigiere der Miligen, welche ge 
fatten, daß die Deferteurs von den Liniens Truppen in 
ihren Difteieten fih aufhalten. 


Großbritannien und Irland. 

Der Courier vom ı2, Juli, welcher den, zuerf 
in den Times abgedrudten Tractat (Vergl. unfer gefteis 
ges Blatt) gleichfalls mittheilt, begleitet ihn mit einigen 
Demerkungen, an deren Schluife es heißt: „Wir finden 
der Abſchriſt diefes Tractats einen additionellen und ge: 
beimen Attikel angehängt. Wir find außer Stande zu 


beurtheilen, ob er rihtig iſt oder nicht; denn wie fünns 


ten wir es für möglid halten, Daß erwas fo Unwürdi— 
ges hätte begangen werden können, als die Bedinguns 
gen eines ‚anerfannt geheimen Artikels zu verrathen, 
deffen practifhe Anwendung von Umſtänden abhängen 
fol, welde vielleicht niemals eintreten dürften? Sollte 
es fih jedoch zeigen, daß cine fo grobe, Deruntreuung 
wirklich Statt gefunden habe, fo. find mie überzeugt, 
daß eine ftrenge Unterfuhung an dem geeigneten Drte 
eintreten werde, um den Urheber Diefer ſchmählichen 
Deruntreuung jur verdienten Strafe zu ziehen”, 

Der Eourrier Krangais vom ı6. Juli (wel: 
her, fo wie Der Moniteur und die übrigen Parifer 
Blätter von jenem Tage, den Teactat gleihfalls mit» 


theile) äußert fih über die Bekanntmachung desfelben, 
in den Times folgendermaaßen: „Die Times, das 
jenige unter allen englifhen Journalen, welches am 
bäufigften Mitteilungen von dem neuen Minifterium 
erhält, hat den Text des Tractats zuerſt befannt ges 
madt. Niemand wird ſich durch die Eautel, diefes Do: 
eument unter der Rubrik: Paris zu geben, täufhen 
laffen. Wenn eine Indiscretion in dieſer Sache Statt 
gefunden, fo ift Dieß weder von Seite des Aabinets der 


Tuilerien, nod des S! Petersburger Kabinets der Fall 


gewefen.* 
———— 

Mit Lord Riverpool’s Befinden befferte es fi 
mehr und mehr. -Es verdient erwähnt zu werden, daß 
er einige Minuten bevor er von dem neuliden Krampf ⸗ 
anfall betroffen worden war, gegen feine Gemahlinn, 
die ihm am Bette vorlas, feine Abfiht äußerte, Wol« 
mer Eaftle zu beſuchen, und fi in Betreff der da« 
zu erforderlihen Vorkehrungen äußerte , als er feirte 
Hand vom Arampf ergriffen fühlte, Der Anfall wurde 


sn den Aersten fo entidhieden als fpasmodifher Natur 
erkannt, daß ihm D" Drever fogleih nad) feiner An⸗ 


kunft eine go bis 100 Tropfen ftarfe Dofis Laudanum reis 
hen ließ, worauf fih kein Krampf wieder einftelfte, 

Zu London wurde am 10, Juli Abends gleih nah 
Sonnenuntergang ein glängendes Nordlidht (Aurora 


'Borealis) geſehen, weldyes ungefähr eine Viertelſtunde 
‚währte. Die jwei vorhergegangenen Tage waren unge: 


mein heiß gemefen , und der Thermometer hatte einige 
Stunden hindurch im Schatten auf 79 bis Bo Grad Fah⸗ 
tenheit (= 217), Reaumur) geftanden; die Atmofphäre 
war ungemein heiter, und ein friſcher Nordweſtwind 
wehte. An dem erwähnten Tage, dem ı0, Juli Nach · 
mittags, war der Wind beinahe ftürmifch geworden, und 
hatte fih zur Zeit, als das Nordlicht erſchien, ſehr we: 
nig gelegt. Die darauf folgende Naht blieb einige Stun« 
den bindurd heiter, und mar kalt. Am 11. Juli Mor: 
gens war der Horizont ganz umjogen, und um halb acht 
Uhr fiel ein heftiger Regenfhaner. 

Dem Parlament ift folgendes Derzeihniß vorgelegt 


—— es gibt die Länder an, nad welchen, während 
der Jahre 1824, 1825 und 1826 Mafchinen ausgeführt 
worden find, nebft Dem amtlihen Werth der Ausfuhr; 


1824. 1825. 1826. 
Rußland Pf. Sterl. 1880 2103 1902 
Shwon .»: 2200. 175 776 2122 
Norwegenn. 688 160 265 
Daͤnemark.. 24147 1392 100 
Preußen.. 242 67 1066 
Teutſchland... 492 3716 4374 
Niederlande... g521 18,452 46,156 
Ftankreich. m ‚28,878 42,782 69,765 
Portugal. : 1477 A034 647 
Spanien . FR 2846 874 1014 
Bibraltar . nen» 895 441 2556 
Zralien. 2 0002 0° . 929 2918 5704 
Malte. » :2 2 20». 223 70... 286 
Sonifhe Infeun. -» . .. 42 45 444 
Türkei und Levante . 4igd 5677 3640 
Inſeln Guerafey, Jorſey, Aderı 
ney, Man. .» 220. 1 41649 74 
Dfimdin . » +.» 48,754 58,980 36,492 
Neuholaad . » - » 1197 2210 3779 
Afrika . 1199 456 325 
Engl. Befigungeni in Nord: Amerika 2976 1265 458 
Engl. Antillen . . .17,127 29,623 27,674 
Fremde Antilen. © » » +. . 409g 1100 2040 
Vereinigte Staaten. . . 2872 48419 2606 
Braſilien — . 6906 9597 12,329 
Merico, Guatemala ... . 127 29,176 4655 
Eolumbien . Fr 109 4627 2972 
Dem. » 2 2 0 0 217716 3713 630g 
DEN: en se . 150 2185 238 
Duenos» Ayres, MonterBideo 346 4129 3495 


Demnad) betrug Die Gefammt : Ausfuhe im 9. 1824: 
329,652 Pf. St. (für 42,739 nah Europa), im 9. 1825: 
213,416 Pf. St. (für 80,856 nad Europa),im 9. 1826; 
253,955 Pf. St. (für 136,622 nad) Europa). 

Kürzlich wurde in London ein Mefbud um 360 Gui ⸗ 
neen verkauft, weldes der Aöniginn Iſabella von Spa: 
wien gehört hatte. Es enthält mehr als boo Seiten, auf 
denen fi zahleeihe Bilder von der. Hand flamändifcher 
Meifter befinden. 


Die Confols fanden am ı4. Juli Mittags 87%, '% 
für den 26, und 87'/,, '/ für nädfte Abrehnung ; um 
2 Uhr ftanden fie für gegenwärtige Abrehnung 87‘/. 
Die Bons der griehifhen Anleihe, Die auf Die erfte 
Nachxricht von der Unterzeihnung des bekannten Tractats 
etwas geftiegen waren (bis a7, 17'/,) find wieder zurũck⸗ 
gegangen (auf ı6, 16), weil, wie die Londoner Dlät« 
ter bemerken, der in Dem Tractat enthaltene Artikel hin« 
fihtlih des von den Griechen an die Pforte gu entrich⸗ 
tenden Tributs, den Epeculanten in jenen Fonds kein 


Grund gefhienen bat, die griehifhen — zu der 
beſſern. 
Frankrteich.— 

Der Moniteur vom. 14. Juli enthält folgenden 
Artifel: „Wir hatten es nicht für möthig gehalten, Die 
Ahgaben, die wir in unferm geftrigen Blatte über den 
vergleihenden Stand der Abnahme und Zunahme der 
Gtaatseinkünfte von Frankreich und England mitgetheilt 
haben *),, ausführlider zu entwideln, Die Grundlagen, 
nach welchen man das Verhältuiß der Ab» und Zunahme 
des jührlihen Gefammteinfommens beider Länder bes 
rechnen kann, ſchienen uns hinreichend bekannt. Wir 
unternehmen deſſenungeachtet dieſe ausführliche Entwich 
lung, um Die Bemerkungen, Die in dieſer Hinſicht an 
uns gerichtet worden find, zu beantworten. — Das jähm 
liye Einfommen Großbritanniens und Itlands beträgt 
nah dem für das Jahr 1826 bekannt gemachten Bericht 
die Brutto « Summe von 58,158,845 Pfund Sterling 
oder 1453,471,075 Fr. — Das jährlidye Einkommen Frant: 
reiche für »826 beträgt nad) dem im März 1827 befanmt 
gemadten ämtlihen Berichte ©. 131, 989,219,390 Fr. — 
Diefen Grundlagen zufolge, fteht die Junahme in Dem Eim 
fommen Franfreidhs, welche Netto 9,051,000 Fr. beträgt, 
in dem Verhältnif von neum Zehntbeilen oder beiläufig 
einem Procent. — Die Abnahme in dem Einkommen 
Englands (nämlid) die Summe von 88,j22,000) ficht zu 
dem Gefammt : Eintommen von 1,453,471,000 in dem 
Derhältniß von 6 Procent. — Demnad; ift Der Vorthell 
für Frankreich von Procentgewefen, während Der Rad» 
theil für England 6 Procent beträgt, — Es liegt nicht 
in unferer Abſicht, Die Hülfsguelien unferer Nadıbarn 
herabzufeßen; wir wiffen, Daß ſolche unermeßlich find. 
Wir wollen hiemit bloß diejenigen .befheiden, welche dae 
wahrhafte Lage Frankreich mißfernen. — Man hat uns 
bie Bemerkung gemadjt, Daß mehrere von den Zaren, 
welde zu den Gefällen Englands gehören, aufgehoben, 
berabgefeht oder modificirt worden find. Bei uns find 
ebenfalls Nadläffe bewillige worden , und wir haben 
uns nicht bemüffigt gefunden, den dadurch entftandenen 
Ausfall mitteilt Anfpeühen an die fhwebende Schuld 
zu deden. In England ift die inferibirte Staatsſchuld 
im Kapital um 8,560,000 Pf, St. oder 214,000,000 Fr. 
Behufs Der Eonfalidation der Schathhlammerſcheine ame 
gewadhfen; und für Das Jahr 2827 wird eine neue Emiſſlon 
folder Scheine zu einem Betrag von 2,600,000 Pf. St.oder 
62,500,000 Fr. angefündigt. —Unſere ſchwebende Staats: 
ſchuld, welche aus unfern temporären Anleihen beſteht, 
iſt in Frankreich beiläufig auf 126 Millionen firirt. — Am 
6. Jänner belief fi die Summe Der noch nicht eingeldss 
ten Schaßfammerfheine , welde unferer fhwebenden 
Schuld entſprechen, auf 2B,095,000 Pſ. St. oder 7u2,375,000 


Br. — Die Zinfen von der fundirten Shut, mit Inde⸗ 





*) Bergl. Oeſt err. Beob. von 23. Juli. 
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griff dee Penflonen und des Tilgungsfondes, bürden Eng» 
land eime jährlihe Laft von 35,844,670 Pf. St. oder 
896, 116,750 Fr. etwas weniger als zwei Drittheile des 
Gelammt » Einfommens, auf. — Die franzöfifhe Schuld 
gleichfalls mit. Zubegriff der Penfionen, des Tılgungs: 
fonds und der Entſchadigung für Die Emigranten , ange: 
uommen, fie fei bereits ganz ins große Buch eingerra 
gen, verurfacht eine jährlihe Ausgabe von 322 Millio— 
nen, welde etwas weniger als cin Drittel vom Ges 
fammteintomnlen repräfentiren. — Der englifhe Til⸗ 
gungsfond iſt mit einem jährlihen Ginfommen von 
5,672,000 Pf. St. oder 141,800,0p0 jr. Dotirt, was et⸗ 
was mehr als ein Fünftel von den Intereffen der einlös: 
baren Schuld (25,967,000 Pf.) ausmacht. — Der frans 
zoͤſiſche Titgungsfond ift mit einem Einkemmen von 
77,509,000 fr. dotirt, d. h. über fieben Sehsjehntel 
eder faft die Hälfte der einlösbaren Siaatsfhuld (172 
HN.Uionen). — Wir übergeben diefe Daten der Verglei⸗ 
hung dem Urtheile unferer Lofer,” 

Nachrichten aus Tonlon vom 8. Juli zufolge if 
die Gabatte, Bulcan, unter dem Defehle des Schiffs: 
lieutenants von Faplace, von Dona, das fie am 20. Juni 
verlaffen hatte, daſelbſt eingelaufen. Sie hatte 20 frans 
zoſtſche Paffagtere beiderleı Grfchlegsis, und unter Diefen 
die Familie Des frangöfifihen Confuls zu Bona an Dord. 
Sie begegnete.in der Nähe ron Lworno der föniglichen 
Balancelle, Etineclle, die zwei Tage früher von Bona 
abgefrgelt war, und 342 Korallenbarfen das Geleite 
gegedeu hatte. x 

Die 5Percents fanden am 16. Juli um 2'/, Uhr 
Nachmittags 102 Fr. 8> Cent.; die SPercents 72 Br. 
65 Gent. 

Teutſchland. 

Ueber das Adieben ©" Durchlaucht des Fürſten von 
Thurn und Taxis wird aus dem Schloffe Taris 
vom 15. Juli gemeldet: „S“" Durchlaucht der Fürſt 
Carl Alerander vonThurn und Tarir warum 
laͤngſt erft im bluͤhendſten Wohlſeyn bier in feiner Som ⸗ 


mer » Reſidenz angekommen, als cr am 9. d. M. von. 


einem Schlaganfalle betroffen wurde. Diefer Unfall, 
welcher allgemeine Beflürzung erregte, lähmte ihm Die 
ganze reihte Seite, und die Apoplexie war fo heftig, 
daß wenig Ausfiht zur Wiederherſtellung vorhanden war, 
obgleich die Aerzte aufs eifrigfte die beſtbetechnetſten 
Mittel anwandten, und von Zeit zu Zeit befriedigende 
Kefultate erzielten, welche eine Beſſerung heffen lichen. 
Am ı5. Juli aber, um halb Drei Uhr Morgens trat Die 
our zu fehe befürchtete Kataftropbe ein, und nahm einen 
in jeder Hinfiht fo achtungswürdigen Fürſten fanft von 
der Erde hinweg, um ihn ın ein befferes Leben hinüber 
ju führen. Diefer Verluft bat feine zurüdgelaiiene er: 
lauchte Bemahlinn, fo wie feinen Sohn und Nachfolger 
den Prinzen Marimilian von Thurn und Taris 


in die tiefſte Betrübniß verſenkt. Ju den Ihränen diefer 
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hohen Reidtragenden gefellen fi die feiner zahlreichen 
Deamten, feinee Diener, die ihn gleid einem Vater vem 
ehrten uud liebten, fo wie,das ungeheudelte Beileid al 
lee deren gen, welde Gelegenheit hatten, ſich dieſem 
würdigen Fürften zu nähern, Diefer Freund der Menſch⸗ 
heit, den die Dorfehung dazu auserfehen hatte , Das 
Btäd fo Vieler zu ſtiften, fo viele Thränen zu trodnen, 
fo vielen Kummer zu lindern, und Der dieſem Berufe 


"mit eben fo viel Menſchlichteit als chriſtlicher Liebe ent · 


ſprochen hatte, war am 22. Februar 1770 geboren, und 
hatte folglich erft fein fieben und funfzigftes Lebensjahr 
angetreten. Er wird ſtets in dem Andenken derjenigen 
fortleben, welde die Tugend, die menfhenfreundliche 
Milde, Die Biederkeit und alle großartigen Gefinnungen 
zu ſchaͤtzen und zu verchren wifjen.* 


Wien, den 24, Juli. 

Ss“ k. k. apoftol. Majchär haben mit allerhöchſter 
Entſchliehung vom 11. d. M., dem bisherigen Hofrath 
und Referenten der königl, ungarifdyen Hoffanzlei, Jor 
hann epomuf Freiberrn Malornyay von Vıcfap, 
jum phoeiten Hof Vice: Kenzler bei eben dieſer Hofſteile 
alergnadıgfl zu ernennen geruhet, 








Am 24. Juli war zu Wien der Mittelpreis Des 
Staausfhulds Berfhreibungen zu 5 pCt. in ED. gı'/, ; 
Darl. mit Berloof. v. ? 1820, für 100 fl. in EM. ; 

Detto derto v..1821, fürıoo fl. in CM. 117745 
Wiener: Stadtbanco:Dbligat, zu 2. pCt. in EM.45’/; 
Conr. Munze pt. — j 

Banf s Actien pr. Stüd 1082'/, in EM. 


Wiffenfhaftlibe und Kunſt-Nachrichten. 
Menue Documente über die Entdedung 
Amerıka’s, 

Man hat vor Aurzem ein Tagebud) von der erften 
Reife des Columbus in den Ardyiven Des Herzogs von 
Jufantado gefunden, welches mande Lüde ın Der Kennt 
nıß des Charakters und Der Abenteuer des Entdeders 
der neuen Welt ausfüllt, Das Manufeript ıft ganz von 
dem berühmten Dartolome de las Caſas gefchrieben, und 








„wahrfhenlih em unmittelbarer Auszug aus dem Logs 


Dude des Admirals, Folgendes if die Einleitung, Die 
deswegen wichtig ift, weil man Dadurd einen Blid thun 
fann ın die Abfiyten und Hoffnungen, welche Dem Ente 
decker zunähft am Derzen zu liegen fdyienen: „Jm War 
men unfers Heilandes Jeſu Chrifti : Auerriftlichite 
erhabenfte und madtigfte Fürften, unfere Gebieter, 
Konig und Koniginn von Spanien und den Infeln aufder 
See. Im Jahre des Heils 14g2, nachdem Eure Hoheiten 
Den Arıeg gegen Die Mauren ın Europa beendigt, und 
ipre Banner in der Feltung von Granada, Alhambra, 
aufpflanzten; in Diefem Jahre und zwar im Monat Jäm 
ner yab ıh Euren Hoheiten Aunde von den Landen Ins 
diens und von einem Fürften genannt Gran Can, Dd, b. 
König aller Könige, wie diefer und feine Vorfahren oft 
und viele Mate Gefandten an den heil. Vater gefhidt 
hätten, um Lehrer unfers heiligen Glaubens bıttend, " 
aber niemals erhört worden, wodurd Denv.cle ins ewige 
Derderben gehen mußten. Da haben denn Eure Hobel: 
ten, wel&e, wie es tatholiſchen Chriſten und Fuͤrſten 
geziemt, unfern heiligen Glauben gern befördern, und 
ende find von Mohamedanern, Gößendienern und Re 
bern, geruhet, mich Ehriftophorus Columbus, nad) den 
befagten Naetionen von Indien zu fenden, auf Daß id 
genannte Fürſten, Volker und Länder anfähe; und wohl 
errwöge, was ihrund des Ganzen Zuftand fei, und welche 
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Mittel anzuwenden feien, um fie zu unſerm heiligen 
Glauben zu befehren. Und haben ferner geruhet zu be 
fehlen, daß ih nicht nad Dften zu Land gehen follte, 
wie es bisher gefhehen, fondern über Welten, melde 
Richtung bisher, fo viel man weiß, noch Niemand ge= 
nommen. Nadhdem alfo E'* Hoheiten alle Juden aus 
Ihren Reihen und Herrſchaften im Monat Jänner ver: 
trieben, haben Sie mir zu befehlen geruht, eine bins 
längliche Flotte auszuräften, und mir zudem Zweit große 
Gunft erzeigt, indem Sie mid in den Adelftand erhoben, 
daß ich mid) fortan Don nennen dürfte, und Großad⸗ 
miral des Oceans ſeyn follte, wie auch Vice: König und 
beftändiger Gouverneur von allen Infeln und Beltland, 
welches ich entdeden und erlangen mödte, oder — 
tig entdeckt und erlangt werden möchte, und daß dieſe 
Aemter in meiner Familie erblich ſeyn follten. Und ıc 
verlieh die Stadt Oranada am Sonnabend, Dem aa" 
Tage des Monats Mat befagten Jahres 1492, und ging 
‚ nad) dem Sechafen Palos, allwo ih drei fehr zweckge— 
mäße Schiffe ausrüftete, und von befagtem Hafen, wohl 
verfehen mit Mundvorrath und Leuten, am Freitag dem 
deitten Tag des Monats Augufts genannten Jahres, 
eine balde Stunde vor Sonnenaufgang, abfuhr, und 
nad) den Canarieninfeln Eurer Hoheiten zufteuerte, um 
Yon dort aus weiter iu fegeln, bis ich die Indier erreicht, 
und die Sendung E” Hoheiten an befagte Fürſten er: 
füllt haben würde. Darum habe id) mir vorgenommen, 
von Tag zu Tag aufzuzeichnen, alles, was id thue, 
fche und erfahre, wie man in der Felge fehen wird, Aus 
ßerdem aber, Daß ich jede Naht die Ereigniſſe des Tas 
ges —*2 und jeden Tag, wie wir die Nacht ge: 
fegelt, beabfihtige id au, eine neue Seekarte zu ent 
werfen, und ein Buch der Längen und Breiten, und vor 
allem ift es ſehr nöchıg, daß ich mih des Schlafes ent: 
fhlage, und große Dinge inder Schifffahrt unternehme.” 

efanntlih wird Columbus aud die erfte Bemer— 
tung der Variation des Compaſſes zugefhrieben. Die bes 
teeffende Note in diefem Documente lautet wie folgt: 
„Donnerftag, den 135, September. Heute, bei Anfang 
der Nacht, ſtellte ſich die Nadel auf Nerdweſt, aud des 
Morgens hatte fie dieſe Richtung einigermaaßen fdon.— 
Montag den 17. Die Leute waren alle muthig, und die 
Schiffe wetteiferten, welches am ſchnellſten fegelte, und 
zuerft das Land entdechte. Die Mannfhaft des Schiffes 
Nina tödtete einen Fiſch. Hier ſagt dee Admural, dickes 
Zeichen kommt von Welten, wo dergroße Gott, bei dem 
alles Gelingen ift, uns Kald Laad geben wird, Diefen 
Morgen, fagt er, habe er einen weißen Bogel geſehen, 
Rabo de June» genannt, der nicht zur See zu ſchlafen 
pflegt.” (Die Worte im Manufeaipt: „Der Admiral 
fagt,” weıfen auf den Umftand bin, deffen auch Mu: 
no; in feiner unvollendeten Historia del uuero Muudu 
erwähnt, daß Columbus cin doppeltes Journal hielt, 
ein öffentliches. und ein gebeimes; ın jenes fihrieb er 
nur nieder, was er fagte, in Dieles, was er Date, 
indem er beftändig gegen Den Aberglauben und die Furcht 
der Seeleute auf feiner Huch ſeyn, und fie von Tag zu 
Tag mit der Hoffnung hinhalten mußte, Land fei nicht 
mehr fern, während er wohl vom ©egentheil überzeugt 
war.) Mittwoch den 10. October fegelten 59 Leguas, 
den Leuten nue 44 angegeben. 11. Detober ſtgelten 22'/, 
Leguas. Weil die Garavelle Pinta ein ſchnellerer Segler 
war, ſo kam fie dem Admiralſchiff zuvor, entdedte Land, 
und gab die vorgefhriedbenen Signale. Der Muteofe, 


der zuerſt Land entdeckte, hieß Rodrigo de Triana. Der 
Admiral fah ein Liht um 10 Uhr Abends, obgleich fo 
undeutlich, daß er nicht behaupten wollte, es fei auf 
feftem Lande, daher rief er Pero Gutiertez, einen kö— 
niglihen Kammerheren, und bat ıhn, das — feſt an⸗ 
— Es ſah aus wie ein Wachslicht, und bewegte 
ch hin und her. Nun war der Admiral fiher, daß fle 
fi dem Lande näherten. Nachdem daher die Matrofen 
das Salve abgefungen hatten, bat der Admiral, Daß fie 
im DBordertheil des Schiffes genau Acht haben follten, 
und wer zuerft das Band erbliden würde, dem verſprach 
er ein ſilbergeſticktes Kleid, außer den vom Sfönig aus: 
gefehten 20,000 Maravedis.” — Um 2 Uhr Morgens 
fab man die Küfte. Es war Ouanahani ; Columbus 
nannte diefe zuerſt entdeckte Infel der neuen Welt Sanct 
Salvador. Es ift aber nicht die, welde noch jeßt Diefen 
Namen führt, fondern die Türken + Infel. 
Aus vielen Theilen diefes, in fo vieler Beziehun 
höhft merfwürdigen Tagebuds, ſieht man, wie vie 
Einfluß die Reifen des Marco Polo und das berühmte 
Schreiben des Paolo Toscanelli auf Columbus haben 
mußten. Immer find es Die Indier, und dieſe allein, 
die er ſucht. Obgleich feine Vernunft ihn von der wahr 
zen Geftalt der Erde überzeugte, und er die richtige Fols 
gerung davon ableitete, und alfo in fo fern allerdings 
feinem Zeitalter vorausgeeilt war, fo hatte er doch nur 
einen ſehr vagen und unklaren Degeiff von der wirflihen 
Lage Indiens; denn naddem er Öuanahani (die heutige 
fogenaunte geoge Türken⸗Inſel) entdedt hatte, erfundig« 
te er ih bei den Eingebornen nah Gegenftänden, die 
Bezug haben auf Cathay oder Cipango oder andere aflas 
tifhe Länder. Euba war ihnen Cipango, das Land des 
Gran Cav, In dem übrigen Theil Des Tagebuches eryählt 
Columbus feine Entdedungen auf den Infeln, beſchreidt 
die Erfheinung und Erzeugniffe des Landes, und den 
— der Einwohner. Bei jedem Schritt wird feine 
ewunderung von Neuem erregt Durch die Ueppigkeit 
teopifher Gewädhfe, jener edlen Bäume, prachtvollen 
Diumen und Eöftlihen Früchte, Die einem jungfeäulis _ 
hen Boden von unerfhopflidher — entſproſ⸗ 
fen. Die Milde des Klimas, die Einwohner, die Reich⸗ 
thümer des Pflanzen s wie des Mineralreihes, Alles 
bezauberte feine Cinbildungsteaft, und allem fpender er 
Das glänyendfte Lob. Die von der Hand der Natur in 
jene Infeln gepflanzten Reichthümer find nod dort, 
und Die Eroberer haben fie noch vermehrt, indem fie 
Aſiens und Eurspens Pflanzen dort einheimifh machten. 
Aber wie verändert ift alles in jeder anderen Hinſicht! 
Die eingebornen Racen von Guanahani, Cuba, Dayti, 
Jamaica find verſchwunden, wie der Morgenthau, und 
Afrika muß entwölfert werden, um ihre Stelle zu erfer 
ben. Esiftein hervorftehender Zug in diefen Manuferips 
ten, daß Columbus überall den durchaus liebenswürdi» 
gen Charakter der Infelbewohner, welcher auf fein em» 
pfinglihes Gemuͤth einen wohltbuenden Cindrudmadte, 
mit Liebe hervorhebt. In Frieden mit einander lebend, 
ohne Waffen, und mit den ſtillen Aünften dee Boden: 
kultur beſchaſtigt, fürchteten fie nichts als Die verderblis 
hen Einfälle der wilden Bergbewohner, der Caribbees. 
Verdachtlos und mit kindlihen Vertrauen nahmen fle 
die Feemdlinge auf, als Weſen höherer Natur, die gu 
ihnen herabgeltiegen aus Menfhenliebeund Wohlwoilen. 


Morgen, den 26, Juli iſt Feuerwerk im Prater. 


J daupt . Redacteur: Jofeph Anton Pila t. 
Verlege.: Aatou Dtrauf in da Dozotheesgaife Nr 1108. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerftag, den 26. Juli 1827, 
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Großbritannien und Irland, 


Lord Palmerſton empfing am 12. Juli zum erſten 
Mat feierliche Beſuche als Staatsfecretär des Kriegs-De⸗ 
partements. Um a Uhr fuhrderHerzogvon Wellington 
in feinem Staatswagen und in der Uniform als Oberſt 
der Garde » Örenadiere vor, und wurde zuerft dem Lord 
vorgeftellt. 

Der Herzog von Wellington gab am 13. Juli 
ju Ehren des Grafen von Dfalia, der mit einer aus 
Gerordentlihen und wichtigen Miſſion beauftragt, zu 
London angefommen war, ein großes Gaftmahl, wel 
hem, aufer dem Grafen von-Dfalia, der Fürft und 
die Fürftinn Efterhayy, der Fürſt umd die Fürftinn 
Polignae, der königl. preußifhde Gefandte, H’ von 
Bülow, der Marquis von Palmella nebft feiner 
Gemahlinn, der Marquis von Alcudia nebft feiner 
Gemahlinn, ferner Die Gefandten von Schweden, Däs 
nemarf, den Niederlanden, der GrafMünfter und. der 
fpanifhe Gefandte am dänifhen Hofe, H" v. Cordo⸗ 
va beimohnten. Die anwefenden Engländer waren: der 
Marquisvontondonderrn, nebſt feiner Gemahlinn; 
die Grafen Eldon und Welmoreland; Wiscount 
Eaftlereagb, Lord Eharles Wellesley; SH" Ar 
buthnot und feine Gemahlinn, Sir Charles und 
Lady Eliſabeth Stuart, der Oberſt Sir Ph. 
Rode, Lord Apsley und der Altefte Sohn des Der: 
zogs von Wellington, Marquis von Douro. 

Furft Polignac und Fürſt Lieven arbeiteten am 12. 
Fuli lange mit dem Viscount Dudlen and Ward, 

Die Times vom 13. Juli enthalten nachſtehenden 
Artikel: „Die Wirkung des Tractats zu Schlichtung der 
griehifhen Angelegenheiten, den wir allein geftern Mor⸗ 
gens mitgetheilt haben, ift, wie man aus unferm City: 
Artikel erfchen kann, in Diefer Region der Handels:Spes 
eulationen von vergnüglider Art geweſen. Das öftlihe 
«Ende des mitteiländifhen Meeres ift allerdings nicht der 
Sitz eines ausgebreiteten Handels; wır hegen jedoch kei: 
men Zweifel, daß cr nunmehr eine größere Ausdehnung 
erhalten werde; und wir müffen auch noch von dem Trac 


tate fagen, daß er geeignet it, jene Beforgniffe zu zer: 
ftreuen, welde binfihtlih der Plane Rußlands obges 


waltet haben. Im fünften Artikel heißt es: „Die con: 
„trahirenden Mächte wollen bei dieſen Maaßregeln durch⸗ 
„aus keine Gebiets s Vergrößerung , feinen ausfhließen: 
„den Einfluß, eine Handels » Dortheile für ihre Unter: 
„hanen ſuchen, welche die Unterthanen jeder andern Ras 
„tionnicht auf gleihe Weile erhalten könnten.” Wenn es 
fi finden ſollte, daß Rußland zuletzt im Folge diefes Trac: 
tates feine friedlihen Verbindungen vervielfältiget haben 
dürfte, fo werden wir ung über ein ſolches Nefultat freuen ; 
der Handel wird ſich dadurch nur eine neue Heerftrafe zwis 
fhen den ruffifhen Ländern und England gebahnt haben, 
Wir hätten vielleiht ein oder ein Paar Worte über je: 
ne Artifel des Tractates fagen follen, welhe geheim 
genannt werden, und die wir, mit dem Uebrigen, bekannt 
gemadt haben. Es it gewoͤhnlich bei Tractaten diefer 
Art, wo Mädte nah dem Princip ins Mittel treten, 
den Widerfpenftigen zu beftrafen und mit dem Fügfamen 
zu halten, daß zu Diefem Behufe gewiße geheime Artt: 
kel unterzeichnet werden; in Gemäßheit Diefes Herkom⸗ 
mens find Die bedingten oder von Zufälligkeiten abbän: 
genden (Contingent) Artikel Diefes Tractats allerdings 
geheim genannt werden; allein cs war die Abfidyt Der 
eontrahirenden Maͤchte, daß diefe Artikel mit dem Uebri» 
gen, befannt gemacht werden follten, und zwar aus dem 
einleudtenden und nüßlihen Grunde, Daß fie noch fried: 
fertiger und freundfchaftlicher lauten , als die Artikel des 
eigentlihen Tractats; und daß deren Geheimhaltung nur 
unnöthige Beforgniffe beiden Türken hätte erweden kön: 
nen, daß fie anderen Inhaltes ſeyn dürften. Denn, was 
fagen die geheimen und conditionellen Artitel? — Er: 
wa, wenn die Türken fih zu unterwerfen weigern, daß 
ihre Hauptftadt bombardirt werden folle? Keineswegs; 
fondern Daß Conſuln — Männer, deren Sendung e = 
nen friedfertigen Eharafter hat — in den griechiſchen 
Städten angeftellt werden ſollen? — Sagen fie et: 
wa, daß dıe türkiſchen Flotten verbrannt werden fol: 
len? Keineswegs; fondern Daß alles Zufammentreffen zwu 
ſchen den Rreitenden Parteien verhindert werden folle. 
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Die geheimen Artikel würden daher den Türken zugleich 
mit Dem Uebrigen mitgetheilt worden ſeyn, wir mog: 
ten fie befannt gemacht haben oder nicht.” 

Man wollte in der Eitn die Nachricht haben, B os 
livarx fei zum beftändigen Präfidenten von Columbien 
gewählt, und die Entlaffung Santanders von der Stelle 
als Vicepräfident angenommen worden. j 

Granfreid. 

Der Moniteur enthält eine Ordonnanz, nad 
welcher die in den Golonien zu befclgende Redtspflege 
proviſotiſch beſtimmt wird, bis die vorgefhriebene Arbeit 
eines Geſetzbuchs des peinlichen Verfahrens für. Marti» 
nigue, Guadeloupe und die davon abhängenden Gebiete 
vollendet fenn werden. 

Der neueſte Moniteur widerlegt eine Nachricht 
in_fremden Blättern, daß einige franzöfifhe Schiffe von 
den Algiereen genommen worden feien, und feht hinzu, 
Daß noch kein einziges Schiff die Beute diefer Geeriu: 
ber geworden wäre. 

Die Bazette de France vom ı7. Juli Abends 
enrhält folgenden Artikel: „Zwiſchen Den Londoner Jour: 
nalen bat ſich über die in den Times erfolgte Bekannt: 
madung des Tractats zur Pacification von 
Griechenland eine fehr lebhafte Discuſſion entfpon: 
nen. Die beiden nahftehenden Artikel ſchienen uns Die 
‚beiten Aufſchlüſſe zu enthalten, um über allıs, was ſich 
auf dieſe Belanntmahung bezieht, Licht zu verbreiten : 

„Man liest im Morning Herald: „Wir ftim: 
„men mit den News Times in der Behauptung über: 
„ein, daf die Belanntmadhung Diefer Documente eine 
„für diejenigen, Denen fie anvertraut waren, fhmäbli: 
„He Handlung war; wie läugnen aber, daß die fran: 
„söfifhen Debörden Theil daran gehabt haben. Das 
„Wahre bei diefer Sache ift, Daß man nur zu viel Grün: 
„de bat, zu glauben, daß die in Frage ſtehenden Docu⸗ 
„mente den Zeitungen von dem Bureau der auswärtis 
„gen Angelegenheiten mitgetheilt worden. — Hiuſichtlich 
„der Behauptung des Journals, weldes felbe (zuerft) 
„mitgetheilt hat, daß fie ihm aus Paris eingeſchickt 
„worden feien, find wie der Meinung, daß fie Leinen 
„andern Zweck hatte, als Dem Publicum Sand in die 
„Augen zu fireuen.. Der Dauptbeweggrund aber, der 
„uns zu dern Glauben veranlaft, daß fih nur Die englis 
„hen Behörden bei dieſer Sache compromırtirt haben, 
„liegt in Dem limftande, daß in dem befagten Actenſtück 
„der englifhe Minifter zwexft unterzeichnet ift, wel⸗ 
„bes, nah dem diplomatiſchen Hertommen bei Ausfertis 
„gung ſolcher Tractate, nicht der Fall gewefen ſeyn wür 
„de, wenn die Befanntmadung nah dem fransofis 
„Ihhen Erempfar Statt gefunden hätte. — Die frühern 
„Minfterien waren wegen Der außerordentlihen Disere⸗ 
„tion, Die fie in Staats +» Angelegenheiten beobachteten, 
„bekannt. Niemand konnte ihnen zur Laft legen, daß fie 
„den Umtrieben der Journaliften und Börfefpieler Bor 


„hub leifteten; wir ſehen aber mit Leidweſen, daf das 
„gegenwärtige Minifterium einen Weg eingefihlagen hat, 
„der dem feiner Vorgänger Ihnurftrads entgegen ıf. 
„Die Bekanntmachung des geheimen Artikels des grie: 
„chiſchen Tractats rührt von einer ämtlihen Beruntreuung 
„ber, welde das Seitenftüd zu derjenigen Darbieter, 
„wodurd das befannte: „Das ift zu arg!” (Ihat is too 
„bad) des Grafen Liverpool*) ans Tageslicht ges 
„tommen ift.” 

„Man liest im Courier: „Es hat einem Morgen: 
„Blatte belicht, zu verfichen zu geben, daß der auf fo 
„ungeziemende Weiſe befannt gemachte Tractat von Dem 
„Bureau der auswärtigen Angelegenheiten mitgethrilt 
„worden fei. — Diefe Infinuation verdient kaum, daß 
„man dDiefelbe beachtet. Wenn der Tractat wirklih von 
„den Bureau der auswärtigen Angelegenheiten denen mit⸗ 
„getheile worden tft, Die ihn Durh Den Drud bekannt 
„gemadt haben, fo kann dieß nur durch einen Miß« 
„braud des Vertrauens geſchehen ſeyn, Demjenigen ähn+ 
„lich, wedurd der Marquis von Londonderry von 
„den Details in Bezug auf Diegebeimen Ausgaben in 
„Kenntniß gefeßt worden if, welche SG Herrlichkeit 
nachher ım Dberhaufe auspofaunt haben.” 





Man bat zu Paris aus Bilbao die Nachricht 
erhalten, daß ein columbifher Caper fünf bis fee 
fpanifhe Schiffe und eine franyöfifhe Goelette, Eaflmir, 
von Davre, mit einer Ladung von 300,000 fir. am Wer 
the genommen, lebtere nad Puerto Cabello als gute 
Prife abgefhidt, und zwei darauf befindliche Paflagiere 
und zwei Matrofen, troß Der in Ordnung gewefenen 
Schiffspapiere, an Dord zurüdbcehalten habe, 

Die 5ercents wurden am ı6. mit 102 fir. bo Cent. 
und die 3Pencents mit 72 fr. 30 Gent. aefhloffen. — 
Am ı7. um 2'/, Uhr Nahmittags ftanden die SPercents 
102 Ft. Bo Gent. und die 5Percents 73 Fr. 45 Eent. 

TZeutfdland 

Das großherzoglich heilifhe Regierungsblatt vom 14. 
Juli enchält folgende Befanntmadung: „Da die Par 
tial: Obligationen des von der großhetzogl. Staatsfhuls 
den: Tilgungsfaffe im Jahre 1825 mit Dem Handelshaufe 
M. A. Rothfhild und Söhne zu Frankfur a. M. von 
trabieten Anlchens von 6,500,000 fl. durch Veranlaſſun⸗ 
gen, welde weder.in der Natur Diefes Anlehens liegen, 
nod vonder geoßbergogl. Staatsregierung herbeigeführt 
worden find, einen Eurs erlangt haben, weldyer ihrem 
wahren Werth Beineswegs entfpridt, und die Stände 
des Großherzogthums Daher gebeten haben, Daß von Sei: 


*) Dieß bericht fih auf die, ebenfalls in dem Times 
mutgetheilte, Bemerkung, weldhe der Graf Liver: 
pool auf das Penfionsgefud Des Marauıs vonfon« 
dDonderrn gefhrieben haben ſoll, und deren De: 
fanntmahung lebhafte Debatten im Derdanie ver: 
anlaft bat. 
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ten der Staatsregierung angemeſſene Maaßregeln ergrif: 
fen werden mödten, um den Kurs dieſer Staatspapiere 
ihrem wahren Werthe näher zu bringen, fo haben des 
Großhersogs fönigl. Hoheit, auf erftatteten unterthänig- 
ften Vortrag, Nachfolgendes allergnädigft beſchloſſen: 
ı) Dun Erfheinung diefer Bekanntmachung an bis zum 
3. December 1827 follen die Partial: Obligationen des 
gedahten Anlehens gegen großherzogl. Staatspapiere, 
welde jährlihe Zinfen tragen, umgetauſcht werden Fön: 
nen. 2) Diejenigen Inhaber, welde einen ſolchen Ums 
taufdy wünfdhen, erhalten, für jeden Partial: Schuld: 
ſchein von do fl. Nominalwerth, nad ihrer Wahl, entwe—⸗ 
der funfzig Gulden in Sprocentigen Staatsfulden-Til: 
gungstaffe » Obligationen, mit den Zins» Coupons vom 
ı. Juli :827 an, oder zwei und vierzig Gulden in 4procent. 
Staatsfhulden : Tilgungstaffe » Obligationen, evenfalls 
mit den ZinsCoupons vom ı. Juli 1827 an.3) Nach dem 
1. December ı828 kann ein folder Umtaufh nicht mehr 
Statt finden. 3) Die zum Behuf dieſes Umtauſches 
creirt werbenden Ddreiprocentigen und vierprocentigen 
Staatsfhulden: Tilgungstaffe: Obligationen bilden einen 
Deftandtheil der gefammten liquiden und von Den Stän: 
den des Großherzogthums garantirten Staatsfhuld des 
Großherzogthums Helfen, haben andem geſetzlichen Un: 
terpfand, fo wie an dem durch die neuefte Geſetzgebung 
berräctlid vermehrten Tilgungsfond derfelben, verhält» 
nigmäßig gleihen Antheil, werden ohne Rüdfiht aufden 
Zinsfuß in die periodifhen Verloofungen der baar zur 
züd zu zahlenden Staatsfhulden aufgenommen, undes 
folfen die dreiprocentigen Obligationen von den großber: 
soglihen Behörden bei Cautions-Leiſtungen jeder Art 
nad ihrem Nennwerth, bei den nah demı, Jänner ı828 
Statt findenden Domainen-Veräußerungen, Allodifica: 
tionen, Binfen: und Renten-Ablöfungen aber, nad dem 
durch das Staatsſchulden-Tilgungs-Geſetz beftimmten 
DVerhältniß, im Kurs von go für 100 — außerdem aber 
nicht — an Zahlungsftatt angenommen werden. 5) Die 
Direction der großherzogl. Staatefhulden : Tilgungstaffe 
it beauftragt, die in Folge dieſer Bekanntmachung vers 
langt werdenden Umtaufhungen zu volljieben, und 
wird hinfihtlih des hierbei einzuhaltenden Verfahrens 
das Weitere zur öffentlihen Kenntniß bringen.” 





Unsarm 

Die Preßburger Zeitung vom 24, Juli mel. 
det: „Freitag am 20. d. M. Abends um 6 Uhr, hat Ihre 
kaiferl, Hoheit die ducchlauchtigſte Frau Erzhetzoginn 
Maria Dorothea, die wir fer den 10. September 
1625 in unfern Maucen zu verchren Das Glück hatten, 
uns verlaifen, und ift in Begleitung ihres durchl. Soh⸗ 
nes Des Ershergogs Alerander, der Hofdame Gräfinn 
Feſteties ⸗ Oandor, und ihrer übtigen Suite nah Dfen 
abgereist, von wo aus Höchftdiefelbe in Kurzem eine 
Reife nah Fiume zum Gebraud der Secbader antre— 





ten wird. Der beinah zweijährige Aufenthalt Ihrer kan 
ferl. Hoheit, fo wıe ihre täglıhhes, lets von milder freund» 
lichkeit, Herablaffung und Huld begleitetes öffentliches 
Erſcheinen unter uns, ift mit fo mannigfaltigen Zügen 
der Wehlthättgkeit und fo vielen Mertmalen ihrer Her 
zensgüte und erhabenen Gefinnungen bezeichnet, Daß das 
Andenken an dieſe Zeit in uns nie erloſchen kann. — Am 
21. hat die mıt der Ausarbeitung Der ©efehentwürfe 
beauftragte Neihsdrputation wieder eine Sitzung gehals 
ten; die Stände aber berathen, außer den befannten 
Nuncien, aud noch mehrere andere Puncte der letzten 
allerhochſten Refolutionen vorläufig noch ım Eirkel.” 





Wien, den 25. Juli, 

Ss". k. Majehär haben mitteiſt Allerhöchſter Ent: 
ſchliehung vom 5. Juli d. J., von den bei dem Inielter 
Ctrade: und Landrechte criedigten Rathsſteüen, eıne 
dem Eollegialrathe in Zara Jofepp MoTerig, und tıe 
andere dem Besirfsrihter in Dignano, Ftang Außes, 
allergnadigft zu verleihen geruhet. 

. Den ı5. Juni I. 9. verlor der öfterreihifhhe Staat 
einen ſeiner hochgeachteten Bürger, der Monord cınen 
der treueften und anhänglicfter, Diener, franz Freiberen 
Bedefonic von Komor, Commandeur des konıgl. un: 
garıfhen 9" Stephan : Didens, S. C. €. &., wirkl 
den Kämmerer, Obergefpan des Kreutzer· Comitats, und 
k. E. Staatse und ConferenzeRath. 

Den 6, Februar 1755 zu Warasdin geboren, ftammte 
er aus cıner edlen Familie Eroatiens her, weicher die 
Landes: Chronib (dom ım AI. Jahrhunderte ehrenvoll er» 
wähnt. Sem Vater Nicolaus, fonıgl. Kath und Beifis 
her bei der Banaltafel, werhte ſich gam der Erziehung 
feiner Kinder, und erntete den Lohn ſemer väterlihen 
Bemühungen durch die glüdliche Eutwidlung der Gei⸗ 
ftesanlagen feines Schnes Fran, die auf der Hochſchule 
‚su Wien, wo durch Thereſtens mürterlihe Sorgfalt dag 
Studium der Rechtswiſſenſchaften unter Bourguignon's 
Leitung weſentliche Verdeſſeeungen erbalten, ſorgfaltig 
ausgebildet wurden. Kaum aus Den Horfälen gerreien, 
begann der hoffnungsvolle Jüngling, erit 20 Jahre alt, 
feine bürgerliche Laufbahn als Oder⸗Fiscal ın der Was 
rasdiner: Geſpanſchaft (2. Auguft 1775), ein durd Die 
Bertretung der Steuerpflihrigen an id) ſchon fehr wich⸗ 
tiges Amt, das ader Damals durch die Einführung des 
Urbariums n. ungleich bedeutender wurde, und bei den 
befondern und chwierigen Pfliyten einen Mann erheiſche 
te, der mit der genauen Kennenif der Landesgeſehe aud 
ein fharfes Urtheil und einen feften Willen verdand, folls 
te anders die cdle Abſicht Der gütigen Yandesmutter er 
fülfet werden. Nachdem er auf diefem Polten feinen Ruf 
auf eine chrenvole Weiſe begründet, wurde ee zum No: 
tar in der Agramer⸗Geſpanſchaft und den ı2. Juni ı7Bz 
sum Hof-Goncipiften bei der vereinigten ungarſſch ſieben⸗ 
bürgifhen Hoflanzlei ernannt. Hier geſchah es, Daß er 
durch einen gründlihen und lichtvollen Vortrag die Auf 
imerkfamkeit weiiand Kaiſer Joſephs IT, der gerade die: 
fer Sikung beiivohnte, auf fih zog, was feine Beforde⸗ 
zung zum konigl. Rath und Hoffeererar (5. December 
783) und zwei Jahre Darauf (9. December 1705) jum 
tonigl. ungarifgen Statthalterei» Rath zur Folge hatte, 
Ungeachtet dieſes Föniglidien Amtes von den Ständen 
Eroatiens und Slavoniens jum Abgeordneten auf den 
Landtag vom Jahre 1790 gewählt, ſchloß er ſich den eins 
fihtsvollen Männern an, die fih bemühten, durd die 
Vertheidigung der föniglihen Rechte, das wahre Wohl 
des Daterlandes zu befördern. Mit Bebarrlihkeit vers 


folgte ee diefen edlen Zweck, und befänftigte nicht allein 
durd tief durchdachte Reden, Die er vol Mäßigung ın 
der Derfammlung der Stände hielt, mandes aufgereiß: 
te Gemüth, fondern wirfte auch im engern Areıke vers 
teauter Freunde mit großem Erfolge, indem er fie von 
den wahren Vortheilen des Baterlandes übergeugte, Zum 
Mitglied eines der Ausfhüffe ernannt, welche jur Dear: 
beitung wichtiger Vorträge für den künftigen Landtag 

ewählt worden, lieferte er einige höchſt gründliche Ars 

eiten, deren künftige Benuͤtzung der Geſetzgebung vors 
behalten bleibt. 

Den 30, Juni 1794 zum Hofrath bei der ungarifihen 
Dofkanzlei befördert, erwarb er ſich ſchneil die Liebe feis 
ner Amtsgenoffen durch fein fanftes Benehmen ; die Ach⸗ 
tung feiner Dorgefeßten hingegen durch feine gehaltvol: 
len Dorträge. Durch dieſe erprobte er feine tiefen Kennt: 
niffe in der vaterländifhen Geſchichte und Geſetzgebung, 
und feine genaue Kunde des Landes in fo kurzer Zeit, 
daß man in vollem Vertrauen auf fo rühmliche Eigen— 
Thaften ihn mit den Auftrage beehrte, zur Regulirung 
der Freiſaſſen in Croatien (Banderien) einen erihöpfen: 
den Bericht zu verfallen. Er bereiste Daher als Löniglis 
2: Eommiffär die drei Eomitate, und erhob an Ort und 

telfe die ihm noch nöthigen Auskünfte und Belege. Die 
Bollendung einer fo umfaffenden Aufgabe fhien jedoch 
mehrere Jahre gu erfordern; allein er kürzte Diefe Zeit, 
feeilih mit Anftrengung aller feiner geiftigen und phyſi⸗ 
ſchen Kräfte, auf wenige Monate ab; fo Daß er bereits 
beim Anfange des Landtages im Jahre 1802 feinen Bes 
richt lieferte, der wegen feiner Gediegenheit den unge: 
theilten Beifall der erften Staatsheamten erhielt. - 

Seine Ernennung zum Armee-Commiſſärt im 3.1805 
und feine Berufung ins Hoflager nah Hollitſch entſchie⸗ 
den über feine fernere Laufbahn; durch mehrere münd: 
lihe Dorteäge und Rathſchläge dem Monarhen nun 
genauer befannt, wurde er den 27. Juni 1606 im Staats: 
rathe angeftelt, und bereits den 6. Jänner ıBo7 zum 
wirklihen Staats: und Gonferenz : Rathe ernannt. In 
dieſer Eigenfhaft begleitete cr ſeitdem den Landesfurs 
ften auf mehreren feiner größern Reifen, als auf die 
andtage von 1807 und ıBır; während der Feldzüge in 
den Jahren 180g, 1613 und 1814; auf der Reife nad) 
Siebenbürgen im Jahre 1817, und in das Uebungslas 
ger bei Peith im Jahre 1620. j . 

Wie vielfältig und wohlthätig er auf diefem einfluß: 
reichen Poften gewirkt, beweifen viele Staatsfhriften, 
die ihrer hoben Beſtimmung gemäß mir Sorgfalt im 
Staats : Archive aufbewahrt werden. Und, wenn einft 
der Geſchichtſchreiber des erhabenen und allgelichten Mos 
wachen den denfwärdigen Zeitraum der öfterreidhifhen 
Bürgertreue würdevoll darftclien wird, wird auch Diefer 
treue Diener nicht vergeffen werden, deſſen ganzes Bes 
ben dem Vaterlande gewidmet war. 

Ein raſtloſer Eifer für das Beſte des Staats und 
die ftets gleiche Anhänglikeit an die geheiligte Perfon des 
Monarchen blieben bei deſſen Gerechtigkeit auch nicht 
unbelohnt. Den 6. Auguft ıBoB fah Bedekovich feine 
Beuft mit dem Ritterkreuhe des königl. ungarifhen S" 
Stephan: Ordens, su Paris aber im Jahre 1614 mit 
dem Commandeur-Kreuhe eben dieſes Ordens, ſpäter 
auch mit dem filbernen Civil: Ehrenfreuße geſchmückt, 
und den 22, November 1822 wurde er inden Freiherens 
Raud erhoben. Zum Adminıftrator des Kreuher Comi⸗ 





tates ernannt, erhielt er, bevor er noch diefe Stelle an: 
getreten, den 13. Februar 1809 die Dber » Gefpanswürde 
des Bekeſer Comitats; allein auf feine Bitte verlieh ihm 
der gütige Monarch Diefelbe Würde in der Kreutzer Ge: 
fpanthaft (19. März 1825), und gab ihm feinen Sohn 
Ludwig als Adminiftrator bei. Drei und funfjig Jahre 
dem Daterlande, und unter Diefen ein und zwanzig im 
Staatsrathe mit unermüdetem Fleiße dienend, hatte die 
Onade des Monarchen dem ehrwürdigen Greife bereits 
einen höbern Wirkungskreis zugedacht, als er, von ci: 
nem Rothlauf am Kopfe befallen, fhon am fiebenten 
Tage der Heftigkeit des Fiebers erlag. Sanft wıe im 
Leben blieb er ſich auch in Der ernften Abſchiedsſtunde 
lei, und vol Ergebung in den Willen der Allmacht 
ank feın müdes Haupt zur ewigen Ruhe. 

Der Tod eines redlihen und in Gefhäften ergrau: 
ten Manncs bleibt ftets ein hoher Verluft; alle Freunde 
des Baterlandes werden Daher bedauern, daß dieſer 
verföhnende Geiſt zu einer Zeit gefchieden fei; wo bei 
den wichtigen Derhandlungen, Die gerade jeht gepflogen 
werden, feine Erfahrung und Mäßigung nur mwohlthä: 
tig wirken konnten. 

Das Andenken eines folhen Mannes ift feinen 
Freunden höchſt theuer, Der liebevolle Gatte und Vater 
aber der trauernden Familie unvergehlich. 

Durd Anerkennung der vielfältigen und treuen 
Dienfte, welche Bedekovich dem Staate geleiftet, ſprach 
aud der Monard) ein ehrenvolles Urtheil über Den Der: 
bliyenen aus. 





u Wien Der Mittelpreis Der 


Am 25. Juli war 
5 pCt m EM. gu’; 


Staats ſchuld⸗ Berfhreibungen 
Darf. mit Verlooſ. v. J. a620 für 100 fl. in EM. —i 
detto Detto v.%. ı82ı, für zo0fl. in EM. 117'/ı; 
Miener : Stadtbanco s Oblig. zu 2 '/, pCt. in EM. 45; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eurer, Gulden 
99'/ ©. Ufo, — Eonv. Münze pEt. — 
Banke⸗ Actien pr. Stüd 1080 in EM. 


Wiffenfhaftlide und Kunſt-Nachricht en. 

Die Nuͤtzlichkeit der Eivialefhen Methode, „Die Ent: 
fernung des Steines aus der Dlafe durch Zerbohrung 
desfelben in der Blafe zu befördern”, bewährt fih immer 
mehr; denn es wurde nun eine folhe Zerbohrung des 
Steines in der Dlafe auch auf der dirurgiihen Klinik 
der hierorrigen hohen Schule, vom H’"* Profeifor Edlen 
von Wattmann vorgenommen, und mit einem glängen: 
den Erfolge gelohnet. Ungeachtet die Empfindlichkeit der 
Blaſe Diefe Operation nit begünftigte, war der Kranke 
doch durch fünf Sigungen von feinen Leiden vollfommen 
befreit, indem nicht allein bei der zu verfhisdenen Zeiten 
wiederholten Unterfubhung, fein Stüddhen vom Steine 
in der Blaſe entdedt werden kann, fondern auch Der 
Geheilte (Lorenz Balkawich, ein Bauer von Hornftein 
zwiſchen Dedenburg und Windpafling) nicht die mindefte 
von jenen Befhwerden füplt, welde ihn früher im hoher 
Grade quälten. Bemerkenswerth ift noch, Daß die zu den 
DVohrungen gebraudten Inftrumente vom bierortigen di: 
surgifhen Infteumentenmaher Mathias Godel verferti« 
—— und nad Verſicherung des HF Operateurs, 

orzüge vor den Patifer Infteumenten haben follen. 








Heute, den 26. Juli iſt Feuerwerk im Prater. 





Daupt» Redasteur: Joſeph Anton Pilat. 
—— — — nn — 
Berleger: Anton Strauß, in der Dorothtergaſſe R’* ıroB, 
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Oeſterreichiſcher et 


Freitag, den 27. Juli 1627. 

































Zeit der aremeter 
Meteorolo alſch⸗ Beebachtung · ae meh. Wiener mis. 
Beobadtungen Bubr Morgens.| 27.692 | 383. 58. 6.1 + 
vom 25. Jull, Iuhr Nachmitt. 27.656 s» 5 

10 Uhr Abends, 27.658 a 5 





Großbritannien und Irland. 


Die Eonferenz des Fürften von Poligmac und des 
Fürften von Lieven mit dem Staatsfecretär der aus: 
wärtigen Angelegenheiten Bord Dudley und Ward 
am ı2, d. M. dauerte bis gegen Mitternacht. Am folgen: 
den Tage den 13. wurde ein Beamter vom Colonial:De: 
partement, in Begleitung eines Guriers des joniſchen 
Goupernements, H'" Eontini, mit Depeſchen von 
Lord Goderidh an den Lord Dber« Eommilflär der jos 
niſchen Infeln, Sir F. Adam nah Corfu abgefer- 
tiget. 

H" Eanning war am 15, von einer leichten Uns 
päßlichkeit befallen. Er erhielt Befuhe von den HI. 
‚Sturges:Bourne und Hustiffon. 

Sämmtlihe Minifter verfügten ih am 16. Morgens 

nah Windfor, wo um 2 Uhr Nachmittags Conſeil 
gehalten, und dem Marquis von Lansdomwn die Sie⸗ 
gel des Departements des Innern übergeben werden folls 
ten. Der Courier meint, daß in Diefem Gonfeil auch 
die übrigen Minifterial » Errihtungen, von denen er in 
feinem Blatte vom ı2. d. M. geſprochen babe (Vergl. 
öferr. Deob. vom 24. d. M.), beſtimmt feftgefeht 
werden follten. 
. Bord Liverpool befinder fih feit dem lebten 
Arampf + Anfalle wirklich beifer; unter andern hatte er 
feitdem den Gebrauch der Zunge, Die durch den apoplecs 
tifhen Anfall im verfloffenen Winter gelähmt war, merk: 
li wieder erhalten. 

Der königl. großbritannifhe Geſandte am Berliner: 
Hofe Graf von Elanmwillians war am ı1. Juli in 
London eingetroffen. 

Der Herzog von Glaremce, Bord Groß» Admiral 
von England war auf feiner Jufpections Reife am 9. 
Zuti zu Plymouth eingetroffen, wo er bald nach feis 
ner Ankunft ſaͤmmtliche Maeine » Etablıfflements beſich⸗ 
tigte. Die Herzoginn, feine Gemahlinn, wurde ebenfalls 
daſelbſt erwartet. 

Die Gemapliun des Marquis von Elanricarde, 


Ihermemeter 


Reaumur Ditterung. 





17,5 
+ z20 
+ 17.0 


beiter, 


Unter-Staatsfecretärs im Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten, und Schwiegerſohns des H"" Can 
ning, ift am ı2. Juli von einem Sohne entbunden 
worden. 

Am 6. Juli Morgens hatte zu Mancheſter ein 
teauriger Vorfall Statt. Der Ingenieur hatte unbedacht⸗ 
famer Weife an einee Dampfmafdine nur eine der Röbs 
ren geöffnet, melde die Dämpfe aus dem Waſſerkeſſel 
in die Mafdinerie führen, und der Keſſel borft mit ei: 
ner folhen Gewalt auseinander, daß ein großer Theil 
des Gebäudes hinweggefchleudert, und fiebjehn Mäds 
hen unter den Trümmern begraben wurden. Man hat 
ihrer fieben leblos aus dem Schutt hervorgejogen; von 
den übrigen hatten einige nod Zeihen des Lebens an 
ſich, während doch die Meiften nicht zu retten feyn wer: 
den, und zum Theil ſchon den Geift vollends aufgeger 
ben haben. 

Lord Earl Sommerfet, der bisherige Gouver: 
neur vom Dorgebirg der guten Doffnung, hat feine Ent: 
laffung von diefer Stelle eingegeben. Die Morning: 
Ehronicle fagt, er fei zu dieſem Schritte durch die 
öffentlihde Meinung genöthigt worden, die bekanntlich 
ſowohl in England als aufdem Eap gegen ihn fid fo auf: 
fallend ausgefproden habe, daß eine Klage über fein 
Betragen ſchon längere Zeit bei dem Unterhaufe vorliege. 

Die Eonfols ftanden am 16. Juli 87’A, Yar Yu 

Portugall 

Der Blobe and Travellerfagt: „Man hat 
durch ein zu Dartmouth angefommenes Dampffhiff Nach⸗ 
rihten aus Gibraltar und Eadirvom 1. und aus 
Liffabon vom 4. Juli erhalten. Briefe aus letzterer 
Stadt fagem, daß die Defertion unter den portugieſiſchen 
Regimentern noch immer fehr groß fei, und die Ausrei⸗ 
Ger eine Zuflucht an der fpanifhen Grenze finden. Aus 
follen die Infurgenten in ſtarker Zahl im der Provinz 
Tras 06 Montes feyn. Diefe Nachricht it inzwiſchen un: 
wahrſcheinlich, da Briefe von Dporto vom 27. Juni 
nichts der Art melden. Man fagte vor einigen Tagen, 
der Pyramms hätte Befehle an die drei im Tajo aufs 


— D56 — 


geſtellten Kriegsſchiffe gebracht, nah den Dardanellen 
abzuſegeln; wir finden aber in unſern Briefen von daher 
nichts, was auf die Abfahrt Diefer drei Schiffe Bezug 
hätte. Inzwiſchen können fie den Befehl, unter Segel 
‚zu gehen, erhalten haben, de ein großer Theil der eng« 
liſchen Flotte au der portugiefifhen Küſte kreuzt, und 
der Admiral ihnen eine andere Bellimmung gegeben has 
ben kann, als die, im Tajo zu bleiben.” 
Brafilien. 

Der Moniteur rom ı7. Juli enthält folgenden 
Bericht des Daron von Nio de la Plata, (Admiral 
Pinto⸗Guedes) Dberbefehlshabers der kaiſerl. bras 
filianifhen Escadre auf dem la Plata, an den Marine» 
Minifter: „Ercellenz! Die Patagonifhe Expedition ift 
verunglüdt. Die Urſache dieſes Mißgeſchickes erhellt aus 
nachſtehender Erzaͤhlung des Hergangs der Sache. — 
An Bord der zur Exrpedition gehörigen Korvetten befan—⸗ 
den fid) beider Abfahrt derfelben von Maldonado 
zwei Offiziere, die für die erfahrenften Lootſen und Rü— 
ftentundige der Barre des Rio⸗Negro galten. Def: 
fenungeadhtet fheiterte Die Duquefa de Goyaz an 
deren Bord fih Der eine diefer Lootfen befand, der we⸗ 
gen feiner genauen Kenntnif diefer Hüfte befannt iſt; 
fie ward wieder flott gemacht, ſtrandete aber vonneuem, 
und fheiterte gänzlid; die Jtaparica fheiterte ebens 
falls, nachdem fie Die Barre paffirt hatte. Mittlerweile 
wurde die jur Erpedition gehörige Brigg s Gvelette Es; 
cudera von dem Buenos : Ayrifhen Kriegsſchiff Cha: 
ceabuco, von drei Aorfaren, und einigen, in Beglei⸗ 
tung derfelben befindlihen, Prifen angegriffen, und nah 
einigem Widerftand genommen; hierauf wurde die Goe⸗ 
lette Conftanga angegriffen, die aber fheiterte, in» 
dem fie eben zur Jtaparica ftoßenwollte, welche durch 
Die Auswerfung des Ballaftes wieder flott gemadt wor⸗ 
Den war. Unter fo bewandten Umftänden, war es dem 
Feinde leiht die Conftanca zu nehmen, was audıge: 
had; nun wurde auhdie FJraparica angegriffen, 
deren Befehlshaber feiner Mannſchaft zu Feuern befahl; 
fein Befehl-ward aber nicht befolgt. Shepherd hatte ſich 
mit fandungstruppen voran auf der Escudera befun: 
den; er fprang ans Land, erftürmte Die Batterie, ver: 
brannte Die Laffetten, und vernagelte Die Kanonen; er 
wurde aber im Gefechte von einer Kugel getödtet, diein 
den Hals hinein und zum Nacken wieder herausfuhr. 
un ftürzte fi eine zahlreiche feindlihe Schaar aufdie 
unfeigen, die immer noch im Sinne hatten, den Char 
cabuco und die übrigen feindiihen Schiffe anzu- 
greifen und zu verhrennen, wozu fie fi fowohl durch die 
Ueberlegenheit unferer Streitkräfte als durch die Zerſtö— 
rung der feindlihen Landbatterie im Stande glanbten. 
In Folge der vorermähnten Unfälle aber, welde den beis 
den Korvetten zugelloßen waren, von demen fie jedoch 
nichts wußten, fahen fle fi bei ihrer Ankunft am Strande 
der Schaluppen beraubt und mußten ſich zu Gefangenen 


ergeben. Ich glaube, daß vorftehende Umftände eine rich⸗ 
tige Darſtellung der Urſachen Diefes unglüdlihen Refuls 
tates enthalten; Niemand wird einen Zweifel hegen, 
daß nicht Verrath dabei im Spiele gewefen; denn 
wenn Die Korvetten zu dem Goeletten geftoßen wären, 
fo hätten wir ung gewiß fämmtlidyer feindlicher Fahrzeuge 
bemädtigt, da fi, wie gefagt, in der Bai bloß die 
drei Aorfaren und einige bewaffnete Prifen befanden, 
und außerdem die Bandbatterie durch den tapfern Angeiff 
Shepbherds unnüß gemaht worden war, deffen Unter: 
nchmen gelungen feyn würde, wenn er nicht verrathen wor: 
den wäre; aber felbft fein Tod hätte unfere Succeſſe nit 
hindern können, wenn den Korvetten nicht der ermähns: 
te Unfall zugeftoßen wäre. Die Zeitungen von Buenos: 
Ayres berichten diefe Umflände, indem fie felbe zu ihren 
Gunſten verdrehen, und Briefe aus Patagonien 
mittheilen Die in vielen Stüden von der Wahrheit abwei: 
den. — Die Runde von Diefen Borfällen langte zu Anfang 
Aprils zu Duenoss Ayres an, worauf Brown 
fih anſchickte, mit einer noch beträdhtliheren Macht aus: 
zulaufen, die beifer im Stande fenn follte, die hohe See 
zu halten. — Am 6, April Nachts ſignalirte man mir die 
Annäherung eines neuen Fahrzeugs; ich befahl den bei 
mir befindlichen Schaluppen, unter Segel zu gehen, und 
der Fregatte Paula, nebft einer Aorvette, nah Mom 
te: Video hinab zu fegeln; (ih wußte namlich Damals 
noch nicht, wie ftark Die ausgelaufene feindliche Flottille 
fei, und hielt fie für bedeutender.) Die Schiffe Impe: 
ratriz, Lougre und Macego beorderte id gegen 
Buenos:Apnres, um am folgenden Morgen dem 
Feinde den Rüdzug durch Diefe Schiffe abzufhneiden, 
Die nicht fo tief als Die andern ins Wafler gingen. Am 7. 
bei Tagesanbruch erblidten wir Diefelbe Anzahl Fahrzeu⸗ 
ge an dem Orte, wo Der Feind zu freuen pflegt; ich 
vermuthete aber, daß dieß nur ein Kunfigeiff fei, um 
uns zu täufhen, und fteuerte öftlih. Bald darauf fahen 
wir Die feindlichen Schiffe, deren Flucht durch Die unſri⸗ 
gen aufgehalten, und denen der Rückzug abgefhnitten 
worden war; bloß die feindlihe Brigg Barca, weldye 
fih ganz in der Mühe der Baivon Barragan befand, 
konnte dieſe noch erreichen, und fih unter den Schutz der 
Batterien des Forts flellen. Die andern Briggs, närm: 
lich die Republica, die Independencia und der 
Sarandy konnten unfern Schiffen nicht entgehen; als 
fie fidy dDergeftalt in der Klemme fahben, warfen fie Alles 
über Bord, um näher an der Küfte an den Strand zu 
laufen, und wo möglidy ihrer unvermeidlih fheinenden 
Zerftörung zu entgehen. Dieß gelang ihnen in der That, 
und die Sachen blieben fo bis zum &., wo der Wind ge⸗ 
gegen aı Uhr umſprang, worauf ich den kleinen Scha— 
luppen den Befehl zum Angriff ertheilte. Der Kartätſchen 


konnten fie ih aber hiezu nicht bedienen, ohne in®efahr . 


des Scheiterns zu gerathen, was auch der (braſilianiſchen ) 
Brigg Independencia o la Muerte widerfuhr, 





welche einige Beſchaͤdigungen erlitt, Die aber wieder aus: 
gebeſſert find, fo daß fle binnen wenigen Tagen wieder 
zur Blodade ftoßen kann. Um4 Uhr Nachmittags ſtrich 
eine der feindlihen Driggs, die Independencia, bie 
Flagge; ich fieß fle verbrennen, weil fie befhädigt und 
außer Stand war, die See zu halten Dald darauf ſteck⸗ 
te der Feind felbft die Brigg Nepublica in Brand, 
und die wenige Mannfchaft derfelben begab fih auf den 
Sarandp. Bei der Nacht rettete fih die Mannſchaft 
beider Briggs, ungefehen von uns, auf den Ruderböten, 
indem fie über die Sandbänte hinfuhren, die nicht ties 
fer als einen Faden find. Abends war bereits fo viel Waſ⸗ 
fee in den Sarandy eingedrungen, und Diefe Drigg 
war dergeftalt befchädigt, daß wohl fein einziges Stüd 
Holz daran nit von Angeln Duchlödert war. DerS as 
randy war, nebſt der Republica, am übelften zu⸗ 
gerichtet worden; da nun die Independencia AB 
Mann an Todten verloren hatte, fo kann man Daraus 
den Verluft aller drei Briggs abnehmen, die gleich ftar: 
ken Korvetten bemannt gewefen waren. Seit dem 50, 
Juli v. J., wo der Feind Die Korvette Der fünfund 
zwangigftie Mai verlor, waren dieß die größten 
Schiffe, die er hatte. Die Republica führte ıB, die 
Jndependencia 24 Kanonen. Unter den Gebliebe: 
nen befinden fih zwei Offiziere und der Eommandant, 
Namens Drummond, ber fih, nahdem Die Inder 
pendencia die Flagge geftrihen hatte, auf den Sa: 
raudiy flühtete, wo er farb. Der Eommandant der 
Brigg RNepubflica hat einen Arm verloren; 
und Brown felbft ift verwundet worden; einigen 
Briefen zufolge nur leiht; nah andern aber foll die 
Wunde bedeutend feyn. Es heißt aud, daß fie die 
Republica anzündeten, che die Beute wegge: 
bracht wurden, Die gefährlid verwundet waren, und 
daß mehrere davon ins Meer geworfen wurden; eine 
Unmenfhlipkeit, die zu Buenos» Ayres fehr übel 
aufgenommen worden iſt; jedod) ift Diefe Handlung von 
folder Art, daß faſt unglaublich erfheint. — Der Sa: 
randy und die Republica hatten offenbar mehr 
gelitten, als die Independencia, Die 4B Todte und 
viele tödlich Derwundete zählt; es fcheint demnach aus 
Ger Zweifel, daß der Feind wenigftens 130 bis 150 Mann 
verloren habe. Wir haben 16 Mann an Todten verlos 
een, worunter fi der Lieutenant Carvalho befin 
Det, der die Brigg den fünf und zwanzigften 
Auguft commandirte. Eine Augel riß ihm den linken 


Arm weg, und den Unterleib auf, er fagte zu Den Leu⸗ 


ten, die ihm zur Hülfe herbei eilten: „Es iſt nichts, 
geht, feht das Feuer fort;” nad einigen Minuten gab 
er den Geiſt auf. Ferner zählen wir 22 Verwundete. 
Wir haben einige Befhädigungen erlitten, Die beinahe 
wieder ausgebeflert find. Die drei Briggs haben einen 
Vortath von Lebensmitteln aufvier Monate, eine große 
Maſſe Munition und viele Kiften mit Blinten und Si» 
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bein über Bord geworfen. Diefe Gewehre waren nah 
der Ausfage der Gefangenen nah Patagonien be 
flimmt gewefen. — Ichrecapitulire nun den Gewinn und 
Berluft des Feindes in Den letzten Gefechten. Er nahm 
die Korvette Jtaparica, die zur Jeit, als id Lieutes 
nant war, nur eine leichte Brigg gewefen ift, und an 
der fih kein gefundes Stud Holz mehr befindet, wie 
E”- Excellenz ſich durch den Augenſchein überzeugt ha: 
ben werden, als Sie gedachtes Fahrzeug vor der Ab: 
fahet nah Patagonien: befuhten; Ferner hat er die 
Goelette Eseudera erobert, worin während des Tref⸗ 
fens beftändig Die Pompen im Gange waren, weil fie 
led war; und endlih die Goelette Eonftanga, tie 
allerdings ein guter Segler war, und einen ı8Pfünder 
nebft zwei pfündigen Aaronaden führte. Dagegen hat 
der Feind verloren den Saramdpy, der nie wieder er: 


feßt werden wird, und der einen 24Pfünder, eine ıBpfün« ” 


dige und acht ı2pfündige Aaronaden führte; Ferner die 
Nepublica von ı8 und Die Independencia von 
2; Kanonen. — Sie jauchzen Victoria! Mögen fiewäh« 
rend ihres ganzen Krieges mit Braſilien viele ſolche 
Triumphe erleben. Selbft vorausgefcht, Daß der Ver: 
luft glei wäre, fo fällt es Brafilien eben fo leicht, 
denfelben zu erfehen als es für Buenos: Apres 
ſchwierig if; und man fann daraus erfehen, welde von 
den beiden Nationen aus der Reihe der Staaten ver: 
ſchwinden wird. An Bord der Fregatta Piranga am 
9. April 1827. Unterz. Baron Rıo de la Plata.” 
Srauftreid. 

Eine ſeht intercffante Schwimmübung hatte vor 
einigen Tagen auf der Seine zu Parıs in Gegenwart 
einer großen Menge Zuſchauer Statt. Der Bicomte de 
Eourtivron, vormaliger Dberft, ſchiffte mit drei 
sehn Shwimmern in einem Boote aus, und fie gingen 
den Bädern des Quai D’Drfay gegenüber im Coftüm 
leihter Infanterie ins Waller. Ungefähe 3o Metres 
von dem Boot entfernt, richtete der Anführer fi auf, 
fo daß Kopf und Bruft über dem Waller fhmwebten, 
und er feuerte fodann eine Flinte ab, Die mit vier Pa: 
tronen geladen war. Auf den Anall ftürzte fi) ein alter 
Soldat, der beim Schilderhaufe auf dem Pont: Roral 
als Dorpoften ausgeftellt war, von einer Höhe von 64 
Fuß indie Seine, und bradıte dem H"" von Courtivron 
eine blecherne Buchſe mit Depefhen. Nahdem Ichterer 
fie eingefehen hatte, begab er fid) wieder nad dem 
Standboote und unterrichtete feine Gefährten von dem 
Inhalte derfelben. Sogleich fprangen vier und fehslig 
Schwimmer, die in andern Böten waren, in die Fluth, 
und folgten den Bewegungen, die der Oberſt leitete; 
er gab darauf mehrere Signale auf dem Horn der Bol: 
tigeues. Die Bewegungen wurden auf dem Waller in 
horizontaler Lage ausgeführt, fo wie man fle zu Lande 
(Heitelreht vornimmt. 


Die 5Percents landen am 18. Juli um 2'/. he 
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, Nachmittags 102 Fr. go Eent.; die 3 Percents 72 Fr. 
45 Cent. 
Großherzogthum Toscana. 

In einem Schreiben aus Livorno vom 13. Juli 
(im Osserratore Triestino) heißt es: „In dieſem Augen: 
blick lauft hier ein fardinifhes Schiff ans Algier, nad 
einer Fahrt von neun Tagen ein, welches folglich Als 
gier am 4. Juli verlaffen hatte. Der Eapitän fuhr ohne 
Ladung ab, aus Beſorgniß, die Ariegsfchiffe, welche den 
Hafen blodiren, mödhten ihm den Paß vermehren. Er 
fah beim Auslaufen ein Linienfhiff und zwei Fregatten, 
die ihm fein Hinderniß in den Weg legten. Die franzö⸗ 
ſiſche Escadre hatte bis dahin nichts gegen Algier un: 
teenommen.” 





Wien, den 26. Juli. . 

S" €, k. apoftolifhe Majeftät haben dem. abfolvir: 
ten Juriften und nunmehrigen Doctor der Rechte, Rit⸗ 
ter Johann Besque von Püttlingen, allergniädigft 
zu bemwilligen geruhet, daß er die, nach vollendeten vier 
firengen Prüfungen, zur Erlangung der juriftifhen Doc» 
torsmürde vorgefhriebene öffentlihe Vertheidigung von 
Gegenftänden aus allen Theilen der Rechts: und politis 
fen Wilfenfhaften, unter Alerhöchſtihrem Schutze hal: 
ten dürfe. 

Diefe Feierlichkeit fand am 17. d. M., an der hie: 
figen hohen Schule, unter dem Vorſitze des hierzu von 
SS" Majeftät eigens ernannten k. k. Hof: Commiffärs, 
des Staats:, Conferenz⸗ und des Innern Minifters, 
dann oberften Kanzlers, H""- Franz Grafen von Sau- 
rau, Statt. 

Die Oppugnanten waren: aus dem öfterreihifchen 
Kriminal-Rechte, der Doctor der Rechte und £. k. wirkl. 
nieder oſterr. Appellationsrath, H’* Franz dv. Sommar 
zuga ‚Ritter des königl. ungarifhen ©" Stephan: Ordens; 
— aus den politiſchen Willenfhaften, der Doctor der 


Rechte und f.. £. wirkl. nieders»öfterr, Regierungsrath ,' 


H' Jofeph Nitter von Obenaus, Ritter des königl. 
ungarifhen S'" Stephan: und des Eonftantinifhen &* 
Georg: Drdens von Parma, und Erzieher S" Durchl. 
des Herzogs von Neihfladt; — endlich aus Dem gericht: 
lihen Verfahren, Der Doctor der Rechte, Profeſſor des 
Sehens, Handels + und Wechſelrechtes, des gerichtlichen 
Berfahreris in und außer Streitſachen, dann des Gr 
ſchaͤfts ⸗ Styles, HD’ Vincenz Auguft Wagner, Benfiger 
der £. £. Hof» Eommilfion in Juſtiz ⸗Geſetzſachen, Mit: 
glied der £. &, fteyermärlifhen Landwirthſchafts - Geſell⸗ 
ihaft, und Syndicus der Univerfität. 

Am Schluſſe diefer Defenfion, bei welcher der Des 
fendent die Ehre hatte, das von ihm verfaßte Inaugural 
Wert: „Die Darfielung der Literatur des oſterreichiſchen 
bürgerlichen Gefchbuches,” an den Stufen des allerhöch⸗ 


—. 


ſten Ihrones niedergulegen, übergab der f. k. Hof:Eom- 
miffär demfelben, zum unvergeßlichen Beweiſe der aller= 
höchſten Gnade, in den ſchmeichelhafteſten Ausdrüden, 
einen oftbaren, mit Dem Namenszuge S" Maieftät 


gezierten Brillantring. 


Diefe feierlih Handlung, welher viele ausgezeich⸗ 
nete Staats Beamten, der Rector Magnifiens, der Du 
zector und Dice + Director, Dann der Decan und die Pro» 
fefforen der juridifhen Facultät, fo wie viele Mitglieder 
der übrigen Facultäten und eim jahlreiches Auditorium 
beiwohnten, befräftigte nemerdings bei allen gegenwärs 
tigen Das erhebende Bewußtſeyn von der unbegrenzten 
Huld iund Gnade S' Majeftät unfers allergnädigften 
Raifers, mıt welcher Allerhöchſtderſelbe Fleiß und Eifer 
in den Wiffenfhaften zu würdigen und zu belohnen ger 
zuben. 





Ss“ k. Majeftät haben mit allerhöhfter Eatſchlie—⸗ 
fung vom 10. Juli d. J., dem ob Der ennſiſchen evan⸗ 
gelifhen Superintendenten Augsb. Eonf. und zugleich 
Prediger in der Scharten bei Efferding, Johann Chri« 
flian Thieliſch, den Titel eines Confiltorials Rathes, 
mit Nachſicht Der Zaren, allergnädigft zw verleihen ger 
zuhet. 


Am 26. Juli war gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld» Berfhreibungen zu 5 pEt. ın CM. gu’ 
Darl. mıt Derloof. 9.5. 1820, für 100 fl. in EM. — ; 

detto detto v.%.ıB2ı, für 100 fl. in EM. 
Wiener: Stadtbanco· Obligat. u =’; p@t. in EM. -——; 
Eonv, Münze pCt. — 

Bank » Actien pr. Srüäd 1078 ın EM, 
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Vermiſchte Nachrichten, 

Aus Coblenz meldet man, daß den Obſtbaͤumen 
die Winterkalte wenigen Schaden gethan habe. Dagegen 
find einzelne Gemeinden duch die Näffe und die Rau: 
pen um ihren ganzen Dbftertrag gekommen. Es gewährt 
einen traurigen Anblid, ganze reden von Dbftbäur 
nen völlig entlaubt und ſchwatz zu fehen. Die Raupen 
find fo zahlreih, daß, wenn Leute unter den Bäumer 
bingeben, fie gang damıt -bededt werden. Nach eine 
amtlihen Zählung find im vorigen Winter allein in Dem 
Ahrgegenden 3,301,250 Meinftöde entweder gaͤnzlich er: 
feoren oder doch auf 2 Jahre unbraudbar geworden, 
weldher Verluft einen Flächen » Inhalt von. 2000 Morgen 
einnimmt. 

Am 4. Juli farb Earl Elemens (Freiherr von Gru⸗ 
— *— ie zu Paros und Weihbiſchof der osnabrüdi>» 
hen Dioceſe. 

Am ı. d. M. erhob ſich der berühmte englifche Luft: 
f&iffer Green, in Begleitung feines Sohnes und des 
zusenis rs Grafton, mit feinem prädtigen Ballon zu 
einer 75"°" Buftreife, Er ſtieg in Macclesfield um 4 Uhr 
Nachmittags auf, blich Deitthalb Stunden lang in der 

öhe, und iıeh ſich ſodann ohne den geringften Unfau 
an einem 17 Stunden Weges von dort entfernten Drte 
wieder herab. 


EB er pe 
DSDaupt⸗Redacteur: Jofepb Anton Pilat. 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafle N- 1108. 
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Oeſterreichiſher Beobachter 


Sonnabend, den 28, Juli 1827. 
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“ Seit der Darometer Thermometer. & 
Nereorologiſche Deobaktung. warıter mmah. Wiener Maß, Reaumur. Wınd Bıitterung) 
Beobachtungen Ruhr Mergens 27.630 ° 83: 58. 3P. 7 173 Rd. fut. dunſtig. 
vom B. Juil, 3 uhr Nachmitt. 27.673 » 593 + 20 NN. -— Welten, 
so uhr denne. | 7 | 56 + 0 N ſchwach peiter. 





Gefahr einss Eides? — Kein! 
wenn Du falfh ſchwörſt, Du in der Zukunft Strafe 


Großbritannien und Jrland. 


A 16. Juli Nahmittags um # Uhr fuhr der König 
in Begleitung des Grafen von Zife und des Lord 
Strathrven, und unter Escorte eines Detafhements 
bes jweiten Garde: Regiments, von Ronal; Eodge im 
Windfor + Park durh die Stade Windfor, nah dem 
Schloͤſe, wo ES" Majeftit glei nah Ihrer Ankunft 

den HD" Sturdges: Dourme Audienz ertheilten, 
ee die Siegel des Departements des Innern in die 
Hände des Königs miederlegte, die fodann von S"’ Mar 
jeftit dem Marquis von Bansdomw n übergeben 
wurden. Der Herzog von Portland hatke hierauf 
gleichfaUs Audienz heim Aönige, und legte feine Stelle 
als Lord geheimer Giegelbewahrer nieder, welche ©“ 
Majeftit dem Herzog von Tarlısle verliehen haben. 
Ss" Mujeftät hielten dann geheimen Rath, weldem 
fämmtlihe Minifter (außer H’"Cannıng, der dur 
Unpäßlidkeit verhindert war), beiwohnten. — 9” Cams 
ning durfte bis zum 16. das Zimmer nicht verlaffen, 
fühlte aber in Folge eines Bades, weldes er am 14. ge⸗ 
nommen hatte, bedeutende Erleihterung. — DH" Huss 
tiffons Geſundheit war ſehr geſchwächt, und der 
Courier vom 16. ſpricht, im bedenklihen Ausdrüden 
von feinem Zuftande. — Der Marquis von fans 
Down arbeitete am 17. Morgens zum eben Male ın 
feinem neuen Departement. 


erleiden? — Nein! — Weißt Du, daf ein Gott 
Nein! — Hat deine Mutter Die Kirche beſucht, 
Did) dazu angehalten ? — Nein! — Was thut fie 


vorſteher eigentlih Dafür zu forgen haben. -- 
Polizeirihter in Marlboroughftreet wurden neulich 


hoölzernen 


und Brot gegeben, und den Tag über müſſen fie 
der Mildihätigkeit dee Vorübernehenden leben. 


Prozeß gemacht werden folle. 
In den Fonds wurden am 16. wenig Geſchaͤfte 
macht. Die Eonfols fanden um 2 Uhr By’/. 
Spanifhes Amerita. 
Der Eongreß der Republik Columbia hat die 





Bei der neuen Londoner Univerfität find bereits eilf 
Profeſſoren und Lehrer angeftellt, worunter fi der Pros 
feſſor Medel aus Halle für die Anatomie und Phys 
ſſologie befindet. 

Wie verwahrlost mitten in London ganze Alaffen 
von Menfchen leben, zeigt folgender Dorfall, der un» 
langſt vor einem dortigen Poligeigeridht vorfiel, und den 
Richter wahrhaft erſchütterte. Ein ſechzehmaͤhriges Mäd⸗ 
den ward als Zeuge abgchöer. Fr.: Kannft Du lefen? 
— Unt.: Wein! — Warſt Du je in der Kirche? — 
Rein! — In einen Kapelle? — Nein! Kennft Du Die 


am 26. Mai noch immer in Caracas, und war mit 


nahme vermindert hatte. 


— Weißt Du, daß, 


iſt? 
oder 
am 


Sonntag? — Sie arbeitet, wenn fie Arbeit findet. — 
Es ergab ih, daß der Dillonshof, wo jme Leute wohs 
nen, don keinem Beiftlihen, ausgenommen von einem 
Strafenprediger, befucht werde, obgleih die Bezirkes 
Bor den 


deei 


sunge BDefenhändlerinnen aus dem Speſſart gebracht, 
beſchuldigt, teutfhe Lieder um Almofen gefungen, folg» 
lich öffentliches Aergerniß gegeben ju haben. Die armen 
Mädchen meinten bitterlih , und wußten nicht, was fle 
verbrohen haben follten. Man kam bei diefer Grlegens 
"heit hinter das Monopol ıhres fogenannten Meifters, 
der dreißig folder Mädchen zum Verkaufe von kleinen 
efen in feinen Dienften hat, welche jeden 
Abend ihren Erlös nad Haufe bringen müffen, und da« 
gegen Koft und Wohnung, nebft einem Schilling Lohn 
wochentlich erhalten; zum Frühftüd wird ihnen Kaffch 


von 
Sie 


wurden freigegeben, weil fle in Der Unwiſſenheit gehan: 
delt hätten, mit der Bemerkung, daß dem Meifter der 


Abs 


danfung des Libertadors Bolivars niht angenom« 
men, fondern darauf angetragen, daß er noch ferner 
dem Staate feine Dienfte widme. Bollvar befand ih 


dem 


SHerabfehen der Hafen » Abgaben auf ihren früheren billi» 
geren Stand befchäftigt, da deren Erhöhung die Eins 


Faſt alle Sıiffe, welche aus Südamerita kommen, 
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bringen Nachrichten vom dortigen Zwiefpalt. In Peru 
nimmt die Oppofltion gegen die Bolivifhe Verfaſſung 
täglich zn; und Guayaquil und Affuay find gewilligt, 
id von Eolumbien loszureißen, um mit Peru gemein: 
ſchaftliche Sache zu machen. Columbifche Truppen befan: 
den fih auf dem Marfche nah Quito. Ein bekannter 
Republikaner, Don 2. Mendez, fteht an der Spitze 
der großen Oppofition, die ih gegen die politifhen Pla: 
ne Dolivars zu bilden fheint. Auch beim Handelsftande 
it der DBefreier , feiner Machtſprüche halber, verbaßt. 
Driefen aus Caracas vom 22. Mai zufolge, ift Die dritte 
Disifion feiner Armee in Peru bereits von ihm abgefallen. 
Rußland 

Berliner Blätter melden aus S' Petersburg vom 
20, Juli: „Den feſtlichen Tag der Geburt des Kaiſers brachte 
Derſelbe mit der durchlauchtigſten Familie in dem Schloſſe 
Zarskojeſelo zu. Nach beendigtem Gottesdienſte empfin: 
gen 55. MM, der Kaiſer und Die Kaiferinn im Alexan-⸗ 
der: Palais die üblichen Glüdwünfdhe, Abends ertönte 
auf dem Schloßplatze Muſik; die Stadt und die Fahr: 
jeuge auf dem großen Gartenteihe waren illuminiet. 
Die Einwohner und eine große Anzahl Gäfte aus der 
Refidenz luftwandelten in den pradtfhimmernden Bär: 
ten bis in die finfende Nacht. — Unfere Zeitungen ent: 
halten ein Schreiben S" Majeftät des Kaifers, durch 
welches der Ehef des Generalftabes ©" Majeftät des 
Kaifers, Daron Diebitfb, in den Grafenftand erho: 
ben wird. Die Drdre ift aus Aarskojefelo vom 7. Juli 
dem Geburtstag des. Kaifers datirt. — S" Majeftät 
der Aaifer hat aus Rüdficht auf das Ungemach, weldes 
die Bewohner der Stadt Wiasma durch den Einfall 
der Feinde im Jahre 1832 erlitten, und jur Erinnerung 
an den jehigen Aufenthalt S' Majeftät befohlen: Den 
Einwehnern Die Zahlung von Drei Jahren rüdftändiger 
Abgaben, zufammen 40,000 Rubel, zu erlaffen. — Die 
von dem verftorbenen Kaifer Alerander, während feines 
lebten Aufenthalts in der Arimm gehegte Idee, eine bes 
fondere krimmſche Tataren » Garde zu bilden, ift jeht zur 
Ausführung gebradt. Schon feit einigen Monaten erı 
ftiet fie daſelbſt, Vollftändig equipirt und montirt, und 
erwartet Den Befehl zu ihrem Abmarfh nad Peters» 
burg, wo fie als eigenes Regiment, von Chefs ihres 
Volkes befehligt, dem übrigen Garde : Corps einver: 
leibt werden wird, Sie ift halb koſaliſch und halb tſcher⸗ 
kaſſiſch montiert.” 

Beanftreid. 

"Briefen aus Ajaccio zufolge, hat derdortige Prä 
fect einen Verſuch zur Eultur der Seidenwärmer in 
Eorfila gemacht, welde über alle Erwartung geluns 
gen if. Eine Unze Seidenwürmer, Die man ausfriechen 
lteß, gab zwanzig Cilogramme Cocons, Die größte 
Quantität, Die man fih nur verſprechen fonnte. Dabei 
ift jedoch der Präfect nit Reben geblieben; er hat von 
Marfeille Spinnerinnen fommen laffen, um die Frauen 


von der Eongregation des heil. Joſeph, denen das Fin: 
delhaus in Ajaccio anvertraut ift, im Spinnen ju uns 
terrihten, und da ihm zu Diefem Unterricht die Zahl der 
felbft gewonnenen Eocons nit hinreihend ſchien, fo 
hat er die Unter« Präfecten erſucht, deren nod bei den 
verfhiedenen Tigenthümern, die fiy mit dem Seiden⸗ 
bau abgeben, einzukaufen. 

Die 5Percents wurden am ı8, Juli mit ı02 fr. 
go Eent.; die 53Percents mit 72 fr. 50 Eent. gefäloffen; 
am 19. um 2'/, Uhr flanden die 5Percents 102 Fr. 95 
Eent, ; die 3’ Percents 72 Fr. 50 Cent. 

Teutſchland. 

In Bremen find am a1. und 12. Juli unruhige 
Auftritte vorgefallen, deren Beranlaffung und die dage⸗ 
gen von dem dortigen Senat ergeiffenen Maafregeln aus 
nahftehendem am 13. d. M. erfhienenen Proclam zu 
erfchen find: „Nachdem vorgeftern ein bettelnder Schnei⸗ 
dergefell von dee Armen + Polizei verhaftet worden, hat 
fi Abends ein Haufen fremder Gefellen und Lehrlinge 
diefer Profeffion, mit denen ſich noch andere fremde 
Handmwerksgenoffen und einzelne Individuen aus den 
unterftien Volksklaſſen vereinigt, jufammenrottiet, um 
einen Verſuch gewaltthätiger Befreiung des Verhafteten 
zu machen, der nur durch ernftliche militärifhe Maafeer 
geln und nad) vergeblih verſuchtem thätıgen Widerflan» 
de gegen Die dazu commandirte Mannfhaft hat verhn« 
dert werden können. Einige Dabei auf frifper That Be: 
teoffene find verhaftet, und Dem Criminal = Gericht au 
weiterer Unterfuhung und Beftrafung übergeben wor: 
den. Am geftrigen Abend haben fid) dieſe Aufteitte unter 
ähnlichen Derfuhen und Erfolgen erneuert. Es hat da: 
her auf die ernftliften Mittel Bedacht genommen wer: 
den müffen, jedem weitern Unfug dieſet Art auf eine fo 
wirkfame Weife zu wehren, daß die öffentlihe Ruhe und 
Drdnung volllommen aufrecht erhalten und jedem recht: 
lien Dürger und Eimwohner binreihend gefihert werde, 
zu welhem-allgemeinen Zwede fib denn auch diefe eis 
nigen vorübergehenden Ginfhränfungen willig fügen 
werden. Der Scnat verordnet deßhalb das Folgende: 
ı) Ale Handwerks = Herbergen und Krüge find bis 
auf Weiteres gänzlich gefhloffen. 2) In allen Brau—⸗ 
häufern und Branntweinſchenken darf bis auf Weis 
teres nicht länger als bis 7 Uhr Abends geſchenkt 
werden, wo die Gäfte fih aus denfelben zu entfernen 
haben, Jede Uebertretung Diefes Verbots zieht Den 
Verluſt der Eonceffions » Gerechtigkeit nah fi. 3) Die 
Meifter der Zünfte und Gocietäten haben die bei ihnen 
wohnenden Geſellen und Lehrlinge bis auf Weiteres, 
von Sonnenuntergang an, bei fh im Haufe zu behal⸗ 
ten, und werden für das ruhige Verhalten Derfelben 
verantwortlih gemacht. Die fremden Gefellen und Lehr: 
linge, für welde fle dDiefe Derantwortung nicht überuch 
men zu fünnen glauben, haben fie der Polizei» Direc- 
tion fofort anzuzeigen, damit von Diefer für die ſchleu— 
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nige Transportirung derſelben in ihre Heimath geforgt 
werde. 4) Alles Zufammentreten von mehrals ſechs Per⸗ 
fonen auf den Strafen und an öffentlihen Plaͤhen wird 
bis auf Weireres unterfagt. 5) Das Militär it angemwie: 
fen, jede Zufammenrottung auf den Straßen und öffent: 
lichen Pläpen, fobald ſich Diefelbe auf dekhalb geſchehene 
Aufforderung nicht fofort zerftreut, mit Gewalt der Waf: 
fen auseinanderjutreiben, aud find die Eommandiren- 
den autorifirt,’erforderlihenfalls nad jeder Richtung, 
aus welcher Steinwürfe, oder fonftiger thärlicher 
Widerfiand gegen die bewaffnete Macht erfolgen follten, 
-fharffeuern zu laffen. 6) Auc eines ſolchen hät 
lihen Widerftandes gegen Die öffentliche bewaffnere Macht 
des Staats fhuldig befundenen, ſo wie alle, welche ders 
felben irgend Vorſchub leiften, oder ihnen, wennflever: 
folgt werden, zum Enttommen behülflich find, ſollen 
nach der Strenge der Geſetze beftraft, aud jeder, wel⸗ 
er, bei einem folden Auflaufe auf von ihr ergehende 
Warnung fih nicht augenblidlidy entfernt, und nament⸗ 
lich jeder, der nur mit einem Steineinder 
Hand betroffen wird, ſchon defhalb als Mitfhuldiger 
angefehen und behandelt werben. 7) Jeder Bürger und 
Einwohner wird hiedurch erinahnt, feine fämmtlihen 
"Hausgenoffen vor aller Theilnahmean den gedachten lim: 
trieben und vor jedem neugierigen Judrängen vor Auf: 
tritten Der gefähilderten Art ernftlih zu warnen, indem 
jeder, welcher Diefe Warnung unbeadhtet läßt, ſich nicht 
allein (dom dadurch ftrafbar macht, fondern es fih aud 
felbft beigumeffen haben wird, wenn er bei Gelegenheit 
einer ſolchen Theilnahme oder Neugierde mit dem wirks 
ih Schuldigen. verwechfelt wird, und die Maafregeln 
‘ der Strenge, welde gegen dieſe ergriffen werden, in 
ihren Folgen zu theilen hat. 8) Gegenwärtige Verord⸗ 
‚nung fol durch Anfhlag an allen öffentlihen Pläßen, 
fo wie durch Berlefung auf den Kreutzſtraßen nad) 
vorgängigem Trommelfhlag., am heutigen Tage pu: 
bliciet werden. Beſchloſſen Bremen, in der Der 
fammlung des Senats, den 13, Juli 1827,” — Fünf 
Tage fpäter, den 18. Juli wurde nadfichendes obrig: 
feitlihe Proclam belanut gemacht: „Nachdem 
die am v1, und ı2. d. M. von mehreren Dandı 
werfögenoffen und einzelnen Perfonen aus den unterften 
Volksklaſſen verübten Unordnnungen nadı den am 13, d. M. 
ergriffenen ernften Maaßregeln fofort gänzlich) abgefteift 
morden, auch feitdem keine Spur einer Erneuerung der: 
felben fi gezeigt hat, fo werden Die in dem Proclam 
vom 13, d. M. angeordneten einftweiligen allgemeinen 
polizeilihen Befhränfungen Des gefelligen Verkehrs hies 
durch wieder aufgehoben , und bleibt es nunmehr der Po- 
lizeibehorde wieder überlaffen, folhe nur in Denienigen 
befondern Fällen, wo Einzelne durch ihr Betragen eine 
befondere Deranlaffung dazugeben könnten, gegen dieſe 
in erneuerte Wirkfamteit zu ſetzen. Uchrigens findet Der 
Senat ſich veranlaßt, bei Diefer Gelegenheit zu allgemeis 
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nen Belehrung der Unkundigern und namentlich der ſich 
hieſelbſt sanfbaltenden - fremden a ee in 
Erinnerung ju bringen: 1) daß durch beſtehende gefeh» 
liche Anordnungen ſowohl ın der Stadt als im Gebiete 
alles Betteln. auf den Straßen wie ınden Häufern Durdy« 
aus unterfagt ıft, und daß das fogenannte Fechten Der 
Handwerksgeſellen fo gut zu Diefer. verbotenen Bettelei 
ehört, wie jede fonitige Ars Derfelben; 2) daß durch bes 
tebende gefehlihe Anordnungen Die Poligeidragoner, 
Volyzeidiener und Armenvögte dazu beftellt [Ind, auf Die 
Uebertreter des gedachten Verbots zu achten, Die Bett: 
ler zu verhäften und zut Deftrafung an Die Behörde ab- 
zuliefern; 5) daß die gedadıten poligeilihen Bedienfteten 
für die ordentlie und zwedmäßige Ausführung ihrer 
Dießfallfigen Anträge nur ven innen vorgeſetzten Behorden 
verantwortlich, bei diefen alfo auch etwanige Beſchwer⸗ 
den über Diefelben ordnungsmäßig ——— ſind, 
daß Dagegen jeder, der ſie ın der Ausübung folder Auf: 
träge ſtort, oder es gar verſucht, einen von ihnen Der 
hafteten aus ihren Sänden zu befreien, oder in feiner 
Wohnung eine Zufluht zu verfhaffen, dadurch gegen 
beitehende Geſetze und Drönungen ſich auflehnt, und als 
ein Störer der öffentlihen Ruhe zu behandeln und zu 
befteufen ıft; 4) daß bei einem dadurch oder durch jede 
andere Auflehnung gegen die polizeilihe Ordnung vers: 
anlaften Auflaufe Das Stehenbleiben und Zuſchauen Feis 
nesweges erlaubt, fondern vielmehr ſtrafbar ift, weildie 
Schwierigkeiten der Heritellung Der Ruhe und Ordnung 
dadurch vermehrt werden, weil bei der Unmöglichkeit, 
die wirklichen Theilnehmer an der Unordnung von den 
bloßen Zuſchauern zu unterfiheiden, die Maaßregeln der 
Staatsgewalt unnöthigerweife zu einem größeren Kraft⸗ 
Aufwande gefteigert werden muͤſſen, und weil gegen die 
wirklichen thätlıhen Rubeltörer unter folden uhnfländen 
nit mit der erforderlihen Wırlfamfeit verfahren werden 
kann, ohne zugleich gegen dergleichen unberufene Zuſchauer 
mit zu verfahren, Diefe alfo dadurch ihre und Anderer Ehre, 
Leben und Gefundheitin eine Gefahr feßen, Deren nad: 
theilige Folgen fie nur fich ſelbſt beisumefien haben: 
5) Daß jeder Angriff durch Steinwürfe nit bloß einem 
andern bewaffneten Angriffe gleich zu halten, fondern, 
da er in einer Entfernung, welbe augenblidlihe perfön: 
liche Dertheidigung ausfsliefit, möglid if, den Umitän: 
den nad) fldy dazu vereignen kaͤnn, einem Angriffe durch 
Schießgewehr gleich geachtet, dergeltalt behandelt und 
befteaft zu werden. Uebrigens ift es Dem Senate fehr er: 
freulih gewefen, aus den Ihm deßhalb eritatteten De: 
richten der Behörden „u vernehmen, Daß fein rechtlichet 
Dürger fih verleiten laffen, an den Thätligfeiten Der 
Nuheftörer Theil zu nehmen, und daß ım Gegentheil 
alle, zur Herftcllung dee Ordnung ergriffenen Maaßre: 
gein und deßhalb in Anfprud genommenen Kräfte, Dies 
jenige willige und thärige Unterfiügung ergeben haben, 
weiche von der in unferm Freiſtaate vorherrfhenden all: 
gemeinen Anerkennung Der Voriheile gefegliher Ruhe 
und. Ordnung, und der Nothwendigkeit, dab die Staate- 
gewalt zur Erhaltung und erforderlihenfallis zu ſchleu⸗ 
nigfter Herſtelung derfelben fi.b jederzeit fräftiger und 
ftarfer zeigen muͤſſe, wıe Alles, was ſich augenblicklich 
gegen dielelde aufjulchnen verfuhen follte, mit Zuver⸗ 
ſicht zu emvarten war. Beſchloſſen Bremen, in der 
Berſammlung des Senats, den 18. Juli 2827,” 





Trieft, den 14. Juli. s 
. Der heutige Osservatore enthält nahftehendes Cireu · 
far der & £. Centeal» Marine - Adminıftration zu Trieſt an 
fämmtlihe &. t. General : Confuln, Corfuln und Vice: 
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Eonfuln im Orient und im Deeident, in Betreff der mande Spur der Berwäßtung verfhwunden, und des 


Blodade des Hafens von Algier: „Laut einer Note 
des königl. franzöfifhen Borfchafters zu Wien, Marquis 
von Earaman, andiehohe Haus», Dof- und Staats: 
tanzleı vom 10. Juni d. T hat fich Die konigl. franzöfifche 
Regierung in Folge der feindfeligen Maafregeln, wel: 
he von dem Den von Algier gegen franzoſiſche und päpft: 
liche Schiffe verubt worden find, genöthigtgefchen, eine 
Ariegsestadre auszurüften, um nah Algier zu ſegeln, 
and diefen Hafen zu blodiren, und fi der Schiffe ge: 
dachter Regentfhaft zu bemädtigen, wofern nit uns 
verzüglic die verlangte Genugthuung geleifter werde, — 
Beſagter Botſchafter hat zu gleicher Zeit angezeigt, daß 


alle neutralen Schiffe, welde nach erfolgter Bewerkftelr 


Agung der Blockade felbe zu verlehen wagen follten, 
von dem Blockade ⸗Beſchwader, nahdem See» und Döl: 
ferredhte werden behandelt werden. — Sammtliche ®. E. 
General: Conſuln, Eonfuln und Bice⸗Comſuln im Drient 
und Decident wurden ſonach angewieſen, alle oſterreichi⸗ 
fen Kauffahrer und Handeisleute hiervon in Kenntniß 
zu fehen, damit ſolche im Fall, daß die Blodade wirklich 
eintreten werden follte, nicht zu Schaden fommen. Tricft, 
am 2. Juli 1827.” 





Wien, den 27. Juli, 

Der heutige Wanderer enthält folgende nähere 
Nachrichten über den Brand in Haimburg: „Es 
war am 3, Juli um 2 Uhr Morgens, als der fürd): 
terlidhe Ruf „geuer” Die Einwohner der landesfürftlihen 
Stadt Haimburg aus dem Schlafe fhredte; mir Blu 
tzesſchneile verbreiteren die Flammen fdon ringeherum 
Derderben nad alten Seiten, ehe den im Schlafe lie: 
genden Hainburgern die Gefahr far wurde ; einem Feuer: 
meere gleih wogten die Flammen unaufhaltfam fort und 
fort, fpotteten jeder menfhlihen Anftrengung, und nur 
nachdem Einhündert ein und funfzig Däufermit 
Mebengebäuden von der Wuth des fürdterlihen Elemen: 
tes aufgejehrt waren, nachdem der größere Theil der 
Stadt in einen Schutthaufen verwandelt war, nachdem 
fo viele friedlihe Bürger Obdach und einen großen Ibeil 
ihrer Habe eingebüft, nachdem zwei Menfhenleben bins 
geopfert waren, trat endlich Die fo gräßlich geftörte Ruhe 
wieder ein; und jcht erft ward es möglich, das Ferftö: 
rungswert von wenigen Stunden zu überdliden. — Bom 
herrſchaftlichen Schloffe, die Freyung genannt, aus befes 
ben, bot Haimburg ein fhaudervolles Bild Dar; dıe 
Hunderte von hoch emporragenden Schornfteinen, Die 
freiftehenden Feuermauera, Das zufammengeftürste Ge— 
mäuer, Das verbrannte Holzwerk, madıten einen Gin: 
druck, den nur Derjenige zu fallen vermag, der felbft 
{don Gelegenheit hatte, cine ſolche Zerftörung zu ſehen. 
— Dod verweilen wie nicht länger bei Dem Haimburg, 
wie es Damals und zwar mod vor wenigen Tagen war, 
fondern bliden nah Dem Hamburg, wie es heute ift; 
nit in Dumpfer Muthiofigkeit haben die Einwohner die 
Dände in den Schooß gelegt, um verzweifelnd die Trüns 
mer ihrer Gebäude anyubliden; nicht (hwimmt das Auge 
mehr in Thränen; ein reges Leben und Treiben ift ın 
jenes Städtchen eingefehrt; Taufendevon Menfhenhän: 

den find gefhäftig, (mel Die Spuren jenes gräßlihen 
Brandes binwegguligen ; Schiffe mit vollen Ladungen 
von Holz und Ziegeln landen an und geben; fbon find 
ebr viele Häufer mit Dachſtühlen verfchen, ſchon ıft 
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Jimmerns und Mauerns ift kein Ende. Wie? frägt man 
ſich, ift’s denn nicht mehr, fo wie ehemals, wo Jahre 
erfordert wurden, bis nur einigermaaßen ein durch 
Brand fo zerftörter Ort ein leiduches Ausfehen gewank, 
wo nah zehn Jahren ſelbſt noch Spuren eines folden 
Unglüdsfalls fihtbar waren, wo Jammer und Wehfim 
en dem Reifenden entgegen fhallten, mo man f&hlen 
gſt davon eilen mußte, um nicht unter der Laſt 
des Mitgefühls zu erliegen; ift’s eim Zauberwert, daß 
nun Alles eine andere Geftalt gewann, daß die Grmils 
ther ruhig find, und daß binnen wenigen Monathrw 
Hainburg verjüngt und verſchönt aus feiner Aſche wieder 
emporftcıgt; und ift's kein Jauber: wen danft man al» 
les dieß ? — Dem unendlid wohlthätigen Wirken dert. f, 
privil. wechfelfeitigen Brandfhaden : Verfiherungse 
Anftalt. Diefes herrlihe Inftitut, das fhon fo viel Gros 
Ges gelciftet, fo viel hundert Familien der Verarmung 
entriffen, hat nun in Hamburg vollauf Gelegenheit, feis 
nen fegenreihen Einfluß für Die Gegenwart und Zukunft 
ju erproben; nit das bloße Bergüten der Brändſcha 
den ift Diefer Anftale einzige Aufgabe, mehr noch Das 
Verhüthen Dderfelben für die *8 welches leßtere 
am ſicherſten durch Verbeiferung des Bauſtandes erwerkt 
werden kann; dieſe zu erzielen, iſt der Gegenſtand ihtes 
regſten Strebensz fo iſt es ihrer Verwendung gelungen, 
Das überaus günftıge Refultat herbeyzuführen, Daß Eins 
bundertadhtundvierzigvon den au Haimburg ab« 
gebrannten Häufern mit Ziegeln oder Schiefer eingededt, 
und daß fämmtlihe Gebäude durch Fruermancen abge 
ſchloſſen werden, daher für die fernfte Zukunft die Moge 
lichkeit der Wiederholung eines umfaſſenden Brandes 
gänzlich) befeitiget ift, und Haimburg, Das ohne der Hülfe 
durch diefe Anftalt nicht zum vierten Theile hätte aufge 
baut werden können, nunmehr in die Reihe Der beftar« 
bauten Provinzial: Städte der Monarchie eintritt. — Wr’ 
Thatfahen folder Art fprehen, bedarf es keines weite» 
ren Jufaßes, und nur Glück und Gedelhen ift einem Irıe 
fitute zu münfhen, Das unter Die wohlthätigften gehört, 
die von dem Vater des Vaterlandes ius Leben gerus 
fen wurden. Daß alle Hausbefiger von Hatmburg_ver- 
ſichert find, dankı man der weifen Einrichtung, Daß die 
Affecuranz » Beiträge nicht von ihnen ſelbſt, Tondern, 
aus der gemeinfhaftlihen Bürgerkaffe beftrittien werden. 
Die Veranlaffung dieſes Brandunglücks fonnte nidye 
aus gemittelt werden, permuchlic ıft ſelbes durch Unvors 
iprigleit mit Tabafrauhen entftanden. Die £. k. Tabak⸗ 
fabrit ift glüdliherweife verfhont geblieben ; doch iſt PDas 
zwiſchen den anderen Bürgerhäufern mitten auf dem 
Plage gelegene Verſchleiß⸗ Magazin (fogenanntes Kam 
merhaus) fammt dem darin aufgefveidherren Zabafvors 
zath (der dem Vernehmen nah glücklicherweiſe nicht des 
deutend war) ein Raub der Flammen gerorden. 





Am 237. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatoſchuld ⸗Verſchreibungen zu p&t. n EM. 913 
Darl. mit Berloof. v. J. 1820, für zoofl. in EM. — ; 

detto deito 0.5.1821, für 100 fl. in CM. 11743 
Wiener: Stadtbanco⸗ Obligat. gu 2’, pCt. in EM. 45% ; 
Conv. Münze pat. — 

Banks Actien pr. Stüd 1077%/. in EM. 


Verleger: Anton Streauf, in der Dorochrergaffe N’ 1100. 
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Oeſterreichiſher Beobahter. 


Sonntag, den 
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Thermometer 
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Meteor ologiſche Beobachtung. Yarifer Maß.) Wiener Mai. _ Reaumur, ee * Witterung 
Beobahtungen s uhr Morgens. 27.652 283. 58. oP. + 5 m. fchwach. Wolken. 
vom 27. Jufl, Iuhpr Nachmitr. 27.635 3 4 9 + 21.0 W. mittel, Regen, 
‚o uhr Abends, 27.674 28 5 3 + 15.8 W. — Wolten. 








Großbritannien und Irland. 


Di Londoner Hofzeitung vom ı7. Juli Abends 
enthält die Anzeige der neuen Minifteral: Ernennun: 
gen. — H" Eanning befand fid an gedahtem Tage 
etwas beffer, und empfing Beſuche von dem Brafen von 
Earlisle, H" Sturdges: Bourne, H" Hus— 
fiffon, DH" Grant ıc, Erwar jedoch noch nicht fo 
weit hergeftellt, daß er arbeiten konnte, — Mit H"" 
Huskiffon’s Befinden ging es gleihfalls beffer; es 
hieß, daß er zu feiner Erholung eine Reife nah Frank 
reich madhen werde. 

In den Bonds wurden auch am 16. wenig Gefihäfte 
gemadt; die Eonfols ftanden um 2 Uhr wie am vor: 
hergehenden Tage, 87'/. 

Brafitiien 

Die neuefte Gazettede France meldet: „Durd eine 
von Monte» Bideo angefommene franzöfiihe Brigg 
erfihre man, daß der Souserneur von Mato-Groſſo, 
unter faiferliher Bevollmädtigung , eine Convention 
mit dem Commandanten der Truppen von Paraguay 
abgefhloffen hat. Letztere follten Dicfer zufolge das bra: 
ſilianiſche Gebiet ganz räumen. Der Karfervon Brafilien 
erkennt die neuen Inſtitutionen an, die der Doctor Fran: 
cia gegeben hat, und letzterer verpflichtet ſich zu' einer 
volfommenen Neutralität zwiſchen Brafllien und Due: 
- n03: Ares. Auch wird die Eolonie del Sacramento zu 
emem Freihafen für Paraguay erflärt, Der Commanı 
dant von Paraguay hat folgende Proclamation an feine 
Truppen erlaffen: „Soldaten, ihr habt dem Vertrauen 
vollkommen entfprohen, daß euer Daterland auf euch 
fegte, indem es euch für die Stüßen feiner Integrität 
und feiner Inabhingigfeit gehalten bat. Der Doctor 
Francia, unfer höchſter Gebicter, weiß, daß von dem 
QAugenblide, wo fid) Die Abrudagnes (oder Abendanos) 
aus unferer Mitte entfirnt haben. auch die Tugenden 
wieder neu auflebten, die man erflidden wollte, um die 
Inftitutionen zu vernihten, Die durch die Umftände für 
unſer Gebiet gereht und unerläßlih geworden find. Ich 






danke euch im Namen des Vaterlandes für das von cuch 
beobachtete gute Betragen im dieſem Feldzuge, der übri— 
gens kürzer gedauert hat, als wir vermutheten. Dieſe 
kurze Dauer war inzwiſchen hinreihend, euch Gelegen⸗ 
heit zu verſchaffen, eure ausgezeichneten Eigenſchaften 
zu beweiſen. Soldaten, ich ſage nur die Wahrheit, wenn 
id behaupte, daß ihr die wahren Magnete des Sy— 
ftems ferd, das uns fomohlthätig regiert ; dieſes ift weife, 
gerecht und nüplih. Von dieſen Wahrheiten überzeugt, 
haben wir auch gefhworen, es zu vertheidigen. Solda: 
ten, ih fage euch jeht Bebewohl , da die Gerrchtigkeit 
erheifht, daß ihr nunmehr zu enern Familien zurückkehet. 
Zu einer andern Zeit werde id eud wieder zurüdeufen, 
und Dann derfelbe ſeyn, wie ihe mid immer gefanrt 
habt, der erfte und immer unermüdete, euch in den 
Pflichten des Soldaten zu unterrichten. Ich werde immer 
euer Aamerad und euer CEommandant feyn, und ihr wer: 
det mid) immer bereit finden, euch Alles zu bewilligen, 
was fid mit der Gerechtigkeit verträgt, und möglich ift. 
Im Hauptquartier Sam Fernando, 10, Aprıl 1827. Der 
DBrigadier General: Commandant, Pereira,” 

Die Times enthalten folgendes Schreiben (ver: 
mutblih eines Engländerss) aus Monte: Video 
vom 20, April: „In dem am 20. Februar gelieferten 
Treffen bei Ituzaingo blieb der Sieg unentfhieden; je: 
des der beiden Heere hat ſich zurüdgezogen. Indeflen 
find nun die Brafilianer aufs Neue vorgerüdt, während 
Die Truppen von Buenos: Anres aus Mangel an Lebens: 
mitteln ſehr durch Defertion zufammenfhmeljen. Im 
Gangen ſcheint dieſer Kampf noch keineswegs feinem 
Ende nahe, da die Wechſelſälle des Kriegs ſich das 
Gleichgewicht halten, und die Unterhandlungen ganz 
abgebrochen feyn follen, Der Kaiſer von Brafllien ſcheint 
überzeugt zu feyn, daß für ihn die Dauptquelle der Sı: 
cherheit, des Reichthums und der Macht in der Marine 
liege. Er hat deßwegen aud mit der, feinem Charat: 
ter eigenen rafıhen Ontfpiedenheit fein Dauptaugenmert 
auf diefen, für einen Seeſtaat fo wichtigen Zweig der 
äffentlihen Macht gerichtet. Natürlich gab «5 Dabei Anı 
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. fangs große Schwierigkeiten zu überwinden, und ob» 


4 glei nun in Zeit von fünf Jahren eine ſcheinbar Ad: 


tung gebietende Seemacht gefhaffen wurde, fo ıft doch 
im Ginzelnen noch Vieles mangelhaft, was nur durch 
Zeit und Beharrlichkeit gehörig geordnet werden kann. 
Die geographifhe Lage Brafiliens, Die große Ausdeh: 
nung feiner Küften, feine ſchönen Gechäfen, feine mäd: 
tigen Flüſſe, fein milder Himmel und fein fruchibarer 
Boden, Alles fheint fi zu vereinigen, um ous Diefem 
Lande eine große Sees und Handelsmacht zu bilden. Zwar 
fiegt ein HYaupthinderniß in dem Charakter feiner Beweh⸗ 
ner; da man aber weiß, welde außerordentliche Wirlun: 
gen ein von einem entfhloffenen Geifte gegebener Im⸗ 
puls bervorbringen kann, befonders wenn Diefer an der 
Spige einer Regierung fteht, fo darf man auch nicht 
Daran verzweifeln, daß die entarteten Nachkommen Der 
einft fo unternehmenden Portugiefen die Araft ihrer Bor: 
fahren wieder erlangen, und fi) auf dem wogenden Ele: 
mente wieder zu jener Stufeder Größe erheben werden, 
Die jene zum Gegenftand des Neides und der Dewuns 
derung Europa’s madte. Unglücklicher Weife ift der See: 
dient nod durch fehr nachtheilige Formen gebunden. 
Nah dem gegenwärtigen Syſtem follte eın Admiral cher 
ein Staatsmann als ein Ariegsmann fenn, geſchickter in 
Handhabung der Feder als des Degens, und dazu ge: 
macht, dıe allerunbedeutendften Details zu willen und 
abzumwägen. Lord Cochrane, dem dieſe Art des Dienftes 
febr zuwider war, vernadhläffigte ihn hierin fo, Daß er, 
um wieder auf das Saufende zu kommen, oft genöthigt 
war, ſich zwei oder Drei Tage lang einzuſchließen, um 
die Derge von Papier wegjuarbeiten. Auf das Gefühl 
mihtärifher Ehre legen die braſilianiſchen Offiziere kein 
großes Gewicht, und sollen der Kühnheit und Tapferkeit 
keineswegs jene Achtung und Bewunderung, wie es 
Männern ihres Standes geziemt. Sich mitten in das 
feindliche Feuer zu ftürzen, betrachten fie vielmehr als 
e:nen Mangel an Verftand. Gerne fhlagen fie ſich nad 
gewiffen begaemen, felbft gebildeten Regeln, und wei: 
hen nicht leicht von einer Formlichkeit ab, auch wenn Dich 
ihnen den Sieg fiherte. Da dic Tapferkeit nirgends wür— 
dige Anerkennung findet, fo wird fle häufig der Feigheit 
gleichgeſtellt, woron id merkwürdige Beiſpiele gefchen 
babe. Nicht felten verdunfelt auch die Intrigue Den 
Ruhm des Tupfern, und bringt den Feigen zu Ehren. 
Der Kaifer blidt mit Staunen und Bewunderung auf 
die ungeheure Uebermacht der englifhen Marine über 
Die alter andern Nationen, aber dieſe Bewunderung wird 
eitel ſeyn, fo lange er nicht jenes Syſtem anninımtund 
durfühet, dem Engiand feine Guperiorität verdanft; 
und fo lange wird er Denn auch eine bloße Parade:Mas 
eine befißen, die unfähig ift, dem Staate wirkliche 
Dienfte zu leiften” 
Spaniſches Amerika. 


Einem Schreiben aus Carthagena vom 18. Mai 


zufolge erwartete man dafelbft täglich die Ankunft Bol 
var's mit dem engliſchen Geſandten Eodburn an Bord 
der Ftegatte Autora. Beide follen aber ſogleich wieder nad 
Bogota abreiſen. Man glaubte dafelbft allgemein, Bo: 
livar werde die Stelle des Präfidenten der Republik 
wieder anuchmen, und feine Entwürfe in Betreff der 
belieifhen Eonfitmtion aufgeben. — Aus Earacası 
wird vom 26. Mai gefchrieben: „Bolivar ift fo ſehr um 
die öffentlihe Meinung niet nur in Amerika, fondern 
auch in dem von ihm fo bewunderten ' England beforgt, 
dafi er faum wagt, die von ihm zur Rettung von Co: 
(umbien für wefentlih gehaltenen Maafregelu zu er: 
greifen; allein die Dorfälle in Vera, der beabfichtere 
Angriff von Seite der Aufwiegler in Lima gegen die 
füdlihen Provinzen der Republik, und endlich die öffent« 
lihe Stimme haben feine Bedenklichkeiten zerſtreut, 
und ihn zum Entſchluſſe gebracht, ſich an die Spike Der 
Angelegenheiten zu ftellen. Dei einem neuerlich dem 9" 
Eodburn und dem englifhen Eonful, DH" Porter, ge 
gebenen Guaftmahle ließ ſich Bolivar die in der Haupt⸗ 
kirche aufbewahrte Fahne Pizarros bringen, ſchnitt ein 
Stück von derfelben ab, und übergab es H"" Cockburn 
als eine Eoftbare Relique mit der Bemerkung, daß 
der Gefandte als Engländer ein foldes Aıdenten des ° 
Triamphs der Freiheit über Die Unterdrücdung zu ſchaßen 
willen würde, Auch gab er ihm für Den König vor Eng— 
land ein chiliſches Pferd, deſſen er fih als Schlaätyfero 
in dem peruanifhen Feldzuge bedient hatte. . 
> S yanicen. 

Der Moniteur meldet aus Madrid vom a. 
Juli: „Am 6. d. M. war wegen des Geburtsfeſtes der 
Königinn beider Sieilien, Schweſter S" Majeftär des 
Königs, Haib:Salla bei Hofe. — Der Graf V’Espagne 
und der General des Ordens der Barmherzigen find am 
3. Juli als Granden erfter Alaffe bei Hofe eingeführt 
worden, und bededten fid) als foldhe in Gegenwart des 
Könias. — Der Herzog von Villabermofa ift zum 
Mitter Des goldenen Vließes ernannt worden — Am 27. 
Drang eine aus portugiefifhen Flüchtlingen und einigen 
Spaniern (morunter fih, wie es heiße, zwei Oberftlieu: 
tenonts auf unbeflimmten Urlaub brfinden) beftehende 
Guerilla in Das portugiefifhe Gebiet, und zwar von der 
Seite von Alcanices her, ein, überfiel das Dorf 
Conftantin, machte cine dort befindlihe Schildwache 
nieder, plünderte einige Wohnungen, und zog fihhier: 
auf nach Eaftilien zurück, wohin fie einige Gefangene 
mitſchleppte. Am folgenden Tage ließ der Kommandant 
der fpanifchen Cordon » Linie fieben von Diefen Hebelthä« 
tern und Darunter auch Die beiden erwähnten Oberſtlieu⸗ 
tenants aufgreifen, und es fell ıhnen nun der Progef 
gemacht werden. — In der Gegend von Berga in Ca: 
talonien iſt eine neue Infurgenten + Ourrilfa erfhienen. 
— Man verfihert heute, daß die angebliche Verfkmd: 
sung zu Algefiras nidts als ein Hirnarfpinnft fei; 
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daß allerdings der Commandant des Lagers von San 
Rogue emige Dffigiere bloß wegen geäußerte Meinun: 
gen habe verhaften laffen, daß man aber keinen Grund 
jur gerichtlichen Alage gegen fie babe finden können. 
Hebrigens fdyeınt es ausgemacht, daß fi der Graf von 
Torre Alta nicht unter den Emgezogenen befindet. 
Es war bei Diefer Gelegenheit flark die Rede von einem 
Defehle, der an die Polizei: Intendanten erlaffen wor: 
den fei, Die der Theilnahme an Earliftifchen Verſchwö⸗ 
zungen bezichtigten Perfonen nicht gerichtlich zu verfolgen. 
Diefe Angabe ift falſch; der erwähnte Befehl lautet bloß 
dahin, daß Die Polizei » ntendanten nit, wie es in 
Eordova geſchehen fei, Leute verhaften follen, gegen 
dıefonftkeineandere Inzihtobwalte, als daß ihnen Cir⸗ 
eulare oder aufrührerifche Flugſchriften mit der Poft über: 
fendet wurden. — Am 27. Juni wurde ein mit Colonial: 
waaren beladenes fpanifhes Fahrzeug von einer cor 
Inmbdifhen Brigg, adıt Leguas von Huelva, gekapert. 
Nachdem ıhm die Ladung weggenommen, und ein am 
Dord befindliher fpanifher Möndy mißhandelt worden 
war, wurde das Bahrzeug freigelaffen. — In der Pros 
win; Guipuzcoa ift die jährlihe Wahl des General: 
Deputirten und deſſen Adjuncten, der Besirts« Depur 
tirten und des Alcaden von Sacas d'I run vorgenom: 
men worden. Die Wahlen fielen auf allgemein geachtete 
Perfonen; unter andern ift der Graf von Peña-Flo⸗ 
rida zum General s Deputations » Adjuncten erwählt 
worden. — An verfhiedenen Orten von Spanien haben 
unlängft heftige Ungewitter gewüthet. Zu Madrid fies 
len am 6. und 7. Juli heftige mit Schloſſen vermiſchte 
Regenaüffe, in einem benachbarten Dorfwurde ein Baner 
vom Dliße erſchlagen, und ein junges Bauernmädden 
von den Fluthen fortgeführt. Cinige Tage zuvor hatte 
ein fhrediihes Ungewitter in dem Bezirf Durango, 
in Biscaya, Die größten Verheerungen angerichtet, und 
in einer halben Stunde alle Ernte: Hoffnungen vernichtet. 
Die dabei gefallenen Schloffen wogen, wie die Madri: 
derDofzeitung verfihert, größtentheils ſechs Boch; ei: 
nige darunter waren von Der Größe eines Hühner:@ies.” 
Rußland 

Berliner Dlätter melden aus S" Petersburg 
vom 14. Juli: „Am 13. Juli, als am Geburtstage Ihrer 
Maj. der Kaiferinn Alerandra, wurde hier das neue Thea: 
ter auf Kamenci: Ofleow eröffnet, nnd zwar Mittags 
um ı Hbr mit einem Luftfpiei und cinem Vaudeville. 
Abends um 8 Uhr war großes Drrals und Inftrumens 


tal: Concert, in weldem auch fürslih angekommene itas ' 


lieniſche Dpriften fangen; zum Schluß um ıı Uhr fand 
ein Ball in Koftumen und Masten Statt. Abends war 
die Stadt erleuchtet. — Am Sonntag, den 8, Juli, hatte 
der Marquis von Hertford, außerordentliher Abge: 
fandter S" Majefät des Königs von Großbritannien, 
beauftragt, von feinem Landesheren, den Orden vom 
Kniebande Sf Maj. dem Kaifer zu überliefern, fowohl 


bei Sf · Maj. als bei Ihrer Majeftät der Kaiferinn Alcı 
sandra Feodoromwna im Palais zu Zarakojefelo Audieny 
und darauf bei Ihrer Maj. der Haulerinn Mutter. Nach 
diefen Audienzen wurde au dem Sit George Nanler, 
bevollinacptigren Minifter und Wapenkönige des Anie— 
bandordeus, dem Dberft Eooke, Lord Seymour, Lord 
Markt Hill, den Kriegsſchiffs-Capitänen Meynell und 
Seymour, fo wie Dem übrigen zur großbritannıfhen Ce» 
ſandtſchaft gehörigen Perfonale die Ehre, 53. ff. MM. 
vorgeftellt ju werden, Tages Darauf wurde dem Kaıfer 
von den Herren Bevollmädtigten (Marquis von Hert⸗ 
ford und Sir George Noylerſ der Aniebandorden ange: 
legt. Der Marquis trug die Staatsuniform des Ordens 
und Der Wapenfönig hielt, mit feinem Mantel beklei— 
der, das Zepter, Die Beglaubigungsihreiben und das 
Diplom der föniglihen Bolmacht. Sie begaben ſich mit 
ihrem ©efolge in den Audienz: Saal, und auf fammer 
nen Kiffen wurden die Infignien, das Koftüm und das 
Statutenbud vor ihnen her getragen. Hierauf trat Der 
Marquis vor den Kaifer hin, erflärte den Gegenftand 
feines Auftrags und überreichte das Statutenbuch. Der 
Karſer geruhte den Orden mit den gewöhnlichen Befchran« 
kungen anzunehmen, und ließ den Bevollmidtigten eıne 
BVeſcheinigung Darüber ausfertigen, worauf diefe Dem 
Kaifer das Band unter dem linken Anie feitbanden, und 
ihn mit den übrigen Infignien des Ordens befleideten. 
— Das vom Admiral Senidmwin befehligte ruſſiſche Ges 
ſchwader ift am 24. v. M. Atendsg Uhr in Reval an⸗ 
gelangt, und wollte dem folgenden Tag nıh Smwea- 
borg abfegein. — Die, ©" Maj. dem Hafer , vom Bir 
nanyminifter gemachte Vorftellung, Daß es für die Der 
solfommnung Der einheimichen Fabrikate von Nupen 
ſeyn würde, wenn den Fabrikanten erlaubt würde, 
toben zur Nachahmung von folden ausländifchen 
abrifaten zu verfhreiben, deren Cinfuhr durch den 
ſetzt beftchenden Tarif verboten if, hat 5% Majeftät 
der Kaifer auszuführen befohlen. — Der General_der 
Kavallerie Herzog Alerander von Würtemberg, ift zum 
Chef des Rigaifhen Dragener : Regiments beftimmt, 
weldes den Namen: Dragoners Regiment ©" Lönigl. 
Hoh. des Herzogs Alerander von Würtemberg führen 
wird, — Am 33. Juli erhob fidy ein heftiger Sturm aus 
Dften, der gegen Abend füdsweftlih wurde, in der Nacht 
das Wafler der Newa über die Ufer trieb, fo daß die 
Lärmlanonen gelöst wurden. Dabei ergofien fi die ſchwe⸗ 
ten Wolfen in unaufhörlichen Plaßregen. Diefes unge: 
ftäme Wetter hielt aud) am ı2. Zulı den ganzen Tagan, 
wicwohl der Wınd fih wandte und gegen Abend allmäb: 
lig nachließ. — Ja den Umgebungen von ODdeffa fin: 
det ſich noch auf einer großen Entfernung feine Papier: 
fabrit, was höchſt auffallend in einer Stadt ſeyn muß, 
Die der Mittelpuner des Handels vom ſchwarzen icere 
it, Alles Papier zum Verbrauch ſowohl für Die Dehör 
den als die Handelshäufer, die, Schulen und Privatper: 
fonen, wird jeht theils von S' Petersburg und Mos: 
kan, theils vom Auslande zugeführt.” 
Schweden und Norwegen 
Die ſchwediſche Staatszeitung vom 10. Juli meldet 
die Ernennung des koͤniglichen Minifter : Refidenten bei 
derhoben Pforte, General: Adjutanten, Dberften Gras 
fen Löwenbjelm jum Pönigl. fhwedifhen Gefandten 
am kaiſerl. öfterreihifhen Hofe. 
Frantreid. 
Die Gazette de France fagt: „Die franzöflı 
ſchen 5Procents fanden gleich nach ihrer Emiſſion etwas 
unter 75; die enalılhen 3’Pror. zu derfelben Zeit aufge; 
dieß madıt eine Differenz; vom 17. Betrachtet man Den 
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heutigen Stand, nämlich für die erften 735, für die weis 
ten 88, fo beträgt die Diferen, uns nod 15 ftatt ı7. 
Daraus ergibt ſich, alle übrigen Betradytungen bei Sei⸗ 
te gefeht, Daß unfer Kredit fi in Vergleihung mit dem 
englifhen um 2 pEt. gebeflert hat. Das Journaldu 
Eommerce behauptet Daher mit Unrecht, die franzöfl: 
ſchen 3Procents feien gegen Die englifhen nie tiefer ges 
ftanden, als gegenwärtig. Eben fo falſch ift, daß dieſes 
Journal aus politifgen Gründen zu erklären ſucht, wie 
die brittifhen Einkünfte feit 1825 fih um 88 Millionen 
vermindert haben, wäbrend feit Derfelben Zeit die fran: 
öfifhen Einkünfte um 9 Millionen zugenommen haben. 
er Grund Diefer Thatfache ift ein bloß finanzielfer und 
Handelsgrund, und wenn das Journal du Eom 
merce darüber nachdenken wollte, fo wird es finden, 
Daß die Befferung um 2 pCt. in unferem Kredite feit 1825 
in Vergleich mit Großbritannien ungefähr die Ahwen 
Hungen repräfentirt, Die feit jener Zeit ın den Einkünf— 
ten beider Bänder fi eingeftellt haben.” s 

Die ſchon längere Zeit angekündigte Schrift des H""* 
Barthe: „Widerlegung des Berichts Des Eapıtän Mait: 
land, Commandanten des Bellerophon, über Napoleons 
Einfhiffung an Bord desfelben,” ift nun erſchenen. H°" 
Barthe har diefelbe nad den ihm vom Brafen Las Eafes 
mitgetheilten Bemerkungen und authentifhen Actenflür 
den ausgearbeitet. 

Großherzogthum Toscana, 

Die allaemeine Zeitung meldet aus Livor— 
no vom 16. Juli: „Das fardinifhe Schiff Fortuna 
it am 14. d. M. in neun Tagen von Algier hier angekom⸗ 
men. Der Capitaͤn ward nicht am Auslaufen verhindert; 
er ſah in weiter Entfernung ein Linienſchiff und zwei 
Dregetien freugen, Die Algierer Fregatte war obne 

inderniß und mit ıhr fünf Algierer Korſarenſchiffe aus: 

elaufen. — Aus Alerandrien wırd unterm 28, Maı ge: 

rieben, Daß das daſelbſt von Marfeille angefommene 
Schiff, Jean Bart, — worden ſei. Es hatte 
eine reihe Ladung am Bord, Ein anderes ftanzöſiſches 
Schiff, von Tunis fommend, hatte Dasfelbe Schickſal. 
Auf der Höhe von Malta fand man ein mit Del brlades 
nes franzoöſiſches Schiff, das enunaftet war, und nur 
zwei todte Körper am Bord hatte. Mın hat das Schiff 
nah Malta gebradt. — Heute lief bier das englifhe 
Schiff Albion, in 3o Tagen von Smyena kommend, ein. 
Auf Der Höhe von Ipſara ward dasfelbe von zwei grie⸗ 
chiſchen Böten geplündert; der Eapitän hatte nur cin 
Hemd und ein Paar Beinkleider behalten.” 

Teutſchland. 

S* Maj. der Konig von Sachſen hat dem ſächſiſchen 

Oberhofprediger un) Kirchenrath D" v. Ammon eine 
— Dofe mit dem koͤniglichen Porträt aushaͤndigen 
affen. 

Aus Hamburg meldet man vom »0. Juli: „Aud 
heute haben wir noch feine Nachricht Über die Ankunft 
der euffifchen Flotte im Sunde; wahrfheinlid liegt fie 
im Dafen von Reval, oder bei Baltifhport, widriger 
Winde halber. Aus Stodholm fhreibt man vom ı3. 
Juli, daß der feit drei Tagen wehende Südweftfturm 
Deforgniß wegen der Blotte errege. Demnad Petersburg 
über Abo abgegangenen ruſſiſchen Geſandten v. Sud: 
tAen könnte diefer Sturm, wenn er nit zu far ift, 
günftig fegn. 





‚ Mugarın 
Ihre kaiſerl. Hoheit, Die durchlauchtigſte Ftau Erz ⸗ 


herzoginn Maria Dorothea, find, nad viermonat⸗ 
lichet Abwefenheit, am 21. d. M. Nachmittags um 3 Uhr, 
fammt des Erzherzogs Alerander Raiferl, Hoheit 
(Oochſtwelche am 6, v. M. he drittes Lebensjahr ange: 
treten haben) im ermünfteften Wohlfenn von Preßburg 
in D fen angetommen. 

Die Preßburger Zeitung vom 27. Juli mel. 
det: „In Derfolg der Berhandlungen über die in unfern 
beiden vorigen Nummern genannten Gegenftände, find 
feit dem 23. d. M. außer täglichen Eircular-Derathungen, 
audy Drei Regnicolagligungen gehalten worden, nämlich 
am Montag die 255", am folgenden Tage die 254", 
und geftern die 255R%- _ Ueber die in Ichterer erledigten 
Gegenftände, fo wie über die am Schluß in vereinigter _ 
Sihung beider Tafeln bekannt gemachten vier neuen ko— 
niglihen Refolutionen, werden wir in unferm nächſten 
Dlatte berichten.” 





Böhmen 

Laut den von der Eifenbahn » Unternehmung einge: 
aangenen Berihten, wurden die Arbeiten bei dieſem 
Baue mit folder Thätigkeit betrieben, daß feit Anfang 
desfelben bis zum 15. Juli l. 9. 

an trodenen Geleifemauern 20,185 Kub. Klafter; 

an Seitengräben „ . . 358 „ “ 

an Erdabgrabungen . „ 67,909 „ “ 

an Erdanfhüttungen „. . 64,482 „ Fer 
bereits hergeftellt waren, und die Denüsung der erſten 
acht Meilen von Budweis bis zum Scheidungspuncte 
bei Leopeldfhlag in Dbers Dofterreih ungefähr Ende 


Auguſt wird beainnen können. 


Man hat nun die Abfiht, die Bahn bis in Die Stadt 
Budweis auf den Dauptplaß zu führen, und es it fehr 
zu wünfden, daß die ſich jche noch darbietenden Samize 
rigkeiten belsitige werden mogen, indem dieſe, mir unde: 
deutenden Koften herzuftellende Verlängerung Der Dahn, 
den bedeutenden Bortheil gewähren würde, Getreide 
und andere Früchte unmittelbar auf den Marktpratz zu 
bringen, und dıe Aaufmannsgüter vor den Magazinen 
der Kaufleute aufs» und abjuladen. 

Die erften Eifenbohnwagen, welde nad den von 
dem H""- Bauführer au) Emgland mitgebradhten Model | 
len und Zeichnungen in dem f. k. Gußwerke naͤchſt Ma: 
riazell, unter der befondern Auffiht eines Jugenieurs 
der Unternehmung, ausgeführt und bereits aufder Bahn 
benützt wurden, entipreden alten Erwartungen volllom: 
men, da fie hinſichtlich ihrer Ausfertigung den enylıfhen 
Arbeiten Diefer Art nicht nachſtehen. 





Wien, den 28, Juli. 

Ss" ft, Majeltät haben mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
hung aus Baden vom 18, Juli d. 3., diean der Przemysler 
Kathedraltirche des lateinifhen Ritus erledigte Enren: 
Eanonicats» Stelle, dem Babicer Pfarrer und Land: 
Didant, Gregor Dabfowstfi, zu verleihen gerubet. 





Am 28, Juli war u Wien der Mittelpres der 
Staatsfhuld s Verfhreivungen zu 5 p&t ın EM. gı'/ı ; 
Darf, mit Derloof. v. 3 aB20, für 200 fl. in EM — * 

detto detto v. J. 1821, für 10ofl.inEM. ——; 
Wiener : Stadtbanco » Oblig. zu 2%, pEt. in EM. 4574; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Curr. Gulden 
99” ©. Ufo. — Eonv. an — —— 

Banks Actien pr. d. 1077 in GM. 


Haupt » Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 


— 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1208, 


N” 911 





Defterreihifher Beobachter. 


Montag, den 30. Juli 1887, 
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- Beit der 3 Thermometer, » 
Meteorotsgifäe Beobachtung. en —— Wind. J Witterung 
Drodagtungen SuprMorgens.| 27.801 3. op + 169 NEW. ſchwach. Wstten. 
vom 28. Zuil. Yupr Nachmitt. 27.750 3 63 + 3210 WU. —— trüb, 
to Uhr Abends, 27.742 — 61. + 170° nnWw. — Wolfen. 








Großbritannien und Irland. 


Um 18. Juli Nachmittags wurde Aabinetsrath bei D"'" 
Ganning gehalten, weldem der Marquis von Ans 
glefea, der Marquis von Lansdowin, ber Graf v. 
Harrowbpy, der Graf von Earlisle, der Discount 
Dudley and Ward, der Discount Goder ich, ber 
Biscount Palmerftion, Bord Bertley, die DH 
Sturdges:Bourne, Dusktiffon und Tierney 
beivohnten. — Der Marquis von Anglefea war durch 
einen Erpreflen von feinem Landfige zu Diefem Eonfeil ber 
zufen worden, und hatte vorher eıne Andienz beim Aö« 
nige. — H" Hustiffon war am ı9. jur Wiederher⸗ 
ftelung feiner Geſundheit nad den Eontinent abgereist, 
und H" Canning wollte fih an diefem Tage nah 
Ehiswid, dem Schloſſe des Herzogs von Devon: 
fbire begeben, 

Lord William Bentink ift am 18. Juli von den 
Directoren der oftindifden Compagnie zum General 
Gonverneur von Bengalen ernannt worden. 

Am 19. Juli war wegen des Jahrestages der Arö: 
nung des Königs die Stodbörfe geihloffen. Die Specu⸗ 
lanten verfammelten fi auf der Kaufmanns: Börfe, wo 
einige Gefchäfte in Eonfols zu 87'/, für Die gegemmärtige 
Adeehuung und zu 87°/ für Abrechnung im Auguſt ge 
macht wurden. 

——— 2 

Die Streitigkeiten zwifgen der Begislatur auf Jas 
maica und der Regierung, welde fih gewöhnlich auf 
Befehe für die Selavenbevölterung bezogen, haben jeht 
eine neue Gefalt angenommen. Vor einiger Zeit erließ 
bas brittiſche Parlament ein Geſetz, welches das Einfuhr 
verbot gewifler fremden Waaren auf den weRindifhen 
Juſeln aufhob, und auf Diefelben einen Zoll legte, meh 
hen die Mmiſter theilweiſe zur Befoldung der Jollbeam⸗ 
ten beftimmten. Die Eegistatur auf Jamaica betrachtete 
dieß als einen Eingriff in ihre Rechte, und verlangte, als 
der repräfentative Körper, Die ausſchließliche Macht, ihren 
Eonftituenten Steuern aufzulegen. Sie beſchloß deßhalb 








in der lesten Seffion, daß, wenn ihren Befhwerden 
nicht abgeholfen werden follte, dıe Lieferungen jur Er. 
haltung der beittifden Teuppen auf Jamaica zurückzu⸗ 
halten.&s ſcheint, Daß dieRegierung Diefer Beſchwerde in fo 
fern®ehör gegeben hat, Daß die in Frage ftehenden Zölle ger 
genwärtig nicht erhoben werden; da aber Das Geſeh nicht 
jurüdgenommen worden, fo haben die Regierungscom: 
miffäre auf Jamaica, welde größtentheils Mitglieder 
der Legislatur find, in ihrer Sikung am ıB, Mai ent: 
ſchieden, daß die Refolution der Legislatur in Ausfüh: 
zung gebracht werden muß, und daß die Bieferungen zur 
Erhaltung der beittifhen Truppen hinfort unterbleiben. 


Die Duebec: Gazette vomB. Juni enthält nach⸗ 
ftehenden Auszug eines Schreibens von einem Manne, 
der an Derbefannten Erpedition des Eapitän Franklin 
jur Erforſchung einer nordweſtlichen Durchfahrt Theil 
genommen, batiet vom geoßen Sclaven : See, 
den ı2. November 1826: „Der Hauptswed der Erpedi: 
tion war, eine ſchiffbare Durchfahrt im Welten der Müni 
dung des Madenzie +: Fluſſes nah der Behringsftraße zu 
entdeden, und das königl. geoßbritannifhe Schiff DIo !: 
fom wurde beordert, Das Eap Horn zu umfegeli, 
um am Eiscap oder im Robebue: Sand mit der 
Erpedition zufammenzuteeffen. Capitäin$ranflin wur: 
de angewiefen, wenn feine Mittel es ihm erlaubten, 
einen Theil der Expedition nah Welten zu detafhiren, 
um die zwiſchen dom Madenzieund Aupferminen: 
Bluffe liegende Küftenftrede aufjunehmen , und fodann 
von dere Mündung des lchtern ju Bande nad) der Wie: 
berlaffung am Bären:See zjurüdzutehren. — Capi⸗ 
taͤn Franklin fah ſich durch die geſchickte Art, womit 
feine Anorduungen getroffen wurden, im Stande, im 
verfloffenen Jahre binnen den erſten ſechs Monaten nad) 
feiner Abreiſe aus England den Madenziefluß hinunter 
zu ſchiſſen, das Polarmeer zu befuhen, und Dann wie 
der jenen Find aufwärts, bei offenem Waffer, nach un: 
ſerem beſtimmten Winteraufenthaltim Fort Franklin 
am Bären See zurüũckzukehren. Mittlerweile hatte ih 

ı 





— ‚GB — 


den Bären » See umſchifft, und Die Diſtanz zwiſchen 
dem öftlihem Ende desfelben, und dem Aupferminens 
Fluſſe beſtimmt. Die durch dieſe Ereurfionen erlangte 
Kenntniß des Landes trug viel zur Vervollkommnung 
des Operations s Planes für Diefes Jahr bei, und durch 
die feeigebige Unterftüßung mit Lebensmitteln, welde 
Gapitän Franklin in diefem Frühjahr von der Hud⸗ 
fons + Bai » Compagnie erhielt, ſah er fih in den Stand 
gefekt, beide Erpeditions» Abtheilungen mit allem Nös 
thigen zu verfehen. In England waren für den Dienft 
der Erpedit on drei Vöte aus Mahagony + Holy erbaut 
worden, weldes Holz für ſehr zweckmäßig zu dieſem Ges 


drauch gehalten wird. Diefe Böte waren natürlıd 


uur fein, und leicht gebaut, Damit fle deſto beffer über 
die zahlreihen Stellen, wo fie getragen werden müffen 
(portages), fortgebracht werden konnten, Die fih auf 
dem Weg von der Vorks Factorei in der Hudfons+ Dei 
nad dem Bären: See befinden ; fie waren aber deſſenun⸗ 
geachtet dabei fo feſt und haltbar verfertiget, daß file den 
gedachten Weg ohne die geringſte Beſchaͤdigung zurück⸗ 
legten, und ſich noch beſſer, als man erwartet hatte, 
bewährten. Ein viertes Boot von gleicher Geſtalt und 
Gröfie, wurde am Bärenfee aus Tannenholy geyimmert 
und bewährte: fid eben ſo braudbar, als Die andern, 
Die Hauptabtheilumg der Erpedition, welde-unter Car 
pitan Bean klin’s perfönliher Auführung: in zwei Dir 
ten, Namens Lion und Reliance nah: Welten ge: 
ben follte, befand aus dem Lieutenant Dad, eilf beit: 
tifden Matrofen, See: und Landfoldaten, zwei Cana⸗ 
difhen Reifenden, und einem Estimo Dolmetſch. Die 
zweite oder öftlihe Abtheilung befand aus dem Feldmeß- 
Adjuncten, Hen · Kendall, einem Matrofen , zwei See⸗ 
Soldaten , ſechs Landfoldaten- und einem Eskimo, Die auf 
den Böten Delphine und Union.eingefhifft, und 
‚unter die Befehle des DFNRihardfon geftellt wur: 
den. — Wir verließen am 21. Juni unfer Winterquars 
tier, ſchifften bis zum 2. Juli den Madenzie bis zu 67° 
3 nördlidyer Breite und: 155% 55° weftlicher Länge hin 
unter. An diefer Stelle, welcher von dem Capitän 
‚Franklin der Name Parting- Point (Scheide 
Punct) beigelegt werde, theilt fi) der Madenzie in vie: 
te nad) ganz verſchiedenen Richtungen fließende Arme; zwis 
fen denen theilweis überſchwemmte Niederungen lies 
gen. Es wurde beſchloſſen, Daß fi die beiden Abdtheis 
lungen der Erpedition hier trennen, und Daß jede dem 
jenigen Fluß: Arme folgen ſollte, welder ‚mehr als Der 
andere in der Richtung fließt, Die fie einfhlagen ‚mol: 
ten.  Capitäin Fraukirn war im vorbergegangenen 
Herbſte einen von den mittleren Armen-hinurter gefatyi 
zen, und hatte die See bei ®arrn’s:Gehand amter 
6” 30 N. B. und 155° 45° W. 2, exreicht. Die ſes mal 
wählte er den größten Arm, der ſich um den Fuß der 
Rodn- Mountains windet, und gelangte am 7. Juli zut 
Mündung desfelben, welche fo von Sandbanken ver 


ſperrt ift, daß fi die Mannſchaft genöthigt ſah, ſelbſt 
bei hohem Waller die Böte meilenweit fort zu ziehen. 
In dDiefer unangenehmen Lage fließen fle auf einen. gro: 
ben Haufen Eskimos, die fid) anfangs ruhig betrugen, 
und einen freundſchaftlichen Taufhhandel anfingen; fpä: 
ter aber von der Begierde zu plündern übermannt, und 
im Bertrauen auf ihre überlegene Anzahl fprangen auf 
ein verabredetes Zeihen gegen 200 dıefer Eingebornen 
mit fangen Meffern bewaffnet ıns Waſſer, bemädtig: 
ten fih der Böte, und zogen fie ans Ufer. Durch 
die einfihtsvollen Maafregein aber, weldye Capitän 
Franklin ergriff, und wobei er von dem pünctlichen 
Gehorſam und dem entfhiedenen Benehmen des Lieute- 
nants Dad und der Mannfhaft.unterflügt wurde, ge: 
langten wir wieder jum Beſitz Der Lebensmittel und 
aller Saden von Bedeutung, Die fi in Dem Händen 
Diefer Freibeuter befanden; die Böte wurden fpäter aud) 
freigegeben, ohne daß ein Schuß geſchah, oder Dafı:es 
fonft zu Thaͤtlichkeiten gekommen wäre. Derfelbe Daufe 
erſchien nod zweimal, in der Naht und am folgenden 
Tage, mit feindfellgen Abfichten, -als fih die Expedi 
tion, eben am Lande! befand, um die Böte alıszu: 
beffern, die bei dem Streit beſchaͤdigt worden waren; 
alsı fie aber fahen, daß Gapitäin Franklin, auf ihren 
Empfang vorbereitet, mit ſeiner kleinen Scyaar eine fe: 
fe Stellung genommen hatte, ftanden fie vom ihrem 
Borhaben ab, den Angriff zu erneuern. Die Heineren 
Häfen von Esfimos, die wir in-der Folge an der Bee: 
küſte trafen, benahmen ſich friedlich. 
(Die Bortfegung folgt) 
Portugal 

Der Moniteur meldet aus Liffabon vom & 
Juli: „Am 2. d. M. iſt if Das_portugiefifhe Schiff 
DAlmirante Pacheco von Rio de Jameiro nad 
einer Fahrt von 6B Tagen bier angefommen. Den von 
demfelben überbrachten Nachrichten zufolge, hatte Die 
brafilianifhe Armee nady dem mörderifhen Treffen bei 
Stuzaingo (21. Febr. d. 3.) eine fefte Stellung bejogen, 
unb die brafilianifdye Reiterei hatte fidy mit dem Reſt des 
Fußvolts vereinigt. Zu Rio wurde eine neue Erpedition 
ausgerüftet ; allein wegen der Ankunft neuer Commiſſate 
ans Buenos: Ayres-yur Unterhandlung des Friedens 
war die Abfahrt Derfelben noch verfoben worden, und 
man-glaubt allgemein, daß Die obwaltenden Jwiftigkeis 
tem zur Zuſtiedenheit beider kriegführenden Theile beige: 
legt werben ‚dürften. — Man erwartet hier den General 
Correa de Mello, Gouverneur der Prodin Tran 
os Monteszin feiner Abwelenheit wird: der Obeeſt 
Bemodieto interimififd) Das Gommando führen: — 
Die Briefe von der nördlihen Grenze lauten fehr' be: 
friedigend; fie melden, daß die fpanifhen Behörden in 
Galicken aufs firengfie befohlen haben, die portugie: 
ſiſchen Rebellen anzuhalten und zu entwaffnen, Die von 
Feit zu Zeit Einfälle ins portugiefifhe Gebiet machten, 





und fh dort allen. erdenklihen Unfug erlaubten. Die 
Dolsiehung diefer Befehle ift dem Dberften der Miligen 
von Drenfe, Don Fgnacio Pereira übertragen worden, 
demfelben, welcher fi früher fo unverhohlen für die pors 
tugiefifhen Flüchtlinge erklärt, und ihnen ftets Unterftüs 
Kung: gewährt hatte. Es ſcheint, daß das Madrider Aaı 
binet geneigt ift, in Betreff Portugalls. verfohnlichere 
Maafregein zu ergreifen. — Dem Maredhal de camp 
Luis do Rego⸗Bareto, welder im Juli 1824 wegen 
feiner Anhänglichkeit an die Eonftitution Des Eortes ab: 
gefegt worden war, ıft nicht nur fein früher innegehab ⸗ 
ter rad, als Maredyal de Camp, wieder verliehen, ſon⸗ 
dern felber gleich am folgenden Tage nach feiner Wieders 
anftelung zum Generallieutenant befördert worden. Dei 
der Armee find bedeutende Deränderungen und zahl 
reihe Beförderungen vorgenommen worden. Bei Dem 
Stabe der feften Pläbe find ebenfalls einige Verände- 
sungen eingetreten.” 

Die Gazette de France meldetaus Liffabon 
vom 3. Juli: Auf den Vorſchlag des Dicomte de San 
tarem, Minıfters des Innern, in Betreff der Cenfur 
iR ein Decret erſchienen, welches einen Nachtrag zudem 
am 28, Auguft 2826 erlaffenen Decrete bildet, demzu ⸗ 
folge einftweilen bis nad Statt gefundener Discuffion 
über das organiſche Geſetz in Betreff der Preßfreiheit eine 
vorläufige Eenfur eingeführt worden if. Das jeht er 
ſchienene Supplementar + Deecet enthält. folgende Der 
Rimmungen: „Aet. ja) Es darf keine Schrift gedrudt 
„werden, worin Gegenftände verhandelt oder analyſirt 
„werden, deren Auslegung nad dem fehsten Paragraph 
„des Art. 15. der Eonftitution, ausſchließlich Der geſetz⸗ 
„gebenden Gewalt zufteht. Art. 2) Es darf Feine Schrift 
„gedrudt werden, worin eine Controverſe über die im 
„Artikel g2. Kap. VI. der Eonftitution aufgeftellten Leh⸗ 
„een geführt wird.” — Der gedachte Art. 92. lautet: 
„Während der Minderjährigkeit. des Königs wırd das 
„Königreih von einer. Regentſchaft regiert werden, die 
„dem nädften Verwandten des Aönigs nad) der Erb» 
„folge gebührt, welcher großiährig, nämlıd 25. Jahre 
„alt, ſeyn muß:” 

ehbina 

+: Zu näherer Dezeichnung der in China ausgebroche ⸗ 
nen Revolution bringen. öffentliche Blätter Auszüge von 
der Hofzeitung von Peking. Nach einem Berichte Yung» 
Kin’s, eines tartariſchen Neffen des Kaifers, in welchem 
die unfern Cashyac getödtete und verwundete Anzahl 
dee Soldaten aufgeführt iſt, feien von ihm die Truppen 
jur Auffuhung des Feindes- abgefendet, und zur Dewas 
hung der wichtigſten Durchgänge endlich aufgeftellt wor 
den. Als fürzli eine bedeutende Truppen. Abtheilung 
zur Dernihtung des auswärtigen Rebellen, Chang : tor 
Urh, abgefhidt wurde, fei foldye gänzlich geſchlagen, und 
von diefen Soldaten folgende getödtet worden: Mancheou ⸗ 
Truppen von E⸗Lee 5 Mann, Milisen a, Siepeh⸗ Trup ⸗ 
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pen 25, Fußgänger und Reiter vom grünen Lager 95, 
im Ganzen alfo 126 Mann. Berwundetevom grünen Las 
ger 5. Es foll dem Militär « Bureau eine Lıfte vorgelegt 
werden, damit an die Familien der Getödteten Belohnun⸗ 
gen ausgetheilt werden fönnen. Die verlornen Waffen, 
Kriegsvorsäthe und Pferde follen, und Ichtere im Der: 
hältniß Der umgelommenen Reiter, wieder erfeht wer⸗ 
den. Die Waffen, welde Die Soldaten im Gefechte ger 
tragen haben, follen einem jeden der Lager wieder er: 
ftattet, und dem Militär » Durcan quverläffige Details 
des eingebüßten Gepdds und der Kriegsvorräthe einge 
zeit werden, die dem grünen Lager auf Kamehlen fo: 
wohl als Pferden nahgeführt worden find, fo wie auch 
eine Anzeige über Die entlaufenen Pferde, deren Anzahl 
neunzehn betragen dürfte. Berner fol eine gerichtliche Uns 
terfuhung in Bezug auf die Drei Öffipiere eingeleitet wer: 
den, die fi nicht mehr vorfinden; Die entweder in dem 
Gefechte geblieben find, oder dıe feitdem ſich verlaufen 
haben, und es folldaher über Diefen Gegenftand ein ganz 
befonderer Bericht abgeflattet werden. Was den Chan: 
to: Urh betreffe, der fih nad) Schoola zurüdlgejogen, und 
mit mehreren übelgefinnten Verfonen verbunden habe, 
fo fol man id ‚feiner und feiner Mitſchuldigen bemäd: 
tigen, und ihre Hinrichtung mit der größten Eile ber 
fSleunigen , um Die Majeftät der Nation zu rähen, Am 
eiiften Tage des Zufe" Mondes im fünften Jahre. — 
Es ſcheint demnach, daß die Revolution, deren die Hof · 
zeitung von Peking erwähnt, eine fehr ernſthafte Sache 
geworden ıft, und .eine große Senfation bei dem Pelin: 
ger Hofe erregt hat. Auf die Körperfhaft der Handels: 
leute, unter dem Namen Hong bekannt, find 600,000 
Tales (ungefähr. 2,409,000 Gulden) umgelegt worden, 
Die Epinefen nehmen gar keinen Anſtand, von diefer 
Revolution als von einer fehr gefährlihen zu ſprechen 
Die Revolution fol wegen eines fehr geringfügigen Um: 
ſtandes ausgebroden feyn. Die Bewohner von Kofler 
hatten einen Wald umgehauen, ungeachtet die chineſt⸗ 
[hen Truppen behauptet hätten, Diefer Umftand werde 
ihnen Ungläd bringen. Ein Gefecht fand deßhalb Statt, 
in welchem mehrere. dinefifhe Offiziere getödtet wur: 
den. Die Aufrührer rücten hierauf bis nach Ho⸗Shith⸗ 
Da oder Cashgar vor; fie nahmen ebenfalls von Chang: 
Keih Bei, und man fhäßt ihre Anzahl aufzoo,ooo tüdy« 
tige Streiter. Die hinefifchen Truppen: verfammelten ſich 
in einem der Gechäfen des großen Meeres, der Acas 
Dub Dafen genannt, in Der Abficht, ihre. Operationen 
im Frühiahr 2027 gu beginnen. 
g* Sraufreid 

Inder Gazette De France vomaı. Juli Abends 
heißt es: „Einige Journale nehmen mit viel zu großer 
-Bereitwilligkeit die Nachrichten auf, welche fie von dienft: 
fertigen Eorzefpondenten über die Angelegenheiten der 
Dalbinfel erhalten. Wir maden es uns zur Pfliht, ums 
fern Leſern anzudeuten, Daß die Briefe, die wir aus 


adyeid Wie ans Lifſabon erhalten, die von befags 
tem Joutnalen gefaßten oder verbreiteten Beforgniffe kei⸗ 
en. Die Hoffuung, die Europa auf 
die Weisheit der Beſchlüſſe feht, welche die Ruhe der 
Halbinfel ficherftelfen follen, wird nicht getaͤuſcht werden. 
muns nicht, gleich einigen Publiciften, heraus, 
die Wwelche eintreten dürften , vorherzufehen 
und im Boraus anzudeuten. Dievon den Blättern verfhier 
Dener Karben verbreiteten Nachrichten können wir aber 
wichlsdeftoweniger in fofern Lügen ſtrafen, als dieſelben 
Den gerechten Hoffnungen des Friedens und der Dednung 
widerſprechen, die ſich beide Rönigreiche Der Halbinfel weis 
felfeitig garantirt haben.” 

Neulich fand zu Paris eine komiſche gerichtliche 
Verhandlung Statt. Ein Menfh hatte naͤmlich behaups 
tet, das Geheimmiß entdedı zu haben, aus Waller Del 
gu machen, und es gelang ihm, von einem reichen Kapi⸗ 
taliften eine beträchtliche Summe vorgiftredt zu erhals 
ten. Die köftliye Subftanz , melde Die Verwandlung 
bervorbringen fol, wird in einen Brannen geworfen, 
und nad einem Monate ſtellt man eine Probe an: man 
pumpt und es kommt — Flares Waller. Unfer Mann 
fpreidt Diefes dem Umflande zu, daß es ihm an hinreis 
enden Mitteln gefehlt habez der Kapıralift läßt fih au 
einem zweiten Vorſchuße bereden; nad einem Monate 
pumpt man wieder, aber es kommt Waller, nad). wie 
dog Nun aber Hagt er auf Betrügerei. „Id babe mich 
geiert, fagt der Ehatlatan, die Thenards und Gay:Luf 
ſaes haben mid getäufgt. Diefe Herren fagen nämlich 
im ihren Dorlefungen über die Chemie, Daß das Oel aus 
Waſſer und Kohlenfäure befteht. Nun ift es aber unbe: 
fteeitbar, daß Waſſer Waller ift, und daß Kohlen Koh» 
lenfänre enthalten; ich konnte alfo wohl glauben, daß 
ſich aus Waller und Kohlen Del maden ließe. — Man 
ſchidte die Sache einem diefer Herren jum Gutachten 
zu, aber in der Zwifdenzeit machte ſich der Oel⸗Fabri⸗ 
kant Müglid aus dem Staube, und der Kapitalift ließ 
befhämt feine Klage fallen. 

Die 5Percents wurden am 20, mit 102 fir. bo Gent. 
und die 3Percents mit 72 fe, 35 Cent. gefhloffen. — 
Am 21. um 2'/, Uhr Nahmittags fanden die SPercents 
102 fir. go Cent. und bie 3Percents 72 Fr. 50 Eent. — 
Die Gazette de Brance fagt, die Gefhäfte auf 
der Börfe feien fo wenig lebhaft, daß den Tag zuvor 
night Ein Aurs in den 8Proz. auf Monatfhluß gemacht 
worden wäre. An der Londoner Dörfe feiesaber eben fo. 

Tyrol und Vorarlberg. 

Der Botevon Tyrol gibt aus Innsbrud 

vom 25. Juli folgende, in etwas ſchwülſtigem Style ab: 





gefaßte, Nachricht von einer feltenen optiſchen 
Naturerſcheinung: „Dorgeltern Abends zwiſchen 
halb und drei Vierte bauf acht Uhr ereignete ſich hier eine fo 
feltene und herrliche Beleuchtung unferer Alpen, daß ſelbſt 
die bejahrteften Leute nie etwas Gleiches gefchen zu has 
ben ſich erinnern. Wir können daher nit umbin, den 
Zuſchauern diefes großen oprifhen: Naturfhaufpieles, 
weldes wir nur aus jeiner- vielfachen Reflepion der in 
den Dünften gebrohenen Strahlen erflären zu fönnen 
glauben, ein kleines Erinnerungsblatt , und Denen, Die 
es nicht gefehen haben, fo viel möglih, einen Schatten. 
riß Davon zu geben. Es war den Rachmittag über ein 
ftarker Gewitterregen gefallen, und hatte fih Abends 
gegen das Unter» Innthal geyonen, als fid) mit. einem 
Male, während die Sonne für die Thalbewohner ſchon 
unter war, und nur noch die hödhften Spitzen der Berge 
beleuchten konnte, dee Saum des fhwarzen Himmels: 
fdyleiers vergoldete, und einige Strahlen, weldhe aus 
den Ritzen der weſtlichen Berge hervor brachen, die faft 
über den ganien Horizont verbreiteten Wölflein mit eis 
nem ffriedens» und Segenstuffe für Die wohlthätig ge: 
fpendete Erquickung begrüßen. ‚Berpielfältige und’gläns 
jender- durch den Wicderfhein der Wolfen verbreitete 
fi eine magiſche Helle über die füdöftlihen Berge, und 
Yon Abend her fihien ein neuer Tag aufjugeben. Die 
ganze Kette der Alpengebirge, vom fogenammten Par 

tſcherkofſt angefangen, die ung fonft beim heilften Son: 

nenfheine nichts als eine dunkle, röthlidyte Steinfarbe 

weifet, md in einem grünen Schmelje Da, zarter als 
der der jungen Wiefen im Frühlmge, und glänzender 
als jener eines Saatfeldes ım Morgenthane: Bor Allem 
aber war der vorderfte Kegel bemundernswerth, Der wie 
eine Feeninfel rings in goldene Wolken gehüllt war, und 
nue fein majeltätifhes Haupt, gefhmüdt mit den Blu: 
men eines ewigen Lenyes,, in himmelnaher Ferne em⸗ 
por hob. Matter und matter erfhienen hinter ihm feine 
brüderlihen Rieſen, bis die undurchdringliche Nacht 
des flichenden Gewitters die Landſchaft begränzre. Ein 
dunkles Blau, das Den Grund zu der glänzenden Stiderei 
der Wolken bildete, und die zerbrochenen Streifen ei: 
nes Regenbogens, mit dem dee Himmel fein Wert zu 
krönen ſchien, vollendeten das Gemälde. Wie mochten 
fagen, daß Diefe Beleuchtung jener eines bengalifhen 
Beuers geglihen habe, wenn eine arme Künftelei der 
Menfhen irgend eine Vergleihung mit der Allmacht der 
Natur auszuhalten im Stande wäre, Deren Sternen⸗ 
Breife und GSonnenläufe der Menſch mis feinem fpan: 
nenlangen Schrohre zu meilen und zu ergründen nit 
vermag.” 


Haupt» Redacteur: Jofeph Anton Pitar 








Verleger: Anton Strauß, in der Dototheergaſſe DIS 1208. 
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Zeit der Daroıncter Thermometer 
auf o Reaumur rebucirt: . DDind Ditterung. 
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‚so uhr Abends. 76 28 6 + 18.0 n. — — 








Wien, den 30. Juli. 


Di neueften Derite aus Ronftantinopel vom 
10, d, M. bringen wenig Erheblihes aus dieſer Haupts 
ſtadt. Das Fer des Aurban» Bairam ift am 4.d.M. 
mit den berfömmlidyen Ceremonien, und Dem Zuge des 
Sultans, feines Hofftaates und Minifteriums nad) der 
Moihee Sultan Ahmeds gefeiert worden. Anftatt 
der fonft gewöhnlichen Spiele und Luftbarfeiten wurden 
dießmal auf der Wiefe von Dolmabagdſche große 
Truppen : Mandvers ausgeführt. 

Die Bemahlinn und Familie des Eaiferl, ruſſiſchen 
Gefandten, HD" v. Ribeaupierre find am 29. Juni 
von Ddeffa, woflefid am Bordeiner kaiſerlichen Yacht 
einſchifften, nAonftantinopel angelangt. Die Pforte 
hatte zur Ueberfahrt derfelben mit vieler Bereitwilligkeit 
einer ruſſiſchen Fregatte den Eingang ans dem ſchwatzen 
Meere ın den Bosphoxus geftattet, wovon jede fein 
Gebrauch gemacht wurde. — Am 7. Juli beging H" v. 
RKRibeaupierre infeinem Bandhaufe zu Bujufldere 
das Geburtsfeft feines Monarchen mit einem feierlihen 
Te Deum, weldem, aufjer den in Konftantinopel be- 
findfihen Ruffen, aud der königl. preußifhe und der 
königl. miederländifhe Gefandte, als Nepräfentanten 
zweier dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe durch Familien » Bande 
eng verbundner Höfe, beimohnten. Die Feier Diefes Tas 
ges wurde durch .ein glänzendes Ballfeft, zu welchem 
fämmtlihe Mitglieder des diplomatifhen Corps geladen 
waren, befähloffen. Das Gefandtfhafts » Hotel, weldes 
feit der Ankunft des H’" v. Ribeaupierre durch ver⸗ 
fhiedene neue Bauten und Anlagen vergrößert und ver: 
(hönert worden, war äußerft geſchmackvoll beleuchtet. 





Berichte aus Smyrna vom 3. Suli melden Fok 
gendes: 2... „Wir haben wenig Neues vom Ariegssı 
ſchauplatze. Ibrahim Paſcha, den mar fihon feit 
mehreren Wochen auf dem Marfhe gegen Korinth 
glaubte, befand fi, den letzten Nachrichten zufolge, noch 
Immer id Patras, mit friedliber Unterwerfung der 









nördlihen Diftricte von Morea befhäftiget *), aufdie 
derfelbe heute größeren Werth zu legen fheint, als auf 
GEroberungen durch Gewalt feine Waffen, denen auf kei— 
nem Puncte der Halbinfel, außer dem Schloſſe von Av: 
rinth und Nauplia, irgend eine feindlihe Macht vom 
Bedeutung entgegen flieht. — Akrokorinth ift durch 
den Dberftlieutenant Heidegger auffehs Monate ver: 
proviantirt worden; man behauptet, diefer Oberfilieutes 
nant felbft habe fih in das Schloß von Korinth ge 
worfen, und die Vertheidigung desfelben übernommen. 
Der von der Regierung dahin gefendete Eommandant, 
Notara Arhandopulo, wurde von der Bela 
gung, die einen rüdftändigen Sold von 1350 bis 140,000 
Piaſtern anſpricht, nicht angenommen, aud) dem Epar: 
Gen der Stadt der Eintritt in das Schloß verfagt. — 
Das türfifhe Geſchwader (1 Linienſchiff, 8 Fregatten, 
»2 Korvetten, 4 Briggs und 2 Boeletten) war in den 
erften Tagen des Juni von Navarin nahden Gewäf; 
fern von Patras gefegelt. — Der Serastier Re: 
ſchid Pafdha ift mit einem Theile feiner Truppen aus 
Attika, durch Böotien,nah Phocis aufgebroden; 
viele Bewohner jener Landfhaften flüchteten fi bei feir 
ner Annäherung nah dem Iſthmus; die griechiſchen 
Eapitäne, welhe Karaiskaki, nah Vertreibung der 
Türken aus Diefen Gegenden im verfloffenen Winter, 
jur Bewachung der dortigen Stellungen zurüdgelafien 
hatte, zogen fih vor dem überlegenen Feinde in die 
Gebirge zuräd, — General Eh urd, der feir den 
Ereigniſſen vom 6. Mai bei Athen und, der hierauf, 
nod während die Akro polis hielt, erfolgten Räus 
mung des Phalerus (in der Naht vom 27. 
auf den 28. Mai) allen Kredit bei den Griechen verlo: 
zen bat, befindet ih zu Aegina, mit Planen zu neuen 
Unternehmungen befchäftiget , wobei es ihm aber an 
zwei zur Ausführung wefentlihen Bedingungen , an 
Geld und Leuten, zu fehlen ſcheint. — Babvier ift zu 
Methana. Simmtlihe Capitäne, welgeausder Arc: 
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pofıs gekommen find, haben am 15. Juni eine Klage 
gegen Fabvier unterzeichnet, und. bei der Regierung 
eingereicht, die fih nod immer in Poro befand, und 
teen Sitz noch nicht nah Nauplia übertragen hatte. 
" Der Eapitän Kriefioti, welcher eigentlih das Ober: 
Commando in der Atropolis führte, ift fogar mit der 
Behauptung aufgetreten, man habe ihn mit der Piftele 
auf der Bruft zur Unterzeichnung der Capitulation ge: 
jungen, Gegen Church, welder, che er Den griechi⸗ 
fen Continent verlich, den Befehl zur Lebergabe der 
Alropolis gegeben hatte, ift das Geſchrei allgemein. 
Der Eontre» Admiral de Rigny hat für feine menfhens 
feeundl’hen Bemühungen, Die Befagung und die unglüds 
IL: hen Einwohner jener Feſte zu retten, nur Undank ger 
erntet, Der bei dem unwiſſenden oder getaͤuſchten Volke 
fo weit ging, daß Dffisiere der Fregatte Juno (Derem 
Commandant, LeBlanc, bekanntlich die erften Capitu⸗ 
lations: Anträge machte) zu Nauplia ınfultiet wurden, 
Man fhrie ihnen in’s Angefiht, de Rigny habe, um 
Einen Franzofen zu retten, das Bollwerk Griechenlands 
geopfert! Daß die Akropolis noch auf vier Monate 
Lebensmittel gehabt habe*), gilt für einen Glaubens 
Artikel. Durdy derlei grundlofe Behauptungen meintman 
in Grichenland die Infurgenten über ihre eigene Schwaͤ⸗ 
&e-und Lage zu taͤuſchen, und den Eindeud des Falles 
von Athen zu vermindern.” 
„Eolocotroni hät fih in der erfien Hälfte des 
Juni des Schloſſes von Nauplia durh Gewalt und 
Dinterlift bemädtigen wollen. Schon feit längerer Zeit 
(feit der Affaire vom 6. Mai) lagert dieſer Häuptling in 
und bei Argos mit nahe an 2000 Mann, welde feine 
"ganze Truppenfraft ausmaden. Im Einverfländnig mit 
dem Sulioten Photomara, der die Albanitika 
(die untere Eitadelle von Nauplia) beſetzt hält, und im 
Vertrauen auf den Seeretär Griva’s, den er mit eis 
ner bedeutenden Summe (man fagt, 2000 Zechinen 
und einem Paar reichgezierter Piftolen) erkauft hatte, 
redete er mit beiden einen Ueberfall auf den Pa lamis 
des ab. Die Beſatzung in dieſem Plabe, den die Rus 
melioten wie ıhre Infel in der Morea betrachten, 
wurde durch Geldgeſchenke, und durch die Zuſicherung 
des rückſtandigen Soldes bearbeitet. An dem beſtimm⸗ 
ten Tage nahm der Sohn Eolocotroni's mit 300 
MannvonderAlbanitikta Beſitz, während id eine ans 
dere Eolonne vor Tagesanbrud dem Palamides un 
gefchen näherte, und durch das offne Thor der erften 
Umwallung gelangte, Dort, flatt vorzudzingen, madıte 
kariert ee EEE 


*) Es ift Thatfahe, daß fidy_bei der Räumung der 
Akropolis nur noh auf fünf Tage Leben 
mittel, und zwar nichts als Hafer, in der Felte 
fanden, deren Eommandanten bereits in Der 
lebten Hälfte des Aprils durch Kundſchaf⸗ 
ter ins griechifhe Lager im Phalerus fagen ließen, 
daß fie fib in auherſter Noth befanden, und 
nur nod) für wenige Tage zu leben hätten. 
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fie Halt, und lieh fich erſt ins Geſpraͤch mit Griva's 
Unter: Eapitänen ein. Dadurdy gewannen einige Leu 
desfelben Zeit, Diefen aus dem Schlafe zu weden. Eos 
locotroni’s Teuppen wurden mittlerweile durch höfli» 
de Redensarten hingehalten; dann, als Alles su ihrem 
Empfange bereit war, lud man fie zum Ginmarfc tn 
Die verſchiedenen Forts ein, und begrüßte fie mit Aar 
tätfhen, Diefe Eolonne floh, und Gennäos Col 
ceotroni, den Ausgang erfahrend, verlief auch Die 
Albanitika wieder, und ging nah Argos zurüd.” 

„Man hat eine Eorrefpondenz zwifhen Koletti 
und dem Kiaja des Serastiers, Refhid Paſcha, ent 
det, Die Regierung hat nit gewagt, Koletti ju 
greifen; er gebt frei zu Poro umher.” 

„Auf mehreren Infeln find Unordnungen ausgebro« 
hen — zu Milo, — zu Naxia — zu Santorin — 
ju Syra; überall Gewaltthaten der Flüchtigen und 
Heimathlofen gegen die Anfäßigen. Die Eandioten auf 
Milo, Santorin und Naria fpielen dort den 
Herren. Es gehen Dinge vor, welche an die Zeiten der 
Sabinerinnen erinnern, ohne jedod in den Eandioten 
deßhalb Römer zu ſehen. Befonders zu Naxia haben 
die Candioten Töchter der reichſten Beflker geraubt, oder 
die Eltern mit den Waffen in der Hand zur Ausftat- 
tung und Einwilligung in die Ehe mit ihren Kindern 
gejwungen — in Berufung auf ſolche Redtstitel Güter 
theilung verlangt, und einftweilen die Ernten im Em: 
pfang genommen — Abgaben ausgefhrieben-und einge 
trieben, wobei die enropäifhen Agenten, in fo fern fle 
Grund und Häufer befiken, nit verfhont wurden.” 

„Die von der Natıonal : Berfammfung zu Tröjen, 
vor ihrer Auflöfung (amı7. Mai) ernannte ftellvertretende 
Regierungs: Commiffion (aus denHH.G.Mauromida: 
11,3. MartiMitiati, und J. Nako beſtehend) über 
deren Nullität, felbft unter den eifrigften Anhängern der 
Griechen nur Cine Stimme ift, hat kuͤrzlich die unter 
geordnete Leitung der Regierungs:Gefhäfte folgenden, 
nad) der Eonftitution, verantwortliden, Miniftern 
übertragen: Für die auswärtigen Angelegenheiten: G. 
Glarafi, (GeneraliSecretär der vorigen Negierungs: 
Gommiffion ;) — für das Innere und die Poliyeis Anas 
ftaflus Londo (ehemaliges Mitglied des Ausfhuffes der 
Yational:Berfammlung ;) — für Die Finanzen: Mavro⸗ 
mati; — für den Arieg: Andreas Metara; — für 
die Juſtiz: Erasm. Kupas. — Die Marine : Gefhäfte 
find einftweilen an Hydra und Spezjia gewielen, 
welden Infeln auch Die Wahl eines Marine: Minifters 
überlaffen wurde, Der Kriegsminifter, der fih in Nam 
plia befand, if, als Anhänger Eolocotronis, vor 
der Hand, von Griva gefangen gefeht worden.” 

„Aus Alesandria erhalten wir (in Smyrna) 
durch die frangöfifhe Gabarre Bamproie, folgende 
Nachricht: Lord Eohrane, von feiner Kreuhung in 
den jonifhen Gewaͤſſern am 7. Juni in Speysia ein 


getroffen, war von dort wenige Tage darauf, mit Der 
Hellas, und 22 Segeln, worunter 8 Brander, nad 
Alefandeia aufgebrodhen. Am 16. Juni Abends jeig- 
te er fih im Angeſichte diefes Hafens mit öfterreihifher 
Flagge, und meinte, es würde ihm gelingen, fein Ges 
fhwader für ein Eomvoi der Beklona gelten ju ma: 
&en, und durd) diefe Lift in den Hafen zu führen. Die 
dgnptifhe Wahrbrigg an der Einfahrt erfannte den 
Seind, fuchte den Hafen jugemwinnen, und ftraudete anf 
den Untiefen; die Mannſchaft eilte in Böten nad) Der 
Stadt. Lord Cochrane, da er fih einmal erfannt 
ſah, fandte einen Brander gegen dieſe Drigg, und da 
jener vergeblich ſich verzehrte, einen weiten, wodurd) 
endlich diefes verlaffene Wachtſchiff zu Grunde gerichtet 
ward. Die Hellas ging außerhalb der Einfahrt vor 
Anker; die Brigas und Brander machten Miene, in 
den Hafen zu dringen, Die Alles gefhab am 17. früh. 
— Der Bices Aönig hatte Die Naht, wie gewöhnlich, 
im Sandhaufe Moharrem-Bei's am Kanal zugebradt. 
Dort erhielt er die Nahriht von Lord Cochran e's 
Beſuch. Er eilte ſogleich nach der Stadt, beftieg eine kürz: 
ih aus Marfeille erhaltene Meine Briggvon 16 Kar 
nonen, ließ 10 größere Fahrzeuge unter Segel gehen, 
fuhr aus dem Hafen, und gerade auf das griechiſche 
Gefhwader los, das nicht Stand zu halten wag— 
te. — Da der Dice » König die Flucht Lord E ch⸗ 
rane's entfhieden fah, Eehrte er auf feiner Brigg 
jueüd, und ließ andere fünf Säiffe zu den Der 
folgenden ftoßen. Diefen gab er den Auftrag, dem 
Lord bis in den Archipelagus nachzuſezen. — An dem: 
felben Tage lief ein Eonvoi von ı2 ägnptifhen Trans: 


portfhiffen, von 5 Kriegs» Briggs begleitet, aus Cara⸗ 


manien und Syrien jzulllerandria ein. — Di 
find die Nachtichten der Gabarre Bamproie, welde 
am 23. Juni Alerandria verlief, und am 3o. auf 
bieflger Rhede ankerte.“ 

„Die Preffe der Regierung war in der lebten Zeit 
fo fehr mit dem Drude der von der National : Derfamm: 
lung ju Trözen revidirten Eonflitution Grie— 
benlands*) befhäftiger, daß Die Erſcheinung der 
allgemeinen Zeitung Griechenlands dadurd 
ins Stoden gerathen ift, und vom 28. Mai bis 14. Zus 
ni (neuen Styls) kein neues Blatt derfelben **) ausge: 
geben wurde, 

RNufland 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben aus 
Reval vom 15. Juli: „Am 24. v. M. wurden wir durch 
Aanonendonner jn einer herrlichen Augenweide eingela ⸗ 
den. Acht Linienſchiffe von der ruſſiſch-kaiſerlichen Flotte 

2* Veigl. Deter. Beob. vom 27. Juni 

) Das letzte Blatt, welches wir, hier in Wien, er 

halten haben, war N" 46 

Beilage vom 28. Mai, welche Den Bericht des 


General Ehurc über Die Räumung des Phalerus 
enthielt. Dergl. Deere. Deob, vom 2, Juli 


vom 26. Mai, mit einer 


und fünf Fregatten naheten ih beigünftigem Winde mit 
vollen Segeln unferer Stadt, Als fie beidem Brandſchiffe 
antamen, zogen fie unter abermaligen RanonemGalven 
die ruſſiſch⸗kaiſerlichen Flaggen auf und warfen auf der 
Rhede Anker, worauf ihnen unferer Seits das herzlichfte 
Willtommen auf gleihe Weife verfündigt wurde. Das 
Admiralſchiff Afffow, von 74 Kanonen, auf dem der 
Chef der ganzen Escadre, Generals» Adjutant Admiral 
Demitry Nicolajewitſch Senaewin ſich befindet, wird 
von dem berühmteften Seemann der ruffifch = Laiferlihen 
Flotte, Lafaremdem Zweiten, derbefanntlih (dom _ 
mehrere Reifen um die Welt unternahm, commandirt. 
Der zweite und dritte Commandeur find: Der Dice: Ads 
miral Lutodhin und der Eontre- Admiral v. Hayden. 
Die flotte follte nur einige Tage bier verweilen, umfos 
wohl Proviant einzunehmen, als auch den no zurück⸗ 
gebliebenen Theil der Escadre hier abzuwarten, mitihm 
vereint den Sund paflıren zu können. Am 26. Junı ftats 
teten der H" Gouverneur Geheimerath und Kammer 
here Daron v. Butberg, der Admiral Alexey Gregoritſch 
Speridow und der ÖeneralderHafen:Crpedition , dender- 
ren Commandenrs auf den Schiffen einen Beſuch ab. 
Sobald die hohen Gäfte fi der Flotte nahten, fo wur 
den fie unter Kanonendonner und Muſik, aus dem Boot, 
auf Stühlen fisend, aufs Schiff gewunden, und dur 
Hurrahrufen von derganzen Befakung begrüßt. — Am 
27. v. M. wurde der Schiffsmannfhaft im Namen S"- 
Mai. des Kaifers die, von Allerhöhöchſtdemſelben ihe in 
Kronftadt vor der Abreife fhon verheiffene Gratification 
rro Mann » Rubel, ein Pfund frifhes Fleifh und ein 
Glas Branntwein, bier ausgetheilt; hieraufwar Gottes 
dienft; Diefen beendeten fie mit dem Volksliede: Heil 
unferm Aaifer, Heil! ıc. Inſtrumente begleiteten die am: 
dachtsvolle Melodie, und der Jubelruf: Es lebe unfer 
Kaifer Nicolai! Es lebe Alexandra Feodoromna ! welcher 
von denen hier im Hafen liegenden auswärtigen Schif⸗ 
fen einem Echo gleich wiederhaltte. Das Freudenfef nahm 
vor Mitternadt fein Ende. — Am 30. Juni früh Mor 
gens um 3 Uhr, fegelte die Baiferf. ruffifche Flotte, ohne 
den Reſt derfelben abzumarten, bei herrliher Witterung 
und günftigem Winde von hier nah Sweaborg ab. 
— Vor einigen Tagen wüthete der Sturm aus Nord 
Nord: Welt und treibt die Meeresfluth über 6 Fuß der 
gewöhnlihen Waflerhöhe empor, gerade wie jur Zeit 
Der Ueberſchwemmung in S" Petersburg. Am 6. wagte 
fi ein Fiſcher mit feiner zehnjährigen Toter, trob den 
entfeßlih hohen Wellen, zu feiner Fifcherei zu fahren. 
Zudem der Sturm das ſchwache Kind vom Steuerfike 
in die Fluth ſchleuderte, warf fi der unglüdlihr Water 
feinem Rinde nad, es zu retten; der Aampf im Herzen 
der am Ufer chenden Mutter mit Angft, Verzweiflung 
und Hoffnung war gewiß noch ſchrecklicher, als der Aampf 
des verzweiflungsvollen Daters mit den Wellen, dem es 
jedod mad geraumer Zeit gelang, feine Tochter bei den 





Haaren ſchleppend ans Band zu bein Sobald er fie 
der Mutter übergeben hatte, übergab er fid) abermals, 
fo entfräftet er au ſchon war, den Wellen, um and) 
feinen einzigen Neihthum, fein Boot and Fiſchernehz, zu 
retten, und auch diefes Unternehmen gelang ihr. Alser 
fidy aber den Seinigen nahte, lag die Tochter ſchon ent: 
feelt zu feinen Füßen. Der Schteck übermältigte ihn, 
und er fanf leblos hin, Sein Leben wurde zwar gerettet, 
doch hat er, wıe Der Arzt befuͤrchtet, feinen Derfiand für 
immer verloren.” 


Schweden und Norwegen. 


Oeffentliche Blätter melden aus Sto khohm vom 

13. Juli: „Ein fehr heftiger Sturm aus Südweft, Der 
fon feit drei Tagen anhält, läßt fürchten, daß viel Un: 
füd in der Dftfee und an unfern Küften gefheben if. 
In der Umgegend von Upfal haben fhwere Hagelihaner 
die Gärten und Felder verwüftet und ſelbſt mehrere 
Schafe erfhlagen. Wenn die, diefer Tage von rom 
ftadı ausgelanfene ruſſiſche flotte nicht fhon vor lehtem 
Montag die Kopenhagener Rhede erreicht hat, dürfte ihr 
diefer Sturm mit widrigem Winde wohl gefährlih ge 
worden fen. Das Fahrzeug, am deſſen Bord ſich der Ge⸗ 
neral Graf v. Suchtelen dieſer Tage für Abo eingeſchifft 
bat, don wo er weiter nach Petersburg geht, hatte den 
Wind für ih, aber wohl ſtarker, als es ihm lich gewe⸗ 
fen feyn mag. Der Gefandtfhaftsrath und fammerherr 
v, Bodisko wird während der Abwefenheit des Grafın 
die Gefhäfte der Legation beforgen. — Seit Anfang der 
Schifffahrt bis jeht find von hiernur 123,000 Schiffpfund 
Eiſen verſandt Tr es find aber in der vorigen Wo- 
he fünf amer kaniſche Schiffe hier angelommen , die 
fämmtlid mit Eifen beladen werden. — Aus Gothem: 


burg fhreibt man, die Ernte in jener Provinz habe in 


mehr als einem halben Jahrhundert Feine fo günftigen 
Ausfidhten gewährt, als Diefes Mal, — Vorigen —2* 
ift der Kriegsrath Roslein von Gellwari hier eingetrof 
fen. Der andere, vom König dorthin gefandie Eommil: 
fär, der Heneral : Conful Dehe, ift dort geblieben. — 
Der Baron dv. Sprengporten, Samepe: des Dberftalls 
meıfters Grafen v. Biahe, ift sum Dberhofjägermeifter 
ernannt worden, — Der Dberft Baron E. de Cederſtröm 
und der Dberfilieutcnant Daran v. Koskull wurden zu 
Adjutanten S" Majeltät ernannt.” 
Großbritannien und Irland. 

Die neueften Nachrichten über das Befinden des 

gr Ganning vom 20. Juli lauten befriedigend. — 
*. Hustiffon hatte ih am ıg. am Bord eines 

Dampffhiffes nah Ealais eingeld:fft. Seine Erho: 
lungs:Reife fol drei Monate bauern; es heißt, er werde 
Teutſchland und Jtalien befuchen. j 

In den Fonds wurden aud am 20. wenig Geſchaͤfte 
gemadt. Die Conſols ſtanden den ganzen Morgen bis 2 
Uhr Nadhmittags 87’, Yu 


Eitf Kriegsfähiffe, welche am 11. Juli in 2ondon 
verfteigert — haben 17,430 Pf. St. eingebracht. 
Hierunter war ein Linienfhiff vom 74 Kanonen und von 
1700 Tonnen, das für 2990 Pf- wegging. 

Die Corvette Perimrofe, Die von Vera⸗Cruz und 
der Havannah kommt, und H'" Ward, den mericar 
nifchen Gefhäftsträger Englands, und H"* Rocafuer 
te, mericanifhen Gefandren an dem englifben Dofe, 
an Dord hat, ift zu Spithead eingelaufen. Sie bringt 
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Verleger: Anton Stranf, im der Dorotheergaſſe R'* 
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1,200,000 Dollars baar, und eiwas Cochenille mit. Die 
Ankunft diefes Schiffes hat keine günftige Wirkung auf 
die mericanifchen Bonds hervorgebracht. 
In den schn erfien Porter: Brauhänfern Londons 
ift vom 5. Juli 1826 bis 5. Juli 1827 an Porter gebraut; 
bei Barclay, Perkins und Comp. . 341,331 Faß 


„ Zeuman, Hardury und Komp. -. 203,552 „ 
„ Whitbread und Comp... . - . ıg1,528 „ 
» Reid und Comp. . 2 0 + + 174476 5 
» Eombe, Delafield und Comp. 125,554 „5 
„ Galvert und Eomp. » . « » 100,339 „ 
» Denen Meux und Eomp. » » » W159 5 
Taylor und Comp. » +» 64,685 5 
„ Doare und Comp. .. « 64,05 „5 
„ Etlior und Comp . .» 52,204 „ 





; - j 1,412,594 Faß. 
granftreid. — 

Das Zucht: Pouzeigericht hat in Der Sache des Jours 
naldu Eommercce am 20. Juli das Urtheil gefällt, 
daß Cardon durd Einrüdung des betreffenden Artikels 
als verantwortliher Nedacreur fih des Dergehens Des 
Angriffs gegen die könıglihe Würde und die Unverlch» 
lichkeit der — des Koͤnigs, eines durch Den ı. Ars 
titel Des Geſetzes vom 2 Mai ıBıg und'2. Artikel des 
Befches vom 25. Mai ıB22 voransgefehenen Derachens, 
ſchuldig gemacht habe. Es rerurtheilt demnach Cardon zu 
deeimonatliher Haft, 300 Fr. Geldſtrafe und den ‘Pros 
zeßkoſten, und befiehlt die Einrüdung des Urtheils ım 
eines der Blätter des befagten Journals. 

Die 5Percents wurden 21. Juli mit ı02 fr. 
85 Eont. und die 3Percents rit Fr. 45 Cent. geſchloſſen. 

Teutſchland. 

Der geheime Hofrath und General: Eonfervator, 
D" von Er elling, ift zum Vorftcher Der Afademıe 
der Wilfenfhaften in Münden erwählt worden, und 
—* Majeftät der König von Baiern hat die Wahl be 

ätiget. 

* 3. Jull flog die im hannöver'fhen Amte Fal⸗ 
lingboſtel belegene Pulsermühle mit bedeutenden Dul: 
vervorräihen ım die Luft, als eben zum Gluͤckalle Arbei⸗ 
ter abwefend waren, Daher Wırmand beſchädigt ift. 

Bei einem Drande, welcher fürzlih der Stadt Miu 
den große Gefahr drohete, hat fih Die Dorzüglikert 
Des mit Alaun gemifchten Waffers als Loſchungsmittel 
von Neuem beftätigt. Die Regierung zu Minden hat 
deßhalb die Bereithaltung desfelben wiederholt empfohlen. 


Wien, den 30, Juli, 

Se. k. apoftolifhe Majeltär haben dem Schiffs: 
Eapitän, Dberften Michael Aceurti, in Nüdjicht_feir 
ner Dreißigjährigen ausgezeihneten Militär s Dienftlew 
ftung, und der fs um den Staat erworbenen Verdien⸗ 
fte, den Adelsftand des öfterreihifhen Kaiferftastes mit 
dem Prädicate „von Königsfelo”, tarfreiallergnädigft zu 
verleihen gerubet. 








Am 50. Juli war gu Wien Der Mittelpreis der 
Staatsihuld» Verihreibungen zu 5 pCt. in EM. gı'/ı; 
Darl. mit Verlooſ. v. 1620, für soofl. in EM. 140; 

detio  Detto v.d.1&5:, fürıoo fl. in EM. 117%; 
Wiener: Stadtbanco-Dbligat. zu 2'/, pCt. in EM. 46’; 
Eonv. Münze p&t. — 

Bank » Actıem pr. Stück 1079 in EM. 


Haupt: Redaetcur: Jofeph Anton Pilat. 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Mittwoch, den 1. Auguſt 1627. 


bdaremeter 











Seit der Tbermeineter. ; 
= Kreaumsr reducırt, Wind. Witternng 
Bnereorotegifite Veobasyiung. yanfır meh. Wiener al. Aecaumur. 
Deebachtangen Super Morgene 27.729 283. 54. 1:9. + ı70 ED. ſtill. beiter. 
vom 30. Juli. Auhr Radımutt. 27.50 3 43 + .2lo N, -— — 
ıo uhr Abends. 27.654 ‚3 so + ı8o . Pen — 


Großbritannien und Jrland. 


IH. Ganning ift am 20 Juli Nachmittags, in Des 
gleitung feiner Gemahlinn, nah Ehiswid, dem Land: 
fige des Herzogs von Devonfhire atgereist, wo ſich 
Derfelbe vier bis ſechs Wochen aufzuhalten gedachte. Der 
Herzog von Portland hatte eine Untercedung mit 
H"" Eanning vor deffen Abreiſe. 

DD" Rocafuerte, der ſchon früher Oefandter von 
Merico bei Enyland gemwefen, und mit dem Schiffe 
Primrofe angelommen ift, wird diefe Verrichtungen 
wieder übernehmen. Er hat den von dem Congreſſe forms 
lid ratificirten Yandelsvertrag zwiſchen England und 
Merico mitgebradt, und man glaubt, Diefer werde, 
gleich nad) erhaltener Ratification von Seite Englands, 
durch Z" Camacho in fein Vaterland zurückgebracht, 
werden, da Lchterer gefonnen ift, wegen feiner Befund: 
beit, Die das engliſche Klima wicht ertragen kann, un: 
verzüglic wieder nah Merico gurüdjulechren. 

Unter den Nahweifungen, welhe Dem Parlament 
vorgelegt worden ind, befindet ſich auch eine in Betreff 
der Banken, Die in Folge Der Acte von voriger Sihung 
entftanden find, wonach mit theilweifer Aufhebung des 
biehetigen Privilegiums der engliſchen Bank nadgelaffen 
worden ift, daß Privat: Danken, die fih in einer Ent: 
fernung von mehr als 65 Meilen von London befinden, 
meht als 6 Iheilhaber Haben dürfen. Aus jeuer Nach⸗ 
weifung ergibt fih nun, daß feitdem nur drei vereinigte 
Stods » Eompagnien entftanden, und nur jwel Privat: 
Banken die Gelegenheit ergriffen haben, fih duch Ver: 
mehrung ihrer Theilhaber zu verflärken. — Dir Grund, 
daß ſonach jene Acte feine erheblihere Wirkung gehabt 
hat, fheint nicht nur in der, durch die befannten früs 
beren Ceeigniffe entflandenen, allgemeinen Abneigung 
gegen vereinigte Stods» Conipagnien, fondern auch in 
der nach der Acte den Banktheilhabern obliegenden fos 
lidariſchen Derpflihtung zu liegen, der man ſlich nicht 
gern unterzichen mag. 

Ya der Sihung der Plerogalive - Gonrt vom 19 
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Juli hielt der Dte Luſhington um Beſtätigung dee 
HN M. Rothſchil d als Agenten für den jetztre⸗ 
gierenden Churfürften von Heifen an, um eine order 
rung 5’ fönigl. Hoheit an den Nachlaß des verftorbenen 
Herzogs von Dorf, zum Detrage von 12,500 Pf. St., 
beim Kanzleigerichte eınklagen zu können; welchem An⸗ 
fügen von Seiten des Gerichts gewillfahrt wurde. 

Am 12. Mai-ift in Jamaica das Sclaven-Geſetz 
in Kraft getreten, nah welchem es den Herren nicht 
mebr erlaubt wırd, ihre Sclaven am Sonntage Markt 
halten zu laffen; alle Sclaven mußten auf Befehl des 
Eonftable am Sonnabend , Abends um 8 Uhr, den 
Markt verlaffen, und gingen ruhig nad) ihren Wohnuns 
gen auf den Plantagen jurüd. Die Legislatur der Inſel 
bat dagegen, wie [don erwähnt, den merfwürdigen 
Beſchluß gefaßte, daß mit Anfang des Monats Juni 
d, 3. alle Unterftüßungen und Befoldungen Der britti» 
fen Truppen aufhören follen, fo lange Die Beſchwer—⸗ 
den der legislativen Verfammlung über die Auflegung 
von Abgaben ohne ihre Einwilligung nicht erledige ift. 

Am 14. Juli fam das Dampfihiff Duke of Dort 
mit 52 Paffagieren von Gibraltar, ECadir und 
Liffabon in Portsmouth an, mworunter der zum pors 
tugrefifhen Botſchafter am Londonce Hofe ernannte Graf 
v, Dillarealund Capt. Walter, Adjutant des Ber 
neral Don in Gibraltar, mit Depeſchen von ihm, Sir W. 
Elinton und Sie W. A’Court. Das engliſche Gelhwa- 
der. im Tejo, außer dem Genoa, auf welchem Lord 
Beaucherk feine Flagge gepflanzt hatte, lag an einzel 
nen Anlern vor Belem, Vorſchriften aus England er: 
wartend; der Spartiate und der Albion warenauf 
schn Monate verproviantirt worden. Die Fregatte Dry-ad 
wollte am ». Juli von Gibraltar nad England abfegeln. 
Ein columbifher Kaper hatte bey Ceuta ein fpanifches 


Schiff verbrannt und ein anderes beim Felfen von Gi— 


braltar genommen, das aber von einem fpanifhen Kano⸗ 
nenboot nah langem Gefecht ihm wieder abgenommen, 
und der Columbier wegen unregelmäßigen Beuehmend 


‚aus Gibraltar forigewiefen ward. 
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Die Arbeiten zu Befeitigung der Hinderniffe, welde 
beidem Bau Des unterirdifhen Weges unter 
der Themfe durh das letzte Eindringen des Fluß ⸗ 
waflers eingetreten waren, wurden fo eifrig betrieben, 
daß zu hoffen ftcht, man werde bald das Graben im Gange 
felbft wieder vornehmen können. Sobald der künftlide 
Grund aus-Lehmfäden, den man an Der durchgebroche; 
nen Stelle der Themfe angelegt hat, gehörig befeftige 
war, fo lief man zwei, mit Theer getränfre, Segeltü⸗ 
er, die mit Erde mad altem Eifen beladen wurden, hinab. 
Auf Diefes kam ein weiteres Tuch, und auf Diefes noch 
eines, 200 Quadrat Auf groß, und aus vier Dichten 
Stoffen beftehend. Man bedurfte 7o Mann, um dass 
ſelbe fortzuſchaffen. Alle dieſe Vorkehrungen haben be 
wirft, daf, wenn jenoh ein Durchbruch oder eine Ein» 
Antung des Bodens der Themfe an dieſer Stelle erfol⸗ 
gen follte, Diefelbe durd die Tücher würde ausgefüllt 
werden. Letztere würden wieder durch Die Eifen + und Erd: 
taft zufammengehalten, welde dann eine Art von Wau 
gegen die Fluthen bilden würden. Das etwa noch Durd- 
Neernde Waſſer ift fo ſchwach, daß es mit bloßen Hand⸗ 
pumpen ausgefhöpft werden kann, Nachſtehende Ber 
fSreibung des Tunnel» CE dildeb zum Schub der 
Arbeit und der Arbeiter im Bang unter der Themfe felbft 
wird nicht ohme Intereſſe ſeyn. Der Schud befticht aus 
einem fehr ſtarken Rahmgeftell von Gußeiſen, das im 
Stande it, einem faſt unberehenbaren Drud zu wider 
eben. Dieß ift 37 Fuß im Lichten weit, 21Y/, Buß bo 
und 7 Fuß lang. Der Schild theilt ſich in 12 lothrechte 
Rahmen, und jeder diefer Rahmen ift wiederum in drei 
übereinander liegende Stodwerke (Zellen oder Bäder) 
abgetheilt. Der Zwed diefer Rahmen Einrichtung iſt ein ⸗ 
mal, das darauf liegende Gewicht zu tragen, und Dann 
die Arbeiter gegen ein möglıhes Unglüd zu ſchützen. In 
jedem Stodwerk oder Zelle ift ein Berghauer angelegt 
und auf die Art liegen alfo vorder ganzen ausjugrabens 
den Stelle 36 Dauer, welde alle wirkten können. Jede 
Abtheilung bat ein Dach von gegoffenen Eifenplatten, 
Die an ihreräußern Flaäche polirt find, um leiht an Dem 
Stoße des Thonlagers, in dem die Arbeit vor id gebt, 
binzugleiten. Diefe polırte Platte wied unterflügt durch 
jwei vertikale Känderplatten (der Schuh), welche auf 
dem Kies der Sohle des Gangs (Tunnel) ftehen. Die 
Bewegung jegliher Abtheilung ift folgendergeftalt: Je 
der Dauer in den drei Zellen flieht vor dem Drtsftoß, 
und haut Das Thonlager neun ZoU tief weg, in Der gam 
sen Höhe der Abtheilung, die vorwärts getrieben wer 
der foll. Alsdann ftüßt erdie Ortsflaͤche vermittelt fin» 
delförmiger Spundhölzer, welche wiederum durch Schrau⸗ 
ben achalten werden, Die Der Arbeiter gegen die feſtſte⸗ 
benden Theile anftemmt. Die naͤchſte Operation ift nun, 
den, einender Seitenzänder durch Nachlaſſen der Schraus 
ben zu lichten, während der auf der andern Geite der 
Zeue das Gewicht des Schildes trägt. Der fo gelichtete 
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Schenkel wird in zwei Zeit Abtheilungen vorwärts der 
wegf, Die Länge der ausgehanenen neun Zoll bin, und 
wieder feft gelhraubt; fedann wird auch Die Ränder 
platte mıt den Schuhftüden ın nämliher Art herang⸗ 
bracht, und fo ift Dann, mittelft zweier herizouralen 
Schrauben und Hebel, oben und unten, Die Zellenab⸗ 


‚theilung neun Zollvorwärts bewegt. Das eine Ende Diefor 


Schrauben fift in dem Rahmen, das andere Ichnt ſich 
gegen das Mauerwerk des Gewölbes. Sind nun alle zwölf 
Zellen «mit dem befihriebenen Bewegungs : Prozef fertig, 
fo hat der gange Stoß Des Stollens neun Zol gewon« 
nen. Unmittelbar hinterher folgen nun Die Maurer mit 
der Wölbung, ‚und legen eine Mauerfteinlänge an m 
gerader Derbindung. Diefes Gemäucr dient nun von 
Neuem den Horizontal: Schrauben zur Widerlage, und 
fo gebt das Werk vorwärts, indem ter Schild fid vor 
an bewegt (woher auch fein Name) und das Mauermert 
ihm folgt. — Die ſcharfſinnige Einrihtung dieſer Ma: 
ſchinerie hat bei Dem erlebten Eindruche ihre Sicherheit 
bewährt; denn die fhindelformigen Spundhölger haben 
den ganzen Stoß des eingebrohnen Oets gehalten, wäh« 
rend die an den äußerftien Wänden der Zellen befindlı: 
ben polirten Platten den Einfturz der Seitenwände 
verhinderten. 

Nachſtehendes ift Der weitere Verſolg des Schreibens 
über Die Erpedition des Capitän Franklin zur Erfor 
fung einer nordweſilichen Durchfahtt: „Amg. Juli (1826) 
wurde Capitän Franklin durd das Eis aufgehalten, 
das ſich noch nicht vom Ufer abgelöst hatte; von diefem 
Tage an bis zum 4. Auguft konnte er nur immer fo weit 
tommen, als fih das Eis ablöste, und felten weiter als 
eine oder zwei Meilen Des Tages. Auf dieſe langweilige 
und beſchwerliche Weife erreichte er den 151°" Pängem 
Grad, während deſſen das Eis dergeftalt gebrodyen war, 
Daß die Boote Durhfahren konnten; nun aber flellten 
fi andere und bedentendere Hinderniſſe Der Weiterreife 
in den Weg. Die Küfle war nämiid) fo niedrig und der 
Zugang wegen der Seidhtigkeit des Waſſers fo fdywierig, 
daß erft, nachdem die Erpedition den 15gſen Lingen 
Brad paffirt hatte, ander Küfte gelandet werden konnte, 
mas bis dahin öfters, aber vergeblich, verſucht worden 
war, obfhon man zu Diefem Behufſe die Boote meilen 
weit durch den Schlamm gejogen hatte. Analfen andern 
Orten mußte Capt. Franklin an dem nadıcn Felien 
anlegen, welde die Küfte umgürten, und wo die Erps- 
Dition, nah Dem Abzuge des Eifes, viel Durch den Dans 
gel an frifhem Trinkwaſſer zu leiden hatte, und einmal 
swei volle Tage lang ohne Diefes erfie Lebenstedurfug 
zubrachte. Dichte Nebel und fürmifhes Wetter binden: 
ten die Expedition, diefe unwirthliche Küſte zu veriaffen, 
und einmal wurde fie an einer Gtelle acht Tage lang 
durd einen Mebel gurüdgehalten, der fo dicht war, daß 
man auf wenige Ellen weit feinen Gegenſtand mebr un: 
terfheiden konnte; während Diefer ganzen Zeit herefchte 
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noch dayn ftürmifches Weiter. Ungeachtet dieſer deinahe 
unüberjteiglihen Hindetniſſe erreichten Capt. Franklin 
und feine Leute durch Ausdauer und Entſchloſſenhert den» 
noch am ı8. Auguſt beinahe den 100ſten Grad der Länge, 
Sie hatten nun mehr als Die Dälfte des Weges lüngs 
der Auſte nad) dem Eiscap zurüdgelegt; — Dabei waren 
fie vollauf mit Lebensmitteln verfehen, Die Bocte befan: 
deu ſich in befter Ordnung, eine offene See lag vor ib: 
nm — und obgleid die Kräfte der Mannſchaft durch die 
erlittenen Beihwerden etwas erſchöpft waren, fo war 
fie dennoch guten Muthes. Indeß war aber auch der Zeit 
punct herangefommen, wo es Pflicht des Eapt, Gran 
tın war, in Gemaͤß heit feiner Inftructionen gu erwägen, ob 
die Wahrfcheinlidgkeit vorhanden fei, Daf man vor dem 
Eintritt Der firengen Jahreszeit den Kotzebue⸗Sunud 
erceiben lönne; war feine Ausfiht da; Diefes Ziel zu er⸗ 
reichen, fo durfte er Die Sicherheit der Expedition nicht 
dur ein längeres Derweilen an der Küfte aufs Spiel 
ſetzen. Es wäre äuferft tollfühn und unüberlegt gewer 
fen, in diefer fo weit vorgerüdten Jahreszeit nch den 
Verſuch jur Erreihung des Aokebue:GSundes zu 
maden, und zu diefem Behufe längs einer unbefannten 
Küfte hin zu fahren, felbft wenn man Die Gewißheit ge 
habt hätte, Dost Den Bloffom vorzufindenz bei der 
Ungemwißbeit aber, welche mit allen Reifen in hoben Brei: 
ten verfnüpft iſt, war es noch Dazu ſehr zweifelhaft, ob 
man dieſes Schiff Dort vorfinden dürfte *). Capitän 





*) Die Literar y⸗Gazettte theilt ein Schreiben 
des Capitin Beechey vom löniglihen Schiffe 
Bloffom aus © Francisco (in NewAlbion 
oder NeusCalifornien) vom 4. November mit, aus 
weilchem erhellt, Daß Gapitin Franklin's Um: 
tehe, aus Furcht, Daß der Bloffom feine Beſtim⸗ 
mung wide erreicht habe, ein fehr unglüdliher Um⸗ 
Rand geweſen, Denn Capitan Beechey war wirt 
Ih nad KAokebues:Sunmd, der Stelle, wo fle 
uiammentreffen wollten, Durdgedrungen und ver 
mweilte, die Hoffnung nährend, daß die Erpedition 
über Sand anfommen werde, bis der Hafen anfing, 
jujufrieren, wo er, um nice einzufrieren, wider 
Willen zurüdfegeln mußte. Wır finden, daß er nicht 
dleß verweilte, fondern 120 Miles weıter (die Tu 
mes, nah der Literary- Gazette, fagen wc 
terhin 160, wovon eines oder Das andere ein Deud: 
febter fegn mag) als Eapitin Coot's Eis: Eap fer 
geite. Als er Die Nüdecıte antrat, ließ er für allen 

U einen Vorcath Mehl und eine Kifte Metallper⸗ 
ten, um die Sreundfhaft Der benachbarten Völker 
ertaufen zu fonnen, zurüd. „Da wir gifeben has 
ben,“ fährt die Literary Gazette fort, wie 
fehr nahe Capıtan Franklin und Capisin Den 
hey einander gekommen find; der erftere bis bei 
nahe zum 150° der Länge und zwar in fo ndrdlicher 
Breite, DaB Dort die Lingen:Crade nur 23 oder 24 
Miles betragen; Der andere bis 160 Miles Diehfeits 
bes Eis Caps, Das felbft unter 160° Länge liegt, 
fönnen wir niht umbin, um fo mehr Derdruß dans 
über zu empfinden, Daß nicht noch der Heine Zwi— 
fdenraum gewonnen, und ihre Zufammenkunft 
diefes große Endjiel der Erpeditisa, glüdlich ber 
mwertflelliget worden.” 
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Franklin eniſchloß ſich daher, wie man von der bei im 
gewohdten richtigen Benriheilung und der beinahe väter⸗ 
tihen Corgfalt, Die er fiets für Die Sichetheit der unter 
ihm dienenden Leute an den Tag gelegt hatte, nit am 
ders erwarıen fonnte, ungefäumt nah dem Bäten:Sce 
zuruchzukehten. — Es gereidhte ihm, fo wie der ganzen 
Grpedition, zum tiefiten Leidivefen, daß fie einem noch 
unaufgenommenen Theil der Küſte Den Rüden kehren 
mußten. Jedermann aber wird fih hingegen wundern, 
wie er im Stande war, Die Hinderniſſe, die ſich 
feiner Fahrt entgegengeftellt hatten, in dem Umfang zu 
überwinden, als es geſchehen iſt. Es zeigte ſich alsbald, 
daf der von Capitän Franklin gefafte Entfhluß zut 
Räckkehr fehr weife war, indem alsbald ſtürmiſches Wet · 
ter eintrat, und ununterbrchen fortdauerte. Don cin 
gen freundlich gefinnten Eskimos erfuhr er ferner, daß 
fih ihre Landsleute in der Gegend der Mündung des 
Madenzie in großer Anzahl rüfteren, und daß ein 
ſtatker Haufe der Gebirgs: Indienerim Anzage fei, um 
ihn anzugreifen, weil er, wie fie glaubten, in der Ab: 
ſicht gefommen fer, fi in den Handel mıt den Eskimos 
su mifsen, Wenn er fi nur noch einige Tage länger 
aufgehalten hätte, fowürde er ſchwerlich durchgekommen 
feyn, ohne mit dem zahlreihen Feinden einen Aampf 
su beſtehen. Er langte mit feiner Erpedition am 21. Sep 
tember in befter Gefundpeit am Bären: Bee an, und 
fertigte am folgenden Tage einen Erpreffen mit dem Be 
richt von feiner Reife an Die Regierung ab, Da dir Ep 
preſſe unverzüglich fort mußte, um noch bei offenem 
Fahrwaſſer den Madenzie hinaufjufhiffen, fo blieb ihm 
nur Die Zeit, einen ganz kurzen Dericht über feine Reis 
fe zu übermaden, Gegenwärtige Skizze ift daher, wie 
man nicht anders erwarten than, unvolftändig. Ich ha: 
be vergeffen, anzuzeigen, daß die hervorragenden Arüms 
mungen ber Küfte Die Erpedition bis 70” 30' nördlicher 
Breite führten.” 
' (Der Beſchluß folgt.) 

— — 

Die Conſols, in denen fortdauernd wenig Geſchaͤfte 
gemadt wurden, ſchwankten am 21. Juli gwifchen 87"/,, 
— — * 
Dadnaemark. 

Mit dem lehzten von Kopenhagen nah Lübed 
angelommenen Dampfboot hat man Die Nachricht erhal: 
ten, daß bereits am 16. Juli einige Schiffe von der 
ruffifhen Flotte, unter dem Befehle des Admirals & 
niäwin, bei Kopenhagen angetommen find, und bei 
der Abfahrt des Dampfſchiffs am Freitag (den 20. Juli) 
früh ſteben Linienfhifie und ſechs Fregatten angetommen 
waren. 

Frankreiöch. 

Der Diee: Admiral Jacob, Hafencommandant jun 
Toulon, bat dem Marfeillee Handelsftande angezeigt, 
daß hinführo alle vierzehn Tage eine Escorte für die Fahrt 
durch die Meerenge (von Bibraltar), umd alle Monate 


für die Fahrt nach der Levante gegeben werden wird. Die 
Escorte für Die Meerenge wird den 10. und 26. jedes 
Monats auf der Rhede von Marfeille anfommen, um 
mit Dem dort su Diefem Behufe verfammelten Kauffahr: 
ters [ gehen; die Escorte für Dir Levante wırd 
den 30, jedes Monats von der Rhede von Toulon ab: 


Nachrichten aus Toulen vom ı2. Juli zufolge war. 


ten dort die Driggs Marfouin und Faune, Die erite 
von Alegandrıa und die zweite von Algier ange: 
kommen. Die Blockade Diefes Hafens wurde ſtreng fort: 
geſetzt; Die beiden von Breit abgegangenen Fregatten, 
und die Bellona, battenfid theilsvor Algier, theils 
vor Bona aufgeltellt. R 

In der lehlen Sigung der Parifer geographifhen 
Gefelifcyafe zeigten Die HH. Taillefer und Penrom 
neau, Mitglieder der Geſellſchaft, an, daß ſie eheftens 
nad) dem mittäglihen Amerika abreifen würden, und ers 
ſuchten die Central :s Commilfion um geographifhe Ins 
fieuerionen, Sie find ihrer Angabe zufolge gefonnen, 
CSumana, Caracas, den Sce Maracaibo, 
Santa Fi, Popayan ju beſuchen, Dem Lauf des 
Magdalena » Strons von feiner Auelle an bis zu feier 
Mündung ju folgen; fih dann nah Carthagena, 
BuertosDello und Panama zu begeben, von mo 
fie fihb nah Guapyaquil einzufdiffen gedenken. Sie 
wollen hierauf über die Anden gehen, und dann längs 
den Ufern des Oromo ko bis zu deilen Mündung 
rien. £ 
Zu Havre werden eheftens ſechs Individuen von 
dem Stanıme Der Dfages (im nordweftlihen Ameris 
to) erwartet; es find vier Männer und zwei Frauen, 
welche Die Heberfahrt von New » Drilcans nadı Frank 
freid mit dem Erlös einer dreijährigen Jagd bezahlt has 
ben. Sie beingen michrere feltene Thiere ihres Bandes 
mit, die fie der koniglihen Menagerie verehren wollen. 

Die 5Percents fanden am 23, Juli um »'/, Uhr 
menge ı02 fr. 95 Eent.; die SPercents 72 Ar. 
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t. 
Papſtliche Staaten. 

Das Diario dı Roma meldet aus Rom vom 
18, Juli: „Wir wiffen nicht, woher mehrere feanzöflide 
Blätter die Nahrıht genommen haben, daß ©“ Hei 
ligteit den H"* Kardinal Gıufiniami, Biſchof von 
Jmola, zum Legaten u Latere in dem fpanifhen Amerika 
ernannt habe. Wir konnen verfihern, daß die Sache völs 
fig grundlos if.” 

Königreih der Niederlande. 

Bei dem großen Wettſtreit der Muſitgeſellſchaften 
Belgiens, welder am 16. * sudrüffel Statt fand, 
und der eine unermeßliche Volksmenge aus den benach⸗ 
barten Städten und Drifhaften dahin gezogen hatte, 
bat-die Stadt Gent den erflen Preis davon getragen. 
Der Wettftreit fand im Park Statt, und die königliche 
Familie, fo wie der gefammte Hof, an 4 bis 5000 Da: 
" men ım größten Pub und eine. ungeheure Menfheumen: 
ge wohnten diefem anziehenden Schauſpiele bei. 

Teutſchland. 

Um ı, November ıB26 betrug Die Bevölkerung des 
Königreids Würtemberg 1,517,770 Menfhen, und 
swarz.männlidhe 740,324, werblihe 777,446. Am 1. Wo: 


veniber- 1825 betrug Die Bevölkerung 1,505,720 5 fie hat- 


eifo-im Ichten Jahre zugenommen um 12,050 Seelen. 
Wooren. warden. im. letzten Johre: männlıdıe 29,357, 


ter hatte unmittelbar Darüber Die ° 


— — 


weibliche 27,888; zuſammen 57,249. Geſtorben find : maͤun⸗ 

liche 25,056, weidliche 22,502 ; zuſammen 45,558. Einge ⸗ 
wandert fin) 650. Ausgewandert 1064. Würtemberg 
gehort, im Vergleich zu feinem Alidenraum, zu den 
bevölfereften Zändern der Erde; es befikt, nach der Zäh⸗ 
fung vom Jahre 1825, im Durchſchnitt auf jeder Mus: 
dratmeile 42355 Einwohner. Die hochſte Bevölkerung auf 
einer Quadtatmeile findet fih in den Ober-Aemtern 
Kannftade mit 13,256, Stuttgart 9604, Wathlingen 
9431 und Eflingen mit 9230 Ginwohnera auf der Qua⸗ 
dratmeile. 

Nah den amtlichen Bekanntmachungen hotte im. 
Greßheczogthum Baden das Auswaſchen des goldhal. 
tigen Rheinſandes im Jahre 1825 cine Ausbeufe von 
1754 Kronen geliefert, wofür a 5 fl. pr. Arone, Börı fl. 
an Die Damit befchäftigten PBerfonen bezahlt wurden, 
während die Ausbeute im Jahre 1824 fih auf 3573 fe 
nen belief, und der Verdienſt dafür 16,890 Gulden bes 
trug. Es hat fih fomit gegen letztgedachtes Jahr cin 
Minderertrag von 1644 Aronen ergeben, deſſen Urfadye 
nur in befondern Naturerergneffen, vorzüglihden Statt 
gehabten großen Grwäflern, zu fucdyen fenn Dürfte, 

—rr — — 


Wien, den 31, Juli. 

S" Ef Mojeftät haben mit alerhöhflem Hınt: 
fhreiben vom 2*. Juli I. J., dem erften Hof » Dice 
Karzler der könıgl. ungariſchen Hofkanzlei, Adam Gra: 
fen Kevlezty von Nevifnnye, das durd den Toddes 
ungarifhen Hofkanzlers, Fürften Kohary, erledigte Neidys« 
Baronat eines Dberfihofmeilters im Konigreide Ungarn 
alfergnädigft-ju verleihen geruhet. 





Am 31. Juli war u Wien der Mittelprsis der 
Stearsfhuld: Berfhreibungen 5 p&t. mEM. 91’; 
Darl. mıt Berloof. o. 9. 1820, für 100fl. ın EM. ——; 

detto detto 9. %. 1821, für 200 fl. in EM. vı7'/,; 
Wi.nerrBtadbtbanco:Dbligat. zu 2, pCt. in EM. 46'4; 
Eonv. Münze pt. — 2 

Bant Zetien pr. Stüd 1079°/% in EM. 





Nach der heute erfdsienenen Ueberſicht der Satzungs; 
preiſe für den Monat Auguſt iſt die ordinaͤre Sems 
mel zu 'A fr. um Loth, detto zu a fr. um '/, Roth; 
pohlenes Brot zu ı fr. um '/, Loth, Detto zu 3 fr. um 
1 Roth, Detto zu 6 fr. um 3 Loth; roggenes Brot zu 
a er. um '% Loth, dettogusfe. um ı'/, Lothſchwerer ausı 
subaden. — Das Pfund Rindfleifdy Loftet 7 kr. EM. 
oder 17'/% fr. WW.. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In England macht die Aunft, zu ſtehlen, Rieſen« 
fortfritte. Die Praxis erſtreckt fih von dem Leichteſten 
bıs auf das Schwerfte. Unlängft find aus dem Hofe der 
Mititärfhule der oſtindeſchen Compagnie zwei Stüd 
ſchweres Gefhüß geſtohlen werden, 3 

Unter den Buͤchern des Lord Byron, welhe fürs 
lich öffenılicy verfteigert wurden, befand fidy eins mit en 
ner Zueignung von dem berüdtigten Hunt, Die mit 
den Worten anfängt: „Iheurer Byron!” Der Did: 
zte geſchrieben: 





„Unverfhämter Kert!" 


Haupt» Redacteut  Jofepb Anton Pia. 





Verleger: Anton Strau 6, in der Dorotherrgaffe N 1108. 
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Oeſterreichiſher Beodanter. 


Donnerftag, den 2. Muguft 1827. 








Zeit der aremerer Thermometer 
? * anfo Reaummr reducirt. > BD in® ite 2 
Note ot olo aiſche Deobachtung. | parıfer Mat. Wiener mag. | Reaumut. = u erung 
Beobabrungen Subr Dioraens. 27.720 283. 3, ı10P. + 190 D. is, ” Punfig. 
vom 31. Juli, Ihr Hadımti. 27.692 28 56 + 2.5 NO. ſa wach. Bolten, 
‚o uhr Abends. 27.713 3 5 y + (80 VD. — — 





Nachrichten aus Griechenland. 


Das neuefte Blatt des (zu Smyrna erfheinenden) 
Observatcur Impartial vom 30. Juni enthält folgende 
Nachrichten cus Tine vom ıB, gedadıten Monats, die 
mit den (in unferm vorgeftrigen Blatte mitgetheilten) Ber 
rihtenaus Smyena im Welentligen übereinflimmen: 
„Die Urbergabe der Atropolig hatdie Griechen fehr mic» 
bergefhlagen. DieTänfdungen gerrinnen troß den Umtries 
ben des Philellenismus, und der an den Namen Lord E old: 
zane’ gefmüpfte Zauber ift heute gänzlich verfhwuns 
den. Die Verwirrung ift großer als je. Man hat Das Gerücht 
ansgefprengt, daß tie grichifhe Regierung , entzüftet 
über Die Urbergabe Der Alropokis, befohlen habe, Die 
Eommandanten gedachter Eitadelle, und darunter felbft 
Faboier, voreim friegegericht zu fielen, um Deren 
Derfahren gu unterfuchen; es ſcheint aber.vollig grund» 
los zu feyn. Ausgemacht ift es jedoch, daß diefe Comman ⸗ 
danten, weldhe fo lebhaft und der Reihe nah, die DD. 
de Rıgny, Le Blanc und Eorner um deren Der 
wendung bei dem Seraskier angegangen, und Diefelben 
eluht hatten, ihnen eine Gapitulation aus;nwirfen, 
nun vor allen andern Dorüber freien. Sie ſuchen fogar 
überall, wo fie hinfommen, boslicher Weife auszjuficeuen, 
daß fie hintergongen worden feien; daß man ihnen die 
Geſahr, woria fie id befanden, zu grell geſchildert, 
und den Derluft der Griechen in dem Treffen am 6. 
Mai übertrieben, Dagegen Die ottomanifchen Streitkraͤf⸗ 
te viel beträchtliber dargeſtellt habe, als fie wirklich ſind. 
Se find die Griechen; als fie im Der Akropolis eim 
geſchloſſen waren, baten fie die Europder, ihnen hürfs 
teihe Hand zu Leiften; nun da fie Der Gefahr entronnen 
Mad, fprechen fie aus einem andern Tone, und ſchieben, 
um fi in den Augem ihrer Mitbürger zu rechrfertigen , 
die Schuld ihres Mißgefihids auf ihre Wohlchäter. Und 
doch, welde Capitulation für eine Beſahung, die ſich nie 
auf der Breſche gezeigt hat. Wir haben Das Brot gefer 
ben, wovon dieſelbe lebte. Seine ſpecifiſche Schwere 
gig ohne Ucbertreibung der des Dieies, und man wird 


dieß leicht begreifen, wenn man erfähet, daf es aus 
grobgemahlenern Dafermehl, ohne Sauerteig, undin der 
Aſche gebaden wurde. Alle waren jedod nicht auf diefe 
Nahrung befhränft; demmeine gewiſſe Anzahl, und vor 
süglih die Befehlshaber, hatten etwas Beſſeres im Hin⸗ 
terhalt. — Die Ordnung und die gute Polizei, welde 
auf Eandia zu herrſchen anfangen, feit der Serastier 
Soliman Aga das Commando diefer Infel übernom« 
men, bat eine Menge Eandioten veranlaft, nad dem 
Archipel auszumandern, wo fie auf verfhiedenen Infeln 
Unordnungen ftiften« Sie haben ſich gewiffermaaßen zu 
Herten von Narıa gemacht, wo fie despotiſch fihalten. 
Unter den nihtigften Vorwänden bemädtigen fie fid der 
Ernte Diefes oder jenes Grundbeſitzers, und behalten, je 
nadıden es ihnen guedünft, die Hälfte oder das Drittel 
davon für fi. Diejenigen, welche Geld befigen, brand» 
ſchahen fie, imdem fie ihnen ihre Frauen, Töchter oder 
Bleineren Kınder rauben, die fe dann losfaufen müffen. 
Unirte und mit + unirte Griechen find den Gewalt: 
thaten Diefer Eamdıoten auf gleihe Weife ausgefept. 
— Auf Milo mußte der feanzöfifihe Vice» Conful den 
Eontreadmiral de Riguy um eine Schutzwache von 
ſechs Mann erfuhen. Jetzt zeige ſich gedachter Vicecom 
ful nur unter der Escorte dieſer Soldaten aufder Strafe. 
— Tino bat ih noch nicht über Die Candioten zu befla- 
gen. Es iſt zuvermuthen, daf fie uns in Ruhe laffen wer 
den ‚weil fie fehr wohl einfehen, daß ihnen unfere Palitaren 
nicht das Feld frei laſſen dürften. — Zu Hydra find 
gwei mır Mund» and Ariegsvorräthen befrachtete Schiffe 
eingelanfen; es if ein Geſchenk der nordamerikaniſchen 
Pheilellenen » Comites. — Der Präfident der National 
Berfammlung ©. Siffini hat an Die hellenifche Nation 
eine Proclamation erlaffen, worin cr derfelben Bericht 
über die Arbeiten der Berfammlung erflatter, die jiem« 
lich unbedeutend find; eri fündigt darin an, daß die wirt ⸗ 
famften Maaßregeln zur Ausrüftung von Schiffen und 
sur Organifation von Truppen werden ergriffen werden, 
Berner zeigt er neuerdings an, daß eine Anleihe von 
fünf Millionen Piafern decretiet worden fel, und daf 
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er ſich von der Mitwirkung der Nation das glücklichſte Res 
fultat des Aampfes verſpreche, in welchen Griechenland 
verwidelt iſt.) — Die neue griechiſche Regierung wird 
tagtäglihzu Nauplia erwartet, wo die Anarchie aufs 
OHochſte geftiegen ift; die Befafung und die Einwohner 
Banden jeden Augenblid in Begriff, handgemein mit ein» 
ander zu werden. Die Sulioten, welde im Beflh des 
Dalamides find, üben eine tyranniſche Gewalt in dies 
fer unglüdlihden Stadt aus, wo jedoch Lebensmittel im 
Ucherfluß vorhanden find. — Eolocotroni befindet fih 
fortwährend zu Argos, wo er Intriguen fpinnt, anı 
ftatt fib zu ſchlagen, und Plane ſchmiedet, fih in Nau⸗ 
plia feftsufegen, um ganz Morea Gefebe vorzuſchrei⸗ 
ben, wo ihm verwandtfhaftlihe Bande und vor allem 
feine Reichthümer ein reelles Ucbergewiht geben. — 
Wenige Dörfer im Peloponnes haben ſich Ibrahim 
Paſcha unterworfen ; die unglüdlihen Einwohner Die 
fer Halbinfel halten fi großentheils an unzugängliden 
Drten, anf fteilen Gebirgen oder in Höhlen, gleidy den 
Ihieren Des Waldes, auf, we fie von den Capitanis 
oder Klephten zu bleiben gegwungen werden, unter Ans 
drohung, widrigenfalls von ihnen als Feinde, behandelt 
au werden.” 

Kerner aus Salamis vom 27. Juni: „Die Räus 
mung des Lagers im Pbalerus darf man nicht bloß 
Der Zwietracht, die unter den Befehlshabern hertſchte, 
dem geringen Zuſammenwirken, oder endlid der Feig- 
beit der Griechen beimeffen, fondern au dem Mangel 
an Rebensmitteln, Denn die Truppen waren drei Tage 
lang durchaus von Allem_entblößt. Diefe Räumung ger 
(hab mit einer unglaublihen Schnelligkeit. In einigen 
Stunden war diefes Lager geräumt, zu deffen Exrich⸗ 
tung der augenblidlide Enthufiasmus, welden Die Ans 
tunft des Lord Eohrane erregte, fo gewaltig beige: 
tragen hatte. Man kann fagen, daß fi Die Griechen feit 
geraumer Zeit im Peiner fo großen Anzahl verfammelt 
hatten; denn man zählte an 12,000 Mann Bewaffne 
sen. Die Niederlage, Die nad) der Ausſchiffung am Eapr 
Golias erfolgte, Demoralıfirte Diefes Lager. Die Teups 
pen gingen allmälig auseinander, und zur Zeit Der Nius 
mung zählte man keine 4000 Mann mehr. Der General 
Church war bei der Affaire am 6. Mai, nicht am Ban» 
de befindlich, fondern er blicb unbegreifliherweife an 
Bord feiner Goelette, wo er feine Befehle ertheilte; und 
wäbrend ſich der Groß ⸗ Admiral am Lande befand, war 
der Generaliffimus an Bord. Wirklih wurden aud) die 
Defehle des Church ſchlecht ausgeführt, und da Das 
Bager vom Phalerus den gelandeten Truppen feine 
Dülfe leiſtete, fo flug die Erpedition fehl, und die 
Griechen wurden, wie befannt, niedergemadt oder jer« 
freut. — Salamis fängt an, freier zu athmen. Seit 





:*) Wir haben diefe Proclamation in unferem Dlatte 
vom 27. Jumi mitgetheilt. 


einigen Tagen find die Truppen allmälig aufgebrochen. 
Gemeiniglich marfhiren die Soldaten einzeln ab; die eis 
nen begeben ſich nad den Inſeln, die andern nah Mo« 
rea. Dem Oberſten Gabvier ift es gelungen, 900 Man 
sufammenzubringen, worunter die meiften mit der euro 
päfhen Tactıf vertraut find. Er wird mit dieſem Corps 
nah Methana, feinem Lıeblingsanfenthalte, geben, 
mo ihn ein Rauffahrteifhiff erwartet, das ihm von Sri 
ten der Philelenen » Comite's Geld, nebſt Kriegs⸗ und 
Mundvorräthen , überbringt. — Nichts beweist mehr die 
Undankbarkeit der Griechen, als das Murren und fogar 
die lauten Klagen der Befchlehaber und Gemeinen von 
der Beſatzung der Alropolis. Wenn man fie hört, fo 
ſchmerzt es fie, auf Salamis zu feyn, und fie wären, 
wie fle fagen, nod im Beſitz der Eitadelle, wenn man 
ihnen nit Den Stand der Dinge übertrieben hätte. Sie 
murren laut gegen Church und Codrane, welde 
durch ihre Schritte bei HL eDlanc allesübereilt bit 
ten. — Wenn Sie wüßten, welde Schwierigkeiten der 
Eontre-Admiral de Nigny fand, um fie zue Annahme 
der ehrenvollen Eapitulation zu bewegen, die ihnen zu 
Iheil wurde, fo würden Sie es faum glauben! Jedes 
einzelne Individuum derſelben wollte einen Separat: Ars 
titel für fi ftipulirt haben. Man hätte glauben follen, 
daß es eben fo viele Beſatzungen, als Individuen gebe! — 
In dem Augenbhid der Räumung des Plages neue 
Schwierigkeiten! Die türkiſchen Vorpoften zogen fi gu 
rüd, aber fie waren unfern Dellenen noch immer zu 
nahe; da gab es unaufhörlid neue Forderungen, daß fi 
die Mufelmänner fo weit als möglich entfernen follten. ' 
Endlich defilirte Oberſt Fabvier zuerft an der Spike 
feines Corps, und als die gefammte Eolonne vor dem 
Dhilopappus vorbei zog, geriethen die Griechen bei 
dem Anblid der Osmanen in die größte Angfl. Augen 
zeugen haben uns verſichert, daß ſich Die ganze Beſatzung 
auf die erſte feindſelige Demonſtration von Seiten der 
am Philopappus gelagerten Albaneſer zerſtreut haben 
würde, ohne einen Schuß zu thun; fo mahlte ſich die Furcht 
auf den Geſichtern Der Meiſten derſelben. Bei der Ankunft 
am Cap Colias that man ihnen zu willen, daß man nicht 
Aue ſogleich einfhiffen könne. Der Oberſt Fabvier 
erklärte fi fogleidy bereit, mit feinem Corps zu bivona- 
tıren, das ihm hierin nicht zu widerfpreden wagte, Die 
Befehlshaber fchäßten ſich fehr glücklich, die erſten an 
Dord zu gelangen; ols man ihnen aber anzeigte, daf 
die Fahrzeuge hinreihten, Die gefammte Befahung auf 
zunehmen, Da wollte jeder von ihnen bivoualiren. Dan 
muß dem rechtlichen Benehmen des Seraskiers gebüb- 
sende Gerechtigkeit widerfahren laſſen. In Dem Augen 
blid, wo man glaubte, daß nicht Die gefammte Bela 
bung eingefhifft werden fönne, war Reſchid Paſcha 
der erfte, welcher fagen ließ, daß ſich dıe auf der Küfe 
jurüdbleibenden Griechen verfhanzen mödten, um je 
dem Unglüd vorzubeugen.* 


— 


—— 


Broßbtitannien und Irland. 

Die Morning-Pof fagt, man höre mit Bergnü: 
gen, daß Der Herzog von Wellington bei dem Kö— 
nige, in Felge einer ausdrüdliden Einladung von Seite 
Ee’- Majeftät, eine Privat» Audienz gehabt habe. Sie 
wolle über Die unmittelbare Urfahe Diefer Juſammen⸗ 

funft fein voreiliges Urcheil fällen, hoffe aber, daß da: 
mit die eifrigften Wünfde und zugleich Die theuerfien 
Intereflen des Landes befriedigt werden Dürften. Der 


Eourier erwiedert, die Gegner Der Regierung des . 


Königs deſtrebten ſich, die einfachſten Umftände jum 
Bortheil der Partei, der fle dienten, auszulegen, und 
zu dieſem Zwede ſelbſt zur Lüge ihre Zuflucht zu neh⸗ 
men. Daß der Herjog von Wellington es für ſchicklich 
gehalten habe, am Jahrestage der Krönung ©" Majes 
Nät feine Aufwartung zu madyen, fei ganz in der Drd» 
nung, aber es verlege die Wahrheit, wenn man be 
haupte, © Herrlichkeit fei von ©" Majeftät eingela 
den worden, oder der König habe den Beſuch des Her⸗ 
zogs erwartet. 

Die Sun fagt, Sir Humphrey Darpy habe 
feine Entlaffung als Präfldent der königlichen Societät 
eingegeben, undfeßt hinzu, manfage, Hf Peel würde 
zu dieſer Etelle ernannt werden. 

Grantreid. 

Der König begab ſich am 22. Jull von SH Cloud 

nah Verfailles, und hielt daſelbſt Heerſchau über 


„bie dritte Compagnie der HH. Gardes du Corps, die 


Nationalgarde zu Fuß und zu Pferd, und die Sap- 
peuts : Pompiers von Derfailles, ein Schweizer: Regir 
ment der königlihen Garde und zwei Regimenter Ka⸗ 
vallerie derfelben Waffe. Der Zulauf des Volks war 


ttrotz des Regens fehr bedeutend. Der Reifeftallmeifter 


© Majefät, H" Marquis v. Martel, der vordem 
Wagen des Königs ritt, hatte in der Nähe von Ber 
failles das Unglüd, von dem Pferde zu ſtürzen, einige 
Zeit auf dem Straßenpflafter geſchleift, und tödtfih am 
Kopfe verwundet zu werden, Der König ließ anhalten, 
und den Verwundeten in eine Wohnung bei der Barriere 
bringen, Leider war alle angewandte Hülfe vergeblich. 
Der Moniteur vertheidigt In einem langen Arı 
titel Die Cenfur und das gegenwärtige Verwaltungs⸗ 
ſoſtem überhaupt. Er fagt: „Um zu beweifen, daß die 
Preſſe unterdrüde ift, druckt man fo eilig als möglich 
Blugfäriften, Memoiren, Verfe und Profa , welde 
jene Wahrheit beweifen, hängt fle an jede Straßenede 
uud bietet fie auf allen Plaͤtzen feil.” Der Artikel ſchließt: 
„Die nicht periodifhe Preſſe fündige an, daß fie fi 
mit dem Derlufte der Journale bereihern werde. 
Bei es! Das Publicum ift ſchon im Stande, die Natur 
biefer Reihthümer richtig zu würdigen, Mögen fie doch 
jeden Tag zunehmen; mögen doch Die. Broſchüren der 
ausſchließliche Zufluchtsort Der Declamationen, der Pers 
ſonlichkeiten, der erbichteten Thatſachen, der verldum⸗ 
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berifhen Vorausfefungen werden, während die contro» 
liete Preſſe müblıye Unterfuhungen, begründete Recla⸗ 
mationen, fo wie alle zur Aufflärung über die Lage 
Sranfreids und Europa’s dienenden Thatfachen und Do» 
eumente enthalten wird, So wird, durch eine von um 
ſeret Geſchgebung begünftigte Anomalıe, das Publicum 
ten Gebrauch und den Mißdrauch neben einander erdi 
den, und fein Urtheil Dana bilden, wobei das Recht 
am Ende doch Recht behalten dürfte. Die Cenfur wırd 
ihre Dertheidigung ıbren Gegnern überlaffen fönnen; 
Diefe werden befannt maden, was fie verwirft.* 

Der Moniteur enthält auch eine Mirtheilung 
von der fogenannten äufcen Station von Africa, nad 
welder bereits ın den erften Dionaten Dıefes Jahrs acht 
Schiffe an der africanifhen Küſt⸗ durch die franzoſiſche 
Station wegen unerlaubten Regerhandels angehalten, 
und Durd) Lrcheil zu Gore für confiscirt erklärt worden 
waren. E. find die Amajone von S" Pierre (Marsis 
nigue), Ercole von Guadzloupe, Diana, Deur freres, 
Eouife von ©" Thomas (Antilien), Elife, Deftin und 
die Goelette Hermione. 

Die 8Percents wurden am 23. mit 103 är.; Die 
SPercents mit 72 Fr. 65 Cent. gefähloffen. — Am 24, 
um 24 Uhr Nachmittags ftinden die SPercents 103 Sr; 
die 3Prreents 72 Sr. 75 Ecne, 4 


u „aueh. den 28, Suli 
er Osservatore Triestiuo yom 28. Julli enthält Kot 
des: „Der Eapitän der öfterreihifchen —— 7 f * 
re, StefanoJovovid, welder geftern nad einer 2ötägie 
gen Fahrt von Zante bier angefommen ift, hat aus: 
gefagt, Daß er zwei Tage nad feiner Abfahrt in den 
Sewäflern von Eephalonien um 8 Uhr Morgens 
von zwei Seeräuberfdiffen angegriffen worden fei, wos 
von Das eine eine mir 60 Mann befehte Goelette, und 
Das andere eine Beine Scappavıa war, Die ihm drei 
Säcke mit Geld, deifen Betrag er nicht genau anzuge 
ben vermag; ferner zwei Fäffer Zuder, Bg6 Thaler, 
den Reſt feines Frachtlohns und izo Thaler Privam 
eigenthum des Eapitäns; eine Kanone und alles Klein⸗ 
gewehe wegnahmen. Die Seeräuber fuchten von der 
Mannfhaft durch Mibhandlungen das Geftändniß zu 
erpreflen, was auf dem Schiffe noch von Effecten vor. 
handen feyn mödte.” — Ferner enthält Dasfelde Blatt 
der Osseryatore nachſtehenden Auszug eines Schreibeng 
von Benedig vom 20, Juli: „Die Sreräubeteien, 
die täglich mehr und mehr ın allen Gewällern der 77 
vante zum unberechenbaren Schaden des europäifhen 
Handels überhand nehmen, erftreten fi nun aud fo: 
gg bis in unfern Meerbufen; gefterm ıft hier ein mut 
alz betadenes neapolitanifches &sif eingelaufen, wel: 
Ges in den Gewäflern von Albanien von einer See. 
räuber: Schebede angegriffen worden war.” 








Ungarn 
Die Prefburger Zeitung vom Sı. u 
det: „Bon den verfhiedenen OrgenRänden = — 
Reichstagsberhandlungen wiſchen beiden Tafeln findam 
a6. d. M. in der 55. Schung folgende erledigt wor: 
den: ı) das in den Weinhandel einfhlagende Graramen 
des Dedenburger Eomitats, worüber ©" Majeftät be 
fonders repräfentirt werden foll; 2) Die Entwürfe der 
Geſctzartikel üver die Errichtung der Eudeovicea, und 3) 
die Demerlungen der Articulat· Reichs : Deputationen 
über die angrenjenden Gerichtsbarkeiten inclavirten Det: 
fdaften. Hiersuf wurde ein vom 20. Mai d J. Datirteg 
Schreiben Ihger Excel. der verwitweten dran Grafine 
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Anna Brunsvif, vorgelefen, in welchem diefe hoch⸗ 
finnige Patriotinn den Reichsſtanden anzeigt, daß fiealle 
von ihrem verftorbenen Gemahl, dem Doerften Reichs: 
richter, binterlaffenen,, in neunzehn Kaſten aufbewahr: 
ten, anfthnlihen und werthvollen Sammlungen von 
Mineralien und andern Narur » und Kunftproducten, 
dem National: Mufeum ſchenke, was mit allgemeinen 
Dantesingerungen aufgenommen wurde, Dann traten 
beide Tafeln zu einer gemeinſchaftlichen Sihung jufam: 
men, um folgende vier neue, unterm 235. Juli erlaffene 
Refoluttomen Alerhöft 5" Maj.zu vernehmen: a) 
ouf Die ellerumterthänigfte Vorſtellung der Reiheftände 
vom 7. d. M. „über Die Wiederherftelung und Vermehrung 
der Eonigl. ungarifiben Leibgarde” — worauf S" Mai. 
ja erwiedern gerubten: daß der erfte Punct weitere Der: 
handlung mittelft der firbenbürgifhen Hofkanzlei, der 
fehlte ader eine nähere Orläurerung erheſſche; daß zweir 
tens die adelihen Leibgardiſten durch dieſen auf fünf 
Jahre beſchtänkten Dienft perfe nsfähig nicht werden fon; 
nen; denjenigen Offizieren aver, welde nach wirklichen 
Militärs Dienften, an Kräften erfhöpft, in die Leibgar— 
de aufgenommen, Die Penfion verdienen möchten, gerus 
ben S“ geheiligte Majeftät dieſe aus Dem Aerarıum 
huldreichſt zu bewilligen. Den dritten Punct betreffend, 
willfabren S* Majeftär dem Verlangen der Reichsftän: 
De auf die Art, Daß die bike setionen in ar 
tutalien, in den benachbarten Geſpanſchaften Ungarns 
durch mittelft einer Licitation zu wählende Picferanten 
berbeigeihafft, und die Einführung derfelben von Mauth: , 
Jou- und allen andern zum Aerarium gehörigen Gefäl⸗ 
len dieſet Arc, unter gehörigen Bedingungen (E iutır 
len) befreit werde. Viertens: Die Die Beibgarde betref— 
fenden Pofts Eorrefpondenzen feien ohnehin ſchon kraft 
vorberachender allerhöhften Verordnungen portofrei. 
Bünftens: Das Haus der Leibgarde in Wien fönne von 
der Sontribution, Die nicht groß fei, dem Syſteme ju: 
wiser, Das dergleichen Jmmuntäten nicht geftatter, nicht 
befreit werden. Giebentens: Die durd die feindliche In: 
vaſion verurſachten Unkoften feien, als Folgen des allen 
Inhabern gemeinſchafelichen Unfalls, aud von dem Ja: 
haver (Proprietär) Des Inſtituts gu tragen. Achtens: 
DS geherigee Majrftät werden allergnädigft verordnnen, 
daß Die in ungarifäper oder laninıfdyer Sprache von Seis 
te der Deidgarde zu führenden Rechnungen über Empfang 
und Ausgabe dem fonıgl. Statthalterei » Rathe unterbrei 
tet und von da an die hochſte Stelle eingefendet werden ; 
dıe Manipulation der Kaffe befinde fid übrigens bereits 
unter der Aufſicht und Berantwortung des Leibgarde:Ca⸗ 
pitäns. Meuntens: ©" geheiligte Majeltät wollen auf 
die Deförderung auch zu den Eivilftellen der Mitglieder 
der Leibgarde, nah Maaßgabe ihrer Dazu erforderlichen 
Eigenfhaften und Aenntmife, billige Ruͤckſicht nehmen, 
wie auch verordnen, Daß dirım zehnten und eilften Pune⸗ 
te enthaltenen Wünfhe Der Keihsflände gewährt wer- 
den; daß ferner jene Gegenſtände, welde im zwöiften 
und dreizehnten Puncte begriffen find, der allerhödhften 
Aufmerkjandeit nicht entginacn, und daß Höchſtdieſelben 
ſtets bedacht waren, auch künftig dafür Sorge zu tra: 
gen nicht ermangeln werden, daß Die adelihe Leidgarde 
zur Zierde und Auszeihaung der ungrrifhen Nation ger 
reiche, uud Daher au Das Bedürfn: des im Dreischne 
ten Punete Deräbrten nicht vorhanden für. Daß übrigens 
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Sgeheiligte Majeftät auch dieſen neuen Beweis der 
aufrihtiaen Ergebenheit Der Reichsſtaͤnde gegen die ges 
heiliate Perfon S" Mai. , wie auch der befondern Sorg» 
falt für die Bildung der zur Hoffnung des Vaterlandes herr 
aawahfenden Jugend —— auſnehmen, und fehe 
angenehm fei Alechöhftihnen das Oblatum DerReihsftän« 
de von 100,000 fl. EM. für deſſen pünetlihe Berwen. 
dung zu dem von den Reichs ſtanden angegebenen wede 
S* Majeftät wirtſam forgen werden. b) Dir Anal 
der auf Die allerunterthänigfte Vorflellung der Reichs. 
Rände vom 9. d. M. rüdfihrlih der Regnicolar« Kaffe 
und des National⸗ Mufeums erfolgten Allerhöhften Res 
folution ebenfalls vom 23, d. M. ift: Daß, nachdem das 
Reihsgebäude in Folge des gafen Artikels 1715 den Laud⸗ 
bewohnern zur Dispoltion und Eigenthum auf ewige 
Zeiten übergeben worden ıft, die zu Deffen Repıration 
und Erhaltung erforderlihen Koftenandem Cigenthums: 
recht hatten. In allen übrigen Puncten derfelben Reprä⸗ 
fentation gewähren So" — Mujeftät volltommen 
die Wünfhe der Nerhaflinde und geruhten zugleich zu 
verfünen, Daß Diefelben realifirt werden. Endlih willigen 
S* Majeltät gern ein, daß die Namen jener, Die gu 
dem Fond des National: Mufeums überhaupt beigetras 
gen haben, zum ewigen Andenken inarticul:rt werden. 
— Durd die übrigen zwei Alerhöhften Reſolutionen 
von demſelben Datum geruhten 9" geheiligte Majzitat 
die ebenfalls am 9. d. M. unterbreiteten Artikel über die 
Indigenen, dann über einige Beſchwerden und Poftulate 
alfergnädiaft zu tutficiren, und zugleid in Beziehung 
auf die eritern huldteichſt zu erflicen, daß es SH Ma 
jeftit ſeht angenehm war, daß Die Reichsſtände auch bei 
dieſer Gelegenheit einen neuen Beweis der zärtliditen 
Liebe der ungarifhen Mation zu ihrem Könige ‚geben 
wollten. — In der 350", am 27. gehaltenen, gieih: 
falls gemiſchten Reibstagsfigung wurde die allerunters 
thänigfte Vorſtelluag der Reichsſtände über den Termin 
des nachſten Reichstags, fo wie die Dankadreſſe für die 
allergnädigfte Bewilligung jur Errichtung der Pudosicea, 
weldyer zugleidy der erſte Geſetz- Artıkel Darüder einver⸗ 
leipt ift, — voraelcfen, und auf die übliche Weife an 
SS" geheiligte Majeftät abgeſandt. — Am 28. ift, nad) 
einer Eırceulars» Berathung über den Entwurf der Ba 
präfentation des Drdenburger Gravamen's, inder 257" 
gemifhten Reihstausfikung eine Allerhöchſte Reforue won 
vom 12. d. M, ın Betreff des Salzes, im Wefenclihen 
aleihen Inhalts mit Der vochergehemden puökıcıre wor: 
den. — Geſtern aber fand die aygRe Redstagsfihang 
Statt; das Praflvium bei der Mugnatentufel führren 
wieder Des Erzherzogs Reihspalatias kaiſerl. Hoheit, 
Höchſtwelche am 28. d. M. um bald ı2 Uhr Nachts von 
MWien zurückkehrten, worauf ſich das Gerücht verbreitete, 
daf am 2. Auguft Die fönigl. ungarifhe Hoftanzlei ber 
ablommen werde.” 





Am 3. Auguſt war gu Wien Der Mitrelpeeis der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu 5 pt ın EM. yı'yız 
Darl, mit Derivof. — für 100 fl, ın EM. ı14o; 

det dette v. J. 1821, für aoofl, ın EM. 217%; 
Wiener: Stadtbanco » Dbliq. zu 2 pt. in EM. 46: 
Aurs auf Augsburg, fur ı0o Guld. Eur, Gulden 
99% Ule. — Eonv. Muͤnze peẽt. —— 

Bank: Actien pr. Stüd rorgin EM. 


Haupt Redacteur: Joſeoh Anton Pilat. 
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Verleger: Anton ẽ trauß, in der Dototheergafſe RM’ sıob- 
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Oeſterreichiſcher Beobachte 


Freitag, den 3. 


Barometer 
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Auguſt 1827. 
















Zeit der Thermomcter, 
» Keaumur reducırt. Wind. @Witteru 
Birtcarsloaifar Brobanbtung. ra, Wiener Maß. __Reasmur. ns 
Bee bag tungen | Suter Morgens 27.780 283. 68.7P. + 180 NR. ſchwach. heiter. 
vom. ı. Auguſt. FUhr Nadımmit. 27.6 3 57 + 238 D. — — 
so Uhr Abends, 27.685 3» 55 .+ 85 SD — —— 








Kaufland 


Naqeichten aus S" Petersburg vom 24. Juli zus 
folge hatte der &. 8. öfterreihifhe Botfhafter am karſerl. 
zufjiihen Hofe, Graf Zichy, amzı. gedachten Monats 
die Ehre, Sk Mai. dem Kaiſer Nicolaus in einer 
Peivats Audienz, Die ihm der Monarch im Anitſchkoff'⸗ 
ſchen Palais ercheilte, feine Beglaubigungsfhpreiben zu 
überreichen. 

Dem Vernehmen nad werden 9 Majeftät der Hai: 
fer, 33. MM. die Aaiferinnen und S“ kaiferl. Hoheit 
der Groffürft Michael, mit Ihrer Durdlaudtigften 
Gemahlinn ‚gegen die Mitte Des Augufts die auf den Zn: 
feln bei der Hauptitadt gelegenen Schloſſer beziehen, wo 
Ihre kaiferl, Hoh. die Frau Großfürfinn Michael und, 
wie man glaubt, auch Ihre Maj. Die regierende Kaiſe— 
rinn, Ihe Wochenbett halten werden. 

Die Frenatte Beſtovoh von 44 Kanonen, welde 
zu der aus Kronftadt ausgelaufenen Flotte gehörte, ift, 
im Angefihte des Hafens von Reval, an einem Felfen 
gefheitert; die Mannfhaft und die am Bord diefes Schif— 
fes befindlichen Effecten wurden. gerettet. ©" Maj. der 
Kaifer hatte diefe Fregatte zur Dispofltion des Grafen 
von Kotfäpubei geftellt, welcher fih, nebit feiner Fa: 
milie, an Bord derfelben nah Reval einſchiffte. Wir 
drige Winde und ürmifhes Wetter bewogen glüdlıdher 
Weife den Grafen, die Fregatte zu verlaffen, und feine 
Reife gu Lande fortzufeken. 

Das Journal de Saint Petersbourg vom 24. Juli ent 
halt folgende Nach richten von der Armee in 
Georgien: „Nahdem.der General:Major Pancras 
tieff, Befehlshaber des in Aarabagh ftationieten Trup⸗ 
pen:Eorps, die Nahricht erhalten hatte, Daß der ehema⸗ 
fige Fürſt von Karabagh, Mekhti⸗Kuli⸗Khan, fih 
unter den Schutz S’" Majeftät des Kaiſers zu ſtellen, 
wünfde, fehte er fih am 8. Juni (neuen Styls) mit 
swei Dataillons Infanterie, zwei Stüden leihten Ge—⸗ 
ſchühes, und vier Eompagnien (Sotnis) Kofafen gegen 
das Defile von Araklin in Marfh. Die Ankunft unferer 








Truppen madte vielen Eindruck auf die Nomaden, wel⸗ 
he Melhti: Kuli: Ahan mit fi gebracht hatte, und er: 
leichterte Die Mittel, die Familie des Ahan kommen jm 
laſſen, welche fid) in ziemlicher Entfernung am rechten 
Ufer des Arares befand. Am 10 Juni begab ſich Mekhti: 
Kuli⸗Khan in unfer Bivonac bei Agh:Karavanferai, und 
erklärte, daß er fein Schidfal der Grofmuth &”- kai⸗ 
ferl. Majeftät anheim ftelle. Ein Bataillon Infanterie, 
eine Kanone und 50 Kofalen wurden detafhirt, um -die 
Ueberfiedlung von drei taufend Familien zu erleichtern, 
welche im Defild von Daraliagut jurüdgeblichen waren, 
da fie dem Khan nicht auf unfer Gebiet folgen. konnten, 
und Mekhtir Auli: Ahan ging felbft ab, um jedem Wi: 
derftande von Seite Der Perfer vorzubeugen. — Außer 
dem heilfamen Einfluß, welden die Weberfiedlung dies 
fer Familien, die einer friegerifhen Nation, melde zwi⸗ 
fen Karabagh und Nakhitſchevan umber ftreift und über 
4000 Mann tecffliher Reiterei zum Parteigänger » Ariege 
ins Feld zu ftellen vermag, angehören, auf die Bewoh ⸗ 
ner der Eantone jenfeits unferer Grenze äußern wird, 
fihert fie au unfere Communication mit dem Haupk 
Armeecorps, und außerdem vermehrt die große Men 
ge Schlachtvieh, weldhe fie befiken , unfere Hülfs 
quellen für Die Transporte, und die Verprovianti« 
rung unferer Truppen. — Am 17. Juni um 2 Ubrfrüb, 
überfielen 300 Sarbaſen unverfehens die vorgefhobnen 
Poften der Karabinıere, welche den Heraclius« Berg be: 
ſetzt halten; fie wurden jedod nach einem lebhaften Kleinge: 
wehrfeuer zurüdgefhlagen.—Am 20. Juni traf der General 
PDasktewitfd zu Etfhmiazin ein, woerden Bru 
der Haffan's, Sultans der Schadlinen, empfing, wek 
her in feinem und Diefer ganzen Nation Namen kam, um 
den Schutz S" Maj. des Kaifers anzuflehen. Nah Aus- 
fage der Schadlinen, die ih aus Sardarı Abad ge 
flütet haben, wird diefe Feftung von ı7 bis 18 Kano- 
nen, und von einer Beſatzung von 1000 Garbafen, und 
500 irregulären Scharffhüßen von Mazanderan vertheir 
diget; fie hat bloß auf zwei Monate Lebensmittel, und 
bereite find Die Brot: Portionen Der Defagung vermindert 
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worden. — Am 22. Yuni haben fid die Truppen nnd 
Transporte nah den Barnitfhai in Marſch geicht, 
welcher aufder Straße von Nakhitſchevan, zwanzig Werfte 
jenfeits Erivan, fließt. — Der General:Major Trut: 
fon bat Defchl erhalten, Batterien am rechten Ufer der 
Zanga aufjuwerfen, und den Plab (Erivan) vom 
Deracliuss: Berge, aus Haubik » Morſern zu befdießen.” 
Spanifhes Amerika. 

Nordameritanifhe Zeitungen enthalten folgendes 
Shreiben der HH. Beanfort und T. Watts von 
der Geſandtſchaft der nordamerikaniſchen Freiſtaaten zu 
Bogotaan Bolivar vom ı5. März d. 9. von Bor 
gta: „Mein Herr, als Repräfentant meines Landes 
"babe ich die Ehre, mich an E”- Ercelleng zu wenden. 
Sie werden von den Ereigniffen in Peru woiffen, bei 
jener Nation, die E' Excellenz allein gefchaffen haben, 
und die im Frieden war, als fie nah Columbia be 


rufen wurden, um durch Ihre moralifche Araft die Auf: 


reitzung der unzufriedenen Völker von Denezuela zu ber 
fhwidtigen. Erlauben Sie mir, als Nepräfentant meir 
nes Lamdes, der Republik Wafhingtons, E Excellenz 
su bitten nah Bogota, der Hauptftadt von Columbia, 
jurüdzufommen, um das Land zu retten. Ohne E" Ey: 
cellenz ift Altes verloren. Die drei Nationen, die Er · Er: 
cellenz allein. gefhaffen haben, Columbia, Peru und 
Bolivia, die Sie aus einem dem Chaos nahe kom: 
menden Zuftande gerettet haben, werden bald wieder in 
ihr voriges Dunkel zurüdfinten, wenn E* Ercelleny 
nicht fortfahren, dieſe Republiken durch Ihre Dienfte zu 
zetten.* 

Briefenaus Bogota und Carthagena zufolge 
war Jofeph Lancafter, nahdem er ſich vergeblich 
bemüht hatte, den wechfelfeitigen Untereiht in Colums 
bia einzuführen, fehr mißvergnügt von dort wieder ab+ 
gereist, 

Ein Shreiben von Vera⸗Cruz vom 11. Mai in 
der Zeitungvon Baltimore fagt: „Jh verfünde Jh: 
nen mit Bedauern, daß Ddiefes Band durch innere Ver: 
(Hwörungen und fremde Intriguen fih in folder Zer⸗ 
eüttung befindet, daß zu befürdten ift, felbft die In: 
ftitutionen des Bandes mödten in Aurgem durch irgend 
eine ernfihafte Bolksbewegung gefährdet werden.” 

Großbritannien und Jeland. 
Der Marquisvontansdomn ıft am 20, Juli Abends 
nad feinem Landfige zu Rihmond abgereist. 

Der Globe and Traveller meldet: „Die Loge 
der Drangiften in Tipperary,, au Soldaten des zjfen 
Regiments beſtehend, feierte den 12. Juli den Jahrestag 
des Treffens von Anghrim. Als ihnen dee Wein ın Die 
Köpfe geftiegen war, zerftreuten fih die Soldaten in 
der Stadt mit den Zeichen ihrer Partei, Da gerade 
Markttag, und daher eine große Zahl Landleute in der 
Stadt war, fo erhob fih bald Streit, wobel die Sol: 
daten gejwungen wurden, ſich in die Kafernen zu flüch⸗ 


ten. Bald aber erfhienen fle bewaffnet wieder, und 
machten Miene Feuer zu geben. Die Landleute, dom 
Pobel unterfküßt, trieben fie aufs Neue zurüd, bıs end⸗ 
lich die Poligei mit den Waffen in der Hand dem Kampfe 
ein Ende madıte, bei weldyem mehrere Perfonen theile 
getödtet, theils gefährlich verwundet worden waren.” 
Aus einem ‚auf Befehl des Unterhaufes gedrudten 


Actenauszuge erfieht man die Zahl der feit 36 Jahren 


geftempelten Journaldrudbogen. Während Diefer Zeit 
war die Zahl diefer Bogen im Jahre 1802 am ſchwaͤch⸗ 
fien, wo fie 15,252,029 Bogen betrug, im Jahre 1826 
aber am ftärffien, wo fie, Dem Actenauszuge zufolge, 
bis auf 26,980,552 flieg, wobei der Courier jedody Die 


Bemerkung beifügt, daß diefe Angabe augenſcheinlich 


unvollftändig fei. 

Der Handelsftand in Dublin hatte an den Dew 
sog von Wellington, Lord Eldon und H" Pre 
bei ihrem Austritte aus dem Minifterium Adreffen ein⸗ 
gereiht, worauf leßtere unterm 26. Und 19. Juni ank 
worteten. Cord Wellington fagt dabei: „Dur 
Gründe bewogen, die jet dem Publicum befannt find, 
hielt ih es für beffer, wenn ih nicht mehr an dem Com 
feil S" Mojeftät Theil nähme, aber ih habe der ge 
genwärtigen Adminiftration meine Unterſtützung nie vew 
weigert, und werde fienie verweigern, fo oft dieſe Maaß« 
zegelvorgefchlagen wird, die zur Ehre, zum Frieden und 
sum Wohl des Landes gereihen werden.” Lord Eldon 
bemerkt: „Man darf nicht zweifeln, daß id den Ref 
meines Lebens der Vertheidigung und Aufrehthaltung 
der Grundfiße weihen werde, die ih immer befolgte, 
der Vertheidigung der alten Derfaffung der Kirche und 
des Staats.” HrPeel äußert: Ich werde ſtets den Eifer 
beweifen, um zu Allem mitzuwirken, was Die Ehre der 
Krone und das Wohl des Landes betrifft. 

Zwifhen Dublin und Bordeaur if eine Dampf 
ſchifffahrt eingerichtet worden. Die ungefähr 700 (engl 
fhe) Meilen betragende Fahrt zwiſchen beiden Städten 
ift von dem Dampfſchiff, fomohl her als hin, in unge 
fähe 70 Stunden zurüdgelegt worden. „Wenn man (fagt 
der Sceotsman) den Umfang des Handelsverkehrs er: 
wãgt, welcher zwifchen dem öftlihen Schottland und dem 
baltifhen Meere Stattfindet, ſo muß man fid billig wun⸗ 
dern, Daß nicht aud) dahin eine Dampfſchifffahrt in Gang 
gebracht wird. Ein Schiffj. B. das von Leith abfegelte, 
und zu Broughty+ Ferry, Montroſe und Abe» 
deen anlangte, wäre eine bequeme Einrihtung füralle 
Haupt: Handelspläße, welche Verkehr nah der Dftfee 
treiben. Von Aberdeen nah Gothenburg beträgt 
der Weg 500 Meilen, Die in zwei Tagen zurüdgelegt 
werden Fönnten. Dondort find 150 Meilen nah Aopem 
bagen, und von da nah Danzig, welches Die dritte 
Station wäre, »5o Meilen. Don Danzig nah Riga, 
wobeilzuPßillau und Memel angelegt werden fönnte, 
find 300 Meilen, die fünfte Stationwäre SH Peters 


barg, wohin von Riga doo Meilen find. Die Rüds 
fahre konnte über Abo und Stochhohm geben. Die 
ganze Hinreiſe würde vierzchn Tage dauern, und die 
Rückteiſe noch fänneller vor fidy gehen. Außer Dem Han: 
det mit Heinen Artikeln, weldyer, Da bei fo vielen Häfen 
angelegt wird, doch von einigem Belange wäre, wür 
den die Paſſagiete allein, wie wirglauben, zwei Dampf: 
fdiffe nöthig machen, welde am ı. und 25. jedes Mo: 
nıta abgehen fönnten.” 
Bor einiger Zeit ermordete ein gewiffer William 
Sheen, der in einem der abgelegenften Winkel Lons 
dons wohnte, aus Haß gegen fein Weib und aus Der 
jweiflung über feine uneinige Ehe mit ihr, feinen eige: 
nen zwei« bis dreijährigen Sohn, ließ den verfiümmel 
ten Leichnam liegen, daß er der Mutter in Die Augen 
fallen mußte, und ergriff die Flut. Sheen wurde fpä* 
tee mitharter Mühe in Wales, feinem Baterlande, ein⸗ 
gezogen, und nad) London gebradht, wo der wüthen: 
De Pöbel dem Henker bald auvorgefomrgen wäre, und 
wenig fehlte, daß erdie Vollziehung der Strafe, welche 
der Unmenſch durd) eine folheDarbarei doch unvermeid: 
lich verwirlt zu haben fihien, felbft übernommen hätte. 
W. Sheen wurde vor Die große Jury geftellt, und 
des allerfrivolften Deweggrundes halber freigefprodyen! 
Die Dor: oder Tanfnamen des ermordeten Kindes war 
ren in der Anklags-Acte nit richtig angegeben worden; 
der Richter entfihied daher, daß er fih bemüffigt fehe, 
da die Fdentität nicht hinreichend dargethan wäre, den 
Angeklagten lossufpredhen. Einige Journaliften hatten die 
Meinung geäußert, daß in Diefem Fall die Regel non 
bis io idem feine Anwendung finden fönne, und Darauf 
angetragen, daß Sheen noch einmal der Proceß ge 
madıt werden folle. Dief erlaubte aber der pedantifch ger 
bieteriihe Wortlaut der englifhen Geſetze nicht; der Mif: 
fethäter ıft nun in freiheit gefeht worden, und geht zum 
größten Scandal öffentlih umher. Nach feiner Freilaffung 
begab er fi in das Haus feines Vaters, wo ſich mehrere 
Walifer, feine Kreunde, um ihn verfammelten, die nach 
einem lärmenden Zedhgelage mit Trompeten und Pauken 
duch die Strafen zogen; W.Sheen in einem weißen 
Rod, als Symbol feiner Unſchuld, befand ſich an der 
Spihe des Zuges, Der. allgemeine Indignation erregte. 
ine alte Frau, die Witwe Noberts und ihre Tod 
ter, welche ihren Unwillen laut äußerten, wurden von 
dem Verbrecher gröblih angefahren und mit Schmäh: 
worten überhäuft; unter andern ſchimpfte er Das jüngfte 
diefer Mädchen eine liederlihe Dirne, von deren fchledy 
tem Lebeuswandel er perfönliihe Beweiſe habe. Die Mut: 
ter verllagte ihn wegen Diefer Iujurie bei dem Poliyei« 
gerihte von Lambeth » Street, welches W. Sheen zu 
verhaften befahl; er ergriff aber die Flucht, aus Furcht, 
daß er durch eine ſchwere Haft Die Strafbarkeit feines er: 
fen Verbrechens zum Theil werde büffen müffen. — Der 
Morning Herald enthält über Diefen Vorfall folgen: 


ul wu Va 


de Bemerkungen: „Die bei dem Prozeffe des Sheen, 
welcher bezichtigt it, feinem eigenen Stinde den Kopf ab: 
gefhnitten zu haben, gänzlich in ihrem Wirken gelähmte 
Juſtiz wird auf die zur Defe des Pobels gehörigen, la« 
fterhafeen und unmwiffenden, Individuen einen verderbli« 
den Eindrud hervorbringen. Sie werden glauben, daf 
die Kriminaljuftiz nichts als eine Lotterie fei, aus welcher 
der größte Schurke, wenn ihm das Glück hold if, eine 
Terne berauszichen kann. Dieb wird die Folge jenes bars 


bariſchen Hängens am Buchſtaben des Geſetzes ſeyn, 


welches im geellen Widerſeruch mit dem Weſen der us 
ſtiz fteht, und der englifchen Geſetzgebung zur Schande 
gereicht. Es ift gerecht und menſchlich, daß, wenn die 
Zeugenausfagen einigen vernünftigen Jweifel laſſen, der 
Dortheil davon dem Angeklagten zu Gute kommen folfe; 
in Dem vorliegenden Falle aber, wo der menſchliche Geift 
nit dem Schatten cınes Zweifels über das Verbrechen 
des Gefangenen Raum geben kaun, iſt es ſchmerzlich, 
den ganzen Lauf der Juſtiz durch einen Einwurf gehemmt 
zu ſehen, der in Bezug auf die ganze Sache von gar fer 
nem Gewichte if. In dem vorliegenden Falle wurde der 
tehnifhe Einwurf zuerft von einem der jwölf Gefhwor 
nen geltend gemadt, und hierauf machte der Geſchwor⸗ 
ne Holroyd auf das formelle Gebrechen der Anklags 
Acte auſmerkſam, das nun der Sachwalter des Ange 
klagten zum Vortheil desſelben geltend machte. Erhei: 
ſchen aber Die Geſetze, welde einem Geſchwornen das 
Mittel am Die Hand geben, einen folden Verbrecher, 
wie Sheen, dem rähenden Arm der Juftiz zu entjies 
hen, nicht gebieterifh eine Reform? Es darf nicht une 
erwähnt bleiben, daß, obſchon diefem Miffethäter nicht 
nad) der von H’* Peel vorgefhlagenen Acte der Pro: 
zeß gemacht worden ift, dasfelbe Nefultat dennoch ſelbſt 
dann Statt gefunden hätte, wenn er nad die ſer Acte 
hätte gerichtet werden müffen. Dieß beweist, dah noch viel 
zu thun übrig bleibt, ehe man die engliſchen Kriminalge · 
fehe eines Volkes würdig halten kann, das fo viel Rühs 
mens ‚von feiner Moralität und feinem gefunden Ver 
ftande madt.” 

Die Eonfols ftiegen am 23, Juli von 87'/, bis 87%, 

Franktreid. 

Durch koͤnigliche Ordonnanz vom 18, Juli, ift H" 
Berhour, Privat: Gelehrter, an die, Stelle des H'*- 
Bouquet, Arhivars der Arone. zum Mitglied des Erw 
fur : Burcau’s ernannt worden. 

Die SPercents wurden am 24. Juli mit 103 Br. 
10 Eent.; und die SPercents mit 72 Gr. 70 Cent. ge 
ſchloſſen; am 25, um 2'/, Uhr Nahmittags landen die 
5Percents 105 5.5 Eent.; Die3 Percents 72 Fr. 55 Cent. 

Teutfhland. 

In der am ı2, Juli gehaltenen Sitzung der hohen 
teutſchen Bundesverfammlung gab der großherzoglid 
und herzoglich ſaͤchſiſche Geſandte, H’- Graf v. Beuſt, 
in feiner Eigenſchaft als herzoglich ſaͤchſiſcher Gefandse, 


f.tgende Grflärung zum Peotokofl:. 
ſchaft in der erſten diefjäbrigen Sigi 
serfammlung von Der — unter 
des gu — Vedaucen jum 
Frreðd eich Auguſt von Suchen 
niſſes, heben W 1 3 — 
tigſten Herzogen ven Sachſen, Erneſtiniſcher Linie, über 
die Nadfolge ın die hetzoglich Sacfen «Gorbas Alien: 
burgifhen Lande am ı2. November vorigen au 
Hıldburgbaufen ju Stande arfommenen jung 
die Anzeige machte, behielt fie ſich zugleich ı der 
Matrıkulars und emiger andern, mit Dem Edioienbe: 
bergegiihb Sachſen⸗ Gothaiſchen Speciallinie und nur 
aedadpter Vereinbarung in Verbindung fiehenden Der: 
hiltniffe weitere Mittheilungen und Anträge vor. Die 
Gefandiſchaft ficht fib hierzu dermalen tn Anfehung der 
Marrılularverhältniffe im Stande, und hat ın diejer 
Hiaficht Die Ehre, bober Bundesverfammlung Folgen 
Des anzuzeigen: Die Bolkezahl der ſammthchen Be: 
übungen des herzoglich Sadfen : Hothaifhen Befammt: 
haufes beträgt nad) der proviforifhen Matrikel in runs 
der Zahl 349,000 Seelen. Es war auf dieſe Zahl cm 
Miltär : Contingent von 3igd Mann yugerheitt, und 
davon waren 250 Mann auf 25,000 Seelen für das 
Fürftenthum Lichtenberg gerechnet worden. Bei der 
Toeilung der herzoglich Gachfen + Gotha » Altenburgifhen 
Lande durch den oberwähnten Dergleih, dd Hildburg> 
baufen am ı2. November 1826, bat man Die, durch 
Dundestagsbeihiuß für das herzoglich Sachſen- Gothai— 
ſche Geſammthaus — Zahl der un⸗ 
geuts Mannihaft nah dem Verhälnig der mme 
dee einem jeden der ſuccedienden hetzoglichen Hauſer 
von den Gotha» Altendurgifhen Landen zugefallenen und 
Neinen eigenen zurüdbehaltenen Landestheiten verteilt, 
und ſich dabei folgendes Verhaltniß ergeben : 
1. Sacyfen-Altenburg wegen 98,200 .— 962 M. Cont. 
2, Sadylen : Koburg⸗ Botha, 

ohme die 25,000 Seelen des 

Fürftentbums Lichtenberg; 

wegen . rer 2 131,000 „ill „ 
3. Sachılen- Meiningen: Hild⸗ 

burghanfen, wegen . . 435,000 „ — 1150 „ 


») ohne Lichtenberg . . 324,800 9. — 3248 M. Cont. 
b) mit Lichtenberg . » 349,800 „ —3igB „ E 
Nach demfelben Berhältniſſe find auch dıe Matrikular- 
Beiteäge, welde für das ganze berzoglihe Geſammt⸗ 
baus Gotha auf jede von dem ganzen durchlauchtigſten 
Bunde jufammen zu beingenden 30,000 fl., ohne Die auf 
Das. Fürfienthum Lichtenberg mit 24 fl. 82 Er. gered: 
nete Quote, 323 fl. %/ıs Er. betragen, für die Zukunft 
angenommen worden: 

1. bei Sadıfen: Altenburg . 97 fl. 39 

2. „ Sahfensstoburg:Golha 210 „ 59° 
Sachſen⸗ Meiningen: 
Hildburghauſen — — 


fr. 
» 


33 Ye 

Die Gefandtfchaft hat mit dieſer Anzeige die Bitte 
ku verbinden, hiernach das Nöchige in der provifori« 
(hen Dundesmatritel bemerken zu laffen, und fid die 
Anzeigen und Anträge wegen einiger andern Grgen: 
ftände vorsubehalten. Hierauf wurde, nah dem Antra 
ge des Prafidiums, befälflen : Don den Angaben der 
herzoglich ſad ſiſchen Gefandıfhaft im der ori aan 
Bundermazridel Die angemeffene Dormerlung, und der 
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Mitar: Eommiffion ſowohl als Der Bundes matrikular · 


+ Bent hiervon Mittheilung zu maden, im 

—* 120) ee an Die Da Bram lung 
atrifel beftchende Bundestags: Tom⸗ 

muffion abzugeben. — 


Wien, den 2. Auguſt. 

Am 26. v. M. hatte der damalige Decan der hiefl: 
ger mediciniſchen Facultat, Johann Georg Plenker, 
der Philofophie: und Heilfunde : Doctor , die Ehre, for 
weht S" Majeftät dem Karfer als auch Ihrer Majelät 
der Karferinn, Die von gedawter Facrultär bei Deranlafı 
fung der Wirdergenefung S" Majeltät des Kaifers gum 
ewigen Andenken der Rettung des fo koftbaren Lebens 
des allgelichten Monarchen, und zu Ehren des Netters 
desfelben, Des ff. wirflih geheimen, dann Staates 
und Eonfereng :» Rathes, Andreas Zofeph Freiherrn von 
Stifft, Präfes der medicmifiren Faculrät, geprägte 
—— in einer Privat· Audten ehr furchtsvoll zu über 
reichen. 

An eben dieſem Tage überreichte auch eine 5 — 
Deputation dieſer Facultat, den Decan an der Gpibe, 
feierlichſt ihrem Hertn Präſes Die erwähnte Ehren⸗Me; 
daille, wobei der Here Decan eine der Feierlichkeit am 
paſſende Nede hielt, die von Seite des Deren Präfes 
erwicdert wurde. 

Gedachte Medaille zeigt auf der einen Seite linke‘ 
eine weibliche Figur: Aufieia, am Ufer ftehend, mit aus 
eftrestien Armen dem zurückkehrenden Fürſten fehn« 
uchtsvoll entgegenbartend, zu ihren Füßen das öflerzeie 
chiſche Wapen, in dem mittlern Raume cinen an: 
mit Drei Figuren; links am Hintertheile desfelden r 
eine weibliche Figur, Febris (das Fieber) vorftellend, mit 
dem Auder in ıhrer Rechten, dem Eingange der Schat« 
tenwelt zuſteuernd ın der Mitte des Nachens ſteht der 
Moenardı, feft und ruhig Den Ausgang erwartend; rechts 
am Vordertheile Des Maens fteht in Beniusgeftalt Hıps 
pofrates, mit der Rechten an das Nuder geflemmt, mit 
der Linten Aestulaps Schlangenſtab der Febris entge 
genhattend, Diefe, mit gebrodhenem Ruder, bebt dor 
demfelben zurück, und der Genius, vom Orcus hinweg 
fteuernd,, lenkt fiher den Nahen wieder Auftrions ®er 
ftade zu. Den allegorifhen Sinn diefer Seite bezeichnet 
die Umſchrift in folgendem Diftihon: , 
Augustum gravitate mali fert febris ad Orcum, 
Hippocratex retro dirigil arte ratem. 

Auf der andern Seite ift das im Profil gut getroffe 
ne Bruftbild des H"* —— Staats: und Conferem 
Kathes, Freiberen v. Stıfft, mit mehreren Orden geiie 
tet, mit der Umfhrift: „Audreae Josepho L.B.de uf, 
ob magna iu Principem, ia Palriam, iu Rem medieam, 
merita;” unter dem Bruftbilde: „Ordo Medicor. Vienn. 
a9 Nor. 1826.” f 

(Die Erfindung der Medaille ift von dem HT" Den 
Au der medicinifhen Facultät felbft, die Zeihnung von 
Öravirung von H’" Lang, f. &. Muͤnz⸗Graveur.) 





Armann, Et. £. alademifhen Kupferſtecher, und die 





Am ». Auguft war gu Wien der —— der 
Staate ſchuld + Derihreibungen zu 5 pEt. in EM. gı’/ıs; 
Darl. mit Berloof. v. 3.1820, für 100. in EM. 1ög'/; 

detto detto 0.9.1821, fürsoo fl. in EM. 127/45 
Wiener: Stadtbanco»Dbligat. zu 2'/,pEt. in EM. ——; 


Eonv. Münze er — 
Bank » Actien pr. Stũck 1074 in EM. 


Haupt J Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
Verleger: Anton Strauß, in des Dorotheergaſſe MP 2108, 


N"- 





216 





Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Sonnabend, den 4. Auguſt 1627. 





Seit der Barometer Ihermonieter : 
— veebeaas · hu ab. Wiener Mehr Reäubmur. Ei = I ki i Witterung. 
Deobachtungen 8 Uhr Nergens. 27.6 233. 48. 9P- + 180 88 fill. Wolten. 
vom 3. Auguſt. Iuhr Ram. 27.573 a3 4 0 + 235 S. _ mittel. — 
so Uhr Abends. 7535 |i8 4 2 + 15 SW. (dad. trüb. 
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Dir Moniteur meldet aus Bahia vomg. Mai: 
„Seit einigen Monaten verbreitete ſich eine fehr beunru: 
higende Stimmung unter den bei den Buderplantas 
gen im Innern befindlihen Negern, und mehrere 
derfelben fahen fih von einem Aufftande dieſer Ne 
ger ernfthaft bedroht. Es wurden verfähledene Berichte 
Darüber an das Gouvernement eingefandt, worauf Der 
Präfident oder Gouverneur Dee Provinz den Behörden 
befahl, Miliz⸗ Detafhements zu verfammeln,, wodurd 
Die Ordnung wieder hergeftellt wurde. Man kann fid 
jedoch nicht verhehlen, daß dieſe häufig zum Vorſchein 
kommenden Verſuche auf einen permanenten Aufruhr 
geift hinweiſen, deſſen Gefahren nur Durd "eine thätige 
Aufſicht und Wahfamkeit abgewendet- werden können. 
Eine kräftige Adminiftration würde diefen Gährungsftoff 
bald durch entfheidende Maaßregeln ausgerottet haben; 
allein die Behörden diefer Provinz findvon einer ſokhen 
Ferigkeıt weit entfernt, Die Eigenthümer der Neger 
üben felbft eine gefährlihe Nachſicht, indem fie den ftraf: 
baren Neger verfieden, aus Beforgniß durch Die Uebor ⸗ 
heferung am die Fufliy das Kapital, Das ihnen deſſen An» 
kauf gefoftet hat, einzubüßen. Anftatt ihn beſtrafen zu 
laſſen, fhidt man ihn insgeheim fort und läßt ihn an- 
Derwärts verkaufen. Diefe Mißbraͤuche werden überdieß 
noch dadurd beſchoͤniget, daß es dem Pflanzer bedanı 
tende Summen bei Gerichte koſten würde, um feinen 
Scaven verurtheilen zu laflen. Bor einem Monate em: 
pörten fih auf einer Plantage, wo fih 300 Neget ber 
fanden, 4o davon, bradıten den Haupt : Faztor um, 
"weil fie ihn für einen Zauberer hielten, worauf fie ſich 
ohne Widerftand feſtnehmen liefen. Sie kamen mit eis 
nigen Peitſchenhieben weg, und es wurde keine erempla- 
riſche Züdhtigung verhängt, welche auf Die andern hätte 
Eindrud machen können. — In den Umgebungen der 
Stadt Bahia halten fid fortwährend entlanfene Neger 
auf, welche ſich theils mit dem Feldbau beſchaͤftigen, theils 
aber auch vom Stehlen leben. Es hält (wer ihrer In 


jenen dichten braſilianiſchen Urwaldungen habhaft zu wer: 
den, mit deren Schlupfwinkeln fie ungemein vertraut 
fund, wohin aber die gewöhnliden Soldaten nicht zu 
Deingen vermögen.” — Berner vom 24. Mai: „Bis jeht 
waren die Buenos» Ayrifhen Korfaren nicht an unfern 
Küften erfhienen ; frit Kurzem aber hat fih die Sache 
geändert. Einer von diefen Korfaren Freut feit einigen 
Tagen am Eingange des Hafens, und hat bereits vor unfern 
Augen vierzehn Fahrzeuge von verſchiedener Größe 
meggenommen; einige Davon hat er nah der Davanı 
nah gefdidt, und dieandern, nachdem er fie ausgeplin: 
dert, freigelaffen. Diefer Aorfar iſt eine Goelette von 
4 Kanonen, die in den vereinigten Staaten von Nord; 
amerifa erbaut, und mit do Mann, lauter Nordameri⸗ 
fanern, bemannt ift. Ein anderer Korfar hat bei Per: 
nambuco fehrieeihe Prifen gemacht; vor allem aber 
bat fid) die Goelette hervorgethan, welde auf der Höhe 
des Eap Brio, vor Rio de Janeiro, gekreutzt hat. 
Diefe Korfaren mahen auf portugiefifhed und bra+ 
filianifhe Schiffe Jagd, und vifltiren fogar auch an« 
dere Flaggen. So ift die nordamerikaniſche Brigg On- 
tario, die von Bahia fam, von einem folden Korſa⸗ 
sen am Eap Brio angehalten worden; es befanden ſich 
an Bord derfelben acht bis zehn Deputirte ud Sur 
natoren diefer Provinz, die fih zur gefehgebenden 
Derfammiung nah Rio begaben. Da mehrere Davon 
fih dort niederlaſſen wollten, fo hatten ſie ihre ganze 
Habe bei ih; fie wurden rein ausgeplündert ; man 
ſchaͤht ihren Verluſt auf 300,000 bis 400,000 Franken. 
— Es if fonderbar, daß es hauptfählig Ausländer 
find, welche Die Vortheile und Gefahren der kriegeriſchen 
Unternehmungen Brafiliens benühen und beftehen. 
Die braſilianiſche Marine befteht großentbeils aus Eng · 
Ländern, Amerikanern „ Portugiefen und Pranzofen ; 
die Landmacht zählt mehrere teutſche Batailons, und 
einem dieſer letztern verdankt fie es, daß fle bei Jr 
saingo nicht ganz aufgerieben worden ift. Die Trup⸗ 
pen ihrer Gegner (Bienoss Ayres) find ebenfalls aus 
ſolchen heterogenen Elementen jufammengefeht ; Die 
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Folge Davon ift, daß die gegenfeitigen Gefangenen als: 
bald in die Dienfte der Partei treten, von der fie gefan: 
gen genommen worden, mit dem Vorbehalte, wieder 
unter ihre ehemaligen Fahnen zurückzukehren, wenn fie 
in einem andern Gefechte neuerdings in Gefangenſchaft 
gerathen. — Man fragt fi bier, ob die Buenos⸗Ayriſchen 
Korfaren nicht mit vollem Rechte als Seeräuber ange 
fehen und behandelt werden follten, weil fie aus den 
nordamerifanifhen vereinigten Staaten unter nordame⸗ 
zitanifher Flagge auslaufen; erft auf hoher See 
Die Flagge von Buenos: Ayrcs aufziehen, und bloß 
fremde Mannfhaft führen, die aus lauter Individuen 
der Nation befteht, von der fie die Flagge -entlehnen ? 
Die Regierung kann ſich lediglich durch die Shwähe 
der brafilianifhen Marine genörhigt fchen, aus Furcht 
vor Repreffalien dieſe Mißbraͤuche zu dulden, chne ſie zu 
beftrafen. — Diefe aus den vereinigten Staaten, deren 
Geſetze fie verleben, aufgelaufenen Korſaren können 
nicht mehe dahin zuruͤckkehren, fondern find gezwungen. 
ihre Ladungen auf Cuba oder ©" Thomas zu ver 
kaufen. Wenn diefem Unfug nicht bald ein Ziel gefeßt 
wird, fo wird bald feine Flagge mehr in dieſen Gewäif: 
fern fidyer feyn.” 
Syarien. 

Der Moniteur meldet aus Madrid vom ı2, 
Yuliz „Der Hof hat fih am ıo. d. M. von Madrid nach 
dem Schloße S" Jldefonfo begeben, wo er, wie 
gewöhnlich, einen Theil des Sommers zubringen wird. 
H Lo zano Torres, welcher Durd die Rolle, die er 
vor einigen Jahren, als Juſtizminiſter gefpielt hat, bes 
kannt ift, ift sum Marquis von Caſa-Lozano erho: 
ben worden. — Da durch die übermäßige Anzahl der auf 
unbeftimmten Urlaub befindlihen Offiziere, weldye ihren 
ganzen Gehalt begiehen, der Staatsſchatz fehr ſtark ın 
Anfprud genommen wird, fo hat der König durch ein 
unterm 3ı, Mai erlaffenes Decret verordnet, daß hin: 
führe, um diefe Laft nach und nach zu vermindern, Die: 
jenigen, welche irgend eines Orundes halber nicht in ac: 
tiven Dienfte verbleiben können, nur den Rubegehalt 
oder nur fo viel von ihrem Gehalte, als Die alten Regle— 
ments ihnen nad) ihrer perfönlichen Rage zuerkennen, be: 
ziehen follen. — Ueber die Ereigniffe von Algefiras 
liegt noch immer ein tiefes Dunkel. Einer Angabe zu: 
folge, hatte ein Offizier der dortigen Defakung, der eis 
nen Oroll gegen den Grafen Torre Alta heate, dens 
felben fälſchlicherweiſe der Theilnahme an einer Earlifti: 
(den Verſchwörung besitigt, under war in Folge deffen 
verhaftet, bald darauf aber wieder aaf freien Fuß ge: 
ſtelt worden, entiweder weil man nichts gegen ihn be 
voeifen konnte, oder weil ein aus Madrid eingegange: 
ner Defehl es fo vorfhrieb. — Ueber die lekten Unruhen 
in Eatalonien find bis jebt folgende Details befannt 
geworden: Ein Offizier auf unbeftimmten Urlaub, der 
zu Barcelonma wohnte, und feit einiger Zeit Der: 


dacht der Polizei erregt hatte, machte fi plöhlic aus 
dem Staube, und begab ſich nah Jgualada, wo er 
eine Bande von 5o bis 60 Körfen orgamifirte, mit wel: 
Ger er, unter dem Feldgeſchrei: Es lebe der König! 
Es lebe die Inquiſition! Nieder mit den 
Negros! Nieder mit der Polizei! auszog. Zur 
felben Zeit brach auch zu Granollers ein ähnlicher 
Auſſtand aus. Da jedod die Infurgenten bei dem Volke 
nicht Die. gehoffte Unterflügung fanden, fo jerfizeuten fie 
fid alsbald; man erwartete aber fie binnen Kurzem wie: 
der in größerer Anzahl auftreten zur fchen, Die Rädels: 
führer hatten ihnen weiß gemacht, daß der Baron d’Ero: 
zoles nicht todt, fondern daß er bloß nady Frankreich 
verwiefen fei, und daß er im Begriff ſtehe, wieder nah 
Catalonien zurüdzufehren, um ih an die Spihe feiner 
vormaligen Waffengefährtenzu ſtellen. Indeß ſcheint die 
Regierung die Nothwendigkeit zu fühlen, träftige Maafı 
zegeln zu ergreifen. Aus Batencia, Prniscola und 
Eaftelar de la Plana find mehrere Regimenter nach 
dem Innern von Catalonien aufgebrochen. Zwei leichte 
Infanterie: Regimenter von der Obfervations » Armee am 
Tajo find. gleihfalls zum Aufbruch dahin -beordert wor: 
den. Diefer letztere Umftand fcheint auf die feit fo lange 


ſchon angelündigte Auflofung diefer Armee hinzudenten. 


Man verfihere ın der That, daß von Dem beiden Garde 
Negimentern, welche dazu achörten, eins nah Tole: 
do und das andere nah SG egovia beordert worden. 
Eicher if, daß der- Graf D’Espagne heute Morgens 
nah Talavera abgegangen ift, wo er fie mu: 
fiern wird,” 

Spanifhes Amerika. 

Wir fügen zu der neulich (Dergl.D efterr. Beob. 
vom 20. Juli) gegebenen Schilderung von Vera: 
Cruz die Beihreibung des Weges von dort nad der 
Hauptſtadt Merico hinzu, wie felbige von dem naͤm⸗ 
lichen Reifenden gegeben wird. Diefe beiden Städte find 
nur 86 franzöflihe (50 teutſche) Meilen von einander ent» 
fernt, allein zu Wagen legt man diefe Strecke erſt in az 
Tagen zurüd. Der Weg ift äußerftfhlecht, und an man: 
hen Stellen unfahrbar. Eine Kutſche, wie man fie ın 
Teutfhland hat, würde den Weg nicht machen können. 
Die mericanifhen Wagen haben eine befondere Banarr, 
werden mit 8 bis 10 Maulthieren befpannt, und haben 
für 4 Perfonen Platz. Ein folder Wagen Loftet für die 
Fahrt von Vera: Eruz nah Merico 300 Piafter (go Iha: 
ter). Auf dem ganyen Wege trifft man keine gehörige 
Herberge, und in einigen nit einmal ein Bettgeftelf. 
Nach dreitägiger Fahrt kommt man in dem fhönen Städt: 
hen Talapa an, das mit Jalap und Vanille Handel 
treibt. Hinter dieſem Det wird die Gegend ausnehmend 
pradtooll, Man flieht Die (dönften Blumen, und ein 
sahllofes Deee buntgefiederter Bögel. Lints begrenzt der 
f&hneebededte Pik von Drizaba und der Perote den Or: 
fihtskreis. Den folgenden Tag ift mar wie in einem 
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ganz fremden Himmelsftrih,. Der Thermometer, der zu 
Vera : ru; im Februar auf »9 bis 24 Grad Wärme ſteht, 
flel in Las: Digas anf5 Grad unter Null. Den vierten 
Tag triffe man in Puebla de los Angelos ein, einem 
wohlgetauten Städten mit reichen Kirchen, Dahinter ers 
öffnet ſich wieder ein herrliches Land, dem es aber an allen 
Bequemlichkeiten des Lebens gebricht. Den folgenden Tag 
ſteigt man bis Rio⸗Frio hinan, von wo aus man den fener: 
fprienden Berg Pepocatopetl entdedr. Zwei Stunden 
dason Ändere ſich der Anblick ploglih; man erblidt beim 
Ausgang aus cinem dicken Eichen: und Fichtenwald das 
ihal von Mexico, ein wirklihes Pancruma von Natur: 
füonheiten. Es gebt nun raſch abwärts den Ger Ehal: 
co vorbei, und nachdem man die Nacht in Ayotla zuge: 
bracht, reist man den folgenden Morgen nad dem 6 
Stunden entfernten Merico ab. Diefe Stadt liegt mite 
ten in einer von vulkaniſchen Bergen umgebenen großen 
Ebene; man erblide fie [yon von fern, und gelangtauf 
einer fumpfigen Deerftraße, die in der Regenzeit über: 
ſchwemmt ift, in diefelbe. . 
Großbritannien und Irland. 

Am ı2. Julı gaben die Seeoffigiere zu Plymouth 

ES" tömigl. Hoheit dem Groß: Admiral Hergog von 
Glarence, ein Gaſtmahl. In feiner Rede erinnerte er 
an die Zeit, wo er von feinem Vater, den hochſeligen 
Kosıg Georg 11I., als Seekader zuerſt den Schiſſodienſt 
antrat, und zwar unter dem Commando verfdiedener 
jetzt Gegenwärtigen. Kerner erwähnte er der drei Zndıs 
viduen, welde die Würde eines Groß + Admirals von 
England je befleideten, Des Herzogs von York im Jahr 
1600, des Earls von Pembroke bald naher, und des 
Bringen von Dänemark, Gemahls der Königinn Anna. 
Dem erfteren ſchried er S" königl. Hoheit viele der Ver: 
beiferungen der Flotie zu, und fagte, Daß dieſelbe bis 
sum Jahre 1607 nad deifen Syſtem verwaltet worden 
wäre. Was mid) anbereıfft, ſchloß er, fo fol, fo lange 
es 9" Majefät gefällt, mic; mit der Ehre diefer Wür: 
de zu befleiden, Das dauernde Wohl des Baterlandes, 
welches durch fein natürlıyes Schutzmittel, Die Flotte, 
am beiten geficyert ift, Der_Gegenftand meiner ununter: 
brochenen Sorge feyn. Tritt ein Seeoffizier in mein gim⸗ 
mer, und redet mich als Groß: Admiral an, fo fol er wif: 
fen, daß er einen Freund anredet, der, in gleicher Dis: 
eiplim erzogen, feine Dedürfniffe kennt, und feine Dien: 
fie zu würdigen weiß.” — Am 14. kam die Hersoginn 
von Clarence zu Plymouth an, von Einwohnern von 
Plymouth gezogen. 
— — 

Folgendes iſt der Beſchluß des Schreibens über die 
Expedition des Carıtän Franklin zur Erfotſchung eis 
nee nordweftlihen Durchfahrt: „Die andere, oder öftlis 
he Ezpeditions » Abtheilung verfolgte, nad) ihrer Tren: 
nung von Eapitän Franklin, den öftlihen Arm des 
Fluſſes, welches derfelbe ift, auf welchem Madenzie 


(nad) dem der Fluß benannt if), aus dem @ismeer wie: 
derkehrte, und der Yon ihm in feinem Reifeberichte 
genau und trefflich beſchrieben ift. Die Erpedition erreichte 
am 7. Juli das Eismeer unter 69° 2g' N. B. und 135 
24’ W. L., und begegnete an gedachtem Tage ebenfalls 
einer Estımo + Deerde, die fih des einen der beiden Bö+ 
te, während Diefelben glei denen der andern Erpedis 
tion an der Einmündung des Armes in Die See auf 
eine Dank gerachen waren, zu bemädtigen fuchte, ohne 
Zweifel um es auszjuplündern. Un Diefem Beginnen 
welches vieleicht der Jmpuis des Augenblicks war, nahm 
jedoch nicht Die ganze Horde Theil, und der Verſuch 
wurde durch den kaltblütigen Muth des H""Kendalt, 
fo wie durch das entfhloffene Benehmen der Mannſchaft 
vereitelt, ohne daß es zu Thätlichkeiten gefommen wäre. 
Die Eskimes rührten fi nicht weiter, und beide Theis 
le verließen einander recht freundſchaftlich. Diejenigen Es⸗ 
fimos - Horden, welchen die Expedition in der Folge ber 
gegnete, betrugen fih, Da ihnen Die Eypedition an. Anı 
jahl überlegen war, fehr artig und beſcheiden. — Nadı: 
Dem man dıe See erreicht hatte, zeigten fih bedeutende 
Schwierigkeiten auf der Fahrt längs der ganz eigenthän: 
lid geftalteten Küfte, bis 70° 37’ N. B., und 1260 52 W. L., 
welde aus Inſeln beftand, die alluvialen (oder vielleicht 
nad) der jehigen Sprade der Geologen diluvialen) Ur: 
fprungs find, mit weit hinaus fi crftecdenden Sand: 
bänfen umgürtet, von Heinen Buchten falzigen Waffers 
durchſchnitten, und zum Theil durch breite Flug: Mün- 
dungen getrennt, die um Diefe Jahreszeit eine Menge 
füßen Waffers ausftrömen. Diefe Auuvionen werden bei 
Speingfluten vom Meere überftrömt, und mit Treibhols 
bededt ; mit Ausnahme einer Anzahl einzelner Stre: 
den gefrorenen Bandes, die über Das bödhfte Flutzeichen 
hervorragen, und den gefrorenen Baͤnken oder Eisber: 
gen) gleihen, welche der Veſchreibung zufolge den to des 
bue: Sund umgürten. Zwifihen denſelben und der 
eigentlihen Küfte liegt ein ſehr großer See, welder viel: 
leicht mit dem öftlihen Arme des Madenzie ın Ver: 
bindung fteht, und in den ſich wenigftens ein anderer 
großer Fluß ergießt. — Die Erpedition landete in der 
Folge an einer felfigen und fteilen Küfte, umſchiffte das 
Cop Parry unter 7 ıE N, B. und 123° W. L., 
dann das Cap Arufenftern unter 68° 46" N. B. und 
114° 45° W. L., und lief dur die Dolphin« und Uniom: 
Straßen in Georg IV. Arönungs:Golf ein, wo fie 
fi) beinahe unter dem 113'°" Grad weſtlicher Lange befand. 
Bon da fteuerteifie nad dem Kupferminen : Fluſſe, und 
lief am 8, Auguft in denfelben ein, Sie wurde auf die 
fer Fahrt etwas durch ſchlechtes Wetter aufgehalten, und 
mußte fi bei verfhiedenen Gelegenheiten mit vie 
len Anftrengungen und Gefahren mit der Arteınen Weg 
durch CEisfelder bahnen, um mit den Böten durchzukom⸗ 
men. Das Eis erlangt in Diefer See eine fehr betraͤchtli⸗ 
che Dide; mehrere von den Eisſchollen erftredten fih in 
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dem neun Faden tiefen Waffer bis auf den Grund hin 
unter; bei der gewaltigen Hitze einer Sonne aber, wel: 
che ununterbrohen am Horizont ſteht, ſchmilzt es troß 
diefer Dicke unglaublih fhnell. Dadie Bötenur zwanzig 
Zoll tief gingen, fo fah ih Die Erpedition bei verſchiedenen 
Gelegenheiten im Stande, durch ſeichte Kanäle hindurch 
zu fommen, und wurde von den Wellen über die Oberflds 
che der Eisfhollen hinweg getragen, wenn fieweyen des 
Dichten Anfigens des Eiſens an der Küfe, zwiſchen den 
Maſſen, aus denen es befand, nit hindurch fommen 
Eonnte. Zum Glüd hatte fle bei dieſen Abenteuern hei: 
teres Wetter. Wenn fie mit den Nebeln zu fämpfen ge: 
habt hätte, melde Capitän Franklin im Welten 
traf, fo hätte fie nothwendigerweiſe an der Küfte liegen 
bleiben müffen. Unerachtet der Menge von Eis, das fie 
in fo früher Jahreszeit trafen, waren fle doch überzeugt, 
Daß gegen Ende Augufs freie Durchfahrt für ein Schiff 
lanas der Nordküſie von Amerika vom 10often his zum 
a5ofen Grad W. 2. fei; im Oſten vom Madenzie 
liegen einige bequeme Ankerplaͤtze; obſchon nit an dem 
Theil der Küfte, welcher von Capitaͤn Franklin im 
Werften aufgenommen worden ift. Die hauptſachlichſten 
Schwierigkeiten zur Bewerkfielligung einer nordweftlis 
den Durchfahrt für ein Schiff ſcheinen darin zu beflehen, 
durch die verworeenen Engen, welde von der Baßınsı 
Bai nah der Hudions » Bai führen, nad der Küfte des 
Eontinents zu gelangen. Man fand, daß längs der gan⸗ 
zen Küfte die Fluch von Often her eintritt. Die Strö- 
mungen, welde die Schifffahrt auf dem Aupferminen- 
fluß fo fhwierig maden, binderten die Erpedition ihre 
Boote, weiter als B Meilen weit von der See zu brin: 
gen; fie liehen felte Daher fammt den darin befindlihen 
Vorräthen, Zelten u. f. f. als ein Gefhent für die Es: 
fimos zurüd, begaben fih nah den Fort Franklin, 
und führten außer den Juftrumenten, Waffen, der 
Munition und einigen Pflanzen und Mineralien, bloß 
jeder eine Dettdede und Proviantauf sehn Tage mit fid. 
Am 18. Auguft langten fie wohlbehalten am öflihen 
Arm des Bären⸗Sees, und am ı. September im 
Fortan, nachdem fie 7ı Tage abwefend Igewefen waren. 
— Die beiden Erpeditions » Abtheilungen haben auf dieſe 
Meife eine Küftenftirede von ungefähr 36 Längengraden 
unterfucht, wodurd in Verbindung mit Eapitän Frank: 
lins frühern Entdedungen und denen des Capitäns 
Parrh das Polarmeer bis zum ı50f" Grad weſtlicher 
Länge fehe gut befannt worden if. Es ift demnach nur 
nod eine Küftenfteede von so bis st Graden bıs zum 
Gis:Eap unbekannt; mittlerweile hat vielleicht ſchon 





Eapitäin Beehey von Bloffem bereits einen Theil 
diefer Küſtenſtrecke unterſucht *), fo Daß nun eine volk« 
ſtandige Entdedung der nordweſtlichen Durdfahrt, wel« 
che für Großbritannien fo lange Zeit hindurch ein fo ange: 
legentlihes Streben war, in fehr engen Grenzen einge 
fhloffen bleibt. — Die Crpedition wırd im künftigen 
Jahre (1827) an Bord eines der Hudfons: Compagnie 
gehörigen Schiffes nad Bee jurüdfehren, mit Aus 
nahme des Tapitän Branflin und ds D"Ribard 
fon, welder den Weg daher über Canada und New: 
Zeit *— wollen. Da Capitaͤn Franklin im 
inter (von ı826— 1827) über Das Eis zu reifen ge: 
bentt, fo hoffte ee Montreal gegen Ende Augu 
1827 ju erreihen.” 
In der franyehfgen Kiederlaffn 
n der franzöfifhen Niederlaffung Pondicher 
Dfındien) haben zu Anfang diefes open Hr 
tatt gefunden. Die Einwohner verlangten eine Preis: 
heratfchung des Paddy (Reis im Stroh), das ihmen 
aus dem fonigl. Magazin geliefert wird; es wurden mehr 
tere verhaftet, und da-7 bıs Boo Indier ſich vor der Woh: 
nung des Staathalters verfammelt hatten, fo wurden 
fie, ohne alle vorhergehende Warnung, mit Kleingewehr⸗ 
feuer von den Sipays, welche die Garde des Statthals 
ters bilden, empfangen, und von der mit Änitteln be 
mwaffueten Polizei zerfteent, Der Statthalter läßt den 
Schuldigen, wovon aber der größte, Theil entflohen ift, 
den Prozeß machen. H" Dangles wurde bei Diefer 
Gelegenheit entlaffen, und nad Frankreich zurüdgefhidt. 
Die eingebornen Kaufleute hatten fih entſchloſſen, Si⸗ 
herheit und Schuß auf dem englifhen Gebiete gu fü: 
* — den Verkehr mit Pondichery fehr benachtheili ⸗ 
muß. 
Die 5Percents wurden am 25. Juli mit 105 Fe, 
10 Gent.; Die 3Percents mit 72 Fr. 45 Gent. gefhlof; 
fen. — Am 26. Juli um 2'% Uhr Nachmittags fanden 
* — 105 Fr. 10 Centz die 3Percents 72 Fe. 
ent. 





Wien, den 3. Auguft. 

&S“ f. k. apoſtoliſhe Majeltät haben den f.t. Kam⸗ 
merer, Dincenz Grafen Better von der Lilie, zum 
Dienfttämmerer bei allerhochſtihrem Heren Bruder, [34 
faiferl. Hoheit und Eminenz, Ersherzoge Rudolph, alı 
lergnädigft gu ernennen geruhet. 


S* . k. Maicftät haben dem Hofrathe und Hof 
Dolmetſch, Zofeph Ritter von Hammer, die Annıhme 
des Diploms der Parifer geographiſchen Geſellſchaft als 
Mitglied derfelben, allergnädigft zu bewilligen geruhet. 








Am 3, —** war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld Verfchreibungen zu 5 p&t. nEM. gı'yız 
Darl. mit Berloof. v. 3.1820, für 100 fl. in EM. 13g'4 ; 
detto detto v.%.1881, fürıoo fl. nEM. ——; 
Wiener» Stadtbanco:Dbligat. zu 2", pCt. in EM. 45'/,; 
Conv. Münze pCt. — 
Dank » Actien pr. Stüd 1076'/, in EM. 


*) Bergl. Defterr. Deo'b. vom a. Auguft. 


Haupt: Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 
Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaffe N’ 1108 


m Comptoie des öfterr, Beobachters iſt zu haben: Bericht über Di d i ‘ 
3 bahn im Frühjahr 1827. gr. 8. Akt in Umſchlag gebunden * * ai — 








N 8197. 


Oeſterreichiſher Beohadter. 








Sonntag, den 5. Uuguft 1827. 
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Einer telegraphiſchen Depeſche aus Breft vom 35. Juli 
jufolge waren am dieſem Zage zwei Linienſchiffe, zwei 
Fregatten und eine Korvette bei günfligem Wetter von 
dort unter Segel gegangen. Die beiden Linienſchiffe und 
die beiden Fregatten begeben fih ins mittelländiſche 
Meer. 

Der Moniteur vom 27. Juli enthält folgenden 
Artikel: „Nach Angaben, auf deren Richtigkeit wir ung 
verlaffen zu können glauben, verfammelt Frankreich 
in diefem Augenblidte eine viel beträdtlihere Seemacht 
im mittelländifhen Meere, als es dort gewöhnlich zu uns 
terhalten pflegt. Diefe Macht ift hauptſächlich zwiſchen 
der Escadre der Levante, der Divifion,„welde die Här 
fen der Regentſchaft von Algier blodırt, und dem 
Areußern, welche erforderlich find, um die Korfaren zu 
beobachten, die troß Der Wachſamkeit Der Löniglien 
Schiffe aus gedahten Häfen entwifht ſeyn dürften, 
vertheilt. — Die Escadre der Levante wird Drei und 
zwanzig Segel ſtark fenn, worunter man vier Linien 
föiffe, den Scipio, den Breslau, den Trident 
und die Provence fämmtlih von 74 Kanonen; ferner 
eine Fregatte von 58 Aanonen,die Syrene; 3 Fregats 
ten von 44 Kanonen, die Aemide, die Juno und bie 
Magicienne;z 4 Korvetten, und 11 kleinere Fahrzeuge 
zähle. — Diefe Escadre wird gegen die Mitte des Auguſt, 
unter dem Commando des Contre-Admiral Chevalier de 
Rigny im völliger Bereitſchaft, zu agiren ſeyn. — Die Ans 
zahl der vor dem Däfen der Regentfhaftvon Algier ven 
wendeten Fahrzeuge beträgt bereits fieben, und wird bald 
auf zwölf gebracht werden, morunter zwei Fregatten von 
58 Kanonen, Die Amp hitrite und die Beftale; drei 
Bregatten von 44 Kanonen, die Eonfance, die Ey 
bele, und die Galathee; eine Acrvette und ſechs Eleis 
nere Fahrzeuge. — Sechs andere Bahrjeuge werden auf 
verſchiedene Puncten des mittelländifhen Meeres kreus 
den, namentlih am Cap Bona, an den italienifdhen 
Küfen, bei dem Balearen u. f. f. Unter Diefen Fahrzeu⸗ 
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gen befinden ſich zwei Fregatten, eine von 58 Kanonen, 
die Marie Therefe und eine von 44 Kanonen, die 
Aurore. — Endli werden vier Briggs und einige 
Goeletten zut Gonvoyirung der Kauffahrer auf den bei: 
den Hauptlinien von Marfeillenab Cadir undvon 
MarfeillenahdemArhipel verwendet. So beſchäf⸗ 
tigt denn das mittelländifhe Meer allein gegen funfzig 
Schiffe von der königlihen Marine, wobei die Station 
von Barcelona nit mitgerechnet ıfl. — Im Ocean 
halten über ſechzig andere Fahrzeuge, worunter neun 
Fregatten, die Stationenvon Eadir, vonder Weſtkü— 
Re vondAfrita,vonIndien,von®üdamerika, 
von den Antıllen und von Terre⸗-Neuve befcht; 
einige freußen längs den fpanifhen Küften, um dort dıe 
amerifanifhen Korfaren aufjufuhen, die , unter dem 
Dorwande, den fpanifhen Handel zu beeinträchtigen, 
Räubereien gegen franzöfifhe Schiffe verübt haben. — 
Mie, zu keiner Friedens » Epoche, hat eine größere Thä— 
tigkeit in den Däfen des Aönigreihs geherrſcht; die letz⸗ 
ten Ausrüftungen find mit einer merfwürdigen Schnel⸗ 
tigkeit bewerfitelliget worden. Und von vier und zwanzig 
Fahrzeugen, worunter vier Linienfhiffe und acht Fregatı 
ten, deren Ausrüflung in der Ichtern Zeit zum außeror⸗ 
dentlihen Dienfte anbefohlen worden ift, brauden nur 
nod vier bis fünf Briggs fegelfertig gemacht zu werben, 
wovon die lebte, aller Wahrfcheinlichkeit nad, fpäteltens 
noch vor dem 20, Auguſt in See fliehen wird.” 





Nach dem Journal des Nord « Departements ift nun 
Die Reife des Königs nah S" Dmer feſtgeſehtt. S* 
Majeftät werden S Eloud am 3. September verlaffen, 
nah dem Beſuche des Lagers nah Dünkirdhen geben, 
und zu Lille am 7. eimtreffen. Die Abwefenheit S'- Ma: 
jeftät wird zwanzig Tage dauern. Der König wird gleich 
darauf die Tuilerien besiehen, wo alsdann alle Bau: Ausbef: 
ferungen vollendet feyn werden. 

Die 5Percents wurden am 26. Juli mit 105 fr. 
»5 Cent. und die SPercents mit 72 fir. 59 Cent. geſchloſ⸗ 
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fen. — Am 27. um 2'/, Uhr Nachmittags ſtanden Die 
5Percents 103 fr. 20 Eent,; die 3 Percents 72 Fr. Bo Eent, 
Großbritannien und Irland. 

Der franzöfifhe Botſchafter, Fürftvon Polignac, 
ift, im Folge eines Urlaubs, den er von feiner Regierung 
erhalten hatte, am 25. Juli Morgens mit feiner Fami— 
lie von London nad Parıs abgereist, Der erfte Bot 
ihaftsfecretär, H" Roth, welder in Abwefenheit Des 
HH" Botichafters die Runctionen als Geſchaftstraͤger vers 
flebt, ift am 24. im Diefer Eigenfhaft Dem Staatsfecres 
tär für die auswärtigen Angelegeaheiten, Discount Du d⸗ 
fey and Ward vorgeltellt worden. 

9" Canning war am 26, Juli von Chismwid 
nad London zurüdgelommen, 

: Die Eonfols ftanden am 25. Juli By’, "A auf Ab: 
rechnung für den folgenden Tag, und 88 auf Rechnung 
für Auguſt. 





Der Hampfhire Telegraph fagt über den 
zwifhen England und Merico abgefhloffenen, 
von letzterem Staate jetzt ratificirten Vertrag Folgen 
des: „DH Canning ſoll anfänglich feft darauf beftanden 
feyn, daß der Tractat die Ausübung Des proteftantifdyen 
Cultus in Merico auf eben die Art, wie man mit Co: 
lumbia übereingelommen war, auerkenne. Diefer Punct 
wurde aber fpäter nach langer Ueberlegung aufgegeben, 
‚nicht in Folge der Oppoſition von Seite eines Mitglie 
des der merıcanifhen Regierung , fondern aus der lieber: 
jeugung, daß es unnüß und felbft gefährlich feyn würde, 
ſich über diefen Punct förmlidy in einem Tractat mit eis 
ner fremden Nation auszubrüden, wo der Einfluß der 
Prieſter und Mönde auf die Stimmung des niedern 
Volks noch immer fo mädtig iſt. Man wird daher diefer 
Sache ihren gewöhnlichen Lauf laffen, und Lord DOrford, 
der unverzüglich als bevollmaächtigter Minifter nah Mer 
rico abgehen werde, fol einen Kaplan mitnehmen, der 
in einem der Zimmer des Gefandtfhaftshaufes den Got: 
tesdienft gu verfehen habe, Dem alsdann die englifhen 
Unterthanen ohne alles Hinderniß beimohnen könnten. 
Wie hören mit Vergnügen, daß ſich H" Ward die Ach⸗ 
tung alfer Mitglieder der mericanifhen Regierung und 
aller aufgellärten Männer des Landes erworben habe. 
Bei feiner Abreife bot ihm der Präfldent Vittoria eine 
Stufe gediegenen Silbers von betraͤchtlichem Umfang 
und eine der größten, die man je von den Gruben Süd» 
amerika’s ausgebeutet hat, zum Geſchenke an. H" Ward 
bat auf das ausdrüdliche Anſuchen des H"" Canning 
alle peruanifhen Gruben beſucht, und einen umftändlis 
hen Bericht über ıhren jährliden Ertrag, und Die Hoff: 
nungen, die fle für die Zukunſt gewähren, erflattet. 
Die Schluffolgen des Berichts des HD" Ward find nicht 
nur fehe ermuthigend für die bei Ausbeutung der Erw 
ben intereffirten Aapitaliften, fondern es erhellt auch noch 
Daraus, daß ſich Die mericanifhe Regierung alle erdent: 
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liche Mühe gibt, ihren Geldverpflichtungen Genuͤge zu 
leiften ,„ ihre Handelsverbindungen zu vergrößern und 
die innere Lage Des Landes zu verbeffern. Der Handels 
tractat, den H’* Poinfett, Gefandter der vereinigten 
Staaten, mit Mepico unterhandelt, ſcheint noch nicht 
fobald zum Ziele zu fommen. Man weiß, daf der Com 
greß und der Senat alle. Vorſchläge verwerfen werden, 
die dem englifhen Intereffe entgegen fenn fönnten; in 
dem gegenwärtigen Augenblid if aber dem Tractate 
der Umftand entgegen, daß die Amerikaner eine Grenz 
Inie verlangen, wodurd) fie Die Provinz Teras gewin: 
nen würden,” 
Rußland, 

Durch einen Alerböhften Ukas vom 15. Juni d. 9. 
war dem birigirenden Senat der Auftrag geworden, 
unter den Mitgliedern des Criminal» Departements die: 
jenigen Senatoren zu erwählen, die ſich nach Warfhau 
zur Hillung des Urtheils über-diejenigen hedjverrätheris 
fen Individuen des Königreihs Pohlen, welche aus den 
ruſſiſch⸗ pohlnifhen Gonvernements ffammen, zu bege: 
ben haben. Diefe Wahl beendete der Senat vor eini: 
ger Zeitz; die Stimmenmehrheit fiel auf nachſtehen⸗ 
de vier Senatoren: den General » Adjutanten Fürften 
Trubetzkey, den General: Lieutenant Stawizfn, 
Die Geheimenräthe Sumarotomwund Waſſiltſchn 
tow. Durd ein fo eben erlaffenes Decret beftätigen &*" 
Eaiferl. Majeftät Diefe getroffene Wahl Des Senats, Deu: 
ten aber dem H’" Juftigminifter, Fürſten Lobano m: 
Rofowstn zugleihan, daß genannte vier Senatoren 
jur Erfüllung des ihnen gewordenen Auftrags fi nicht 
eher nad Warfhau zu begeben haben, bis fie Darüber 
nad) einer hochſten Verfügung durch Diefen Minifter be: 
nadhrichtigt worden find. 

Shweden und Norwegen. 

Die ſchwediſche Regierung hat diefen Sommer meh: 
rere geſchickte Mineralogennah Lappland und Both: 
nien gefhidt, um Mittel aufjufucdhen, dee Bearbeitung 
der Minen in dengenannten Provinzen, fo wie inJemk 
land eine größere Ausdehnung zugeben. Gewiß ift, dag 
dort unerfhöpflide Eıfenminen und ungeheure Wälder 
vorhanden find, aber es fehlt an gehörigen Fahrwegen. 
Würde für diefe geforgt, fo könnten bloß die Eiſenmi— 
nen jener Provinzen für die Bedürfniffe eines großen 
Theils von Europa auf mehrere Jahrhunderte zureichen. 
Die Minerälogen, die jene Gegenden bereiste haben, find 
überzeugt , daß man bei fortgefeßten Nahforfhungen 
auch Blei» und Silberminen finden wird. Bereits hat 
man in den ®ebirgen von Jemtland, nicht weit von 
Dfterfund , Bleiadern entdedt, weldye 50 pCt. Bleiund 
3 bis 4 pCt. Silber geben. Zur Bearbeitung derfelben 
bat fi eine Gefeufhaft aus den Grafen Brabe, Witfen 
und Björnftierna, Dem Gouperneur der Provinz und 
Heh · Boy, Dberften des Regiments Jemtland, beftehend, 
gebildet. 
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Gegenwaͤrtig wird auf Befehl des Königs von Schwe ⸗ 
den eine Sammlung der alten ſchwediſchen Geſehe um 
ter der keitung zweier Rechtsgelehrten herausgegeben. 
Der erfte Band, 86 Bogen ftark, if bereits erfhienen 
und enthält Das weflgotbifhe Geſetzbuch. j 

Die ſchwediſche Stadt Boräs, Die vor fünf Jahr 
zen das Unglüd hatte, durch einen furdtbaren Brand 
verheert zu werden, hatte am 24- Juli abermals Diefes 
teaurige Geſchick. Das Feuer brach bei «inem Delfabei: 
Tauten aus, und verbreitete bei dem heftig wehenden 
Winde die Flammenad allen Seiten, fo daß die Stadt, 
mit Ausnahme einiger Öffentlihen und etwa vierzig Pris 
varhäufer in einen Alhenhaufen verwandelt wurde, Lei⸗ 
der haben aud Drei Menfhen ihre Leben bei dem Brande 
eingebüßt. S" Majeftät der König haben ſogleich Befebl 
ertheilt, alle möglichen Anftalten zur Unterftügung der 
unglüdichen Abgebrannten zu treffen, und Geld und 
Getreide unter fie vertheilen zu laffen. 

Königreid Der Niederlande, 

Ueberdie Ariegsvorfälle auf Zava enthält Die Re 
gierungszeitung von Datavia vom 7. März, 
die am 24. Juligzu Brüffel angelommen war, folgende 

Nachrichten : „Der Öeneralftatthalter van Kod ließ auf 
die Nahridt, Daf fi ein ungefähr 5000 Mann ftarkes 
Corps malayıfher Infurgenten ın dem Diſtrict von Par 
dDang eingefunden habe, einen combinirten Angriff ge 
gen Dasfelbe unternehmen, was am 25. Bebruar gefhah. 
Er theilte feine Teuppen in drei Eolonnen, und feine 
Operationen wurden mit Erfolg gekrönt; der Feind er: 
fitt einen betraͤchtlichen Verluſt und wurde jerftreut; da 
er hierauf Feine Miene weiter machte, fih von neuem 
zu zeigen, fo kehrten die Truppen in ihre Cantonniruns 
gen surüd. Die Hälfstruppen haben bei dieſer Gelegen« 
heit mehrere Deifas verbrannt. Das Reſultat dieſer 
Affaire hat einen beilfamen Einfluß auf Die Stimmung 
der zinsbaren Häuptlinge im Diftrict von Padang 
ausgeübt, wovon fi einige bereits unterworfen hatten. 
Der Bericht über dieſes Treffen ift von Suraltarta 
(Hauptftadt des javaneflihen Reis des Suhſunnan) 
vom 25. Februar datirt. In Batavia erhielt man fort: 
während Die günftigften Nachrichten aus Dfhuffhw 
karta (der Hauptſtadt des javaneflihen Reis des Sul 
tans); bloß Die Lebensmittel, deren Preis gefallen war, 
waren wieder theurer geworden. Man hoffte Diefem Hebel 
ftand durch eine Reißfendung dahin abzuhelfen. In der 
Reſidentſchaft Kadu hatder Oberſt Eleerens in der 
Gegend von Bagahlin eine Fleine Demonftration ges 
macht, in Folge deren einige zinsbare Häuptlinge ihre 
Unterwerfung angeboten haben. Der Anführer der Re 
beilen Diepo Negoro, hatte fih in Begleitung mehs 
terer feiner Anhänger von Benſſchu Urip nah der Ges 
gendvon Padang begeben, und im erſtern Ort ein unbes 
deutendes Corps zurüdzulaffen. Die Anweſenheit des Corps 
unter dem Major Wy d im Diſtriete Probalang war 
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bisher von den beſten Folgen gewefen. Es beobachtet die 
Bewegungen des Feindes, und hatte einige Tage zuvor 
einen Haufen Rebellen gefhlagen, welder Miene mad): 
te, fih zu Bligang feſtzuſetzen. Uebrigens genof die 
Devöllerung einervolllommenen Ruhe ; mehrere Häupt: 
linge, die id am 27. Februar zu Blabak verfammelt 
hatten, gaben dem niederländifhen Refidenten zu Ka: 
Du (einer von den fogenannten Präanger Regentfhaf: 
ten) die bündigften Verfiherungen, daß fie fortan der 
niederländifhen Regierung wieder treu bleiben wollen. — 
Die oben erwähnte Regierungszeitung von Batavia 
meldet ferner, daß aus dem Mutterlande beträchtliche 
Derftärkungen nad Batavia unterwegs feien. 
f Zeutfhland 

Die Ruhe in Altoma iſt imdiefen Tagen auf eine 
unangenchme Weife geflört, jedoch durch die angeord: 
neten’ swedmäßigen Maaßregeln glüdlidy wieder herge: 
eur worden. Der Todesfall eines wiergehnjährigen Kna 
ben, welder wegen Polizei» Unfugs eine gelinde för: 
perliche Büchtigung erhalten hatte, erregte die Mei: 
nung im Publicum‘, daß Ddiefe Züchtigung Urſache 
feines Todes gemwefen fei. Am 24. Juli'gegen 10 Uhr ver: 
fammeite fi ein: Volkshaufe vor dem Haufe des Polizeis 
meifters, in der Abſicht es zu ſtürmen. Der Dberpräfl: 
dent diefer Stadt, der geheime Tonferenzrath Graf von 
Blüher» Altona, begab fi fofort an den Drt des 
Auflaufs, und ſuchte Denfelden zu ftillen ; derſelbe wurde 
aber dur einige Steinwürfe verwundet und genöthigt, 
fih zurüdzuziehen. Hierauf ward das Haus des Polizei 
meifters geplündert, bis das mittlerweile zufammen beru: 
fene Bürger Militär die Ordnung wieder herſtellte. Seit⸗ 
dem if kein Exceß weiter vorgefallen, und das Bürger: 
Militär hat fowohl bei der in der beten Ordnung geſche 
henen Beerdigung der Leiche des verftorbenen Anaben 
(hinſichtlich welcher die vorher angeordnete ärztliche Um: 
terfuhung Derfelben ergeben hat, daß die gedachte Mei: 
nung des Publicums ungegründet gewefen), als auch 
nachher Die öffentlihe Ruhe und Sccherheit aufrecht er: 
halten, Der Unfall des Ober » Präfidenten hat die allge: 
meinfte Theilnahme enregt ; esift jedod) feine Gefahr füt 
denſelben vorhanden. 





ungarn. 

Die Preßburger Zeitung vom 3. Auguſt mel— 
bet: „In der in unſerm lehten Blatte gedachten aller: 
höhften Refolution in Betreff des Salzwefens, gerubten 
S" geheil. Majeät allerhöchſtihr Bedauern zu bezeu⸗· 
gen, daß, indem die dringenden Umſtaͤnde des königlis 
hen Yerariums aud aus der Urſache noch fortdauern, 
weil St Majeftät aus zärtliher Liebe zu der contribui: 
renden Klaſſe fämmtlihe Steuerreftangen, mi: überaus 
geoßem Abbruc des Aerariums, erlaffen haben, Aller 
böhftdiefelben nicht überdieß, auch eigenem aufrichtigen 
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und väterlihln Wunſche den Saljpreis herabzuſetzen, 
dießmal nachgeben können, bereit, die erſte Gelegenheit 
zur Herabfegung desfelben mit Vergnügen zu ergreifen, 
befonders wenn die Contribution gehörig entrichtet wers 
den wird. Den übrigen Inhalt der Repräfentation, wel 
hen S*- geheiligte Majeftät als Kömig nicht billigen — 
aud in die verlangte Auslegung (Interpretation) nicht 
eintilligen — Pönnen, wollen Allerhöchſtſie aus angebor⸗ 
ner Vaterliebe gu der ungarifhen Nation mit Still 
ſchweigen übergehen, können jedod wicht umbin, zu ber 
merken, daß nun der beftchende Salspreis für den von 
allen rüdftändigen Abgaben befreiten Eontribuenten we: 
nıger drũckend fei, und daß die Derabfehung desfelben 
dem Einzelnen nur eine geringe Erleichterung verfhaf: 
fen, das konigliche Aerarium hingegen ein ungehrures 
Opfer koften würde; daß ferner Die Entribtung des Sal 
preifes, welcher fobald möglich vermindert werden fol, 
dem Edelmuthe der ungarifhen Nation, welche zum all: 
gemeinen Beſten flets gerne beiträgt, nicht fremd ſeyn 
könne; übrigens foll künftig Dem 20. Artifel 1790 — 1791 
volltommen Genüge geleiftet werden, — In der am 30. 
v. M. gehaltenen 258R*4 Reichstagsſitzung erfolgte die 
Einigung beider Tafeln über die zuunterbreitenden Bors 
felungen in Betreff Der Stadt Eifegg und der Dedens 
burger Beſchwerde. Nahdem die wahrhaft patriotifhe 
Erklärung S’ Durchlaucht des Fürften Batthyäni, 
daß er außer feinem lehten Oblatum jur Buifens » Akade: 
mie, auch die früher in Bankogetteln angebotene Sum⸗ 
me von 12,000 fl. in vollem Werthe in Einlöfungsfcheis 
nen erlegen wolle, mit lautem Beifall aufgenommen, 
und aud eine andere von H"* v. Najcfänyi zu eben 
diefem Zwecke ausgeftellte Urkunde über 250 fl. W. W. 
verlefen wurden, traten beide Tafeln in eine gemiſchte 
Sigung yufammen, in welcher zuerſt eine allerhöchſte 
Refolution vom 28. v. M. auf die in der hochwichtigen 
Angelegenheit der Privat » Geldverhältniffe am 5. Juni 
d. J. unterbreitete unterthänigfte Vorſtellung publiciet 
wurde, — des Hauptinhalts: daß SS“ geheiligte Ma: 
jeität, nad anhaltender, allfeitiger , von raftlofer väter: 
tiher Sorgfalt für das Wohl der Allerhöchſtihnen fo 
theuern ungarifhen Nation belebten Berathung und Er» 
wägung des vielumfaffenden, aber auch eines Der wid: 
tigften und ſchwierigſten Gegenftände, die je die Weis: 
heit und Gerechtigkeit der Legislatur in Anfprud nahe 
men, Die, wohl vom Gifer für das Gemeinwohl und 
für das Glüd ihrer Mitbürger eingegebenen VBorfhläge, 


Modificationen und Gefeßentwürfe der Herren Reichs: 
Rände, den mit fo umendlihen Aufopferungen begrüns 
beten und bis jcht fortgeführten, ſchon ihrer Bollendung 
nahen ſyſtematiſchen Finanz; » Operationen nicht entſpre⸗ 
hend, vielmehr fie Rörend, folglih auch mit dem gerhei« 
nen Deften und zumal des Ganzen, fo wenig als mit 
dem Privatwohl Dieler nicht vereinbar fanden, und dem ⸗ 
nad diefelben nicht genehmigen können. Daß jedoch At: 
lerhoͤchſtdieſelben, in Hinſicht auf die erfte dem Jahre 
2799 vorgehende Periode, zu einer fpeciellen Anordnung 
für Ungarn der Art einzuwilligen geruhen, daf bis zum 
nädhften Landtage Der Gläubiger, gegen feinen Willen 
zur Annahme der Zahlung im Papiergelde nicht geywuns 
gen werden könne, der die Rüdsablung fordernde Gläu- 
biger aber, fowohl rüdfichtlih des Kapitals als der In: 
tereffen, mit Papiergeld, ın feinem Mennwerthe, zjufrie 
den feyn folle. Diefem gemäß können die die Specials 
fälle betreffenden vorgeſchlagenen Gefeßartikel, die in der 
Weſenheit keine weitere Bemerkung erheifhen, im We» 
ge der üblichen Eoncertation berihtigt werden. — Am 
Schluße der Sitzung wurde der Bericht über den Zuftand 
des Reichs » Archivs verlefen. — Am 31. Juli find Cir: 
eularfigungen, geftern aber eine vermiſchte Regnicolare 
figung gehalten worden ; hiervon,nädftens mehr.” 
Wien, den 4. Augufl. 

St. Majeftät Haben mittelft Allerhöchſter Ent 
fhliegung vom 20. Juli d. J., zu den drei bei dem nie⸗ 
der » Öfterreihifhen Landrechte noch erledigten Rathsſtel⸗ 
len; Allerhchſtihren Rämmerer und Rath bei dem 06 
der Ennfifhen Landrechte, Rudolph Grafen v. Tan 
nenberg, mit Beibehaltung feines Ranges; den Rath 
bei dem Eivils Juftiz: Senate des Wiener Stadt: Mar 
gifrats, Jofeph Hüllverding; und den Ratıs+ Pro 
tokolliſten des nieder » öfterreihifchen Appellationsgerichts 
Doctor Philipp Ritter von Managetta und Lers 
Henau, allergnädigft zu ernennen geruht. F 





Am 4. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. gı'/ı; 
Darl. mit Berloof. v. 3. 1820, für 100 fl. in EM. —; 

detto Detto v. J. a821, für 100 ſl. in CM. 1173 
Wiener: Stadtbance » Oblig. zu 2'/, pCt. in EM. 46.; 
Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Eure, Gulden 
99% Dr. Ufo — Eonv. Münze pCt. — 

Bank s Yctien pr. Stüd 1076 in EM. 


— Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 








Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N'*- 1108. 


Im Eomptoie des derreihifhen Beobahters und bei Mörfhner und 
nen und zu haben: Die Unfrantpflanzen und deren Vertilgun 


Jasper if ganz neu erſchie ⸗ 
zart als nothwendiges Mittel zur 


Birbefferung des Aderbaucs und der Viehzucht. Nebf einer botanifch » öfonomifdren Beldreibung 
derfeiben. Practifd Dargelellt von Johann Udald Teindl, Präfecten an der k. k. Theref. Ritter: Afademie 
und Mitglied der k. E. Erndwirchfhufts : Geſellſchaften im Steyermark und Kraln. gr. & Wien 1827. Preis 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 6. Auguſt 1827. 
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Thermometer Sin» 


Witterung 
Mereorslogiiche Zeobadtung. | Yarifer Mab.| Wiener Nat: — — 
Beobachtungen B uhr Morgens. 27.505 283. 38. 4P. N. ſchwach. heiter, 
vom 4. Auguft. Iupr Nachmitt. 27.485 28 a 0 SO. — Wotten. 
so Uhr Abends. 27400 IB 3 a KIND, fürm. trüb, 






Spanifhes Amerika, 


Ten: Dorker Blätter enthalten unter der Auffhrift: 
„Lima, den 25. März” folgende, einigermaafen zu: 
fammenhängende, Nachrichten über Die neueften Ereigniffe 
in Peru, worüber bis jeht nur höchſt fragmentariſche Ans 
gaben nad Europa gelangt waren: „Seit der Auflöfung 
des partiellen Congreſſes von 1825, durch welchen Bois 
var in der Dietatur beflätigetworden war, fah das Volt 
Den von dieſem General fo oft wiederholten Verfprehungen 
im Betreff der Zufammenberufung einer zegelmäßigen 
Rational: Berfammlung und der Niederlegung der Dic: 
tıtotial» Gewalt mit Schnfuht entgegen. Endlih wur 
den in ganz Peru Befehle zur Wahl von Repraͤſentan⸗ 
ten ertheilt; und nachdem diefe gewählt waren, verfam: 
melten fie fidy zu Anfang des Jahres 1826 zu Lima. Dort 
dielten fie einige vorläufige Jufammenkünfte, ehe fie ſich 
als Eongreß von Peru erklärten; allein die bei ihren Des 
batten geäußerten liberalen, d. h. gegen den Militärs 
Despotismus gerihteten, Meinungen und dıe bekannten 
Talente der vorzüglichſten Mitglieder gaben Bolivar 
wur zu Deutlich zu verſtehen, Daß fie nichts Geringeres be» 
abfiddigten, als ihn zu zwingen. auf feine unbefhränßte 
Machtgewalt Verzichr zu leiften; demzufolge wurde Die 
Berfammlung, theils durch Drohungen und durch Ge: 
wait, theils Dach Vorſpieglungen dahin gebradt, ſich 
als aufgelost zu erklären. Zwei und funfzig ihrer Mit: 
glieder unterjeihneten eine Dittfhriftan Dolivar, um 


ihn zu bewegen, Die Dietatur zu behalten, wozu er IH " 


auch ohne Widerrede verftand, und zugleich dem Volke 
einen andern Eongreß verhich. Die übrigen Mitglieder 
der Derfammlung, dreizehn an der Zahl, wollten an Dies 
fem Schritte keinen Theilnehmen, und einer davon, Don 
5. £, Buna de Piparro, em wegen feines Patriotis⸗ 
mus und feiner Talente von allen feinen Mitbürgern fehr 
meihägter Mann, wurde verbannt. So mißvergnügt die 
Deruaner and mit dieſer Manfregel waren, fo blieb ih: 
men doch nidyts anderes übrig, als fih zu unterwerfen. 
De hatten alles von Der aufgelösten Verfammlung ge: 


hofft; allein feit geraumer Zeit fahen fie mit Beforgniß, 
die Zahl der columbifhen Truppen im Lande ſich vermeh⸗ 
ten, und fie feufjten unter dem Despotismus der Chefs 
Diefer Armee, Man überlich fih allerlei Vermuthungen 
über Die definitiven Abfihten Bolivars; niemandaber 
magte zu fagen, was er vielleiht am meiften fürdhtete, 
und glaubte; nämlıd), Daß dieſer General fein Augenmer? 
dahin richte, die unumfhränfte Gewalt lebenslänglic 
in Händen zu behalten. Man blieb jedod nicht lange im 
Zweifel; denn bald darauf, wurde ein Eonftitutiong: Ent 
wurf befannt gemadt, als deſſen Verfaffer ſich Bol 
var erklärte. Die Hauptgrimdlage Diefes Entwurfs bes 
ftand in einem lebenslänglihen Präfidenten, ohne alle 
Derantwortlidkeit, und mit der Gewalt, feinen Nach ⸗ 
folger zu wählen, mit dem Oberbefehl über die Fand» 
und Seemadt, mit der Controlle über den Schatz 
und dem Rechte der Emennung zu allen Civil: und 
Militärs Nemtern bekleidet, — Am 26. Juli, wenige 
Tage vor der Abreife Bolivar's nah Guahaquit 
wurden ;u Lima fämmtlihe Buencs s Ayrifhe, Ehiles 
nische umd mehrere Peruanifhe Offiziere, worunter aud 
ber General Nicodhea, in Einer Naht eingezo⸗ 
gen, und der Befehl erlaffen, alle im Innern des Ran: 
des befindlichen Buenos » Ayrifhen und Ehilenifhen Bür⸗ 
ger zu verhaften, und binnen 25 Stunden nah der 
Hauptſtadt zu ſchicken. Die einflufreihften darunter 
wurden verbannt, und Den andern nur unter der Bes 
dingung einer Cautions » Beiftung für ihre Benchmen, der 
fernere Aufenthalt verftartet. Als Vorwand zu Diefen 
zahlreichen Derhaftumgen diente eine angebliche Ber 
fhwörung gegen Tas Leben des Dictators; es wurde 
aber mie der geringe Beweis Dafür‘ beigebracht, und 
das Ganze nur als eime gewaltthätige Handlung he: 
trachtet, um das Volk in Schreden zu fehzen, und foh 
Gergeftalt aken ermfllihen Widerfland gegen die An- 
nahme des Eonftitution aus dem Wege jn räumen. — 
Nach der Abreife'Bolivar’s wurden den Präfecten der 
verſchiedenen Provinzen Weifimgen m Betreff der Er 
nennung der Wahlmänner, die den Gonftitutions : Ent ⸗ 


7 
wurf billigen follten, und der Wahl des Präfidenten 
ertheilt, Es wurden alle nur erdenklihe Mittel aufge: 
boten, um die Ernennung folder Beute durchzuſetzen, 
von denen man wußte, daß fie für die Abfihten Bolis 
var's günftig geftimmt waren. An vielen Orten wur: 
den die Namen derjenigen Perfonen, Die man gewählt zu 
fehen wünfchte, Dem Volke von den Präfectenan die Hand 
gegeben , und Formulare eines Auffakes , worin der 
Bolivar'ſche Eonftitutions: Entwurf unbedingt gebilliget 
wurde, aus der Hauptftade den Wahlmännern zur Uns 
terzeichnung zugeſchickt. Die Wahlmänner der Hauptftadt 
Lima verfammelten fidı gegen Ende Septembers daſelbſt, 
and die Mehrheit derfelden fah fi) Dur die von einem 
der Satelliten Bolivar’s in ihrem Sitzungsſaale aus: 
geftoßnen Drohungen genöthiget, den Eonftitutions« 
Entwurf zu billigen, und Bolivar sum Präfidenten 
ju ernennen. In den Provinzen wurde zu ähnlihen Mit: 
teln die Zuflucht genommen; zu Arequipa wurde eis 
nem der Wahlmänner, der fih einige Modificationen 
‚ des Entwurfs vorzufhiagen erlaubt hatte, bedeutet, daß 
es gerathener für ihn feyn dürfte, das Maul zu halten, 
Endlich wurde die Conftitution am 9. December, dem 
Jahrestage der Schlacht von Ayacudo, öffentli pro: 
elamirt, und von dem größten Theile der Regierungs⸗ 
Beamten befhworen. Zu Lima wurde auf dem großen 
Marktplatze eine Bühne errichtet, und die Conftitution 
von felber herab verlefen; obgleich aber eine unermeßliche 
Menge Volkes herbeigeftrömt war, fo vernahbm man 
doch nur wenige Divats. — Faft um Diefelbe Zeit wurs 
den Bolivars Plane duch die Schritte feıner Anhäu 
ger zu Guayaquil, Cuenca und Quito vollitäns 
diger entwidelt. Mon erhielt aus dieſen Städten Nachrich ⸗ 
ten über ihre Umtriebe, fo wıe über die Unruhen von 
Benexuela und man ſah nur zu deutlich, daß Bor 
fivar damit umgehe, Eolumbien eme ähm 
liche Eonftitution, wie Peru, aufjudringen, und uns 
ter dem befcheidenen Titel eines Präfidenten über beide 
Länder mit der Ruthe eines Despoten zu herrfhen. — 
Seit der Promulgation der Eonftitution, wo die Abs 


fisten und Plane Bolivar's offenbar wurden, waren 


Die Gemüther in unaufhörliher Gährung. Die patrio⸗ 


tifch » gefinnten Bürger fahen mit Defümmernif, daß die. 


Grundfäße, wofür fie fo lange gekämpft, wofür Diele 
von ihnen ihr ganzes Dermöges aufgeopfert hatten, auf 
dem Puncte ftanden, vernichtet, und alle ihre Anliren« 
gungen und alle ihre Opfer vereitelt zu werden. Sie fans 
den ſich ohne Hülfsmittel, die fremden Baienette auf die 
Bruft geſeht; fie konnten fi alfonur ſchweigend unter: 
werfen, und die Ereiguiffe geduldig abwarten. Indeſſen 
war es, ungeachtet Diefer fheinbaren Unterwerfung Der 
Peruauer, für diejenigen, welde den wahren Stand der 
öffentliden Metnung kannten, klar, daß eine Erploflon 
nädftens Statt finden werde; fie erfolgte aber von einer 
Seite ber, von wo man fle am wenigften erwartet hätte. 
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— Inder Naht vom 26, auf den 27. Jaͤnner 1827 wurs 
den Die Generäle Lara und Sands, Befehlshaber 
des columbifdyen Dülfscorps, fämmtlihe Dberften und 
und Dberftlieutenants, welche in Verdacht ſtanden, die 
geheimen Plane Dolivar’s zu begünfligen, von einem 
Unteroffizier und ungefähre 50 columbifhen Gemeinen 
verhaftet. Am folgenden Morgen wurden die Gefange ⸗ 
nen in die Eitadelle von Eallao eingefperrt, und acht 
Tage Ipäter ud BDuenaventura in der Proviny 
Ehoco geſchickt. Zu Lima herrfihte eine außerordent: 
lie Gaͤhrung; Niemand wußte, wer die Urheber jenes 
Schrittes feien, nod wie die Sachen endigen würden ; 
Jedermann befürdtete die Ausfhweifungen einer Gok 
Datesfe, Die Dem Anſchein nach keine Führer hatte ; alles 
war in Dunkel gehüllt. Im Laufe des Tages aber, machte 
ein columbiſcher Dffisier, Buftamente, in feinemund 
feiner Anhänger Namen eine Proclamation bekannt, 
worin er dem Volke anzeigte, daß die lehte Bewegung durch 
Ruͤckſichten für das Intereſſe des Bandes veranlaßt worden 
fei, und daß die Bürger von Lima nichts zu befürdten 
hätten. DieferProclamation folgte bald darauf eine jweıte, 
worin Buftamente und feine Genoffen erklärten, 
„daß fle der Eonftitution und den Gefehen Eolums 
„biens mit Leib und Seele zugethan, und daher ent» 
„ſchloſſen feien, felbegegen alle Anfechtungen au vertheis 
„digen; daß fie in Berüdfihtigung Der gefahrvolfen Lage, 
„worein fi die Republik durch die verbrederifhen Um+ 
„triebe des Paez, fowieder Municipalitäten der Städ- 
„te Suayaquil, Emenca, Quito, Garthage 
„na-und Panama, gegen dıe gegenwärtige Confti« 
„tution und Regierung, zu Gunften einer- Dictatur und 
„einer unbefannten Eonflitution verfeht befinde, unmög» 
„lich, ohne fih des Hochverraths gegen ihr Vaterland 
„ſchuldig zu machen, gleichgültig bei einer Sache bleiben 
„konnten, welche das Wohl des Landes fo nahe angehe; 
„und daß fie der Regierung ihre Dienfte angeboten hät: 
„ten, um fie gegen die Anmaafungen der Neuerer zu 
„vertheidigen. Zu gleicher Zeit erklärten fie Den Peruns 
„nern, daß fie fih auf keine Weife in Die Regierangs: 
„form einmifhen würden, welde man in Peru anzuneh* 
„men für gut finden dürfte.” — Das Volk empfand eine 
außerordentlihe Freude und lleberrafbung, als es er: 
fuhr, Daß diejenigen, die es lange Zeit bindurd als fei: 
ne Unterbrüder betrachtet hatte, ihm volle Freiheit lie: 
fen, nad feinen Wünfhen zu handeln. Die angefehen: 
ften Einwohner von Lima verfamnielten fih unverzüg« 
lid; Peru wurde als ein unabhängiger Staat erklärt, . 
der keineswegs als das Erbgut irgend eines einzelnen 
Menſchen oder einer Familie betrachtet werden dürfte; 
die Bolivifhe Eonftitution (melde Bolivar ringefüher 
hatte) wurde abgefhafft und beichloffen, neue Repräfen: 
tanten zu einem ©encrals Eongref zu wählen, der fo: 
bald als möglih jufammentreten follte, — An den Ge: 
neral Santa-Crun, der fih nebſt den übrigen Mit 


» 


gliedern der proviforifhen Regierung zu Eborillos 
defand, wurde eine Deputation geſchickt, um ihn eins 
yaladen, die Prafldenten +» Würde fo lange anzunch 
men, bis der neue Gongreß verfammelt ſeyn würde, 
Nach allen Provinyen wurden Auriere abgefertiget, um 
diefe feeudigen Ereigniſſe dahin zu berichten. Der Minis 
Rer der auswärtigen Angelegenheiten und der Minifter 
des Innern nahmen ihren Abſchied, und wurden ſogleich 
darch andere (deren Namen nicht genannt werden) erfeht. 
Der Kriegs» und Marines Minifter-Heres, vormalis 
gee Privar:Secretär Bolivar's, und einer von deſſen 
Dauptagenten in Peru, der fih su Ehorillos nicht 
mehr fiher glaubte, flüchtete ih auf Die franzöfifde 
Brigg, la Seine, die ihn nah Guayaquil über 


führte. Merkwürdig ift hierbei, daß diefe Revolution 


erfolgte, ohne daß ein Tropfen Blutes vergoffen wurde, 
und daß nad 48 Stunden die Ruhe volllommen wieder 
bergefteut war. Bei dieſer Gelegenheit zeigten fih Die 
wahren Gefinnungen der Einwohner Lima’s; die Freu 
Densbezeigungen waren allgemein. — Die aus den Pro: 
vinzen eingegangenen Nachrichten reichten bis zum ı. 
März, und lauteten Dahin, Daß Die Aunde von den in 
der Haupiſtadt vorgefallenen Ereigniffen dort denfelben 
euthufiaftifichen Jubel, wie in der Dauptfiadt, erzeugt 
babe. — Die Repräfentanten: Wahlen erfolgten ſchnell, 
und man hoffte, daß fih der neue Eongreß bercıts 
a Anfang Aprils werde verfammeln können. — An⸗ 
fangs glaubte man allgemein, daß der von den cos 
{umbifhen Teuppen ausgeführte Streich lediglich dem 
Anftiften des Buſt amente und feiner Freun 
de beigemeflen werden müffe, die ohne höhere Ein: 
wirfung, nur von ihrem Patriotismus zu jener Maaßs 
zegel angetrieben worden wären. Spätere Creigniffe 
veranlaßten jedoh zu der Vermuthung, Daß der 
Biee:Präfident von Eolumbien, Santan— 
der (ein Gegner Dolivars) der geheime 
Anftifter diefer ganzen Sache geweſen fei. 
Die Freude, die er unverholen darüber an den Tag 
legte, als die Nadriht su BVogota anlangte, und 
feıne offizielle Billigung alles Geſchehenen, find Um— 
ſtaͤnde, welche diefer Meinung viel Gewicht verleihen.” 
china 

Londoner Blätter enthalten folgende neuere Nas 
richten über die Unruhen im hinefifhen Reihe; „m eis 
gentlihen China find Aufftände in verfhiedenen Provins 
sen ausgebrodhen, von dienen der beträdhtlichfte Der in der 
nordöftlihen Provinz Kan fu ıft. Nach den letzten Nach⸗ 
richten vom. October des vorigen Jahres hatten die Res 
beifen den Gouverneur eingefhlofien, und ihm alle Vers 
bindung mit dem militärifhen General⸗Gouverneur abs 
geſchnitten. Auf der Infel Formo ſa, von der die Haͤlf⸗ 
te den Chinefen unterworfen iR, haben ſich die Einge: 
dornen gegen Ddiefe empört. In der Preovinng Koei 
tſch eu mahen Die Bergbewohner häufige Einfälle in das 


platte Land, und verwüften es. Allein bei weitem be 
teächtliher und für Den cineſiſchen Staat gefährlicher ift 
die geoße Revolution der türkiſch » mohammedaniſchen Völ⸗ 
kerfhafıen, welche im innern Aflen ın ganz kurzer Zeit 
bedeutende Fortfhritte gemadt hat. Ein an fih unbe 
deutend fheinender Vorfall hat die erfte Veranlaſſung 
dazu gegeben. Die Einwohner der Stadt Choten, in 
der fogenannten klemen Dudarei, hatten angefangen, 
einen benahbarten Wald auszuhanen. Die hinefifche Dei 
fagung der Stadt behauptete, Daß dadurch ihr fung 
(ui, oder glüdbringender Gegenftand, verfehrt wer: 
de. Es kam zu Händeln, in welhen mehrere chineſiſche 
Dffigiere blieben, und die Befagung ward von den Eins 
wohnern vertrieben. An die Spike Der Rebellion ſtellte 
ſich ein gewiffer Dfganggar, welder in kurzer Zeit, 
wie Die dinefifhen Berichte ſagen, an 200,000 Mann 
Dewaffneter jufammengebradht hat. Die Mohammedaner 
mit weißen Müßen, welche in der Nahbarfhaft der 
Stadt Kaſchgar wohnen, und die Burut genannten 
Kirgifen, die nördlich von derſelben nomadifircen, haben 
fi mit ihm vereinigt. Sein Heer hat ſich in zwei Theile 
getheilt, von denen der eine gegen Chaſchcha, wahr 
ſcheinlich Charafhar , marſchirt; der andere gegen 
Tſchangghi, oder Tfhang fi hian, nördlich von 
der ſchneeigen Bergkette gelegen, welche bei den Chine⸗ 
fen Thian ſchau (Himmelsberge) heißt. Die chine⸗ 
ſiſche Regierung Kat in der größten Eile alle Disponiblen 
Truppen aus den fleben nördlihen Provinzen gegen die 
Rebellen aufbrechen laffen. Ihr Sammelplaß ift außer: 
halb des Forts Kia yu fuan, dem weſtlichſten in der 
großen Mauer ; zum Oberbefehlshaber it Tfham 
ling, ©eneralgouverneur von Zli, der Hauptftadt der 
Dfungarei, ernannt. Zu Liefen Truppen werden noch 
andere aus dem Lande der Mandfhu ftoßen, und Die 
ganze Armee follte im vergangenen Frübjahre ihre Ope⸗ 
rationen anfangen. Die täglihen Ausgaben derfelben 
betragen auf 70,000 Unzen Silber, die Unze gilt etwa 
zwei Thaler ſächſiſch. Die chineſiſche Regierung läßt in 
den Provinzen um Beiträge zu den Kriegskoſten anhak 
ten. Der Gouverneur von Canton hat vorgefhlagen, in 
feiner Provinz 1,200,000 auf folgende Art zufammen ju 
bringen: 
Bon den Hong : Kaufleuten, oder der Com⸗ 
pagnie, in deren Händen der Handel mit 


den Europaͤern fl . 2 2 2 9. 600,000 
Don den Salg» Pähtern . 2 2. 2 =. 400,000 
Bon den reihen Bandbeflfern . . » - „ 200,000 

1,200,000 


Der Gouverneur bemerkt jedod dabei, daß er nicht 
wifle, ob S" Majeftät Der Kaifer dieſes Geſchenk au- 
nehmen werde.” 

Dit neueſten Nachrichten über diefen Aufftand ſchei⸗ 
nen in folgendem Schreiben aus Orenburg, in Ye 


— 999 ni 


tersburger Blaͤttern, enthalten zu ſeyn: „Wir erfahren 
von der hincfifhen ®renze, daß A» Ahodja, der Rei 
bel, anfangs gegen die Ehinefen glüdlih gewefen fei, 
bis die budarifhe Miliz von einem ſtarken chineſſſchen 
Heere geichlagen wurde, und ihre Kanonen einbäßte, 
bei welder Gelegenheit Ai: Khodja fein Leben verlor, 
und fein Bruder, Kun » Ahodja, fih zu den Kirgbifen 
flüchtete. Die vier den Aufrührern in die Hände gefalle: 
nen Städte haben fi den Siegern ergeben, weldye den 
Einwohnern einen doppelten jährliden Tribut auferlegs 
ten. Nah der Behauptung der Ehinefen follen fih im 
Gefolge der Rebellen » Anführer einige Europäer befuns: 
den haben. Der Handel hat bereits feine gewohnte Thaͤ—⸗ 
tigkeit wieder gewonnen, und die budarifhen Carava⸗ 
nen find bieher unterweges.“ 


Großbritannien und Irland. 


Nach Briefen, die zu London aus Bahia eingetrof: 
fen find, follen die Buenos» Ayrier neue Vortheile über 
die Brafilier errungen haben. Man glaubte defwegen, 
daß der zu Rio angelommene Buenos-Ayriſche Gefand» 
te, unter der Vermittelung des Lord Ponfonby und H’"- 
Gordon, feine Unterhandlungen bald zu einem glüdli- 
Ken Ende bringen würde. 

Zeitungen und Briefen aus News Fundland 
vom 27. Juni zufolge waren die franzöflfhen Schiffer 
von Emgländern gröblih mißhandelt worden. Ihre Hüt⸗ 
ten wurden verbrannt und ihr Eigenthum geraubt. Der 
Gouverneur Eohrame hat am 6. Juni in Diefer Bezie⸗ 
Hung eine Proclamation erlaffen, und befohlen, die Ber 
leidiger vor Gericht zu ziehen, 

Ein durch den General:Jnfpector der Ein: und Auss 
fuhr befannt gemachter Actenauszug bezeichnet die von 
1790 bis 1826 in England eins und ausgeführten Arti⸗ 
kel. Die Einfuhr des Weins blieb ſich ungefähr gleich. 
Im Jahre 3790 betrug fie 5,778,068 Gallonen, 1826 über 
5,510,677. Eben fo verhält es fih mit dem Branntwein, 
von dem 3790 — 1,463, 615, und 1826 — 1,412,251ı Gals 
fonen eingeführt wurden. Hingegen wurden 1790 nur 
346 Centner Butter, 1826 aber 201,708 Centner einge: 
führt. Die Einfuhr des Kaffehs hat fi außerordentlich 
vermehrt, denn im Jahre 1790 betrug fie bloß 973,110 
Pfund, während fie 1826 bis 12,728,227 Pfund flieg. 
Baumwolle wurde 1790 — 39'/, Millionen Pfund, im 
Jahre 1826 — 160 Millionen eingeführt; Schafwolle 
1790 — 3,120,000, und 1826 nahe an ı8 Millionen. Die 
Ginfuhr des Zuders ift feit 1790 beinahe um das Dop⸗ 
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pelte geftiegen ; die Des Rhums von 1,2545,4s29 ©. auf 
3,417,594 ©.; Die der Seide (rohe und Flokfeide) vom 
449,151 Pfund auf 19963,577 Pfund. 

Die Eonfols waren am 26. Juligeftiegen; fie fanden 
88°/, für Abrechnung dieſes Tages, und 88° für Augufl. 
Krantreid. 

Der Moniteur vom 20. Julı enthält eine könig« 
lihe DOrdonnanz, wodurd die Prafecten verſchiedener 
a ru in gleicher Eigenfhaft in andere verſeht 
wurden, : 

.. „Die 5Percents wurden am 27. Yuli mit 103 Fr. 
25 Eent.; und dıe 3Percents mit 72 Fr. 85 Cent. ge 
ſchloſſen. — Am 23. um 2'/, Uhr Nahmittags flanden Die 
5Percents 72 Fr. go Eent,; die 5Percents waren gar 
nicht notiert. 

Preufßem 

Die Folgen der großen Kälte des vergangenen Win: 
ders, und der dadurch in den Weinbergen angerichtete 
Schaden fielen id nun in manchen Diftricten Der preis 
hbiſchen Provinz des Niederrheins deutlicher her: 
aus. Es gibt einzelne Gegenden, in welden gar fein 
Schaden erfolgt iſt, und dieſe haben fhöne Hoffnung 
für den Herbft, da der Weinftod fehr weit vorgerüdt, 
und Der Reife der Beeren nahe iſt. In den durch Froft 
heimgefuhten Weinbergen ift der Froſt von zwererlei 
Art: Einmal, wenn der Stod nicht ganz erfroren, fon» 
dern nur Die frucptbeingende Araft desfelben auf. ı bio 
Jahre gehemmt ift, und zweitens, wenn der Stod felbft 
ganz abgeftorben ift. Der lehte Fall wırd natürlidherwets ' 
fe am meiften bedauert, und wie bedeutend der Sch 
den an beiden Arten des Verluftes ift, wird, infofern 
e5 Die Ahrgegenden, von Ahrweiler aus abwärts ber 
trifft, aus folgender, nad amtliher Zählung gemadten 
Aufſtellung hervor gehen. Es find nämlih theils gang, 
theils für zwei Jahre erfroren: 
in der Bürgermeiftereiäihrweiler. 1,716,250 Wernftöde, 
Altenohe . .. 


” ” 607,350 * 
BGehlsdorf41688,000 
7 * Königsfeld . 2,650 » 
” » Ntiederdreißg 167,000 ei 
” » Nemagen 467,400 5 
“ " Sinzig 155,600 m 





. Zufammen 3,501,250 Weinflöde 
welcher Verluſt einen Fäden» Inhalt von 1000 Morgen 
einnimmt. 2 

Königreih der Niederlande, 

Die Gazette des Pays-Bas enthält folgen 
den offiziellen Artikel: „Die am 16. Juni d. 3. zwiſchen 
den Bevollmähbtigten SH’ Majeftät des Königs, und 
dem heiligen Stuhle zu Rom unterzeichnete Conven 
tion, ift von ©" Majeftät am 25. Juli ga Bräffel 
ratificirt worden. — Durch Decrer vom 25. Juli haben 
S* Majeftät den Grafen von Eelles, föniglihen 
Botfchafter beim heiligen Stuhle zum Commandeur 
des belgifhen Löwen» Drdens, und den Botſchafts » Se: 
eretär ,„. HD" Germain zum Ritter dieſes Ordens 
ernannt.” 


Haupt» Redacteur: Jofeph Anton Pilae 





Gerlegers Anton Strauß, in der Doretheergaſfe 


Im Comptoir des öftere. Beobachters ift erfhienen und zu habene Vraktifähe 
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Spaniſches Amerifa. 


Da Moniteur vom 28. Juli enthält unter der 
Aufſchriſt: BDuenos-Anres den 25. April” nachſte⸗ 
bende Derails über die See⸗Gefechte am 7. und, April, 
worüber wie den brafilianifhen Deriht in unferm Blatte 
vom 27. Juii mitgetheilt habın: „Zn der Naht vom 6. 
April fuhr der Admiral Beomn mit der Goelette 
Eongrefo, den Briggs Republica und Indepem 
dencia und der Goelette Sarandi mittendurd das 
feindliche Blodadegefhwader; gegen 2 Uhr in der Fri: 
be firanderen die Brigas, Die feinen Feind vor ſich hats 
tm, durch ein Verfehen des Piloten, fünf Meilen öft 
lich von der Landfpge Mont Santiago. Der Eon: 
grefo entfam mıt genauer Noth Derfelben Gefahr, und 
legte fih neben den Briggs vor Anker, Die man vergeb⸗ 
lich flott zu maden ſuchte. Dei Tagesanbeuh erfdhienen 
neun feindlihe Segel im Often. Um 8 Uhr gab die Re— 
publica, worauf fih der Admiral befand, dem &on: 
grefo das Signal, in die Enfenada einzulaufen, was 
auch gefhah, nahdem Derfelbe von fünf Schiffen verfolgt 
worden war, deren Feuer er zwei Stunden hindurch 
aushielt, und lebhaft erwiederte. Als die Feinde fahen, 
daß fiedem Eongrefo nichts anhaben konnten, fo gar 
ben fle das Gefecht auf, und kehrten zu den andern 
Schiffen zurüd, Die mit den zwei geftrandeten Schiffen 
und der Goelette Sarandi angebunden hatten. Img 
Uhr erfdyienen neunzehn feindlihe Schiffe in der Fronte, 
und feßten ihr Feuer bis 10 Uhr Abends fort. Die beiden 
zepublifanifhen Schiffe erwiederten dasfelbe unansgefeßt, 
Eine brafilianifhe Brigg und ein Schooner, welche ſich 
zu weit vorgewagt hatten, wurden, namentlich die ers 
fe, von vier Schaluppen der Republica, unter Ans 
führung des Eapitäns Granpille angegriffen, bie 
folde gu retten verfuchten; fie warfaber ihre Kanonen 
über Bord, und entlam fo mit Hülfe eines frifchen 
Bandwindes , Der. fih fo eben erhoben hatte, Mitt 
terweile fehte der Feind, der 23 Segel flarf war, 
mworunter ſich drei Iregatten, vier Korveiten, und uͤhri⸗ 
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gens lauter Driggs und Goeletten befanden, das Feuer 
gegen die beiden Driggs fort, Die, als fie ſahen, daß fie 
unvermeidli verloren feien, beſchloſſen, diefen Werluft 
den Feind theuer bezahlen zu laffen. Jedes Mal, wenn 
er fi zu nähern wagte, wurde er übel jugerichter. Wirks 
lic) hielt Ah auch der Feind, obſchon beide Schiffe von 
allen Seiten durchloͤchert waren, und ihr Gefäß demon- 
tiet war, in chrerbictiger Entfernung, und ſchoß aus der 
Ferne mit feinem Geſchütz vom ſchwerſten Kaliber. Am 8, 
Abends hatte die IJndependencia bereits 2000 Schüſſe 
gethan, und wenig Pulver mehr. Nun näherte fi ihre 
die brafilianifhe Fregatte Jmperatriz auf Rlinten: 
fhußweite, warf Anfer, und fing an, fie mit 32Pfüns 
dern zu beſchießen z ein unerhörtes Beifriel feiger Grau: 
famteit. Die Brigg wurde von mehr als 200 Kanonens 
fhüffen zu 30 bis 32 auf einmal getroffen, welche 60 bis 
70 Mann tödteten; zu gleicher Zeit wurde fie noch von 
eilf andern Schiffen befhoffen. Die Independencia 
erwicderte Diefes Feuer fünf Viertelftunden lang, und 
fügte der Fregatte, der Brigg Caboclo und dem Schoo: 
ner, die Griech en, großen Schaden zu. Diefe beiden Ich» 
ten Schiffe wurden fehr übel zugerichtet zum Rüdzuge 
gezwungen. Um 4'/, Uhr war der ganze Pulvervorrath 
der JZndependencia erfhöpft; fie hatte 3,140 Schüffe 
gethan. Nun verdoppelten die Brafilianer ihr Rewer, und 
fuhren drei Dierteltunden lang mit demfelben fort, ohne 
daß die Brigg einen Schuß erwiedern konnte. Die Ins 
dependencia hatte jeht nur noch 50 Mann, die nicht 
verwundet waren. Als der Capitäin Drummond fah, 
daß fie fih nicht ans Land retten wollten, fo beftieg er 
eine Schaluppe, und fuhe mitten unter dem feindlichen 
euer zum Sarandi hin, um Pulver ju holen. Kaum 
mar er an Bord des Sarandi, als er von einer Aa: 
nonenkugel getroffen wurde. Er verſchled dre Stunden 
nachher, mit den Worten: „Sagt dem Admiral, daf 
„ich meine Pflicht gethan zu haben glaube, und dag ic 
„fo RRerbe, wie der Mann ſterben fol.” Diefer junge 
Mann, ein Mufter kriegeriſcher Unerfhrodenheit und 
Aaltblũtigkeit, wurde allgemein bedauert- Um 4 Uhr 
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nohm der Caboclo Befik von den Trümmern des fall 
ganz zuſammengeſchoſſenen Schiffes, auf dem fi bloß 
noh zehn Verwundete befanden, die hinweggebracht 
werden fonnten. Die von der Mannſchaft diefes Schiffes 
bewiefene Tapferkeit ift über alles Lob erhaben. Die Re: 
publica befand fih in keinem befferen Zuftande; um 
8 Uhr Abends vernagelte Die Mannfchaft Die Kanonen, 
zündete Das Schiff an, und begab fih an Bord des Sa: 
randi. Der Admiral Brown wellte, fo ſtark verwun: 
Det er war, das Verdeck nicht verlaſſen, fondern blieb 
Dort, auf einem Stuhle filend. Er hatte fih am 7. an 
Bord des Sarandi begeben, welder Wunder der Tas 

pferkeit geleiftet hatte; — obſchon vom Feind umeingt, 
fuhr erdoh nad Duenoss Ayres ‚ durchbrach die feind- 
lihe Linie, und gelangte fammt dem Eongreffeamg. 
Morgens in den Hafen. Zehn brafilianifhe Schiffer find 
mehr oder weniger befhädigt und zur Rüdfahrt nah Mon: 
te» Video genöthiget worden, um ſich Dort auszubeſſern.“ 

Syanienm 

DerConftitutionnel meldetaus Madrid vom 
16. Juli, daß mit großer Thätigkeit ein nad Euba be 
fimmtes Regiment von 2500 Mann ausgerüftet werde, 
zu deſſen Ueberfahrt der Soberano beftimmt fei. Zu: 
gleih ſchreibt der Courrier Frangçais aus Cadir 
vom aa. Juli, Daß die beiden fpanifhen Linienfhiffe, 
San Pablo und Algefiras, wieder zum Dienft 
tauglich gemacht würden, daß die Behörden von Havan⸗ 
nah die auf zwölf Millionen Realen gefhäßten Koften 
zu tragen hätten, daß der San Pablo, ein Linien: 
ſchiff von 74 Kanonen, den Namen Soberano erhal: 
ten babe, und feine Abfahre fo bald ais möglich anire: 
ten werde, um Die Escadre des Admirals Laborda zu 
verftirfen. Die mericanifhe Flottille fol dem Handel 
der Havannal bedeutenden Schaden zufügen. 

Großbritannien und Jrland. 

Die Literary Gazette gibt nun folgenden nd: 
beren Beriht über Capitin Beechey's Neife, am 
Bord des. Bloffom nad den arktifhen Regionen, des 
zen wir in unferm Blatte vom ı. d. M. kurz erwähns 
ten: „Das Schiff Bloffom verlich Woahu, eine 
der Sandwich. Infeln am 31. Mai 1826 , und ge: 
langte nad) einer äußerft günftigen Fahrt von 37 Tagen 
nad der Awatala+Dai auf Kamſchatka. Die fo 
ſchnelle Verſetzung von den fonnigen Hügelnder Sand: 
wid »Infeln nah den ſchneebedeckten Gebirgen 
Kamſchatka's, mit einer Depreflion von So Thermor 
meter: ®raden, wurde von den Reifenden lebhaft em: 
pfunden. Der Aufenthalt auf Kamfıhatla war je 
doch, mit Ausnahme der diefem arctifhen Lande eigen: 
thümlichen , fdyarfen und fhneidenden Luft keineswegs 
unerfrenlih, und zwar um fo weniger, als man hoffte, 
daß in diefem Klima eine auf dem Schiffe herrſchende 
Krankheit des Unterleibes, woran bereits mehrere von 
der Mannfhaft geflorben waren, und woran der Capi: 


tan Bechen und mehrere Offiziere und Matrofen darı 
niederlagen, aufhören würde, Die Erpedition fand hier 
Driefe und Padere aus England vor, wovon ein Theil 
zu Lande durch Rußland dahin gefhidt, und ein 
anderer vom Baren Wrangel aus Südametifa 
dahin überdracht worden waren, Das Schiff begab fi 
von hier aus am 4. Juli nah dem Kotzebue⸗ Sund 
an der Behringsftraße, wo unfere Reifenden verwril: 
ten, bis ſich der Winterfroft einftell’e, und bis Die ganze 
Gegend faſt von allen lebenden Werfen verlaffen wor 
den war. Die Dögel waren alle hinweg gejogen; Die 
KAlıppen und Höhlen, welde bisher an fonnigen Tagen 
von dem feltfomen Geſchrei der hochnordiſchen Bervch- 
ner der Luft ertönten und mwiedertönten, waren nım 
flumm und öde; doch wurde ſelbſt dann noch das tiefe 
Schweigen Der Nacht von dem Geſchrei der nad ihren 
ſchlüpftigen Ruhepläben binan Eimmenden Seefälber 
unterbeohen, und erinnerte Das cinfame Schiff, deß, 
außer den unerfhrodnen Seefahrern, noch andere im 
bende Wefen an Der unmwirthfamen Küfte weilten. Der 
frühere Theil der Reife war, wie wir aus einem an 
dern Peivatfchreiben Vom November 1026 im Hafen von 
Sarfrancisco datirt, erfehen, nicht unintereflaut.” 

„Wir verließen (heißt es in dieſem Schreiben) die 
Rhedevon Balparaifo am29. October 1025, und fe 
gelten mit einem günfligen Winde nod der D fier: Im 
fel, wowir bei den Eingebornen cine fo ungünftige Auf⸗ 
nahme fanden, daß es blutige Köpfe fehte. Jum Gläd 
hatten weder Offiziere noh Matrofen gefährlihe Wun: 
den erhalten, Die Veranlafiang ihres Angriffs gegen 
uns war die f[handlihe Weife, womit diefe Infulaner 
von einem amcrifanifhen Südfee : Fahrer behandelt wors 
den waren, welder einige von ihnen nach einer andern 


Inſel hatte wegfchleppen wollen. Sie hatten ſich, wie es 


ſcheint, dadurd) gerettet, Daß fie über Bord fprangen, 
wobei aber einige ertrauken. Wegen des hiedurch bet 
den Infulanern erzeugten feindfeligen Geiftes , befa: 
men wir von der Infel wenig zu fehen. Auf der Fahrt 
nad der Pitcairm's:Jnfel nahmen wir jwei nie 
dere Aorallen » Belfen auf, welche ganz mit zwergarti 
gem Baumgeftrüppe bededt find, und wo die Bran: 
dung fo heftig war, Daß an. feine Sandung gedacht 
werden fonnte. Hier verloren wir einen unferer Leute an 
einer Entzündung des Unterleibs. Als wir uns der Pit 
eaien’s« Jnfel näherten, wurden wir von einem 
Waufifhfänger » Boote angernfen; bald darauf legte 
dasſelbe ber uns an, und wir wurden von cinem 
chrwürdig ansfehenden alten Manne, dem Patriarchen 
der Inſel, Namens John Adams, herzlich begrüßt. 
Seine Begleiter, welche aus feiner Nadfommenfdaft, 
fo wie aus der feiner Gefährten befinden, die et zumm: 
fterhafter Ordnung, Sittlihkeit und Tugend auferzogen 
bat, thaten das Gleiche. Wir verlebten bis zur Abfahrt 
von der Inſel unfern Aufenthalt fehr angenehm bei die: 
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fen Leuten am Sande, und beſuchten die Klippen, die 
mit eier Munnigfaltigkeit von Bäumen bewaldet find. 
Abents wurden wer dann gewöhnlich mit gebratenen 
Ferkeln und den beften Yamswurzeln von der Welt 
trefflich bewirtbet. Die gefammte Anzahl der Einwohner 
beträgt nicht über ſechzig Seelen ; die Berölferung nimmt 
aber fehr ſchnell zu, fo Daß Adams ſehr beſergt war, 
dab die Inſel fie nicht alle würde ernähren fonnen*). 
Sie braten den ganzen Tag mit Abjingung von Pial— 
men und Gebeten zu, und fohienen verwundert, daß 
wir nicht dasfelbe thaten. Wir verliehen im December 
die Pitcairn’s:Infel, wieder, und ließen dieſen gu— 
ten Inſulanern einen hübſchen Vorrath an Kleidungsftür 
den m. f. f. zurüd. Auf unferer Fahrt nah Dtaheiti 
unterfuchten wir forgfältig Die niedrige Korallen: Jnfels 
Kette, die fid) weit hin nah Welten erftredt, und teu: 
gen Diefe in unfere Karten ein. Diefe Infeln haben alle 
dirfelde Form, und find wie bereits erwähnt, mit Zwerg: 
daumen bededt, Die BGambie Gruppe feflelte ihres 
lieblihen Anfehens und ihrer geringen Bekanntheit hals 
ber unfere Aufmerlfamleit in hohem Grade. Wir leg: 
ten in der Mitte derfelben am 31. December an, und 
bemerften “cine große Anzahl von Tingebornen, Die 
ſich auf der uns am nächſten befindliden Landſtelle 
verfammelt hatten , und ſaͤmmtlich mit Spießen bes 
mwaffnet waren. linfere Reifenden wurden am folgen: 
den Tage mit diefen Infulanern, von denen fie mit 
Steinwärfen angegriffen wurden, bandgemein, und 
ſahen fih endlih gegwungen, auf fie zu feuern, wor 
durch einige von ihnen niedergefiredt wurden. Cie 
- gelangten bierauf nah Dtahbeiti, das fie wie 
alle andern Seefahrer, herrlih und reißend fanden, 
und wo fie zwei Beute durch Seantheit verloren. Yu 
DOwbhnbee, weldes als die herrfhende und Hauptinfel 
der Sandwid: Gruppe betrachtet wird, erhielten fie einen 
Beſuch von dem jungen viergehnjäbrigen Könige, Der 
nad Dem bekanntlich in England erfolgten Tode des Kö— 
nigs und der Königiun der Sandwichs-Inſeln ihnen in 
det Herrſchaft gefolgt it. Er erfhien in Begleitung aller 
ibm untergeordneten Däuptlinge und aller Großen des 
Reiches in zwei Canots, und wurde von dem Bloſſom 
mit einer Königsfalve, fo wie mit allen der füniglichen 
Würde gebührenden Ehrenbezeugungen empfangen. Er 
war prädhtig angezogen, falt nach Art eincs englifden 
Artillerie + Offigiers, obfhon fein unter dem gemaltigen 
Federhut hervorgudendes braunes Gefiht den jüngern 
Theil der Mannſchaft fehr zum Lachen reikte. Sein Ge: 
folge war ebenfalls auf euronälfhe Weife gefleidet, und 
nahm fih ungemein poflierlih aus. Es befanden fi 


*) Einem Artikel im N uaterly Review N" LXX 
vom März d. 9. zufolgefcheintes, daß Adams und 
feine Eolonie wohl ebeſtens von der Pitcairn’s 
Infel nad) einem bequemern und ergiebigeren Wohn: 
plage überfiedeln dürften. 
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viele Nerdamerikaner auf Dmwbnhee, und die Miffio: 
näre arbeiten emfig an der Bekehrung der Infulaner. 
Eapitin Beechey verließ Dwbyhee am a, Juni und 
fegelte von dort nach Kamſchatka, wo er fünf Tage 
lang verweilte, und hierauf nad der Behringsftraße 
eilte. Sie fuhren an einigen Infeln vorbei, und waren 
verwundert, Diefe fowohl, als das nahe gelegene Land fo 
frei vom Eife zu finden. Cie erreihten den Aokebuc 
Sundam 25. Juli, und gingen auf der Höhe den 
Ehamiffo:Jsland, Dem verabrederen Rendezvous 
mit Capitän Franklin, vor Anker; die Musquitos 
waren hier unerträglid. Von hieraus fegelten fie nord» 
wärts , und gelangten ım Auguft bis 70° 13’ nord» 
licher Breite, fo weit als noch fein Seefahrer an der 
Weſtküſte von Amerika gefommen war, Die Schaluppe 
wurde längs der Küfte nach Dften abgefendet, in der 
fiheren Erwartung, etwas von Capt. Franklin's Er: 
pedition anfihtig zu werden; allein vergebens; Capt. 
Decden konnte bei der vorgerüdten Jahreszeit unmog · 
lich länger mehr in dieſem Meere verweilen, und fah 
fih zu feinem größten Leidwefen genörhiget, am 14. Oe⸗ 
tober die Rüdfahet nah San Francisco anzutreten.” 
Frankreich. 

Die Gazette de France vom 29. Juli Abende 
enthält folgenden Artikel: „Ein Parifer Morgen + Blatt 
erzählt, daß zwei franzöfifhe Fahrzeuge im mittelländis 
ſchen Meere ausgeraubt worden feien. Unfere Correſpon ⸗ 
denzen geben uns Grund zur Vermuthung, daß bei die⸗ 
fee Angabe eine unwillkürliche Jerſtreuung Statt findet. 
Gedachtes Blatt hat ohne Zweifel von der Wegnahme 
sweieralgierifher Korfaren erzählen wollen, 
die in dem Augenblide, wo fie aus dem Hafen ausju« 
laufen verfudhten, von unfern Kreutzern angehalten wor: 
den find. Die Nachricht von diefer Wegnahme mag zu 
gleiher Zeit die Angabe eins andern Parifer Blattes 
widerlegen, weldes behauptete, Daß vierzehn Korſa— 
zen Algier verlaffen hätten, um gegen untere Danı 
delsſchiffe zu kreuden. Wir haben bereits vor längerer 
Zeit angezeigt, Daß alle Maaßregeln zur Befhügung un: 
feres Handels gegen Diefe Seerönbereien getroffen wor: - 
den find. Es freut uns nun durch die That bewährt zu 
finden, daß diefe Moafregeln von Wirkfamkeit find.” 

Nachrichten aus _Bordeaur zufolge find zwel fran« 
söfifhe Kriegsbriggs von Rocheſort ausgelaufen, um 
auf den columbifhen Korfaren, der kürzlih die frangö« 
ſiſche Brigg Cafimir genommen hat, Jagd zu ma: 
den. Im Golf von Discaya fol ein anderer orfat, 
VAlerte liegen, mit 24 Stück Gefhüs und einer jabl« 
reihen Bemannung , befehligt von Dem Biscayer Co: 
taro, von dem man glaubt, daß er aud ein algierifdyes 
Patent bei fidy führe. Er ift durch feine Kühnheit fhon 
aus früherer Zeit befannt. 

Die 5Percents wurden am 28. Juli mit 105 fr. 
30 Eent.; die 5Percents mit 72 fr. 95 Eent. gefhloffen 
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Teutſchtand. 

Sẽ Maj. der König von Würtemberg find am ı. 
Auguft von Friedrichshafen auf einige Wohen nah Eis 
vorn o abgereist, um Die dortigen Geebäder zu ger 
brauden. a 

S*- Majeftät der König von Baiern haben zu be 
fehlen gerubet, daß die Münchner wifenfhaftlihen und 
Kunftfammlungen den zum Beſuche Derfelben fid einfins 
denden Mitgliedern der teutfhen Naturforfher und 
Aerzie bei ihrer Dießjährigen, ım Laufe des Monats 
September in Münden Statt findenden Berfammlung 
auf tie Douer ihrer Anwefenheit täglid in den Mad: 
mittagsfiunden von 5 bis 6 Uhr geöffnet feyn follen. 

Fa der am 19. Inli gehaltenen zwei und zwanzıgiten 
Sitzung dee hohen Bundesverfammlung verlas der fais 
ferlich⸗ konigliche präfldirende Herr Gefandte, Freiherr 
ven Münd: Dellingbaufen, eine Note der fair 
ferlich-ruſſiſchen H’"- geheimen Raths, außerordentlidien 
Geſandten und berollmädrigten Minifters, Freiheren v. 
Anftert, vom ı2, Juli d. J., womit derfelbe der hohen 
Bundesrerfammlung ein Eremplar des Berichts , den Die 
zu Warſchau zur Erforſchung dergeheimen Geſeillſchaf⸗ 
sen in Pohlen engelehte Unterfugungs:Commilfion an 
S kaiferl. Hoheit den Großfürften Couſtantin er 
ftattet bat, dann Nachticht von den Verfügungen mit: 
tbeilt, welche ©“ Mojeftät der Karfer von Rußland 
jur Aburtyeilung und Bellrafung der Theilnehmer ges 
teoffenhaben. — Die erwähnte Note lautet, wie folgt: 
„Le soussigne Envoye extraordinaire et Ministre pl&- 
wipotentiaire de Sa Majeste l’Empereur de toutes les 
Russies pres la Serenissime Confederation Germanique, 
est charge de porter ä sa connaissance un exemplaire 
du rapport preseute » Son Allesse Imperiale Monseig- 
neur le Grand-Duc Constantin par la commission d'en- 
quete instituee a Varsovie pour l'investigation des so- 
eieles secretes en Pologne. A la suite de ce rapport 
Sa Majeste l’Empereur et Roi a trouve necessaire de 
eonvoquerla haute Cour nalionale du Royaume de Po- 
logne, pour juger les prevenus appartenansäce pays. 
Ceux des provinces polonaises de l’Empire, leseront 
a St. Petersbourg , par le departement criminel du Se- 
mat de Russie. Quelque' aflligeans que soient tous les 
details relatifs aux complots trames et decouverts, Sa 


Majeste Imperiale airrevocablement adoptele principe - 


de faire counaitresans detour toutes les circonslances 
qui s'y rattachent. La publicite en matiere pareille est 
ke plus sür garant de l’impartialite des jugemens. Apres 
s’elre aequitte ainsi des ordres de saCour, ilne reste au 
Soussigne qu’a prier Son Excellence Monsieur le Baron 
de Münch-Bellioghausen, de vouloir bien donner com- 
municalion de ces pieces ä la haute assemblee qu'il pre- 
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side et de recevoir les temoignages de sa haute consi- 
deration *).” — Hierauf wurde von Dem k. k. präfidis 
renden H ” Geſandten vorgefhlagen und unter einbelr 
liger Juftimmung fämmtlicher Gefandtichaften beſchloſfem: 
nahftehende Antwort von Seitendes Präfidinmanden 
kaiferl. ruſſiſch en H""* Gefandten zu erlaffen: „Der Unter 
zeichnete kaiſerl. Eonigl. präfidirende Geſandte Des teutfihen 
Dundestags hat Die Ehre gehabt, die Note S" Epcell, 
des Faiferl. euffifchen außerordentlihen Gefandten und 
bevollmädtigten Minifters , Freiberen von Anftett, 
vom i2. d. M. au empfangen und zur Kenntniß der ho—⸗ 
ben Bundesverfammlung ju bringen. Der teutfhe Bund 
kann die Verfügung, welie ©" ruffifh + Faiferl, Maier 
tät zur Ermittlung und Beftrafung der Theilnehmer an 
den im Konigreiche Pohlen und in den pohlnifhen Provin⸗ 
zen des ruffifhen Karferreihs entdedten geheimen poli— 
tiſchen Geſellſchaften zu treffen geruht haben, nur mit 
dem Ichhafteften Intercffe.vernchmen. Diefe Maafiregel 
bezeichnet die Wersheit und Gerechtigkeitsllebe Sem ⸗ 
jeftät des Kaiſers, indem fie für die Heiligkeit Des Geſe⸗ 
bes und für die Unparteilichkeit der Kriminal-Juflizpflege 
Bürgſchaft bietet. Mit dieſen Gefinnungen ıft der Un: 
terneichnete beauftragt, die Mittheilung S"" Excell. des 
HH" Feeiberen von Anftett zu erwiedern, indem der 
felbe zugleich dieſe Gelegenheit benukt, den Ausdrud 
vorzüginmer Hochachtung zu erneuern.” 





*) Der unterzeichnete außerordentliche Gefandte und 
bevollmaͤchtigte Minifter S"* Maj. des Kaifers aller 
Reuffen bei dem Durdlaudtigen teutfhen Bunde, 
ift beauftragt, Demfelben ein Eremplar des Berichts 
mitzutheilen, den die ın Warfhan zur Ermittelung 
der geheimen Geſellſchaften in Pehlen niedergefchte 
Unterfuhungs : Eommiffon an SH“ Laiferl. Hoheit 
den Groffürften Conftentin erftattet hat. In Felge 
diefes Benehmens haben ©" kaiferl. könig!. Hoheit 
es für nothwendia erachtet, den hoben National: 
Gerichtshof des Konigreihs Pollen zu berufen, uns 

- Die diefem Bande angehörigen Angeflägten zu richs 
ten; überjene aus den pohlniſchen Provinzen des Hair 
ferreihs wird das Ariminal: Departement des ruffis 
(hen Senats ju Petersburg zu Recht erkennen. Wie 
betrübend die Details der angefponnenen und ent⸗ 
dedten Complotte auch fern mögen, fo haben S" 
Eaifert. Maj. doch unmwiderruflih Den Grundfaß an: 
genommen, alle darauf bezüglihen Umftände gera: 
deu bekannt machen zu laffen. In folhen Dingen 
it Oeffentlichkeit der fiherfie Dürge der Unparteis 
lichkeit der Uecheile. Nachdem der Unterzeichnete fih 
auf diefe Weife der Befehle feines Hofes erledigt, 
bat er S“* Excell. den H°"- Freiheren von Münd: 
Bellinghaufen nur noch zu bitten, Der hoben 
Verfammlung, welcher er präfidirt, dieſe Yctenftüde 
mitteilen zu wollen und den Ausdrud feiner hoben 
Adytung zu genehmigen. 


Am 6. Anguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsfdulds 5* zus pEt. mEM. gı’/ırz 
Darl. mit Berloof. v. 9. 1820, für 100 fl. n EW. — ; 

Detto Detto v.%. 1831, für 200 fl. In EM, 127'/4; 
Wiener⸗ Stadtbanco · Obligat. ju 3’, pEt.in EM, 48 
Eonv. Münze pat. — 

Bank + Actien pr. Stüd 1080, in EM, 





Darleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1108. 
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Oeſterreichiſcher Beobaqter. 


Mittwoch, den 8. Auguſt 1627. 


































f _ Beit der aremeterä Thermemeter 
auf o. Reaumur reduchrt. Wind. Bitteruna. 
Dereorologifche Deedachtung . Darker Maß. Wiener Ma: | _ Reaumurn · J g 
Srobabrungen . | BubrMorgens.| 27.628 | 288. 48. 89.| + 17.0 NW. ſchwach. Welten. 
vom 6. Auguſt. 3ubr Nachmitt. 27.573 a3 40 + 170 NW. mittel trüb. 
1 Uhr Wbends, 27.660: | 28 s 1 + 17 WENN. ſchwach. —— 
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Bielen aus Rio de Janeiro vom 20. Mai zufol⸗ 
ge, die mit der königlidyen Brigg Skylark zu London 
eingegangen waren, traf der Kaifer Dom Pedro gro 
Ge Rüftungen, um den Ärieg mit Buenos» Äyres 
fortzuführen, und von Bahia, Maranbam und 
Dernambuco waren Verfiärlungen nad der Provinz 
Rio Grande aufgebrochen, wo die Buenos + Ayrifhen 
Zeuppru große Fortſchritte gemacht zu haben feinen, 
weil fie den lebten Nachrichten zufolge. nur noch 20 Meis 
len von der Stadt SH" Francisco de &* Paulo 
entfernt waren, wo fib die brafilianifdhen Streitkräfte 
aufftellten, um ſie zu empfungen, fo daß man bei die 
fer Stadt einem neuen Treffen entgegen fah. Mittler: 
weile wurden zu Rio Die Friedensunterhandlungen uns 
ausgefeßt betrieben, und der Buenos: Ayrifhe Bevoll⸗ 
mädtigte Schor Garcia, der zu dieſem Behufe in 
der Hauptſtadt von Brafllien verweilte, um unter Der 
mittlung des .greoßbritannifhen Geſandten zu Buenos: 
Ayres, Lord Ponfonby-und des am Kaiferhofe 
accreditirten brittifchen Gefandten, Hon. Robert Gor: 
don, einen Friedensabfhiuß zu Stande zu bringen, 
foU die beftimmte Verfiherung gegeben haben, daß feine 
Regierung auftichtig wünfde, eine Ausgleihung mit 
Deafilien zu treffen, obfhon ihre Waffen fiegreih ges 
wefen feicn. 

Die Dankadreffe der Kammer der Abgeordne: 
ten an. Majeftät den Aaifer ward nicht ohne bedeus 
tende Discuffion beſchloſſen, weil große Unzufriedenheit 
über den Krieg mit Buenos » Ayres geäußert wurde, und 
A" Dias, von Mebreren unterſtüht, ausdrüclich ver⸗ 
langte, daß auf die Nothmendigkeit des Friedens in der 
Adreſſe gedrungen werden folle. Es blieb aber bei der 
folgenden, behutſam ausgedrüdten Stele in diefer Be: 
ziehung: „Infofern Die Hammer anerkennt, daß das Recht, 
Arieg zu erklären und Frieden abzufhließen, der Regie⸗ 
rung zuſteht, hat fie zugleich angenommen, daß ftets 
Weisheit und Gerchtigkeit den Dorfig im Rathe der 






Regierung führen und deren Verfügungen leiten müffen, 
damit nie der Ruhm, die Hoffnungen und das Glüd der 
Nation gefährdet werden ; und inder ſchmeichelhafteſten 
Dermuthung, Daß das Benehmen der Regierung folder 
Art gewefen, verfihert jet die Aammer SS” kaiſeri. Maj., 
wie fie bereits früher gethan hat, daß fie fortfahren wolle, 
durch alle bei ihr ſtehenden Mittel der Regierung beizu: 
ftehen, um zu verhüten, daß nicht die National: Ehre 
je bloßgeſtellt werde.” — Der Senat fagtin feiner Adreffe: 
„Der Senat weiß die perfönlihen Opfer zu fhäßen, die 
E”- kaiferl. Majeftät gebracht um den allgemeinen Getft 
zum Widerlande wider die Umtriebe der Regierung von 
BuenosAyres zu erregen, wodurch Sie Ihre Bas 
terlandsliebe und Ihren Entſchluß, der Ariegs + Plage 
ein Ende zu machen, bewiefen.* 

Das Diario gibt einen Deriht des Commandanı 
tenton Monte⸗Video, Grafen v. Villabella, 
vom 25, April, worin derfelbe nichts von den dortigen 
Umftänden, aber alles erdentlihe Schlimme von denen 
der Argentiner und des feindlihen Heeres unter Gene: 
ral Alvear fagt und foldes durch Mittheilung eines 
Aufrufs des delegirten Statthalters der Banda » Drien« 
talaus Eanelones vom 17. April zu beftärfen ſucht, 
worin dieſer die dringendſten Vorſtellungen an die Ein: 
wohnerzur Teuppenftelung und DVertheidigung, um ihre 
Sreiwerdung zu vollenden, ergehen läßt. 

Spanifhes Amerika 

Ein New s Dorker Blatt vom 28. Zuni enthält fol: 
gendes Schreiben aus Caracas vom 1. gedachten Mo: 
nats: „IH wünfhte Ihnen einige politifhe Neuigkeiten 
oder wenigfiens Muthmaafungen aus unferem Lande 
mittheilen zu können, es if aber in der That unmög: 
lid, mit einiger Beſtimmtheit voraus zu fagen, wasger 
(gehen wird; Alles beruht auf Muchmaaßungen. Der 
General Dolivar bat, wie mich dünkt, ein fo tiefes 
Spiel gefpielt, daß es ihm wohl jegt einige Schwierig: 
feit macht, felbes fortzufehen, um feinen Endzweck zu 
erreihen. Als er fi von Peru nah Bogota, und 
von Dort hieher begab, gab er gefliffentli den Mitglie: 

ı 
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dern des Congreſſes an den Orten, wo er durchkam, 
auf indirecte Weiſe zu verſtehen, daß fein Congreß 
Statt finden werde. Obgleich feine Erklärungen über 
die ſen Punct nit beſtimmt lauteten, fo dienten fie doch 
dem größten Theile der Mitglieder Diefer Derfammlung 
zum Vorwande, fi Dort nicht einzufinden, was auch 
faft die meiften unterließen, fo daß die Anzahl derwirk⸗ 
lid; erſchienenen Mitglieder nicht hinreihend ift, Daßdie 
Berathungen Gütligkeit haben können. Bolivar läßt 
fid nun mit außerordentliher Machtgewalt befleiden, 
teifft viele Veränderungen, und legt mitten in der alls 
gemeinen Berwirrung die Präfiventens Würde nieder, in 
der Ueberzeugung, daß Niemand diefelbe annehmen wer» 
de. Es ſcheint jedodh, daß General Santander uns 
erhörte Anftrengungen aufgeboten hat, um den Eongref 
zu verfammeln. Gelingt ihm dieß, fo find Diele der 
Memnung, daß die Abdankung Bolivars angenom⸗ 
men werden wird. Andere Dagegen glauben, daß dieß 
nicht geſchehen wird, Auf jeden Fall meint man, daß die 
- Eonftitution einige Modificationen erleiden wird. Als 


Bolivar zu Venezuela ankam, glaubte er auffein, 


anderes Hinderniß als auf Paez und feine Partei zu 
ftoßen. Sein vorzüglichftes Augenmer? war demnach Da» 
hin gerichtet, dieſe Partei für fih zu gewinnen; wenn 
ihm dieß gelinge, glaubte er, daß feinem Plane fein 
Hindernig mehr im Wege ftehe, der darauf hinaus ging, 
die drei Republiten Bolivia, Peru und Eolum 
bia in eine einzige Regierung, fo zu fagen unter Einen 
Hut zu bringen, und fih am deren Spihe zu ſtellen. 
Trotz der allgemeinen Achtung aber, die ihm wegen der 
wichtigen Dienfte gebührt, die er gedachten drei Staa 
ten geleiftet hat, dürfte er Do große Schwierigleiten 
finden, zu diefem Behufe eine bedeutende Partei für ſich 
zu erhalten. Der General Lara ift hier aus Peru anı 
getommen, wo ihn Bolivar ander Spike der colum« 
bifden Hülfseruppen zurüd gelaffen hatte. (Cr ıft ber 
Eanntlih von Buftamente, und deffen Partei dort 
aufgehoben und nah Eolumbia gefhidt worden.) 
Bolivar hatihn fehr getadelt, daß er gar keine Bor 
fihtsmaafiregeln getroffen, und fi fo habe überrums 
peln laffen. Er äußert fidy über die in Peru Statt ger 
fundene Revolution *) im fehr heftigen Ausdrüden, 
die auf einen ziemlid tiefen Groll hindeuten. Man 
glaubt, daß Bolivar in einem oder zwei Monas 
ten von hier nah Bogota abgehen dürfte; dieß ift 
aber vor der Hand nur eine Vermutbung. Er dürfte ſich 
wohl erft dann auf den Weg machen, wenn er das Res 
fultat feiner Abdanfung erfahren haben wird. Der Ge⸗ 
neral Paez; führt fortwährend das Commando ; binnen 
Kurzem wird Benezucla dennoch einen eigenen Staat 
ausmaden.” — In jedem Fall gebt aus allen diefen 
und andern Nachrichten, Die wir fhon früher geliefert 





*) Vergl. unfer vorgeltriges Blatt. 
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haben, hervor, daß in allen diefen neuen Republiken 
der größte Zwiefpalt und Verwirrung herrſchen. 
Großbritannien und Irtand. 

HH" Eanning’s Befinden befferte ſich zu Chis— 
wid (einem 5 Stunden von London, an der Themfe ge⸗ 
legenen Dorfe, wo ſich außer dem herrlihen Park und 
Schloſſe des Herzogs von Devonfhire und andern 
reißenden Lendhaͤuſern auch die botanifhen Gärten, 
erotifhen Anlagen, Baumſchulen und Bewähshäufer, 
der großen englifhen Gartenbau-Geſellſchaft befinden) 
von Tag zu Tag zufehends, mit Ausnahme eines Tages 
(24. Juli), wo er fi etwas unwohl befand. Am gedach ⸗ 
ten Tage hatten der Marquis von Palmella und der 
Graf von Villa:-Real Eonferengen mit ihm daſelbſt. 
As H" Canning am #6. nah London kam, erhielt 


er von den DH. Tiernen und Brougham Defude.- 


H" Peel iſt mit feiner Gemahlian von Strack» 
fieldfay, dem Landfig Des Derzogs-von Welling 
ton, wogroße Geſellſchaft verfammelt gewefen war, nach 
London jurückgekehrt. 

Der GrafvonMorton ik im 6sſten gahte mit Tode 
abgegangen; Titel und Würden gehen auf feinen Altes 
fen Sohn, H'" Geo. Sholto Douglas (früher Begm 
tions » Seeretär bei der Gefandtfchaft in Berlin) über. 

Durd die Primrofe, Capt. Bernon, welde 
am ıg. Juli von Beras Eruz auf der Themſe ange 
fommen war, bat man erfahren, daß der ſpaniſche Eom« 
modore Raborda am 27. Mai auf die Nachricht, daf 
ein Gefhwader auf der Höhe von Eu ba erfdienen fei, 
mit drei Fregatten von der Havannah ausgelaufen if. 
Das Geſchwader beftand aus mericanifhen Segeln, melde 
nah Ken: Werft fteuerten, Der Commodore Porter 
vermweilte aber nicht mehr dort, fondern war an Bord 
eines Schooners nah Vera» Eruz abgefegelt, um wie 
man vermuthet, tim Gefolge von andern mexicaniſchen 
Schiffen wiederzutehren, und dann in Verbindung mit 
dem columbifhen Gefhmwader irgend einen Streich aus» 
suführen. Auf der Rhede der Havannah lagen Die 
nordameritanifhen Schiffe Cy ane undJohn Adams. 
Die BPrimrofe hat fih neun Tage zu New: Mort 
aufgehalten, wo-tein Ariegsfchiff ausgerüftet ward, und 
überhaupt alles Das friedfertigfte Ausfehen hatte. Nach 
dem Abfegeln von dort, legte fie 2500 (englifhe) Meis 
len in vierzehn Tagen zurüd; und wenn nicht hierauf 
theils Windftille theils ſhwacher Wind geherrfcht hätten, 
fo hätte fie Spithead in ı7 Tagen erreicht, 

Ein Portsmouthen Blatt enthält folgende nicht ums 
intereffante SchiffsNachrichten: „Am ı9, Juli 
ife Die Fregatte Boadicea, Eapt. John Wilfon, von 
MadrasüberTeineomalib,das@ap, S"Helena 
und Ascenfion bier eingelaufen. Dei ihrer Abfahrt 
von Madras war die beittifhe Station in Indien for 
gendermaaßen vertheilt: Java (Lontre : Admiral Gage) 
Cyane und Champion zu Trincomalib; Tamar, Athol, 





und Pandora in dem rothen Meere; Rainbow und Fly 
in Neu : Süpdwales; Hind zu Bombay. Die Cap Sta: 
tion war folgenderweife vertheilt: Owen Glendower 
und Sparrowhawt in der Sımons + Bai; Samarang 
bei der Mauritinsinfelz; Helicon aufder Fahrt nah Mom: 
das, Zanzibar und Mauritius begriffen. Auf der Inſel 
Ascenfion ging der Anbau durch Die Bemühungen 
des Geuverneurs, Oberſten Nichols, trefflih zu Statten, 
und die Inſel hatte heuer bereits gute Etbſen, ſchmachhafte 
Erdaͤpfel und Stedrüben hervorgebracht. Die Boadi⸗ 
eea if drei Jahre hindurch in den indiſchen Gewäflern 
verwendet worden, während welder Zeit fie mehr als 
ein Drittel ihrer Offiziere und Mannfhaft verloren hat. 
Eine kürzlih in London erfhienene Befhreibung 

des unterirdifhen Weges unter ber Themfe 
(Tunnel) enthält folgende Details: „Die Tunnel: Com⸗ 
pagnie wurde durch eine Parlaments Acte vom 24. Juni 
»Ba4 förmlich beftätigt, die Arbeit am =. März, 1825 an: 
gefangen, dee Schadt zur Ausgrabung des Tunnels ge: 
gen Ende Dctobers 1825, die erſten 3 Fuß Mauerwerk 
der beiden Bogen am 26. December 1825 vollendet, Die 
Ausgrabung unter dem Fluffe am 30. Juni 1026 ange: 
fangen. Die Entfernungen der bedeutendften Puncte von 
dem Tunnel find folgende: die Londoner Brüde ift, in 
der Richtung von Tooley-street, 2 (englifhe) Meilen 
davon entfernt, die große Heerſtraße nach Kent ı'/, Meir 
len, die Kirche von Greenwich 2',, Meilen, das Chaufs 
fechaus von Bileend (am öftlihen Ende von London) 
1/4, Meilen, die Bank 2 Meilen, Da der ausgegrabene 
Raum 37 Fuß bo und 22 Fuß breit ift, und beinahe 
ganz von Dem Mauerwerk ausgefüllt wird, fo Daß nur 
dıe beiden Bogen frei bleiben, fo erfordert jeder Fuß des 
Zunnels 5500 Mauerfteine. Die Breite eines jeden Do: 
gens beträgt 13 Fuß 9 Zoll, die Höhe desfelben 16 Fuß 
10 Zoll, die Höhe des Manerwerks über den Bogen 
2 Fuß 7 Zoll, die ‘Breite des dazwifchen ftehenden Pfei⸗ 
lers, da wo der Bogen aufliegt, 3 Fuß 6 Zoll, unten an 
der Orundflähe 4 Fuß 6 Zoll, Der eiferne Schild nimmt 
den ganzen ausgegrabenen Raum ein, beficht aus ı2 
Abtheilgngen, jeder von 3 Jellen, und wiegt zuſammen 
120 Tonnen oder 240,000 Pfund. Die Abtheilungen laffen 
ih einzeln durd Schrauben gegen das Mauerwerk bewer 
gen, und der Doden dient zum Gerüſt für Die Bergleute, 
wie für die Maurer. Bin auf Rädern fi bewegendes Ger 
eüf, das ungefähr die Hälfte der Höhe des Schildes hat, 
wird diefem nachgeſchoben: es ift, nah dem Cingange 
des Tunnels bin, miteinem Arahn verfehen, vermittelft 
deffen die Tonnen mit Kitt u. f. w. heraufgewunden 
werden, und bat zwei Abtheilungen, eine oben und 
eine nnten, auf die man die Materialien zur Kortfehung 
des Baues bringt, und Die ausgegrabeue Erde wirft. 
Da die Breite des Fluffes von einem Werft zum audern 
(am Ufer) ungefähr 1000 Fuß beträgt, fo wird Die 
Breite des Tunnels von einem Schadt zum andern, 
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(die auf ;beiden Seiten in einiger Entfernung vom lifer 
angebradt find) 1300 Fuß betragen. Die Erdſchichten, 
welche man bei dem Ausgraben auf 500 Fuß von dem 
Schacht aus, in Rotherhithe (auf dem füdlihen Ufer 
der Themfe) gefunden hat, und Die mehr oder weniger 
mädtig find, folgen fid fo. Beim Anfange fand man 
fteifen , blauen Ton, dann kam blau oder grüner 
Schlamm (silt) fpäter eben dergleihen, mit fehr ze— 
brödelten und zuweilen in ganzen Lagen vorgefundenen 
Mufheln vermifht, fodann verhärteter Thon oder hats 
ter Stein und ganz unten auf dem Grunde grüne, 
braune und gelbe Kiefel mit grünem Schlamm unter 
mifht, Man kann an allen Tagen, mit Ausnahme des 
Sonntags, gegen Crlegung von einem Schilling von 
B Uhr Morgens bis Sonnenuntergang in den Tunnel 
binabfteigen, und der Arbeit zufehen. 


Dei den Arbeiten an der neuen London: Brüde hat 
man unter andern Alterthumern aud) einerömifhe Münze 
mit der Inſchriſt plon gefunden, welche man pecuuia 
Londiniensis entziffert,, fo Daß demnadhtzur Zeit der Rös 
mer bereits in London Geld geprägt worden. 


Die Tonne, in welder der Leichnam des Lord By: 
ron nad) England gebraht worden, erftand ein Bött⸗ 
der In London mit Namen Davy, wohnhaft DId:Street, 
von einigen Perfonen, welche auf dem Schiffe fi bes 
fanden, um Die flerblihen Ueberreſte des berühmten 
Dichters in fein Daterland zurüdzubringen. Nah Ber 
lauf von einigen Wochen verlangte der Egenthümer des 
Schiffs dDiefe Tonne zurück, erbot fi aud gegen den 
Böttcher, ihm den Kaufpreis zu erftatten, indem er bes 
hauptete, Daß Diejenigen, von Denen er Die Tonne er 
ftanden habe, kein Recht gu Deren Veräußerung gehabt 
hätten. Der Böttcher weigerte fid aber, dieſem Ver: 
langen zu genügen, und erbot fi, zu beweifen, daß er 
fie auf rechtlichem Wege an ih gebracht, und bar und 
richtig bezahlt habe. Der Schiffseigenrhümer bedrohte 
ihn mit einer Klage, aber, nad genommener Nüdfpras 
de mit Rechtsverſtändigen, überließ er die Tonne dem 
Boͤttcher, weil man ihn belehrte, daß feine Aufprüde 
fehr zweifelhaft wären, und die Sache höchſt wahrſchein ⸗ 
lic) zu feinem Nachtheil entihieden werden dürfte, Darn 
hat demnädft auf Diefe Tonne eine Fahne gepflanzt, 
um fowohl feinen Sieg damit zu feiern, als auch dem 
Publicum dadurch anzudeuten, Daß er diefen Schap 
befäße. Bon dieſer Zeit an firömte das Bolf fihaarens 
meife nah DId: Street, um die Tonne zu fehen, und 
Damit dieß bequemer gefhehen könne, ift fie vor der 
Wohnung des Bötthers auf eine Erhöhung geftellt wor: 
den, mit den Worten: „Lord Byron.” Ein Verch: 
zer des Dichters kaufte ein Stüd Holz davon, und hat 
fi daraus eine Schnupftabatsdofe machen laffen; ein 
Anderer hat einen Sparten erflanden, aus weldem ein 
Löffel verfertigt worden iſt. Judeß hat bisjeßt der Bött⸗ 
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cher die Tonne noch far ganz, fie dient ihm zum Schilde 
vor feinem Haufe und verfhafft ihm viele Kunden, 

Die Eonfols Randen am 27. Juli um 2 Uhr Nach— 
mittags 86°/ gegen baar Geld, und 87 für Auguft (ohne 
Coupon zu Ro rocent). 

Brantreid. 

Der König ertheilte vor Kurzem dem Chevalier 
Weber, Milhbruder der Königinn Marıc Antoinette, 
und Derfaffer der bekannten Denfwürdigkeiten über 
Das Reben diefer Kürftinn, eine Privat + Audienz. 

Der mit Urlaub nah Frankreich zurüdgelommene 
Botſchafter beim englifhen Hofe, Fürſt Polignac, 
wurde am 28. Juli auf ſeinem Landgute Beaumont, 
bei Verfailles, erwartet. 

Die Stadt Autun hat das Beifpiel eines guten 
Gemeingeiftes gegeben. Unfern von derjelben ift naͤmlich 
die Chauffee von Paris nad Lyon an einer Stelle we: 
gen der Steilbeit cınes Berges ſeht ſower zu paſſiten. 
Schon lange wünfhte man dieſe Unbequemlichteit, Die 
im gewiſſen Jahreszeiten fogar zu einer Gefahr wurde, 
u befeitigen, doch fheute man die fehr bedeutenden Kos 

en, die damit verfnüpft find. Die Stadt Autun hat fid) 
jest zu einem freiwilligen Opfer von 40,000 Fr. verflan: 
den, worauf die Regierung den Zufhuß, der dazu noch) 
erforderlich it, zu geden.eingewilligt hat. Schon iſt die 
Arbeit in süftıgemm Gange, und bald wird die gefährliche 
Stele, verrufen unter der Benennung. la Creuse d’Auxy, 
nue noch dem Namen nad vorhanden feyn. 

In Lyon werden eine Menge von Bauten unters 
nommen, fo daß die Stadt der Sammelplatz für viele 
Architekten wird, die fie ihrer Belehrung wegen befus 
den. Es wird ein großes Saly Magazin angelegt, man 
baut neue Gefängniffe, ein geräumiges Schladhthaus ®), 
öffentlihe Springbrunnen und einen neuen Gerichtspal⸗ 
Laft. Diefes letztere Gebäude, für welches man mehrere 
Häufer aufopfert, wird unftreitig das geräungfte und 
prädptigfte diefer Art in ganz Frankreich \verden. — Aus 
Ger der Eiſendrahtbrücke bei der Inſel Darbe, Die bald 
vollendet feyn wird, werden noch vier andere Drüden, 
von Denen eine über Die Rhone, drei aber über die Sao» 
ne führen follen, erbaut. Zwei davon führen leider Die 
Zerftörung der bereliben Steinbrüde So Vincent mit 
ih, für die Lyon feinen Erfah erhält, denn alle Diele 
werden ebenfalls aus Eifendraht gemacht, weil fie der 
Schifffahrt fo am wünftigften find, während fecilic die 
Steindrüden die fhonften Monumente der Baukunſt ge: 





*) Die Schlahthäufer, abattoirs genannt, find eine in 
Frankreich neue Errichtung. Napoleon war der erfte, 
der dDiefem Bedürfnif in Paris abhalf, indem er das 
Abattoir Popincourt im Jahre ıBıo ertichtete, auf 
deifen Erbauung nohmals noch mehrere andere folg+ 
ten, die fi in den äußern Theilen der Hauptſtadt 
befinden. Sie enthalten nicht nur Die Räume zum 
Schlachten, fondern auch zum Einftellen des Viehes. 
Früher war im den engen Gaflen von Paris felbft 
efhlahtet worden, und das Blut hatte die Straßen 
uberfhwem t, und mit den ungefundeften, übelrie: 
Hendfen Dünften erfüllt. — Nab und nad fuchen 
jet die größeren Städte der Provinzen Diefe vor: 
theilbafte Einrihtung der Daupeftadt auch bei ſich 
einzuführen. 


* 
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ben, weßhalb man doch Sorge tragen müßte, daß: der 
oͤffenulihe Nutzen diefe nicht ganz verdr.inge, fondern auch 
der Schönheit öffentliher Gebäude einiges Recht einges 
— an r 

e 6Percents ftanden am 29. Juli um 2'/, Uhr Nach ⸗ 
mittags 105 Fr. 25 Eent.; die 5'Percents an 5 Cem 


Teutſchland. 


Ihre Majeftät die verwitwete Königinn von Baiera 
befanden fih nod zu Bruch ſal, wollten aber von dort 
nächftens Ihre Reife nah Tegernfee antreten. (Ihre Mar 
jeät werden am 3. Auguft zu Augsburg erwartet.) 

S*- Lönigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen 
traf von Darmftadt am 28. Juli unter dem Namen cu 
nes Grafen von Lingen zu Garlsruhe ein, und wollte 
— über Baden ſeine Reiſe nach der Schweiz fort⸗ 

Zu Baden befanden ſich neuerlich unter den dortis 
gen Badegäften Die Bemahlınn des General Savarp, 
der General Sebaftianı und D" Eafimir Perrier; 
H" Denjamin Eonflant wurde erwartet. Auch der 
englifhe Dandelsminifter, H" Huskiffon, war mit 
feiner Familie daſelbſt angefommen; (er paffirte auf feir 
— aa nad Gaftein am.ı. Ausuf durch Augs: 

ig. 





a Wien, den 7. Auguft. 

"BE. Majeftät haben mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
Sung vom 26. v. M., den Regimentsarst m 
Krzenovski, von Kaifer Jufanteries Negimente N ı, 
sum Stabsarjte in Mantua gnädigft zu ernennen geruht. 





Am 7. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhulds VBerfhreibungen zu 5 pEt. in EM. gıf/,s; 
Darl. mıt Berloof. v.%. 1820, für 100fl. in EM. 140%; ; 

detto_ detto v..ıB21, füt 100 fl. in EM. 117%; 
Wiener: StadtbancnDöligat. zu 2’ /,pEt. in EM. 45%; 
Conv. Münze pEt. — 

Bank » Actien pr. Stüd 1002 in EM. 


Bermifhte Nachrichten. 

, Unlängft fam beim Gericht erfter Inſtanz zu Paeis 
ein Prozeß vor, worin es ih um Die Rechnung eines 
ehemaligen Procurators handelt, welche bewies, daß die 
Anfpielungen der älteren Komiker auf ſolche Rechnungen 
nicht immer aus der Luft gegriffen waren. Es forderte 
nämlih jemand von einem ehemaligen Procurator einen 
alten Actenftof über eine unbedeutende Forderung zus 
rück, und der Procurator legte dagegen feine Rechnung 
vor. Hierin finder man unter anderm: Porto für einen 
Brief, worin der Client mid zum Eſſen einlud ; 3 Sous, 
gür ein Eabriolet, um zur Tafel zu ihm zu fahren, 30 

ous, Mit dem Clienten fpagieren gegangen und von 
der Sache gelprohen, 10 Fr. Für Aufbewahrung der 
Aeten feit 1770, 5821 Livres. Das Ganze betrügt 6965 Liv. 
13 Sous. Es fehlen nue noch drei merkwürdige Poften, 
Die man anderswo gefchen hat. Ber dem Elienten zu 
Mittag geſpeiſt, Zeitverfäumniß... Dabei ih im Weis 
ne übernommen, mweßhalb man an Diefem und dem 
folgenden Tag nichts arbeiten konnte, Zeitverfium: 
niß. .» .. Des Nachts aufgewacht und an Ihren Pro: 
seh gedadt. . » - 
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Oeſterreichiſcher — 


Donnerftag, den g. Auguſt 1827. 


Barometer 





Beit der Thermometer. 

o- KReaumur *6* Wind. Ditteruna 
miioriostae ( werasiun. [vll | 2 alte 
Beobachtungen 8 uht Morgens 27.661 233. 58, — — 11.5 WNW. mittel, Regen. 
vom 7. Auguſt. uhr Nachmitt. 27.683 a» 55 + 119 AN. ſchwach. trüb, 

so Uhr Abends. 27.673 a” 53 + 11.8 N. — Wollen. 





Großbritannien und Irland. 


Der Streit unter den englifhen Journaliften über 
den neulihen Beſuch des Herzogs von Wellington 
beim Könige dauert fort. Die Times beharren bei ihr 
rer Behauptung, daß S Majeftät den Herzog weder 
eingeladen nod erwartet habe. Auch feien feitdem (be 
merken fie) fowenig Aenderungen im Minifterium, oder 
" Abfälle unter deffen Anhängern vorgefommen, daß viel: 
mehr zwei ausgezeichnete Mitglieder der Oppofltion, der 
Herzog von Budingham und Lord Hopeton, zur Mini 
fterials- Seite übergegangen waren, — Die New:Times 
erzählen, der Herzog von Wellington habe feinen erſten 
Bakaien (footıman) fortgeſchicht, weil er vertrauliche Privats 
geſprache über Staatsſachen, die er anzuhören Gelegen⸗ 
heit gehabt, gewiſſen Journalen mitgetheilt habe. 

In den Fonds wurden auf der Londoner Börſe am 
27. und 28, Juli wenig Geſchaͤfte gemacht. Die Conſols 
blieben anlehterem Tage, ohne Coupon 87. — Der bedeu⸗ 
tende Bankrutt eines der größten Speculanten H""- 
James Henty, hatte panifhen Schreden auf dem 
Geldmarkte verbreitet. Im Morning: Herald am 
27. heiße es hierüber: „Unfer City» Correfpondent hat 
ung nachſtehende nähere Angaben über den großen Banı 
ferottirer an Der Stodbörfe, und die Wirkungen feiner 
Infolvenz mitgetheilt. Es ift zu bemerken, daß dicfes 
Individuum feine verderblihen Speculationen bis auf 
die allerlegte Stunde, fo lange er nur noch konnte, 
fortfegte. Das Schreiben , worin er ſich infolvent er 
flärt, ift in verfloffener Nacht gefhrieben. Als fihnad 
Eröffnung der Stodbörfe bereits eine Menge Leute vers 
fammelt hatten, kündigte der Börfen: Eommiffär an: 
„James Henty babe ihn erſucht, den Herren auf der 
„Stodbörfe anzuzeigen, daß er feine eingegangenen 
„Berbindlikeiten nicht erfüllen künne” — Diefe Aus 
fündigung wirkte auf die Anwefenden, wie ein Donner. 
flag. Jeder fah feinen Nachbar mit größtem Erftaunen 
an, und es herefchte zwei Minuten lang die vollkommen ⸗ 
Re Stille. Diejenigen, welden H" Heuty bedeutende 


Summen fihuldete, waren in der größten Beftürzung, 
und einige derfelben vergoffen wirklich Thränen. Es cr: 
gibt fi, daß er nicht weniger als für 1,500,000 Pf. Cor: 
fols auf Lieferung verkauft hotte; und wenn man 
bedenkt, Daß diefe Papiere von 85 auf 88'/, gegangen 
waren, fo kann man fi einen Begriff von Der Ausdeh⸗ 
nung feines Berluftes machen, Der fih auf 100 bis 
110,000 Pf. Sterl. (über eine Million Gulden Conven— 
tions » Münze) belaufen fol. 9" Henth ift der Schn 
eines achtbaren Bankiers in einem der Bade: Orte an 
der Küſte; er ift nod ein junger Mann. Während des 
paniſchen Schredens aufder Stodbörfe (im Jahre 1825) 
war er in feinen Speculationen & la baisse befonders 
glücklich, und er fol hiebei über 100,000 Pf. gewonnen 
haben, H" Hentn’s Bankrutt hatnod andere minder 
bedeutende Fallimentevon Stod : Jobbees nad) fid ge: 
zogen.” ge 

Das Londoner Blatt the Sun vom 27. Juli ent 


"Hält folgendes Schreiben eines Marine » Offiziers von br+ 


deutendem Range, der fih bei der Station in den afris 
fanifhen Gewällern befindet: 
„In der Bucht von Biafa anit-ao, Apr 1827.” 


„Seftern Nahmittags, nahdem ih einige miemer—__ 


Boote nah vem Calabar-Fluſſe beordert hatte, wo, wie 
id) vermuthete, ein Sclavenf&iff lag, das zum Abfegeln 
bereit war, und ſchon eine volle Ladung an Bord hatte, 
wurde von demMoftforbe ausein Fahrzeug wahrgenom⸗ 
men, das fih zwiſchen der Infel Fernando del Po 
und der Aüfte befand. Das Erbliden Desfelben und der 
Gedanke, daß es ein Sclavenfdiff fei, waren Eins; ich 
tief daher fogleih Jagd aufdasfelbe mahen, und nahm, 
obgleich ſchon der Abend einbrach, eine ſolche Richtung, 
daß ih dem Schiffe in der Nacht den Weg abſchneiden 
mußte. Um a Uhr in der Früh wurden wirdesfelben an: 
fihtig; es hatte ale Segel aufgefeht, und fuchte das 
Weite zugewinnen; Doc dieß half ihm nichts , weil felbft 
der Satan unferm blitzſchnellen Segler bei friſchem Win: 
de nicht entwifhen konnte. Als wir noch 4 bis 5 Meilen 
davon entferut waren, trat Windftille ein; ich beorder: 
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te daher die wohlausgerüfteten und bemannten Boote, 
um das Schiff anzugreifen, das feinen Widerftand leifte: 
te. Eines von den Dooten kehrte bald darauf zurüd, um 
die Wegnahme diefes Schiffes anzuzeigen, weldes eine 
brafiitanifhe Brigg, Namens Ereole, war, und eine 
Ladung von 530g Sclaven an Bord hatte.” 

„Die Abſicht diefes Schreibens ift, durch die Schil⸗ 
derung des Elends, deffen ih auf diefem Selavenfiff 
anfihtig geworden bin, und durch die Erzählung der 
Martern , weldyen dieſe harmlofen Weſen von ihren Pei: 
nigern mit Baltem Blute unterworfon mwerden, nod ins 
nigeres Mitleid bei Ihnen zu erweden. Jh begab mid 
im Laufe des Morgens an Bord Der Greole, um zu 
fehen, in welhem Auftande fit die Sclaven befanden. 
Nun bedenken Sie, dab das Schiff nur 85'/, Tonnen 
Gehalt hat, daß beinahe hundert Menfhen im untern 
Raum an Ketten lagen, daß diefe Ketten fo ftark befeſti⸗ 
get waren, Daß meine Leute den ganzen Bormittag dar 
mit zubrachten, dieſe armen Gefhöpfe aufs Verded zu 
bringen, Damit fie oben frifhe Luft fhopfen könnten. 
Die Weiber und Mädchen waren mit einen glühenden 
Eiſen engebrannt, und das; Brandmahl, der Buchſta⸗ 
be B, war wenigftens einen Zoll lang ; verſchiedene 
Diefer Zeihen mußten erft zur See, alfo feıtzwei Tagen 
eingebrannt worden fenn, weil mehrere von den jüngeren 
Mädchen vor Schmerz ächzten. Ich felbft fah mit Schaus 
dern Diefe Brandmahle, welde fämmtlih noch wund, 
und zwar Der größte Theil Davon eiternde Geſchwüre 
waren. Es wäre Doch gar zu arg, wenn nad allen den 
ungeheuren Summen, welde der portugiefifhen Regies 
rung bezahlt worden find, damit fie den Sclhavenhandel 
aufgebe, noch folde Scheußlichkeiten geduldet werben 
konnten. Ich ließ dem Patron des Schiffes ein rothglü⸗— 
hendes Eiſen dicht an die Bade hinhalten, um ihm zu 
jeigen, wie eine folhe Operation ſchmecke, und id 
glaube, daf es feine ‚gehöriee Wirfunz haben wird. 
Ih häree meine beide Ohren darum gegeben, wenn id 
ihm ein Mark an der Stirne hätte einbrennen laffen 
Dürfen. Unfer Schiff hat mit Hingurehnung der durch 
die Wegnahme gegenwärtigen Sclavenſchiffes befreiten 
unglüdlihen Neger, nit weniger als 2497 dieſer Ge— 
ichöpfe befreit. Die Flüſſe Calabar und Cameroens 
find nun volltommen gefäubert. Auf dem erftern liegt 
bloß noch ein franzöſiſches Schiff, und auf dem andern 
gar keins. Ich hoffe, daß die Sclavenhändler Nachricht 
von dem Befehl unferer Regierung erhalten haben, auch 
jedes nordwärts von der Linie mit einer Ladung Sclaven 
betroffene Schiff weggunehmen, und daß Diefer Handel 
wo nicht ganz gehemmt, doch wenigftens ein bedeuten: 
der Stoß erhalten haben wird. Außer der Ereole habe 
ih im Laufe des verfloffenen Monats nicht weniger als 
fieben Schiffe genemmen, die alle mit Sclaven beladen 
waren. In ein bis zwei Tagen werde ich nah Sierra 
Leone abgehen , weil in-der Ichten Wode Donner 
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und Blitz in der Nahbarfhaft dieſer Flüffe und der 
ungeheuren Gebirge entfeßli gewefen find. Die Regen: 
seit ift eingetreten, was allein hinreicht, einen aus Dies 
fen abfheuiihen Buchten zu vertreiben.” 
„Sierra Leone am aa. Mai ı8a7. 

Hier bin id nun abermals ındiefem peftilenzialifhen 
Loche, Das wolmöglih noch abſcheulicher als jemals ift. 
Mit dem Transportfhiff Dreftes, weldes auf feinem 
Wege nah Eape Eoaft und Ascenfion, hieher 
fam, waren auch zwei Supernumsrär Wundärzte nebft 
zwei hirurgifhen Affiftenten für die Station und zwei 
Affitenten für die Landtruppen mitgetommen. Kaum was 
zen dieſe armen Wichte ans Land gefommen, um nur ihre 
Quartiere zu befihtigen, als fie erkrankten, und ın we: 
nigen Tagen lagen fie fämmtlid im Grabe. Cine inte: 
reflfante junge Frau, die Battinn des Colonials Gcere: 
tärs, Die erft feit zehn Monaten verbeirathet war, und 
in der glüdlihften Ehe lebte, ward unlängft vom Fieber 
befallen, und lag in wenigen Tagen auf der Bahre!“* 

GS pyaniem 

Die Gazette de France fagt in einem Schrei—⸗ 
ben aus Madrid vom 18, Juli, man glaube, Die fpa: 
nifhe Regierung befhäftige ſich fehr ernfihaft mit einer 
neuen Erpedition nah Südamerika, die, vereinigt mit 
der bereits auf Euba befindliden Armee von etwa 
18,000 Dann, glüdlihe Erfolge gegen jene ſchwanken⸗ 
den Republiken verfpräde. 

Shweden und Norwegen. 

Deffentlihe Blätter melden aus Stodholm vom 
20. Juli: „Geſtern hatte der Hfk Grafv. Montalembert 
die Ehre, Sf Majeftät fein Beglaubigungsfhreiben 
als franzöfifher Gefandter zu überreihen. — Der nord: 
ameritanifhe Legationsfeeretär, H" Cuch eval, ift als 
Ueberbringer des Diefer Tage zwiſchen den vereinigten 
Königreihen Schweden und Norwegen und den vereis 
nigten Staaten abgefhloffenen Handelstractats von hier 
nah Wafhıngton abgegangen. Zu dem Abſchluß diefes 
Teactats hatte SO ˖ ſchwediſche Majeftät dem Gtafen Wet» 
terftedt, und der Präfldent Der vereinigten Staaten dem 
H"- Appleton Vollmachten ertheilt. — Vorgeſtern ka: 
men, die ruffifhen geheimen Räthe, Grafen v. Manner: 
beim und v. Aminoff aus Finnland hier an. Der Gme: 
ral Graf v. Suchtelen hat Die Fahrt von hier nad) Abo 
in weniger als 40 Stunden zurüdgelegt, und man hat 
(don Nachricht von feiner glüdlihen Ankunft in Peters: 
burg. — Der befannte Parifer Dantier H" Hageman 
hat uns, nahdem er fid eine kurze Zeit hier aufgehals 
ten, um fein Daterland einmal wieder zu fehen, gefterrt 
wieder verlaffen, um nad Paris zurüdzufehren ; er 
hatte fi bier fowohl am Hofe als beim Publicam einer 
freundlichen Aufnahme zu erfreuen. Nod vor feiner An: 
kunft hatte ee dem Hofmarfhall Grafen v. Bernekow 
das in Schoonen, zwiſchen Ehriftianftad und Dftad ge: 
legene Gut Witskiöfle abgefauft, Dem er, als den Drt 
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feiner Geburt, ſchon längft nachgetrachtet haben foll, — 
Da der norwegifhe Storthing beim Könige niht um 
eine Verlängerung feiner Sitzungen angehalten hat, fo 
ift es nun gewiß, daß folde mit Ende diefes Monats 
aufhören. Eine aus feiner Mitte gewählte Deputation, 
den Grafen v. Wedel: Jarlsberg an der Spike, wird 
am 2. oder 3. Auguft bier eintreffen, um dem Könige 
die Glüdwünfde des Storthings wegen der Geburt Des 
Herjogs von Upland darzubrıngen. — Don einer Der: 
änderung in dem Poften des normwegifhen Reichsftatt: 
balters ift Beine Rede mehr, aber der Graf v. Sandels 
wird nad) dem Schluffe des Storthings nach Schweden 
-fommen , um einige Privat: Angelegenheiten zu ordnen. 
— Uebermorgen hält Ihre königl. Hoheit die Kronprin⸗ 
zeifina Kirhgang, und Abends wird fie die Glüdwüns 
{de dere Minifter, des diplomatifhen Corps, des Hof: 
ftaats ıc. annehmen.” 
Daänemark. 

Am 25. Juli fegelte die zu Kopenhagen in der Rön: 
ne gelegene kaiſerl. zuffifche Ariegsflotte nordwärts ab, 
Nachmittags pafliete au im Süden vom äußern Tief 
Das norwegiſche Cadettſchiff dutch, und ging nordwärts ab, 

Sreautreid. 

Der König empfing zu SH Cloud am 29. Juli den 
von London angefommenen Fürlten von Polignac in 
einer Privat: Audienz, und machte am 30. eine Spa: 
bierfahet nah Rambouillet. 

Eine königlihe Ordonnanz vom 25. Juli caffirt eis 
nen Beſchluß des Präfecturraths vom Lot: und Garonne⸗ 
Departement, wodurh den Proteftanten, mittels fal: 
ſcher Auslegung eines Altern Beſchluſſes vom 23, Fe 
bruar ıBo4, zu Merac eine Kirche weggenommen wor: 
den war. 

Die 5Percents ftanden am 31. Juli um 2'/, Uhr 
Nachmittags 1035 Fr. 35 Eent.; die 5Percents 72 Fr. 
50 Cent. 

Teutfhland. 

Nachdem der Leichnam des Fürften von Thurn 
und Taris in der Kapelle zu Schloß Taxis zwei Tage 
lang auf dem Paradebette ausgefeßt war, fand am 20, 
Juli die Beiſetzung, in einer eigens hiezu erbauten Gruft 
der fhönen Kirche zu Meresheim, Die fih der Fürft 
fhon feüher zur Nuheftätte beftimmt hatte, Statt. Am 
21. Juli, Vormittags um 10 Uhr, wurde in der ehema⸗ 
ligen Stiftsfirhe zu S! Emmeran in Regensburg, der 
Trauergottesdienft für den Fürften mit aller, feinem Ranıs 
ge gebührenden Auszeihnung feierlid gehalten. Zu die: 
fer religiöfen Trauerfeier war ein hoher Katafalk mit dem 
Fürftenhute, den Orden, Infignien und Wapen des 
Verewigten in der Kirche aufgeftellt, und der Chor, die 
Altäre und alle Kirhenftühle mit ſchwarzem Tuche be: 
Heiderz die Altäre ſelbſt mit den fürſtlichen Wapen ger 
ziert. Der Trauergottesdienft und Das Requiem wurden 
von dem Weihbifhofe gehalten. 
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Am 28. Juli feierte die Univerfität Marburg das 
dritte Hundertjährige Feft ihrer Stiftung durch den Lands 
graf Philipp den Großmüthigen von Heilen, am 30. April 
1527. Sie ift die ältefte proteſtantiſche Univerfität. Ihre 
Betätigung erhielt fie im Jahre 1540 von Earl V. 

Deffentliden Nachrichten zufolge wird in Sachſen 
die Eidesleiftung und HYuldigung für den neuen König 
im Laufe des Augufis, und jwar zu Leipzig am. 13. Aus 
guft, Statt finden. Perfönlid nimmt der König Die Hul⸗ 
digung an in Dresden, Leipzig, Freiburg und Bautzen; 
in den übrigen Städten geſchieht ſolches Dusch Abgeord⸗ 
nete. 





Ungarım 

Die Preßburger:Zeitung vom7. Auguft mel: 
bet: „Auf die untertyänigften Repräfentationen der Her: 
ren Reihsftände vom 27. v. M. und vom 3. Aprild. 9. 
(den ein und zwanzigſten Punct der General s Defchwer: 
den und Poftulate betreffend), find in der lehthin er 
wähnten 2ögM" gemiſchten Reihstagsfiungam 2. d. M. 
drei allerhöchſten Refolutionen vom 27. v. M. publicirt 
worden, dur deren eine SG“ geheiligte Majeftät die 
Reihsftände zu verfihern geruhen, daß fobald die Regni: 
eolar » Eonfeription und die übrigen Arbeiten der Reichs» 
deputationen vollendet ſeyn werden, was hoffentlich auch 
vor dem 1. November 1829) den vorgefählagenen Land» 
tagstermin) gefhehen könne, Allerhöchſtdieſelben ſogleich 
einen Landtag ausfhreiben wollen; follte aber die Boll: 
endung bis dahin nit Statt haben, fo verftehe es ſich 
von felbft, daß der gefehlihe Landtagstermin genau zu 
halten ſeyn wird, — Durh die zweite gewähren S* 
Majeftät den HH. Ständen das Verlangen, die Comis 
tats » Magiftratunlen auf den Reftaurations : Eongrega: 
tionen, aud) ferner Durch Die herfömmlihe Acclamation 
zu erwählen zu beftätigen; nur indem Fall, wenn diefe 
nit beſtimmt entiheidend wäre, fei die Zählung der 
Stimmen vorzunehmen. — Durch die Dritte geruhen S*- 
geheilt. Majeftät den die Eudovicen betreffenden, jüngft 
mit der Dankadreſſe unterbreiteten Geſetzartikel mit vol⸗ 
lem Beifall zugenehmigen. — Nachdem am 3. die Stände 
in einer Circular⸗Sihung die Entwürfe zweier Nuncien, 
nämlich auf die allerhöchſte Refolution über die Privats 
Geldverhältniffe und über das Salzwefen berathen has 
ben, wurden diefelben, nad einer nohmals gehaltenen 
Eireular : Seffion, am 4. in der aboſten Reichstags + Gi: 
kung aufgenommen, und mit einigen Berihtigungen 
an die Magnatentafel abgefendet, dann aber der Ent: 
wurf der allerunterthänigften Repräfentation über die 
Eifegger Stadt verlefen — und aud) der Gegenftand von 
ber ungarifhen Leibgarde beendigt, — bei der Magna⸗ 
tentafel aber wurden die Debatten über die Privatgeld⸗ 
verhältniffe fortgefeht. — Geftern fand die 261F? Reichs⸗ 
tagsfigung Statt, in welder bei der Magnatentafel das 
in Folge dervorbergehenden Berathſchlagung aufgefehte, 
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Bemerkungen ju dem Nuncium der Ständetafei über die 
Privat: Geldverhältniffe enthaltende Keuuncium berichtigt 
— und nad) deſſen Ueberfendung an die gedahte Stäns 
Detafel, ein allerhödhftes Refeript, in einer gemifhten 
Sihzung, publicirt wurde, in welchem ©“ geheil. Mas 
jeftät von dem Balzpreife 25 kr. CM. beim Eentner huld» 
teihft nachzulaſſen, und zugleih Die Herren Reichsſtän—⸗ 
de aufjufordern geruheten, noch auf Diefem Landtage 
Mittel vorzufdslagen, wie die Bandtagslaften den or: 
trıbuenten erleichtert werden fönnten,. — Am». d. M. 
erfolgte wirklid Die von uns im Voraus angedeutete Ans 
kunft der hochl. Lönigl. ungarifhen Hofkanzler. Der Land» 
tag wird alfo nicht mehe lang dauern. — SH" Ef. Mas 
jefat geruhten dem how. HD" Jofeph v. Orgler, 
Domberen und Stadtpfarrer zu Preßburg, königl. Rathe 
und Dberftudiens Director, den Titel Der Abtei B. M. V. 
de Madocsa allergnädigft zu verleihen.” 


Wien, den 8. Auguft. 

Mit tiefem Gefühle zeigen wir einen Berluft an, 
den die höhere richterliche Magiſtratur unferes Dater: 
landes in einem ıhrer abtungswürdigen Mitglieder ers 
fitten bat. Am ol; Juni d. 9. ftarb in feinem ländlıhen 
Aufenthalte zu Maria⸗Enzersdorf am Gebirge, H' Jacob 
Heinrich, kak. wirkliher Dofrath der oberften Juſtiz⸗ 
Dun und Ritter des königl. ungarifhen S Stephan: 

edens. 

Im Jahre 1753 zu Prag geboren und zum geifllis 
chen Stande beftimmt, vollendete er die philofophifihen 
Studien im Jelniten: Eollegium zu Olmuͤtz; nad Auf 
hebung Diefes Ordens betrat er gu Prag Die juridifhe 
akademifhe Laufbahn, und ward ım Jahre 1776 Audis 
tor im InfanteriesRegimente des Feldmarfhalls Grafen 
Joſeph von Colloredo Schon in dieſem erften Staats: 
Dienfte zeichnete er fih Dusch befondere, in damaliger Zeit 
ungewöhnlihe Leiftungen aus, und gab künftigen Rıds 
teen des Kriegerftandes ein ermunterndes Beiſpiel, in: 
dem er zuerft, einem lang gefühlten Bedürfniffe abhel- 
fend, im Jahre 1785 eine Sammlung der Militär » Jus 
ſtiz-Geſehe unter manderlei Schwierigkeiten öffentlich 
er einen ließ. Seit dem Jahre 1789 wurden feine Tas 
fente und Kenntniffe, fein unermudlicher Fleiß, ſeine 
wohlwollende Rechtuchkeit für Die Rechtspflege des Civil: 
ftandes gewonnen, in welhern er als Adjunct bei dem 
königl. boͤhmiſchen Fiscal⸗Amte, als Rath des Fönigl. 
böhmifhen Landrechtes, des böhmiſchen Appellationss 
Gerichtes, und endlich feit dem Jahre 1805 als Hof 
rath des oberften Gerichtshofes mit ftets gleicher rhm⸗ 
licher Unverdroffenheit, feiner Pflibt getreu, wirkte, 
Auf diefem legten Standpunete, Dem felbit gefehten Ziele 
feines Strebens, hatte der Verblihene bis an feinen Tod 
durch zwei und zwanzig Jahre ein weites, ſchönes Gr: 
biet für feinen Dienfteifee gefunden, und mit heiterer 

ufriedenheit und Ruhe, unberührt von kleinlichen Ein: 
78* und Wünfhen der Selbſtſucht, ſorgſam gepflegt. 
Du. hatte er Gelegenheit, wichtige Angelegenheiten des 
Staates und feıner Mitbürger, die ihm, obne Rüdficht 
auf Stand, Macht und Reichthum, alle gleich heilig 
waren, mit gründlicher Einfiht und Freimüthigkeit zu 
berathen, und mußte er Das ſchwere zeitliheStrafamt üben, 
vo hatte fein mildes Gemüth das Gefeß mit dem Men: 
(hen zu verföhnen gefudht. Diufig berief Das mohlvers 
diente Vrrtrauen feineg allergnädigiten Kaiſers und Herrn 
den bewahrten Diener gu Arbeiten, die außerhalb feines 
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Richteramtes lagen, und das beſcheidene Verdienſt einer 
4Bjädrigen Anftrengung ward im Jahre 1824 mit dem 
*Nitterfreuge des fönigl, ungarifhen OS" Stephanordens 
ausgrjeihnet, fo wie früher durch eine außerordentlidye 
Gehaltsvermehrung belohnt. 
Gleich nad) feinem Tode empfing die tief gebeugte 
—— mit ınnigem Dankgefühle neue Beweiſe der fair 
erlihen Großmuch und Gnade aus Höchfteigener Be: 
fiimmung S" Majeftät. Iſt es wahr, dak die Rechts: 
pflege zu den erften Grundlagen und Bedürfniffen der 
Gefellſchaft gehört, ift es unldugbar, daß Diefer Deruf 
mit Beſchwerden und Gefahren jeder Art umgeben ift: 
fo verdienen ehrenwerthe Männer, welche die Aufgabe, 
fo wie unſer Verblihene, gelöfet haben, in dem Andens 
fen um fo Dauernder als Vorbild fortzuleben, je wichti⸗ 
ger in unferer Zeit Beiſpiele ſtandhaften Ausharrens in 
der Pflicht, ohne Erfhlaffung und Ermüdung, erſchei⸗ 
nen mülfen. mp werden nod) die Ihränen fließen der 
Afhe des theueriten Ramilienhauptes, des Rachgebers 
und des Wonltyäters Der Armuth und des zuverläffig: 
ften Freundes. « 





Am 8, Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zu 5 pCt in EM. gı'Y, ; 
Darl. mit VBerloof. v. 3 ıB20, fir 100 fl. in EM. 140° 4 

detto detto v. J. 1821, für 100 fl. in EM. um; 
Wiener : Stadtbanco » Dblig. zu 2'/, pCt. in EM. 45%; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eure, Gulden 
99'% Ufo. — Eonv. Münze pCt, —— 

Bank: Actien pr. Stüd 1078, in EM. 





Bermifhte Nachrichten. 


In der Frankfurter Oberpoſtamts-Zei— 
tung heißt es: „Die Parifer Zeitungen amüflren ihre 
Lefer von Zeit gu Zeit mit den intersffanteften Nachrich⸗ 
tenaus Zeutfhland, bald iſl's ein eingefalzener Löwe 
aus der Stuttgarter Menagerie , bald eine kugelfeſte 
Hıydne aus Mörsburg, was fie ihrem gläubigen Publis 
cum auftifhen. Heute berichten fie uns, in den Straßen 
von Münden begegne man feit einiger Zeit einem 
Wagen, von 4* Wolfen gezogen, und in Regens— 
burg rede alle Welt von der Heirath der Tochter eines 
Schwefelholgteämers, weldhe ihrem Bräutigam cine Aus» 
fteuer von 300,000 Fr. mitgebradt habe, Wir finden, 
daß diefe Berichte von Denen, welche fie fonit lieferten, 
im Weſentlichen fib aicht unterfheiden, außer daß 
Diefe Lügen ziemlih unſchuldiger Art find, was bei den 
frühern nicht der Fall war. Was die hiftorifhe Wahrheit 
betrifft, fo ifbes am Ende eins und basfelbe, ob fievon 
den Öräueln der Hyäne erzählen, welche in Mörsburg 
die Kinder ſchmaust, odervon den use der Ge: 
feufhaft des Würgengels, deren Großmeiſter Dee 
Erzbifhof von Tarragona fern foll, ob flein Regensburg 
einen Schwefelholjträmer ſeine Tochter mit eınigen Huns 
derttaufenden ausfteuern, oder den heil. Vater die Ems 
pörungen befolden laffen. Es drängt ſich uns dabei nur 
eine einzige ernfte Reflerion auf: ſollte der Abſcheu, den 

ewifle Leute vor der Wahrheit hegen, denn wirklich 
don fo mächtig feyn und ihr Innerftes fhon fo verkehrt 
haben, daß fie, wenn ihnen Die Mittel benommen find, 
der Lüge auf andere Weiſe zu buldigen, lieber foldhe 
Mährden erfinden, als daß he der Wahrheit Zeugnif 
gäben 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freitag, den 10. 


Auguſt 1627. 

















Zeit der arometerg 


aufo* Keaumur reducirt. 















Thermometer 


Wind. Dirtterunag. 







Meteor ologiſche Beobachtung. | Yarsfer an Wiener Mag. | Aeaumur. 

Beobacht ungen 8 ubr Morgens. 27.686 | 283. 58. 5p. 5 END. fawad. trüs. 

vom 8. Auguſt. Zupr Nachmitt. 27.686 > 5 5. NO. — Wolten. 
10 Uhr Abends, 27.680 a» 5 4 ss. — heiter. 








Füärſtenthum Moldau. 


Ein aus Jaffy mit Eftaffette eingegangenes Schreiben 
beingt die traurige Nachricht von einem -fürdterlihen 
Brande, wodurd am 31. Zuli ein großer Theil diefer 
Stadt in Aſche gelegt worden if: 
„Jaffy, den 1. Auguft 1937, 2 Uhr Nachmittags. 

„Der geftrige Tag war für die Stadt Jaffn ein 
Tag des Jammers und der- Verzweiflung. Um 2'/, Uhr 
Nahmittags brad in dem Haufe des Spathar Zllie 
Izmes, im der Nähe des ruſſiſchen Eonfutates, Feuer 
aus. Der heftigfte Nordweltwind trug die brennenden 
Sqindeln des Daches augenblidlih in verfhiedene in 
jener Richtung gelegene Quartiere der Stadt, und in 
Zeit von einer Biertelftunde ftanden ſchon mehr als zehn 
Häufer auf mehreren von einander entlegenen Puncten 
in vollen Flammen. Immer wüthender brauste der Sturm, 
und glei einem Meere wogten die fürdhterlihen Flam⸗ 
men, und ergriffen mit unglaubliher Schnelligkeit alles 
auf ihrem Wege. Alle menfhlihe Hülfe war unmöglid,_ 
und Jedermann froh, nur das Leben retten zu können. 
Don dem Haufe des Spatharynreo, in Der Breite bis 
uahe ons franzöfifhe Confulats: Gebäude, und abwärts 
auf Der andern Seite bis zum Bade Dadhlui, und 
ayf der andern bis sum Alofter Fromoſa ift bis zum 
gegenwärtigen Augenblid alles im Aſche verwandelt. 
Mehr als em Drittel der Stadt, und zwar der ſchönſte 
Theil derfelben, ift abgebrannt. Gegen achthundert Häus 
fer, worunter der Fürften» Hof (die Reſidenz des Hofpos 
dars) mit allen Kanzleien und Archiven, die Palläfte der 
BDojarenRosnpwan, Ghika, Palladi, Kalima 
him. f. w., fat alle Waarenlager, funfjehn Kirchen, 
mworunter auch Die Metropolie und Das Batholifhe Alos 
fter, find ein Raub des wüthenden Elementes gewor⸗ 
den. Der Schaden ift unermeßlih. Die Flammen ums 
gingelten mit Blitzesſchnelle vorzüglich die zum Kürften« 
Hof führende Hauptſtraße, und dadie Straßen hier nicht 
mit Steinen gepflaftert, fondern bloß mit Dielen be» 
legt find, umd diefe auch gleich Bewer Aingen, fo ward 





hiedurch Dielen, melde mit Rettung von Habfeligkei: 
ten fih verfpäteten „. jeder Ausweg verſperrt. Bis 
jeht hat man fon über funfjig Leichname aus dem 
Schutte hervorgegogen. Der Fürft felbft hate kaum fo 
viel Zeit, fih mit den Seinigen durch eine Hintertyüre 
ju retten, Die katholiſchen Miffionäre enttamen nur durch 
einen Sprung über eine hohe Mauer, und befinden ſich 
gegenwärtig, aller ihrer Habe beraubt im k. k. Agentie: 
Gebäude. Ueber zehntaufend Menfhen find gan ohne 
Obdach, und irren. verjweiflungsvoll umher. Nur mit 
auferordentliher Anftrengung gelang es, das kuak. Agen⸗ 
ties Gebäude und Die nahe gelegene Wohnung des Can⸗ 
celliere zu retten, welche bei einem Windftoße, der ganz 
brennenden Holyftüde auf die Dächer diefer beiden Haͤu⸗ 
fer trieb, in die augenfheinlihfte Gefahr geriethen.” 

„Ueber alle Befhreibung fürdhterlid war, vorzügs 
lid bei eindbrehender Naht, der Anblid einer Strecke 
von beinahe einer halben Meile in hellen Flammen. Zu 
allen diefen Schredniffen gefellte fih noch der Umftand, 
daß man gezwungen war, fämmtlihe Sträflinge aus den 
Kerkern zu entlaffen, da die Frohnfeſte Temniga, wo 
fie eingefpeert waren, ebenfalls in Brand gerieth. Diefe 
Boͤſewichte, in Verbindung mit anderm Gefindel, bes 
drohten den übrigen Theil der Stadt mit Plünderung; 
nur den angeftrengteften Bemühungen der Behörden und 
Einwohner, wobei fid die £. B. Unterthanen befonders 
auszeihneten, gelang es, Diefe Rotte im Zaum zu hal: 
ten, und neues Unglüd abzuwenden.” 

„Bräßlid war das Schaufpiel, als die blutroth aufs 
gehende Sonne am folgenden Morgen die Trümmer 
diefer unglüdlihen Stadt beleudtete, und man auf den 
Stellen, wo geſtern no üppiger Wohlftand herefchte, 
unter Ruinen mit Verzweiflung ringende Menfhen um: 
herieren fah, welche zum Theil damit befhäftiget waren, 
verbrannte Beihname ihrer Angehörigen aus dem Schutte 
hesvorzugraben.” 

„In diefem Augenblide, wo ich diefes Schreiben 
fhließe, Reht neuerdings ein Theil der Stadt in hellen 
Flammen ; der fürdterlihfte Sturm braust fortwährend; 
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niur die Allmaht kann uns vor gänzlihen Untergange 


ſchützen.* 





Vereinigte Staaten von Nord— 
Amerika. 

Don den Verhandlungen des amerikaniſchen Eon: 
grefles geben bekanntlich felbft die ameriktanifhen Blät: 
ter nur fehr unvollfommene Berichte, Die beften Quellen, 
um eine Einſicht derfelben zu erhalten, find Die Berichte, 
welde die Repräfentanten hin umd wieder ihren Gonftis 
tuenten zu erftatten pflegen. Als ſolche wollen wir die: 
mal für die verfioffene Sikungszeit des Congreffes ein 
aus Eharlefton vom 25. Aprıld. 9. datirtes, anden 
Dräfidenten der Handelstammer zu Eharlefton gerichte: 
tes Schreiben des Senators für Süd: Garolina HM" 
Rob. D. Hanne wählen, der alseiner der beften Köpfe 
und einflufreihften Mitglieder des Senats bekannt in 
feinem Vaterlande in großer Achtung fteht. — Das Schrei: 
ben beginnt mit einem Dank für die Anerkennung feis 
ner Bemühungen, „die wahren Intereflen diefer großen 
Handels:Nation wÄänrend der Ichten Seſſion zu unterflüs 
ben,” Die ihm die Handelstammer zn erkennen gegeben, 
Beim Gelingen Beifall zu erhalten, fagt er, fei Das ges 
wöhnliche Poos; aber bei einer Niederlage mit Beifalls: 
beseigungen begrüßt zu werden, dich nur felten und 
Wenigen befdieden. Sehr genugthuend fei es ihm aus 
ferdem, daß man feine Anftrengungen für auf die „wahs 
ren Interejien des Landes” gerichtet hatte. Ohne in die 
Hauptmaafiregeln des Congreffes felber näher einzuge— 
ben, wolle er fie nun mit einigen Betrachtungen beglei: 
ten. — Der Derfaffer berührte zuerft die in Vorſchlag 
gebrachte Banferott:Bill, worauf zwei Jahre lang 
unausgefebt feine Bemühungen gerichtet gewefen. We: 
gen unausjugleihender Meinungs: Verfhiedenheiten ih: 
zer Freunde, fei wenig Hoffnung vorhanden, daß fie im 
Senat durchgehen werde, bis eine Veränderung der Ans 
ſichten bei den Mitgliedern eingetreten feyn, oder die 
Zeit die Vorurtheile befeitigt haben würde, welche ſich 
unglüdlıtherweife an diefe Frage geknüpft. — In Betreff 
des Handels, den er für ungertrennlidh mit den „wahr 
zen ntereifen der Nation” verbunden halten mülfe, 
waren im Congreffe in der vorigen Sitzungszeit zwei 
Maafiregeln von ausgedehnter Wichtigkeit vorgelegt 
worden; namlidy: erftens die, weldhe den weftindis 
(hen Handel betreffe, und zweitens, die beabfichtig: 
te Erhöhung des Einfuhrzolls auf Wollen: 
waaren. Hinfihtlih der erftern habe er fhon im Der 
letztern Congreßſihung die Regulırung des Handels durch 
ein Gefeh unterftüägt auf Bedingungen, wovon man habe 
alauben können, daß die brittifhe Regierung ihnen zu: 
ſtimmen werde, und welde den Handel auf einen ges 
genfeitig vortheilhaften Fuß geftelt haben würde. Die 
eingebrachte Bill fei nicht weiter betrieben worden, weil 
man vernommen, dab Derhandiungen im Gange wär 
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ven, welche aller Wahrſcheinlichkeit nah eine zufrieden- 
ſtellende Ausgleihung nad) ſich ziehen würde, und weil 
man ſich nicht gern in die Verhandlungen der vollzies 
benden Gewalt miſchen wolle. Als man in der lebten 
Sipungszeit des Congreffes aber gewahr geworden, daß 
H" Kıng keine Inftruetionen erhalten, um auf feldye 
Unterhandfungen einzugehen, und daf die beittifche Re: 
gierung in Folge diefer Verzögerung nit nur den Hans 
dei verboten, fondern fih fogar geweigert, in fermere 
Discuffionen über dieſen Gegenftand einzugehen, fo fei 
es eine Frage ängſtlicher Ueberlegung geworden, was 
für Manfregeln bei einem fo unerwarteten Ausgange zu 
ergreifen wären. — „Zwei weſentlich verfchiedene Maafıs 
regeln wurden nun vorgefhlagen; die erfte durch Gene⸗ 
ral S. Smith von Maryland (einer der beidenein: 
jigen Kaufleute im Senat); und die zweite dDurd die 
Handelscomitteen der beiden Häufer. Die erfte trug gan 
einfah auf Zurüdnahme derjenigen Eongrefacten an, 
von welchen man wußte, daß fie einer Ausgleihung im 
Wege ftänden, indem man auf diefe Werfe einer freund: 
fhaftlihen Vereinigung die Thür offen ließ, und es dem 
Eongreß vorbehielt, in der nähften Sitzung die nöthir 
gen Maafregeln zu ergreifen, den Handel auf gerechte 
und liberale Bedingungen ju ordnen, im Fall die. brit: 
tifhe Regierung bei ihrer Weigerung beharrte. Mac der 
andern dee follte die Bill durch ein legislatives Inter 
diet gefhärft werden, das jedoch nur auf Weltindien bei 
ſchraͤnkt war, indem man den Handel mit Eanada offen ließ 
— ein Zug Derfelben, Der in hohem Grade verwerflich ift, da 
feine natürliche Richtung dahin geht, den Handel aus dem 
Süden den öftlihen und nördlihen Staaten zugumenden. 
Bon dieſen beiden Plänen gab id dem erftern den Bor 
zug, weil, da er keine Drohung vorhält, er die mehrfte 
Ausfiht zur Wegräumung der beftchenden Schwierig: 
feiten verſprach; weil ich ihn für befonders zweckmaͤßig 
hielt, wegen des außerordentlihen Verzuges, welder 
bei Wiederanfnüpfung der Negcciationen Statt gefun: 
den hatte, fogar nahdem Die Regierung ſich entfchloffen, 
die von der beittifhen Regierung angebotenen Bedir: 
dungen anzunehmen; und zuleht, weil ich überzeugt 
war, daß fold ein Geſetz die einzige Hoffnung jur Gr: 
haltung des weltindifhen Handels gewährte — eines 
Handels, für das ganze Band von der größten Wichtig ⸗ 
keit und unfhähbar für Die füdliden Staa: 
ten. Die Bill, welche dieſe Zwede im Auge hatte, ging 
im Senat mit einer anfehnlihen Mehrheit durch; im 
andern Haufe aber wurde ihr Charakter gänzlih geän: 
dert, indem man Darauf alle die alferbeftreitbarften Zü⸗— 
ge der Bill der Dandelstammer daranf pfropfte, gegen 
die der Senat fih ſchon mit einer großen Majorität er: 
Elärt hatte, Gegen dieſe Amendements fühlte ih — 
gleidy den meiften übrigen Senatoren, welde die u.» 
forünglie Bill unterftüßt hatten — mid geywungen, 
mid; entgegenzulehnen, und da Das Haus der Neprä: 
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ſentanten bei Amendements beharrte, zu welchen der 
Senat es unmoglich fand, feine Zuſtimmung zu geben, 
10 fiel die Bil am Ende durch. Durd die Proclamation 
des Präfidenten, welche unfererfeits den Handel verbie: 
tet, find Die beiden Nationen jebt in einen Krieg ge: 
genfeitiger Reftrietiomen verwidelt, welder 
vor allen andern mit Recht „der gevinnlofe Aampf im 
Verfuche, wer Dem Andern den meiften Schaden zufüs 
gen kann,” genannt werden mag — ein Zwılt, woraus 
für feinen Theil wahrſcheinlicher Vottheil erwachſen kann. 
Auf diefen ©egenftand werden meine Bemühungen fort 
während gerichtet bleiben, wie fie es bisher gewefen find, 
um Maafregeln zuunterflügen , welche Darauf berechnet 
find, die beftehenden Jwiftigfeiten auf gerechte und billige 
Bedingungen zu einer freundfhaftlihen Ausgleihung 
zu beingen.” 
(Der Beſchluß folge.) 
Spanifhes Amerika. 

Ein Schreiben aus Lima vom ı2, März fagt: „In 
Europa wird man vermuthlid unfere lchtere Umwäls 
jung aus einem falfhen Geſichtspuncte betrachten, und 
es als Undant und Unflugheit anfehen, daß Die Re: 
gierung von Peru durch Sendung einer Erpedition nad) 
Ouayaquil den Bürgerkrieg in den füdlihen Provinzen 
von Columbien entzünden will, Diefe, ganz aus columbıs 
(ben Truppen beftehende Erpedition ift allerdings abge: 
gaugen, allein unfere Regierung hat Eeinen Antheil Dar: 
an, fondern fie it nur eine Folge der Stellung, Die 
Buftamente in Bezug auf fein Baterland Eolumbien 
angenommen hat. Diefer General, ein beftändiger Feind 
von Sucre, hat es dem Bolivar nie verzeihen kon: 
nen, daß er jenen als Eieger von Ayacudo proclamirt 
bat; feitdem bat er nur auf Mittel gefonnen, um Beide 
zu frürzen. In dieſer Abſicht hat er ſich ftets bemüht, Die 
Armee glauben zu machen, Bolivar trachte nad) einer 
Krone, und nad) dem Umſturz der columbiſchen Gonftis 
tution. Unfere Regierung, der fremden Truppen müde, 
und um zugleich den Anforderungen der Koften des Ich: 
ten Kriegs von Seite DBolivars zu entgehen, har ge: 
fit die Gefinnungen des Hüifscorps benupt, um Dic: 
fen doppelten Zweck zu erreihen. Demnach erklärte 
Santa Erus dem DBuftamente, unmittelbar nad den 
Greigniffen vom 26. Jänner, die Lage Peru's erfordere 
dıe Anwefenheit fremder Truppen nicht mehr, und fie 
möchten unfer Gebiet verlafien. Buftamente, der alfo 
weder in Peru bleiben, noch nad) Bogota zurüdfchren 
fonnte, fand für gut, ih nah Guaypaquil zu beges 
ben, um die füdlihen Provinyen von dem columkifchen 
Verein zu trennen, und einen befondern Staat daraus 
zu bilden. Welches Nefultat diefe Unternehmung haben 
wird, läßt ſich noch nicht vorausfagen, fiher aber ift, 
daf die Nachricht von unferer Ummwälzung und von dem 
Sturz der Bolwifhen Eonfitution in gan; Südamerika 
und felbft in Eolumbien mit Freudenbegeigungen aufge: 
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nommen worden iſt. In Ober: Peru hat General Sus 
cre feine Truppen bei fa Paz zuſammengezogen, ſo⸗ 
bald er von den Greigniffen in Lima Aunde erhielt, und 
man fagt, erbeabfihtige, dahin zurüdzutehren. Geſtern 
langte von Guayaquil ein Schiff an, weldyes zwei Dffis 
tere mut Depefhen von DBolwar an Bord hatte, Die 
Regierung ließ die Depefhen wegnehmen. Man fpricht 
Davon, Dolivar wolle fih aus Branuda hieher bege» 
ben. Diefes würde große Unruhen veranlaffen, indem 
er wohl nicht chne Blutvergießen es dahin bringen wird, 
Alles auf den Fuß zurüdzufegen, worin es fi vor feis 
ner Abreiſe befand.” 

Briefe aus Carthagena vom 19. Mai melden: 
„Santander hat feine Entlaſſung als Vice: Präfidene 
nicht gegeben, wıe das Gerücht ging. Man glaubt als 
gemein, die Entlaffung Bolivar's werde nicht angenom⸗ 
men werden. Zugleich wırd verfihert (mas doch ziemlich 
unmwahrfheintid ıft), DH" Canning fei Willens, die 
engliſche Geſandtſchaft zurüdjuziehen, wenn ein Andes 
ter als Dolıwar an die Spike der Geſchäfte gelange.” 

‚MNordamerifanifdhe Blätter fhreiben aus Guanyas 
auil vom 4. April: „Unfere politiſche Lage iſt jeht weit 
entfernt, beruhigend zu fenn. Gin Corps von 2Boo Mann 
ıft am ıg, des vorigen Monats von Gallao nad) unferın . 
Hafen abgefegelt, und muß in Diefem Augenblid ſchon 
in der Nähe ſeyn. Esbefteht aus Columbiern, und zwar 
aus Denfelben Leuten, Die fih gegen ihre Dbern in Peru 
empört haben. Ihre Abſicht ift, Die Macht Bolivar's 
zu ftürzen, den fie zwar als einen Befreier anfehen, 
aber den fie audy als einen Defpoten haffen.” — Dom 
ı2. April: „Aue Geſchäfte, find gänzlich eingeftellt, und 
id) fürchte ſehr, Daß diefer Zuftand der Dinge eine Zeits 
lang dauern werde. Die aus Peru kommende cylumbis 
ſche Divifion ift am ı.d. M. bei Mintienfti gelandet, 
und jeht in Marſch gegen unfere Stadt. Man ift eifrig 
damit befhäftigt, fie in Vertheidigungsftand zu fehen. 
Die vornchmften Familien Der Stadt find weggereist, 
alle Duden find geſchleſſen und an Geſchäfte ift garnicht 
zu Denken. Es wird jedoch ſchwerlich viel Blut vergoffen 
werden; jedenfalls it es aber fo qut wie gewiß, Daß die 
Sache der Eonftitution (v. b. Das antibolivarıfhe Sn: 
ftem) den Sieg davon fragen wırd.” 


Großbritannien und Irland. 

In Folge der Unzabibarkeits » Erklärung des 9. 
Henty waren in der City noch neun Fallimente aus: 
gebtochen; doch meift unbedeutend. Henty’s Oläubiger 
hatten in einer Derfammlung beſchloſſen, ihn wegen 
trügerifihen Bankerotts gerichtlich zu verfolgen, da er 
bis zum lchten Augentlide die größten Lieferungs : Con: 
tracte abgefchlofien hatte, ohne mche als 3 oder 4000 Pf, 
St. baar zu deren Realifieung zu bejigen. 

Frantkreich. 


Es hieß, der Minifter des Innern werde den König 
auf feiner Mufterungsreife nad Lille — 

Die u... de France enthält einen Aufſatz, 
worin vorgefhlagen wird, dem neu zu bauenden Saale 
der Deputirten : Kammer cine elliptifcye, oder, nad) dem 
Muſter des englifhen Unterhaufes, eine Nectangulars 
form zu Sr 
— rovetta, General-Conſul zu Alexandrien, 
iſt, nachdem er in Marſeille Die Quarantaine gehalten, 
nach Paris abgereist. 

Die 5Percents wurden am 31. Juli mit 103 fr. 
50 Eent.; die 3Percents mit 72 fir. Bo Gent. geſchloſ⸗ 
fen. — Am ı. Auguft flanden die 5Percents 103 fr. 
65 Eent.; die 53Percents 72 Ar. 85 Cent. 
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Teutſchland. 


Iyhre Majeftät die verwitwete Königinn von Baiern 
haben, nebſt Höchſtihren Prinzeſſinnen Töchtern Marie 
und Ludovice, auf Ihrer Reiſe nach Tegernſee, die Nacht 
vom 3. auf den 4. Auguſt in Augsburg zugebracht. 

Das großherzoglih badiſche Juli: Miniſterium hat 
unterm ı7. Juli folgende Bekanntmahung erlaffen: 
„Da, ungeagtet Der in frühern Jahren wiederholt ers 
— — Warnungen, die Zahl der Candidaten der 

echte noch immer unverhältnifmäßig gunimmt, fo ficht 
man fi veranlaft, zur Rüdfihtsnahme für Eltern und 
Bormünder hiermit befannt gu machen, daß die Zahl der 
nod nicht angeftellten Redtspractikanten am Schluſſe 
des v. J. einhundert und vierzig betrug, daß feitdem 
wieder fehs und zwanzig aufgenommen, und im Laufe 
d. J· bisher nur ſechs Rechtspract kanten theils als Ober: 
gerihts: Advocaten, theils als wirflihe Stastsdiener ans 

eftellt worden find. Dabei wird weiter bemerkt, daß 

ch zur nächſt bevorſtehenden Drüfung wicder acht und 
zwanzig Rechtscandidaten angemeldet haben.” 

Eine Bekanntmachung des großherzoalihen Finanzs 
Minifteriums vom 26. Juli lautet alfo: „Zn Erwägung, 
daß von Seite der Lönigl. würtembergifhen Regierung 
der bisher gegen das Großherzogthum beftandene Weins 
pi von sh per würtembergifhen Eimer, oder circa 

fl. per Ohm auf 2 fl. 30 fr. per Centner oder g fl. per 
Ohm badiihen Maaßes erhöht worden ift, wird andurch 
mit Allerhöhfter Genehmigung ©" könıgl. Hoheit des 
Großherzogs verordnet: N; Der Eingangezoll von 6 fl. 
per Ohm, welcher nach Dem beftchenden Tarif nur an 
der Rheingeenze von Welshut abwärts und an Ver 
nördliden Grenze vom Kein bis an die Einteirtsftalion 
Wertheim erhoben werden fol, ift nunmehr aud) an der 
übrigen Landesgrenze, wo der geminderte Zollfah von 
ı fl. 30 Er. per Ohm vorgefhrieben war, von allen in 
Fäffern eingehenden Weinen zu erheben. 2) Raäcſichtlich 
der Schweiz hat es bei den vertragsmäßigen Zoufigen 
fein Bewenden.” 


&* königl. Hoheit der Großherzog von Medien: 
burg: Schwerin bat, zum Zwed der endlihen Res 
ulirung des Deitrags zu Den vermehrten Koften Des 
Bundes-Gontingents, einen am 4. September d. 3. zu 
eröffnenden,, in der Stadt Roſteck zu haltenden allges 
meinen Convocationstag Der Landftände ausgefhrieben. 
Der welentlihe Inhalt des demſelben vorzulegenden 
Caput proponendum ift folgender; „Die endlıhe Berich⸗ 
tigung der vermehrten Koſten der Haltung des Bundes: 
Epntingents, durch gütlihe Ausgleihung und Bewillis 
gung, oder durd rechtliche Entiheidung der dabei obwals 
tenden Differenzen unter Anwendung der Compromifi: 
Infany nad der Verordnung vom 28, Movember 1826.” 





Wien, den 9. Auguft. 

Die vereinigte Hoffanzlei hat die im Küftenlande in 
Erfedigung gefommenen jwei Kreis: Commiffärs: Steken, 
eine erfter und Die andere dritter Klaffe, und zwar die 
erftere dem bisherigen zweiten Areiss:Commilfär in Görz, 
Anton Eduard Kühnel, und die lehtere dem bisheris 
x Eoncipiften bei dem Gubernium in Trieft, Johann 

beoder Hannapel verlieben. 
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Am 9. Auguſt war sun Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld ⸗· Verfhreibungen u 5 pCt. in € guy; 
Darl. mıt Verlooſ. v. 9.1820, für 100 fl. in EM. ——; 

betto detto v. J. 1821, fürzoo f.inEM. 177%; 
Wiener» Stadtbanco-Obliget. ju 2'/,pEt. in EM. 45°, ; 
Eon. Münze perl. — 

Dank s» Yetien pr. Stüd 1081'/, in em. 


Dorläufige Ankündigung einer öflerrei: 
chiſchen Jnduftrie-Ausftellung während Der 
j eipziger Dftermeffe 1828. 

Die mit Allerhöhfter Genehmigung im der Leiptis 
ger Oſtermeſſe 1816 von dem Endesunterzeihneten ver» 
anftaltete Ausftelung öfterreihifher Kunſt ⸗ und Indus 
frie » Erzeugniffe hat nah dem Zeugniffe der hohen Ber 
hörden und des Publicams dem inläindifhen Kunftfleiße 
wohlthäuge Antegungen gegeben, und zu dem Schwun⸗ 
ge, den federn mehrere Jnduflee » Zweige genommen, 
mitgewirkt. Jnsbefondere ıft dieſe Ausftelung Veranlafı 
fung eines merflihen Befteebens zur Verbefferung der 
Gabrıfregie geworden, da es Darauf ankam, nicht nur 
die Waare in iheer möglihft vollflommenen Ausbildung 
zu zeigen, fondern aud felbige dem Preife nach mitdem 
Auslande ins Gleichgewicht zu ſtellen. Während das 
t. £. polytechniſche Inftitut mit feinem unberehenbaren 
Einfluffe auf Die Veredlung der Induftrie, gleihfam ein 
permanentes Tribunal bildet, vor dem die innere Güte 
und Solidität der Waare geprüft wird, fo dürften folch⸗ 
von Zeit zu Zeit gu veranlaffende Ausftellungen unferer 
Erzeugniffe auf einem auswärtigen Marfte am ywedmä: 
igßen dazu Dienen, theils unfere Fortſchritte im Aus» 
ande bekannt zu mahen und zu popularifiren, theils aber 
aud unfere Fabrikanten über die Erforderniffe des auss 
Ländifhen Abſatzes ihrer Exzemgniffe praktiſch zu belehren. 

Durch diere Erwägumg befimmt, unternehme id) 
nunmche einen zweiten Berfud einer öfterreihifhen In+ 
dufteie » Ausftelung in der Leipziger Dftermeffe 1828, 
der beiden großen Fortſchritten des inländifhen Kunft- 
fleißes feıt 1816 eine vielgrößere und entſchiedenere Wir: 
fung verfpriht, als der erfte. Die frühzeitige Ankündi« 
gung wird in dem Bedürfniß möglichiter Verbreitung 
der Nachticht von dieſem —— durch alle Peo: 
vinzen der Monardie ihre Rechtfertigung finden. Die 
näheren Bedingungen der Waaren-Einfendung, die Vor: 
tehrungen zur Sicherſtellung und größtmöglidhen Kos 
————— die Eigenthümer werden feiner Zeit 
von Seiten des geäfl. Deym'ſchen gemeinnüßigen okos _ 
nomiſch;techniſch⸗ merkantiliſchen Vereins bekannt gemacht 
werden, deſſen patelotifher Mitwirkung ich vielfältige 
Erleichterung der äußeren Schwierigkeiten meines Uns 
ternehmens gu verdanken haben werde, 

Alle diejenigen, Denen Das Gedeihen des vaterläns 
difhen Gewerbfleißes und die Ehre der National: Ju: 
dufteie am Herzen liegt, erfuhe id den mwohlgemeinten 
Iwed zu befördern. 

Wien, den 9. Auguft 1827. 
Adam Ritter v. Müller, 
S’- k. k. Majeftät wirklicher Regies 
rungsrath, Sefhäftsträger an meh: 
reren teutfhen Höfen, und Gene 
al» Eonful in Beipjig und dem Kö: 
nigreihe Sachſen. 





Haupt» Redacteur: Joſeph Anton P ii⸗ t. 
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6 fahr Abends. 


Großbritanuien und Irland. 


An 30, Julı waren die Eunfols bedeutend, — um ein 
ganzcs Procent — geftiegen. Sie wurden mit 87’/%, % 
erdöffaet, und fanden um = Uhr 83%, %. Auch der 
fremde Geldmarkt war fehr belebt. Die brafilianifhen 
Papiere waren in Folge der durch Das englifhe Linien» 
(Hilf Warspite, weihes Rio de Juneiro amg. 
Yımı verlaffen hatte, mitgebrachten Nahriht, daß der 
Friede zwiſchen Brafılıen und Buenos» Ay: 
res auf. dem Puncte ſtaud, abgefhloffen zu werden 
(einer Dirfion zufolge bereits abgeſchloſſen und ratificirt 
gewefen) von 6r’/, bis 64'% geftiegen. — Um 4 Uhr 
wurden die Confols mit 88'/, geſchloſſen. 

Der Königwird Brighton in Diefem Jahre wahr: 
ſcheinlich nich. befuhen. Der dortige könıglihe Pavillon 
wied für die verwitweie Koniginn von Würtemberg in 
Dereitfäpaft gefebt, weıl dieſelbe vor ihrer Abceife aus 
Eugland Seebader zu nchmen gedentt. 

Portugall. 

Ihre köonigl. Hoheit die Infantina s Regentinn ıft am 
14. Juli aus Liſſabon nad den Bädern von Caldas 
da Rainha abgrreist. 

Briefe aus Villaviciofa vom 9. Juli ſprechen 
von einem in der Nacht vom 7. auf den 8. Juli ausge 
brochenen Auffande eines Theils des fünften Cavallerie: 
Regiments, wobei einige Offiziere, welde die Unruhis 
gen zur Ordnung zurüdbringen wollten, verwundet wur: 
den. Eine Abtheilung Des dreischnten Infanterie » Regis 
ments gab Feuer auf Die Einpörer, die fih nad kur: 
sem Gefecht auf die Flucht begaben. Sie nahmen ihren 
Weg wach Dadajoz, wo fie den, von dem fpanifchen 
Beneral San Juan dem Bonverneur von Elvas ges 
gebenen Nachrichten zufolge, fogleih entwaffnet wurden. 
Im Ganzen befanden die Rebellen aus 44 Mann, von 
einem Unteroffizier angeführt, 

Der Erminifter, Don P:dro de Mello Brey⸗ 
nc?, fol zum Prildenten des oberften Gerichtshofes, 
und De. Lenytab, der Schwirgerfohn des Generals 


Eaula, zum General s Intendanten der Polizei er: 
nannt werden. 
Gpanifdhes Amerika, 

In Nahrihten aus Dera» Erus vom 20, Mai 
heißt es: „Beflern Abend ift Commodore Porter aus 
dem Hafen von Acys Welt hier angelangt. Er wollte 
ſegleich wieder mit der Brigg Guerreeo in See fie 
hen, um den fpanıfhen Kaper Eonquiftador zu 
verfolgen, den er in wenigftens zehn Tagen in unſern 
Hıfen einzubringen verſprach. Es wurde indeilen be: 
ſchloſſen, daß die Brigg morgen, aber ohne ibn, aus 
laufen wird, indem ce ein größeres Usternehmen aus: 
fuhren fol. Der Commodore fah auf feiner Hieherfahrt 
Das Geſchwader des Admicals Baborda, fo wie einen 
Kaper, der fünf, unferer Republik gehörige Schiffe, 
weggenommen hatte. — Unterm 14. Mai wurde ın 
Merico das neue Geſetz, Das die Spanier von allen 
Staatsdienfien ausihließt, befanne gemacht. Es wurde 
dabei mit allen Gloden geläutet. — Die Bezirke von 
Sonſonate und Satanha find von Dee Regierung von 
Guatemala getreu geblieben; eben ſo die Bezirke von 
Gracias, Nantabara, Nacaome und Olaucho, Die Den 
Staat von Donduras bilden, In dem. Staate von Rir 
caragua aber berefcht große Unordnung, und die Mehr⸗ 
zahl des Volkes denkt auf nidıs als Raub und Plünde: 
tung. Die Einigkeit und Feſtigkeit der Staaten von 
Ouatemala und Eoftarica haben Das Band gerettet, und 
werden hoffentlih Das Anfehen Der Regierung bald wie⸗ 
der herftellen.” 

Nachſtehender Astifel aus Zeitungen von Jamaica 
jeigt, dab die aus Peru kommenden Evlumbier die Br: 
hörden von Ouayaquil, die man als Gegner Der gegen: 
wärtigen Conftitution betrahtete, ohne Blutvergießen 
abgefeßt haben. Diefe Truppen, die, wie man fagt, im 
Einverftändniß mit Santander und feiner Partei 
handeln, ziehen gegen Bogota. Die Stadt Guayas 
quil [heine fehr für Den Frieden zu feyn, denn feit An« 
fang der Revolution fielen auf ihrem Gebiete Feine Un: 
ruhen vor. In Folge Deffen ift fie au ſehr blühend. 
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„Kingſton, ı2. Juni. Geſtern erhielten wir über 
Earthbagena die Zeitungen von Panama und 
Guayaquil bis zum 5. Mai. Die Hülfstruppen von 
Peru, anihrer Spitze General Buftamente, kamen 
am 6. April in Guayaquil an. Sie befanden aus den 
BDataillonen von Dencedor, Caracas, Earamarca und 
vier Escadronen Hufaren. Der commandirende Offizier, 
fo wie die erften Behörden von Guayaquil wurden fo: 
gleih abgefegt, und General La Mar sum Commanı 
danten en Chef ernannt. Da Die Ruhe ſchnell wieder 
bergeftelft war, fo madıten fidy Die Truppen bereit, ges 
gen Bogota zu ziehen.” 

Den neucften Nahrihten aus Bogota zufolge 
hatte der Congreß bis zum ı7. Mai über die Abdanfung 
Bolivars noh Nichts entfhieden. Den General 
Santander, der als Dice: Prafident aufs Neue in 
Thaͤtigkeit getreten ift, bezeichnet das Gerücht immer 
mehr als erklärten Feind Bolivar's. 

Der Conſtitucional von Bogota enthaͤlt einen 
weitläufigen Artikel, um zu zeigen, daß die Entlaſſung 
Bolivar's nit angenommen werden fönne. 

Die neuefte Duoditienne enthält folgende Ber 
trachtungen über Die Lage Der Dinge in den neuen fübames 
titanifhen Republiken: „Der europäifhe Liberalismus 
ift durch die neueſten Nachrichten aus Südamerifa in Be: 
forgniffe verfeht worden, die er nicht mehr verhehlt. Der 
Parteigeift hatte die herrfhfüchtigen Entwürfe, deren 
Bolivar dermalen fonnenflarüberführt ift, lange Zeit 
hindurch geläugnet; tedth der unzweideutigen Beiden, 
welche laut ſprachen, daß dieſer Ehrſuͤchtige darnach ſtre⸗ 
be, eine unumſchraͤnktte Gewalt über alle ehemaligen fpa+ 
niſchen Länder in dieſem Theile von Amerika, unter einem 
mehr oder weniger verftedten, Titel auszuüben, beharr⸗ 
ten einige Leute dennodh dabei, Bolivar mit War 
fhington zu vergleihen. Aber feine Maske ift gefallen, 
und wir glauben nicht, daß felbft der Abbe dePprodt 
heute eine Apologie des Libertadors unternehmen würde. 
Bolivar hat fo viel gethan, daß aud er endlih SG" 
bifhöflihe Gnaden compromittirt hat; denn wir haben 
Die glänzenden Verheihungen nihtvergeffen, welche uns 
der Er: Erzbifhof von Mecheln in Betreff des öcw 
menifhen Congreſſes von Panama gefpendet hat 
te ‚aufweldem Bolivar in Perfon den Dorfik führ 
zen follte. Wenn die Urfadyen, durch welche Diefer mit 
fo vielem Geräufh verfündete Congreß verunglüde ift, 
noch ein Gcheimniß find, fo find dod Diejenigen, durch 
welde Bolivar den Einfluß, Den er bisher in Ame 
rita ausübte, verloren hat, fo allgemein befannt, daß 
es überfläffig wäre, fle hier wieder aufjuzählen, Der Li⸗ 
bertador hat in jedem der neuen Staaten des ſüdlichen 
Amerika Feinde; unterdiefen Gegnern bemerkt man vor 
züglich die Generäle Paez in Denezuela, Sauta⸗Cruß; 
in Peru und Santander in Bogota, welche Bolivar 
um Yie Gunſt Diefer Provinzen und des Heeres gebradht 
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haben.‘ Man weiß noch nicht, welche Partei der General 
Sucre nad der Infurzection in Lima ergriffen hat; 
bis jeßt deutet alles Darauf hin, Daß er, felbft wenn er 
Bolivar treu bleiben follte, keine Diverfion (von Oben 
Peru aus) zu deffen Gunften zu madenin Stande fegn 
dürfte, weil er nicht auf Die Treue feiner Truppen und 
nod weniger auf. die Unterftüßung des Volkes rechnen 
könnte. Die in den Blättern dervereinigten Staaten von 
Nordamerika mitgetheilten neueften Nachrichten aus Dem 
füdlihen Amerika behaupten, daß General Sucre auf 
Die erfte Aunde von der zu Lima ausgebrodhenen Juſur ⸗ 
rection Der columbifhen Hülfstruppen feine Truppen zu 
la Paz concentrirt habe. In den gedachten Blättern 
wird ferner erzählt, Daß Bolivar bei der Nachricht 
von der erwähnten Infurrection in großen Zorn gera 
then fei. Die it Dermalen die Lage des Libertabors; 
er wagt ih niht nah Bogota, mo die Gemüther ge 
gen ihn durch Santander eingenemmen find; nad 
Peru kann er auch nicht zurüd, weil er eines Heeres 
bedürfte, um dort auftreten zu können; und feine Stel 
lung in Denezuela ift dermaßen unfldher, daß er ſich 
genöthigt gefehen hat, die Empörung des Paez unge 
ahnder zu laffen. Man muß bekennen, daß Wafhing 
ton während des Arieges, der Die englifchen Eolonien von 
Nordamerika von dem Mutterlande losgeriffen, nie Den 
Widerwärtigkeiten und noch weniger den Derfhwöruns 
gen ausgefcht war, von denen Bolivar umringt it!” 
Vereinigte Staaten von Nord 
Amerifa 

Die Nem » Dorker Zeitungen bis zum 30. Juni find 
angefüllt mit Unterfuchungen und Actenftüden über Das 
Leben, den Charakter und Das Betragen des Generals 
Jachſon während der letzten 36 Jahre. Einige im In⸗ 
tereffe Der gegenwärtigen Verwaltung fhreibende Jous⸗ 
nalıften haben in ihrem Eifer, den Bewerbungen des 
Generals um Die Präfldentfchaft entgegen zu arbeiten, 
eine ganze Maffe kleinlicher und ſchmahſüchtiger Anefdor 
ten zuſammengebracht, um den Eanditaten in der öffent: 
lichen Achtung herabzufehen. Gerade dieſe Leidenfhaft 
lichkeit aber fheint ihren Gegnern genüßt zu haben, 
indem fie die Partei des Generals zu den größten Am 
firengungen trieb, um ihren Günftling gu vertheidigen , 
wobei alle Verleumdungen vollftändig zurückgewieſen, 
und faft allgemein eine für Jadfon fo günftige Stims 
mung verbreitet wurde, daß Derfelbe fi von der naͤch⸗ 
ſten Wahl viel fheint verſprechen zu Dürfen. 

Nachſtehendes it der Beſchluß des (im geftrigen 
Blatte abgebrochnen) Auszugs aus dem Schreiben des 
Senators Hanne: „Herr Robert D- Hanne geht 
fodann zu der Dill zur Erhöhung des Ciufuhe 
solls auf Wollenwaarenm über, welche 
im Haufe der Nepräfentanten durchging, aber im Se 
nat durchfiel. Er fagt, es fe feine Pflicht etwas das 
über zu fagen , da fie ohne Zweifel in der nächſten 
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Seſſion mit erneuerter Araft und Beharrlichkeit wie 
der aufgenommen und getrieben werden würde, Diefe 
Maafregel feine ihm ım Princip und in ihren Eins 
yelnheiten eine von dem gehäffigfien Charakter zu ſeyn, 
weile dem Congreß jur Erwägung vorgelegt wers 
den könne. Sie verdanfe ihren Urfprung reihen Kapita⸗ 
litten; Befiser von Millionen hätten ihr Eigenthum aus 
dem Handel und Aderbau herausgezogen und in Manu⸗ 
facturen angelegt, und ſtrebten jegt Dabin, ein Mono⸗ 
pol auf dem einheimifhen Markte zu erlangen, um ib 
zen Dortheil no zu vergrößern, Der fhon bepeutender 
fei, alg in andern Gewer engen. Nah den Zoufigen 
der neuen Dill wäre die Emfuhr fremder Wollenwaa: 
ren in der That großentheils verboten, und aufdie übris 
en eine ſhwere Steuer gelegt, Die mit der geringern 
Güte der Waare zunehme, fo daß zu dem Charakter eis 
nes Monopols fi nod das gehäflige Princip gefelle, dıe 
Zare, niht im Verbältniß mit dem Reichthume, fondern 
mit der Armuth derjenigen zu fleigern, auf Die fie ge 
Legt fei, ein Grundſatz, der mit allen Regeln der Ger 
rechtigkeit und den richtigſten und anerkannteften Lehren 
der Ötaatswirthihaft in geradem -Widerfprucpe ſtehe. — 
Daf er fidy mir aller Madıt einer Maaßregel entgegens 
gefcht, Die auf den ausſchließlichen Vortheil Einer Klaſſe 
in einem befondern Theile der Union berechnet fei, Daß 
fein Gefühl fih gegen eine Maafregel folder Art em⸗ 
pört, gereiche ihm eben nicht zu befondern Lobe; feine 
einzige Abſicht, warum er Diefes Gegenſtandes erwähne, 
feı aud) eine andere als zu warnen, daß dieſe Maafre: 
gel mit allem Eifer, aller Thärigkeit und Beharrlichkeit, 
welche Privatintereffen erregen fönnten, Die Dur früs 
heren Genuß, an Zöllen zu ihren Gunſten und an Dor: 
rechten Gefhmad befommen, in nädhfter Sihung neu 
wieder zur Sprache gebradht werden würde. Er warne 
fie ganz insbefondere, Daß die Wollenwaaren-Diu die erfte 
einer Neihe von Maaßregeln gleicher Art fei, Die ſammt⸗ 
(ich die gefehlidye Ausdehnung des Syftems von Prämien 
auf Manufacturen,, auf Koften Des Derbrauders, und 
die daraus erfolgende Unterbrehung Des auswärtigen 
Handels bis zu einem noch unbelannten Grade, welcher 
f&ließlihd aber den Baummwollehandel felbft gefährden 
tönne, zum Zwed hätten. Ohne eben Allarmfdyläger zu 
feyn füble er ſich Durd eine fefte Uebergeugung von der 
Wichtigkeit der Kriſis gedrungen zu bemerken, daß nur 
die feſten und einftimmigen aber gemäßigten Vorftelluns 
gen der füdlihen Staaten in Gemeinſchaft, unterftügt 
von der Geradheit und der Vernunft patriotifher Diäns 
ner in andern Theilen der Union, Diefe vor eıner comw 
merciellen Galamität bewahren könne, gegen die 
verglichen der Arieg felbft fait feine Schreckniſſe verlieren 
würde. — Der Berfuh ‚den man jet in einigen Theilen 
des Landes made, Diefes zu einer rag er Hm 
um Durd blinde Parteifuht Maaßregeln Durdyjufehen, 
gegen die Vernunft und Gerechtigkeit ih empören müß- 
ten, müffe, meint der Verfafler, von einer aufgellär 
ten Gemeinheit durch den Blick des Unwillens nıederges 
halten werden. Der verfhmihte Politiker und der e gen ⸗ 
nügige Monopolift möchten wohl em Intereffe haben uns 
ter Der popnlären Denennung von einheimiſchem Ge— 
werbfleife und inneren Verbeflerungen ungeredyte Maaß ⸗ 
regeln zu verfteden ; Die große Mafle des Volks aber, 
das wohl auf einen Augenblid zu täufchen fei, könne 
fein Interefle daran haben, Maaßregeln aufrecht zu hals 
ten, Die zwar die Wohlfahrt eines Theiles, nicht aber 
die des Ganzen im Auge hätten. Er werde alfo die 
re. der andern großen Inteceſſen des Landes, insbe 
ondere der Landwirthe und Kaufleute, aus ihrer Apathie 
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zu erwachen, und den wahren Charafterund die Tendenz 
von Maafregeln zu prüfen und ins Licht zu ſetzen, welche 
der Wohlfahrt, dem Frieden und dem Glück des gelieb⸗ 
ten Baterlandes mit einem verderblichen Schlage bedrobs 
ten. Er nehme ſich alfo Die Freiheit den Rath zu geben, 
früh dahin Maafregeln zu treffen, Daß das Volk in Dies 
fem Theile der Union, feine Meinung über Diefen Ger 
enftand ausfpredye, und Daß Die Gegenvorftelungen 
einer Repräfentanten in Der nächſten Sitzungszeit des 
Eongreffes durch Memoriale aus allen Theilen Der füd« 
lien Staaten und andern Gegenden des gemeinfhaft 
lien Daterlandes Verftärtung erhalten mödten, wo 
es möglıd) feyn werde, den Sinn fürdas allgemeine Im 
tereſſe zu weten. — Der einzige nun übrigbleibende Ye 
ee den ich zuberühren beabfihtige, fährt der Ders 
aſſer fort, ift die Marine, Deren Gedeihen ih nicht 
nur als wefentlih zum Schuß des Handels, fondern 
auch der Ehre des Landes halte. Meine unermüdlichſten 
und ernftlihiten Bemühungen find fortwährend Darauf 
gerichtet gewefen und werden es bleiben, Diefem Zweige 
unferer Dolfsvertherdigung Kraft und MWirkfamkeit ju 
verſchaffen. Es war meın Loos (als Praͤſident der Ma« 
eine : Committee) in eine Stellung verfeßt zu werden, 
die dDiefen Zweig des offentlihen Dienftes ganz befonders 
meiner Sorge anvertraute, Ich betrachtete es daher ganz 
vorzüglid als meine Pflicht, nichts unverfucht zu laffen, 
was ihre Wohlfahrt —— konne. Wenn die Freunde 
der Marine im Eongred nicht Alles zu Stande gebracht, 
fo haben fie doch viel erreicht ; undich halte Die Dill „zur 
allmähligen Vergrößerung der Marine”, welche in der 
letzten Seſſion durdging obgleich fie der Navigations⸗ 
Schule, eine der wichtigſten Bedingungen, beraubt ift, 
für von unfhähbarem Werther. Die getreue und verftäns 
dige Anwendung von drei Millionen Dollars zur Erhals 
tung von Bauholz von Der immer grünen Eiche, trode 
nen Dods, Schiffswerfte und andern Gegenfländen 
ähnlid;er Art, kann nicht verfehlen zu dem fünftigen 
Gedeihen unfers Marine: Crabliffements einen breiten 
und feften Grund zu legen.” — Der Berfaffer geht nun 
su Gegenftänden von mehr localem Intereife über, Er 
berichtet, daß er fid viel Mühe gegeben, um die Anlas 
ge einer Schiffswerfte für fteiegsfhaluppen in Eharlefton 
su bewirfen, Er babe, fagt er, mit großen Worurtheilen 
zu kämpfen gehabt, welde eine folde Anlage in diefem 
Theile Der Union für unpaffend hielten; er werde aber 
in der fünftigen Sitzung feine Bemühungen fortfeßen, 
um ein Marines Etabliifement im Hafen von Ebarle 
Rom durchzuſetzen, weldes ın mander Hinfiht wegen 
der Nähe der weſtindiſchen Gewäller für den Seedienft 
fehr wichtig werden könne — Gr gibt fihließlich fein 
Leidweſen über Die Uebel su erfennen, woran der Staat 
Süd:Earolina durd dıe Verminderung der Hülfs 
quellen leidet, welche er zum Theil darin fucht, Daß von 
der gemeinfhaftlihen Staatsausgabe der Union zu wer 
nig im dieſem Staate wieder angelegt werde, Nur in 
theilweifer Verwendung derfelben hier zu öffentlichen 
Arbeiten ſucht er das Abhülfsmittel und verfpriht, daf 
feıne Anfteengungen vorzugsweife dahm gerichtet wer: 
den follen.* 
Diänemart, 

Berliner Blätter melden von der Nieder-@lbe 
vom 31. Juli: „Am 25. Juli fegelte, (wie bereits er⸗ 
wähnt) die bei Kopenhagen in Der Nönne gelegene kai: 
ſerl. ruſſiſche Ariegsflotte norbwärts ab, nachdem dafelbft 
bedeutende Einkaͤufe von Vietualien von ihr gemadt 
worden waren. In Delfingör wird dieſe Flottenab⸗ 
theilung dem Vernehmen nad) fo lange verbleiben, bis 
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Dort die Nachricht eingeht, Daß die zweite Abtheilung, 
welche die größeren Schiffe enthält, Die nicht mit Sicher⸗ 
heit dur den S und gefunrt werden können, den delt 
paffırc bat, um dann vereint Die Reiſe weiter fortzuſe⸗ 
hen. Oeffentliche Biüiter hatten gemelder, mehrere fhwer 
Difhe Kriegsschiffe wurden su der nach Dem Mittelineere 
bejtimmten ruifıfhen Flotte ftoßen. Don dieſem Gerügt 
weiß man an Det und Stelle nidyts, und Briefe aus 
Earlscrona widerfprehen Demfelben auf das Entſchie⸗ 


denft.” 
Granftreid. 

Zu Davrede Grace find (wie wir neulich Fury 
erwähnt haben) am 27. Juli ſech⸗ Oſagen-Indra— 
wer (viee Manaer und gwei frauen) aus den vereinig» 
ten Staaten von Nord: Amerika angel.mmen, Die ſich 
von dort nah Parıs begeben, und hierauf einen gro— 
Gen Theil des üdrigen Europa zu bercifin gedenken. 
Der Bolksftamm der Dfagen, gu dem fie gehören, 
wohnt ım nordlichen Amerika im Brbiete der vereimigs 
ten Staaten, und giwar theils in dem Staate und ım 
Dem Gebiete von Mıiffuri, theile im Grdicte von Ars 
tanfas, Er beftcht aus ungefähr 10,500 Köpfen und 
2500 Kriegern, und tyeilt ſich in zwei Aeſte, die gro: 
Gen undden kleinen Diagen, deren Dorfer fammt: 
td am Dfage liegen. Die ganze Nation ift übrigens 
in zwei Klaſſen geheilt; Krieger und Jaͤger machen die 
echte und vornehmite, Koche und Aerzte, wovon Die 
letztetn auch eine Arc von Zauberer-vorftellen, die zweite 
aus. Ihre Regirrungsform ıft —. mir einem An: 
R:ıh von Repuhlikanismus z Die Staatsge valt befindet 
fid nämlid in der Haud weniger Hauptlinge, wovon 
dıe meilten ıhee Würde von ihren Voraltern ereröt und 
nur wenige davon durch Tapferkeit ercuugen baden, 
welde aber doch nie eine Sache von Wechtigken unter: 
nehmen, ohne ſich mit der Oefammihen der Krieger in 
allgemeiner Berfammiung zu berathſchlagen. Ueber ıbre 
Sırade finden ſich Aufſaſſe und N xyzen im viersen 
Bande von Adclung- Bares Mithridatesz noch zahle 
reicher und durch Die neueften Eſcheinungen bereichert, 
ud berichtiget ader in der vor Kuren zu Paris ers 
ſchienenen großen SprachenStatiſtek urd Sprar 
Ken: Atlas von Balbe. Sie haben unter allen Indianern 
in Den Reſervat-Bebieten der vereinigten Staaten Die 
nieiften Fortſchritte in der Civiliſation gemacht, uno viele 
von ihren find Durch die Bemühungen einer in dem von 
ihnen bewonnten Theile von Arlanfas angefirdelren 
n:edameritanıfben M-flions : Gefeitihaft zum Ehriftens 
thum befehrt worden. Die ſechs gegenwärtigen in Frank: 
reich angelommenen Dfagen heißen: Kihegafhuaga 
oder der Heine Häuptling; Diefer ift Der vornehmfte uns 
ter ihnen, ung-fähr 3B Jehre ait, und von größerer 
Statue als Die übrigen; feine Brau, Myhanga, und 
feine Eoufine, Gretomib, bwide ıB Jahre alt, befin: 
den fih bei ibm. Walhıngfabha, oder fawarzer 
Geift, ein zweiter Häuptling, der unter ihm flcht, 32 
Fahre alt. Zwei gemeine Ariıger, Namens Mariyatı 
Zathbunga, 45 Jahre alt, und MınffhasZahub, 
22 Jahre alt, befingen ſich in ihrem Gefolge. Ihre Hau: 
facbe iſt tupferroih Die be:den Hauptlinge haben das 
KA:an und die Augenglieder mit Zinnobertoth gefärb:. 
Die Wangen und Obreu find ebeufalls aber bei jedem 
verfhieden gefärbt. Männer und Weiber haben ſehr 
weiße und wohlgeordnete Zähne. Dea Kopf tragen die 
Männer in Form eines Heimes gefiboren, uad Di’ Glatze 
mit grünen Linien durchſchutten. Die Weiber Dagegen 
haben. fehr ſchönes Haar, das He von oben herabgefhei 
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telt tragen; die Scheitel⸗Linie iſt zinnoberroth gefaͤrbt z fie 
haben große lebhafte Augen, eine fehr anginehme Phyſiog · 
nomie, freundliches üvorkonmendes Begehmen, un 
find klein gewachſen. Sie find bis zu den Anten herab in 
eine Art von Tunika von fehr leichtem Baummwollengewebe 
ekleidet, welche verfwicoenartig gefarbt ift, darüber 
ommt noch ein Ueberwurf von gleicher Form, aber von ro⸗ 
ther Farbe, der zwei bis drei Finger breit tiefer hinunter 
8 Die Männer gehen wackt bis zum Gürtel, von wo an 
e einen Ummwurf von Wollenzeuge tragen, Das fie nie 
ablegen, und worin fie begraben werden. Der Urgroß: 
vater des vorher erwähnen Aihegafhuaga hatte um 
ter Ludwig XVI, Frankteich beſucht, und hatte, entzückt 
über die ſchmeichelhafte Aufnahme, die er fomwohl am 
Hofe, als ın allen Theilen Des Königreihs gefunden hat 
te, feinem Boile nad) feiner Zurüdlunft an die Uferdes 
Mıffouri emen enthuſiaſtiſchen Bericht abgeſtattet. 
Kihegaſchuaga, ſein Urenkel, Damals noch ein And, 
rief beim Anhoren dieſes Reiſeberichts auz: „Auch ich 
„will Frankreich beſuchen, wenn mir der Derr des Ber 
„bens ein Mann zu werden vergönnt.” Da fid vor eini 
gen Menaten die Belcgenheit darbot, Diefen bereits im 
zattelten Kındesalter gefaßten Entfhluß auszuführen, 
fo ließ Kihegafhuaga duch feinen Dolmetſch den 
franzöfiihen Gereral » Eonful, Hen David, welder 
eben zu ©" Louts in Bouifiana verweilte, erſuchen, 
ihm die Mitel zur Ueberfahrt, nad) Frankreid zu ver 
fhaflen. Bei der Ankunft zu S" Louıs fanden ſie dort 
mehrere von ihren Stammoerwandten, die fie von ih⸗ 
rem Dorlyaben abjubringen verſuchten, indem fie ipnca 
vorfichien, Daß fie, wenn fle übers Meer führen, Da: in er: 
trinten und von den Fiſchen verzehrt werden würden; 
fie lichen dieſe Prophezeiung aber unbeachtet, und ſchiff 
ten fi an Bord des Dampffhiffee Commerce cin, 
das fie auf dem Mufifippi nad New: Orleuns bradıre, 
In Diefer Dauptftadı von Louifiama wurden- fic ſeht 
gut aufgenommen, und trafen allda auch Den nırdame: 


ritaniſchen Miſſionat Anduze, der ihre Land bercist 
hatte. Die Dfag aan Den, De Se perchren den 
Herin des Lebens, u eden Abend zu ıhm. Als 


fie den Hafendamm zu Davre betraten, dankten ſie dem 
Himmel, Daß er ihnen eine glüdiche —— gewährt 
jene Der eine von den gemeinen Kriegern, Marfcdı a 
is Tathunga zedete vor der Einſchiffung ju Nm: Des 
lcans das Meer folgendermaaßen an: „Du Meer! 
„Slaubft Du uns gu fpreden? Nein; wır find aus un: 
„em Vorfe abgereist, um unfere Freunde, Die Frau: 
„jofen, und alle Volker auf dee andern Seite des gro⸗ 
„sen Sees zu beſuchenz von dieſem Vorfatze kann uns 
„nichts als der Tod abbriugen!“ — Jorem Dolmetſch, 
Sohn ein«s Frangofen und einer Diagen : Indianerinn 
aus Louifiana, ſcheinen ſie fehr zugethaa zu ſeyn; Diefer 
iſt auch in der That der einzige, Durch Den fie ſich mit den 
übrigen Menſchen in Europa verftändigen können.” 
Die 65Percents wurden am 2.d. M. mit 105 Pr. 
55 Gent. eröffner und mit 105 Fr. 60 Gent. geſchl en; 
die 3Percents mit 75 Ar. eröffneı und mit 75 Ar. 30 Cent. 
geſchloſſen. 


Am a0. Auguſt war zu Wien des Mutelpreis der 
Staats ſchuld⸗ Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. g 
Dasl. mit Derloof. v. 3. 1820, für zoo fl. in EM. 140/,; 

detto Detto v. J. 18521, fürsoo I. in EM. 217°/4; 
Wiener: Stadtbanc»Dbligar. gu #'/,pEt. in EM. 45/4; 
Couv. Munze pCt. — 

Baut⸗ Aetien pr. Stiũd 1083’/,. in EM.- 
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Oeſterreichiſher Beobagter. 


Sonntag, den ı2. Auguſt 1827. 
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Beit der E b Thermometer 
Meteorotogife” Beobachtung. Vader De Tat. Reaumur, »in® Bitterung. 
Beobagrungen | BuprMorgene| 27.497 | 283. 38 ım | + 0 To. mm er — 
som 10, Auguſt. 3upr Nachmitt. 27.421 28 2 2 + 235 So. — Wolten. 
0 Uhr Abends. 27 410 |8 2 o + 165 SW. ſchwach trub. 








Brerafitiäi 


en 
Die, zu London eingegangenen neueften Blätter 
des Diario Fluminenfe bis zum 6 Juni eim 
ſchließlich, enthalten keine Sylbe weder von dem Abſchluß 
des Friedens mit Buenos:Ayres *) nod von den 
Operationen auf dem Kriegsſchauplatze und find faft aus: 
fließend mit den Debatten ver beiden Aammern des 
Eongeeffes angefüllt. Die Nummer vom 25. Mai ent» 
hält einen fehr weitläuftigen Beriht des Fin an zmi— 
nifters, woraus erheilt, Daß fih im Jahr 1826 Die Ge⸗ 
fammt: Ginnahme des Staats auf ungefähr 7,578,475 
Milrees **) und die Gefammts Ausgabe auf 7,427,213 
Mitrees beliefen, mithih ein Ueberfluß von 151,260 Mils 
zees vorhanden war. Die Gtaatsfhuld betrug zu Ende 
des Jahres 1826 31,222,595 Milrees. Für das Jahr 1828 
And die Einnahmen , fowohl die ordentlidyen als die aus 
Gerordentlihen, auf 6,300,000 und die Ausgaben auf 
11,919,088 Mılcees augeſchlagen, folglih wird ein Aus: 
fall von 4,919,088 Milrees bleiben, Der Minifter glaubt, 


*) Die neuefte Gazette de France vom 3. Aus 
guft Abends ftelt Die, am 30. Juli in Londonver 
breitete, Nachricht von Dem bereits erfolgten 
Abfchluffe des Friedens zwifhen Brafilien und 
BuenosAyres ſehr ın Zweifel, zu deren Ber 
kräftigung fie nachſtehenden Artikel der Times vom 
3). Juli anführt: „Keiner von den Briefen, welde 
der Warfpite mitgebracht hat, fpriht mit Ges 
wißhert von dem Friedens s Tractate, Der zwiſchen 
Brafitien und dee Republit vom Rio de la Plata 
abgeſchloſſen worden feyn foll, Die Kaufleute (in Rio) 
— daß dem Abgeſandten von Buenos: Ayres 

enor Garcia, Vorſchlaͤge gemacht worden ſeien, 
bie er jedoch ohne neue Inſtructionen von feiner Re: 
gterung nit habe annehmen wollen; um diefe ſelbſt 
einzuholen, (und nit, wie e3 vorcilig geheißen 
hatte, Den von D. Pedro ee ractat zu 
überbringen) fei eram Bord des Heron ah Bue⸗ 
noss:Anres abgegangen. Ein Schreiben aus Rio 
behauptet, der Kaıferiwolle Monte: Video nidt 
abtreten, und in diefem alle ſehe man nıcht ein, wie 
Die Buenos » Ayrier Rriede machen könnten. 

) Ein Mileces = 2 f- 21'/, fr. EM, 





daß man weder wegen der Staatsfhuld noch wegen des 
erwähnten Deficits beforgt feyn dürfe, weil einige Frie- 
densjahre und eine genaue Sparfamfeit Mittel genug 
an die Hand geben werden, alles wieder ins Gleichgewicht 
su fehen. Die einzige Schwierigkettift, jeht Hülfsmittel 
aufjutreiben, um die Ausgaben für die Landmacht, und, 
zu Aufrechthaltung des Kredits im Auslande, die Zinfen 
der Staatsfhuld zu beftreiten. — Der Graf von Du 
lenga if zum Juſtiz⸗Miniſter ernannt worden. 
Spanifhes Amerika. 

Der General: Eongreß von Columbia ift am ıs. 
Mai d. 3. zu Bogota von dem Vice « Präfldenten 
diefee Republik, Francisco de Paula Santander, 
mit folgender Rede eröffnet worden: „Mitbürger vom 
Senat und der Repräfentamten: Aammer! Die fünfte 
Sitzung des Eongreffes der Republik follte am 2. Jan 
ner laufenden Jahres eröffnet werden, und am felben 
Tage follten meine Bunctionen als Bicepräfldent von Eo' 
lumbia aufhören. Das Gefeß hatte eines wie Das andere auf 
dleſe Weife reguliert. Ich hatte Demzufolge die Botſchaft, 
welche berfömmlier Weife von Seiten der vollzichen« 
den Gewalt an den Eongref erlaffen wird, ausgearbeis 
tet und zum Drud befördert. Durch zwei befondere Um⸗ 
Rände aber, Die nicht im Bereich meines Wirkungstreis 
fes lagen, ift die Verfammlung des gefehgebenden Aör: 
pers mit dem vollen Gewichte aller guten Patrioten bie 
su dem gegenwärtigen Augenblide verzögert worden, 
wo die Tation endlih, Dank dem Himmel, auf würd 
ge und conflitutionelle Weife in dieſem Eongreffe reptäa ⸗ 
fentiet wird, Groß und wichtig find Die Gegenftände, wo⸗ 
mit Sie Sic gu beſchaͤftigen haben ; groß und wohlbegrün« 
det auch find Die Hoffnungen unferer Eonftituenten und 
dıe der Regierung. In der Botſchaft vom 2. Jänner theil: 
te ih Auffhlüffe ia Betreff des Zuſtandes der Republik 
in allen jeinen Zweigen mit; jegt muß id Sie von den 
Greigniffen untertichten, Die ſich feitdem zugetragen ba 
ben. Meine fortgefchte Bekleidung Der Regierungsge: 
walt lag in zwei Urfahen.: erſtlich weil es der Präfideni« 
Gbertador bei dem unzuhigen Zuftande dee Republik für 
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welches verordnet, daß im letzten Jahre der conftitutios 
nellen Periode die Aunctionen des Prafldenten und des 
Dice s Preäfidenten am 2. Jänner um ı2 Uhr aufzuhös 
zen haben , und weil mein Der; mir rietb, mich in 
fo ſchwierigen Zeitpuncten Den Anordnungen des Liber: 
tadors nicht zu widerfeßen; zweitens weil bei Den Zwel⸗ 
fein, welde Der Präfident des Senats in Betreff der 
Dauer feiner Autorität erhoben hatte, Die fortgefehs 
te Ausübung meiner Functionen die geringfte geſetzwid⸗ 
zige Handlung war, die ih während der verfloffenen 
Kufis begehen konnte. Die dieſe Angelegenheit betrefr 
fenden Actenftüde werden dem Eongreß vorgelegt wer: 
den. — Mein vorzüglichftes Beſtreben war bei Diefer Ges 
legenheit dahin gerichtet, über die Aufrehterhaltung der 
öffentlihen Ruhe zu wadhen, die Macht Der Gefehe zu 
unterftügen,, Die von dem Libertador zur Wiedereinfübs 
zung Der Ruhe, Die in einigen Städten des Mordens, 
geftört worden war, getroffenen Maafregeln zu beför 
dern, und für den Jufammentritt Des gegenwärtigen 
Eongrefies zu forgen. Die außerordentlihen Vollmach ⸗ 
ten, womit id} befleidet war, find mit fo [honender Zus 
rüdhaltung ausgeübt worden, Daß id} die Ueberzeugung 
bege, Die mir übertragene ſchreckliche Machtgewalt Dürfte 
kaum in Columbia dmpfunden worden ſeyn. — Unſere 
Derbhältniffe mit den ausmärtigen Mädıten haben fi 
fortwährend erweitert. Bon Seiten Des Königs der 
Miederlande find ein General: Eonful und ein Dice 
Eonful ingeböriger Form ernanne worden, welde in Diefer 
Hauptftadt refidiren werden; ju la Guayra wird eben» 
falls ein konigl. niederländifher Eonfulzefidiren. Die volls 
siehende Gewalt hat diefen Agenten das erforderliche Exe⸗ 
quaturertheilt, und wied dieſe Eonjunctur dazu benugen, 
Die Berhältniffe Eolumbia’s mit dem Königreidhe der 
Miederlande auf den freundſchaftlichſten Fuß zu feßen. — 
Die Perfon, die auf Befehl der franzöfifhen Regierung 
ernannt worden war, um die Functionen eines Ober⸗ 
Agenten des franzöfifhen Handels auszuüben, hat unlängft 
den Titeleines Handels: Infpectors zu Bogota 
und deffen Dependenzien erhalten, welcher Titel ihm 
vom Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ertheilt 
worden ift; Da aber die vollgiehende Gewalt neue Schwie⸗ 
eigkeiten gefunden bat, demfelben das Erequatur zu 
ertheilen, fo hat fie ſolches in fo lange fuspendirt, big 
die Derhältniffe ywifhen Der Regierung von Columbien 
und S allerchriſtlichſten Majeftät Mar und dem DBöl 
kerrechte gemäß beftimme fenn werden. — Die Könige von 
Dänemarf, Preußen und Daiern haben ein 
Intereife und gegeben, BDerhältniffe mit der Republik 
anzufnüpfen, und folhe zum Beſten ihrer zefpectiven 
Länder auf dauerhaften Fuß zu ſetzen. Die vollziehende 
Gewalt ift diefem Wunſche aufs Freundlichfte entgegen» 
gelommen , doch ohne der Nationalwürde etwas zu 
vergeben, oder von Den Regeln abjumweihen, Die wir 
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" angemeffen befunden hatte, das Gefeh zu fufpendiren, 


uns in Betreff unfers Benehmens gegen die Nationen’ 
mit denen wir öffentlihe Verträge abgefloffen haben, 
jur Richtſchnur gefeht haben. — Der Libertador« Pra⸗ 
fident proclamirt in einem zu Maracaibo erlaffenen 
Decret, daß er ſich durch feine Pflichten verbunden fehe, 
ih der Waffengewalt zu bedienen, um die Städte, 
welde fih von der Nationals Regierung losgeriffen ha 
ben, wieder unter deren Botmäßigkeit zurüd zu brins 
sen, und alle feine Maaßregeln zielen wirklich thätigf 
dahin, ein fo löbliches Reſultat zu erreihen. Bon 
Doyaca, Maracaibo und Carthagena find 
Suecursmittel aller Art abgegangen. Der General 
Urdaneta ift nad dem weftlihen Beneznela, und 
der Eibertador » Präfident nah der Stadt Puerto 
Eabello aufgebrohen, die fih von der widerfpenfti- 
gen Partei bereits losgefagt haben. Die Städte eilten, 
Dem Lıbertadors Präfldenten ihren Gehorfam zu erklären, 
und Die diffidirenden Behörden Denesuela’s legten 
die Waffen nieder, und unterwarfen fih nebft den übri« 
gen. Die ausführliden Umftände diefer Succeſſe wird 
der Congreß aus dem Actenftüden erfehen, die ihm fo 
ſchleunig als möglich vorgelegt werden follen; Man wird 
daraus Die Treue der Difteicte Montecal, Gum 
Dualito und mehrerer Städte des Departements von 
Apure erfehen, an deſſen Spihe fih der biedere und 
wadere Oberſt Inchazu geftellt hatte; ferner wird 
der Eongreß daraus erfehen, daß Die Flamme des Bür- 
gerkrieges durch den Einfluß des Libertador: Präfidenten 
in Verbindung mit der Milde und Nachſicht, die alle 
feine Dandlungen bezeihneten,, erftidt, die göttliche 
Herrfhaft der Geſetze wieder hergeftellt, und Columbia 
der Friede wieder geſchenkt worden ifl.* 
. (Der Beſchluß folgt.) 
Spanien. 

Der Moniteur meldet aus Madrid vom 46. 
Juli: „Die gu Guerniea verfammelte Generaljunta 
von Biscaya feht ihre Berathſchlagungen fort. Unter 
den zahlreichen Befchlüffen, Die ſich täglich faßt, bemerkt 
man den vom ı4. Juli, worin fie in Folge Der diefer 
Provinz verlichenen Privilegien fi) weigert, mittelft 
einee Summe Geldes oder Dur Aushebung von Mann: 
fhaft zur Recrutirung der Armee beisutragen. Anderer 
feits aber hat fie die Entrichtung des herkönmlichen Don 
Gratuit aufs ſchleunigſte votirt. — Das Linienfhiff EI 
Soberano von74, if ausdem Baſſin der Earacca 
(bei Eadir) , wo es zur Ausbeflerung lag, in See 
gegangen. Die friegss» Korvette la Descublerta hat 
am ıg, Juli bei Trafalgar die columbiſche Goeclette 
welche mehrere fpanifhe Schiffe erbeutet, und letzthin 
auch das franzoͤſiſche Schiff le Cafimir an der Hüfte 
von Biscaya gefapert hatte, genommen und nad Ca⸗ 
dir aufgebracht. — Der Graf von Noblejas, Erbmar 
(hal von Eaftilien, welcher 1825 wegendes Benehmens 
das er während der Revolution als Mitglied der Muni: 


—ñii u wa 


eipalitdt von Mabeid beobachtet hatte, zu fehsiähriger 
Berweifung nah Barcelona verurtheilt worden wat, 
if Lekthin begnadigt worden. — Der Herzog von San 
Lorenzo, welher nah den Vorgängen vom 7. Juli 
ıBa2 fpanifher Gefandter in Paris war, hat die Erlaubs 
miß zur Ruckkehr nah Spanien erhalten, mit der Der 
Dingung , weder ju Madrid nod in den andern för 
nigliden Refidenzen zu erfcheinen, — Briefe aus Mar 
feitle melden, daß das franzöſiſche Blockade⸗Geſchwa⸗ 
Der vor Algier einige aus Diefem Hafen ansgelaufene 
Schiffe weggenommen habe.” (Im Moniteurvom3, 
Auguft heißt es: „Am 13. Juli find zwei algierifhe Bahr: 
jeuge von den Schaluppen der franzöfifhen Escadre, 
weihe Algier blodirt, an der Küfte weggenommen 
worden.*) 
Portugal 

Die Gazette de France meldet aus Liffe 
bon vom 19. Juli, durd) ein Decret des Ariegsminifters 
vom ı2, fei eine große Zahl Spanier, Die in der portus 
gieſiſchen Armee Dienft thaten, verabſchiedet worden. 

Ein Eorrefpondent der Times ſchreibt aus Lıffas 
bon, man zweifle mit Recht daran, daß Die gegen die 
Defertion genommenen Maafregeln ihren Zwed errei» 
hen würden. General Eaula, Eommandant von El: 
vas, melde, daß wenn Die Gerüdte von der nahen 
Ankunft Dom Miguels fi erhielten, er für feine Be⸗ 
fagung nicht ftehen könne. Raum habe er dieſen Brief 
geſchrieben gehabt, fo fei eine ganze Escadron Kavallerie 
von Diefer Befakung Defertirt. 

Großbritannien und Jrland. 

Der Herzog von Elarence hat an den Magiftrat 
von Falmouth, der ©" königl. Hoheit bei der Ans 
tunft dafeldft eine Glückwunſch⸗Adreſſe überreichte, fol» 
gendes Antwortfhreiben darauf erlaffen: „Meine Der: 
ren! Ih Dante Ihnen für Ihren Glückwunſch zu mei: 
mer, durch die Gnade S’ Majeftät ftattgehabten Ernen- 
nung zu der alten und widhtigen Stelle eines Groß: Ad» 
mirals, und hoffe durch mein Benchmen in Diefem Amte, 
bei einiger Bekanntfhaft mit diefem Dienftfahe, dem 
Seeweſen Bortheile und Verbefferungen zu gewähren. 
Beſonders dankbar empfinde ich Ihre Aufmerkfamteit 
in dem Ausdrud Ihrer Freude über meine Ankunft im 
Dafen von Falmouth, woſelbſt id die mir obliegende 
Verbindlicpkeit, zur Unterfuhung des in Ihrem Hafen 
fo welslich eingerichteten Paderwefens zu erfülen habe. 
Ihre Aeuferungen der Treue und Ergebenheit gegen un: 
fern durchlauchtigſten und vortrefflihen Monarden, ges 
"währen mir. die aufrichtigfte Freude; zugleich erftatte ich 

hnen meinen ungeheudyelten Dank für Ihr perfönliches 
Wohlwollen gegen mid und alle andere Zweige bes 
Hauſes Braunfhweig, Die insgefammt, wie ich felbfl, an 
der Wohlfahrt und Größe diefes wahrhaft glüdlichen 
Reiches innigft Theil nehmen. j 
William.” 
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Nah Wen: Südmales » Blättern bis zum 7. März 
waren daſelbſt 235 Seeräuber zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den. In der Nähe von Fiſh Town hatte eine große 
Feuersbrunſt einen Diftrict von mehreren Meilen Wale 
dung in Aſche gelegt. Eine Sydney⸗Zeitung wünfght ihe 
zen Leſern zu dem wahrfcheinlihen Juwachſe der Bevöls 
ferung ©lüd, indem 600 Individuen in Newgate ges 
fangen fäßen, um vor das Eriminalgeriht geftellt zu 
werden. 

Die Eonfols wurden am 31, Juli mit 88'/,, . ge 
gen ba. r Geld eröffnet, ſtiegen baid bis 8R’/,, 8g, und 
wurden um 4 Uhr Nahmittags mit 89’% gefchloffen. 

Ä Däanemar it, 

Berliner Blätter melden von der Nieders@Ilbe 
vom 3. Auguft: „Der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen 
Flotte, Admiral Seniäwin, weicher bei Kopenhagen 
mit feinen vornehmften Dffizieren ans Band gegangen 
war, hat Dort mehrere erfahrene Sciffscapitäne und 
Steuerleute angenommen, um Die Slotte als Lootſen 
durch das Cattegat und den Kanal nad Dover au geleis 
ten. Zu Delfingor hatte man 400 Ochfen zur Verprovian» 
tirung der flotte in Bereitſchaft gehalten. — Ein Schiffs ⸗ 
capitan, nach der Oſtſee beftimmt, ſagt aus, daß er am 
27. Juli Abends 7 Uhr der ruffiſchen Flotte unter Schlas 
gen begegnet fei, wo es aber fo heftig aus NM. ;. W. 
— De daß * an eg gewefen feyn 

rede, nah Wingö, oder nach der Rhede vo 
surüdzjufteuern.” , —— 
‚Srantreid. 

Der Moniteur enthält eine koͤnigliche Ordon⸗ 
nanz von 32 Diteln und 197 Paragraphen, in Bezug 
auf dıe Einführung des von den Kammern während ib» 
ter 5 Sıkung decretirten Forſtgeſetzbuchs. 

Nach einer Bekanntmachung des Finanzminiſterlums 
betrug die ganze Summe der Emigranten s Entſchadi⸗ 
gung, Deren Emſchreidung ins große Buch von der 
Eommiffion bis zum ». Auguft d. 3. autorifirt worden 
war, 569,513,097 fr. in apıtal, 17,085,522 in Renten. 

Der Duc de Niviere hat nun feinen Dienft bei dem 
Herzog von Bordeaux wieder angetreten, 

Die franzöfifhe Akademie ertheilte am ı. Auguft 
den Preis in der Dichttunft einem H'%- Pemaire, Pros 
feſſor am Eollege S" Louis, Das aufgegebene Thema 
war Die Befreiung von Griechenland. 

Dei dem ‚großen Zumads , den die königlichen 
Mufeen unter Auffie des Vicomte Softhene de la Kae 
Hefoucault erhalten haben, war diefes Jahr im Loupre 
fein Platz für die am x. Auguft zu eröffnende Induſtrie · 
ausftelung. Man hat deßhaib in ınnern Hofe vier große 
hölzerne Galerien aufgeführt, deren Länge zufammen 
ı70 Toifen beträgt, Diefe Galerien werden durdy große 
Deffnungen in den Wänden, Die bloß durch Rollvor⸗ 
hänge von Wachstaffent geſchloſſen ſind erleuchtet, was 
ein zeihlies aber fanftes Licht gibt. Jede Galerie ıft 
30 Zuß breit, und hat zu beiden Seiten eine Reihe von 
Duden, die 7'/, Fuß tief find. Die übrigen 15 Buß find 
für das befhauende Publicum beftimmt. Im Ganzen 
bieten Die vier Galerien nicht fo viel Platz dar, als man 
bei Der legten Ausftelung im Gebäude des Louvre felbft 
hatte; deſſen ungeachtet ift die Zahl der. Ausftellenden 
ungefähr diefelbe. Das Verzeihniß von 1823 enthielt 
1648 Namen, das diefjährige 1631. 

Die HPercents wurden’am 2, 
60 Eent.; die 3Percents mit 73 fr. 30 Gent. geſchloſ· 
fen. — Am 9. um 2'% Uhr Nachmittags fanden die 
— 105 Fr. go Eent.; die 5Percents 73 Er. 55 


Auguft mit 103 Pr. 
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TZeutfäland. 

Ihre Majeftär Die verwitwere Koniginn von Baiern 
nebft den Peinzeffinnen Marie und Eudovice trafen am 
4. Auguft un 2 Uhr zu Münden ein, nahmen bei Ih: 
ter königl. Hoheit der Frau Herzoginn von Leuchtenberg 
das Mittagmahl ein, und fehten nad der Tafel Ihre 
Reife nah Tegernſee fort. 

Ihre königl. Hoheiten die Prinzeffinnen Amalie und 
CEäcilie von Schweden uͤbernachteten am 5. Auguft auf 
Ihrer Reife nach Tagernfee gu Augsburg. 5 

Das königl, bairifhe Negierungsblatt enthält eine, 
von SH" Majeltär dem Könige unterm 20, v. M. gench: 
migte Landes: und Hoftrauer s Ordnung, Die Trauer 
bei dem Ableben des Königs, der Könıginn und der 
verwitweten Bandesregentinnen von Baicen wird aufdrei 
Monate, bei dem Ableben eines Kronprinzen oder einer 
Aronprinjeflinn auf ſechs Wodyen, bei Dem Ableben ven 
andern Prinzen oder Peinzeffinnen des koniglichen Haufes 
auf vier Wochen befhräntt ıc. 4 

Der neu conannte bairishe Berollmädtig:e bei der 
Militärs Commiffion des teuiſchen Bundes, Fürſt Aus 
guft von Thurn und Taris, Oderſt und komglicher Flüs 

eladjutane, ıft zu Frankfurt eingetroffen. — Auch ver 

erzog von Holftein » Glütsburg fam aus Holftein, und 
der talſerl. ruffifde Oeneral:Adjutant Fürft Barclay de 
Tolly aus Perersburg, zu Frankfutt an. 





Ungarerm 

Die Prefburger: Zeitung vomıo, Auguft mel: 
det: „Am 5. d. M. haben die Ständen einer Citculat⸗ 
Sikung den Eatwurf der Repräfentation über die Eifeg: 
ger Stadt berichtigt. Am folgenden Tag aber hatte die 
261 8° Reichstags Ahung Statt, in welcher Die gedachte 
Repräfentarion, fo wie die Bemerkungen der Maynaten: 
tafel über das letzte Nuncium der Stände im Pewat: 
Geldverhältniffen verlefen, und erftere der Maguatens 
tafel gefendet, lehtere zur Dietatur gegeben wurden. 
Dann traten beide Tafeln zur gemifhten Sitzung 2» 
men — in welder, nahdem die allerunterthänigite Re: 
präfentation über die Dedenburger Belgwerde an ©" 
geheiligte Majeät unterfertigt war, — ©" t. f. Hoh. 
Der Erjherzog Reihspaların, jene allerhöchſte Refolution 
vom 31.0. M. verliefen ließen — Deren Inhalt wir im 
vorhergehenden N" angegeben haben, und welde zum 
Drud befördert wurde. — Am 7. Auguft haben die Stände 
fowohl dıe Demerkungen der Magnaten, als aud Die 
letgenannte Refolution in_einer Cırcularfigung aufge 
nommen und den Entwurf eines Nunciums über die er: 
fern noch an demfelben Tage in einer zweiten Citcular⸗ 
Sihung Abends, den folgenden Tag aber früh einen an: 
dern über die allerhöhfte Nefolution berichtigt — und 
beide aus der um 21 Uhr gehaltenen 262" Reichstags⸗ 
Sitzung an die Magnatentafel gefendet, — die Gegen» 
bemerfungen derfelben aber zur Dictatur geriet en, welche 
und überhanpt die zwei lehten Gegen » Botſchaften (Re- 
nuneis) der Magnatentafel an die Stände, über die Pri⸗ 
vats Geldverhältniffe und über das Salzweſen, geftern 
Vormittag in einer Circular⸗Sihung berathen, — Nach⸗ 
mittag aber um 5 Uhr, in der 265" geihstägigen Si⸗ 
sung die Bemerkungen gegen die Jnartieulirung der 
Stadt Eſſegg enthaltende allerunterthänigftie Nerzäfen: 
tation —— und erpedirt wurde, — Heute iſt wie: 
der Sihung beider Tafeln. — SL. k. Majeftät geruh⸗ 
ten allergnadigft dem Lucian Muſſiczky, Archimandriten, 
und Adminifteator des Carlftädter griehifch » nichtumtten 
: Bisihums, zum wirkligen Didesfan » Bilhofallda zu er: 
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nennen. — © Lt. Majeſtaͤt haben den Anton Ritfeh, ' 
Güter » Director des k. f. Admmerers Anton Feſtetits v. 
Zolna, in huldreichſter ——— der Verdienſte, 
die er ſich vorzüglich um die Vervollkommnung der Land⸗ 
wirthſchaft erwarb, in den ungariſchen Adelsſtand, mit 
dem rag „von Macfova,” allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


Der zwölfjährige Künftler, Stephan Deller aus 
F welcher am 11. Februar d. J. zu Wien im gro⸗ 
en Saale der niederöfterreihifhen Landftände, und 
fpäter in dem Theater zu Peſth und Dfen öffentliche 
Eoncerte mit ausgezeichnetem Deifale aller Kenner und 
Breunde der Tonlunft gegeben, hat fih jüngfihin auch 
in Preßb "2 hören laflen, und die dortige Zeitung 
vom 15. v. M. enthält darüber Folgendes: „Der in 
unfern Blättern bereits erwähnte zwolfjährige Anabe, 
Stephan Heller aus Peſth, Virtuos auf dem Forter 
piano, hat fi bier in zwei Eoncerten hören laffen, wor 
von das erfte am 25. v. M. im ftädtifhen Theater, das 
zweite aber am 9. d. M. im Redouten:Saale vor einem 
gewählten und jahlreihen Auditorium gegeben wurde, 
das feinen ausgezeigneten Talenten duch raufchenden 
Beifall die verdiente Anerkennung und Aufmunterung 
widerfahren ließ.” 








Wien, den 11. Auguft, 

S* £. k. Majeftät haben den Dberlientenant des Ins 
fanterie: Regimentes Erzherzog Franz Earl, und Mar 
rien s Therefien : Ordens» Ritter, Marimılian 2 ler, 
in Anbetracht der in deffen Militär: Dienftleiftung fi 
erworbenen ausgezeichneten Derdienfte, in den Freiherrn« 
ftand des oͤſterreichiſchen Kaiferftaates tarfrei allergnadigſt 
zu erheben geruhet. 





Am ıı, Anguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Berfhreibungen u 5 p&t ın EM. gı’%; 
Dart. mit Berloof. v. 9.1820, für 200 fl. in EM. 140°/ ; 

detto detto v. J. ıB2ı, für 100 fl. in CM. 117’/,; 
Wiener: Stadtbanco » Dblig. zu 2 '/, pt. in EM. 45°% ; 
Kurs auf Augsburg, fur 100 Guld. Eure, Gulden 
99% Ufo. — Eonv. Münze pCt. — 

Banks Actien pr. Stüd 1083 in EM. 


Bermifhte Nachrichten. 

Unter dem Titel: „Dier Wohen in Wien; ein 
Tafhenbud für Fremde, die mit dem geringften Auf 
wand von Zeit und Geld, Wien und feine vorzüglichften 
Merfwürdigkeiten kennen lernen wollen;” ift ber Frany 
Wimmer, BDuhbändler in der Dorotheengaffe, eine 
Eleine Schrift erfhienen, weldye in gedrängter, aber er 
fhöpfender Kürze und in einem angenchmen VDortrage 
alle Angaben und Nahmeifungen enthält, Die dem ſchau⸗ 
luftigen und wißbegierigen Fremden jur ſchnellen und 
leichten Drientirung in der großen Kaiferftadt und deren 
reitzenden Umgebungen dienen können. Als nützliche Zus 

abe find Diefem Wegwefer zwei Karten, eine von der 

tadt Wien, und Die andere von der Stadt, nebfl 
den Borftädten und Umgebungen auf zwei Meilen in 
der Runde, beigefügt. Der Preis desfelben ift auf Belin» 
Drud: Papier in Berlinee Band mit Schuber 2 fl. EM.; 
Die Karten auf Perfal gezogen 2 fl. 65 fr. EM.; auf 
Shweiker Belins Papier mit Goldſchnitt und feinem 
Bande 5 fl. 54 fr. EM. Papier und Lettern aus der 
sühmlihft befannten Offizin des Hen Anton Strauß. 





Haupt « Redacteur : Jofeph Anton ð ilat. 





Verleger: Anton Strau 6, in der Dorotheergaffe N 1108. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


I Montag, den 15. Auguſt 1827. 


Beit der 


Darometer Ihermeineter, | 
uf 0» Reaumur rebueirt. ind. i 
Wetsorologiläe „| Beodamtung. parifer maß] Wiener mat, | Meaumsr, —— —A— 
Beobaqhtungen s ubr Morgens. 37.383 8. 18. 80. + 160 sw. fıl. Reber 
. vom sı. Auguſt. 3 Uhr Nachmitt. 27.363 > 15 + 160 NW. ſchwach. Regen. Gewitter, 
10 Uhr Nbendg. 27.355 a3 1 4 + 130 RU, — trüb, 





Grofbeitannien und Jrland. 


Die neueften Londoner Blätter vom ı. Auguft fprechen 
wieder mit größerer Beſtimmtheit von dem wirklid ers 
folgten Abſchluſſe des Friedens zwifhen Brafilien 
und Buenos: An res oder wenigſtens von Untergeidhs 
nung dee Präliminarienm diefes Friedens, melde 
allerdings H" Garcia, der fih am g. Juni’am Bord 
des Heron von Rio nah Buenos: Apres einge 
fifft habe, dahin überbringe. Die brafilianifden Pas 
piere waren am 1. d. M: in Folge dee Wahrſcheinlich⸗ 
keit des Friedens » Abſchluſſes von 66'/, auf 67 gefties 
gen. Bon den Bedingungen Des Tractats verlautete nichts 
im Publicum; nur hieß es, Montevideo folle zum 
Freihafen, unter dem Scuße des Kaiſers von Bra: 
ſſlien erklärt werden. 

Biscount Dudley and Ward, Staats: Secretär 
der auswärtigen Angelegenheiten, ift am 30, Juli von 
feinem nad dem Landſitze des Grafen von Effer um 
teenommenen Ausfluge nad) Eondon zurückgekehrt, und 
war einen großen Theil des Tages hindurch in feinem Der 
partement befhäftige, wo er mit den Grafen von Ofas 
kia und Dilla» Real, dem Marquis von Palmel⸗ 
Ta und dem Fönigl. feanzöftfhen Geſchaͤftstraͤger (in der 
Abweſenheit des Kürften von Polignac), H"-Roth, 
arbeitete. 

9" Canning und feine Gemahlinn waren am 
33. Zuli von Ehis wid in London angefommen. 

Nachrichten aus Ealcutta bie zum 9. März, 
welde am 30. Juli mit dem Schiff Afia zu London 
eingegangen waren, melden, daß DB" Eampbell 
im Begleitung des HB" Goodger (eines von den 
beei Engländern, von denen man glaubte, Daß fie 
beim Ausbruch des Arieges mit dem Birmanıfbhen Reis 
che dort ermordet worden feiern) von feiner Miffion 
nah Ava, nah Ealcusta zurüdgelchrt war. In 
den Privatbriefen heißt e9, daß Ranguhn den Bir 
manen bon einer andern hintersindifhen Macht (etwa 
Siam?) abgenommen worden feh — Die Ealcutta 


Regierungszeltung vom 22, Februar enthält den zwiſchen 
der oftindifhen Compagnie und dem Hofe von Siam 
abgefhloffenen Tractat, und begleitet denfelben mit nad): 
ftehenden Bemerkungen über den eigentlihen Zweck dir 
neulihen Miffion nah Siam: 

„Die neulihe Miffionnah Siam hatte, fo weit ats 
wir auszumitteln im Stande gewefen find, weder einen 
politiſchen noch eınen merfantilifhen Charakter, fondern 
e3 lag derfelben bloß die Abſicht zum Grunde, Dem jehigen 
Monarchen dieſes Reichs zu feiner unlängft erfolgten Throm: 
befteigung Glüd ju wünfhen. Der Gefandte, Capitan 
Burmey, war, wie wirglauben, angewiefen, dieſe Ge⸗ 
legenheir zu benüßen, um fo vieles thunlich fei, ohne 
bei dem Hofe von Siam anjuftoßen, verſchiedene Strei⸗ 
tigleiten zwiſchen demfelben und den Behörden von Pu 
nang auszugleichen, vorzüglid aber, um den Weg zu 
einem verbefferten Handelsoerkehr zwifhen dem König: 
reihe Sıam und dem gefammten. brittiſchen Dftindien 
au bahnen. Der Gefandte war ferner angewielen, Die 
Beeilaffung der birmanifhen ©efangenen auszuwirken, 
weldye von dem Giamefen entführt worden, nachdem 
die Landfihaften, wo fie gu Haufe find, durch die Ero: 
berung bereits ein Theil des beittiſchen Landsgebiets ges 
wocden waren. Diefer letztere Punet wurde ſchnell erle⸗ 
Digt, und 1400 Individuen find aus einer harten Ge— 
fangenfdhaftnad Tavoy und Mergui surüdgelehrt.* 

Dem Parlamente ift unter andern folgendes Docu ⸗ 
ment über die Anzahl der englifhen und auswärtigen, 
in die englifhen Häfen von 1814 — 1826 eingelaufenen 
Schiffe vorgelegt worden, mit Deifügung ihrer reſpecti⸗ 
ven Tonnenzahl: 


Jahr: Engl. Sd.: Lonnenz.: PBremde Sä.: Tonmeng- 
1814 6766 671,499 6175 576,440 
1815 6288 670,388 4861 620,218 
1816 6776 65g,ars 2686 256,556 
1817 7295 872,191 „823 278,76: 
ıBı8 8163 983,274 5651 596,274 
ı8ıg 6975 854,444 3824 423,673 
aba0 6503 737,598 2948 287,586 
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Yahr: Engl. Sch.: Tonnenz. Eremde Sk.» Tonnenz.: 


182: 6106 708,669 2609 265,275 
ıBa2 6310 772,140 2088 312,097 
1825 6054 50,115 3557 415,568 
1885 6258 769,643 8179 60°,437 
1825 Booı 1,071,855 6350 757,302 
1826 6947 876,423 5265 559,069 


Unlängft iſt in Preftom ein flebenjährlgcr Knabe, 
Namens Taylor, aus Der Gegend von Dladburn gebür: 
tig , zu lebenslänglidder Deportirung nah DBotanm: Ban 
verurtheilt worden. "Diefes hochſt merkwürdige Straf: 
eefenntniß gründet ſich auf eine eben fo merkwürdige, 
yom Gtlüd feltene, frühe Verdorbenheit. Der Sinabe 
(fein Vater ift ein Pächter) wor faum vier Jahre alt, 
als er das Geld, das cr von feines Vaters Milchkunden 


‘erhielt, einfteckte. Er ward Darauf nad Der Schule ger 


(Sit, bebielt aber oft das Schulgeld, weldes er dem 
Lehrer bringen follte, und als er mathematifhe Inftrus 
mente ftabl, ward er aus Derfelben verwiefen. Als Lehr⸗ 
ling nad) Mandefter gefhidt, verbrachte er Die Zeit mit 


Taſchendiebereien, und fam endlich heimlicherweife nach 


Bladburn jurüd. Bald darauf fand man ihn unter eis 
nem Zahltiſch in cinem Baden, gerade als derfelbe geſchloſſen 
werden folite. Bor einem Monat beging er einen Tas 
ſchendiebſtahl und ward in das Gefängniß geſchickt. Der 
Richter lich den Vater rufen, in der Meinung, daß 
eine ftrenge väterlihe Züchtigung befier fei, als eine ge: 
feplihe Strafe, allen der Water erklärte, daß er mit 
feinem Sohne nichts anzufangen wiſſe, und es gern ſehe, 
wenn dem Geſetze freien Lauf gelaſſen werde. Ans Mit: 
leid mit Dem Jungen bradıte man ihn, ftatt in Das Br: 
fängniß, in die Wohnung cines Gerichtsdieners, wo er, 
während der Naht, das Geld aus den Tafıhen feines 
Wirths Rahl. Hierauf kam er ın das Hoſpital des Zucht⸗ 
baufes zu Prefton, wo er mit drei inpalıden Gefangenen 
in einem Zimmer fchlief. In der Nacht madıte er ſich 
über die Kleider feiner Scylafyefellen ber, bolte den 
einzigen Penny, der darin zu inden war, heraus, und 
verbarg ihn in feinem Strumyf. Und diefer unverbeſſer— 
lie Dieb ift erft fieben Jahre sie! 

Die Eonfols waren am ı. d. M. bei Eröffnung der 
Borſe, vermuthlih weil mehrere Speculanten ıhre Gr 
winnfe realifirten, niedriger (8B’/) als am vorherges 
benden Tage; fliegen dann aber wieder, und wurden um 
4 Ubr mit 89'/, geſchloſſen. 

Spanifhes Amerita - 

Nachſtehendes ift der Beſchluß Der (im geftrigen 
Dlatte abgebrochnen) Nede,des. Dice: Präfidenten van 
Columbia, bei Eröffnung des Gongreffes am ı2. Mai 
d. J.: „Der Eongreß wird Die unermefliben Segnum 
gen des heimiſchen Friedens gehörig zu würdigen wıflen, 
unter deffen Schub er nun Die Jutereffen Der Nation er 
Örtern, und ihren Borftellungen Gchör geben fann. Ans 
fast der Unfälle, Weheklagen und Thränen, welche der 
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Bürgerkrieg verurſacht hatte, gewahrt man jedt nichts, 
als das aufrichtige Verlangen, die Wunden des Vater⸗ 
landes zu heilen, und deſſen wahrhafte Wohlfahrt, zu 
befördern. Das größte Unglück ſchien underheidfic ;"m 
Eumana mar ſchon koſtbares columbiſches Blut ge· 
floſſen; das brudermörderiſche Geſchutz donnerte bereitg 
iu Puerto Eabello; in Apure bereitete ſich ein un⸗ 
feliger Kampf zwiſchen Denfelben Ariegern vor, weile 
die ſpaniſchen Deere bezwungen hatten; Daß, Race und 
Zwietracht drohten die Republik in Untergang und Ben 
wüftung zu ftürgen. Das Volt war aber dur die Om 
fahrung der Uebel belehrt, welche es bereits erlitten hat 
te; auf. die Stimme bes Libertadors, bei-dem Erfdei 
nen feiner Truppen, bei der Anhörung feiner Derfpre 
Hungen, trat Ordnung an die Stelle der Verwirrung, 
Hoffnung folgte der Verzweiflung , Vertrauen der 
Burst, Vernunft der Leidenfhaft, und Fricde dem fine 
ge. So-ift, nad den von Seiten Des General: Srcrw 
tärs Des Lıbertadors eingegangenen ncuelten Berichten, 
der Zufiand der nördlihen Departements beſchaffer· — 
Id felle dem Eongreffe die dringende Nothwendigkeit 
vor, das organifhe Gefeh in Betreff dee Schulen gir 
ner Revifion zu unterwerfen. Die Rigen ihrer Min 
gel und Gebrechen find. notorifh, und die vollziehen« 
de Gewalt wüniht ſehnlichſt, daß Sir Diefen Crgem 
ftand ın Ihren weıfen Berathungen erwägen. mögen, 
damit die offentlihe Erziehung und der öffenıliche Un:cw 
richt fi über das weite Gebiet von Columbia verbreiten 
und fein Eolumbier mehr der Wohltbaten derfelben ent · 
behren möge. Da Die won Der, Regierung angeordnete 
Einrihtung des öffentlichen Unterrihts s» und Erziehungs» 
Wefens nur proviforifh war,. fo hingen Deren Reform 
und DVerbeflerung von den Reformen, welche mit dem 
Organifations » Plan felbft vorgenummen werden, fo wie 
von den Ginfihtenab, welde dic Erfahrung gemährt. — 
Es gereicht mir zum Vergnügen, dem Congreſſe anzew 
gen yu fonnen, Daß Die Staatseinnahme Des verfloffe 
ven Frühiahres (vom ı. Juli 1825 bıs 30, Juni 1826) 
großer als Die des vorhergegangenen Jahres ausgefallen 
ift, und daß Der Anfdylag Der Ausgaben für das lanfends 
Jahr um fo viel geringer gegen Das vorige Jahr ſteht, 
daß die Ausgabe durch das Einlommen beinahe gededt 
ift. Der verderbliche Einfluß, welchen die politifche Anase 
hie des Landes, die wir fo fehr bellagen, auf die Tas 
tionals Hülfsguellen haben mußte, läßt ſich jedech leicht 
ermiifen. Wären wir von jenem Uebel verſchont gebli⸗ 
ben, fo unterliegt es kejnem Zweifel, daße bei Dam er⸗ 
wahnten Zuſtand unferes Einkommens, die Zunehme 
desfelben und die Verminderung der Ausgaben ſo betra⸗ 
lich geweſen fenn würden, daß endlich nicht nur zwifden 
Auzgabe und Eiunahme ein volkommenes Gleichge 
wicht hergeſtellt, ſondern auch unfer Kredit ſichergeſtellt, 
und die ſchwebende Staatsfhuld confolidirt worden wäre, 
ohne Das Volk mit Steuern zu überladen, von densn ss 


nn 
in den verfloffenen Jahren fo ſchwer gedrüdt worden if, 
Id empfehle diefen Gegenftand Ihrer forgfäliıgen Er: 
wägung, wobei ich nicht verbehlen Darf, daß in den Na: 
tionals Finanzen gegenwärtig leider eine ſolche Unord⸗ 
nung und Verwireung herefchen, Daß es unmöglich ift, 
Die Ausgaben, welche Die Derwaltung und die Schuld⸗ 
verpflihtungen der Republik erheifhen , zu beftreiten, 
Der Finanzminifter wird Ihnen Die letzte Manfregel bes 
kannt madhen, weldye Die Regierung zu Bezahlung Der 
Zinfen der auswärtigen Schuld ergriffen bat, eine 
Pfiiht, deren Erfüllung uns im verfloffenen Jahre 
anmöglid war, welcher Umftand der Regierung viel 
Kummer und Betrübniß verurfadht hat- — In Der 
treff Der Landmacht hat fi nichts zugetragen, außer 
der Bewegung derin Peru befindlihen Auyiliars Dis 
viflon, weiche am 26. Zinner d. J. zu Lima Statt ge 
funden hat *). Diefe Divifion hat am gedachten Tage 
den Oenerälen und Offizieren, weldyeder Libertador mit 
voller Negierungsgewalt in Pern gurüdgelaffen hatte, 
das Commando abgenemmen. Die hierbei thätigen Aus 
toritäten Diefer Divifion haben ihre frühern Eide der 
Treue und des Gehorfams gegen unfere conftitutio: 
nelfen Gelche erneuert , eine Erneuerung, melde die 
Irene Diefer Autoritäten verbürgt, und welche Bürg: 
(haft Die Divifion nidye hätte gewähren Lönnen, wenn 
Re fi nicht zuvörderſt von ihren Chefs (melde bekannt: 
lich die Bolivifhe Eonftitution angenommen hatten) 
getrennt hätte. Dee Congreß wird aus Den Uctenftüden, 
die ihm von dem AKriegsminifter werden vorgelegt wer: 
den, erfehen, mit welder Umſicht ſich die vollziehende 
Gewalt in Diefer delifaten Sache benommen hat, und 
in welcher fritifchen Lage fidy jene Autoritäten befunden 
haben. Der Gegenftand wird bei einer andern Öelegen: 
heit befonders im Erwägung gejogen werden. — Die 
Mitwirkung der Regierung bei der Vollsiehung der Be: 
ſchlüſſe des Eongreffes, in fo fern folhe das Gemein: 
wohl bezwecken, ift eine Pflicht ihrer Seite, auf deren 
Erfüllung Sie unter allen Umfänden echnen bonnen. 
Die Nation hat ihre Derteauen ju Ihnen an den Tag 
gelegt, und Sie haben foldies verdient ; dieſes Der: 
trauens halber hat fie Sie dazu berufen, ihre theuer⸗ 
ften Intereſſen dur legistatıve Maafregeln zu beför: 
dern. Zeigen Sie fid, unter den Segenswünſchen Der 
liberalen Welt, Diefes Vertrauens würdig. Widmen Die 
Zih der Radical fur unfere politifden Wunden 
mit @ifer und Feftigkeit. Ihre Ehre, und die Ehre Co⸗ 
lumbla's — Ihre Wohlfahet, wie Die Des Volkes, das 
Sie repräfentiren — Ihr Schidfal, fo wie dasjenige 
Ihres Daterlandes, Das aller suferer Aufopferungen 
würdig if, hängen von Ihren Berathungen ab. Ju Ihr 
zen Beſchlüſſen liegt Leben oder Tod Columbia's z Eur 
zopa und Amerika bliden auf Sie, und die Nachwelt 





—— 
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wird hr Andenken entweder ſegnen oder verwuͤnſchen. 
IH, als erſter Nepräfentant der Republik Columbia , 
als ihre erſte obrigkeitlihe Perfon, m der wirklidhen 
Ausübung der Regierungsgewalt, ein alter Kampe dee 
Freiheit und eim getreuer Unterthan der Geſetze, ic 
darf und wıll den Ruhm meines Waterlandes und deſſen 
Jnflırutionen nicht gegen Anarchie und Berderben vertau⸗ 
Ihen. 5 de Paula Santander. Bogota, am 
12, m — € 
tiefen aus Carthagena vom 4. Juni zufolae 

hatte der zu Bogota verfammelte ——— — 
bis zum 21. Mai noch feinen Beſchluß hinflchtiich Der von 
D olivar angebotenen Entlaffung gefaßt, und dıe Diss 
euffion über dieſen Punct, war auf den 6. Yunı anbes 
raumt worden. Es ftand jedod eine Deputation Des Ga 
nats in Begriff nah Earthagena abzugehen, wo 
Dolivarım Begleitung des englifhhen Befandten, H""- 
Eo dburm, von Caracas erwartet wurde, um ihn einzulas 
den,Diefeitung der Angelegenheiten wieder su übernehmen, 

Die Sun enthält ein Schreiben aus Santa 
Marta vomzı. Mai, nad) weichem dafelbft den Abend 
vorher ein Adjutant Dolivar's angelommen war, 
mit dem Befehl, Vorbereitungen zu deffen Empfang ju 
treffen. Bolivar gab vor, in Perfon die Donancn ın drn 
verfhiedenen Gechäfen der Kepublit in Augenſchein neh · 
men zu wollen, um dem überhandnehmenden Schleich 
handel ein Ziel zu ſetzen und Reglements zu verfaffen, 
die dem Emkommen des Landes günftigere Ausſichten 
werſprachen. Er wollte ſich von Santa Marta aus nad 
Carthagena begeben. Beim Abgang Des gedachten 
Briefes herrſchte äußerlich überall Ruhe. 

Ru Land - 

Die neuefte Nummer der ©" Petersburger Ham 
delszertung gıbt eine aedrängte Ueberfidyt über die 
Schifffahrt und den HDandelsberrag aller Gechäfen des 
Reis während Der abgelaufenen erften Hälfte Diefeg 

ahres. Diefer Angabe zufolge waren vom Beginn des 
Schifffahrt bis zum 1. d. M. in allen Häfen des Reiche 
überhaupt 2957 Schiffe angefommen, Unter ıhnen befane 
den fi 1862 mir Ballaſt; abgegangen wären 1972, Une 
ter ihnen nur 25 mit Ballafl. Ausländıfhe, bereits ver 
jollte Waaren waren für 83,057,320 Nudel eingeführt, 
und inländifhe Erzeugniffe für 107,427,640 Rubel aus 
geführt worden. Geld in geprägter Münze und in Dari 
zen war für 5,094,788 Rubel ins Reich gebracht worden, 
Dagegen nur 2,255,354 Rubel davon außerhalb Dernfels 
ben abgegangen. Don den Haupt: @rjeugniffen des Lan⸗ 
des wären ausgeführt worden: Alahs .1,046,121 Pud, 
Eifen 487,145 Pud, Talg 1,3570,992 Pud, Pottafhe 
188,585 Pud, rohe und bearbeitete Haute 101,610 Pur. 
Setreide war für 17,951,186 Rubel, Holz für 1,203,6j0) 
Rubel verfhiffe worden, Im lehten Mai beteug Die Eine 
fuhr zu Riga 1,674,78ı Rubel, die Ausfuhr inländiihee 
Erzeugniffe dagegen 14,801,729 Rubel, Die Ausfuhr m 
Archangel betrug in demfelden Momat 1,220,321 Nudel. 

Brantreid. x 

Yu Eambeoy, Pille, ©" Omer zr. werben. bereits 
große Vorbereitungen jum Empfange des Königs ge 
troffen. Die Herzogmm von Berry wollte am 6. Auguft 
nad Dieppe abgehen, um Seebäder ju gedraudıen, 

Der Marine Commiſfär zu Bordceaur hat der 
dortigen Dandelstammer nahfiehendes Scheciben dee 
Marine « Minifters mitgetheilt: „Ic habe fü, eben von 
dem koniglichen Eonful zu Gibraltar H" Sitvn 
er de Sacy die Anzeige erhalten, Daß vor einigen 
Tagen drei Korſaren unter algieriſher Flagge durch die 
Meerenge nach dem allantiſchen Deran geſegelt feyn 
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dürften. — H" von Sacy hat diefe Nachricht von 
dem Gapitän eıner konigl. ſardiniſchen Goelette : Vrigg 
erhalten, die von Dran kam. Der Ausfüge Diefes Ca: 
pitäns zufolge waren am ı. Juli ſechs Korfaren von AL 

ier oder von Dran ausgelaufen, näimlıy ein Be: 
Dachero, eine Felude, und ein anderesfehr kleines, aber 
Ihnelfegelndes, Fahrzeug nad dem Ocean, und Drei 
andere ıffe von ‚ebenfalls mittlerer Geoße nad) Dem 
Diten. — Der Linmenſchiffe⸗Capitaͤn, HD" Eoller, Com 
mandant des franzöſiſchen Gefhwaders vor Algıer, 
bat Mir ſelbſt gemeldet, daß es vier bewaffneten Felus 
den gelungen fer, bei Nachtzeit die Wahfamkeit der treu: 

er zu täufhen, und durch ihre flahe Bauart begüm: 

gt, aus dem Hafen zu entwifhen. Es ıft Daher wich: 
tig, daß die königlichen Schiffe davon unterrichtet und 
angewiefen werden, auf diefe Aorfaren überall, wo fie 
Denfelben begegnen follten, Jagd zu machen. — Ich er: 
fuhe Sie, den Commandanten ber Fahrzeuge, welche 
aus dem Dafın ven Bordeaur abgeferrigt werden, 
oder bie dort anlegen dürften, demgemaß Die nöchigen 
Falteuctionen zu ertheilen.” 

- Die 5Percents fanden am 4. Auguft um 2'/, Uber 
Nachmittags 205 Fr. Bo Eent.; die SPercents 75 Fr. 
5 Gent. 

Dpreußem 

Nachtichten aus Berlin zufolge, war der Graf 
Johann Eapopdiftrias am 5. d. M. von SS" Peters: 
burg daſelbſt eingetroffen. j 
—8 Konigreich der Niederlande. 

Brüffeler Zeitungen vom 3. Auguft zufolge hatte die 
Königinn zwei Tage vorher das Unglüd gehabt, aufdem 
Schloͤſſe Laeken inihrem Zimmer zu fallen, und aufder 
rechten Seite eine Rıppe zu brechen. Dod gab nadı den 
bekannt gemachten Bulletins Der Zuftand der erlauchten 
Kranten feine Urfache zur Beforgniß. 

Zeutfdhland. 

S' Mai. der König von Preußen trafen am 4. Au: 
auf um halb a Uhr Nachmittags von Teplig über 
Schandau ın dem Sommer : Hoflager ©" Maj. Des Ko: 
nıgs von Sachſen zu Pillmik ein, fpeisten Dafelbft mit 
den allerhödhften und hochſten Herrfhaften, und kehrten 
nad der Tafel nach Zeplig zuräd, Ki 

Zu Dresden wurde am3o, Juli folgender königl. 
Erlah bekannt gemaht: „Wir Anton, von Gottes 
Drnaden König von Sahfen ıc. thun hiermit kund 
und zu willen, Daß es, bei angetretener Regierung des 
her von Gott Uns anvertrauten Königreichs, Unfer ernftlis 
her Witte ift, Die Derwaltung desfelben Dergeftaltzu füh⸗ 
een, Daß Unfere getreuen Stände, Vaſallen und Unter: 
thanen Der landesvärerlihen —— welche ihnen uns 
ter der Regierung Unfers vielgeliebteften Bruders, Bes 
weiland allerdurdl. geoßmädht. Königs Friedrich Auguft 
Liebden, zu Theil worden it, ih aud fernerhin zu er: 
feeuen haben; daß es Daher jederzeit Unſere angelegent: 
üchſte Sorge feyn wird, daß einem Jeden Recht und 
Gerechtigkeit, auch binlänglihes Gehör widerfahre, und 
Jeder bei feinen wohlhergebrachten Rechten und Gerecht ⸗ 
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fanıen in geiftlichen und weltlihen Angelegenheiten uns 
gektaͤnkt erhalten und geſchützt werdr. Wie Demnad, 
was insbefondere Den Reltgionspunet betrifft, Unfere 
getreuen Untertyanen augsburgifher Confeſſion, bei ih⸗ 
rem Kirchen, Gottesdienit, Eeremonicn, Gebräuden, 
öffentluhen Lehr» und Unterrichts: Anftalten, Benefigien 
Emkünften und Nupungen, auch piis causis, ferner uns 
geſtort gelaffen, und ohne Abbruch befhügt und gehand: 
habt werden füllen, und es in Anfehung der Verpflidy 
tung der bei dem Ober: Confiftorio, bei andern Conſiſte 
rien und geiftlihen Gerichten augs burgiſcher Eonfellion 
in Unferm Königreihe anzäftellenden Perfonen, inglei 
den der Sıryens und Schuldiener dieſer Confeilion und 
ihres Bekenntniſſes Dazu, bei der derzeitigen Verfaſſung 
und Einrichtung fein ferneres Bewenden haben fol, ins 
maßen Wir namentlıd den von Unfers ältern Herrn Ba: 
ters, konigl. Majekat, dem vormaligen geheimen Con— 
ſilio ettheilten, feıtdem fortwährend beftandenen, zuleht 
von Unfers jüngftverftorbenen Heren Bruders Lıebden 
auf die zur esangelifhen Kirche fi) befennenden Miti 
glieder des geheimen Rathes erftredten Auftrag jur Bes 
torgung Der evangelifhen Religions: Angelegenheiten bes 
ſtehen laffen und erneuern; — als laflen Wir es au 
im Usbrigen bei den, von weiland Unfers Deren Br 
ders Liebden, in den Mandaten vom 16. Kebruar 1857 
und 18. März ıBıı, auch dem Referipte vom 7. Augut 
1815 getroffenen Beſtiumungen unverändert bewenden. 
Dem gemäß ſoll die Ausudung des römifch + katholiſchen 
Bortesdieniies der Ausübung des Gottesdienites der 
augsburgiihen Eonfeilions: Verwandter aänılid) gleich: 
geſtellt bleiben, und Unſere getreuen linterchanen beider 
Tonfeſſionen gleiche bürgerliche und polltiſche Rechte oh ⸗ 
ne Einſchtaͤnkung ferner zu genießen haben; nicht mins 
der follen den reformirten Religionsverwandten die freie 
und Öffentlihe Ausübung ihres Gettesdienites, auch eben 
die bürgerlihen und pohtifhen Rechte verbleiben, wels 
“er den romiſch⸗ Eatboliihben Claubensverwandten, durch 
das Mandat vom ı6. Februar 1807, zugeftanden worden 
find, und welde die augsbuurgifhen Eonfefftons « Wer« 
wandten ſchon vorher genoffen haben; aud haben diem 
hiefigen Landen ſich aufhaltenden ariebifben Chriſten 
der Gleichheit mir den übrigen chriſtlichen Religions par⸗ 
teien ın Aufehung ihrer bürgerliben Gerechtſame fich zu 
gewärtigen. Solches Alles fehen Wır aus eigener Bewe— 
gung, nah binlinglider Weberlegung und wohlbedäd: 
tigem Entſchluſſe, gu erflären Uns bewogen, verſprechen 
es au andurd füc Uns und Unfere Nadyfolger in der 
Regierung des Königreichs, bei. Unfern königlichen hohen 
Worten, Treue und Glauben, und haben zu deffen Ur: 
kunde gegenwärtige Unfere Erklärung und Zuſage, wels 
be als fee Richiſchnut in Unſerem Aönigreihe gelten 
ſoll, eigenhändig unterfprieben, und mit Vordrudung 
Unferes fönigliden Siegels ausferugen laffen, and bes 
foblen, Daß felbige, außer Der gewöhnlichen Publication 
durch die Gefegfammlung, mittel öffentlihen Anſchlags 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht werde. Gegeben jm 
Deesden, den 23. Juli 1827. Anton.” 


Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pi lat. — 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’*- 1108. 
Im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters und bei Moͤrſchner und Jasper iſt aanı nen erſchienen und zu haben: 


Dractifhe Anleitung jur bemifhen Analytik und Probierkunft Der Erze, Metallgemiſche, Erden, Alkalien, 
beennbaren Subflangen, Mineralwäfler und Salyfoolen, oder — der mineralogifhen Chemie für 


Berg» und Hüttenmänner, Mineralogen, 


Fabrikanten chemiſcher Pro: 


ucte, Oekonomen, Aerzte, Apothe ⸗ 


fer und Freunde der Chemie. Aus dem Engliſchen des Franz Joyce frei überfegt mit Anmerkungen und 208 


und vier fithographirten Abbildungen von 


ſeph Waldauf von Waldenfteim. gr. 8. Wien 1827, Preis 2]. 


» 
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Oetterreichiſcher 


Dinſtag, den 14. 
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Benhanter. 


Auguft 1827. 
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Bein der aufo* Reaumur redncirt. sch VB ind Ditterung. 
Wteteorotogifihe Beobachtung. | Yarifer Raß. Wiener Maß. J EEE EEE 
eg ES ENIER — — — 
Beobachtungen Buhr Morgens. 27.321 3 08. 11P. W. ſtartk Wolten. 
vom ı2. Auguſt. 3uhrMNahmitt, 27.395 3 ı TEN. ſawach. trüb, 
jo ihr Abends. 27.402 3 ı nn NW. mittel. heiter, 








Fürſtenthämer Moldau und Walladei, 


in Schreiben aus Jaffy vom3. Auguſt, weldes wir 
fo eben erhalten, meldet Folgendes: „Amz.gegen Abend 
legte ſich der heftige Wind, und fomit wurde, Dant fei 
es der Vorfehung, der nod übrige Theil der Stadt von 
der Wuth der Flammen verfhont. Alles, was id) in mei» 
nem Schreiben vom ı. d. M. gemeldet babe *), if, nad) 
näherer Erfundigung, leider nur zu wahr, und die Zahl 
der abgebrannten Gebäude, und der in den Blammen 
umgelommenen Menſchen noch größer. Stündfih wer 
den neue Leichen aus dem Schutte hervorgegogen. Ohne 
Vergleich bedeutender ift der durch bie Ichte Feuers brunſt 
angerichtete Schaden, als der, welchen dieſe unglückli⸗ 
che Stadt durch den Brand imahre dar erlitten hatte. 
Damals war der größte Theil der Einwohner (wegen der 
Unruhen in den Kürftentyämern) abwefend; die Häufer 
und Haudels + Buden ftanden beinahe leer, und überbieß 
ward das ſchönſte und volfreihfte Quartier verſchont, 
welches jebt ein Raub der Flammen geworden iſt. Faſt 
alle hochgefüllten Waarenlager, die vorzũglichſten Pal ⸗ 
laſte der Stadt, und die fhönften Kirchen find jerftöet. 
Es it eim über alle Befhreibung gräßlider Anblid, eine 
Strede von beinahe einer halben Stunde in einen um 
ermeßlihen, noch rauchenden Schutthaufen, und Die 
Straßen und Pläge mit Leihen der vielen verunglüdten 
Mengen, und der verbrannten Hausthiere bededt zu 
fehen, welde, bei der großen Dihe, die Luft verpeften. 
Bu alfen diefen Schredniffen gefellte ſich noch die durch 
Das herumfteeifende Raubgefndel, welches bereits an 
mehreren Orten neuerdings Feuer anzulegen verſucht 
hatte, aufs Aenferfte getriebne Unſicherheit, und nur 
der Thätigkeit der feit drei Tagen organifirten Par 
kouillen, wobei fi die k. k. oͤſterreichiſchen Unterthanen 
ganz befonders aus zeichneten, verdanft man Die Rettung 
der übrigen Theile der Stadt, — Der Fürſt hat mit fei- 
ner Familie das vom Drand verfhont gebliebene Haus 
des Wefternit, Dimitrafi Gh y ka, bejogen.” 


— — — — — — —— 
*) Dergl. Deſierr. Beöb. vom 10. d. M. 












Nachrichten aus Bukureſt vom 30. Jul zufolge 
mar der kaiſerl. euffifhe Conſular⸗ Agent in Diefem Für 
ſtenthume, H von Minciaki, nebft feiner Zamilte 
und einigen Eonfulats: Beamten, am 28, gedachten Mo« 
nats aus Aonftantinopel wieder daſelbſt eingetroffen. H* 
dv. Minciafi wurde von dem Ufer der Donau bis Bw 
kureſt mit den gewöhnlichen Ehrenbezeigungen empfan- 
gen, begleitet, und in die Stadt eingeführt. Mehrere 
der Trften Bojaren waren ihm einige Stunden weit mt 
gegen gefommen. Er bewohnt einftmeilen das Haus, 
weldyes der kaiſerl. ruſſiſche Conſulats⸗ Berwefer bisher 
inne hatte. Am folgenden Tage, den 29. Juli, machten 
ihm fämmtlidye Bojaren, an ihrer Spitze dee Metropo ⸗ 
tit, die Aufmartung. 





Joniſche Infeln. 

Berihte aus Jante vom a2, Juli melden Folgen 
des: „Die 3 bis 4000 Araber, welhe Ibrahim Pa 
ſcha im Laufe des verfloffenen Maimonats nah Arta 
geſchickt hatte, um dafelbft einen ſtarken Transport Pferde 
in Empfang zu nehmen, waren am 2. Juni von da wie 
der nah Patras aufgebrodgen, und am 5. gedachten 
Monats im Caſtell von Rumelien (am Golf von 
Patras) eingetroffen. Die Zahlder mitgebrachten Pferde 
beläuft. fh auf 3000, Ibrahim Paſcha begab fid, 
nad Empfang diefer Nachricht, am 6. Juni nad) dem 
Eafellvon Morea, um die Ueberfiffung befagter 
Truppen und Pferde einzuleiten, welche ingrößter Ord⸗ 
nung erfolgte. — Am 14. Juni ſchickte er den Comman« 
danten des Eaftells von More zihmet Pafda, mit 
den erwähnten ägyptifhen Truppen nnd 3000 Albancfern, 
nebſt 2000 mitfebensmitteln beladenen Pferden, nad T ri« 
polisza.— Am ıB,. Juni war Ibrahim wieder nad 
Patraszurüdgelehet, wo an eben dieſem Tage auch Die 
jur Belagerung des Eaftells Tornefe (weldes be 
fanntlih am 17. Mai capitulizte) verwendet gewefenen 


"Argnpfier und andern Truppen eingetroffen waren. — 


m’as Juni war Ahmet Pafha vondemnah Tri« 
EL Ha unternommenen Zuge gleichfalls nad Patras 
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zurüdgefehrt. Die Abfendung von Mundvorräthen nad) 
Tripolizza geht ununterbrodhen fort, ohne daß die 
Aegyptier von Seite der Griehen das geringſte Hinders 
niß hiebei erfahren. — Die Städte Aalayrita und Bor 
Riyza, nebſt den umliegenden Ortſchaften, haben ſich 
Ibtahim Pafha unterworfen, und demfelben am 
26, Juni die von ihm verlangten Geißeln geſtellt. — Am 
nämlihen Tage brad ein Eorps ägpptifher Truppen von 
2000 Mann Infanterie und 500 Reitern gegen Bos 
Riyya auf, dem einige Tage fpäter, am ag. Juni, 
Ibreahim Paſcha ſelbſt folgte. Don Voſtizha hat 
ſich Idrahim nah Kalavrita, und von da, Einis 
gen zufolge, nad) dem drei oder vier Stunden nördlich 
von dDiefer Stadt gelegenen Klofter Mega Spiläon, 
dem größten undeeihften Klofter Griechenlands, gewen⸗ 
det, während andere behaupten, daß er den geraden 
Weg nah Tripolizza eingefhlagen habe.” 

„Die von Tahir Paſcha (dem Kapudana» Berg) 
befehligte Flotte Diviflon, die am 31, Maiaus den Ges 
wällern von Navarin kommend, in der Richtung nach 
Vatras bei Zante vorbeifegelte*) war am 4. Juni 
in Patras angelangt ; allein nur fieben Schiffe gingen 
an jenem Tage dort vor Anker; die übrigen, 2ı ander 
Zahl, worunter aud das Admiralfhiff , blieben unter 
Segel, und kreuzten bis zum 16. Juni in den Gewäß 
fern von Ehiarenzya bis zum Cap Ducato, an wel 
chem Tage fle ebenfalls bei Patr as Anker warfen. Diefe 
Flotten » Adtheilung war hierauf am 23, Juni von Pas 
trasnah Navarim zurädgefegelt; erfhien am 5. 
Juli wieder zu Patras, und kehrte von da, nad) einem 
Aufenthalte von fünf Tagen, am 10. Juli, abermals nad 
Navarin zurüd.* 

Spanifhes Amerika. 

Die Times vom 3ı. Juli enthält Folgendes: „In 
den geftern angetommenen mericanifhen Blättern be: 
findet ſich auch die Botſchaft des Präfidenten der 
vereinigten Staaten von Merico bei der am 21. Mai 
Statt gefundenen Eröffnung der gewöhnlihen Sitzung 
des Congreffes. Da diefes Actenftüd fehr wenig In» 
terciTe Darbietet, fo wäre es nicht zu rechtfertigen, wenn 
wir Dasfelbe feiner ganzen Länge nah in unfer Blatt 
aufnehmen, und uns Dadurh den Raum verlümmern 
wollten; wir werden &aher bloß die wichtigeren Stellen 
ausheben , und Das Webrige kurzweg andeuten. Der 
Präfident, Guadalupe Vittoria fagt nad einigen 
allgemeinen Bemerkungen: „Die Verbältniffe, welde 
feıt langer Zeit zwiſchen der eugliſchen Regierung und 
der Republik beftanden haben, find im Laufe des 
gegenwärtigen Jahres noch mehr befefliget worden. Um 
fee Beidräftsteäger überbrachte perfönlih den von dem 
berolfmädtigten Minifler der Republit zu London ab» 
geſchloſſenen Freundſchafts ⸗ Scifffahrts » und Handeis · 
Tractat. Dieſer Tractat, welcher am 26. December v. J. 


— —— — — 


) Vergl. Oeſtert. Beob. vom 3. Juli. 








zu London abgeſchloſſen ward, wurde von den Kam— 
mern in gehöriger Form genehmigt, und iſt nun mit 
der Ratification der Regierung verfehen, zur Auswechs · 
lung der Ratificationen nad Lon don jurück geſendet 
worden, Die Nation wird Sie ſegnen, daß Sie dieſe wich · 
tige Unterhandlung, welche einen fo bedeutenden Ein— 
fluß auf die Zunahme unfers Kredite in Der ganzen civi⸗ 
lifirten Welt äußern muß, zum Abſchluß gebracht Haben.”: 
— Der Präfldent berührt hieratıf den Stand der Ben 
hältnıffe der Republik mit Frankreich. Der Agent 


‚der Republik fei von der Regierung S" allerhriftlich« 


Ren Majeflät zugelaffen worden, es müßten aber noch 
verfhiedene wichtige Puncte von dem mexicaniſchen aus 
ferordentlihen Abgefandten ins Reine gebracht werden, 
ber am ıg. März von Merico nad Paris abgeganı 
gen ift. Don den übrigen diplomatifhen und merkantilis 
fhen Anordnungen, welde im Verfolg der Botſchaft 
erwähnt werden, heben wir noch Die Angaben aus, daß 
der König von Hannover einer Perfon den Charatter 
eines Eonfular» Agenten in Mexico verliehen hat, 
und daf mit den vereinigten Staaten von 
Nordamerika das befte Einvernehmen herrſcht, und 
der Grenz» Berihtigungs + Tractat fo ſchnell als möglid 
abgefhloffen werden wird. — In Bezug aufPeru heißt 
es: „Die Erklärung der columbifhen Armee , die zu 
Gunſten der Eonftitution ihres Landes Peru gerettet 
bat, bat der peruanifhen Nation das Recht anheimge 
ſtellt, Diejenigen Fundamental: Gefehe zu verlangen, 
welche ihre rechtmäßigen Repräfentanten ihr ertheilen 
werden, Die Verwaltung von Peru ift verändert, 
und den neueſten Berichten zufolge diefe Veränderung 
im Einklange mit den Intereffen und den Wünfden 
Peru's erfolge.” In Betreff Merico’s heißt es in 
der Botſchaft, Daß fi Diefe Republik Durch, Ueber: 
einftimmung der Intereffen. mit allen andern ame 
eitanifhen Staaten im Ginflange befinde. Der Prüs 
fident iR der Meinung, daß keine Wahrſcheinlichkeit 
mehr vorhanden ſei, daß Spanien feine verzweifelten 
Angriffe gegen Amerita wieder jun erneuern vermö- 
ge. Der Keedit Merico’s bei den auswärtigen Nationen 
babe einen höhern Schwung als der aller übrigen neuen 
Republiten erlangt, Es erhelle aus dem Berichte des Fi⸗ 
nanzminiſters, Dem derſelbe bei der Cröffnung der Sc“ 
flon den Aammern erftattet habe, Daß Die aus Den Na 
tur @ryengniffen des mericanifhen Gebiets herfließen ⸗ 
den Einkünfte zur Beftreitung aller gewöhnlichen Staats: 
ausgaben biuzeihen. Der Reſt der Botſchaft betrifft faft 
ausfhließih Dinge von bloß oͤrtlichem Intereſſe. Die 
Verſchwoͤrung wird folgendermaaßen kurz erwähnt: „In 
Den tegtverfloffenen Monaten des lanfenden Jahres ift Die 
Handvoll anferer Widerfadher, welde unablaffig und 
eifrig dahin arbeiteten, Die Freiheiten von mehr. als 
%,006,000 Mericanern zu zerftören, ans Tages licht geze⸗ 
gen worden. Die Beſtrafung der Verbrecher wird die öfs 
fentliche Gerechtigkeit zufrieden Rellen.” Unerachtet vor: 


uw wu 


ftehender Orflärung des Präfldenten, erhellt doch aus 
den mexicaniſchen Blättern, daß der Prozeß in der Sa⸗ 
che des Pater Arenas noch nicht gefhleffen war. Es 
war die Verhaftnahme mehrerer Einwohner von Tolw 
ca, die in das Complott verwidele waren, angeordnet 
worden, um felbe nah Merico zum Verhor zu führen, 
Die Gemahlinn des General Negrete hatte gegen den 
Ariegsminifter einen Prozeß anhingig gemacht, weil er 
ihren Mann einer angeblihen Theilnahme an der Ders 
ſchwörung willen, habe verhaften laffen; fie war aber 
von der großen Jury, die der Senat, vor welden Die 
Klage anhaͤngig gemacht worden, aus feinen Mitglie 
dern ernannt hatte, mit ihrer Klage abgewiefen wor 
den. — Das Geſchtz zur Ausſchließung der Spanier von 
allen öffentlihen Aemtern, bis Spanien dıe Republik 
anerfaunt haben wird, weldes im Congreſſe durchge⸗ 
gangen war, ift von der Regierung aͤmtlich befannt ger 
madt worden.” 
Portugall. 

Der Bifhof von Caſtello Branco bat in einem 
unterm 13. Juli erlaſſenen Hirtenbrief die ihm unterge ⸗ 
benen Diener der Kirche aufgefordert, der ſchon früher 
erlaſſenen Verordnung zu gehorchen, die Gläubigen mit 
der Eharte näher befannt zu mahen und ihnen zu eis 
gen, wie von dem Gchorfam gegen fie die Ruhe und Das 
Deit des Volkes abhänge. Die Zumiderhandelnden ſollen 
von ihren Zunctionen entfernt und geftraft werden, 

& Der Eonfitutionnel fhreibt aus Liſſabon vom 
18, Juli, die in den Provinzen befindlichen engliſchen 
Truppen näherten fi der Hauptftadt, in Deren Umge: 
bungen fle in Cantonnirungs » Druastiere vertbeilt wer: 
den follten. 

Großbritannien und Jrland. 

Der Warfpite, von 74 Kanonen, Der die neue 
ſten Nachrichten aus Brafilien gedracht hat, iſt das erfte 
Linenſchiff, das je die Fahrt um die Erde gemacht hat. 
Als es den 180" Grad weſtlicher änge von Greenwich 
paffirte, mußte es zweimal Denfelben Tag datiren, d. h. 
eıne Woche von acht Tagen maden, in welcher fih zwei 
Dinftige fanden. Es fuhr von Pert Jadfon (Nruhols 
fand) nah Balparaifo (En li), durchſegelte bei diefer 
Gelegenheit die Coofsftrafie, melde Die beiden großen 
n:ufecländifhen Inſeln trennt. Diefe Straße war noch 
nicht genau erforfht; da man bisher bioß den von Eoof 
gegebenen Nachrichten folgte, fo fanden fi anf den Kar 
ten mehrere Puncte falſch bezeichnet. Es erforderte alfo 
nicht nur eine große Kühnheit, fondern auf) Die äußerſte 
Geſchicklichteit und Wachſamkeit, mit einem Linienfhiffe 
eine fo wenig befannte Straße zu durchſegeln, Die an 
mehreren Stellen nur wenige Meilen breit if. Die 
Schwierigkeit wurde durd) den gerade entgegengefehten 
Wind noch vermehw, der den Warfpite nöthigte, wäh. 
rend der ſechs Tage und ſechs Nächte, welche die Durchs 


fahrt dauerte, bald links bald rechts zu laviren. Dinge 
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gen war die Ueberfahrt von Rio de Janeiro fo fehr vom 
Waer begünftigt, daß man fle mit voller Sicherheitim 
Meinften Boote hätte machen können. Bon ten Ajoren 
nad Portsmourh brauchte der Warfpite nur fieben Tage, 

Der betannte teutfhe Schriftſteller, Hofrath Mur 

hard, ift au London angekommen. 
Frankreiq. 

Nach den bisher bekannt gewordenen Nachrichten 
wird der König am 3. September ©" Cloud verlaffen, 
am 4. zu Cambrai, am 5. zu Valenciennes, am 6. za 
Douai, am 7. zu Lille, am 9. zu Dunkirchen und am 
20, oder 19. zu ©" Dmer eintreffen. Hier wiıd er fünf 
Tage beim Lager verweilen, und dann über Arcas gegen 
den 19. nad Paris zurüdtehren. 

Die Dauphine und die Herjoginn von Deren befudhs 
ten am 2. Auguft die Imduftrie- Ausftelung im Louvre, 

Mon hatte Nachricht, Daß Die Fregatte Circe und die 
Korvette Spiphide, beide von Breft ausgelaufen, amaı, 
Jumi zu Port au Prince angetommen waren, 

Die Diligener, welde zwiſchen Enon und Nimes 
fährt, warf am 30. Juli Abends bei Saint: Fonds 
um, wodurh mehrere darin befindliche Perfonen ver 
wundet wurden, unter andern Die Witwe des bekann⸗ 
ten Eompofiteurs Mehul, der ein Arm gebrodhen wur 
de, und der Deputirte HD" v. Chabrol, welcher ftarke 
Ductfhungen am Kopfe erhielt, Zwei Tage darauf am 
1. Auguft früb um ı Uhr warf Die von Tarare nad 
Eyon beflimmte Diligence bei der Derabfahrt von der 
Anhöhe zu Belly bei Arbresie um; man verfichert, 
daf der Poftillon eingeſchlafen war. Der Wagen, worin 
ſich fehszehm Perfonen befanden, ftürpte in Den Abgrund 
und flug dabei mehrere Male um; zwei von den Reis 
fenden, ein H* Foreſt, Kaufmann aus Zarare, und ein 
Dienftmädden verloren das Beben, mebrere andere Reis 
fende wurden mebe oder minder ſchwer verwundet, und 
mur fünf Davon kamen am demfelben Tage nah Byon. 
„Man kann nit genug wünſchen, äußert die Lyoner 
allgemeine Zeitung vom 2. Auguſt, welche vorfte: 
bend zwei Unglüdsfälfe berichtet, daß die Adminiftrarios 
nen ber verfhiedenen Diligencen endlih die Nothwen⸗ 
digkeit einſehen moͤchten, die Führung ihrer Wägen nur 
ſicheren und erprobten Leuten anzuvertrauen, und an 
denjenigen Stellen, welche für die Reiſenden Gefahren 
darbieten, zwei Poſtillons fahren zu Laffen.” 

Galizien und Lodomerien. 

Am 5. d. M. verlieh der hochwürdigſte Biſchof Or 
gor Thomas Ziegler, Doctorder Theologie und der 
Philoſorhle, feinen bisherigen Sprengel Tarno w, um 
dıe Reife, über Wien, nad feiner neuen Didcefe Bi 2% 
anzu'reten. Der mit äht chriſtlicher Milde gepaarte, wahr 
haft apoſtoliſche Eifer diefes würdigen Oberhirten hat bei 
den Bewohnern Tarnomw’s, welche mur Eurje Zeit das 
Gluͤck hatten, ibn in ihrer Mitte zu befigen, einen un⸗ 
austöfgligen Eindruck hinterlaffen, der ſich in folgenden 





an S* biſchöflichen Gnaden gerihteten Abſchieds— 
Worten, fhmudlos, aber rührend, an den Tag legte: 
„Mit inweger Freude wurden die Bewohner der Stadt 
Zarnow erfüllt, als mit Gewitz heit fund ward, daß 
der Sitz eines Disthums , deſſen wir feit mehr als zwan⸗ 
ig Jahren entbehren mußten, wieder in unferer Mitte 
errichtet werden würde. — Mit Lob und Preis erhoben 
fi die Gemürher zu Bott; Segen und Heil erflehten 
wie von dem Geber alles Guten für unfern allergnadigften 
Kaiſer, den Vater feiner Unterthanen, Den wir diefe neue 
Wohlthat verdanken. — Schon früher verehrten wir Eure 
bifhöflihe Onaden, als unfern Dberhirten; num aber 
wurden diefe®efühle noch erhöht, da wir uns der Anwefen: 
heit Desjenigen unausgefeßt erfreuen follten, deffen Leis 
tung aud) aus der Entfernung fegensvoll auf uns wirkte, 
deſſen hohe Frömmigkeit uns fo oft erbaut und gerührt 
hatte. — Des Herrn Wille it es, dag Eure bifhöflihe 
Gnaden uns verlaffen,, um in andern Gegenden Segen 
und Lehre zu fpenden; in Demuth verehten wir dieſe 
Fügung; aber es fei uns vergönnt, bei diefem uns fo 
(Hmerzhaften Abſchiede, die Gefinnungen der Bewohner 
dieſer Stadt auszuſprechen, die fi leider nur kurze Zeit 
der Grgenwart eines folden Dberhirten erfreuten, aber 
fange genug, um ju fühlen, was fie nun verlieren. — 
Um uns erheben fihd Denkmale, die wir der wohlthätis 
gen Hand Eurer biſchöflichen Gnaden zu danken haben ; 
lets wird das erweiterte und verfhönerte Gotteshaus, 
wo wie ung jum Gebete vereinigen werden, Das An 
denken Eurer biſchöflichen Gnaden erhalten; aber nit 
diefes Denkmal allein haben Sie Sich, hochwürdigſter 
Dberhiet, errichtet; in unferen Herzen wird die Erinne⸗ 
zung Alles deſſen leben, was wir Eurer bifhöflihen 
Gnaden verdanken. — Empfangen Hochdiefelben den 
Ausdeud unferer Ehrfurcht; erheben Eure biſchöfliche 
Gnaden noch einmal die Hand, um uns zu ſegnen; ver 
fomähen Sie nit die Huldigung der Einwohner die: 
fer Stadt, melde zwar aufhören werden, Ihrem Spren: 
gel anzugehören, aber nie, Eure bifhöflihe Gnaden zu 
verchren und zu lieben.” 





Wien, den 25. Auguft. 


Der allerhöhften Gnade ©" Majeftät verdanken 
die Ergenthümer Der nahbenannten Realitäten: die Er 
taubaı ur Ausfpielung derfelben. In Folge deſſen wer: 
den =, einem neuen, zum ausgezeichneten Bortheile 
der Theilnehmer eingerihteten Spielplane, durch eine 
Devifen: Lotterie zur Verlooſung gebracht. 

) Die ſchöne und große Herefhaft Ruchen ſtein 
nebft Deiläffen, die Gilt in der Au, und das Gut Er⸗ 
dachhof in Arain gelegen, wofür eine Ablöfung von 
200,000 fl. W. W. geboten wird, 

2) Das neu gebaute gro Ge Havs N B4 in 
Wien in der Alfervorftadt, mit eimer Ablöfung von 
60,000 fi, W. W i 
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3) Der fhone Freihof Aichberg bei 
oder Yon fl. W. By —— BEER: 

4) Eine ausgezeihnet werthuolle Sammlung v 
verſchiedenen Kunſt⸗ und Luxus⸗Gegenſtaͤnden — ber 
— ee auch dem ntelligeny 

‚Wiener Zeitung vom 30, iei i 
oder *8 —— 8 Juni einverleibt ift, 
N ee Ort, wo dieſe feltene Sammlung, wozu au 
ein pradtvoller Porzellan s Service der Babrit von er 
zes gehört, zur allgemeinen Befihtigung öffentlich auf⸗ 
—— ſich befindet, wird nachtraͤglich bekannt gemacht 

Dieſe Lotterie, welche im Ganzen 54,106 wirkli 
Treffer im Oelde von 200,000; — 50,000; — 
10,000; 6000; 5000; 3000; 2000; 1000; 500; 250; 
200; 100 fi. und fo abwärts im vereinten Detrage von 
575,000 fl. enthält, beftcht aus den beiden Devifen 
Apollo und Venus mit Booo gewinnenden Oratıs: 
loofen, welde mit der Summe von 100,000 fl,, als dem 
felben allein zufommenden Gewinnſten verfchen find, 

Don Diefen Gratis » Gewinnftloofen erhält jeder 
—— —* —— Apollo oder Be‘ 

üd als unentge e Daran 
bis (elle veraeifien Bed. R he Daraufgabe fo lange, 

Diefe Lotterie ift laut Spielplan fo eingerichtet, da 
auf jedes zweite Loos der Devife Apollo ein om 
oder Nealitäten» Treffer fallen muß, und daf demnach 
der Befiger von zwei Looſen Diefer Devife, von denen 
das eine mit einer geraden, das andere mit einer ums 
geraden Zahleendet, einen derlei Geld: oder Realitäten 
Zeeffern machen muß, weldes von obbenannten Groß 
handlungshaufe ee wird, und offenbar alg befon« 
ders anjiehend für den einzelnen Spieler erfheinen 
muf. Dei Ankauf von zehn Loofen der Devife Apollo, 
oder einer Auslage von do fl. EM, erhält man Dem 
nach durch die erfolgende Daranfgabe eines gewinnen 
den Freiloofes, zı Looſe, von Denen 6 Stüd einen 
fihern Gewinn, in Geld.: oder Realitäten machen müffen, 
und kann folglıd im unglüdliften Falle von diefen 11 
Loofen nur mit 5 Derfelden feinen Treffer maden. 

Die Gratis» Gewinnftloofe fpielen auf ſaͤmmtliche 
Seldgawinnfte, fo wie auf die Hauptteeffer mit, wel⸗ 
pn auch bei allen andern Loofen von beiden 

eviſen, aus denen diefe Lotterie befteht, Der Fall if, 
Das Loos koftet zehn Gulden W. W. 





Am 15, Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld ⸗· Derfhreibungen gu 5 pEt. in EM. gı "Yu; 
Darf. mitBerloof. v.9.1820, für soefl. in EM. ——; 

detto detto v.3.1B2ı, für 200 fl, in EM. 118; 
Wiener: StadtbaneoDbligat. gu 2/,p&t. in EM. 45°A; 
Conv. Münze pt. — 

Dank » Actien pr. Stüd 108:'/,, in EM. 


Dermifhte Nachrichten. 

Am 22. Juli kam in der großen Fränfel’ihen Tuch · 
fabrit in Warfhan, einer der koftbarften Anlagen 
biefer Art, Bewer aus.. Nur fehe wenig wurde gerettet, 
Dieß Unglüd ereignete fih in dem Augenblid, wo be. 
Deutende, auf den jüngften Märkten —— Vorra⸗ 
the von Wolle vorhanden waren. Sämmtlihe Maſchinen 
und Werkzeuge find ein Raub der flanımen geworden. 
Die Fabrik ift jedoch mit allem Zubehör im Auslande 
verfihert. Mehrere hundert Arbeiter find duch Diefes 
unglückliche @reigniß außer Thätigfeit gefeßt. 





Haupt» Redacteur: Jofepb Anton Pilat 


Verleger: Antom Strauß, in Der Dorotpeergafle N’ 1108. 
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Oeſterreichiſcher Beobagterb 


Mittwoch, den 15. Auguſt 1827. 














Beit der Barometer Thermometer. 
Meleorologilc⸗ veed⸗a os. ae — Wind. w itterung 
Beobachtungen Bupr Morgens. 8. a8. ap + 120, 2. art. trüb, 
vom 13, Auguſt. Z 3 upr Nachmitt. 33 ı 8 + 1235 URE: — Worten. 
ı0 Uhr Abends. + 10 W. _— heiter. 






Wien, den 14. Auguf. 


Di: neueften Berichte aus Aonflantinopel vom 
36. Juli bringen aus dieſer Hauptſtadt felbft wenig von 
Belang. — Die Drganifation und Einübung der neuen 
Teuppen wurden ununterbrochen fortgefeßt;- die Kriegs⸗ 
ſchaluppen aus dem Arfenale mandvrirten drei Mal in 
der Woche vor Befhidtafdh, dem Sommer: Aufents 
halte des Sultans. — Es hieß mit Beſtimmtheit, daß 
auch dem Corps der Topdfhis (Artilleriften). eine 
gänzlihe Reform bevorftehez; ein Theil derſelben if be 
reits nad) Art der neuen Truppen gekleidet, Deren Haupt⸗ 
kennzeichen die melonenförmige Muͤtze (Schobara) iſt. — 
Don den Kaſernen, deren Bau im verſloſſenen Jahre 
angeordnet wurde, waren die geoße Kaferne in Dauds 
Paſcha, und eine Heinere für die Kavallerie anf der 
Höhe von Dolmabagdfhe vollendet, und drei ans 
dere, n Ramis+:Pafha, in Scutari und 
Tfhengelkoj, ihrer Vollendung nahe; im Innern 
des Gerails wurde rafllos an dem Bau einer neuen 
Kaferne für die Boſtandſchie gearbeitet, die bis zur 


Rückkehr des Großheren in feinen Winter: Paulaft fertig: 


ſeyn fol. Die Koften dieſer Bauten find leicht zu ermeſ⸗ 
fen; fie werden theils aus dem Staatsſchatze beftritten, 
theils müffen die in der Hauptſtadt befindlihen Gries 
hen » Armenler⸗ und Juden » Gemeinden zur Erleichte⸗ 
zung des Schatzes täglich eine beftimmte Zahl: von Ars 
beitsleuten hiezu ſtellen. — In Befehung der Staatsäms 
ter hatte ſich keine andere Veränderung ergeben, als die 
Ernennung Emin:Bei’s, Sohnes des bekannten Er⸗ 
Minifters Afcelebi » Efendi, zum Iſtambol Efendeffi 
(Richter von Aonflantinopel), welcher fein Amt am er 
ften Tage des türkiſchen Monats Moharrem (5. Auguft) 
antreten follte. — In Sprien richtete die Peft große 
Berheerungen an; in Aleppo und Damaskus ſter⸗ 
ben die Einwohner zu Taufend an Einem Tage. Die 
Stadt Tokat, in der Statthalterfhaft Siwas in Aleins 
Aften (wegen der reichhaltigen, in ihrer Nähe liegenden 
Aupfer · Gruben befannt,) it durd ein Erdbeben, welches 








feine Verwüftungen auch auf die Umgegend erftredte, 
großentheils jerftört worden. 





Nachrichten aus Smyrna vom 18, Juli zufolge 
hatte der griehifhe Branderführer Canari einen unter 
Begleitung der kak. Ariegsbrigg U ffaro, Capitän Ea fs 
fiero, von Alerandrien nad Smyrna, Aonftantinopel ıc. 
fegelnden Eonvoi öfterreichifher Handelsſchiffe, der durch 
widrige Winde genöthiget worden war, zu Nauffa, 
(auf der Infel Poros) vor Anker zu gehen, vifitirem 
wollen; ein Vorhaben, welches jedod durch Die Feſtig⸗ 
keit des Eommandanten jenes Kriegsſchiffes vereitelt 
wurde. Der nah Smyrna beftimmte Theil jenes Eon: 
voi's war bereits glüdlih Dafelbft angelangt. 





Nah Berihten aus Alerandeia, die bis zum 5. 
Juli reihen, war Die Escadre, welde am 17. Juni aus 
gedahtem Hafen gegen Lord Eohrane ausgelaufen 
war, am 3. Juli wieder nah Alerandeia zurüd ges 
tehrt. Sie hatte das griehifhe Geſchwader, welches vor 
Alerandria erfhienen war, aber bei Annäherung der 
aͤgyptiſchen Kriegsſchiffe die Flucht ergeiffen hatte *), bis 
auf 79 Meilen nördlih von gedachtem Hafen verfolgt, 
und felbes wirklich erreicht; allein während die Aegyp⸗ 
tier fh zum Angriffe bereiteten, fegelten die Griechen 
bei Nacht, in der Richtung nah Samos, davon, wor: 
auf der Defehlstyaber der ägyptifhen Escadre nah Alcı 
zandria zurüdkehrte. Die zu Marfeille für den 
Dice» König von Aegypten erbante Fregatte Guerrie 
re zeichnete fich bei Diefer Erpedition, als befonders gu: 
tee Segler, aus; man’ verfihert au, Mohammed 
Ali⸗Paſcha habe neue Aufträge zum Bau zweier anı 
deren Ariegsfahrzeuge auf. den Werften von Marfeil: 
Le gegeben. Zwei aͤgyptiſche Kdevetten, die naͤmlichen, 
welche am as. Mai d. 3. Lord Eohrane’s Angriffe an 
der Weſtküſte von Morea, bei Alarenka, abgeſchla⸗ 
gen hatten, waren gleihfalls in den erſten Tagen Des 


*) Bergl. Deftere. Deob. vom 31, Juli, 
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Juli aus Navarin in Alexandria eingelaufen. 
Uebrigens wurde die Ausrüftung der neuen Erpedition, 
welde der Dice» König von Aegypten, dem Vernehmen 
zufolge, noch im Laufe, des Julimonats nah Morea, 
oder wie Einige behaupten , gegen Dydra abfhiden 
wollte, aufs Thätigfte betrieben; fie fol 4000 Mann, 
und bedeutende Vorräthe an Munition und Lebensmit⸗ 
teln, an Bord nehmen. 





Die Stellvertretende Regierungs » Commilfion Grie⸗ 
Seniands hatte Poros endlid am 28. Juni verlaffen, 
und ihren Sit nah NapolidiRomania verlegt, 
wo, Nachrichten aus Smyrna zufolge, neuerdings ernſt⸗ 
hafte Unruhen, verinlaßt durch einen Befchl des Ger 
neraliffimus Ehurd, (der fih auf Salamis befin: 
det) drei Sulioten wegen fubordinationswidrigem Benchs 
men erfhießen zu laffen, Statt gefunden haben follen, 
Die nur durch das zufällige Erſcheinen englifher Kriegs: 
ſchiffe auf der dortigen Rhede befhwichtiget worden feien- 
Die Sulioten, die unter Anführung ihres Landsman⸗ 
nes Griva den Palamides befcht halten, follen, 
über vorerwähnten Befehl entrüftet, dem General 
Church den Tod gefhworen haben. 


Endlich, nah langer Unterbrehung, ift uns wie ⸗ 
der ein Dlatt der allgemeinen Zeitung Örie 
benlands (MN 47 vom 16. Juni, neuen Gtyls) zu: 
gefommen, weldes den griehifhen Beriht über den 
Fall der Akropolis von Athen enthält. (Wir wer: 
den ihn im morgenden Blatte liefern.) Am Schluſſe 
des Dlattes zeigt Der bisherige NRedacteur, Theoklit 
Dharmakidi, an, daß er dic Redaction und Direction 
diefer Zeitung niederlege. 

Spanıfhes Amerika. 

Alle Nachrichten aus Eolumbien (heißt «5 in einem 
Schreiben ans London vom ». Auguft) find traurigen 
Inhalts; das Rand-fheint der größten Verwirrung preise 
gegeben, und einem Staatsbanterott nahe. Die Statt: 
balter in den Provinzen handeln überall fo, ‚als wären fle 
Niemanden verantwortliz; und um das Uebel aufs 
Hoͤchſte zu treiben, miſchen fi aud die von Peru nad 
Haufe geſchickten Hülfsteuppen in die Negierungs- Ans 
gelegenbeiten. Sobald diefelben unter General Bufta 
mente „u Guayaquil das Land betreten hatten, 
war- es ihr erftes Gefchäft, die dortigen oberen Behör 
den zu wechſeln, und fih dann nad der Haupıftade 
Dogota in Marſch zu fehen. Der Eongreß, werben 
Santander am 2. Mai zu Tunja eröffnet hatte, 
begab ſich mittlerweile gleihfalls nah DBogota, wo 
der Dice s Präfident am ı2. Desfelben Monatsieine zweite 
Botſchaft an Denfelben erlich, welche von dem Zuflande 
der Landesfinamzen das traurigfte Bild entwirft ). Die 








*). Wir haben fie in-unferem vorgeſtrigen Blatte mit: 
getheilt. 
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Reſignation dieſes Beamten wurde zweimal abgeſchla⸗ 
gen, und nah Privatbriefen iſt auch Bolivar's Re: 
ſignation nicht angenommen worden. Dieſer Behtere bes 
fand ſich damals, von dem brittiſchen Minifter Cock⸗ 


burn begleitet, auf dem Wege nad) der Hauptſtadt, 


und nur Die Feinde der Republik wünſchten, daß er auf 
dem Entfhluß, feine Würde niederzulegen, beftchen 
möchte, indem alsdann Die Republik in eben fo viele 
Staaten zerfallen müßte, als es jcht Statthalter in den 
Provinzen.gibt. — In Mexico fiheint die vollkommenſte 
Ruhe zu herrfhen, und wenn man der beim Schiuffe *) 
des lehten Congreffes, am2ı. Mai, vom Präfldenten 
gehaltenen Rede trauen darf, fo find aud die Finanzen 
in einem viel verfprechenden Zuftande. Der Präfldent 
lobt auch die Revolution in Peru, weldhe dem Anfehen 
DBolivar's dort ein Ende machte; er zeigt dadurd, 
daß diefer fonft fo geahtete Mann auch in Den anderen 
Staaten an feiner Popularität verioren hat. 
yanıi e,n. R 
‚Dee Moniteur vom 6. Auguft enthält folgendes 
Privamfhreıben aus Eadir vom 6. Juli: „Das alte Li⸗ 
nienfhifft San Pablo, weldes jeht den Namen EI 
Soberano erhalten hat, ift im Arfenal der Cara cı 
ca frifh Ealfatert und befhlagen worden, und foll nun 
unverzüglich aufgetafelt werden, um bierauf nad) ‚Der 
Davannah abzugeben, von woher 200,000 Piafterzur 
Ausrüftung diefes Schiffes geſchickt worden warten, Die: 
felbe Dperation foll eheſtens auch mit dem Binienfhiff AL- 
gefiras vorgenommen werden, Dasinder Earacca per: 
faulte; es kann jedoch nicht cher Hand ans Werk gelcat 
werden, bis Das hiezu erforderlihe Geld aus der Ha: 
vanna bh eingegangen ſeyn wird, — Der Admıral 
Laber da: hat für feine Der Krone und namentlidy. der 
Inſel Cuba geleifteten Dienfte, Das Grohkreutz des Or: 
dens Carl.Ill. erhalten. Den lekten von dort eingegan: 
genen Nachrichten zufolge, Rand Laborda im Begriff 
mit zwei Fregatten und, einer Drigg abyufegeln , welche 
Lebensmittel auf drei Monate eingenommen hatten ; zwei 
andere fjregatten, eine Brigg und eine Goelette follten 
surüdbleiben, um por der Infel zu kreutzen. Ob das Li⸗ 
aienfhiff El Guerrero, weldes in Der erſten Hälfte 
des Jumt fegelfertig fepn ſollte, fi gleichfalls bei der 
gedachten Erpedition befinden würde, und ob Piefelbe 
dem ‚(ehemals fpanifhen) Linienſchiff Afia (welches 
befanntlid von der. aufrühzerifhen Mannſchaft an die 
Mexicaner verrathen und verfauftmwurde), entgegensuge: 
hen geſonnen war, das im Meerbufen von Merico.er 
wartet wurde , davon erwähnen Die befagten Nadrichten 
nichts. — Alle Kriegsſchiffe, Die man auszurüften im 
Stande if, find nah der Havannah beftimmt, von we⸗ 
her kein einziges Kriegsſchiff der Krone wieder zprüdtehrt, 
ſelbſt nicht um Depeſchen des dortigen königlihen Statt: 
Nicht bei der Eroffnung, wie es in unferem 
gefirigen Blatte aus Verſehen hieß. 
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halters. General Bives, zu überbringen, weil man ſich 
zu dem Ende Der ſechs Padetboote bedient, welche Die 
Kaufmannfhaft von Havannah Behufs der Eorrefpondenz 
mit der Halbinfel eingerichtet hat.” 
Großbritannien und Irland. 

H" Eanning if im den letzten Tagen des Juli 
wieder unpäflic gewefen, fo daß man D’* Morton am 
Jı.nah Ehiswid rufen mußt; allein ein angewand⸗ 
tes Zugpflafter hat fo gute Dienfte getban, daß der franı 
fe ſich bereits am 2. Auguft wieder beffer befand. 

Dem Bernehmen nah (heißt es ım Globe and 
Traveller vom 2. Auguf) wird die Reduction des 
ftehenden Heeres, welde eheftens vorgenommen wers 
den fol, eine Ausgaben:Erfparniß von ungefähr 400, 000 
Pf. jährlih bewirken. Es follen zu dem Ende in allen 
Linien · Regimentern mit Ausnahme der Garde, zwei 
Gompagnien eingehen, und zwei ganze Aavalleries Re 
gimenter verabſchiedet werden, 

Nachrichten aus Eanada tom 1, Juli zufolge, 
ftand Der Dottige Gouverneur in Begriff dag Parlament 
der untern Provinz (Nieder + Canada), weldes ſich ber 
kanntlich ſehr widerfpenftig gegen die Regierung bewie⸗ 
fen hatte, in Oemäßheit der aus London erhaltenen In: 
ftructionen aufjulöfen. Die neuen Wahlen follten in der 
Mitte des Auguft vorgenommen werden. 

In Gibraltar hatte man troß der engen Dlokade 
der Häfen von Algier, Bona und Dran, fo wie 


überhaupt des ganzen algierifihen Küftengebiets durd 


das franzöfifhe Geſchwader, Nachrichten von Dorther 
erhalten, weil fi defienungeadptet Darbarestenfahrgeuge 
durchzuſchleichen wußten. Diefen Nachrichten zufolge was 
ren drei ftarke algierifhe Raubſchiffe zue Nachtzeit wohl: 
behalten aus Algier entwifht. Die Zahl der auf diefe 
Weife feit der. Blokade Erklärung durchgekommenen 
Schiffe beträgt, mic dieſen drei Fahrzeugen, ſechs Kor: 
faren, welde guten Fang und eine reihe Deute iu ma: 
Ken hofften. Es waren zu Algier außerordentliche 
Anftalten zum Empfange der Franzoſen getroffen wor: 
den, und man hegte Dort das größte Vertrauen auf die 
'getröffenen Dertheidigungsmaasregeln. Der Den alaubt 
dadurch, daß er dem franzoſiſchen Conful uad allen 
Kaufleuten feiner Nation erlaubte, fi an Bord der 
franzdfifihen Flotte zu begebem,” grobe Mäfigung an 
den Tag gelegt haben. Vor dem Hafen kreuzten acht 
große franzöfifhe Kriegsſchiffe. e 

Der unlängft verftordene Bifhof von Wincheſter 
(Tomline, der Erzieher und Biegraph des Miniſters 
Pitt) hat ein Dermögen von 500,000 Pf. Sterl. bins 
terloffen. Zehn Perfonen feiner Familie (2 Söhne, 2 
Eidame, ein Schwager nebft Deffen aSohnen und: e 
Shwiegerföhnen, uud der Schwager feiner Tochter) ber 
figen zufammen 24 Pfarreien, 5 Pfründen,, eine Kar 
terftelle, ein Ari « Diaconat und cin Grofmeifterthum, 
welde in allem 20,000 Pf. Steel. jährlich eintragen. 
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Am 29. Juli ſtand zu London der Reaumurſche 
Thermometer ım Schatten auf 29'%, in der Sonne auf 
33'/% Grad. Die Sun meint, eine ſolche Hihe fer eine 
fhlımme Zeit für Die Zeitungsfhreiber, weil fih dann 
Niemand mit Politik abgebe. Aud der Eorrefpondent 


der Zimes zu Liffabon verfihert, Die Hihe habe 
—— den Augenblick die Erbitterung der Parteien 
erſtickt. 


Die Einwohner von Kettering, in Northamps 
tonfhire, wurden am 3. Juli in der Frühe durch ein ſo 
beftiges Donnerwetter aus Dem Schlafe gewedt, wie fi 


die älteften Beute Dafelbft ein ähnliches erlebe zu haben 


eeinnerg. Gegen 6 Ube wurde, nad einem Der fürchters 
lichſten Schläge, ein in der Mitte Dee Stadt gelegenes 
Daus vom Blik getroffen, der in den Dachſtuhl einfhlug, 
deei Stodwerke hinunterfuhr, und auf feinem Wege 
einen Anaben erfhlug, der eben aus dem Bette geftiegen 
war, Das Haus ftand fogleid in hellen Flammen, und 
wurde troß der augenblicklich herbeigeeilten Feuerfprigen 
und aller zur Löfhung des Brandes angewandten Mit 
tel, nebft noch zwei andern daran ftoßenden Häufern, bis 
auf Den Grund eingeäfhert. Das ungefähr eine halde 
Meile von Kettering gelegene Chauſſfee » Haus wurde 
ebenſals vom Blitz getroffen, während fih Die darin 
wehnende, aus neun Werfonen beftehende, Famılie des 
Befipers Hin Hughes, noch im Bette befand. Der 
Blitz fuhr in Das Zimmer, wo.H"* Hughes und feine 
Gattinn fhliefen, zerfhmetterte die beidem Bettftätten in 
taufend Stüde und zündete die VBettvorhänge an, die 
augenblicklich in Flammen ftanden. Und unglaublicher 
weiſe wurde troß Dem feine von dieſen beiden Perfos 
nen, fo wie von den übrigen fieben Bewohnern des Haus 
ie6, im Beringften befihädigt. Der Blitz fuhr durch eine 
Seitenmauer wieder hınaus, und ließ in derfelben ein 
grobes Loch zurüd, Ein in der Nähe befindlicher großer 
ihenbaum war von einem Blipftrahl in unzählige Stüde 
serfhmettert worden. 
Die Eonfols wurden am 4. d. M. mit.86'/,, er⸗ 
öffnet und mit 88°/, geſchloſſen. 
Shweden und Norwegen. 
Deffentlihe Blätter melden aus Stodholm vom 
27. Zuli: „Es ift nun ausgemacht, daß Ihre Majeftät 
die Königinn den nädften Dinftag nad) Ramlöfa abs 
reist, —*— von der Oräfinn Taſcher, dem Ehren 
feäulein Baroninn_v. Raͤlamb, dem Fräulein Oräfinn 
vd. Tafher, Dem Hofmarfhall des Adnaıs, Dberften 
Daron Naudoff, Dem Kammerheren v. Boye und dem 
Arte DY Sjöbäd. Nach einem 10 bis ıztägigen Auf: 
enthalt zu Ramlöfa wollen Ihre Maieftät 83 nach 
Earlscrona, zu Ihrem Sohn, dem Kronprinſen beges 
ben, der nädften Dinflag dahin abgeht. Im Gefolge 
S’- tönigl. Hohelt befinden ſich der ammerbere Baron 
v. Mund, der Kammerherr und norwegifhe Marines 
Eapitän von Heffelberg und der Arzt Delwig. — Ein 
von Ehriftiania-angefommener Aurler überbringt Die 
Nachricht, Daß der königlihe Antrag auf eine Vermeh ⸗ 
rung des Fonds für den Dienſt des Departements der 
auswärtigen Angelegenheitenvom Storthing verworfen 
worden ik, obgleih Die Finanz» Eomit? Dazu einen Zus 
ſchuß von 20,000 norwegifhen Species angeboten hatte, 
Wie man verfihert, hat der —* ntrag wegen 
der Feſtfetzung einer Appanage für den Derjog von 
Scoonen ein gleiches Shidfal gehabt. Ueberhaupt bes 
mertt man, Daß der jetzige Storthing Die Deconomie 
aufs Aeußerſte treibt. — Unfer Gefandter am Londos 
nee Hofe, der Baron v. Stierneld , wird flündlic 
hier erwartet. Wie man fagt, will er fih ganz auf fein 
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ſchönes Gut Forsby, das er vor zwei Jahren gekauft 
bat, zurädzieyen. — Seit 3 oder 4 Tagen R der König 
ein wenig — 
dänemart.. 
Die Befakung der am 25, Juli von der Rhede von 
K oz. hagen abgeſegelten ruffifhen Flotte, die aus 
13 Schiffen beftand, belief ſich, nad den von Dort ein⸗ 
gehenden Nachrichten, in Berliner Blättern) auf uns 
gefäbe 10,000 Mann. Es war anßerordentlih, welches 
eben und welde Bewegung Die Gegenwart dieſer vier 
len ftark bemannten Kriegsſchiffe in Kopenhagen madıte. 
Ueberall in den Straßen, auf den Pläßen, in den Lür 
den, wimmelte es von ruffıfhen Seeoffizieren, Popen 
und Matrofen. Eine große Menge Neugieriger begab 
NH in Böten und Fahrzeugen nad Der lotte, wo Viele 
am Bord verfhiedener Schiffe auf das Beſte und Zuvor: 
tommendfte aufgenommen wurden. Am 24. madte Das 
Dampfſchiff Ealedonia eine Luftfahrt mitten durch 
dıe Fiotte. Bom Admiralſchiff Afow wurde Dasfelbe von 
einem Mufithor begrüßt, und als das Dampfſchiff zus 
rüdfegelte, brachten Die auf Demfelben befindlihen Pat: 
fagiere dem Afow ein Hurrah dar, welches von dieſem 
erwiedert ward, wozu die ganze Maunfhaft auf das 
Verdeck commandirt worden war. Einige Tage vorher 
ftattete dee ruſſiſche Gefandte am Dänifhen Dale Daron 
v. Nicolai, einen Beſuch auf dem Admiralſchiffe ab. 


a em 

In der Preußiſchen Staatszeitung vomg. 
Auguft heißt es: „Der Graf Eapodiftrias hat feine 
Entlaffung aus dem ruſſiſchen Dienfte nachgeſucht, und 
ſolche von Des Kaifers von Rußland male ät, mittelft 
eines eigenen Ukafes, in den fhmeidhelhafteften Ausdrüs 
den über die von ihm dem ruſſiſchen Reihe und dem 
bochfeligen Kaifer Alerander geleifteten Dienfte erhalten, 

Am 21. Juli hat abermals in Schlefien und zwar 
in der Gegend von Guhrau ein Hagelſchlag in eilf Ort⸗ 
ſchaften alle etwa noch auf dem Felde befindliche Frucht 
greößtentheils vernidtet; der Sturm war fo heftig, uni 
er die ftärkften Bäume entwurzelte, Im NRübner For 
find allein über 1o0oo Stämme umgeltürgt; der Scha: 
den an Daten it weniger bedeutend, und glücklicher 
Weife ift kein Menfdy dabei verunglüdt. 

Rh dem eine halbe Meile von Ratibor in Schle 
fien liegenden Dorfe Niebotfhau, hat ein Anabe in ber 
Oder einen Thierfnohen gefunden, der wahrſcheinlich 
einem Mammuth gehörte. Es ift ein Schentellnoden. 
Das Gewicht derfelben beträgt 60 Pfund, Die Länge et» 
was mehr als 2'/, ſchleſiſche Elle, Der Umfang des oberen 
Theils ift 2'/, Elle, und am unteren Ende iſt der Im: 
fang genau eine Elle. Die Farbe des Anochens if ſchwarz · 
brann. Durch die Ränge der Zeit ift ein Theil vom uns 
teren Ende bis gegen Die ze. hr abgebrödelt. 

zantre ' 


Das neuefte feh » Bulletin enthält drei königl. 
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Ordonnanzen zur a tar eben fo vieler Frauen: 
Eongregationen, zu Breſt —— Lautrac (Tatu 
und Garonne) und Avallon (Donne). Ferner zwolf Er: 
mädtigungen zur Annahme von Schenkungen und Ber: 
mädtmifen für Seminarien und Kirden. 

. Da der Befapungsdienft je Paris fürvier Inſan⸗ 
teries Regimenter zu befhwerlih ift, fo fol ihnen ein 
fünftes beigefellt werden. 

Am 23. Juli farb der Generallieutenant Sorbier, 
in feinem 65" Jahre, auf einem Eleinen Gute in der 
Nähe von Nevers. 

Zu Lyon ftand am 30. Juli der Reaumurſche Ther⸗ 
mometer im Schatten auf 29, zu Straßburg auf 273 
zu Dordeaur auf 33°, Er Fe überſtieg er nicht 25). 

Zwei franzöfifhe Schiffe, Neptun und Jean 
Bart, die von Marfeille nad) Alerandrien unter Weges 
waren, find den Algierern in die Hände pefolen. Mehr 
tere Korſaren diefes Volkes haben ungehindert ihre Aus: 
er. aus dem blodirten Algier bewerkftelligt. Der Den 

at einen Aufruf an feine Unterthanen ergehen laffen, 
die Waffen zu ergreifen, und den bedrohten Glauben 
gegen die eg zu vertheidigen, welde ſich durch 
eine Landung der Stadt Algier bemaͤchtigen wollen. Die 
Einwohner find in Kanatismus verfeßt, und feinen cs 
auf den Ausgang eines Kampfes antommen laffen zu 
wollen. Bor einer Beſchießung ſcheint der Den nicht ın 
—— zu ſeyn ; er verfäumt nichts, um einen Angriff zu 

and oder zur See zuruchuweiſen. 
“ Die 5Percents fanden am 6. d. M.um 2'4 Uhr 
Nachmittags 103 Fr. Bo Eent.; die SPercents 73 Fr. 


25 Cent. 
. TZeutfhland 
Die meiften teutfhen Zeitungen, zuerft die Zwick⸗ 

auer Diene, hatten der Parifer teutfhen Zeitung nach⸗ 
aefhrieben, daß SS" Heiligkeit der Papft dem fönigl, 
fähfifhen Edicte vom ı9. Februar d. %., die Ausübung 
der katholifch » geiftlihen Gerichtsbarkeit und Die Grund: 
fäge zu Kegulirung der gegenfeitigen Derhältniffe der kas 
tholifen und evangelifhen — —— betreffend, 
ſeine an verweigert habe. Die wird im Anzeis 

er der Teutſchen für eine reine Erdichtung erklärt, umd 

abei bemerkt: daß die fönigl. Bandesregierung mittelft 
Derfügung an die Behörden, die ftrengften Maaßregeln 
jur Erforfhung des Verfaſſers Diefes, „eine boshaf: 
te Tendenz verrathenden Artikels”, wie ſich 
das Refeript ausdreüde, bereits ergriffen habe, 


Am 14. Auguf war zu Wien der Mittelpreis' der 
Staatsfhuld: Hreibungen zus pEt. in EM. gı'’/ısz 
Dart. mit Berloof. v. 3. 1820, für zoo fl. in EM. 140°/, 5; 

detto detto v. J.adaa, für 100 fl. in 1177/45 
Wiener⸗Stadtbanco⸗ Obligat. zu 2’, pCt. in EM. 45/5; 
Eonv. Münze pCt, — 

Dank» Actien pr. Stüd 1080'/, in EM. 





Haupt» Redasteur: Jofeph Anton Pilat- 
Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1108. 
Am: Comptoir ded öfterreihifhen Beobachters ift für die Herren Abnehmer von 
Walter Scott!d Werten fo eben erfhienen: 
Der Seeräuber, drei Theile, (61. bis 65, Band), 


und für ı fl. 30 


fr. EM. zu haben, 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Donnerſtag, den 16. Auguſt 1627. 
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Beobamtung. | Yarifer Maß.| Wiens mag. | Rraumur I 
Beobachtungen g uhr Morgens. 27.597 39. 48. 4p. + 120 2. ſtart. Welten, 
som ı4. Auguſt. F3UHrNahmitt, 27.59 3 3 + 145 W. mittel. trüb. 
F vo hr Abends. 27.491 3 3 0 + 143 W. ſchwach. — 











Wien, den 15. Auguft. 


Durs außerordentliche Gelegenheit erhalten wir nach ⸗ 
ſtehende wichtige Neuigkeit aus Paris: 
„Paris, den 9. Auguſt 1827.” 
„Der Telegraph überliefert fo eben Die offizielle Nach⸗ 
„Acht von dem Tode des H"" Eanning, welder ges 
„fern Nachmittag um halb 4 Uhr verſchieden ift.” 


Die Parifer Blätter vom 9. Auguft enthalten fol» 
gende Bulletins von den Fortſchritten ber Krankheit des 
Hen Eanning am 5. und 6. Auguft: 

„Ehismwid, Sonntag Morgens den 5. Auguf 1837.” 

„Wie melden mit Leidweſen, dag H" Canning 
einen heftigen Anfall von Entzündung erlitten hat. Er 
bat die Nacht weniger leidend zugebracht, und Die Symp⸗ 
tome find in diefem Augenblide etwas minder beunru« 
bigend.* 

„Untey. M. 9. Tierney, J. DB. Farre. 
9. Holland, 
„Shismwid, 5. Auguſt, B Uhr Abends.” 


„Wie melden mit Schmerz, daß die Symptome 
der Krankheit des HD" Canning feit heute Morgens 
fo benurubigend geworden find, daß wit fein Leben von 
deingender Gefahr bedroht halten.” 

(Folgen die Unterfeiften.) 
„Ehismwid, 6. Auguſt, B Uhr Morgens.” 

„D" Eanning hat im der verfloffenen Nacht meh: 
rere Stunden, mit Unterbrehung, geſchlafen, aber die 
Gefahr ift noch immer Drohend.” 

(Bolgen die Unterfhriften.) 

Um 2 Uhe Nahmittags, am 6., war im Bureau 
der auswärtigen Angelegenheiten ein Aurier mit fehr 
beunsuhigenden Nadricten über H"" Canning’s Bes 
finden angelangt, in Folge deren um 3 Uhr Kabinetsrath 
m;obgedahptem Bureau gehalten werden ſollte. 

Die Eonfols Randen am 6. um 2 Uhr Nachmittags 
86/4 gegen baar Geld, und O7 auf Rechuung. 


Srantreid. 
Der Gatette de France vomB, Auguſt Abcads 








sufolge, war die aus Aronftadt ansgelaufene ruſſiſche 
Slotte, aus funfschn Linienſchiffen, Fregatten oder Kor: 
vetten beftehend, am 6. um 8 Uhr in der Frühe, vor 
Ealais, nad Welten fteuernd, vorbeipaffırt. 

Die 5Percents wurden am 7. d. M. mit 204 Br. 
die 3Percents mit 73 Fr. 55 Eent. gefhloffen. — Am 6. 


‚wurden die 5Percents mit 103 5.50 Eent. eröffnet und 


mit 103 Fr. 25 Eent. geſchloſſen; die 3Percents mit 72 fir. 
65 Ceut. eröffnet und mit 7a Fr. go Cent. geſchloſſen. 





Nahrihten aus Griechenland. 

Folgendes it der (im geftrigen Dlatte erwähnte) Des 
richt über den Fall der Afropoligvon Athen, 
welchen die allgemeinegeitung®riehenlands 
aus Poro vom 26, Juni, wo damals die Regierungss 
Commiſſion noh ihren Sih hatte, liefert: „Mit unbe: 
ſchreiblichem Schmerz machen wir dem gefammten Gries 
chenland befannt, daß die Atropolis des ruhmvol« 
len Athens im die Hände ihres Delagerers gefallen ift, 
indem die Beſatzung, fammt allen Einwohnern, in Folge 
einer Capitulation am 5. Juni daraus ausgezogen iſt. — 
Nach der Antwort der Beſatzung an den H" de 
blanc, Commandanten der franzöflfhen Fregatte Ju 
no, *) hatten wir gehofft, daß fle fi halten würde, 
Der Abzug der Unfrigen aus Dem Pirdus, und viele 
andere Urfahhen, trugen bei, um den Fall der Alropor 
Lis zu beſchleunigen. Zu der endlichen Negotiation über 
Die Uebergabe der Feſtung gab zuerſt 9" Corner, Com: 
mandant der öfterreihifhen Brigg il Deneto, Anlaß, 
und wirkte fpäter angelegentlih der Dice : Adiniral de 
Rigny, Commandant der Seemacht Sẽ rallerchriſilich · 
ſten Majeftät im Mittelmeere, bei, und durch ihn fam 
die Eapitulation zu Stande. — Die Befahung marfdirte 
aus mit ihren Waffen, und aller ihr gehörigen Bagage 
und andern Dingen. — Wir werden in der Folge auch 
die Capitulations » Artikel und fo viel wir von der vor: 
läufigen Correſpondenz zwiſchen den Difisieren der zwei 
. ——⏑ — 


) Vergl. Defere. Beob. vom 10. Juni. 
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neutralen Mächte, und den Commandauten der Beſa— 
bung in Händen haben, befannt machen, überzeugt, Daf 
foldye Actenftüde das geeignete Mittel find, um unſte 
Lefer auf die Spur der Wahrheit hinzuleiten. — Nach 
diefer unglüdligen Begebenbeit erließ der Oberbefehls⸗ 
baber (General Ehurd) folgende Proclamation: 
„Briehen! Die Nation, Die Regierung, Die Coms 
mandanten zu Land und zur See, Die Menfchenliebe der 
Vereine Europa’s thaten alles, was möglidy war, für die 
Akropolis von Athen, und Die darin Delagerten, 
und unterftühten Die bei Athen Kämpfenden mit ch 
lem Beiftande, den Die Umftände erlaubten. — Aber eben 
fo unerwartete, als unangenchme DBorfälle vercitelten 
die Hoffnungen, die wir mir Recht auffo viele Anftren: 
gungen und Opfer bauen durften. — Die Afropolis 
von Athen if, nad einem heldenmüthigen Widerftande 
von fo viele n Monaten, durch Capitulation Indie Hände 
Der Feinde übergangen ; Die Belagerten alle, Die Bewalfne 
ten und Unbewaffneten, find gerettet worden, eingeſchifft 
auf Kriegsſchiffe Frankreichs und Defterreihs. — Indeſſen 
ift des Keindes Vortheil Dabei viel geringer, als ihn euch 
der Eindrud der erfien Augenblide vorfiellen mag. — 
Bon viel größeren Gefahren, als die heutigen, haben die 
göttlide Vorſicht und eure eigenen Arme fonft ſchon Gries 
chenland gerctter. Deute aber, Da ihr auch Die Geſuͤhle 
und den Beiftand der chriſtlichen Welt für euch habt, 
welde Den graufamen und blutdürſtigen Charakter eurer 
Tyrannen nicht mehr miflenne, welcher Zweifel bleibt 
noch übrig, daß ihe ſowohl euren Feinden durch neue 
glamzende Ihaten (daden, alsaud Griehenlandsruhm: 
volles Dafeyn vollends befeigen konnet. — Eure gtos 
fen Opfer und die vorhergehenden Siege haben genug 
bewiefen, daß ihr der Foftdarın Freiheit würdig ſeyd. 
tn auf feſtem Grunde zu fußen, und fiber und bald 
ans Ziel eurer Kämpfe zu gelangen, überzeugt cud, 
daß ihre nur Die trügerifhen und hinterliftigen Verſpre⸗ 
Hungen curer Feinde fürhten und flichen müfler; denn 
wenn Beirug der Vorläufer ihres lange gefaßten und uns 
abänderlihen Planes gegen euch ifk, fo werden Tod und 
Sclaverei feine unabwendbaren Folgen ſeyn. Ueberzeugt 
euch, daß eure Tapferkeit, begleitet von Eintradt, Ge: 
borfam und Energie, keineswegs das Feuer und Das 
Schwert eines Feindes fürdten darf, deſſen Bernichtung 
gewiß ift, wenn ihr ihn mit ſtandhafter Eutſchloſſenheit 
bekaͤmpfen wollet. — Griechen! Ergreifet daher alle die 
Waffen, ohne Ausnahme und ohne Dergug; eilt alle mus 
thig gegen den Feind. Und ihr Einwohner jedes andern 
Standes, wirket mit und helfer, was jeder vermag, zu 
den Äriegsunternehmungen, und zweifelt nicht, dab Sieg 
und Triumph folgen werden auf eure nur zeitlichen und 
tiein.u Unfäle. — Was mich berrifft, fo will ich feinen 
Augenblid verlieren, und nidyts verabfäumen, um meine 
großen und heiligen Pflichten gegen Griechenland zu er 
füllen, gänzlich überzeugt, daß, wenn ihrimmer land. 
baft bleibt in eurem Kampfe fürs Baterland, ihr immer 
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unüberwindli bleiben, und ohne Zweifel frei werden 
werdet. Bon Salamis, den 9. Juni 1827. Der Ge: 
neralffimus R. Ehurd.” 





Dasfelde Dlatt der allgemeinen Zeitung 
Griechenlands enthält ferner nahftehenden Bericht 
des Lord Coch rane über feine Erpedition nah den 
jonifhen Gewäflern *) im Monate Mai: „An die 
Stellvertretende Kegierungs:Commiffion 
Griechenlands. Meine Herren! Nachdem Ihre mir 
euern Wunfd eröffnet hattet, daß ih mich beftreben 
ſollte, ehemoglichſt Die See⸗Blockade der Feſtung Chi u: 
mutzi Gaſtel Toenefe) aufjulöfen, fo fegelte der 
Zweideder, Hellas, am ı9. d. M. von Spezzia 
dahin ab, und machte am 22. Jagd auf eine Goelette 
und eine Brigg, die einen Theil der Blodade ausge 
mad)t hatten, und als er den nämlidyen Abend indie 
Nähe des Caps von Alarenfa gelemmen war, jagte 
er drei feindlihe Schiffe, eine Fregatte, eine Korvette 
und eine Brigg. Das größte derfelben muf fehr ſtark 
gelitten haben, inden es von Der Hellas auf Stimm. 
weite befchoffen wurde. — Später nahm fle ein türfifches 
Kauffahrteifgpiff, beladen mit Ariegs- und Mundvorrds 
then, und machte auf fünf andere, mit ähnlider Ladung, 
Jagd. — Alle Gefangenen, darunter der Kiutzuk⸗Aga 
von Patras, ein ECommiffär des Kiutajers, mi feiner 
Familie, wurden unangefohten entlaffen, mit ihren 
Sachen, auf die Bedingung, daf für fie hriftlide Gefan« 
gene freigelaffen werden. — Ich habe die Ehre zu fenn, 
meine Herren, euer geborfamer Diener, Eodhrane.” 
Gegenüber von Calamo am a8. Mai 1827. 





Das Decretder Stelivertretenden Regierungs· Com · 
miſſion hinſichtlich der von der neuen Conſtitution (die 
bereits zu Poro in Drud erſchienen iſt) vorgeſchriebe⸗ 
nen Örnennung Der verantwortliden Staats : Gecres 
täre **) lautet folgendermaaßen: „Die Stellvertretende 
Eommiffion thut fund: Von der Promulgation der 
nun fanctionirten Staatsverfaffung erfüllte die Stell 
vertretende Commiffion die Pflihten der Regierung ums 
mittelbar, oder durd den General » Seeretär H’" Georg 
Glarafi (der nah der Verfaſſung der zweiten Na: 
ttonalverfammlung gewählt war). — Nun aber, Da 
jene Verfaſſung befannt gemadt worden, find, ktaft 
$. 126, von der Stellvertreteuden Eommiffion folgende 
Staats » Serretäre emannt worden: für das Auswär 
tige, HD" ©. Glarakiz für das Innere und Die Dos 
tizei, H" Anaftafius LonDdo; für die -Deconomie 
(Staatswirthfhaft, Finanzen), H" Georg Maur o m⸗ 
mati; für das firiegswefen, H’" Andreas Merara; 
für die Marine, bleibt zu ernennen; für die Juſtiz und 
den Unterriht (Schulweſen), H" Geraſimus Kopa. — 
Mittterweile, da H" Andreas Metara nicht anwer 








— Vergl. Oeſtert. Beob. vom 17. Juni, 
*) Bergl. Oeſt ert. Beob. vom 3ı, Juli. 
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fend *), und der Staats » SGecnetär für die Marine noch 
nicht ernanut ift, übernimmt proviforifh ihre Functio⸗ 
nen, D" ©. Glaraki. — In der Folge aber werden 
Die Anordnungen der Stellvertretenden Commiflion , 
mitunterjeihnet von dem Staats: Gerretär, Des, betpefs 
(enden. Zweiges, laut $. ı26 und 327, publicire und 
erequirt durch den betreffenden (Staats ·) Secretaͤr mit: 
tels einer befonderen Drrordnung des ſelben, laut h. 127. 
— Nach dem $. 3 des Derrets N’ 16 der dritten Na: 
tionalverfammlung , muß ein jeder Der verfhiedenen 
Staats » Seeretäre. ein eigenes Siegel haben, mit dem 
die in eines jeden Örfhäftszweig gehörenden Anprdnun: 
gender Stellvertretenden Commiſſion, fo wie. aud des 
Serretärs eigene Berordnungen 'gefiegelt werben follen. 
Da aber dieſe Siegel noh nicht fertig find, fo werden 
für jetzt alle Anerdnungen ber Stellvertretenden Com- 
miſſion ſo wie, and die eigenen Derorduungen Der 
Staats » Secretare mit dem dermaligen Siegel der Com⸗ 
miſſion gefiegelt, bis die erforderten ordentlihen Siegel 
fertig werden. Poro, den z1. Juni 1827. Die Stell⸗ 
verteetende Eommiffion ; Georg Mauromidbali, 
Jomme. M. Mitekti, Jannuli Nato,” 





Das Blatt der allgemeinen deitang Srie 
benlands: M 47 vom 16. Juni ſchließt mit folger- 
der Anzeige von Seite Des bisherigen Redacteurs: „Jınr 
mer von dem Wunſche befeelt, nad) meinen Kräften aud 
dem Baterlande zu dienen, und Der Nation mid) nüßlid) 
zu erzeigen, hatte id Die Nedaction der (allgemeinen) 
Beitung übernommen, obfhon ih aus Erfahrung **) 
wußte, weld ein mühfames, unbequemesund undant: 
bares Gefchäft ich übernahm. Ich habe dieſe daft ıB Mo: 
nate lang (feit 9. Detober 1825) getragen. Aber nun 
faun. ich, befonderer Umftände halder, die Redaction 
and Dieection der Zeitung nice mehr fortfehen; und in: 
‚dem ich fie aufgebe, wünfde ich erftens meinem Vater⸗ 
lande das Defte, und zweitens danke id meinen nachſich⸗ 
tigen Leſern, und allen, die mir halfen, indem fie Deis 
teäse für Die Beitung lieferten, fo wie den Orts: Dom 
ftehern. — Ich glaube, daß ich, fo lange ih Redacteur 
geweſen, zum Beten des Vaterlandes gehandelt, und 
mic immer beſtrebt habe, auf der gefunden Seite mei» 
ner Mitbürger zu ſeyn. — Diele haben fi mir feind: 
felig bezeigt, und mid) öffentlih befhuldigt, als einen 
Selaven’von Factionen, als einen Miethling u. f. w.; 
aber es zeigte fib, daß fie ungerecht geweſen; und hät« 
ten fle richtiger geurtheilt, fo hätten fie fih anders cr: 
miefen, Webrigens fam es mir auch nie in den Sinn, 
daß id esallen recht maden fünnte; gefällt Dody (nad) 





) Ale Anhänger Kolokotrons, von Griva zu 
Nauplia. gefangen geſehzt. Vergl. Oeſterr. 
Beob. vom 31, Zuli. 
hu, Theoelit Pharmakidi hatte ı8ı7 u. f. den Her: 
mes Logios in Wien redigiet. 
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dem alten Sprichworte) felbft Jupiter nicht allen. — 
So fehr idy mid auch beſtrebt habe, die Zeitung voll. 
fommener zu machen, fo konnte ih es doch nicht zuwe 
gebringen. Der Hinderniſſe waren viele, und es war 
nicht in meiner Macht, fie zu überwinden. — Immerhin 
that ip, was ich fonute, und handelte nad meiner red« 
lidyen Ueberzeugung. Für unfehlbar habe ih mich nie gehal · 
ten. Ih wünfche, daß mein Nachfolger mehr Beifall 
finden möge, Poro, den 16, * 1827, Th, Phar⸗ 
malfıdi.” 





* 


Spaniſches Amerika 

‚ Der Moniteur vom 7. Auguft enthält folgenden 
Ausgug eines. Schreibens aus BuenossApres vom 
5. Mai: „Der Prafident hat, alseinen feiner erften Acte, 
auf-die Nachricht von Dem Durd) Den General Alvear 
bei Jtuzaingo errungenen Sieg über die brafilianie 
fen Truppen nachſtehendes Amneftier Decret em 
laffen: „Die Waffen der Nation haben auf den Feldern 
von Jenzaingo einen wichtigen und entfcherdenden 
Traumph errungen; unfere tapfern Krieger Haben ein 
Beiſpiel gegeben, das in Den Herzen aller derjenigen, 
welche einen Augenblick lang Die dem Barerlande ſchul ⸗ 
dige Pflicht ans Dem Auge geſetzt haben, Reue und Eifer 
erweden muß. Der Prafivent hat daher aus Rüdfidt 
auf. die unermeflidyen Voriheile, Die für die Republik 
vom la Plata aus diefem großen und glücklichen Ereigniß 
erwachſen werden, und in der Abſicht, Die Zufriedenheit, 
welde das tapfere Benehmen Der Armee in ihm erwedt 
hat, laut an Den Tag zu iegen, den Entfhluß gefaßt, 
allen Deferteurs von Dee Yand» und Geemadt, eine 
Ammeftie zu gemähren, was hiermit auch geſchieht. 
Befagte Deferteurs folen fih binnen Monatsfrift vom 
Tage der Bekanatmachung gegenwärtigen Decrets ange 
rechnet, in ihren refpeetiven Provinzen ftellen, um ihre Ans 
wefenbeit dort beſcheinigen zu laffen, und war ın Der 
Hauptftadt durch Die General:Jnfpeetion, undin den an: 
dern Städten der Republik Durch Die Militär: Comman: 
danten, oder in Deren Ermangelung durch Die Richter 
oder Civil» Gehörden. Der Prafident bewilligt überdich 
allen Militärs, die fih Disciplinar + Vergehungen halber 
in Haft befinden, die Freiheit. Gegenwärtiges Decret 
foU von den betreffenden Behörden publicirt und pros 
mulgirt werden, Damit es zur Kenntniß Alter gelangen 
Eönne. Ju Buenos« Ayres am 8. Mai. Rivada 
via, Francisco de la Eruz.” — Der Congref der von 
einigten Staaten vem la Plata bat feiner Seits aufden 
Antrag des HD" Gallardo folgendes Geſetz erlaffen: 
Art. 3) Der allgemeine conflituirende Congreß hat voll 
von Bewunderung des Muthes, den die rupublikaniſche 
Armee auf den Feldern von Jtugaingo am 20. Fe⸗ 
beuar an den Tag gelegt hat, und in der Borausfidt 
der unermeßlihen Wohlthaten, melde aus den an je 
nem dentwärdigen Tage über das brafilianifche Kaiſer ⸗ 


reich davongetragenen Siege für die Nation entipririgen 
müffen, den Beſchluß ee —* —* Prajudiz der 


andern Belohnu welche di g gewähren 
vürfte, jedes 9 A wei eriem Siege 
Theit Mi > ei edailte erhalten fole, 


die am finten Arın getragen —— wird, 2) Diefe Eh⸗ 
zen · Medaille wird oberhalb die Inſchrift führen: „Die 
Republik den Siegern bei Ituzaln— 
go”, und darumter die Worte: Am 20, Februar 
1827. In der Mitte der Medaille werden Siegestzophäen 
abgebildet fenn. 3) Die Ehren +» Medaille des Brigade: Ges 
nerals Don Earlos Alvear, Dberbefchlshabers Der Armee, 
wird aus Gold, die'der übrigen Generäle, Stabs: und 
Sübattertiöffigiete aus’ Silber, und die aller übrigen 
Trappen von Aupfer fenn. 4) Die vollziehende Gewalt 
wird hiermit artorifirt, Die zur Dollziehung gegenmär: 
tigen Decrets erforderlihen Ausgaben zu beftreiten.” — 
Der Congreß hatte, bereits mittelft eines Decrets vom 
2. März der gefammten Mannfhaft der Heinen Flottille 
die am B. und g. Februar d. 9. auf den Flüffen Uru: 
guay und Parana einen vollftändigen Sieg über die 
draflfianifhe Marıne erfohten hatte, eine aͤhnliche Be: 
lohnung bewilligt, und dabei die nämlihen Abftufungen 
in Betreff des Materials der Medaillen ſeſtgeſehzt. Der 
Admiral Brown hatte überdief eine Gratification von 
20,000 harten Piaftern, jeder feiner Sciffscapitäne einen 
zweimonatlidien Gratis gehalt und jedes andere Indivi⸗ 
duum von Der Mannfhaft eine jweitägige Gratislöhnting 
erhalten.” 





Unsarı. 


Die Prefburger Zeitung vomıs. Auguſt mel: 
det: „Nachdem am 9. d. M. die Begenbemerkungen der 
Magnaten über die Botſchaſt (Nuncium) in Detreff der 
Peivar » Geldverhältniffe im Eirkel erwogen, und ein 
drittes Nuncium hierüber entworfen, am 10. Früh aber 
auch über die allerhöchſte Refolution wegen des herabges 
fchten Saljpreifes das zweite Nuneium in einer un. 
lar⸗Sitzung berihtigt war — find beide in der 26 ·ſten 
Reichstags · Sitzung um ellf Uhr in Berathung ge: 
zogen, und mit wenigen Aenderungen an die Magua: 
tentafel gefendet worden. Darauf wurde ein Danffa: 
gungs · Schreiben S" Escelenz des f. k. Staats: 
tathe, Freihertn v. Stifft, wegen feiner Aufnah— 
me als Indigene verliefen, und mit lautem Beifall 
aufgenommen. Nach 5 Uhr Nachmittag langten die metien 
Bemerkungen der Magnaten über das jweite Nuncium 
in Betreff Des Salzes an die Ständetafel, welche zur 
Dictatur gemwiefen wurden, — über die Repräfentation 
in Privar : Verhaͤltniſſen aber erfolgte die Einigung bei: 
der Tafeln. Nachmittag beriethen. die Stände in einer 
Girculars Sihung Die gedachten Demerfungen Der Mag: 


naten — und am Sonnabend Früh auch den Entwurf 
der epräßeitakton. in Privat Verhältnifien — worauf 
um-ia Uhr die a60"* gemifäte Reihstags» Sigungsfotg- 
te. In diefer Ir ra Griherzogs Palatiis' fönigl. 90» 
heit eine vom ıı. 8. M. a genchmigende allerhöch · 
ſte Reſolution auf die unterthaͤnigſte, das Dedenburger 
Gravameh betreffende Repraſentation publiciren, danu 
aber dem Entwurf der beſagten Revräfentation vorleſen 
Nachdem dieſe beftätiget war, Hingen die Stände in ih» 

sen Saal, und berichtigten den Entwurf ihres letzten, 

das Salzweſen betreffenden Nuneiums, in Beziehung auf 
die Bemerkungen der Magnaten, deren neuere Antwort 
am ı2, im Cirkel in Verhandlung kam, an welchem in 

einer zweiten, um Uhe Nachmittag gehaltenen Eiren- 

lar· Sifting der Entwurf einer Repräfentation in Betreff 

des Inhalts der erwähnten Löniglihen Refolation vom 

31, u M;, befonders aber des zweiten Punctes derſel⸗ 

ben, nämlich der Aufforderung der Stände, darüber zu 
berathſchlagen, ob und in wie ferne es mit den alten In- 
fitutionen des Reihs vereinbar waͤre, daß auch die Reichs« 

fände zur Erleichterung der Landtagstaften für die con« 

tribuirende Klaffe, dieſesmal, ihrerfeits , edelmüthig 

Mittel treffen und beitragen möhten — zur Vollendung 
gebracht, und eine gegen den Gebrauch der Arad Marus 

ſiſchen Aammeral + Herrfhaft von ihren Untertyanen eine 

Landtagstare zu fordern gerichtete Beſchwerde des Aras 

der Eomitats an die betreffende Reihsdeputation gervie 

fen wurde, — Derfelbe wurde geftern im der abbſten 

reihstägigen Sihung von den Ständen aufgenommen 
und nad einigen Modificationen der Magnatentafel zus 
gefendet, welche bald darauf ihre Bemerkungen Darüber 
den Ständen mittheilte, nad deren Erwägung und gro» 
ßentheils Billigung, die Einigung beider Tafeln erfolgte. 
Am Ende diefer 266" Sitzung traten beide Tafeln gu 
einer gemifihten Sihung zuſammen, in welder Die au 

die Concertation gewiefenen von der hodlöblichen Hof 
kanzlei zurüdgefommenen Geſetzartikel verlefen wurden. 
— Was den Juhalt der eben erwähnten königlichen Ru 
folttion vom aa. d. M. anbelangt: SS“ geheiligte Ma- 
jeftät, fletsväterlih gegen die Contribuenten geflant, 
gewähren huldreichft den Wunfd der Herren Reihsftän: 
de: daß wo der Gebrauch, Die von den Sandleuten zum 
Handel aufgekauften und depofltirten Weine in Fäſſern 
— um die Beeinträhtigungen des der Grundherrfhaft 

utommenden Ausſchanksrechts zu verhüten, von Seite 
Diefer zu verfiegelm eingeführt iſt, Derfelbe aufhören, und 
der Londmann (Amterthan) derfelben bloß die Quantität 
der aufgekauften Weins angeigen fol; wo aber jener Ge · 
brauch nicht Statt hat, dort habe es unterdeflen bei Dem 
feitherigen Gebrauch zu bleiben, bis die ſyſtematiſche 
Ausarbeitung der Reichs « Deputation im Urbarlal « WBc+ 
fen ouf einen Landtag berathen, befähloffen und — 

tſo zum Reihegefeh erhoben wird. * 
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Großbritannien und Irland. 


Die Times, welche befanntlih am ı2. Juli den for 
genannten Pacifications⸗ Tractat (Treaty for ıbe settlo- 
meut of Greece) nebft dem geheimen Artifel desfel: 
ben mirgetheilt hatte *), gibt nun in ihrem Blatte vom 
3. Auguft auch die, bisher noch nirgends im Drud er 
ihienene, Note des Reis: Efendi (oder, wie die 
Times fie nennt, Das „Manifelt der ottomanis 
hen Pforte*) welche am g. und 10, Juni d. J. alfo, 
vie Die Times bemerkt, vor Untergeihnung jenes 
Zractats, den Dolmetfhen der Miſſionen von Frankreich, 
England, Rußland, Defterreih und Preußen, in Aons 
ftan.inopel übergeben wurde. — Sie lautet, wie folgt: 

„@s ift Bar und augenfheinlid für Jedermann, 

er mit Verftand und Scharfſinn begabt ift, daß, den 
athſchlüſſen der göttlihen Worfehung gemäß, der blüs 
‚ende Zuftand dieſer Welt aus der Bereinigung des 
Menfhen:Gefhlehtes zum Staats: Berbande hervorgeht, 
ind daß, da bei der Derfhiedenheit der Sitten und des 
Charakters der verfhiedenen Völkerfhaften jene Vereis 
tigung nur durch Unterwerfung bewerkftelliget werden 
!ann, Die Weisheit des -Almächtigen, indem fie die Welt 
n verfhiedene Länder theilte, jedem derfelben einen 
Beherrſcher angewiefen hat, deffen Händen fie die Zügel 
der unumfhränften Macht über die feiner Herrfhaft un- 
tergeordnneten Nationen andertrantez und Daß auf diefe 
weife Art der Schöpfer die Welt Ordnung geregeltund 
'eftg eſtellt hat.” 

„Wenn einer Seits der Beftand und die Dauer eis 
er (olhen Ordnung hauptfählih Davon abhängen, daf 
id die Monarchen und die Souveräne gegenfeitig aller 
Einmifhung in die innern und Privar » Angelegenheiten 
des Andern enthalten, fo iR esanderer Seits niht mins 
der unbejweifelbar, daß der weſentliche Zweck der Tracı 
tate zwiſchen verfhiedenen Reihen dahin geht, eine fo 
bewunderswärdige Ordnung gegen jeden Cingriff zu bes 


) Dergl. Deere. Beob. vom 24. Juli. 








wahren, und dadurch die Ruhe und die Sicherheit der 
Dölker und der Könıgreiche feit zu ftellen.” 

„Soldergeftalt hat jede unabhängige Macht außer 
den Berpflihtungen, weldye felber ihre Tractate und ihre 
auswärtigen Derhältniffe auflegen, auch Verfaſſungen 
und Verhältniffe, die bloß fie allein und ihr Inneres 
angehen, und aus ihrer Gefehgebung und Regierungs: 
Form herfließen. Ihr allein kommt es daher auch zu, zu 
beurtheilen, was ihr genehm iſt, und ſich ausſchließend 
damit zu beſchaͤftigen. Es iſt ferner allgemein bekannt, 
daß ſich alle Angelegenheiten der hohen Pforte auf ihre 
heilige Geſetzgebung gründen, und daß alle ihre natio⸗ 
nalen und politiſchen Einrichtungen eng mit den Vor— 
fhriften der Religion verbunden find.” 

„Die Griedyen nun, die einen Theil der Nationen, 
welche die feit Jahrhunderten durch Die Gewalt der ottos 
mannifhen Waffen eroberten Ränder bewohnen, ausmas 
hen, und vom Vater auf den Sohn zinspflidhtige Un: 
terthanen der hohen Pforte waren, haben, gleidy den 
Dölkern, Die, feit dem Urfprunge des Jalamismus, fi 
mit Treue unterworfen haben „ jede: Zeit unter Dem 
Schutze unferer Gcfeßgebung der volllommenften Ruhe 
genoſſen; es ift allgemein bekannt , daß dieſe felben 
Griechen in Allem, was die Bewahrung ihres Eigen: 
thums, die Erhaltung ihrer perſonlichen Sicherheit, und 
die Vertheidigung ihrer Ehre betrifft, gleich) Den Mufel: 
männern, behandelt, daß fie, befonders unter der glors 
reihen Regierung des gegenwärtigen Monarden, mit 
Wohlthaten überhäuft worden find, welde diejenigen 
weit übertreffen, deren ihre Vorfahren ſich zu erfreuen 
hatten ; aber gerade dieſe hohe Stufe der Gunft, diefe 
Fülle von Genuß und Ruhe find Die Urfadye des Auf: 
ruhrs gewelen, der von Uebelgefinnten angezettelt wurde, 
welche unfähig waren, den Werth jener Zeichen des 
Wohlwollens zu fühlen. Sid) den Träumen einer erhiks 
ten Einbildungskraft überlaffend, haben fie es gewagt, 
die Fahne des Aufruhrs nicht bloß gegen ihren Wohlthä: 
ter und rehtmäßigen Monarchen, fondern auch gegen das 
gefammte mufelmännifhe Volk, zu erheben, wobei fie 
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ſchreckliche Ausfhweifungenverübten, und wehrlofe Wei: 
ber und unfhuldige Kinder, mit beifpiellofer Graufam: 
keit, ihrer Rache opferten.” 

„Wie'mun jede Macht ihr eigenes Strafgeſetz buch 
und ihre politifhen Verordnungen hat, deren Inhalt Der 
Ausübung der Souverainitäts Acte zur Grundlage dient, 
fo ftüßte fih gleihfalls Die hohe Pforte in Allem, was 
auf dDiefe Ausübung Bezug hat, einzig und allein auf 
ihre heilige Gefeggebung, nach welcher Die Aufrührer bes 
handelt werden müflen. Indem fie foldyergeftalt über Die 
Einen die nothwendigen Strafen, in der alleinigen Ab⸗ 
ſicht, fie zu beffeen, verhängt, hat fie fih nie geweigert, 
denjenigen zu verzeihen, welde ihre Barmherzigkeit ans 
fichen, und fie, wie vorher, unter die Aegide ihres Schur 
bes aufzunehmen. Soldergeftalt hat die hohe Pforte, 
ftets befliffen, fi nad den Anordnungen ihres heiligen 
©efehes zu richten, und ungeachtet aller ıhrer Befchäftis 
gungen mit iheen inneren Angelegenheiten, niemals vers 
nachlaͤßiget, die Verhältniffe des guten Einvernehmens 
mit den andern, ihr befreundeten, Mächten zu unterhals 
ten; fie hat fi ſtets zu Allem bereit erwiefen, was Die 
Tractate und die Pfliditen der Freundſchaft vorſchreiben; 
alle ihre aufritigften Wünfhe find gleichfalls nad all 
gemeinen feieden und Ruhe gerichtet, Die, mit dem 
Deiftande des Allerhöchſten, auf Die naͤmliche Weife wer 
den wieder hergeftellt werden, wıe fie ihre Eroberungen 
ausgedehnt hat, nämlich duch Scheidung ihrer getreuen 
Unterthanen von den Widerfpenftigen und Uebelgefinns 
ten, und durch Dämpfung der eingetretenen Unruhen 
mit ihren eignen Mitteln, obne zu Verhandlungen 
mit den ihr befreundeten Mächten, oder zu FKorderun: 
gen von ihrer Seite Anlaß zu geben. Alle Anftrengun: 
gen der hohen Pforte haben fein anderes Ziel, als den 
Wunfd nad Wiederherftelung ber allgemeinen Rube, 
webingegen die fremde Einnufhung nur zu einer Der: 
längerung des Aufruhr: Zuftandes führen kaun. Die fefte 
und ftandhafte Abfiht der hohen Pforte, ihre Haupt: 
Intereffen, Die aus ihrer gerechten Sache fließen, wahr 
zunehmen, ift Demnad des Deifalls und der Achtung 
würdig, während jede fremde Einmifhung nur Tadel 
und Rüge verdient. Nun ift es far und augenſcheinlich, 
dag, wenn man diefem Grundfaße treu geblieben wäre, 
Altes längft hätte beendiget feyn koͤnnen, ohne die übel 
begründeten Säbe, welche in Betreff der Gleichformig ⸗ 
keit der Religion, und Des verderblidhen Einflußes, den 
Diefer Auftand der Dinge vielleicht über ganz Europa 
ausüben dürfte, und der Nadıtheile, weldien der Sees 
bandel ausgefeht feyn.würde, — aufgeftellt worden find. 
Zu gleicher Zeit find die Hoffnungen Der Hebelgefinnten 
Durch das unziemlihe Verfahren, ihnen Beiftand jeder 
Art zu leiften, ohne Unterlaß genährt worden — ein 
Derfahren, welches zu allen Beiten nach dem Völkerrechte 
hätte verworfen werden müffın. Außerdem ift zu bemer: 
ken, daß die zwiſchen Der hohen Pforte amd den ibr ber 
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freundeten Mächten befichenden Derhältniffe und Trac: 


taten nur mit den Monarden nnd den Miniftern jener 
Maͤchte geihloffen worden find; und in Berüdfihtigung 


der Pfliht jeder unabhaͤngigen Macht „ihresinterthanen - 


felbft zu regieren, hat die hohe Pforte nit ermangelt 
bei einigen befreundeten Höfen Klagen hinſichtlich des 
den Inſurgenten geleifteten Beiftandes zu führen. Die 
einzige Antwort, die auf Diefe Vorftelungen gegeben 
wurde, war, daß man Umtrieben, welde dahin zielten, 
Gefehe und Verträge umzuflürgen, den Namen Frei: 
heit beilegte, und ein Verfahren, das den beftchenden 
Verpflichtungen zuwider lief, Durd) das Wort Neutra: 
lirät zu rechtfertigen ſuchte, und ſich hiebei anf die Un: 
zulänglichkeit Der Mittel berief, Die Völker zurüdzupalten.” 

„Abgefehen von dem Mangel wechfelfeitiger Sicher 
heit, Der zuleßt aus einem folhen Zuflande der Dinge 


‚für Die Unterthanen der refpectiven Mächte hervorgehen 


müßte, kann Die hohe Pforte ein ſolches Verfahren un- 
möglih mit Stillfgweigen übergehen. Demgemäß hat 


‚die Pforte niemals unterlaffen, die verfhiedenen voram 


geſtellten Anfprüde, durch Berufung auf die Gerechtig⸗ 
keit und Billigkeit der ihr befreundeten Mächte, durch öf ⸗ 
tere Wiederholung von Alagen hinſichtlich des den Ins: 
furgenten geleifteten Beiltandes, ‚und durch Ertbeilung 
der erforderlihen Antworten , im Laufe ihrer Mittheilun: 
gen an ihre Freunde zu erwiedern. Endlich iſt zulcht eine 
Dermittlung vorgefchlagen worden. Es ift jedod gewiß, 
daß eine auf@inen beftiimmten Gegenftand beſchraͤnkte Ant⸗ 
wort weder durch den Lauf der Zeit, noch durch den Ge⸗ 
braud neuer Ausdrüde geändert werden kann. Die Ant: 
wort, welde die hohe Pforte gleih Anfangs gegeben 
bat, wird immer diefelbe bleiben, — nämlich die, welde 
fie im Angefihte der ganzen Welt wiederholt, und Die 
in lebter Inſtanz ihre Anfiht über die Lage der Dinge 
enthält.” 
(Der Beſchluß folge.) 





Die Morning : Ehronicle enthält in einem 
Schreiben aus Algier vom 5. Juli folgende Angaben 
über Die Dottigen Vorgänge: „Sobald die frangöfifhe 
Escadre, beftehend aus einem Linienfhiff und fünf re 
gatten, am ı2. Juni-vor Algier erihienen war, forderte 
der fie befehligende Admiral von dem Den Genugthuung 
für die feiner Nation, in der Perfon ihres Eonfuls, 


jugefügte Beleidigung, Er verlangte, es follte eimer der 
Minifter des Deys unverzüglich an Bord feines Schiffes ı 


erfheinen, und ım Namen des Dens, fo. wie in Gegen: 
wart des franzöſiſchen Conſuls fomohl als der andern 
europdiſchen Confuln, eine weitläuftige Entfhuldigung 
jener Beleidigung vorbringen. Der Den wies dieſe Bot: 
ſchaft mit Unwillenjuräd, und erflärte, daß die Unver: 
fdämtheit Derfelben Die Beleidigung, über die man ſich 


beflage, mehr als aufwiege. Zugleich ließ er jedoch den 


feanzöfifhen Admiral in feinen Pallaft einladen, um 


- 
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dort die Rreitigen Puncte näher zu beſprechen, mit der 
Erklärung, daß, wenn binnen 48 Stunden keine genü+ 
gende Uebereimfunft getroffen wäre, die Regentſchaft 
auf iede andere Maaßregel gefaßt feyn werde, So ber 
gannen Die Feindfeligkeiten. Die Franzoſen blodirten 
den Hafen mit einem Linienfhiffe und bald zwei, bald 
fünf Fregatten. Diefe Blodade ift jedoch bis jeht ziem⸗ 
Ih unwirkſam geblieben; wenigftens find mehrere Han: 
delsihiffe ohne Schwierigkeiten ein: und ausgelaufen. 
Die ansgefprohene Abfiht, Algier zur See und zu fand 
anzugreifen, hat feine andere Wirkung hervorgebracht, 
als die algierifche Negierung vorfichtig zu machen. Wie: 
mand fäyeint hier ungeneigt, mit dem mädtigen Gegner 
ın die Schranken zu treten. Im Oegentheil beſchloſſen 
die Algierer, Dem DBlodadegefhwader zum Troß, drei 
Kriegsſchiffe in die Meerenge von Gibraltar zu fenden, 
um den ‚fransöfifchen Kauffahrteifhiffen aufinlanern, 
von Denen bald einige im ihre Hände fallen Dürften. Die 
Drohung eines Angriffs hat Alles aufgeregt, und zu den 
größten Anfteengungen aufgerufen. Bereits haben fid 
jahlreihe Stämme der mädtigen Araber und Kobylen 
der Regentſchaft angefäloffen und gelobt, alles zur Ber: 
theidigung Der Religion und Des Landes zu wagen. Die 
europdiſchen Eonfulnhaben, aufden Fall, daß die Feind: 
ſeligkeiten ſich in Die Länge ziehen ſollten, beſchloſſen, 
ihre Familien nah Mahon zu fenden, da es zweifelhaft 
it, ob, wenn eine große Zahl Bewaffneter in ihrer Nähe 
fid zufammenzöge, ihre Würde flets geachtet werden 
würde.” 

Der Globe and Traveller erzählt aus einem, 
von dem Capitän eınes neapolitanifhen Padetboots er: 
haltenen Briefe, es fei zwiſchen Licata und Mazzarena 
eine, vermuthlich um Schwefel zu laden hingefommene 
engliſche Brigg, vor Anker liegend gefunden worden, 
deren ganze Mannfhaft ermordet, der Capitän aber an 
dem großen Maft aufgehängt gewefen. Ein Kurier babe 
diefe Nachricht nah Palermo gebracht. 

Der Weg unter der. Themfe ıft wieder ganz waffen 
frei; allein bis das Gewölbe 3 bis 4 Fuß weiter geführt 
ift, als fo weit noch Die lofe Erdlage reicht, durch melde 
der Weg hindurch muß, it das Gelingen ungewiß. Nach ⸗ 
her wırd der Grund wieder felt. 

Dereinigte Staaten von Nords 
Amerifa. 

Die neueften, bis zum 8. Juli zeihenden Journale 
von News Mont bringen folgende Rachrichten: Am 
4. Juli wurde die Sclaverei in diefem Staate abgefchafft. 
Den folgenden Tag veranſtalteten die Farbigen deßhalb 
ein großes Feſt. Der Ar Juli war Der Haft Jaͤhrestag der 
Unabhängigkeit der vereinigten Staaten. Die in Rew⸗— 
Dorf dabei Statt gefundenen Feierlichkeiten wurden durch 
das Bettagen eines Miliz » Regiments geflört, das zu 
glauben ſchien, es fei an Diefem Tage von der Subordir 
nation gegen feine Offiziere entbunden. Das ganze Res 
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giment wurde in Arreſt geſchickt. — John Randolph, vor 
mals einer der wärmften Anhänger und gefchickteſten Ber: 
theidiger Der mexicaniſchen Freiheit, ıft geftorben. 
Portugal 
Der Moniteur meldet aus Liffabon vom 
Saldanha ift geftern nad) 
Caldas da Reinba zur Infantinn » Negentinn ab⸗ 
ereist, Dem Vernehmen nah hauptfählih in der Abs 
it, um die Hinderniffe zu befeitigen, welde die Bes 
fanntmadung Der Ernennungsdecrete der HH. Pedro 
de Mello Brepyner und Grapito verzögert has 
ben; man glaubt fogar, Daß der General, weicher diefen 
Abend oder Morgen wieder zurüd erwartet wırd, Diefe 
ämtlıhen Decrete überbringen dürfte. — Am ıg. Juli 
Abends ift unerwartet eine neue englifhe Escadre von 
vier regatten und fünf Horvetten bier auf dem Tajo 
erfienen. Diefe KArıegöfchiffe heißen, und jmwar die 
greamiten : Galathea Capitin Sir 3. Sullivan; 
hallenge Capitän 3. Hayues; Inne Capitän 5 
K. White; Sappho Capitän 9. Dundas; die Aorı 
weten: Wolf Capitän Hayes; Alert Capitin ©. 
Durgeß; Satellite Eapiran 9. Lens; Columbine 
Eapıtin ©. Symond; Alarm Capitän E. Gordon. 
An Bord der Fregatte Salarhea befand ſich der Cons 
tree » Admiral Sir Ihomas Hardy, weicher dieſes Eleis 
ne Geſchwader commandirt, das zur Ueberfahet von 
Portsmouth nah Liſſabon neun Tage gebraudt hat. 
Es heißt, daß in Kurzem nod mehrere andere englifde 
Kriegsihiffe auf der hiefigen Rhede erwartet werden, — 
Die Eiffaboner Regierungszeitung enthält fortwährend 
zahlteiche Verzeihniffe von denjenigen Offizieren aller 
Grade: und Waffengattungen, die in Folge der lehten 
Amneftie: Decrete, theils befördert, theils auf halben 
Sold gefeht oder gänzlicy verabſchiedet worden find. — 
Don Joſe Earlos de Figueiredo ift zum Dberftlieus 
tenant im wirklihen Dienfte beim königlihen Geniecorps 
befördert worden. — Ein bereits unterm 25. März. d. 9. 
ausgefertigtes, und von Dem Damaligen interimi iſchen 
Kriegsminſſter Dom Candido Joſe Tavier contrafig: 
nirtes Decret der Regentinn, worin dem Brigadier D. 
Jofe Eorrea de Mello die nachgeſuchte utlaſſung 
von der Stelle eines Militär + Gouverneurs der Pros 
vinz Trass09:Montes bewilligt wurde, if 
erſt geftern, den 20, Juli, ämtlih bekannt gemacht 
worden. — Das achtzehnte Infanterie » Regiment ift 
am 11. d. M. su Ehaves angekommen, um das 
von da nah Miramda aufgebrohene fehlte Yä: 
ger: Regiment abzulöfen. Diefes Regiment hat alle In⸗ 
triguen der Aufrührer, welche alles aufbeten, dasfeibe 
zur Defertion nad) Spanien zu bewegen, ſtandhaft abs 
gewiefen. An demfelben Tage war zu Ehaves ein ge 
willer Cafteo, ehemaliger Jahlmeifter, eingezogen wor 
den, welder mit"dem Önfurgenten: Anführer Beloyo 
perwandt if, Diefer ım Dienfte der apoftolifhen Partei 
befindliche Falſchwerber war von einem Unteroffizier ent 
deckt und angegeben worden, Dem er 30,000 Milrees für 
feine Perfon, und g600 Mileees für jeden Mann angebo 
ten hatte, den. er äyt Defertion nadı Spanien bewegen 
würde. Eaftro ik in engen Gewahrfam gebracht wors . 
den. — Der Plaphauptmann und der Stadtrihter haben 
su Abrantes am 14. Juli nach denaunte Individuen 
verhaften laffen, Die eben im Begriff ſanden ſich zu den 
in Spanien befindliden portugiefifhen Infurgenten zu 
begeben: Joſe prgin® imoens, Lieutenant; Frans 
cedeo KZavier Da ilv 9; Agoftinho Jofe Eorrea; 
ofe Periera de Camposd’Albugueraue, Unterlieu 
tnant, und Antonio Joſe Miguel de Earmo Rodeir 
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er, Advocat. — Den neueſten Nachtichten von den 
foren zufolge, war Der neue Gouverneut dieſer Zus 
fein, ®eneral Baldes, am 25. Juni von einer mehr 
tägıgen Reife nach verfhiedenen dielce Infeln, mobeier 
auch Die in jenen Gewälfern befindlidye Rorvette Enbes 
le und die Dagg Providencia beſuchte, nah um: 
Hal zurüdgekehrr.” . 
Brantreid. 
© Die rag von Brrey reiste am 26, Auguſt nad 
eppe ab. 

Don ech ade zu am 31, Juli das Linienfhiff 
Seeipio nah den Dardanelien, die bewaffneten D® iggs 
Dromedar und Adventure nah Smyrna und Aie⸗ 
gandrien unter Segel. Die Bellimmung der beiden Letz⸗ 
ten ift, Kauffahrterichiffe zu gelcıten. 

Prem en 

Bon den, von dem Landtage der Provinz 
Gachfen vorgelegten Petitionen beteifft Die erfte Das 
Bedürfniß einer Gemeinde + Ordnung für das platie 
Land; da aber bis zum Erſcheinen eines foldıen Geſetzes 
noch mehrere Jahre vergehen dürften, baten die Stüns 
de, bis dahin ein Interimiflicum requliren zu laffen. 
SS · Majeſtaͤt haben dem Staatsminiſterium Anmwellung 
etrtheilt, eine Den Anträgen der Stände im Wefentlt: 
hen entfprehende Verordnung zu entwerfen. Die zweite 
Petition war auf eın Geſeh gegen die allju große Dos 
denzerftüdelung gerichtet. S" Majeftät haben Die def: 
halb vorgetragene Aritcht der Stände gebilligt, und die 
Ausarbeunng eines Dießfallfigen Gefehentwurfs anbefoh⸗ 
len. ‘Die dritte Petition betraf die Gewerbe. Die Pro: 
venz keidet in Deren Hinſicht an zwei Eptremen, theils 
an einer unbeihränften Gewerbfreibeit. theils an den 
Uebein eines übertriebenen und veralteten Innungss 
jwangs; die Stände glaubten in der Mittelftraße zivi: 
Ihen beiden das für Die Provinz Wünfhenswertbe zu 
findin, und baten deßhalb: die Dießfaufigen Gefehe re: 
vidıren, und Dabei Die in dem herzogl. fähfifhen Theile 
der Provinz beftehenden gefehligen Vorſchriften berüd: 
fibrigen zu laffen. Nady dem Landtags: Abfdied haben 
S“ Majeflät eine befondere Commiſſion nmiedergefcht, 
um Die gewerbpoligeilihe Gefehgebung zu revidiren, 
und eine Gewerbes Polizeiordnung zu entwerfen. Die 
vierte Petition betraf das Armens, Bettler: und Vaga— 
bundenwefen , insbefondere aber Die Frage über Das Hei: 
mathsrecht. Nad dem Landtagsabfhiede befindet ſich ber 
reits ein allgemeines Gele über jenen Gegenftand in 
Bearbeitung, durch deſſen Publication Der Antrag erle— 
Digt werden wird. In der fünften legen die Stände den 
Wanſch vor, daß es S" Majertät gefallen möge, gleich 
der großhergogl- meklenburg fhwerinifhen Regierung, 
mit der brafilianifchen Regierung Unterbandlungen wer 
gen Deportation der in Strafdnftaiten detinirten Derbre: 
her und heimathlofer, Dem Gemeinweſen gefährliher Pers 
fonen nad) Brafilien, info fern diefelben ſich freiwillig Das 
zu entihließen, anzufmüpfen. Im Landtagsabfiyiede wird 
den Ständen daranf eröffnet, Daß erft ae Bei, 
der jeht im Werke feienden Rerifion der Gefehgebung, 
und nad weiteren Erfahrungen über die anderwärts mit 
der feaglihen Mafregel gemachten Verſuche, fih ber 
ftımmen laffen werde, in wie weit es-zuläffig fei, dem 


> den Ständen ausgefprohenen Wunſche att zu 
eben. 
u Teutfhland. 

Die Annahme der Huldigung im Königreihe Sach⸗ 
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fen ift, wegen verſchiedener, noch zu freffender Anord: 
nungen, bis zum 6, oder 8. Detober d. J. verſchoben 
worden. — Es hieß, Die fähflihe Armee fou, ftatt der 
weißen, grüne Uniform erhalten. 
Nah emer zu Braunfhweig erfhienenen ber: 
yealigen Derordnung foll, „da ſich Durd allgemeinere 
erbreitung des Ehrgefühls die Anficht über das Ver: 
hälımıß der Strafe Der offentlihen Ausftellung 
zu andern verändert bat,” Diefe Strafe von nun an 


allein bei Deitrafung des Meineids Srattfinden, und wird 


‚fodann die Natur einer Ausftellung am Sſchan d⸗ 


pfahl annehmen. In allen übrigen Fällen, wona 

der bisherigen Geſetzgebung auf es au. —— 
gewefen wäre, hat der Richter ‚eine andere augemeffene 
torperlihe Strafe , als verlängerte Sefängniß: oder rs 
beitsftrafe, oder Erfhwerung derfelben durch Veköftie 
gung mit Waller und Brot, an die Stelle der verordne: 
ten Ausſtelung zu fehen. Eden fo fol körperliche Zuch⸗ 
tigung bei erwachſenen Perſonen ganzlich binwegfallen, 
und in dem Straferkenneniſſe ur audere Weile erſetzt 
werden. Was hingegen die Disciplinar« Jüchtigungen 
der Kinder betrifft, fo Toll es beider ſolcherhalb beftehens 
den Dbfervanz und Geſetzgebung fein Werbleiben haben. 
. Der Herzog Buftav von Medienburg «» Schwer, 
jüngerer Sohn des Großherzugs, ift, nad mehrjährigen 
Aufenthalte in Italien, in Ludwigsluſt bei Odwerin 
wieder eingetroffen. J 


‚Mähren Hl 

Am 25. Juli d. J. wurde der Marktfleden De ls, 

auf der Herrihaft Aunftade im Brünner Arcıfe in Mähs 
ren, Duch eine verheerende Feuersbrunſt heimgeſucht. 
Mehr als adıtzig Häufer, und Darunter die Kirche, Die 
Schule, das Rath s und Brauhaus, wurden bei aller ans 
——— Mühe, den Flanmmen Einhalt zu thun, in 
eit einer Stunde, ganı in Aſche gelegt. Die ungludlı: 
hen Bewohner dieſes Marktes find größtentheils ohne 
Obdach und ohne Alcidung, nun mit Weibern und Sin: 
dern der äußerfien Noth Preis gegeben ; wozu nod 
komme, daß fle ıhre noch nicht eingebrachten Feldfrüchte 
auf freiem Felde der veränderlihen Witterung uberlaß 
fen müffen. Eie fichen daher Das allgemeine Mitleid 
menfhenfreundlicher Herzen um Hülfe und Rettung an, 
von Denen fie Troft und mildehätige Unterftügung hoffen. 


- 





Wien, den 16. Auguſt. 

SE. k. Majeſtaͤt haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 27. Juli, die in Dalmatien erledigte Kreis: 
Commiſſars⸗ Stelle zweiter Klaſſe, dem Bubernial-Eon: 
cipiſten bei. dem dalmatinifyen Gubernium, Gabrıcl 
Ivacich, allergnädigft zu verleihen geruhet. 


Am 16. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsfhulds Derfhreibungen zus pCt. in EM. gı'%; 
Darl. mit Berloof. v. %. 1820, für 200 fl. in EM.140'/,; 

dDetto_ Detto 9.9.1822, für 1200 fl. in EM. 227°; 
Wiener: Stadtbanco-Hbligat. zu 2'/,pEt. in EM. 45"; 
Conv. Münze pCt. — 

Dank sActien pr. Stüd 1074'/% in EM. 


Bermifhte Nachrichten. 
Am 2. Auguft hat Profeffor Pons zu Florenz bei 
u Bibi de Bude —* Te da Kometen 
edt. 








Haupt« Kedacteur: Zofeph Anton Pilat. 





Berleger: Anton Strauß, in 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, ben 18. Auguſt 1627. 
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Meteoratogifdhe” Beobachtung. | Yarifer Maf.| Wiener Mai. Reaumur. Witter na 
Beobachtungen ‚8 uhr Morgens. 27.35: |289. 19. 39.| + 160 beiter. 
vom 16. Auguſt. 3 uhr Nachmitt. 37.323 3 ou + 235 — 

io Uhr Abends, 27.355 3 ı 4 + #65 — 













Großbritannien und Irland. 


Masrependes iR der, Beſchluß der, im geftrigen 
Blatte abgebrochenen, Note des Reis:Efendi: 

„Denjenigen, welde von den näheren Umftänden 
der Begebenheiten unterrichtet find, ift es nicht unbe 
kannt, Daß bei dem Ausbrude der Infurrection einige 
Minifter befreundeter Höfe, Die bei der hohen Pforte 
refidieen, werkthätigen Beiftand zur Beftrafung der Res 
beilen angeboten haben. Da fih jedoch Diefes Anerbies 
ten auf eine Angelegenheit bezog, welche ausfhließend 
in den Wirkfungstreis der hoben Pforte gehört, fo ber 
ſchraͤnkte fi) Diefelbe, aus wichtigen Rüdfihten für Ge: 
genwart fowohl als Zukunft, darauf, gu antworten, daß, 
obgleich ein foldes Auerbieten zum Zwecke habe, der 
ottomannifgen Regierung Beiftand zu leiten, Diefe den» 
noch niemals eine fremde Dazwiſchenkunft geftatten würs 
de. Za noch mehr; als der Botſchafter einer befreunde⸗ 
ten Macht, zur Zeit feiner Reife zum Eongreß von Be: 
zona, in Conferenzen mit den ottomannifhen Miniftern, 
in Erläuterungen über die vorgefhlagene Vermittlung 
einging, erklärte die hohe Pforte auf die ungweideutigfte 
Weiſe, daß einem folhen Borfhlage kein Gehör gegeben 
werden könne, und wiederholte jedes Mal, fo oft der 
Segenfland wieder aufs Zapet gebracht wurde, bie Ber: 
ſicherung, daß politifhe, nationale und religiöfe Rück⸗ 
ſichten dieſe Weigerung unerläßlih mahten.” 

„Der obgedachte Botſchafter, der dieſen Gründen 
nichts entgegenfehen konnte, und mehr als einmal ein: 
rdumte, daß das Recht auf Seite der hohen Pforte fei, 
erflärte, bei feiner Nüdkehre von Verona nah Konftanı 
tinopel, im verfhiedenen Eonferenzen neuerdings Deuts 
lich und offiziell, auf Befehl feines Hofes und im War 
men Der andern Mächte, Daß die griechiſche Frage als zu 
den innen Angelegenheiten der hohen Pforte gehörend, 
anerfannt werde; Daß fie, als ſolche, ausſchließend von 
der Pforte ſelbſt erlediget werden müßte; daß feine 
* andere Macht fi im der Folge hineim miſchen werde , 
und daß, wenn fid je irgend eine Macht hinein mifchen 












follte, alle übrigen nah den Grundfähen des Völker 
rechtes handeln würden.” 


„Die Bevollmächtigten einer der großen Mächte, 
welche neuerlich ihre Verhältniffe der Freundſchaft und 
des guten Einvernehmeng mit der hohen Pforte befeftis 
get hat, haben gleichfalls in ihren Conferengen mit den 
ottomannifhen Bevollmädptigten offigieq und ausdrüdtich 
erklärt, daß man ſich nicht in dieſe Sache miſchen werde. 
Da diefe Erklärung als Baſis für das Nefultat jener 
Eonferenzen diente, fo kann jeht keine Rede mehr von 
diefer Sache feyn, welche die Pforte berechtiget ift, als 
volftändig und gründlih abgethan zu betrachten. Nichts⸗ 
deftomeniger glaubt fie fi erlauben zu dürfen, hier noch 
folgende Bemerkungen zur Unterftüßung ihrer früheren 
Behauptungen beigufügen.” 

„Die Maaßregeln, welde die hohe Pforte gleich Ans 
fangs gegen die griehifhen Infurgenten ergeiffen hat, 
und noch immer fortfeht, find keineswegs von der Art, 
dag man dıefen Krieg als einen Religions: Krieg betrach⸗ 
ten dürfte. Diefe Maafregeln erftireden ſich nicht auf Das 
ganze Volk im Allgemeinen; denn fie haben einzig und 
allein zum Zweck, ben Aufruhr zu Dämpfen, und jene Un: 
terthanen der Pforte zu züchtigen, welche, als wahre 
Räuber-Häuptlinge, die größten und fttafbarften Gräuels 
thaten verübten. Die hohe Pforte hat denen, welche fih 
unterwerfen, nie die Berzeihung verweigert; die Thore 
der Milde und Barmherzigkeit find ihnen ſtets offen ge⸗ 
ftanden. Dieß hat die hohe Pforte durch Thatfahen be: 
wiefen, und beweist es fortwährend, Indem fle denje⸗ 
nigen, welche zu ihrer Pflicht zurüdkehren, Schuß an: 
gedeihen läßt.” - 

„Die wahre Urſache der Fortdauer Diefes Aufruhrs 
iR in den verfhiedenen Vorfhlägen zu fuhen, welche 
der hohen Pforte gemaht worden find. Der aus dem 
Krieg erwachſende Nachtheil iſt auch allein von der Pforte 
gefühlt worden; denn es iſt aller Welt bekanut, daß die 
euzopäifhe Schifffahrt durch dieſen Zuftand der Dinge 
nie unterbrochen worden if, welcher, weit entfernt, dem 

= erg {2 . 
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. eneopäifen Handelsftande zu fhaden, ihm vielmehr ber 
deutende Vortheile gebracht hat.” 

„Ueberdieß beftchen die ‚Unruhen und der Aufruhr 
nur in einem einzigen Bande des ottomannifhen Reiches, 
und unter den Anhängern der Bosheit; denn Gott fei 
Dank, die übrigen Provinzen diefes großen Reiches ha ⸗ 
ben keineswegs gelitten, und erfreuen ſich, mit allen ihren 
Bewohnern, der volltommenften Ruhe. Es läßt fih da» 
her nicht leicht begreifen, wie diefe Unruhen andern euro» 
päifhen Ländern mitgetheilt werden konnten. Geſetzt 
aber auch, daß dieß der Fall wäre, fo muß jede Macht, 
da fle Herr and Meifter innerhalb ihrer Grenzen ift, dies 
jenigen ıhrer Unterthanen auf ihrem eigenen Gebiete, 
welche aufrührerifhe Oefinnungen an den Tag legen, 
tennen, und fie nad ihren eigenen Geſehen, und in 
Gemäßheit der ihrer Souveränität anklebenden Pflichten 
beftrafen. Es dürfte überflüffig ſeyn, hinzuzufügen, daß 
die hohe Pforte ſich nie in derlei Angelegenheiten miſchen 
würde.” 

„Wenn man die vorfiehenden Puncte mit KRüdiiht 
auf Gerechtigkeit und Billigkeit ins Auge faßt, fo wird 
fi) Jedermann leicht überzeugen können, daf kein Grund 
jur Erörterung über Diefe Angelegenheiten übrig bleibt. 
Nichtsdeſtoweniger, obſchon es ſchichlich wäre, jede fernere 
Einmiſchung aufzugeben, ift noch ganz neuerlich das Ans 
erbieten einer Vermittlung gemadt worden.” 

„Nun aber verfteht man in der politiſchen Sprache unter 
dieſem Ausdrude, daß, wenn Streitigkeiten oder Feindſe⸗ 
ligkeiten zwifchen zwei unabhängigen Mädten entitehen, 
eine Verföhnung Durd die Dazwifhentunft einer drit» 
ten befreundeten Macht zu Stande gebracht werden mag. 
Eben fo verhält es fih im Dezug auf Waffenſtill ſtaͤnde 
und Friedens + Tractate, welche nur zwiſchen anerfann: 
ten Mädıten gefhloffen werden können. Da aber die hor 
be Pforte beſchaͤftiget ift, Diejenigen ihrer zinspflihtigen 
Unterthanen, welde fi empört haben, auf ihrem eig: 
nen Gebiete, und nad ihrem heiligen Gefehe zu beſtra⸗ 
fen, wie kann jener Fall jemals auf ihre Lage anwend⸗ 
bar gemacht werden; und muß nicht die ottomanniſche Re 
gierung ber denjenigen, welche dergleichen Saͤtze aufſtel⸗ 
len, Abſichten voraus ſetzen, welche dahin zielen, einer 
Bande von Räubern Eonfiftenz zu geben? Man ſpricht 
von einer griechiſchen Regierung , welde anerfannt wer 
den folf, falls die hohe Pforte ſich nit auf irgend eine 
Uebereinkunft einlaffen wollte; und es if fogar vorge: 
fAlagen worden, einen Tractat mit den Rebellen abzur 
fließen. Muß die hohe Pforte nicht mit vollem Recht 
erftaunt ſeyn, wenn fie eine ſolche Sprache von befreuns 
deten Mähten hört ; denn-die Geſchichte bietet kein Bei» 
fpiel von einem in jeder Hinfiht den Grundfäßen und 
den Pflichten von Regierungen fo entgegengefehten Be 
nehmen dar.” 

„Die hohe Pforte kann daher niemals ſolchen Bor 
fdlägen Gchörgeben, fo lange als die von den Griechen 
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bewohnten Länder einen Theil des ottomannifdhen Ge’ 
bietes ausmaden, und Die Griechen zinsbare Untertha- 
nen der Pforte find, welche nie auf ihre Rechte Ders 
gicht leiften wird, Wenn die hohe Pforte, mit dem Bei— 
ſtande des Allmächtigen, wieder in den vollen Beſih je: 
ner Länder gelangt, fo wird fie immer, jeht ſowohl als 
in Butunft, in Gemäßheit der Anordnungen handeln, 
mweldye Das heilige Gefeh in Bezug auf ihre Unterthanen 
vorfchreibt.” . 

„Die hohe Pforte, überzeugt, Daß.fie in diefer Ans 
gelegenheit auf nichts, als auf die Vorfhriften ihrer 
Religion und ihrer Gefehgebung achten darf, hält fi 
demnach für berechtiget , au erflären, daß fie in feinem 
Balle und ausreligiöfen , politifhen, adminiftrativen und 
nationalen Rüdfihten, den Vorſchlägen, welde man 
bisher ausgefprodhen, oder in der Folge noch ausſprechen 
dürfte, die mindefte Zuftimmung geben kann. Stets 
bereit, Die Verpflibtungen zu erfüllen, die ihr von den 
mit den befreundeten Mädıten, welde fie zu Diefer ka: 
thegorifhen Antwort genöthiget haben, abgefhloffenen 
Tractaten auferlegt werden, erklärt die hohe Pforte hie: 
mit zum letzten Male, daß Alles oben Gefagte mit den 
hoͤchſten Anfihten und Gefinnungen ©" Hoheit, fo wie 
mit denen ihrer Minifteer und des gefammten mufel« 
männifhen Volkes vollfommen übereinftimmt.” 

„In der Hoffnung, daß diefe getreue Darftellung 
genügen werde, ihre billigen Freunde von der Gerech— 
tigkeit ihrer Sache zu überzeugen , ergreift die hohe 
Pforte diefen Anlaß, ihnen die Derfiherung ihrer Hoch⸗ 
achtung zu erneuern.” 

„Heil und Friede demjenigen, welder den Pfad der 
wahren Richtung wandelt!” 





Am 25. Juli kam das Transportfhiff South« 
worth mit einer Compagnie Aertilleriften und Invali⸗ 
den, fo wie mit Gefhüß, Vorraͤthen, in 27 Tagen von 
Duebec in Portsmouth an. Es hatte etwa b Seemei⸗ 
fen von dort das koͤnigl. Schiff Alligator von 28 Kano⸗ 
nen gefprodhen, an deſſen Bord fi Lord Valentia und 
Dberft Eodbuen befanden , die nah Dber : Canada 
gefandt gewefen, um Einrichtungen jur Anfiedelung von 
35,000 Auswanderern zu treffen, Denen, wie man ver 
nimmt, Die Regierung Mittel zur Weberfahrt aus dem 
nördlihen Irland und weftligen Schottland anzubieten 
gedentt. Dod waren gegenwärtig noch Taufende von 
ſchottiſchen und iriſchen Arbeitern in Canada ohne Des 
fdäftigung, und, da die meiften ihr Gebuttsland in 
gedankenloſer Uebereilung verlaflen, durchaus ohne Mit · 
tel, nach dem obern Lande oder den vereinigten Staa: 
ten zu reifen, wo fle allein Ausſicht haben fönnten, ih: 
ven Unterhalt zu erwerben, fo find fie in einer wahrhaft 
beflagenswerthen Lage. 

Nah Ealcutta » Zeitungen vom 2. Märy if ganz 


— — 


Prieder » Pegu im Aufſtande gegen Asa. Maongfat, der 
Annkbnget (Onasthalter von Syriam, hat den Konigs ⸗ 
titel angenommen. Er ift 50 Jahre alt, befikt großen 
Muth, aber wenig Talente. Der Prinz von Mek+ka:ra 
eın Sohn des Königs von Ava) ift Der Sohn einer 
Eoufine Maongfats, welher Verbindung er feinen ho⸗ 
hen Poften verdankt. Er ıft ein Feind der Birmanen, 
Hat fhon früber Unruhen angezettelt, und follte bereits 
bingerihtet werden, als er auf dem Richtplatz begnadigt 
ward, Er ift em vun von Düden und Krieben, und 
feine Keirger mülfen ihm aufeehtfichend begrüßen; er 
bar erkläre, keinen Ariegsgefangenen fernerhin tödten 
zu wollen, und bis jeht Wort gehalten. Er bat vor 
allem, was englifh iſt, geoße Adıtung. Zu den Ta: 
lains, die es mit Maongfat halten, haben ſich unter 
Maongbidfhu, auch die Sarians, 30o0o Mann ftart, 
gefeut. Die ganze Umgegend von Nanguhn (die Stadt 
felber nicht), Die Bezirke von Spriam und Dalla find 
im Beſitz der Talains, In Ava war die Nachricht von 
dem Aufftande bereits im December v. 9. angelangt, 
und fehs Wochen nachher war noch feine Verftärfung 
ın Ranguhn eingetroffen. Die Birmanen ſowohl als ihre 
me feinen das Sriegführen nicht fonderlidy zu 
verkichen. 
Die Weizen : Ernte hatte Ende Juli in mehreren 
" Diftricten, 50 Meilen im Umkreiſe von London begon: 
nen, aud hat man fhon an manchen Orten Gerfte und 
Hafer gemähet. Weizen foll durchgangig einen guten Ex 
trag geben, Gerfte fall noch mehr, mit Dafer aber fol 
es nicht ganz befonders fichen. 

Die fhlimmen Folgen der Theilnahme an Action: 
Compagnien treten täglih mehr bervor, Mehrere hochſt 
angefehene Handelsleute in Brighton haben fih vom 
Haufe entfernen mülfen, weil Cıtationen (zum Theil 
wegen 4000 Pf. win wider fie als Actionäre ergangen 
find, Waaren betreffend, die an Eompagnien, welche 
nicht mehr beftehen, geliefert find. 

Am ı. Auguft find durch einengroßen Brand in der 
neuen Stadt zu Sheerneß (Dem großen Schiffsbauplape 
am Ausflußder Themfe, acht teutlähe Meilen von London) 
über 50 Hauſer vernidhtet worden. 

Die Eonfols wurden am 7. mit 87 eröffnet, und mit 
87%, '/ı gefchloffen. 

n.0. 2898,89 806-6 

Die Gazette de France vom 9. Auguft Abends 
meldet aus Liſ ſa bon vom an „Geftern Nachts 
gegen 11 Uhr zog ein 3 bis 400 Köpfe ftarker Haufe nad) 

der Strafie, wo der Polizei: Intendant wohnt, und das 
Gefhrei: Nieder mit Dem Verräther am Ba 
terlande! erfholl mit außerordentlicyher Deftigkeit. Die» 
fem Geſchrei folgten Divats, melde: der Conſututſon, 
der Regentinn, und dem Ariegeminifter Saldanha 
gebracht wurden. Zulebt wurden die Fenfter eingeſchla⸗ 
gen, und man wäre nicht Dabei fteben geblieben, wenn 
nicht ein Kavallerie« Detafchement erfhienen wäre, wels 
des den tobenden Haufen, der ohne Zweifel von einer 
der beiden Parteien, wo nicht gar vom beiden zugleich, ges 
Drungen worden war, aus einander trieb. Die Truppen 
blieben bis fehe fpät vor dem Haufe des — und 
beute mußten Die Wachen davor verftäckt werden. Einige 
andere Unruhefiörer ſchrieen vor dem engliſchen Gefandt: 
ſchafts + Hotel Bivat, und fragten dabei, ob die Cons 
ftitution fortbefichen werde, eder ob man auf felbe werde 
Verzicht leiften müflen.” 
nun Fo ms 
Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
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vomi3ı, Juli: „Der Kaifer hat dem dirigirenden Senat 
folgenden Ukas zugefertigt: „Nach Dem Wunſch Unfer«s 
„geyeimen Raths Grafen von Eapodiftrias, haben 
„Wir Demfelben Die volle und gänsliche Entlaffung aus 
„Unfern Dienften bewilligt. Angenehm if es Uns, ibm 
„ber diefer Belegenheit Unfere ganze Erkenntlihkeit für 
„den erleuchteren Eifer zu bezeugen, mit dem er feine 
Amtspflichten verrihter, fo wie für feine Ergebenbeit 
„für Ruplands Ruhm und Wohl, und für feine g· 
„lichkeit an Die exlauchte Perfon Unſeres vielgeliebten 
„Bruders, Des hodfeligen Kaifers Alerander , deifen 
„Vertrauen er flets vollfommen entfproden hat. Wir 
„verfihern ihn durch Gegenwärtiges Unfers unveränder« 
„een Wohlwollens. Sigenhändig von S" Majeftät uns 
„terfhrieben. Nicolaus. Gjarskojefelo,, den a, 
(13.) Juli 1827.” — Dem Vernehmen nad wird der 
Grafv, Capodiftrias fi über Hamburg und Eon» 
don nad den jonifhen Infeln begeben, — 6 fönigl, 
Hoheit der Grobfürſt, Eonftantin Pawlowitſch traf 
sr feiner Reife zur Heerfhau der in den Lagern bei 
Stidla campirenden Truppen am 14. Juli su Grodno 
in £irthauen ein, und infpicırte bei Diefer Gelegenheit 
die Miliärs Hofpitäfer. — Vorgeftern Abend um 7 Uhr 
ift das Dampfboot Georg IV. nad einer neuntagigen 
Fahrt von London hier angekommen. Es hatte in Kos 
ne a Bi derweil, — Uns 

ilun enthalten mehrere Nachtichten von Schiffs 
brüden, welde im Anfang des Monats Zuli an er 
Strande der Oftfee Statt gefunden haben. — Der Etats 
rath v. Blaremberg in Odeffa hat eine wichtige Entdes 
dung gemacht, durch melde eine Aufgabe gelöst werden 
dürfte, Die ſeit Strabo’s Zeiten der Nadıforfhung werth 
geachtet worden ift. Geleiter durch die Masmellingen 
des Katti-Oherri+Arım: Gherri, Abtömmlinges einer 
glängenden Tartarenfamılie, it cs ihm gelungen, inder 
Entfernung einer Werft füdöftlih, von Snmpheropol, 
Spuren der Feſtungen zu finden, welhe von dem Kdı 
nige Seiluens, den Mithridates Cupator befiegte, an: 
gelegt fenn u. — 

5 Jowual de Saint Petersbourg enthält folgende 
Nachtichten aus Grufien: "Dee Ober Em, 
eommandirt, um dem Haffın Chan den Rüdzug abs 
sufhneiden, entdedte am 24. Yunı einen Fleinen feind« 
lien Haufen, welder bei Annäherung der gegen ihn 
re st an Intiäag a Sardar ı Abada re: 
irrt. — Wie es verlantet, ift Haffan: Chan währen 
der Nacht Durd Die Gebirge nach Sardar Abad — 
gen, und hat N an den Fluß Arares gejogen. 
— Der Dberft Schipow ift nad Erfhmiazin jurü ges 
fehrt. Der Generalmajor Baron Rofen trafam 28, Juni 
mir Der zweiten Uhlanen : Brigade ein, und beridjtete, 
er fer bis Beſch⸗ Abaran vorgedrungen gewefen, ohne 
daß feine Neiterpatrouitfen den Feind irgendwo hätten 
auffpüren können. Das Lager des in Aarabagh ftationir- 
ten Detafhements ift aus Der Begend von Dafdl-Sana 
in Die Bärten von Dfhibralo, 5 Werft nördlid von 
Pelhli:-Tfäifar, verlegt worden. Die Truppen und Transs 
porte fehen ihre Bewegung fort. Lehtere * ſammtlich 
in Gornitſchat angelangt; am3o, Junirüdten ale Trup · 
den vorwärts, und marſchirten ununterbroden weiter. 
— Der Lieutenant Korga now, welchen Der Generalad⸗ 
jutant Paskewitſch an den Hochtſchin· Ser abgefertigt 
hatte, berichtet vom 30. Juni, daß die dafelbft derfam: 
melten 1300 Nomadenfamilien die Nachricht ihrer Auf: 
nahme unter den Schub S'- Moajeftät des Kaifers dei: 
nommen, und Daf ein Theil derfelben (dom feine Ein: 
mwanderung begonnen hätte,” 
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BGeantreik. 

Die Gazette de France vom g. Abends ent 
hält bereits in eimer Nachſchrift, die Nachricht von H""- 
Gannıng's Tode, welcher am 8, um 5 Uhr 5o Minus 
ten Nachmittags zu Ehiswid erfolgte. 

Der König hielt am B, Auguft zu 5" Cloud einen 
Minikterrach, welchem aud der Dauphin bewohnte, 

Eine Löniglide Ordonnanz vom 29. Juli befichlt die 
Rechnungen über Die, zum Anlaufdes Öutes Chambord 
eingegangenen Gelder dem Rechnungshofe vorzulegen, 
und das Nefultat der Unterfuhung befannt zu maden, 

Der Herzog von Budingham war zu Havre angelangt. 

Die fehs nordamerifaniihen Eingebornen vom Stam: 
me der Dfagen, welde vor Aurjem gu Davre anı 
getommen waren, find am 7. Juli ju Rouen einge: 
troffen, und im Hotel de Lyon eingelehrt, vor dem ſich 
eine große Menge Neugieriger verlammelte. Der Anblid 
diefeer Menfhenmenge verurfadhte ihnen anfangs einige 
Angft, fie eilten Daher in voller Haft aus dem Wagen nad 
den für ſie bezeiteten Zimmern des Bafthofer. Diefe Em: 
pfindun —— ijedod) bald, und fie ließen ſich noch 
an Denafziden ende von vielen Perfonen in Augenſchein 
nehmen. Bei Der Abreife von Havre_rihteten fie image: 
fammt cinen Lobgefang an das Große Wefen, um Ihm 
für das Glüd zu danken, das ıhre Ueberfahrt nah Eus 
ropa begleicet hatte, und von Ihm diefelbe Gunſt für die 
fernere Reife zu erflehen. Die Männer trugen nun einen 
bauen Ueberrod und Pantolons, uud die Frauen eine 
Act rothen Wider, in den fie fih einhüllenz diefer Ans 

ug it aber nur für die Reife angenommen. Am 8. Juli 
a wollten fie in ihren Bandestradyten das Theater 
deſuchen. 

Am ı. Auguſt Morgens um 10 Uhr find die Säle des 
Louvre dem Publicum geöffnet worden. Sie waren in 
sinem Augenblid voll von Schauluſtigen, welche die Kun ſt⸗ 
and IZndufrie-Ausftellung in Augenſchein neh⸗ 
men wollten. Die jekige ift die fiebente, welche in Paris 
Statt findet. Zum erftenmal gefhah eine Ausftellung im 
Jahre 1798. Der damalige Minifter des Innern, Grangais 
von Neufdateau, war es, von dem die Sache angeregt 
wurde, Die Ergeugnifte des Kunftfleißes wurden auf dem 
Marsfelde ın 60 Arkaden aufgeftelt, waren aber nur 
deei Tage zu fehen. Die zweite Ausftellung erfolgte im 
Jahre ıBoı im Louvre; man errichtete für 229 beitragen: 
de Aünftfer und Gewerbtreibende 104 Hallen: fie dauers 
te fechs Tage und war doppelt fo ſtark, als die erfte. 
Die dritte ward auf das Jahr 1802 fefigefeht. Es fanden 
fi) 550 Ausftelende. Im Jahre 1806 waren in 124 Hal⸗ 
len auf dem Invalidenplah und in ıı Gälen 3422 Aus: 

ellende vereinigt. Die nächte Ausftellung war erft zwölf 
ahre fpäter; im Jahre ı8dıg wurden 56 goldene, 148 
{bene und z1ı$ kupferne Medaillen ausgetheilt; 361 


Künftler DE ENDE Grwähnung, und 227 wur⸗ 


den genannt. Die vorlehte Ausflelung fand im Jahre 
1023 Statt, Das Vergeihniß enthielt Damals 1648 Nas 
men. Das jehige enthält 1651, wovon die Hälfte auf Pas 
2is kommt. Im Gchloffe ſelbſt ind 21 Säle mit den Ge⸗ 
genftinden der Ausftelung angefüllt; außerdem find auf 
dem Sälofihof große hölzerne Galerien errichtet, in wels 
hen die fhmweren, großen Sahen aufgeftellt find. In 
der erſten Gallerie fieht man dıe beonzenen, Ernftaller 
"nen, Mofait» und Goldarbeiten; in Der zweiten, wol 
lene Tücher und Zeuge aller Art, unter andern Die Jar 
britate des H'*- Terneaur, Caſchemire ıc. In der drit⸗ 
ten Gallerie erblide man Lampen, Gegenftände der Deus 
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derfunft, der Lithographie, der Steinmalerei, Kupfer: 
führe, Aunfttifhlerarbeiten ; ın der vierten Die — 2* 
Zr Topferwaaren, Parfümerien, Garn, Wachs ıc. 
u ebener Erde, in dem Saal Heintichs IV, find Ma: 
Ihinen aufgeftellt; Sicheln, Feilen, Sägen, verarbeitete 
Metalle, In dem daran ftoßenden Saale befinden ſich 
franzofifye Marmore und Daraus gearbeitete Sachen. 
Der Borfaal des erſten Stodes gewährt einen Ueber: 
blick kunſtreicher Thurmuhren, Telefcope tc. Im erſten 
Saale ſieht man Uhren und Chronometer; in den drei 
folgenden Shawls; zwei Säle find den mufitalifhen 
Inftrumenten gewidmet; mehrere Säle fInd für Sei: 
den » und Oazewaaren beſtimmt, Die aber größtentheils 
nod) nicht angelangt find. In vier Sälen find Juwelier: 
Arbeiten, Stahlwaaren, diruegifhe Infteumente und 
Schwertfegerwaaren zu ſehen. Aus Diefen Sälen fleigt 
man wicder hinab, und findet in drei Sälen gleicher 
Erde mufitalifhe Inſtrumente, Billardtifche, Teppiche, 
große Maſchinen und Werkzeuge aller Art, Don einzel: 
nen merkwärdigen Kunligegenftänden wird in der Folge 
die Rede fenn. 
Die 5Percents flanden am 9. Auguft um 2% Uhr 
Nahmittags 105 Fr. 5o Eent.; Die Sheremis 12 Br. 


Wien, den ı7. Auguft. 

SS“ fe, Majeät haben mit Allerhöchſter Entfälie: 
fung vom 27. Juli 1827, die Stelle eines Bibliothefars 
an dem Enceum zu Klagenfurt, dem Concepts: Practi: 
kanten bei der f. &. Hof» Bibliothek, Peter BmdDif, als 
lergnadigft zu verleihen geruhet. 


Am ı7. 5— war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfyuld: — mspC.meEM. gi’ 
Darl. mit Berloof. v. %. 1820, für 100 fl, in _—; 
detto detto v. 9. 1821, für 100 fl. in CM. 117'/; 
Wiener Stadtbanev:bligat. zu 2, pEt.in EM. 45°; 
Eonv. Münje pEt. — 
Bank: Actien pr. Stüd 1076’/,, In EM. 








Naturkunde 

Vor einigen Tagen wurdenzu Wien, in der Sandgrube 
am NRennwege, follile Knochen und Zähne eines Dem Ele: 
phanten ähnlihen, jedod nur Der antidiluvianifhen an« 
gehörig gewelenen Thieres ausgegraben, welches vonden 
Naturforſchern Mastodon anguslidens genannt wird. Die 
Bouftändigkeit der aufgefundenen Stude, welche zuſam⸗ 
mengefebt beinahe den ganzen Schädel bilden, läßt mit 
einiger Wahrſcheinlichteſt vermuthen, daß man bei ſorg⸗ 
fältiger Nadgeabung, welche auch bereits eingeleitet wur · 
de, noch mehrere Knochen und vieleiht fogar Daß ganze 
Skelett betommen werde. Da diefe Ueberrefte beftimmt 
find, in das k. k. naturhifterifhe Mufeum aufgenommen 
zu werden, und es für Dasfelbe von großer Wichtigkeit 
ift, die bereits gefundenen Anodyen fo vouftändig zu bes 
fisen als möglih, fo wurde von Seite der k. k. Polizei» 
Bezirks⸗Direction die Einleitung getroffen, diewährend 
der erften Zeit abhanden gefommnen Stüde zu recla: 
miren, und es werden hiermit ale redhtmäßigen Be: 
her von einzelnen Trümmern aufgefordert, diefelbenge: 
gem Vergütung an die Dieection des k. 8, natuehifteris 
hen Mufeums abjuliefern. Das Intereife des Gegen: 
ftandes und die —— welche das Publicum für 
denfelben zeigt, veranlaßten eine befondere Abhandlung, 
welche eheitens im Drude erfheinen wird, 





Haupt: Redacteur: Zofeph Anton Pilat. 
a — e —ñ———— — 
Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N’ 1108. 
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Sonntag, den 19. Auguſt 1827. 


Darometer 





Beit der Thermemeter, 
duci 
meteeroie giſche deotaotuns. |7, ln Wiener Dat. Reaunur, ——— Witterung. 
Beobastungen | ButrMorsene| a74) | 288. at. 7P. Weiten. 
von 17. Auguſt. 3 uhr Nachmitr. 27.522 ”» 35 heiter, 
10 Uhr Abends. 27.573 3» 4 o —— 


Großbritannien und Irland. 


e Gazette de France vom ı0. Abends gibt ber 
reits Auszüge aus den Londoner Blättern vom 8. Aus 
guft, welche die Nachtricht von HD" Canning’s Ableı 
ben enthalten, Das am gedachten Tage um 5 Uhr 50 Mir 
nuten Morgens (nit Nachmittags) erfolgte. — In der 
Macht vom 6, auf den 7. hatte HD" Eanning mehrere 
Stunden lang gelhlafen, weßhalb man wieder einige, 
wenn aud ſchwache Hoffnungen fhöpfte, ihm zu retten; 
allein die Entzündung, die bald nachher feinen Tod her 
beiführte, harte einen fo heftigen Character angenom: 
men, daß alle ärztlihe Hülfe vergebens war. Der König 
uud Die Mitglieder der koͤniglichen Familie ließen ſich öf⸗ 
ters im Laufe des Tages nah dem Definden des Aranı 
ten erlundigen; ein Gleiches gefhah von den Botſchaf⸗ 
teen und Gefandten der auswärtigen Mädte, von Den 
übrigen Miniftern, feınen Eollegen, und einer Menge ans 
derer Perforien von hohem Range. Der Graf von Welt 
moreland, Lord Eldon und H" Peel yogen am 
1. perfönlihd Erkundigungen hierüber ein. Die Blätter 
des Globe and Traveller undder Gun vom 8, 
Morgens find wegen der Trauerpoft von H'" Cam 
ning’s Tode mie ſchwarzen Rändern eingefaßt. — Am 
8. Morgens folte Rabinets:Rach in Windfor gehal 
ten werden, wohin fi der Marquis von Bansdown, 
um auf 4 Uhr Morgens von London begeben hatte. 

Der Aönig hatte fih am 7. Nachmittags ein Paar 
Stunden lang mit Fiſchen im Dirginia-Water, am ſüd⸗ 
lichen Ende des Parts von Windfor, unterhalten, wors 
auf an den Ufern dieſes Teiches unter einem Zelte ge: 
fpeist wurde, wobei die königlihe Mufit » Bande fpielte. 
Tags vorher hatte der König feine erlauchte Schweſter, 
die verwirwete Königinn von Würtemberg in Frog 
more befudht, und ber ihe gefpeist. 


Nach dem Morning: Derald befand fi H"” 
Brougham fo krank, daß er feine Sahwaltergeihäf 
te zu verfehen außer Stande war. 

Am 30, Juli find Na qhtichten von der Expedition 











des Capitän Parry (nah dem Nordpol) aus Alten das 
tirt, angelangt. Er hatte auf feiner Fahrt bis Hammer: 
feſt nur 14 Tage zugebracht. Man verfprah fih keinen 
günftigen Ausgang feiner Unternehmung. 

Das Schiff Bloffom, Eapt. Beechey, welches be⸗ 
kanntlich den Capitaͤn Franklin in Kotzebue's Sund hätte 
treffen ſollen, war zu Ende des Februar auf den Sand⸗ 
wid: Inſeln. Man hegt die Hoffnung, daß waͤhrend Dies 
fes Sommers, der Theil des Nordens, welden Franklin 
nicht befucht hatte, von dem Bloffom aufgenommen 
werden wird, Der Minifter auf Owaihi, Krimaku, ges 
nannt William Pitt, war an der Waſſerſucht geftorben. 

Der Admiral Senidwin, welder die, in Portss 
mouth erwartete ruſſiſche Flotte befehlige, ift derſelbe, 
welder ſich 1807 zur Zeit des Abſchluſſes der Convention 
von Eintra im Tajo befand. 

Am 31. Juli Abends brad in der untern Thames« 
ſtraße zu London ein Feuer aus, welches die nahe lies 
genden Werfte ergriff, und einen Schaden von mehr als 
60,000 Pfund Sterling anrichtete. 

Das Unternehmen, zwifhen Liverpoof und Ha 
Iybead eine Telegraphenlinie zu errihten, wird naͤch⸗ 
ftens zur Ausführung fommen. 

Die Eonfols wurden am 8, mit 86'/, bis 87 eröff« 
net, Riegen bis 87'/,, und ftanden um # Uhr 87'/. 

Portugall. 

Den neueften Nachrichten aus Liffabom zufolge, 
hatte der bisherige Ariegsminifter General Saldanha 
am 24. Juli feine Entlaffung eingereiht und erhalten. 
Die (in unferm gefteigen Blatte erwähnten) unruhigen 
Aufteitte in der Hauptftadt ftanden damıt in Verbindung, 
wie aus nahftehendem Schreiben aus Liffadon vom 
28. Juli (inder Gazette De France vomıo, Abends) 
hervorgeht r „Ich eile Ihnen einige Mahrichten von dem 
mitzutheilen, was ſich hier in Folge der von dem Ariegs 
minifter General Saldanha eingereihten Entlaffung 
zugetragen hat. Derfelbe erhielt anfangs den Finanzmis 
nifter (Hen · Ca t v al h o) zum proviſoriſchen Nachfolger. 
Am 25. und 26. rotteten ſich auf Aulaß dieſer Abdankung 
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welche die Bosheit Einflüffen beimaß, die wohl der gan» 
zen Sache fremd geblieben waren, lärmende Banden in 
den Sttafen der Hamptitadt gufammen und fhrieen; 
Es lebe Saldanha! Nieder mitdem Polis 
ger: Intendanten! Die öffentliche Ruhe wurde durch 
Diefe Zufammenrottungen , die aus mehreren Taufend 
Köpfen beftanden, und am 27. fih wieder erneuerten, 
ernſtlich geflört. In dem Augenblid , wo id Ihnen diefes 
ſchreibe (den 28, Morgens) find fie noch nicht zerftreu‘. 
Den Zeit zu Zeit hörte man aud unter Diefen Erclamaı 
tionen republikaniſches Geſchrei. Das Militar, welches 
freilich in allzu geringer Anzahl zur Zerfireuung diefer 
Zufammenrottungen . beordert worden war, hat ſich zu 
den Aufrührern gefchlagen. Die Fünfte, der Juis Da Fora, 
fo wie Die Deputationen einiger Negimenter haben dem 
Impuls des Pöbelsnahgegeben, und von der Jnfantinn: 
Regentiun den Wiedereinteitt Saldanha’s begehrt, 
Man glaubt, daß die Regentinn Diefem Anfinnen nicht 
wilffahren werde. Ihre Lönigl. Hoheit hatte am ı9. dem 
H" Eandido das Portefeuile der auswärtigen Ans 
Helegenheiten angeboten, der aber dasſelbe ausgefhla: 
gen hat; am 27. ift dem Dberften, Grafen da Ponte 
Diefes Portefeuille, fo wie proviſoriſch aud) Das Des Kriegs⸗ 
minifteriums, übertragen worden ; man glaubt aber, daß 
er beide Stelien bald wieder niederlegen dürfte. Dee Graf 
von Billaflor iftzum Mitttä- Gouverneur von? iffar 
bon ernannt worden. Es herrſcht allgemein die größte 
Unruhe ; man weiß nicht, wie alles Diefes endigen wırd. 
Die Nachrichten aus Wien und Rio De Janeiro 
gewähren uns ihres widerfprehenden Inhalts halber, 
Reine fiheren Daten über den Ausgang dieſer Begeben⸗ 
beiten, und die Anarchie, worin wir leben, entfpring: 
vorgüglih aus Der Ungewißheit, worin ſich alle Parreien 
irn Deteeff Der Zukunft, Die uns erwartet, befinden.” 
Rußland. 
1; , Am 3. Auguft (22. Juli alten Styls) , als am Na 
menstage Ihrer Majeftät der Kaifırinn Mutter, fo wie 
Ihrer erlauchten Enkelinnen, der Großfürfiinnen Marie 
Picolaewna und Marie Mihailowna, ıngleihen der 
Frau Erbgroßherzoginn von Sadfen« Weimar, wurde 
in ſaͤmmtlichen Kirhen der Hauptftadt ein feierlidhes 
Te Deum gefungen, und Abends war die Stadt er 
leuchtet. Ihre Majeftäten Der Kaifer und die Kaiferinnen 
empfingen Vormittags zu Ezarsfojefelo die Gluckwünſche 
der Groß Dignitarien, Der Mitglieder des Reichstaths, 
der Minifter, der, Bensralität und der Hof: Chargen-. 
Die abendlihe Promenade nah der Inſel Velagıne 
wurde vom f[hönften Wetter begünftigt. Vormittags war 
teutfhes Schaufpiel im neuen Theater von Kameney⸗ 
Dfteow; Abends ruſſiſches Schauſpiel und Dann Maske⸗ 
rade. Auf der. Inſel Krestoweky, Yelagine gegenüber, 
wurde ein ſchönes Feuerwerk abgebrannt, und die be 
nechbarten Landhäufer waren illuminirt. 
Das Journal de Salut Petersbuurg vom 4. Auguſl ent: 
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hält folgenden Artikel: „Mittelſt eines am25. v. M. hier 
eingetroffenen Auriers bat das Mınifterium der auswmär 
tigen Angelegenheiten. einen Tractat erhalten. der am 
6.9 M. in London zwiſchen Rußland, Ing 
land und Frankreich unterseihnnet worden, und 
welder die Erundlagen eines Hebereinfommens enthält, 
wodurd jenem Theile -der Levante Danernder Frieden 
wieder gegeben werden fol, welcher feit 1821 von eis 
nem Kriege, den Religion und Menſchlichkeit beklagen , 
heimgefucht wird. Nachdem: dieſer wichtige Tractat die 
Ratıfication SG" Majeftät des Kaifers erhalten, theilen 
wir ihn nachſtehend mit.” — Nun folgt der Tractat ganz 
fo lautend, wıe wir ibn bereits in unferem Blatte vom 
24. Juli (aus den Times) mitgerhöilt haben. Nur hat 
der Zuſatz » Artikel hier nicht Die Benennung eines qm 
heimen Artikels, und Die (wiedie®azette de Ftam 
ce beiihrer Ueberſetzung des Troctats bemerkte, im Eug— 
liſchen etwas dunkle) Stelle, worin von dem Antheil die 
Nede if, den Die Pforte bei Ernennung der griedifchen 
Regierungs: Behörden haben fol, lautet in Dem franz: 
ſiſchen Original dahin, daß die Pforte an diefer Ernen 
nung „einen beftimmten Antheil” (une, part determine) 
und nicht, wie es in unferer Ueberfehung aus dem Eng: 
liſchen geheifen hatte, „eine entfheidende Stimme” ba» 
ben foll. 
Mad) einer in der Handelszeitung enthaltenen Webers 
figt der Ein: und Ausfuhr zu Waller und zu Lunde hat 
die Einfuhr in den fechs erften Monaten des vorigen 
Jahres 77,878,559 Rubel an Waaren und 2,255, 164 Ru⸗ 
bei in baarem Gelde und Barren betragen; Die Aus: 
fuhr bat in felbigem Zeitraum an ruſſiſchen Producten 
69.495,595 Rubel und 3,886, 208 Rubel in baarem Gelde 
und Barren beitragen. Jn den ſechs erftien Monaten des 
laufenden Jahres betrug dagegen die Einfuhr an Waa: 


- ren 83,957,520 Rubel und in baarem Gelde und Darrın 


5,894 766 Rubel ; Die Ausfuhr aber an Waaren 109,427,640 
Rubel und ın Baarem und Darren 2,255,554 Aubel, 

Nachrichten aus Duboffarn vom 21. Juli zufolge, 
herrſcht Dort feit zwei Monaten eine außerordentliche 
Dürre, fo Daß das Gras und Getreide verdorrt ift. Ein 
Gleiches iſt in Woronefih der Fall, wo Die Hihe am 
6. Juli bis zu 30 Grad geftiegen war. 

Die Stadt Bakhtſchiſaral in der Arimm if 
am 27. Juni von einem furdtbaren Ungemwitter und go 
waltigem Hagel berreffen worden, wodurd viel Scha⸗ 
den angerichtet werden, glüdliderweife iR jedoch nie: 
mand davea umgelemmen. 

Zwifhen Odeſſa und Cherfon if die Dampf: 
ſchifffahrt eröffnet. Das Dampfſchiff, Die Hoffnung (Nas 
Defhda), geführt von Eapitän Tiherwälow, bat am 
6, Juli feine erfie Reife angetreten. 

- Schweden und Norwegen. 

Die ShwedifbeStaarszeitung enthält die 

Adreſſe des norwegiſchen Storthingsan E* Majeftät vom 


ee u 


19. Junt, wodurch däsfelbe dir Fortfetzung der Berillis 
gung zum Schloßbau in Eh rifiamia ablehnt; Tammt 
eier Pöniglihen Antwort vom 18. Zul! "Die Antwoͤrt 
St Majeltär des Köniis länterfotgendermaagent! „Sf 
Majcftät finden einen großen Widerfprich zuiſchen der, 
in gegemvärtiger Adreffe “erthalttmen Bailterung des 
Yuftandes des Reiches und Der, welche die Admınifteas 
som bei der Erofſaung des Storthings vorgeltgtz DS" 
Mrajellat‘ befehlen der norwegiſchen 'Regierling , «ine 
Verqgleichung zwiſchen Diefer Adreſſe umd der, der Na⸗ 
tion am ı2. Rrbtulär gegebenen Darftelung aufjufeßen. 


S* Majeftär wnſchen bloß, die witkliche Lage des Ban: 


des’ zu kermen, um Die Natlon darauf aufmerkfam zu 
maden, und mit den Repräfentanten derfelben die Mit 
tel zu überlegen, welche am dienlihften und wirtffamften 
das allgemeine Wohl befördern können. ©“ Majehät 
beflagen, daß ein Bat, deſſen Aufführung vonder al 
gemeinen Stimme verlangt worden, und den alle Kafı 
vom des gemeinen Weſens fo ſehr gemünft'haben, mit 
einem Male unterbrohen worden, ohne wefertlide an 
dere Urfaben, als daß man fidy Betrachtungen ”) hinge 
geben, die, werm fle auch vollfommen mit dem walten 
Verhalten übereinftimmtert, gleihmwohl nicht einen Be: 
ſchluß hätten veranfaffen follen, der den Arbeitsbetrieb 
und Gewerbfleif in einer Stade lähmen wird, deren 
Bolksmenge fih in’ den letzten ı2 Jahren faſt um die 
Hälfte vermehrt hat, und deren tägliche Bedürfniffe die 
ununterbrohene Fürforge der Regierung erfordern. Wie 
fehr auch S Majeftät die vom Storthing angeführten 
Gründe nad) Deren Werthe fihähken, Pönren Sie doch 
nicht deffen Gedanken von der Nothwendigkeit des Auf: 
"Hörens dDiefer Arbeit heilen. Je eingefhränfter der aus ⸗ 
wärtige Handel ift, je mehr muß die innere Landesthä- 
tigkeit befördert werden; dadurch erwerben die Einwoh⸗ 
ner desfelben ihren Unterhalt, und bilden ſich dadurch 
aus; und es kann in der gegenwärtigen Lage der Dinge 
Diefe Tätigkeit Statt finden, ohne Die öffentliche Schul» 
denlaſt zu vermehren. Der Ueberſchuß der Staatsein: 
fünfte in den lehten drei Jahren beweiſet deutlich Die, 
von der Regierung in folder Hinſicht angewandte Für: 
forge. Die Stodung im auswärtigen Handel hat dıe 
machtigſten Nationen fsbetroffen, wie fle auf den Wohl: 
ftand kleinerer Staaten wirft, und Norwegen darfnict 
hoffen, den Folgen derfelben allein gu entgehen. @* 
Majeftät wollen in Allem, was mit Gerechtigkeit, Klug ⸗ 
beit und der Würde der Nation übeteinftimmet, den 
Wünfhen des Storthings entgegen kommen; andercr: 





*) Die Adrefle des Storthings klagt über den gegen‘ 
märtigen traurigen Zufland des Landes ‚das nicht 


fo piel Geld als der. Bau. des Schloſſes erforders, , 


ohne Die größten u a —— löns 
ne. Die Abnahme des‘ Aete vergeößere ſich 
immer mehr, uud durch Die lebten Zeitereignille, 
auch den Mifwadys, fer im vorigen Juhre der Zus 
ftand Norwegens wabrhaft bedenklidy geworden. 


- 
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ſeits aber werden SH Majeſtaͤt aus nie Anftand neh- 
mer; diefe Verſammlung über Das, was wider. den Dom 
theil der Nation und Das allgemeine Wohl fireiten möd): 
te, aufzuklaͤren.⸗ 
J Spaniſches Amertka— 

Die Morning» Chreniche fagt: „Nach ſeht 
glaubwürdigen Briefen aus Buenos: Apres ſcheint 
es, daß die erſten Unterhandlungen über den kürzlich 


Hit? Vrafilten adg eſchloſſenen Berttag, Die unter den 


Aufpieien Großbritanmens eingeleitet wurden, in Rück · 
ſicht der öftlihen Ufer des la Plata gleih von der De 
merfung begleitet waren, daß. bei den unbegrenzten Ans 
fprüden beider Theile kein anderes Mittel übrig bleiben 
werde, als Diefen Strich Landes für unabhängig zu er 
Flären, und zwar unter dem Schuße und der Garantie 
irgend einer europäifhen Seemacht, die durch eine ge 
ſetzliche Verſammlung der Einwohner erwählt würde. 
Natütfidy wäre bei der Annahme diefes Vorſchlags Die 
Wahl anf England gefallen. Buenos» Ayres [dien nad) 


langer: Eortefpondenz anf dieſen Vorſchlag eingehew zu 


wollen. Allein der Kaifer und Die vereinigten Staaten 
von Nordamerika zeigten unüberfteiglihe Hinderniſſe. 
Em zweiter Vorſchlag beftand Darin, Daß Buenss-Ayrıs 
an Drafilien 20 Millionen Dollars für den Beſitz von 
Montes Bideo und des ganzen öftlihen Ufers des ha 
Plata bezahlen, Dabei aber die Grenzen wiederum fo 
beflimmt werden follten, wie fie im Jahre 1762 nad) 
der letzten Vertreibung der Portugiefen aus Colonia del 
Sacramento beftanden. Don Pedro verweigerte Die An⸗ 
nahme diefes Vorfihlags, Inden cr erklärte, daß erund 
fein Vater beträdhtlihe Ausgaben gemadt hätten, um 
die Ruhe des öftlichen Ufers zu erhalten; Daß überdief 
die Dießfälligen Rechte der Krone Portugal auf dem 
Rechte der Eroberung beruhten, und Portugall jenes 
Land fchon vor 1705 befeffen babe, wo dit Portugiefen 
zum erſten Mal dur die fpanifhen Pflanzer von Bus 
nos» Ayres daraus vertrieben worden; daß Poörtugall 
ferner nie durh cinen Bertrag das Eigenthumsrecht cufe 
gegeben, fondern 1724 und 1762 Verfuche gemacht habe, 
fi wieder in Beſih zu ſetzen; überdieß fei Die cisplas 
tinifhe Provinz durch förmlihe Beiftimmung der ver: 
fammelten Einwohner dem Kaiferthum einverleibt wör« 
den, und er als conftitutioneer Kaiſer habe, vermöge 
ſeines Eides, nicht das Net, irgend einen Theil des 
Gebiets gu veräußern oder zu zerflüdeln. In Buenos« 
Aytes hatte man dieſe Feſſigkeit nicht erwartet, Jugleich 
beftanden dort feit geraumer Zeit innere Zwiſtigkeiten 
und Unruhen. Paraguay, Potoſi, fa Pay, Eodhabam« 
ba, Eordova und Salta wollten in fein Bündnif mit 
der Dauptftadt treten, fo Daß letztere allein den Arieg 
führen mufite. Zwar entwickelte die Seemacht eine große 
Zhätigkeit, .was man den Anftrengungen der Fremden 
verdäntte, die fi mit den Republikanern vereinigt hat 
ten, Aber dennoch verbreitete fih unter den Einwohnern 


“ 


—ñN 


Mißvergnũgen, well die Blockade ihnen jeden: Handel 
zit See abfhnitt, und fie auch mit dem Innern, Des 
Landes feinen Berfehr uaterhalten fonnten. Die Regie 
zung fürdtete am Ende eine Reaction, und ſchickte H""- 
Gorcia nad Rio de Janeiro, um den Frieden unter den 
beftmögluhen Bedingungen gu erwirken.” 
Brantreid. 

Der König hat am 10, Auguft die theils in 2ı Si: 
len, theils im Hofe des Louvre befindliche Ausftelung 
der Erzeugnilfe des franzöfifhen Aunft und Gewerbjleis 
Ges in Augenfhein genommen, und .diefe prachtvolle 
Sammlung der forgfältigften Prüfung untergogen. Der 
Monarch verweilte vor einer beträchtlichen Anzahl Gals 
lerien und veranlaßte die auweſeuden Ausſteller zu Er: 
täuterungen, die Ermit huldreicher Aufmerkfamfeit ans 
hörte. Die von Ihm geftellien Fragen bewiefen das leb⸗ 
bafte und einfichtsvolle Interefle, das SS" Majefät für 
den feunzöflfhen Kunfts und Gewerbsfleiß hegen. 

Die 5Percents fanden am 10, d. M. um 2'4 Uhr 
Nachmittags 105 Fr. 70 Eent.; die 3Percents 72 Fr. 
45 Gent. 

Teutſchland. 

Zu Stuttgart hatte man Nachricht, daß S“ 
Dajeftät der König von Würtemberg am 5. Auguft Mit: 
tags zuLinorno angefommen war, und ſich bei erwũnſch⸗ 
tem Wohlfeyn befand. 





Ungarn 


Die Brefburger Zeitung vom ı7. d. M. 


meldet: „In der 266" Sitzung amıs. d. M. erflättete 
— wie wir letzthin erwähnten — die, unter dem Pri- 
fidio S" Excell. des H""- Zavernicus Grafen Anton v. 
Cziräky ausgefhidte, Deputation ihren Bericht über 
die zur Concertation mit der königlichen Kanzlei beftimm: 
ten fünf erften Geſetz⸗ Artikel, worauf Die Debatten über 
die von der Kanzlei vorgefhlagenen Aenderungen ihren 
Aufıng nahmen, undam 14., 15. und 16, in der s67Nen, 
a26bſten und 265 gemiſchten Reichstagsfigung fortge: 
ſetzt wurden. — In der 268" Sitzung wurden die 
Reichs ſtaͤnde durch ein alergnädigftes Eönigliches Refeript 
in Kenntniß gefeht, daß S“ Majeflät am ı8. d. M. hier 
eintecffen und Allerhöhftfelbft den Reihstag fliehen 
wollen. — Inder gefttigen Sigung erfolgte die Befannt: 
machung einer allerhochſten Refolution vom ı4. d. M. 
in Berreff der Privat » Geldverhältniffe. S* Majeftät 
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deüden in derſelben ihr Bedauetn aus, daß es dießmal, 
wegen Verſchiedenheit der Anſichten hierüber, zu keinem 
Geſehz kommen lönne ; es müfle Daher Diefer Gegeuftand 


bis zum nähften Reichstag verfhoben werden. — Ge 


ſtern Nachmittag ift bereits ein Theil der königl. unga 
riſchen Leibgarde hier eingetroffen. — Folgendes find die 
Mitglieder jur Concertation der Geſetz⸗ Artikel, a) Don 
Seite der hochlöbl. königl. ungarifhen Doftanzlei: &* 
Ercell. H' Adam Freiherr Reviczky von Revisnye, 
erfter Dice» Aanzler und Lönigl. Oberfihofmeifter; die 
HH. Neferendärs: ran; v. Madarasy, neu ernang⸗ 
ter Probft zu Prefburg; Baron Ignaz von Ötrös, 
Dbergefpan des Säcosar Comitats; Freiherr v. Shöm 
fein, Secretär. b) Regnicolar » Deputirte: &* Err. 
der H* Graf Tavernicus; S" Hochwohlgeboren der 
HD" Derfonal; ©“ Hochw. H"* Joſeph v. Kopätsy, 
Weßprimet Biſchof; DH" Graf Szschcny; die HH. 
Dbergefpäne: v. Länczy und v. Almäsy; H" frei 
here Alois v. Meduyanszky; fimmtlihe HH. Pros 
tonotäre; der hochw. H" Prälat Emer.v. Palugyay; 
Die H9. Eomitats+ Deputirten: Georg v. Bartal, vom 
Preßburgers; Franz v.-Szegedy, vom Szalader s; 
Brei. v. Prenyi, von Beregher⸗z H" v. Sombory, 
vom Bikeser,s Eomitat. c) Bon den Abwefenden: H" 
Emft v. Csiba, und d) von den föniglichen Freiftäd« 
ten: 9" Franz Wagner, von Dedenburg. — ©“ 
fürftl. Guaden der Herr Fürſt Reihsprimas waren am 
6. d. M. plöglih von cinem heftigen Erbrechen mit Duck 
faul überfallen worden, worauf ein Fieber mit Delirium 
erfolgte,, welches der Arzt für ein gallichtes Faulfieber 
erklärte. Das Uebel wurde durch einc hinzugetretene Halss 
Entzündung noch bedenklicher, indem diefe den Arzt nam⸗ 
haft an der Auwendung zweckmaͤßiger Mittel gegen das 
Hauptübel hinderte. Am 10. lich jedoch die Halsentzün: 
dung nad) ; es trat Die Sieifis ein und, nah glücklicher 
Wendung derfelben, befinden ſich ©" fürſtl. Gnaden 
nunmehraußer Gefahr und auf dem Wege der Genelung.” 





Am ı8, Auguft war zu Wien der Mittelpreis de 
Staatsfhuld s Berfhreibungen zu 5 pltin EM. gı'’Y%a 
Darl. mit Verloof. v. * ı820, für 200 fl, in EM. ı4ı; 

detto Derto v. J. abaa, für zcofl. in EM. 1ı7?/ ; 
Wiener: Stadtbanco » Oblig. u = '/, pE&t. in EM. 45%: 
Aurs auf Augsburg, für 100 Buld. Eure, Gulden 
99’/4 Ufo. — Eonv, Münze plt. — 

Bank» Aetien pr. Stüd 1077” ın EM. 


In mehreren Eremplaren des geftrigen Blattes it in dem Artikel Naturkunde“ nad „antidiluvianifhen” dus 


Wort: „Zeir” einzufhalten, 


Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaffe N’- 1108. 


Im Eomptoie des oͤſterreichiſchen Beobachters it erfhienen: das ach te Deft der öfrerhifhen militärw 
fhen Zeitfherift 1827. Diefes enthält: I. Den viertem Abfhnitt des Feldzuges Des Armee» Corps 
des General : Bieutenant Grafen Wallmoden + Gimborn an der Nieder⸗Elbe und in dem Wliederlanden 1815 





— 1Bı4; — U. den zweiten Abfhnitt des Feldzuges 1741 inDefterreihb und Döhmen; 
111. das Treffen am Mincio am 30. Mai, *14 * 


ie übrigen Ariegsereigniſſe in Italien, von der Mitte 


des Mat bis zu Anfang Des Juli 17965 — IV. Lueratur: Reihlin von Meldesg, Dverft Baron, über Ter« 
tan Geſtaltungen, und deren nädhlıe Besichungen ju Den Haupt ⸗Momeuten der Taktikz — V. Die meneflen 


Milirärverdnderungen. 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Montag, den 20. Auguſt 1827. 
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Dei bee aufo" Reaumur redueirt, 









Thermometer 
Ditterume. 


Mete orologilche Veebadtuns · | varier Maß. Wiener Mat. Reaumur, 
Beobawrungen SusrMergens.] 27.661 7203. 52. 3 beiten. 
. vom ıB Auguſt. ZIUpr Madmitt, 27.613 Fun trüb, 
so Uhr Abends. 27.560 268 - 10 — 








Großbritannien und Irland. 


Di Bazette de France vom 1ꝛ. Abends ent: 
hält folgende, aufaußerordentlihem Wege eingegangene 
Nach ichten austondon, und Auszüge ausden dortigen 
Zeitungen vom 9. Auguft: 

„Sie Matthew Tiernen und der D" Holland 
befanden fi bei Htn Canning, als er den Geift auf 
gab. Unmittelbar nad feinem Tode murde folgendes 
Bulletin ausgegeben: „Ebiswid, 8. Auguft, 4 Uhr 
Morgens. „Mit Leidwefen zeigen wir an, dab H" 

„Eanning diefen Morgen, 10 Minuten vor 4 Uhr, 
„ohne Schmerzen , verfchieden ift. 5. Tierney. J. R. 
„Barre 9. Holland.” — Ein Duplıcat Diefes Bulle 
tıns wurde fogleih an den Marquis von Lausdown, 
als erftem Staats » Secretär fürs Departement des In⸗ 
tieren, gefender. — Bereits am 6. Abends waren Auriere 
an den englifhen Botfhafter, Lord Granville (be 
tanntli ein verrauter Freund des HT" Cannıny) 
uah Paris, und an den Marquis von Wellesiey 
nah Dublin abgefertiget worden, um fie von Dem 
gefahr oollen Zuftande, in dem ſich H" Ganning bes 
fand, zu unterrichten. — Der Marquis von Ban se 
domm ift geftern Morgens, um halb zı Uhr (alfo nicht 
in der Naht, wie die Gaßzette De France gemel: 
Det hatte,) von Bondon nah Windfor abgegangen, 
um ©" Majeftät die Nachricht von H'" Canning's 
Zode zu überbringen. — Der Discount Durley and 
Ward hat einen Kabinets:Rarh zufammen berufen. — 
Der Biscount-Goderih und H" Srurdgcs:Dour 
ne find um halb3 Uhr nah Windfor abgereist; der Kö: 
nig hatte fie rufen laffen. — Der Marquis von Bans 
down war gegen Uhr nah London zurückgekehrt. — 
Um 4 Uber verfammelten fih die Mmifter im Bureau der 
auswärtigen Angelegenheiten zu einem Kabinctorathe. 
Die anwefenden Minıfter und Aabimets: Mitglieder was 
zen: Der Herzog von Portland, der Marquis vou 
gansdown, der Marquis von Anglefea, dir Graf 
von Harrombp. der Graf von Tarlisie, der Bis 






count Dudley und Ward, der Discount Palmer 
ftone, die HH. Wynn, Tiernen und Lord Derlen; 
der Lord-Kanzler (Bord Lyndhurſt) erfhien um 
5 Uhr im Rathe, der bis 6 Uhr dauerte, — Der Dis: 
count Goderich jſt gefteen Abends, nahdem er eine 
fange Audienz beim Könige hatte, nah London zurüd: 
gekehrt.” 

Im Morning:Herald vom g. Morgens heißt 
es: „Hen Eannings Tod hat geftern in der Eitn kei⸗ 
nen fo großen @ffeet gemadt, weil man fon feit mebs 
teren Tagen auf Diefes Ereigniß gefaßt geweſen. Die 
Stodbörfe war anfangs etwas bewegt; wurde aber bald 
ruhiger. Die ganze Aufmerffamteit ift jebt Darauf ge: 
fpannt, wer Premier :Minifter werden wird. Die Be: 
wohner der Eity feinen überzeugt zu fenn, daß Die 
Wahl auf keinen der alten Minifter fallen werde. Sie 
fprechen von Lord Boderidh,vom Marquis von fans: 
Down, und vom Derjoge von Portland; Ichterer 
(dien Nahmittags, man weiß nit warım, am meis 
ften en vogue zu ſeyn. Uebrigens glaubt man, die Wahl 
fei bereits getroffen, und Rüst Diefe Meinung auf ge: 
wiſſe Börfe : Operationen ; ein Speculant, der große 
Geſchafte made, und, wie man fagt, mit Perfonen vom 
Hofe in Verbindung ſteht, erfhien auf der Börfe, wäh: 
rend die Fonds, wie man zu fager pflegt, frank wa: 
ren, und kaufte für 150,000 Pf. Eonfols.” (Diefe wur: 
den am 9. mit 877 eröffnet, und ftanden um = Uhr 
88, '%-) 





Spanıfhes Amerika. 

Das u Earacas erſchenende Jc,rnal El — 
eilidor vom. 20. Juni, enthält nachſtehende Proclama⸗ 
tion, welhe Bolivar Tags vorher aus feinem Haupt: 
quartier zu Ca racas erlaſſen hatte: „Tolumbier! Eure 
Feinde bedrohen Columbia mit Zerſtörung; es iſt meine 
Pflicht, dasſelbe zu retten. — Es find nun vierzehn 
Jahre, ſeitdem ich mich, nach dem faſt einſtimmigen 
Wunſche des Volkes, an eurer Spihe beſinde. In jeder 
Periode des Ruhmes und der Wohlfahrt der Republik, 
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habe ich auf die Obergewalt mit der volllommenſten 
Aufrichtigkeit Verzicht geleiſtet z ich habe nichts fo ſehr ges 
wuͤrſcht, als mid jener unverantwortlichen Machtgewalt, 
dieſes Werkzeugs der Tyrannei, die id noch ärger als 
felbft die Shmad haffe, zu entäußern. Sol ih euch 
aber am Tage der Gefahr verlaffen ? Wäre Dieß Der: 
fahren eines Bürger: Soldaten würdig? Ich bin ent ⸗ 
f&loffen, lieber allen Gefahren zu troßen, alsdie Anar⸗ 
hie, Die Stelle der Freiheit, oder die Revolte die Stelle 
der Conftitution ufurpiren zu fehen. — Als Bürger, als 
Dejreier und Präfident, legt mir meine Pflicht die ruhm⸗ 
volle Norhwendigkeit auf, mid für eud zu opfern. Jh 
breche demnach nad) Den füdlihen Grenzen der Republik 
auf, um mein Leben und meinen Ruhm aufs Spiel zu 
fegen, um eud von den Treulofen zu befreien, Die, nach⸗ 
dem fie ihre heiligften Pflichten mie Füſſen getreten, Die 
Fahne des Hochverrathes zu erheben, und die treueſten 
und unferes Schußes würdigften Provinzen mit Krieg 
zu überziehen gewagt haben *). — Eolumbier! die 
Stimme der Nation ift durch Diefe neue Prätorianers 
Eohorte erftidt, Die ſich das Nehtangemaßt hat, der höch⸗ 
ften Macht, der fie Gehorſam ſchuldig ift, Geſetze vorzus 
fhreiben. Sie hat die. founeränen Rechte der Nation uſur⸗ 
piet; fie hat alle Staats: Grundfäge verlegt. Mit Einem 
Worte, die columbifhen Truppen, die Hülfsgenoffen 
Peru's, haben in ihrem Daterlande aufden Trümmern 
der Republik eine neue und fremde Regierung einführen 
wollen, und in ihren Derunglimpfungen und Unbilden 
übertreffen fie felbit unfern ehemaligen Unterdrüder, — 
Eolumbier! Ich wende mid an eure Ehre und an euren 
Pattiotismus! Sammelt euch um die National+ Fahne, 
Die Ihr von den Mündungen des Dronoko bis auf 
die Gipfel dee Berge zu Potofi in Triumph getra 
gen habt; bleibt derfelben getreu, und die Nation wird 
pre Freiheit bewahren, und mit Zuverfiht Darauf rech⸗ 
nen können, dag ihr Schidfal durch den National: Willen 
wird entidieden werden. Der große Convent ift der alls 
gemeine Munfd Columbia’s, und das nothwendigfis 
Dedürfniß für deffen Wohlfahrt. Jh werde dieſen gros 
Ben Eonvent unverzüglich berufen, und den Degen, 
fo wie den Dberbefehlshaberftab, Die mir von Der Rer 
publik anvertraut worden, in.deflen Hände niederlegen. 
Ich werde die Hoffnungen meines Daterlandes nicht ver 
zathen ; Wir haben trohz den Anftrengungen unferer 
Feinde Freiheit, Ruhm und Gefehe erkämpft; Diefe 
Feeiheit, Diefer Ruhm, dieſe Gefehe werden wir einer 
gräulihen Anarchie zum Trotze behalten. Simon Bo 
Livar.” Der englifhe Courier, welcher obige Pros 
elamation mittheilt, fügt hinzu, daß Privatbriefenans E a: 





*) Bolipar meint hier offenbar Die nad den letzten 
Borfällen in timavon danad Guayayuil auf 
gebrochenen, und dort bereits gelandeten Eolumbier 
unter Buftamente. Vergl. Defterr. Deob. 
vom 6, und 10, Anguft. 
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racas zufolge, die Columbier eben keine Luft bezeig⸗ 
ten, Bolivar's Aufforderungen Genüge zu leiften, 
fondern ihn vielmeht nad Erfdeinung derfelben, in efli- 
gie, verbannt hätten. 
Portugal 

Der Eonftitutionn el meldet aus Liffabon 
vom 25. Juli, Das Entlaffungs: Decret des Minifters 
Saldanpa feivon feinem Neffen, dem Vicomte r, 
Santarem, Minifter des Innern, contraflgniet ger 
wefen. Der General fei fogleih nah Eintra abgereist, 
um den Uebelwollenden jeden Dorwand zur Berläum« 
dung zu entziehen. In Liffabon felbft hätten fi große 
Maffen von Einwohnern auf den Straßen und öffentli« 
hen Plähen verfammelt, und feien bis ein Uhr Nachts 
beifammen geblieben, jebod ohne irgend eine Unordnung 
fih zu Schulen kommen zu laffen. Bloß die Anhäng: 
lichkeit an den entlaffenen Minifter fei der Gegenftand ihr 
zer Ausrufungen gewefen. Die Patrouillen der Natie⸗ 
nal: Garde und der Linien» Truppen hätten fih mit den 
Maſſen vereinigt, und in ihren Ruf mit eingeftimmt. 
Am 25. fei Das Mißvergnügen geftiegen. An diefem Tage 
fei ein Dampfſchiff nad Oporto abgegangen, wojene 
Nachricht aud) eine große Bewegung hervorbeingen werde. 
Die Minifter der Marine und der Juftig, fo wie Die Ger 
nerale Billafloe und Sampapyo, folten entſchloſſen 
feyn. das Schidfal ihres Eollegen zu theilen. General 
Elinton habe gerade vor der Ankunft des Decrets Die 
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geladen, Er fei in Liffabon ſehr belicht, und ftehe mit 
den beiden Lehtern auf dem freundſchaftlichſten Fuße.” 
China. 

Londoner Blätter enthalten folgende Nachtichten über 
Ehina aus Canton bis zum 15. November ı826: 
„Der bisherige Gouverneur der Doo + Provinzen, Le:Tas 
iin, trat am 23. September fein neues Amt als Gou—⸗ 
verneur von Canton an. Noch vor ſechs Jahren lebte 
er in Zurüdgezogenheit, die er mehr als die oöffentlichen 
Geſchaͤfte zu lieben fhien. Sein erfter Regierungsact war 
die Unterdrüdung einer vorgehabten Gößen : Proceffion, 
zu welcher die Einwohner Cantons 300,000 Dollars un: 
terzgeichnet hatten. Der Göhe heißt Pak-tei, Poo Sat, 
„der nordifhe Kaifers-Gott.” — Am 24. Dctober meldet 
die Zeitung von Eanton, daS“ Excellenz der Gon: 
verneur von Canton einen Expreſſen von Dem Finang 
Departement zu Peding erhalten habe, mit der Wei« 
fung, daß es nicht nöthig fei, die aus den Zöllen und 
Abgaben erwahfenen Summen, die ih in den Pros 
vinzial« Fonds vorfänden, nad Hofe zu fördern. Für 
diefen Widerruf einer feühern Berordnung ift kein 
Grund weiter angegeben, und es fehlt ihm aud am eis 
nem Datum. Daher ift es fhwer zu beftimmen, ob er 
aus einer Abnahme der Beforgniß wegen der mahomme: 
Danifhen Rebellion unter Chan » Aih uth entfprungen , 
oder vielmehr aus Beforgniß wegen des zu Formofa, 
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am andern Ende des Reichs, ausgebrochenen Aufrubrs, 
Da man eine genügende Auskunft von dem Diec-Bous 
verneur von Fuh⸗Keen erhalten hat, fo hat der Dices 
Gouverneur von Shantung Befehl, ſich unverzüglich nad 
Bormofa zu begeben, mit Bollmadt die noͤthigen Trupr 
pen aufjubeingen, unter gewiffen Befhränkungen him 
its des Ranges der unter ihm dienenden Öffigiere, — 
Zwei Proclamationen des Gouverneurs von Can ton 
find folgenden Inhalts: „Zu allen Provinzen Des Reiche, 
vorzüglih aber in Canton, ift es bekannt, daf ich alfe 
Angelegenheiten, fie mögen groß oder Kein feyn, in 
eigener Perfon abzumachen pflege, fie aber keinesweges 
der Beitung Anderer übertrage, aud weiß jeder, daß 
meine Hand und mein Herz rein von Beſtechung find, 
und meine Freunde ehrlihe Leute, dab hingegen alle 
Zauberer, Wohrfager und fi herumtreibende Aünftler 
von meiner Gegenwart verbannt find. Darum warne 
ih das Publicum gegen alle dergleihen Betrüger, die 
fih rühmen, bei mir Einfluß und Zutritt zu haben. 
Statt daß die Leute ſich von dergleihen Perfonen aus 
Furcht, mir zu mißfallen, bintergehen laffen, ſollen fie 
fie nur gleich fallen, und der Gerechtigkeit überliefern.” 
Ya der zweiten Proclamation heißt es: „In den Fluß: 
Difteicten, Canton, Whampoa, und weiter hinab nad 
den Meerestüften zu, werden die Einwohner zu Land 
und zu Waſſer durch gewiffe Banden von Bauditen ber 
unruhigt, welde rauben und plündern, und Die Per 
fonen, Die ihnen ihe Geld nit geben, oder feine Päſſe 
von ihnen annehmen wollen, mit Gewalt wegführen. 
Diefe Päffe find auf Papier gefhrieben, und mit einem 
Siegel verfehen. Die Auflöfung folder gefekwidriger 
Berbindungen zu erleihtern, bietet ©“ Ercellenz Alten, 
fo dergleihen Derbrecher ergreifen, oder im Ball ihre 
Anzahl zum Privat» Angeiff zu ſtark ift, fle fo angeben, 
daß Soldaten gegen fie gefhidt werden können, eine 
Belohnung an, und zwar für einen Verbrecher, ‚der 
glei nad) Ueberführung geköpft oder erwürgt wird, 
hundert und fehzig Dollars, und verhäftnißmäßig we⸗ 
niger für geringere Derbreher. -— Den 28. Detober. 
Deute wird der Geburtstag des Feuergottes Wakwong- 
tas- tai, (der geoße Kaiſer der blumigen Flamme) ge 
feiert. Zwiſchen 30 und do Schaufpieler » Truppein geben 
zur Ehre diefer Feier in der Stadt und Umgegend Vor · 
ſtellungen. Allein dieſe religiöfen Dramen find meiftens 
von tnfittlihee Art, und dieß ift ein hervorſtechender 
Charakter chineſiſchen Aberglaubens , der die Urſache 
von vieler Zeit und Geldverfhwendung ifl. — An dem 
Abend Diefes Geburtstages brannten mehr als 200 Aauf⸗ 
Läden und Häufer am Fluſſe -ab. War Das die Macht 
oder die Ohnmacht des Feuergottes? — Den 50. Dctos 
ber. ©" Ce. der Gouverneur Le + Wajin hat wieder 
sei Proclamationen exlaffen, Die eine gegen Spielans 
falten zu Waffer und zu Lande, die andere gegen das 
Schmuggeln. In der erftern heißt es: „Aus dem Spiel 
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haus, wo Zeit und Out vergeudet wird, ſtürzt ſich der 
verzweifllungsvolle Verlierer oft in die biutigften Ders 
drehen. ©" Exc. findet es hoͤchſt beflagenswerth ,. dab 
die Polizei, ftatt Dem Spiel zu feuern, ſich beftechen 
läßt, und die Augen zudrüdt. Der bethörte Spieler ver 
lafle fein verderbenbringendes Lafter, fo wird die Ru 
gierung das Vergangene nit rügen, wo nicht, fo fei 
er der Strafe gewärtig.” — In der andern Proclamas 
tion gegen die Lin» ring: Schmuggler fagt der Gouver⸗ 
neur: „Diefe Berwegenen haben kürzlich ſelbſt Die Zoll: 
ſchiffe der Regierung anzugreifen fi erfühnet. Wenn 
das Schmuggeln niht mehr gehen will, fo legen fie ih 
auf die Geeräuberei, wozu fle fih einer gewiſſen Art 
von Schiffen bedienen, die mit 4o Rudern und mit 
Beuergewehren verfehen find, und ſchnelle Arebs— 
böte (wegen der vielen Ruder) genannt werden. Wenn 
diefe Leute nicht zur Pflicht und zu irgend einem erlaub: 
ten Beruf zurückkehren, fo follen fie der Strafe gewär« 
tig fegn *).” — Nach der Pedinger Zeitung wanderten 
vor dem Ausbruch der Rebellion nicht weniger als 1000 
Tartaren s Familien ohne Derforgung im Lande umher. 
Das Gerüht geht, daß einer der Generale, die mit 
Truppen gegen Die Rebellen geſchickt worden, mit feiner 
ganzen Divifion entweder umgelommen oder gefangen 
genommen fei, wenigſtens hat man nidhts wieder von 
ihm gehört. 
Der Defhtuf folge.) 
; Frankreich. 

Die Staatsmänner, welche feit einiger Zeit in den 
Times das große Wort führten, haben Die widtige 
Entdedung gemacht, daß das Manifeh der Pforte vom 
9, Juni das Werk des Öfterreihifchen Kabinets fei, und 
dieſes, mit der ihmen eigenen Sachkenntniß und Zuver: 
ſicht, in einem ihrer Artikel vom 4. Auguft augenſchein⸗ 
lichſt Dargethan. Verfgiedene franzöfifhe Journale ha⸗ 
ben dieſem Artikel, in welchem die Ungereimtheit mit 
der Unverfhämtheit um den Rang ftreitet, die Ehre er: 
zeigt, ihn aufjunehmen, und anftatt ihn mit verdienten 
Spott zu behandeln, beinahe ernſthafte Betrachtungen 
darüber anzuftellen. Folgendes liest man z. B. in der 
Duotidienne vom g.: 

„Man befdäftige ſich fortdauernd mit der Declaras 
„tion der Pforte, und dem von den Times darüber 
„gelieferten Artikel, Diefer iR” (in feiner Art allerdings!) 
„nicht weniger merkwürdig, als das Document, worauf 


*) Die Menge diefer Schmuggler und Seeraͤuber ift 
folgendem Umftande juyufhreiben. Als der ießt res 
ierende Kaifer den Thron befieg, erhielten viele, 
ie unter dem berüchtigten Piraten Ehang : Paputfae 
edient, und nad) ihrer Peimiingen Unterwerfung 
eportirt worden waren, die Erlaubnif nah Can: 
ton wrüdındebren. Allein, gebrandmarkt auf die 
Stirn, wollte ihnen niemand Beſchaͤftigung geben, 
und fo blieb ihnen zwiſchen Gamuggelki und Ser: 
und Landraub nur die traurige Wahl. 
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„er Ad bezieht. Die Sprache des Dirans athmet nichts 
„als Friedenz; die des Liberalismus ſcheint Krieg zu ver 
„tündigen. Wenn die Erklärung des Divans vom Koran 
„eingegeben mar, fo find die Bemerfungen des englb 
ſchen Aeolus ſichetr nicht im Geiſte des Evangeliums 
geſchrieden. Wir erwarten mit Ungeduld Die 
„Antwort des Defterreeihifhen Beobach—⸗ 
„ters, und begnügen uns, die lehten Worte der tür: 
‚kiſchen Note zu wiederholen: Heil und Grieden 
„demjenigen, der auf dem Wege der Be 
„eehtigkeit wandelt.” 

Mir bedauern, die ungeduldige Erwartung 
der Auotıdienne nicht anders befricdigen zu fönnen, 
als indem wir den, in jeder Bedeutung des Wortes ra: 
Diealen, Unfinn der Times feinem unvermeidliden 
Schickſal ruhig überlaffen. Denn mit Lefern — wenn es 
deren wirklid geben follte — Die an foldyen diplomatiſchen 
Entdedungen Geſchmad finden könnten, uns im irgend 
eine Discuffion einzulaffen, wäre nicht allein ein frucht ⸗ 
tofes, fondern auch ein unferer Stellung durchaus nicht 
wuͤrdiges Unternehmen. 





Der König ertheilte am 9. Auguſt zu S! Eloud dem 
Fürften von Talleyrand und dem Fürſten v. Poliguac 
DBrivataudienzen. 

Die Herzoginn von Berry war am 6, Auguft Abends 
zu Dieppe angelommen. 

Die Zeitung von Düntirhen will wiffen, der König 
werde nach Aufhebung des Luftlagers von S! DOmerdie 
Feſtungen der Nordgrenze bereifen; die Minıfter des Arie: 
ges und des Junern würden ihn begleiten. 

Die Bazette de France widerfpridt der Nach⸗ 
richt einiger Blätter, Daß Sr William Acourt zu tif: 
fabon durch Sir Charles Stuart erfeht werden folle. 

Nah einem Driefe aus Cette follen Die, in der 
Nähe diefes Hafens ftationirten franzöfifhen Kriegsſchiffe 
zwei algieeifhe Korfaren genommen baben. 

Die 8Percents wurden am ı0. mit 203 Br, 85 Eent. 
die 5Percents mit 72 Br. 65 Cent. gefhloffen. — Am 
12. um 2'/, Uhr Nahmittags fanden die 5Percents 
103 Fr. 85 Gent. die 5Percents 72 Ar. 85 Cent. 

Teutſchland. 

Sekonigl. Hoh. der Prinz Wilhelm von Preußen 

Hi, nad) einer Reife durch die Schweiz, am 7. Auguſt zu 
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Tegernfee augelommen, um einen Befuc bei Ihrer Ma; 
jeftät der verwitweten Königinn von Baiern acpuflatten, 
S* Majeftät der König von Daiern hatten bereits, 
unterm 27. Maid. 5, folgende Verordnung erlaffen : 
Da Wir fon mehrmal mit Dedaucen bemerkt haben, 
daf Den in unferm Reihe zerſtreuten ardıteftonifhen, 
plaftifhen und andern Dentmalen der Vorzeit von Seite 
dee Öffentlihen Behörden nicht die erforderlihe Aut: 
merkſamkeit gewidmet, und hiedurd viele hiftorifcy oder 
artiftifch wichtige Ueberrefte früherer Jahrhunderte ger; 
hört oder verwahrloft worden find, Wir die Echaltung 
folder Denfmale zur Belebung des Nationalgeiftes, 
ve Studium der vaterländifhen Geſchichte und zur 
erbreitung der Kunde derfelben unter dem Volke für 
vorzüglih wichtig eradten, fo ertheilten Wir unferm 
Stuatsminifterium des Innern Den Auftrag, fammtlıs 
hen Kreisregierungen diefe Unfere Willensmemung zu 
eröffnen und dieſelben anzumeifen: 1) Nicht nur für die 
Erhaltung und Bewahrung der in den verſchiedenen 
Kreifen des Königreichs ſich befindenden fhon bekannten 
oder nod zu entdedenden hiſtoriſchen Dentmale, diefel: 
ben mögen nun ın Altertbümern zömifhen Uefprungs, 
oder in Heberreften des Mittelalters, in Burgen und 
Kirchen, oder in Bildfaulen, Dentfteinen, Grabma: 
lern, Infhriften u. f. f. beftehen, Die möglihfte Sorge 
su tragen, fondern aud Die Landgerihre und Magıltrare 
zu gleiher Sorgfalt hinſichtlich der in ihrem Bezirke ſich 
befindenden Monumente dıefer Art aufjufordern. 2) Die 
fummarifden von den einzelnen Behörden oder von Ge: 
ſchichts und Kunftfreunden des Drtes, welche fid wohl 
Dazu geneigt finden dürften, anzufertigenden Anzeigen 
und eng jener Dentmale einzufenden, weſche 
alsdanu Unferer Akademie der Bir haften als Notu⸗ 
jen und Anhaltspuncte bei hiftorifhen Unterfuhungen 
mitjutheilen fand: a) inbefonders tlich Der Brad: 
mäler, die einen geihichtlihen, genealogifhen-oder ar 
tiftifhen Werth haben, dafür zu forgen, daß Diefelben 
fo viel wie möglıh erhalten, und fo gut es geſchehen 
kann, auch gegen die Unbilden der Witterung gefhußr 
werden. Dod dürfen ſolche nicht von Dee Stelle gerüdt 
werden. b) Vorzuͤglich ıft in vormaligen bifhöflidhen 
Städten * ju trachten, daß die Epitapbien Der ches 
maligen fürftbifpöfl;hen Regenten moglihft vollftändig 
erhalten werden, wogegen ın den größern vormalıgen 
Nahsftädren, namentlıd in Augsburg, Nürnberg, Re 
gensburg auf die Heberrefte und Dentmale der Entwi: 
delung des Mumzipalweſens, der commerziellen und 
andern bedeutenden Berhältniffe vorzüglich Aufmerkſam⸗ 
keit zu richten ift. 3) Ja Beziehung auf Die in den Kir: 
hen und andern öffentlihen Gebäuden zerftreuren eigent ⸗ 
lichen Aunftwerke, 3. B. Altargemälde, Bildſaulen u. dgl. 
dahin zu wirken, daß dieſelben in zeinlihem Zuftande 
erhalten, und ſowohl vor jeder Bernadläffigung, als 
* vor ungeſchickten Reſtaurationsverſuchen bewahrt 
werden.” 





Haupt» Redacteur: Hofepy Anton Pilat. 








Berleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafle N’ 1108 
Im Gomptoir des öfterreihifhen Beobachters ift für die Herren Abnehmer von 
Walter Scott's Werken fo eben erfdienen: 
Der Seeräuber, drei Theile, (6ı. bis 65. Band), 
und für ı fl. 30 fr. EM. zu haben. ein 
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chiſher Beobachter. 


Dinſtag, den 21. 
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Beit. der arometer Thermometer, 
Meteorsfogiiche \_ Beodahtung. —— Minen Mh. Reaumur. min®. mitterung 
Deobachtungen B upe Morgens 8 3a + ers Mn Nebel, 
som 19. Auguſt. 3 Uhr Nachmiti + »J3 ©. kart. dunftig. 
+ 190 W. mittel. Wolfen, 


Preßburgden 19. Augufl. 


Genern gegen ı Uhr Nachmittags wurde den Ber 
wohnern diefer Stadt das hohe Glück zu Theil, S* Mas 
jeftät den Kaiſer und König, zur Schließung des feit 
dem 18. September 1825 hier verfammelten Reichstages, 
in ihren Mauern antommen zu fehen. © Majeftät, 
Allerhöhftwelhe Baden am Morgen diefes Tages ver 
tießen, hatten Sid alle Empfangs + Feierlichkeiten aus: 
deücklich verbeten ; deffenungeadhtet war dem geliebten 
Monarchen eine zahllofe Menge Einwohner bis ans jens 
feitige Ufer des Fluffes entgegengeftrömt, welche ©" 
Majeftät mit den lanteften Frendensbejeugungen be 
grüßten, und bis zum Primatial: Pallafte begleiteten. 
Hier wurden Alerhöchftdiefelben von ©" kaiſerl. Hoheit 
dem Erzherzog⸗Palatinus, S" köngl. Hohen 
dem Erzherzog Ferdinand von Eſte, Eommandiren» 
den im Königreihe Ungarn, dann von Ihren Excell. 
dem königl. ungariſchen Hofkanzler, Grafen v.Nadasd, 
dem koͤnigl. ungarifhen erften Hof: Dice» Kanzler, Gras 
fmReviczty vonRevisnye, dem Grafen Oyulapy, 
Ban und oberften Eapitän von Eroatien, Dalmatıen 
und Slavonien, dem H’" Zapernicus Grafen von 
Eziraty, dem Eapitänderkönigl. ungarifhen Leibgarde, 
Fürften Nicolaus Eſterhazy von Galantha, und 
dem H'* Verfonal, v. Mailärth empfangen, und 
in Ihre Appartements begleitet. Don da erhoben Sid 
S'- Majeftät, nad eingenommenem Mittagmahle, ger 
gen 5 Uhr Nachmittags mit dem hergebrachten Ceremo⸗ 
nie nad) dem großen Audienzfaale, wo die Magnaten 
und Stände des Aönigreihs bereits verfammelt waren, 
Dre Jubel, mit welchem &*" geheiligte Majeftät bei 
Ihrem Eintritt in den Saal empfangen wurden, über 
ſteigt alle Beſchreibung. — Nahdem Alterhöhftdiefelben 
den Thron befliegen hatten, eröffnete der königl. unga: 
rifhe erfte Hof · Vice ⸗ Kanzler, Graf RevicyhEn, den 
Ständen in einem kurzen Dortrage die Beranlaffung 
der gegenwärtigen Derfammlung, worauf S" Majeftät 









dere Aaifer und Aönig vom Throne herab folgende 
Rede an die verfammelten Stände hielten: 

„Das Verſprechen, geliebteite Stände Unferes As: 
nigreihes Ungarn, nichts von euch zu begehrten, als Die 
Beförderung eures eigenen Wohles, welhes Wir euch 
von diefem königlihen Throne herab bei Eröffnung die: 
fes Reihstages gegeben haben, ift von Uns, während 
der num beinahe zweijährigen Dauer desfelben, treu und 
fRandhaft gehalten worden.” 

„Unfer Gemwiffen, deffen Prüfung und Erforfgung 
vor Gott Wir Uns ſtets angelegen feyn laffen, gibt 
Uns demnach das beruhigende Zeugniß, daß Wir der 
ungarifhen Nation einen neuen Beweis Unferer väterli: 
hen Zuneigung und Sorgfalt, die einzig und allein auf 
deren Wohlfahrt gerichtet find, gegeben haben.” 

„Es hat ſich zwar Einiges auf Diefem Reihstage zur 
getragen, was ein Gefühl des Schmerzes in Uns erregen 
konnte. Dieß übergehen Wir jedoh um fo bereitwilliger- 
mit Stillſchweigen, als es Unferem Herzen angenehm 
ft, daß mehrere fehr wichtige Gegenftände Durch wech: 
felfeitige Berathungen der Stände, mit Unferer huld⸗ 
zeichen föniglihen Genehmigung, Gefeßes-Kraft erhalten 
haben.” 

„Wir brauchen hier bloß die in Betreff der beiden fo 
wichtigen Gegenftände, der Eontribution und der Con: 
feription, gefaßten Deichlüffe zu erwähnen, welche von 
der Art find, daß fie eu von Unferer geneigten Huld 
überzeugen, und der fpäten Nachkommenſchaft beweifen 
werden, daß ihe würdige Sproffen eurer Vorfahren feid.” 

„Und defhalb, obſchon Unfer aufrichtiger Wunſch, 
die Geldverhältniffe unter den Privaten durch ein Geſetz 
zu ordnen, nicht erfüllt worden iſt, treibt Uns dennoch 
aud) Diefer unverhoffte Ausgang nur no mehr an, mit 
erneuerter , durch die Redlichkert Unſerer Abfichten befeel- 
ter und geftärkter, Kraft dahin zu arbeiten, daß gegen: 
feitiges und unauflöslihes Vertrauen zwiſchen Uns und 
euch gelmüpft, Die gebührende Ordnung der Dinge durch 
jene rehtmäßige Macht, welche Unfere altherkömmlichen 
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Einrihtungen Uns verleihen, aufredht erhalten, und die 
unverletzliche Verfaſſung des Reiches ftets in Allem heis 
lig beobachtet werde." 

„Wir übergeben E”"Liebden die durch Unfere Sancı 
tion bereits befräftigten Artikel dieſes Reichstages, mit 
der Uns fo angenehmen Hoffnung, daß Unfere Wünfde, 
die Wir für den Ruhm und die Wohlfahrt der Ungam 
in fo reichlichem Maafe hegen, bald auf dem nähften 
Reichstag in Erfüllung gehen mögen, den Wir, fogar 
vor der gefehlihen Friſt, einberufen werden, fobald 
durch den liebevollen und unermüdeten Eifer. @" Lieb: 
den für Uns und das Daterland, den wie dankbar aner« 
kennen, unter dem wirffamen Beiftande der Regnicolar⸗ 
Depntationen, die Ausarbeitungen vollendet ſeyn werden, 
welde den Gegenſtand des künftigen Reichstages und Die 
feftefte Grundlage jener höchſten Wohlfahrt ausmaden, 
deren die ungarifche Nation in fo hohem Grade würdig ift.” 

„So wie dasienige, was Wir bloß zum Nußen und 
Heil des Baterlandes beabfihtigten, Unfer Herz mit höch⸗ 
fer Freude erfüllte, als Wir euch, geliebtefte Stände Un ⸗ 
ſeres Königreiches Ungarn, beim Anfange Diefes Reichs⸗ 
tages um Unferen Thron verfammelt erblidten, fo win: 
fhen Wir auch jet, nach Unferer väterlichen, in allen 
Fällen unverbrühlidyen, Zuneigung zu euch, Daß ihr, als 
Unfere geliebten Söhne, gefund und wohlbehalten in 
eure Heimath gurüdfehren, und euren Committenten teen 
berichten möget: dab ins, außer jener königlihen Würr 
de, die in Deralthergebradten Verfaſſung ihre Kraft und 
Stärke findet, auch die Liche zu allen Ungarn und ein bren« 
nender Eifer für ihr Wohl, bis aus Eude Unferer Tage, ein» 
gepflanzt feien, von welchem befeelt, Wir aufdas ftandhafı 
tefte dahin trachten, und, mit Gottes Beiſtand, aud ers 
reichen werden, dag Wir durd die heilfamen und dauern» 
den Früchte Unferer gegenwärtigen und künftigen Hand» 
lungen zum Beften des Vaterlandes, wenn der Herr 
Uns aus Diefem Leben abruft, bei der vielgelichten un: 
garifhen Nation im Danfbaren und fegensreihen As 
denken verbleiben.” 

Nach beendigter Thron sNede, weldye bei mehreren 
Stellen durch einftimmiges Bivat - Rufen unterbrochen, 
und mit unbefhreiblihem Enthuflasmus aufgenommen 
wurde, begaben Sich © Majeftät mit demſelben Ce 
zemoniell, wie Allerhöchſtdiefelben eingeführt worden 
waren, wieder in Ihre Appartements zurüd, we Gie 
uoch eine Deputation der Stadt Preßburng gu em: 
pfangen geruhten. 

Heute Morgens, nachdem S° Majeflät.dem Got 
tesdienfte in der Primatial⸗ Hoftapelle beigewohnt hat 
ten, haben Allerhöchftdiefelben, von den Segens wün⸗ 
tden Ihrer ‚geteeuen Stände, und der Bewohner die» 
fer Stadt begleitet, Die Reife nah Wien angetreten. 





Wien, den 20, Augufl. 
5% Majchtät unker allergnädigſter Kaifer, Aller 
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höchſtwelche geftern Mittags im erwünfchteften Wohlſeyn 
von Prefburg hier eingetroffen waren, find heute 
Morgens, von Ihrer Majellät der Kaiferinn be— 
gleitet, nah Ihrer Familiens Herrſchaft Perfenben g 
abgereist. 





Großbritannien und Irland. 

Der Moniteur vom ı2. d. M. enthält unter der 
Aufſchrift: Paris, Folgendes: „Man liest im englis 
fden Courier vom 10,, daß der König von England 
dem Lord Goderich (Bir Frederit Robinfon) den 
Auftrag zur Bildung des Minifteriums ertheilt habe, 
als deffen Chef man ihn bezeichnet.” 





Am 8. Morgens war folgende Anzeige auf Lloydv 

Kaffenhaufe angeſchlagen: 
Aus den Dünen vom 7. Augnft. 

„Die ruffifche Flotte, Die fih von Aronftadt nach dem 
mittelländifhen Meere begibt, ift Diefen Morgen, acht 
Linienfhiffe, fieben Fregatten und eine Aorvette ftark, 
vor den Sandbänten von Goodwin vorbeipaffirt, und ges 
gen 9 Uhr, mit frifhern Oftwinde, um die Spike von 
Sid + Foreland gefegelt.* 





Don Hull ift ein Schiff im Begriff, nah Bandie 
mensland abzugeben, mit 6o Handwerkern; Schäfern 
und Aderbauern, zum Anbau von 16,000, einer englir 
fden Geſellſchaft zugehöͤrenden Actes Lande. Sie haben 
freie Ueberfahrt, und find, für Koft und 40 Pfund Ste 
ling das Jahr, auf drei Jahre angenommen, mad) Deren 
Verlauf, wenn fie nit aufs Neue bedungen werden, 
fie felbft forgen mülfen, wie fie surüdtommen. Bei der 
Annahme erhalten fie 20 Pfund Sterling Vorſchuß zum 
Ankauf von Kleidungsftüden, und in Hull.5 Sh. 6 P. 
taͤglich, bis das Schiff abfegelt. 

Jamaika fheint durd das Aufhören des Derkches 
mit Den vereinigten Staaten nicht zu leiden. Im Dem 
laufe Des Mai famen nit weniger als 12,702 Faͤſſer 
Mehl zum Verbrauch in Kingfton an, wo überhaupt Le: 
bensmittel im Heberfiuß und wohlfeil waren. 

Bortugall, 

Der Moniteur vom ı2. Auguſt enthält folgenden 
Artikel: „Aemtlichen Nachrichten aus Liffabon vom 
1.0. M. zufolge war die Ruhe in dieſer Hauptftadt wie: 
der bergeftellt, und fräftige Maaßregeln zur Zerficeuung 
der Zufammenrottungen getroffen worden. — Das Di. 
plomatifhe Eorps hatte eine Mote über die Vorgänge 
am Ende des verfloffenen Monats erhalten. — Privat: 
beiefen zufolge verdankte man die Wiederherftelung der 
Ruhe der Feftigkeit der Negentinn, und den Maafises 
geln, welde der Keiegeminifter da Ponte ergriff, 
um die Anyallerie » Regimenter N’ ı und 4 gu ihrer 
Pflicht zurũckzufuͤhren. Obfchen nun unter den zur Des 
fakung der Hauptſtadt gehörigen portugichfihen Truppen 
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die Disciplin wieder hergeſtellt it, fo heißt es dennoch, 
daß Die Regentinn eine Escadron englıfder Uhlanen von 
€ aldas (weldes Sic alfo wieder verlaflen haben muß), 
babe kommen laſſen, um ihr als Leibwache su dienen.” 
Die Baceta de Lisboa vertheidigt, bei Erzäh⸗ 
kung der neuern, in Folge von Saldanha's Entlaſſung 
Statt gehabten Borfälfe, Die Umuheſtifter, und behaup⸗ 
tet, daß fie die Ordnung nicht geftört, fondern bloß ger 
rufen hätten: Es lebe Die Charte! Es Lebe General Sat 
danha! Dasfelde Blatt enthielt am 26. Juli zwei Der 
erere, welche den Grafen Ponte sum Kriegsminiſter, und, 
Interimiftifh, zum Minifter der ausmärtigen Angelegem 
beiten ernennen. Unterm 27. enthielt jenes Blatt eine 
Erzählung der unruhlgen Aufıritte am 26. Abends. Das 
Volk habe mit großem Geſchrei die Wiedereinfehung 
Saldanha’s verlangt. Uebrigens, feht die Gaceta him 


ya, hätten die Verläumder des Volks bei diefem Aufr 


teitte ſehen Pönnen, wie verftändig es ih benommen 
babe! 
Spanien 

Die Gazette de France vom 12. Abends ent: 
Halt nachſtehendes Privatfchreiben aus Perpignan 
vom 6. Auguft: „Die Unruhen, die im Laufe diefes Früh: 
jahres in Eatalonien Statt arfunden haben, undge: 
dämpft worden waren, bredhen von Neuem aus. Sep 
des Etangs, Haupt einer Dande, die anfangs aus 
ungefähe hundert Stöpfen beftand, befindet fih in Der Ger 
gend von Ribes und durchſtreift die oberhalb Offena 
liegenden Gebirge, wo er die Heerden plündert. Die fpas 
nifhen Schnitter Diefer Landſchaft haben die Abſicht, ſich 
zu dieſer Dande zu ſchlagen, an den Tag gelegt. Ein 
Korporal und vier Gemeinevonder Defakung von Puy⸗ 
cerda, die in Gerona die Löhnung für Diefelbe im 
Empfang genommen hatten, find von dDiefer Bande am: 
gehalten, entwaffnet und einer Summe von 500 Piaftern 
beraubt worden. Die Ausfagen diefer Militärs 'bei ihrer 
Aüdtunft nah Puncerda haben feinen Zweifel über 
Diefe That ſache gelaffen. Diefelbe Bande hat eine Hrerde 
von So Stüd Schafen geraubt. Sie ift dermalen bis 
auf 2000 Köpfe angewadjfen, und wird nod täglich durch 
Taugenichtfe verftärkt. Von einer andern Geite hören wir, 
daß eine andere 100Röpfe ſtarke Bande, die man arlifien 
nenne, am 30, Juni zu Rip ollangelommen war, daß fie 
auf ihrem Marfchedahin Durch 200 Landftreicher vermehrt 
morden if, And von -Ripoll eine flarfe Abtheilung nad 
SanrYuande Lafabadoffa gefender habe. Ohner: 
achtet Diefe Bande die Fahne Ferdinand' VII. führte, 
hatte fie doch mit den königlihen Truppen ein Scharmür 
bel gehabt. Die uSam Juan deLafatadoffaan 
gefommene Aötheilung der Bande hatte am 2. Auguft 
13 bis 14 Mann nah Campredon beordert, denen 
ohne Zweifel bald noch andere folgen dürften. Sie has 
ben, wie es heißt, an den Drten, wo fie durchkamen, 
die Finwohner entwaffnet, die Beinen Widerftand zu lei 
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ſten wagten. Es ſcheint jedoch, daß fi) die Gemeinde 
San Juan diefer Maafregel widerfeht hat. Das Feli- 
geſchrei Diefer Bande ift: Es lebe der König! Fort 
mit Dem Miniferiam! Fort mit der Polk 
sei und den Liberalen! Der eigentliche Anführer 
der zu San Juan de Lafabadoffa eingerüdten 
Bande war am 15. April d. 3. auffranzöfifhem Gebiete 
verhaftet worden.” ’ 
Brantreid 

Der Precurfourde Lyon ſchreibt aus Mar 
feitle vom 2. Auguft: „Den neueften Nachrichten aus 
Algier zufolge ließ der Den alle zu la Calle durch die 
Branzofen aufgeworfenen Verſchanzungen jerftören. Das 
Schiff die Provence, von 74 Kanonen, das bisher ge» 
kreutzt hatte, wird zu der unter den Befehlen des H'" 
de Rigriy ſtehenden Escadre ftoßen; der die Dlodade 
befehligende Commandant Eollet wird dafür eine Fre 
gatte von bo Kanonen befteigen, und feine Station wird 
nur-aus Aorwetten und Briggs beftehen. Der Angriff auf 
Algier ſcheint alfo verfchoben, und wird fidy bloß auf eine 
Dlotkude befchränten, welche aber während der Zeit der 
Tag» und Nachtgleiche nit fireng ſeyn dürfte. Der Dey 
zeigt ſich ſtets zu Unterhandlungen geneigt, allein unter 
der Bedingung, daß dabei des HF» Deval nicht erwähnt 
werde,” 

Dos Journaldes Debats enthält-folgendes 
Schreiben aus Marfeille vom 2. Auguft: „Die Ga— 
zette de France bat in Marfeille kemen großen 
Glauben an ihre Wahrhaftigkeit erwedt, da fie in ih: 
rem Blatt vom 30. Juli die Wegnahme franzöfifcper 
Schiffe durch Seeräuber oder Algierer laͤugnete. Keinen 
größern Glauben hat man der Nachricht von der Weg» 
nahme zweier'algieriihen Aorfaren durch Die franzöſiſche 
Escadre geſchentt, die fie gehindert haben fol aus Al 
gier auszulaufen. Und doch bradıte dDerfelbe Aourier dem 
hiefigen Marine «Eommiffär eine Depeſche des Mini« 
fters, mit der Nahriht, daß nah Berichten der franı 
zöſiſchen Eonfuln in Cadix und Gibraltar drei algieriſche 
Korfaren, gut bewaffnet und ausgerüftet und ſchnelle 
Segler, durd die Meerenge gegangen wären, um in 
dem Dcean zu kreutzen, und daß alfo die franzöfifchen 
Schiffe anf ihrer Hut ſeyn möchten. Diefe drei Korſa⸗ 
ren feien in dem Hafın von Dran ausgerüftet worden, 
wo man nod mehrere bewaffne.” 

China. 

Nachſtehendes iſt der Beſchluß der im geſtrigen Blatte 
abgebrochenen Nachrichten über China: „Canton, den 
6. November. Der Hoppo hat durch Anſchlag in der 
Hong Baffe den Ausländern verboten, ihre Geſuche an 
den Thoren der Stadt (dur Anfchläge) befannt zu mar 
dien, wie viele unruhige Fremde kürzlich gethan hätten. 
Sie follen folche den Hong Kaufleuten geben, die ſie ius 
Ehinefifhe übertragen, und dann der Regierung zufche 
den werden: Alle Chineſen, die Ausländern bei Auffa: 
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ben der Art hinführo behülflich find, ſollen als Verrä⸗ 
ther befteaft werden. Dieb iſt eine despotiſche Neuerung, 
indem bisher Die Freiheit, Geſuche zu machen, unange: 
taftet blieb. — Eine andere lange Proclamation enthält 
Anordnungen wegen der Fluß⸗, Fiſcher und Küftenbös 
te, denen zufolge fortan auf ihren Segeln, Seiten, 
Maften in meilenlangen Buchftaben der Name des Boo— 
tes angemablt feyn muß. — Die Pedinger Zeitung ent: 
hält einige kaiferlihe Verordnungen, wo aufs Strenäfte 
auf die Verforgung der Armee von Hami gedrungen 
wird. — Ungefähr vor einem Jahre, fagt der Kaiſer, 
befahl ih allen Gouverneurs, Vice⸗Gouverneurs, Schatz⸗ 
meiftern und Richtern, daß fie in ihren Dankadreſſen 
das tartarifdhe Wort Noo -tsae (Sclave) für das Für: 
woͤrtchen „idy” gebrauchen follten, dahingegen in den all: 
gemeinen Geichäfts » Berihten nur Das chineſiſche Chin 
(Auecht). Diefer Befehl bezog fi, wie auch ganz deut: 
lich ausgedrädt war, auf Eiviliften, nun hat fi aber 
der Gouverneur von Kun-suh, der ein Mung-Koo (Zar: 
tar) Dffigier it, in einer neulihen Depeſche beitommen 
laffen, das Wort „Sclave” mit dem Wort „Anecht” zu 
vertaufhen. Tartarifhe Dffisiere follen aber nicht die hi: 
nefifhe Sprachweiſe annehmen, und es wird ihnen hier; 
mit unterfagt. — Den 10, November. Es ift S! Ereel: 
len; dem Gouverneur Le zu Gehör gekommen, daf 
die Handelsſchiffe in den zahlreichen Buchten und Fluſ⸗ 
fen Eantons von feeräuberifhen Böten, welhe ausge 
beu, als feien fie von der Regierung bevollmädtigt, fie 
ju unterfuhen, ob-fie fein Opium und andere Eontre: 
band» Waaren führten, fehr beunruhigt, und bei der un: 
rechtmaͤßigen Durhfuhung beraubt und mißhandeltwor« 
den. Nun fhwiegen aber die Handelsſchifffahrer Dazu, 
meil fie den Zeitverluft gefehliher Verfolgung fheuten. 
Daher erklärt Der Gouverneur, Daß er nad der ganzen 
Strenge des Geſetzes gegen folhe Räuber verfahren 
werde. Diefe Proclamation ift nämlih nothwendig ge 
worden wegen Des Unfugs, der durch die unmittelbar 
vorhergehende über die Namenbezeihnung der Böte ent: 
fanden war. Durch jene Verordnung verbreitete ſich 
nämlih die Meinung, daß allen Schiffen eine firenge 
Durchſuchung von den Negierungsböten bevorftehe, und 
dieſen Umftand benußten die [blauen Seeräuber, — Auf 
dem geoßen Kanal kam es kürzlich zu ernftlichen Auftrit⸗ 
ten. Die Fiſcher leifteten nämlich der bewaffneten Polizei, 
welche die Baiferlihen Bote begleitete, Widerſtand, und 
infultieten fie, was die Zuziehung des Militärs moth: 
wendig machte. Man will nad und nad die Zufuhr des 
Reis per Are, Ratt wie bisher auf Dem großen Kanal, 
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wieder einführen. Daher die widerſprechendſten Berichte 
einlaufen, je nachdem fle von dem einem oder dem anı 
deen Intereffe eingegeben werden. Indeſſen werden beide 
Parteien beſchuldigt, gewiſſe Mittelhenzu benugen, um 
die Größe und das Gewicht der Hörner 10 pCt. zu ver 
mehren. Dieß geſchieht Durch eine Beimifhung, melde, 
wie die Predinger Zeit verfihert, nah hundert Tagen 
den Reis zerflört. — In der Provinz von Hockwang fam, 
melt man Unterjeihnungen, um Die jerfallenen Stadt: 
mauern wieder aufzubauen. — Den ı5. November. Die 
oberfte Magiftratsperfon von Canton hat an einem Diefer 
Tage einen Mann in der Stadt herumgehen laffen, der 
eine Stange herumtrug mit einem daran befeftigten vier⸗ 
edigen Brett, worauf die Worte Randen: „Nehmt eure 
Ihüren und das Feuer in Act.” Dabei ſchlug er im: 
mer an eine Ölode (gong), Die Einwohner fpottetenin+ 
def des Magifteats wegen diefer überflüffigen Vorſicht 
ex folle lieber feine eigenen Geſchaͤfte beffer verforgen, fag« 
ten fie, denn duch feine Vernadhläffigung und Grauſam⸗ 
keit feien vergangenes Jahr mehr als 200 Menfchen im 
Gefaͤngniß angelommen. — Die Pedinger Zeitung be 
fhreibt die Noth im füdlihen Theile jener Provinz, welche 
theils aus zu nafier, theils aus zu trodener Witterung 
entftanden. Die Regierung hat über 100,000 Tals dazu 
angewendet, die Hungersfterbenden mit Reiswaſſet ıc. ıc. 
zu verfehen. — In der Provinz Hoo-nan haben Die Ueber: 
[dwemmungen des Sees Tungsting ungeheuern Schar 
den angerichtet. Hütten, Häufer, öffentlihe Gebäude, 
ja das ganze Gefängnifi der Hauptfladt in jener Provinz 
Changſcha, wurden ein Raub der Fluthen, und ſehr viele 
Menfhen verloren dabei ihr Leben. S“ Majeftät drüdt 
fi über diefes Unglüd fehe gerührt aus, und befiehlt 
die in dergleihen Fällen gewöhnliche Abſtellung der Noth 
von Seiten der Regierung.” 





Wien, den 20. Auguft. 

S“ £ k. apoftol. Majeftät haben dem Eonte Eefare 
Codronuchi d'Argeli, und dem Marcheſe Raimondo 
Montecuccoli, die. £. Kämmererswürde allergnd» 
digft zu verleihen geruht. 





Am 20. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld Verfhreibungen zus pCt. nEM. gi’; 
Darl. mit Berloof. v. 9. 1820, für oofl, mEM. — 

detto detto 0.9.1821, für 200 fl. mEM. 117'%; 
Wiener -Stadtbanco-Dbligat. zu #ApEt.in EM. 45%; 
Eonv. Münje pEt. — 

Dank Actien pr. Stüd 1077'/, in EM. 





Joſeph Anton Pilat. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe —* 1108 


Im Eomptoir des oͤſterr. Beobachters ıft zu haben: Bericht über die Pferderennen auf der Simmerl — 
bahn im Fruͤhlahr a827. gr. b. Hofe in Umſchlag gebunden 24 fr. EM, 2 —— 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Mittwoch, den 22, Auguſt 1827. 













Zeit der arometer 





aufo* Acaumur reducirt. 
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Bind Bitterung 
















Meteorologie Desdawtung, Danıler Maf.| Wiener mia. au: MT 

Berbantungen Susr Morgens 2760 ie + ®. (wach. Weiten. 

vont 20. Uuguß. 3 Uhr Nachmitt. 27.614 3» 4:6 + 23a N. Ritt, — 
27.636 3» 4 0 + 170 NAD. ſchwach. trub. 








ıo Uhr Abends. 





Großbritannien und Jrland. 


Di heueften Londoner Blätter vom 11. Auguſt, die 
am ı3, mit dem Dampfihiff Sir Edward Banks, in 
54 Stunden von London in Hamburg angefommen 
maren, enthalten noch folgende mähere Angaben über 
HN Eanning’s Arankheit und Tod: „Am Sonntage 
ver acht Tagen (den 29. Juli) fühlte H" Canning, 
der überhaupt keine ftarke, körperliche Eonftitution hatte, 
ſich zuerft unwohl. Nichtsdeſtoweniger verfügte er fih am 
folgenden Tage zum Könige nah Windfor. Am Dinftag 
und Mittwed (31. Juli und 1, Auguft) riefen ihn wid: 
tige Geſchaͤfte nach London, Ungeachtet Webelbefinden 
und Schwähe beinahe mit jeder Stunde zugenommen 
hatten, vergaß er, mitten unter den widtigen Staats: 
geſchaͤften, die ihm oblagen, feine Schmerzen, und dadıte 
eben fo wenig, als feine Familie, an irgend eine Ge⸗ 
fahr. Am Donnerftage befuchte ihn ein befreundeter Arzt 
in Geſchaͤfts » Angelegenheiten. Diefer war erfchroden, 
als er die Deränderung wahrnahm, die mitdem Freunde, 
feit er ihn nicht gefehen, vorgegangen war, Er drang 
darauf, ſogleich Arzelige Hülfe kommen zu faflen, und 
noch an demfelben Abend fand eine Confultation Statt, 
deren Refultat die Erklärung war, daß 9" Eanning ft 
im einem höchſt gefährlihen Zuftande befinde. Alles, was 
menſchliche Auuft irgend zu rathen wußte, wurde anges 
wandt, um fein Leben zu erhalten z allein die Krankheit, 
eine Entzündung, die bald ale innern Theile ergriff, wer 
breitete ſich fo ſchnell, daß mit jeder Stunde die Ausſich⸗ 
ten zur Beſſerung ſchwaͤcher wurden. Nicht bloß in den 
erften Tagen, wo der Geiftin jeder Hinſicht ungeſchwaͤcht 
‘war, fondern auch fpäter, wo erden Schmerzen des Kör⸗ 
pers unterlag, bezgeugten, gebrochene Aeußerungen und 
einzelne Laute, daß mitten im Gefühleder Krankheit das 
Wohl Englands der Gegenfland war, mit welchem fi 
der Arante befchäftigte. Am 7., frühum ı Uhr, minder 
ten fi Die Schmerzen. Aurzdarauffiel erin einem Schlaf, 
was die Aerzte jedoch als kein erfreulihes Zeichen ans 
fahen. Als er nah ungefähre vier Stunden erwachte, 








fand fi, daß die Spuren des Brandes, wie man leider 
auch befürdtet hatte, nit ganz verfhwunden waren. 
Das Öulletin, dasum 8 Uhr erſchien, befagte, daß die Ge⸗ 
fahr noch immer dieſelbe fei, wie am 6. Abends. Um ı ihr 
sonfultieten Die Aerzte mit einander, und es verbreitete ſich 


das Gerücht, daß zwar die Gefahr diefelbe, allein doch 


ein Heiner — kleiner Schimmer von Hoffnung vorhau⸗ 
den fei. Wie wurde derfelbe von allen Herzen mit tiefs 
gefühlter Freude begrüßt! Um 9 Uhr Abends meldete 
das Yullerin: „daß H’* Canning von Zeit zu Zeit ger 
fhlafen habe , die Gefahr aber nit vermindert fei.” 
Auch am 7., wie dieſe Tage her, war Ehiswid voll ho⸗ 
her und ausgezeichneter Fremden, die fih nad dem Des 
finden des Kranken erlundigten. Um 6 Uhr war der Her⸗ 
309 von Guffer da, und: verweilte über eine Grunde, 
Da darauf kam H"" Eanning’s jüngfter Sohn, den man 
mit Extrapoſt aus Dorkfhirchatte holen laffen. Die Kräfte 
des Kranken nahmen immer mehr ab, bis er am folgen» 
den Morgen fanft fein Leben aushauchte. Das Bulletin, 
das diefe Schreckens botſchaft verfündigte, lautet, wiefolgt: 
„Ehismwid, & Auguſt, 4 Uhe Morgens.” 

Wir zeigen mit Beträbniß an, daf 9" Eanning 
diefen Morgen, 10 Minuten vor 4 Uhr, ohne Schmerz 
verfhieden ift. 

M. J. Tiernen 
J. R. Farre. 
H. Holland. 

Der Schwager des Verewigten, der Herzog von 
Portland, übernahm es, feiner Schwägerinn, Miſtreß 
Ganning, die mit ihrer Tochter, der Marquiſe von 
Elanrisarde, umausgefeht bei dem Lager des gelich» 
ten Kranken verweilt hatte, die Nachricht mitzutheilen, 
daß fie keinen Gemahl, keinen Vater mehr hätten. Un: 
geachtet es mit der größten Vorſicht geſchah, und der 
Inhalt der Botſchaft nicht unerwartet kam, machte dies 
felbe dennoch den tiefflen Eindrud. Miſtreß Eanning 


‚verließ noch an demfelben Tage, in Begleitung ihres 


Schwagers Eniswid, und wohnt jegt in deſſen Haufe in 


Bondon. In der Nacht vom 9. zum ꝛo. d. M. wurden 


2 





die ſterblichen Ueberrefte des Hfn Canning nah Dow: 
ningfireet in das Haus gebradt, wo er wohnte, und 
wo diefelben bis zum Begräbnißtage bleiben ſollen. Sie 
werden in der Weltminfter: Abtei, zwiſchen Pitt und 
Bor, beigefegt werden. Der Herzog von Portland hat 
die Sorge für das Begräbniß übernommen, das zwar 
in der Stille vor fi gehen, aber gewiß unter einem 
hochſt zahleeihen Gefolge von Freunden und Bewunde⸗ 
rern Der glänzenden Talente des DVerftorbenen Statt 
“finden wird. Der Tag ift noch nicht beftimmt. H" Cam 
ning binterläßt drei Kinder, zwei Söhneund eine Toch⸗ 
ter, Die Marauife von Glanrıcarde. Don den Söhnen 
it der ältefte Capitän in der Marine, der jüngfte befin« 
det ſich in Dirffhire.” 


Aud die Gazette de France vom 13, Abende ' 


gibt Auszüge aus Londoner Biditern vom 11. Auguft, 
die aber nichts als Raifonnements über Die bevors 
ſtehende Cinrihtung des Minifteriums, nah 0°" Cam 
ning’s fo,unerwarteten Tode, enthalten. — Dee Mor 
ningsHerald äußert den Wunfh, daß Lord Eldom, 
H Peel und der Herzog von Wellington ins Mis 
nifterium zurüdgerufen werden mögten. — In den Eon» 
fols wurden wenig Geſchaͤfte gemacht. Sie wurden mit 
88'/, ,’/ı eröffnet und ftanden um3 Uhr 88°/,, Verkäufer. 
Po ortugalıl 

Die Gazette de France vom ı3. Abends gibt 
aus Dem zu Liffabon erſcheinenden Blatte: O Por 
tuguez vomag. Juli folgende Nachrichten über die dor⸗ 
‚tigen Borfälle in den lebten Tagen des gedachten Mer 
nats: „Die Hauptftadt iſt heute ziemlih ruhig, deſſen⸗ 
-ungeadptet hält man es noch für nothiwendig , zahlreiche 
Jafanterie⸗ und Kavallerie: Patronillen Tag und Nacht 


umberftreifen zu laſſen. — Der fünf und jwanzigfte Zus. 


li hat die Gefinnungen einer.großen Anzahl von Perfor 
nen, die durch die Cntlaffung des Kriegsminifters& als 
Danha mit der Hoffnung einer totalen Veränderung 
erfüllt worden waren, im helles Licht geftellt. Unter an: 
dern nennt man den Ers Prior von Barreiro, der 
auf dem Rocio einen Haufen Volks um fi verfammelte, 
und laut rief: „Mit dem General Saldanha iſt's 
„noch nicht genuggetban; alle Eonftitutionell « Gefinnte 
„müffen mitihm abgehen; unfer eehtmäßige König Dom 
„Miguel wird bald erfheinen !” Diefer Geiſtliche wur ·⸗ 
de fogleih eingezogen, und vor den Polizei» Commiſſaͤr 
: des S' Gatharinen+ Viertels gebracht, der ihn aber für 
nicht ſtrafdar erflärte, und auf der Stelle frei lief. 
Als fih derſelbe nach Haufe begeben wollte, wurde er 
von dem Pöbel unter dem Rufe: Es lebe Dom Pr 
Dro! verfolgt; ee wurde Daher von neuem feflgenom: 
men, um vor Infulten gefhüst zu werden. Die Menge 
zog bierauf unter die Fenſter der Generäle Saldanı 
ba und Billa» floor, wofie nerfdiedenes Geſchrei aus ⸗ 
ſtieh, in Das Die Patronillen je nah ihren Meinungen 
mit einſtimmten. Im Ganzen herrſcht unter den Trup: 
pen eine große Gdhrımg. Wir billigen die Unordnungen 
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nicht, wohin ift es aber mıt ung gelommen, wenn die 
Behörden felbft, Individuen für unfhuldigerllären, welche 
laut gegen den König Dom Pedro und feine Conſtitution 
declamiren ?” — An einer andern Stelle des Portu—⸗ 
guez vom 29. Juli heißt es: „Mehrere Eonftitutionetk 
Gefinnte haben fi vor der Wohnung des Voltsrichters 
(Juiz do Povo) verfammelt, um ihn zu bitten, fi un: 
verweilt nah Ealdas zur Negentinn zu begeben, um 
berfelben Die keitifhe Lage, worin N Die Freunde der 
Eorititution befinden, zu fehildern. Der Volksrichter ift 
wirklich unter der Gscorte eines Aavalleriepidets nad 
Ealdasabgegangen. Es ift ein großer Minifterialrarh 
gehalten worden, Dem der General Graf von Sampano 

beigewohnt hatte. General Saldanha iſt am 26. Ju: 

li zu Eintra angefommen, wo er von den dortigen 

Patrioten mitlebhaftem Jubel empfangen worden if. 

— Das Hausthor des Finauzminiſtets ift Die. ganze Naht 


vom 28, hindurd von einem jabhlreihen Doltshaufen bee 


lagert worden, Als der Tag anbrach, wurde von einem 
Dalton des Haufes hinab gerufen, daß ©" Ercellenz 
eine Deputation von fünf Perfonen aus dem Haufen 
empfangen wollten. Diefe Deputirten erſchienen auch 
wirklich vor dem Minifter und fragten ihn, ob die In: 
fantinn;Regentinn von dem Mißvergnügen unterrichtet 
fei, weldes die Entlaffung des Kriegsminifters erregt 
habe. Der Minifter ertheilte Diefen Leuten den Befcheid, 
daß Ihre königl. Hoheit Alles, was in Ihrer Macht ftünde, 
jur Wiederherftellung der Ruhe thun werde, worauf fid die 
Menge unter dem Geſchrei: Es lebe Dom Pedro! 
zerſtreute. Vor dem Hotel des Kanzlers Matos find 
aber. die Sachen nicht fo friedlidy abgelaufen. Dort hatte 
ein Domeftif Die Unbefonnenheit begangen, der verfam: 
melten Menge zuzurufen: Fort von bier mit dem 
Döbel! worauf ein Steinhagel gegen die Fenſter er 
folgte. Endlich eilten Kavallerie» Pidete herbei, um die 
Steaße zu ſäubern. Die eifrigften Patrioten begaben ſich 
nun hinweg, um Dittfhriften an die Regentinn aufzu⸗ 
feben und die Prinzeflinn zu bitten, den Wünfden bes 
Volkes zu mwillfahren. Bald nachher erfuhr man, daß 


‚Der Graf da Ponte zum (proviforifhen) Arieggmini« 


ſter ernannt fei, der alſogleich einen Tagsbefehl erließ, 
worin jedem Offizier, der fih gegen die Subordination 
vergehen würde, die ſchwerſte Strafe augedroht murde. 
In der darauf folgenden Nacht, rotteten fid) fo zahlreiche 
Haufen auf der Terreiro do Page zufammen, daß man 
offene Gewalt brauchen mußte, um fle zu jerfirenen, 
was auch dem erfien und vierten Kavallerieregiment nicht 
ohne Mühe endlich gelang. Wir halten (ſchließt der Po r⸗ 
tuguez) die von der Eonftitution eingefehten Behörden 
in Ehren, glauben aber, daß es beffer gethan wäre, 
durch Dernunftgründe zu überzeugen als mit Gewalt 
Darein zu ſchlagen.* 


Spanifhes Amerika. 
Der Moniteur meldet aus der HDavannan 


—— 


vom 10. Juni: „Ein aus La Guapra hier angekom⸗ 
menes Fahrzeug hat mehrere Dandelsbriefe aus Earar 
eas überbraht, aus’ Deren einem wie, folgende Stelle 
mittheilen: „Jh habe Ihnen in meinem lebten Schrei⸗ 
ben den Zuftand diefer Provinz gefhildert, und das 
Schidfal prophezeiht , auf das ſich die Einwohner Co: 
Iumbia’s gefaßt machen müffen, wenn dee Himmel fie 
nicht tettet. Der große Convent, welcher fih am ı. Mai 
verſammeln follte, hat nit Statt gefunden, weil Eu: 
mana, das zu Demfelben Deputirte fhiden follte, Die 
fes nicht gethan hat, indem es ſich felbft regiert. Bon 
den andern Provinzen ift noch ein Theil in inneren Beh: 
den befangen, und ein Theil weigert ſich zur Bildung 
eines Congreſſes mitzuwirken, der kein Refultat haben 
dürfte- — Die von dem Libertador decretirten Steuern 
werden jebt mit größter Strenge eingetrieben; mehrere 
achtungswerthe Perfonen, die felbe nicht zu entrichten im 
Stande waren, haben ih in die Gebirge flüchten müflen. 
Mehrere Ausländer find in Gewahrfam gebracht wor: 
den, weil fle fidy mie zur Entrihtung diefer Steuern 
bequemen wollten, nnd werden wohl darin fo lange ver: 
‚weilen, bis fie bezahlen. Man wird allenthalben zum 
Aeußerſten fchreiten müffen ; Denn man kann mit Dem 
beften Willen nit zahlen, weil das Elend auf allen 
Ständen ohme Ausnahme laftet ; von dem reichften Land» 
eigenthämer an bis zum ärmften Zaglöhner herab, leidet 
Alles/ und zwar dergeftaft, daß die Bevölkerung bald Peine 
Dülfsquellen, als in ihrer Verzweiflung finden wird. 
Cinige von den verhafteren Ausländern haben fih auf 
das von Bolivar ertheilte Verſprechen berufen, daf 
man fih an ihrer Perfon und an ihrem Eigenthum nicht 
vergreifen werde; es ift ihnen aber von den Behörden 
darauf der Beſcheid ertheilt worden, daß die von Bo⸗ 
livar ergeiffenen Maafregeln durch die Erſchöpfung 
des Öffentlihen Schabes geboten worden wären, und 
daß fie daher zahlen müßten, wofern fle nit im Ge: 
faͤngniß bleiben wollten. — Allen Gouverneurs der Pro: 
dinzen, und den Militär: Commandanten der Städte 
if. die Weifung zugefertigt worden, fo fhnell als mög: 
lich alle dort befindlichen Ariegsvorrärhe nah Puerto 
Eabello zufenden, und fie find ermädtiget worden, ſich 
zu diefem Ende aller Maafregeln zu bedienen, die fie 
„für dienlich erachten dürften, Seit vierzehn Tagen unger 
faͤhr And daher alfe Saumthiere mit Transporten dieſer 
Bet befhäftige. Paez; verweiltnohinden Pampas, 
'wo ibm die dort befindlichen bervaffneten Banden viel zu 
fhaffen machen; diefer Umftand hatden oben erwähnten 
Befehl veranlaft. Da der Libertador flieht, daß er den 
Eisneros, troß allen ihm gemachten Berfprehungen, 
nicht zu feiner Partei oder in feine. Schlingen zu yiehen 
vermochte, fo hat er ihm endlich eınen Waffenſtillſtand 
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Eisneros, welder fürSpanien arbeitet, wird von 
den Einwohnern unterftüßt, und da cr einer großen Po ⸗ 
pularität genießt, fo ıft Die Zahl der Anhänger, die er 
tagtäglidy erhält, fehr detraͤchtlich Bolivar hoffte mit 
feiner gewohnten Arglift, ihn durch dieſen Waffenftilf: 
ftand zu überrafhen, und ſich ihn vom Dalfe zu ſchaffen. 
Der Agent, den er zu Eisneros gefandt hatte, war 
weniger angemwiefen über die Bedingungen zu Discuti» 
ren, als die Streitkräfte und die Stellung diefes roya: 
liſtiſchen Generals zu beobachten. In Folge deifen beordert⸗ 
er mit Hintanfekung des beftchenden Waffenftiliftandes 
500 Mann, um Eisneros zu überrumpeln. Diefs 
Truppen umjingelten das Gebirge, weldes Cisneros 
befeßt hielt, und glaubten, ihn ſchon ſicher eingefangen 
su haben; Eisneros aber, der ſchon längft Vorrath 
witterte, hatte, gleich nach erfolgter Unterzeichnung Des 
Waffenfiuftandes, feine Stellung geändert, und auf 
dem Gebirge bloß ein ſchwaches Detafhement zurückge · 
laſſen, das, obſchon es unverſehens angegriffen wurde, 
ſich herzhaft vertheidigte, Cismeros eılte, als er das 
Feuern hörte, herbei, griff den Feind im Rüden an, 
ſchlug ihn, machte einegroße Anzahl nieder, worauf fid) 
der Reſt gerficeute, und die Waffen wegwarf. Eisne 
205 brad num unverzüglich gegen ©. Dago, Para 
cotes und la Valle auf, zog ſich aber hierauf wie« 
der zurüd, und ſchleppte alles, was er konnte, mit ſich. 
Ramirez und Centeno, die im Einklag mit Eis: 
neros agiren, find Meilter von Drtineo, und von 
den Thälern von Paſena. — Lehthin find hier (ju 
Earacas) fünf Soldaten wegen Defertion erfhoffen 
worden. Die Truppen Bolivars find nicht zahlreich. 
Es werden tagtäglich an einander gekettete Rekruten ein 
gebradt, Die aber alsbald wieder Defertiren, obfhon 
fie erfhoffen werden, wenn man fie ertappt; fie ziehen 
aber den Tod der Unterdrüdung vor , worunter fie 
ſchmachten. — In den Häfen fiegen Feine Kriegsſchiffe. 
Die Fregatte Ceres befindet ſich zu Puerto Ca: 
bello im baufälligen Zuſtande, worin fie fo lange ver: 
bleiben wird, als es an Geld mangelt, und man weiß 
nit, wo man weldes aufıreiben fol. — Columbia 
befindet fih ohne Kredit, um Anleihen aufjunchmen, 
und Das baare Geld mangelt; die Landleute find ges 
swungen worden, ihre Arbeiten fiegen und fliehen zu 
faffen, und Die Waffen zu ergreifen; das Land wird 
Daher nicht mehr gebaut, und fo fleht dem Eofum- 
bier nides als Elend und Verzweiflung bevor. Man 
muß alles das, was bier vorgeht, mit eignen Augen 
gefehen haben, um fi einen Begriff von unferer Rage 
zu maden.” 

Euglifhe Blätter enthalten Folgendes aus Car 


tbagena vom8. Juni: „Dur den fo eben angetom: 


angeboten, der aud) in der That geſchloſſen wurde. Die ' mmenen Kurier: aus dem Innern erhält man das Schrei⸗ 


ſer Uebereinkunft zuſolge ſolten die Feindſeligkeiten drei 
Monate hindurch von beiden Seiten ſuspendirt bleiben. 


ben, das wir unten mitzutheilen das Dergnügen haben. 
Endlich hat die wahre Meinung aller, die den berũhm⸗ 
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ten Namen Columbier tragen, aller, die ih ihrem Vater⸗ 
Lad werten vboüſtändig gefiegt. Eine Truppen: Dinfiom; 
verführt durch einige lafterhafte und ungeſchichte Difisigee, 
haste ſich gegen ihre Chefs aufgelehnt „be abaeiekt und 
verhaftet Cın Cımandmlid), und am ın iht aterland, 
bingeriffen durch die, die fein Berderben wollten ; aber 
Y9 wie ſie darch die Nachtihten aus Guayaquil den 
Abgrund entdedt , in den man fie ftürgen wollte, 
und die gegen den Prüfidenten:Liberrador ausgefgütteten 
Shmähungen und Derleumdungen bemerkt, kehrt fie 
im Augenbli zu ihrer ——* und macht ihren 
Rehler durch die namlichen ittel gut, durch die fie 
um beging; fie bemädtigt ſich der Verführer, und lie: 
feet fedem Seneral Flores aus. Der Jrethum dauerte 
mur kurze Zeit. Die Telumbier find zu verftändig, als 
daß fie nicht Die Gründe erwogen hätten, Die den Par: 
teiungen gum Grunde liegen. Sie tiefen fih die Thaten 
des Libercadors zurüd, feine Tugenden, feine blangen 
Dpfer * die Freiheit; fo entſchieden fie ſich fur Die ges 
rechte Sache und verwünſchten Die Empörer. Der oven 
bemerkte Brief laufet: „Bogota, 28. Mai: Heute ift 
ein von dem General Flores abgefhidter Eildote ans 
D wite angelangt, mit der Nachricht, daß ſich die von 
Buftamente befehligte Divifion gegen Denfelben em» 
port have; daß fie bereits auf dem Marſche begriffen 
fer, um fh mit ihm (Blores) zu vereinigen, und Die 
»sehafteten Dffisiere, worunter Bopes : Mendes , ihm 
suszuliefera; daß er ſich mad Cuenca begebe, um ſich 
mit der Doſſten des Bufta mente zu vereinigen, und 
dann gemeinfhaftlidh dem General Barreto entgegen 
zu ziehen, Der von Suanaquil mit der Truppen⸗ Colonne 
kam, mwelde bier unter dem Commando von @rifalde 
gelandet hatte, Perez muß bereits in Quito fegn.” 
. Frankreicqc. 

Die Gazette de France vom ı2. Auguſt fagt: 
„Wir bitten den Medacteur des Morning-Derald, 
der üns verfihert, die ruffıfhe Flotte habe 10,000 Mann 
an Bord, fi einen Augendlid feinen hochwichtigen Ge⸗ 
ſchaften entziehen, und Die Mühe nehmen u wollen, 
nah Portsmouth u fommen, um diefe flotte, wels 
de gerade in jenem Hafen anfert, in Augenfhein zu neh⸗ 
men. Der Weg ift nit weit, und die Abzählung der 
Sciffsmannfgaft wird ihm gewiß nicht fo viel Zeit kos 
ften, als er wohl glauben mag.” 

Die Gazette de France vom 13. Auguſt erklärt 
fi für ermägtigt, die in einem italienifhen Journale 
Rehende Nachricht, als herrſche zu Kadir das gelbe 
Fieber, und als hätten Die franzöffhen Truppen ihre 
—— außerhalb der Stadt bejogen, für falſch zu 
erklären. 

Die Akademie der bi ig Seren hat an Volta’s 
Stelle H'* Thomas Poung in London zu ihrem aus: 
wärtigen Affocıe gewählt. Er erhielt von 44 Stimmen 
30, Jieben ihm maren die HH. Beſſel, Blumendach, 
Robert Brown, Dalton, Leopold v. Bud, Dibers, Dev 
Red, Plana, Sommering ıc. in Vorſchlag, 

‚ Die Teen fanden am 13. um 2'/, Uhr Rad 
mittags 204 fr. die 3Percents 73 Be . 
Päpflide Staaten. 

Am 3. Auguf hatte H" v. Bunfen, feit 1823 

tönigl. peeußifper Befhäftsträger beim paͤpſtlichen Stuhr 
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fe, die Ehre, dem beil, Dater fein Beglaubigungsſchrei— 
ben als Miniſter⸗ Refidene zu überreisyen. ac 
er Biere.z ur oma Be feine neuliche 
ſachticht, DaB au. Cadir Das gelbe Fieber ansgebr 
fei. (Siehe oben Tranfreig.) — — 
Teuntſqhland. 
Dee Hamburger: Eorrefpondent vom 
15, Auguft meldet: „Am Freitage den 20. d. M. traf der 
vormalige kaiſerl. ruſſiſche Staassminifter, Graf.Ea yo 
diſtrias, von Berlin hier ein. Er flattete dem biefl: 
en kaiſerl. ruſſiſchen Minifter, wirtlichen Staatsrath v. 
truve einen Beſuch ab, und ſchiffte fih am folgenden 
Tage am Bord des englifhen Dampfſchiffes William 
Zoliffenah.londen ein, von wo er feine Reife nad Grier 
a BD) 

n den erften Tagen des Augufts ging die englifſche 
Fregatte the Briton von 46 Audesen weiße A 
quis von Hertford nah &' Petersburg gebracht hats 
te, auf der Rhede von Roftod vor Aaker, und nahm 
Erfeiihungen ein, um geraden Weges nad London jur 
rüdjufehren, von wo fie fofort den neuen General«Gou- 
verneur von Dftindien, Lord William Bentink, nad 
Calcutta zu bringen, beftimme ift. Der Befehlshaber 
der Fregatte, Lord Seymour, brachte felb feinen 
Sohn ans Land, der fi über Berlin nad Gotha in eis 
ne Erziehungs » Anſtalt begibt. ' 

Die Münchener politifhe Feitung vom 
18, Auguft meldet: „Geſtern find Die voriges Jahr von 
hier nach Griechenland een königl. Offiziere und 
Unteroffiziere, mit Ausnahme des Deren Oberftlieurer 
nants v. Heidegger und Des Ti ößen Unpäßlihkeit 
halber zurüchgebliebenen Herren Bleutenants v. Schön: 
hammer, glädlid wieder dahler angefommen.” : 

— 


Wien, den a1, Augufl. 


9"; t, f, Majeftät haben mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
gung vom % — d. J die je gta 30 te dei 
hatıptmannsftelle dem erften Kreis:Commiffär des Brün» 


ner» Areiſes, Leopold von Gerſch, allergnädigft zu vers 
leihen gerubet. 





Der k. k. wirkliche geheime, dann Staats + und Eon: 
ferenzeath, Präfes der hiefigen mediciſchen Facultät ıc., 
Herr Andreas Joſeph Freiherr von tıffe, bat 
in Folge der hürglich Ihm durch eine eigene Depntation 
der vorgenannten Facultat überreichten Gedachtniß · Die: 
dailie auf die hochn erfehate Wiedergenefung S" Ma: 
jeftät des Kaifers, unferes allverehtten Monarchen, ein 
Handfigreiben an den dermahligen Decan, 9 ", Johann 
Georg Plenter, erlaflen, und ihn beaufi ‚ bei der 
medicinifhen Facultät Das Organ feiner fäußerung 
zu feyn, deffen Derfelbe ih hierdurch entlediget. 


Am 21, Auguſt war zu Wien det Mittel 
Staarsfhulds Derfhreibungen zu 5 Ar * € 
oo 





reis der 
ga’; 


Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 2 —; 

detto Detto v.. 82a, für aoo fl. in EM. 117'/,5 
Wiener» Stadtbanco-Dbligat. zu 2'/,p Er. in EM. 45’; 
Eony. Münze pe 
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Sonifhe Infeln. 


Periste aus Eorfu vom 3ı. Juli melden Kolgendes: 

„Seit Lord Eohrane's Erſcheinen in den Gewäfs 
fern dieſer Infeln, im Monate Mai d. 3. *), treibt fi 
nod immer eine griechiſche Brigg (S" Georg), nebft 
einigen Bleineren Fahrzeugen, Miftids und Schoonern, 
ın den Gewaͤſſern zwiſchen Jante, Patras und Meſt 
folongi umber, um Die damals von Lord Eodhrane 
erklärte Blodade des Golfs von Patras zu bewerfftels 
hgen. Bisher hatten diefe Fahrzeuge jedes Zufammen: 
teeffen mir der haͤufig zwiſchen Navarın und Patras 
bin und berfegelnden türkiſchen Flotte **) forgfältig zu 
vermeiden gefucht; als jedoh am 23. d. M. acht Schiffe 
von diefer Flotte, nämlid eine Fregatte, zwei Korvetten, 
und fünf Briggs-oder Goeletten von Navarin kom, 
mend, gegen den Meerbufen von Lepanto fleuerten, 
wagte es dıe griedifche Brigg, ©" Georg, mit einem 
andern geiehifhen Fahrzeuge, in der Nacht vom 23. auf 
den 24. d. M. das türkıfhe Schiff, welches die Vorhut 
hatte, anzugreifen; Da aber Die hinterher fegelnden fire 
gatten und Korverten fogleih heranfamen, sogen ſich die 
Griechen zurück, nachdem von beiden Seiten genen 200 fa» 
nonenfhüffe germechfelt worden waren. — Ein Bericht aus 
Prevefa vom 27. d. M. beftätiget obige Nachricht, 
mit dem Beifaße, daß zwei Tage fpäter, am 25. d. MN. 
jwei griechiſche Bahrzeuge vom Eapı Papa kommend, 
bei Mitiga (einer Heide an der Aüfle, Calamo ge 
genüber) Anter warfen, welche in einem Gefechte mit 
fünf türtifhen Schiffen, Die aus den Golf von Patras 
gegen fie ausgelaufen, befyädiget und zum Rüdyuge ger 
nöthiget worden waren. Der Befehlshaber eines Diefer 
Fohrzeuge (der Drigg, S Georg), fei ein Neffe Lord 
Gohrame's und in befagtem Gefechte verwundet wors 
den. Das Beklagenswertheſte ıt, daß feıt Der Anwefens 
beit jener griehifhen Fahrzeuge, Die Seeräuberei, woran 
dieſe Schiffe, unter den Dedmantel der Blockade, ſelbſt 








*) Bergl. Deftere. Deob. vom 14. Auguft. 


”) Vergl. Defterr. Beob. vom 17. Juni und 3, Juli. . 


Theil zu nehmen feinen, aud in dieſen Gewäffern in 
einem Grade jugenommen bat, welder Der Handelsfchiffs 
fahrt zum größten Nachtheile gereiht, So wurde kürj ⸗ 
lich der öfterreihifche Handelsfahrer, Franz d'Eſte, 
des Trabakels, il Florido, auf feiner Fahrt von Jan: 
te nah Trieft, ungefähre 15 Seemeilen von Cephalonia 
entfernt, von griedifchen Serränbern angefallen und 
geplündert, wobei man ihm auch 3000 ſpaniſche Thaler, 
die er in Baarem bei fidy hatte, abnahm. Auch das öfters 
teihifhe Trabakfel, il Saverio, Capitän Franz Lu—⸗ 
topic, ward am Abend des 25. d. M. auf der Fahrt 
nad Denedig bei Eephalonia von zwei Miftidis angegrif ⸗ 
fen, vertheidigte ſich jedoch wader, und rettete ſich nad 
der Rhede von Jante.” 

„Der Infurgenten Anführer Rango, der ſich feit 
einiger Zeit in den Gebirgen des Zeromeros (nörd* 
id von Meffolongi) raubend und plündernd um: 
hertreibt, hat fid in Der lehteren Zeit zu Ratuna (nit 
weit vom Aspropotamos) aufgehalten. Dragomeftre 
ift von Griechen und Zürfen verlaffen, und Kandila 
(in Alarnanien, Ealamo gegenüber) ward no im: 
mer dur Barnadioti’s Gohn, der, wie fein Da: 
ter, befanntlid mıt den Türken hält, vertheidiget.” 

„Der jonifhe Capitän aus Eephalonien, welcher am 
Dord feiner Martigana 27 (von Ibrahim-Paſcha) ger 
fangen: Griehen von Alarenpa nad Patras über 
fahren wollte, und auf der Fahrt von Lord Eohrane 
(Ende Mai’s) genommen und nah Zante gebradt 
wurde *), ift von dem Gerichtshof zu Zante wegen 
Sclavenhandels su funfzehnjähriger Kerkerſtrafe verur: 
iheilt worden. Die 10 Türken, melde fih jur Escorte 
der 27 gefangenen Griechen an Bord der jonifhen Mar: 
tigana befanden, und von Lord Eohrame ebenfalls 
zu Zante übergeben worden waren, wurden am 26. 
d. M. an Bord eines jonifhen NRegierungs · Fahrzeuges 
eingefhifft, um nah Patras geführt zu werden.” 

„Zu Napotı di Romania hersfht fortwährend 











*) Dergl. Deftere. Deob. vom ı7. Juni. 
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die geößte Anarchie. Heute wird hier mit Beftimmtheit, 
felbft unter den Griehen, verfihert, Kolokotroni, 
der bekanntlich fhon im Juni einen Derfah gemacht 
hatte, ſich durch Lift und Gewalt des Palamides ju 
bemädtigen *), babe fih nun dod in den Beſitz Diefer 
Feſte gefeht, und den Commandanten derfelben, Grir 
va, Dabei ermordet.” 

Ein fpäterer Bericht aus Cor fu vom 5. Auguft ent 
bält folgende Nachrichten: 

„Am Morgen des ı. d. M. gegen so Uhr erblidte 
man von den Höhen der Infel Zante, die Fregatte Hel⸗ 
las, und eine große Brigg, welde gegen die Str 
pben und Ithaka fienerten, wo fie zweien türkiſchen 
Korvetten begegneten, woraufman zu Zante durch meh⸗ 
tere Stunden, und zwar bis gegen 2 Ihr Nachmittags 
das Kanonenfeuer dieſer Ariegsfahrzeuge vernahm. — 
Am Morgen des 2. gegen g Uhr ſah man die Hellas 
der Infel Zante gegenüber, undnahe bei Ärionero 
fegelte gleichzeitig, die von Lord Eohrane's Neffen 
befehligte Brigg, ©" Georg, die eine türkifhe Kor 
vette von 24 und einen türkifhen Schooner von 10 far 
nonen mit fid führte, welde beiden Fahrzeuge (wahr: 
ſcheinlich in dem Gefecht am vorhergehenden Tage) von 
Lord Cohrane, der fiham Bord der Hellas befand, 
genommen worden waren, Die Korvette waram Segel 
und Tauwerke ſtark befhädigt, und man bemerkte, daß 
auf dem Berded Derfelben gearbeitet wurde, um felbe 
wieder auszubeffern; der Schooner war jedoch ganz gut 
erhalten, und hatte die türkifhe Flagge unter der grier 
chiſchen aufgezogen. Alle dieſe Fahrzeuge fleuerten fodann 
gegen das Kaſtell Tornefe” 

„D" Thomas, Commandant des jonifhen Dampf: 
ſchiffes Sir Frederik Adam, weldergeftern von den 
übrigen jonifhen Snfeln bier anlangte, verfihert, Die 
Demannung, welde Lord Cohraneam Bord der Del: 
las habe, belaufe fih nit auf Bo Köpfe, da die Grie⸗ 
chen nicht unter ihm Dienen wollten; er fei ein zu toller 
Waghals, und feine großen Kanonen verurſachten beim 
Losbrennen einen fo heftigen Anall und eine folde Er 
ſchütterung, Daß Keiner von den Sriechen fein Gehör 
aufs Spiel feßen wolle.” 

„Eilf zur Konftantinopolitanifhen Flotte gehörige 
Fahrzeuge, welde am 23. v. M. von Nava rin abge 
fegelt und zu Patras angelangt waren. (Vergl. oben 
den Bericht vom 34. Juli) haben ſich am 29. des ſelben Mo⸗ 
nats neuerdings nah Navarin unter Segel begeben.” 

Portugall, 

Die New: Times und der Courrier vom aı, 
Auguft melden, nad ihren Liffaboner Correfpondenten, 
daß, weil Saldanha ein Freimaurer und ein Lich 
Iıng der geheimen Geſellſchaften fei, nichts gefpart wer» 
de, um das Volk zu feinen Gunſten aufjuwiegeln. — 





*) Dergl. Defterr. Beob. vom 3ı. Juli. 
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Am 24, Juli Abends hatten fih mehrere Individuen in 
ber Nähe der Wohnung Des Polizei» Intendanten Ba: 
ft os poftirt, um den Pöbel anzuftiften, beleidigendes 
Geſchrei gegen denfelben auszuſtoßen; Diefe Leute vertheile 
ten an die Schreier Geld, und zwar an jeden 100 Rees 
(ungefähr »4 fr. C. M.) Es wurden aud eine Menge 
Heiner Jungen, jeder zu 5o Nees für den Abend, ger 
dungen, um bei den Jufammenrottungen, die nach der 
Entlaffung Sal danh a's Statt gefunden hatten, recht 
ſtark zu fchreien. — Der Redacteur der Liffaboner Zeitung, 
Joſe Liberato Freire Do Earvalho, welhem am 
28. Juli Die Redaction abgenommen worden ift, hatte 
diefe Stelle von dem Er: Minifter Saldanha erhal: 
ten, und ift ein Geiftlicher.* 

. In Bezug hierauf iR am 28. Juli von Seite der 
MRegierung Folgendes als auferordentlide 
Deilage zur Hofzeitung vom gedachten Tage be: 
kaunt gemadht worden: „Minifterium der aus 
wärtigen Angelegenheiten. In dem geftrigen 
Blatte der Liffaboner Zeitung find Artikel erſchlenen, Die 
durch ıhren Inhalt und ihre Unrichtigkeit beweifen, daß 
der Redacteur der Zeitung von einem Geiſte beſeelt ift, 
welder gegen die gute Ordnung, gegen Die Meinung der 
Regierung, gegen die öffentliche Ruhe und die Eonftitution 
gerichtet if. Man hat es Daher für unbedingt nothwen: 
Dig erachtet, die Redaction Diefes Dlattes einer Perfon 
gu übertragen, welde Das Vertrauen, Das Die Regie 
zung in denjenigen Beamten feht, Dem fle Die Redaction 
einer fo widpigen Arbeit überläßt, nit mißbrauchen 
wird.” — An H’" Hofe Liberato Freire do 
Carvalho. Mein Herr! Da die Artikel, die Sie in 
dem geftrigen und heutigen Blatte der Gaceta de Lisbon 
aufgenommen haben, der Conftitution zuwider, 
und ein Angriff gegen die Autorität Ihrer koͤnigl. Dos 
beit, der Prinzeſſinn Regentinn und überdieß der Mei: 
nung der Regierung entgegen find, fo haben 
Ihre königl. Hoheit, ım Namen des Königs, befohlen, Daß 
Sie der Stelle als Redacteur der Liffaboner Zeitung 
entfeßt werden follen, was id Ihnen zu Ihrer Darnach⸗ 
achtung mittheile. Unterzeihnet: Grafda Ponte” 

Privarbriefen aus Liffabon zufolge (heiht es in der 
Sun vom ı0. Auguft) befand fi der Eontre : Admiral 
Sir T. Hardy, mit dem unter feinem Befehle ftehen- 
den Evolutions » Gefhwader, bei Der Abfahrt Des letz⸗ 
ten Padetbosts noch auf dem Tajo, und es hieß, daß 
feine Abfahrt, melde ſchon einige Tage zuvor hätte er: 
folgen folfen , Durh Lord U. Deauclert, und jwar 
wegen des Standes der Dinge in Liffabon verzo— 
gert worden war. Unter den Offizieren diefes Geſchwa⸗— 
ders herrſchte fortwährend die Meinung, daf fie nah 
dem mittelländifhen Meere beftimmt feien. 

Großbritannien und Irland. 

Die aus der Dftfee Bommende ruſſiſche Flotte, aus 

8 Linienfhiffen, 7 Fregatten und Korvette beftehend, 





fief am 8. Auguft zu Portsmouth ein, wo ſich 
bereits eine ruſſiſche Fregatte befand. Ale Schiffe fies 
nen im beiten Zuftande. Der eben zu Portsmouth ans 
mwefende Großadmiral, Herzog von Elarence, befuchte 
den ruffifden Admiral an Bord feines Schiffs. Auch der 
Fürft von Lieven hat mit dem zur ruffifhen Botſchaft 
gehörigen Perfonal, die Flotte beſucht. 

; Nachrichten aus Gibraltar vom 20. Yuli zufolge 
verhielt fih die franzöfifhe, vor Algier befindliche Es⸗ 
eadre fortwährend unthätig; eines von den aus dem dor⸗ 
tigen Hafen entwiſchten Schiffen foll, wie es heißt, eine 
fonderbare Ladung geführt haben, nämlidy Papiere und 
Kaperbriefe, die von den algierifhen Behörden unter 
zeichnet, und fo eingerichtet find, daß fih alle Schiffe 
von jeder Gattung und Größe, die Davon Gebraud) mas 
Gen wollen, ihrer gegen die franzöfifche Flagge bedienen 
fönnen, fo Daß dergleihen Schiffe von ®ibraltar, 
oder welhem Hafen immer abfegeln, und dennod mit 
diefen Schiffspapieten, wie fle genannt werden, verfe 
ben, für algierifhhe Korfaren gelten können. 

Die legten Lebensumftände H’"E anning’s haben, 
wie die Morning» EChronicle bemerkt, eine höchſt 
merkwürdige Aehnlichkeit mit denen des berühmten For. 
Diefer Minifter war um die Mitte des Juni ıBo6 — 
(einige Monate nachher, nachdem er eine Adminiftration 
gebildet hatte, deren Haupt er war) zum lehten Male 
im Unterhaufe erfhienen. Im Auguft war er mit vielen 
Schwierigkeiten (da er bereits feit mehreren Monaten 
an der Waflerfucht fitt) nach der fhon damals im Ber 
ih des Herzogs von Devonfhire befindlihen Villa in 
Chiswid gebradt worden, wo er, nachdem er ver 
fledene Operationen ausgehalten hatte, bald darauf 
und zwar am ı3, September, im 57" Jahre feines 
Alters mit Tode abging, Er wurde in Der Weftminfter 
Abtei beigefeht. Zu Ende des Juni 1827, alfo einige Mos 
nate, nachdem er am die Spike der Adminiftration ges 
flele worden, war auch H" Canning yjum lebten 
Male im Unterhaufe erfhienen. Da fein Lebelbefinden 
einen ernfthaften Character annahm, (er hatte ſich feit 
dem Begräbniß des Herzogs von Dorf, wo er ſich be: 
kanntlich erfältete, mit wohl befunden) fo wurde ihm 
vom Herjog von Devonfhire, deſſen Landhaus zu 
ChiswidzumSGommeraufenthalte angeboten. Erunter» 
sog ih ebenfalls Dort verfhiedenen Operationen, und 
Rarb bald darouf im gleihen Alter mit For und gwar 
in bemfelben Zimmer, worin For verfhieden war. 
@s heißt, Dad H" Eanning neben den Ruheftätten von 
Pitt und For, in der Wellminfter- Abtei beigefeßt wer 
den wird. 

Das für den griehifhen Dienſt beflimmte Dampf- 
ſchif Enterprige, il am 7. Auguft nah dem Achir 
pel abgegangen ; durch die Veränderungen, welche mit 
demfelben vorgenommen worden find, hat es an Schnells 
kraft gewonnen, und kann nun 8 Knoten (ungefähr B 
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Seemeilen) in der Stande zurüdiegen. Als es vor ei 
niger Zeit Die Abfahrt verfuchte, konnte es aufs Höchſte 
vier Anoten in der Stunde zurüdlegen. 

Die langerwartete Giraffe, welde der Paſcha 
von Aegypten dem Aönig Georg IV. verehrt hat, ift 
nun auf der Themfe angefommen, Sie follte unter der 
Bürforge und Leitung des H"" Erof ans Land gebracht 
und eine kurze Zeit hindurd dem Publicum zur Scan 
ausgeſtellt werden, bevor fie in die königliche Menagerie 
nah Windfor gebradye wird, i 


Sranfreid. 
Der König ertheilte am ı3, Auguft unter Andern 


dem von Alerandrien surüdgefommenen fran 
söflfehen 
Eonful Drovetti eine Privataudienz. . 


Der Graf Dedelan d'a gier, Pairvon Frankreich, 
iſt am 4. Auguſt auf ſeinem Landgute geſtorben. — Auch 
der beliebte Liederdichter und Director des Daudeville 
Theaters, Marc Antoine Desangiers, (geb. 1772 
su Freius) ift zu Paris mit Tode abgegangen. 

Das Journalvon Bordeaur meldet, nad einem 
Driefe aus Portsau: Prince vom 27. Juli fei am 
Abend des 25. Juli ein Verſuch gemadt worden, den 
Präfldenten Boyer zu ermorden. Zehn Oardeoffiziere 
follten an dem Complotte Theil genommen haben, uud 
fieben von ihnen nod) an dDemfelben Abend verhaftet wor: 
den feyn. 

Die Bapette'de France fagt: „Das Jou 
nal des Debats will von den 10,000 Soldaten, die 
es auf die ruſſiſche Flotte einſchiffen lief, feinen Mann 
nadlaffen. Diefe Flotte, mit Ausnahme vonvier Linien⸗ 
fhiffen und einigen Fregatten, die iu Operationen im 
Mittelmeer beftimmt find, beftcht übrigens aus einem 
Uebungsgefäwader, das bloß die Bildung der Mans 
ſchaft bezweckt. Die Schiffe müffen von Zeit zu Zeit die 
Gewäſſer der Oſtſee verlaffen, deren Wirkung bekannt 
if. Man benüßt diefe Nothwendigkeit, um die Mann— 
ſchaft einzuüben, und fihiffe daher eine fo große Zahl von 
Leuten ein, ald man unterbringen kann. Daher die zahl: 
teihe Bemannung, die nicht ausfhlieflih aus Matro: 
fen gebildet ift, wie wir diefen Ausdruck verftchen. Wenn 
man übrigens die Bahrjeuge zählt, und die Menfchen 
berechnet, die deren Bemannung bilden können, fo ift es 
augenſcheinlich, daß man ſich von der durch das Jour⸗ 
nal des Debats gemachten Rechnung noch weit ent: 
fernt befindet.” — Die Gazettede France weist 
auch Die Eriegerifhen Winke des Courrier Brangais 
zurück, der die fpanifhe Armee durchaus gegen die por: 
tugieflfhe Grenze vorzüden laſſen wolle; fle verſichert 
die Ruhe der Halbinfel werde, ungeadbtet, und vielleicht 
eben wegen der Wünſche des Courei er, nicht geftört 
werden. 

Die 5Percents landen am 14. d. M. um a: Ä 
Nahmittags 04 Br; die 3Percents 75 Fr. 10 —— 


—ñ—i 


Teutſchland. 

S% Majehtät der König von Baiern haben zu dem 
Dentmale für Albreht Dürer in Nürnberg, zu wel⸗ 
em am 6. April fünftigen Jahres der Grundftein ge: 
legt werden foll, 3000 fl. zu beipilligen geruhet. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen iſt von Tegern⸗ 
fee am 9. Auguft nie (wie wir jüngſthin meldeten) 
nad) Jtalien, fondern über Münden, wo aber © ko⸗ 
nigliche Hoheit fi nur einige Stunden bei dem Eönigl. 
preußifhen Gefandten aufhielten, mad Tepliz abgereist. 





Ungarn j 

Die Preäburger:Zeitung vom 21. Auguft 
meldet: „Nachdem in der 270", Freitag den 17. d. M. 
gehaltenen, gemiſchten Reichsſtagsſitzung die Einigung 
zwifhen der königl. ungariſchen Hoflanzlei und den 
Reihsftänden über die zur Concertation beftimmten Ger 
feß= Artikel (45 an der Zahl) erfolgt war, wurde Die 
bereits verfaßte Nepräfentation, mittelft welcher diefel: 
ben &" geheiligten Majeftät zur Allerhöchſten Sanc— 
tion unterbreitet werden follten, vorgelefen, und dar 
auf auch fogleih ausgefertigt. — Am folgenden Mor: 
gen, Sonnabend den 16., fand die 2718° gemiſchte Su: 
Kung Statt. Es war Die letzte. In derfelben wurde Die 
ungariſche Ueberſetzung der Gefeh + Artikel verlefen und 
darauf von ©" kaiferl. Hoheit dem durchlauchtigſten 
Herrn Eryherzog » Reihspalatinus befannt gemadt, daß 
S Majeflät der Kaifer und König in der Mittag:« 
ftunde hier eintreffen, die feierlihe Sanctionirung Der 
Geſetz⸗ Artikel aber um halb 5 Uhr Abends im großen 
Saale des Primatial: Pallaftes vor fih gehen werde. — 
Im frohen Vorgefühle des nahen Glüdes, den fo heiß 
geliebten und innıg verehrten Landesvater wieder zu 
fehen, mwogte [don am Morgen diefes Tages eine zahl 
lofe Menfhenmenge auf den Straßen umher, um fid 
im Vorüberfahren feines Anblids zu erfreuen, da &* 
Majeltät jede Feierlichkeit bei Allerhochſtihrem Einzuge 
abgelehnt hatten. Um halb ı Uhr erfolgte derſelbe in 
vier Wägen. S* Majeftit faßen an der Seite Aller: 
höchſtihres General: Adjutanten Breiheren v. Rutfcde: 
ra, im dritten Wagen, und im vierten folgte Aller: 
hoͤchſtderſelben erfter Leib: und Protomedicus, Freihert 
v. Stifft. Ms SS" Majeftät in die Stadt fuhren, 
erſcholl von der Menſchenmaſſe, die das beitere, Die 
volltommenfte Gefundheit bezeugende Antlitz des theucen 
Landesvaters zur Begeifterung und höchſten Freude fleis 
gerte, ein einftimmiges Lebehoch, und begleitete Aller: 
hochſtdenſelben bis zur Refidenz, wo ſich &* faiferl. Ho: 
heit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog: Reichspalatinns, 
S* Eönigl. Hobeit der durchlauchtigſte Hett Etzhetzog 
Ferdinand, Landes» Eommandirender, die Reis: 
wärdenträger und die Hobe Generalität zum feierlichen 
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Empfange S’" Majeftät bereits verfammelt. hatten. — 
Gegen halb 5 Uhr Nachmittags verfügten ſich fämmt: 
liche Rageſande im Baer eh Coftume in Die Re 
ſidenz S" Majeftät, Alterhöhftwelhe auch bald darauf 
in der Uniform: des den Namen ©" Majeftär führen: 
den Hufaren- Regiments, unter Vortretung des Janito- 
run Reg. Mag, der Reichs barone, des erften Hof: Dice 
Kanzlers, des Cubiculariorum Reg. Mag., des Dberfl- 
Stallmeifters und des Biſchofs mit dem Apoſtoliſchen 
Areutze, und unter Nebenbegleitung der konigl. unge 
riſchen Mobels und der £. £. Trabanten: Leibgarde: Cas 
pitäne, Des Dberft: Kämmerers, Des General: Adjutanı 
ten S°- Majeftät und des dienftthuenden Kämmerers, 
in der Verſammlung erſchienen und unter vielfach wie⸗ 
derholten, lebhaften und berzlihen Freuden: Auszufuns 
gen auf dem Throne Plak nahmen, — Nabdem Stille 
eingetreten war, bielt der erfte Vice: Kanzler, Graf 
Adam Rericzen, die Cröffnungstede in ungarifäher 
Sprache, und Darauf folgte die Rede S" Mijeftärin 
lateiniſch er Sprache (wir haben fie bereits im vorgefltis 
gen Blatte mitgerheilt), wobei Allerhöcftdiefelben die 
nun fanetiomieten Öefch : Artikel S" kaiferl, Hoheit dem 
durhlaudtigften Erzherzog» Reihspalatinus übergaben, 
Hochſtwelche dafür in einer ebenfalls lateinifhen Rede 
S" Majeltät Namens der Neihsftände ehrſurchts voll 
dankten. Unter abermaligem ſeht lebhaften Bivateufen jo», 
gen Sich S“" Majeftät wieder zurüd, Die Reichsſtande aber 
verfügten fi zur lebten gemernfchaftlichen Bufammens 
Eunft ın ihren Sıpungsfaal, wo die von S* Majeftde 
beftätigten Gefeß : Artikel publieirt wurden. &* kaiferl. 
Hoheit der Herr Erzherzog : Reihspalatinus bielten num 
die Schlußredesan Die Reihsftäude, Die, Namens der 
Magnatentafel, wegen der noch anhaltenden Schwähe 
S" fürftl. Gnaden des Neihsprimas, von dem body» 
würdigften H" Erzbifgofwon Kolocya, und, 
Yamens der Ständetafel, von ihrem Präfidenten, dent 
Heren Perfonal, erwiedert und fomit mun der fa 
jweijährige Reichstag beendiget wurde, — Am folgenden 
Morgen gegen 7 Uhr, verließen S* Majeftät unfere 
Stadt wieder in aller Stille, und bald ‚darauf: folgten 
audı ZI. ft. Hoheiten die durchlauchtigſten Herren (rs 
herzoge Zofepb und Ferdinand. Auch ein großer 
Theil der Reichstags » Deputirten reiste noch am Diefem 
Zage ab, und indem wir dieſes fhreiben, ſind nur noch 
wenige berfelden unter ung, die bei ihrem nahen Abs 
gange den kaum befhwidtigten Same Der Trennung 
in fo mander Bruft erneuern werden. Denn fiher lud 
in dem Zeitraume von fait zwei Jahren mit oß unter 
den vielen Hohen und Edlen, die ein gleicher Beruf hier 
vereinigte, alte freundfhaftlibe Verbindungen wieder 
angefmuüpft worden; auch auf unfere ——— hat die · 
fes längere Deifammenfegn einen unverfennbaren Ein: 
Auf gehabt, und wir bekennen am Schluß diefer wich · 
tigen Periode gern, daß dieſelbe nicht nur aufs . 
und lebhafteſte unferm Gedachtniſſe eingegraben bleiben 
wird, fondera daß wir uns auch jeht ſchon der digen 
Hoffnung eines baldigen Wiederfehens überlajlen.” 


Am 22. Auguftwar zu Wien der Mittelpreis Der 
Staatsfhuld · Derfhreibungen zu 5 p@t. in EM. gı’yıı 
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Portugalll. 


Di legten Ereigniffe in Liffabon werden in einem 
Dreivatfhreiben aus diefer Hauptftadt vom 28. Juli, im 
Eovaftitutionnel*) vom 13. Auguft folgendermaaßen 
dargeſtellt: „Dee Eindeud, welchen die Entfernung oder 
Entlaffung des Kriegaminifiers, General Saldanba, 
auf die Einwohner diefer Stadt und auf Die Truppen der 
Beſatzung gemadıt hat, ıft unglaublih. Am 25. fanden 
: auf den Hauptpläßen beträhtlihe Zufammenrottungen 
von Bürgern Statt, welde das Gefchrei: Es lebe die 
Eonftitution! Es lebe Dom Pedro und der 
Minifter Saldanpa! hören lichen. Um 7 Uhr 
Abends wurde der Wagen des Marine: Minifters, der 
über den Handelsplak fuhr, in einem Nu von einer 
Meuge von Perfonen umringt, welde folgende Worte 
anihn rıhteten: „Wir bitten E*- Excellenz, Ihrer königl. 


„Doheit das Leidwefen vorzuftclien, weldes wir Darüber ı 
„empfinden, daß General Saldanha das Ariegsminis - 


ſterium verläßt, und wir And überzeugt, daß Ihre ko⸗ 
„uigl. Hoheit durch treulofe und gegen Die Conftitution 
„fo wie gegen Dom Pedro feindlih geflante Rathgeber 
„hintergangen worden ift.” Der Marine Minifter erwie 
derte, Daß er ihnen fein Ehrenwort gebe, er werde Ihre 
koͤnigl. Hoheit unverzüglih von dem fhmerzlihen Ein⸗ 
dend in Kenntniß fihen, welchen die @atlaffung des H'" 
Saldanba auf die Bürger dieſer Stadt hervorgebracht 
babe, und er übernehme es mit Dergnügen, Das eben 
Bernommene Ihrer königl. Hoheit gu binterbringen. Diefe 
Antwort des Marine: Minifters mard mit lautem Divatı 
geſchrei aufgenommen. — Eine Stunde nachher, begab 
fi der Gouverneur der Provinz in Begleitung zweier 
Adjutanten nach Dem Handels plat, wo gegen Booo Men: 
(hen beifammen waren, Er forderte die Cinmohner auf, 
ſich aach Haufe zu begetem, alle aber erwicderten, daß 
fie den patriotifhen Minifer haben wollten, und 








*) Der Monitene vom folgenden Tage gibt dieſes 
Drivatfgreiben, ohne Deifen Ouelie gu eiıten. 


mehrere Dffisiere und Gemeine verlangten -ihren Vater 
zurück. Der Haufe zerſtreute fih nun unter Abfingung 
der Eonftitutions » Hymne, — Der 26. Julı verging ru: 
big. Zudem Orafan Sampayo, Gouverneur der Pro 
vinz begaben ih Offtziere, um ihm zu bitten, Ihrer kö⸗ 
nigl. Hoheit den Ausdrud des Leidweiens zu hinter 
bringen, das fle über Die Entlaffung ihres Generals em ⸗ 
pfänden. — Geſtern am 27. erwartete man mit Unge 
duld die Ankunft von Aurierenaus Caldas, und Diele 
ſchmeichelten fi nod mit der Hoffnung, daß der Gene 
ral Saldanha wieder ins Minifterium treten werde. 
Um 5 Uhr erfuhe man, daß das Portefeuille des Kriegs ⸗ 
minifteeiums dem Grafenvon Billa Bando und H'"- 
Eandido Zavier angeboten, von demfelben aber abs 
gelchnt worden fei; Der Neffedes General Saldanba 
Graf da Ponte habe aber foldes angenommen, und 
ber General Graf von Billa Florfei zum Commans 
danten der bewaffneten Macht zu Liffabon ernannt 
worden. Diefe Ernennungen gefielen allgemein den Trup« 
pen und den Ginwohnern; als fih aber eine Stunde 
nachher die Nachricht verbreitete, daß der General S ak 
dan ha die Weifung erhalten habe, das Königreich bin« 
nen 24 Stunden zu verlaffen, und daß ihm diefer Ber 
fehl durch einen Kurier nah Cintra zugefertigt worden 
fei, damit ex ſich auf dem erften nach England abgehen 
den Padetboot dahin einſchiffen ſolle, fo geriethen die 
Gemücher in außerordentlihe Gihrung, und um 7 Uhr 
Abends begannen die Zufammenrottungen neuerdings 
tie au Dem verfloffenen Tagen. — Der neue Ariegsmi⸗ 
nifter (Oraf da Ponte), und der Graf von Vilfa 
Blor wien anſtatt durch cine Proclamation die Zuſam ⸗ 
menrottungen zu verbieten, und die Einwohner aufjus 
fordern, ſich ruhig zu Haufe zu verhalten, drei Regimen⸗ 
ter Kavallerie und ungefähr 2000 Mann Infanterie nah 
dem Dandelsplahe marfhiren, und ohne Die dort ve 
fammelten Bürger zuvor Davon zu beradhridht:gen, das 
Boll durch die Reiterei angreifen; die Bürger erwieder 
ten den Angriff aber mit dem Geſchrei: Es le be die 
Couſtitution! Es lebe Dom Pedro IV, und 
ı 
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Saldanha! Ein Haufen zerſtreute ſich hier, um ſich 
in kleiner Entfernung wieder zuſammen zu rotten, und 
dasfelbe Gefchrei zu beginnen; diefes Treiben dauerte 
fo fort bis gegen 2 Uhr in der Früh, ohnedaß ein Tropfen 
Bluts vergoffen worden wäre ; weil die Soldaten die 
Meinung der Bürger theilten. — Das Regiment des 
Dandelsftandes befand fid in feiner Kaſerne unter den 
Waffen ; viele junge Leute hatten fih in der Naͤhe vers 
ſammelt; der Graf von Billa Flor begab fidy mit einer 
Gscadron Aavallarie dahin, und befahl dem erwähnten 
Regimente das Bajonett gegen das Volk zu freußen, 
um felbes zu zerftreuen; die Soldaten erwiederten aber, 
daß fie deſſen Freunde wären, und fih nie als Zanit 
(Haren würden gebrauchen laflen. — Auf dem Rocios 
Platze wollte der Baron von Sabrozo, Dberft des ers 
ften Kavalleries Regiments , fein Regiment gegen die 
verfammelten Bürger führen, es gehorchte aber nicht; 
Die verfhiedenen Haufen, welche aus der Elite der Be⸗ 
völkerung der Hauptftadt *) befanden, maren wenig: 
ftens 8000 Köpfe ftark, und ließen kein anderes Geſchrei 
hören als: Es lebe die Conftitution; Esleben 
Pedro IV, und Saldanha! — Man verbreitete das 
Gerüht, daß fih der Er: Minifter Saldanha am 30. 
nah England einfhiffen und von Dort direct nah Rio 
de Janeiro begeben werde,” 


Spanuifhes Amerika. 


Die columbifhe Auriliar « Divifion von Peru war 
am ı8, März von Lima abgefegelt, und hatte fi in 
zwei Gorps getheilt, von Denen das eine unter Com» 
mando des Generals Buftamente in der Provinz von 
Manati landete, undden Weg nah Euenca und 
Duito einfhlug; dasandere, befehligt von Erizalde, 
bewerfftelligte feine Landung bei Monte Ehrifti. 
Die ganze Diviflon hatte befanntlih ohne Befehl der 
eolumbifhen Regierung Lima verlaffen. Die von Eris 
zalde commandirte Truppenabtheilung marfhirte auf 

-Guayaquil, der Ehefdes Generalftabs beſtach die Sol: 
daten und zwang das Volk, ſich für ihn auszuſprechen, 
und den Großmarfhall fa Mar an die Spike der Re⸗ 
gierung zu fielen. Um dem Vordeingen der Divifion, 
Die bei Manati gelandet war, Einhalt zu thun, hatte 
fi der. General = Commandant von Elſador mit 5006 

: Dann bei Rio » Bamba poliert, um dem General 
Bolivar Zeit zu verfhaffen, durch feine perfönliche 

- Gegenwart die Friedensflörer auseinander zu treiben, 
(Daß fpäter General Buftamente's Plane durd die 
Empörung feiner Truppen vereitelt wurden, iſt aus um: 
ferm vorgeftrigen Blatte bekannt.) 








*) Vergl. den Artikel: Portugalt in unferem ger 

‚ «fleigen Blatte, worin die Beltandtheile Diefer Elite, 

nad andern Corteſpondenz · Nahrichten (im Comn⸗ 

eier undden News: Time 86) näher bezeichnet 
werden. 
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- Londoner Blätter enthalten ein merkwürdiges Ac' 
tenftüd, welches den Titel führe: Mittheilung des 
neuenMinifteriums von Peru an den Dice 
PBräfidenten Der Republit Columbia, D. 
Brancisco Pablo Santander. Der Verfaffer 
desfelbenift, D. Manuel Bidaurre, deraufdem Eon: 
greß von Panama eine noh nit hinlänglic erklärte 
Rolle gefpielt, und fih übrigens durch Die ſchwülſtige 
Rede, womit er denfelben eröffnete, als Schriftfteller, 
nicht ſeyr zu feinem Vortheile ausgezeichnet hat. — Der 
neue peruaniſche Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, des Innern und der Juflig äußert im Eingang 
zu dieſem Aectenftüd fein tiefes Bedauern über die Dem 
änderung, Die, feiner Meinung nad, in Bolivar's 
Geſinnungen und Anfihten vorgegangen fei, und fährt 
fodann folgendermaaßen fort: „Es war ein Plan ent: 
worfen worden, den amerifanifhen Continent in vier 
große Staaten zu theilen, naͤmlich Mexico, wek 
des Guatemala oder die vereinigten Staaten von 
Mittelamerika ihrer Unabhängigkeit berauben follte; € o« 
lumbia, weldhes Dber: und Nieder: Pern, nebſt 
Buenos » Ayres und Ebilı an. fi reißen follte; 
Brafilien, mit deſſen Kaifer man bereits in Unter 
bandlungen ftand,, und Nordamerika; in Allem 
zwei Kaiferthümer und zwei geoße Republifen. Ein ge 
treuer Bericht über diefen Gegenftand gelangte nah Pa⸗ 
nama. Man föhrieb fogleid an Bolivar, und that 
dieß mit der Freimüthigkeit und Feftigkeit, welche einen 
ſehr befannten Mann (VBidaurre) feir dem erften Au⸗ 
genblid harafterifiren, wo Amerika. das ſpaniſche Joch 
abzuſchũtteln unternahm. Mit Leidwefen hörte ich den 
Neffen des Libertadors, Señor Briceno Mendez, dr 
vollmädtigten am großen amerifanifhen Congreß, von 
deffen Krönung fprehen. Sein (Bolivar’s) vor 
maliger Adjutant, Masquera, gegenwärtig Inte 
dant zu Guayaquil, zeigte fi ebenfalls als Apoſtel 
feiner Aaiferwürde. Wie tief waren mein Schmerz und 
meine Ueberrafhung, als unter fo bewandten Umftän 
den der Señor Gual zu mir fagte: „Columbia wird 
„eine eben fo. große Bevölkerung als Merıco haben.” 
Wie konnte Dieb auf andere Weile als dur Die 
Vereinigung verfhiedener Staaten unter der Bolmd: 
Gigkeit des Libertadors gefhehen ? Von Diefem Augen 
blid an nahm ich mir vor, einen Plan umsuftürgen, der, 
fo ſtarkbegründet er auch in der Meinung der Helfers: 
helfer der Iyrannei erfdien, doch fehr fhwad) war, wenn 
man deffen Grundlagen unterfuchte. Ich verfaßte zur Er 
Öffnung des Eongreffes eine Rede, die den Beifall der 
Repräfentanten erhielt, Die im Pallafte aber als Text 
diente, .mireinen fummarifhen Prozeß, zu machen. Det 
großdritannifhe und der niederländifhe Geſandte fagten 
“gu mir: „Ihr Leben ſchwebt in der größten Gefahr; Bor 
„livar bat die Maske abgeworfen, er will Kalfer 
„werden, und eineneue Dynajtie gründen; man kann nicht 


— ⸗— 


„daran zweifeln, wenn man die Conſtitution von Boli⸗ 
„dar ſtudiert hat.” Diefe Diplomaten ſandten dieſes Acı 
tenftüd (die erwähnte Conftitution) fogleid nad Europa. 
Ich mußte mie damals eıne große Verftellung auflegen, 
dieß war für mich ein ſchreckliches und ſchmerzliches Opfer. 
Don dem Augenblid an, wo der Libertader von men 
nen Anſichten unterrichtet wurde, entjog er mir Die 
Präfidentfchaft des oberften Gerihtshofes, die von dem 
Regierungs +» Rathe für unentzichbar erklärt worden. 
PDando, der allein mehr Talente befaß, als Der ganze 
Zroß, welcher den General Bolivar umgab, be: 
wog ihn, einen Beſchluß zurüdzurufen, den er gemeins 
ſchaftlich mit ihm erlaffen hatte. Bidaurre flürzen, 
bieß Die Vertheidiger feines Landes ſtürzen. Diefer 
Streich diente nur Dazu, feine zahlreihen Freunde in 
Harniſch zu fehen. Man fand ein anderes Mittel, mid 
von Peru zju,trennenz dieß befland darin, midy unter 
dem ehrenvollen Titel eines bevollmädtigten Minifters 
bei der Republit.E o lu mb ia zu verbannen. Sefor 
Pando follte ſich ftatt meiner nah Panama bege 
ben, am fi Dort dem Senior Tudela, Bevollmädtig: 
ten Des Ribertadors, anzufhließen. Diefe Projecte ſchei⸗ 
terten durch die Haft, womit unfere Tractate abgefchlofs 
fen wurden. Die Bevollmädtigten von Merico-und 
Ouatemala, die von den Abfihten der columbifhen 
Kepräfentanten unterrichtet waren, wollten in die Er: 
nennung eines Präfidenten nicht einwilligen, der aus den 
Mitgliedern der Derfammlung gewählt werden follte, 
aus Beforgniß, daß die Wahl auf die HH. Gual oder 
Briceno fallen könnte, und daß diefe Individuen das 
durch einen allyu großen Einfluß auf unfere Berathuns 
gen gewinnen möchten. — Meiner warteten große Din- 
derniffe; ich verweilte einige Zeit zu Guayaquil, wo 
einer meiner Freunde mir anzeigte, daß man die Abſicht 
babe, mid) an der Ruͤckkeht nah Perm zu hindern. Alle 
Patrioten zu Guayaquil waren dapon überzeugt. Ich 
machte fie anf einige von den Mängeln Der Eonftitution 
aufmerkſam, zeigte mid aber zu gleicher Zeit bereit, 
mich nad) ihren Wünfden zu rihten. O! Madiavell, 
wenn du Eeinen andern Grundfaß gelchrt hätteft, als 
den, ſich, nad) den Umftänden, Der Eigenfhaften des Lö⸗ 
wen und des Fuchſes zu bedienen, fo wärft bu der größ« 
te Staatsmann deines Jahrhundertsgewefen. Der Se⸗ 
cretaͤr Derez eröffnete fi gegen mid: „Ihre Inter 
„teilen, fagte er, müflen von Denen des Libertadors 
„unzertrennli ſeyn. Glauben Sie, daß Don Simon 
„Bolipar, (der damals in Bolivia verweilte,) 
„nah Peru zurüdtommen, daß er die Stimmen bıs 
Volkes erhalten , ober felbe in feiner Gewalt haben 
„werde ?* Ich verftellte mid) fo lange, bis der Eibertador 
fi gegen meine Nüdtchr nad) Lima zu erflären ſchien. 
— Zu Payta fand ih, daß Gewalt, Berführung 
oder Drohungen alles zu Stande gebracht haben. 
Die Auflöfung des gefehgebenden Körpers, die Dermeis 
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fung des wadern Luna und aller Generäle und Df: 
jiere von Buenos:Apres und Chili, die im 
ſchleichung geheimer Kundſchafter in freundſchaftliche, ſich 
unbelauſcht wähnende Tiſchgeſellſhaften, und in Die Fa⸗ 


‚nuliengeheimniffe; die Handlungen eines Terrorismus, 


Die angewandt wurden, um ein fügfames Bolt zu ſchre⸗ 
den; die Ernennung von Aufrührern zu Den wichtigſten 
Aemtern, und vor allem Die in Peru, wıe in einem em 
oberten Lande, zurüdgelaffene Beſatzung, alles dieſes bes 
ſtuͤrzte mid), ohne mi einzuſchüchtern. Dei meiner Ane 
kunft zu Lima verbreitete ich meine liberalen Gefan: 
genen, und zwar Dergeltale, Daß ich bereits am Ddeit: 
ten Zage an Don Thomas Herez fhrieb, „daß ic 
„mich nothwendigermweife auf eine oder Die andere Art 
„von Peru trennen müßte” — Der Verfaſſer dieſer 
Mittherlung geht hier in weitläufige Details in Betreff 
der gewaltthätigen Handlungen ein, Die gegen die Wah⸗ 
ler ausgeübt wurden, um fie sur Ausnahme Der Conm— 
ftiturıon von Dolivia zu vermögen, und fährt 
dann folgendermaaßen fort: „Die Sache ın Betreff der 
Bereinigung der Drei Nepubliten Bolıvia, Peru 
und Eolumbia unter dem Titel einer Eonföderation, 
mit einer zur Reſidenz eines bermanenten und unver 
letzlichen —— beftimmten, Hauptſtadt, war bereits 
weis gediehen. Diejenigen , die fih dem abhold bezeug⸗ 
ten, wurden bereits Aufrühter, Anardiften und Ruhe 
fiörer genannt; mid betrachtete man als Deren Vorbild 
und Korrpphäen, und ich wäre aufs geringfie Dre Bans 
des verwiefen worden, wenn nicht der Marfhal Santa 
Cruz Prafident des Regierungs-Rathes gewelen wäre, 
— Nur mit politifhen Grundſatzen kämpfend habe ich 
mid gegen die Waffen zu vertheidigen gewußt, welde 
mid) zu überwältigen ſchienen. Jh wünſche und begehrte 
nichts, ich will nichts werden. Jh habe das Volk ange: 
redet, und ihm bewiefen, daß feine Gewalt aufgehört 
habe. Ich habe alle mit öffentlihem Charakter behleidee 
ten Männer ftudiertz id haben in ihren Gemüthern le 
fen, und ihre Aofichten erforfhen wollen ; und ich habe 
ertannt, daß der Broßmarfhal Santa Eruz ein 
junger, friegerifcher , faniter, leutſeliger Mann, und 
vor allem ein Pernaner fe. — Dieb waren meine Ges 
danken, als ſich Die columbifhen Truppen für Die (älte) 
GEonftitution erflärten, und uns ihren Beiftand anbo: 
ten. Alles war binnen acht Stunden und in größter 
Ruhe vollbracht. Der Eongreß ift zufammenberufen. Die 
Verwaltung geht in derſelben —— wie jüvor, ih⸗ 
ren Gang. Das Volk genießt der volfommenften Frew 
heit, und bedauert nichts, als Des Helden beraubt zu fenn, 
auf den es fein ganzes Vertrauen gefeht hatte, dem es 
feine politiſche Eriftenz verdankt, und deifen Namen es 
nur unter Vergiehung von Thraͤnen ausfpridht.” 
vyanliem 

Franzöfifhe Blätter melden aus Barcelona vom 
4. Auguft: „In einer Der legten Nächte zeigte ſſch in dem 
Dorfe Granollers, drei Stunden von Barcelona, eine 
Dande von 5— 600 Mann. Selbft in dem nur eine Stun« 
de von: Barcelona entfernten San: Andrea de Defos brach 
vorgeftern ein Eleiner Aufftand aus, Von der Seite von 
Yıd) follen fid) zahlreiche JZufammenrottungen bilden. H' 
v. Dillemur, Plabcommandant von Barcelona, ift Dies 
fer Tage an der Spike einiger Truppen ausgejogen, 
wie manglaubt, gegen Die unruhigen Gebirgsbeiwohner. 
Jetzt, nad) geendigter Ernte, vermehren ih die bewaff: 
neten Banden wieder täglid.” 

Die Gazete de geenet fhreibt aus Perpig 
nan vom 7. Auguft: „Eine Bande von 6 bis 700 Mann, 
als Garliften bezeichnet, erſchien vor Dlot, und forderte, 
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daß man ihnen Waffen, Kleldungsſtücke und hundert 
Quadrupel ausliefere. Man. weigerte fih Anfangs, fie 
aufjunehmen, aber nah einem ungefähr jweiftändigen 
Gewehrfeuer zogen fie ein. Rei Handelsleute, weiche 
in der Mäbe vom Dupoll Hrerden führten, warden durch 
iene Bande verhaftet, auf ihre Erflärungraber, daß fie 
* ihre eigene Rechnung handelten, wieder frei gege— 
en. Die Heerden wären weggenommen worden, wen 
Be eine andere Deflimmung gehabt hätten.” z 
Wefindifhe Infeln. 

Der Eonftitutionnel meldet aus Portsau: 
Brince vom 3. Juni: „Der Präfident von Hayti war 
bedeutend krank. Bereits war dieß Gerücht davon in alle 
Bezirke der Republik gedeungen, und hatte überall Uns 
ruhe verbreitet. Der Praͤſſdent ſchwebte mehrere Tage 
re in Gefahr. Er litt am Seitenſtechen, Das ſich jedody 

lũcklicher Weife nit in —— Symptomen aus⸗ 
prach, und die ohne Aufihub angewendete Hülfe war 
peinlich, aber wirlfam. Nach vierzehn Tagen bedeuten: 
der Schmerzen ließ das Uebel nah, indem es weniger 
der Aunft als der Kraft der Natur wid.” (Später hie 
es bekanntlih, es fei ein Mordverfuh gegen Boyer's 
Leben, am 25. Juli, gemacht worden.) 

Großbritannien und Jrland, 

Seit der am 4. Auguft erfolgten Wiedereröffnung 
Des Tunnmel (des unterſediſchen Weges unter derThemfe 
für das Publicum, haben viele Meugierige denſelben 
beſucht. Man überzeugte fih von der Wirkfamfeit der 
Miteel, die zur Hemmung des Uchrls angewendet wor: 
den And. Doch ift der Anblick für die, welche die 
Gallerie vor Dem Eindringen des Waſſers gefehen ba: 
ben, hoͤchſt abftehend gegen damals. Der Weg für Die 
Bägen iſt in eine Art von Sumpf verwandelt, und 
man hat Beeter gelegt, um ihn für die Zußgänger mög: 
UHR gangbar zu mahen. Der Fußweg ıft ziemlich rein: 
lich, aber zu eng für mehr als jwei Perfonen, Bor dem 
Unglüdsfall konnten Die Weugierigen bis in das weltliche 
Gewölbe, ein Raum von ungefähre 400 Fuß, bis zu ei: 
wer geringen Entfernung vom Schilde vordringen. Jetzt 
kann man faum ein Deittheil Diefes Weges machen. 
Um den Acbeitern den Zugang gu dem Det der Arbeit 
zu erleihtern, hat man auf jeder Seite Tonnen aufge: 
Relft, und fle mit Bretern belegt. Der Moraft erſtreckt 
Ih nod bis etwa 150 Fuß vom Tingang. Die Arbeiter 
find unaufhörlich thätig, und erhalten cine außerordent: 
liche Bezahlung um Die Reinigung zu befhleunigen, 
doh glaubt man, daß die Fortfehung des Ausgrabens 
unter drei Wochen noh nicht werde Statt haben kön: 
nen. Vor Dem Unfall war der ganze Raum mit Gas 
deleuchtet, welches man an Det und Stelle felbft beren⸗ 
tete, und die Luft war fehr teroden; jeht hat man trag- 
bare Gaslampen, deren Flamme gegen die feuchten Aus: 
Dünftungen des Bodens zju eimpfen hat. Nah der cher 
mals fo glänzenden Beleuchtung berefht Daher jeht eine 
diHte Finfternif, die nur von wenigen matten Richtern 
unterbeohen wird, bei denen man kaum die Bewegun 
der Arbeiter unterfheiden kann, die den Schild reini» 
gen. Ehemals wurde beim Eintritt in die Halle die Aufr 
merkſamkeit dur die rüftigen Bewegungen der Arbeis 
ter, durch die auf den Eifenbahnen ——— Wagen, 
die Kalk und Steine zuführten, angezogen. Die ausge: 
grabene Eede wurde mit reıfender Säneuigkrit" durch 
die ans entgegengefehten Ende angebrahte Dampfma⸗ 
fine fortgefhaffe, wodurd ein Donnerähnlihes Ceröfe 
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entftand: Jetzt geht alles Ri zu; das Rad der Mafchine, 
auf dem das Geil fih bewegse, ftedt im Schlamm, und 
die Reinigung des Gewölbes geihicht duch Handarbeif, 
An einigen Stellen iſt das Tement von dem Waffer 
weggefpült, doch ıft der Schaden bei weiten nit fo 
groß, als mar hätte glauben follen. In Der Mitte des 
Stroms hat man das verfenkte Theertuch legen laffen, 
deffen Lage duch mehrere Anker bejeihnet -wied, an 
denen man es, wenn Die gehörigen Vorſichtsmaaßregeln 
genommen find, wieder herausheben will. Die Mittel, 
welche H* Brunel zum Stopfen der Deffnung ange 
wendethat, find fortwährend durch den glüdlichhien Em 
folg gelrönt, denn auch nicht Das mindefte Waller dringt 
mehr in Die Gallerie ein. 
Dänemart. 
Auf Verfügung S königl. Majeftät von Düne 
mark langte am g. Auguft eine Unterfuhungs » Eommift 
fion, aus mehreren konigl. Räthen beftehend, in Alto 
naan, und zwar in ——— der bekann⸗ 
ten Unruhen; als Schutz für dieſe Commiſſion rüdten 
260 Mann Infanterie von Königinn Leib » Regiment aus 
Glüdftadt, und 200 Mann Reiter von Holftein Drago« 
ner aus Itzehoe ein. J 
Frankreich. — 
Am 19. Auguſt ſollen zu Malmaifon ſowohl das 


) Mobiliar, als die feltenen Gewachſe und felbft Die Bau 


miaterialien der großen Treibhäufer verfteigert werden. 

Aus Marfeille wird vom g. Auguft gemeldet: 
„Der Unicorm iſt geftern von hier wieder nad Gries 
henland abgefegelt. Das nordamerifanifhde Schiff, die 
fehs Gebrüder, Capifän William Lee, welches 
Lebensmittel für Rechnung der vereinigten Staaten nach 
Griechenland gebracht hat, if hieher yurüdgelommen. 
Es verließ Poros am ı8. Juli, und berichtet, die grie 
chiſche Flotte fei nah ihrer Rudkunft von Alerandriem 
am 13. Juli abgetadelt, und die Manuſchaft entlaffen 
worden, mit Ausnahme der Fregatte Hellas, auf wel⸗ 
er Bord Eohrame wieder in See ging.” (Vergl, un. 
fere geprgnn Nachrichten aus Eor fu) : 

ie Gazette de France war am ı5. Abends 
wegen des Feſtes (Mariä Himmelfahrt) nicht erfhienen. 
— Am folgenden Tage den 16. follten die übrigen Pr 
rifer Blätter aus Derfelben Urſache nicht erfheinen., 
Teutſchland. 

In der am 9. d. M. Statt gefundenen Sikung der 
teutfden Bundesverfammlung wurde aufäintrag des hohen 
Präfiviums die —**6 dieſer Verſammlung und die 
Wiedereröffnung ihrer Sitzungen im Monat Jinuer 1620 
beſchloſſen. 





Wien, den 23. Auguſt. 

S* . k. Majeftät haben dem lombardiſchen Gu⸗ 
bernialratbe, Marcheſe Febo D'Ad da, die duch den 
Tod des Daron Bazetia erledigte Vice:-Präfidenten: Stede 
beim Gubernium zu Mailand allergnädigft zu verleihen 
geruht 

— — 

Am 23. Auguſt war gu Wien der Mittelpreis Der 
Staatsfhulds Derfhreibungen zu 5 p@t. in EM. gu''Ys; 
Dart. mit Berloof, v.9. 1820, für a00fl. in EM. ——; 

detto detto v.%.182ı, für 100 fl. in EM. ——; 
Diener Stadtbaneo-Obligat. gu a'/,pEt. in EM. 45'/,; 
Eonv. Münze pCt. — 

Banks Actien pr. Stüd 1076°/,. in EM. 


Haupt» Redacteur: Jofenh Anton P ifat. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dototheergaffe ER 1108, 
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‚Defterreihiider Beodanter. 


Sonnabend, den 25. Auguſt 1627. 





Zeit der Dnaromerer Ihermonteter, 
» Kcaumir reduciet. ind, irt u . 
Meteorolsgıide Beobachtung. A 3 ar, | Weaumur, W W erung 
Beobactungen 8 uhr Rorgens | 327.532 | 288. 38. 060.| + 130 NW. ſchwach. Wolken. 
von 33, Auguſt. 3upr Nachmitt. 27.548 » 38 + 105 RAW.  —-— trub. 
10 Uhr Abends. 758 | 3 w + 128 RW. — Wolten. 
u ——— 


1 
Großbritannien und Irland. 


Di Gazette de France vom ı6. Abends gibt 
Auszüge aus Londoner Blättern vom ı4. Auguft, welde 
nichts als Bermuthungen über die bevorfichenden Mini: 
fRerial: Einzih.ungen enthalten. Daß Lord Goderid, 
welchem der König das Gefchäft Diefer Einrichtungen 
übertragen hat, zum erſten Lord der Schaklammer, und 
Premier : Minifter beftimmt fei, wird von feinem jener 
Blätter in Zweifel gegogen. Seine Stelle, als Staats» 
feeretär fürs Eolonial- Departentent, fol, dem Eous 
rier zufolge, HD" Hustiffon (gegenwärtig Preis 
fidenten des Handels » Bureau’s), und die Stelle eines 
Praͤſidenten diefes Burcaus, HD’ Charles Grant 
(gegenwärtig Vice » Präfidenten Ddesfelben) zugedacht 
fon. Der Präfident des geheimen Raths, Graf von 
Harrowbn foll, aus Detrübniß über den Tod feiner 
Tochter (der Lady Ebrington) feinen Abſchied genom⸗ 
men haben, und Diefe Stelle dem Herzog von Port: 
land angeboten worden feyn. Endlid) hieß es, daß 9" 
Herries die Stelle eines Aanzlers der Schatztammer 
(melde bekanntlich H" Eanning mit bekleidete) erhals 
sen werde. 

Die Eonfols wurden am 14. mit 88°/, crüffnet und 
mit 88° geſchloſſen. 





Der Courier fagt: „Miſtreß Canning erträgt 
ihren Berluft mit alem Muth und alfer Ergebung, die 
man nad einem fo plößlihen und fo ſchmerzlichen Er⸗ 
eigniffe erwarten kann. Der Herzog von Devonfhire 
bat ihre auf die zuvorlommendſte Weiſe angeboten, in 
Ehiswid zu bleiben, und während des nädhften 
Jahres, oder fo lange fle es wünfdhen ſollte, Die Woh ⸗ 
nung als ganz zu ihrer Derfügung ftehend zu betrachten; 
fie kehrte jedoh nad, London zurück und bewohnt nun 
Harcourt Houfe, in Eavendifh Square, das gewöhnliche 
Hotel ihres Schwagers, Des Herzogs von Portland. 
H" Eannıng wird Inder Weltminfter Abtei beigefeht 
werden, fobald die Umfände feine Beifehungneben dem 


Grabe feines großen Mufters und Vorgängers William 
Pitt geftatten. Die Leihenfeier wird die eines Privat- 
manns feyn, im gewöhnlihen Sinne dieſes Wortes; 
aber nah der Zahl der Perfonen, die in ihrem Eifer, 
dem Andenken des berühmten Todten den legten Tribut 
der Achtung zu bejahlen, ihre Namen bereits einſchrei⸗ 
ben ließen, wird das Leihyenbegängniß gewiß wie das 
von For und Londonderry ganz den impofanten Charat« 
ter einer Öffentlihen Eeremonie erhalten. Der Herjog 
von Portland leiter die Anordnungen, und iftdarüber 
bereits mit Dte John Jrelanmd, dem Dechant von 
Weltminfter, in Berathung getreten. Der Tag der Leis 
henfeier it noch nicht beftimmt.” (Es hieß, fie follte am 
16. d. M. Statt finden.) 

Der ruffifhe Borfhafter, Fuͤrſt Lienen, beſuchte 
mit feinem ganzen Oefandefchaftsperfonal die beiPortss 
mouth liegende ruffifhe Flotte. Es beftätige fih, Daß 
nur vier Binienfhiffe und einige Fregatten von dieſer 
Flotte nach dem mittelländifhen Meere gehen, die übtis 
gen Schiffe aber nah Aronftadt zurückkehren werden. 

Um fih einen Begriff von Der großem Ausdehnung 
des Handels der Engländıe mit Indien zu maden, 
braucht man nur einen Blick auf die Documente ju wer» 
fen, welche bei Gelegenhen des Antrages des H'" Wols 
rohe Whitmore, Den derfelbe am 15. Mai im Unter: 
haufe gemadt hat, zum Dorfhein gefommen find. Der 
nahe bevorftehende Ablauf des Privilegiums der oftindıs 
ſchen Compagnie (im Jahre 1833) hat die große Frage: 
ob Die Regierung von Indien nod länger in den Dän« 
den Derfelben bleiben, oder ob Das große indifhe Reich 
auf Diefelbe Art verwalter werden folle, wie Dieß mit 
den englifhen Eolonten und Niederlaffungen gefhieht, 
aufs neue in Anregung gebracht, und die wachſende Des 
deutſamkeit des Verkehrs mit Indien ſcheint die Regie: 
rung dem Plane der Selbftverwaltung fehr geneigt zu 
machen. Hierzu kommt noch, daß, feit Der Beſchraͤnkung 
des Privilegiums der Compagnie, (bei der neuen Der: 
längerung auf 20 Jahre, im Jahre 1813) hinſichtlich des 
All einhandels und der Ertheilnng einer größern Freiheit 

2 





—ñi 1072 —ñi 


für Eingeborne, nad Indien zu handeln, die faufmäns 
nifhen Unternehmungen nad Indien ſich bedeutend ges 
mehrt haben, fo daß der Werth der Waaren den der 
von der Compagnie eingeführten um ein Großes über 
fteigt ; ein Beweis, daß die Befhränfung des Monopols 
eine ſehr vortheilhafte Wirkung gehabt hat, und dag man 
daraus den Schluß ziehen zu wollen ſcheint, Daß, bei eis 
ner gaͤnztichen Veränderung in der Regierung von Ins 
dien, das Ganze des Handels nad) diefem Lande um fo 
mehr gewinnen werde. 

Es wurden von Dftindien und Ehina, Isle de Franı 
ce eingefhlofien, nah England eingeführt: 


& . d. oftind, 
Im 3. 1814 ua: v. Cingebornen: 
pr. St. Pf. St. PM.St. 
für 3,986,523 für 2,311,863 zufammen für 6,298,386 
un re ee nm 7.312,355 
u re nn 68 
nn re 4 m Bro 
Thee wurde eingeführt aus Ebina ö 
„u 18:4 9. d. Comp.: v. @ingeborn.: 
Yr. St. pP. St. MM. St. 


für 24,303,758 für 1,772,792 » m » „ 26076,550 
uw en u 31,68 1,997 
nn» 1825 „ 2,5708 1.827,76» nn” 2. 
nu erg eh ern 

Zuder: Er. Er. Er. 
* 1814 — 40,241 “ 3548 Pe 13,789 
un 18 u 3123 4 2 nn 27,912 
„nn 165 „ 20,865 „223,202 un" 24,068 
„196 „ 8,35 m Aw m 342,853 

Indigo v. d. Comp 

pr. St. Pf. St. Pf. St. 
..mMiq — — 4 6 nn nn 6750 
nm 18m 51903 m Mn 
» nn 5 u 978.597 » hen 6,056,753 
FE | 7" Dar 1327 083 6345, 8020 7771 

Kaffeh: 
nn 18 „ Agu568 m 7457 7er 
„1824 m 302,400 „ 54852 * 5,760,912 
un ta ae on 
- ıB26 ” 275,296 — 5,245,058 mn» 5,520,354 

Baummolle: 5 
-n 184 für 366,60: „ ah m nn" 2,850,318 
un af se m 1 
nn Ban 1,70 18,591,658 » » n » 20,20/,a6a 
ou oe m 20.129500 m mn m » 21,187,900 

Seide (rohe und Straujge): 
ws 1ıBı4 für 983,287 für 132,82616113 
184 77756 m 5074 nm 1,307,300 
.n 15. 67011 m gan 1,0236 
„nn 16 2,739 „m By » m m m  1,789,860 

Die Ausfuhr betrug an Wollenmwaaren: 
ww 1814 ©. d. Comp.: v. Eingeb.: P 

pP. St. Pf. St. y. St. 
für 1,064,a22 für 20,213 — für 1,084,435 
Pa | ur Bin „ anal m 9.7 
un aumiolienwagren:" 
rn 1814 v. d. Comp: v. Eingeb. 
Pf. St. pi. St. Pf. St. 


für 17,778 für 91,702 zufammten für 179,490 
„u 186 „ 15,069 » 03450 nn 80er 


Das aus Rio zurückgekehrte Linienfhiff, der War: 
fpite, von 74 Kanonen, wird mit großer Thärigkeit 
wieder fegelfertig demadt, win, wie man hort, nad 
dem Geſchwader im Matelmeere abjugehen. Dasfelbe 
ift mit der Dryade von 42 Kanonen der Ball. — Am 
15. 9. M. ift cın englifhes Geſchwader von Gibraltar 
nad der Levante abgefegelt. 

Man erfährt aus Liverpool, daß dort fo viel 
Baummolle angefommen ift, daß cs Mühe Eofte, fie 
aufgefpeichert zu erhalten. 

Die Ausdehnung der Communication zwiſchen Li 
verpool und der Umgegend iftbewundernswerth. Bloß 
jwifhen diefem Ort und Mancheſter gehen tägli 30 
Kutfhen. Die leihten Wagen legen dieſen Weg (15 
Stunden) in 4 Stunden jurüd. Bon London geben tägr 
lid 300 Pofttutfhen nad allen Theilen von England ab. 

Don Sidnen: Eove ausiftvor Aurzem bei Weltern: 
Point, unweit Kanguruh » Point, in der Baffcs:Strafe, 
eine neue Eolonie angelegt worden. 

Der englifhe Gouverneur von New foundlan d 
hat aus Anlaß einiger gegen ftanzöſiſche Fiſcher began⸗ 
genen Gewaltthätigkeiten Folgendes erlaſſen: „Procla⸗ 
mation S" Ercell. des Sie Thomas S. Cochrane, 
Gouverneurs und oberfien Beſehlshabers, auch Dice 
Admirals der Infel Nemfoundland. S! John, 8. Juni 
1827. Da mir Klagen zugefommen find, daß feit meh: 
reren Jahren verfdiedene übelgefinnte Perfonen, welde 
mit den engliſchen Fıldereien befhäftigt find, auf ihrer 
Fahrt nach den Fifchereien des Nordens und von Babra« 
dor, mit ihren Booten und Goeletten mehrere Häfen 
auf demjenigen Theile der Iuſel berübrten, welcher ges 
wöhnlich Die franzöfifhe Hüfte genannt wird, und we: 
hin die franzöfifchen Untertbanen auf den Fiſchfang ſich 
begeben, und Daß jene Perfonen den letztern fogar ver: 
ſchiedene Gegenftände, wie Salz, Bifherfähne ıc. weg: 
genommen und ihr Cigenthum boshafter Weile zerſtört 
haben, fo fehe ih hiermit ae jeme übelgefinnte Perfor 
nen in Kenntniß, daß, im Fall der Wiederholung fol: 
her Grwaltthätigkeiten, ih gegen die Schuldigen Die 
firengfte gerichtlihe Verfolgung werde eintreten laffen, 
und daß, um diefe Maafregel der Gerechtigkeit noch wir: 
famer zu machen, Die frangöfffhen Behörden ermädtigt 
find , alle Uebertreter verhaften und zur Aburtheilung 
nad) % John führen zu laffen. Auf Befehl S" Excell. 
W. 4. Clark, Serretär.” 

Der Herjoa von Buckingham ift nad) dem felten 
Lande abgereifer, beſuchte aber vorher feinen Oheim, 
Lord Grenvpille, auf feinem Landſihe Dropmore, 
und hinterließ ihm feine Vollmacht für feine Stimme 
im Oberhaufe. 

Das Dampfſchiff Lord Liverpool, mit 
wolchem der Herzog von Portland und 66 an: 
dere Paffagiere am =, Auguſt von DOftende nah 
England abfuhren, hatte gegen Mittag in offner 
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Ser das Unglück, von dem nah Antwerpen fahren 
den Dampflisiff Superb, angefahren zu werden, 
ein Stoß, durch welden fein Untergang. unvermeidlid 
fhien, der aber durch zeitige Wendung nod mit ſtarker 
Beſchaͤdigung des Lord Liverpool ablief, deſſen Paffa: 
giere fofort von dem, aus Ealais nah London fahren: 
den Dampfidiffe Mountaineer aufgenommen zu wers 
den, Gelegenheit hatten. 

Es geht Die Rede, Die Directoren der oftindifhen 
Compagnie hätten, und jwar einfimmig, ein Geſchenk 
von 20,000 Pf. St. für den Sohn des verflorbenen Mar: 
quis v. Haftings, als Anerkennung der Verdienſte 
feines Daters, und um ihn felbft in den Stand zu ſetzen, 
feinen Titel mit angemeffenem Glanze anzutreten, be⸗ 
ſchloſſen. 

Die durch Anwerbung des Oberſten Colville, von 
Cork nad Braſilien abgehenden iriſchen Auswanderer, 
belaufen ſich auf 2500, an Männern, Weibern und 
Kindern. 

Die große Kanone, welche im Kriege im nördlichen 
Indien von den Engländern bei Bhertpur genom- 
men worden, ift auf dem Schiffe, die Rofe, in Engs 
land angefommen, und zum Gefchent für den König 
beftimmt. Ihre Verhältniffe find folgende: die Länge 
beträgt ı7 Buß, der äußerlihe Durchmeſſer des Stoßes 
37 ZoU, Der Durchmeſſer der Mündung 24 Zoll, der 
Durchmeſſer des Kalibers g Zou, die Metalldide am 
Stode 14 Zoll, die an der Mündung 7'% Zoll. Das 
Gewicht Der Kanone wird zu 27 Tonnen (34,000 Pf.) 
anfhlagen. Es ift fonderbar, daß vom Zapfenfelde bis 
sur Traube, das Metall fih ganz von Dem unterfheis 
det, aus welchem der erfie Theil der Kanone befteht, 
als ob fie zu verfhiedenen Zeiten gegoffen worden wäre, 
Eben fo ſcheint auch bei dieſem Stüd dasfelbe Verfah—⸗ 
ren beobachtet worden zu feyn, das man überhaupt in 
Indien befolgt, nämlid die Kanonen über eine eiferne 
Röhre zu gießen, und fo das Kaliber hervorzubringen. 
Das Stüd hat auf den Schildzapfen zwei Delphine, 
und ift an mehreren Stellen mit erhabener Arbeit und 
perfifihen Inſchriften verziert. Es fhießt eine 200Ppfüns 
Dige eifeıne Angel. 

Die Hen Burſtell und Hill in London befihen einen 
Dampfwagen, den fie neuerdings in den Stand 
fegten, um ihn auf der Straße zu gebrauhen. Am 23. 
Juli ftellten fie einen öffentlidyen Verſuch Damit an, da 
mehrere in der Stille gemadte Derfucdye gelungen was 
sen. Man öffnete des Morgens fehr früh die Thüren, 
um den Wagen herauszulaſſen, aber als man umlenten 
wollte, um auf Die große Straße zu kommen, fentte 
fidy eins der Näder an einer Stelle, wo das Erdreich 
nicht recht fet war, ein, der Dampf kam ftärker, als 
man ihn aushalten fonnte, und der Keffel fprang mit 
einer fhredlihen Erplofion. Der Keſſel war über den 
zwei Rädern hinter dem Wagenkaſten angebracht. Der 
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Bruder des H""- Hill, der gerade anf dem Keſſel ſtand, 
wurde auf ein Stüd Holz geſchleudert, und erhielt eine 
ftarke Contuflon ; einem der Ingenieurs, 'die dem Der 
ſuch beiwohnten, fuhr ein Süd Eiſen in den Schenkel, 
und verurfadhte eine tiefe Wunde, Sonſt wurde niemand 
verleht, nur einige von den zahleeihen Zuſchauern etwas 
mit heißem Waller überfhütte. Man ſchreibt den ur« 
glüdiihen Vorfall dem Umftande zu, daß die Alappe 
nit Dämpfe genug heraustieß, um die Räder in Be: 
wegung au fehen. 
»Portugalı. 

Der Artikel der Gajeta -de Lisboa, welder, 
wie Vorgeftern erwähnt, die Abfehung des Nedacteurs 
veranlaßte , war im Wefentlihen folgenden Inhalts: 
„Ungeadptet es unnüß fiheinen möchte, eine Erzählung 
deffen zu liefern, was unter den Augen Aller vorgefallen 
fei, fo mödten doch, wenn ein getrener Bericht unters 
faffen würde, Betrug und böfer Wille den Provinzen 
das, was bloß eime friedliche und gerechte Reclamation 
geweien, als einen Aufftand darftelen wollen.” Der Arı 
tikel erzählt nun (was geößtentheils ſchon befannt ift), 
daß ein Priefter öffentlih in Ausrufungen gegen Sal- 
danha ausgebrochen, und hierauf verhaftet worden fei, 
daß Das Bolt mehrere der erften obrigkeitlihen Perfonen, 
namentlih den Marine» Minifter, den Volks « Richter 
(Juiz do poro) und den General + Brigadier Biquer um 
ihre Derwendung bei der Regentinn zu Gunſten Sal: 
danha’s angegangen habe, daß überall conſtitutionelle 
Lebehoch ausgebradht und im Theater San Carlos pas 
triotifche Lieder gefungen worden feien, und daß endlich 
Graf Sampayo der Regentiun die Borftelungen meh» 
rerer Corps der Beſahung übergeben habe. Sodann 
fließt der Artikel: „Wir können verfiern, Daß bei 
Allem nicht die mindefte Unordnung Statt fand, und 
dab man fih unmöglih eine fo große Ruhe und eine fo 
fhöne Harmonie bei einer Dod fo außerordentlich großen 
BDerfammlung des Volkes denken kann. Nie haben die 
Feinde der Ordnung und die Derläumder des Volks eine 
fo große Lehre von der Älugheit desfelben erhalten, denn 
vier Tage vol Aufregung und allgemeiner Gährung has 
ben nicht die mindefte Unordnung, nicht Das mindefte 
unangenehme Ereigniß veranlaft.” 

Liſſaboner Briefe (in Londoner Blattern vom 135; 
Auguft), Die von Leuten herrübren, welde für die Maaß⸗ 
zegel geftimme find, wodurd der Grafda Ponte das 
Portefenile des Ariegaminiftertums erhalten hat, ent 
halten Details über die Ichte dort vorgefallene Volksbe⸗ 
megung, die, obſchon fie ın den wefentlihen Thatfachen 
von Den bereits dekannt gewordenen nicht abweidyen, 
doch die ganze Sache in einem andern Lichte darſtellen. 
Gedachte Briefe ſchildern Die Leute, die fih am 24. Juli 
Abends ın den Straßen Liffabons verfammelten , als 
obfeure Menſchen, die ftets bereit find, Unordnungen zu 
fiften. In einem dieſer Schreiben werben die Ereigniffe 
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der Nächte vom 25. und 26. Juli als höchſt ſcandalös 
geſchildert, und hinzugefügt, daß Banden von Aufrühr 
tern nad dem Pallaft des Finanzminifters gezogen wä— 
ren, woflein dem Augenblick aukamen, als fih der Minis 
fter eben mit den Minıftern der Juſtiz und Der Marine 
in einer Conſerenz befand. Sie verlangten eingelajlen 
ju werden, und drei als ſchlechte Sudjecte berüdhtigte 
Menfhen, die fih Bolfs-Deputirte nannten, for 
Derten in der ihnen hierauf ertheilten Audienz, Daß Der 
General Saldanha wieder in ſeiſſen Poſten eınge: 
fegt werden folle. Diefe Demagogen, die ſich für Orga 
ne der öffentlihen Meinung ausgaben, zogen von dort 
nıd dem Haufe des Volts: Richters, um Denfelben zu 
vermögen, fi zur Infantinn zu begeben, um Ihr die 
Wünfde des Volkes vorzutragen. — Am 2d. Abends was 
ren Die Unordnungen durch Anwendung der bewaffne: 
ten Madıt volltommen gedämpft; von der Million des 
Dolks : Nihters nah Cald as verlautete aber nichts. 
Das Refultat derfelben läße ſich aber leicht errathen, ber 
fonders wenn man erwägt, Daß am folgenden Tage der 
Daupt = Redacteur der Eıffaboner Hofjeitung, welder 
dıefen PöHels Auflauf mit den fhönften Karben geſchil⸗ 
tert harte (Siehe oben), feines Amtes entfeht wor⸗ 
den ift.* 
Spanifhes Amerika. 
Nah den Bogota ; Zeitungen, wovon eine bis zum 
1. Juni reihende Folgenreihe zu London angekommen 
it, weigerte fid) der columbifhe Congreß, die von Dos 
livar und Gantander angebotene Entlaffung an« 
junehmen; gegen den Entlaffungs: Antrag des 'erficen 
war eine Mehreeit von 50 gegen 24 Stimmen, undge 
gen den des lehtern eine Mehrheit von 70 gegen 4 Stim» 
men. Aus der Dergleihung dieſer beiden Majoritäten 
ſcheint ſich aber auch zugleich zu ergeben, daß Bolivar 
in der öffentlichen Meinung und Achtung verloren hat, 
weıl ſich der Congreßeinftimmiger gegen die Entlaffung 
des Dicepräfidenten, als gegen die des Präfldenten aus: 
geſprochen hat. Die vollziehende Gewalt bleibt alfo nun 
in denfelben Händen. — Der Eongreß wollte fih nad 
nun gefhehener Erledigung dıefer wichtigen Angelegens 
heit mit der Discuffion über die mit der Eonftitution 
vorzunehmenden Modificationen befhäftigen, und cs 
folte zu dieſem Behufe unverzüglih ein Vorſchlag gr: 
macht werden. Der General Buftamente, welder 
ſich nad der Derhaftnehmung und Fortfhidung des Ges 
neral Lara, zum Anführer der columbiſchen Truppen 
in Peru aufgeworfen und fie nah Guayaquil ger 
führe hatte, um wo möglih Bolivar zu flürgen, ift 
unebſt mehreren feiner Anhänger, von feinen eigenen 
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Teuppen verhaftet worden. — Dolivar war im Ber 
geiff, nad Bogota abjugehen. 

Die Nachrichten über Das Fehlfhlagen der Unter: 
nehmungen des Generals Buftamente finden fih durch 
Briefe betätigt, die mut dem niederländifihen Packetboet 
von Euragao, aus in Holland angelangt find. Der co: 
lumbiſche Agent in Earagao, H'* Merıda, hattein den erften 
Tagen des Juli über Maracaibo einen eigenhändigen Brief 
don Santander erhalten, datirt Bogota den 28. Mai, nid 
welchem die Unternehmung des Buſtamente durch den 
Aufruhr feiner Truppen vereitelt, under gefänglich nach 
Dogota eingebracht wurde, 

Fraukreich. 

Am a18. Auguſt wurde auf dem Pariſer Rathhauſe 
die Pacht der Hazardfpiele in Parıs, für ſech— 
oder ncun Jahre, voma. Jänner k. J. anzufangen, vers 
ſteigert. Das Auszebot war ſechs Millionen, chne die 
Kalten. Es batten ſich fünf Bizitanten eingefunden, uns 
ter Denen fie dem H"'" Denazet, als Meiftcietenden, für 
eine jährlihe Summe von 6,055,100 fr. zugefchlagen 
marde. Die bisherigen Pächter hatten 6,526,500 Fraulen 
bezahlt. Die Verminderung wurde dadurd) herbeigeführt, 
dad mad dem neuen Eontracte das Spielhaug in dir 
Strafe 5 Andre des Arcs, wegen Nähe der Schulen, 
unterorüdt, ım mehreren Häufern die Spielzeit um cıne 
Stunde verlürzt, an jehn Tagen im Jahre ale Spiel: 
häufer geſchloſſen werden follen ıc. 

Die SPercents fanden am 16. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags 104 Fr. jo Eent.; die 3Percents 73 Fe 55 Cent, 


Wien, den 24. Auguft. 

S" ff. Majeftät haben mit Auerhöhfter Entfglic+ 
fung vom 13. Juli d. 3., Dem ig Perg yr der 
böhmifhen StaatsyütersAdminiftration , Ignez Ehrem 
werth, in Ruͤclſicht feiner langen und ausgezeichneten 
Dienftteiftung, Die mittlere goldene Ehren : Medarlle mit 
Dehe und Band allergnädigft zu verleihen geruht. 


Am 24. ir mar war gu Wien der Mittelpreis der 
Staarsfyuld- VBerfhreibungen su5 pCt. in EM. gı'’/ss 
Darl. mit Berloof. v. 9.1820, für ıoofl. In EM. 1413 
detto detto v. J.ibaa, für 200 fl. in CM. 11754 
Wiener: Stadtbanco⸗Obligat. zu 2'/, pEt.in EM. 46/.. 
Conv. Münze pet. — 
Bank ı Actien pr. Stüd 1078'/, in EM. 


Vermiſchte Nahridten. 

Nah den Beobachtungen des DH" Domkapitular 
Start su Augsburg, fand am ı8. Auguft der im 
Sternbilde des Luchfes entdedte neue Aomer oberhalb 
dem Dalfe des Luchfes, zwifhen den Vorderfüßen dis 
Kamelopards, nahe bei dem Stern h. Die gerade Aufs 
fteigung dieſes Kleinen Kometen betrug Nachts 10 Ude 
45°, 32°, mittlere Zeit 111°, 52, 27°, 5; und die aördlidhe 
Abweihung 59°,20* 37", Der Kern war ganz eingehäut, 
und gab einen blaffen, jedoch etwas leuchtenden Schein ; 
er ıft ohne Game: und nur durch gute Fernröhre gu 
beobadıten. Von- obenerwähnter Zeit bis au Uhr 1’, 41“ 
Nachts hatte die gerade Aufiteigung um 2’, 26°, 4 zu⸗ 
genommen. 
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Großbritannien und Jeland. 


Den neueften Nahrihten aus Bondon vom 15. Au» 
guf (in der Gazette de Frauce vom ı7. Abends) 
zufolge harte fh Lord Goderih am 18. nah Wind» 
for begeben, wo er eine lange Audienz beim Könige 
hatte. Am folgenden Tage hatten H" Herries (dem 
das Gerücht fortwährend die Stelle eines Kanylers der 
Schatzkammer beftimmt), der Marquis vonlansdown 
und der Attorney » General (He Scarlett) Eonferen 
sen mit Lord Goderid. 

Der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt von Fieven, von 
feinem erſten Botfhafts » Seeretär begleitet, und der 
franzoſiſche Gefhäftsträger (in Abwefenheit des Fürften 
von Polignac), H Roth, hatten am 14, eine lange 
Eonferenz mit Lord Dudlen aud Ward im Bureau 
der auswärtigen Angelegenheiten. 

Graf Johann Capodiftrias war am 15. Mor: 
gens mit dem Dampfboote, an deſſen Bord er fi in 
Damburg eingefhifft hatte, in London angelangt. 

Die Eonfols wurden am 15, mit 88'/, eröffnet, und 
fanden um 3 Uhr Bg'/.. 





Die neulih zu Liffabon eingelaufenen vier eng: 
liſchen Fregatten und 4 Briggs find das fogenannte Er⸗ 
perimental: Geſchwader; das fih ſeit einiger Zeit mit 
nautifhen Verſuchen befchäftigt. Ein Led, das die Fre⸗ 
gatte Sapphire befam, vermochte den Admiral Harı 
d9, Im Tajo Anker zu werfen, Man mwufite mod nicht, 
ob Diefes Geſchwader nah dem Mutelmeere weiter ge: 
ben, oder feine Verſuche fortfeßen werde, 

Ein neuholändifhes Blatt ; !he Australion, vom 26. 
Auguft 1826, meldet, daß der Landmeſſer Florence und 
der Afteonom Runder, vormals Begleiter des verſtor⸗ 
been Gouverneurs Sir Thomas Brisbane, im Begeif: 
fe fanden, eine wiffenfhaftlihe Reife ins Junere von 
New + Scuthı Wales anzutteten. Ihre Inſtruction ber 
auftragt fie unter Anderm, einen oder mehrere Grade 
des Meritians im der Dreits"von Liverpool Plains gu 


meifen. Es find, feßt das Blatt hinzu, noch feine Beob+ 
ahtungen Diefer Art in einer füdlihen Breite als von 
22 bis 25* bekannt. 
Rußland 

Berliner Blätter melden aus Petersburg vom 
11. Auguft: „S" Majeftät der Kaifer erflärt dem Coms 
mandirenden des -Barde » Corps, SG" königl. Hoheit 
dem Großfürften Michgel Pawlowitſch, fo wie 
den fämmtlihen Vefehlehabern „ Generalen, Stabss 
und Oberoffizieren, fein Baiferlihes Wohlwollen für das 
Manöver zwifhen Arasmojefelo und Peterhof,am 26. 
und 27. Juli, und verleiht Den Gemeinen eine Oratis 
fieation von 2 Rubeln, 2 Pfund fleifh und zwei Glas 
Dranntwein. — Unfere Aauffahetei » Flotte auf dem 
Eafpifhen Meere it zwar nicht duch den Handel, wohl 
aber duch den Arieg mit Perfien in voller Thätigkeit, 
und gefellt fi zu den Schiffen der Arone, um Proviant 
und ſchwere Transporte für unfere Truppen zu laden. 
Unter dem Borfige des Civil: Gouverneurs befleht im 
Aſtrachan feit 1817 ein Eomite für den Transport des 
Proviants der Arone, weldhes zu dieſem a. ein eis 
genes Magazin befigt. Der freie Pla vor Bemfelben 
am Fluffe Zarewa gewährt das Schaufpiel der leben» 
diaften Regſamkeit. Es wimmelt von Fahrzeugen, die, 
mit Getreide beladen, ats Saratow anlangen,; andere 
nehmen die Zufuhr in Empfang, um fle weiter zu bes 
fördern, Menfhen und Pferde find in voller Arbeit. 
Eine Menge des herbeigeführten Mehles wird in weit⸗ 
läuftigen Bädtereien gu Bros verbaden und zu Zwieback 
getrodnet.* 





Petersburger Zeitungen theilen nachſtehenden inter 
reffanten Auffaß über den Zuftand des dortigen Alima’s 
im letzten Decennium mit, den fle der Feder eines um 
die ruffifhe Literatur vielfeitig verdienten Gelehrten, 
der gegenwärtig fih als Aronbeamter in Der 460 Werfte 
nordöfllih von Petersburg am Onegaſee belegenen Gou · 
vernementsftade Petroſawodſk aufhält, verdanken. Dier 
fee Mann ſpricht ſich über Diefen Gegenſtand im Wer 
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ſentlichen alſo aus: „Seit 1017, beſonders aber in den 
letzten drei Jahren, iſt die Natur von ihrem gewöhnlis 
hen Gange fo fehr abgewiden, daß die Wiſſenſchaft 
demfelben ſchwerlich mit ihren Berechnungen folgen kann, 
Bon der Zeit an, wo man das erſte Gerücht von den 
großen Erfhütterugen des Polareifes vernahm, fingen 
unfere Winter an, fi ungewoͤhnlich fpät einzuftellen, 
öftere Thaumwetter milderten die fbarfe Kälte, die fonft 
unferm Norden eigen war. Die Winter dauern überaus 
kurz, und maden dem wärmern Frühling in einer Epo⸗ 
‚he Platz, wo erſtere Jahreszeit vormals nod) ihre ſtreng⸗ 
fte Derrfihaft bei uns ausübte. Alle Elemente überhaupt 
zeigten ſich ineiner auffallend gewaltfamen Entwidelung. 
Im vielen Gegenden unfers Nordens bewegten unerhör- 
te Stürme die Luft, Geuersbrünfte und ausgetreten des 
wäfler haben noch frifhde Spuren bei uns zurüdgelafs 
fen. Waren wir nit Zeugen jener fürdterlihen Weber 
ſchwemmung, Die am 7. (19.) November 1824 in weni» 
gen Augenbliden die Hauptpläße und Straßen der Re: 
ſidenz in Seen und Ströme verwandelte? nit Zeugen, 
wie felbft im vergangenen Jahre, von der Dürre begüns 
figt, die Flammen in Wäldern und Moräften vieler 
Gouvernements unfers großen Kaiferftaates wütheten, 
fogar die Saarfelder und Dörfer verwüfteten? Hier am 
äuferften Norden fahen wir zur Naht ihren Wieder 
(ein den Horigont und die Gewäffer röthen, und am 
Tage verhülfte fi Alles ia den dichten Erdraud), in dem 
die Sonne gleidy einer glühenden Kugel ſchwamm. Ob⸗ 
glei jwar damals in manchen Gegenden Europa’s Die 
Gewäffer eine ungewöhnlihe Höhe erreichten, fo trat 
doch eine allgemeine Seichtigkeit derfelben namentlich 
im Norden ein, der bisher immer für befonders waſſer— 
reich gegolten hat. Vielleicht mag auch Die immer mehr 
bei ung zunehmende Lichtung der Wälder Diefe Vermins 
derung des Waflers befördern, darauf fcheint aud ein 
bei unferm gemeinen Mann üblihes Sprihwort hinzu: 
deuten: „Wälder find die Ammen der Flüffe.” Vor Zei 
ten gab es in Rußland die ſtrenge Berordnung, an ſchiff⸗ 
baren Flüffen die Wälder in einer Strede von hundert 
Faden zu fdronen. Mancherlel hierbei gu erwägende Um» 
ftände feinen diefer Meinung das Wort zu ſprechen. 
und immer mögen Wälder, in der Nähe fhiffbarer Strös 
me gelegen, das Anſchwellen der Gewäfler im Früßlinge 
um ein Großes befördern. Der allgemeine Waſſerman⸗ 
gel der beiden vergangenen Jahre in den Flüſſen und den 
nördlichen Kanalſyſtemen Des Reichs aͤußerte fih auch, 
befonders 1826, überaus fühlbar im Ladogaiſchen Hana 
le. Diefer Umftand kann für Die Reſidenz fehr wichtig 
werden; denn da fie gerade durch ihn ihre meilten Dei 
dürfniſſe aus den innern Gouvernements bezieht, fo ent« 
fand im lebten Jahre neben drüdendem Mangel aud 
eine außerordentliche Ziyeurung im Holz und manchen 
Geteeidegatiungen. Diefer Urbelftand entging keines» 
wegs der väterlihen Kürforge und Umſicht Dee Monars 
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chen. Er erließ die gemeſſenſten Befehle, ohne Verzug 
alle nur thunliden Maafregeln zu treffen, durch welche 
die Binnenfhifffahrt in den Wafferfoftemen der Wild» 
nomwolotfholtifhen, Murianifhen und Ladogaiſchen Aas 
näle ohne Unterbrechung unterhalten ward. Ungeadhtet 
der legte Winter uns vielen Schnee brachte, fo fpürte 
man dennod mit dem Eintritt Diefes Frühlings abermals 
durchgaͤngig einen Waflfermangel. Um nun einer fehr zu 
befürchtenden Seichtigkeit dieſes Kanals zeitig vorzubem 
gen, läßt der Generaldirector aller unferer Wege» und 
Waller » Eommunicationen, der Herzog Alerander von 
MWürtemberg, mit höhftem Eonfens, eine große Waffen 
winde in der Stadt Neuladoga erbauen, welder Auf 
trag dem Derghauptmann Clarke geworben ift, der Diefe 
Maſchine, um in ihren Operationen die wenigſten Sto ⸗ 
zungen hervorzubeingen, fo einfach als möglich einrichtet. 
Mit der Araftvon 120 Pferden getrieben,, foll flein jeder 
Minute ız Aubıkfaden Waſſer heben, und übrigens für 
ganz nach dem Mufter derjenigen Mafchinen erbaut 
werden, die in Paris und in vielen Steinkohlenwerken 
Englands zu ähnlihen Zweden dienen. Schon hat ein« 
eigene Eomität des Eonfeils der Wege « Communicatior 
nen H"" Clarkes Entwurf zum Bau dieſer Maſchine in 
allen Theilen gebilligt, und Letzterer ift bereits im voller 
Thätigkeit Damit begriffen. — Ein zweites Project, dem 
Ladoga » Kanale fteten Wafferftoff zuzuführen, hat bes 
reits ein Dberft Deftröm obgedahtem Eonfeil unterlegt 
und gleichfalls deffen volle Billigung erhalten, Es befteht 
diefes darin, das Waller aus dem Fluſſe Wolchow durch 
einen unterirdifhen Kanal in zwei geoße Wailerkaften 
aus Gußeiſen zu leiten; aus diefen wird es ſich vermik 
teit 8 Pumpen (jede von 54 Zoll im Durchmeſſer) in 
ein künftlihes Bett, und durch Diefes in den Ladogaiſchen 
Kanal ergiefen. Schon im Beginn dieſes naͤchſten Sep: 
tembers wird letztere Maſchine mit allem ihrem Zubehör 
beendigt und ın Thätigkeit feyn. Zur Defhlennigung des 
Arbeitift der Guß ihrer einzelnen Theile unter Die Stüd« 
gießereien hier gu Petrofamodft und Petersburg vertheilt 
worden. Dor einigeh Wochen wurde hier (im Peteofa» 
wodft) ein dazu gehöriger Enlinder von ungeheurer Gro · 
Ge gegoſſen, zu welchem 650 Pud (25,000 Pfund) Metall 
verwandt wurden. So fehen wir in Kurzem der Dollen 
dung eines mehanifhen Getriebes entgegen, das feines 
Gleichen wenige in Quropa hat, wenigftens in Rußland 
ift es das erfie Gewerk dieſer Art, und verfpridt Dem in« 
neen Dandel und Gewerbfleif die widhtigften Erfolge, 
gleihwie der Nefidenz große Dortheile.” 
Shweden und Norwegen. . 

Folgendes war nad der Staatszeitung Die (in um 
ferem Dlatte vom 14. Anguft erwähnte) Adreffe des 
norwegifhen Storthings an den König: „Gnädigſter 
König! Durch gnädige Propofltion vom 21. Dec. 1826 
haben E- Majeftät geruhet,, dem jet verfammelten 
Storthing des Reiches Norwegen die Bewilligung einer 
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&umme von 260,000 Spthlt. vorzuſchlagen, jur Fort ⸗ 
ſehung Der Aufführung der angefangenen Nönigswohs 
nung während der drei folgenden Jahre. Das Storthing 
bat mit Der Aufmerkfomkeit, welche es E” Majeltär gna⸗ 
Digen Propofltionen ſchuldig ift, Diefe wichtige Sache in 
Die genauefte Erwägung genommen, und wagt, unter: 
thänigft die Gründe vorzuftellen, welche das Storthing 


- genöthigt, dem Gefühl feiner unterchänigen Dingebung 


an E9- Majeftät Gewalt anzuthun und einem Vorſchlage 
nicht zugenägen, welden unterftühen gu fönnen und in's 
Merk gu richten, es aus vielen Urſachen innigſt gewünſcht 
Hätte. Das Storthing flcht volllommen vie Ungelegen« 
beiten ein, welche der Mangel an einem dienlichen Ger 
bäude, um eine würdige Wohnung für E”* Majeftät 
und Ihre hohe Familie zu feyn, mit fi führt; und es 
mwünfdhte, alle nöthigen Bequemlidpkeiten zur Aufnahme 
E”' Majeftät, fo oftes Ihnen gefält, Ihr norwegiſches 
Bolt mit Ihrer Gegenwart zu erfreuen, anordnen zu fon: 
nen. Allein indem das Storthing billiges Abfehen auf 
die Gründe richtete, die es hätten drängen fönnen, die 
Aufbringungder or Summe ju bewilligen, wagte 
es zugleih auch, Ew. Majeftät gnädigen Deifall für Die 
Grwägung der Schwierigkeiten vorauszufehen, Die mıt 
der Dewerkftelligung Ihres Vorfhlages im gegenmättis 
gen Er ee verknüpft find, Das Storthing hat die 

Ew · Maje ſtãt Propofition vorzuſchlagen geruhte Sums 
me fo viei hoͤher als die, weiche von andern außeror⸗ 


dentlichen Storthingen auf einmal bewilligt worden, ge» 


* 


funden, Daß es geglaubt hat, in ernſtliche Erwägung Jier 
ben zu müflen, in wie weit Die Kräfte det Nation hin: 
reihen möchten, die größern Ausgabenyu beftreiten, Die 
durch dieſen geänderten Beſchluß ihr auferlegt werden 
würden. Das GStorthing kann es ſich nicht verbergen, 
daß Die weniger glüdlihen Umflände, welche in der Ich» 
tern Zeit fomohlin Hinſicht der fandes« Gewerbe als der 
Staatseinfünfte eingetreten, es für Die Nation bedenkt: 
lich machen, jebt die Hand thätig an große und koftbare 
Unternehmungen zu legen, und es glaubt Dabei anneh» 
men zu Dürfen, Daß diefe Umftände in den ſechs Monas 
ten, welche feit Ausfertigung des Vorſchlages €" Ma: 
jeſtät verfloffen, bis * den Grad ſchlimmer geworden, 
dafi die Sache hiedurch ein veraͤndertes Ausfehen bekom⸗ 
men haben dũrfte. Die weniger vortheilhafte Lage, worin 
fid die meiften Gewerbsjweige voriges Jahr befanden, 
it in Dem gegenwärtigen ju einem Zuſtande der Schwäche 
übergegangen, der ſich faft über fie alle verbreitet. Mit 
dieſem abnehmenden Wohlftande vereinigen fi‘ die Fol⸗ 
gen des theilweifen Mihwachſes vom vorıgen Jahre, theils 
in Norwegen felbft, theils in den Ländern, welde Ger 
treide abfchen und als Die Aornfammern Norwegens ans 
sufeben find, was einerfeits Den Bedarf Der Nothwen— 
digkeiten Des Bebens vermehrt, andererfeits die Preife 
derfelben weit über das, was fie in den lehtern Jahren 
ewöhnlich waren, gefteigert hat. Derminderter Kredit in 
temdenkändern, geſchwaͤchte Araft um Tragen der Staats ⸗ 
laſten bei faſt allen producirenden Klaſſen des Landes, 
find durch dieſe ungluͤcklich zuſammentreffenden Umftände 
zu der Verminderung der Staats-Einnahmen gelom: 
men, und haben den Zuſtand des Landes im Ganzen 
verſchlimmert. Das Storthing wagt vorauszuſehzen, Duß 
E”- Majeftät, welche ftets mir königlicher Freigebigkeit 
den Leidenden unterflüht, und deren königlſche Weisheit 
fi fo oft mit den Beftrebungen des Storthings veren 
niget hat, um die ſchwere und bedentlicye Stelung des 
Reichs zu einem wünfdhenswerthen Ende hinauszuführen, 
auch ohne Miffallen auf einen Beſchluß fehen werden, 
der um nröften Theil durch vorſichtiges Abfehen auf die 
Sandes » Nrorhdarft veranlaßt worden. Hiernähft erlaubt 


1077 o — * 


fi das Storthing, no einen andern Geflhtspunct auf 
juftelen, der es zu feınem Beſchluß in dieſer Hinſicht 
bewogen hat, und der im naͤchſten Juſammenhange mit 
dem oben angeführten ſteht. Das Storthing läpt ſich 
nicht in Die Beurtheilung der Nothwendigkeit cin, Dem 
ge Aufführung einer neuen Honıgswohnung, den 

w · Majeftät geruhet haben, demſelben vorlegen zu laffen, 
einen fo großen Umfang gu geben; es erlaubt ſich nicht, 
MWünfhe über Cinfhränfungen zu dußern, die E Ma 
jefiät Bequemlichkeiten mindern, oder mit dem Paffen: 
den und Schicklichen ftreiten könnten; allein es wagt, 
den allgemeinen Wunſch vorzuftellen, daß, zur Erfpa 
rung der often, foldhe Einſchränkungen bei der Aus: 
führung des Plans vorzunchinen wären, wie die Um 
fände fie an die Hand geben, und die Einnahmen der 
Staatskaſſe fle nothwendig machen. Infonderheit glaubte 
das Storthing, daß die äußern Verzierungen am Ge 
bäude ohne Schaden für die Würde und den Geſchmack 
desfelben bedeutend befhrinkt und vereinfacht werden, 
und große Erfparungen durch die Wahl von weniger 
theuern Materialien und in Hinficht Der innern Verzie 
rung der Zimmer angewandt werden Fönnten, welches 
Altes bedeutende Minderung der Koflen, vermuthlich 
ohne Schaden für die Dauerhaftigkeit, den paflenden 
Charakter und Styl des Gebäudes, herbeiführen würde. 
Don der Defhaffenheit dieſer Cinfhräntungen jedoch 


"und wie große Erfparung dadurch entfichen konnte, kann 


Das gegenwärtige Storthing fidy feinen beftimmten Be: 
griff bilden, fo lange nit der Demfelben vorgelegte Plan 
in Diefer Abſicht modificıee worden; und es wagt nody, 
ſich die unterthänige Demerkfung zu erlauben, daß aud 
ein künftiges Storthing nad aller Wahrſcheinlicht eit keis 
nen entfdeidenden Beſchluß über die Fortfehung der Ar 
beit wird faſſen können, wenn nidt ein ſolcher Weife 
—** und beſtimmter Plan, begleitet von genauer 

often ⸗·Berechnung, es möglich macht, endlihe rem 
sen fürdiefe Koften zu beftimmen. Dadas Storthing übre 
gens vorausgefeßt hat, Daß falt alle zur Aufführung der 
Königswohnung jet angenommene Perfonen entlalfen, 
und Die Dazu augewendeten Thiere verkauft werden kön⸗ 
nen, fo hat es die Summe von jährlihen 1000 Spthlrn., 
welde es jur Erhaltung ver angefangenen Arbeit und 
angefchafften Materialien, zur Verwahrung und nöthi: 
gen Auffiht darüber beftimme hat, hinreichend gehalten, 
wenn hiezu das kommt, was durch Derpahtung und 
Bermiethung folder von den angefauften Bodenftreden 
und Gebäuden ,'die nicht zur Aufbewahrung der Mutes 
riolien erforderlich find, eingeben kann. Mit Rüdfihe 
hierauf, und in der Hoffnung, Daß diefe Arbeit, deren 
slüdtihe und zwedmaͤßige Vollendung ein allgemeiner 
Nationalwunſch ıft, deſto ſchnellere Kortihritte machen 
werde, wann die obberührten Schwierigkeiten entfernt 
ſeyn werden, bat Das * verſammelte ——— 
wagt, auf Ei · Majeſtat Jufriedenheit mit feinem Des 
ihluffe zu hoffen, für jeht nichts zur Fortſetzung Der Aufs 
führung einer Königswohrung zu bemwilligen. Und indem 
das Storthing hiemit unterthiinigft dieſe Beſchlüſſe gr. 
Majeftät mittheitt, wagt es zugleih, E" Majeftät zu 
bitten, daß Ste dem nahiten Storthinge einen, auf ob» 
angeführte Gründe gebauten Plan zur Fortfegung Der, 
Arbeit vorlegen zu laflen geruben mögen; und hat das 
Storthing übrigens keinen höhern Wunfd, als daß fee 
ne Befchluͤſſe in dieſer fhwierigen Materie eben fo ſicher 
@”- Majeftät —— erreichen, und zum Vor⸗ 
theile des Reiches ausfallen mögen, als fie, dieſes hof⸗ 
fend, und mit Abfehen hierauf vom Storthing gefaßt 
worden. Ehriftiania, im fünften ordentlihen Storthinge 
Norwegens, den 29. Juni 2827. Weidemann, p- t. 


ww TE 


Vräfident des Storthing's. Bryn, Pi Secretär des 
Storthing’s.” — Die Autwort ©" Maj. des Königs 
baben wir bereits in dem vorerwähnten Blatte vom 19. 


auguß witgetheilt. 


Spaniſches Amerita . — 
Die Zeitung la Aguila Mejicaua vom 2, Mai enthälf 
die Degradatıon des, wegen Verfhwörung gegen den 
Staat zum Tode berurtheileen Pater Arcnas, die in 
folgenden Ausdräden abgefaßt IR: „Am 26. Dis Maärsı 
Monats 1827, ın Dee Stadt Merico, haben wir; D. 
Hofe Maria Bucheli, Canonicus dieſer heil. Metropolis 
tans Kirche, Proviioe und GeneralsDVicar diefes Er 
bisthums; der Eıcentiat D. Andres Fernandez de Mas 
drid, Decdant diefer heil. Kirche; der Doctor D. Mur 
uuel de la Darceda, Arhidiacanus der heil, Kirche su 
Dalladolidz; der Licentiat D. Joſe Joaquin Labron De 
Guevara, Tanonicus dieler heil. Kirche; Der Doctor D, 
ae Miguel Gurdi y Alcocer, Eanomıcus eben dieſer 
ehe; dee Doctoe D. Joſe Domingo de Letong, Ca⸗ 
nonicus Der beil. Kirhe zu Valladoud und der Doctor 
D. Auguftin Beye Eisneros, Penitentiarius und Eano: 
nıcus des berühmten und nationalen Collegiarftifs der 
heil. Maria von Buadalupe, in dem erzbifchöflichen Pal · 
lafte verfammelt, und in Gemäßheit der Beſtimmungen 
des Cap. IV., Abfpnitt 13, des heiligen Tridentinfhen 
Zoncıiums, den Ariminals Prozeß unterfuht, der von 
Zeiten der vereinigten geiſtlichen und militaͤriſchen Bi 
Hörde gegen den Pater J. Arenas, einen Aloftergeiftlis 
den aus der Probinz San Diego, eingeleitet worden 
iR, und welder Pater uns am 3. d. M. dur den Ges 
aetal » Commandanten diefes Diftriets, D. Ignacio Mo» 
„ ra, überliefert worden ift, um zus Abfe * Degta⸗ 
dation und Ueberweiſung desſelben an die Militär: Des 
hoͤrde fchreiten zu önnen. Mad geſchehener Berification 
des gerihtlihen Verfahrens, Der Dertheidigung Des Ans 
eflagten vor dem gewöhnlichen Kriegsgeripte, und Der 
Ber lüffe des erzbiſchöflichen Fiscals, und nachdem wir 
alle bisher ın Diefer wichtigen und bedenklichen Sache 
geſchehenen Schtitte jwedmäßig erfunden, erkeunen wir 
als Endurtheil, kraft Der Autorität Gottes des Allmäch⸗ 
tigen, des Vaters , Sohnes und heil. Geiftes: Der Par 
ter 9. Arenas, ein Alofergeiftlicher, fol für immer aller 
Acmter und feiner 'geiftlihen Ordination beraubt ſeyn, 
und erflären in Folge deſſen, daß befagt:r Priefter ad» 
efeßt und Degradiet werden folle, wie wir ihn kraft dier 
% pruches Degradiren; nebſt Dem Befehl, zur wirt 
fihen und feierlihen Degradation Des gedadten Pries 
fters zu ſchreiten; nad deren Vollziehung Der Provifor 
der geitlihen Behörde den Schufdigen der, feine Prr» 
fon reelamirenden, weltlihen Behörde überliefern wird; 
wobei wir das in dem romiſchen Pontificale verordnete, 
aufrıhtige und wirlfame Gebet verrihten, und die Mit: 
theilung obigen Sprudes an den General : Eommans 
danten, wie aud am Das hochwürdige Kapitel dieſes 
Erpbisthums befehlen, den ‚wir hiermit Deczetirt und 
unterzeihnet haben.” 
Frankreeich. 


Der Gazette de France zufolge wurde der Ge⸗ 
nerallieutemant Graf von Saint Prieft, bisheriger 
außerordentliher Gefandter und bevollmädtigter Mini⸗ 
Rer ©" allerhriftlihften Majeltät am königl. preußifchen 
Hofe, num als franyöfifher Botſchafter nah Madrid 
beftinnmt, unverzüglich in Paris erwartet. 

Die HPercents wurden am 16, mit 104 Fr. 70 Cent. 
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' ren, in Den 


ed 0 


und die 5 Percents mit 73 Fr. 60 Ceut. gefihloffen. — 
Am 17. um 2'4% Uhr Nachmittags Munden dıe SPercenis 
104 Br, do Cent. ; die 5Percents 75 Fr. 55 Cent. 


P te Be Man 
Da von Zeit du Jeit, befo ge den fehteren at» 
ges Dlättemm Der Proyin We ‚ 
namentlih in dem „wettphälifgen Anzeiger”, 
und in der Zeitfhrift: „Hermann Streitigkeiten zwr⸗ 
fen den Predigern und Schullehrern über religisſe und 
kirchliche Gegenitände, und zwar oft in fo leidenſchaftli. 
der Weife geführt worden find, dafı fie gum allgemeis 
nen Anftoße gereihen , und Gindrüde bervorbringen 
maßten,, welde Der Achtung gegen den geiftlihen Stand 
im hödften Grade nahtheilig find, fo hat das königl. 
preußiſche Conſiſtorium zu Münfter an die er Page 
denen ein Schreiben erlaifen, worin es diefelben auf 
das Ungebührlicde folder Streithändel aufmerkfam 
und das um fo nahdrüdliher, als auch das hohe g 
liche Minifterium davon Kenntnif genommen, und Dem 
felben aufgegeben habe, den Geiſtlichen, welche daran 
Theil genommen, hoddesfelben Mißfallen hierüber u 
erkennen zu gehen „Es ift, wie die. eigenen Worte ge 
dachten königlihen Minifteriums ausfagen, der Würde 
eines Geiftlihen nicht angemelfen, unter den Augen 
des Volks mit den Schullehrern Streit zu führen, und 
kann dieß nur dazu dienen, den Dünkel der letzteren zu 
nähren, befondirs, wenn dabei, wie zuweilen der Fall 
ſeyn mag, von den Geiſtlichen Blößen gegeben werden.” 
Zugleich wird erklärt, daß, da mehrere, unverfennbae 
von Schullehrern herrührende, geaen Die poſitrven 
Lehren des Ehriftenthums gerichtete Aufſatze in den ge⸗ 
dachten Feitfchriften kaum bezweifeln ließen, daß in dem 
Volksfhulen Der Provinz Weftphalen die Lehrer ſich bin 
und wieder Aeußerungen erlaubsn , melde nicht bloß 
von dem firhlihen Bebrbegriffendweihen, fondern auf 
mit derifelben in ausdrüttüchem Widerſpruche find, Deu 
Säullehrern dieſes nicht geftattet werden könne, dem 
Superintendenten, Schulinfpectoren und Predigern aber 
aufzugeben fei, mit Sorgfalt darüber zu wahben, Daß 
in den Schulen nicht anders, als in Uc — — 
mit dem kirchlichen Lehrbegriffe unterrichtet werde, um 
vortommende Ungebührniſſe, wo angemeſſene Zurecht ⸗ 
weiſungen die — derſelben nicht herbeiführen 
ſollten/ ſofort dem Conſiſtorium anzuzeigen, 


Wien, den 25, Auguſt. a 

SS" 8 Majelät haben mit allerhödfter Entſchlie · 
fung vom 17. Auguft d. J., dem allerunterthänigfen 
Anfuhen des Finanz » Minifters und Doffammer 
Präfidenten, Grafen Nädasdy, um Eurhedung von 
der Leitung der konigl. ungarifhen Hoflanzlei gnädigft 
ju wıllfahren, und ihm als Anerkennung des auch wah · 
rend der Zeit der gedachten Leitung bewiefenen Gifers 
und Anhängfihkeit für die alerhöäfte Derfon, das Groß. 
des SF Stephan + Ordeus tarfeei zu verleihen ges 
rubet. 


Am 25. Anguft war gu Wien der Mittelpreis der 
Staa toſchuld » Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM, 9ı’/ı 
Dart. mit Derloof. v. 9. 2820, für 100 f.in EM, ı4ı'/%: 

detto Detto 9.9. 1823, für 200 fl. in EM. 11774; 
Wiener» Stadtbanco · Dblig. zu 2'/ pEt. in EM. 46%, ı 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld, Eurr., Gn:dm 
99’/, Or. Ufo. — Eon. auge pe — 

Stud 1078’ in EM. 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Montag, den 27. Auguſt 1627. 





Beit der Barometer 
Neite orelogiſche 
Deobas tungen 


vom 25. Auguſt. 


8 Uhr Morgens 
3 Ubt Nacbmitt. 
so Uhr Abends, 





27.476 
27.412 Ba 32 
27.41} 33 a 


Nachrichten aus Griechenland. 


Dar Spectateur Oriental, welcher nad einer Unter: 
beehung von dritthalb Monaten (die legte Nummer war 
vom 13. April) am 30. Juni im erneucster Geftalt, mit 
vortrefflihen Letteen, auf befierem Papier und in grös 
Berem Format, als bisher, wieder erſchienen ift, gibt in 
den beiden erften Nummern, vom 30, Juni und 14. Juli 
eine vollftändige Ueberfiht der Ereigniſſe, die fih in 
Griehenland während jenes Zeitraums jugetragen 
haben, und verfpriht eine aͤhnliche Skizze der Begeben⸗ 
heiten in den übrigen Theilen des osmannifhen Reiches 
wm liefern. — Die Schilderung der Degebenheiten in 
Griechenland beginnt mit Lord Eohrane's Ankunft 
am. ı6, März, Da fie einige bisher nicht befannt gewor: 
dene Angaben enthält, und außerdem den Rüdblid auf 
jene Begebenheiten erleihtert, fo geben wır daraus 
Bolgendes als Nahtrag zu dem früher Bekannten: 
„eord Eohrane blieb bis zum zo, April beftändig an 
Bord feines Schiffes, und empfing nah einander die 
Deputationen Der drei Parteien, die fi) Damals um die 
Derrfhaft fReitten. Nah vielen vergeblihen Verſuchen 
einer Dereinigungerklärte er, daß erinadt Tagen Gries 
henland wieder verlaffe, wenn nicht der Streit aufhörs 
te, die Deputieten ih verfammelten, und Die Regie 
rung regelmäßig organiflrt würde. Dieß wirkte, In Ka⸗ 
Ari und Aegina drohte Das Volk die Chefs zu ermorden, 
wenm fie nicht zu ihrer Pflicht zurückkehrten. Am 8. April 
verfammelten fih alle Deputirten im Trözen. Am g. err 
folgten Die Eruennungen von Eodhrane und Church. Am 
0. Abends ward eine Deputation am erfteru abgeſchickt, 
bee feine Ernennung annahm, und an Dord Der Hellas 
fogleih die Großadmirals- Flagge aufziehen ließ. Er ſelbſt 
begab fldy ın großer Uniform in die National: VBerfamm+ 
lung, und ſchwur auf felnen Degen: Griechenland treu 
zu ſeyn, fo lange es ſich ſelbſt treu bleibe (to be trus to 
Greece as lung as sho whould be true to.herself). Der 
id wurde ſogleich ins Griechiſche verdolmesfchr „ und ein 
Prieſter, des ein Mitglied der Verſammlung war, ver 
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langte, Cochrane ſolle ihn auf das Evangelium erneuern. 
Der Lord verweigerte es ſtolz, indem er erwiederte, der 
Eid auf ſeinen Degen ſei beſſer, als alle Eide der Grie⸗ 
hen auf das Evangelium, General Church ſchwur den» 
felben Eid. Die Verſammlung proclamirte nun in Der 
nämlıhen Sigung den Grafen Johann Eapodiftrias auf 
fieben Jahre zum Präfidenten der griechifhen Republik, 
und ernannte bis zu feiner Ankunft eineproviforifhhe Re 
gierung von drei Mitgliedern : Georg Manromidali, 
Milaiti und Jannuli Nako. Am 12. April erließ Cochra⸗ 
ne jene Proclamation, worin er Die Griechen zur Dev 
einigung und Ausdauer aufforderte, und die bekannte 
Drohung ausfprah, den Hellefpont zu blodiren, und den 
Krieg auf Feindes Gebiet zu fpielen. Diefe Proclamar 
tion wurde auf allen Infeln in Menge verbreitet, und 
machte fo viel Effect, Daß die von den Eparchen auf Dein» 
gende Befehle, die fie erhalten hatten, begonnenen Res 
erutirungs» Operationen in wenigen Tagen einige tau+ 
fend Mann lieferten. Nur Hydra theilte nicht den allges 
meinen Enthuflasmus. Ein Adjutant Cochrane's wurde 
duch das Volk infultiet, und entging nur mit Mühe 
größerer Gefahr. Cochrane ergriff, oder rieth wenigftens 
einige Maaßregeln jur innern Organifation an. Die Ju» 
fel Zea wurde als SeesArfenal bezeichnet, und der Sold 
der Mattoſen auf monatlih Bo Piafter, der der Soldas 
ten aber auf 50 feftgefeht. Am 20. decretirte die Dem 
fammlung in Trögen die Aufnahme eines neuen (des drit« 
ten) Auleihens von 5 Millionen Talaris oder harten 
Piafterır, gegen BDerpfändung der Territorial + Güter 
Griechenlands. Graf Eapodiftrias wurde mit deffen Auf 
nahme beauftragt, und die Bedingungen ihm überlaflen. 
An demfelben Tage langte die Erpedition von Eochrane, 
Chur und Gordon beim Phalerus an, wo Kararstafi 
bereits eine vortheilhafte Stellung inne hatte. Die Fleir 
me türkifhe Defahung einiger Uferverfhanzungen auf 
dem Wege von Athen, verlieh dieſelben, und vereinigte 
fih mit der Beſahung des am Piräus liegenden Kloſters 
(+ Spyridon), welde dadurd auf dreihundert Manu, 
faft lauter Albanefer, ftieg. Am 25. liefen fünf griechiſche 


— 1000 —— 


Briggs, eine Goelette und zwei Brander in den Piräus, 


ein, fo dafinun Das Klofler von allen Seiten eingeſchloſſen 


war, das von dem Schiffen ans, fo wie durch eine Kar 


none von der Höhe d.” Phalerus beſchoſſen, dabei aber 
von den Griechen felbft durch ungefhicdte Behandlung 
des Gefchüßes zwei getödtet und acht verwundet wurden. 
Am 26. lief auch die Fregatte Hellas in den Hafen, und 
vereinigte ihr Feuer mit dem der Briggs und des Dhale: 
rüs. Erſt mit Anbruch der Nacht ftellten die Griechen 
das Feuer ein. Um ß Uhr Abends umlagerten viertaufend 
Griechen das aͤrmliche, durch das Geſchuͤtz halb zerſtörte, von 
allen Seiten offene Klofter, ohne es zu wagen, einzudrin⸗ 
gen. Die in dem Klofter eingefchloffenen 300 Albanefen, Die 
fein Gefhüs hatten, vertheidigien ſich aufs Hartnädıgfte 
bloß mit ihren Flinten. Aue europälfhen Dffiziere, Die 
bei der Belagerung anmwefend waren, fpreden ſich mit 
achtungsvoller Anerkennung über die von ihnen bewies 
fene Tapferkeit aus. Augenzengen verfiherten , daß, 
fo wie eine Gefhüßfugel eine Deffnung in die Mauer 
geriſſen hatte, fid jedesmal mehrere Albaneſen zu diefer 
Stelle ſtützten, wo ein beinahe gewiffer Tod fie erwar: 
tete, und daß fie ſich fodann jener Deffaungen als Schieß⸗ 
(arten bedienten, um ihr Gewehrfener gegen die Des 
lagerer nur defto Lebhafter fortzufegen. Am 26. erließ Lord 
Cochrane eine Aufforderung an die Belagerten. Er bot 
ihnen an, fie follten fib an Bord feines Schiffes begeben, 
daſelbſt Waffen und Gepädablegen, worauf fie dann in 
das Lager des Serastiers gebradht werden würden. Die 
Belagerten wollten aber von keiner Capitulation hören, 
wenn fie nit mıt Waffen und Gepäd abziehen dürften. 
Den 27. Nachmittags nöthigte ein heftiges Gewitter Das 
Feuer einzuftellen. Bon dem Klofter waren nur nod Tem: 
mer übsig, über welde während des Gefechtes die Tür: 
ten fprangen, um ftets ihre Fahuen aufs Neue aufzu— 
pilangen und das Aleingewehrfeuer fortzufehen. Um die 
Helagerer zu ermuthigen, verbreitete man das Gerüdt, 
Reſchid Paſcha befinde fih mit nod mehreren andern 
Ehefs und einer betraͤchtlichen Geldfumme in dem Alos 
fier; allein die Griechen waren zu keinem Sturme zu 
bewegen, und als die Philellenen fid Dazu erboten, und 


‚200 griechiſche Freiwillige forderten, trat auch nicht Ein 


Mann heraus. Indeſſen unterhandelte Die Befahung mit 


Karaiskafi, der ihre freien Abzug mit Waffen und Gepäd ' 


bewilligte. Sie war bis auf 250 Mann zufammengefhmols 
zen, und erhielt fünf angefehene Griechen als Geihel. Als 
die Albanefen nun Abends durch eine Reihe von 6000 


Griechen zogen, wollte ein Palikare einem der Albanefen 


Die Waffen entreißen. Diefer wehrte ſich; der Grieche 
ftredte ihn durch einen Piftolenfhuß zu Boden (nad) anı 
den Nachrichten ſcheß zuerſt der Albanefe), und gab 
damit Das Zeichen zur Niedermekelung der Albanefen, 
von Denen nur etwa adıtjigin das Lager des Serastier 
enttamen; die übrigen 165 fielen, jedoch nur nachdem fie 
gegen vierzig ihrer Mörder eriegt und auch die fünf grie: 


chiſchen Geißeln ihrer Rache geopfert Hatten. Alle Philellenen 
waren empört über die Wortbrüchigkeit der Griechen. Ger 
neral Church wollte Griechenland auf der Stelle verlaffen, 
und gab endlich nur Lord Cochrane's dringen deu Bittennach. 
Oberſt Gordon verlangte, man folle die Schuldigen de: 
eimiren, aber Karaigkafifonnte und wollte die Beftrafung 
nicht zugeben. (Man vergleiche mit dieſer Erzählung die 
Nachrichten im Deflerr. Beobachter vom 3. Juni.) Dom 
26, bis 28, April waren mehrals taufendAanonenfhüffeger 
gendas Alofter gefallen. Noch am 28. Abends erlieh Eos 
hrane folgende (bisher nit befannt gewordene) Pro⸗ 
elamation: „Seefoldaten! Ich habe an der heute mit den 
Türken abgeſchloſſenen Eapitulation Leinen Theil. Die, 
welche ich geftern vorfhlug, nahmen die Türken nicht an; 
fie enthielt die Bedingung, daß fie fih an Bord unferer 

Schiffe begeben, und dafelbit ihre Waffen und Fahnen 

abliefern follten. Wäre man darauf eingegangen; fo 

hätte man fid, fo lang ih am Leben geweſen wäre, nie 
durch die Handlungsweife entehrt, Die ihr heute auf dem 
Bande fih ereignen faht. Da ich ein entchrendes®emepel 
zum Voraus befürdtete, fo gab ich euch den Befehl, euch 
auf eure Poften zu begeben, und fühle nun eine leb: 
hafte Genugthunng, daß ihr fo wenig als ih Mirfhuls 
dige eines Vorfalls waret, der der ſchaͤndlichſte if, Den 
ich je gefehen habe, und der höchſtens durch die Detradyr 
tung entfhuldige werden fann , Daß die Türken oft 
eben fo gegen euch gehandelt haben. Ich übergebei euch die 
taufend Zalaris, Die ih euch verſprochen habe, als Ba 
lohnung eurer Tapferkeit und eurer Subordination unter 
meine Befehle, die lets mit der Ehre, der Menſchlich⸗ 
keit und dem Intereffe des Vaterlandes im Einflange 
ftehen werden. Seehafen Piräus 16. (28.) April. Unter. 
Eohrane”— Der Spectateur verfpricht Die Fortſetzung 
diefer Heberfiht in den nähften Blättern zu liefern. 





In dem Dlatte vom ı4. Juli gibt der Speetsteur 
Oriental einen Auszug aus der bekannten Note des 
Reis Efendi, die wir in unfern Blättern vom ı7. 
und 18. d. M. vollftändig mitgetheilt haben. — Auch ficht 
man aus diefen Nummer des Spectateur, Daß die erfte 
Kunde von dem fogenannten Pacifications- Trac 
tate *) dur einen in der Parifer Ctoile copirten 
Arcikel der Times, nah Smyrna gelangt war, 
wie aus nachſtehendem Artikel erbeilt: „Ein in der Pas 
riſer Etoile wiederholter Artıkel der Times veran- 
laft zu dem Glauben, daß ein Tractat sur Beilegung 
der griegifhen Angelegenheiten gefhloffen werden wird. 
Man geht frgar fo weit, in jenem Artikel die Maafres 
geln anzudeuten, welde man ergreifen wird, falls die 
Pforte, die ihr im Mamen der contrahirenden Mädte 
angebotene Vermittlung ausfhlagen follte. Nachdem 
die Pforte in einem Manıfelle, aus dem wir heute ei: 


*) Vergl. Deftere. Beob. vom #4. Juni, 


—— 
nen Auszug geliefert haben, ihren Entſchluß, Reine 


fremde Intervention in ihre innern Angelegenbeiten zu 
geftatten, offiziell zu erkennen gegeben, ſehen ſich Die 


europäfhen Kaufleute am Rande -cines Abgrundes. 


ſchwebend. Da fidy die Unterthanen Der vermittelnden 
-Mädıte in Folge von Handels: Tractaten und Stipular 
tionen, welde Die Pforte niemals offen verleßte, in der 
‚Türkei niedergelaffen haben, fo glaubten fie, unter dem 
Schutze jener Tractate, daſelbſt in Sicherheit leben zu 
können. Wit fönnen uns jedoch feineswegs denten, daf 
es fo weit fommen follte, iht Leben und ihr Eigenthum 
gefährdet zu ſehen. Dierefpectiven Regierungen, wel: 
die Pacification Griechenlands befchleunigen wollen, 
können unmöglich die Abſicht haben, Diefen Zweck auf 
Koften ihrer eignen Unterthanen zu erreihen. Was 
Menſchlichkeit und Religion zu Gunften der Einen ra: 
then, die fordern fie gebieterifch zu Gunften der Andern. 
Es ift niet unfere Abſicht, daran zu erinnern, daß wir 
uns bier, als Geifeln, in den Händen der Türken be: 
finden, Zu unferem Glück vielleiht, theilen wir Diefes 
Schickſal mit Millionen Griechen, die in allen Provin: 
sen des osmanifhen Neiches zerfireut find; Diefer Ge: 
danke muß uns beruhigen; wir find doch wohl zu Der 
Dorausfegung bereihtiget, Daß man jur Pacification der 
infurgieten Provinzen Beine folhen Maaßregeln ergreifen 
werde, welche Die ruhig gebliebenen gefährden wer— 
den. Es liegt augenſcheinlich im Intereffe der ottomannis 
{hen Regierung, die vorgefhlagene Intervention ‚aus 
einem andern Gefihtspuncte, als bisher, zu betrad): 
ten. Diefe Intervention fol eben fo gut auf Die Gries 
Shen wirken, und ihre Korderungen beſchraͤnken. Sie 
können ſich nicht zu einer rechtlichen Unabhängigkeit er: 


heben, welche fie auf keinem Punete des ihnen ftreitig 


gemadten Gebietes factifh) errungen haben. Ihre Aus- 


föhnung mit der Pforte ift eben fo ein Beduͤrfniß für . 


beide Theile, als eine Nothwendigfeit für die Ruhe von 
Europa. Ein Schwert in der Wagſchale würde kein 
Zeichen fenn, daß man die Rechte und Die Stellung der 
Kriegführenden mit Unparteilifeit abgewegen habe. 
Und doc ift Diefes die Pflicht, und, wie wirgerne glau⸗ 
ben wollen, aud die Abfiht der Vermittlung. — Das 
Feld fteht zu ernften Ereigniffen offen; diejenigen, wels 
che fie leiten, werden ohne Zweifel die Wichtigkeit der: 
felben zu berechnen wiffen. Was die in der Türkei an: 
fäßigen Franken anlangt, fo werden fie, wie ihre per: 
ſoͤnliche Lage und ihr Intereffe es ecbeifhen, ihr Vertrauen 
auf ihre refpectiven Botfchafter und auf die Comman: 
Danten der Stationen feßen, deren Wachſamkeit und 
Schutz fo thätig find, unddie fi, während der langen 
Hebung des ihnen anvertrauten Commando’s, gerechten 
Anſpruch auf die öffentlihe Dankbarkeit und Achtung 
erworben haben.” 
—. 
Großbritannien And Irland. 
Die Gazette de France vom 16. Abends gibt, 


z0Bı 


— 


nad) Londoner Blättern vom 16. Auguſt, Folgendes als 
die Eompofition des Minifteriums: „Lord Goderich, 
erfter Lord der Schatztammer und Premier: Minifter; | 
HH" Hustiffon, Staats: Seeretär fürs Colonials 
Departement; HD" Derries, Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer; H" Charles Grant, Präfident des Handels 
Durcau’s; der Herzog von Portland, Präfident des 
geheimen Naths (an Lord Yarromby's Stelle); Lord 
Earliste, Lord geheimer Siegelbewahrer; Hr Tier: 
ney, Münz: Meifter; der Marquis von Anglefen, 
Seneral: FFeldzeugmeiſter (Chef des Artillerie s Departe- 
ments); 5" Sturges:Dourne, Chef des Depar: 
tements der Waldungen und Forften; Lord Lyn dhurſt, 
Lord Kanzler; Lord Bertey, Kanzler des Herzogthums 
Lancafter; Lord Palmeriton, Kriegs: Secrerär; Bord 
Dudley and Ward, Staats» Secretär für Die aus- 
mwärtigen Angelegenheiten; der Marquis von Lanss 
down, Staats⸗Secretär für das Departement des Ins 
nern. — Die Oberbefehlshaber » Stelle der Landmadıt 
fol dem Herzog von Wellington ohne Sih und 
Stimme im Kabiner, angetragen worden fenn.” 

Die Eonfols fanden am 16. um 2 Uhr Nachmittags 
Og'/a, Ya für den 26,, und By‘, für Dectober. 


—, 


Die ruſſiſche Korvette ArotEy unter dem Com 
mando des Baron Wrangel, ift von einer jweijähris 
gen Entdedungsreife um die Welt, auf ihrer Heimkehr 
nah Rußland in England angefommen. Der auf diefer 
Korvette befindhihe Maturforfher D Rüber hat dem 
Vernehmen zufolge viele natuchiſtoriſche Oegenftände, 
und unter andern cine große Anzahl in Europa gänzlich 
unbelfannter Gewäachſe imlebenden Zuftande mitgebracht. 
AUs die Erpedition beidem MarqueſasArchipel verweilte 
wurden ein Offizter und zwei Matrofen von den Eınge: 
botnen ohne ale Veranlaffung getödtet und aufge 
freffen;-ein anderer Matrofe wurde von einer Muss 
fetentugel getroffen, als'er fih cben in der Pinaffe ſte⸗ 
hend, bemühte, drei Mann aus dem Waffer jusiehen, 
die aus dem Boote in die See, gefprungen waren, um 
bis zum Schiffe zu fhwimmen. Baron Wrangel if 
ein ausgezeichneter Offizier, und hat fon früher in Bes 
gleitung des D Küber die bis jetzt unbefannte Nord+ 
oft: Küfte von Alien von Dem Kolyma-Fluſſe an bis jur 
Behringsfteaffe ungefähr vier Jahre hindurch unterſucht; 
die Beſchreibung dıefer interfuhungsreife wird cheftens 
ju Petersburg erfheinen. Es war dieß dieſelbe Erpedis 
tion, zu welder fid der berühinte Fußreifende Capitän 
Cochrane gelellen wollte, und zu diefem Behufe im 
tiefften Winter die Reife von Irkutzk nah Dem holy 
ma, — eine Strede von ungefähr 4000 englifhe Meilen 
— in einem faſt ganz unbewohnten Lande, antrat. 





Es hieß, der geheime Rath werde ſich naͤchſter Tage 
verfammeln, um das Parlament, welches vermöge ſei 





ner letzten Prorogation am 21. Auguft wieder zufammens 
iteten follte , neuerdings gu vertagen. j 
Es hieß, D* Peecl walle zwei Monate bei Sie J. 
Speltey in Maccles field zubtringen. 
v3 0 
VDer Mo niteu 
fabon vom ı, gedachten Monats: „Die Ernennung 
des Grafen da Ponte zum Kriegsminifter, hat in dem 
Benehmen der Behörden große Deränderungen und ein 
unſchlüſſiges Schwanken hervorgebradht, wodurch die 


Anfuͤhrer aufgemuntert worden waren. Der neue Gou⸗ 


verneur der Hauptſtadt, Graf von Billa⸗-Flor, der 
ſeit gwei Tagen den Handels: Pla nicht verlaflen hat, wo 
ex formlid) fein Hauptquartier aufgelhlagen, hat kluge 
und umfihtige Maafregein ergriffen, und die Straßen 
und Pläße der Hauptſtadt werden ununterbrodhen von 
Kavallerıes und Infanterie: Patronen durchſtreift. Die 
Ruheftörer haben fi abermals zuſammenzurotten vers: 
ſucht, diefes Mal aber hat man es nicht Dabei bewenden 
laſfen, fie zu bitten, Ah nad Haufe zu begeben, fons 
dern die Reiterei hat fih auf fie geworfen, und alsbald 
aus einander getrieben. Die Agenten, welche einen all 
. gemeinen Aufftand anftjften follten, haben ıhre Anſtren⸗ 

ngen abermals erneuert, aber ohne Erfolg; mehrere 

egimenter der —— haben den ihnen gemachten 
Anerbietungen widerſtanden. Die Feſtigkeit, welche der 
Graf von Villa-Flor entwickelt hat, verdient alles 
Lob. — Am 29. und 30, Juli feßte ſich Der Kriegsminis 
fer perſoͤnlich und mit vielem Pompe an die Spihe der 
Truppen, und wurde von dem ©rafen von Billas 
Flor unterftüßtz diefes Mal waren Die Derfammlun: 
gen minder jahlreih, und dem brüllenden Geſchrei, Das 
an den vorhergegangenen Tagen erfhollem war eine dü⸗ 
flere Stille gefolgt. Man zog Die Indwiduen ein, die 
fid) durch ihr tolles Treiben ausgezeichnet hatten. Mich» 
tere Davon wollten fi widerfeßen, fle wurden aber alas 
bald Durd) die bewaffnete Macht genöthigt, Den Agen- 
ten der Behörde zu folgen, und aud während dem fie 
aus ihren Dehaufungen ins vr. geführt wurden, 
beſtrebten fie ſich erfolglos, das Volk zum Mitleiden 
mit ihrem Schidfate zu bewegen. — &s ift die Rede, das 
Eorps der Freiwilligen vom Dandelsftande aufjulöfen ; 
mehrere gu dieſer Mıliz gehörige Jndividuen haben Theil 
an den Aufammenrottungen genommen; indeſſen ift dar: 
über nod nichts entfhieden. — Die Nachricht von der 
Entlaffung des General Saldanha war am ad. zu 
Dporto angelangt. Es heißt, daß feine dortigen An: 
hänger durch einen außerordentlihen Eilboten davon un: 
errichtet worden waren, wodurd) fie Zeit erhalten hat 
ten, ſich vorzubereiten, fo Daß Dporto in Einem Aus 
genblick diefeiben Auftritte Darbot, weldhe au Liffabon 
ale rechtlich denkenden Leute betrübten. Am 29. Durd)s 
fhwärmten 6000 Individuen Die Straßen, und ftic 
Gen Drohungen aus,. die an wilder Roheit denen ih⸗ 
ter Brüder und Freunde zu Liffabon nichts nachga⸗ 
ben. Diefe Rafenden zogen unter die Fenſter verſchiede⸗ 
ner obrigkeitlicher Perſonen, und zwangen Diefelben, 
Bittſchriften entgegengumcehmen, Die, wie fie fid aus» 
brüdten, befimmt waren, der Prinzeflinn » Regen:inn. 
die Augen zu öffnen. Der Plab + Gouverneur hatte alle 
Mühe fie von dem gröbften Ausfhweifungen abzuhalten, 
Wir fehen neuen Auffhlüffen über diefe Vorgänge ent: 
gegen. 


Haupt: Kedacteur: Joſeph Anton Pla. 


Berleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N 
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SEI RITTER 
2 A⸗ Auguſt A aus Lii ſ⸗ 


a 


,,Beantreid . 
‚Der König fam am 17. Auguft von S! · Cloud nad 
Paris, um die Jadufteie: Ausftellung zum jweiten Male 


Sie deren 

* 7 (Die Mercents wurden am ‘17: mıb do.s‘@r. 45 Eent. 

und die 3Percents mit ı73 Br.66 Cent. ——8X Pr 

ıB. um 2'/, Uhr Nadmittags ftanden die 5Percenes 

104 fr, 50 Cent. — — — 13 Fr. 60 Gent. 
men. 

Aus Prag fhreibt Die dortige Zeitung unterm 20 
Auguft: „Diefe Hauptftadt if geſtern Nahmitlags um a 
Uhr von einem furhtbaren Dagelwertter heim eſucht 
worden, welches Anfangs von Süden gegen Mordra 
zog, plöglih aber von Welten gegen Dften die Richtung 
nehm, und vom weißen Berge herabſtürmte. — Die 
Schloſſen fielen in bedeutender Menge, und mitunter 
von der Größe einer wälfhen Nuß, daher fie au in 
den Gärten und Weinbergen fowohl als aud am den 
Benftern ſehr großen Schaden verurfaht haben. — Das 
bei war der Sturm fo heftig, daß er die fhönften Baus 
me mitten entzwei brach, und Das unreife Dbft berab+ 
fgüttelte ; ja fogar zwei Ochfen, welde auf der Scans 
je beim Steahöfer Thore auf der Weide waren, in den 
Schansgraben ——— hat. — Alle gegen We: 
ften befindlihen Fenſter find befyädtat, viele ganz ger: 
trümmert worden. — Gluͤcklicher Weıfe find die Feld» 
ftüchte ſchon alle eingefechſet geweſen. Auch iſt bis ieht 
feine Nachricht eingelangt, dag Menſchen durch den 
Sturm oder den Hagel verunglüdt oder beſchadigt wor⸗ 


den wären.” . — 
Wien, den 26, Auguſt. 

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat dem Joſeph 
Anton Eugen Bonnetvon Banard, £. t. privil. 
Großhändler, Eenfor der priyil. öfterr. Nationaldank, 
—— nt en ——— ii X Ehren · 

gion, Das Landes-FabriksBefugniß zur Errichtung 
einer Zucker + Raffinerie verliehen. s ' ⸗ 


Vermiſchte Vachrichten. 

Zwei Engländer, Earl Fellons und Harves, haben 
vor Kurzem wieder den Montblanc beftiegen, Der 
feit 1825 unzugänglid geworden zu feyn ſchien. Sie hat: 
ten ncun Führer und einen jungen Menſchen bei fidy. 
Am 22, Juli übernadteten fle bei dem bekannten Felfen 
des Grandss mulets. Am 23, ftiegen fle ohne befondere 
Schwierigkeiten höher. Aber auf der Höhe Des Grand⸗ 
Plateau bemerkte man, daß Die Vorderfeite des Mout · 
blanc, Die bisher allein zugänglih geweſen, und wo 
ale Montblanc :Sfeiger hinaufgeklimmt, jet durch ci« 
nen ungeheuern Eisbruch unzugänglid war, wo fein 
Uebergang möglid) blieb. Nun gingen vier Führer auf 
Entdedung eines neuen Weges aus, und entdedten amd) 
glüdlidy einen, auf der linken Scyulterfeite des Gipfels 
kuifben den Monts s mandits und Dem NRoder + ronge. 

tiefer Weg wurde piel leichter gefunden als der frühere. 
Um mein Daher Die ausgehenden Fuͤhrer ſchon 
auf die Höhe, die Andern folgten ihren Signalen, und 
famen um 3 Uhr Nahmittags auf Den Gipfel. Nebel bes 
nahm idnen leider die Ausfiht, man flieg Daher bald 
wieder herab, und ũbernachtete auf den Grandssmulets. 
Am folgenden Morgen fam man wohlbehalten wieder 
nad Chamouni; nur an den Augen und Der Haut hatı 
ten Die Reifenden gelitten. 2 
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arometer 





eichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 28. Auguſt 1827. 
















Zeit der il eöbuchri. Thermometer Bir RER 
Meie or otogiſche Beobachtung. Parifer Mah. Wiener eg. Keaumur, 
Beodachtungen s ubt Morgens] 27.420 | 289, 28. 2v Regen, 
vom =Ö. Auguf, 3 Uhr Nachmitt 27.391 3 ı üble 
air 27.368 28 u 8 — 





o Uhr Abends. 


Wien, den 27. Auguſt. 


Deriseen aus Aonftantinopel vom 9, Auguft zu: 
folge hatte ſich in dieſer Hauptftadt, feit Abgang der Ich: 
ten Volt *), nichts von Bedeutung ereignet. — Nach den 
am B, dafelbft aus Smyrna eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten vom 1. Auguft, hatte der Serastier, Nefhid- Pa: 
fiya, ein Corps von 5000 Mann in Attifa zurüdgelaf: 
fen, und war mit dem übrigen Theile feiner Truppen 
nah Albanien aufgebrohen. IdrahimePaſcha 
war befhäftiget, die Ernten im Innern von Morea 
einzufammeln und nad den felten Plähen bringen zu 
laffen, wobeier von den Griechen, die auf keinem Punte 
der Halbdınfel, Nauplia ausgenommen, eine binteis 
hend bedeutende Macht beifammen hatten, nicht im 
Minderten geftört wurde *) 

Ale Nachrichten ſtimmen überein, daß die ägnptis 
ſche Flotte, deren Stärke auf hundert Segel, an Kriegs⸗ 
uud Transportfäiffen, angegeben wird, zum Ausfaufen 
bereit war; nad Einigen war fie bereits in der lehten 
Hilfte des Yuli ausgelaufen; inzwifhen war hierüber 
nichts Deftimmtes bekannt: 

Das Mertwürdigfe, was ih in Morea zugetras 
‚gen; war der erneuerte *) Kampf unterden Griechen 
ſelbſt, um den Beſih von Napoli Di Romania oder 
eigentlidy des Prakamt:d es, der oberen Eitadelic 
Dieier Stadt, deren feiedlihen Bewohnern: Diefes Mal 
ganz befonders übel mitgefpielt wurde. Der Ausgang 


dieſer bintigen Fehde zwiſchen den Moreoten und Rumes 


lıoten war bei Abgang der Ichten Nachrichten noch nicht 
mit Gewihheit befanntz doch hieß es, daß lehtere am 
Ende: weihen, und den Palamides ihren Gegnern 





"> Bergl. Defterr, Beob, vom 15. Auguft. 

**) Briefen aus Zante vom 3. Auguſt 4ufolge ſoll 
ſich Ibrahim Palda vom halavrırta, über 
Tripolisya, nach Modon 
er die Ankunft der neuen, von feinem Vater ausge 
rüfteten, diton erwarten wollte. 

2) Dergl. Defterr. Beob. vom 31. Juli. 


det haben, wo . 









überlaffen mußten; man wollte fogar wiffen, Oberſt 
Lieutenant v. Heidegger, dem die griechiſche Regie: 
rung jum Range eines Generals befördert habe, fei 
sum Commandanten jener Eitadelle ernannt worden. 

Das neuefte Blatt des Spectateur Oriental vom 
29. Juli meldet über dieſe Creigniffe folgendes aus 
Siyr a vom 22. Yuli: 

„Lord Eohrame if feit einigen Tagen von hier 
abgegangen *), nachdem er befohlen, daß man ihm die 
Summe von 40,000 fpanifhen Piaftern, unter dem Ti: 


tel einer Amleihe, bereit halte. Mit diefem Wären de · 
mantelt man die anferordentlihe Eontridmticn, 


welche der Infel auferlegt worden iſt. Cr harte ſich end: 
lid) bewegen laffen, ſich einftweilen mit 20,000 Piafteen 
zu begnügen, welhe Summe ihm auch bezahlt worden 
ſeyn würde, wenn er nicht über Hals und Hopf abge 
fegelt wäre, wozu er durch die Ankunft eines Auriers 


aus Naupfia bewogen wurde, der ihm die Nachticht 


bradte, daß Gelva und Eofletti; die fih im Beſit 
des Palamides befinden, Beine Autorität mehr auer 
kennen wollten, und daß die Stadt vom größten Un: 
glüde bedroht fei. Mehrere Perfonen, melde im diefem 
Augenblide von daher anfommen, erzählen die dort vor: 
gefaienen Ereigniſſe folgendermaaßen : Dee Generatff— 


fimus Ch urch, welder am g. Juli ju Rauplia'ın: 


gekommen war, gab den Befehl, daß ihm der Palo: 
mides übergeben werden folle; Eoletti and Oriva, 
welche darin cömmandıren, forderten, daß man ihnen 
den rüdftändigen Sold ihrer Truppen auszahlen fölte. 
Da ihnen tie Regierung antwortete, daß fle fein Geld 
habe, erklärten fle, daß fie Die Forts nicht cher überge: 
ben würden, bis Die Schuld nicht getilgt 3. 
unterſtüzt von Coloeotronis Sohn (Gennabs), 
machte eine Demonſtration gegen ſie, die einen ernſt 
haften Angriff beſorgen ließ, worauf fie ſich in die Cita— 





Sein abermaliges Erfcheinen in den joniſchen Ge— 
wälfern in den erften Tagen des Augufts haben wir 
bereits in unferm Dlatte vom 23 d. MM. mituetheilt. 





—— 


delle einſchloſſen. Die Regierung erklärte fie als Ver⸗ 
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und geſehen hatte, daß die Erbitterung auf einen fo ho⸗ 


räther am Vaterland. Church, als er fah, daß ſeine hen-Grad-gediehen war, daß feine Vermittlung nichts 


Anftrengungen vergebens feyn —— 4 gi BR us 
pliasam 1%, und ram 

surüg. — Mi 
Oriva das Ei ——— es, u * 
andere das in den — welche die Stadt a 


nute, m. —— nach Methanag jü: 
EEE Fa un: 
n 

regelmäßig a —* nn zwei Mal inder 


e muflert er es, amd dämpft ungefähre alle an 


fen; ” find foldergeftalt Meifter der beiden 2,5% age "eine: Heime Be mittelſt einer etwas reichlis 


die Regierung Er fi nah Burki, einem Fort auf 
einer Beinen Infel am Eingange des Hafens, yurüd. 
Dhotomara, Befehlshaber der dem Generaliffimus 
treu gebliebenen Truppen, hatte Die Batterien der Wähle 
und alle untern Theile Der Stadt befeht. Am s1. eröffı 
nete der Palamid es das Feuer, und die erfhrodnen 
Einwohner ftürgten ſich gegen die Thore, wurden aber, 
«be fie binaustommen konnten, abwechſelnd von beiden 
Parteien, deren Feuer. fie ausgefeht waren, gebrand: 
Shabt. Der General Eolocotroni, derfih unter den 
Flühtigen befand, mußte eine bedeutende Summe be: 
sablen. Dom 11. bis zum 15. waren ungefähr hundert 
Perſonen in Der Stadt getödtet und fehr viele verwuns 
det worden. Die unglüdliden Einwohner haben ſich in 
Die Ebene von Argos geflüdtet, wo fie, wie Heerden, 
über einander liegen, und dem gräßlichften Elende Preis 
ben find. Die Soldaten. in dem Heinen Fort Burgi 
Si Fliehenden ebenfalls brandihaken; allein 
ifhe Admiral, Sir Eduard Eodringten, 
e folde Unmenfhlichteit empört, tieß ihnen. be: 
daf, wenn fiediemit Leuten, die ihre Freiheit ber 
reits erfauft hatten, defekten Doote nicht ungehindert 
paffieen ließen, ex das Fort in den Grund fhießen werde. 
Zu glelchet Zeit beorderte er. mehrere feiner Schaluppen, 
um für die Sicherheit jener Füchtlinge zu wachen. 
den Tagen des 14. 15. und a6. dauerte das Kanonen: 
und Kleingewehrfener umausgefeht fort; — fo aud Die 
Auswanderung und das Meer war mit Bopten bededt, 
welde Weiber, Rinder und reife führten, ‚Die eine Zus 
fluchtſtaätte an der gegenüber liegenden Küſte ſuchten. 
Bom 17. bis zum 20. bat, nah einer Iufammenkunft 
der Hänpter der beiden Parteien an Bord des engli« 
fhen Sinienfbiffes Afin, welcher Lord Eohrane 
beimohnte, ein Waffenſtillſtand Statt „gefunden; man 
weiß aber. noch nicht, was ausgemadt worden ift, 
um diefem für die Griechen fo ſchmaͤhlichen, und für 
ihre Intereifen fo verderblihen Bürgerfriege definitiv 
ein Ziel zu fehen. — General Church ift am ı7. mit 
3000 Mann von Aegina nah dem Iſthmus von Kor 
rinth abgefegelt; man glaubt, daß er der Beſahung 
diefes Plages, der von Ibrabim Paſcha bedroht 
war, zu Hülfe eilen wollte.” 

„Dberfi Fabvier fhiffte ih, naherhaltener Aum: 
de von den Unruhen in Nauplia, amzı. auf einer 
Heinen Goelette, die fein Eigenthum iR, dahin ein. 
Nachdem er fih mit den Gebrüdern Gr iva beſprochen 


‚Heren Austheilung von Lebensmitteln und einigem Oel: 
de. Uebrigens ift die Halbinfel Methana, durch die 
gute Adminiftration des Dberften, "heute ſeht wohl eul · 
tiwirt, und bat eine zahlreiche Berolkerung, die nice, 
wie fonft olfenthalben, im Elende ſchmachtet. ——— 
Dberften ausgeſchriebenen Steuern gehen mit Lei 
en Met h a na if gegenwartig der einfige Ort in 
chenland, wo einige Ordnung, Disciplin und Woblhahen: 
heit herrſchen. Der Oberſt ſcheint ſich daſelbſt Defimtio 
feſtſehen zu wollen; denn er läßt fortwährend neue For: 
tificationen auf der Dalbinfel anlegen. Er ſcheint auch 
entſchloſſen zu feyn, an Nichts Theil zu nehmen, was 
auf Befehl des General Ehurd gefhieht, der übri: 
gens wenig Dertrauen und Adtung genicht.” 

“Zu Poros werden. nad) den von Brd’Eohrane 
‚angegebenen Planen , Kanonier: Schaluppen gebaut ; 


auch ift man befhäftiget, den ‚Eingang: des Hafens zu 


befeitigen.” 

„Der Admiral Miausi hat, in Beige ‚eines lebbaf- 
ten Wortwechfels mit Lord Coch rane, die Fregatte 
Hellas verlaffen, und das Commando feiner * 
Brigg wieder übernommen.” 

Wir werden im morgenden Blatte die im — 
teur Inıpartial vom. a. Auguſt (Der. bekanntlich ebenfalls 


An in Smyrna erſcheint), und in der, zu Hydra er 
‚Sdeinenden , sriehifhen Biene "nom ag: Juli 


enthaltnen , Artikel über die-Worfälle in Napoli di 
Romania mittheilen. 





yortugaıdh 
° Die Biffabomer Ho Fjeitung vom 31, Jullent ⸗ 
hält nachſte hendes Circulatſchreiben des Miniftets der 
auswärtigen Angelegenheiten ar die portugieſiſchen Gr: 
fandten, bevollmaͤchtigten Minifter und — 
ben den auswärtigen Höfen: 

„Ihre königl.) Soheit die Infantiun; Regentinn —* 
es für gut befunden, den Joao Carlos da Saldanha 
Dliveira e Daun im Namen des Königs von feinee 
Stelle als Minifter Staats Decrerär des Ariehsdepar: 
tements zu entlaifen. Sobald die Nachricht hievon fid in 


®) L’äbeille Grecque; Die feit einigen Jahren, anter 
2 Zirel: Der Befehfreund ia griedhifder 
rache u dHndra erihienene Jeitung:,. war, 
en wir aus der Biene nom 29. Juni erlehen, be 
fonderer Gründe balber (jour des raisons 
particulieres) ſuſpendirt worden. 
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Liffabon verbreitete, begannen verfhiedene Indivi⸗ 
duen, meiſtens obfenre Leute, und zwar folde, welche 
ftets bereit find, Anordnungen anzuftiften , fih zuſam ⸗ 
men zu rotten und Tumult zu ertegen. Am 24. Juli ge 
gen Abend zogen ſie durch die Straßen diefer Hauptftadt 
und bemühten fi, die friedlihen Einwohner derfelben 
aufjumiegeln; fle brachten zu dieſem Behufe jun Ehren 
des ‚entlaffenen Minifters Lebehochs aus, und wandten 
fih nad dem Haufe des General: Intendanten der Pos 
ligei, wo fie gegen denfelben Shmähungen und Drohun⸗ 
gen ausftießen, und in feine Wohnung eingebroden wäs 
zen, wenn nicht das Militär zu feinem Beiftande her: 
beigecilt:wäre. Diefelben ärgerlihen Auftrite ermeuerten 
fih an den Abenden vom 25, unda6,, mit Hintanſetzung 
der königlichen Autorität Ihrer Hoheit, und die Aufrüh: 
rer trieben es fo weit, nad) der Wohnung des Minifters 
des Innern zu giehen, der gerade mit den Miniftern der 
Marine und der Juſtiz Eonferenz hielt. Sie verlangten, 
daß man fie ins Hotel einlaffen follte, worauf drei Ins 
dividuen ohme alles Anfehen und von notoriſch ſchlechter 
Aufführung, Die SH Bolks:Deputirte nannten, vor 
dem Minifter erfhienen,'und die Wiederanftellung des 
H"- Saldanha verlangten. Gie begaben fih auch zu 
dem Dolksrichker, um denfelben zu bewegen, ſich hicher 
nad) Diefer Refidenz zu begeben, nad Ihrer königl. Hohelt 
die Forderungen jener Demagogen , die fid für die Dr: 
gane der Öffentlihen Meinung ausgaben, vorzutzagen.” 
Machdem ih geſtern ins Minifterium eingetreten 
bin, war es meine erfte Sorge, fhleunige und räftige 
Maafregeln gegen diefe anarhifhen Bewegungen ju ers 
greifen, und es ift mir audy feit geftern gelungen, die 
öffentliche Ruhe duch die kräftige Dazwiſchenkunft der 
bewaffneten Macht wiederherzuftellen, weldye Die dema: 
gogifhen Banden zerftrente.” 

„Da der Redacteur der Liffaboner Zeitung ſich un: 
terftanden hat, in der gefteigen und heutigen Nummer 
Artikel einzurüden, die wie E"* Epcell. erfehen werden, 
im Sinne der Partei, welche die Unordnungen erregte, 
abgefaßt waren, und die niht minder dem Artikel 74- 
der Eonftitution, wie der Autorität Ihrer königl. Hoheit 
entgegen, und überdieß voll Unwahrbheiten find; fo haben 
die Prinzeflinn es, wie €" Excell. aus der Beilage zum 
heutigen Blatte der Zeitung erfehen werden, für gut bes 
funden, zu befehlen, befagtem Individuum die ihm früher 
übertragene Redaetion abzunehmen.” 

Ich theile E Excellenz die ſe Darſtellung der That⸗ 
ſachen nicht ſowohl in der Abſicht mit, um Sie von dem 
Vorgefallenen zu unterrichten als um Siein Stand zu 
ſehen, Die übertriebenen oder der Wahrheit wıderfpre: 
enden Nachrichten, die man verbreiten dürfte, wider: 
legen su können.” 

„Ealdas da Rainha, am æ6. Juli 1827. 

Unterz. Graf da Ponte.” 

Der Eenfor, welcher den gerügten Artikeln der Hof: 


heitung vom 27. und 28, das Imprimatur ertheile hatte, 
bas einen Verweis erhalten, der im der Dofzeitung vom 
31, eat befannt gemacht worden ift. 

ie Hofzeitung vom 2. Auguft enthält-das Des 
Damda, mie ga aın Baker anf (in Anlagen, has Ya 

nha, wie #8 Darin,beißt, auf fein‘ das Bor: 
tefeuille des Ariegsmini rlums en —2— 
Angelegenheiten , welches letzterer interimuftifch überhom: 
men hatte, abgenommen mırd. 

Es iſt verboten worden, in den Schaufpielhäufern 
Divat zu eufen, und Verfe abzufingen, die nicht zus 
vor von der Polizei genehmigt worden find. 

Der Er ı Redacteur der Hofjeitung, Breite da 
Carvalho, ift auch feiner Stelle, die er im Departe: 
ment der auswärtigen Angelegenheiten bekleidete, ent: 
feßt worden. 

Spanien 

Der Moniteur meldet aus Barcelona tom 
9. Auguft: „Zu Manrefa in Eatalonien ıfl ein fpas 
nifhes Einien · Infanterie » Regiment angetommen, auf 
deffen Mitwirkung sur Varifcation des Bandes man 
ſtark rechnet. Da die infutrectionellen Bewegungen nichts 
Stätiges und Beſtandiges in ihrem Eharafter zeigen, 
fo wäre es nicht unmöglih, daß fi Die Infurgenten be: 
reits zurüdgejogen hätten; wir haben jedoch nod nice 
erfahren, daß fie Dlot, Ripoll und Berga, mel: 
her Orte fie ſich aber sang geräumt haben. Der te: 
rüdtigtefte der var vr der Infurgenten ift bis jetzt 
ein gewifler Jofe Des Etangs, genannt Bojoms, 
welcher den Titel als BGeneral:®ouvermeur der 
Teuppen ©" Fatholifden Maieftätin Ca 
talonien angenommen bat. Ein Infurgentenhaufen 
it bis zu dem Ufern der Aluvia, einem Alü hen, 
welches Die Degeria von Bigueras von dır Vegeria 
von ®erona, vorgedrungen, wo er ein Dorf überfol: 
fen, und einen Notar, welder die — Perfon 
dort ift, als Geißel weggeſchleppt hat. Diefe Bande ward 
zwar eben in dem Augenbiide, wo fie Diefe Gemwaltthä: 
tigfeiten verübte , von einem Truppendetafhement ver: 
folgt, der Notar wurde aber deffenungeachtet vom derfe‘+ 
ben hinweggefhleppt, am andern Tage aber wieder ins 
Dorf gebraht, wo er, vermuthlich als Löfegeld, 8 Unjen 
Goldes hergeben mußte. Die Ruhe von ganz Catalonıen 
hängt von der Mitwirkung der Truppen ab, welde jur 
Dämpfung Diefer Unruhen dahin aufgebroden find. 
Wenn, wie alles den Anſchein hat, der dat feinen 
Anführern treu bleibt, fo dürften jene Unglüdlichen et: 
was früher oder fpäter ihre unfluge Empörung theuer 
bezahlen. — In Arragonien berefht, wie die Rachtich 
ten von Daher melden, volltommene Ruhe.” 

Großbritannien und Irland, 

Den neueften Nahrihten aus London vom ı7. Au: 
guft (im dee Gazette de France vom ıg. Abends) 
yufolge ‚ waren fämmtlihe Minfter und Mitglieder des 

abinets am Morgen diefes Tages nah Windfor ak 
gegangen, wo Kabinetsrath gehalten werden, und die 
neuen Minifterial: Einrichtungen ibre Definive Beltätis 
gung von S" Majeſtät erhalten follten. — Das Ge 

‚ welches fih am 16. gegen den Schluß der Börfe 
verbreitet hatte, dab DH Derries die ihm zugrdanıte 
Stelle, als Kanzler der Schatzkammer, wegen (hwädı: 
licher Gefundheit, ausgeihlagen habe, drüdte die Con- 
fols um 4 Uhr auf 88'/, herab; fie hoben ſich jedoch, 
am folgenden Tage, da man fid von dem Ungrunde ze: 
nes Gerüchtes überzeugt zu haben glaubte, wieder und 
landen am ı7. um 3 Uhr 88°/,, 4 und 8g für Detober. 
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Der Leichnam des H" Eanning wurderam 16, 
Auguft im der Weftminfters Abtei zu den Füßen Pitt's 
beigefeßt. Dem Leichenwagen folgten von der Wohnung 
ı7 der Downingftraße bis zue Abrei die Kutſchen der die 
Leihenbegleitung bildenden Perfonen. Unmittelbar bin: 
ter dem Preihenwagen kam der elgene Wagen des Her 
dogs von Elarence, worin ſich Diefer feld mit dem Der: 
son von Suſſer befand; Dann folgten neun Trauerwa: 
gen mir dem jungen Charles Canning, dem Marquis 
v. Elanricarde, dem Herzog von Portland, den Mini: 
ftern und erwa dreißig Noblemen und Gentlemen. Nach 
dieſen Trauerwagen famen zwanzig Privatkutſchen, jede 
mit fehs Pferden befpannt. So wie Der Leihenyug bei 
der Abtei angelangt war, ward Die Leiche in dem foges 
nannten Jerufalemsfaal gebracht, in welchem viele Per: 
fonen zu ihrem Empfange verfammele waren. Um ı Uhr 
zwanzıg Minuten war der Leichenzug beim großen ins 
gange in die Abter angelommen, und begab fi dann 
an die Stelle, wo der Körper beigefeht werden follte. 
Die Herzoge von Elarence und von Suiler, die den Zug 
fubeten, gingen unmittelbar hinter der Leiche; zwiß 
thnen der junge Charles Canning; hierauf die übrige 
— zuerſt der Marquis v. neicarde, 
dann der Lord +» Kanzler, Lord Goderich, Herzog von Des 
vonfhire, Marquis von Anglefea, Viscount Dudley and 
Ward, Sir J. Madintofhb, H" Villiers, H° Brodill, 
Marquis von Euninghbam, Graf Morley, H' Tiernen, 
Bcaf Spencer, Bord Beyiey, Lord Palmerfton, 9 ©. 
Bathurſi, H'e Planta, H’ Badhoufe und H" Staple 
tor. Nahdem der Dedant von Weftminfter die üblichen 
Sebete gefprochen, wurde der Körper in der Gruft beis 
geſeht, an Deren Bingange Die Derzoge von Elarence, 
von. Buffer, von Portland und von Devonfbire, die 
fremden Botſchafter und die nahen Verwandten Des Der: 
Rorbenen ftanden. Nach vollendetem Trauergottesdienfte 
begab man fi an den Rand der Gruft, um zum letz⸗ 
ten Male den Sarg zu bereachten, der die irdifchen Ueber: 
tcfte von George Canning einfhließt. Nah und nah 
zog, ſich Ates zurüd, bis auf die Perfonen, Die den Stein 
su legen hatten, der die Gruft fließt. 

Arantreid. 

Der König verweilte bei feinem zweiten Beſuche 
abermals fehs Stunden in der Jnduftrie» Ausftelung, 
und unterhielt fi mit vielen Fabritanten, namentlich 
aub mir H’'- Termanr, fehe lange und gnädig. Man 
leate HS" Majeftät Tücher vor, die zu Louviers aus fädh: 
fiiyer und framgöfifher Wolle verfertigt waren, und es 
wird verfichert, Daß Die Echteren den Vorzug verdienten. 

Die —— wurden am 16. mit 104 fr. 45 Cent. 
und die 3 m. mut 73 Fr. 5 Gent. geſchloſſen. 
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Zar Verihtigung Der Behauptung, daß die Zahl 
der Finwohner des preußiſchen Staats ſich ſchon im ſechs 
und zwanzig Jahren verdoppeln würde, wenn fie ferner, 
wie in den brüten Jahren fortwüchfe, enthält die preußi: 
ide Staatszeitung Folgendes: „Die Zählung der Gin- 
wohner des prenfifhen Staats in Ende des Jahres 1820 
ward mit vorjügliher Sorgfalt vollgogen, weil Damals 
Die Klaffenfteuer eingeführt wurde; nad derfelben be: 
fanden fi im ganzen Staate mit Einfluß Des Milis 
tars, jedod ohne Neufdatel, Einwohner . 21,272,402 


In den ſechs Jahren vom 1, Jin: 
ner 1824 bis zum 31, December 
1826 wurden unter Denfelben 
geboten - "2... . . 3,060,268 
Narben unter ihnen in det: 

Feit a ———— 1,921,956 

Der Ucberfhuß der Gebornen über die 

—— betrug demnad in dieſen ſechs 
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und es würden alfo ohne Rüdfiht auf Ein: 
mwanderungen und Auswanderungen am Ens 
de Des Jahres 1826 vorhanden gewefen fenn, 
Einwohner .» 2 0 02200. ce 18,410,788 

Hieraus folgt nah den Regeln der fogenannten dop: 
pelten Zinsrehnung, die hier befanntlih Anwendung 
finden: a) daß Die Volkszahl durhfhnittlih jah in 
— mie ein 2*° dr KLEE um 

er 7 Procent, gewachſen ift, fo e fähefi 

Zunahme auf 1,016,163 beträgt ; b und daß, wenn De 
gleihe Zunahme fortdauern follte, die volt 
im etwas über 45 Jahren (die Rechnung gibt AB ne) 
verdoppeln würde. In folhen Rechnungen bleibt das @r: 
gebniß ſchon defhalb fehr unflcher, weil die jährliche Ju: 
nahme fehr wandelbar if. Der Ueberfchhuß der Gebornen 
über die Geftorbenen betrug: 





1,158,506 


— — 


im Jahre 1621 srcian 2 Bin 
- — 1022 ,. . 189,48 
— — 1883 : . 1 179,763 
er: — 1624 * 

— — abs — 296,271 
— [16 





Zufammen wie vorhin 1,158,506 
Es geben daher andere Jahre leicht betrimtlih an: 
dere Dermehrungen ; indeifen Dürfte es jedenfalls auf 
einem Irrthume ie wenn Das Wahsthum der 
Bevölkerung im preußifhen Staate in hohem Maaße 
ſchneller angegeben wird, als es in ander großen euro: 
dıfhen Staaten der Erfahrung nad) gegenwärtig vor- 
ommt. 





Ungarn > 

SS" kaiferl. Hoheit der Erzherzog Palatinns find am 
19. d. M. in —* —— ——— 
5 fen angelommen, und am 21, mit Hochſtihrer d 
lauchtigſten Gemablinn und Rindern nad dem Luſtſchloſſe 
Al-Csuth abgereist. Don dort begeben nd S* Laiferl. 
Hoheit mit Ührer gefammten Bamilie über Weßprim 
und Sarvar nad 8 iume zum Gebraude der Ser 





bäder. 

Am 27. Auguft war ju Wien: der Mitte det 
Staatsfyuld: Verfhreibungen zu 5 pEt. in 92'/ısi 
Dart. mit Berloof, v. 3.1820, für zoofl. in 141'/ 5 

detto detto v..1821, für 100 fl. in 117%; 
Wiener: Stadtbanco-Dbligat. zu 2’, pEt.in EM. 45'/,; 


Conv. Münze pet. — 
Banks Actien pe, Stüd 1075%, in EM. 


Hampt » Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 





Verleger: Anton Steauf, in der Dorotpeergaffe N” 1208 
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ſher Beobagter. 





Mittwoch, den 29. Auguſt 1827. 


Barometer r sten, 
5* auf o» Reaumur reducirt. —*⸗ Wind DBitterung. 
Metesrolsgiide Beobachtuns. Parifer Maß. Wiener Ma, Eeaumur. > —X 
Seebachtungen Super Morgens. 27.341 8. ı8. a9. + 7. W. ſtart Regen. 
vom 27. Auguſt. 3 upr Nachmit 27.348 3. 3 + 8.8 W. — — 
10 Uhr Abends, 27.373 a 1: 7 + 9.3 W. mittel — 





Nach richten ause Griechenland. 


Da Observateur Impartial: vom a. Auguft meldet über 
Die neueften Vorfälle u-Nauplia Folgendes aus dies 
fer Stadt vom 22. Juli: „Was wie beforgten, ift end» 
lid eingetreten, Nahdem Das Complott, weldes Nam 
plia-dem Ibrahim» Pafdra überliefern follte, von 
‚Sir Richard Church entdeckt worden war *), hatten 
die beiden Parteien eine drohende Stellung ‚gegen ein 
ander angenommen, und fanden im Begriffe, loszuſchla⸗ 
gen, als am 9. der General Ehurd an der Spitze der 
Anhänger der proviforifhen- Regierung in Die Stadt ein» 
rüdte,, und den Gapitani!s der Sulioten bedeutete, 
Daß fle ihm die Eitadele (den Palamides) unver 
süglid) zu überliefern hätten. Eoletti und die Bebrü- 
der G eiva forderten den rüdkändigen Gold ihrer 
Truppen. Auf.die Weigerung der Regierung, die ib» 
wen antwortete, daß man die Beſatzung nit bezahlen 
tönue, weil kein Geld im Schahe fei, erwiederten. Die 
Sulioten, daf fie die Forts, fo lange man fie nit ber 
feiediget haben würde, behalten, und falls man fie an: 
geeifen follte, Gewalt mit Gewalt vertreiben würden. 
Da General Church, von Eolocotronis Sohn 
unterftügt, amf dieſe Antwort es. für Dienlic hielt, eir 
eige Demonftrationew zu machen, ſchloſſen ſich die Su 
loten in die Ports ein, welde ‚Die Stadtthore beherr- 
fen, und deohten, Die. Stadt gu beihießen. As Ge⸗ 
ueral Church die Erbitterung Der Gemüther ſah, ver 
ließ erdie Stadt ,. und Die proviſoriſche Regierung (die 
tüczlich von Poros in Nauplia angelommen. war) 
erklärte Die Suliot en und ihre Capitani als Verraͤ⸗ 
*) Wir wiſſen nit, von welchem Eomplotthierei« 
entlih die Rede ii; In früheren Nachrichten aus 
mpyrnavom3. Qulı hatte es allerdings geheißen, 
man habe eine Correſpondenz zwiſchen Eoletti und 
dem Kiaja des Serastiers, Refhid Paſcha, ent 
det, die Regierung aber nicht gewagt, Eoletel 
u ergreifen, Der frei u Poro umbergegangen feiz 
Beitdem ift nichts weiter über die Sad befannt ge» 
worden, Bergl. Oeſterrt. Beob. vom 51. Juln 





ther am DBaterlande, und flühtete ih nah Bursi, 
einer Kleinen, am Eingange des Hafens von Nauplia 
gelegenen Infel, mit einem befeftigten Thurme, der 
vom Palamides beflrihen wird. Die der Regierung 
treu gebliebenen Truppen blieben in der untern Stadt. 
Am ı1. fingen die Forts auf die Stadt ju feuerm an, 
und bis zum 16. verbreitete das Kanonen: und- Klein 
gewehrfeuer Schreden und Angft unter den Einwohr 
nera von Nauplia, die alle nad den Thoren ſtröm ⸗ 
sen, um dem Tode zu enteinnen ; bevor fle aber aus 
der Stadt kamen , fämmtli auf das ſchaͤndlichſte ae 
plündert wurden, Eolocotromi, der Bater, 
felbft hat, wie es heißt, eine ziemlich beträdhtlide Sum 
me zahlen müſſen, um durchzukommen. Diejenigen, 
‚welche ſich zue See reiten wollten, wurden zu Durbi 
von den Regierungs » Truppen geplündert , was Den 
Admiral Sir E. Eodrington fo in Harniſch 
beachte, daß er die Schaluppen des Linienfhiffes Afia 
ims Meer fehen ließ, um dieſen Räubereien Einhalt zu 
thun. Endlih, nahdem faft alle Einwohner die Stadt 
verlaſſen, und Die Gulioten Jedermann, ohne Rüdficht 
auf Alter oder Geſchlecht, Ihändlid geplündert hatten, 
wurde das euer eingeftelit, und man fuchte diefem är 
gerlihen Handel ein Ende zu machen. Die verfchiedenen 
Häupter der Sulioten, Die Mitglieder der Regierung, 
Bord Eohrane felbfi, verfammelten fi) am Bord des 
Binienfhiffes Afia, und kamen über einen Waffenſtill⸗ 
Rand überein. Seit der Abfahrt des Admirals ift ver 
abreder worden, baß Die Sulioten die von ihnen ge: 
machte Deute auf Abſchlag ihres rüdftändigen Soldes 
behalten, und die proviſoriſche Regierung fi under zůg ⸗ 
lich damit beſchaͤftigen ſollte, ſich das nöthige Geld zu 
verſchaffen, um alles, was die Beſatzung zu fordern hat, 
abzutragen, welche dann erſt die Forts an die Truppen 
der Regierung aussuliefern verſprach. — Die Einwohner 
von Rauplia find in Diefem Augenblide aufder Ebene 
von Argos gelagert, wo fie an Alem Mangel leiden. 
— General Church ift in fein Lager auf Aegina u 


ruͤckgekehrt, von wo er nah Aorinth abgehen wollte, 
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um der dortigen Beſatzung (die man von Ibrahim 
Bafda bedroht glaubre) Hülfe zu bringen. — Oberſt 
Rabvier war auf kurze Zeit in Naupklia erfhienen, 
um feine Dermittlung anınbieten, iſt aber bereits wie 
der nah Methanag zurückgekehrt. — Eine Menge 
Frauen, Kinder und Greife find bei diefer unglüdlihen 
Fehde umgelommen. — Man verfiert, Lord Eohrane 
fei indem Augenblide nah Nauplia berufen wörden, 
als er eben von dem Handelsftande zu Spra eine Ans 
leihe von 40,000 harten Thalernerhalten follte *). — Der 
Doctor Bailly, der wihrend feınes Aufenthaltes in 
Griechenland durch die edelmürhige Sorgfalt, welche er 
der feidenden und unglüdliben Menſchheit widmete, 
eıne fo.chrenvolle Rolle fpielte, fol im Begriffe fteben, 
nad feinem Vaterlande zurüchzukehren. — Der Dberft 
Wafhingaton, Abgeordneter des nordamerifanifhen 
Philelinem:Somitis fol, an Den fhweren Wunden, die er 
bei dem Iehten Aufruhr in Mauplia erhalten, geſtor⸗ 
ben fenn.” 





Die griehifhe Bienevom ı9, Juli erzählt die 
Vorfälle in Nauplia folgendermaafen: „In Naus 
plia haben mehrere Tage hindurch fehr ernſthafte Zwi⸗ 
ftigkeiten zwiſchen den Beſatzungen der Stadt, der Ei: 
tabelle (der Albanitita) unddes fortsPalamides 
Statt gefunden, Die nohmidt beigelegt find z zwei Mit 
glieder der proviforifhen Regierungs » Eommilfion, die 
998. Mauromihatı ud Joh. MautiMilarth, 
nebft ſechs bis fleben Deputirten, haben ihren Poften 
verlaffen, und fidy in das Meine Fort am Eingange Des 
Hafens gurüdgezogen, was nit wenig dazu beitrug, Die 
Unordnung gu vermehren. Die Stadt und deren Bewob⸗ 
ner find nodh immer dem Kanonen: und Aleingewehr: 
fener ansgefeht, welches große Berwäflungen angerich⸗ 
te: hat. Die friedlichen Bürger baben überdief viel von 
dem Urbermuthe der meuterifhen Soldateste gelitten, 
welche fie hindern wollte, aus der Stadt gu gehen, vers 
muthlich im der Abſicht, fie zu plündern. — S“ Ercell. 
der englifhe Admiral, Sir Eduard Eodrington hat 
alle Mittel Der Heberredung angewendet, um die Par 
teien zu verföhnen, und es iſt zu bedauern, daß feine 
geoßmüthigen und philanthropiſchen Rathihläge nit ber 
folgt worden find; es ift ihm jedod) gelungen, durch feis 
nen Schuß, den Bürger: Familien aus der Stadt zu 
helfen, welche ihre Rettung der hochherzigen Menfhen: 
liebe verdanten , durch welche fih der edle Admiral feit 
feinem Erfheinen in unferen Gewaͤſſern ausgezeichnet 
hat- — Man kennt die wahre Duelle diefer Unruhen 
nicht, weldhe andere Urfahen zu haben fcheinen, als die 
ZFwiltigkeiten gwifhen den Commandanten des Pala 
mides und der Albanitita; wenigftens haben dieſe 
Mifhrligteiten feit lange obgemaltet, ohne je fo verderb ⸗ 


Be he ee 
) Vergl. den Artikel Sypra in unferm gefltigen 
Dlatte. 





lihe Wirkungen ergengt zu haben.*) — Dan behaup:. 
tet, Daß eine Partei, welche den läherlihen Plan hatte, 
eine Militärs Regierung in Oriehenland einzuführen , 
viel Dazu beigetragen habe; daß aber ihre Profecte ge: 
ſcheitert feien. — Die Nationals Regierung hat die Lo⸗ 
cal » Regierungen der drei Infeln, deren Schiffe diegrie: 
chiſche Marime bilden, aufgefordert, ihzu Beendigung 
Diefer Unruhen ins Mittel zu legen, und Die zwei nächſi 
gelegenen Infeln, Dydra-und Op eysia, haben for 
gleich mit Vollmachten verfehene Deputirte geſchickt ; Die 
von Jpfara werden bald nahfolgen. Ferner jeigt un: 
fere Küften: Wache an, daß die Fregatte Hellas, an 
deren Bord fi Der Groß + Admiral (Bord Cohrane) 
befindet, gegenwärtig nah Nauplia fieuere Dieb 
Alles gibt uns beinahe die Uebergeugung, daf wir im 
Stande feyn werden, in unferem nähften Blatte die 
friedliche Beilegung alfer Streitigkeiten, und Die Wir: 
derkehr der Ruhe in Nau plia anzuzeigen.” 
— — 

Nachrichten aus Smyena zufolge war Der enali« 
fe Admiral, Sır@, Eodrington, Befehlshaber der 
Divifion der Bevante, am 24. Juli um fünf ihr Abends 
an Bord des Zweideders Afia auf der dortigen Rhede 
angelangt, wo er von den Kriegsfahrzeugen der vorfäyie: 
denen Statioren begrüßt wurde, Es ſcheint, daß die eng« 
liſche Divifion, welde für dies @tation von Smyrna 
und des Archipels beftimme ift, aus dem Limenſchiffe 
Afia,'den Fregatten Cambrian, Seringapatam, 
Talbot und Glasgow, und einer gewiſſen Anzohl 
von Korortten und Briggs beftehen wird. 





Großbritannien und Irland. 

Der Eourler vom 18. Auguft enthält folgenden 
Artitel: „Wir melden unferm Baterlande mit demgröß« 
ten Dergnügen, dah der Herzog von Wellington 
den ihm von S"- Majeftät huldreichſt angebotenen Dber: 
befehl über Die Landmaht angenommen hat. Dem Ber: 
nehmen nad hatte der Marquis von Anglefea den 
Auftrag erhalten, ©" Gnaden, welche ſich gegenwärtig 
auf dem Bande befinden, diefen Antrag zu madhen; Der 
edle Marquis ift geftern Abends mitder bejahenden Ant: 
wort des Herzogs zurückgekommen. Wir find überzeugt, 
daß diefe Nachricht mit einhelligem Dergnägen vernom: 
men werden wird, weil man über diefen Punct ftets 
einflimmig der Meinung war, daß der Herzog der ein⸗ 
siae Mann ift, deifen Händen dıefer hohe Poſten anver: 
traut werden könne.” 

Im Eourt » Eireular vom obgedachten Tage 
heißt es: „Beim Aönige war geftern zu Windfor 
große Aufwartung, Der Viscount Goderich if aus 





") Der Redacteur der griehifhen Diene ſcheint 
nidt zu wiffen, oder vergeffen ju baben, daß dieſe 
blutige Fehde unter den Parteien in Nauplla ſich 
nun [don zum dritten Male erneuert har. 


— aeg —- 


Arnlaß feiner Ernennung zum Premier Miniſter, So 
Mojeftät zu dem üblichen Handkuſſe vorgeſtellt worden. 
Oierauf wurde HD" Herries Ske Mai. durch Bord Go⸗ 
derich vorgeſtelltz der chrenwerthe Herr einpfing ‚bei 
dieſer Gelegenheit die Siegel als Kamzler der Schatzlam⸗ 
mer, und hatte die Ehre SFr Maieſtät die Hand m 
küffen. Lord William. Bentink wurde fodann we: 
gen gefhchener Ernennung desfelben sum Generalftatt- 
Halter von Indien dem Konig durch den Riabt Henourable 
Charles Won, Pröfidenten des Bureau's der oͤſtindi⸗ 
ſchen Angelegenheiten. ) vorgeſtellt, and zum Handkuh 
gelaſſen. S' Majeſtat führten hieraufin einer Verſamm ⸗ 
fung des geheimen Raths den Vorſih HHer ries und 
Lord W. BDentinf wurden dabei zur Eidesleiſtung als 
Mitglieder des geheimen Rathes zugelaſſen, und nah⸗ 
men hierauf ihre -Pläße am ‚Der Rathstafel ein. Man 
glaubt „ca fei auch angezeigbrworden; daß der. Herzog 
vom Portland sam Präfidenten ‚des geheimen Kaths 
ernannt fei.” es 4 J 

Der Eonrier, Der®lobe und die Sun behaup: 
ten, daß der Verfaſſer des Hof = Eirculars ſchlecht berich⸗ 
tet fei, und daß H" Herries mit die Siegel als any 
ler der Schatztammer empfangen habe, und felbe auch 
nicht eher empfangen werde, bis Antwort von H" Huss 
tiffon (welcher bekauntlich nad Italien. gereist iſt) 
eingegangen feyn wird. 9 . 

Der Marquis von Hertford ift von feiner Reife 
nah S" Petersburg viel cher als man erwartet hatte, 
uah London zurüdgekehrt, und zwar, wie es heißt, 
wegen des erfolgten Ablebens des H’" Cann ing, wo: 


von der Marquis die Nachricht bald nad feiner Abreiſe 


von Wien nah Gtalien erhalten hatte, wo er vor feir 
ner Rückkehr nad England einige Zeit zu verweilen ge: 
dachte. — Lord W. Ruffel, Sohn des Herzogs von 
Bedford, ift in Gefellfhaft des Marquis za London 
angetommen. 
Ueber Die Beichenfeier des H"" Canning am ı6, 
Auguft tragen wir, aus Londoner Blättern, noch Ginis 
ges nad. Schon von früh an hatte fi eine große Mens 
ae Voſis in der Downingfirafe und Den benachbarten 
Streßen perfammelt, um die Anftalten zu fehen. Am 
‘Hotel felbft war kein Außeres Beichen bemerkbar, außer 
daß Alles verfhloffen war, und zwei Beidhendiener.an 
jeder Seite des Eingangs ftanden. Gegen Mittag war 
Die Doltsmenge fo angewahfen, daß die Poligeioffiziere 
und der Eonftabel von Weftminfter, die zu Pferde war 
ren, fi genöthigt fahen, die Neugierigen etwas entfernen 
zu laſſen. Der Leichenwagen, gezogen von ſechs fhwarı 
sen Pferden, und neun Trauerwagen mit vier Pferden, 
fo wie Die.zur Begleitung des Zuges zugelaffenen Pri⸗ 
vatkutfhen fuhren nun vor, und der Zug nahm feine 
Du nn war in der jü in mi eilten 
Dh = itglisder des nn De et 
fen worden. 


KRichtung nah Weftminfter. An der Abtei angelommen, 


wurde der Sarg unter folgender Begleitung getragen: 
eines der. Mitglieder des -Armenhaufes (Charity) ven 
Weſtn inſter, Ihwarz gekleidet mit einer blauen Tunika 
und einem Leichenſtabe z zwei Leihendiener ebenfalls mit 


ſolchen Stäben ; ein Beihendiener mit einem ungeheuern 


ſchwarzen Federbuſch; fehs Leihendiener, zu zwei und 
sei, mit fhwarzen Stäben; die Leiche, gefolgt von 
den Herzogen von Elarence, und von Guffer und zwis 
fhen ihnen der jüngere Sohn des H""- Canning; die 
übrigen Dazu bejeihneten Perfonenz; die Domeſtiken 
des Derftorbenen, zum Ibeil von bobem Alter und in 
Thränen ſchwimmend. Lord Goderih und Der Herzog 
von.Devonfhire ſchluchzten und ſchienen in den tiefiten 
Schmerz; verfunten. Der , Dechant von Weftminiter, 
(D’ Jreland, der feine Beförderung und feine gegen 
wärtige Stelle H""" ‚Canning verdankt) ſprach nun die 


üblichen Gebete und vollzog Die gewöhnlichen Ceremo+ 


nien. Als Der Körper in Die Gruft hinabgelaffen war, 
309 fich Die Leihenbegleitung juräd, mit Ausnabme der 
zwei Perfonen, die ihre Dienft noch zurückhielt. Die Here 


zoge von Suffer und von Clarence ergriffen, indem fle 


ſich entfernten, liebevoll die Hand des jungen Canning. 
Der während des Leichenzugs fallende heftige Regen 
konnte die Neugierigen nicht entfernen ; er’ hörte erſt in 
dem Augenblide auf, als man den Körper in die Gruft 
ſenkte. 

Die Conſols wurden am 18. mit 88°/,, eroffnet, 
fielen auf 86, und ſtauden um 3 Uhr 66 

Shweden und Norwegen. 

Im norwegifhen Storthing wardam x, Auguſt eine 
Anklage wider den Chef des Finanz s Departements ans 
gebracht, und dem Advocaten des höchſten Gerichts, 
Sörenſen, übertragen. Die Klagepuncte beftehen haupt⸗ 
fählih darin, daß der gedachte Staatsrath, entweder 
gegen oder ohne den Willen des vorigen Storthings, 
Ausgaben gemadt, und einzelne bewiliigte Penfionen 
nicht gezahlt hat; daß die vorn Storthing angefertigten 
Gage: und Penfionstiften auf eine vermeintlidy mit dem 
Grundgeſetz Areitige Weife, dem Könige zur Genehmis 
gung vorgelegt, und daß Drei proviforifche Anordnungen 
in Betreffder Hındels: Angelegenheiten zwiſchen Schw« 
den und Norwegen und der Herabfehung einzelner Joll ⸗ 
abgaben in Kraft gefeht worden. Der Fiscal iſt noch nicht 
inftruirt, auf Erſtattung der Zurüdzahlung der aber das 
Bewilligte ausgezahlten Summen anzutragen. 

Frankreich. 

Der König hielt am 19. Auguſt zu S! · Eloud :ein 
Miniftesial s Eonfeil, weihem aud Der Dauphin beis 
wohnte. 

Dir Moniteut yelat an, daß die, von Breſt nad, 
det Bevante abgefegelte franzöſiſche Flotte am 5. Auguſt 
auf der Höhe von. Adra (einer fpanifhen Seeſtadt, 18 
Stunden von Grenada) geſehen wordenfei. Eden fo fei 





Das, eine kurze Zeitim Tajo ftationiete englifhe Gefhwar 
der am 31. Juli nad dem Drient abgegangen. 

H" Manuel foll gefährli krank liegen. 

Die Gazette de France fhreibt: „Dus Serücht 
verbreitet ih, die Augsdurger allgemeine Zei 
tung habe u erfdeinen äufgehört. Die legte uns juges 
kommene Nummer it vom 135.; man findet datin Nichts, 
was dieſe Nachricht wahrſcheinlich mahte.” — Die all 
gemeine Zeitung vom 25. Auguft, welche diefen Ars 
tikel mittheilt, begleitet ihn mit folgender Bemerfung: 
„Nah Berichten von der franzöflfhen Grenze, die man 
su Augsburg erhält, ift durch eine Verfügung aus 
dem Minifterium des Innern der allgemeinen Zei 
tung der Eingang in Frankeeich unterfagt worden. Wir 
wundern uns, daß dieß der Gazette unbekannt geblie: 
ben ift.” 

Die 5Percents ftanden am 20. um 2'/ Uhr Nach⸗ 
"mittags 104 fr. 50 Eent.; die 3Percents 73 Fr. 50 Eent. 
f Königreid beider Siciliem. 
Machrichten aus Neapel zufolge, find Ihre Mas 
jeftät die Königinn am 13. Auguft Morgens, glücklich 
von einem Prinzen entbunden worden, welcher noch 
am felben Tage in der heiligen Taufe die Namen Fran; 
de Paula, Ludwig, erhielt. 

Schweizeriſche Eidgenoffenfdaft. 

Sonntags den 5. Auguft würde in Genf das Schif⸗ 
ferfeſt gefeiert. Unter Militaͤrmuſik zogen die Schiffer in 
ihrer Tracht aus, ſchifften um ı0 Uhr fid ein, und um 
ı2 Uhr wieder aus. Dann wurden Die Preife vertheilt, 
welche der Prinz von Dänemark durch ein Paar fhöne 
Stude Silbergefdirr zur Erkenntlichkeit für die Cenen» 
nung zum Ritter Diefer Hebung vermehrt hatte. — Zu 
Genf find unter der Artillerie der Defahung Unordnuns 
gen ausgebrohen. Die Söldner beklagten fih, daß fie 
einen Garten im Graben bearbeiten follten. Am 23. Juli 


sogen die ıo Mann, welche hiezu beordert waren, am 


frühen Morgen aus der Kaferne, und fanden ſich nicht 
* beim Appell ein. Im Laufe des Tages kehrten fie. zurüd, 
und wurden ins Poligei s Zimmer gefperrt. Am folgen: 
den Tage, nah dem Appell, marfdhirte nit nur Die 
ganze Abtheilung in den Hof, fondern befreiete auch die 
Gefangenen, welde mun gleihfalls die Waffen ergrif« 
‚fen, Nun erklärten alle, fie würden nicht mehr arbeis 
ten, läemten, und man war genöthigt, alle Thore der 
Haferne zu fpereen, damit fle nicht aus einander liefen. 
Der Hauptmann rif einem der Meuterer die Flinte aus 
‚Det Hand, Diefer entwand fie dem Hauptmanne wieder, 
und bedrohte ihn damit. Die gange Truppe wurde nun 
ins Innere Der Kaferne verwiefen, wo fie aber einen 


In dem Artikel unferes gefteigen Blattes über die Zunahme der Bevölkerung in 
3. 18 und 19 vom oden: „folglich die jährlihe Zunahme auf eine Million, 16,1 


100 f 


ſolchen Laͤrm erhob, daß man die Verweiſung wieder 
aufheben mußte, Am folgenden Tage wollte der Capitäm 
einige Mann, welde ihre Uebungen ſchlecht gemadt 

atten, in den Polizei⸗Saal ſchicken; dieganze ewis 

erfehte ſich udeß. Zu deu heftigen gehörte ein Trom · 
melihläger, den ein Dffigier mit dem Degen bedrohte; 
glädliherweife nahm ein Umteroffijier Die Bewegung 
wahr, und ftieß den Trommelfhläger mit dem Kolben 
auf Die Seite, fo daß Der Hieb ihn nur noch gang leicht 
traf. — Es if eine Unterfuhung eingeleitet. 

Mehrere Schweiger» Cantone und ein großer Theit 
von Ober: Jtalien, Verona, Bovolone, Zevio ıc, har 
ben im Anfange d. M. fehr von Negengülfen und Has 
gelwettern gelitten; Die Obſternte ift an vielen Drien 
ganz vernichtet, die Weinberge find befhädigt, au am 
Gebäuden ift viel Schaden gefhehen, und auf dem Zu» 
tıher: See verfanf ein Schiff. In der Schweiz waren 
die Dagelftüde fo groß, daß man eine Menge € 
ner Arähen und anderer Vögel auf den Keldern fand, 
In 8 will man während eines ſolchen Unwellere iu 
der Naht vom 3. auf den 4. Erdftöße verfpürt haben. 
Ein fürcpterliher Sturm Gatte den See über einen Theil 
der Stadt getrieben; bemerfenswerth ift, daß der Sturm 
nur etwa eine Stunde dauerte, und fid nicht über Dritt« 
halbtaufend Fuß von der Erde erhob, denn auf Dem 
2625 Fuß hoben Gaisboden, am Zugerfee, wurde von 
dem Sturm nichts bemerft. 


Wien, den 28, Auguſt. 

&S* ff. Majeſtät haben mit aferhöhfter Eutſchlie · 
ung vom ı2, Juni d. J., Den Earl Ereife, Ritter v. 
adenfeld, fammt feiner ehellgen NRachko mmenſchaft 

beiderlei Geſchlechts, in den Breiherenftand des öfterreis 
chiſchen Kaiferflaates zu erheben geruht. 


Am 28, Auguft war zu Wien der Mitteipreis der 
Staatsfhuld» Berfhreibungen zu 5 pEt. in EM. g1''Act 
Dart. mıt Berloof, Slate ir 100 fl. in EM. er 








detto detto 0.3.1821, für 100 fl. in EM. 118"), ; 
Wiener Stadtbanco⸗ Obligat. zu 2'/,pEt. in EM. /; 

Eonv. Münze pt. — 
Dank» Actien pr. Stüd 1076in EM. 


Bermifhte Nachrichten. 

Unlängf ward von einer achtbaren Jury in Wen 
Dover, bei Aylesbury (Budinghamfhire) eın Pferd zum 
Tode verurtheilt. Gin Mann, Namens Bradley, war 
am Sonnabend zuvor in einem Einfpänner abgefahren, 
vom Wagen gefallen und todt gefunden worden. Die Tod» 
tenbefhauer wußten nit, wen fie die Strafe —5* 
zuerkennen ſollten, und zwei oder drei Der Ge 
meinten, man folle das —* tödten. Die er Herr 
ren waren wider diefen abgefhmadten Vorfhlag, und 
man sanfte fi vier Stunden lang vergeblih, bis end» 
lich der vernünftige Theil überflimmt, und dem Pferd⸗ 
- Ser: u > — des 

radley war über diefen Eingriff in’ ihe Eigenthum 
äuferft beftürgt, und fiel in Ohnmacht. Eadtıhiß doch 
noch ein Uebereinkommen getroffen, und beſchloſſen wor: 
den, daß das Pferd nicht mehr zum Fahren, fondern 
zum Arbeiten gebraudt werden foll. 


reußen ift ©. 1086 ®p. ⸗ 
beträgt” zu lefen. 
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Nasristenaus, Grichentann. 


Da Spestateur Oriental Giefegt in feinen Blättern vom. 
21. und 29. Juli bie verſprochene Fortſetzung der Leber 
fit der Ereigniffe in Griechenland *), bie. 
wie bier, da fie, bei unpermeidliher. Wiederholung bes 
seits bekannter Thatſachen, Vieles Freue enthält, und 


. übrigens meifterhaft bufammengefeit it, vollkändig- 
‚mittheilen : 


„Bis zum 4. Mai fiel nichts von Bedeutung vor. An 
Diefem. Tage griffen die Truppen Raraistaki's und 
Mikita’s, dee Türkenfreifer genannt, die türki⸗ 
fhen Berfhanzungen im Piräus an; fie wurden mit 
Nahdend empfangen, und aller Anftrengungen ungead» 
tet, gelang 8 ihnen nit, eine dieſer Schanzen zu er» 
Rüsmen, Ein gegen fie abgelpidtes Corps tuͤrkiſcher Kar’ 
vallerie umeringte file, und brachte fie bald in völlige Un» 
ordnung. Die Griechen verloren gegen 300 Mann, Wis 
fita ward verwundet, und Karaiskaki, von einem 
Flintenſchuß, der. ihm durch die Blafe ging, getroffen, 
wurde von feinen Soldaten vom Schlachtfelde wegger 
tragen, und flarb. wenige Stunden mahher an Bord 


det Fregatte Hellas, wohin man ihn gebradt hatte. 


Diefer Berluß wurde von dem ganzen griechiſchen Hee⸗ 


re lebhaft empfunden, Die von Karaiskaki ganz 


nenerlid; in: Welt: Griehenlaud, errungenen Vortheile 
hatten ihm einen Ruf von Tapferkeit und Glüd erwors 
ben, der ihm vielen E fluß auf feine Soldaten gemähr- 
te. Der Tod diefes jeerführers war das Vorſpiel der 
Unglüdsfäle, welche bald die faſt gänzlihe Auflöfung 
Des geiehifhen Heeres herbeiführen follten *").* 

„Die in der Eitadelle von Athen eingefchloffene Bes 
ſatzung gab täglich die Noth, in der fie fidy befand, ent⸗ 
weder durch Signale, oder. durch Briefe zu erkennen, die 
es ihr von Zeit zu Zeit gelang, ins griechiſche Lager au 
befördern. = 
——— ERBE SAPREIBER 4. SREÄRRENE DeL DOER 

*) Vergl. Defter. Beob. vom 27, Augu 
a leer Beob. —* —X y d. X 


SESin allgemeiner Angriff wurde in der Abſicht be⸗ 
ſchloſſen, einen entfheidenden Schlag auszuführen, und 
Reſchid⸗Paſcha zu nöthigen, Die Belagerung der 
Eitadelle aufjuheben. Die Armee, durch die Flucht und 
Berfteenung des Karaiskafi'fhen Eorps auf ungefähr Booo 
Mann jufammengefhmolzen, folltevon Eohrane und 
Chur, in Perfon commandirt werden. In der Nacht 
vom 5. auf den 6. Mai landeten 3000 Mann am Cap 
Eolias, öſtlich vom Phalerus, deſſen Pofltionen von 
5000 Maun befegt waren. Der Plan der Griehen war, 
dieſe 50ooo Mann beim Philopappus in die Citadelle 
zu werfen, während der übrige Theil des Heeres die Tür 
ken durch Angeiffe aufihee Stellungen beſchäftigen follte, 
Der Serastier war von diefem Plane unterrichtet; er 
erhielt alle zwei Stunden Beriht über Alles, was im 
griechiſchen Lager vorging. Er ſtellt ein Kavallerie:Eorps, 
800. Mann ſtark, in den Dliven: Wald, in der Ebene 
von Üthem. Die Griechen rüden in drei Eolonnen, en 
öchelons, geradezu auf die Pofltion der Türken log, wel ⸗ 
che die Dftfeite der Feſtung dedte. Eohrane war vor⸗ 
an; Baffo bildete mit 900 Mann die Reſerve. Dertür 
kiſche Poften ziehe ſich zurũck, und die Griechen dringen 
ohne Widerftand vor ;. bes Serastier läßt fie fo weit vor: 
rücken, bis er ſicher if, ihnen den. Rüdzug abzuſchneiden. 
Alſogleich ſetzt fi. die Kavallerie durch den Dlivenwald 
gededt, in Galopp, fpremgt vor den Pofitionen im Pha- 
lerus, den Golf entlang, vorbei, und ſtellt ſich zwi ⸗ 
ſchen die Reſerve und die griechiſche Eolonne, Die gegen 
bie Eitadelle vorgerüdt war. Die im Phalerus ge 
bliebeuen Truppen, 5o0o Mann, hatten ſich noch nicht 
vom Fieck gerührt; die Gefahr, welche der in den 
Kampf verwidelten Eolonne droht, vermag fle nicht 
zu bewegem, ihe gu Hülfe zu eilen; Baffo em 
greift vor Schreden die Flucht, und drei. taufend 
Mann, der Kern des griechiſchen Heeres , werden im 
Sud gelaffew, vor. fi ein zahlreiches Corps türkiſcher 
Infauterie, weldyes vorgerüdt war, und hinter fid boo 
Mau Kavallerie, die fih mie größtem Ungeſtüm auf 
le werfen. Die Tactitos, 700 an der Zahl, worunter 


nun 
jwanzig Philellenen, formirten ih Zweimal ins Vier ⸗ 
ed; allein jedesmal wurden fievon der Aavallerie durch⸗ 
beohen. Das Gemebel war fuͤrchterlich Cohrane, 
in die Flucht mit fortgeriffen, war mehrere Male auf 
dem Puncte, in die Hände der Türken su fallen; er 
rettete fih nur dur einen Sprung ins Waller, und 
wurde von einem der Kähne aufgenommen, welche bei 
der Hand waren, um die fliehenden, die fi ins Meer 
ffürgten, um der Kavallerie zu entrinnen‘, zu retten. 
Der Berluft der Griechen war zwei taufend Mann, 
worunter fi die meiſten Guliotifden Capitani befans 
den, die bei Meffolongi’s Fal mit dem Beben das 
von gekommen waren; fle bildeten ohne Vergleich dem 
tapferften und ergebenften Theil des Heeres. Der Der 
luſt der Türken war äußerft gering; er beftand in eini⸗ 
gen Todten und gegen zwanzig Derwundeten; dreizehn 
Philellenen find in dem ffampfe umgekommen, und von 
den 700 Tactitos haben ſich bloß eilf gerettet.’ Einer der 
Gebrüder Aalergi, der in Gefangenfihaft fiel, wurde 
mit einem Löfegeld von 5000 Piaftern losgekauft. Der 
General Church, welher am Ufer, wo die Truppen 
gelandet hatten , geblieben war, um überall; wo es 
möthig feyn dürfte, feine Befehle zu ertheilem, machte 
waͤhrend des Kampfes vergebliche Anſtrengungen, die 
Fliehenden zu ſammeln, und ſchiffte ſich erſt dann mit 
feinem Generalſtabe ein, als er fa, daß Alles verlor 
reu war *).” 

(Die Bortfehung —* 





Großbritannien und Irland. 

Die * Prorogation des Parlaments vom 21. 
Auguft bis 25. Detober ift beſchloſſen, und in der.DHof: 
jeitung vom 17. Auguftiangezeigt worden. 

Einige Londoner Blätter hatten. behauptet, der ‚Graf 
Zohann Eapodiftrias fei, als der künftige Repräs 
fentant der griehifhen Negierung in London, daſelbſt 
angelangt ; Dagegen verfihern andere mit mehr Wahr ⸗ 
ſcheinlichkeii, daß er bloß gekommen fei, um ſich ber 
Anſichten des englifhen Minifterinms über feine befannte 
Ernennung jum Gubernator (Regenten) von Griechen» 
fand zu verfühern. 

Brerafitiem 

Der Moniteu* meldet aus geruameme 
vom 29. Juni: „Wir befanden uns einige Tage in gros 
ber Unruhe in Folge der Entdedung einer Verſchwoö⸗ 
zung, welche die Einführung einer republitanifhen Ne 
gierung und die Ermordung ber vornehmften Eisil+ und 
Militär: Behörden beabfihtigte- Die Douane follte an: 
gezündet und die Stadt geplündert werben. Glücklicher 
Weiſe wurde Die. Ruhe nicht geftört, und Da mehtere 
von den Urhebern dieſes Eomplotts verhaftet. wurden, 
fo glaubt man, daß die Dinge bald wieder ‚ihren ger 
wöhnlihen Bang gehen werden.” 


*) Dergl. Defterr. Beob. vom 9. Juni, 
u 
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J Spanien. 

Nah einem im Moniteur enthaltenen Schreiben 
aus Barcelona vom g. Auguft befanden fi Die vier 
Danpkhefs der Anfrührer in Eotgloyien folgendetmaa« 
fen v tHeilty Caratzol, im den Bergen von Mont« 
ſerrat; Joſe des Etangs in den Bergen von Manı 
refm; Biltels ‚im den Gebirgsgegend um Olot, und 
Pirola in der um Girona. Natürlih muß die gebir: 

Eatatpniens-diefe Banden fehr be: 
günftigen. tm j 


Spanifhes late 

Ueber die Borfälle zu Buaydauil, nad) der dort 
erfolgten Landung der. Columbier, Unter Buftamente, 
wovon. wir das. Weſentliche its. mitgetheilt haben, 
enthält Die Lite Der Hamburger Börſenhalle 
folgendes Nähere aus Guayaquil vom 20. April: 
„Am 6. April erließ der Oberbefehlshaber eines Theils 
der aus Peru fommenden Truppen aus dem Hauptquar⸗ 
tier zu Montecrifli eine Zufhrift an den columbifchen 
Brigade» General Don Joſe Percy, worin er ihm mel 
bete, er fei mit den Bataillonen Dencedor, Caracas und 
Araure in Ddiefer Provinz gelandet; zugfeih habe der 
General: Eommandant Buftamente ein Bataillon Scharfe 
ſchützen, zwei Tompagnien Caracas und die vierte Yu 
ſaren; Schwadron bei Paita ausgeſchifft. Er erklärt, der 
Aufftand der Truppen am 25. Jaͤnner (in Lima) babe 
einsig und allein Statt gefunden, um dem columbifchen 
Volke darzuthun, daß fle für feine Freiheit alles zu opfern 
bereit wären. Die Abfehung des General Lara und ans 
derer unter ihm ftehenden Dffigiere fei nothwendig ge: 
‘wefen, weil diefe in den Plan, Eolumbia, Peru 
und Dolivia zu einem großen Reihe umyufdaf: 
fen, verwidelt geweſen. „Wir find überzengt,” heißt es 
ferner, „daß S“ Excell. General Bol ivar gegenmwärs 
„ig an das Glück der Völker, die unter feiner Leitung 
„fo viele Opfer für die Freiheit gebracht haben, nicht 
„mehr denkt, fondern allein mit dem ſcheußlichen Plane 
„umgeht, fie zu unterjocdhen, wie dieß die Bolivifhe Dew 
„faffung ‘deutlich beweist. Unfere Abtheilung beftcht aus 
„Bürgern von jeder Gegend der Republik, und die ein 


“ „sige Weife, uns mit Dem Betragen S"- Ercellenz gu 


„verföhnen, ift, Daß er ſich als blofer Bürger vor den 
„Eongref der Republik ſtelle und Rechenſchaft von feis 
„nem Verfahren in Peru ablege, wohin er als Anfüh— 
„ter der von Seiteunferer Regierung abgefandten Hülfs« 
„truppen abgegangen war; ein folder Schritt wird ihm 
„in unfern Augen meht Anfprud) auf Den Oberbefehlge 
„ben, als die Rechte, die er durch Das Kriegsglück er: 
„Worben zu haben glaubt.” General Perech wird Daber 
aufgefordert, nebſt allen übrigen, ar dem Arönunge 
Plane (plan de corona) theilnehmenden Offizieren, Die 
Provinz zu verlaffen, und ihm zu verftchen zu geben, 
er folfe für fein Betragen bei der Regierung von Eolum- 
bien berantwortlih ſeyn. Die Divifion erflärt, nichts 


folle ihre Bewegungen aufhalten, bis die füdlihen Des 
partemente Das Joch der übelgeflnnten Behörden abge 
ſchũttelt, und verſpricht zugleich, Die öffentlihe Ruhe und 
Drdnung zu erhalten, bis dieſelben fih nah der vom 
Congreile zu beffimmenden Negierungsform confituiren 
würden. Ueber alle diefe Mittheilungen folle dem Vice 
Prafldenten Santander Bericht erftatiet werden. „Die 
Aufnahme” fagt er ferner, „die wir in dieſer Provinz 
„gefunden, verfpriht uns eine ähnlihe in der Haupt 
„Made und im allen Städten Eolumbiens. Jd erinnere 
„Sie an das Schickſal Diurbide's und daran, daß 
„unfere Divifion ſchon vor Jahren geſchworen, frei zu 
ſeyn oder nicht gu eriftiren. Wie ergeimmt waren die 
paniſchen Zwingbersen über unfer Streben nad Frei⸗ 
„beit! und. doch ging es in Erfüllung. Wollte Gott, man 
„möge nievon einem Columbier fagen, er habe fein Vater» 
„land verrathen ! Nichts erwarten wir ſehnlicher, als den 
„Tag, wo wir unfee Verfaſſung befefligen, und wo der Des 
„freier, mirtelft des obengenannten Schrittes, als Das Vor: 
„bild der beften Bürger ſich zeigen möge! Es fei@olumbiens 
„böhfter Ruhm, als feinen würdigften Sohn den Amerikas 
suergu bewahren, derfich im ganzen Laufe unferer Revolu⸗ 


„tion die meilten Lorbern erworben.” In einer Nachſchrift 


werden fämmtlihe Intendanten ebenfalls aufgefordert, die 
Provinz zu verlaffen, weil fie dem Volke vorgefpiegelt 
hatten, die Bolivifhe Verfaſſung fei zur Erhaltung der 
Ruhe und Ordnung nothwendig; doch wird ihnen freir 
geRellt, .als bloße Bürger in der Stadt zu bleiben. Am 
16. April verfammelte fi die hiefige Municipalität, um 
zur Wahl eines Departements » Chefs zu ſchreiten, in 
Folge einer von Seite des Chefs des Generalftabs ers 
baltenen Zuſchrift, daß die bewaffnete Macht in Heber: 
einfiimmung mıt den Wünfhen des Volks gefonnen fei, 
fi) mit der bei Manabi gelandeten dritten Abtheilung 
der columbifhen "Hülfstruppen in Peru in Beine Feindſe⸗ 
ligkeiten einzulaffen. Nah reifliher Erwägung und in 
Betracht, Daß diefe Provinz bereits früher: eine Acndes 
rung in der Berfaffung gewünſcht habe, da ſie die Nach ⸗ 
theile der Centrals Verwaltung durch eigne und practis 

ſche Erfahrung empfunden, und um die Gräuel eines 
Bürgerfrieges zu vermeiden; daß fermer die früheren 
von der vollgiehenden Gewalt ernannten Behörden ſich 
eigenmädtig betragen, und überdieß von ihrem Poften 
gewiden, und das Volk ohne Haupt (acefalo) gelaffen 
hättenz wurde der Groß: Marfhall, Don Joſe v. Bar 
mar, jum politifhen und Militär » Chef des ganzen De: 
partementg ernannt, und dem Dberfien D. Antonio 
Eli zalde, wie aud dem DOberfilieutenannt D. Rafael 
Merimo, wegen ihres weifeg Benchmens beim Anrür 
den der columbifhen Truppen der Dank der Munlcis 
palität abgeftattet. Anfangs wurde befhloffen, erfterem 
das ihm übertragene Amt durch eine aus den Alcalden 
und einer Magiftratsperfon beftehende Eommiffion anı 
zubieten; das Volk ließ fih indeffen nicht halten, zog 


vor die Wohnung des Groß+ Marfhalls, und rief ihn 
unter ‚allgemeinem Jubel aus. Mit gerührter Erfenn 
lichkeit fuchte er dieſen ehrenvollen Poften von ſich ab ⸗ 
zulehnen, und erfuchte Das Volk, ihn mit der Com⸗ 
miffon allein zu laffen, um die Gründe feiner Weis 
gerung anzugeben, Die allerdings gewidhtig waren, 
und von feinem BZartgefühl jeugten ; wegen der ot: 
waltenden bedenflihen Umftände, und in Betracht, 
daß fein Ruf über jeden Angriff erhaben fei, mußte er 
fi) jedoch zur Uebernahme des Amtes bequemen, worauf 
er mit den herkömmlichen Förmlichkeiten den Eid Leite 
te. Hierauf wurde der Oberſt D, Ant. Elizalde zum 
Dberbefehlshaber der bewaffneten Macht des Depastes 
ments unter dem Groß» Marfhall erwählt; Derfelbe ers 
ließ noch am nämlıdhen Tage ein Schreiben an den po« 
litiſchen Ehef, worin er anführte, die Freiheit Guayas 
quil's fei durch das tyranniſche Betragen der frühern Der 
hörden unterdrüdt worden; Die dritte Hülfsdivifton fei 
zu feiner Befreiung aus Peru herbeigelommen, und Die 
Defahung habe ihe bülfreihe Hand geleiftet. „Buanaquif 
ift frei,” heißt es weiter, „die Municipalität muß aber 
alsbald den Wünfhen des Volks entfprehen und zur 
volfsmäßigen Inſtallitung fimmtliher Behörden ſchrei⸗ 
ten, denen die Beſatzung unbedingten Gchorfam leiften 
wird, damit es nicht heiße, die Umgeflaltung der Dinge 
fei von den Bewaffneten allein ausgegangen.” Nod am 
nämlihen Tage erließ Der politifhe Municipal: Chef D. 
Miguel de Anfategui eine Proclamation, wodurd die 
neuen Behörden förmlich befannt gemadt wurden, und 
worin zugleid die Gründe auseinandergefeßt find, die 
das Volk bewogen, zu neuen Wahlen zu fchreiten. Diefe 
wurden hierauf von allen Unterbehörden und Individuen 
des Departements einmüthig anerfannt” 

Ueber die fpäteren Ereigniffe in Diefem Theile von 
Südamerika gibt gleichfalls Die Hamburger Bör 
fenlifte (aus dem (Indicateur de Bordeaua) Folgendes 
aus Eartagena vom B. Juli: „Hier einige wichtige 
Umftände von den Verfuchen des General Buftamen: 
te, den Bürgerkrieg in fein Daterland zu bringen, aber 
auch wie die, von ihm eine Zeitlang verleiteten Trup⸗ 
pen wieder von ihn abgefallen find: „Die columbiſche 
„Hülfs · Abtheilung für Peru war (ohne Befehl von der 
„eolumbifdhen Regierung) am ı8. März von Lima abge 
„gangen, und hatte fi in zwei Corps getheilt, woron 
„Das eine unter Buftamente in der Provinz Mana 
„bi landete; und den Weg auf Cuenca und Quito nahm; 
„das andere unter Elizal de aber ju Montecrifti lans 
„dete, Diefes Ichtere rüdte auf Ouayagnil vor, und be 
„wirkte dort, daß der Staabs» Chef Die Truppen vers 
„führte, und dann, fi auf dieſe Hüpend, Das Volk nö⸗ 
„thigte, ih noch femen Willen auszuſprechen, und den 
„Groß Marfhall Ramar an die Spihe der Regierung zu 
„Rellen. Um Die Fortfchritte des, unter Buftamente in 
„Manabi gelandeten Corps aufzuhalten, hatte fi der 


„Militär » Befehlshaber des Aequadors (Ecuador) Des 
„partements mit 3000 Mann in Riobamba aufgeftellt. 
„Er wollte Buftamente nit durchlaſſen, und fo Dem 
„General Bolivar Zeit verfhaffen, durd feine Ankunft 
„den Plan der Ruheftörer zu vernichten.” „Allein die Er: 
egnifle find dieſem zuvorgecilt, und die Geftalt der Sar 


en hat ſich plöglich geändert. Durdy Die eben angekom⸗ 


mene Poft aus Dem Innern erhalten wir ein Schreiben, 
Das wir die freude haben, hier mitzutbeilen: „Bogo* 
„ta, den 28. Mai. Mein Freund! Es ift Abends 8 Uhr, 
„da ein Erpreffer aus Quito, vom General Flores ab: 
Aeſchickt, mit der Nachricht ankommt, daß Das Eorps 
„unter BDuftamente a wider Behtern empört hatte, 
„und fhon mit Lopez Mendez und andern, vonden 
„Soldaten gefangengemadten Offizieren im Anzuge 
„war, um fie ihm, dem General Blores , zu überlies 
„fern, der nun auf Euenca abging, wodas, bisher Bu: 
„ftamentefhe Eorps ihn erwarten follte, um zu dem Sei: 
„nigen zu floßen, und mit diefem dem GencralBarrer 
„to entgegen zu geben, dervon Buayaquilmit der, unter 
„Elizalde dort gelandeten Eolonne herkam. Perez muß 
Ichon in Quito ge Die obige Nahriht fhien mir fo 
„widtig, daß ih keinen Augenblid fäumen zu m. 

laubte, um fie Die mitzutheilen. Dein Freund.” — Die 

örfen:Lifte made hierzu folgende Bemerkungen: 
„Der Brief im Indicateur, aus welchem wir Obiges 
ausgezogen, ergießt fih hierauf in eine Tirade, welde 
fo pi „Sie hat demnach vollftändig geflegt , die 
„echte Gefinnung Aller, Die den berühmten columbiſchen 
„Namen tragen, Aller, die fi für iht Vaterland geopfert 
„haben u. f. w.” Dagegen fällt es nun natürlıh ſehr 
auf, Daß es nah dem voranftehenden Berichte felbft 
mit der Douftändigkeit feine Richtigkeit nit hat, indem 
ja das Euzalde'ſche Corps noch erft zu befiegen war, 
u. ſ. w.; noch bedenklicher fheint es aber, daß Die 
„wichtige Nachricht”, nie ämtlih, fondern durch einen 
anonymen Brif aus Bogota gelommen war, Die 
Zirade ſchließt mit folgenden Worten: „Nein, die Eos 
„lumbier haben mehr gefunde Vernunft, als man ihnen 
„jugetraut hatte; fie haben die Beweggründe verglichen, 
„uus weldhen die verfhiedenen Parteien gehandelt; has 
„ben fi der Wunder, Die der Libertador verrichtet, er» 
„innert, feiner Tugenden, der blutenden Opfer, die er 
„den Freiheiten des Menfhengefhledts gebracht, und fid) 
„für dıe Vernunft, für das Recht und die Dankbarkeit 
„entfhieden, denen fluhend, die fih auf often von 
„Allen, was unter den Menfhen am heiligften if, 
„hatten emporheben wollen.” 





Nah Briefen aus la Guayra vom 4. Juli mit 
einem dänifhen Ariegsiciffe, wollte Bolivar am 5. 
mit dem englifhen Ariegsfhiffe Druid nah Earth 
gena abfegein, fo wie noch zwei Schiffe mit einer An⸗ 
zahl columbıldyer Dffiziere. Bolivar hattealles, inden 
öffentlihen Kaſſen befindlihe Geld zu dem Rüdftands» 
folde an die Truppen rein ausgezahlt. Seine Beliebtheit 
hatte in Caracas fehr abgenommen. 
tihten zufolge, die am 17. Juli von © Thomas abı 
gegangen, war Bolivar wirklid abgefegelt. 

Nachrichten aus Merico melden Das Falliment 
des erftien Manufacturhändiers dafelbſt DH" Dfita 
mit 900,000 Dollars, und Daß es mit dem Abfay übers 
haupt ſchlecht fand. Pater Arenas war am 2. Juni 
eefhoffen worden. 





SGpätern Na: 


ee 


Frankreich. 

Der Er» Deputirte, Hte Manuel, über deſſen 
Ausfhließung aus der Deputirten » Aammer fid) vor eis 
nigen Jahren der befannte Streit erhoben hatte, if 
am 20. Abends zu Maifons, dem Landgute feurs 
Fteundes H""- Laffirte, mit Tode abgegangen. 

Die 5Percents wurden am 20, mıt 104 fir. 40 Cent. 
die 3Percents mit 73 Fr. 35 Cent. gefhloifen. — Am 
11. um 2 Uhr Nachmittags ftanden die 5Percents 104 Fr. 
20 Gent. die 5Percents 75 Fr. 20 Cent. 

Zeutfdland, akt, 

Zu Hannover wurde am ı4. Auguft auf de 
Schloſſe zu Derrenhaufen, unter Vorfi des Staats: 
und Kabinets Miniſters H'" v. Bremer, als Stelver: 
tretenden Großmeiſters, das ftatutenmäßige Kapitel des 
Ouelphenordens gehalten. Seit dem ı2. Auguſt v. 2. 
wurden ernannt: zu Großfreußen 9 Perfonen , 
worunter © komial. Hoheit der Prinz Wılgelm von 
Preußen, der Hofmarihall v. Wangenheim, der Land: 
droſt v. Schrader —— die großbritanniſchen der 
nerallientenants: Sir Th. Hammond, Sir Hilgrove Tan 
ner, Sir Jof. Fuller und Sir William Houftonz zu 
Eommandeurs 10, zu Rıttern 16 Individuen. 





Wien, den 29. Auguft. 

Ss“. Majeftät haben mit. allerhoöchſter Eatfhlic» 
fung vom ı2. d. M., den Erjpriefter und Schulen: Dis 
ftriets » Auffeher zu Farra, Johann Paul Malanotti, 
zum wirklichen Domberrn am Kathedral: Kapitel zu Ce⸗ 
neda allergnädigft zu ernennen geruht. 





Am 29. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld s Derfhreibungen ju 5 pCt. in EM. gı’"/i; 
Darl. mit Derloof. v. %. 1820, für 200 fl.in EM. ‚ 

detto detto v. J. 1881, für 100 fl. in EM. 118"; 
Wiener: Stadtbanco : Oblig. ju 2"/, pEt. in EM. 45%: 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Cyrr. Gulden 
99'/ı Br- Ufo. — Eonv. Münze pEt. — 

Bank Actien pr. Stud 2078'/4 ın EM. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Sp wie Prag am 1i9. Auguſt, Nachmittags æ Uhr 
von einem furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht wurde, 
jog an demfelben Tage Nachmittags um 5 Uhr ebenfalls 
ein Schreden und Verbeerung verbreitendes Dagelwets 
ter über Brünn, Das in gerader Linie von. Iglau 
fommend, auf fenem Wege überall Derwüflung ans 
richtete, und feinen verderblihen Zug in der Richtung 
auf Ungarifhs Hradifh weiter fortfehte. Diefes 
furchtbare Sturm » und Dagelwetter verurfahte im 
Brünn und feinen Umgebungen binnen einer Viertel 
ſtunde einen ungeheuern Schaden, indem es Taufende 
und aber Taufende von Fenfterfheiben zertrümmerte, 
fo daß die Straßen von Blasfherben wie überfäet wa» 
ren, Feuermauern und Rauchfänge einflürte, Bäume 
bead und entwurzelte, ouf der Straße befindlihe War 

en ummarf, Gärten und Weinänlagen befhädigte, Die 
eingärten ober der Lehmftätte aber fo zu ſagen gang 
——— (Auch zu Bensberg richtete, nach Privathrie · 
en ans dieſer Stadt, am demſelben Tage Abends zwi ⸗ 
ſchea halb 8 und g Uhr ein Hagelwetter geoße Vermwi+ 
fiungen an.) 


Haupt» Kedacteur: Jofeph Anton Pilat. 








Berleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaſſe N’ 1108 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


den 31. Auguſt 1827. 


Freitag, 








Beit der arometer 
Meteorologifde Beebachtung. auf o. Reaumur reducirt. 
Seobachtungen 8 Uhr Morgens. 
som 29 Auguſt. J3uhr Nachmitt. 


10 Uhr Abends, 


Nachrichten aus Griechenland. 


Nogſtehendes iM die Fortſetzung der Ueberſicht der 
Greigniffe in Grie hentand, aus Dem Spec- 
tsteor Oriental vom 21, Juli: 

In der Naht vom 6. auf den 7. Mai näherte ſich 
Die sürkifche Kavallerie den griechiſchen Pofitionen nördlich 
vom Piräus; die türkifhen Reiter fenerten aus Karas 
binern und machten einen gewaltigen Lärm, Die Grier 
hen, dadurch erfhredt, leifeten gar keinen Widerftand; 
eın Theil floh in die Gebirge, derandere nah Galamis. 
Die Türken bemädtigten fih der Pofitionen, und hätten 
fie ihre Vortheile mit mehr Kühnheit verfolgt, fo fonns 
ten fie ſich gleih damals des Bagers im Phalerus bemäds 
tigen ; Denn die Griechen ſchlugen ſelbſt auf einander los, 
da fie allenthalben Feinde gu fehen wähnten. Am7. Mor: 
gens hielten die Griechen, auf4ooo Mann jufammenger 
ſchmolzen, nur nod die Auhöhen vom Phalerus ber 
fest; die größte Muthlofigkeit herrſchte in ihrem Lager. 
Man fagte ganz laut, Daß die Eitadelle von Athen 
verloren, und es fortan unmöglich fei, ihr zu Hülfe zu 
tommen.” 

„Lord Cochrane und der General Ehurd be 
ſchloſſen, nad einer langen Conferenz, fih an H" der 
blanc, Eommandanten der frangöfifhen Fregatte Juno, 
die vor dem Piräus lag, zu wenden, und feine Inter: 
vention in Anfprucdy zu nehmen, um vondem Seraskier 
Refhid Paſcha, eine günflige Capitulation für die 
Defabung der Alropolio zu erwirten. H"Leblanc 
verftand ih dazu, und entwarfam 13. Maui die Arti« 
kel der Capitulation „ welcher zufolge die Beſatzung das 
Gewebe auf dem Glacis der Eıtadelle ſtrecken follte, 
mit Ausnahme des Dberflen Fabvier, für welden 
ausbedungen war, Daß er Die feinigen behalten, und 
frei nady jedem ihm beliebigen Orte abziehen konnte. 
Am 13, brachte des Lieutenaut von Der Äregatte Juno 
den Gapitulations » Entwurf in Die Atropolis. Der 
Oberſt Zabvier, nahdem er Keuntniß davon genomm 
men, erwiederte, daß ce nicht im der Citadelle comman« 
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dire, daß er die ihm zugedachte Begünſtigung zwar mit 
Dank anerkenne, aber das Schickſal feiner Soldaten theis 
len muͤſſe. Die Commandanten antworteten: „wenn det 
„Sintajer ihre Waffen haben wolle, fo möge er tom 
„men und fie holen *).” — Alle Unterhandlung wurde 
nun abgebrochen, und Reſchid Pafda erklärte, weil 
die griehifhen Chefs die Truppen der Akropolis ih: 
zem Ehrgeiße opfern wollten, fo ſollten Die Waffen allein 
über das Schidfal diefer Feſtung entſcheiden. Am 14, erhielt 
er eine Berftärtung von mehreren taufend Mann und 
einigen Kanonen von ſchwerem Kaliber. — Das Dorf 
Ambelaki, auf der Infel Salamis, lag voll von 
Verwundeten, denen es an Hülfe fehlte, und die im 
größten Efende f[hmadıteten.” 

„Die Berichte des Capitän Hafings, welcher die 
im April nah dem Golf von Bolo untemommene Ey 
pedition commandirte, meldeten, daß dieſe Erpedition, 
welche aus feinem Dampfſchiffe Perfeverance (fan 
teria) und den vier hydriotiſchen Briggs Themiftos 
eles, Ares, Afpafia und Panagia beftand, und 
sum Zwede hatte, Die Aufmertfamteit des Seraskiers 
nad diefer Seite hin zu ziehen und ihn zu nöthigen, 
die zur Dlodade der Akropolis verwendeten Streit 
fräfte zu vermindern, ein anderes Nefultat, alsdie Den 
brennung einiger Fahrzeuge hatte, und nicht einmal 
die Communicationen Refhid+ Paſcha's zug See 
mit Negroponte abjufhneiden vermogte **).” 

„Soldhergeftalt waren die Verſuche der Griechen 
auf allen Puncten gefeitert, und der Verluſt ihrer ber 
Ren Soldaten auf der Ebene von Athen, wurde als 
unerfehlich betrachtet. Diefer Gedanke war vorherrfhend- 
im Lager des Phalerus. Die Defertion nahm mit 
jedem Tage mehr überhand, und nad vergeblihen An: 
firengungen, ihr Einhalt zu thun, nachdem Oeneral 
* eh mit Gewißheit erfahren hatte, daß mehrere 


*) Dergl, Oeſterr. Beob. vom 20. Juni. 

Beral. Defterr. Bob. vom ı9. Juni, wo mir 
un Derihte des Eapitän DHaftings vouftändig 
geliefert haben, 
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Anführer der Griechen felbft (unter andern Tfavella) 
Die Lebensmittel, die zum Unterhalte ihrer ohnehin ganz: 
lih Demoralifieten Truppen Dienen folten, dem Fein 
De,verfaufte, überzeugte er ſich, Daßnicht mehr dar- 
an zu Denken fei, diefes ſtark befefigte Lager zu behaup⸗ 
ten, deflen Bildung fo viel Zeit und Mühe gekoftet 
hatte. Die Zahl der Dort verfammelten Truppen hatte 
ſich wirklich, wenn aud nur kurze Zeit, auf 14,000 
Mann belaufen, und zu keiner Epodye der Inſurrection, 
ſelbſt dazumal nicht, als Dram-Ali’s Niederlage und 
der dadurch erzeugte Enthuflasmus eine Menge Eapis 
tani nah Argo Li 5 gelodt hatte, die an den Früch— 
ten eines Sieges Theil nehmen wollten, zu dem fie nichts 
beigetragen hatten, war ein griechifhes Heer von fols 
ber Stärke, von fo gefihidten und berühmten Generä— 
len commandirt, auf Einem Puncte verfammelt; nie 
batten die Griechen fo mädtige Mittel, fih den Erobes 
‚ kungen der türfıfhen Deere zu widerlegen, und den Pes 
foponnes zu befreien. Ein einziger Tag hat diefe ſchönen 
Ausfihten und Hoffnungen zerftört.” 
z Die Fortfegung folgt.) 





Großbritannien und Irland. 

Auszüge aus Londoner Blättern vom 20, Auguft 
(inder Gazette de France vom 22. Abends) enthals 
ten weiter nichts als die Beftätigung, Daß der Herzog 
von Wellington die ibm von S" Maieſtät dem 
Konig angebotene Stelle als Oberbefehlshaber der Band: 
madt angenommen habe. 

Die Eonfols wurden am 20. mit 87'/ eröffnet, und 
fanden um 3 Uhr 8774 Derkäufer. 

Portugalal. 

In Faro, Elvas und Coimbra ſoll die Nach— 
richt von Saldanha's Entlaſſung aͤhnliche Scenen wie 
in Liſſabon und Oporto veranlaßt haben. In letz— 
terer Stadt ſcheint die Partei der Anhänger Saldanha's 
mit dem Betragen des Generals Stubbs ſehr zufrie: 
den gewefen zu feyn. In Liſſabon befand fih unter den 
in den legten Tagen Verbafteten auch der bisherige Res 
dacteur der Gazeta. Der Oberſt Phzzaro, erſter Direc⸗ 
tor des Ariegsdepartements und ein freund Saldanha's, 
ift von dieſer Stelle entlaffen worden. Saldanha, der 
ih befanntlih in Eintra_ aufhält, fol Befehl erhalten 
baben, ſich nah Dneiras zu begeben, weil die Regen: 
tinn nah Eintra fommen werde. 


Spanifhes Amerika. 


Der Dice: Präfident Santander hat aufer feir. 


ner Botſchaft vom 12. Mai*) auch nod eine andere, 
vom 2. Jänner d. 9. datirt, erlaffen, die Damals nicht 
verlefen wurde, weil der Eongref unter den damaligen 
Umſtaͤnden nicht zu Stande tommen konnte, Da die zweite 


— — —e — — — — — ——— — 
*) Wir haben fie in unſeren Blättern vom 12. und 13. 
Auguft mitgetheilt. „ 
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Botfhaft indeſſen eigentlih nur eine Fortſetzung der er 
ften ift, und beide zugleich eingefandt wurden, fo ift die 
Kenutniß des wefentliden Inhalts der erften sum voll 
kommenen Verftändniß der zweiten unentbehrlid. Der 
Dice» Prafident gedenkt zuerft des Schluſſes öcr letzten 
Sihung, und der günftigen, Damals obwaltenden Ber: 
haͤltuiſſe. Damals war die Republik innerlich und Außer 
lich gefihert, der Aredit hatte fi gehoben, Die Zuftiz 
und öffentlihe Erziehung verbeffert, die See⸗ und Parım 
madt waren im beften Zuftande, die fpanifhe-Regierung 
zum Frieden geneigt, Aber die Vorfehung kümmert ſich 
wenig um die menſchlichen Hoffnungen und ſcheint die 
neueſten Unfälle als Probierſtein (erisol) unfrer Freiheits· 
liebe gefandt zu haben. Die ſpaniſche Regierung hat auf 
bie Nachticht der Unruhen in Venezuela, ihre Eroberungs: 
oder Angriffsplane wieder aufgenommen; doch hat die 
Nationalregierung die nöthigen Maaßregeln dagegemge 
troffen, und der feitdem erfolgte Fall der Feſtungen Ulug, 
Cabello und Chiloe dürften von dieſer Seite nichts mehr 
beforgen laffen. Die Verhaͤltniſſe mit den übrigen ame 
tifanıfhen Staaten find inniger geworden, Der in der 
großen amerıfanifhen Verfammlung zu Panama swifden 
Eolumbien, Peru, Merico und Mittel» Amerifa (Gum 
temala) abgefäloffene Vertrag ſoll dem Eongteß ndd): 
ſtens vorgelegt werden. Zugleich wurden die refpectiven 
jur gerneinfamen Vertkeidigung zu ftelenden Conti: 
gente befiimmt. Allen übrigen füdamerifanifhen Stac- 
ten fleht der Beitritt frei; und zu Tucabaya, wo fi 
die große Derfammlung fpäter einfand, waren and) Ab: 
geordnete des Rio de la Plata, von Bolivia, des Kaifers 
von Brafilien und der vereinigten Staaten von Nord: 
Amerika zugegen. Wahrfdjeinlich werden auch Grofbris 
tannien und Die Niederlande ihre Bevollmädtigten hin 
fenden. — Die proviforifhe Regierung von Peru hatdie 
Republit Bolivia anerkannt, Dagegen fiheinen ſich die 
vereinigten Staaten des Rio de la Plata deſſen gewei 
gert zu haben, Man hofft, diefe Mifhelligkeiten zu bei⸗ 
derfeitigem Vortheil beigelegt zu fehen. — Die Regie: 
rung der vereinigten Staaten von Mittel: Amerika hat 
den columbifdhen bevollmaͤchtigten Minifter, Der mit Aus ⸗ 
wechslung des am 35. März 1825 in hiefiger Hauptſtadt 
abgefhloffenen Allianz s Vertrages beauftragt war, in 
aler Form zugelaſſen; doc ift Diefer Derirag bisher nicht 
püncrlid beobadptet worden. — Der Praͤſident der ver 
einigten Staaten des Rio de la Plata hat ebenfalls uns 
fern Gefhäftsträger angenemmen. Eolumbien bedanert 
die Streitigkeiten zwifchen jenen Staaten und dem Kai 
fer von Brofilien, und wünfdht Die baldige Beendigung 
derfelben. Die Sendung des Dberften Palacios an den 
Hof ©" kaiferl, Majeſtät bezweckt die Anfrehthaltung 
der freundſchaftlichen Verhäftniffe Cofumbiens mit &" 
Majeſtaͤt — Der zu London am 7. November 1835 mit 
Grofibritannien abgefchloffene Freundfhafrs:, Handels» 
und Schifffahrts » Vertrag iſt unfererfeits aufs Treulichſte 
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beobachtet worden. — Yu Folge des mit den vereinigten 
Staaten von Nordamerıfa abgefhloffenen Vertrages — 
äbrt der Vice: Präfident fort — habe ich mittelft eines 
ectels die Bürger jener Staaten den Unterthanen S" 
beittifhen Majeftät in alten Handelsangelegenheiten mit 
unferer Republik gleichſtellen laflen. Ich beforge, daß die 
Unruhen in Venezuela einige Verlegungen dieſes Ders 
trages und der übrigen zur Folge gehabt haben; doch hat 
die vollziehende Gewalt bisher nichts davon erfahren, — 
Die Regierung SG" allerhriftl. Majeftät hat, mirtelft 
einer Unterbehörde (autoridad subalterna),, einen Ober: 
Dandelsagenten für die Verhältniffe Frankreichs mit der 
Republik ernannt. Die vollsiehende Gewalt bedauert ſehr, 
dag Die bei dieſer Ernennung beobachteten Formen dem 
Voͤlkerrechte nicht gemäß find, indem fonftigenfalls Die 
eolumbiſche Regierung die Erequatur erlaffen und fid 
der Verbindung mit einem fo ausgezeihneten Indivi— 
duum, wie H" Martigny, erfreut hätte. Um jedoch ger 
gen Frankreich und S* allerchriſtl. Majeftät den Wunſch 
der Regierung nah Antnüpfung und Aufrehihalruug 
friedliger und freumdfihaftliher Verhältniffe an den Tag 
zu legen, ift dem Agenten die Oberaufſicht über den fran: 
Joſiſchen Handel in Der Weiſe und Form geftattet wor: 
den, wie früher unter aͤhnlichen Umftänden den engli» 
fhen und holländifhen Handels: Agenten. Die volljie: 
hende Gewalt hoff: zuverläffig, Die franzöfifhe Regierung 
werde nachſtens die Souveratmität Eolumbiens anerkens 
nen, und dadurch den Erjeugniffen ihrer National⸗In— 
Duftrie ein günftigeres Feld eröffnen. Schon weht die 
columbiihe Flagge, auf Befehl jener Regierung, inten 
franzöflfhen Häfen. — Hapti hat von Earl X, den Frie— 
Den erhalten, woran die hiefine Regierung die herzlichſte 
Theilnahme bewieſen bat. — Unfere Derbindungen mit 
dem apoftoliihen Stuhle find nicht weiter vorgerüdt. Un: 
fer Minifter hatte fih zwar von Florenz; wieder nad 
Kom begeben , ohne jedoch etwas dort auszurichten, 
weßhalb ihm aud bereits feine Urlaubsfhreiben einge: 
fandt worden find.” — Der Dice s Präfident gest bier; 
auf zu den Ereigniſſen zu Valencia vom 13. April 1826 
über, welche Die Rosfagung von ganz Benezuela, der 
Provinz Apure, eines Cantons der Provinz Barinas und 
von Margarita zur Folge hatten, die fih fämmtlich den 
Befehlen des Generals Parc en. Gr äußer: 
feine Ueberzeugung, daß der Wille Des Volkes bei Dies 
fen Ereigniffen nicht geweſen, fondern Daß Diefeiben 
durch Unruheftifter und Die geringe Entſchloſſenheit der 
Behörden herbeigeführt feien- Ju Maracailo hat- cine un: 
erlaubte Dollsjunta die Derfammlung des National:Eons 
vents g. fordert; ein Gleiches thaten Guayaquil, Quito und 
Euenca, Die jedoch wenige Tage darauf die Dictatur und Die 
Bolivifhe Derfaflung proclamirten. Diefem traten Dann 
aut Carthagena, Panamaund Maracaibo bei, Die eine 
unbefhräntte Gewalt für den Befreier forderten ; fpäter 
verlangten aub Cumang und Barcelona die Jufammen: 
berufung des Nationol» Eonvents. Und alles Dieß zu eis 
ner Beit, wo das fpanifhe Geſchwader unfere Aüftenam 
atlandifhen Meere bedrohten, wo die befreundeten Maͤch⸗ 
te den Madrider Hof zur Ausföhnung zu ſtimmen ſuch⸗ 
ten, wo der Kredit gänzlid darniederlag, wo fogar Die 
Erde noch bebte, um das Maaf des Unglüds volluma- 
en! — Die Treue der Provinzen DBogora, Antivquia, 
eyva, Mariquita, Tunja, Socorto, Pamplona, Car 
fanare, Guayana, Mompor, Merida, Popayan, Bue⸗ 
naventura, Paſto, Ehoco und Barinas wird gelobt, 
wie aud) das Betragen Der Beneräle Bermudez, Urda: 
neta und Ouerrero. Hierauf wird der Rüdkche Des Ber 
freiers , Des Regenbogens unferes Deiles (iris de salud) 
gedacht, der am ı2. September zu Guayaquil eintraf, 
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wo er die Ruhe berftellte, und vom 23. bis zum 25. hier 
verweilte, wo er fein unfterbliches Decrer erließ, er bar 
be feine außerordentlie Gewalt nur in Folge des Arr, 
123 der Derfaffung übernommen, die bis zur Entfhenr 
dung Des National. Convents unverfehrt erhalten wer 
den ſolle. — Ueber Die Urſachen jener Unruhen will der 
Dice: Prafidene fid nicht umftändlidy einlaffen ; nur in 
Betracht, Daß man gegen feine Perfon Anklagen jeder 
Art erhoben, bittet er den Congreß um drei Dinge, 
erſtlich: den Willen einiger Unruheftifter nicht für den 
der Mation zu halten; zweitens: den Reuigen Ber: 
seihung su Theil werden zu laffen; drittens: ıhm felber 
Die firengfte Rechenſchaft abzunehmen, und für jedesab: 
ſichtliche Vergehen die ei en Strafe u verhängen. 
— Die Gerehtigkeitspflege ift durch Beſchleunigung des 
gerihtlihen Verfahrens und Verminderung der Koften 
befördert worden. Leider hatten die neueften Ereigniffe 
die Aufhebung der Gerihtshöfe au Guayaquil und Zur 
ha zur Folge. Eben diefe Umftände haben den Anbau der 
Bradländereien zurüdgefeht. Ganz befonders nadıtheie 
lig haben fie jedoch auf die öffentlihe Einnahme gewirkt, 
weil, fobald eine Stade fid für beredtigt hielt, ſich 
eigenmädtig von der Eonftitution. loszureißen, aud) aile 
Steuerpflitige Diele Verhältniffe benußten, um feine 
Abgaben zu erlegen. Der Congreß wird dringend um 
Herftellung des National:Äredits erſucht, denn, fagt der 
Dice » Prafident: „Das Geld ift für dem politifchen Kor⸗ 
per, was das Blut für den organifchen if,” Er erwähnt 
ferner der Nichtzahlung der Zinſen der Sraatsfhuld, 
welde im Juli und November des Iehtverfloflenen Jah⸗ 
res fällig waren, Die Einnahme von den Poften und 
Münz : Anftalten haben durch die Einfiht ihrer Director 
ten zugenommen. Die Documente über die gedachte Ans 
leihe und Deren Dertheilung ſollen dem Congreffe vor 
gelegt werden, und die Unwiſſenheit und Schändlid: 
keit, womit diefelde werfchleudertworden, wird dem Com 
greffe zur fharfen Unterfuhung empfohlen. — Peru hat 
von feiner liquiden Schuld bisher nichts zahlen fönnen; 
doch hoffte man durch feine künftigen Zahlungen Die Ins 
tereffen der auswärtigen Schuld fur zwei Jahre zu Des 
denz eine geoße Erleidyterung für das columbifche Bolt, 
welches ohnehin wegen des Bankerottes des Daufes Gold⸗ 
ſchmidt ein anfehnlides Kapital von der Anleibe von 
20 Millionen Peſos noch nicht erhalten hat, — Der ips 
nere Friedensjuftand in Betreff der National: Feinde 
hat die Vertheidigungs » Anftalten auf die Befeftigung 
von Pafto und die Bewachung der Aüften befhränfr. 
Das Heer hat fi bei den Unruhen meiltens ftile verbale 
ten, und den Befehlen der Regierung Gehorſam geleis 
ſtet. — In Peru ift eine Divifion columbifher Hülfs- 
truppen geblievden und eine andere in Folge eincs Ton⸗ 
geeß : Decrets nad Bolivia abgegangen. Der Eongre 
wird um Die Ertheilung von Urlaub an Die lang gediens 
ten Militärperfonen erfucht, Denen auch Penflonen zu 
Theilwerden follen- — Unfer Geſchwader in Carthagena 
konnte aus Mangel an Gelde nur langfam ausgerüfter 
werden, doch hätten wir wahrfheinlih in Verbindung 
mit der mericanifhen Flotte unfern wichtigen Plan (die 
Eroberung von Cuba) ausgeführt, wären nit die oft 
erwähnten Unruhen eingetreten. — H" Santander ver 
breiter fih nun noch umftändlih über Die Verbältniffe 
der Republit im Jahre 1821, wo er fein Amt angetre ⸗ 
ten, im Vergleidy mit dem Jahre 1826, und fließt mit 
den Worten: Der Troft, bei den gegenwärtigen Unen- 
hen dem Bürgerfriege vorgebeugt zu haben, und Die 
Ehre, der Erfte gewefen au ſeyn, dem die Abgeordneten 
des eolumbifchen Volks jmeimal Das ſchwierige Amt über 
teugen, jur Seite von Bolivar Die Eonftitution zu ber 
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eünden, werden mie jederzeit Anſpruch auf. die öffent: 
ie Achiung verfhaffen, ſollte ich auch feit den ſechzehn 
Jahren unferer glorreihen Revolution meinen Landsleu⸗ 
ten weiter feinen Dienft geleiftet haben. Francisco de 
Daula Santander” 
- Krantlreid. , 

Die nordamerttanifhen Indianer aus ber Völker: 
ſchafe der Dfagen, die feit ihrer Ankunft in Frankreich 
den Zeitungen fo vielen Stoff geliefert haben, wurden 
am 21. Auguft u ©" Eloud dem Stönige und der kö— 
niglichen * vorgeſtellt. 

Man ſchreibt aus Toulon vom 15. Auguſt: „So 
eben wird ein ſchwediſcher Dreimaſter ſignaliſitt, Der 
Dur das, Algier blodırende franzöſiſche Gefhwader ger 
nommen murde,.Er war mit Artegsmunition beladen, 
Au) fol eine algierifhe Korvette die eine englifhe Kors 
verte durchſuchen woute, indem fie Diefelbe für eine frans 
sörfhe hielt, vom der engliſchen in den Grund gebohrt 
worden fenn.* 

Die 5Percents fanden am 22. Auguf um 2'/, Uhr 
Nachmittags 104 Fr. 10 Eent.; die SPercents 72 Fr. 


go Eent. 


Preußen 
9" königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preus 
en (Sohn S" Majekät des Königs) war von feiner 
Se durdy die Schweiz und Baieen, über Toplitz und 
Deesden nad Berlin jurüdgefommen. j 
Das Finanzminifterium hat mittels Referipts vom 
25, Juli die Auflöfung der feit 18:6 zu Aachen beftan- 
Denen General: Liquidationg« Commiſſion der orderun: 
gen an Frankreich für Die Rheinprovinzen verfügt und 
gleichzeitig beftimmt, daß die Beendigung ihrer Geſchaͤfte 
von der koͤniglichen Regierung zu Aachen bewirtt wer 
den foll. Die Liquidations : Commiffion hat bei der Eins 
ftelung ihrer Sunctionen am 31. Juli eine Hauptübers 
fit des Liquidationsgefhäfts der Forderungen an Frank⸗ 
reich aus Den Rheinprovinzen zur Kenntnif gebracht, 
woraus fidy Folgendes ergibt: Es find gegen Frankreich 
zeclamirt und angemeldet worden, überhaupt 57,653,747 
r. Diervon find ı) vergütige 34,543,875 Fr.3.2) ausge: 
allen und verworfen 22,931,107 $r. Jufammen 57,474,982 
r., fo daß mithin nod 158,765 dr. abzumachen bleis 
ben, worüber die Verhandlungen bei den höhern Be: 
börden ſchweben. 


- Wien, den 30. Auguft. 

S* Durchlaucht der k. f. Staats: und Eonferenz: 
Minifter und erfte Oberſthofmeiſter, Fürft zu Trautt 
mansdorff-Weinsberg, welhe ih ım Verlaufe 
dieſes Sommers jur Pflege Ihrer, ſeit längerer Zeit ab» 
nehmenden Gefundheit, auf Ihrer Herefhaft Oberwal: 
tersdorf befanden, haben ſich bei Dem Gefühle der zus 
nehmenden Shmwäde, 28 den 25.d. M. wieder 
nah Wien bringen laffen. Dald nah der Ankunft ın 
Mien haben 5°" Durchlaucht das Verlangen um Der: 
fehung mit den heiligen Sacramenten der Sterbenden 
geäußert. Diefe feierlibe Handlung hat am Montage 
den 27. d. M. —— in Gegenwart der Familie St 
Durchiaucht Statt gehabt, und ift von dem hochwürdi⸗ 
8 Heren Abte zu Den Schotten verrichtet worden. Das 





onale des k. ẽ. DOberfihofmeifter » Amtes und die zu 
dem P. &. DOberfinofmeifterftabe gehörenden Hofdienite 
und Zweige, mit Inbegriff der PR. £. Leibgarden, haben 
hierbei nad dem beftehenden Eeremoniel die Begleitung 
gemacht, fo wie ſich auch die übrigen drei Oberfinofläbe 
zahlreich eingefunden haben. An eben dieſem Tage Abends 
um 9 Uhr find S" Durchlaucht, umgeben von Ihrer Far 
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milie, —J im Herrn verſchieden. Die feierliche Ausſtel⸗ 
lung des deichnames in der fürſtlichen Behauſung, ers 
felgre heute, ——— 30. Nachmittags, und wird 

is Freitag den 51, d. M. —5* dauern. Abends um 
7 Ubr wird fodann in der Pfarefirhe zu den Schotten 
die feierliche Leichenbeiſetzung, nah dem beftchenden Ee⸗ 
remoniel Statt finden. Samftag den 1. September Bor: 
mittags um 10 Uhr, wirden in eben dieſer Kirche dir 
Ezequien gehalten werden. . 





Den Intereffenten der V., VI. und VII. Kaffe als 
ler, und ſwar der erften und zweiten, bereits gebilde« 
ten, dann der Dritten fi eben bildnden, und allen ſich 
fünftig bildenden Ef der allgemeinen 
Derforgungs » Anftalt, wird die in den Statuten dd. 
4. October 1824 $. 23. beflimmte, und für Die Jahres 
Geſellſchaften ı825 und 1826 bereits höher —X cne 
Dividende, bei.den erfreulichen Refultaten Der Anitalt 
ohne allen Vorbehalt zugefichert, wogegen es aber auch 
von -dem in Diefer Beſiehung Den Intereffenten einge 
räumten Wahlrehte abzukommen hat. 

Don dem Ausfhuife der Erften öfterreihiihen Spar 
Kaſſe und allgemeinen Derforgungs+ Anftalt. 
Wien, den 25. Auguft 1827, 
Peter Graf v. Goeß, m. p- 
Dber: Eurator, 
eter Ritter v. Mertens in p. 
ber: Eurators » Stellvertreter. 
Leopold Grafv. Kaunig, m. p. Ferdinand Graf v. Colloredo⸗ 
Praͤſtdent Mannsfeld, m. p. 
Präfident. 
Joſeph Erneſt Mitlig, Ritter Franz Edlerv. Bogner, m. p. 
v. Mahlisburg, m. p. »Prafidentens: Stellvertreter. 
Präfidentens: Stellvertreter. 
Yanaz Ritter von Schönfeld, m. p. 
ecretär des Ausſchuſſes. 
Leopold Mathias Weſchel, m. p- 
Seeretär des Ausſchuſſes. 





Am 30, a. war gu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld⸗ *** zus pCt. mem. 91’; 
Darl. mit Verlooſ. v. * 1820, fürıoof. in ẽM. ——; 
detto detto 0.3.1821, für zeo fl. nEM. 118'/4; 
Wiener: Stadtbauco⸗Obligat. zu 2’, pEt.ın EM. 45°; 
Conv. Münze pEt. — 
Dank Actien pr. Stüd 1077 in EM. 





Dermifhte Nachrichten. 

Der Shwäbifhe Merkur meldet aus Die 
berad vom 22. Auguft: „Am 20, Auguft Nachmittags 
überfiel ung ein Dagelwetter, bei weldiem die Schloßen 
wie die Eleinen Tauben » Eier waren, und in folder 
Menge, daf in den Straßen folhe fogleih_Y Schuh 
hoch lagen. An vielen Häufern wurden die Fenſter jer 
ſchlagen, aller Hopfen, Hafer ıc, zermalmt; in Mit 
tel:Biberad, % Stunde von hier, fielen die Schloßen 
bedeutend größer, Dort wurden gegen 200 Stüde Feder⸗ 
vieh vom Hagel getödtet. In Dggelshbaufen bei 
Buchau fing es an, und erftredte fih bis OHſenhau— 
fen, 3 Stunden von hier, alfo auf eine Gtrede von 
5 bis 6 Stunden, feitwärts hingegen ungefähr eine 
Stunde. Seit Menſchengedenken hatten wir fein fo 
ſchreckliches Hagelwetter, ein immerwährendes dumpfes 
Donnern wurde gehört. Ungeachtet des bedeutenden 
Schadens danken wir dennod Gott, daß dieſes nicht vier 
Wochen früher gefhah.* 


Haupt» Redacteur: Joſeph Anton 9 


rd ilat. 
Derleger: Anton Gtrauß, im der Dorotpeergafle N’ 1108 
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Oeſterreichiſher Beobaqter. 


Sonnabend, den 1. September 1827. 
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Beobachtungen Ä guprmergend] 27.558 | 288. 5.53 | + 88 rg 
wem 30, Auguf, Z 3 Uhr Nachmitt. 67 |8 5 + 100 Kegen 
ober Abends. 2 55 + 30 trüb, 





Örogbritannien und Irland. 


An 20. Auguft wurde Rabinetsrath gehalten, wel: 
dem folgende Minifter beimohnten: Der Lord⸗Kanz⸗ 
ler, der Hergog von Portland, der Marquis von 
Lansdown, der Marquis von Anglefea, der Bis: 
count Goderih , ®raf von Earlisie, Discount 
Dudleyand Ward, Viscount Palmerfton, 9" 

Woyun, H" Tierney und Lord Berley. — Dis 
count Dudley and Ward hatte an Demfelben Ta: 
ge tine Conferenz mit dem Marquis von Palmella 
und dem Grafen von Difla:Real, 

Das aus vier Linienfhiffen, vier Fregatten und einer 
Korvette beftehende, nad) dem mittelländifhen Meere be» 
ſtimmte euffifhe Geſchwader, bekanntlich ein Theil der zu 
Spithead liegenden ruſſiſchen Flotte, ift am 20. Aus: 
guft von da nad feiner Beſtimmung abgefegelt. 

In dem Fleden Seaford, der durch das Able— 
ben Eanning’s feinen Repräfentanten im Ilnterhaufe 
verloren hat, follte zur Wahl eines neuen geſchritten 
werden. Es hieß, daß aller Wahrſcheinlichkeit zufolge 
die Wahl auf H’" Auguft Ellis, zweiten Schn des 
Lord Seaford, fallen werde, der ſich bei den lehten 
Parlamentswahlen von der Candidatur zurüdgejogen 
hatte, um der Erwaͤhlung des H" Canning nicht 
entgegen zu ſtehen. Der Eapitäin Parker von der för 
nigliden Marine war zu Geaford angefommen, um 
dort als Stellvertretire des vorerwähnten Candidaten, 
H'"- Ellis aufzutreten, der dur feine Dienftverhält: 
n ffe, als Major kei den englifhen Auxilar⸗ — in 
Portugall, zurüdgehalten wird. 

Die Wahlen u Earlistle, welche ſehr lange 
dauerten, und bei denen eo ſehr ſtürmiſch herging, has 
ben ſich mit der Erwaͤhlung des Oberſten Luſhington 
geendigt, der, wie es ſcheint, dieſen Triumph der Göns 
nerſchaft der vielgeltenden Familie Lowther verdantt. 
Die Anhänger feines Mitbewerbers, welche den Kürzern 
zog (die Blauen), emtihädigeen fi für ihre Nieder: 
loge dadurd), daß fie über die Gelben, nämlid dic 






Partei des Dberften, mit Prügeln herfielen, und die 
Senfterfheiben derjenigen zerſchlugen, die fie im Ber: 
dacht ‚hatten, daß fie für jenen Candidaten geftimmt 
hatten. Der Tumult wurde fo heftig, daß die Auf: 
ruhrActe verliefen und Militär herbeigerufen werden 
mußte. Der Oberft wurde, wie gewöhnlich, bei — 
chen Faͤllen im Triumph herumgetragen. 





Die Eonfols wurden am 20. Auguſt um 4 Uhr mit 
87'/, geihloffen. — Am 21, wurden fie zu dieſem Preife 
gegen baar Gelb eröffnet, und ftanden um 2 Uhr 87’% 
für gegenwärtige Abrehnung und 88'/ für October. 

Portugall. 

Die Liffaboner Hofzeitung vom 5. Auguſt 
enthält über die lebten Unruhen in der Hauptftadt fol: 
gende Betrachtungen: „In allen Epochen der Geſchichte 
fieht man, daß die Staats  Revolutionen unter dem Bor: 
wande des Gemeinwohls unternommen worden find. 
Man darf ſich daher nicht wundern, daß es inter uns 
Leute gibt, welde die Regierung umzuſtürzen ſuchen, 
wobei fie aber deſſenungachtet ihre Ehrfurdyt gegen die 
beftehenden Geſetze betheuern. Sie leſen in der Conſti⸗ 
tution, daß jeder Staatsbürger ſich mit Reclamationen 
oder Beſchwerden an den gefekgebenden Aörper wenden 
dürfe, und folgern daraus, daß fie fih auf den öffentlis 
hen Pläken zufammenrotten, und aufrührerifhes Gr: 
ſchrei erfhallen laſſen dürfen. Sie ſollten aber au in 
diefer felben Eonftitution lefen, daß der Aönig oder die 
Ihn vertretende Autorität mit Dem Rechte bekleidet if, 
ihre Minifter mit vollfommener Freiheit zu ernennen 
und zw entlaffen. Wie kann aber Diefes Recht mit rev 
heit ausgeübt werden, wenn Die Entlaffung oder Ab: 
fegung eines jeden Minifters erft von jenen Leuten gut- 
geheißen werden muß, welche fih anmaafen, Die Ausle: 
ger der öffentlihen Meinung fern zu wollen? Da nun 
jeder Pobelhaufe fih eben fo gut für das Organ der öft 
fentlihen Meinung ausgeben kann, welche Stimme fol 
denn mitten in dieſer anarchiſchen Derwirrung den Sieg 


"über die andere davon teagen ? Anflifter des Auftuhrs, 
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welche durch die bewaffnete Macht ergriffen werden, has 
fi nicht entblödet, zu rufen, Daß fie fih des Petition 
Rechts bedienten. Muß man aber, um zu bitten, Dro⸗ 
bungen gebrauden ? Aufftand erregen, um fi zu bes 
ſchweren ? und das Vaterland in Gefahr bringen, um 
es zu retten? Es dürfte zweckdienlich ſeyn, den Aufrühr 
gern ind Gedächtniß zu rufen, daß die königlichen Der: 
erdnungen vom 21. Dctober 1757 welche gegen die Rd: 
delsführer bei aufrührerifhen Zufammenrottungen Die 
Todesſtrafe verhängen, noch ım voller Kraft find. 
° Diefelbe Bewandniß hat es mit den Geſetzen, die zu vers 
fdiedenen Epochen erlaffen worden find, um Die Frech⸗ 
heit der Unterthanen ju zügeln, welde gegen Die Rede 
te der legitimen Souveränität zu freveln wagen. Sie 
wird alfe revolutionären Anmaafungen mederſchlagen, 
und die Conftitution gegen diejenigen felbft, die als ihre 
Vorfechter gelten wollen, zu vertheidigen willen.” 

S:pyanien. 

Das Eadirer: Blatt; Die beiden Welten ent 
hält folgenden Artikel: „Die Ariegskorvette Königinn 
Amalle iſt von Manilla nach einer sößtägigen Fahrt 
su Corufia angekommen. Dieſes Schiff gehörte den 
Golumbiern , und hieß Santander. Es war von 
Peru abgefandt worden, um columbiſche Offiziere nach 
Panama überzuſühren; dieſe verließen bei ihrer An⸗ 
kunft daſelbſt eiligſt das Schiff, um die Nacht auf dem 
Lande zuzubringen; während der Nacht verfhwand Die 
Korvette, und fegelte nah Manillo, wo fid Die 
Mannfhaft unter Dem Befehl des General » Capitän 
der Philippinen ſtellte. Die Korvette ward ausgebeffert, 
und hierauf nad) Spanien gefande. Die ron derfelben 
überbradhten Briefe reihen bis zum 2. Februar, und 
melden; Daß auf den Philippinen alles ruhig war, 

Nachrichten aus Madrid, in Parifer: Blättern 
jufofge, war der Ober + Polizeidirector H" Recacho 
feinee Stelle entfcht, und nah Dviedo verwiefen 
worden. 

Rubltland. 

Se Majeftät der Kaiſer haben an den GeneralAds 
jutanten Generals Lieutenant Denkendorf 2. folgen 
Des Reſcript zu erlaffen gerubet: „Ihrer mufterbaften 
Tapferkeit und Ihren einfihtsvollen Anordnungen ver: 
danken Wir die glänzenden Erfolge des detafhirten 
Truppen- Corps, welches unter Ihrem Befehl ſich auf 
dem perſiſchen Gebiete durch die raſche Einnahme des 
Kloſters von Etſchmiatzin und durch die den Feinden 
mehrere Male, beſonders in der Umgebung der Feſtun⸗ 
gen Erivan und Sardar-Abad beigebrachten Nie⸗ 
derlage ausgezeichnet hat, wo die braven Koſaken vom 
Don und vom ſchwarzen Meere, von Ihrem Beifpiele 
befeelt, Beweife Ihrer Tapferkeit und Unerfhrodenheit 
gegeben haben, indem fie ein ihnen an Zahl überlege: 
nes feindlihes Kavallerie: Corps in Die Flucht ſchlugen. 
Zur Belohnung der uns von Ihnen geleiteten jo wichtt 
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gen Dienfte ernennen Wir Sie zum Großfreuß des S" 
ladimit · Ordens zweiter Klaſſe, deſſen Infignien Ih: 
nen beitommend zugehen. Ich bin Ihr wohlgeneigter: 
Nicolaus. Ezarstoefelo, den 3. Auguſt 1827.” 

Der Kaiſer hat Dem wirklichen Staatsrath der aus⸗ 
wärtigen Ungelegenheiten, Grafen Matuszewich, 
mirteift (Hmeidhelhaften Referipts, Das Großfreuß des 
©" Annen : Drdens verliehen. 

Brantreid. 

Das Beneral: Eonfeil des Marne» und Loire Der 
partements hat H’" 9. Babourdonnaye jm feinem 
Präfidenten gewählt. 

Nach Priefen aus Toulon wird die ruſſiſche Esca⸗ 
- dafelbft einlaufen, um frifhe Lebensmittel einzu: 
nehmen. 

Dor Kurzem iR das Dampfſchiff (Ingenieur 
inder Entfernung von einigen Meilen von Bordeaur 
durch das Derften des Zimmerwerts verunglüdtz die ‘ 
Meifenden wurden aber durch drei bis vier Parken ge: 
rettet, welche ſogleich herbeigeeilt waren. Diefer Unfall 
it durch die Eiferſucht verurfaht worden, welde zwi 
{den den zwei DampfſchifffahrtsGeſellſchaften von ta « 
gon und von la Neole befteht. Da die Dampffäiffe 
Diefer beiden revalifirenden Gefeufchaften von Bordeaur 
oder Langon zu dDenfelben Stunden abfahren, fo ſuhen 
fie fih unabläffig einander zuvor zu fommen, su welchem 
Dehufe fle dann den Keffel überheiken, und aud fonft 
die erforderliben Vorſichtsmaahregeln nerabfäumen. ar 
dieſem Falle befand fih au Das erwähnte Dampfſchiff, 
welches durch eine zu enge Durchfahrt hindurch wollte , 
anftieß und borft. 

Zu Eadir hatte man von einem aus Dran an: 
gefommenen Schiffe, das die Weberfahrt in zwei Tagen 
zurückgelegt hatte, Die Anzeige erhalten, dag eine fran: 

oͤſiſche Handelsbrigg, deren Ladung aus Wein und 

tanntwein beftand, von zwei Meinen algierifhen Kor: 
faren in Der Nähe dieſes Hafens genommen, und Die 
Ladung fogleih verkauft worden war, worauf Die Kor: 
faren nach Algier fegelten. Die franzöfifche Fregatte, wel- 
che den Hafen von Oran blodirt, hatte man feit meh: 
reren Tagen nicht gefehen. 

Die 5Percents wurden am 22. Auguft mıt 204 2 
5 Cent. und die 3Percents mit 75 Fr. gefchloffen. — Am 
23. Auguft um 2'/, Uhr Nahmittags ftanden die SPer- 
cents 104 fr. 15 Eent. die 5Percents 73 Er. 10 Eent. 





‚Wien, den 31. Auguſt. 

&* Maieftät der Kaifer, flets gewohnt, treue und 
ausgezeichnete Dienfte auch an den eig u Joy zu 
würdigen, haben an die Frau Fürſtinn von Trauft: 
mansdorff, geborne Gräfinn Eolforedo, Gemahlinn 
des werftorbenen Staats: und Eonferen„ Minifters und 
Erften DOberfthofmeifters, Fürften zu Trauttmansdorff, 
folgendes allerhoͤchſte Handſchreiben aus Perfenbeugrom 
28, Auguft d. 3. zu erlaffen, und durch allerhöchſt Jh: 
ren Dberfttämmerer, Grafen dv. Ejernin, zu überfenden 
gerubet: 

„Riebe Fürflinn Treauttmansdorff!” 

„Wenn gleich bei dem Alter und der ſchweren Krank⸗ 
heit Ihres guten Gemahls, jede Hoffnung einer Derftel- 
lung ſhwand, und Ich in banger Erwartung Der tram 
rigen Nachricht feines Ablebens entgegen fah, Daher fie 
nit unvorbereitct war, fo hat Mich doch die Anzeige 
von dem Hinfhriden Diefes guten und treuen Dieners 
fehr bewegt. Der Berblihene nimmt Meine Achtung und 
Meinen Dank für die geleifteten erfprießlihen Dienfte 
und für feine unbegrenzte Anhänglikeit an Meine Per: 
fon mit ıns Orab.” 
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„Was kann Ich, liebſte Fuüͤrſtinn, zu Ihrem Troſte 
nad emem ſoichen Verluſte ſagen? Den beiten Troſt 
fönnen Sie nur von Ihrer bekannten Ergebenheit in 
den Willen Gottes und von der Zeit erwarten.” 

„Id fende fogleih Meinen Dberfttammerer, den 
Grafen Ejernin, ju Ihnen ab; er mag Innen jagen, 
welden Anıbeil Ih an Ihrem und Jhrer Familie Ge: 
ſchide nehme, und wıe dieſer aufrihrnge Anthetl Meis 
ner vorgügliften Hochſchaͤtzung gleicht, Die Ih Ihnen 
ftets bewahre, und die Sie fo fehr verdienen.“ 

Sranz. m. p. 





Am 31. Auguft war zu Wien der Mittelpreis Der 
Gtaatsfhuld: Derfhreidungen gu 5 pCt. ia EM. gı'/ıs; 
Darl. mit Berloof. v. 3 ı820, für 100Jl. in EM. ——; 

Detto detto v.. 1821, für 200 fl. in EM. —; 
— ——— zu 2. pEt. in EM. 45°/; 

v. Münje pEt. — 

* — pr. Stück 1076'/,, in EM. 


Nach der heute erfchienenen Ueberfiht der Sa ungss 
preife für den Monat September ift die Rund: 
Semmel zu '% kr. um '%, Loth, detto gu a fr. umı Loth; 
erdinäre Semmel zu '/, fr. um Loth, detto zu ı kr. 
um 1 Loth; poblenes Brot zu a fr. um 15 Loth, 
detto zu äfe. um 5°/ Loth, detto zu 6 fr. um 11'/, Loth; 
roggenes Brot zu ı fr. um 3'/ Loth, detto zu 5 fr, um 

Y Loth leichtet auszubaden. — Das Pfund Rind: 
eifch koſtet 7 fr. EM. oder 17'4 fr. WW. 


Wiffenfhaftlide Nachrichten. ‚ 

So wie der Hab und die Zerfiörung aller perfön: 
tihen, geiftlihen und weltlichen, Corporationen ein her: 
vorftehender Charakterzug des achtzehnten Jahrhunderts 
waren, fo ift der allgemeine Drang nah ®elds Eorpos 
rationen und Geld : Eompagnien Demneungebnten Jahr: 
hunderte eigenthümlid. En gewiſſes Bedürfniß der Fö— 
deration ift Dem Menfhen angeboren; und verträgt es 
die Eigenſucht der Menſchen nicht mehr, fih perſonlich 
eıner Standesgenoflenfhaft, Zunft, une u. ſ. fi 
anzuſchließen und zu unterwerfen, fo muflen fie wenig: 
ftens ide Eigenthum conföderiren, um unsähliger gro; 
fen Zwede willen, die nur — — — 
Mehrerer zu erreichen find. Eine große Anzahl foicher 
Geld » Eorporationen oder Actien-Geſellſchaften find feit 
den lehzten zwanzig — entſtanden ; wir ſind im Stande 
die guten und Die doſen, Die redlichen und die beirüglis 
den, den Schein und das Wefentlihe an der Sache 
deutlich zu unterfcheiden. 

Bisher aber hatten alle Geld: Eorporationen ma: 
terielte Jwede, den Handel, Kanäle, Bergwerfsun: 
ternehmungen, DBerbefferung Des Geldumlaufs u, ſ. f. 
Dem Lande der Erfindungen und Berbefferungen, Eng» 
fand, war es vorbehalten, zuerft das Beilpiel einer Geld» 
Eorporation ju geiftigen Zweden, zur Brebraitung 
des Unterrichts und Der Wilfenfhaft uber die ganze Erde, 
aufzuſtellen, nämlich die fo eben im Entſtehen benriffene 
Univerfitdt2onden, von welder uns Die Mor 
ning Ehbroniele vom B, Auguft d. 9. die erfte um: 
ſtaͤndliche und beglaubigte Nachricht gibt. 

Dis jeht hatte in England die verdunfelte, aber noch 
immer mädtige Hebergeugung geherrſcht, Daß Erziehung 
und Unterricht von einer geiftlihen Obrigkeit ausginge, 
und daher blieben Die englifhen Univerfitäten Orford 
und Cambridge auch wieder die Lräftigften Stüßen 
Der geiftlichen Obrigkeit, naͤmlich Der anglicanifhen Kirche; 
«5 waren perfönlihe Gorporationen der zäheften Art, 
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voller Mißbräude; der höheren Wiſſenſchaft nit ab: 
hold, jedod ohne fie zu begünftigen; in allen ihren Ein: 
rihtungen Ruinen Höfterliher Vorzeit, in denen ſich 
moderne Eleganz und Schulpedanterei im bunteften Ge— 
milde begegneten. Nicptsdeftoweniger hatten fie ihren 
geiftlihen Urfprung, ihre traditionelle Form und ihre 
corporative Bindung für id, und fo darf es nicht bes 
fremoen, daß fie die eigentlihen Eitadellen des Torns: 
mus und der anglıcanifhen Denkungsart blieben, fo wis 
auch der Hauptwiderftand in der fogenannten Batholis 
[hen Frage eigentlih von ihnen ausging. - 

Inzwifhen hat fih nun aber allmählıg Die entgegen 
gefchte Uehergeugung gebildet, Daß Unterriht und Ersie: 
hung von einer andern Obrigkeit, Die zugleich mehr und 
nicht alle übrigen menſchlichen Angelegenheiten über: 
waͤltigt, nämlid vom ®elde ausgeht, und fo iſt nichts 
naruelicher als daß fih eine Geld: und Actien-Gefell— 
—8 * formlichen Regimentes der Wiſſenſchaft be: 
machtiget. 

Eine Geſellſchaft unbekannter Actionärs wählt und 
beauffichter den aus 24 Perfonen beftehenden hoben Rath, 
der die Studien anordnet und leitet, die Profefforen be: 
ruft, und diewiffenfhaftlide Bildung der nahfolgenden 
Generationen in letzter Inſtanz regiert, während er felbft 
wie die Götter des Alterthums vom Fatum, fo vom Kurs 
und der Vertheilung der Geld» Actıen abhängt. Große 
und berühmte Namen auf der Lifte der Actionärs ver: 
ändern hierin nichts; denn fie gelten auf diefer Stelle 
nicht als Autoritäten der Wiſſenſchaft oder Geſinnung, 
ſondern ihr Einfluß beruht auf dem Geldwerth ihrer Acs 
tien, und fo erfdeint Das Geld zum erften Male als 
oberfteer Machthaber und Gefehgeber im Reiche der Wıf: 
ſenſchaft; Die Pflanzſchule der Nachwelt, Die einzige und 
Ichte Hoffnung eines zerrütteten Zeitalters, wird hiermit 
fererligd und förmlih der Botmäßigkeit des Mammon 
anheimgegeben. Das ift die Univerfität von London, 

Alles Wißbare wird gelchrt, das Körperliche und 

hufifche mir befonderer Umftäudlihkeit; das Moralis 
de und Hiltoriihe nah Belieben, die Doctrinen ftellen 
fih nebeneinander wie es der Zufall will, die D sciplin 
wird den Gaſtgebern der Studenten überlaffen; Reli: 
gion und Theologie And ausgefchloffen. Die oberfte Auz 
torität Der Aetiens nhaber befennt ſich zu einer befon: 
dern Confeſſionz nicht einmal der Glaube an die Einheit 
Gottesi fizur Aufnahme in Die Univerfität der Haupttade 
jener uralten Provinz der Ehriftenkeit erforderlid, Web: 
mürhig ift die Erklärung der Verfaſſer des Programms in 
Deziehung auf den Religionspunet, Sie fagen nicht wie 
der Mörder Louvel: Dieu n'est jamais venu sur Ja terre, 
Sie bedauern ces aufrichtig, Daß der wichtigfte aller Lchrge: 
genftände übergangen werden müffe, um der vielen Sec: 
ten willen, um Der beiden Indien willen, Die auf dieſer 
Univerficät erzogen werden follen; und um des Geldes 
und der Aetien willen, feßen wir hinzu, jenes unbefanns 
ten Großmeifters der Londoner Uitiverfitdt, vor deſſen 
cosmopolitifiher Denkungsart alle Glaubensunterfhiede 
und der Glaube felbft verfhwinden. Die paflendfte Ins 
ſchrift des prachtvollen Univerfitäts : Gebäudes, welches 
ſich in London erhebt, wäre wohl der befannte Trink 
ſpruch: Läbertö politiqueet religieuse dans tout luniverst | 
Hiermit wäre die Geſinnung Der Stifterund Oönnerder 


neuen Univerfität am Deutlihften ausgedrüdt. Denn es 


find nicht etwa Wbigs , welche diefen Beviathan Der 
Wılfenihaft genen das Orford der Torns ausrüften und 
loslaſſen. Ale Parteien find darüber einverffanden, daß 
diefe Parteinamen nie mehr für fie paffen. Es find 
die Eosmopoliten, die unterdem Schutze des Welt: 
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handels und des Geldintereſſes, den Anglikanern 
Scehritt vor Schritt den Boden von Alt: England, feiner 
Sıtten und Geſetze, abzugewinnen traten, und unter 
deren Händen felbft die katholifye Sade von Irland zu 
einer cosmopolhtifhen Angelegenheit geworden iſt. Es 
bandelt ſich nie mehr, wie in dem Streite der Wings 
und Torys, um binnenländifhe Fragen, fondern der ges 

enwärcge Streit umfaßt die ganze bewohnte Erde. Soul 

ngland, als Haupt —— eolonifleten Welt jenfeits 
der Meere, dem alten Europa und feinen Jnftitutionen 
feindlich aegenüberftehen, wie die Eosmopoliten wollen, 
oder fou es nad der Abfiht der Anglitaner ein, wenn 
aud in mander Rückſicht getrenntes und unabhängiges, 
dennoch Herz: und Dlut: verwandtes Glied der euro: 
paiſchen Staaten : Familie bleiben? Darauf fommt es 
bei dem brittifhen Parteien : Aampfe an, Dem eine Dritte 
Partei, nämlıdı die, Des nad) radıcalen Grundfänen mit 
ungewöhnliher Confequens bearbeiteten unteren Volks 
— zur Zeit noh unentfhieden guiufganen ſcheint. 

Für jehtt genügt es, darauf aufmerkſam gemacht zu 
haben, wie die Errichtung der Londoner Univerſität ein 
neues und höchſt bedenklihes Anzeihen der Vorſchritte 
ift, welche in England die Eosmopolitifche Partei über 
ihre Gegner gewonnen hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mir haden in unferem Blatte vom 19. Februar 

d. J. der grählichen Mordthat erwähnt, weſche am 13. 
gedachten Monats an einem ehrwürdigen Greiſe, dem 
Abbe Blank, Profeſſor dee Mathematik in der Ardis 
teeturs Klaſſe der k. 8. Academie der bildenden Künfte, 
verübt wurde, Der dur Die Thätigkeit unferer Behörs 
de, wenige Tage nad begangener That, jur Haft ge: 
brachte Verbrecher ift geftern Morgens hingerichtet wors 
den. Folgendes ıft der Shatbeftand diefes Mordes, wie er, 
nad) vollgogenem Urtheile, bier durch Den Drud befannt 
gemacht worden iſt: „Severin, von y***"*, faͤlſchlich Graf 
von Z’***, 34 Jahre alt, im Eaiferl. ruffrfhen Gouver: 
nement Podolien geboren, katholiſcher Religion, verheis 
tathet, SGüterbefißer, war fhen in feiner früheren Ju: 
end, auf feine äußeren Glüdsgüter fih ftübend, voll 
chmuch und Stoly, und nit gewohnt ,„ den ıhm er: 
theilten Ermahnungen Folge au leiſten. Im Juni v. 9. 
fam er Dergnügens halber aus feiner Deimath hier in 
Wienan. Ungeachtet feine hiehergebrachte Baarſchaft nicht 
unbedeutend war, und er Dıefelbe hier im Kartenfpiele be: 
Deutend zu vermehren wußte, gerieth er doch bei feiner 
regellofen Bebensart und gewohnten Verſchwendung bald 
ia eine ſolche Geldverlegenheit, daß er [don im Septem⸗ 
» ber zum Geldborgen Zuflucht nehmen mußte, Aber aud 
jebt mußte er fi nit einzufhränfen, fehte feine ge: 
wohnte lebensart fort, verihleuderte in Wolluft und 
fortgefeßtem Spiel bedeutende Summen, und fam fo 
weit herab, einige falt unentbehrlihe Gegenftände vers 
pfinden zu müffen. In diefer feiner auf das Höchſte ge: 
ft egenen Geldnoth, erhielt er gegen Ende Jänner d. J. 
bon feiner Regierung den ernftgemeffenen Befehl zur Ruͤck⸗ 
ehr in fein Baterland, mit Dem Beifügen, daß er noch 
über Die Bührung Des von ihm kun befleideten Amtes 
Rechenſchaft abzulegen, und in Bezug auf dieſe eine be: 
Deutende Bahlung zu leiften habe. In diefem Zuftande, 
and abgehalten dur einen fallhen Ehrgeitz, ſich Jr 
manden zu entdeden, faßte er fogleih den aräßiichen 
Gedanken, den Profefloe Blank, feinen ehemaligen 
Lehrer und einem im jeder Hinſicht achtbaren ſiebzigjahri⸗ 
gen Greis zu morden, und fidy feines Geldes zu bemäd)- 
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tigen, weil er wußte, dag Blank allein- wohne und 
Vermögen befige. Schon ın dieſer Abſicht —2** er 
am 5. Februar ein großes, ſtarkes Kuchenmeſſer, iud den 
Profeſſot Blank amg. darauf, um ihn genauer über fein 
Dermögen auszuforfhen, sum Mittagemahie ein, und 
als er erfuhr, Daß jenes Vermögen in Obligationen be: 
ſtehe, richtete er feine Abſicht auf Diefe. Nachdem er 
noch vorher aus Vorſicht über die Natur und Art der 
Beräußerung diefer ihm fremden Papiere an einem anı 
dern Orte die nöthige Erkundigung eungejogen, ſuchte 
er den Profeffor Blank zum Vorzeigen derſelben unter 
dem Borwande zu beftimmen, daß aud er derier Sraats: 
papiere ſich anſchaffen, Diefelben aber noch vorläufig wer 
gen einer ju fürchtenden Uebervortheilung kennen lernen 
mochte. Er erhieit au hiezu Das Verſprechen, und fchou 
am 12. Darauf begab.er fi, mit dem Mefler verfehen, 
m morderifher Abfihe in die Wohnung des Profers 
fors. Weil ihm aber diefer bloz Obligationen vom gerim 
gem Betrage zeigte, fo verfhob er Die Ausführung fets 
ner Abſicht bis auf den kommenden Tag, an weldemihm 
Blank auch Dbligationen von höherem Berrage mit der 
Eröffnung vorzugeigen verſprach, Daß er ſolche gegenmwär« 
tig außer Haufe habe und erft holen mülfe. An Diefem 
15. Februar gegen ı Uhr Mittags ging von J’***, 
das Küchenmeſſer in feiner Rocktaſche tragend, wieder 
in die Wohnung des Profefiors Blank, Diefer zeigte 
ihm nun wirtliih acht Stücke füufpercentige Obligatios 
nen, im Öefammtbetrag von 6100 fl. Conv, Münze, 
vor, und während Diefelben auf Dem Tiſche lagen, und 
Blank, um etwas zu fuchen, aufitand, trat von **** hıns 
ter ihn, zog rafbh Das Mefler hervor, und führte mıt 
Demfelben auf deſſen Ointerhaupt einen foldyen Dieb, daß 
Blank auf der Stelle zu Boden ftürste, Um Die Möge 
lichkeit des Schreiens gu verhüten, verfehte von S*"** 
gleih darauf dem fhon am Boden Liegenden, mit eben 
Diefem Meffer, noch mehrere Diebe auf den Kopf, und 
mehrere Stiche in die Druft und in den linterleib, raff⸗ 
te Dann die Obligationen zufammen, und eilte in feine 
Wohnung. Gleich darauf ging eraus, verkaufte die ges 
raubten Staatspapiere, und fäweigte von Diefem ges 
raubten Gute wie vorher bıs zum 16. Februar, an wels 
hem Tage er, als Diefer That beinzichtigt, in Verhaft 
enommen wurde, Während Der mit ıbm geführten 

nterfuhung bekannte von Z****, nad längerem hartı 
nädigem 2äugnen, Die Verübung dieſer Ihat, m 
Uebereinftiimmung mit den gerichtli erhobenen Umftäns 
den. Der Ermordete wurde auf gerichtliche Veranlafiung- 
der gefehlihen Vorſchrift gemäß,’ argtlihy unterfugpt, und 
dabey befunden, Daß demſelben mir dem, nod bei Dem 
von J**** vorgefundenen Küchenmeſſer, am Kopfe fichen 
Hıebwunden , dann in die Bruft zwei, und ın den Un: 
terleib fünf Srihwunden, mit einer befondern Gewalt, 
indem ein Stich fogar den ganzen Körper durchdrang, beis 
gebracht worden find, und daß dieſe Wunden, ſchon eins 
zeln beteadhtet, nothwendig den Tod herbeigeführt has 
ben mußten. —Urtheil. Der Severin von 3****, falſch⸗ 
lich Graf von J****, ift Des Verbrechens des mendle 
riſchen Raubmordes ſchuldig, und ſoll deßhalb 
nebſt dem Verluſte ſeines Adels und der damit für ſeine 
Perſon verbundenen Rechte in Den k. k. oͤſterreichiſchen 
Erbſtaaten, nach Vorſchrift des $. 219 des Geſetzbuches 
über Verbrechen, mit dem Tode beſtraft, und dieſe 
Strafe an demſelben, gemäß des 10. $. ebendaſelbſt, 
mit dem Strange 2*8 werden.” — Die Hintichtung 
erfolgte geſtern am 50, Auguſt nach halb neun: Uhr 
Morgens. 


„Haupt Redacteur; Jofeoh Anton Pilat · 
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10 Uhr Abends. 


Konftantinopel, den 10. Auguft. 


Am 2,d, M. wurde die m Daud⸗Paſcha nen er 
baute Kaſerne feierlih eröffnet. Sehstaufend®. Mann 
neuer Truppen, unter Befehl des Seraskiers Cho# 
rew: Paſcha, waren auf der großen Ebene vor der: 
felben aufgeftelt. Ale Minifter und Großen des Reichs 
hatten fih als Zuſchauer eingefunden. Gegen Mittag ers 
fhien der Großweſir, bald darauf der Sultan felbft in 
Oberſten » Uniform. Nahdem SS“ Hoheit die Truppen 
gemuftert hatten, ritten Sie an das Hauptthor der Kar 
ferne, wo die herfämmilihe Cinweihungs + Eeremonie 
von den Imam's (Borfiehern beim Gebete) vorgenom⸗ 
men wurde. Die Schlüffel der Aaferne wurden Daun von 
dem Sultan dem commanbdirenden Bin Bali (Der: 
flen) übergeben , hierauf großes Erercitium im euer ges 
halten, und die Feierlifeit mit einem Gaſtmahle ber 
ſchloſſen. Einſtweilen find 1500 Mann in diefe Kaſerne 
einquartiert worden, welche für 6000 Mann eingerichtet 
IR. An dem Bau der übrigen Kafernen, fo wie an den 
ſtellung und Ausbeffering der Batterien des Bosphorus 
wird unabläffig gearbeitet. 

Die unlängft befhloffene Reform des Corps der 
Zopdfhrs*), und Gleichſtellung desfelben hinſichtlich 
der Discipfin mit den übrigen regulieten Truppen ift bes 
zeits ausgeführt worden. Bisher war es den Topdſchis, 
als einem der Alteften Corps, geftattet, außer der Dienſt⸗ 
geit, Gewerbe ju treiben und Mebenverdienft zu ſuchen; 
fo beftand ein großer Theil der Ruderer und Darkenfüh: 
ver ans Kanonieren. Ein neuer Ferman verbietet diefe 
oder andere Gewerbe zu treiben, und läßt allen denen, 
welche fih in das Eorps der Topdfchis und Bombardiere 
einfhreiben ließen, die Wahl, entweder fi der Disci: 
plin der Kafernen Ordnung zuunterwerfen, oder aus dem 
Eorps zu treten. Zugleich ward eine neue Uniformirung 
vorgefhrieben. 

Nachrichten aus Adrianopeh zufolge iſt in ber 





*) Bergl. Defterr. Beob. vom 25. Auguſt. 


lehten Hälfte des Juli ein bedeutender Theil dieſer Stadt 
und befonders des dortigen Baſars, ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. 





Rußland 

Berliner Blätter melden aus SH Petersburg 
vom 28, Auguft: „S*" Majeftät der Kaifer haben S 
Raiferl. Hoheit dem Großfuͤrſt Michael Ihre befondere 
Zufriedenheit für die mufterhaften Anordnungen wäh 
rend der ganzen Lagerzeit, vorzüglich für die unermüs 
dete Sorge um das Wohlbefinden der Truppen, bes 
zeugt; das Militär hatte noch ein ausnehmend feifches 
und rüftiges Ausfehen, nahdem es fehs Woher im 
Lager fand. Im ganzen Gardecorps, und unter den 
fämmtlihen Lager: Truppen, deren Gefammtzahl fi 
auf 34,000 Mann belief, befanden fih nie über 151 
Kranke, deren Anzahl bei Aufhebung des Lagers fih 
auf 204 verringert hatte. Geftorben find während der 
ganzen Zeit nur 6 Mann. Unter den 1900 Jöglingen der 
Militärs Lehranftalten gab es bei der Beziehung des Bar 
gers nur drei Unpäßlihe, fo daß Keiner im Lazareth 
jurüdjubleiben braudte, Auch fämmtlihe Generäle, 
Stabs» und Dberoffigiere der Truppen, welde bei 
Krasnoe » Selo campirten,, haben wegen dieſes erfreu« 
Tihen Zuftandes der Truppen Belobungen erhalten. — 
Geftern Morgen ift in der Aapelle des Taurifhen Pals 
laftes, in Gegenwart des Kaifers, der Kaiferinn Muts 
ter und des Großfürften Michael , ein feierlihes Te 
Deum fürden Sieg der ruffifden Truppen am 17. Juli 
und die Eroberung der Fee Abası Abad abgehals 


ten worden. Die Mitglieder des Reichsraths, die Ber ' 


neralität, der Dof und das Diplomatifhe Corps haben 
Diefer Felerlichkeit beigewohnt, während welcher die er⸗ 
beuteten Fahnen durch Die Straßen getragen wurden.” 
Das Journal de Saint Petersbourg yom 18, Auguft ents 
hält folgende Nahrihten aus®eorgien: „Nas 
dem der Generaladjutant Pastewitfh ein Detafhement 
unter Commando des General» Bieutenants Kraßowskji 
zurũckgelaſſen hatte, um Das Alofter Etſchmiazin zu beſe⸗ 
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ben, und die Feſtung Eriwan zu obſerviren, marſchitte 
er am 21. Juni (3. Juli) mit den Truppenauf die Stadt 
Naſchitſchewan, und langte am 26. Desfelben Monats 


(8. Juli) mit der Avantgarde und dererften Divifion glüds , 


lich dort an. Die zweite Divifion traf am folgenden Zar 
ge ein, und flug ihr Lager unweit der Stadt auf, nad 
der Seitevon Abas: Abbad zu. So waren die Truppen, 
ohne Rüdfiht auf Die fengende Hihe, die im Sonnen: 
fein auf 43, und im Schatten aus 30 bis 535 Grad ftieg, 
von Erfhmiazin bis Nagitſchewan in ſechs Tagen vor: 
gedrungen, und wurden während dieſer ganzen Beit 
nidht-cher als am lehten Tage von dem Feinde beunrus 
bigt, deſſen Streifparteien, zu 1500 bis 2000 Mann 
ſtark, in einer Entfernung von 20 Werften, unfere Bes 
wegungen beobachteten. Am 24. Junt (6. Juli) bemerk: 
te man jenfeits Des Araxes an 1500 feindlihe Reiter, die 
fi längs dem Fluſſe hinzogen, und zugleih mit einem 
andern Trupp von etwa 300 Mann, an Der Mündung 
Des Arpatfchai rechts auf den Weg nah Malin wand 
ten. Am 26. Juni (8. Juli) zeigte fih auf der andern 
Seite des Argres die feindlihe Reiterei an Dreitaufend 
Mann ftark, befehligt von Daffan: Chan und Naghi⸗ 
Chan. Der General: Lieutenant Fürft Eriftoff näherte 
fi mit dem Mifhegorod’fhen Dragoner » Negimente, 
zweihundert Kofaten,der Gruflnifhen Miliz und, vier Ka: 
nonen teitender Artillerie dem Fiuffe Arares, der gleich⸗ 
wohl feiner Tiefe wegen nicht zu Durdwaten war. Da 
aber die feindliche Kavallerie nahe ftand, fo nöthigten einis 
ge wohlgerichtete Kanonenſchüſſe diefelbe, fih, mit Zur 
rüdlaffung einiger Todten, zu zerfireuen. Die Bergbes 
mwohner zur Linken Des Weges, als die Schadlinen, Kar 

. rapapafben, Melinen, Misfinlen, Koljänen und eine 
Anzahl Sadorafhen und Scharulen, Die fid zufammen 
auf 2000 familien belaufen, ergaben fid völlig der Will: 
für ©" kaiferl. Majeftät, und mit nur, daß von der 
linken Seite kein einziger Schuß erfolgte, fondern wir 
erhandelten noch an 1000 Stüd Hornvich, und die Ein- 
wohner bradten uns verfhiedenen Mundvorrath zum 
Verkauf. Am 24. (6. Juli) erſchienen vor dem General: 
Adjutanten Pastewitfd die Aclteften der Tataren, wel— 
che Die Ufer des Burguſchet, an der füdlihen Grenze 
von Karabagh bewohnen, nebf den Aelteften der Karas 
papafen, mit der Bitte um Aufnahme unter den Schuß 
5" kaiferl. Majeftät. Der General» Adjutant Paste 
witſch verfah die erfteren alsbald mit Schußhriefen, und 
ernannte zum Bekil oder Häuptling der Karapapafhen 
den Mahmet:Aga, einen Rival des Maghi: Chan, der 
mit der Hälfte jenes Stammes bei Haffan» Chan ver 
blieben war.” 

Ferner enthält dasfelbe Journal de Saint Peters- 
bourg folgendes Bulletin des detaſchirten 
Eorps vom Kaukafus. „Der General s Adjutant 
Pastewitfh , Commandirender des detaſchirten Corps 
vom Kaukaſus, berichtet über einen am 5. (17.) Juli ers 


fochtenen Sieg bei Dievan: Bulad über ein Corps 


von »6,000 Mann Kavallerie, welche Abbas: Mıra 
in Perſen .anführte, und über die Einnahme Der Fu 
fung Abass» Abad. Der General: Adjutant Pası 
kewitſch, welcher mit reißender Schnelligkeit Den Marſch 
von Etſchmiazin bis Nafhitfhewan, wo erin 6 Tagen 
anfam, ausgeführt hatte, befehte Dem Ichtern Ort am 
26. Juni (9, Juli), und fieß fogleih die Feſſung Abası 
Abad einfhließen, vor weldyer er die Laufaräben in der 
Nacht vom ı, zum, (13, bis a4.) Juli eröffnere. Wäh« 
rend der Delagerung erhielt man vom General: Lieures 
nant Zlowaisfy, der die Belagerer von der rechten 
Seite des Araxes Dedte, die Nachricht, daß ſich der 
Feind mit bedeutender Macht näherte; anderer Seite 
wurde man benachrichtiget, daß Abbas: Mirza fih mit 
dem Scah vereiniget habe, an der Spike von 40,000 
Mann vorrüdte, und daß Haffan: Chan gleichfalls mit 
der ganzen Kavallerie fi von Scharur ber in Mari 
gefeht habe. Sobald der General Paskewitſch hiervon 
unterrichtet war, befhloß er fogleih dem Danptcorps 
der Feinde entgegen zu gehen an der Spibe feiner ganıen 
Kavallerie, acht Bataillons Infanterie und einem Theilder 
Artillerie; den Reft der Truppen lich er vor Abas + Abad 
und bei Nafhitfhewan, um das Lager und Das, Gepaͤck 
zu deden. Die Artillerie und Kavallerie durchwateten 
deu Araxes und die Infanterie paſſitte den Fluß mitteift 
einer geſchlagenen Brücke und der Burducks (zufammen- 
genähte und mit Luft gefüllte Ochfenbäute, eine Erxfin 
Dung des Generals Adjutanten Paskewitih). Die Kor 
fatensRegimenter angeführt vom Üeneral : Lieutenant 
Ilowaisky, unterflüßt von der Kavallerie, unter dem 
Befehl des Generals Adjutanten Benkeudorff follten den 
erſten Angriff der Feinde bis zur Antunft der Infanterie 
aushalten. Die Hike war übermäßig, und von der am 
dern Seite des Arares bot das fleinige Terrain einen 
fleilen, und ganz vom Waſſer entblößten- Abhang dar. 
Aber unfere braven Truppen, von Der Hoffnung ermuns 
tert, bald mit. den Feinden zum Handgemenge ju foms 
men, durchliefen mit Der größten Unerſchreckenheit ein⸗ 
Strecke von 5 Werften, Die fie nech von ihnen trenute 
Als der General Paskewitſch an der Spike feiner ‚Eos 
lonne auf-dem Schlachtfelde anfam , fand,er den rind 
in einer. fehr vortheilhaften Stellung , - munfere-zcht« 
Flanke überflügelnd und unferm linken ‚Flügel 5000 
Pferde ftarke unregelmäßige Kavallerie entgegenfehend. 
welche übrigens von dem ‚Dragoner » Regiment Niſchny 
Nowgorod mit 4 Stück Geſchütz zurüdgehalten wurde, 
General Paskewitſch faßte den Entſchluß auf den rech⸗ 
ten Flügel des Feindes einzufallen, indem er den unfrie 
gen durch die Koſaken⸗ Regimenter deckte, und Die linke 
Flanke der Perfer mit dem Ublanen + Regiment von Bos 
eiffoglebe bedrohte. Sobald der General » Lieutenant 


„Prinz Eriftoff mit 3 Batailons Infanterie angelommen 


war, befahl General Paskewitſch, Daß er an der Spihe 
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von zwei Abtheilungen des Dragoner: Regiments von 
Niſchny Nowgerod den Ftınd, welcher anfangs ein, Des 
fild zu unferer Linken eingenommen „ fid aber alsbald 
ta die Gebirge yerftreut hatte, angreifen follte. Die 
Dragoner verfolgten fie und nahmen ihnen eine Fahne. 
— Die Bewegungen Des Generals Paskewitſch hatten 
ganz den gewünfäten Erfolg; troß des wohlunterhaltes 
nen Feuers Der feindlihen Artillerie gelang es unferm 
Fußvolk, ſich einer das Centrum der ferndiihen Stellung 
domimrenden Anhöhe gu bemidtigen. Als der Feind 
die Unordnung feines linken lügels gewahrte, bot er 
keinen Widerftand mehr, und die Kofaten, Die Uhlanen: 
Brigadeund das Dragoner Regiment von Niſchny Now» 
gorod erhielten Befehl, ihn mit dem Degen In der Hand 
gu verfolgen. Die letztgenannte Abtheilung führte einen 
zweiten höchſt glänzenden Angriff aus, und nahm den 
Perfern ihre Hauptftandarte, welde fie „die fiegreiche 
Zahrae” nennen. Mad diefer neuen Niederlage verlieh der 
Feind Die zweite Kette von Anhöhen, wo er die Abſicht 
zu erkennen gegeben hatte, fi behaupten zu wollen. Der 
General Pastewitfh begab fih 8 Werft jenfeits Des Orts, 
wo der Feind gelagert hatte, und hielt erft bei dem Drt 
Ahumlar, am Ufer des Baches Dievan Bulad an; die Ins 
fanterie war 25 Werft, die Kavallerie 35 vorgerüdt. Die 
Unordnung und Verwirrung des Feindes ift unbefihreib: 
lich; kaum hatte Abbas Mirza Zeit, fih aufs Pferd zu 
ſchwingen, um unfern Dragonern zu entfliehen. Seine 
Flinte und Piſch⸗Khidmet, der fie trug, find in den Häns 
den der Sieger. Die perfifhe Infanterie, welche zu Kar 
eaziadıne, 28 Werft vom Schlachtfelde geblieben war, 
bat keinen Theil an dem Gefechte gehabt. An diefem Tas 
ge hat der Feind = Fahnen, 400 Mann an Todten und 
100 an Gefangenen verloren. Unter den Lebtern find 
Zeinal:Ahan, das Haupt des mädtigen Stammes von 
Mukhdem, Esker-Khan, Veli⸗Khan, Pild:Ahadmet, der 
GSünſtling Abbas Mirza's, Mehmet fein waffentragender 
Offiuier, Aſſad Ulla Ahan, ein Verwandter des Schahs, 
und Nedſcher Ali Sultan. Auf dem reiten Flügel des 
Feindes wurde die Eliten « Kavallerie des Schahs durch 
Alajar Khan befehligt; Abbas Mirza, fein Druder Mes 
fit Kaſſum Mirza und ein anderer Sohn des Schahs, 
Namens Ali: Maghi +» Murza de Kaybine befanden fid 
im Centrum; auf dem linken Flügel hatten die Garda: 
een Zbrahim Ahan und Haflan Khan den Oberbefehl, 
deren Gegenwart in diefer Schlacht uns vor jedem Anı 
geiff im Rüden auf dem Wege nach Erivan fiherte. Bon 
unferer Seite find ein Hauptmann, ein Effaul und 7 
Mann geblieben, ein Major und 28 Soldaten verwun: 
det; 5 Mann find verfgmunden, ohne daß man Nach ⸗ 
richt von ihnen hat. Der General Paskewitſch kam noch 
in derfelben Nacht mit einem Theile feiner Truppen an 
Die Ufer des Arares gurüd; der Ueberreſt fam am anı 
dern Morgen an. Mit Anbruh Des Tages wehten Die 
den Beinden abgenommenen Bahnen auf unfern Haupt: 
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batterien vor der Feſtung Abas⸗Abad, deren Garniſon 
während der Schlayt von Dievan: Bulad einen Ausfall 
gethan hatte, wobei fie aber mit Verluſt zurückgewieſen 
wurde. Der General Pastewitfch ließ hierauf durch einen 
der Gefangenen Die Garnifon der Feſtung mit dem Auss 
gang der lat befannt machen, und forderte fie auf, 
den Plab zu übergeben. Der Commandant, Mehmet 
Emine: Chan, verlangte eine Friſt von drei Tagen, dıe 
ihm aber nicht bewilligt wurde; Msends brachten die Bas 
tailons:Ehrfs von Nafhitfhewan und Tauris dem Ber 
neral Paskewitſch Die Nachricht, daß die Feltung ſich er« 
geben habe, — Am 7. (19.) Juli, nachdem General Pass 
fewitfh Morgens um 7 Uhr dıe Truppen hatte unter 
Waffen treten laffen, begab er ſich mit feinem Stab auf 
die Hauptbatterie, wo die Garnifon, die ſich auf Dem 
Glacis in Schlahtordnung aufgeftellt hatte, die Wafe 
fen niederlegte, Dann vor ihren Siegern vorbeidefilirte, 
die Fahnen übergab, und Mehmet:Emins Cyan, Schwie⸗ 
aerfohn des Schah, übergab fih als Arieasgefangener, 
und überreichte Die Schlüffel der Stadt. Man bat, uns 
ter andern, 10 Aanonen und fehr vielen Mundscrrath 
gem An Demfelben Tage zog das vereinigte Garde⸗ 
egiment mit fliegenden Fahnen in Die Feltung em, wo 
man auf dem großen Plabe ein feierlihes Te Deum fang, 
wegen Des errungenen Sieges.— Dieb find die glänzenden 
Ergebniife, Die Den befhwerlihen Marfh von Erivan 
nad Naſchitſchewan gekrönt haben, welchen Weg der dr 
neral Paskewitfh in 6 Tagen zurüdgelegt hat, während 
welder unfere Truppen mit beifpiellofer Ausdauer alle 
Mühfeligleiten und Belhwerder ertragen haben, die 
eine Dürte und unfrudtbare Gegend mit fih bringt, wo 
die Hike fih bis E 47 Grad fteigert, wo alle Eoınmue 
nicatıonen Die größten Schwierigkeiten darbieten, und wo 
man oft große Ebenen Durhwandern muß, wo aud) nicht 
ein Iropfen Wafler zum Löfhen des Durftes, ja nicht 
ein Baum zu finden if, in deſſen Schatten man ſich vor 
den glühenden Strahlen der Sonne retten könnte,” 
Großbritannien und Irland. 

Das unter Commando des Grafen Hayden nad dem 
mitteländifhen Meere beftimmte ruſſiſche Geſchwader 
von 4 Rinienfhiffen, 4 Fregatten und ı Aorvette ift, 
nahdem Admiral Siniävın es am 18. gemuftert, am zo. 
Auguft von Portsmouth abgefegelt. Admiral Siniävin 
wird mit dem Weberrefte der Flotte nah Kronſtadt zus 
rüctehren. — Das englifde Gefhwader im Mittelmeere 
befteht Dermalen aus 3 Linienfhiffen, 5 großen und 2 
Fleinen Rregatten, 5 großen, zı Heinen Briggs ; zuſam⸗ 
men aus 26 Segeln. 

Durch einenneuerlihen Beſchluß des geheimen Ra 
thes wurde befannt gemacht, daß nachfolgend benannte 
Staaten die vorgefhriebenen Bedingungen erfüllt haben, 
um nunmehr zum Directen Handel unter ihrer eigenen 
Blagge mit allen engliſchen Eolonien, und von dort aus 
mit allen anderen auswärtigen Landern, zugelaffen zu 
werden: Preußen, Hannover, Schweden, Norwegen, 
dos Großherzogthum Oldenburg , die freien Städte - 
Lübel, Bremen und Hımburg, Eolumbien, Buenos 
Apres, Merico und Rußland, Es beftehen jedoch einige, 
durd den Freibrief Der englifhen oſtindiſchen Compagnie 
nöthig gemadte Ausnahmen jener Befugniß, in Bezug 
auf Die englifden Belikungen in Allen, . 

Am 22. Auguft herrſchte große Agitation auf der 
Londoner Dörfe in Folge eines Gerüchtes, daß fieben 
Einienfhiffe, und funfzig Transportſchiffe, mit Truppen 
an Bord, beftimmt feien, nah Liffabon abjufegeln. 
Die Eonfols fielen bis 87, hoben fih Dann aber, als 
man fih von der Grundlofigkeit jenes Gerüchtes übers 


—ñii 


zeugt zu haben glaubte, wieder auf 877%, , zu wels 
em Preife fie um 2 Uhr ftanden. 
Spanien. 

Die Gazettede France vom 24. Auguſt Abends 
enthält folgenden Ausſug eines Privatſchreibens aus 
Madrid vom 17, gedahten Monats: „Die Nahridt 
von dem zwiſchen Brafilien und Bueno⸗⸗Ayres zu Stande 
gelommenen Friedeusſchluſſe, bat auf die fpanıfdie Res 
gierung emen lebhaften Eindruck hervorgebracht, Den 
wie beklagen müffen. Die Beforgniß vor der Ankunft 
Dom Pedro’s in Portugal fheint namlich befagte Res 
gierung bewogen zu haben, fidy der Partei Der ralties 
ten in die Arme zu werfert. Die Abfehung des HR es 
cado, ph ya one der Polizei, der als das 
Haupt der gemäßigten Partei angefehen wurde, hat dazu 
das @ignalgegeben. HEN ecado genoß das Dertrauem 
des Königs, und war dadurch ım Stande, dem Einflu 
Des H’" Colomarde; der als dos Haupt der eraltirs 
ten Partei betradpret wird, das Gleichgewicht zu halten. 
An Gemeinſchaft mıt ihm war der Polizei s Intendant Der 
Peoving Madrid H" Balboa, bemüht, die Exzeile zu 
unterdrüden. Nun ift die Generalpelizei + Intendant mit 
dem Juftız: Departement vereinigt , und die DH. Ne car 
50 und Dalboa, der erftere nah Dviedo, und der 
leßterenad) Gra nada verwiefen worden, Die von HH" 
Balboa bekleidete Stelle it dem dem Abfolutiften zuger 
thanen H"- Borilla ga Theil geworden, — Die Abreiſe 
Der beiden Verwieſenen warauf ı Uhr —— feſtge⸗ 
feht worden. H’"* Balboa, auf den die offentliche Auf⸗ 
mertfamfeit viel weniger als auf den General-Juten⸗ 
danten gerichtet war, gelang es, glüdlih Madrid zu 
verlaffen, ohne bemerkt gu werden. Dor der Wohnung 
des HD" Recadı o aber hatte fih eine große Bolksmenge 
eingefunden, welde das Thor formlich belagerte ; es wurde 
ihm Daher gerathen, feinen Wagen nebft feinee Diener 
ſchaft wegfahren zu faffen; um diejenigen, die ihn etwa 
infuftiren wollten, ju täufhen, und während Dem ſich 
unbemerkt dur eine Hinterthüreaus dem Haufe zu bes 
geben, und dem Wagen zu Fuß zu folgen. H"Necado 
defolgte Dielen Rath; faum hatte er aber in Begleitung 
eines feiner Freunde und eines Alcaden einige Schritte 
vom Haufe hinweg gemadıt, als er von einem ans Hand: 
werten und £ö en Freiwilligen beftehenden Daus 
fen umringt wurde, welder fhrie: Eslebe berüns 
umfhräntteKönig!Nieder mitdenNegros! 
Hieder mis Recacho! Der General : Intendant ges 
langte unter Diefem, feine Fußwanderung begleitenden Ge⸗ 
ſchrei bis zu: Puerta vel Sol, wo das Brdränge 
endlich fo dicht und Die Gefahr fo drohend wurde, daß 
er fi genöthigt fah, fi in das Hofpoftamt zu flüchten, 
um fi unter den Schub der dortigen Wache zu ftellen. 
Der wachthabende Offizier ließ alsbald feine Mannſchaft 
Das Gewehr laden, um Dem Pöbel Achtung zu gebieten. 
Gin Theil der Mannfgaft wuerde aufdemPlah ın Schlacht: 
ordnung aufgeftellt, . Pattourllen gusgeſchickt, und die 
Reiterei geriteeute den Daufen. H" Recaho konnte 
endlich gegen 4 Uhr Nachmittags umter @ocorte des Ges 
neral: Capıtäns felbf und einiger Kavalleriſten feinen Wa⸗ 

en erreichen, der ihn in einiger Entfernung von ber 
tadt erwartete. — Diefer Dergang hat zu Madrid 
lebhaftes_Auffehen erregt, vorzuglih weil dadurch Die 
Beforgniß vor Gewaltthaten erregt worden ift, wovon 
dıefer Vorgang Das Dorfpiel zu ſeyn fcheint. Man bat 
mit Belümmerniß wahrgenommen, daß die Aufhebung 
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der Polizei in dem Augenblid vorgenommen worben 
ift, wo diefe Maafregel von den Infurgenten: Banden 
in Eatalomien mit gewaffneter Hand verlangt wird. 
Die if eines von den bedenklihften Symptomen für 
Spanien, — Uebrigens glaubt mam nit, daß in der 
höheren Verwaltung irgend eine andere Veränderung 
vorfallen dürfte. DieDObfervations: Armee am Tajo iſt nicht 
ſtarker, als 8 bis 10,000 Mann. Man ift willens, 
die 6000 Mann, die man gegen die Banden, weldhe in 
Eatalonien haufen, zu Felde ſchicken will, von anderswo 
her zu nehmen.” —— 
Fraukreich. 

In der Reiſerdute des Königs nad) dem Lager von 
@" Smer.find einige Beränderungen eingetreten, wel⸗ 
he die Gazette de France befannt macht. Der König 
wird am 5, September ©" Eloud verlaffen, über Cams 
bray, Valenciennes, Dowai und Eile am g. Septems 
ben nah © Dmer kommen, dort bis zum 16, verweir 
fen, und am 20. in ©" Cloud zurück feyn. Der Daus 
phin verläßt SH Cloud erft am 6. September. 

DB" Dustiffon war am 20. Auguft von feiner 
Reife nah Teutfihland zu Paris angelommen, und 
hatte Hu DWillele einen Beſuch adgeftattet. 

Die 5Percents wurden am 23. mıt 105 F 25 Eent. 
und Die 3Percents mit 75 Fr. 10 Cent. geſchloſſen. — 
Um 24. um 2'/ Uhr Nachmittags fanden die SPercents 
204 fr. 20 Eent. und dies Percents 72 Fr. go Eent. 





ungarı. 

Die gedeutet Zeitung vom 31. Auguſt 
meldet: „Das während dem lebten Reihstage hierher 
beorderte Oremadier- Bataillon Dobler (jeht Lingauer) iſt 
am 24. d. M. wieder in fein Standquartier Brünn zus 
rüdgefehrt, und nimmt von uns allen Das —* eis 
nes mu ollen Dienfteifers und peeiswürdiger Auffühs 
tung mit. — Nah lang anhaltender Dige und Dürre iſt 
am Abend des 24. d. M. Regen eingetreten, der fl 
feitdem auch alle Tage reichlich wiederholt hat. — Brief 
lie Mittheilungen aus Warasdin vom 24. d, M. 
berichten, daß S* karferl. Dohelt der durchlauchtigſte 
Erzherzog Reſchs palatinus, ſammt Höhftihrer Duchlaugs 
tigften Gemahünn und Kindern, Abends vorher daſelbſt 
eingetroffen waren. Die Ankunft. der hohen Reifenden 
katte die freudigften Empfindungen in Dem Herzen der 
Dewohner gewedt, die ſich durch anhaltende Freudenznfe, 
Nacemufitenund eine allgemeine Beleuhtung ber S 
faut und herzlich ausſprachen. Am Morgen des 25°, 
um halb 5 Uhe verließen Die erlauchten Neifenden Die 
Stadt wieder, trafen Mittags in Agram ein, wo fle 
im Gaftbofe zum römifhen Kaifer das Mittagsmahl eine 
nahmen, und dann die Reife nah Kiume fortfehten. — 
Am 23. Auguft waren S* Ercelleng der Banns von 
Erovatien, Graf Ignaz Gyunlaly, gleihfalsin Agram 
eingetroffen.” 


Am ı. September war zu IB iem der Mittelpreis ber 





Staatsfhuld + Derfchreibungen zu 5 pE@t.in EM, a 
Darf. mit Verloof. v. ! ı820, 100 fl.in EM. ıdı' 
detto Detto 9.9. ıBaı, für 100fl, in EM. 16; 

1 


Wiener: Stadtbaneo »Dblig. zu 2 '4 pt. in EM. 45’ 
Aurs auf Augsburg, fur 200 Guld. Eure, Gulden 
99'/ı Br- Ufo. — Eonv. Münze pEt. — 

Bank» Actien pr. Stüd 1075 ın EM. 


Haupt » Redactenr 2 Jofeph Anton Pilat. 


— — —— 


* 


# 
14 J 





Oeterreihiſcer 8 


Montag, den 3. September 1827. 



















N“. 246 


— 


























ometer- " 
£ Bet Der! Aufior Keaumur reducirt. ge A wind Witterung 
Meteorofogifche Beobachtung: F Parifer Maß.) Wiener Maß. > — — 
Seobachtungen 8 Uhr Morgens. 27.931 | 3. 88. 5P. + 100 W. ſchwach. Bolten, 
14 Sevtember. J3UHe Naamier]| 27017 | 8 * 48 00 — — * 
* so Uhr Abende. ET ee» Be | + 120 ©. Kill, heiter. 





Nachrichten aus BGriehenland. 


Mir haben ein Exemplar der aus der Regietungss 
Druderei- (damals zu Poro) erfhienenen Politis 
hen Eonfitution Griedenlands, entworfen, 
derathen und beftätiget von der dritten Nationals Der: 
fammlung in Irögen, 1827, im Maimonate *), er 
Halten. Dorangefäidt ift die von dem Präfldenten der 
rational: Derfammlung, Georg Sißini, unterm 27. 
Mai erlaffene Rundmadhung ‚, welde wir bereits 
in unferm Dlatte vom 27. Juni mitgerheilt haben. ‚Die 
Sonfitution felbft,. aus 150. Artikeln beſtehend, 
Zautet (nad dem griechiſchen Driginalüberfege), wie folgt: 
Im Namen der heiligen und untheilbaren Dreieinig: 
zeit. Zum dritten Male nun verfündet die griechiſche 
ration ‚im Wationals Eongref verfammelt, durch ihre 
geſetzmaͤßigen, Devollmädrigten, im Angefldte Gottes 
und der Menfhen ihe Dafeyn und ihee Unabhängigkeit, 
and eonftituirt folgende Grund: Principien ihrer Ber 
faffung. Kapitel LBon dem Eultus, 1. Jedermann 
in Griechenland befennt frei feine Religion, und hat 
zu ihrer Ausübung gleihen Schuß. Die Staatsreligion 
‚aber ift die der orientalifhen orthodoren Kirde. — Aus 
pitel U. Bon demigriehifgen Staat... 2. Der 
griehifhe Staat ift einer und mntheilbar. 3. Er beficht 
aus Eparchien (Provinzen), 4. Eparchien Griehenlands 
flad fo viele, als ihrer die Waffen ergriffen haben, ges 
gen die ottomannifhe Dberherefhaft, und fle noch er: 
greifen werden. — Kapitel IU, De ffentlihers Recht 
ver®ricehen.. 5. Die Souverainität bermbt auf der 
Nation; jede Gewalt fließt aus derſelben (Nation), 
and beftcht für fie. 6, Griechen find: a) Die, Einger 
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se Leer werben fid erinnern, Daß die allgemeis 

ne Zeitung Griechenlands einige Zeit lang 
nit erfheinen konnte, weil die Regierungs«Preſſe 
mit dem Drude diefer Couſtitution befchäftiget war. 

















borne des griehifhen Staats, an Chriftum glauben, 
b) Alle, die, an Ehriftum glaubend, von denen un: 
ter dem ottomannifhen Joche (befindlichen) in den grie⸗ 
chiſchen Staat gefommen find, und kommen werben, 
um mitiutämpfen oder Darin fi aufzuhalten. c) Alle, 
die in fremden Staaten von einem griehifhen Dater ges 
jeugt worden. J)ı Ale Eingeborne oder auch nicht Ein: 
geborne, und Deren Nachkommen, Die vor der Aundmar 
hung der gegenwärtigen Eonftitution in fremden Staa: 
ten eingebürgert warm, nad Dem griechiſchen Staate 
kommen, und den griechiſchen Eid. werden geleiftet has 
ben. e) Alle Fremde, die kommen und naturalifirt wer: 
den. 7. Alle Griechen find gleich vorden Geſetzen. 8, Alle 
Griechen find fähig, jeder nah dem Maaße feines per 
fönlihen Werthes, zu allen Öffentlihen Dienften, ſowohl 
Eivil als Militärs» Dienften. Das Recht der Repraͤſen⸗ 
tantfhaft nnd Vollmacht wird in dem Wahlgefehe ger 
gelt werden, das verbeffert amd von Dem Senate publis 
eiet werden foll, 9. Die Fremden, dıe nad Griechen: 
fand fommen, um ſich da niederzulaffen, oder nur geit« 
lich zu verweilen, find gleih vor den politifhen Ge— 
feßen. 10. Die Abgaben werden auf alle Einwohner Des 
Staates, gereht und nah Maafgabe des Dermögens 
eines Jeden vertheilt. Keine Abgabe aber findet Statt, 
ohne ein vorhergegebenes Gefeh; und kein Abgaben: 
gefeb wird auf länger grgeben , als auf ein einziges 
Jahr, a2. Das Geſetz fihert eines Jeden perfönliche Frei⸗ 
heit; Niemand konn verhaftet oder gefangen gefceht wer 
den, als nach den gefehlihen Vorfchriften. 12. Das Is 
ben, die Ehre unddas Vermögen eines jeden innerhalb 
des Staates befindlihen, find unter dem Schuge der 
©efehe, 13, Kein Defehl zus Unterfuhung und Anhal- 
tung von was immez für Perfonen oder Sachen kann 
gegeben werden, außer er beruht anf binreihenden Im 
sichten, und beſtimmt den Ort Der Unterfahung, und 
Die Perfonen und Sachen, Die angehalten werben follen. 
24. In allen Eriminal » Progeffen hat Jedermann das 
Recht, die Urfahe und die Matus Der gegen ihn einge: 
leiteten Antioge abjuverlaugen, mis feinen Anklaͤgern 
a 


eobachter.“ 
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und ihren Zeugen confrontirt. zu werden, Zeugen für 
ſich zu ftelen, Sachwalter zu Hülfe zu nehmen, und 
ſchnelle Erledigung von dem Gerichte zu verlangen. 
15. Dor der Verurtheilung wird Niemand für ſchuldig 
angefehen. 16. Niemand wird zwei Mal wegen eines 
und desfelben Vergehens gerichtet, nody wird Jemand 
verurtheilt, noch proviforifch feines Dermögens beraubt 
ohne vorhergegangenen Prozeß; keine Sache, die ein: 
mal beftimmt entihieden worden, wird noch einmal 
zeoidirt, a7. Die Regierung kann von Jemand das Opfer 
feiner Befiung fordern, zum hinlänglich ertwiefenen Wohs 
le des Staates; jedod gegen vorhergehende Entfchädis 
gung. ı8. Die Folter und die Eenfiscation find verbos 
ten. i9. Das Geſetz fann keine rückwirkende Kraft ha: 
ben. 20. Die Griechen haben das Recht, aller Art Inftis 
tute, des Unterrichts, der Philanthropie, der Handwers 
ke und Künfte zu errichten, und Lehrer Dafür zu wählen. 
‘21, In dem griehifhen Staate wird weder ein Menſch 
‚getauft nody verkauft; und ein um Geld Erkaufter oder 
Selave jeder Art und Religion ift, fobald er den grie⸗ 
hifhen Boden betritt, frei, und Fann von feinem Herm 
nicht reclamirt werden, 22. Niemand kann fih dem com: 
petenten Gerichte entziehen, noch gehindert werden, zu 
demfelben feine Zufluht zu nehmen. 23, Niemand fann 
über 24: Stunden im Arreft bleiben, ohne offigiell die Urs 
fahren feiner Feſtſetzung zu erfahren, und nicht länger 
als drei Tage, ohne daß Die Unterfuhung beginne. 
24. Der Elerus darf, nad Den Eunonen unferer heiligen 
und göttlichen Kirche, Eeinen öffentlihen Dienft annehmen; 
nur die Presbyter (Pfarrer) haben das Recht, Wahl: 
männer zu feyn. 25. Jeder kannfid fchriftlid an den Se: 
mat wenden, um fen Gutachten über jede öffentliche Aus 
gelegenheit abzugeben. 26. Die Griechen haben Das 
Recht, ohne Cenfur, frei zu fhreiben und druden zu 
laſſen, oder fonft bekannt zu machen, ihre Gedanken 
und Meinungen, wenn fie folgende Beſtimmungen beob: 
achten: a) daß ſie nicht gegen die Principien der eiftlichen 
Religion fchreiben. b) daßfienidht gegen die Decen; vers 
ftoßen. ©) daß fie alle perfönlihen Infulten und Der: 
feumdungen vermeiden. 27. Kein Adelstitelwird von dem 
" geiehifhen Staate gegeben; und fen Grieche in demfel: 
ı ben fann, ohne Genehmigung des Präfidenten, anneb: 
: men einen Dienft, ein Geſchenk, eine Vergeltung, Wür: 
de oder Titel weicher Art immer, von feinem Monars 
hen, Bürften oder einem auswärtigen Staate. 28. Die 
Bräditate Erlaucht, Ercelenz u. ſ. w. werden feinem 
- Öriehen innerhalb des Staates gegeben. Nur dem Präs 
fidenten wird der Zitel Ercelleny gegeben, aber euch dies 
fer hört mit feiner Amtswürde auf. 29. Kein geborner 
ober eingebürgerter Grieche, Der in Griechenland wohnt, 
. und der Rechte des Dürgers genießt, kann fi unter 
den Schuß einer fremden Madıt-begeben. Sonft hört er 
auf, gtiechiſcher Staatsbürger gu ſeyn. 
Die Sortfehung folgt) 
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Großbritannien und Irland. 

Am 24. Auguf war Aufwartung beim Aönige bald 
nad} feiner Ankunft zu London, wobei der Lordkanler, 
der Lord» Präfident des geheimen Rathes, der erfle. Lord 
der Schahtammer (Viscount Goderih) , der Sfaatn+ 
Secretär des Innern, der Präfident Des Departements 
der oftindifhen Angelegenheiten, der Kanzler des Her 
jogthums Lancafter (Bord Bexley), der Secretär des 
Ariegsdepartementa , der Lord : Oberfitämmerer , der 
Schatzmeiſter des königlichen Hofftaats, der Herzog von 
Mandefter, Graf von Morton, Lord Manners,:'Bord 
W. Pintind, Sir G. Nayler, der Recorder von Bom 
don m. f. f. erfhienen. Bon den eben Angeführten er: 
hielten der Marquispon@ansdo wn,derford:fanp 
ler, Graf Earlisle und Viscount G oderid Pri⸗ 
dat: Yudienzen. Der Herzog von Manch e ſter wurde 
aus Anlaf feiner unlängft erfolgten Zurüdkunft aus J as 
maifa vorgeſtellt. Graf von Morton wurde vorge 
ſtellt, um ©" Majeſtät die Infignien des Diſtelordens 
zurückzuſtellen, welche ſein verſtorbener Vater getragen 
hatte. Lord Manners, bisher Kanzler von Irland, 
wurde aus Anlaß feiner Ruͤckkehr nah England vorge: 
fteitt. Lord W. Bentind nahm wegen feiner bevorfte«- 
henden Abreife nach Bengalen, wo er zum ®eneralftatt 
halter des brittifhen Dftindien ernannt ift, Abſchied vom 
Könige. S Majeftät führten hierauf den Vorſitz in einer 
Derfammlung des geheimen Rathes, wobei Der Recozs 
der von London zugelaffen wurde, um feinen Bericht 
über die während den letzten Sikungen des Gerichts von 
von DId +» Bailen gefällten Todesurtheile zu erftatten. 
Gegen 6 Uhr kehrten S" Majeftät nad Windfor 
zurüd. 

Die Londoner Hofzeitung kündigt die Er 
nennung des Herzogs von Portland zum Präfldenten 
des geheimen Raths, und die Aufnahme des Lord Dem 
tind unddes H"- Herries indengeheimen Rath an. 

Die Eolonial: Verfammlung in Jamaika hatte 
am 24. December befhloffen, dem Könige eine Vorftels 
fung gegen Die leßten Maafregeln des Miniteriums und 
des Parlaments einzureihen, welche die Verbeſſerung 
der Lage der Sclaven in den großbritanniſchen Eolonien 
sum Zweck haben. Diefe Vorftellumg ift nun durd den 
Matquis von Lansdown dem Könige vorgelegt worden. 
Obwohl ‚die Eofoniften ſich den Anfchein der Ehrfurcht 
gegen den Monarchen geben, To ift do die Vorſtellung 
im Allgemeinen im einem wenig unterwärfigen und felbft 
oft drohenden Tone abgefaht. Sie bemerken, daß, wäh 
zend alle Nationen Europa’s fih-in Gaͤhrung befunden 
hätten, und. England felbft mehrmals winer Revolution 
nahe gewefen, die Eolonie JZamaika:ftets- treu ver 
blieben fei. Hierauf gehen flegu den Berbefferungen über, 
die bereits Die Eolonial + Verfammlung feldft rückſichtlich 
der Sage der Neger eingeführt habe, und fahren dann 
fort: „Hier müſſen wir ftehen bleiben. Wir können nicht 
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einwilligen, einen Schritt weiter zu thun, ohne daß das 
englifhe Parlament vorher ſich beſtimmt anbeifhig made, 
uns eine hinreihende Entfhädigung für den Nachtheil 
zu verfchaffen, der für uns aus den von ihm empfohle: 
nen Maafregeln entfteht.” Im der Folge fagen fie fogar: 
„Wir haben E*- Majeftät die nit übertriebene Auscin: 
anderfehung der Uebel vorgelegt, die wir erdulden, und 
welche binnen furger Zeit die Trennung Diefer werths 
vollen Eolonie von Ihrem Reihe zu bewirken drohen. 
Wenn es derWille E" Majeftätift, daß wir von Neuem 
zur Defolgung der Beſchlüſſe des Parlaments und der 


denſelben gleihförmig von Ew; Majeftät an Ihren hier 


figen Repräfentanten erlaffenen Inftructionen aufges 
fordert werden, fo müffen wir E" Majeftät bitten, das 
bin zu wirken, daß diefe Urkunden mit einer Parlaments: 
Acte begleitet werden, Die uns volle Entfhädigung ver: 
fihere, ohne welche wir nie in die Annahme jener Maaß- 
regeln einftimmen werden.” 

Die durch grundlofe Gerüchte aller Art, 3. B. 
Krieg zwiſchen Spanien und Portugal, Rüchkeht Dom 
Vedro's nad; Portugal, Abreife einiger Botſchafter aus 
KAonftantinopel u. dgl. m. erzeugte Agitation auf der 
Londoner Börfe dauerte aud noch am 23. fort, und er: 
reichte die von den Ausflreuern derfelben beabſichtigte 
Wirkung. Die Eonfols, welde mit 87°/ , '% eröffnet wor⸗ 
den waren, fielen bis 86'%,, Ys. 

Rußlhland. 

Die Petersburger Handelszeitung gibt eine gedräng: 
te Ueberſicht über die Schifffahrt und den Handelsbetrag 
aller Sechäfen Des Reihe während der abgelaufenen ers 
ften Hälfte dieſes Jahres, Diefer Angabe zufolge waren 
vom Beginn der Schifffahrt bis zum a. Auguft in allen 
Häfen des Reihs überhaupt 2957 Schiffe angefommen, 
Unter ihnen befanden fi 082 mit Dalaft; abgegangen 
waren 1971, worunter nur 25 mit Ballaſt. An ausläns 
difhen, bereits verzollten Waaren, waren für 83,957,520 
Rubel eingeführt, und an inländifhen Erzeugniſſen für 
107,427,640 Rubel ausgeführt worden. Geld in gepräg: 
. ter Münze tınd in Barren war für 5,094,788 Rubel ins 
Reich gebraht worden, Dagegen nur 2,255,554 Nudel 
Davon außerhalb desfelben abgegangen. Bon den Hauptı 
Erzeugniffen des Landes find ausgeführt werden: Flachs 
1,046,121 Bud, Eiſen 487,145 P., Talg 1,370,991 P., 
Pottafhe 188,585 P., robe und bearbeitete Häute 
101,610 P. Getreide war für 17,951,186 Rubel, Holz 
für 1,265, 640 R. verſchifft worden. Im Ichten Mai bes 
teug die Einfuhr zu Riga 1,674,731 Rubel, die Ausfuhr 
inländifher Erzeugniffe Dagegen 14,801,729 Rubel. Die 
Ausfuhr. zu Arhangel betrug in demſelben Monat 
1,110,521 Rubel. 

Die Fürſtinn Lobanow-Roſtowsky, geborne 
Auſchelew⸗ Besborodfo, die ein fehr großes Vermögen 
befaß, hat ſich hier für infolvent erklärt, Man gibt die: 
fen Banterot auf fieben Millionen Rubel an; vorzüglich 
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fol die Regierung dabei betheiligt fenn. Mit kaiſerl. Ger 
nehmigung ift eine Special: Commiffion ernannt wor 
den, um Die finanziellen Angelegenheiten der Fürftinn 
zu ordnen, die ihr Gefammt:Bermögen an ihre Oläus 
biger abtreten und fih dann nad der Schweiz zurück⸗ 
ziehen will. 

Diänemart 

Auf Verfügung 9" Majeftät des Königs von Där 
nemarf langte am 9. Auguft eine Unterfuhungs s Com» 
miſſion, aus mehreren fönigligen NRäthen beſtehend, 
in Altona an, und jwar in unmittelbarer Folge der 
bekannten. Unruhen. Als Schuß für diefe Commiſſion 
rückten ebenfalls 260 Mann Infanterie vom Aöniginns 
Leibregiment aus Glüdftadt und 200 Mann Reiter von 
den Holfteins Dragonern aus Ihehoe ein. Der Etats⸗ 
rath v. Aspern traf von einer kleinen Reife ins Hannös 
verfhe am 8. Auguft ebenfalls wieder in Altona ein. 

Dem Berichte des konigl. danifhen Sanitäts Col⸗ 
legiums über den Fortgang der Podenimpfung in Dänes 
mark zufolge, find im Jahre 1826, dem fünfund zwau⸗ 
fen Jahre feit Einführung der Baceination, 28,775 Per 
fonen geimpft worden, und die Gefammtzahl aller Ges 
inpften in den vorhergegangenen 24 Jahren beträgt 
583,978. Rüdfihtiid Grönlanmds ift dabei noch bes 
merkt, daß die natürlichen Stinderblatiern durch ein eng» 
liſches Schiff nad dem fogenannten Hunde: Eilande ges 
bradt wurden, und unter den Einwohneri ausgebroden 
find, daß jedoch dem Uebel Durch die Impfung Einhalt 
geſchehen fei, wiewohlgegen Jo Menfchen daran farben. 

Nach den Ichten aus Island eingetroffenen Nach⸗ 
richten ift dafelbft im Februarmonat ein neuer Bub 
Fan ausgebroden, doch ıft dadurh den Bewohnern 
taum ein Schade erwachſen, da der Vulkan in einem 
Eisberge, Steidaraae Jokel genannt, größtentheils von 
Wüfteneien und Gletſchern umgeben, liegt. Ein größer 
rer Nachtheil entftcht für das Alima des ganzen Bandes 
durch das von den Polargegenden bei den Hüften anges 
teiebene Meereis, weldyes fi) in Diefem Jahre in unge 
wöhnliher Menge gefammelt hat. Cs wird dadurch Kälte 
und Dürre verurſacht. Auch herrſcht eine bösartige Epi⸗ 
demie auf Jsland, welhe befonders viele Kinder hins 
wegrafft. Die islaͤndiſche Fiſcherei fol in diefem Jahre 
von großer Bedeutung gewefen ſeyn. 

Brantreid, 

Die Bazette de France fagt: „Mehrereours 
nale fpraden Diefen Morgen, entweder weil fie ſchlecht 
unterrichtet oder zu ungeduldig waren, ihre Columnen 
ju füllen; von ernfthaften Uuruben und Bewegungen, 
welche am 15. Auguft in Madrid Statt gefunden hät« 
ten. Wir bitten fle ale Details, die fie etwa geben möch⸗ 
ten, auf das zu befhränten, was in unferm heutigen 
Driefe aus Madrid *) enchalten if. So werden ihre 





*) Wir haben ihn im geftrigen Blatte geliefert, 
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Leſer nicht getäuſcht werden, und ihre Meinung über 
Den wahren Juftand Der Sachen wırd die Wahrheit zum 
Fuhret haben. Eben fo falfy und unbegeünder ıfl Die 
von dem Journal des Debats und dem Eouflis 
tutionnel geachene Nachticht von der Abreıfe des Hals 
fers Dom Pedro nah Liffaben. Es wurde in Diefer 
Küdüht noch Durhzus feine Vorbereitung getroffen, 
uud die engliſchen Biitier vom 22. Auguft, Die wir heute 
auf auferordentlibem Wege erhielten, ſprechen ebenfalls 
kein Wort davon.”.— Zur Erläuterung Diefes Artıkels 
ie gu bemerken, Daß der Eonftitutionnel gemeldet 
hatte, nadı Londoner Driefen habe der Kaıfer von Bra— 
fitien befohlen, Anftilten zu treffen, Daß er am 10. oder 
12. Junı nach Portugal abſegeln konne. Die Equipagen 
des Raıfers feien ſhoͤn am 10. Abends auf drei Fregat⸗ 
ten eingefbilft worden. Das Journaldes Debats 
hatte Dasfeide Gerücht mitgetheilt. Die Nuotidienne 
fprab &loß von der Ausräftung dreier Kriegsſchiffe in 
Rio de Jancıro, dexen Deflimmung vermuthlich Due 
n05: Apres fe. i 

Der berühm:e Ingeniene Perkins hat der lehten 
Sıkung der Akademie der Wiſſenſchaften beigemehnt, 
tv0 ein Bericht der mic den Verſuchen beauftragten Com: 
miffıon erftatret wurde, welche eine Baſis für die hin⸗ 
figtiih der Dampfmaldinen zu ergreifenden Maaßre: 
gel feſtfeen ſoll. Die vorläufigen Arbeiten werden in 
den Wertititten der HH. Mandy und Wilfon E Cha: 
renton vorgenommen, Die Temperatur des großen Keſ⸗ 
ſels ift bereits auf Grade gebracht worden. 

Die Marfeiller Anyergeblätter über die Ankunft und 
Abfahrt von Schifſen enthalten folgende Bekanntmas 
dung: „Die Lommiſſien, welche von den Derfierern 
der Börfe von Marfeille ernannt ıft, glaubt Dem Hans 
Defsftande anzeigen zu müffen, Daß fie bereit ift, die Er: 
böyungen der Prämien, Die wegen des Kriegs mit Als 
gier norhwendig find, gütlich zu regulieren. Die HH. 
Staufleute find erſucht, Dich ihren Eoreefpondenten mit- 
jutgeiten, und die Commilfion wird alle Mittheilungen 
annchmen, Die auf Diefen Gegenftand Bezug habentc.” 
Nach dieſer Anzeige wollen die Verfiherer die Prämien 
uadh den in den Alfecuranz » Policen feftgefekten Bedins 
gungen, welde auf den Fall eines Krieges beigefügt find, 
eguliren; alfo muß der Verſicherte, der für Die Gefahr 
auf der See nicht mehr als ı oder 1'/, Procent enttich⸗ 
ten zu müffen glaubre, jeßt eine Prämie von 3, 4, ja 
von 9 Procent bezahlen. 

Das Eingangsrerbot irallgemeinen Zeitung 
in Frankreich iſt, wie Diefe Zeitung vom 30, Auguſt ſelbſt 
meldet, wieder zurüclgenommen worden. 

Die 5Petcents wurden am 24. Auguft mit 204 Fr. 
15 Gent.; die SPercents mit 72 Fr. ge Eent. geſchloſſen. 
— Am 25. um 2'/, Uhr Nachmittags ftanden Die SPer 
cents 105 Fr. ga Eent.; dic 3Percents 72 Fr. 70 Cent. 

Königreih beider Gicılien. 

SS" Majeftät der König hat dem neugebornen Prin⸗ 

en, von welchem Ihre ar. die Königinn am 13, 
Huguf entbunden worden ılt, an Demfelben Tage den 
Titel eines Grafenvon Trapani verliehen. Diefer 
Prinz it nunmehr Der fechote Sohn des Königs, und 
bat in der heiligen Taufe, welhe am Morgen des ges 
dachten Tages in der .. Hofkapelle Statt ge: 
funden hat, Den Namen D. Francesco di Vaola 
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erhalten. Die beiden Taufpathen waren, SG Fönigt. 
Hoheit der Herzog von Ealabrien, ım Namen S’- fir 
aiglichen Hoheit des fpanifhenInfanten, D. Francesco 
de Paola, und Ihre königl. Hoheit die Prinzeffinn 
Donna Eriftina, im Namen Ihrer königl. Dont der 
fpanıfgen Infantinn, Donna Luiſa Carlotta. S*' Mas 
jeſtät der König hat zur Feier Diefes freudigen Creig« 
niffes gahleeihe Beförderungen beim Militär und Civil 
vorgenommen, und viele Individuen, welhe wegen ber 
gangenen Verbrechen fid im Haft befinden, theils 
degnadigt, theils die über fie verhängte Strafe gemil⸗ 
dert. Die erlaubte Wochnerinn und der neugeborne 
Peinz befanden ſich den. Ichten Nabrihten vom 18. Aus 
guft zufolge wohl. 
Zeutfäland 
‚Das neueſte Regierungsblatt für das Königreich 
Baiern enthält folgende Verordnung: „Ludwig, von 
Bottes Gnaden König von Balern ıc. ıc. Wir haben 
auf Das von dem Fürften von Leiningen an Uns geftellte 
Geſuch beſchloſſen, Die von demfelben mit Zuftimmung 
feiner Agnaten erklärte unbedingte Verzichtleiſtung auf 
die Ausübung der Nehtepflege und Polizei im zweiter 
Inſtanz durd eine Regierungs » und Juftizkanzlei, zu 
genehmigen, und bewilligen Demzufolge, daß die bis 
jetzt zu Amorbach beftandene Juftigkanzleı aufgelöst, und 
das dabei angeftellte, in Dienftesactivität ftehende Per: 
fonal mit den in der Vorftchung des Fürften vom 22. 
ebruar 1826 angegebenen Bezügen — jedoh vorbehalt+ 
ih einer nähern Prüfung des Rechtstitels und der Auss 
fheidung der in jener Borftelung zu Geld angefhlage: 
nen Naturalien , ın den unmittelbaren Staatsdienft 
übernommen werde. Ihr habt hiernach das Weitere zu 
verfügen. Bad Brüdenau am 31. Juli »827. Ludwig. 
— Grafv. Thürheim. Graf v. Armansperg. — 
Auf königl. allerhöhften Befehl: Der Generalfecretät: 
von Geiger. 





Wien, den 2. September. 

S*-£.8. apoſtol. Majeftät Haben mit alerhöhfter Ent» 
f&ließung vom 13, Auguft d. J., die im Klaufenburger: Die 
ftrıete des Oroßfürftenthums Siebenbürgen erledigte Lam 
des : Commuıffartats « Adjunctens Stelle, Dem bisherigen 
Koloſcher EomitaissDberiiuhlrihter, Paul Marstäft 
von Tinkova, im Andetraht feiner treu geleifteten 
Dienfte, allergnädigft zu verleihen getuhet. 


Die Direction der privil, öflerreihifhen National» 
Dank wird von dem durch diefelbe eingelösten Papiers 
gelde heute, Montag, den 3. September 1027, am 
g Uhr Früh, zehn Millionen Gulden, in Gegenwart des 
abgeordneten f. &. Eommiflärs, und der P. E. Staats» 
Kredits» und Eentral:Hofbuhhaltung, indem Verbrenns 
baufe auf dem ©laeis vor dem Stubenthote öffentlih 
dertilgen. 
ien, am 30. Auguft 1827. s 

elhioe Ritter v. Steiner, 
Ban : Gouverneur» Steuvertrecen, 
Dernhard Freiherr v. Eskeles, 
Bank» Director. 
Sodann 





Eonrad Hippenmeyer, 
Ban » Director. 


Haupt: Redacteur: Joſeph Anton Pilac 
Verleger: Anton Strauß, ım der Dorotheergaſſe A’ z108. 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 








Dinſtag, den 4. September 1827. 


Beit der Barometer 


Thermometer. 





auf 0° Reaumur redueirt.' wind Ditterunma. 
Meteotofogifche Beobagtung. | Yarifer Mah.| Wiener Naßr Reaumur, 
Beobachtungen s udt NorgensJ 27.836 288. 78. 10P. NW, Fil Nebel. 
vom =. September, 3 Uhr Nachmit 27.833 3.73 Ed: — Wolfen. 
so Uhr Abende, 27.830 a 7 ed. — heiter. 








Nachrichten aus Griechenland. 


Noag ſtehendes iſt dee weitere Verfolg der (im geſtri⸗ 
gen Dlatte abgebrochnen) Eonftitution von Brie 
henland: AapitellV. Bon derMaturalifation. 
30. Die Regierung naturalifirt die Fremden, die von 
der Drtsbehörde des griehifhen Staates hinreichende 
Beweiſe beibringen, daß fle: a) durch Drei ganze Jahre 
innerhalb des Staates fih aufgehalten haben; b) daf 
fie in dieſer Zwiſchenzeit feiner Ariminal» Berurtheilung 
unterlegen; ©) Daß fie in dem Staate unbewegliche Güs 
ter, von wenigſtens 200 (fpanifhen) TIhalern Werth an 
fih gebradt haben. 3ı1.- Große Thaten, umd erwiefone 
bedeutende Dienfte zum Vortheile des Vaterlandes, find 
an fi felbft hinlänglihe Rechte zur Naturalifation. 32, 
Die Regierung hat Das Recht, auch jene Bremden zu na⸗ 
turalifiren, Die in Griechenland bedeutende Inftitute ers 
zihten, Die auf die Fortfcheitte der Künfte, des Damı 
deis, dee Wiffenfhaften und Der Induſtrie abzielen. 
Auch Bann fle Die zur Naturalifation erforderliche Zeit abs 
türzen; doch Darf fie folhe nicht auf weniger als ein 
Jahr rebuciren. 55. Der Fremde, welcher Griechenland zwei 
Zahre lang im Kriege gedient hat, oder dienen wird, 
und die nöthigen Beweife darüber in Händen hat, if 
fhon dadurch ſelbſt ein griehifher Staatsbürger. 34. Der 
Maturaliſirte genießt unmittelbar alle Rechte Des Staats 

rhers. Das. Recht der Bevollmächtigung und Reprds 
entantihaft wird in dem Wahlgefehe geregelt werden. 
36, Der, Naturalifirte ſchwoͤrt den griehifhen Eid. — 
Kapitel V. Don der DOrganifation des griechi⸗ 
fen Staates. 3% Die SGouperainität des: Volks 
heilt fh im drei Gewalten: Die gefehgebende, 
die gefehvollzgichende und die richterliche. 37. 
Die gefehgebende macht Die Geſetze. 38. Die volljichens 
de betätigt fie laut Artilel 75 umd vollzieht fle. 39. Die 
richterliche wendet fie an. do, Die gefehgebende Gewalt 
gebührt insbefondere Dem Aörper der Bolks + Repräfen: 
tauten, dee Senat heißt. 4a. Die vollziebendegebührt 
einem Einzigen, dee Qubernator (Kußıpmimms, Ree 


gent, Präfident) heißt, und verfhiedene Staats» Ger 
eretäre unterfih hat, 42. Die zichterlide den verfchieder 
nen Gerichten. — KapitelVI. Bom Senate..45. Der 
Senat befteht aus den Repräfentanten der verfchiedenen 
Provinzen Griechenlands. 44. Jeder Nepräfentant, dee 
anfommt, um dem Senateinverleibtzu werden, fhwört 
den Senator:@id. 45. Die Repräfentanten werden vom 
Volke gewählt, nah dem Wahlgefebe. 46. Der Senat, 
als ein Ganzes betrachtet, ift unverlehlid. 47. Der Se 
nat hat einen Peäfldenten, einen Dice » Präfldenten, 
einen erften und zweiten Secretär, mit den nörhigen 
Unter Secretären. 48. Der Prafident und Vice: Präfldenet 
werden vom Senate durh Stimmenmehrheit gewaͤhlt. 
Und zwar wird der Präfldent innerhalb oder außerhalb 
des Senats, der Dice s Präfldent aber nur innerhalb 
desfelben gewählt. 4g. Der erfle und zweite Secretär 
werden außerhalb des Senats gewählt, durd die Stim ⸗ 
menmehrheie der Repräfentanten. 50, Der Präfidert 
peäfidiet bei den täglihen Berfammlungen, beftimmt 
Tag und Stunde ihres Anfangs, hebt fie auf, und, 
wenn es die Noth erfordert, fann er den Senat zu 
außerordentliher Sihung verfammeln. 51. Auf Verlau⸗ 
gen von: zwanzig Senatoren muß der Präfldent. eine 
Sitzung verfammeln. 52. Wenn der Präfident abwefend 
iſt, fo erfüllt der Wices Präfidentdeflen Pflichten ; follten 
aber beide nicht da feyn, Dann. nimmt. der ältefte 
der Repeäfentanten den Peäfidenten +» Stuhl ein. 53, 
Falls e.ner der beiden ſtirbt, oder im phyflſches Ums 
vermögen fällt, fo wird ein anderer an deffen Statt er: 
nannt, mach Artikel 4B, 64. Die Dauer der Präfident: 
(haft und der Vice. Präftventfchaft ifteinjährig. 55, Zwei 
Deittheile des Ganzen der Nepräfentanten find Die er: 
forderlihe Anzahl, damit die Sihung des Senats für 
vol angelchen werde. 56. Keiner der Repräfentanten 
kann fi vom Sitze des Senats entfernen ohne Genchs 
migung und ordentliche ſchriftliche Erlaubniß des Senats. 
57. Die Repräfentanten werden auf drei Jahre gewählt, 
Das Drittel derfelben wechfelt jährlih. Das crfte und 
zweite Jahr gefhicht der Wechſel durchs Loos. 58. Der 
a 
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Naͤmliche kann nicht zweimal nacheinander zum Repra⸗ 
fentanten gewählt werden. 59. Der Senat beginnt feine 
Arbeiten am erften Montag des Dctobers, zu welcher Zeit 
unumgänglic alleRepräfentanten beifammen ſeyn müflen, 
60. Die Sitzungen des Senats dauern vier bis fünf Mos 
nate. 61. Die Scenatsbefhplüffe werden durd Stimmen ⸗ 
mebhrheit gefaßt; bei gleicher Anzahl der entgegengefch* 
ten Stimmen gibt die Stimme des Präfidenten den Aus 
ſchlag. 62. Wenn der Präfident kein Repräfentant if, 
fo fimmt er nur bei gleihem Für und Wider; ift er aber 
aud Repräfentant, fo ſtimmt er nothwendigerweife auch 
als folder, und hat bei Stimmengleichheit auch noch Die. 


. Ausfhlag gebende Stimme. 63, Es iſt einem Repräfen: 


tanten nicht erlaubt, einen andern Staatsdienft anzu⸗ 
nehmen, oder Direct oder indirect an Der Verpachtung 
der Staatseinkünfte Theil zu nehmen, bei Berluf feiner 
Stelle. 64. Die Senatoren erhalten die beftimmte Der 
foldung aus dem National: Schaße, fo lange fie an dem 
Orte der Senatsfigungen anwefend find; und zwar Die 
ganze, fo lange die Sitzungen dauern, und nad ihrer 
Beendigung nur die halbe. 65. Ein Repräfentant darf 
nicht verhaftet werden, fo lange die Rathsſihungen dauern; 
auch nicht vite Wochen vor, und nad dDenfelben. Doch 
tonnen fie in diefer Zwifchenzeit gerichtlich belangt wers 


‚den. Wird er zum Verlufte des Kopfs oder Der Ehre ver 


urtheilt, fo wırd Die Gentenz vollzogen. 66, Die Neprä: 
fentanten find nicht verantwortlich für Das, was fie im 
Senate geſprochen haben. 67. Die Sitzungen des Ge: 
nats find öffentlich, und im Erforderungsfalle geheim, 
wenn die Mehrheit der Mitglieder es für gut erachtet, 
68. Die Mitglieder des Senats werden, nad den Der 
dürfniffen des Staates in permanente Commiſſionen vers 
theilt werden, und der Senat hat Das Gefchäft einer jeden 
derſelben zu beftimmen, 6g. Ein jeder der Repräfentanten 
kann durch den Präfidenten ſchriftlich dem Senate einen 
Geſehvorſchlag überreihen. 70, Die Senatsbefhlüffe, 
und übrigen Urkunden dDesfelben, werden von dem Präs 
fidenten unteririeben, von Dem erflen Secretär mituns- 
terfertigt, und mit dem Nathsfiegel gefiegelt. 71. Der 
erſte Ercretär des Senats redigiet die Beſchlüſſe, und 
überhaupt Die Senatshandlungen, und bält genau Buch 
darüber, fo.wie.über die Verhandlungen der Sikungen. 
72. Wenn der erfte Seeretär fehlt, fo erfüllt der zweite 
deifen Pflihten. 75. Ein jeder Senatsbeſchluß wirddem 
Gubernator überreiht, und genehmigt ihn diefer, fo bes 
ftätigt er ihn binnen 15 Tagen, vem Tageder Urberreis 
hung on gerechnet, publieirt ihn, und von da an ift er 
ein Geſetz. Genehmigt er ibn aber nicht, fo fendet erihn 
binnen 25 Tagen an den Senat jurüd, mit feinen Mor 
Dificationen und Bemerkungen, Der Senat ſchreibt dieſe 
wörtlib ab, und fendet fie der betreffenden permanenten 
Eommiffion zu, um ſie zu erwägen, und abermals des 
Revifion (des Senats) zu unterwerfen; findet der Ges 
mat das fo modificirte Geſet nit für gut, fo fendet er 
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es (in feiner erfien Geſtalt) ein zmeitch Mal dem 
Bubernator zu. Verweigert diefer abermals die Beftätis 
gung, fo fendet er es binnen 15 Tagen jurüd an den 
Senat, mit den Beweggründen feiner Weigerung. Der 
Senat muß es nun neuerdings Dischtiren; und wenner 
mit Stimmenmehrheit auf Dem Rathsſchluſſe beharrt, 
wie derſelbe von ihm (dem Senate) guigeheifen wor 
den, fo ſchickt er ihn zum dritten Male an den Guben 
nator, der ihn unmittelbar Darauf befiätigen und publi« 
eiren muß; und dann wird er zum Gefehe. 74. Wenn 
gegen das Ende der Seſſion ein ftreitiger Rathſchluß zwi⸗ 
fen dem Senateund Dem Gubetnator unerledigt bleibe, 
fo regnet die nähfte Berfammlung Des Senats Die von 
der vorigen geſchehenen Zufendungen Desfelben mit ein. 

75. Ein Gefegentwurf, vom Gubernator dem Genate vor: 

geſchlagen, wenn er vondiefem Diecutirt, und ihm (dem 

Gubernator) dreimalals unannehmbar zurüdgefendetmen 
den, fällt durch. 76. Zu Anfang der Seſſion, nachdem der 
Senat das von der Regentſchaft präfentirte bupothetifche 
Budget discutitt hat, bewilligt er ihr die zu feiner Beftreis 
tungnöthigen®elder. 77. Er unterfucht imDetail die Rech · 
nungen Der Einnahme und Ausgabe Des vorhergehenden 
Jahres, und die Schulden des Staates, die von Dem 
Staats » Secretär für die Finanzen vorgelegt werden, 
und befiehlt, Die ſummariſche Bilanz durch den Drud be: 
kannt zu machen. 78. Er forget für die richtige Zahlung 
der Zinfen, und die Tilgung der Nationalſchuld. 79. Er 

beftimmt durch ein Gefep Die Abgaben, Zölle und am 


‚dere Steuern, die in gleicher Weife und zu gleichen The 


len durch den ganzen Staat auferlegt werden follen, 
nad Art. 20. Bo, Er Deeretirt durch ein Geſetz über eine 
Anleihe unter Derbürgung der Nation, und Verhnpe: 
theswung des National + Dermögens. Bı, Er -Decretirt 
durch ein Gefeh über Veräußerung des Nationals Der 
mögens, Das dem Derderben ausgefeßt iſt. Die Verde: 
Gerung Ddesfelben aber ſoll, fo viel mönlih, verhäftniß« 
mäßig in allen Epardien Statt finden, und von der voll ⸗ 
kiebenden Gewalt ordentlih in allen Provinzen voraus 


‚angefagt werden. 82, Er wadır über gute Verwendung 


der öffentlihen Gelder, und verlangt, wenn er es gut 
erachtet, jedwede Rechnung durch den Staats: Sreretät 
der Finangen, mit Beſimmung der Zeit, Die er (der 
Senat) zu ihrer Anfertigung nöthig erachtet, 83. Jeder 
Repräfentant hat Das Recht zu verlangen und zu erbals 
ten alle nöthigen Aufflärungen von Seite der Staats» 
Secretäre über jeden Gegenftand, der im Senate dis« 
eutirt wird, 84. Er regulirt das Münsfpftem, indem ev 
das Gewicht, Die Dualität, das Gepräge und den Nas 
men einer jeden Münze, durch den ganzen Staat, ber 
ſtimmt. 85, Er wacht über die öffentliche Erziehung, und 
beſchützt le, wie anch die Freiheit der Preffe, den Aden 
bau, den Handel, Das Fortſchreiten Der Willenfhaften 
und gemeinnübigen Rünfte, und die Anduftrie. Er fihert 
aud) den Erfindern und Schrififtellern für einen gewiſ⸗ 
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fen Zeitraum das ausſchliehende Recht auf den Gewinn, 
der von der Erfindung und den Schriften herrührt, 86, 
Er macht Gefehe über Prifen, und gegen Seeraub, 87. 
Cr macht Geſetze Über die Nekrutirung im Wege der 
Eonfceiption. 88, @e forgt für Erbauung und Ankauf von 
KTationalfhiffen. 8g. Er wacht für Erhaltung und Ver 
defferung Des Nationalvermögens. go. Er gibt Gefehe 
über Verpachtung der National: Einkünfte und Güter. 
91. Er wird dafür forgen, daß einerlei Maaß und Ger 
wiht eingeführt werde im ganjen Staate. 92, Er ber 
flımmt die Gehalte des Gubernators, der Staats: Ser 
eretäre und der Richter. 93. Er beftimmt durd ein Ger 
feh die Grenzen der Eparhien, aufdie zuträglichſte Weir 
fe fowohl in Abſicht auf Die Regierung, als auf die In— 
tereſſen Der Einwohner. 94. Er modificiet und eaſſirt die 
Geſetze, mit Ausnahme der conftitutionellen. 95. Ohne 
Genehmigung des Senats kann der Gubernator weder 
eine Ariegserflärung, noch einen Friedens», Allianys, 
Freundſchafts⸗·, Handels» oder Neutralitäts » Vertrag 
fhheßen. Ausgenommen find befondere Waffenftillftands« 
Eonventionen auf wenige Tage, und ſelbſt da muß er 
es fogleih dem Senatanzeigen. 96. Der Senat empfängt 
Petitionen aller Art; und die er annehmbar findet, weis 
fet ee, wohin ſich's gehört, ohne feine Meinung abzuge⸗ 
ben. 97. In alle Sikungen des Senats hat der Zeitungs» 
ſchreiber freien Eintritt, und ift nur von den geheimen 
aus geſchloſſen. 96. Der Senat madıt die Anordnungen, 
Dieter möthig findet, für feine innere Ordnung. 99. Der 
Senat muß defür forgen, daß ein Eivils, Eriminals, 
und eln Militärs Eoder ausgearbeitet werde, die insber 
fondere die franzöſiſche Gefehgebung zur Bafls has 
beu follen, 200. Ein jeder Der Repräfentanten votirt nach 
feinem Gewiffen, ohne die Meinung und befondere Weir 
fungen Derer zu bedürfen, Deren Repräfentant er ıfl. 
101, Im alle des Todes, der Rrfignation oder phufls 
fer Untauglichkeit des Gubernators, ernennt der Ser 
nat aus feiner Mitte eine Stellvertretende Regierungs+ 
Eommiffion von drei Mitgliedern ,„ welche proviſorifch 
mit den Staats: Secretären die Gefehe vollzieht, bis Der 
Gubernator nah dem Wahlgefehe gemählt wird. Im 
Kalle, daf der Senat entlaffen if, fo ftellen die Staats« 
Secretäre proviforifh einen Gtelivertretenden Regie 
95 « Kat auf, und Diefer muß fogleid Den Senat zu 
einem außerordentlihen Zufammentritt zuſammenberu⸗ 
fen; und Die Senatoren müffen auch ungerufen zu Dies 
fem Behufe fidy verfammeln, In beiden Fällen müffen 
entweder der Senat oder der Rath fogleih auch allen 
Eparchien befannt machen, daß fle ihre Devolimädtig« 
ten zur Wahl des Gubernators einfenden. 
Der Beſchtuß folgt) 
Spanien 

Die Gazette de France meldet aus Madrid 
vom ıB. Auguft: „Der Zufland Eataloniens wird täge 
ih beunruhigender. Der Aufftand erſtreckt fih durch die 


1113 


TE 


Degerins von Girona, Bique, Diot, Manvefa 
und einen Theil der Vegeria von Urgel, Wie die In 
furgenten in eine Ortſchaft einrüden, f(hlägt fi gewöhns 
lich ein Theil der Böniglıhen Freiwilligen zu Denfelben, 
und fie nehmen dann denjenigen, die nichts mit ihnen 
zu fhaffen haben wollen, die Waffen weg. Obſchon fis 
vor der Hand nur noch in Beinen Abtheilungen agiren, 
fo bemerft man doch in ihren Operationen eine Art von 
berechnetem Zufammenwirken. Der Guerilla Hauptmann 
ep des Eftangs, vormals Oberftlieutenant Dos 
fom, nennt ih Beneral » Commandant der ropaliftifihen 
Divifionen; zum Jutendanten feiner Truppen hat es 
einen gewiffen Gonzales ernannt. Er creirt Dberften 
und andere Dffigiere, und es beißt, daß er fih Dem 
Uniform und die fonftigen Inflgnien eines General:Capis 
täns angemaßt hat. Die Infurgenten haben bei verſchie⸗ 
denen Gefechten, die bis jet vorgefallen find, viele Ent» 
ſchloſſenheit bewiefen. Auf einem ihrer Streifjüge hatten 
fie fih eines Poftmeifters bemädtigt, den fie Anfangs 
als Geißel behalten wollten, ihn aber fpäter dennod feir 
nes hohen Alters halber frei ließen. Man erzählt, daf 
eine dieſer Danden, in deren Mitte Die mit einer Escorte 
von ſechszehn Gendarmen nad Frankreich zurückkehrend⸗ 
Gräfinn von Reiſet gerieth, Diefe Dame ihre Reife 
ungehindert fortfegen ließen, Die Regierung hat dem 
General « Eapitän der Balearen befohlen, ein auf 
Manorca liegendes Bataillon nah Eatalomien zu 
beordern. Aus Granada find aud einige Truppen aufs 
gebroden, Die aber, wie man glaubt, zu Balenecia 
Halt mahen werden. — Die columbiſchen Korfaren haben 
abermals emige Priefen im mittelländifhen Meere ge 
macht. — Das an den Juſtiz ⸗Miniſter gerichtete Decret, 
weldyes die Aufhebung der Polizei + Intendanz angeord« 
net hat, ift im der Hofzeitung vom 33. Auguft em 
fdienen, und lautet folgendermanßen: „Zn Erwägung, 
„wie nöthig es ift, in allen Zweigen der Derwaltung 
„Erfparniffe. eintreten zu laflen, und daß die Polizei 
„dem Staate fehr viele Koſten verurfaht, fo if es 
„Mein Wille, dab der Wirkungstreis Diefer Stelle bins 
„führo mit dem des Minifteriums, das Ih Ihnen über 
„tragen habe, verfhmolsen werde, und Ich befchle Ihnen 


„Mir fo fihleunig als möglih einen Vorfdylag Behufs 


„der Reform der Beamten und Ausgaben vorzulegen. "— 
Ein in der Hofzeitung vom folgenden Tage (dem 
4. Auguft) erſchienenes Decret reguliert Die neue Einrich ⸗ 
tung der Polizei. Außer Der General ⸗ Intendanz wurden 
auch DieSpesial oder Provinziıl-Intendanzen aufgehoben, 
und durch einfache Delegationen erfeht. Die Zahl Der uns 
tergeordnneten Diener ift vermindert, die Gewalt, welche Der 
General:Intendant und die Provinzial Intendanten Braft 
des alten Reglements befaßen, wird in gewiffer Hinſicht 
befhränkt, und die Tagen, welche fle für Die Ausferti 
gung von Sicherheits + Karten und andern Papieren zu 
erheben berechtigt waren, werden auf Die Hälfte oder 
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auf das Drittel herabgeſetzt. — Die Regierung hat Ih 
endlich durch das Umſichgreifen der Infurrection in Eas 
tolonienzjur Ergeeifung fräftiger Maaßregeln bemüſ⸗ 
figt gefunden. Es ift der Befehl erlaffen worden, in Ca⸗ 
talonien eine Dperations » Armee zufammen zu ziehen, 
welhe B000 Mann flart werden, und ſowohl aus Milis 
sen als Limentruppen beftchen wird. Ju dieſem Behufe 
werden alle disponiblen Negimenter aus den verſchiede⸗ 
nen Defahungen gezogen, und nady der gedachten Pros 
vinz beordert werden. Die größte Schwierigkeit befteht 
nur darin, die nöthigen Fonds aufjutreiben, um die bes 
teächtlihen Koften dieſer Truppenbewegung zu beftreis 
ten, Uebrigens ift es entfdieden, daß die Dbfervationss 
Truppen am Tajo unverändert in ihren jeßigen Stelluns 
gen bleiben werden.” 

Zu Madrid war unlängf, wie gegenwärtig in 
Paris, eine Aunft: und Induftrie » Ausftelung eröff 
net. „Alle Volksklaſſen (heißt es in der Gaceta de Ma- 
drid) drängten/fih mit ſolchem Eifer und Intereffe, den 
erſten Verſuch der öffentlihen Indbuftrie» Ausftelung zu 
fehen, daß die Befuhenden nur truppmeife eingelaffen 

den konnten. Obſchon viele vonunfern Fabriken nichts 
2 ihren Erzeugniffen eingefandt hatten, fo ſchmeichelt 
es dem Volke doch, zu fehen, daß wirmit ganz Europa 
concurriren können, und feine Waaren aus dem Aus« 
lande mehr nöthig hatten. Man bewunderte die foftbaren 
Teppiche aus Valencia, Die reihen Stickereien von Talas 
vera, die herrlihen Seidenwaaren von Barcelona, übers 
haupt die glänzende Auswahl an Spiken, Shawils, Kat 
tunen, Bändern und gewebten Stoffen. Auch Tücher, 
die mit denen von Gedan und Louviers wetteifern Eöuns 
ten, erfreuten die Blide der Kenner. Aus Cadir, Ser 
vila, Malaga und Murcia war Cochenille zu fehen, 
Wolle von Ihibetanifhen Schafen, welde Biscaya und 
Gatalonien zichen; prädhtiges Porzellan von Barcelona, 
und Spiegel von Aranjuez zogen die Aufmerkfamteit 
Auer auf ſich. Die Arbeiten in Silber, Bronze und Ala: 
baftcr aus Der Fabrik des H""- Martinez erregtem gleich: 
fals allgemeines Erftaunen. — Aud die Ritteratur fand 
eine Huldigung, indem der Buchhändler Eifuentes eine 
neue Ausgabe der Werke des unfterblihen Cervantes, 
auf's Prachtigſte eingebunden, ausgeftellt hatte. — Man 
fängt nun au, den innern Reichthum Spaniens gewahr 
gu werden, und feine Aunft » Ausftellungen werden das 
von Zeugen. Sie werden jeigen, daß Spanien ſich ſelbſt 
genug iR, und keiner Minen von Potofl und Ouanas 
xuato bedarf. — Es befanden fih indeß noch lange nicht 
alle Erzeugniffe des Aunfifleißes Spaniens bei dieſer 
Ausftellung ; Granada, Zaragoza, Eftremadura, Euenca 
hatten nichts eingefandt; aud Galiciens, Toledo’s und 
Cordova's foflbare Fabrıkate wurden vermißt.” 

Spanifhes Amerita 
Die Zeitungsfgreiberei iſt in Eolumbien fehrim 
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Zunehmen, wie aus folgendem Verzeichniſſe der im vers 
floffenen Jahre im dieſer Republik erfhienenen Blätter 
erhellt. Es traten nämlid ans Licht: In Guarare, die 
Aurora de Apure, In Quito, der Colombiauo del Ecua- 
dor, der Noticiosete und der Espectador Quifielo, Yu 
Zunja, der Constitucional de Boyaca. In Bogota, Die 
Gaceta de Colombia, Der Constilueional und-die Misce- 
lanea, In Cumana, Der Argos republicano und der In- 
dicador del Orinoco, In Caracas, der Colombiano, der 
Argos, der Comela, der Astronomo und der Triquitragqur. 
In Santa Martha, der Observador Samario und die 
Pescadores del Aucou, In Carthagena, die Gaosta de 
Cartagena und der Corrco de Magdalena, In Guayaquil, 
der Patriota de Guayaquil, der Impugnador justound Der 
Chispero. In Puerto Eabello, der Vijiaund der Pluscafe, 
und in Panama, die Gaceta de Panama, Bon dieſen 
Zeitungsblättern erfhienen 20 wöchentlih ein Mal,und 
5 noch öfter, fobald irgend eine wichtige Nachricht eim 
läuft, oder irgend ein politifhes Ereigniß die allgemeine 
Aufmerkfamteit in Anfpruh nimmt.— Wie viele Abon ⸗ 
nenten aber Diefe verſchiedenen Blätter haben, wird nicht 
gefagt. 
Wefindifhe Infeln. 

Londoner Blätter enthalten folgendes Privatſchrei⸗ 
ben aus Portsaus Prince vom 4. Juli: „Sie leſen 
ohne Zweifel in den amerikanifhen Blättern allerlei Din 
ge über eine auf diefer Infel angefponnene Derfhwd- 
rung, über einen Verſuch, den Präfidenten Boyer zu 
ermorden it., aber die Alarmiften, größtentheils die Res 
fidventen, machen aus diefer Sache viel mehr Aufhebene, 
als wahr oder mit den Intereflen unferes Handels ver 
träglihiift. Es foll eine Berfhwörung zu Aenderung der 
Regierung entdedt worden feyn. Die Rädelsführer war 
ten ein Eapitän und ein Lieutenant aus der Garde Des 
Präfidenten, fo wie ein Unteroffigier und ein Gergens 
von einem andern Corps. Diefelben wurden durd ein 
Kriegsgericht verurtheilt und geftern auföffentlihem Plar 
de erfhoffen, wobei alle Truppen unter den Waffen 
fanden.” 

Großbritannien und Irland. 

Die Ernte in England hatte durch ununterbroder 
ven und heftigen Regen in Der lebten Zeit fehr gelitten; 
es war in manden Graffhaften unmöglih geworben, 
das Getreide troden einzubringen. 

Der lehtte Kurs der Eonfols auf der Londoner Bör 
fe am 23. um 4 Uhr Nachmittags war 86’/,, Verkäufer. 
Seantseid. 

Dee Moniteur vom 26. Auguft enthält folgen: 
den Artifel: „Den neueflen Nachrichtrn von dem frau: 
zoͤſiſchen Blockade + Gefhwader vor Algier zufolge, 
waren Die großen algierifhen Kriegsſchiffe fortwähs 
send imi Hafen eingefhloffen, und Feines derfelben hatte 
su. entlommen verſucht. Bloß einigen Feluden war es 
durch das Dunkel der Nacht und ihre leichte Bauart der 
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günſtigt, gelungen, ſich längs der Küfte hinzuftehlen , und 
auf diefe Weile dem Damals noch nicht zahlreichen franzöfl: 
ſchen Geſchwader aus dem Geſichte zu fommen; gegen: 
wärtig aber, wo dasfelbe durch mehrere Ariegsſchiffe ver: 
ftärft worden ift, ift es im Stande, feine Obſervations⸗ 
linie nah Often bis Bona undnah Weften bis Oran 
aussudehnen. — Es ift offenbar, daß die algierifhen Fe: 
Inden allzu ſchwach gebaut find, um fih weit indie hobe 
Eee hinein wagen zu fönnen; fie fönnten aber folden 
Schiffen, welde zwiſchen Eadiz und den Balearen 
allein fegeln, allerdings gefährlih werden. Umnun diefe 
Gefahr fo viel wie möglich zu befeitigen, find zwiſchen € as 
dir und Marfeille regeimäßige Eonvois eingerichtet 
worden, und werden von Zeit su Zeit franzöfifhe Kriegs: 
fäyiffe zwifhen Algefıras und Carthagena auf 
Beobachtung hin und ber kreutzen. — Bis jetzt ift die 
Wegnahme des Schiffs Arlequin, welches auf der 
Höhe von Adr a von zwei Feluden genommen worden ift, 
wovon ſich aber die Mannſchaft bei dem Anblick derfelben 
ans Land gerettet hat, der einzige befannt gewordene Un: 
fau diefer Art, welcher der franzöfifhen Kauffahrteiſchiff⸗ 
fahrt durch algieriſche Korſaren zugefügt worden iſt. — 
Da jedoch die Handelskammern verſchiedener franzöflfcher 
Seeftädte lebhafte Beſor gniſſe in Betreffder gegenwärs 
tig zu Terre: Meuve befindlihen Schiffe, welche den 
Erwerb ihrer Fifherei nah Marfeille zurüdbringen 
follen geäußert haben, fo find eine Fregatte und eine 
Brigg nah den Gewällern der Agoren beordert wor: 
den, um für die Sicherheit der Schifffahrt in jener 
Gegend zu wachen, und um den Eapi.äns der französ 
ſiſchen Handelsfhiffe, denen fie begegnen dürften, Die 
Mothwendigkeit vorzuftellen, fofort nah Eadir gu 
fteuern, wenn fie fi den periodifhen Convois anfdylie- 
Gen wollen, die fih von dort nah Marfeille bege: 
ben. Eine andere Fregatte, welde dieſelben Inftructios 
nen empfangen hat, kreuzt zwiſchen Eadir und ber 
Meerenge von Gibraltar. Das mittelländifhe Meer 
wird nad allen Richtungen von franzöflihen Kriegs: 
ſchiffen alfer Größen durchkreuzt, die fih nah allen den 
verfhiedenen Drten binbegeben, wo die Korfaren den 
Kauffahrern auflauern könnten. Man darf Daher hoffen, 
daf fo viele Vorfihtsmanfregeln hinreihen werden, um 
unfern Seehandel mit demjenigen Vertrauen zu erfüls: 
len, ohne daß es ihm unmöglıd wäre, Dperationen 
von irgend einem Belang zu unternehmen.” 

Die 5Percents wurden am 25. Auguft mit 103 Fr, 
Bo Eent., die 3Percents mit 72 Ze 65 Eent geſchloſſen. 


Teutfäland. 


Nahrihten aus Brüdenau zufolge war die Abr 
eeife Ihrer königlihen Majeftäten von Baiern gegen die 
Mitte des Septembers beftimmt, fo daß Allerhöchſtdie⸗ 
felben am 15. September in Münden eintreffen wür 
den. 
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Wien, den 3. September. 

Freitag den 31. v. M. hat in der Pfarrfirhe zu U. 
2. Frau bei den Schotten das feierlihe Leichenbegäng⸗ 
nih S" Durchlaucht, des ka k. Staatss und Eonferenzs 
Minifters, dann Erften Dberfthofmeifters, Fürften zu 
Trauttmansdorff: Weinsberg, mit den feinem 
hohen Range nad dem beftehenden Hof:Ceremoniel ges 
bührenden Ehrenbezeigungen Statt gefunden. 

Das Presbuterium und die Bethftühle waren ſchwarz 
überzogen, die drei vordern Altäre mit ſchwarzen Kreußz⸗ 
tühern verhängt, fämmtlicye Altäre aber und die Lufter 
beleuchtet. Ueberdieß wurde die Kırde und der Kreuzgang 
des Klofters, Durch den der Leichenzug, feiner Ausdeh+ 
nung wegen, geführt werden mußte, mit Wadsfadelu 
erhellet. 

Gene Gänge in der Kirche, durch welche der Zug 
den Weg nahm, waren zu beiden Seiten von den wolls 
ftändig ausgerüdten drei £. £, Leibgarden, deren Oberſt 
der Derblihene war, der Areusgang aber von der k. k. 
Hofburgwade befeht, 


In der Kirche hatten fih die Verwandten des Ders 
ftorbenen, Die Ritter des goldenen Bließes, die k. k. 
geheimen Näthe, Kämmerer und Truchſeſſen, und das 
gefammte Perfonafe der vier DOberfthofftäbe verfammelt; 
aud waren die Minifter, Doffanzler, Präfiventen und 
Raths-Gremien der Hofftellen dazu geladen. 

Abends um 7 Uhr wurde der Verbliene, welcher 
in feiner Behauſung Durd zwei Tage mit dem herkomm⸗ 
lihen Gepränge oöffentlich ausgefeht gewefen war, unter 
Bortritt dee P. P. Kapusiner mit dem Kreuze, und in 
Begleitung der von dem Adel dazu abgefandten, dann 
feiner eigenen zahlreichen Dienerfhaft, in einem mit 
Windligtern umgebenen fehsfpännigen Trauerwagen 
nach der Kirche gebracht. 

Nachdem der Sarg mit den Inſignien des Verſtorbe⸗ 
nen aufgebahrt und zum erftien Male eingefegnet war, 
begann der Leichenzug. 

Doran wurde Das Kreuz getragen, dann folgten ein 
kak. Hof » Fourier, Pie Privat » Dienerfhaft, die k. k. 
Reiblatayen, zwei E. k. Hof: Fouriere, das gefammte 
Derfonale des 8. 8. Oberſthofmeiſterſtabes, die Hof⸗Ca⸗ 
pellfänger, der Schotten : Elerus und der pontificirende 
Abt zu den Schotten im Pluvial mit der Inful unter 
Vortritt der Aſſiſtenten. 

Hierauf kam der Sarg, getragen von zwölf Haus: 
Dffisieren. Zu jeder Seite begleiteten fünf E, k. Edelkna⸗ 
ben in Trauer mit Wadhsfadeln, ferner zur Rechten vier 
k. k. Arccieren : Leibgarden mit einem Second: Wahtmeis 
fter, und zur Linken vier konigl. ungarifhe Leibgarden 
mit’ einem Second +» Wacdhtmeifter. 

Mad) dem Sarge folgten ein E, f. Kammer⸗Fourier, 
die Verwandten männiihen Geſchlechtes, Die Ritter des 
goldenen Vliehes, die &. &. geheimen Räthe, Aämmerer 
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und Truchſeſſen, die Verwandten! weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, endlich die übrigen Damen. 

Die Einfegnung des Sarges gefhah im Presbnte: 
rium, worauf Derfelbe unter Begleitung des Elerus, der 
Edelknaben und der Leibgarden jur Kirchenpforte zurück;⸗ 
getragen, nad den leßten geiftlihen Ceremonien in den 
Zrauerwagen gehoben, und von da in die Bamiliengruft 
nah Teinig in Böhmen abgeführt wurde. 

Samftag, den 1. d. M. Vormittags um 10 Uhr, 
wurden in derfelben Kirche bei einem beleuchteten Katas 
falt und unter Beimohnung der nämlihen Derfamm: 
lung, Die feierlihen Erequien durch den Abt zu den 
Schotten abgehalten. 

Die Kirde war mit k. k. TrabantensLeibgarden und 
Hofburg » Wahmannfhaft befcht. 

Das mufitalifhe Nequiem und Libera wurden von 
der 8. k. Hofmufit » Eapelle ausgeführt. 





Sf. k. apoftolifhe Majeſtaͤt haben den Zöglingen 
der &, ?. Thereflanifhen Ritter Akademie, Earl Freiberen 
Roßner von Roßened und Emanuel fFreiberen 
Beaumontvon S- Auintin, welde ſich durch 
Sittlichkeit eben fo fehr, als duch Eifer in der wiſſen⸗ 
Shaftlihen Ausbildung ihrer Anlagen ausgezeihnet, am 
Schluſſe ihrer afademifhen Laufbahn, unter allerhödhft: 
ihrem Schuße eine öffentlihe Dertheidigung gewählter 
Säbe aus allen Theilen Der Rechts- und politifhen Wil: 
fenfhaften huldreihft zu verftatten geruhet. Diefe Feier: 
lichkeit hatte am 25. Auguft d. 9. in Dee, k. Theres 
fianifchen Nitter » Akademie, in Gegenwart des Heren 
Staats» und Conferenz » Minifters, Minifters des In: 
nern und oberften Kanzlers, Franz Grafen von Sauran, 
als hierzu eigens von S" £. k. apoftolifhen Majeftät abs 
geordneten Hof: Commiſſãrs, Statt. Die Oppugnanten 
waren: Aus den politifhen Wilfenfhaften, Herr Anton 
Scwarjhuber, Hofrath bei der dd. Hoffammer; aus 
dem Kirchenrechte, Here Thomas Joſeph Powondra, ff, 
niederöfterseihifher Negierungsrach und Deiliger der kak. 
Studien: Hof:Commiffionz aus den finmtlihen Rechts— 
wiſſenſchaften, Here Anton Ritter von Plappart, k. k. 
Appellations» Rath, und Herr Kranz Ritter von Sons 
maruga, k. k. Appellations » Nat nnd Ritter des S! 
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gab der £. E. Here HofsEommilfär jedem der Defenden« 
ten, als Zeichen der kaiſerl. Huld, einen mit dem Was 
mensjuge des allgeliebten Randesvaters verzierten Brils 
lantring. Eine große Anzahl anwefender Säfte aus den 
höhern Ständen haben diefen feierlihen Act durd ihre 
Theilnahme verherrlicht. : 





Am 3. September wargu Wien deriMittelpreisder 
Staatsſchuld⸗ Verfhreibungen zu s pCt. in EM. gı''/sz 
Darl. mitBerloof. v. 3. 1820, für 2008. in EM, 141'4; 

detto detto v. J. ibaa, für 100 fl. in CM. z:ı8; 
Wiener; Stadtbanco⸗Obligat. zu 2", pEt.in EM. 45; 
Eonv. Mimje pet. — 
Dank: Actien pr. Stüd 1074'/, in EM. 





Litteratur 

Befhihte des Aaiferthums Defterreid 
von Jof. C. Armeth, erftiem Euftos im f. k. Müny: 
und AntitensKabinette, fupplirenden Profeflor der Welt 
und öfterreihifchen Staaten :» Gefdhihte, der Diplomatik 
und Heraldik an der Wiener Hochſchule. Wien 1827. Im 
Derlage der Geifinger'fhen Buchhandlung. 

Der unmittelbare Zwed, welden der Verfaffer dies 
fes Werkes vor Augen hatte, ift, wie er in der Vorrede 
bemerkt, darauf gerichtet, der Jugend eine Ueberſicht 
der ganzen Geſchichte des Neiches an die Hand zugeben, 
Es foll mithin vorzüglid zur Grundlage von Dorlefun 
gen über die vaterländifhe Geſchichte dienen z außerdem 
aber auch für andere Lefer, dem längft gefühlten De: 
dürfniffe eines Handbuches derfelben abhelfen. Diefem 
doppelten Zweite ift es ſehr angemeffen, Daß die Quellen 
bei den verfchiedenen Perioden angegeben find, und das 
durch jedem, der mehr in das Einzelne der Begebenheir 
ten eingehen will, der Weg dazu gebahnt ift, da fi bei 
«ince fo gedrängten Ueberfiht der Begebenheiten die 
fragmentarifhe Darftellung nicht immer ganz vermeiden 
läßt. Alle billigen Anforderungen hat der Verfaſſer bes 
feisdigt, indem die wefentlihften Eigenfhaften einerfol- 
den, vorzugsweife für die Jugend beftimmten, Geſchichte 
von Oeſterreich, immer Darin zu ſuchen ſeyn werden, 
daf die Thatſachen in ihrer Folge wahr und deutlich ent⸗ 
widelt, und unter den wichtigen, patriotifhen und vis 
ligiöfen Geſichtspuncten, mit derjenigen Mäßıgung darge 





Im Eomptoir des öfterreigifhen Beobachters iſt erfhienen und gu haben: Allgemeiner ölterreichifcher 


Wiener 


Secretär, für aleim Gefhäftss und gemeinen Peben, fo wie in freundfchaftlichen 


Berhältnifien vortommenden Fälle, Ein unentbehrlihes Dand : und Hülfsbuch für Jedermann. Enthaltend : 
Eine theoretifch: praftifhe Anleitung zur Verfaffung aller Arten von. Auffäßen zu Geihäftss, Handlungss 
und freumdfibaftliben Briefen, ſammt Titulaturen; und eundlich eine Furzgefaßte teutfche Sprachlehre mit, 
beiacfigtem Worterbude. Don Andreas Enaethart, Deamten der Haupt: Erpedition ET. fahrenver 
Polen, Zweite, verbefierte und viel vermehrte Auflage. Mit einem. Zitelfupfer. gr 8. Wien, 1827. Gteifges 


bunden 5. — Ungebunden 2 fl. 48 kr. CM. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 








Mittwoch, den 5. September 1627. 
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aufo® Reaumur reduchrt. r Bien Bitterung. 
Meteorotogifcher Beobachtung. | Yarifer Ma.| Wiener Maß, Reaumur, . 
Beobachtungen Büihr Morgens. 27:7 33. 6% 99 + 110 8 fi Rebel. 
7-7 8.3 N — heiter, 
vom 3, Sertember. J 3 Uhr Nachmitt 27.729 28 5 + ı 
tolihr Abends. 27.719 3 5 160 + 125 9. ſchwach. — 





Nachrichten aus Griechenland. 


Nag ſte hendes iſt der Beſchluß der (im geſtrigen Blat⸗ 
te abgebrochnen) Eonftitution von Griech em 
land. „Kapitel VII. Bon dem Guberna tor (Ikpi 
Kußepwirov). 202. Dem Gubernator iſt die geſetzvoll zie · 
hende Gewalt anvertraut. 108. Der Gubernator iſt um 
verletzlich. 104. Die Staats · Secretaͤre find verantwort ⸗ 
lich für ihre Amts + Handlungen. 105. Er vollzieht die Ge⸗ 
fehe Durch die Staats» Secretäre im Bereich des ganzen 
Staates. 106, Ale Verordnungen werden von Dem Gu⸗ 
bernator unterfchrieben, von dem Staats » Secretär, in 
deffen Amtszweig fie gehören, mitunterfertigt, und mit 
dem Siegel der naͤmlichen Secretärerie (Minifteriums) 
gefiegelt. 107. Er feht die Land und Seemacht in Bewer 
gung. 108. Er macht Gefehanträge an den Senat, nad 
dem Artikel 75, indem,er einen oder mehrere der Staates 
Seeretäre beauftragt, bei der Verhandlung Darüber im 
Senate zugegen zu feyn. Bei dieſer Diseuffion muß aber 
unter andern auch jener Staats s Gecretär zugegen fen, 
zu deffen Departement das in Antrag gebrachte Geſetz ges 
hört. 209, Er forgt für die ınnere und Äußere Sicher: 
heit des Staates. 120, Er ſtellt an und wechfelt die Staats · 
Geeretäre, und alle Dienfte und Aemter der Regierung, 
und beftimmt die Pflichten eines jeden derfelben. z11. Er 
eorrefpondirt mit den fremden Mächten, zı2, Er erflärt 
Arieg, fließt Frieden, Verträge, nad Dem Art. 95. 
115, Er ſchickt Gefandte, Eonfulm Agenten u. f- w. nad 
den fremden Staaten, und empfängt ſolche gleicherwei⸗ 
fe. von ihnen. 114; Er kann den Senat außerordentlich 
sum Zufammenteitt: oder zur Sigung verfammeln, wenn 
es die Noth erfordert, umd-ihn, nad dem Bedarf des 
Staates , länger als vier Monate beifammen halten. 
215. Er forgt für genaue Vollziehung der Geſetze. 116, 
Er iſt verpflitet, dafür zu forgen, daß die Urtheile der 
Gerichte vollſtrecht werden. 127. Er hat Die Pflicht, einen 
Grfepantrag über Organiſtrung einer National + Garde 
zu’ mader. 18. Der Gubefmator hat keinen Butritt im 
der Senat, außer deim Beginne und Schluße der Gef 













fionen. 119. Beim Beginne einer jeden Seffion fpricht 
er. über die auswärtigen Verhältniffe, den innern Zus 
ftand des Staates, befonders aber über die Einnahmen 
and Ausgaben, über den künftigen Bedarfdes kommen: 
den Jahres, und die möglihen Berbefferungen der öf⸗ 
fentlihen Angelegenheiten. 220. Die Wahl des Gubers 
mators wird durch ein befonderes Geſetz zegulirt werden, 
das von dem Senate diefes Jahres ergehen wird. 121. 
Die Dauer des Gubernators ift auf fieben Jahre. 122, 
Der gewählte Gubernator ſchwoͤrt öffentlihvor dem Se 
nate, daß er die Verfaſſung Griechenlands befhühen und 
eehalten wolle, nah dem Qubernators +» @ide, 125, Der 
Subernator beftätigt und publiciet Die Geſetze, nad) dem 
Artikel 75.1124. Der Oubernator kann, aus Menfhens 
liebe und aus ftarfen Gründen, die Todesftrafe abäns 
dern, nah Berathung mit den Staats-Gecretären, auf 
Empfehlung des Berichtes. 125, Es ift dem Gubernator 
und dem Senate abfolut verboten, fih in was immer 
für einen Vertrag einzulaffen, der die Aufhebung der 
politifhen Eriftenz und Unabhängigkeit der Nation sum 
Zwecke Hätte. — Kapitel VL Bon den Staats:® cr 
cretären. 126, Die vollziehende Gewalt hat Staatsr 
Secretäre: a) Kür die auswärtigen Angelegenheiten; 
b) für das Innere und die Polizei; ec) für die Finan⸗ 
pen; d) für den Krieg; e) für die Marine; f) für die 
Zuftiz und den Unterricht. 227. Diefe publieiren und volls 
reden alle Befehle des Gubernators, und jeder unter: 
fertigt mit, was ſich auf feinen Jweig bezieht. 126. Je⸗ 
der Secretär muß, auf Die Aufforderung des Senats, 
dieſem die nöthigen Aufllärungen geben über. Gegenr 
fände, die in feinen Zweig einfhlagen; nur der für 
Die auswärtigen Angelegenheiten kann Die Bekannt⸗ 
machung von Dingen verſchieben, die es greade ' 
nicht rächlih wäre, bekannt zu machen. 129. Sie haben 
freien Zutritt zu allen Sifungen des Senats, und 
werden angehört, wenn fie das Wort verlangen. 
130. Keiner der Staats » Srcretäre darf, weder direct 
noch indireet, Theil nehmen an dem Pacht der Staats · 
einfünfte, bei Strafe des Verluſtes feines Dienſtes. 
a 
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151. Die Staats: Secretäre find verantwortlich, und 
werden vor dem Senat verklagt, wegen Verrath, Mif: 
- braud der Staatsgelder, und wegen Unterfhrift einer 
Verordnung, die den Grundgefehen zuwider läuft. 132. 
Der Senat hat das Recht, die Anklagen gegen die 
Staats s Sectetäre zu unterfuhen; und wenn er durch 
Stimmenmehrheit die Unterfuhung, bef&loffen, fo feht 
er eine Borunterfuhungs » Eommiffion nieder, beftehend 
aus fieben Senatoren, Die, nachdem fie vereidbet wor⸗ 
den, ihren Präfidenten wählt, und ihte Arbeiten ber 
ginnt. Wenn eine Sikung ift, um den Bericht der Vor: 
unterfuhungs » Eommiffion zu vernehmen‘, kann ber 
Senat die Unterfuhung ammehmen oder verwerfen. 
Nimmt er fie an, fo beflimmt er einen Tag, an dem 
er fih als Gerichtshof conftituiet, Der Präfldent des 
oberften Gerichtes präfidirt dem Senate durd die Zeit 
der Unterfuhung; Der Senats s Präfident aber und Die 
Vorunterfuhungs Commiſſion nehmen, feinen Theilmer 
der an der Anklage, noh am Votiren. Der Präfldent 
vereidet die Senatoren auf folgenden Eid: „Ihr ſchwört 
„vor Gott und den Menfhen, Acht zu haben auf die 
„Autlage, Die vorgelefen werden wird , von dem Prüs 
„fidenten der Dorunterfuhungs Com miſſion; nicht zu 
„verzathen weder die Rechte des Beklagten noch Die Der 
„Geſellſchaft; euch nit infiuenziren zu laflen, weder 
„von perfönlihem Haffe, nod von Furcht oder Mitleid; 
„zu entſcheiden, indem ihr fowohl in die Anklage als in 
„die Vertheidigung des Beklagten eingehet mit jener 
„Unparteificgkeit, die dem gerechten und ‚freien Manne 
„ziemt.” Nah der Vereidung beginnt Die Unterfuhung, 
die nur vom Präfidenten gefhieht, und Die Vertheidis 
gungen, ohne daß einem der Senatoren erlaubt wäre, 
Dafür oder Dagegen zu fprehen; der Praͤſident oder ein 
anderer von der Vorunterfurhungs : Commmilfton erfüllt 
die Pflichten des Generals Procurators, Die Mehrheit 
der Stimmen ift binreihend, um das Verbrechen zu 
erweifen ; Die Abfehung des Beflagten von feinem, Mir 
nifterinm ift Pie einzige Strafe, Die der. Senat ver 
hängen fann; der Beklagte, nachdem er fhuldig erwicı 
fen worden, ift als fimpler Staatsbürger, der Werfols 
gung der betreffenden Gerihhtsbehorden, und der von 
den Geſetzen auferlegten Strafe unterworfen. — Kapir 
tet IX. Bon den Berichten. 155. Die, rihterlihe 
Gewalt ift unabhängig von den zwei übrigen in ihren 
Ausfprühen. 134. Sie richtet nah den gefhriebenen 
Gefehen der Nation. 135. Giewirddurd die Gerichte im 
Namen der Nation ausgeübt. 156. Drei Arten Gerichte ind 
in Griehenland angenommen; a) Friedens⸗Gerichte; b) 
Landgerichte z c) Dbergerichte. Außer dieſen iſt noch 
ein oberftes oder Caſſationsgericht niedergeſeht, das im 
Sitze der Regierung fi befindet. 157. Es follen auch 
Gefchwornen⸗Gerichte eingeführt werden ; der. Senat ſoll 
durch ein befonderes Geſetz dafür ſorgen, fie zu orgamis 
firen. 236, Gerichtliche Commiffionen oder außerordent⸗ 
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lihe Tribundie find in der Folge verboten. 139. Es ift 
den Griechen erlaubt, fih durch appellable und u 
pellable Schiedsrichter richten zu laſſen. a40. Di 
zeſſe werden Öffentlich verhandelt, außer wenn Die k 
fentlichkeit dem Anftande zuwider läuft; und darũber 
muß das Gericht entſcheiden. 141. Die Urtheilsſpruͤche 
der Gerichte erfolgen. immer oͤffentlich. 142. Bis dahin, 
daß die Eodices nad dem Artikel 99. publicirt werden, 
find Die byzantiniſchen Geſetze die von der zweiten Tatiouais 
Berfammlung veranftaltete Sammlung Der Eriminal.' 
Geſehze, und Die von der griechiſchen bregierung befarmt: 
gemachten Geſetze in ‚Araftz in Haudelsfahen hat die 
‚franzöflfhe Handels: Gefeßgebung, \Gefehestraft. 743. - 
Die vorliegenden conftitutionellen Geſetze geben allen 
übrigen vor, und die von dem (jehigen ) griechiſchen 
Staate erlaflenen Geſetze gehen den ältern vor. aää. Die 
Richter find verantwortlid für Betrug, Beſtechung, Par: 
teilichkeit, und die Verbrechen, Die dası Gefe über Ot⸗ 
ganifirung der Gerichte auseinander ſetzt. 145. Die nie: 
dern Gerichte find verantwortlich den höhern, und Das 
oberfte dem Senate. 146. Das Geſeh über Drganifirung 
der Gerichte, unter N 15 des-Wefehcoder ıft in Arafı. 
Mad) demfelben werden die Berichte beftellt. werden. Der 
Genat wird im Berlauf Diefes Jahres .eime Commiſſion 
ntederfeßen , die dieſes ©efeh überarbeiten und es dann 
— Urtheile vorlegen wird. 

— 

Anhang 

147. Die Regierung fol unverzüglich dafür — 
daß ein ſolider Ford ausgemittell werde fürdie Witwen 
und Waifen der. für das Vaterland gefallenen Soldaten, 
und allen Mifbräuden hierin vorbeugen. 138. Die Re: 
gierung ift verpflichtet, nach der. Herſtellung der grirchi⸗ 
{hen Angelegenheiten alle jerte zu brlohnen, ‚Dies beige- 
tragen haben, und: bis sum Ende beiteagen werdem zur 
Heilung der: Geldbedürfniffe Griechenlands, und dieje⸗ 
nigen zu entfhädigen; die offenbar fürdasfelbeunglüd: 
lid geworden find, 249. Die Farben der Natipnalfahne 
und Der Flaggen, zu Land und jur See, find blau und 
weiß, Die Form der Nationalı Flaggen und der Natios 
nalfahne ift nady der früher Darüber, von: der Regierung 
ergangenen Anordnung einzurichten; und außer. dieſen 
Flaggen follen die Griechen Feine; andern gebrauchen; 
weder su Lande noch zur See. 1160. Das Siegel des grie⸗ 
chiſchen Staaten führt zum darafteriftifhen: Zeichen dir 
Minerva, mit den Symbolen der Adugheit. 

— ar 7* ’ 
Dergriechiſche Eid. 

Ich ſchwere im Mamen des Allerhöchſten und. des 
Baterlardes, immer mitzuwirken zur Befeſtigung der 
Freiheit und Der Wohlfahrt: meinen Nation, bereitidafür 
ſelbſt mein Leben zu opfern, wenn, eg Die Noth erfondent 

Ich ſchwoͤre überdieß, den Gefshen meines Daten 
landes zu gehorchen, Die. Rechte meinst. Mitbürgen,gn 





Er 
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achten und die Pflichten bes Bürgers unverletzlich zu ers 
füllen. 
Der Senator-Eid. 

Ich ſchwore im Namen des Allerhöchſten, die Grund» 
gefehe des griehifhen Staates unerfhütterlic zu bewah⸗ 
zen, und bei feiner Gelegenheit und unter feinem Dor: 
wand davon abzuweichen, noch andere abweichen zu laſſen; 
immer zu vertheidigen Die Unabhängigkeit meiner Nas 
tion, und Dieallgemeine und individuelle Freiheit meiner 
Mitbürger; und aus allen meinen Aräften beizutragen 
zur Bewahrung uud Vermehrung der allgemeinen und 
individuellen Wohlfahrt der Griechen. 

Ich ſchwöre überdieß, von Niemanden, unter — 
lei Vorwand, weder unmittelbar noch mittelbar das ger 
ringſte Gefhent anzunehmen, um meine Stimme nad 
dem Wohlgefallen eines Andern, und gegen mein Ges 
willen zu geben. 

Eid des Gubernators. 

Ich fhwöre im Namen des Allerhöchſten, unerſchüt⸗ 
terlich zu bewahren die Aundamental» Gefehe des griedhis 
ſchen Staates, und bei feiner Gelegenheit und unter 
keinerler Dorwand fie aufzuheben, noch aufheben zu laffen. 

Ich ſchwöre ũberdieß zu vertheidigen und zu bewah⸗ 
ren aus ollen meinen Kräften die Unabhängigkeit der 
grichifhen Nation, und Die allgemeine und individuelle 
Freiheit; zu achten Die Rechte aller Bürger insgefammt 
und eines jeden insbefondere; und jur Bewahrung und 
Dermehrung des allgemeinen und befondern Wohls feis 
nes der Mittel zu verabfäumen, melde Die Gefebe meiner 
Gewalt anvertraut haben. 

N 15 des Eoder der Decrete. 

Die dritte Nationalverfammiung der Griechen, nadı: 
Dem fie das Gefeh von Epidauros, oder die provis 
forifhe Verfaſſung Griehenlands repidirt, Davon weg: 
genommen und dezu gethan, wm es berichtiget hat, Des 
eretirt: 

1, Diefe Verfaffung wird unter dem Namen: Po: 
tieifhe Eonftitution Briehenlands vonnun 
an anerkannt, der Treue des Senats, Des Gubernators 
und der YJuftiz überantwortet, um genan bewahrt zu 
werden; fie wird dem Wohlwollen der Dölfer, und dem 
Patriotismus jedes Briehen überantwortet , um inihrer 
ganzen Ausdehnung vollzogen zu werden. 

Il. Unter keinerlei Borwand und Umftand kann der 
Senat, oder die, Negierung, etwas der gegenwärtigen 
Eonftitution-zumiderlaufendes verordnen oder vollziehen. 

IU. Diefe Eonftitution wird im Drud turd den 
. ganzen Staat befaunt gemagt. 

IV. Das Driginal wird in dem Archive des Senats 
anfbewahrt. 

V. Das gegenwärtige Decret foll in ben Eoder der 
Deerpte eingetragen, und Dur den Drud bekannt ges 
macht werden. 
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Gegeben in Trögen, im Monate Mai des 1627 ſten 


‚ Jahrs des Heils, und des fiebenten der Unabhängigkeit. 


(Bolgen die Unterſchriften: 171 an Der Zahl) 





Großbritannien und Irland. 


Am 25. Auguft ftarteten der Marquis von fans 

down, der Discount Dudley and Ward, Dis 
eount Palmerfton, die HH. Wynnund Ch. Grant 
dem erften Lord der Schaklammer Viscount Goder 
eid Beſuche ab. Der Graf von Dfalia, welder bes 
kauntlich mıt einer außerordentlihen Miffion des fpanis 
fhen Hofes beauftragt ift, hatte an Demfelben Tage eine 
lange Eonferenz mit dem Discount Dudley and 
Ward. — Die Wieder : Ernennung des Herzogs ven 
Wellington zum Oberbefehlshaber der beittifchen 
Landmacht ift in der Londoner Hofjeitung vom 24. Aus 
guft ämtlih angezeigt worden. 
.  H"Herries war durd einen Artikel inderMors 
ning: Ehronicke angegriffen worden. Wie es nun 
ſcheint, hatte Diefer Artikel eine viel umfaffendere Be 
deutung , als man anfaͤnglich geglaubt hatte. Der Schluß 
lautet folgendermaaßen: „Die Mitglieder Des Kabinets 
„And einfiimmig der Meinung, daß die Hinderniffe , 
„welde fi der Ernennung des Hen Herries entge 
„genftellen,, unüberfteiglich find.” Die Falfhheit 
diefer Behauptung ift durch nachſtehendes Schreiben des 
Lord Goderidh an H"- Herries auf ungweidentige 
Weiſe erwiefen, weldes in den New:Times vom 25. 
Auguft erfhienen ift, und, wie dieſes Dlatt bemerft, 
von dem edlen, dieſem Minifter zur Ehre gereihenden, 
Unwillen zeugt, den der befagte Artikel bei ihm erregt 
bar: „Downing:Stret, am 24. Auguft 1827. Mein 
lieber Herries! In Folge des in dem heutigen Dlatte 
der Morning: Chronicle erfhienenen Artikels füh« 
le ih mich verbunden, Ihnen ausdrücklich zu erklären, 
daß die Beweggründe, die in diefem Artikel, als die Urs 
fadye der Derzögerung angeführt werden, welde in Ber 
treff der Ernennung des Kanzlers der Schaßlammer ein- 
getreten ift, durchaus erdichtet find, und in Betreff Ih: 
ser eine Defhuldigung enthalten, Die ich jederzeit aufs 
eatſchiedenſte zu widerlegen bereit ſeyn werde‘, von 
welchen Perfonen felbe aud aufs Tapet gebracht werden 
dürfte. Leben Sie wohl, mein lieber Herries u. ſ. w. Lord 
Goderidh.” Wir wollen ung (fügen die New: Times 
hinzu) über diefen Gegenftand nicht weiter auslaffen, weil 
wir forgfältig alles zu vermeiden wünfhen, was Mißhel⸗ 
ligkeiten veranlaffen könnte. Der öffentlihe und Privat: - 
charakter des H" Herries ficht fin der Meinung 
des Publieums zu hoch, als daß daſelbe durch veraͤchtliche 
Behauptung angetaftet werden könnte, die nur in der 
Abfiht aufgeftellt werden, um einer Partei uf Koften 
eines Individuums zu dienen.” 
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Die mu Spithead surüdgebfiebene !Abtheilung 
der euffifchen Blotte unter dem Oberbefehl des Admirals 
Sinidvin it am 24, Auguft nah KAronfladt zu 
rüdgefegelt. 

Die Cooſols ftanden am 25. Auguft um 3'/, Uhr 
Nachmitiags 87, 87'/% gegen baar Geld, und 87’% 5 
für Detober. 

Brafitienm 

De Gaceta do Brefil vom =». Juni enthält 
folgenden Artitel: „Es kommt uns über das Gefecht 
vom so. Februar kein Bericht, kein Brief zu Händen, 
worim nicht des braven Jäger + Dataillons MR’ 27, wels 
ches fi durch Standhaftigkeit und unerfhrodene Tas 
pferkeit fo fehr auszeichnete, befonders gedacht wird. 
- Die erinnert an die von unfern trefflihen Demagogen 
kurz nad deifen Abmarfhe nah dem Süden verbreite: 
ten Bügen. Kaum waren jene Braven zu Rio Grande 
angelangt, fo fah man hier fon, wie das Geſindel ſich 
einander unter Händedrud und freudigem Lächeln ins 
Dr flüfterte, das fremde Bataillon fei ganz zum Bein: 
de übergegangen. Schickt nue mehr davon, ſchickt nur 
mehr, fagten die vorrrefflihen Patrioten, fie geben Alle 
zum Alvear! Und fo geſchah es; er hat fie kennen ger 
keent, und die Art und Weife ihres Zufammegtreffens 
wird bei ibm und nicht minder bei den zer ten Regi⸗ 
mentern Brandjen und Dribes lange in Angedenten 
bleiben. Da wir nun willen, Daß unfere guten Freunde, 
die Herren Demagogen, die Fremden im Süden als 
Soldaten des Alvear betrachten, fo freut es uns fehr, 
ihnen verfihern zu können, daß das Bataillon N’ 27, 
von dem fie (ohne Zweifel zu ihrem großen Leidwefen) 
anzeigten, es fei gang auf dem Schlachtfelde geblieben, 
nur 853 Mann in dem Gefechte verloren hat. Wir zwei: 
fein febr daran, daß aud nur ein einziger Offizier Dies 
fes Bataillons Das Leben eingebüfßt habe, und der brave 
Eommandant desfelben, Deates, den jene Leutchen von 
drei Banzenftihen dDurhbohren ließen, befindet fi ge: 
fund und wohl und unverleht. Wenn aber aud viele 
Dffigiere ſchwer verwundet waren, fo können wir zuuns 
feem Dergnügen fagen, daß fie fi heute [dom wieder 
in ihren Reihen befinden, und daß das ganze Bataillon, 
von feinem tapfern Eommandanten bis zum geringften 
Trommelfhläger, von Begierde brennt, dem großen Al: 
dear auf aͤhnliche Weiſe zum zweiten Male feinen ſchul⸗ 
digen Refpect zu bezeugen, Um ernfthaft und vor allen 
Dingen Har zu fprechen, die Fremden im Süden haben 
ſich jeder Belohnung werth gemacht, die die Nation ih: 
zen Vertheidigern ſchuldig ift. Gleich würdig des Lobes 
find wegen ihres guten Betragens und ihrer trefflichen 
Diseiplin diejenigen, welche die Provinz Pernambucco 
befehen und vercheidigen, und Die beiden Grenadier⸗ 
Bataillone, welde die Bewunderung der Hauptftadt er: 
gegen. Wir haben in unferm Beben viele Truppen in 
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ganz Euroga gefehen, doch find wir überjeugt, die alte 
Welt habe keine aufjuftellen, die diefe an Subordina, 
tion, Disciplin und friegerifher Haltung übertreffen. 
Zu gleicher Zeit muß man geftehen, daß das Betragen 
Diefer Leute fih durch Ruhe und Gutmüthigkeit ausgeic: 
net. Im Haufe find es Lämmer, aber im Aampfe mit 
den Feinden find es Löwen. Sicher verdankt Brafilien 
Monfenhor Miranda außerordentlich viel für Die uner: 
müdlide Sorge, wodurd er in feiner Sphäre fo fehr 
su der Dildung Diefes ſchönen Corps beigetragen hat; 
er hat alle Schwierigkeiten überwunden, alles vermittelt, 
alles belebt, er ift der Vater Aller. Auch hat Diefer um 
fer treffliher Mitbürger der Regierung einen weit um: 
faffenden wohl berechneten Planyur Anlegung von frems 
den Anfiedelungen in Diefem Reihe vorgelegt, der die 
ganze Aufmerffamkeit der Behörde verdient; denn’ was 
könnte uns unter allen Umftänden einträglicher fenn, als 
ein gutes Aderbau s und Eolonifations:Snftem, weldes 
die Vermehrung der Bevolkerung und der Induſtrie 
dDiefer beiden Duellen des Reichthums und der Macht 
des Kaiferreihs Brafllien befördern kann.” 
Frankreich. 

Am 21. Auguſt erfchien H" Cardon, verantwort · 
licher Herausgeber des Journal du Commerce, vor dem 
Appell ations gericht zu Paris. Bekanntlich war er in er: 
ſter Iuftang zu dreimonatlicher Daft und 300 fir. Geld» 
fteafe verurtheilt worden, eines. Artikels halber, der in 
der Nummer jenes Blattes vom 25. Juni (24 Stunden 
vor Einführung der Eenfur) geftanden hatte, und wels 
er als ein. Angriff auf die königliche Autorität angefe: 
hen wurde. HD" u. Dro&, General Advocat, unterftüßte 
die Anfhuldigung aufs nachdrücklichſte, Die der Advocat 
Barthe hingegen zu entkräften fi bemühte. Nach einer 
einftündigen Berathung. des Gerihtshofes ward der Anı 
gellagte freigefprohen. — Der Herausgeber der Lyonet 
Zeitung Precurseur, welcher in erfter Inftanz zu dreimo⸗ 
natlicher Haft vernrtheilt worden, und appellirt hatte, 
ift den 19. Auguft vom königlihen Gerichtshof gänzlich 
feeigefprohen worden. e 

Die HPercents ftanden am 27. Auguft 103 Fr. 95 
Gent.; die3Percents72 Fr. 95 Eent. 

Teutſchland. 

Se ˖ Majeſtät der König von Preußen find am 
25. Auguft, von Teplig fommend, in Dresden einge: 
troffen, und haben nad gewedhfelten Pferden die Keife 
nad) Derlin fortgefeßt. Der Fürſt von Metternih, wel: 
her die Ehre hate, S" Majeftär ın Teplitz aufjuwar: 
ten, kam in dem fkönigl. Hoflager gu Pillnig an, und 
fpeiste am 26. Auguft bei ©" königl. Hoheit dem Prin: 
gen Friedrich auf deffen Luftfige an der Elbe, Friedrichs⸗ 
Weinberg. (S* Durchlaucht waren am 28. Nahmittags 
wieder nah Königswart zurückgekehrt.) 
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Ungarn 

Die Stadt Erlau wurde am Sonntag den 26. 
Auguft von einer f[hrediihen Feuersbrunft heimgeſucht, 
welche gegen 350 Häufer in Aſche legte; au zwei Kir⸗ 
chen, die der Eifterzienfer und Die der Minoriten, und das 
Stadthaus find abgebrannt. 

Einer Nachricht aus Klenöcz vom 3. Auguft (in 
der Prefburger Zeitung) zufolge, ift im Gömörer Eo: 
mitat im Juli d. J., außer den Drtfchaften Kövi und 
Efucfom, aub Polenka größtentbeils, und der 
Marktfleden Natko gan, abgebrannt. Jene Nachricht 
fagt ferner: „Die Holzſchläge der Muranyer Union bren« 
nen ſchon feit einigen Wochen, troß aller Hülfe und 
ehr, Die dadurch fruchtlos werden, daß die Daums 
wurzeln unter der glühenden Erde fortglimmen, und den 
Brand da, wo es Niemand vermuthen möchte, erneuern.” 





Wien, den 4. September 

St. Majeftät haben mit allerhöchſtem Hand: 
(reiben vom 18. Auguft d. 3., die Durch Das Ableben 
des Grafen Joſeph Brunfjvik erledigte Stelle des Judex 
Curiae im Königreihe Ungarn, dem bisherigen Tavernis 
eus, Grafen Anton Eziräfy, allergnädigft zu verleis 
ben geruhet. 

Mit einem fernen allerhoͤchſten Hamdfhreiben von 
eben diefem Tage, haben S" Majeftät den ungarifhen 
erften Hof: DicerAanyler, Grafen Adam Reviczty, zum 
Dbergefpan der Borfoder Geſpanſchaft, den Vice : Präs 
fiventen der allgemeinen Hoftammer, Grafen VBincenz 
Batthyäny, zum Dbergeipan der Honter, den bisheris 
gen Efongrader Eomitats: Adminiftrator und Statthal: 
serei » Rath, Grafen Gabriel Keglevics, zum Dberge: 
fpan des Neograder Eomitats, den Comorner Comitats: 
Adminiftrator, Grafen Leopold Nädasd, zum Oberge⸗ 
fpan Diefes Eomitats, den Baro Tabulse, Ludwig Preis 
heren von Bedekovih, zum Dbergefpan des Kreutzer 
Comitats, den Baro Tabulae, Grafen Jofeph Telety, 
zum DObergefpan des Efangder Eomitats, den Freiherrn 
Lorez Orczy zum Adminiftrator des Efongrader : Eomis 
tats, endlid Den ?. E, Käminerer und Landtags + Depus 
firten des Szalader Comitats, Franz von Szegedy, zum 
——un des Szabolſcer Comitats zu ernennen ges 
ruhet. 

Eben fo haben S"- £. k. Majeftät mit allerhöchſtem 
Handſchreiben vom 18, Auguft d, 3. Die bei der Septem: 
viral Tafel erledigte Beiſitzersſtelle, dem Vice ⸗Judex 
Curiae, Anton von Bigh, die bei der koͤnigl. Gerichts⸗ 
tafel erledigten drei Beifigerftellen, aber dem Vice» Ge- 
fpan der Saroffer Geſpanſchaft, Babrielven Bornemifja, 
dem Secretär bei der königl. ungarifchen Statthalterei, 
Alerander von Beöthy, und dem Behprimer Comitats: 
Dber » Tiotar und Landtags » Abgeordneten, Georg von 
Bezeridy, allergnädigft zu verleihen geruhet. 

Durd eben dieſes allerhochſte Handſchreiben haben 
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Sẽ k. k. Majeſtät den Präfes der Tyrnauer Diſtrictual ⸗ 
Tafel, Stephan von Boronkay, mit feinem ganzen Ge: 
halte in den Ruheſtand zu verfeßen, undan deffen Stelle 
den Dice: Palatın, Peter von Ghycay, zum Präfes bei 
eben diefer Tafel zu ernennen, endlidy die erledigte Präs 
fes: Stelle bei der Debrechiner Diftrietual» Tafel dem 
vormaligen Vice: Gefran der Biharer-Geſpanſchaft, 
Emerich von Lanyi hüldrenhft zu verleihen geruht. 

SE. Majeftät haben überdieß mit allerhöchſtem 
Handfihreiben von ebem dieſem Tage Die bei der königl. 
ungarifhen Statthalterei erledigten jwei Rathsſtellen 
dem bisher unbefoldeten Gtatthalterei:Rathe, Grafen 
Fran; Nadasd, und dem Statthalterei: Secretär, Gra: 
fen Johann Pongracz, die bei der Statthalterei erledig: 
ten vier Secretärs: Stellen, dem Beiſitzer der Eroati« 
[hen Gerichtstafel, Grafen Johann Nep. Erdödy, dem 
Honorär » Hofs Eoncipiften der fünigl. ungarifhen Hofs 
kanzlei, Joſeph von Afzalay, Dem Ober + Motar bes 
Unghvärer Comitats und Lan"tags s Deputirten, Ste: 
phan von Szereneſy, und dem Dber Notar der Efanas 
der Gefpanfhaft, Michael von Nyeth, allergnädigft zu 
verleihen gerubet. 

Mit allerhoͤchſtem Handfhreiben vom 27. Auguft 
d. 5. haben S" Majeftät dem Anfuchen des Hofrathes 
und Neferendärs bei der königl. ungarifhen Hofkanzlei, 
Grafen Joſeph Eiterhazy, um feine Enthebung von ges 
Dadıter Dienfiftelle zu willfahren, ihm feinenvollen Ge 
halt als Penfion zu belaffen, und zum Bemeife aller 
hödyftihrer Zufriedenheit für feine geleifteten Dienfte, das 
Paronet eines Janitorum Regalium Magister im Königs 
reihe Ungarn allergnädigft zu verleihen geruht. 


Der, k. Rath und Archivs: Director der k. k. all 
gemeinen Hoffamrser, Johann Megerle von Mühlfeld, 
hat die während der ereignißvollen glorreihen Regies 
zung OS" Majeftät des Kaifers Franz 1. errichteten ges 
meinnüßigen Anftalten, in einer fogenannten Erinnes 
rungstafel tabellarifh zufammengeftellt, und die durch 
diefes preiswürdige Unternehmen in Wieder : Defterreich 
eingehenden Geldbeträge zur Gründung von Stiftungss 
pläßen für Blinde in der Blinden: Bildungs : Anflalt in 
Wien beftimmt. 

Die von Seite der niedensöfterreihifhen Landesftelle 
erfolgte Beforderung dieſes Der leidenden Menſchheit nu tz⸗ 
beingenden Unternehmens, hat Die thätige Verwendung, 
der F, k. Areisämter und des ftädtifhen Steueramts: Ber 
walters, Matthaäus Mayer, erzeugt, durch deren Mitwie 
fung Die inder Haupt: und Reſidenzſtaet Wien gefammel 
ten Pränumerationss Gelder den Betrag 
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2 


—ñi U a 


Die hier angezeigten Beträge find nun aud zum Ans 
faufe von öffentlihen Etaatspapieren verwendet wor: 
den, deren fliftsmäßige Derwendung nad der von dem 
Unternehmer lausgeſprochenen Abſicht feiner Zeit erfol: 
gen wird, 





Am 4. September war gu Wien ber Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen gu 5 pCt. in EM. gı'/ıs; 
Darl. mit Berloof. 9.2. ıR2o, für 100 fl. in EM. —— ; 

detto detto v. J. abai, für 200 fl, in EM. —; 
Wiener: StadtbancoDbligat. gu 2’;pEt. in EM. 45°/; 
Eonv. Münze pEt. — 

Banks Actien pr. Stüd 1074'4% in EM. 





GemeinnüpigefNaihriigten. 

Wenn man in Frankreich erft im Jahre 1785 Die 
Steintohlen zum Brotbaden zu verwenden verfudhte ; fo 
dürfte es nicht uninterreffant ſeyn, zu erfahren, daß man 
in Oeſterreich unter der Enns eben Die Benübungsweife 
dieſes Foſſils fhon 17 Jahre früher kannte und verfuchte. 
Es verwendete nämlich im Jahre 1766 nicht nur der Bär 
ckermeiſtet Johann Hemeter gu Klein ⸗Schwechat naͤchſt 
Wien, die Steinkohlen mit dem beſten Erfolge zum Brot: 
baden; fondern es wurden aud die von dem Proviantı 
Dberbädermeifter Anton Palm in dem Wiener » Arfenale 
mit Steinfohlen vorgenommenen, volltommen gut geluns 
genen Brotbadungsproben, iu fämmtlichen Provinzen Des 
öfterreihifhenKaiferftates Durch die Zeitungen öffentlich bes 
kaunt gemadt ; über dieß aber der .E.Hoftriegsrarh gleich» 
zeitig angewiefen, Diefe Brotbadungsweife allgemein ein» 
suführen. Einen zweiten, nicht minder günftigen Verſuch, 
machte im Jahre 1768der Bäder Mathıas Aoberer außer 
der Mariahülfer »Linie zwifhen Künfsund Sechshaus mit 
denl böhmifhen Pryilegers und Hiebrader Steintohlen, 
bei welcher Gelegenheit man noch mittelft Des Verkaufes 
der dabei verbrauchten, durch das Durhwerfen zu Gu⸗ 
ten gebrachten zwei Drittheile Steinkohlen an die Schlof- 
fermeifter, einen nicht unbetraͤchtlichen Vortheil erhielt. 
Ihte Majeftät die Aaiferinn Maria Iherefla fanden ſich 
daher beflimmt, fowohl den Bädermeifter Johann Heme ⸗ 
ter, als au den Proviant » Dber » Bädermeifter Ans 
ton Palm, mit goldenen Ehren » Medaillen im: Werthe 
von 40 fl. zu belohnen, dem Bäder Mathias Koberer 
aber, nebft gleihmäßiger Zuerkennung einer goldenen 
Medaille von 50 fl. im Werthe, die angeſuchte Badges 
rechtigkeit auf dem Michaelergrunde zwiſchen Fünf⸗ und 
Sechshaus nächſt Wien, jedoch nur für feine Perſon, 
und nur gegen Gebrauchung Der Steinkohlen, zu ver 
Leihen. Georg Megerhe v. Mühlfeld. 
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Handels: Nadridten 

Ueber den lebten Johannes » Enthauptungs » Jahr 
Markt zu Peſth lautet der Bericht des bürgerl. priv. 
Handelsftandes allda wie folgt: „In Landes: Produc: 
ten und Manufactnrs Waaren im Großen, war Der 
Markt nicht unbedeutend; vorzüglid fanden Tücher (je: 
Doc zu gedrudten Preifen) ftarfen Abfah; im Detail 
aber war der Markt allgemein ſchlecht.“ Kolgendes war 
ren die Preife der Landes : Producte auf diefem Jahrs 
markte, in Silber-IJwanzigern: 

Der Eentner Schafwolle, feine einfhürige 60—70 fl. ; 
detto mittelfeine 42—54 fl.; Detto’zweifhürige Winter: 
wolle, feine 40—44 fl.; Detto Detto mittelfeine 54—38 fi. ; 
detto Sommer: Wolfe mittelfeine 32—34 fl.; Bacsker 
ordinäre Winterwolle 26—28fl.; Zigara Banater Win: 
terwãſch 29 —3ı fl.; ungarifher Zadel geſchwemmt 
14—16 fl. 

Der Eentner Tabak Debröer erftier Sorte 16 fl; 
detto detto zweyter Sorte ı2 fl,; Detto detto dritter 
Sorte B fl. 51 Debrecziner erfter Sorte 7 fl.; detto detto 
zweiter Sorte 5'/, fl.; detto detto 44% fl. z Szege⸗ 
Diner erfter. Sorte 5—6 fl.; detto detto zweiter Gorte 
4-4/. fl; Fünftirchner erfter Sorte detto 2/5 fl.; 
detto detto zweiter Sorte detto 4 fl.; detto detto dritter 
Sorte detto 3'% fl. e 

Der Eentner Wachs, gelbes 68—70 fi. 

Der Eentner Rindſchmalz 28—50 fl.; Schwein: 
ſchmalz 12—ı135'/, fl.; Sped fammt Schmeer 10—11 fl.; 
Unſchlitt geſchmolzenes 13— 13/5 fl. 

Der Eentner Alaun 75 fl.; Pottafhe, einfach calci⸗ 
nirte 6—7 fl.; detto doppelt detto 7A—B fl.; Soda, 
einfach calcinirte 9—g'/A fl.; detto doppelt detto 12 —ı4 
fl.; Repsöl gebautes 16—ı7 fl.; Hanf 5,,—6 fl.; Nof: 
haare gefottene 30—38 fl.; 

Der Kübel (110— 120 Pf.) Knoppern, neue 3’4—Afl. ; 

Der Eentuer Bettfedern 20—58 fl.; detto Saflor 
28—30 fl.; detto Tifchlerleim 16—18 fl. 

Der Eimer Wein alter, rother, Ofner 5-8 fl.; 
detto detto letzter Fechſung 2'/,—3'/, fl.; Detto detto weis 
Ber, alter 5'/,—9 fl.; Detto Dettolehter Fechſung 3—4 fl.; 
detto detto alter Peſther Steinbrucher 6—8 fl. ; Detto 
detto neuer Detto Afl.; detto detto Gebirgs + Weine, weis 
er rothe 353'/, fl.; Landweine, weiße und rothe 


Der Eimer Stiboviha Banater 6—7 fl.; detto detto 
Sirmier 8—9 fl.; Korndranntwein 7—8 fl.; Lager: und 
Treberbranntwein 89 fl; Spiritus 3—Sigrädig 15— 


16 fl. 
Das Paar Ochfenhäute, nah Qualität 12— ab fl.; 
—* — —— er ei ; dbetto Kalbfelle —— 
— fl. z detto — ff. 
te detto 34,3%. ee En 
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Oeſterreichiſcher Beobaqter.“ 


Donnerſtag, den 6. 


September 1827. 








arometer x 
Belt. der auf 0° Rcaumur reducirt. — — Bind Witterung 
Meteorotogifhe Beobachtung. Parifer Mas. Wiener Maß. { | __Reaumur. 1.2. RE —— — 
Bestattungen Bupr Morgens.| 327.72] 33.5.0 + 0120 NND. ſchwach. heiter, 
vom 4 September, j 3Ubr Nachmitt. 27.70} a 5 8 + 135 NW. — — 
so Uhr Nberds, 27.037 28 4 10 + 15 AW. — Wolken. 
Spanien. vinz geworden iſt, folgendes Rundſchreiben erlaſſen: 


Der Bericht, welden der Monitenr über die Abs 
fegung des DH" · Recacho liefert, lautet wie folgt: „Am 
15. Auguft Abends 12 Uhr begaben fi zwei Alcalden 
de Eıfa n Corte zu dem Ober: Intendanten der Poligei, 
HN Recacho und zu dem Intendanten von Madrıd 
H" Dalboa, um ihnen eine Löniglihe Refolution bes 
Tannt zu machen, welde befiehlt, daß der erftcre unver: 
zůglich nah Dviedo, wo er Director der Akademie it, 
und der zweitenah Granada, wo er Beſehle von dem 
Generals Eapıtin erhalten fol, abgehen follten, weil 
nad) der neuen, von S" Majeftät beſchloſſenen Polizeis 
Drganifatıon ihre Dienfiverrihtungen aufgehört hätten. 
Die beiden Alcalden ſchritten fofort zur Obfignation aller 
zur Adminiftration gehörigen Papiere und einer von il: 
nen, HD" Zorilla, (nit Lorilla) übernahm fogleich 
die Intendanz; von Madrid, unter Dem neuen Titeleines 
Prinzipal» Subdelegirten. Tags darauf hat fi die Nach: 
richt von dieſem unerwarteten Schiage in Madrid ver 
breitet; viele Granden, Kaufleute und ausgezeichnete 
Perſonen aller Klaffen beeilten fi, Die Verbannten gu 
begeäßen, und ihnen ihre Dienfte anzubieten. Im Volke, 
bei den freiwilligen Reyaliſten und hauptfädhlid Der for 
genannten ezaltirten Partei überließ man ſich im Gegen: 
theil der ausgelallenften Freude. Nachmittags, im der zu 
dem Abgange der Herren Recaho und Dalboa ans 
beraumten Stunde, begab ſich Ichterer wirklih auf den 
Weg nad Granada; H’Recado ſchickte ih auch 
an, nah Dviedo zu gehen; weil aber Gruppen, die 
augenſcheinlich feindfelige Anfihten hatten, ander Ihüre 
ſeines Hotels fi gebildet hatten, rıeth man ihn feine 
Bedienung in feinem Wagen abgeben zu laffen und zu 
Fuß Durd eine hintere Thüre feines Haufes fih zu ent: 
fernen.” — Das, was weiter folgt, ſtimmt genau mit 
dem von uns gegebenen Bericht, aus der Gazette de 
Brance, überein. 

Der königlihe G:richishof von Eatalonien hat 
in Bezug auf die Erzigniffe, deren Schaupfag dieſe Pro: 


„Der königlihe Gerichtshof hat durch werfhiedene ihm 
sugelommene Derichte die leberzeugung gewonnen, Daß 
die Anführer der bewarfueten Faction, welde gegenwärtig 
ihr Unwefen in diefer Provinz treibt, das Volk durch die 
falfhe Borfpiegelung, daß Der Aönig, unfer Herr, ſich nicht 
im Genuſſe der nörhigen Freiheit befände, zu verführen 
trachten; fle geben vor, zu dieſem Ende von ©" Mu 
jeftät durch konigliche Befehle und geheime Inftructionen 
ermãchtigt zu feyn, feine getreuen Unterthanen ju be 
waifnen, um S" Majeftät aus dem Drude, unterdem 
Hoͤchſtdieſelben ſchmachteten, zu befreien, Obgleih nun 
Diefe Gerüchte anerkannt falſch und lächerlich find, fo 
gibt es doch leiptgläubige und unvernünftige Leute, welche 
folgen Lügen Glauben beimeſſen, und diejenigen fogar, 
welche die koͤnigliche Großmuth mit militärifhen Oraden, 
Ehren und Auszeihnungen überhäuft hat, chen, durch 
ihre eigene Treue getäufcht, ihre Undankbarkeit und Treu⸗ 
lofigfeit gegen ihren Souverain nit ein. Unter ſolchen 
Umftänden kann Der königlihe Gerichtshof, in Ueber: 
einfimmung mit S" Eycell. dem General « Eapitän, 
nicht umhin, die unmäßige Leichtglaͤubigkeit derer zu bes 
dauern, welde folden Derrügercien, die Der Empörung 
den Anftrih der Ehrlichkeit leihen, und die angeblihen 
Wiederherfteler der Religion und der Monarchie auf 
Koften der ehtlichen und friedlihen Cinwohner Dieter ge: 
mwerbehätigen Provinz bereichern follen, Glauben bei: 
meſſen. S" Maieſtat übe nicht allein Die höchſte Autor 
ritãt frei aus, fondern hat fogar noch ©" Ercell. dem 
General; Eapitän und dem koniglichen Gerichtshoſe wie: 
derholte Defchle zur Derfolgung und Beftrafung der Auf 
rührer ertheilt. Zu Diefem Behufe werden Truppen S" 
Mujeftät anlommen , jur Ausrottung jener Uebelwok 
lenden, welche feinen königlichen Namen fhändlicher 
Weife mißbrauchend, den Frieden zahlreiher Familien 
ftören, und ihnen Verderben bereiten, indem fie Die eis 
nen hum Ungehorfam gegen die rechtmäßigen Geſetze 
aufwiegeln, Die andern ihre Hauſer und die Frädıte ih⸗ 
zer Irbeiten den Aufrührern gu überlaffen nothigen, und 
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endlich durch die Ausfiht auf eine vieKeiht noch weit 
blutigere und gerftörende Nevolution, als die lebte war, 
überall Beftürzung verbreiten, Der föniglihe Gerichts: 
bof und fein Präfident, der General: Capitän, gewahr 
zen mit unendlihem Schmerze, daß dıe Empörung uns 
ter folhen Dorwänden Wurzel faft und um fi greift, 
und fehen es als mit ihrem Amte verbundene Pflihtan, 
die eines beiferen Loofes würdigen Einwohner diefer Pro: 
vinz aus ihrem Irrthum zu reißen, Damit fie fernerhin 
nicht mehr Unwiffenheit vorfhügen können, wenn fle 
ſich durch Verführung binreißen laffen, und den fönigs 
lichen Unwilfen auf fi laden, und die den Rebellen ans 
gedrohten fhrediihen Strafen verdient haben.” Eswer: 
den bierauf Die Maafregeln beſtimmt, welde die Lo: 
cal» Behörden zur firengen und ſchnellen Vollziehung der 
Geſetze zu ergreifen haben. 
Großbritannien und Irland. 

H" Eanning hatte bereits im Jahre 1809, den 
20. September, den Tag vor feinem Duell mit Lord 
Eaftlereagb, nahmaligem Marquis von fon 
donderrpy, feinen lebten Willen zu Papier gebracht. 
Diefer ift nun auch dermalen, als rehtmäßiges Te: 
ftament angenommen worden. „Gegenwaͤrtiges ift mein, 
des Righ Howurabe George Canning, 
Mitgliedes des geheimen Rathes S" Mujeltät, Olow 
cefter Place, Bromptom, in der Graſſchaft Middlefer, 
wohnhaft, leiter Wille und Teftament: Jh gebe und 
binterlaffe meiner theuren Gattinn, Johanna Can 
ning, mein ganzes Gut und Vermögen, im Ganzen 
und im Einzelnen, was und wo es aud) immer fei, (mit 
Ausnahme des sur Berichtigung meiner erweislichen 
Schulden, fo wie zur Beftreitung der Begräbniß: und 
Teftamentspolfftredungs » Koften erforderlihen Theils 
Desfelben) zu ihrem eignen unbedingten Gebrauche; und 
ich ernenne und conftitwire hiermit meine befagte theure 
Gattinn und S* Herrlichkeit William Henry Cavendiſch 
BDentind Scott, Marquis von Titdh field, zu Dolls 
ſtreckern dieſes meines Ichten Willens, und zu Vormün— 
dern meiner Kınder während deren Minderjährigkeit, 
und id) widerrufe hiermit alle von mir irgend früherge: 
troffenen tetamentarifhen Anordnungen, Urkund deſſen 
babe ih, befagter George Canning, gegenmwärtiges 
Document eigenhändig unterzeichnet und mit meinem 
Infiegel verfehen. Am 20. September im Jahre unferes 
Herten ıBog. George Eanning.” Unterfertigt, ber 
flegelt, befannt gemacht, erflärt u. f. f. in Gegenwart 
von Henn Welleslen, Charles Ellis, — Ih wine 
ſche ernftlih, daß Johanna meiner Mutter, entweder 
die Summe von 2000 Pfund auf einmal bezahle, oder 
Derfelben einen Jahrgehalt von 300 Pfund ausfehe, welches 
letztere ic, wenn ihe dieſer Jahrgehalt volllommen ſicher⸗ 
geftellt werden kann, vorziehen würde.” — Vorſtehen⸗ 
des Teftament und Eodiciu find von dem Herjog von 
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Portland (vormaligem Marquis von Titchfreld) 
als einem der Teſtaments-Vollzieher gerichtlich befchiweor 
zen worden. 





Unter mehreren Gründen, welde in einem Berich · 
te an das Parlament über die Zunahme der CErimingal⸗ 
prozeſſe aufgeftellt werden, befindet fih aud der, daf 
die häusliche Diseiplin und die väterlihe Auffihe über 
die Kınder nicht mehr fo fireng als fonft gehandhabt 
würden, woran zum Theil aud die Vermehrung der 
Säulen Schuld feyn möge, wohin die Eltern oftmals 
bloß aus Bequemlichkeit ihre Kinder fhidten, im Blau: 
ben, Daß damit alles abgemacht fei, und fie weiter kei— 
ne Sorge für die Kinder mehr nöthig hätten. ferner fei 
der fhnelle Unterricht, Der dort ertheilte werde, felten 
mit fittliher Unterweifung verbunden. 

Zu Sincapore ift am 26. Februar eine Verords 
nung Des Negierungs : Secretärs, John Anderfon, 
erfgienen, wodurd den Herausgebern Der dortigen Zei⸗ 
tungen alle Bemerkungen über die oſtindiſchen Ober« 
und Unterbehörden, alle religiöfe Betrachtungen über: 
haupt, und befonders foldye, welche bei den Eingehor⸗ 
nen Beſorgniß erregen dürften, der Abdrud von Stel: 
len aus englifhen Blättern, die der oftindifchen Angeles 
genheiten auf eine nahtheilige Weife gedenken, und alle 
Perſonlichkeiten unterfagt werden. 

Am 17. Auguft wurden die Gebäude der Dampfı ' 
Wald: Compagnie in Mitham (eine halbe 
teutfhe Meile von Bondon), welche io,0oo Pf. St. ge: 
koſtet haben follen, im öffentlicher Anction für 5950 Pf. 
St. verkauft. 

Schweden und Norwegen. 

Deffentlihe Blätter melden aus Stodholm vom 
27. Auguft: „Nähften Montag erwarten wir hier Die 
Deputation des norwegiſchen Storthings, der, wie ver: 
fihert wird, feine diefmaligen Sitzungen ohne eine för 
niglihe Rede geſchloſſen hat. Unter den Mitgliedern Die: 
fer Deputation befinden fi drei, die ihre Rückkehr nah 
Ehriftiania werden befdrleunigen müffen, weil fie als 
Mitglieder des Lagthings natürliche Richter beim Reidys« 
gerichte find, und in der Sache des Staatsraths und 
Chefs vom Finanz: Departement, H""- Collett, ihe Urs 
theil abzugeben haben. — 9" Blad, ein englifher 
Geolog, der die Kohlengruben von Hogenäs befucht und 
erklärt hat, fie feien fo reichhaltig, daß ganı Schweden 
500 Jahre lang daraus verforgt werden könne, hataud 
eine fchr günftige Meinung von der Güte einer dort be: 
findlichen Thonart und verfihert, man werde folde in 
England gern mit 600 Pf. St. die Ladung bezahlen, 
wenn fie dahin ausgeführt würde. — Am 20. v. M. 
tief der Befehlshaber eines der Schiffe von Der ruffi: 
ſchen Flotte, die auf der Rhede von Helfingör vor Anter 
lag, dem Eapitän eines ſchwediſchen Kauffahrteifgiffes, 
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das ihm ſeiner Meinung nach zu nahe kommen konnte, 
gu, er folle feinen Auts verändern. Als dieſer entgeg* 
nete, er wiffe wab er zu thun babe, und laſſe ſich keine 
Lehren geben, ließ der ruſſiſche Commandant eine Scha⸗ 
luppe ausſetzen, und den ſchwediſchen Lootſen in Der 
baft nehmen. Als der ſchwediſche Eonful zu Dellingöe 
Dieferhalb nun bei dem Gommandanten ber Feſtung 
Kronenburg Beſchwerde führte, ſandte dieſer ein Dänıs 
ſches Wachtſchiff nah dem ruffifhen Schiffe und drohte 
Gewalt zu gebrauden, falls der ſchwediſche Lootfe nicht 
wieder freigelaffen würde. (Die geftrige Dagligt 
Allehpanda erzähle diefen Vorfall, fagt aber noch 
nicht, wie derfelbe abgelaufen fei.) — Während feines 
Aufenthalts zu Berlin wird der Grafvon Schwerin Er 
£undigung über die Art der Zubereitung des Papiers 
einziehen, das man bei Ausfertigung des preußifchen 
Papiergeldes anwendet, indem das unfrige wegen ſchlech⸗ 
ter Fabrikation zu leicht nachzumachen ift. — Der Bar 
ron Wetterftedt, ein Bruder des Minifters der auswär: 
tigen Angelegenheiten, wird Diefer Tage eine willen: 
fHaftlihe Reife nah England antreten. Es ift derfelbe, 
der vor drei Jahren fi in Frankreih Dur Anmweifung 
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dient madte.” 


Fraukreich. 

Im Moniteur vom 28. Auguſt heißt es: „In 
mehreren geſtrigen Blättern befand ſich die Neuigkeit 
von der Ankunft des Schiffes Apollo zu Liſſabon, 
weldhes Rio de Janeiro am 20. Juli verlaffen, und 
fomit die Weberfahrt in fünfzig Tagen bewerkftelligt haben 
folte. Die an Bord diefes Schiffes angefommenen Rei: 
fenden hätten, hieß es, erzähle, daß fih der Kaiſer. D. 
Pedro anſchickte, nah Portugall abiureifen. Diefe 
Blätter haben, als fie dieſe Nachticht haſtig mittheilten, 
nit wahrgenommen, daß fie hiermit ganz ſchlicht die 
Nachricht widerlegten, die fie uns zwei Tagevorher von 
der angeblichen Abreife des Kaiſers am a ı. oder 12, Ju⸗ 
. ai aufgetifht hatten, Die Londoner und Parifer Blätter 
haben fih wechfelfeitig einander die Verbreitung der cr» 
Ren falſchen Nachricht zugeſchoben; die Londoner und 
Parifer Nenigkeitsträmmer können fih nun aud Diele 
zweite wechfelfeitig aufbürden, Die eben fo grundlos if. 
Erſt Hatte man die wirklich erfolgte Abreiſe verfündigt ; 
jet fpriht man nur no von Berkehrungen jur 
Abreife, und dieß zwar, che man nod die offizielle 
Gewißheit von der Natification des mit Buenos: Ayr 
zes abgefhloffenen Friedenstractates erhalten hat. Wır 
wollen den Motiven nit nahfpüren, von welchen die 
Ausftener dieſer falfhen Gerüchte geleitet wurden, fons 
dern begnügen uns Damit, unfere Leſer auf ihre Wider: 
ſprũche aufmerkfam zu machen, um fle ju warnen, auf 
ber Hut gegen ihre Angaben zu fen.” 


Die Gazette de France liefert eine Proclama- 5 


tion, welde während der letzten Unruhen inkiffabon 


1125 


—ñi NL 


daſelbſt angefhlagen gewefen feyn fol, Die *6 
werden darin aufgefordert, ſich zu erheben, und Sal⸗ 
danha als erſten Conſul an Die Spitze ihrer Unabhäns 
gigkeit zu ſtellen. Die Spanier und Franzoſen erwarte 
ten mit Sehnſucht die ——— der Freiheit; 
vor Allem aber ſei der brittiſchen Treuloſigkeit und Selbſt⸗ 
ſucht zu mißtrauen. Die Proclamarion fließt mit Dem 
Auseufe: „Es lebe unfer erfter Conful! Es leben Die 
Nationen, welde uns nahahmen werden! Es lebe Die 
Republit! Es lebe die National» Unabhängigkeit!” — 
Die Gazette will diefes Actenftüd von ihrem Corre: 
fpondenten in Liſſabon erhalten haben. Die portugiefifhen 
Blätter erwähnten Desfelben, wıe es ſcheint, bis jeht 
nod) nicht. 


Die in Daris anwefenden Dfagen (Siehe Der 
mifhte Nachrichten im heutigen Dlatte) erſchienen 
am 27. Auguſt 'in der großen Oper, wohin fib allıs 
drängte, um fie zu feben. Es wurde Ariffipp, und das 
Baͤuet: Die Nee des Dulcangegeben. Sie kamen 
erft um g Uhr, und zwar durch Die Hinterthüre Des Theas 
ters, zum großen Mißvergnügen der Schauluftigen, Die 
fie vorn am Portal und an der daran ftoßenden Straße 
erwartet hatten. Die beiden Frauen, welde beiläufig ge: 
fagt, ausnehmend häßlid find, trugen rothe Bloufen; 
die Männer den ganzen Dberleib unbelleidet, auf dem 
Kopfe weiße und blaue Federn umd Stirmbänder aus 
Pabier oder Silberfioff. Es ift Schade, ſagt ein Parifer 
Blatt, daß man fie in einen fo phantaftılden Anzugge: 
ſteckz, und ıhmen mich lieber ihre heimiſche Tracht gc« 
fallen hat, nämlidy ihre Gcherfedern auf dem Kopfe, 
ihr glatt abgefhornes Haar, ihre zahlreshen Ohrringe, 
andere Rınge, Die fie allenthalben, felbft an der Naſe, 
andringen, vorjüglic aber ihre Amulette, ihren größten 
Schatz. Die Frauentradht erheiſchte allerdings einige Vers 
änderungen; die männliche aber hätte füglıh ganz beis 
behalten werden können. Diefe Dfagen faben und hör 
ten dem, was auf der Bühne und im Haufe vorging, mit 
der größten Gleichgültigkeit zu. Die Wirkung einer Lorg: 
nette (dien fie jedody fehr in Verwunderung ju feken, 
und ihnen viel Freude zu maden. Während den Zwir 
fhenacten tranken fle auf Die Geſundheit des Publicums, 
das ihnen durch Bravorufen Beſcheid that. 

Die 5 Percents wurden am 27. mit 105 fr, 95 Cent. 
die 3 Percents mit 72 Fr. 95 Cent. gefdloffen. — Am 
28, um 2", Uhr Nachmittags ftanden Die SPercents 103 
Fr. 95 Eent. die 3’ Percents 72 Fr. 7o Cent. 

Teutſchland 

S'- Majeftät der König von Baiern reiste am 26. 
Auguft von Brüdenau nah Weimar, zu einem Befus 
de bei der großhergogliden Kamilie ab, und ward zu 
Eude dieſer Woche in Brüdenau jurüd erwartet. 


Trieft, den 1. September. 

Der heutige Osservalore Triestino meldet: „Bor 
geftern ift Die öfterreihifhe Handelsbrigantine il Fila 
delfo, Capitän Biaggio Tomanovid, nah einer 
jwanzigtägigen Fahrt von Spra hier angefommen. Gie 
war von Dort unter Begleitung einer enalıfden Kriegar 
brigg mit einem nach Der Levante beftimmten Convoy 
abgefegelt. Der Capitän bat folgende Ausfage gemacht: 
Nachdem dıe Brigg glücklich Durd den Ardipel gefoms 
men war, wurde fie ungefähre do Miglien von Jante 
von einem unter öfterreihıfcher Flagge fegelnden geiedyie, 
(den Schooner angegriffen, Nahdem er die öfterreihifche 
lagge herabgelaffen, und Die griechiſche aufgehißt hatte, 
efahl er dem Gapitän, beizulegen, was ſich dıefer zu 
thun weigerte; es entipann fih daher zwiſchen beiden 
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Säiffen ein Gefecht, das von 9 bis 2'/, Uhr dauerte. 
Drei Mal ſuchte der Pirat den Filadelfo zu entern, 
und wurde jedes Mal zurüdgeihlagen. Der Commanı 
dant des Schooners verlangte endlich die Einftcllung des 
Feuers und eine Vergütung des erlittenen Schadens; 
die Ausgleihung fam endlih an Bord er Brigantine zu 
Stande, wode der Capıtän Tomanovid mit Der 
angezündeten Fackel, die Pulverfammer in Brand zu 
fteden, drohte, wenn Der Korfar feine überfpannten For: 
derungen nicht mäßigen würde. Dieſer dadurch in Furcht 
gefekt, erflärte endlich, ſich mit 1000 Thaler begnügen zu 
wollen. Tomanovic behauptete Dagegen, daß er fein 
Geld habe, und erbot fih ihm 7 Ballen Schhwämme und ı 
Ballen Seide, außer einigen andern der Mannfchaft 
gehörigen Sachen, Dafür zu überlaffen. Der Korfar 
entfernte ſich hierauf und zum großen Glücke für Die 
Brigantine, welber c3 bereits an Pulver gu mangeln 
begonnen hatte, Es wäre zu wünfden, daß aud andere 
Gapitäne und Maunſchaften Die von Tomanovid 
und feinen Leuten bewiefene Herzhaftigkeit nachahmen 
mödhten.* — — 
Wien, den s. September. 

Ss“. k. apoftol. Majeſtät haben bei der Wiener 
ſtädtiſchen Buchhaltung, den bisherigen Dice: Buchhal: 
tee Stephan Ebert, zum Buchhalter allergnädigft zu 
ernennen geruhet. 
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Am 5. September wargu Wien der Mittelpreis der 
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Vermiſchte Nadhridten. 

Die Dfagen, von denen fih gegenwärtig fechs in 
Paris aufhalten, gehören zu den Indianer, welde das 
zn den vereinigten Staaten gefhlagene Miffouri:&ebiet 
bevehnen, und theilen fidy in drei Stämme oder Ab: 
theilungen, die Groß: und Klein: Dfagen und den gro: 
Gen Fußftapfen : Haufen. Die Dörfer, welche die erfte: 
zen bewohnen, liegen am Oſage⸗-Fluſſe, 200 (engliſche) 
Meilen von defien Vereiniaung mit dem Miſſouri, Die 
der zweiten nabe bei dem Dfage: Hort 300 Meilen von 
der Mündung des Miffouri und die des großen Außfta- 
pfen: Haufen (nah ihrem Anführer, dem großen Rußfta: 
vfen oder geoßen Fuh fo genannt) an dem Berdigrie: 
Fluſſe, 60 Meilen von deſſen Vereinigung mit dem Ar: 
kanfas, in einer Gegend, die an Bülfeln reich iſt. Mach 
einer Angabe in Major Pifes Reifen durch Die weftlihen 
Gegenden von Nord » Amerika, beftand im Jahre ıBıı 
das Volt der Dfagen aus 1252 Ariegern, 1793 Weibern 
und 974 Kindern, zuſammen doıg Köpfen. Don umher⸗ 
siehenden oder ftreifenden Banden gibt es 516 Lager. Die 
Anzahl der Dfagen und Kanſas (einem andern, eben: 
falls in der Nähe des Miffouri lebenden Völferftamme), 
welche fi) in Der Nähe des Forts Dfage im Jahre ıBı3 
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lagerte, um mit den amerifanifhen Bactoren zu hande 
betrug 1500, Diefer Handel ift, a —ãA Bein 
ge nach, zu 50,000 fpanifhe Thaler angefhlagen wor« 
den. — Die Dfagen haben einige Fortfhrite im Aderbau 
gemacht, bauen Mais, Bohnen und Kürbiffe, und zie⸗ 
hen ſchöne Pferde und Maulthiere. Sie find befonders 
gaftfzei und friedliebend, wenn fie aber zum Kriege ge: 
teipt werden, fehr tapfer. Ein amerifanifdper Reifender, 
9° Schüß, begegnete im Jahre 1805, nahe bei der 
Mündung des Ohio, einem Ariegsjuge, der aus 30» 
Delawares, Schamwanis, Miamis, Pottowatamis, Air 
dapüs, Potawas und andern Stämmen beftand, die 
auf 50 Booten nah dem weißen Strome hinauffuhren, 
um fi dort mit dem Tſchickaſahs und Tfcperokihs 


Dertreibung der Dfagen bis über den Miffouri, au ei 
einigen, — Die Sprache der Dfagen ift Die Der ne 


Otos, Miffouris und Mahas ähnlich *). Im Jahre 298 
ward, auf dem rechten Ufer des Miffouri, zwiſchen Den 
vereinigten Staaten und Dem Groß: und Kirin-Ofagem: 
Volke ein Vertrag geſchloſſen, Demzufolge die Letzteren 
ihre ſammtlichen, zwiſchen den Fluͤſfen Miffourt umo 
Arkanfas gelegenen Ländereien, gegen Dften von einer 
vom Fort Clarke am Miffouri gezogenen Linie, fo wıe 
ihr Gebiet nordlih vom Miffouri abtraten. Dafür mad: 
ten ‚fi die vereinigten Staaten anheifhig, alljährlich in 
© Louis oder der Feuer: Prairie, Waaren jum Delans 
ge von 1500 fpanishen Ihalern absulicfern, von Denen 
die Klein: Oſagen nur ein Drittheil erhalten follten. Rad 
Abſchluß des Vertrages follte außerdem ein Gefdent an 
Waaren, zum Belange von 1200 fpanifhen Thalern , 
gleibmäßig zwiſchen dem beiden Völkern getheilt werden. 
Um file gegen andere mähtigere Stämme zu fdüßen, 
wurde das Fort Clarke, mit einer Beſatzung von regelı 
mäßigen Truppen, angelegt, und mit Waaren verfehen, 
um, auf billige Bedingungen, gegen das Pelswerk Der 
Wilden vertaufht zu werden; auch follten die vereinig · 
ten Staaten hier einen Schmidt halten, der die Waffen 
und Aderbaumerfzeuge der Wilden ausbeffern Fonmter, 
fo wie man au eine Waſſer⸗ oder Roßmuͤhle zu ihrem 
Gebrauch anlegen wollte. Die indianifhen Häuptlinge 
machten ſich Dagegen verbindlich, allen den, mit den ver« 
einigten Staaten nicht in Frieden lebenden Stämmen 
der Wilden durchaus Leine Klinten, Munition oder ans 
dere Kriegsbedürfnffe zu liefern. Die Dfagen und Pas 
nis beflagten fi im Jahre 1816 darüber, dafi die wei: 
fen Jäger mehr Büffel erlegten, als zu ihrer Nahrung 
erforderlih wäre, und daß fie im Herbite jenes Jahres 
allein deren 5000 getödtet, um eine —— Talg 
und Jungen poll zu machen. Zu Ende des letzten Krieges 
ſchloffen die Däupilinge dieſer Stämme einen Dertrag 
mit den vereinigten Staaten ab, wodurd alle früheren 
beftätigt, und gänzlihes Vergeſſen aller früheren Belei: 
digungen und Feindfeligkeiten angelobt wurde, auch fol 
te Friede und Freundſchaft erneuert werden, und woll: 
ten fie fih ausſchließlich in den Schuß der vereinigten 
Staaten begeben. Diefer Vertrag ward in der Porlage 
des Sioux am 26. December 1815 voljogen. 


— — 


) Siche Vater's Mithridat Ih. 3. Abth. 2. ©, 372—374. 








Berleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1108. 
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er Beobachter. 


Freitag, den 7. September 1827. 
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Mreteorotogifche Beob achtung · Parifer Maß] Wiener Maß. un ce 
Beobachtungen 8 Uhr Morgens 27.671 288. 58. 3P. NW. ſchwach. Wolken, 
pom 5, September, J 3Upr Nachmitt. 27.686 8 55 { — 
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Nachrichten aus Griechenland. 


No hſtehendes iſt der Beſchluß der Ueberſicht der 
Greigniffe in Griechenland, aus dem Specta- 
teur Oriental yom 29. Juli:*) 

„Bereits am 13. (Mai) wurde befhloffen , das Las 
ger des Phalerus zu verlaffen. Man transportirte Die 
Pferde und das Gepäd auf Kahnen vom Phalerus nad 
Salamis; diefe Operation dauerte bis zum 28. Mai, 
an welhem Tage das Lager gänzlid geräumt wurde; 
am folgenden Tage den 29. ward es von den türkifchen 
Truppen befeßt **). Es ift gewiß, daß Reſchid Paſcha, 
wenn er feine Vortheile mit Kraft verfolgt hätte, Die lch» 
ten Trümmern des griehifhen Heeres, bei Der Räus 
mung des Phalerus hätte aufreiben können; denn Nies 
mand in diefem Heere dachte daran, ſich zu vertheidigen ; 
Aues wollte nur fliehen , und beim leifeften Angriffe 
würde diefe entmuthigte Menge, die gar keinen Wider: 
fand mehr zu leiften vermogte, das Gewehr geftredt 
haben.” 

„Während dem erließ Lord Coch danme, welcher die 
Schlappe, Die er zu Lande erhalten hatte, durch einen 
glänzenden Schlag zur See gerne wieder auswetzen 
wollte, einen Aufruf an die Hydrioten, mitihren Kriegs 
fahrzeugen zu ihm zu floßen, und der türfifhen Escadre 
entgegen zu gehen. Man gab ihm zur Antwort, die Eas 
pitäne und die Manuſchaft wergerten fi, abzufegeln, 
wenn man ihnen nicht einen Monat vorausbezahle, und 
den Werth ihrer Bahrzeuge***) im Fall fle vom Feinde 
genommen werben follten , verfihere. Der Admiral ging 
iM Folge dieſes Defheides, mit des Fregatte Hellas, 





*) Deral. Deflerr. Deo vom 27., 50. und 31, 
Auguſt. 

) Bergl. Defert. Beob, vom 2, Juli, mo wir 
den griechiſchen Bericht über Die Räumung des 
Dhalerus geliefert haben, 

Bekanntlich befteht die Arlegs: Marine der Ins 
furgenten aus lauter Fahrzeugen, welde Privatı 
Eigenthum ihrer Führer find, 







und dem Dampffhiffe (Karteria) fogleihnah Milo. 
Man glaubte Damals allgemein, daß ce entſchloſſen fel, 
Griechenland zu verlaffen; diefe Deforgniß fteigerte ſich, 
alsman ihn bis nad) den joniſchen Gewaͤſſern fteuern fah *); 
alleım er kehrte bald wieder zurüd, und begnügte fi 
damit, den Griechen gezeigt zu haben, daß er fie ver 
laffen könne, wenn man feinen Befehlen nicht gehorche; 
diefe ſtrenge Lection ift nicht ohne Wirkung geblieben, 
indem fpäterhin (zu der befannten Erpedition nah Ale 
zandrien) 25 Hydriotifhe Segel zu ihm gefloßen find **). 
„Jede Ausfiht auf Entfag war nunmehr für die 

in der Eitadelle von Athen eingefhloffene Befagung 
verloren. Der Seraskier hatte neue Verftärkungen em 
halten; fein Blodade:Eorps belief fih auf 20,000 Mann; 
ein Ausfall war für die Belagerten nur ein Mittel, 
einen Augenblid früher einem gewiffen Tode entge⸗ 
gen zu geben ; feit langer Zeit den härteften int 
behrungen Preis gegeben, fahen fie den Augenblid her 
annaben, wo ihre letzten Dorräthe, in etwas wenig Ger: 
fte beſtehend, aufgezehrt feyn würden. Teoß der flolgen 
Antwort vom 12. Mai (auf die Capitulations » Bor 
fhläge des Eapitän Leblanc) mußte man nun doch 
ernftlich ans Eapituliren denken. Die öſterreichiſche Kriegs⸗ 
Korverte, il Deneto, von dem Major Corner 
eommandirt, war das einzige Fahrzeug der europäifchen 
Mächte, welder in dieſem Augenblick bei Salamis vor 
Anfer lag. Am 29. Mai bemerkte ein Dffigier des Der 
neto, den der Commandant ins Lager des Gerastiers 
geſchickt hatte, Signale, die von der Akropolis herr 
abgegeben wurden, und eine Parlamentärs Fahr 
ne auf der höchſten Zinne derfelben aufgeftedt. In eir 
ner Unterredung zwifhen dem Major Corner, und 
dem Drogman des Paſcha, erfuhr erſterer, daß der 


u Dergl. Deere. Beob. vom 17. Juni und 3. Julk 

**) Die ihn aber nach dem Mißlingen dieſer Expedl⸗ 

tion wieder verließen. Miau li ift bekanntlich, in Fok 

ge — heftigen ae mit IL, 
mit feiner Drigg na oro gelegeit. De 

Oeſtert. Deob. vom 28, Auguf. i o 
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Paſcha nicht abgeneigt ſeyn würde, Vorfhläge zur Ca⸗ 
pitulation der Akropolis anzunehmen. Er ſchickte 
demzufolge, am 30. Mai, einen Dffigier (dem Capitän 
Rocco) ins Lager der Türken, mit dem Auftrage, 
fih von da zu den griehifhen Vorpoften zu begeben, 
am die Abfihten der Garniſon zu erfahren. Der mit die: 
fer Sendung beauftragte Dffisier hatte den ausdrüdlis 
hen Befchlerhalten, fih, fals die Vermittlung von 
den Griechen in Anfprud genommen werden follte, 
darauf zu befhränfen, die Verwendung des Commanı 
danten beim Seraskier anzubieten, um von feiner Groß: 
muth minder nacıtheilige Bedingungen der Hebergabe 
der Eitadelle von Athen, im Berüdfihtigung ihrer 
fritifhen Lage, zu erwirfen. Er follte zu verftchen ges 
ben, daß der Commandant vorzüglih aus Nüdfichten 
der Menſchlichkeit für eine große Zahl von Greifen, 
Weibern, Kindern und Verwundeten, Die darin einge 
ſchloſſen waren, handle. Der Dffiyier, nachdem er mit den 
Griechen ih befprohen hatte, wurde von Diefen erfucht, 
am folgenden Tage wieder zu fommen, um ihren Entſchluß 
zu vernehmen. Am 31, Mai fchrieb die Befakung der 
Alropolis an den Major Corner einen Brief, 
worin fic ihn benadhridtigten, Daß fi, nah dem 
Defehl des Generaliffimns, die Feſtung zu 
übergeben, entſchloſſen fei, eine ehrenvolle Capitus 
lation anzunehmen; jedody unter Der Bedingung, Daß 
diefe Eapitufation unter der Vermittlung der drei Maͤch⸗ 
te, Deftereeih, England und Franfreih, deren Kriegs: 
ſchiffe gewöhnlich in Diefen Gewällern kreutzen, gefhlof: 
fen werde.” 

„Der Commandant des Veneto theilte Diefes 
Shreiben dem Seraskier mit, welder erwiederte, daß 
er feine Dermittlung annehme. Demsufolae ſchrieb der 
Commandantandie Chefs der Barnifon, daß er bereit fei, 
ih ihrer Intereſſen anzunehmen, Daß ihm aber Dienftes+ 
Angelegenheiten nicht geftatteten, fih fo lange aufju« 
halten, bis Ariegsfahrzeuge der beiden andern Mächte 
erfheinen würden; daß er übrigens gegründete Urſache 
zu hoffen habe, Daß Reſchid Pafha feine Vermitt 
fung mit Bereitwilligkeit annehmen werde, und nicht 
wiffe, ob Lebterer mehreren Unterhaͤndlern eben fo ars 
neigter Gehör verleihen dürfte; Doß er noch einmal feine 
Dienfte mit größter Dercitwilligfeit anbiete, in der ſiche⸗ 
een Hoffnung, die Wünfhe der Garnifon befriedigen 
au können.” 

„Der Major Eorner erhielt bald darauf folgendes 
Säeeiben: „Here Commandaut! Die Beſatzung der 
„Akropolis von Athen dankt Ihnen für die Mühe, die 
„Sie Sich für fle unter dert obwaltenden Umfländen ges 
„geben haben. Die Intervension Der drei hohen Mächte 
Icheint uns aus mehreren Rüdfihten wünfbenswerth 
„und nothwendig. Die beftändige Anwefenheit ihrer 
„Keiegsfahrzeuge in dieſen Gewäſſern ſcheint uns die 
„Bade leicht zu machen. Wenn nit fämmtlidye Drei 
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„hohen Mächte den DVererag fanctioniren fönnen, fo 
„wünfhen wir wenigftens die Intervention von jweien 
„derfelben. Die Beſatzung hofft, Herr Commandant, 
„daß die menfhenfreundlihen Gefinnungen, welche Sie 
„befeelen, Sie bewegen werden, au noch dieſen Schritt 
„su ihren Gunften zu thun. Ih habe Die Ehre ic. Im 
„Namen aller Chefs, der Oberſt Kabvier. Akropo— 
„lis, den 31. Maı 1827, um 2 Uhr Nachmittags.” 

„Auf die Antwort des Major Corner, welder der 
Barnifon feine früheren Bemerkungen wiederholen, und 
fie benachtichtigen zu müffen glaubte, daß er diefe Ge 
waͤſſer bald verlaffen werde, ſchrieben die Chefs neuer: 
dıngs, und beftanden auf der Nothwendigkeit einer ge 
meinfhaftlihen Vermittlung. Sıe erfuhten den Com 
mandanten, daß er, als lehten Bewers feiner Gefilig; 
keit, die Güte.haben mögte, den franzöflihen Comman- 
daten, Der in Diefem Augenblide zu Salamis vorduter 
liege, von dem Vorgefallenen in Kenntniß zu fehen.” 

„Wirklih war der Eontre: Admiral de Rignp, 
mit feiner Fregatte, und mehreren Schiffen feiner Dis 
vifion fo eben dafelbft angelangt. Cr wußte gar nichts 
von den Statt gefundenen Unterhandlungen, und mus 
de erſt duch H’" Corner, der fih, nah feiner Rüds 
kehr aus Dem türkifhen Lager nah Salamis, an 
Dord der Syrene verfügte, von den Wünfhen der 
Oarnıfon und dem Stande die eingeleiteten Unterhand: 
lungen unterrichtet.” 

„Am 3. Zuni begab fih der Eontre » Admiral de 
NRigny ins Lager des Paſcha, mit dem er eine lange 
Conferenz hatte. Am 2. Juni Morgens wurde der Ads 
jutant des Admirals an die griechiſchen Vorpoften ger 
ſchidt; er ward dafelbft von allen Chefs der Garnifen 
mit Freude empfangen, und um Mittag bradıte er ins 
türfifhe Lager, wo ſich der Eontre» Admiral de Rign y 
und der Major Eorner befanden, folgendes Schrei 
ben zurüd: 

„An den Herren Admiral de Rignn, Commandanı 
ten der franzöſiſchen Diviflon der Levante. 

„Herr Admiral! Nach dem Befehle, der uns von 
unferm Generaliffimus, Churd, zugefommen ift, und 
bei dem Vertrauen, das wir in Ihre Vermittlung und 
Bürgfchaft fegen, haben wir die Ehre, Ihnen befannt 
zu machen, daß wir bereit find, unter folgenden Bedin— 
gungen, mit allen Truppen aus der Akropolis abju« 
ziehen: 

Art. 1. Die Truppen ziehen mit den Kriegsehren, 
mit Waffen und Gepäd aus, und ſchiffen ſich am Ufer 
des Meeres ein. 

Art. 2. Die türkiſchen Tenppen ziehen fih aus ihr 
een Stellungen nad dem Dorfe Minidi gurüd; bloß 
200 Mann halten die Batterien befeßt- 

Art, 3. Zu größerer Sicherheit der Beſahung bei 
ihrem Ausmarfche verlangen wir, daß man uns Geifeln, 
dıe wir bezeichnen werden, ftelle. 
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Art. 4. Man wird uns ſechzig Pferde zum Traus—⸗ 
port der Kranken und Dermundeten geben. 

Art. 5. Wenn der Paſcha Die Vorräthe, die wir 
baden, zu befißen wünſcht, fo kann er fie zu den von 
uns feftgefeßien Preifen kaufen; wo nit, fo fiefert er 
uns die zum Transport derfelben erforderlichen Laſithiere. 

Art. 6. Der Here Generalde Rigny wird die 
Güte haben, alle Maafregeln zu ergreifen, die unfere 
Interefien erheifhen, indem die ganze Garnifen 
ihr volles Vertrauen auf ihn feht, wohl wiſſend, daß 
feine Ehre, und die der franzöfifhen Nation, die er 
zepräfentirt, nicht geftatten werden, Daß man ſich auf ir⸗ 
gend eine Weife von den Artikeln der Eapitulation ent 
fernen. 

„Wir überlaffen Ihnen, Herr General, was vor 
ſtehende Artikel anlangt, volle und gänzliche Freiheit 
su thun, was Ihnen für unfere Intereſſen am angemefi 
fenften dünft. Wir bitten Sie zu gleiher Zeit, Herr Ads 
miral, uns vor dem vollftändigen Abſchluß von den 
Maafregeln, die Sıe ergriffen habenwerden, in Kennt: 
niß zu ſetzen.“ 

„Wir haben die Ehre tc. 

Unterz.: N. Ariefioti, States 
Kapiktojanni, Job. Mammuri, 
D. Eumorfopulo, ©. Phoka, 
Mitrostetta,der Oberſt Fabvler, 
N. Zacharitza, S.Blachopulo.“ 

„Alropolis den 21, Mai (2. Juni) 2827. 

Der Spectaleur Oriental verſpricht die Fortfehung 
Diefer Ueberſicht zu liefern. 





Spanien 

Das Memorial Bordelais meldet aus Bar 
eelona vom ı7. Auguft: „Mit Leidwefen melden wir 
Ihnen, daß die Mifvergnügten mit ihren Näubereien 
fortfahren. Die am 21. Auguft hier angefommene frans 
vöfifhe Diligence begegnete gegen die eilfte Vormittags: 
Runde einem Haufen derfelben zwifhen Pineda und 
Ealella; einige Davon waren beritten; fie liefen den 
Wagen ungehindert pafliren. Am ı2. Auguft ließen fle 
dem Polizei: Commiffär,, in einem eine Biertelftunde von 
Barcelona gelegenen Dorfe fagen, daß er fi hinweg 
begeben folle, weil fie keine, von der Polizei abhängige 
Behörde dulden wollten; der Commiſſär begab fih for 
fort nah Barcelona, und lieh auch feine Effecten dar 
din bringen. Der Nahtwächter diefes Dorfes war in der 
Naht mehrere Male von ihnen angerufen worden, und 
hatte fogar mit ihnen geſprochen; er erklärte aber, daß 
er keinen einzigen derfelden gekannt habe, Es wurden 
nun 45 Mann vom dritten Linien » Infanterie» Regiment 
in Diefes Dorf gelegt; die Mifvergnügten ließen hierauf 
fagen, es wären deren nihtgenug dort, und man möd: 
te doch noch einige Truppen Dabin verlegen, damit die 
Sache mit Einem abgemacht werben könnte, d. h. dar 
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mit ſie allen zugleich die Waffen wegnehmen könnten. 
Auf eine 25 Mann ſtarke Kavallerie Abtheilung, welche auf 
dem Marſche von Granollers nah Vique begriffen 
war, wurde im Gehölze beiDongolt geihoffen, und der 
commandirende Dffisier nebft fleben Mann getödtet; die 
andern rerteten ſich ducd Die Flucht. In SH" Andreu 
Di Palomar, das nur eine Stunde von Barcelo 
na entfernt liegt, wurde heute Morgens fogar ein Um 
teroffizier nebft drei Gemeinen vom dritten Infanterie 
Regiment im Wachthauſe umgebradt. Es beißt, daß 
die Mißvergnügten vor vier Tagen eine geheime Junta 
gehalten haben, daß der Earajof derfelben beigemohnt, 
und dabei ausgemacht worden fei, daß, wenn man durd 
das Anerbieten einer Löhnung von anderthalb Pecetas 
(5 Realen) des Tages nicht Mannfchaft genug angewor: 
ben erhalten könne, diefe tägliche Löhnung auf zwei Pos 
cetas (B Realen) erhöhet werden folle. Dem Verneh: 
men nad) hatte der proviforifhentendant dieſer Infurgen« 
tentruppen, D. Jfid. Lopez, einen Zuſchuß von 15,000 
catalonifhen Lıbras (ungefähr 40,000 fr.) erhalten. Die 
fe Gerüchte bedürfen allerdings der Beftätigung; fo viel 
ift aber ausgemadt, daf Niemand ſich der Gefahr aus: 
feßen will, Die zu Diefen Banden gehörigen Leute anzgus 
geben, weil man deren Rache fürdhter.” 





Der Bifhof von Gerona. Dorn Dionifio Cala 
non Dermudez, hat unterm 24. Auguft auf Ber 
anlaffung der in Eatalonien herrfhenden Unruhen ei: 
nen Hirtenbrief erlaffen, wovon Die Gazette de 
Srance vom 30. Auguft nadftehenden Auszug mit: 


theilt: „Es find noch nicht vier Monate. verfioffen, daf 


id Worte des Friedens an Euch, meine viclgeliebten 
Didcefanen, gerihtet habe. Ih habe euch Damals an Die 
innigen Bande erinnert, durd die wır mit unferm Mo⸗ 
narhen verfnüpft find, und eud ermahnt, die wichtigen 
Pflichten zu erfüllen, welche uns Diefe Dande auferl« 
gen, um euch gegen die eben fo ruchloſen und argliftig» 
ften Verführungsränte zu ftärfen, deren ſich die Feinde 
des Friedens unabläffig bedienen, um Unordnung, Ber 
wirrung und Unarhie zu erregen, Wenn id) nun Das 
mals bei dem Anblick eines Uebels, das ſich unter nit 
fehr bedenklichen Symptomen zeigte, und wo wir alle, 
im Vertrauen auf eure befannte Treue und auf den 
thätigften Eifer eurer Seelenhirten, glaubten, daß diefes 
Uebel bald gänzlich ausgerottet fenn würde, um nie wie 
der zum Vorſchein zu kommen, wenn id nun damals, 
ſage ih, nicht gleichgültig bleiben konnte, um wie viel 
weniger könnte ich Dasfelbe jeht, wo es eine fo bedenkli⸗ 
che Geftalt angenommen bat, rubig und theilnahmslos 
betrachten. Nein, meine geliebten Ainder, nein; Ich 
wende mid Daher von neuem an euch, um euch, und 
zwar nicht ohne tiefe Bekümmerniß fund zu thun, daß 
Teop meinen Ermahnungen und Den von Der Regierung 
ergriffenen Maabregelm Die Unruhen immer mehr und 





mehr in eurem Lande überhand nehmen. So meldet mir 
Diefes der General: Eapitän des Fürſtenthums, damit 
ih, gemeinfhaftlihd mit &" Excllenz durch alle mir zu 
Gebote ſtehenden Mittel zur Wiederherftelung Der Ruhe 
mitwirken möge. Hört daher meine Stimme, hört fle, 
und möge fie in euren Herzen eingeprägt bleiben. Alle 
Diejenigen, welche fih gegen den König, gegen die Aus 
torität der in Seinem Namen regierenden Behörden 
oder gegen die gegenwärtige Negierungsform auflchnen, 
find Verräther, welche den Haß und den Abſcheu aller 
ihrer Mitbürger verdienen. Diefes Verbrechen ift feiner 
ganzen Beſchaffenheit nach fo ſcheußlich, daß es fich ſtets 
mit dem Dedimantel der Tugend zu umhüllen, nothges 
deungen fah. Dieß ift der eigenthuͤmliche Charakter der vers 
“derblihen Revolte, die uns Dermalen heimfucht. Diefe 
Revolte, (fährt der Hirtenbrief fort) ift das Werk der 
Democratie; fie will die Herrſchaft derfelben herſtellen. 
Ihre bekannten Agenten find irregeleitete Menfhen, 
aber erprobte Royaliften. Selbft in dem Augenblid, wo 
fie rufen: Es lebe der unumfhränfte König 
Berdinand! befinden fih junge Braufelöpfe an ihrer 
Spitze, welde ganz andere Wünfche laut werden ließen. 
Dem Anſchein nad) verfiändige Leute, zollen dieſem Treiben 
ihren Beifall. Und doch find Diefe Royaliften nur die 
blinden Werkzeuge der Democraten u. f. f.“ — Der 
Hirrenbrief fließt folgendermaaßen: „Ih wünſchte die⸗ 
fem Hirtendriefe fo viele Offenkundigkeit als möglih zu 
geben; Sie werden jedoh nah Befund der Umftände 
handeln. Es fol derfelbe eins, zwei⸗, Dreimal beim Of 
fertorium vorgelefen werden, oder die Vorlefung unter 
bleiben, je nahdem cs die Pfarrer für räthlid finden 
werden. Am meiften haben diefe lektern Darauf zu ach⸗ 
ten, daß fie als meine treuen Mitarbeiter verfahren, und 


fid eifrig erweifen, meinen Wünfden zu entfprechen.” - 





- Die Auotidienne (und nad derfelben aud) Die 
Gazette de France) vom 29. Auguſt ſprechen von 
mahe bevorfichender Bildung eines neuen Minifteriums 
m Madrid. Der Herzog von Infantado wird in 
diefen Nachrichten, als Präfldent des Eonfeils, ohne 
Portefeuille; der Bifhofvon Leon, Don Joaquin Abars 
ca, als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten; D. 
Joſe Garcia delle Torre, als Juftizminifter; D. 
Juan Bautifta de Erro, als Finanzminifter; der Ges 
nerallieutenant D. Nazario Eguia, als Kriegsminifter, 
und D. Felipe Lobrado, als Präfldent des hohen Ras 
thes von Caftilien bezeichnet. R 
Beantreid. 
In der Gazette de France vom 29. Auguft 
Abends heißt es: „Zu einem Londoner Blatte wird er 
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zählt, es habe dort das Gerücht geherrſcht, die engliſch⸗ 
Fregatte Cambrian, Capıtän ee ‚ * = 
mittelländifhen Meere von einem algierifhen Dreideder 
von 74 Kanonen genommen, und die ganze Mannſchaft 
von den Darbaren umgebracht worden. Wıe unwahrs 
fheinlic) diefe ganze Nachticht ift, farın man aus fols 
genden Umftänden entnehmen: Die Algierer haben Fein 
einziges Schiff von 74 Kanonen; fie haben auswärts 
nur eine Fregatte und eine Korvette, die vor dem Auss 
bruch des Krieges mit Frankreih ausgelaufen waren, 
um Pilger nah Mecca zu bringen. Die Fregatte iſt nuu 
von der Mannfhaft zu Alerandrien abgetadelt wors 
ben, weil fle fi gegenwärtig nit zurückſukehren ge 
traute. Die Korvette ift vor ungefähr zwei Monaten von 
einem heftigen Sturme überfallen worden, feit welcher 
Zeit man nihts mehr von ihr gehört hat. Sie war übel 
zugerichtet, und man glaubt, daß fie untergegangen fei. 
Der Reft Der algierifhen Kriegsmarine liegt im dortigen 
Hafen eingefhloffen. Seit der Blodade ıft ein Schiff 
von einiger Wichtigkeit von dort ausgelaufen, und es 
würde Eeines der blodirenden Cscadre enttommen.” 
Aus Toulon fhreibt man unterm 17. Anguft: 
„Heute hat der Prifen s Commiflär, in Begleitung ein 
ger Zollbeamten, mit dem Capitän des ſchwediſchen 
Schiffs Orpheus, welches am 4. d. M. durd die Cor- 
verte Dulcan in den Gemwällern von Algier gekapert 
wurde, ein Verhör angeRellt. Aus den Antworten des 
Eopitäns Bermann und des Marine: Lieutenants Sol 
vn, welder die Prife commandirte, ift das Schiff am 3. 
uni von Stodholm abgefegelt, und mit Pulver, @ifen, 
Kupfer, Tauwerk und andern Ariegsbedürfniffen belas 
den, Die der König von Schweden Dem Dey jufandte.” 
Die 5Percents wurden am 28. Auguft mıt 203 fr. 
95 Eent., die 3Percents mit 72 Fr. 65 Gent. gefchloffen. 
Am 29. Auguſt um 2'/, Uhr Nahmittags ftanden Die 
5Percents 104 Fr., die 5Percents 72 fr. 90 Eent. 





Wien, den 6. September. 

&* E. k. apoftolifhe Majeftät fanden Sich bewo ⸗ 
gen, mit allerhöhftem Kabiners » Schreiben vom 18. 
Auguft d. J., Allerhochſtihrem könıgl. ungarifhen Hof: 
Dice Kanzler, Adam Grafen Reviczto v. Nevisnye, 
in Rüdfiht feiner Berdienfte für ©" Majeftät Aller 
hödhfte Perfon und-den Staat, das Commandeursfireug 
des fönigl. ungarifhen S'" Stephan » Drdens allergna⸗ 
digft zu verleihen. i 


S* £. £. apoflol. Majeſtät haben mit Allerhöchſtem 
Kabinets » Schreiben vom 18. Auguft d. J., Dem koͤnigl. 
asihg rer ‚, Georg v. Majläth, das Commandeun 

teuß des 5" Stephans+ Ordens, — den Ober : Befpäs 
nen, Joſeph von Läncyy und Jofeph von Almafl, aber 
das Kleinkreuß desfelben Drdens allergnädigſt zu verlels 
ben geruht. 


Am6, September su Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Derfhreibungen zu5spEt. m EM. 9174; 
Darl. mit Verlooſ. v. 3. 1820, für 100 fl, in EM. ——; 

Detto Detto v. %. 1821, fürıoofl. in EM. ; 
Wiener: Stadtbanco s Dblig. gu 2/, pCt. WEM. 454; 
Eonv. Münze pCt. — 

Bank » Zctien pr. Stüd 1075 in EM. 





Haupt» Redacteur: Jofeph Anton Pilar. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe R’* 108 


Im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters if erfhienen und zu haben: Das Barometer als Witte 
rungs:Boranzeigern Dont D* Joſeph W. Fiſcher. 8. Wien, 1827. Koſtet in Umſchlag broſchirt 
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Defterreidiider B 


Sonnabend, den 8. 


eobacter. 


September 1827. 





Karometer * 
ee auf 0° Reaumur reducirt, — Wind. Bltterung 
Meteorotonifde Beobadtung. Varifer Mab.| Wiener Mafi. Reaumur, J 
Beobachtungen B uhr Morgens. 27.712 288. 58. 9». + 120 MIT. ſchwach. Wolfen. 
von 6. September. ) 3 Uhr Nachmitt. 27.08 a3 5 7 + 165 NW — heiter, 
so Ubr Nbends, 27.739 28 6 1 + 120 NG, fill, — 
Spanien. die drei Banden: Chefs wieder trennten. Vilella ber 


Der Moniteur meldet aus Barcelona vom 20, 
Auguft: „Die Behörden der Provinz haben die Eräftig» 
ffen, und unter den Dermaligen Umftänden jwedmäßigs 
Ren Maafregeln ergriffen, um den Zortfäritten der Re: 
beuion Einhalt zu thunz es find zu dieſem Behufe an 
ale Stadt: und Porfbehörden Eataloniens die gemef: 
fenften Inſtructionen ertheilt worden. In meinem Ich» 
ten Schreiben hatte ıh Ihnen gemeldet, def der Gene: 
ral Manfo u Barcelona angefommen fei, um mit 
tem General: Eopitän die Maaßregeln zu verabreden, 
melde zur fchleunigen und gänzlihen Unterwerfung der 
Rebellen zu ergreifen feien. Es heißt, Daß binnen wenis 
sen Tagen drei Eolonnen Infanterie, jede von einer ftarı 
ken Savalicries» Abtheilung begleitet, unter dem Befehl 
des General Manfo und der Dberftien Torres und 
Baza ins Feld rüden folen. — Eine Bande Rebellen, 
welche unlängft ia Tarrafo eindringen wollte, wurde 
zurückgeſchlagen, wobei fie mehrere Beute verlor, — Der 
General Earatalo hat vor Kurzem mit der Bande des 
Earajol ein Gefecht beflanden, wobei lchtere zerſtreut 
wurde, und 20 Mann an Todten, nebft einer beträdht- 
lien Anzahl Derwundeten verlorz fie wäre gänzlich 
aufgerieben worden, wenn die Rebellen niht nad den 
Gedirgen geflohen wären. Da man ihre Wiedererfheis 
nung beforgte, fo find Maafregeln zu deren Empfang 
getroffen worden. — Ein 200 Dann ftarkes Truppen» 
Eorps, das zu Derga liegt, brach auf die Nachricht, 
daß fid ungefähr 400 Rebellen zu Ripoll befänden, 
in Eilmaͤrſchen dahin auf, erreichte fie wirklich, und ger 
freute fie, wobei die Rebellen einige Mann und ihre 
mit Geſchũtz belofteten Saumthiere verloren; die Colon⸗ 
ne kehrte mad) Diefem Gefechte nah Berga zurüd, wo⸗ 
hin fie troz den Banden des Pirola ECaballer und 
Bilella, die ih vereinigt hatten, um ihr den Weg 
abzufhneiden, glüdlid gelangte; Die Infurgenten wag: 
ten es nimlih nicht, Die Eolonne anzugreifen, worauf ſich 


findet fi$ gegenwärtig in der Begeria von Vique.“ 
Spanıfhes Amerika, . 

Die Times geben folgende Mittheilung über den 
gegenwärtigen Zuſtand Columbiens aus 
mehreren Briefen einer, wie fie fagen, angefehenen Per 
fon"): 

Guayaquil, den 14. April. Dffigiere werden von 
den Rebellen ins Innere gefickt, um Soldaten gegen 
General Sucre's Armee anzumwerbten; man ift entfchlofe 
fen, nicht einen Columbier in Peru zu laſſen. Guayaquil 

- wäre gewiß ein Raub der Aufrührer geworden, wenn 
fie, ftatt ſich zu Monte + Ehrifti aufjuhalten, gleich hier, 
her marſchirt wären. Don Luis Lopez Mendez wird von 
den Rebellen als polisıfher Chef anerkannt. Diefer alte 
Narr ift der entfhiedenfte Feind Bolivars. Nah allen 
Annahmen kann dieſe Revolution ohne viel Blutvergie⸗ 
Gen nicht gedämpft werden. 

Bogota, den 16. Mai. In den Debatten über 
Santanders Refignation drüdte eine Perfon den Wunſch 
aus, daß Baralt die Zügel der Regierung in Händen 
nehmen follte. Jh bin überzeugt, daß die Minorität für 
die Refignation Bolivars, über welche nun bald Discu- 
tirt werden fol, ganzgering feyn wird, obgleich vieleicht 
die für Santanders Nieberlegung zahlreicher ausfallen 
dürfte **). Vor der heutigen Sıkung wurden von den 
Beinden Bolivars Schmähfchriften vertheilt, die die bit+ 
terften Redensarten gegen den Libertador enthalten. — 
Die Arifis, welde über das Leben und den Tod der Re— 
pubtit eutſcheiden fol, ift endlih gefommen. Heute war 


*) Wir haben ywar Nahrichten fpätern Datums aus 
Dogota, nah welchem die Refignation Bolivars und 
Santanders vom Eongreß verworfen wurde; allein 
es wird Denjenigen unferer Befer, Die den Gang der 
dortigen Angelegenheiten mit einem aufmerffamen 
Auge verfolgen, eine ausführlihere Darfielung nit 
unangenehm ſeyn. 

**) Der Ausgang bat das Gegentheil berviefen. 
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und Santanders entſcheiden follte. Ich ftellte mid früh 
ein, und um halb 10 Uhe nahm Baralt den Vorſitz 
ein. Soto erhob ſich und machte die Motion, die Beras 
thung ausjufeßen, welche er mit einer Rede begleitete, 
- Die für Die ſchlechte Sache, die er vertheidigte, nur zu 
gut war. Uribe, Deputirter für Eundinamarca, unter: 
Rüste ihn. Doch wurden ihre Sophismen von Pareja 
und Arboleda flegreih aufgedede, alfeın troß der Ans 
firengungen der Feinde der guten Sache ſiegte die Gr 
genpartei und die Auſſchiebung der Discuflion wurde mit 
57 Stimmen gegen 535angenommen. Es ift unbegreiflid, 
wie fih Geſetzgeber, denen das fchredlihe Beiſpiel von 
Venezuela und in Diefem Augenblid von Peru und Guayas 
quil vorliegt, zu einer fo betrübenden Maafregel konn: 
ten hinreißen laffen, auch ift Die Beſtürzung der freunde 
der guten Drdnung nicht zu beſchreiben. Selbft in ruhis 
gen Zeiten würden die für die Niederlegung der oberften?® 
Gewalt angeführten Urfahen nicht genügen, geſchweige 
ieht, wo der Aufruhr in allen Eden lauert, um hervor: 
subrehen. Man kann fi wirklid keinen Begriff machen 
von dem Haf, mit dem alle Freunde Bolivars hier vers 
folgt werden. Und doch ftehen nur zwei oder drei Mäns 
ner an der Spike dieſer unverföhnliden Partei. 
Bogota, den 29 Mai, Unter den 57 Stimmen, 
welde am 16, gegen die Discuffion von Bolivars Nier 
derlegung votieten, waren viele, welche Durch Die Feinde 
Dolivars dazu gezwungen wurden. Arguero (EI Cerigo) 
batte die Frechheit, General Bolivar geradezu einen Ty⸗ 
rann ju nennen. Das große Verbrechen des Libertadors 
in den Augen diefes Mannes befteht wahrfheinlid darin, 
daß Ichterer religiöfe Freiheit in Schuß genommen. Bo; 
gota ift der Brennpunct der niedrigften Intriguen, und 
es iſt jetzt offenbar, daß die Jaſurrection in Lima (Peru) 
bier ausgebrütet wurde. Nichts als Bolivars ſchnelle Ans 
kunft kann uns retten *). 


| — 
*) Bolivar fhriebaus@aracas Unterm zo, Juni: 
„Die nod nicht hergeftelte Ruhe in Eolumbien macht 
mir zwar Aummer, aber fie ift mie nicht unerwars 
tet; in menfhlihen Angelegenheiten ift Vollkom⸗ 
menbeit ja nit zu erwarten. Ich habe die Prafi: 
Dentfhaft niedergelegt, und werde bei meinem Ent: 
ſchluſſe verharren, Damit meinen Derläumdern Der 
Mund geftopft werde. Ich will die Rache der Par⸗ 
thiea an ihnen nehmen, fie durch meinen Ruchug 
anfreiben. Vierzehn Jahre lang habe ich es geduls 
det, daf file midy Tyrann und Ufurpator nannten, 
ich will es nicht länger dulden. Meine Hauptleiden: 
(daft und Schwäche, von der ich mich nicht frens 
uen kann, ift — Liebe zur Freiheit, fie ift größer, 
als meine Liebe zum Ruhm. Die Bolyviſche Eonflis 
tution ift meine jüngfte Tochter, ich liede fie, ſelbſt 
wegen der Schmerzen, Die fie mie verurſacht bat. 
Sie kann Fehler haben, allein ihre Beftrafung ıft 
durd die Uebermäßigkeit eine Handlung der Graus 
famfeit geworden, und ihre Unſchuld und Reinheit 
erade waren es, Die fie ins Verderben ftürzten. Ich 
ordere cud) auf, fie von der Wuth dee Mörder au 
zeiten.” 
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Die anti boliviſche Faction wünfht den Libertador 
zu verhindern, nod vor Auflöfung des Congreſſes nad 
Bogota zu gelangen, um die Eonftitution zu befhwören, 
indem alsdann die Fortdauer feiner Autorität ungeſeh⸗ 
mäßig ſeyn würde. Santander wünfht die alleinige voll« 
siehende Kraft zu feyn, was die Zerftüdelung des Reichs 
jur Folge haben würde, da ih Benezuela nie einer 
ſelchen und fo erlangten Gewalt unterwerfen würde. 
Die Municipalitäten von Guayaquil handeln gany im 
Einklang mit den Rebellen von Peru und unter denfels 
ben. Wenn die einyelnen Aufftände, die feit vierzehn 
Jahren ſchon dieſes Land zerfleifhen, keinen Beweis gär 
ben, daß, fo lange die einzelnen Häuptlinge an der Spitze 

von Hülfstruppen ftehen, nichts als Anardie zu erwars 

ten fei, fo wäre Die lehte Rebellion von Lima hinreichend 
Dazu. Der Libertador war dadurch genöthigt, feine pers 

fönlihen Gefühle nicht berüdfigtigend, nur als Colum- 

bier zu handeln. Seine Proclamatien, welde auf die 

Nachricht dieſes Aufftandes folgte, und wo er fi von 
behält, die oberſte Macht zu behalten, bis er fie ſelbſt in 
die Hände der National: Berfammlung niederlegen könne, 

kann als die Rettung Eolumbiens betrachtet werden. Er 
wird im Süden Ruhe berftellen, wie es fein Erſcheinen 
in Veneyuela that, kein Soldat der peruanifgen Hülfs. 


armee wird auf feinen geliebten General ju feuern was 


gen. Didaurre hat in Lima eine Verfaſſung herausges 
geben, dielein Hohn aller Bernunft genannt werden kann, 
während der große Sucre ftettigen Schrittes Bolivien 
dem Glück entgegenführt, General Paez wird an der 
Spiße von 3000 Mann auf Varinas marfdieren. 
rtafilien 

Die Gazette de France vom 30. Yuguft Abends 
enthält folgendes Schreiben aus Bahia vom 5. Juni: 
„Die Ruhe, deren dieſe Provinz genießt, wäre um Die 
Mitte des verfloffenen Monats bald durch einen Verſuch 
zur MWiederherftelung der unumfhränften Gewalt ge 
ftört worden. Am ı35. Mai Abends fah man nämlid das 
Mineur: Bataillon, Das zahlreihfte und beftdisciplinirtes 
fie der Beſatzung, zu einer unerwarteten Mufterung 
aufgeftellt. Am folgenden Morgen erfuhr man, daß eine 
Berfhwörung vereitelt worden fei, deren Zwed dahin 
gerichtet gewefen war, die conftitutionelle Regierung 
umjuftoßen, und den Kaiſer Dom Pedro als unum« 
fhräntten Monarden zu proclamiren. Die öffentlie 
Meinung ift dur dieſen Vorfall in flarfe Gährung . 
verfeht worden. Die Republikaner find aufgefhredt und 
oneriren nun aus allen ihren Kräften. Die Abfolutiften fpa+ 
zen ibrerfeits auch nichts. Das Merktwürdigfte bei dem 
alten ift, daß Alle insgefammt das gegenwärtige Sy: 
ftem abgefchafft fehen wollen.” — In einem andern Schrei 
ben aus Bahia vom 22, Juni heißt es, Daß die franjd« 
fifche Fregatte la Surveillante dort von Rio de Ju 
neiro angefommen war. Sie hatte Diefen Hafen am 
6. Juni Verlaffen, zu welcher Zeit Das brafilianifche Linien 
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ſchiff Dom Pedro von 74 Kanonen auf der Rhede 
lag, und in zwei Tagen nod die Infel Santa Eat 
zina befegeln follte, um ein 400 Mann flartes Batail ⸗ 
fon dahin zu führen.” 

Wefindifhe Infelm 

Zu London hatte man Zeitungen aus Port: au: 
Prince (auf Hayti) erhalten, die bis zum 16. Juli 
reihen. Sıe find mit Bemerkungen über die gegen den 
Präfiventen angefponnene Verſchwörung angefüllt, Die 
Kamen der Verfhwornen find folgende: J. 9. Mar 
thburin, Hauptmann im achten Infanterie » Regiment; 

‚Michel, Lieutenant in demfelben Regiment ; Louis 
Cauchois, Unterlieutenantz; 2. P. Louis, Unter 
offigier, beide auf halben Sold; der Lieutenant Belle: 
garde von den berittenen Barde» Zägern. Die vier er 
ften find zum Tode veruetheilt, und am 3. Juli hinges 
richtet worden. Der Lieutenant Bellegarde ift in 
Eontumdciam verurtheilt worden. Aus dem Prozeffe hat 
fi nichts ergeben, was die Vermuthung beftärken könn: 
te, daß fie noch andere Mitfhuldigen hatten. Der Präs 
ſident Boyer hat in Folge diefes Breigniffes eine Pros 
elamation erlaffen, worin er das Complott einzig Dem Der: 
langen beimißt, Anardhie und Unordnung herbeizufühs 
zen, unter deren Begünftigung man dann die Einwoh, 
ner geplündert hätte. Die übrigen Truppen fpriht er 
Darin von aller Theilnahme an dem Verdrechen frei. 
Die öffentlihe Ruhe ift zu Port-au: Prince weder 
durch Die Verfhwörung noch durch die Hinrichtung der 
Verurtheilten geftört worden. 
Großbritannien und Irland. 

Die Königinn von Würtemberg hatden Landfik der 
Prinzeffinn Augufta zu Frogmore verlaffen, und Die Res 
fideng des Herzogs v. Elarence in Buſhy-Park (zwifchen 
London und Windfor) bezogen, wmofelbft fie einige 
Zeit bei ihrem Bruder und deffen Gemahlinn verweis 
len wird. 

H" Hustiffon war am 28, Auguft Morgens von 
feiner Reife nad) Dem Eontinent, nad London zurüdge: 
Behrt, Der Eourier verfihert, feine Geſundheit habe 
ſich durch diefe Reife fehr geftärkt. 

Ein Schreiben von Lloyds Agenten aus Bremen 
vom 15. Auguft meldet, Daß Eapitän Joh. Hoake, vom 


Grönlandsfahrer Bremen, am ı0. Mai dem Entder _ 


Aungsfhiffe Hecla, Capitin Parry, im der Nähe 
von Spihbergen, unter 78° N. Br. begegnet fei, 
iedod in zu großer Entfernung, um dasfelbe zu begrüs 
Gen. Dem Anfhein nad war Alles am Bord wohlauf. 

Die Buchs Ehroniclemeldet, daß Lord Nugent 
kũrzlich von einer Otter (adder) in den Daumen gebiffen 
worden, wovon die Folgen fih plöglih dur Entzün⸗ 
dung den Arm hinauf bis zur Bruft und zum Magen 
geäußert hätten, durch ſchnelle ärztliche Hülfe indeß wie⸗ 
der unfhädlih gemacht feien. 
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Zufolge eines Eonfulats Derihts aus Tripolis 
vom Ende Juni hat der Dey unterm 22. desfelben Mo: 
nats ein Raubſchiff von zwanzig und einigen Kanonen, 
auf vier Monate ausgerüftet, und von dem Renegaten 
Murad Reis befehligt, zu einem Kreutzzuge außerhalb 
der Straße von Gibraltar ausgefhidt, muthmaßlid, 
um auf der Höhe von Liffabon Preußifhe und Schiffe 
der Danfeftädte zu fapern, Das befagte Raubſchiff iſt zu 
dem Ende ftarf bemannt. 

Nachrichten bei Llonds zufolge wird die Blockade 
von Algier fehr ſchlecht beobachtet. 

Nah dem Sun fol Hin Eanning’s reine Nadı 


laſſenſchaft eher unter als über 4000 Pf. St. feyn; man 


hatte fie ırrig auf circa 20,000 Pf. St. gefhäßt. 

Unlängft traf in London ein Schiff von Hamburg 
ein, das mehrere Ballen Sergras am Bord hatte, und 
an einen Aaufmann confignirt war. Lebterer erſchien am 
sı. Auguft Morgens auf dem Bollhaufe, um, wie ge: 
wöhnlih, den Einlaßzettel zu holen. Da er aber die 
Sache etwas haftig betrieb, fhöpften die Zollofficianten 
Verdacht, ließen eınen der Ballen öffnen, und fanden 
in der Mitte Desfelben 50 Pfund Thee. Die zog eine 
weitere Unterfuhung nah ih, und man entdedte, daß 
fämmtlihe Ballen mit gleihen Quantitäten Thee angefüllt 
waren. Der Thee ift ein verbotener Artikel, und jedes 
Syiff, an deſſen Bord er gefunden wird, muf 100 Pf. 
St. Strafe erlegen. Die Sache foll einer weitern Uns 
terfuhung unterworfen werden. 

Unlängft war in Brighton eine Menagerie von wils 
den Thieren und unter ihnen eine fo böfe Hyäne, daß 
man kaum ihrem Aaften nahe fommen modte. Ein Herr 
trat an den Kaſten, ſtreckte feinen Arm durch Das Gitter 
und begann der auf einmal zahm und fanft gewordes 
nen Hyäne den Kopf zu kratzen. Mit Erftaunen faben 
Die Wärter, daß das Thier durd Springen und Kopf 
reiben am Gitter alle möglihe thierifhe Zeihen der 
Freude an den Tag legte. Endlich löste fih Das Näth« 
fel: der Mann, dem die Dyäne auf alle Weife liebkos 
fete, hatte fie, als fle noch ganz Hein war, nah Eng» 
land überbradt und dem Eigenthümer verkauft. Ob⸗ 
gleidy feit Diefem Verkaufe [don fieben Jahre verfloffen 
waren, hatte fih doch die Einnerung an ihren erften 
und zwar fehr freundlihen Herren noch nicht verloren. 

Die Eonfols ftanden am 28. Auguft 87 für den. 29., 
und B7'/, für Detober. 

Rußland „| 

Berliner Blätter melden aus SH Petersburg 
vom 21. Auguft: „Am ı2, d. M. ift S' Majeftät der 
Kaifer von feiner nah dem Gonvernement. Nowgorod 
unternommenen Reife wieder zurüdgefehrt. Er begab 
fi) mit Ihrer Majeſtat der Kaiferinn in das Luſtſchloh 
auf der Jelagins + Infel. Am 16. d. M. trifft Ihre Ma 
jeftät die Kaiferinn Mutter hier ein, und bezieht dan 
das vormalige gräflih Littaſche Palais, — ©“ Majeftät 
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ber Kaifer hat dem Geheimerath Speranski folgen: 
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leuchtend. Weld ein Glück für die unruhigen Faetio: 


des Kabinstsſchteiben uberfandt: „Michail Micailgs nen, wenn die fpanifhe Regierung auf eine falle Nach: 


wiefh! Ich bin mit befonderer Zufriedenheit den unter 
Ihrer Leitung in, der zweiten Section meiner Kanzlei 
redifitenherfien 11 der unferer Geſetze, tu bir 
ftogıfdler Hei: ch ahgen. 05 ft. mir Br 
nem in Diefem, Ohr bee Wihfameere'fo ſchneil ge⸗ 
förderten, vwielumfaifenden Wirte den Grundftein zu 
einem folgenden, noch viel wi@flgeren, zu erbliden, 
deſſen Ausführung, feit dem erften Anjange des vori: 

en Jahrhunderts, ein Augenmerk der ftandhaften Wins 
Pe und Sorgen aller meiner Vorgänger, und wie Sie 
wiſſen, einer meiner erften Gedanken bei der Befteigung 
des Ihroncs meiner Vorfahren gewelen ıft. Ste werden 
nicht ermäden in Ihrer Beeiferüng , Diefes wahrhaft 
nüßlihe, mit befonderem Vertrauen Ihnen übertragene, 
Geſchaͤft zu vollenden, fendern, wie bisher, auch Ans 
dere buch Ihre Belehrungen und Iht Beiſpiel beſeelen. 
Indem ich Ihrer Mühe volle Gerechtigkent wicderfahren 
kaffer-verleide ich IInen, als Merkmal meines Wohl⸗ 
wollens, die diamantenen Inſignien des 5" Alexander ⸗ 
ewfti: Ordens, und hoffe, daß jene Mühen und Des 
ftrebungen bald in neuen Fortſchritten fidtbar werden, 
die meinem Erwartungen entfpreben, Verbieibe Ihnen 
woblgewegen. Nicolaus. Im Lager bei Arasnojefelo, 
den 20, Jul 1827.” 

Schweden und Norwegen. 

Die Ihwedfhe Staarszeitung enthält eine Adreife 
des norwegifhen Storrhings an Set Mojeſtat den Kö: 
nig, worın Der Wunſch geäußert wird: 5" Majeltät 
mochte bei der Unterhinölung von diplomatiſchen Anger 
legenheiten und der Ausfertigung und Abſchließung Der 
darauf besügliben Acten, welche Das Intereſſe und die 
Würde Norwegens, als felbfiftändiges Reich, betreffen, 
erlauben, Daß Der norwegifihe Staatsmmiſter und die 
übrigen conſtitutionelen Rathgeber Norwegens immer 
zu Rathe gezogen würden. SP" Majelit der Honig bat 
hierauf etwiedert: daß feine väterliche Sorge für Die 
Wohlfahrt der vereinigten Reiche ihm ftets bevvegen wer: 
‘De, den f[hwedifhen und norwegifhen Stautsrach, hin: 
ſichtlich politifiher Derbältniffe zu andern Mächten, den 
Umftänden nad, um Rath gu fragen, bei weldyer Gele 
genheit er, ſtets für die Bedürfniffe Der beiden vereimig: 
ten Reihe im Allgemeinen forgend, immer Rüdfiht auf 
Das geringere Bermögen —— nehmen würde, 
faus das ſelde gu den durch einen Krieg veranlaßten Aus: 
gaben beitragen müßte, 

Frankreich. 
—Der Moniteur von 30. Auguſt enthält folgenden 
Artikel: „Es find feit einiger Zeit Umtriebe aller Art 
angewendet. worden, um Durch Die Verbreitung der 
Nachticht von der Anlunft D. Pedro’s zu Liſſabon 
die Gemüther in Bewegung ju fegen. Aus Madrid 
erfahren wie vom 25. Auguft, Daß man fi dort allge 
mein mit der Nachricht rag, D. Pedro fei am 20, 
mit feiner Tochter DonaMaria da Gloria auf dem 
Tajo angekommen. Der Zwed diefer Umtriebe ift eins 
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richt in Die reelle Schlinge ginge, welde fie 7 fegen.* 


Zu S" DO mer find zwei Hotels, mne auf fünf Tar 
an ke bh Be 35 * glanb · 
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u 
bis 37,000 Mann betragen. 


:, Preußen 
S*- Hoheit der Kurprinz von Heilen ift von Brüf 
fel über —— zu Derlin eingetroffen. { 
Die teutfhe Parifer Zeitung ift in den 
preußifhen Staaten verboten worden. \ 


. Wien, den 7. September. . 

Als die Vachricht von Dem Ableben des k. k. Erflen 
Dberfthofmeifters, Fürſten Tranttmansderff, u Perfen⸗ 
beug, dem dermaligen Aufenthaltsorte II. FR, MM., 
einttaf, erbar ſich Das dortige, zum Oberſihofmeiſterſtabe 
gehörige Dofgefolge die Etlaubniß, Das Andenfen an 
Diefen allgemein verchrten Chef des Erften Eaiferlihen 
Oberſthofſtabes durb ein Seelenamt in der Pfarrlirde 
des Ortes feiern gu dürfen. 

SS“ Majeftär gerubten diefen Beweis von Arhäng« 
tidzkeie mie Alerhöchftem Wohlgefallen zu vernehmen, 
und gnängn anznordaen, Daß dieſe Todtenferer , welchet 
Allerhochſe Selbſt beiwohnen würden, in der Schloß⸗ 
kirche zu Perfenbeug abgehalten werde, 

Es har Demnad Das Seelenamt daſelbſt im Alter 
hochſten Beifeyn, und zwar am 1. d. M., Vormittags 
um ı0 Uhr, mithin zu Der nämihen Stunde, wie ın 
Wien Die Exequien, Statt gefunden, 





SH gt, Mejeſtät haben den wirffichen Gubernial: 
Raih und Polen » Director zu Junstrud, Jofeph Am: 
berg, in Rüdfiche der fi erworbenen ausgezeichneten 
Verdienfte, in den Adelsſtand des oſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ftaates tagfrei zu eriyeben geruht, 
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Am 7. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sſchuld· Verfhreibungen gu 5 pCt; m EM. gıYr; 
Darl. mit Derloof. v. 9. 1820, fur 200 J. in EM. ası'), ; 

Detto Detto d. 





.ıBsı, für ı00fl. in EM. ——; 
Wiener Stadtbanco » Dblig. u 2'/, pt. mEM. —-; 


Eonv. Münje vCt. —— 
Bank Actien pr. Stüd 1079'/, m EM. 
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Der Seeraͤuber, drei Theile (61. bis 63. Band), 
und für ı fl. 30 ir. EM. zu haben, 
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Großbritannien und Irland. 


Dan nad) feiner Ankunft (am 28. Auguft) verfügte I) 
9" Hustiffon zu Lord Goderidh, mit dem ereine 
deeiftündige Unterredung hatte, welcher auch der Vis⸗ 
ecunt Dudlen and Ward, und HfeSturges⸗ 
Bourne beiwohnten. Lord Goderich fertigte Nachmits 
tags einen Aurier an den König ab. Am 29. begab ſich 
9" HDuskiffon ſelbſt nah Windfor zu S" Majeftät. 

In Bezug auf H"" Herries, und die von ber 
Morning:Ehronicle gegen ihn ausgeftreuten Ges 
ruchte, die ihn einer zu großen Intimität mit einem der 
größten europdifchen Aapitaliften befhuligten, heißt es 
im Eourier vom 27. Auguft: „Bon all den abge 
ſchmadten Sophismen, deren man fi bedienen kann, 
um ju beweifen, daß aus dem Döfen das Gute hervor 
gehe, iſt wohl Der von der heutigen Morning:EChror 
niele aufgeftellte Trugſchluß der allerabgefhmadtefte 
Die Ehronicle hat als Erwiederung auf die wider ihren 
Angriff gegen DH" Herries erfolgten Repliten, und 
auf das freimüthige und biedere Schreiben Des Lord 
Goderid *) die Entdeckung gemacht, daß ihr H 
Herries Dank fhuldig fei, weil fie ihm die Gelegen⸗ 
heit verſchafft habe, fh von einem ungerechten Verdach⸗ 
te gu reinigen, Dieß it fürwahr eine fonderbare Werfe, 
Jemanden einen Dienft zu erjeigen. A. befhuldigt B. 
irgend eines ſcheußlichen Verbrechens ; B., über die Der 
ſchuldigung aufgebradpt, weist fie zurüd, und beweist 
feine Unſchuld. A. erwiedert hierauf mit bewunderns« 
würdiger Raltblütigkeit: „Mein lieber Herr, Sie mülfen 
„mirfehr verbunden ſeyn; denn wenn ich nicht behaup: 
„tet hätte, daß fie ein Schuft feien, fo hätten Sie nie: 
„mals Die Gelegenheit gehabt, zu‘ beweiſen, daß Sie 
„keiner find.” Der vorliegende Ball ıft jedod von Der 
Art, da er feinen Scherz leidet. Die gegen H" Der 
eies gerichtete Defhuldigung war von Der ſchwerſten 
und ernfthaftehen Bedeutung. Sie befagte nichts weni 





*) Vergl. Oeſt ert. Deob, vom 5. d. M. 
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ger als, daß H" Herries, wenn er Kabinetsminifter 
würde, fih weder durch ein Gefühl perfönliher Ehre, 
noch durd Die Heiligkeit des Eides zurüdhalten laffen 
dürfte, — die Geheimniſſe des Kabinets der ſchnödeſten 
Zwecke halber zu verrathen. Es iftunmöglidy, gegen eine 
in Staatsdienften ſtehende Perfon eine niederträdhtigene 
und fhändinhere Besichtigung aufs Tapet zu bringen; 
und es heißt noch Hohn jur Beleidigung hinzufügen, 
wenn man von Der Gelegenheit fpriht, die man durch 
eine Derläumdung diefer Art einem Manne dargeboten 
habe, ſolche auf bündige Weife zu widerlegen.” 

Der John Bull behauptet, der König zeige eine 
foldye Abneigung gegen die Whigs, dag fle unmöglich im 
Minifterium würden bleiben können; er hofft binnen fehr 
kurzer Zeit die Bildung eines neuen Minifteriums, in 
der Art, wıe das Land es bedürfe, anfündigen zu können. 

Das nad dem mittelländifhen Meere unter Befchl 
des Brafen Hayden abgefegelte ruffiihe Geſchwader wur 
de vorher zu Portsmouth aus den königliden Magazie 
nen zum Marktpreife mit Schiffs zwieback, Salzfleifd, 
Rum, Mehl ꝛc. verfehen, da in fo kurzer Zeit Privas 
perfonen nit das Erforderlie herbeiſchaffen tonnten. 

Am 59. Auguft war Siquidations « Tag auf der fom 
doner Börſe. Da die Eonfols in den letztverfioſſenen vier 
Wochen zwiſchen 86, 8y’/,, und wieder 86 geſchwankt 
hatten, fo gab es große Differenzen zu zahlen. — Am 29. 
um 3'/, Uhr Nadmittags ftanden die Eonfols 86), ’/ 
auf Rechnung. 

Spanifbes Amerika 

Ein im englifhen Blättern enthaltenes Schreiben 
eus Dogota vom ıg. Mai behauptet, daß unter den 
dortigen Congreßmitgliedern manche nur aus Furcht vor 
der daſelbſt herrfchenden Faction ihre günflige Meinung 
für Bolivar nit offen an den Tag am legen magten. 
Die von Bolivar proclamirte Religiomsfreiheit feiin den 
Augen feiner Beinde ſein Hauptverbrechen. Bogota fei 
dee Mittelpunct der Intriguen, und auch die Infurrews 
tion von Peru von hier ausgegangen. Dloß des Libertas 
dors perſonliche Gegenwart könne Kolumbien setten, 
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Fratzo ſiſche Journale bringen: folgendes Schreiben 
aus Buenos⸗Ayres vom 26. Mai: „Ein hieſiges 
Blatt enthält eim Schreiben aus Madrid, betreffend Die 
Sendung des fogenammten Marquis v. Guarany, den 
detauutlich der Dte Fraucia nach Spanien geſchickt 
hatte, um mit der dortigen Regierung über die Zurüch⸗ 
gabe von Paraguay zu unterhandeln. Jh theile Ihnen 
einen Auszug desfelben mit: „Der D" Forte, der fid) 
den Titel Marquis v. Guarany beilegt, ſchiffte fich zu 
Rio de Janeiro unter dem Schuhe des Kaiſers Dom 
‚Pedro ein, und landete in Lıffaben gerade beim Aus: 
bruch der militärifhen Revolution. Er nahm fehr thäli⸗ 
gen Antheil daran, und unterftühte die Aufrührer mit 
Geld. Da dieß fpäter am den Tag kam, fo wurde er 
verhaftet und bis zum Monat März im Gefängniß zus 
rüdbehalten, wo man ihn mit dem Befehle entlieh, 
Portugal binnen zwei Tagen zu verlaffen. Er begab fi 
nach Badajoz, von wo er der fpanifhen Regierung 
ſchrieb, er fei mit einer wichtigen Sendung des Dietar 
tors Rrancia beauftragt, von deren Erfolg die Rüdtchr 
der ſaͤmmtlichen fpanifhen Eolonien unter Die Hertſchaft 
des Mütterlandes abhange; indeifen dürfe er nur mit 
dem Könige felbft unterhandeln,. Das Dinifterium fchrieb 
ihm zurüd, er folle ohne Zeitverluft die Depeſchen eins 
ſchicken, und zu Badajoy die Defehle des Konıgs erwars 
ten. Diefes verweigerte er, und fo entftand eine Eorres 
fpondenz, die bis zum Monat Mai 1826 Dauerte, wo 
er die Erlaubnif erhielt, fih nah Madrid zu begeben, 
ohne jedod) über das Escurial, wo der Könıg Äh das 
mals befand, reifen zu dürfen. Bei feiner Ankunft zu 
Madrid begehrte er einen Pag nach dem Escurial, und 
blieb in Madrid, ohne feine Depefhen auszuhändigen. 
Während feines daſigen Aufenthalts trat er in genaue 
Berbindung mit Beſſieres und Rojas; er hatte am Tage 
der Berhaftung dieſes Letztern das nämlıhe Schickſal. 
Dei diefer Gelegenheit bemädtigte man ſich feiner Par 
piere; ſomit auch der Depefhen von Francia, Die auf 
diefe Weife bekannt wurden, Es ergab fih Daraus Die 
Abſicht des Dictators, Paraguay der Hertſchaft Spas 
niens surüdyuliefern, und Ferdinand VII, als Souves 
rain anzuerfennen. Jedoch hatte er folgende Bedinguns 
gen beigefügt: ı) Einführung einer repräfentativen Res 
gierung in Spanien; 2) Genehmigung des jehzt in Pa: 
raguay beflehenden Negierungsfpftems ; 3) Beflätigung 
des Feancia als Oberhaupts von Paraguay, unter jeder 
Benenuung, welde Die fpanifhe Regierung für gut 
finde; 4) Ausſchliehung der Fremden, felbft der Spa 
nier, von allen Aemtern in Paraguay. Nah Annahme 
Diefer Bedingungen will Francia feınen Schatz mit ı2 
Millionen ſchweren Piaftern dem König übergeben, um 
ihm dadurch Die Mittel zur Eroberung der übrigen Eos 
lonien ju verfhaffen. Ouarany wurde ſpaͤter freigelaf 
“fen; indeffen haben nod keine Unterhandlungen zwiſchen 
ihm und der fpanifhen Regierung begonnen. Er lebt 
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ruhig in Madrid, wo er ein bedeutendes Haus madt, 
welches auf ein beteädhtlihes Eintommen fließen läßt. 
Unter :den Papieren des Guarany befanden fih unter 
Anderm: ı) Das Manufeript einer Geſchichte der Revo 
lation von Paraguay, von einem Brafilianer, Antonio 
de Costa, der jet in Paraguan wohnt; 2) eine auf 
Befehl von Francia gedruckte Statiftit von Paraguay; 
3) mehrere Briefe Des Dictators an Guarany, worm 
er ihm befonders empfiehlt, fi vor den Dofintriguen 
in Acht zu nehmen, und auf nichts eingugehen, fo lange 
er nit Die feſte Gewißheit befihe, daß feine Bedingun: 
gen in gutem Glauben angenommen, und volljogen 
würden. Zugleid bemerkte er, Bolivar habe ihn einge 
laden, Deputitte gu dem großen ameritanıfhen Eon: 
greß zu ſchicken: auf den Rath feines Verbündeten und 
Beſchutzers, des Kaiſers von Brafilien aber, habe-er 
dem Bolivar eine ſehr höflihe aber ausweihende Ant 
wort ertheilt.* 
Rußland 

Berliner Dlätter melden aus ©" Petersburg 
vom 23. Auguft: „Am Sonnabend den ıB. Auguft ge 
ſchah die Grundlegung der Kathedrale der Verklaͤrung 
Ehrifti, die vor zwei Jahren eingeäfhert ward. S- Ma 
jeftät der Kaifer und der Großfürft Michagel waren bei 
dieſer Feierlichkeit zugegen, und legten die erfien Grund⸗ 
fteine zu Diefer Kirche. — Der neue Etat des Kabinen, 
dem zufolge, fatt vier Mitgliedern, ins Rünftige nur drei 
beibehalten werden, das Perfonale im Ganzen aus ı22 
Andividunen befteht und der jährliche Unterhalt fi auf 
165,400 Rubel beläuft, iR von S" Maj. dem Kaifer ber 
ftätigt worden. — Das kaiferl, Staats « Minifterium br+ 
ficht im gegenwärtigen Augenblide aus nahbenannten 
Großdignitarien des Reiches: Präfident des Reichsrathe 
und des Comites dee Minifter ift der wirkliche Gchew 
merath Graf Victor Aotfhubeiz Ehef vom eigenen 
Staabe S" Majeftät des Kaiſers der General der Ins 
fanterie Graf Diebitſch; Minifter Des Laiferl. Daufes 
der General der Infanterie, Fürſt Woldonstpy; 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, der wirklis 
he Geheimerath Graf Meffelrode; Ariegsminifter 
der General der Infanterie, Graf Tatifhew; Se 
minifter und Chef vom Marineftaabe, der Dice: Admi 
talo. Mollerz; Minifter des Innern, der wirkliche ges 
beime Rath Lanskoy; Minifters College desfelben der 
Staatsfecretär, wirllide Staatsrath Daſchkowz Mi: 
nıfter des öffentlihen Unterrichts und Generaldirector Der 
Angelegenheiten auer fremden in Rußland tolerirten Con: 
feffionien der Admiral Alerander Shifhtow; Mini: 
fter » College desſciben der Staatsfeeretär , wirkliche 
Staatsrath Bludom ; Generaldircctor des Poſtweſens 
der wirkliche geheime Rath, Füeſt Alcrander Boligin; 
Minifter der Finanzen, der Generals Lieutenant Kan 
krin; Reichs» Eontrolleur der geheime Rath Ehbitro 
wo; der Beneral« Director der Land: und Wafler- Com: 
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municationen, &* königl. Hoheit der Herzog Aleram- 
der von Würtamberg, ruffıfger General der Ka⸗ 
vallerie z Juſtizminiſter, der General der. Infanterie Fünf 
Bobanow:Roftomsti; fein: Minifter » Eollege Der 
erſt im Mai diefes Jahres aus dem mostanifhen Senat 
zu dieſem Amte hieher berufene, geheime Rath, Fürſt 
Dolgoruti. — Der Metropolit von Kiew, Eugenius, 
datam 21. Juni als Gefhent S’ Maj. des Kaifers, 
von dem Minifter des Hofes eine Grabdede für die in 
dem Klofter su Kiew ruhenden Gebeine des heil. Apoftels 
gleiyen Fürften Wladimir erhalten. Diefelbe befteht aus 
Goldglafet mit den kaiferlihen Adlern und einem Her: 
melingebräme geſchmückt. Am Geburtsfelte des Kaiſers 
wuerde Diefes koftbare Geſchenk bei Eröffnung Des Got⸗ 
tesdienftes von dem Metropoliten öffentlich geweiht und 
über die Reliquien des heiligen Fürften gebreitet. — ©" 
Mai. der Kaifer hat das Geſuch des A" Zourniaire, 
eines Ausländers, um Die Erlaubnif, einen Eircus zur 
Darftellung feiner Reiterkünſte in diefer Refldenz zu er 
bauen, genehmigt. Es it befohlen worden, auf Dem uns 
weit der Simeonsbeüde zum Garten des Ingenieur: 
Schloſſes angewiefenen Plage, den Raum abjufteden. 
Der Bau ift auf 64,900 Rubel veranfdlagt. 30,000 Rus 
bei zahlt der Unternehmer, das Uebrige Die Stadt; da⸗ 
für wird Hfk Zourniaire das Gebäude 6 Jahre zu feinem 
Zweck ganz allein benußen, nad) Diefer Zeit wird esaber 
Eigentum der Stadt. — Nah dem-Plane des D’ 
Struve wird in Mostan eine Anſtalt künſtlicher Mir 
neralwaffer augelegt werden, -85 Actien, jede u 2000 Rus 
bein, follen die Koften dazu herbeifhaffen, und eine be 
fondere Eommiffion wird unter derBeitung des Gouver⸗ 
neurs, Fürften Dimitri Golikin, Diefelbe adminiftriren. 
Die Eröffnung ift auf den Mai £. 3. feſtgeſeht.“ 
Brantreid. 

Der Moniteur gibt eine, aus offiziellen Actenftü+ 
den gezogene vergleihende Ueberſicht der 1825 und 1826 
von dem Auslande und von den franzöflfhen Colonien 
in den Gechäfen Frankreihs eingelaufenen Schiffe, 
woraus hervorgeht, daß von ı825 bis 1826 die Einfuhr 
des franzöflihen Seehandels aus dem Auslande um Yu 
aus den Colonien aber um '/ geftiegen if, und daß die 
vier großen Seehäfen Frankreichs an diefer Vermehrung 
in folgendens Berhältniffe Theil genommen haben: Bor ⸗ 
deaur hat feinen Handel um beinahe Y, vermehrt, Nan ⸗ 
tes um mehrals %,, DHavre beinahe um bie Hälfte; Dar 
feille aber hat nur eine faſt unmerklihe Junahme er 
fahren. 

Die Gazette de France vom. 31. Auguſt ent 
hält folgenden Artikel: „Unfere Befer erinnceen fi wohl 
noch der Hartnädigkeir, womit die liberalen Blätter, 
namentlih der Eonftitutionnel, behauptet haben, 
daß das zu Liffabom verbreitet gemefene Gerät von 
der mahe bevorftehenden Ankanft Dom. Pedro sin Por: 
tugall allen Glauben verdiene; gedachte Dlätter haben for 
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gar gemeldet, daß der Kaifer von Brafflien am 11. oder 
22, Jun abgefegelt fei; fpäter wurde der 30, Juni als 
der Zug der Abfahrt angegeben. Die Times und ande 
Diätter haben Nachrichten geliefert, welche binzeichend 
waren, Die Unwahrheit jener Angaben darzuthun; die 
liberalen Blätter aber gewohnt, ihren Lefern blauen 
Dunft vorzumachen, haben dieſe Artikel nicht mitge 
theilt. Sie werden wohl aud ohne Zweifel nichts davon 
verlauten laffen, daß das Padetboot die Gräfinn 
von Ehidefter, weldes am 29. Juni, und das Pa 
detboot der Königsfifher, weldes am 6. Juli die 
Rhede von Rio De Janeiro verlaffen hat, mit den 
Driefpadeten von Buenoss Apres, Monteviden, 
Rio, Dabia und Pernambuce in England ange 
kommen find, Dom Pedro war am 6, Juli nicht ab« 
gereist. Die Rio-Blatter bis zum 6, Juli fprechen nicht 
eınmal von feiner Abreife als wahrfheinlih, und der 
Londoner Globe and Traveller meldet nad) Privat 
briefen, daß man wohl zu Rio von der Mögiihkeit ge 
ſprochen habe, Daß der Kaiſer nad) Europa abreifen Dürfte, 
daß aber kein Menfd daran glaube. Man hatte bis zum 
6. Juli nicht Die mindefte Acußerung von: S’- Majeftät 
vernommen, weiche auf Die Abſicht deuten konnte, fi 
nach Portugal zu begeben, und man ſcheint allgemein 
zu glauben, daß, wenn Dom Pedro aud früher diefe 
Abſicht gehabthaben follte, er felbe nunmehr aufgegeben 
habe. Es hieß au, Dom Pedro habe emer barriſchen 
Prinzeffinn Heiraths : Anträge machen laffen.* 

Auf deingendes Verlangen des koͤnigl. Statthalters 


‚am Senegal, Baron Roger, haben S"- Majeſtät ihm 


erlaubt, nach Frankreich zurücdzufehren, und wegen des 
sufriedenftelenden Zuftandes, worin er die Colonie hit: 
terläßt, ihn zum Offizier der Ehrenlegion ernannr. 

Es hieß, der Kronprinz Der Niederlande 
und der Herzog von Wellington wollten fidy im Las 
ger von ©" Dmer einfinden, 

Der Parifer Gerichtshof befhäftigte ſich am 50, Aus 
guft mit der Appellation des HP" von Maubdrenit 
gegen den Sprud des ZuctsPolizeigerichtes, welcher ihn 
vwoegen feines thätlichen Angrıffs auf den Fürften ton 
Talleyrand zu fünfjähriger Oefängnifftrafe veruripeilte. 
Das obere Gericht verminderte die Strafe, wegen vom 
ausgefehter Abwefenheit der Prameditation, auf zwei⸗ 
jährige Gefangenſchaft. 

In mehreren Bryirken in der Gegend von Bor 
deaux, wamentlih in Sainta Gervais, d'Anvehres, 
fo wie in Montferrant, Baſſens, Boutg, Saint Andre 
de Eubzac u. f. w,, find.am 18. Auguft die Weinberge 
von einem furchtbaren Hagelwriter ſaſt gänzlidy yerftört 
worden. Die Erde war mıt Hagel von der Größe eines 
Heinen Eies bededt. 

Ein Taubflummer von 9 Jahren, Namens Fille 
ron, bat am 24, Auguft:das Geſchworengericht zu Pa: 
eis befhäftigt, und der Andrang von Meugierigen war 
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ſo ſtark, daß mehrere zurüdgewieſen wurden, und einer 
nur durch die Liſt durchſchlüpfte, daß er ſich als einen 
Taubſtummen ſtellte, Der dem Berhör feines Unglüds: 
genoffen beiwohnen wollte. Die Frage, ob. auf eigen 
Zandftummen die ganze Strenge des Bffches anwend⸗ 
bar fei, hat die franzöfifhen Gerichtshöfe fhon einige 
Mate befpäftigt. Hinſichtlich eines gewilfen Nadau ward 
fle verneint, Ddahingegen ein anderer Taubflummer 
neufih im Rouen jum Pranger verurcheilt worden, 
Der gegenwärtige Fall betraf einen Diebftahl, doch hats 
ten die gerichtlichen Verhandlungen nur in fo fern In: 
tereife, ale man die Kunft bewunderte, mitder H’" Pal 
mier, Director des Pariſer Tuubftummen : Znftituts, 
ansdem jungen Menfhen, der nie eine Erziehung ge 
noſſen, die Antworten auf feine Fragen herauszubringen 
wußte. Zu Gunſten des Angellagten (er mar im vorigen 
Yänner des Nachts durch ein Fenfter in das Waifen- 
haus eingeftiegen, und hatte einige Lebensmittil und ans 
dere Kleınigkeiten genommen.) fprab Der Umftand, 
daß er gänzlich ohne gehörige Unterweifung geblieben, 
keine Eltern, Beine Freunde und keinen Erwerbsjmeig 
hatte. Bon der Strafe auf den Diebſtahl ſchien er keir 
nen Begriff zu haben, doch begeugte er bei den Ermah⸗ 
nungen des Prüfldenten Gefühl; er erröthete, als ihm 
die Natur des Prangers erklärt wurde, und vergoß for 
gar Ihränen über das, was er gethan. Er ward vonder 
Jury freigefproden. 

Die 5Percents wurden am 50, mit 103 fr, Bo Eent. 
die 3Percents mit 73 Fr. gefhloffen. — Am 31. um 
2'/, Uhe Nachmittags fanden die 5Percents 105 $r- 
95 Cent. die 3Percents 72 Fr. 95 Cent. 

Teutſchland 

Das königl. barifhe Regierungsblatt vom 1. Sep⸗ 
tember enthält folgende Bekanntmachung: „Nah dem 
Gefehe vom au. September 1825 über das Staats: Schul: 
denweſen $. ı3. erlöfhen alle Forderungen an die Staats⸗ 
SculdentiigungsKaffen für Kapitalien, Binfen, Lotte 
tier Gewinnfte und Prämien nad Ablauf von drei Jahren 
von Dem Tage der Zahlbarleit an. Da dieſe geſehliche 
Beftimmung mit dem ı. Derober IL. % in Wirkung tritt, 
fo wiU man die Staatsglänbiger nod insbefondere wer 
gen der redhtzeitigen Ziuserhebung auf diefelbe aufmerk · 
fam maden. Was die unerboben gebliebenen Kapitalien 
und Lotteriegewinnfle betrifft, fo find diefelden ſchon in 
der Befanutmahung vom 14. März I. 3. (Negierungs: 
blatt &. 179) nad) dem damaligen Staude zur öffent: 
lihen Keuntniß gebradpt worden.” 

Aus Rom hat man zu Münden Dre Nachricht erhal: 
ten, daß der koͤnigl. bairiſche Geſandte Dafelbft, Kardis 
nal von Häffelin, mit Tode abgegangen if. Er hat 
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das hohe Alter von 94 Jahren erreicht. — Der koͤnigl. 
geheime Rath, Ritter v. Wiebeking, it von Müns 
chen nach dem füdlihen Frankreich abgereist, um die 
Alterthämer gud Kanäle dDiefes Landes zu unterfuchen. 
Er wird Über Italien zurũckkehren. 

Berliner Blätter melden aus Weimar vom 29. 
Auguft: „Ihre Baiferl, Hoheit unfere Frau Großfürfinn 
und Erbgroßherzoginn find am 24. d. M. mit Ihrer Hor 
heit der Herzoginn Augufta, Hochſtwelche am zı. d. M. 
su Schloß Belvedere, bei Weimar, confiemirt wurde, 
nach Earlsbad abgereifet. — Am 27. d. M., Abends 9 
Uhr, trafen unvermuthet SG Majeflät der König 
von Baiern, bloß von Ihrem Ober: Stallmeifter, 
Graf Kesling, und weniger Bedienung begleitet, bier 
ein, und ftiegen im Gaſthofe jum Erbpringen ab. Nach⸗ 
dem S“ Majehät am andern Morgen Ihren königl. 
Hoheiten dem Großhergoge und der Grofherzoginn Ihr 
zen Beſuch abgeftottet, unddie Gemälde von Lucas Kra« 
nad in unferer Stadifirde, fo wie einige öffenılie Aur 
ftalten befucht hatten, begaben Sih Höchftdiefelben, ber 
gleitet von Ihren lönigl. Hoheiten dem Großherzoge und 
dem Erbgroßherzoge in die Wohnung Göthe's, um 
demfelben ihren Glüdwunfg zu feinem heutigen Ge⸗ 
burtstage darzubringen. Als Höhftdiefelben in das Zim⸗ 
mer einteaten, war Göthe von einer großen Anzahl 
Gtüdwünfhender von nah und fern umgeben. S* Ma · 
jeftät der Körig überreihten, nah Abftattung Ihrer 
Gluͤckwunſche, Göthe'n das Großfreuß des Civil: Vers 
dienfl» Drdens der bairifhen Arone, indem Höchſtdieſel ⸗ 
ben die Hoffnung ausſprachen, es werde an Der Bruſt 
des Gefeierten noch ein Pläbchen für dieſes Andenfen 
vorhanden feyn *). Bald, fam das Gefpräh auf Italien 
und warde num fehr lebhaft. Als fih die Nahriht von 
diefer föniglihen Handlung in der Stadt verbreitete; fo 
mwolite jeder den König fehen, und es wurde num Der 
Beſuch des heutigen, fonft nie befuchten zweiten Bogel« 
fdiehen-Balls, zu welchem S" Majeflät der König von 
SO" königl. Hoheit dem Grofherzoge eingeladen worden 
waren, unter allen Honorationen verabredet. — SS" Mu 
jeftät der König von Balern ſprachen auf dem Dalle mit 
einer fehe großen Anzahl der Anweſenden mit der Höchſt⸗ 
denfelden eigenthämlihen Lebhaftigkeit und Hu, an 
welcher ſich die ganze Geſellſchaſt erfreute. So ſchloß dies 
fer fehlihe Tag zu allgemeiner Freude und Erhebung. 
Morgen werden S* Majeftät der König von Bairrm ” 
unfere Stadt wieder verlaffen.” 





") Goͤthe iR nämlich bereits Großkreutz des ruſſiſch⸗ 
faıferl. S'* Annen · und des geoßherzogl, Weimar: 
ſchen Kalten: Ordens, Komthur des kaiferl. öfteren 
chiſchen Leopold: Ordens, und Offizier der kõniglichen 
franzöfifhen Ehrenlegion. 
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Nachrichten aus Griechenland. 


User dıe neueften Vorfaͤlle zu Nauplia, welde in 
den Nachrichten aus KAonftantinopel vom 9. Aus 
guft *) nur furz erwähnt, und im Speetaleur Oriental, 
im Obserrateur Impartial, und in der griechiſchen 
Biene **) gleichfalls fehr unvollkändig und zum Theil 
unrichtig dargeftellt worden waren, enthalten nachſte⸗ 
bende zwei Schreiben aus Poro von einem, mit Dem 
Parteien: Aampfe in Griechenland und den geheimen 
Zriebfedern desfelben fehr vertrauten, Eorsefpondenten 
folgende nähere Angaben und Aufſchlüſſe: 
„Poro, den 15. Jull 4837. 

„Die Händel, welde zu Nauplia zwifhen dem 
Leuten Griva’s und Den Rumelioten von, ber 
neuen Ligue *"*) ausgebrochen find, haben einen 
ernfthafteren Charakter angenommen, als je. Am Din: 
ftag (10, Juli) Abends begegneten fi die Patrouillen 
der beiden Parteien in den Straßen der Stadt, und 
feuerten auf einander; Dieß gefhah, falt in dem näm: 
fihen Augenblide in zwei verfdhiedenen Quartieren; 
bald waren die Straßen mit Leihen bededit, indem auf 
ans mehreren Häufern, deren ſich Die Parteigänger be: 
mächtiget hatten, geſchoſſen wurde, Es währte nicht lan+ 
ge, fo feuerten auch Die beiden Forts, der Palami: 
des (die obere Eitadelle), und die Albanitita oder 
ItſchuKale (die untere Eitadelle) aufeinander; die 
Angſt und Deftürgung der unglüdlihen Bewohner der 
Stadt erreihten den höchſten Grad. Die Regierung 
fuchte vergebens Friede unter den Parteien zu ftiften, 
und ſah fih am Ende, da das Feuer immer heftiger 
wurde, ihrer eignen Sicherheit wegen, genöthiget, fi 
nah Burki (dem Hafen Schloffe) zurückzuziehen. Eben 


fo vergeblid waren die Bemühungen des englifhen Ads 


*) Bergl. Defterr. Beob. vom ab. Auguft. _ 
"") Vergl. Defterr. Deob. vom 28. und 29. Auguft. 
".) "Adılomn irazela (Brüder » Derein) nennt ſich 
Diefe Ligue, deren Jwede und Tenidensfih aus dem 


Inhalt obigen Schreibens mäher ergeben werden. 











mirals Sir. E. Eodrington (der damals auf der 
Rhede von Nauplıa vor Anker lag) den Feindfelig: 
keiten der Parteien eim Ziel zu fehen. Das Feuern 
dauerte, mit geringen Unterbrehungen, bis zum Sonn» 
abend (14. Zuli) Morgens, fo weit unfere letzten Nach⸗ 
richten reihen, fort. Der Streit ſcheint darüber ent 
fanden zu feyn, daß Griva, feinen früheren Det: 
fpresungen ungetren, fih weigerte, Diejenigen in dem 
Palamides aufjunchmen, die nad) den Abfihten der 
Ligue einen Theil der Defahung dieſes Schloſſes aus: 
maden follten, während Photomara, mwelder die 
Albanitifa befcht hält, im Einverftändniffe. mit je» 
nem DBereine , den Sulioten Kiko Tfavella und 
andere Numelioten, dDievon Korinth nah Nauplia 
geſchickt worden waren, in die feinem Commando ans 
vertraute Eitadelle aufgenommen hatte. Der Haupt⸗ 
swed der Lıgiften ſcheint zu ſeyn, fih in den Beſitz 
der feften Pläße im Peloponnes zu feßen, um den Mor 
reoten, d. h. den arifocratıfhen oder oligarchiſchen 
Achonten , welche ſtets gegen die Militär: Chefs zuſammen 
gehalten haben, Geſctze vorfhreiben, und felbe zwingen 
zu können, fie nit von den Vortheilen aus zuſchließen, 
welche vielleidyt Durch die Dazwiſchenkunft der Maͤchte für 
Morea erzielt werden dürften. Mitlerweile fihert ihnen 
der Beſitz der feſten Pläße die Gewalt, die Regierung 
möthigen zu Fönnen, ihnen Brot und Sold zu geben. 
Man glaubt nicht ohne Grund, Daß Eolettt dem Ur 
fprung und der Leitung Diefes Anfchlages keineswegs 
fremd fei. Ein gewiffer Chriſto dulo Hadfhi Petru, 
einer der Hanptführer des Streiches, wodurd ſich die 
Rumelioten in den Befig der Akro korinth fegten*) 








*) Dieb geſchah am 20. Juni. Bekanntlich war der 
von der Regierung (nady der —— des Phale: 
zus), dahin gefendete Gommandant, Notara Ar: 
hondopulo, von der Beſahung, Die einen rück⸗ 
ftändigen Sold von 130 bis 140,000 Piaftern forderte, 
nicht angenommen worden. (Deral. Deferr. 
Beob. vom 31. Juli.) Gleiches Schidfal widerfuhe 
dem jmweiten von der Regierun 2 Phru · 
rarchen, Georg Kiko, der * $ jurüdgewiefen 
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iſt einer Der vertrauteften Freunde Eoletti’s, der, be 
kanntlich ftets eine der größten Stügen der Rumeliotie 
[hen Capitäne war, die ihn ihrerfeits nah Kräften in 
Amt und Kredit zu erhalten ſuchten. Coletti hatte ſich 
nach dem Schlufe der Tational+ Derfammlung zu Trös 
sen, wo erals einer der Bevollmächtigten des Karaisı 
kafifhen Corps Sik und Stimme führte, ned Naus 
plia begeben. — Man argwöhnt bei der Rumeliotiſchen 
Ligue fehr ſchwarze Abfihten , vorzüglih gegen die Mo: 
reotifhe Ariftocratie; auf diefe Art würde alfo die anı 
fänglihe Infurrection (gegen die Pforte) zu einer wah⸗ 
zen innen Revolution fih geftalten .. ...* 
„Doro den 17. Juli 1827. 

„Ueber die Ereigniife in Nauplia haben wir heute 
folgendes Weitere erfahren: 

„Es war am verfloffenen Dinftag, den xo, Juli, 
drei Stunden nad) Sonnen » Untergang , daß die Feind» 
feligkeiten zwifhen den beiden Factionen begannen, ins 
dem die Patrouillen des Politarhen (Stadt : Commans 
danten.) Stavro Griva, eines Druders des Phrus 
rarhen (Fehungss Commandanten) Thbeodorali 
Griva, mit den von den Ligiſten ausgefhidten Par 
trouillen zufammenfließen.” . 

„Nur zwei von den drei Mitgliedern der Stellver 
tretenden NRegierungs : Eommiffion haben ſich nad) Dem 
Hafen: Schloffe Bu rbizurüdgesogen, naͤmlich G. Maus 
romidhali, (ein Sohn des Dei von Maina) und 3. 
Marti Milaiti, die es, wie es fheint, mt Öriva 
und der Parteider Oligarchen halten; während Jannuli 
Nako, aus Livadien, von der entgegengefehten Partei, die 
Stadt nicht verließ, mo auch der alte Präfident des Senats, 
M.Renieriund der größte Theil der Mitglieder dieſer 
Behörde blieben. Der Admiral Sir @.Codrington bes 
ſchützte mit bewaffneten Böten die Einfhiffung und Ab: 
fahrt der Familien, welche durch Geld oder Gunft die Gr: 
laubniß erhielten, Nauplia, den Schauplab- des 
Scredens und der Verwirrung, zu verlaffen. Die Pars 
tei von Burki erfläcte dem Admiral, daß fie Griva 
(Theodorali) als Phrurarchen, und feinen Bruder Stav: 
ro, als Politarhen anerlenne. Zu diefer Partei ger 
hörten in der Stadt die Delijanni’s und andere 
Moreotifhe Atchonten. Eoletti, fagt man, habe fih 
noch nicht offen für die Ligiſten erklärt; doch zwei⸗ 
felt Niemand, dag er zu ihrer Partei gehöre.” 

„Bald mifhte ſich au, wie dieß bei folder Anars 
hie gewöhnfid zu gefihehen pflegt, Der Pöbel in den 


wurde, Unter diefen Umftänden ſuchte Eoloca 
tromi, der von Argosgegen Korinth aufgebros 
den wor, fih in Den Beſitz der Dortigen Eıtadelle 
zu feßen; alleın die Numelioten Des vormals Karais: 
tal iſchen Corps waren ihm hierin zuvorgekommen. 
Der obenerwähnte Gapitän Chriftodulo Had— 
(hi Petru begahlteden Gold, rüdtein das Schloß, 
und berichtete darüber an Griva, Den Die Rume: 
liotiſche Ligue Damals no zu den ihrigen zählte. 
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Streit. Diefer hatte es vorzüglih auf die Archonten und 
auf einige Reihgewordene gemünzt, die unter dem Tas 
men: Sterling⸗Frefſer befannt find, und in dem 
Geruche ſtehen, fi als Mitglieder oder Beamte Der vo⸗ 
tigen Regierungen, bei den englifhen Anleihen übermö 
Fig bereichert zu haben. Mehrere derſelben wurden fe» 
genommen und gräulid mißhandelt. Der ehemalige Fir 
nanz:Minifter, Poniropulo, einer der ärgften Die 
be, ſuchte ſich dadurch zu retten, Daß er ſich felbftan dis 
Spite des niedrigften Gefindels ſtellte.“ 

Auch zwei von den Delijanni's wurden verhak 
tet, und man ift nicht abgeneigt, zu glauben, daß fie 
aufgehenkt worden find, oder wenigfiens, daß ihnen Dies 
fes Schickſal bevorſtehe. Griva hat fie als feine 
Freunde reclamirt, was ihnen eben nicht jur Empfebs 
lung gereichen dürfte. Dan ſpricht von einer Profcrips 
tions⸗Liſte, auf welcher mehr als hundert und funfjig 
Namen ftehen folen. Eonftantin Duka, Dheim 
des ehemaligen Ariegsminifters Adam Duka, ſoll eint 
folge Lifte, eigens für Nauplia, aufgefeßt 
haben. Conftantin Metara, ein vertrauter Freund 
Nako's, wird als einer der Haupt: Rädelsführerder Ligue 
und der democratifden Partei, was heute eins und dası 
felbe ift, genannt; cin Gleiches wird von D" Dailin 
behauptet; fo viel ift gewiß, daß Beide in der Stadt 
geblieben find.” 

„Griva bombardirt vom Palamides die von 
feinen Gegnern befeßten Häufer der Stadt; er hat vier 
feiner Brüder und mehrere feiner Derwandten bei ſich; 
in Allem ungefähr taufend Mann, wovon Drei bis vier 
hundert unter dem Politarden Stavro Griva inder 
Stadt find, wo fie in einem der Quartiere, dem es, 
wie den meiften Däufern in Nauplia, ganz an Wak 
fer fehlt, eng blodirt werden. Diefe Leute find, wie es 
fheint, nur Die Werkzeuge der oligarhifhen Partei.” 

„Die Eouföderirten oder Ligiften find im 
Defige der ganzen Albanitikta, dann Der Batterie 
Pentadelphia (der fünf Brüder) Der Küften: und 
der Land Batterie, aber nicht des YandıIhores und nme 
eines von den Thoren, Die nach Dem Ufer führen. Die Al⸗ 
banitikta feuertaufdie Häufer und Quartiere, ın Denen 
fih die Grivaiten befinden: Burspi iſt ein Feines Fortauf 
einem Felfen mitten ım Hafen; die Defahung Desfelben 
befteht aus indifferenten Leuten; die meiften Anhänger der 
dahin geflüchteten Fraction der Regierungs : Commiffion 
haben Dort ebenfaus ihre Zuflucht gefucht. Heiner Der 
beiden Parteien ſchießt auf dieſes Fort. Griva ſagt, er 
halte es mit der Regierung; die andern fagen nicht, daß 
fle gegen die Regierung feien ; nur wollten fie nicht, 
daß Griva ım Beflk des Palamides bleibe. Diefer 
it aus Rumelien gebürtig, und fhon deßhalb follten ihm 
die Moreotifhen Arhonten nicht zu fehr trauen; es ift 
möglih, daß er umfattle.” 

„Die Stadt leıdet ungemein dur das Bombardement. 
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Einige Mitglieder des Senats waren eben in ihrem Si⸗ 
hungs + Saale verfanimelt, als eine Bombe vom P ala: 
mides hinein fiel, und einem der Senatoren die Schul ⸗ 
ter, einem ander den Arm wegriß. Eswaren Jana 
eiHadfhi Petru, und Chriſto Hierorhanaßi, 
Beide aus Numelien, und Haupts Urheber der Proferips 
tions » Lifte. Erfterer ift ein Bender jenes Ehriftodur 
Lo (des Vertrauten E oletti's), der ihder Akro ko⸗ 
rintb bemädtigte. Iu der Naht vom ı2. auf den 15. 
d. M. fand eine ganze zahlreiche Familie durch das Plas 
gen einer Bombe in dem Daufe, wo le wohnte, ihren 
Tod. Derlei Schreckens ⸗· Scenen find mehrere vorgefal» 
tem. In jedem Haufe, oder richtiger gefagt, bei jeder Far 
milie haben fih Soldaten voh der einen oder Der andern 
Partei, unter dem Titel von Belhühern, einquartiert; 
es läßt fi denken, wie theuer fie ihren Schuß verlaus 
fen werden! So ftanden die Sadhen bis zum Sonntag, 
15. Zuli Abends. Das Ganze liegt in vielen Rüdfihten 
noch wie ein Ehaos vor meinem Geifte; die Zukunft al 
lein vermag die Sache volftändig aufzullären.* 

„Eoloeotromi, foheißtes, foll, da er ſah, daß die 
Arhonten fowohl, als die Häupter der democratifhen 
Partei ſich feiner nur als Werkzeug bedienen wollten, 
um nicht allein zu leben, fih dem Brüder : Verein anı 
geſchloſſen haben. Man wird fih erinnern, daf er vorir 
ges Jahr zu Piada fih nur deßhalb fo eifrig für Jair 
mi zeigte, weil diefer ihm den Palamides verfpro: 
Sen hatte ; dich Derfprehen wurde, nicht erfüllt, und 
aus Diefem Grunde flug er fih heuer zu denen 
von Eaftri, als Antagonift von Jaimi und 
überhaupt der beftehenden Megierung. Die in Eaftri 
hatten ihm gleichfalls verfproben, ihm zum Befih Des 
Dalamides zu verhelfen, weßhalb er in der 
National Berfammlung (su Trözen) nah Kräften zu 
dem Beſchluſſe mitwirkte, den Sih der Regierung nah 
Tauplia zu verlegen, wo er fie ſchon unter feir 
nen Hanonen zit haben glaubte. Esift befannt, wie feine 
ein, ſich des Palamides ju bemaͤchtigen, fcheiterie *), 
wie er fogar fein fhönes Geld (duch Beftehung des Se: 
eretaͤrs Griv a's) Dabei verlor, und wie eraud, um ſein 
Mißgeſchick voll zu mahen, bei Alroforimth zu fpät 
gekommen iſt. Die Ligue wird ihn nicht zurüdweifen; als 
dein er wird auch da fhwerlih fein Gi machen; fein 
Reid it vorüber,” . 

SS pvaniem 

Die Gazettede France fhreibt aus Madrid 
vom 20. Auguft: „Man. glaubt, daß Der Herzog von 
San. Earlos den 15, September nah Paris abgehen 
werde. In Madrid hereſcht die größte Ruhe. Auf die bei 
Recacho's Abreife Statt gefundenen Zufammenrottun: 
gen würde durchaus feine Wichtigkeit zw legen ſeyn, 
menn nicht einige angefehene, , wohlbsfannte Perfonen 


*) Bergl. Defterr. Beob. vom 31. Julf 
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unter den Unruheſtiſtern ſich befunden hatten. — Vom 
22. Auguſt. Das ausgeſtreute Gerucht von Dom Per 
droſs Ankunft in Liſſabon hat hier kein Aufſehen er 
regt. DH’ Jabat wurde zum Legations⸗ Secretär in Mar 
deid ernannt. Geit einigen Tagen ift der Staatsrath 
in voller Ihätigkeit; er hält täglich fehs Stunden lange 
Sitzungen; mit der königlihen Reſidenz findet ein des 
Rändiger Kurierwechfel Statt. Auf Befehl des Königs 
find gegenwärtig fehs taufend Mann auf dem Marfche 
nad Catalonien. Zwar können die dortigen, Unruhen 
durchaus feine ernfthaften Deforgniffe erregen, aber es 
iſt nothwendig, daß die Unzufriedenen, unter weldes 
Panier fie fih aud ſtellen mögen (und wir fürdten, es 
befinde fih unter den Agraviados mehr als Ein Revolus 
tionär) die Gewohnheit Krieg zu führen verlieren. Drei 
tanfend Mann hätten hingereiht, um Alles zur Ord⸗ 
nung zurädzubeingen; die fpanifhe Regierung handelt 
aber flug, daß fe eine größere Zahl hinſchickt. — Eanning’s 
Tod hat hier, wie fi erwarten ließ, den Tebhafteften 
Eindeud gemacht. Wer aud fein Nachfolger fern mag, 
fo ift es doch unmöglich, daß die engliſche Politik nice 
einige Modificationen erfeide.” 

Das Memorial Bordelais meldet aus Bar 
celoma vom 23. Auguft: „Die Mifvergnügten ver: 
mehren fih. Wenn die Rebellen aud hie und da eine 
Schlappe erhalten, fo finden fie zuweilen aud wieder 
Gelegenheit fih zu rähen. Ohne die Gegenwart der 
Branzofen in Barcelona würde das reihe Eatalonıen ein 
allgemeiner Schanplag von Unruhen werden. Das ki: 
nigliche Deeret wegen Aufhebung der Polizei kam vor 
drei Tagen hier an, worauf geftern Die hiefige Poligei 
ihre Functionen aufgab. An die Stelle des Polizei: In: 
tendanten Enriquez trat H" Ugarte, VPräfident des fris 
minaltribunals. Vor der Wohnung des entfehten Be: 
amten fammelte fih ein Haufe Vöbel, wurde aber durch 
die Gegenwart einiger franzöfifher Gend’armen bald 
zjerfireut.” 

Rußland 

Ein Tagsbefehl , Datirt aus Zarskojefelo vom 5. 
Auguft, gibt su erkennen, mit welder Sorgfalt die hör 
heran Militär + Autoritäten, während der ſechs woͤchentli⸗ 
chen Lagerzeit der S'- Petersburger Garniſon in den 
Ebenen der Krondomaine Krasnojefelo, ihrer ſchwie⸗· 
rigen und vielumfaſſenden Pflicht nicht nur in der Ord⸗ 
nung der auszuführenden Mansvers, fondern auch in 
der Gefundheitspflege der Soldaten nachzukommen be: 
müht waren. Derielbe laulet: „OS“ kaiſerl. Majeftät bes 
jeugen Ihre befondere Zufriedenheit und’ herzliche Dant: 
barkeit S"* kaiferl. Hoh. dem Großfürften Michael für 
die mufterhaften und im aller Hinficht wohlgelungenen -' 
Anordnungen während der ganzen Bagerzeit, wo Hoͤchſt⸗ 
diefelben auch nicht zu Der geringften Bemerkung veran: 
laßt worden find, vorzüglid für die unermüdete Sorge 
um das Wohlbefinden der Truppen, weldes ſowohl ihr 
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ausnehmend feifhes und rüftiges Ausfehen bewährt, nach· 
dem fie doch ſechs Wochen im Lager geſtanden und Be: 
fhäftigungen und Manövers gehabt haben ‚als aud) der 
Umftand, daf im ganzen Garde Lo und unter den 
ſammtlichen Lagertruppen, deren Gefanmtzahl fid) auf 
34,000 Mann belief, nie über 151 Kranke waren, deren 
Anzahl bei Aufhebung des Lagers fih auf 104 verringert 
hatte; geftorben aber waren während der ganzen Bagers 
zeit · rur 6 Mann: Unter dem 1g00-Högfingen der Mili⸗ 
tärsBehranftalten gab es in Beziehung des Lagers nur 
drei Unpäßlihe, fo daß keiner von ihnen im Lazareth zu⸗ 
rück zu bleiben braudte; Schwerktanke und Geftorbene 
gab es aber im Verlaufe der ganzen Laperzeit aud nicht 
einen_einzigen. Für dieſen fo erfreulihen Zuſtand der 
Teuppen erklären SH Majeftit gleihfalls Ihr befondes 
res Wohlwollen fämmtlihen HH. Generalen, tabs: 
and Dberoffizieren der Truppen, welche bei Arasnojefes 
lo gelagert waren; befonders auch dem General: Direc 
tor Dee Militär : Ergiehungsanftalten, den Directoren der 
Artillerie» und der Garde: Junterfhule, dem Chef des 
adeligen Regiments.” — Zwei Tagsbefehle vom g. und 
14.-Yuguft -beftätigen die gegen zwei Offiziere, welche 
ſich gegen Discpl a und Sittlihfeit vergingen, gefpros 
denen kriegsgerichtlichen Uetheile. Das erfte verurtheilt 
den im Corps der innern Wache ftehenden Faͤhntich Parr 
homento wegen Völlerei, feehem Benehmen, geleifteten 
Widerftand gegen das zu feiner Ergreifung nachgeſandte 
Commando, bei weldyer Gelegenheit im Kolge Der ver 
fegten Schläge Einer geftorbenift, zum Verluft des Ran⸗ 
gesund. der. Adelswürde, und degradirt ihn zum Ger 
meinen. Der zweite fpricht gegen den im Brzeſiſchen Ins 
farterie: Regimente ftehenden Fähneid Nowoſetzky, der 
duch, Triegsgerihtlihe Unterfuhung einer. entchrenden 
Handlung überwiefen ward, deftändige Dienflentfernung 
aus) Seit der Nüdkehr Ihrer Majeftäten auf die Je: 
: ae ſel iſt dieſe wieder, wie im letzten Frühling, 
in den Abendftunden der zahleeihfte Vereinigungspunet 
der ſchoͤnen Welt, die duch die Muſik eines ausgeſuch⸗ 
ven Militär · Orcheſters ununterbrochen aufs Angenehm⸗ 
Re’ hier unterhalten wird. Die Huld des allverehrten 
Hereferpaares, Das vom Throne aus das fhöne Bild 
des reinſten und höbften Familienglücks gewährt, feſ⸗ 
ſelt daber Jedermann. Im’ dieſen Stunden kann man 
hier ungehindert die geliebten Mitglieder der erlaubten 
Familie zu feben bekommen, wıe Ne einfach und prunf: 
los eniweder im Schloßgarten fpahieren gehen oder Luſt⸗ 
faheren Dutch die angenehmen Umgebungen der Infel 
halter; wobel fle das fih im ihte Mähe drängende 
Yublicum aller Stände .mit einem Zauber der Anmuth, 
der herablafiendften Huld begrüßen, welcher zu fagen 
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fheint: „Wir fühlen Uns glücklich durch eure Nähe,” 
"Der dießjährige Sommer in Petersburg contraftirt 
mit dem vorjährigen durch anhaltenden Regen, wiewohl 
et Bewohner diefer Haupıftadt nebenbei auf t eis 
ter * ſchonet und überaus milder Tage, Und Dur 
eine@-teihen Ueberfluß an den meiften Feld: And Gatı 
tenfruͤchten, der vorzüglich die Nord» und Mittelprovins 
sen des Raiferftaates betraf, erfreut hat. Das beftätigen 
einftimmig die eingehenden offiziellen Berichte aus jenen 
Gegenden. Nicht fo günftig für die allgemeine Fruchtbar⸗ 
keit war die Witterung in den meiſter Sudgouvernemente, 
in ben neuruſſiſchen Provinzen mit Einfhluß der Krimm. 
Hier haben anhaltende Dürte, übermäßige Hike und 
abermalige Heufchredenplage die Ernten mannigfadı fehr 
befyädigt ; die erftern Uebel haben wirklich alle Erzeug: 
niffe des Bodens vor der Reife völlig verfenat. Das DuR 
und Die meiften VDeerenarten find in den Umgegendzu 
der Reſldenz reichlich gediehen, und merden zu fche md 
figen Preifen feilgeboͤten. Meteoroloaifdy : mertwürtig 
wırd hiebei der Umitand, daß ihre Dießmalige Reife um 
mehrere Wochen früher als in fonftigen Jahren eintraf, 
und man fid) des Genuſſes der meiſten Gartenerzeugniffe 
fhon um die Mitte des Juni erfreuen konnte, wo fic ge: 
wohnlich faum blühen. — Aus der polnifhen Woimad: 
fhaft Podlahien meldet man, daß die Gegend um Diala 
in Diefem Sommer von einer übergrofen Menge von 
Deufhreden heimgefucht ward, die aller Mühe ungead: 
tet nicht ausgerstter werden fonnten. Diefe Thiere be 
de 1: ger van mehreren Quadrarmeilen 
in fo dichten Maffen, Daß die Erdflähe micht mehr ſicht 
bar war. Die grössten Verbeerungen richteten fie in den 
Gerſten⸗ und Rogaenfeldern an. 
J. Franukreich. 

Der Minifter des Innern wird den König auf feiner 
Reife nah SH" Oener begleiten, deſſen Portefeuille aber 
unterdeſſen dem Wroßfirzeihewahrer anvertraut werden. 

Die 5Percents ſtanden am ı. September um 2%, 
— 105 Fr. go Cent., die 3Percents 72 fr. 
70 Bent, 

Königreih der Niederlande. 

Nach einem offiziellen Artikel in den Bruͤſſeler⸗ Jei⸗ 
tungen hatte man aus Rem Nachricht, daß S°" papfı 
liche Heiligkeit das am ıB, Jum gwifhen den beiderfeitis 
gen Bevollmächtigten abgeſchloſſene Concordat am 17. 
Auguſt ratificıre hatte, und daß Die Auswehfelung Der 
Ratıffeatiomen unverzüglich erfolgen folte. 

Der Graf Hayden, weiber das nah dem Mittel: 
meere beftimmte rufiifhe Geſchwadet befehligt, iR ein 
Niederländer, aus der Provinz Drenthe, 

Teutſchland. 

S* Majehdt der König von Baiern find von Wei: 
mar, ın der Nacht vom 30. auf den 31. Auguft, im er⸗ 
— — Wohlſeyn zu Brüdenan wieder em 

etroffen. 
u Cm aus Brüdenau vom 21. Auguft datirter Ars 
mecbefcht verfügt in der fönigl, bairifhen Armee viele 
Beförderungen und Verfehungen, 

Das Dampfboot Friedrih Wilhelm hat am 
29. Auguft auf feiner Bergfahrt bei Koblenz eine Walze 
og ‚, wodurch e3 für einige Zeit außer Thaͤtig⸗ 
eit gefegt ward, Die Paffagiere famen mit Poll zu 
Mainz an. 


— —— 


on Piltat. 
* — — — 3244 
der Dorotheergaſe AR" 108 


N“ 254 





Oeſterreichiſcher Beobagter 


September 1827. 


Dinſtag, den 11. 












Belt der arometer 


aufo* Reaumur rebucht. 






ec” /, 
NA» zz 


— 


Bind Witterung. 





Nete or ologiſche Be obachtuns · variier Maß.) Wiener Mat. 
Beobachtungen 8 uhr Morgens NW. ſchwach. febr heiter, 
vom 9. September. auhr Rachmitt. N. — heiter, 
10 Ahr Abends. NS — — 








Nachrichten aus Griechenland. 


Dar Spectateur Oriental vom 21. Juli enthält unter 
der Auffhrift: „Eohrane”, folgenden Artikel: „Die 
fer Dere hat fi) lange bitten und auf fi warten laffen, 
bis er ſich dazu verftanden hat, feinen berühmten Nas 
men zur Dispofition der Griechen zu flellen. Als neuer 
Meſſias, hat er das Merk ihrer Befreiung noch nicht 
vollbracht. Dieß ift nicht feine Schuld ; man weiß, daß 
es ihm weder an Muth noch an Geſchicklichkeit fehlt. 
Wenn er nicht mehr gethan hat, fo hat es der 
Stoff, der ihm zu Gebote fteht, nicht geftattet. Mies 
mand vielleicht ift mehr Davon überzeugt, als er. Als er 
bei den Griechen ankam, hat er etwas ganz Anderes ger 
fanden, als die Zeitungen Davon berichtet hatten. Er 
mußte damit anfangen, Eutracht zu gen, und er 
merfte ſehr bald, Daß es, er mochte nun aufs Evange⸗ 
lium oder auf feinen Degen fhwören, gerathen fenn 
dürfte, eine vorfihtige Beihränkung *) in feinen Eid der 
Treue für Die griehifhe Sache einfließen zu laffen. — 
Er hatte unterden Mauern von Athen zum erſten Male 
Gelegenheit, ſich zu dieſer rednerifhen Cautel Gläd zu 
wünihen. Er ficht dort, wie fi dreihundert Türken, 
von zehntauſend Griehen umringt, wie Römen, vertheis 
digen, endeich capituliren, dann nad der Capitulation 
umgebradt werden. — Einige Tage fpäter, ergreift die 
ganze griechiſche Armee unter feinen Augen Die Flucht, 
und reißt ihm mit ſich fort, während fie mit etwas Muth 
Athen befreien könnte. — Don da eilte er, Die Blotte 
zu ermuntern, umd fie ın Bewegung zu feßen. Man ließ 
ihn mit der Fregatte und drei bis vier Briggs abfegeln; 
die Uebrigen wollten fi die Sache erftnäher überlegen. 

m Golf von Alarenba gab ihm das Zufammentref: 
en mit zwei ägnptifchen Korvetten Gelegenheit, feine bes 
fannten, großen Zalente, als Seemann, zu entwideln;z 
der Ausgang des Kampfes war zum Vortbeil der Avrs 
vetten; benn fie:waren fo glüdlih, ſich gegen eine Fre⸗ 
gatte von 64 Zweiunddreißigpfündern durch ſuſchlagen. — 
Endlich ſtießben zwanzig andere griehifhe Fahrzeuge zu 
ihn, under verfuchte, mit Eanaris, wie Diefer ichtere 
im vorigen Jahre allein es unternommen hatte, einen 
Weberfall gegen Aleyandria; er fand wenig Eifer und 





Naͤmlich, daß er die Griechen nur dann verlaffen. 
werde, wenn fle fi felbft verlstien folten. Vergl. 
Defterr. Deob. vom S3ı, ‚ wo: wir Diefen 


Ed aus der geiehifhen Diere mitgerbeilt 
—J 8 2 7T— Wain mitgeſhe 








ganze Er⸗ 
ägyp 

und die 
zurück, 
en. — Dieß find bisher die Operationen, 


Behorfam bei feinen Untergebenen, und die 
—— hatte nicht den mindeſten Erfolg. Die 

otte, ſetzte dem Lord fünf Tage lang nad, 
Gricchen ehren eiligſt nah Poro und Hydra 
wo fie noch lie 


an weihen &“ Herrlichkeit Theil genommen haben *).. 


Das Nefultat derfelben entfpricht keines wegs den erſten 
Proclamationen ; man fol jedoch nicht zu voreilig über 
die Zukunft urtheilen. Die Flotten find noch intact, und 
e6 wäre moglich, daß es bald zu einem großen ** 
käme. Mittlerweile ı es wohl erlaubt zu fragen, ob dies 
jenigen, die mit feregerifhen Talenten und uth aus: 

erüßet, ihren Arm der einen oder der andern Partei 
ihen, nit eben fo gut thäten, mit der größeren oder 
—— Eelebrität, die fie ih erworben haben, au 

apfe zu bleiben.-Bind wir Denn nicht, nach fedhsjährir 
gen Drangfalen und Hebertreibungen aller Art, su Dem aus 
—*—*— Beweiſe gelangt, daß es maͤchtigerer Hände 

edarf, um dieſen Aampf zu emdigen; und wenn Der Aus 
genblid herannaht, wo drei Reihe ih durd einen Trac⸗ 
tat in der Abflht verbinden, Frieden im Orient zu Rifr 
ten, foU dieſer Augenblick nicht für diejenigen, deren Ans 
wefenheit unter den Griechen dıefen bisher eıne ſehr zwei⸗ 
felhafte Hülfe geleiſtet hat, das Signal zum Rüdjuge 
ſeyn? — Babvıer, nachdem er Griechenland drei Jahre 
hindurch ım Schweihe feines Angeſichts gedient, nahdem 
er ih nah Athen geworfen hat, um die Dertheidis 
gung dieſes Platzes ja verlängern, — Fabvier wird heute 
angeklagt, Die Akropolis ‚verzachen zu haben, und 
ein Ariefioti, ein Lett 
darauf an, ihm den Prozeß 
mag fid in Acht nehmen; 


a, ein Baffo cc ‚tragen 
su madhen; ford Cohrane 
andem Tage, wo er fein Geld 
wehr haben wird, könnten Die Griechen, einem renen 
Einfluffe gehorhend , leicht auf den Cedanten geras 
then, auch ihn zu beſchuldigen, Daß er Millionen ems 


pfangen, und Das Partbenou im die Tale geftedt 


habe. — Was Lord Eodhrane auch thun m 
fönnen wir unmöglid glauben, daß Die Plattheiten , 
welche die ug ae Zeitungen auf feinen Namen dich 
ten, von &"* Herrlichkeit gebiliger werden, Und wenn 
das Gerücht wahr ıft, Daß es gegen feinen Befehl ge: 
(heben, daß eim Öfterreichifcher Eonvoi,. der be Waros 
vor Anker lag, von den Griechen mit Bifltation bedroht 
wurde, fo würben wir. in Diefem Benehmen von feiner 


u ul in te 

*) Don Bow Eohrane's Wiedererfheinen in den jo 
nifhen Gewäflern in den erften Tagen des Augufts 
(Vergl. Defterr. Deob, vom 23. Auguft) konnte 
man Damals in Smyrna noch nichts willen. 
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Seite mit Vergnügen ein Anhelchen erbliden, daß & 
Griechenland einen wahren Dienft ın erzeigen glaubt, 
dem ex einem beifpiellofen Seeräuber » Unfug Einhalt 
au. thun trachtet. Lord Eoditane ficht ein, Das ea Die 
leidigen Rechte find, Die man den Grieden ın den 
Sup! get, Und zuerkannt hat, weiche ihre flotte Des 
möoralifirt haben; ſeitdem zieht jeder, arftart gemeins 
Waſtlich auf Den Feind los zu gehen, auf feine eigne 
auft, auf Raub aus, und plündert die friedlichen Kauf: 
ahrer; feitdem hat die Piraterie, im Großen wıe im 
Aleinen, eine folde Ausdehnung genommen, daß fie, 
aleichſam als Parodie auf Die Decrete von Mailand und 
ir king Kadiners » Befehle, ſyſtematiſch organu 
reif. 





1 Pyortugall, 
Die Liffaboner Hofzeitung enthältvier Des 
erete der Infantinn : Regentinn, wovon Das erſte den 
Biſchof don Algarbıen des Minifteriums der geifts 
lichen Angelegenheiten, und das 88 den Dom Anto⸗ 
nio Manvel de Noronba des Minifterrums der Mas 
zine und Der Eolonien enthebt. Das dritte überträgt das 
Portefeuille des Marine» und Colenial · Mmiſteriums 
interimiftifh dem Finanyminifter D. Manoel Anton:o de 
Earvalbo, und das vierte Decret verleiht das Porte: 
euille des Minifteriums Der geiftlihen Angelegenheiten 
em Minifier des Innern, Biscoude de Santarem. 





Die Gazette de France vom 3. September 
theilt aus dem Londoner Blatte Globe and Tras 
veller vom 50. Auguft die Nahriht mit, daß der 

ufant Dom Miguel von feinem Bruder, dem Kaiſer 
m Pedro, zum Regenten von Portugall ernannt 
worden fei. Der erwähnte Artikel im Globe lautet fol: 
‚gendermaaßen: „Wir haben die unten folgende Nachricht 
ẽus Rio erhalten, Die wir unſern Lefern als glaubwürdig 
"perdürgen können. Sie betätigt die Ernennung Dom 
Miguels zum Regentenvon Portugal gegen Die von 
demfelben anf fein Ehrenwort und durd) einen Eid zu lei⸗ 
Rende Garantie für Die Aufrehterhaltung des eonftitu: 
tionellen Snftems. — Die beiden portugiefifhen Mmifter, 
Marguisvon Palmella und GrafvonBilla Real, 
haben aeftern eine Eonferenz mit dem Discount Dudley 
and ard gehabt. — Ein Portugiefe von hehem 
Range hat den Auftrag erhalten, dem Dom Miguel 
die Rachticht von feiner Ernennung zu überbringen.” 

Der Blobe and Traveller gibtnun folgenden 
Auszug eines Sthreibens aus Rio De Janeiro vom 
5, Juli: „Der Kaifer hat auf die Kunde von der 
Krankheit feiner Schweſter der Infantinn: Regentinn 
den Entfhluß gefaßt, die Parteien, durch Vernichtung 
aller Jutriguen, welche die Ruhe Portugalis ftören, gm 
vereinigen. Er hat zu dem Behufe beſchloſſen, feinen 
Bruder Dom Miguel, zum Regenten von Portugall 
in dem Falle zu ernennen, wenn die Infantinn mit Tode 
abaehen oder die Regentſchaft niederzulegen wünfden 
follte. Die Regentinn hat mun aber fon vor langer 

eit ihren Wunſch, die Regentfhaft niederzulegen zu 

kennen gegeben; fle mag nun alfo fterben oder leben, 
fo werden Sie eheftens Dom Miguel die Regentihaft 
von Portugall antreten fehen. Die-einzige Bedingung, 
welche dem Infanten auferlegt worden ift, beſteht dar ⸗ 
In, die Eonftitution, fo wie felbe von dem Kaiſer ver 
eben worden iſt, oder wie fle vonden Eortes modifieirt 
werden,dürfte, aufrecht zu erhalten.” 

"Die Bajitte de $ 


anse begleitet vorſtehend · 


Ansyüge aus dem Glode mit folgenden Bemerkungen: 
„Während Det Eonftiturionnel feinen — 
fündiger, Daß der Kaiſer D. Pedro ın Drafilien einen 
De *2— erneunen, und von den Kammekn Au: 
tonfatioh jur Reife nad Fiffabom verlangen werde, 
behaupten die Times, Di Pedro habe ancrtannt / dai 
Die Regentſchaft von feinem Bruder, dem Infanen D, 
Migwel ausgeübt werden folle. Diefer von uns bereits 
mchımals bemerkte, und Der engliſchen Preff⸗ yur 
Ehre gereichende Mangel an Einklang zwiſchen den bei: 
den Blättern, den Organen der Whigs und der kı: 
beralen ıf fehe bemertenswerth. Jenfeits der Meer 
enge glaubt man ſich nicht berechtigt, Die Thatſachen yum 
Dortheil einer Meinung oder eıner — — ent: 
een zu Dürfen. Eine englifhhe Zeitung beftrebt fi vor 
allem, fie, fo wie fle find, bekannt gu machen. Die aus 
der Schule eines Mannes (Voltaire) der die ganjeZäu: 
fhung, worin er Die Gemüther befangen hielt, der Ked: 
heit verdanfte, womit er Terte verfälidte, und Thatfas 
hen entitelite, hervorgegangenen franzgöfiihen hıberalen 
Zeirungen glauben, daß fle dem DBeifpieie ires Meifters 
treu bleiben mülfen. In England würde ein Dlatt vom 
Stlage des Conftirtutionngl fın Glück madıen. 
Man bat nicht vergefien, daß H" Eanning imvollen 
Parlament erklärt bat, daß Die liberale franzöfifgpe 
Preile keinen Glauben verdiene, Ein neuer Beweis da: 
für If Das, was in Betreff der Ankunft D. Pedro's in 
Portugal vorgegangen ıft. Was uns betrifft, wır glau: 
beu,glieih den englifhen Blättern, daß die erfte Pflicht 
eines offentlihen Blattes darım befiche, Die Wahr: 
beit bekannt gu machen z und wenn unfere Angaben ju: 
weilen nicht gan richtig waren, fo haben wır auf der 
Stelle unfern Irtthum derichtiget. Dafür if uns auch 
die Batisfaction zu Theil geworden, daß man im Aus: 
lande, wie in Franfreih, wenn man wiffen will, ob ie: 
gend eine Nacht icht wahr fei, darauf wartet, ob fie von 
uns gemeldet oder beftätiget worden iſt.* 12 
Ä Spyanien 2 
Parifer Blätter geben einen von dem Polizei⸗In⸗ 
tendanten von Barcelona, D. Francesco Entr 
aueh, unterm 16. Auguſt, alfo wenige Tage vor feiner 
ntlaffung, nad Maorıd eingefbidten Bericht über die 
eatalonıfhen Unruhen. Er enthalt im Welentlihen Fol: 
endes: „Zu Den Haupt: Ühefs gehören Die Ep: Dder: 
en Raphael Dofh, Ballefter und Auguftın Gaperes, 
denen fid eine arofe Zahl von Dffisieren auf unbeltimm: 
tem Urlaube, beigefelle hat. Mehrere Banden find über 
200 Mann Stark, und in Batarllone und Compagnien 
eingerbeilt. Doch gibt es auch Banden von zehn bis ſwan⸗ 
sig Mann, die, ohne eigentlihen Chef, für fi agiren, 
und fi bald Diefem bald jenem Haufen anfhlıeßen. Uebet- 
au treten die royaliſtiſchen Freiwilligen auf ihre Seite. 
Sie fireuen das lügenbafte Gerücht aus, Daß fie nad 
geheimen Befehlen des Königs und unter ausdrücklicher 
Dilligung des Papſtes handelten, daher auch nie eıne 
binreihende Zahl von Truppen gegen fie werde ausge: 
fit werden. Die bıs jeht aus Majorca angelommenen 
376 Mann können nichts gegen Die Infurgenten ausrid: 
ten, die überdieh ftets den Vortheil der genauen Zer: 
ramkenntwß für ih haben. Das Zögern und die Bauig: 
keit vieler Behörden verbreitet Den Glauben, daf Die 
Unruhen von oben begünftigt feien. Bängft rieth die Por 
ligei zu_emtfcheidenden a ee die, zu gebö: 
Bw: Zeit befolgt, alle Unruhen piedergebalten bat: 
en. 16. 
Großbritannien und Irland, 
Rah dem Gonzsrier hatten am 30, Auguh Mor: 
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gene der Lorbtamzter,. Of Hustiffon, H" Sturges Bour⸗ 
ne und H" * eine lange Conferenz mit dem 
count Goder 

ne m ———— (emem befannten Tor) »Jonenal, 
das feir der Minifterial» Einrihtun de H"Eanning 
am die Spihe der Adminftration ellte erfchein:) vom 
29. Auguft heißt 25: „Man weiß fehr wohl, daß der 
König, ale Er HR Eamning den Auftrs ersheilte, 
ein Dimfterium zu —— — — daber zus Bedingung 
madıte, Dasfelbe fo proteftantifch, als es die „Verbins 
dung mit den Wbigs- nur immer :geftatten Dürfie, zu 
geftalten. Der König rühmte ſich dieſer Bedingung ger 
gen den Erzbiſchof ven Ganterburp umd gegen mm 
efähr swanyıg andere Perfonen. 2 Canning ers 
üllte dem Anfgene nad) Diefe Bedingung, verießte fie 
aber dem Wefen nach dadurch, daß er alle proteftan: 
tifhgefinnten Staatsmänner, welche geneigt waren, ſich 
der Adminiftrarion amjuſchließen, verunglimpfte. Wenn 
H" Canning länger gelebt hätte, fo würde dieſe 
offentundige Verlegung der ihm von Dem Könıge vorge 
färiebenen Dedingungen bald eine Keifis ‚herbeigeführt 
baben, wobei 26 ſich alsdamm gezeigt hätte, wer den 
Sieg davon tragen folte, ob Die Ehre Des Königs, oder 
die ucht des Minifters. Es unterliegt feinem Zweifel, 
obſchon es noch nicht beſtimmt geſagt worden iſt, daß dem 
Lord Goderid bei dem ihm zu Theil gewordenen Auf: 
tragedas Minifterium zu bilden, die gleichen Bedingun: 
gen, wie H'" Eamning, vergefärieben worden ind, 
was ſich auch beiden gegenwärtigen Zwiſte deutlich zeigt. 
In dem vorliegenden sale ſcheint Der König, durchdie Mitr 
tel gewarnt, welche H Canning zur *22 des gegebe: 
nen Breſprechens ergriffen hatte, als Präliminar: Der 
dingung erheifht zu haben, daß in dem Kabinette_eim 
proteftantifher Einfluß hergeftellt werde, Laßt ſich Lord 
Goderic nicht dazu berbei, fo verzichtet er hiedurch 
auf Die ihm gu Theil gewordene hohe Würde. Coaditio 
praecedeus adimpleri debet, priusquam sequafur effectus. 
Aus diefem Geflditspuncte detrachtet, wird die Ernen⸗ 
nung des DH" Herries zu einer Angelegenheit, welde 
zu gleicher Zeit die Jutereſſen der Nation und Die Ehre 
des Königs berührt. Der König hat verlangt, daf fein 
erfter Minifter ein Minifterum bilden ſolle, deilen Mit: 
glieder nicht alle ausfhlieflih Papiften feien. &" Ma 
jeflät hat ihrem erſten Mınifter einen Mann zum Kan 
ler der Schabfammer präfentirt, der alte Eigenſchaften 
befißt, weiche erforderlich find, um dieſen Poften gut 
m verwalten, und defien vorgeſchlagene Ernennung 
ford Goderid in Stand feht, die Bedingung, wor 
von die ihmzju Theil gewordene hohe, Stelle abhängt, 
ju erfüllen oder zu verlehen. Wir jagen: Lord _ Bode 
wid; denn, nad der Doctrin der lebten vier Monate, 
if der erſte Minifter die 
fon, und Er allein ift der Schöpfer Des Kabinets.“ 


Brantreid 
Der König wollte am 3. September Morgens feine 
Reife nah ©" Dmer antreten. 
. Der Prinz Paul von Würtemberg befand fih 
feit zwei Tagen zu Paris. 
H" Epnard war am 31. Auguſt von London * 
aris angekomen. Graf Capodiftrias wurde nädı 
ter Tage erwartet. . 


Wien, dei a0, September. 
of. k. Hoheit und Eminen;, der Erjhergog Ru—⸗ 
»olph, Cardinal und Erzbifhof von Dimäp, Höhf- 
weile feit- zwei Jahren zut Erholung Ihrer Geſundheit 
vie Bäder von IH gebrauchten/ haben Sic in den erfien 
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Tagen des Mönats Auguſt wieder nad Iſchl begeben, 
nicht um „die Bäder gu wiederhoblen, fondern um wa 
Diefer, SU Ef. Hoheit und Eminenz durch die früheren 
wohlthätigen Wirkungen ienes Bades auf Ihre Befunde 
heit und Durch Die reihende Lage des Des angenehm ge: 
wordenen Gegend, mehrere Wochen zuzubringe 

Nady einem Aufenthalte von zwoif Tagen find & 
f. &. Hoheit und Eminen; alldert erkrankt, und dıe Aranfı 
beit nahm einen foldhen bevenklihen Gang, daß Hochſta 
Diefetben Sich, nach gewohntem frommen Sinne, mit 
den heiligen Sterb: Dasramenten den ıg. Auguſt d. J. 
verfeben ließen. 

ın Berlaufe Der Krankheit verfhlimmerten fih zwar 

die Symptome Dderfelben, und fegten das theure Leben 
Se tt. Hoheit und Eminenz in große Gefahr; jedo 


"haben die inbrünftigen Gebethe zu Gert, dem Geber al: 


les Guten, für Die Wiedergenefung Diefes in feinem ho: 
ben Berufe unnachahmlichen Dberhirten der Kirche und 
Die thätige Mitwirkung Der Aerzte bald eine ſolche gün« 
füge Wendung herbeigeführt, Daß die Gefahr für S" 
k. f. Hoheit und Eminen; nunmehr befeitigt iſt, und die 
bis dabın täglıh ausgegebsuen Bulletins feir dem 53. 
d. M. unterblieben. Nach weiteren eıngelangten, zuver⸗ 
lälfıgen Nachrichten ſchreitet Die Reconvalescen, ©" kt. 
Hoheit und Emiuenz fo günftig vor, daß Döhftdiefelben 
gegen den 21, d. M. Die Nüdreife nah Wien antreten 
zu können hoffen, 4 
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er k. k. Landesregierung im Eraherjogthume 
Deflerreidhh unter der Enns, . 
Womit die bei der heurigen Recrutirung zu geltenden 
Borfäriften bekannt gemacht werden. 

SS" P, £. Majeftät haben laut hohen Hofkanzlei: De: 
cretes dom 7., empfangen den ı2. d. M,, jur Ergäns 
jung der Armee⸗ Korper eıne Recrutirtung anzuordnen ge: 
zubet, bei welcher ſich nad der bier beigefügten, 
lehrung die jedbod nad dem weiteren Inhalte eines ho— 
ben Hofltanzlei » Decretes vom 22,, empfangen Den #3. 
d, M., nur proviſoriſch für Die heurige Reckutitung u 
gelten hat, genau zu benehmen iſt. 

Wien, am 29. Auguſt ı827. 

Auguſtin Reichmann v. Hochkitchen, 

nied. oſterr. Reglerungs·⸗ Präfident, 
Joſeph Rotonda Edler v. Arailha, 
nied. oͤſterr. Regierungs ⸗·Rath— 





Belehrung, ——— 
zücfihtlid der bei den Recrutirungen zu beobachten · 
. tenden Grundfähe. 

Da bei der gegenwärtigen Verbindung des Necaus 
tirungss mit dem Neferve : Spftem die Recruten grö 
tentheils in einem fehr vorgerüdten Alter in die $ is 
menter und Gorps eintraten, in welchem es ihnen bereite 
an der nöthigen Gewandtheit fehlte, um fih zu dem 
Dienſte geeignet zu machen, und da fih aus dieſem fpä: 
ten Eintritte im die Militär: Dienftleiftung Die weitere 
Folge ergab, daß ein bedeutender Theil Der Mannſchaft 
nod vor volifiredter Gapitulations : Zeit invalid wurde, 
und daß fehr viele derfelben, bei ihrem Zurüdkeitte in 
Das bürgerlihe Leben nad) vouftredter Eapıtulations:Feit 
keine ©elegenbeit fanden, einen ordentlihen Erwerb 

eifen, und Durch Denfelben fi ihren Unterhalt verfhafs 
{em zu können, fo haben ©" Majeät, in Ermägu 

es nachtheiligen Einfluffes dieſer Verhaͤltniſſe, allerhöch 
anzuordnen geruhet: ie 

dr Daß Die Reſerve von nun an gaͤnzlich aufınhören - 
habe; daß 


—ñi 


U. Die recrutirungspflichtige Mannſchaft künftig 
unmittetbar aus der Population in die Regimenter und 
Corps einzutreten, und 

11. nad vollſtreckter vierzehnjähriger Eapitulation 
in der Lime, in die Landwehr übersutteten habe. 

IV. @s find für Die Zukunft nur die eilf Alters: Klaf: 
fen, vom vouftredten neunzehnten bis einfdließig zum 
vollftredten neun und zwanzigſten Rebensjahre, Der Res 
erutieung für die Eınie unterworfen, ohne Daß jedod hier 


Dusch Die Bandwehrpflidtigkeit vom Deeißigften Jahre aufs hab 


wirts aufychoben wird, j 

V. Die erwähnten eilf reerutirungspflicheigen Alters» 
Klaffen find von nun an in der Art zur Ergänzung der 
Armee u widmen, daf 

a) zuerſt aus allen dieſen eilf Alters⸗Klaſſen die jur 
Exoficio - Stellung, nah den bisherigen Grundfäßen 
geeigneten Individiten von ihrer Obrigkeit, jedoch mit 
BGenehmigung Des Kreisamtes, fowohl bei Der Recrutis 
rung felbit, als auch unter dem Jahre auf Rechnung 
—* Contingents an das Militär abgegeben werden 

Önnen. 

Eden fo haben S* Majeftät erneuert die Stellung 
zum Vorhinein derjenigen Ausgedienten und Entlafle: 
nen angeordnet, welche nah Dem Patente vom 4. Mai 
ıBo2 zur Exoflicio - Stellung geeignet, und nod ganz 
dienfttauglid) ‚And, 

b) In fo fern auf Diefem Wege das Recruten:Con» 
tingent einer Dbrigkeit nicht gededt wird, find die übri: 
gen Recrutirungs » Pflichten in der Art beisugieben, Daß 
unter gleichen Umfländen und Verbältniflen zuerſt die 
neunzehnjdbrigen, für welche kein gefeblicher Befreiungs: 
grund ſpricht, geftellt, und nur dann erft zwanzigiahri⸗ 
ge beigezogen werden, wenn die Alters + Klaffe von neuns 
sehn Jahren zur Dedung des Recruten : Eontingentes 
nicht binreicht. Auch bei größeren Recrutirungen fer auf 
Die Alters: Klaffe von 2ı und 22 Jahren u. |. w. unter 
gleihen Umftänden nicht zu geeifen, fo longe der Ars 
—* Bedarf mit der jüngeren Alters⸗Klaſſe gedeckt wer: 

en fann. 

VL Seine Majeltät geruheten, um das Auslangen 
mit jüngeren Alters : Klaffen nah Möglichkeit zu ergies 
fen, und weil mande bisherige Militär- Befreiungen 
nicht für hinlaͤnglich begründer erfannt wurden, die be: 
ftandenen Eprmtionen eıner genauen Prüfung unterziehen 
zu laflen, und nah dem Erfolge derfelden zu verordnnen: 

j Erftens. Uuter der Rubeit: Geiſtlichkeit, find au 
fürftig ganz befreiet: 

a) Die katholifhe und griechiſche Geiſtlichkeit mit hös 
beren Werben vom Bub : Diaconate aufwärts ; 

b) Kloſtergeiſtliche mit Gelübden, einfhließlih der 
Laienbruder, weldhe fhon Profeß abgelegt haben; 

co) Elerifer und Novizen der geiftlihen Orden, jes 
doch grgen dem, daf fie, wenn fie vor abgelegter Profeß, 
oder vor empfangenen höheren Weiben aus den Orden 
treten, Der Recrutirung in jener Alters : Klafle. unterlies 
gen, in weldyer fie wären beigesogen worden, wenn fie 

geiſtlichen Stand nidhr erwählt hätten; 

d) von allen übrigen Eonfeffionen wurde den wirk⸗ 
lihen Religions : Lehrern und Den Seelforgern die Mis 
litdr » Befreiung jugeftanden, n 

Zweitens. Dem Adel haben SS Majeſtät, wie 
bisher, Die Militär» Befreiung zuzugefteben geruhet. 

‚ Deittens. Rüdfistlih der Staatsbeamten hat es 
dei den bisherigen Vorſchriften fo lange ju verbleiben, 
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und Syſte m 
Beſtimmungen dießfalls treffen wird. 

Don beeideten Practicanten bei Staats behör den ſind 

jedoch fünfrıg nur Diejenigen befreit, zu deren Aufnahme 


‘ u Beugalte vollendeter juridiſcher Studien erforderli 


Viertens. Unter der Rubrik: „Donoratioren” 
haben die Militär » Befreiung zu ee — 
a) Die Doctoren der Rechte weiche Stallam agendi 


en; 
J ** * yon ey i 

e übrige in dem Confceiptiong ı eme d 
Jahre 1804 unter der Rubrik: „Donorahoten" , anfge, 
führte Defzeiungen haben von, nun am ‚aufsuhören; es 
bleibt jedoch den von der Befreiung neu Ausgefdyloffes 
nen frei, für den Fall fie die Beflimmung jum Militär 
teifft, ihrer Pflihe gegen den Staat durch einen Stell 
vertreten Öenüge zu leiſten. 

Bünftens. Der Befig eınes Bürgerhaufes, aud 
verbunden mit Dem Bürgerrechte, befreit künftig wicht 
mehr von der Widmung zum Militär, im Falle nicht 
etwa ein anderer Eremtions : Grund eintritt. 

Ge & Rens. Rüdfihtlih der Gewerbs : Inhaber ha: 
benes 5“ Majeftät bei den bisherigen Vorſchriften be+ 
wenden zu laffen geruht. 

. Biebentens. Die Befreiung der Schaufpieler 
hört von nun an gänzlich auf. 

Adtens. In Anfehung der Künſtler haben &* 
Majeät die für das lombardifh » venetianifhe Königs 
reich erlaffene Verfügung auch auf die übrigen conferi» 
bırıen Provinzen ausjudehnen befunden, vermöge mel- 
her die Zöglınge Der Akademie der [hönen Künſte, welche 
eines ber eriten Prämien erhalten haben, und jene, welche 
zur weiteren Ausbildung im Auslande auf Staatskoften 
ihre Verwendung fortfeßen, vom Militär ganz befreit find, 

Neuntens. Eigenthämer von ererbten und von 
ertauften Bauernwirthichaften bleiben aud künftig von 
der Stellung — Militaͤr befreit, wenn fle ihre Birth: 
ſchaft mit Rüden beſitzen. 

Der Wirthſchaftskauf berechtiget jedoch ünftig nicht 
jur Entlaffung ſchon wirtlid dDienender Soldaten im Eon- 
certations : Wege. 

Der Pacht einer Bauernwirthſchaft befreiet fünftig 
weder von Dee Ötelung zum Militär, noch begründet 
er eine Entlaflung im Concertations + Wege. — 

Der Beſitz abgetretener Wierthſchaften ſichett künftig 
die gãnzliche Befreiung von der Stellung zum Militäg, 
und die Entlaffung im Eoncertations » Wege nur dann, 
wenn die Eltern, welde die Wirthſchaft abtreten, alt 
und gebreiplic find, und keine andere zur Wirthſchafts⸗ 
übernabme geeignete, entweder von der Reczutirüng 
fen freie, oder doch im Alter weiter vorgeruckte Soh ⸗ 
ne haben. 

— Beſtimmungen hierüber wird das künftige 


N ftem enthalten, 
Eonferiptions » Opften —— ia 





Am 10, September war zu Wien der Mittelpreis Der 
Staatsiyulds Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. ga; 
Darl. mit Berloof. * 1820, für 100 fl. in 142; 

detto detto v. J. ı88ı, für zoofl. im EM. 118"); ; 
Wiener : Stadtdanco » Dblig. zu 2'/ pEt. in EM. 46%; 
Couv. Münıe pEt. — 
Bank» Actien pr. Stück 1085 ın EM. 


Danpt » Redacteue : Joſeph Anton Pilat. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotpeergaffe me. 1108 
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yet Frei memtan »‘ P l 


Mittwoch, den ı2. September 1827. 


Barometer 





nur Beis der Thermometer. 
mu auf o° Reaumur rebuclrt, DBindb Witterung 
Meteorotogifge Beoda@tung. | Yarifer Maß.| Wiener mug. [| Keaumur. * 4 et 
Seebad tungen Fupe Morgens. 27.924 23. 88. /4pf + 85 S. Rill, Nebet. 
vom ı0. September. j 3 uhr Rahmitt. 27.873 3:79 + 45 SH. ſchwach. Borken. ' | 
ı0 Uhr Ubendt. 27.862 2 77 + 9 SW. — FH 


Wien, den ı1, September. 


Yıs zuverlaͤſſigen Privatbriefen aus Konftantinos 
pel vom 22. Auguſt ıft Die türfifch » aͤgyptiſche Flotte, 
89 Segel ftart, am 31. Juli aus dem Hafen von Ale: 
sandria ausgelaufen. Mit den bereits in Navarin 
liegenden Schiffen wird diefe Flotte bis auf 120 Segel 
anwachfen. Sie hatte 5 bis 6000 Mann Truppen an 
Bord. et 
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Nachrichten aus Griechenland. 


Der Courrier Franzfals, den gewiß Niemand 
der Partheilichkeit gegen die Griechen beſchuldigen wird, 
enthält in feinem Blatte vom 2, d. M. nachſtehendes 
Schreiben, weldes einer der Mitarbeiter Diefes Blattes 
von dem Gapitän Maillet, einem franzöfifhen Phis 
lellenen, der unlängft von dem Eomitd zu Paris mit ei« 
ner Schiffsladung nah Griechenland geſchickt worden 
mar, und fo eben nad) Frankreich zurückgekehrt ift, aus 
dem Lazarethe von Toulon, am Bord des Bayis 
dere vom 24. Auguſt d, 9. erhalten hat: 


„Wit welcher unglauslihen Schnelfigkeit, mein fies 
ber fi... ..0, haben fih die Ereigniſſe in Griechen» 
land feit einigen Monaten gedrängt! Meine Abreife von 
Napoli di Nomania war nur eine haflige Flucht 
mitten durch Flammen und alle Schredniffe des Dür: 
gerfrieges. Meine Stellung, befonders als Franzoſe, 
war nicht mehr haltbar in dieſem leider nut gu unglüdk: 
hen Lande, wo die verderblichſte Anarchie, genaͤhrt durch 
die nebenbuhleriſche Herefchfucht der neuen Satrapen von 
Papoti, waltee Ich habe Den Anbllik dieſer Gräuel 
nicht Sänger mehr ertragen Bönnenz aber nuc gleichſam 
durd ein Wunder-ifl-es: mir gelungen, ans Diefem Lans 
de der Dermültung und! Des Tores zu enteinnen. Eid 
und Wort gebrohen — geleiftete Dienfte verfannt — 
die Philellenen dem Spötte Preis gegeben — die Mar 
Hinationen der Engländer — Photemara und Bri- 


va, in ihrem Streite um Die. Madt, das Blut ihren. 
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Mitbürger in den Strafen von Napoli bergiefiend, und 
in Folge diefes Haders zweihundert und einige Familien 
enwürgt, — der General Church, nahdem er die 
Thönfte Armee, welde die Griechen je beifammen- hatı 
ten, zu Grunde gerichtet, fih nur mit erbaͤrmlichen Um⸗ 
trieben befhäftigend — Die engliſche Partei und hre 
Agenten, nachdem fie vor Allem Die Kaſſen der enropäis, 
(den Eomitis zu Iceren gewußt, heute ſchamles die 
ſchaͤndlich ſten Verläumdungen gegen die Franzoſen, und 
ganz befonders gegen Fabvier und ſelbſt gegen jene 
feanzöflfgen See » Dffisiere ausfleeuend, welche ihre 
Meutralität zu Gunſten der Griechen unter den Mauern 
von Athen brechend, ſich nicht ſcheuten, durch ihre phls 
lanthropiſchen Forderungen, den überall ſtegreichen Kiucds, 
jer zu reihen — bedurfte es noch mehr, mein, lieber 
Re. , um mid, fo ſchnell als moͤglich, aus: Die 
fer Verwirrung zu ziehen, und Dem Pariſer Comile ge: 
nauen Bericht darüber zu erftätten, welches mir, ich 
glaube, Dank wiffen wird, daß id, nah den Pflichten, 
die mir meine Sendung auferlegte, mich beeilte, die 
traurigen Begebenheiten, Deren Schauplaß Das ungtück⸗ 
lie Grlechenland ift, zu feiner Keuntniß, zu bringen. , 
Mögen die Mitglieder desfelben die Auftrengungen ihrer 
hochherzigen Philauchropie verdoppeln, um dieſem Lande 
der Drangfale eben fo ſchnelle als wirffame Hülfe zu 
bringen !" i ns, 
„Babvier harte bei meiner Abreife feinen, Abſchied 
genommen; dieß kann ih mit Gewißheit verfihern, inz 
dem id der Weberbringer der fih hierauf beziehenden 
Driefe , fo wie der Rechnungen bin, die et dem Parifer - 
Eomite fendet. Niägtsdeftoweniger war bei meiner Ans " 
funft zu Syra das Gerücht allgemein verbreitert, Digi’ 
feindliden Parteien zu Nauplia Haren endlich, nach⸗ 
dem ihr Zwiſt unfägliden Schaden angerichtet, des län: , ’ 
germ Haders müde, auf den rauhenden Trümmern der 
Stadt ihre Forderungen abgeſchworen, und Habvirn: 
um militärifhen Dictetor erhoben, was mir jedod 
durchaus grandios ju ſeyn fheint, indem Fabvier's 
Role an dem Tage aufhören mußte, wo Die der Eng: 
nd durte agınk, Per 1 
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lander begatin; fo geoß und unũberwindlich if fein Wir 
Derwille gegen diefe lehteren.* . 

„Bor ich Griehenland verließ, ‘vor das Blut der 
Griehen in den Strafen von Napoli floß, hatte ich 
Faboler befudht, weil meine Infteuctionen dahin 
tauteten. Ich habe ıhm zu Methana, vierschn Tage, 
nachdem er aus der Citadelle von Athen ausgejogen 
war, gefunden. Dort habe ich einige Zeit unter den rer 
gulären Truppen und den Philellenen zugebradt. Alle 
haben , was Inteigue und VDerläumdung auch fagen 
mögen, in der Akropolis einen Muth und eine Ausr 
dauer bewicfen, die der Bewunderung von ganz Europa 
würdig find. Es war herzzerreißend, ihren elenden Zur 
fand zu ſehen. Fabvier allein hatte ein Böwen-Antlik, 
und eine herkuliſche Stärke. Es koftete mich Mühe zu 
glauben, daß er fo gefährlich frank gewelen, und was 
ihn noch gefünder ausfehen machte, war der Eontraft 
zwiſchen ihm und den Philellenen, Die mehr Gefpenftern 
als Menfhen ähnlih fahen. Ih habe von Diefen nur 
fehe Wenige wieder gefunden; Die Uebrigen find ent: 
weder auf dem Schlachtfelde, ober vor Elend oder an 
Krankheiten geftorben. Burbadi und feine getreuen 
Gefährten find, wie die Dreibundert bei den Thermos 
pylen, geblieben. Freund Raffanel und mein trefflis 
her Waffengefährte Robert, liegen unter den Trüms 
mern Des Tempels der Minerva in Der Akropolis bes 
graben. Welch beneidenswerther Tod! Wie viele großen 
Männer haben nad einem fo glorreihen Pantheon ge: 
geitzt, und ruhen nun in irgend einem unbelannten 
Winkel der Erde!” 

„Um Bie in den Stand- gu fehen, die traurigen 
Greigniffe, deren Zeuge ih gewelen, zu beurtheilen, 
will ih Ihnen bier einige Bruchſtücke aus einem um: 
Rändlihen Berichte mittheilen, den ih ſchon früher 
nad) Paris gefhidt habe. Ih gehe auf den Zeitpunct, 
wo ich das Land betreten habe.” 

„Nachdem id die Weifungen des Comites in Bezug 
auf meine Ladung vollgogen hatte, bradte ih einige 


Zeit unter den regulären und irregulären Truppen zu. 


Ich habe alle möglihen Verfionen gefammelt ; Alles was 
Eigenliebe und gerfönlihes Intereffe eingeben kounten, 
gehört; darüber war nur Cine Stimme, daß Alle das 
Leben und die Ehre dem Dberftien Fabvier und dem 
Eontre » Admiral de Rigny verdankten. Ih bin Der 
Ueberbringer der Artikel jener merfwürdigen Eapitulas 
tion, gegen die man fhon fo großes Geſchrei erhoben 
bat. Sie werden ftaunen, daß in der äußerft bedrängten 
Lage, worin ſich die Griechen befanden, nach den von Dem 
Aiutajer allenthalben errungenen Biegen, eıne für fie 
fo ehrenvolle Eapıtulation bewilliget worden ifl. Der 
feanzöfifhe Admiral betrachtet fie mit Stolz, als eine 
feiner ſchönſten Handlungen der Menſchlichkeit, und nun 
werden zum Lohn dafür, die niederträchtigſten Berläum: 
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dungen gegen ihn und gegen die Dffigiere der franjöfl: 
(hen Marıne ausgeftreur!* 

„Der englifhe General Church befiehlt (dief 
waren feine Worte) der Befapung der Citadelle, zu 
capituliren; Die Belagerten nehmen die Dermittlung 
des framzöflfhen Admirals in Anſpruch. Diefer gibt nur 
den Intereffen der Menſchheit Behör; er begibt fi in 
das Zelt des Paſcha; er ſcheut fih nicht, den Sieger durch 
feine Forderungen zu reigen. Der Admiral erfährt, daß 
ſechs taufend Mann regufärer Türken von Salonit 
aufgebrochen find, um zu Dem Belagerungs: Corps zu 
Roßen; er bedient ſich einer Li, um die Einwilligung 
des Paſcha zur Eapitulation zu erhalten ; er erhält mehr, 
als die Griechen fordern konnten; er gibt feine Dffigiere 
als Geißeln; er felbft, DH" von Rigny, begleitet die 
Beſatzung bis zum Piräus, mitten durch das türkiſche 
Heer; er ſeht fid) der brutalen Rache Der Albanefer aus, 
deren drei hundert, kurz zuvor, beim Ausmarfdhe aus 
dem Alofter S" Spyridon, troß der Capitulation, 
von den Griechen niedergemadht worden waren. Er 
ſchifft, obme Unterfhied, Reguläre und Jereguläre, 


Weiber und finder ein, mit Ungeziefer und Typhus be: 


haftet, welde fie allenthalben verbreiten; Dffisiere und 
Matrofen der franzoͤſiſchen Marine nehmen die Griechen 
mit Jubel, als ihre Brüder, auf. H" von Rigny läßt 
die Bebensmittel von feinem Bord unter fie vertheilen, 
feßt fie zu Methana ans Land, und gibt dem Ober: 
ften Fabvier für die dringendſten Bedürfniffe feiner 
Truppen, alles baare Geld, das er bei ſich hatte, 2000 
Piafter.” 

„Nun denn! Diefe beiden Franzoſen (Rigny dad 
Babvier) die dur ihren Einfluß und ihre Dermitt: 
lungidie Befahung der Akropolis von unvermeiblis 
chem Verderben gerettet haben, find heute der Gegen 
ftand feiger und verläumderifher Anklagen. „Der Oberft 
„Babvier (fagen die Ehefs der Jrrenulären, um ihr 
„niederträdhtiges Detragen zu bemänteln) hat mit Dülfe 
„des H" yon Rigny, die Atropolis dem Kiutajer 
„verkauft. 

„Bemerten Sie wohl, mein lieber R 
Fabvier keineswegs Ober + Commandant in der Eitar 
Delle war, und daf die Commandanten, als fie um je 
den Preis heraus wollten, ihn demüthigſt baten, ſich an 
fie anzufchließen. Geben wir weiter... -. 

„Diejenigen, welde ohne Scham, Diefe eben fo abı, 
gelhmadten als boshaften Berläumdungen zu verbreiten 
wagen, wiſſen ohne Zweifel mit, dah uns wohl! befannt 
ift, daß fle einem neuen Einfluſſe gehorchen und daß fle 
regelmäßig von einer Dand bezahlt werden, die uns nicht 
unfihtbar ift. Sie vers» fen auch, Daß ih alle Briefe be 
fie, die Sie an H'" von Rignn geſchrieben haben, 
um feine Bermittlung, als eime unerwartete Wohlthat, 
in Anfprud ju nehmen. Ich beſitze dieſe Actenfüde. Sie 


— — 149 


find von Ariefioti, @umorfopulo» Mammm 
ri rc. unterzeichnet; denfelben Gommandanıcır der Eis 
tabelle, die ihre Pferde abſtachen, wicht aus Moth, Da 
noch nit aller Proviant-aufgesehet war, ſondern am 
Diefen-für theures Geld in Heinen Portionen an din Die: 
ade» Truppen zu verkaufen, die ihnen Gold dafür über 
die Baftionen warfen.” 

- „Als die previforifche Regierung: Eommiffion Poro 
verließ, um ſich nah Nauplia zu begeben, nahm ih 
Abſchied vom Dberfien Kabvier und folgte ihr dahin, 
weniger um die dortige Regierung kennen zu lernen, Des 
zen Gang mir hinlänglih befannt war, als um den 
Doctor Bailln zu befuchen, deffen Meinung über den 
gegenwärtigen Stand der Dinge ich vernehmen wollte, 
34 war faum zwei bis Drei Tage da, als fämmtlide 
Boutiken der Stadt gefhloffen wurden. Die Einwohner, 
die beffer erriethen, als wir, was im Werke war, ſuch⸗ 
sen ſich, fo gut als möglich, fiher zu ftellen. Die, Fenſter 
waren mit großen, übereinander gelegten Steinen der 
geRalt verrammelt, Daß man nur einen Flintenlauf durch⸗ 
Reden konnte; hinter dieſen Verſchanzungen hielten ſich 
die Soldaten der-beiden Parteien in Erwartung des Sig: 
nals, Alles verfündigte bereits Die nahe bevorftehenden 
Schreckniſſe eines Bürgerfrieges ; man konnte nicht mehr 
mit Sicherheit anf den Straßen geben, um die noths 
wendigften Lebensbedürfniffe zu holen; von Zeit zu Zeit 
fab man eine Brau oder ein Aind, die fi hinaus gewagt 
hatten, durch Flintenſchüſſe getroffen, todt jur Erde 
Rügen.” 

„In der Naht vom zı, auf den ı2, Juli entfpann 
fih ein lebhaftes Kleingewehrfener inden Straßen, und 
von einem Fenfter zum andern zwiſchen den Soldaten 
Photomara’s, des CEommandantender Albanitita, 
und denen Griva's, des Gouverneurs des Palami: 
des, deraußer dieſem Fort, weldyes die Stadt behirrfcht, 
noch 400 Mann unter feinem Bruder (Stavro Griva) 
-in den zur Dertheidigung geeignetften Häufern der Stadt 
im Hinterhalt hatte. Jh war bei H’" Bailly; wir lie⸗ 
fen alle gum Fürften Dpfilanti, in der Hoffnung, 
dort Sicherheit und Schuß zu finden. Am 13. Juli ber 
gannen der Palamides und die Albanitifo aufs 
beftigfte aus dem groben Gelhüß gegen einander zu 
feuern. Am 14, Juli hatte der Palamides fhonüber 
200 Domben und Haubitz- Augeln auf die Stadt ger 
mworfen. Am 15. gerieth die Stadt zwei Mal in Brand, 
der bald wieder gelöfcht wurde. Die Einwohner, in 
Angf und Verwirrung wollen alle zugleich entflichen ; 
jwei hundert Individuen, faft lauter Weider und Ains 
der, werden durch Das Zerplaßen der Bomben getödtet 
oder verwundet; Dpfilantis Haus voll von Admı 
pfenden und Flüchtlingen, weit entfernt, ein ſicheres 
Aſyl zu feyn, wird vielmehr Die Zielfheibe, wohin fi 
alles Feuer richtet; Das Blut der Todten und Verwun—⸗ 
beten teäufelt duch Die Riken der Plafonds auf unfer 
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zerAöpfe herab; alles Nrömt nach dem Ufer; die Eapi: 
tani fliehen an den Stadtthoren, und erpreifen zwei bis 
drei hundert Piafter von. jeder Familie, für die Erlaubs 
niß, die Stadt zu verlaffen; viele ftürzen ins Meer, in» 
dem fie in. eiliger Haft Die Schaluppen erreichen wollen; 
andere werden auf ihrer Flucht von den Wällen herab 
todt gefhoflen; und Die, melde fd glüdlich find, zu ent: 
kommen, werden bald vom den Piraten geplündert, die 
am Ausgange Des Golfs auf fie lauern. Die Armen, 
welche die verlangte Brandfhakung nicht bezahlen Fön: 
nen, fehen fi dem Hungertode, den Flammen, oder 
dem Feuer der Batterien preisgegeben. Dem D" Bailı 
In bleibt keine andere Wahl, als fi unter den Trüms 
mern eines Daufes zu begraben, oder fih, wenn er 
herausgeht, der Rache irgend eines eiferfüchtigen Arztes 
auszufeßen. Die Soldaten verheeren Alles mit feuer 
und Schwert, um in der Verwirrung zu plündern. 
Der Palamides wirft ohme Unterlaß Bomben; zwei 
Mitgliedern des gefehgebenden Corps find die Arme 
durch eine Augel zerſchmettert worden.— Gskgelingt mir 
endlih, mit Zurücklaſſung einiger meiner Effecten, aus 
dieſer Hölle zu entkommen. Ich flüchte mi anf eine 
griechiſche Goelette, wo ih durch einen glüdlidyen Zufall 
die Dberften Heidegger und Babvier finde, die, 
ohne Truppen, feit 25 Stunden angefommen waren. 
Die Regierung rettet ih, gleihfam durch ein Wunder; 
fie zieht fih nah Burki, einem Heinen Fort mitten in der 
Gere, 10 Minuten vom Hafen entfernt, zurück, wo fie 
ıhre Sifungen zu halten fortfährt. Bei ihrem Abgange 
fteigt die Verwirrung merkbar; die Kanonade wird mörs 
derifder; alle Leisenthaften find in Bewegung; die Re: 
gierungs » Commiffion wendet fi an den engliſchen Ad: 
miral, der bei Burki vor Anker liegt, um Deiftand; 
diefer ift nit im Stande, die Parteien zu verföhnen ; 
er ſchickt aber feine Schaluppen, um die Familien aufju: 
nehmen, welde die Stadt verlaffen; Die Oberſten fa b: 
vıer und Heidegger werden zu Rathe gejogen, ih: 
ze Rathſchläge aber nicht befolgt; Fabvier, über fo 
viele Gräuel entrüftet , nimmt feinen Abſchied, und 
übergibt feine Rehnungen, welde an das Comite über: 
macht werden follen.* 

„Dieb alles werden andere Eorrefpondenten vielleicht 
als fleine Zwiftigkeiten unter den griechiſchen Ge: 
nerälen, wie fle fhon öfters Statt gefunden haben, 
ſchildern. Jh aber gehe ohne Bedenken weiter, und be 
haupte, daß diefer Bürgerkrieg, den eine verborgene 
Hand geleitet zu haben fheint, andere Quellen hat, als 
die Mißverftändniffe zwifben den Eommandanten der 
Albanitifa und des Palamides. Während aller 
diefer Borgänge war General Churd in Aorinth, 
mit der Organifation geheimer Geſellſchaften nah Art 


"der Earbonari befhäftiget, — er, der unlängft zu 


Neapel, wie auf wilde Ihiere, Zagd auf file gemacht 
hatte! Die Einen, mit Dem Namen: Freunde der 
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Union, der Brüderfhaft, dee Unabhängig: 
Beit ıc., verliefien ihren Anführer, um fih zur Partei 
des Church zu ſchlagen; andere erklärten fih Dagegen, 
und legten fid) den Namen der Unbeſtechlich en bei. 
Bedarf es mehr, um ganz Griehenland-in Blut zu tränr 
ken? Einige Tage früher war zum Erftaunen aller Welt 
faft die ganze englıfhe Escadre zum erfien Male auf 
der Rhede von Napoli vereiniget. Man hätte glauben 
follen, es geſchehe in Erwartung Des Refultates ihrer 
Werke. Sind dief etwa die Umtriebe' der franzöſiſchen 
Philellenen? Wenn nod eine geringe Zahl derfelben vors 
handen ift, fo können wir mit Stolz fagen, Daß fie allen 
Madyinationen fremd find; die Uebrigen find im Aamı 
pfe gefallen. Der Oberſt Kabvier hat mir die Tod» 
tenfheiae diefer Behteren mit der Bitte übergeben, fie 
an ıhre Familien gelangen zu laffen, und dieſen zu wiſſen 
zu thun, daß fle durch einen-heldenmüthigen Tod die ge: 
gen fieausgeftreuftn Verläumdungen niederfhlugen, und 
daß man, feitdem ein verborgner und mädhtiger Einfluß 
Alles aufgeboten hat, um den franzöfifhen Namen 
herabzuwürdigen, auf diefem Unglüds « Boden nichts 
mehr als Intriguen, Bürgerkrieg und Blutvergiefen 
fieht.” ; 
„Die, mein theurer R . - - . ., And die Thatfar 
hen, die ih Ihnen zu erzählen hatte; ih werde Eie 
bald wieder ſehen. Jh bringe vier junge Griechen mit, 
die mir Hie Bailly mıt Genehmigung der Regierung 
anverteaut- bat; ich. werde fie unter Vormundſchaft des 
Parifer Comitis fielen. Der Neffe Raraisfati's, 
auf welchen die Griechen ihre Hoffnung bauten, und 
ein Neffe des wadern Eanaris befinden fid) Darunter.” 





Großbritannien und Irland. 

Discount Goderich, der Lord⸗Kanzler, die 
DH Duskiffon, Sturges Dourne, und Her: 
rıes haben fih am 3ı. Auguft auf Befehl des Königs 
nach Wind ſor begeben, wo Die Minifter einige Zeit 
bei © Majeftät verweilten. DieH9. Huskiffon und 
Sturges Bourne kehrten hierauf mit Lord Bode 
rich nad London zurüd, wo der erftere fih ſogleich zu 
dem Visenint Dudley and Ward verfügte. 

Die-News» Times vom 12. September enthalten 
Folgendes: „Mehrere Kabinets » Minifter, namentlich 
die Lords Goderih und Lyndhurſt, und die HH. 
Husktiffon und Sturges Bourne haben fih ger 
fern sum Könige nah Windfor begeben. H" Her: 
ries hatte fidy ebenfalls dahin verfügt. S! Majeftät 
haben , nahdem Sie dem Discount Goderich undden 
übrigen Kabinetsminiflern Audienz ertheilt hatten, H""* 
Herries durch Lord Goderih anzeigen laffen, daß 
Sie wünfhten, er möchte die Stelle eines Kanylers der 
Schatztammer annehmen, worauf derfelbe ©" Wrajeftät 
dur Lord Goder ich vorgeftellt wurde. Wir find über: 
jeugt, Daß dieſe Cenennung mit allgememenn Beifus im 
Lande aufgenommen werden wird, weil fie volles Der: 
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trauen zu den Finanzmaaßregeln der Regierung erzeugen 
wird. H" Huskiffon übernimmt ſonach die Stelle eis 
nes Staatsfecretärs der Eolouien und zugleich Damit die 
Leitung der Debatten im Unterhaufe. H" Grantwird 
der Nachfolger des H’" Hustiffon als Präfldent des 
Handelsbureau’s, und ſolchergeſtalt können die vorzüglid: 
fen Stellen, welche aus Anlaß des Ablebens Canni ngs 
erledigt worden waren, dermalen als wieder befeht ans 
gefehen werden. Es find verſchiedenartige Gerüchte in 
Detreff derjenigen Perfonen in Umlauf, welchen die un: 
tergeordueten Stellen zu Theil werden dürften, es iſt 
aber noch nichts Beftimmtes Darüber entfihieden. Es mer 
den noch andere Gerüchte in Umlauf’gefeht, die jcht 
nicht erwähnt zu werden brauden ; wir wollen bloß be: 
merken, Daß Lord Lansdown und H" Tierney 
nit, wıe verlautet hatte, zur Theilnahme an der Eons 
ferenz eingeladen worden waren. Wir erfahren jebod, 
daß der edle Marquis vom Könige den Befehl erhalten 
hat, fih heute Vormittags nah Windfor zu begeben. 
Mehrere Freunde des Marquis von Cansdown haben 
ih geftern Abends im Lansdown » Houfe verfammelt, 
und find erft fpät in der Nacht auseinander gegangen.” 

Die Eonfols wurden am 1, d. M. mit 87’, 'A 


geihloffen. 
Frankreich. 


Am 3. September vor der Meſſe empfing der Koͤnig 
den ruſſiſchen Botſchafter, Graſen Pozzo de Borgo 
in einer Privat: Audienz. Nach der Meſſe ertheilten Sẽ 
Majeftät noch andere Audienzen. 

Die Gazette de France vom 3. Abends zeigt 
an, daf ein Unglüd, das ihrer Dampfpreffe br 
gegnet fei, fie hindere, den Stand der Fonds von obi: 
gem Tage anzuzeigen. 





Wien, den 11, September. 

SH Ef Mejeftät haben mittelft allerhöhfter Ent: 
ſchliehung vem 24. Auguft d. J., ju Der bei dem Trie⸗ 
ſter Mercantil» und Wechſelgerichte erledigten Prafiden« 
tens» Stelle, den Doctor der Rechte, und bisherigen Präs 
fidenten des Provinzial: Tribunals zu Rovige, Anton 
Reſch, allerguädigft zu ernennen geruhet. 


* Belchrung, 
rückſlchtlich der bei den Recrutirungen zu beobachten: 
den Grundfäße. 
BDBelhtufß.) 

Zehntens. Dieunter der Rubrik: Hänsler, Särt: 
fee umd vermiſchter Beſchaͤſtigung begriffenen Indivi⸗ 
durn baden ünftig feine Militär » Defreiung mehr. zu 
genieben. 

@ilftene Studierende; unter diefer Rubrik 
bewitfigen S" Majeſtaͤt dıe Militär : Befreiung: 

2) Den Theologen, fo lange fie Sittlichkeit und gus 
ten Fottgang zeigen. 

Wenn jedoeh ein Theologe, wegen ſchlechten Fort: 
ganges , die theologiſchen Studien verlaffen muß, oder 
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wegen geänderter Standeswahl freiwillig verläßt, uns 
terliegt derfelbe der Recrutirung in jener Alters-Klaffe, 
in welcher er wäre beigegogen worden, wenn er Das theos 
logiſche Studium nicht angetreten hätte. 

b) Die Zöglinge der Ingenieur: und der Neuftäds 
ter. Akademie, auch wenn fie nicht adelig find, bleiben 
künftig von der Militär : Widmung befreit, indem dieſe 
beiden Inftitute die Bildung der Zöglinge für das Mis 
fitär zum Zwede haben. 

©) Alle übrige Studierenden, auch Stipendiften 
und Convictorengeniefen die zeitlihe Militär: Befreiung 
nur in fo fern, als fie in Sitten, in der Religion, und 
in den anderen Lehrgegenftänden die Vorzugs-Klaſſe 
erhalten. 

Zwölftens. Schullehrer, zu deren Unterhalt die 
Dotation volftändig ausgemittelt ift, bleiben künftig 
von der Militär » Stellung ganz befreit. 

Schufgehülfen, welche durch Decrete höherer Behör⸗ 
den angeftellt find, haben die zeitlihe Militär Befreiung 
zu’genießen, nicht aber au Diejenigen Schulgehülfen, 
welche von den Lehrern felbft, ohne höhere Decrete, aufs 
genemmen werden. 

Dreizjehntene S" Maicät haben aus landess 
väterliher Milde eine für Das lombardifd » venetianifhe 
Königreich erlaffene Verfügung aud auf die übrigen con: 
feribirten Provinzen ausjudehnen geruhet. 

In Gemäßpeit derfelben ift von der Militär: Wid+ 
mung ganz befreit: 

A, Der einzige Sohn eines Vaters oder einer Mut, 
ter, im Falle der erfte geftorben feyn follte, welde das 
fiebsigfte Jahr zurüdgelegt haben, und der Mittel zur 
Interhaltung ihres Lebens beraubt find, fo wie auch der: 
jerige, welcher nah Dem Ableben feines Vaters einen 
Großvater oder eine Großmutter, im Falle der Grofvas 
ter geftorben ſeyn folfte, von gleihem Alter und von 
gteihen Umftänden zu ernähren hat. 

B, Die zeitliche Befreiung haben zu genießen: 

a) Der Militärs Pflihtige, welder vom Vater und 
Mutter verwaifet ift, und feine Brüder hat, aber einen 
Brofvater oder eine Großmutter vom Vater her, oder 
Beide zu ernähren hat, jedoch nur für den Fall, wenn 
ee keinen väterlihen Oheim hat. 

b) Der Militär : Pflichtige, welcher zwar Brüder hat, 
abe doch nur allein den Unterhalt eines, der Miteel zu 
feiner Erhaltung beraubten , fiebjigiäheigen Vaters zu 
beforgen hat. 

€) Der Militär: Pflichtige, der von beiden Eitern 
verwaifet if, der aber ganz allein, auf eigene Kcften, 
die Erhaltung eines oder mehrerer Brüderoder Schwe⸗ 
fern von minderem Alter, als der Militär « Pflichtige 
ſelbſt ift, zu verforgen hat, jedoch nur in Dem einzigen 
Falle, wenn Diefe Geſchwiſter aus förperliher Schwache⸗ 
unfähig find, felbR ihre Nahrung gu gewinnen. 

d) Der ältefte Sohn eines Vaters oder einer Mut 
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ter, welde Witwe if, wenn Diefe unfähig find, ihre tägs 
lihe Nahrung zu fihern, und der Sohn zugleich den 
Unterhalt von einem oder mehreren Geſchwiſtern, welche 
noch nicht das funfzehnte Jahr erreicht haben, oder wel⸗ 
de aus förperliher Schwäde unfähig find, die Mitter 
zur Erhaltung ihres Lebens zu gewinnen, zu beforgen hat. 

Dei den unter N 13 angeführten zugeftandenen, 
theils gänzlichen, -theils zeitlichen Befreiungen wird jedoch 
erfordert, daß derjenige, dem ſie zu Theil werden ſoll, 
auch im Stande fei, im bürgerlichen Beben, die erwähn: 
ten Eitern, Grofeltern oder Verwandten ernähren zu 
fönnen, 

Die betreffende Obrigkeit hat daher vor jeder Reeru⸗ 
tirung dasjenige Individuum, welches unter dieſem Tis 
tel befreiet fenn fol, unter Darftellung der obwaltenden 
Umftände dem Kreisamte anzuzeigen, und von Demfek 
ben die Deftätigung diefer Befreiung einzuholen. 

Das Kreisamt hat über das nämlihe Individuum, 
auch ber Rünftigen Necrutieungen, eine ähnliche Beftätir 
gung zu crtheilen, Daher auch von der Obrigkeit eine 
kurze Anzeige an das Areisamt, daß die Umftände noch 
die nämlihen feien, zu erftatten ift. 

S‘-Majefit geftatten allergnaͤdigſt, daß die Obrig: 
keiten in folgen Faͤllen, in welden ein Individuum wer 
gen außerordentliher, im Geſetze nicht vorgefehener Um» 
Rände bei Haufe dringend nothwendig wäre, diefe Um» 
fände dem Areisamte anzeigen, und die Defreiung eines 
folden Individuums für Die.nähft bevorftehende Recru⸗ 
tirung erwirken fönnen, 

VBierzehntens. Alle bishernicht erwähnte, im ı6, 
Paragraphe des Eonferiptions:Spftemes vom Jahre 1804 
aufgeführte zeitliche Befreiungen haben von nun an auf: 
suhören; nur rüdfichtlih der Berge, Pulver- und Sal⸗ 
petersArbeiter hat es bis zur Erlaffung einer neuen dieß: 
fäligen Vorſchrift, bei der bisherigen Uebung zu ver: 
bleiben. 

VU. Indem Anbetrahte, baf manche bisherige Erem: 
tionen wegfallen, daß künftig auch Leute von befferen: 
Vermögens: Umftänden die Widmung zum Militär er 
halten werden, haben S*- Majcftät den Recruten, oh⸗ 
ne Ausnahme, künftig die Stelvertretung in Friedens* 
jeiten zu geftatten, und Dieffalls folgende Beliimmun 
gen allergnädigft zu erlaffen geruhet: 

Erfens, Als Stellvertreter können angenommen 
werden: 

=) Ausgediente Capitulanten, ungeachtet fie noch 
landiwehrpflidtig waren, .jedody follen fie nicht mehr al 
36 Jahre alt, zum Militär mod. volffommen tauglich 
feyn, und nad ärgtlihem Defunde no eine vierzehn, 
jährige Dienftleiftung hoffen laſſen. 

Au därfen als Stellverteeter folde Ausgediente an, 
genommen werden, welde während ihrer erften Capitu⸗ 
fation von guter Aufführung waren, 

Die Negimenter haben daher künftig folhen Aus: 
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edienten in Den Abſchied einzurüden: „Berdient als 
tellvertreter angenommen ‚u werden.” 

Es können Daher nur ſolche Ausgediente als Stell 
vertreter angenommen werden, in deren Abſchieden dies 
fer Beiſatz enthalten iſt. ut, 

) As St bu auch diejenigen ande 
nommen! werden, waldde noch nicht im Militär gedieut 
haben, wenn fie auch recrutirungspflichtig find; jedoch 
dürfen diefelben nıdyt jünger als 25, und nicht älter als 
29 Jahre fenn; aud) diefe Stellvertreter müffen volltom: 
men körperlich tauglich feym. 

Diejenigen, welche noch nicht gedient haben, muͤſſen, 
um Stellvertreter feyn zu fönnen, ein Zeugniß guter 
Aufführung von der Obrigkeit beibringen. 

Zweitens. Kür jeden Stellvertreter muß der Ne: 
crut ein Depofltum von ı20 fl. Metallmünze deponiren. 

Das Regiment oder Corps hat die Cinleitung zu 
teeffen, daß diefes Depofitum beidemTilgungsfondenußr 
bringend cngelegt werde. 

on dem Stellyertreter hängt es ab, ob ihm die 
entfalfenden Intereffen auf Die Hand bezahlt, oder zum 
Kapitale geſchlagen werden follen. 

Was der Recrut dem Stellvertreter über 120 fl. Me: 
tallmünze bezahlt, Darüber hat der Stellvertreter gany 

eie Derfügung; und wenn er frenvillig diefen Mehr⸗ 
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diefen Mehrbetrag aufdie erwähnte Art nutzbringend anı 


julegen, 

Drittens. Wenn der Stellvertreter die Capitus 
lation ausgedient hat, fo wie, wenn er vor vollftzedter 
Eapitmlationszeit ohne fein Verfhulden dienftuntanglıd 

verfürstgu verabfolgen, 


wird, iſt ihm das Depoſitumn 
haben es deſſen Erben zu 


und im Faile finds Zode 
erhalten. 

Wenn aber der Stellvertreter entweicht, wenn er 
während feiner Dienftzeit durch vorfählihe Selbftvers 
ftümmelung, oder wie immer erwielener Maafen durch 
[en Berfhulden den Mihitäe: Dienft verlaffen muß, fo 
R das Depofitum Dem Mititär: Aerartum verfallen. 

Diefe Beftimmung hat jedody nit in Anwendun 
u kommen, wenn der Stelivertreter hinlänglich erwei: 
en konnte, daß die Berlefiung ohne feiner Schuld, dur 
einen unglüdlıhen Zufau erfolge feı. 





Am 21. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld + Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 12/5 
Dart. mit Derloof. v.. 1820, für 100 fl. in EM. ı42'/,; 

deito_ Detto v. J. 2821, für 200fl, in EM.1:ıB'/,; 
Wiener s Stadtbanco + Dblig. zu 2'% pEt. in EM. 48/ ; 
Conv. Münze pEt. — 
Dank» Actien pr. Stüd z087'/, ın EM. 


trag deponizen will, liegt es dem Negimente ob, aud 
Xnfündigung 


Bei dem nunmehr herannahenden dritten Bierteljahresfhluffe erfucyen wir die P.T. HH. Pränumeranten 
aufden öfterreihbifhen Beobachter, den weiteren Präanumerations » Betrag mit 4 fl. 50 fr. C. M. vier 
teljähbrig, im Eomptoir des öſterreichiſchen Beobachters in der Dorotheergaffe im Heinen Salefianerhaufe N 
1208 baldigit zu entrichten, damit fi das Eintragen der Pränumerationen in den lehten Tagen Des Monats nice zu 
fehe häufe, und die Auflage, um jeden nah Wunſch befriedigen zu können, gehörig darnach bemeilen werden 
könne, Wer fpäter als den a. Dctober eintritt, hat es fi ſelbſt zusufhreiben, wenn ihm Das Eremplar nur von 
Dem Tage feiner Pränumeration an geliefert werden kann. Den Pränumcranten in der Stadt wird das Blatt 
auf Verlangen, gegen einen voraus zu bejahlenden Zufhuß von 45 fr. WW. monatlich, durch eigens hierzu 
beftellte Derumträger täglid Morgens in das Haus gefhidt werden, und es wird Jedermann, der hierson Ger 
drauch zu machen wünſcht, erfucht, feine Adreſſe bei der Beſtelung genau firiftlich zu binterlaffen. Auch 
können fh die HD. Pranumeranten in den Vorſtadten, Die das Blatt ins Haus geſchidt haben wollen, mit ib 
zen gewöhnlichen Briefträgern deßhalb einverfichen. In Betreff des Prinumerstionsbetrages find wir bemüffigt, 

bemerken, daß wir nur für diejenigen Pranumerationen haften, deren Betrag unmittelbar im Comptoit 
des Öfterreihifhen Beobachters erlegt worden ift, fo wie wir uns in Hinfiht des Pränumerations: Sei 
nes genöthiget finden, wiederholt und beftimmt zu erklären, daß ohne Vorzeigung Desfelben ſchlech⸗ 
terdingsan Niemanden ein Blatt verabfolgt, undfalsder Schein gänzlih in Derluf ge 
zeäth, vurdaus Fein Erfah dDesfelben, als gegen neue Draänumeratiom, geleiftet werden 
tönne. Wir erſuchen daher Jedermann angelegentlihft, zue Wermeidung aller Unannehmlichkeiten, Diefe Scheine 
wohl in Acht zu nchmen. 


Die Pränumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nahmittags angenommen. 


“. Auswärtigen, fowohl in den faiferlich » öfterreihifhen Staaten als im Auslande, dient zur Nachricht, daß auch 
die & 8, Oberit + Hofpoftamts » Haupt + Zeitungs » Erpedition in Wien, vom ». October an, vierteljährige 
Pränumeration auf unfer Blatt annimmt, weßhalb man fi entweder unmittelbar hierher an obgedachte Erper 
dition, oder an das Jedem zunächſt gelegene £. £. Ober: oder Abfab: Polt: Amt uno Station baldigft gu wen: 
den hat, wobei jedod, außer genauer Angabe des Namens, Charakters und Wohnorts, zu bemerken ift, ob 
das Blatt täglich (falls die Por an ſolche Drte täglich abgeht) oder nur zwei Malinder Woche abzu⸗ 
fenden fei. Der vierteljährige Pränumerationspreis mit tägliher Derfendung, fammt Erpeditions + Ge: 
bühe, beträgt 6 fl. 36 fr. EM., mit zwei maliger Verfendung in der Wode 5 fl. 36 fr. EM. 


Wien.pden ıı. September 1827. 
Die NRedaction und der Berlag des öfterreihifben Beebachters. 


Haupt» Kedacteur: Jofeph Anton Pi lat. 


Verleger: Anton Stra uf, in der Dorotheergaffe N 1108 


Im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters if fo ebem erfhienen und für 20 fr. C. M. gu haben: Aıkinger 
„über die gu Wien in ber Sandgrube am Rennwege kürzlich gefundenen ſoſſilen Jahne umd Knochen“ mit 
einer lithographirten Tafel; aud find fowohl Text als Tafel einzeln, für 20 tr. 6. M. ju haben. 
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Oeſterreichiſch 


er Beobacter. 


Donnerſtag, den ı3. September 1827. 











Zeit der arometer 


Beobachtung. 





Nete orologlſche 
Beebachtungen 


vom ı, September, 





Nachtichten aus Griehenland. 


Di griehifge Biene (M" 12 vom 21. Juni) 
enchält nahftchenden Abdrud einee Antlags + Acte 
gegen Den Dberften Babvier, von den Comman- 
danten, die mit ihm in der Citadelle von Athen einge 
ſchleſſen waren, an die Regierungs» Commiffion gerichtet: 
„An dıeahtbare proviforifhe Negierungs 
Eommıffion. Die ahtdare Regierung kennt bereits 
dıe Antwort, welche wir auf den eriten von Außen ges 
machten Verſuch, uns zu bewegen, die Citadelle an den 
Kiutajer zu übergeben, ertheilten, und unferen ftandhafr 
ten Eutſchluß, fie bis auf Das legte Gerftenform, das 
mir hatten, zu behaupten, obfhon wir nicht verhehlen 
tönnen, dafi wir von Zeit zu Zeit Stürme von Meute 
reien der Soldaten auszuftehen hatten, die unter ſolchen 


Umftänten größtentheils dem Mangel an Organifation 


jujufßreiben find. So fanden die Angelegenheiten big 
yum 30. Mai, als wie einen Europäer, (Commandan ⸗ 
tem eines oſterreichiſchen Fahrzeugs) uns vom Arcopag 
aus, zurufen fahen, um mit uns ju parlamentirdn; wir 
fbidten nach ihn, und erfuhren, Daß er gelummen fei, 
uns, wenn wir wolten, feine Vermittlung vorzuſchla⸗ 
gen, indem er eıne weiße Fahne auf der Eitadelle bes 
merft habe. Die Antwort unferer Leute war im Einklaug 
mir unferem gemeinfhaftligen Eutſchluſſe: dag wir kei⸗ 
pe Fahue ausgeftedt und auch feine Dermittlung nöthig 
bästen. Da ftampfte der Dberft Babvier mitten unter 
den Soldaten mit Füßen, ſchrie laut, infultirte uns, 
alle übrigen Ehefs, und brachte «8, durch feine Drohun- 
gen gegen uns dahin, Daß der öfterreihifhe Eommanı 
daut zurüdgerufen, und auch DH" von Rigny berufen 
wurde, und durch Diefe Beiden wurde Die Gapitulation 
zu Stande gebradht, und das Fort übergeben. — Wir 
verfangen daher, mit Dem Dberfien Babvice vor Ge⸗ 
richt geſtelt zu werden, Damit Die Nation und Die gam- 
je Welt erfahren mögen, wer Die Urſache der Uebergas 
be des Forts geweien, Das man ein Jahr lang. behaup- 
tet hatte, und für welches fo viel Blut vergoffen wor: 


aufo® Resumpr reducet. 
Parifer Taf. Wiener Nafi. 







Thermometer 
Reaumur. 







Witterung. 


trüb, 
heiter, 


den war. Um fihvon der Wahrheit unferer patriotifchen 
Anklage gegen den Urheber des Falls der Eitadelle zu 
überzeugen, kann die Regierung Dellenen und unpar: 
teiiſche Philelenen befragen, fo wie auch das von Dem 
Negierungs» Secretär (im der Feſtung) geführte Joum 
nal lefen. Am 13. Juni 1827. Die Commandanten: N. 
KAriefioti; D. @umorfopulo; States Aakile 
janni; 9. Mammuri; Geraf. Phoka. — Die Die 
mogeronten: 9" Dlahoulo. Nic. JZahariga”). 
Der Spectateur Oriental vom 23. Juli, Der obige 
Alageſchrift mittheilt, begleitet fie mit folgenden Bemer · 
kungen: „Der Oberſt Kabvier braucht nicht, daß wir 
feine Vertheidigung übernehmen; er wird feinen Ankläs 
gern felbſt zu antworten, umd ihre niedeeträdtigen Der 
läumdungen zu Schanden ju mahen wiffen. Wir müſſen 
aber, jur Steuer der Wahrheit, bemerken, daß, wenn 
ee in einem Lande lebte, wo es Gefege gibt, die Grie: 
hen ihm bereits mannigfaltige Gelegenheit gegeben 
hätten, äls Kläger gegen fie aufjutreten, und ihre Be⸗ 
frafung zu fordern. In ber Ebene von Marathon 
von Denjenigen verrathen, welde ibm Lebensmittel 
juführen folten, auf den Schladtfeldern von Karpfto 
und Chaidari, und vorzüglich bei der Expeditlon ger - 
gen Theben, wo Karaiskaki, anftatt zu ihm flo: 
Gen, die vornehmften Dffisiere der Tactifos von ihm 
abwendig gu machen ſuchte, verlaffen — ivie viele Ehefs 
würden folhen Verrath, welher AttitademAiutajer 
überlieferte, nicht mit dem Kopfe haben büffen müffen, 
„Pena man in Griehenland die Ehre und die Intereffen 
bes Bandesnod für etwas hielte! — Die Chefs, melde 
heute eine Anflags + Acte gegen den Dberften Fab⸗ 
vier unterzeichnen, vergeflen ohme Zweifel, daß fie feis 
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ben haben, welche fie an den H"" Eontre» Admiral be 
Rigny richteten, deren Echtheit in jedem Kalle erwiefen 
werden kann, und worin fie feine Vermittlung drin» 
gend anfprehen, und die durch feine Verwendung ab- 
geſchloſſene Capitulation, als eine unerwartete 
Wohlthat annehmen. Es ift gut, fie daran zu erins 
nern, daß dieſe Actenftüde erifliren. — Der Redacfeur 
der Biene made in der fehsten Nummer feines Dlats 
tes, ein glänzendes Lob von dem Dberften Fabvier, 
indem er fagt, daß diefer Offizier auf Die Eapitulationss 
Dorfhläge (des H’" Leblanc) vom ı2. Mai, eine 
eigne Antwort gegeben hat, Die ihm zur größten 
Ehre gereiht, und feinen feſten Entfhluß beweist, 
Die Hellenen, feıne Waffenbrüder, nicht zu verlaffen. — 
Zuvörderft ift anzunchmen, daß der Dberft Kabpier, 
fo gut wie Eodhrane geſchworen hat, Griechenland 
fo lange zu helfen, als es ſich felbft helfen würde; dann 
aber, wie fommt es, daß der Held vom ı2. Mai, am 
13, Juni plöplich ein Vernäther wird, den man beftras 
fen muß? Aus keinem andern Grunde, als weil die 
griechiſche Armee vom Phalerns, welde die Akropo— 
lis entſttzen follte, gefhlagen wurde, weil die griechi⸗ 
ſchen Chefs, die in der Gitadelle commandirten, gefes 
ben haben, daß fie feine andere Rettung, als in einer Ca⸗ 
pitulation, hoffen fonnten, endlich weil es ganz billig 
ift, daß der Oberſt Fabvier, der kein Grieche if, 
aber unter die Tapferften jener franzöfifhen Armee ge 
hört, in deren Reihen ſich fein Feiger findet, der ho⸗ 
ben Tapferkeit eines Ketefioti, eines Baffo zum 
Dpfer gebracht werde! Uebrigens weiß, außerhalb Grie: 
chenland, fein Menfh, wer Baffo, wer Arie 
fioei ift.” 

In feinem Blatte vom 29. Juli gibt der Spectateur 
Oriental nun folgendes Schreiben des DOberften 
Kabvier an die Mitglieder der provifori 
{hen Regierung: „Meine Herren! Nahdem id 
durch das Öffentliche Gerücht erfahren hatte, daß eine 
Denunciation der Gommandanten der Akropolis ges 
gen mid) eriftire, hatte ih Ehre, fhriftlih von Ihnen 
Genugthuung für Diefe niederträhtige Verlaumdung zu 
fordern. Sie haben mir geantwortet, daß Sie nichts 
dergleien erhalten haben, und was Die Reden betreffe, 
daß man diefe verachten müffe. — Es war in Ihrem 
Intereſſe, meine Herren, daß ich diefe gerechte Forde⸗ 
rung ftellte; was mid) anlangt, fo würden alle Unter 
fhriften, die man noch hinzufügen fönnte, nicht im 
Stande feyn, die Meinung eines einzigen feanzöfifchen 
Bürgers über mid zu ändern; wenn id; aber hätte fort 
fahren ſollen, für Griechenland zu kämpfen, fo bedurfte 
ih das volle Vertrauen des Volkes, um deſſen Kinder 
in den Kampf zu führen. — Don nun an, meine Her 
ren, ift das Ihre Sache; fehen Sie zu, ob Sie Sich 
vor der ganzen Welt die Ehre machen wollen, einen 
Mann, der ſich feit drei Jahren in Aufopferungen für 
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Sie erfhöpft hat, ſo zu belohnen. Ich habefdie Ehre ıc. 
Der Oberſt Babvier. Methana, den 7. Juli 1827.” 

Der Spectateur begleitet dieſes Schreiben mit folgen: 
den Bemerkungen: „Der Inhalt diefes Schreibens ſcheint 
von Seite des Dberfien Fabvier auf dem Entſchluß 
zu deuten, Griechenland zu verlaſſen, oder wenigſtens 
das Commando, womit er bekleidet iſt, niederzulegen, 
Die Undankbaren, denen er gedient hat, haben es wohl 
verdient; welches aber auch in-Diefer-Hinfiht fein Bor 
haben feyn mag, fo glauben wir, Daß er, nad der Lecs 
türe der eitften Nummer der griehifhen Biene 
auf andere Gedanken kommen wird. Sie enthält die von 
acht Capitani’s, welche mit ihm in der Akropolis 
eingefhloffen waren, unterzeichnete Denunciation. Je⸗ 
dermann kennt fie; fie muß alfo auch ihm zu Geſicht ger 
kommen feyn. Kann er fi, an feiner Ehre angegriffen, 
damit begnügen, jenen Berläumdern bloß Verachtung 
entgegen zu flellen? Man muß ihm entweder Genug: 
thuuug leiften, oder verweigern; ihm ift es in feinem 
Balle erlaubt, glauben zu laffen, daß er ſich ſcheue, fle 
zu fordern. Die Zeit der Schonung iftvorüber; erift 
für den tanfendfältigen Verdruß und Aerger, womit man 
ihn überhäufte, nur zu fhonend gegen Alle verfahren ; 
allein, was damals Seelenftärfe war, würde heutenur 
fteafbare Gleichgültigkeit feyn. Die Anwefenheit mehre 
rer Fremden unter. den Griechen macht es dem Dberften 
Faboier zur gebieterifchen Pflicht, feinen Poften micht zu 
verlaffen, ohne feine Feinde beſchaͤnt zu haben. Nicht zur 
frieden mit allen feinen Aufopferungen , fordern fle heute 
aud noch das Dpfer feines Ruhms; man findet, daß er 
nod zu teih iſt, wenn er, beifeinem Abgange, noch etwas 
Ruhm und einen Namen ohne Madel mitnchmen kann; 
aber er wird nicht zugeben, daß man dieſen legten Raub 
an ihm begehe; er wird ung zu zeigen wiffen, wer ven 
beiden, ob er, oder Ariefioti, auf der Breſche der 
Akropolis gezittert, und vor der Gefahr eines Sturm 
mes, oder eines ruhmvollen Todes, in mitten der Fein: 
de, zurüdgefhaudert hat. Und möge er fi ja keiner Täur 
fhung hingeben; Die öffentlihe Meinung, wie wir fie 
heute in Bezug auf diefes traurige Land geleitet fehen, 
kann eben fo undanfbar werden, als Griechenland ſelbſt; 
er muß beide zwingen, gwifhen ihm und feinen Antlds 
germ zu entfiheiden. —Diefe letzte Heimſuchung wird ihm 
ohne Zweifel genügen; fle wird ihn belehren, was ihm 
für die Zukunft in der Mitte derer bevorftcht, denen er 
mit fo feltener Aufopferung gedient hat. Im Unglüd, wer 
den ihm die Griechen ihr Unglüd und ihre Leiden zufchreis 
ben; im Glück, werden fie ihm einen Plah an der ge 
meinfamen Tafel verweigern, und ihm fagen: Du biſt 
ein Fremder. Die Griechen haben keinen Bruder; alles, 
was andermwärts Die Menfhen am einander flieht, der 
Krieg, feine Gefahren, der damit verknüpfte Wechfel 
von Sieg und Niederlage — alles dieß iſt für fie nur 
eine Gelegenheit, ihren mißtrauifhen und eiferfüchtigen 
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Charakter zu verrathen; ihre Protokolle können wohl 
Naturaliſations Acten für Männır aus fremden Länı 
deen aufnehmen; der Geift Des Volkes verwirft und 
vernichtet dieſe eitlen förmlichkeiten. Möge Fad vier ſich 
Die Sache zu Herzen nehmen; der einzige Lohn, den er 
für feine Dienfle erwarten darf, ift der, den man ihm 
heute bietet.” 
Srantreid. 

Am 2, September wohnten ©“ Majeftät der König 
in Begleitung Ihrer Bamilie dem großen Pferderennen 
um die königlichen Preife auf dem Marsfelde bei. Den 
erften Preis erhielt ein Dem Derjog von Guide zugehör 
eiges Pferd Medea. Es durchlief Die Bahn von vier Kir 
fometern einmal in 5 Minuten 5% Secunden, das zwei⸗ 
te Mal in 5 Minuten 11°, Secunden, » 

Der König ift am 3. September Morgens um 5'/, 
Ude von SH Cloud nah dem Lager von SH Omer 
abgereist. Im Gefolge S" Majeftät befanden ſich der 
Oberſtſtallmeiſter, Herzog von Polignac;z die Herzo⸗ 
ge von DBlacas, von furembourg, von Monte, 
mart, von Maille und der OrafvonPradel, Der 
Minifter des Innern und der Kriegsminiſter, fo wieder 
Dberftceremonienmeifter, Marauis von Rohemore, 
waren ſchon vorher abgegangen. An den Grenzen der 
Departements Seine und Dife, Seine und Marne und 
Aisne wurde der König von den Präfecten diefer Depars 
tements bewilltommt. Am Thore von Soiffons wur 
den SS’ Majeftät die Schlüffel der Stadt von Dem Plat ⸗ 
commandanten überreiht; der König nahm fie und über 
gab fie dem Eapitän der Garden, der ſolche dem Herkom⸗ 
men gemäß, fo wie die Schlüffel aller andern Städte 
und feſten Pläße bis jur Abreife des Königs in Gewahr: 
fam behält. Der König nahm die Feltungswerte von 
Soiffons aufs Genauefte in Augenſchein, und bes 
zelgte feine Zufriedenheit mit den Arbeiten, welche thär 
tigt betrieben werden, um Soiffons zu einem wide 
tigen Waffenplake zu maden. 

Die 5Percents wurden am3. September mit 104 fr, 
30 Gent., die 5Percents mit 73 Fr. 30 Cent. geſchloſſen. 
Am 4. wurden die 5Percents mit 104 fr. 20: Cent eröff: 
net und mit 104 fr. 50 Cent. gefchloffen; die 3Percents 
mit 73 jr. 20 Eent. eröffnet und mit 75 Fe. 15 Cent. ges 
ſchloſſen. 

reafen. 

Deffentlihe Blätter melden vonder Oder dvom 20. 
Auguft: „Um unfere Lefer doch einigermaafen mit den 
Dorfällen befannt zu mahen, welde feit einem Jahre 
die atholifhekirhe in Schleſien beunruhigen, 
theifen wir einftweilen Nachſtehendes mit: Durch die bes 
kannte Schrift: „Die fatholifhe Kirche Schle— 
fie ws” if, fo viel Albernes, Bösartiges, Pügenhafs 
tes 16, auch darin zu Tagegefördert worden, und foviel 
Schaden fie anzurichten ftrebte, doch auch manches Gute 
angeregt worden. Die gemaͤchliche Ruhe, welche ſich über 
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das ſchleſiſche Bisthum ſeit mehreren Jahren auszubre.s 
ten ſchien, if nun ım volle Thätigkeie übergegangen; 
viele Geiſtliche, vie in ſtiler Einſamkeit ihrem Amte gr- 
lebt, find nun hervorgetreten und haben dur Wort und 
Strift diegefhändete Ehre und die angeltrittenen Rechte 
der Kirche zu vercheidigen angefangen. Ja, das Unrecht, 
das der Autor den Katholiken zugefügt, bar fogar gut 
und rechtlich denkende Broteftanten empoer, und 
ſelbſt ein proteſtantiſcher Geiftliher, Hte Julius Müller, 
Pfarrer zu Schönberg in Schlefien, bat ın eıner geifts 
reichen Schrift den ungerathenen Sohn der Kırde zus 
rüdgewiefen, und die Uumnffenheit Desfelben in alen 
theologiſchen Materten, fo wie feine lteblofe Symähfudt 
gegen feine eigene Kicche, Die ihn erzog und nährt, mer 
Ruhe und Beionnenheit gerügt. Den Verſuch aver, den 
ein Paar eitle, ın Selbſtüberſchätzung befangene und 
mit der Schwere ihrer Pflichten unzufriedene Geiſtliche 
zum Umſturz dee Kirchenverfaſſung zu unternehmen ſich 
erdreifteten, nennen fie läherlihy genug einen Gieg, 
und gaben aud em eigenes Manifeft unter dem Tıtel 
nie Sieg deskidtes über die Bın 
ernıgi nder katholifhen Kirche Syl« 
fiens.” Inzwiſchen hat bereits eine Zeirfiprift, Die in 
Berlin gedrudt wird, degonnen, welche jur befons 
deren Aufgabe fig macht, die katholiſche Kirche in ihrem 
wahren Weſen darzuftellen, und die inneren und dußer 
ren Feinde zu befampfen. — Der Fürſtbiſchof hat in 
Hinſicht auf die Eingabe einiger Fatholifchen Neformer 
am ıB. Jänner —5— Umlaufſchreiben an die geſammte 
Dioce ſan· Geiſtlichteit des Biathums Breslau erlaſſen: 
„Werrc. Die voriges Jahr erſchienene beruiptigee Schrift 
über Die katholiſche Krche Schlefiens hat bei dem fohdern, 
erfahrneren , für Dad wahre Beſte der Religion und Kirche 
fidy mit verftändigem Eifer intereffirenden Theile unfers 
ehrwärdigen Diocefan : Slerus die verdiente Würdigung 
gefunden, und es gereicht Uns zur Jufriedenheit und Des 
ruhigung, zu wiflen, Daß Diefer, bei weitem der größte 
Theil, ſich über den darın ausgefprodhenen Tadel erhe⸗ 
bend, um fo thätıger fortfährt, feinen Berufspflichten 
in ihrem ganzen Umfange nach den beſtehenden Vors 
ſchriften moglihft zu genugen. Der in diefer Schrift ſich 
ausſprechende Geift beſchraͤnkt fih aber nicht bioß darauf, 
feine Reformationsplane zur offentlihen Kenntn 6. ſon⸗ 
dern verſucht es auch, wie cs zu vermuthen wär, fie 
nad'und nad in Ausführung zu bringen, Vier Didce 
fan» Geiſtliche, welche, angeblig hierzu bevollmaͤchtigt, 
noch die Namen fleben anderer unterzeichnet haben, 
überreihten Uns eine unterm 29: November v, J. bie: 
feldft eingegangene Vorftelung, in welder fie Uns um 
Einführung eines allgemeinen Diöcefan : Gefongbndes, 
um gänzlıhe Adfhaffung der lateinifhen Sprade bei 
den gottesdienftuhen DVerridhtungen, um vollftändige 
Umarbeitung des Miſſals und vollftändige Umwandlung 
des Rıtuals baten. Wir find weit entfernt, gründliche 
Borfiellungen Unferer ehrwürdigen Diöcefan : Geiftlicy: 
keit abzumeifen, worin fie Uns wirkliche, Der Abhülfe bes 
dürfende Mängel anzeıgt, und um deren Befeitigung, 
fo weit fie von Uns abhangt, nachſucht. Der Berfaffer 
obgedachter Vorftelung einıger Beiftlihen het auch alle 
Mühe angewendet, Den Schein wahrer Srömmigkeit und 
Religiöfteät, der den firdlihen Odern (Huldigen Achtung 
des anfrichtigen Willens, alles Gute nur aufdem efehs 
lihen Wege zu bewirken, für_fid und feine Conforten 
zu bewahren, aber ſchon das Selofigeftändniß, im Cut; 
tus eigenmädtige Abänderungen vorgenommen au has 
ben, und das Ahfinnen an Uns, Reformen in An ehung 
von Gegenftänden,, als der bei Dem fammtlicyen Gottes: 
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dienſte einzufuͤhrenden teutſchen Sprache, der Heraus: 
gabe eines andern Miſſals und dergleichen vorzunehmen, 
wozu Wig, befonders zu Dem lehteren, gar nicht ermäch⸗ 
1.get ind ,ogeiden yon einem andern Geiſte, als die wor 
ſichtig gewählten Ausdräde ausfprehen. Diefer Yeıkdat 
fiy noch mehr dadurd geoffenbaret, daß 1) die @infen: 
der diefer Vorftellung ſolche in verſchiedenen, felbft ent: 
fernten Gegenden der Dioces herumgefhbidt haben, um 


Unter der Geiſtlichkeit Theilnehmer und Mitunterzeichner 


anzumerben; 2) daß ungefaͤhr 14 Tage nach Eingang 
dieſer Vorſtellung hierſelbſt, wo hierauf noch keine Ants 
wort ertheilt ſeyn konnte, m den Hamburger Adreß⸗ 
Eomptoir:Nahridhten in einem Schreiben aus 
Schleſten vom 14. December v. 9. augelündigt wurde, 
dag dieſe Vorftelung vor ein Paar Tagen nah Dam: 
nover abgefhıdt worden, um Dort unter dem Titel: 
„Erfter Steg des Lichts Aber die Finſterniß 
ın der fatholıfyen Kirde Schleliens" ge 
druckt gu werden; daß in Diefer Ankündigung sur Recht: 
fersigung und Delobung der Anträge der Bittſteller an: 
geführt wird, Daß det ungebildete teutfhe Katholik un« 
möglıh mit einem lateinıfhen Gebetbuch in der Hand 
fi mit der Borfehung vertraut maden und Troſt unter 
den Leiden des Lebens finden könne, daß von. den ohne 
Zufammenbhang gehaltenen lateinifhen Predigten oft fünf 
Sechstheile der hörenden Ehriften nichts verftchen, un» 
geachtet — wie es allgemein befannt ift — die katholiſchen 
Slaubenegenoſſen ın Schleſien weder lateinifye Gebet: 
bucher in Händen baden, nod ıhnen lateinifhe Predig: 
ten gehalten werden. 5) Eadlich, daß Diele Vorftelung 
fhon am 28. December v. 3. iadenhieflgen Buchhand- 
lungen ausgegeben worden if. — Diefes Verfahren und 
die gewählte Aufſchrift: „Erfter Steg des Lichts über 
die Hunfterniß,* weldye noch mehrere Dergleihen Siege 
voraussufchen ſcheint, thut die hierbei zum Grunde lie 
gende, Zendenz binreihend dar und zeigt, was von den 
in der Birftelung entpaltenen Verſicherungen der Wahr: 
bertsliede und funkt gebeuchelten guten Gefinnungen zu 
balten ift. Die Beforderung wahrer Religiöfltät kann 
Jemand mehr, als Uns am Derjen liegen, und Wir 
find ernftliy Darauf bedadht, Alles Dayu beizutragen, was 
ım Unferer Macht ſteht. Schon ſeit Jahren haben wegen 
Herausgabe eines allgemeinen Geber: und Gefangbudyes, 
fo wie der Vervollkommuung der Agende, fo weit Diele 
zulaſſig it, Verhandlungen Statt gefunden, aber Un: 
ternehmungen, welche auf mehrere Generationen und 
alfo auf einen fehe langen Zeirraum zu berechnen find, 
laſſen ſich nicht fo ſchnel vollenden, und dieß beſon⸗ 
ders in einer Zeit, wo durch Die Säculatiſation und 
die in Folge der Circumferptions » Bulle eingetretene 
Drganıjarion dee Bisthumer Zeit und Aräfte von vieien 
andern wihtigen kirhlihen Gefhäften fo häufig in An- 
pruch senommen wurden. Bei den fon vorhande⸗ 
nen, von dee hiefigen bifhofligen. Behörde approbirten 
Geſangbuchern iſt auch Das Dedürfn:f eines allgemeinen 
nit fo Dringend, indem jene, wie es ſchon in vielen 
Kirchen geſchieht, auch noch in andern einſtweilen ge 
braudye werden fönnen. Die Dersolllommusung Der 
Agerde wırd em Gezenſtaͤnd unterer Aufmertfamteit 
bieicen. Wir haben das Dertrauen ın Unfere chrwärdir 
ge Diocefan : Berftlihkeit, Daß diefelbe in dem Gefuͤhle 
des Yuten, Das ſie bei der beitehenden Verfaſſung der far 
tbeifhen Kirche durch unermüdeten Eifer bei Abhaltung 
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bes erbauenden Gottesdienſtes ſewohl, als auf der Aam 
gel, ım Beichtſtuhl, in der Schule, bei den Kirchenkate. 
&efen, am Krankenbette und beim Ausfpenden der heil. 
Sacramente überhaupt; gewigkt hat, und in der Ueber: 
rderuhg wahrer Religiöfftät Beis 
nestwegs von dert gewunſchten neuen Formen abhängt; 
aud daß ın Gemeinſchaften, wo alle dıe gerügten ver 
meintligen Mißdraͤuche dereits abgefhaffe find, es deß⸗ 
halb am Indifferentis mus nichts weniger als mangelt, 
das Verfahren der Theilnehmer an diefer Vorite ung 
nad) ihrem wahren Werthe würdigen, fi über Das Des 
ſtreben derfelben, den Frieden der Kirche zu flören, ber 
tubigen, Die gu wünſchenden DVerbeiferungen von der 
verfaffungsmäßigen Era, lien Behörde mit Ruhe erwars 
ten, den leiptjinnigen und willkührlichen Neuerungen 
ader mit nahdrädlıhem Eruſte entgqrgen wirken wird, 
wodeufle auf unfere Eräftigfie Unterftüßungeehaen kann. 
Durddeungen som Shmerigefühl uber die gerügten 
Rröflıpeh Madiaationen rufen Wır Unferer gefimmten 
etteuen Didcefans Geiſtuchkeit aus der Tiefe Unferes 
che bewegtia Herzens noch befonders zu, ihre Uns bei 
kaunten guten Oefinnungen fer zu bewahren, und auf 
dem Wege der Drönung und des Gefches un-efhürtert 
forizuwandeln, Gemwiß wird die vaterliche Stimme ihres 
Doerbirten bei ihe nicht fruchtlos verballen. Da indeifen 
mander einzelne Schwache und weniger Standhafte ſich 
durch Verführer itte leiten laſſen könnte; fo erklären 
Wir hiermit zugleich, daß Wir dergleihen Umiriebe, fo 
wie die eigenmähugen Abänderungen in Abhaltung des 
Bortesdienftes und Ausfpendung der heil. Sacramente 
durchaus nicht geftatten , und Widerfpenftige, Die, den 
ihnen obliegenden Pflichten entgegen, ſich willfürlide 
Neuerungen erlauben follen, nöthigenfalls mit Strenge 
burg kirchliche Strafe jur Ordnung und Erfüllung 9 
zer Obliegenheiten anhalten werden. Wir wellen indef 
fen hoffen, daß dieß nicht nöthig ſeya wird, fondern 
alle Arbeiter ım Weinberge des r Bi Unfern eben fo 
ernſtlichen, als väterlıhen Ermahnungen treu nachtom: 
men werden.” — Wirklich hat ſich der erfte Taumelfihen 
„emlich gelegt, es ıft im Baufe eınes halben Jahres nichts 
Weſentuches mehr geſchehen, was für die Nuhe Unferer 
Kirche Beſorgniſſe einflößen könnte, die komgl. Regie 
zung hat die Unmtriede gleih Anfangs rıbtig gefaßt und 
gewärdigt, und Die Wirrer gleih für Das angefehen, 
was fie wirklich find; das Pamphletengesän? aber hat 
nichts zu bedeuten, es gehört zu Den Ergetzlichkeiten der 
Zeit, die man ihr miche üder Die Maafen übel nehmen 


muß.” 
Teutfäöland 
Der vormalige Dderbefehlehaber der ruſſiſchen Ar 
mee am Kaukafus, General v. Dermoloff, welder 
Die Erlaubniß zu einer Reife ins Ausland erhafteu hat, 
palfırte am 3. September durch Nümberg. 





Am ız. September wargu Wie m der Mistelpreis der 
Staarsfhuld» Berfhreibungen gu 5 pit, mM. 92Y; 
Darl. mıuWBerloof. v. % ı8zo, fürıonfl. in EM. ——; 

detio detto v, 3.1823, für ıro J. in EM. 118%, ; 
Wiener: Stadroanco-Dbligat. gu 7’, pEt.ın EM. 45’; 
Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Curr., Gulden 
99 ©. Ufo. — Eonp, Münje pl. — 
Banke Actien pr. Stud 1087’/, in EM, 
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Nachrichten aus Griechenland. 


Ein Schreiben aus Poro vom 21. Juli, welches, fon: 
derbarer Weiſe, feine weiteren Nachrichten, als diejüngft: 
bin aus den Briefen von diefer Inſel vom 15. und 17. 
gedahten Monats mitgetheilten *) über den Stand der 
Dinge in Nauplia liefert, meldet Kolgendes: 

„DVBerfloffenen Montag, den 16. d. M. jur Mittags: 

zeit erſchien der-englifhde Commodore Hamilton, der 
fi feir beinahe zwei Monaten nicht in diefen, von ihm 
fonft fo häufig beſuchten, Gewäſſern gejeigt hatte (er 
fag feıt dem 25. Mat auf der Rhede von Smyrna), 
unvegpefft vor dieſer Inſel. Der engliſche Botſchaftsſe ⸗ 
eretär, HD" Elliot, der am. Juli aus Konftans 
tinopel gu Smyrna eingetroffen war, befand ſich 
an feinem Bord. Ohne Anker zu werfen, ſchiffte ee Maus 
eocordato und Trifupi em und-fegelte mit ihnen 
nah dem Golf von Nauplia, wo fid Damals der eng» 

fifihe Adm.ral Sir E. Eodrington befand *").” 

„Das griechiſche Geſchwader liegezum größten Theife 
unthätig, worüber man fih um fo mehr wundert, als 
‚allgemein verlautet, daß Die große Erpedition aus Ale: 
saudeia jeden Tag zum Auslaufen bereit ift*"*). Die 
Hpdrioren, wenig zufreden, mit ford Cochrane, vers 
fagen häufig den Dienft. Die Ankunft Diefes Lords hat 
Zwietracht im der Marine gefäet, die zufehends wählt. 
Der alte Miauli legte, fobald das Gefhmwader von 
der mıflungenen Erpedition vor Aleranderia zurüd 
war, das Commando Der Hellas nieder, und bradıte 
‚feine Brigg bieher ; er gueht eine bedeutende Partei hin» 
ter fih ber. -Miaufi ſoll jüngſthin gegen einen feiner 
Freunde geäußerthaben: „Ich bin ein zu einfoher Mann, 
„um neben cınem fo hoch Rudierten (Bord Eodrane) 


) Vargı. Defterr. Deob. vom 10, d. M. 
“*) Diefer iſt bekanntlich feisdem (am 24. Juli) auf 
der Rhede von S myena angelommen. Bergi. 
Defterr. Deo b. vom 29. Augnft. 
*) Sie ift au, wie wirvorgeftern 
am 31. Juli wirklich wusgelanfens.- 








gemeldet haben, 





„iu ftehen, der von nichts, als großen Plänen fpricht, der 
„die Wegnahme aller feften Pläbe der Türken, das Wert 
„von 14 Tagen heißt, und wenn es Drum und dran kommt, 
„überall die Mittel zu kurz findet.” Dieß ift jedod eine 
Ungerechtigkeit gegen Eohrane; dem es gewiß nicht, 
wie er in früherer Zeit bewiefen hat, an Gefchicklichkeit 
und Muth, fondern allerdings aus Mangel an gehöriger 
Unterftügung und gutem Willen der ihm Untergebe» 
nen,an den Mitteln fehlt, irgend einen bedeutenden 
Schlag ausjuführen, Dor Alerandeia hat Lord E 
Hrane einen Brief an den Dice: König von Aegypten 
gefhrieben, des Inhalts: „Es würde ihm angenchm 
„ſeyn, fih nicht genöthiget zu fehen, ihm Webles zuzu ⸗ 
„fügen; wenn der Dice: König aber von feinem Kriege 
„gegen die Griechen nie ablaſſe, ſo laufe er Gefahr, 
„ieinen einzigen Hafen gefperrt zu fehen ; ein Unterneh» 


„men, Das, was er auch Dagegen thum möge, nicht zu 


„hindern feyn werde.” Daß Lord Eohrane einen fol 
hen Brief geſchtieben habe, gefielihm, miteignem Muns» 
be mehreren Perfonen bier zu erzählen. Er wechfelte die 
Mannfhaft der Hellas mehe<als zur Hälfte, Am ız. 
d. M.gingernah Syra unter Segel, wohiner®eorg 
Eonduriotti und einige andere Notablen von Hydra 
und Spezzia brachte. Bon dort freußte er bis in die 
©ewälfer von Samos. Am ı7. wurde er am Qingange 
des Bolfs von Argos gefehen, und fleuerte wahrſchein ⸗ 
lich nach Nauplia“). Wasihm beiden Infurgenten ſehr 
ſchadet, iſt auch das wenige Gewicht, welches ohne Rück⸗ 
halt, der-englifhe Admiral (Sir E. Eodrington)auf 
ihn legt. Die Perfeverance (das DampflihiffAar- 
teria) lag am 15, im Dafen von Syra. Es heißt, daß 
Lord Cochrane fih bereit erflärt habe, zu dem Ans 
kauf von fehsyehn Schiffen **) das Geld herzufchießen ; 
die Motablen von Hydta und Spezzla follen die 

*) Derihten aus Zante zufolge Freupte die Del 


las am 2. Auguft nohimmer an der Weſtküſte von 
Moren. 


be) Um nämli die bisherigen Privat: Schiffe im 


Regierungss oder Ratıiouals i 
ar... n9 der? wal-Sciffe um 
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Zahl von vierzig mit dem ihrigen voll machen. Die hie: 
zu erforderlihe Summe, als Anleihe, aufjutreiben, ift eben 
der Zwed der Reife dieſer Notablen nah Syr a. An 
zwanzig Schiffe liegen zu Poro fegelfertig, wohl nur 
deßhalb, um Gut und Familie in höchſter Noth zu retten.” 

„Der Generaliffimus Church hat, außer feinem 
Titel, nur Spott und Aränfung; alles reibt fid an ihm, 
alles wird ihm verfagt; für ihn ift nichts möglich zu ma: 
hen, Er hatte erft Pläne auf Negroponte gefdhmier 
det, für die man ihn auslachte; Dann fihrieb er von Kos 
rinth, wo er fih auch jetzt nod zu befinden ſcheint, 
er habe den Parteigeift beſtegt, während gerade die Partei 
der Rumelioten den Plaß ertauft, und die Gegen-Par— 
tel Überliftet hatte *), und zwar gerade die Numelioten des 
Karaiskati’fhen Corps, welche fhon in der Stellung ım 
Phalerus diefen Entwurf auf Korinth befdloffen, 
und den Generalffimus über ihre Abſicht fo weit ges 
täufht hatten, daß er feibft ihnen die Mittel dazu an 
die Hand lieferte. Bald darauf hatte er Die Unvorſichtig⸗ 
keit, ein Ciecular bei allen Perfonen von Einfluß herum 
su fhiden, des Inhalts, daß, wenn ihm die mit der 
Abminiftration der Lieferungen und Beiträge der Phis 
lellenen = Eomite's beauftragte Commiflion, deren Leis 
tung Dermalen faft ausfchließend Dem Oberftlieutenant 
von Heidegger anvertraut. ift, 100,000 Pf. Sterl. 
verfdhaffe, er Die Unabhängigkeit Griechenlands verfis 
Here. Maurocordato hat ihm außerſt derb in einer 
Schrift geantwortet, worin er ihn darauf aufmerkfam 
macht, daß er (Church) weder früher, noch jcht et: 
was gethan habe, was ihm das Vertrauen der Griechen 
erwerben könnte; daß man in ihm einen Mann kenne, 
der niemals gewagt habe, feine Gedanken von dem in 
dem vorigen Minifterium zu Sonden (Der Brieffteller 
meint hier wohl die Zeit, wo Lord Londonderry noch 
lebte) vorgezeihneten Wege abweichen zu laffen, Der alfo 
nicht einmal in Rüdfiht feiner wahren Gefinnun 
gen berubige. Um Lebensmittel und Geld zu erhalten, 
muß fi Chur andie Commiſſionlder Comite's wen: 
den, und Diefe ſcheint fidh’s zur Regel gemadt zu has 
ben, ihm alles abyufchlagen.” 

„Babvier hat fi ſchriftlich erklärt, erkönne unter 
Church nicht dienen; diefer feßt feiner Seite die Tactikos, 
fo weit dieß von ihm abhängt, in Nachtheil. (Es beftehen 
noch an 900 Mann derfelben in und bei Methana.) 
Jedermann begreift, daß Church und Fabvier nicht 
an einem und Demfelben Wagen ziehen können. Der 
Dberftlieutenant vonHeidegger, dermalen in Nau— 
plia, wohin er auf einige Tage ging **), ift als Chef 





*) Dergl. Defterr. Deob. vom 10. d, M. 

**) Die mag wohl zu dem Gerüchte Anlaß gegeben 
haben, H" v. Heidegger fei von der gricchtſchen 
Regierung zum General und Commandanten des 
Palamıdes ernannt worden. Vergl. Defterr. 
Beob. vom 28, Auguft. 
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der Eommiffion der Eomites der allgemein geſuchte und 

gelobte Dann. Er ift es hauptfählih, welder dıe Refte 

A a jufammenhält, und fteht alfo hart gegen 
hurch. 

„Welches Gewicht die Negierun g unter allen dieſen 
Umftänden, wozu ſich noch der blutige Bürgerkrieg in 
Nauplia und die Spaltung in ihrer eignen itte 
— habe, a. N von felbft. Webrigens befiße 

e auch gar Feine Mittel, Die Staatseinfünfte find auf 
die Hafen: Mauth ju Syra befäpräntt; alle übrigen 
Conttibutionen der Infel verzehrt Lord Co brane. e 
Padı für die wenigen Güter und Zaren, die nod Pädys 
ter finden, (ft zum Voraus von der vorigen Regierung 
bis zum März abab erhoben.” 

„Der englifhe Admiral Sir E. Codrington 
hatte fih am 5, Juli bier Gu Poro) erkundigt, wo 
die Reyierungs: Commiffion fi befinde, und auf Die 
Antwort, daß fie zu Nauplia fei, die Fahrt dahin, 
ohne Anker zu werfen, fortgefeht. Mit Lord Eohra: 
ne, der gleihzeitig im Hafen zu Poro lag, bat Sir 
Eduard kein Wort gewedhfelt; eben fo wenig die eng · 
ide Drigg, Parthian, die den Admiral olgte, Fu 
Nauplia war man wenig zufrieden, mit der Erkläs 
rung, welde der Admiral in keinem Namen, fo wieim 
Namen des Lord: Dber: Eommiflärs der jonifhen In: 
fein, gemacht haben fol, daß man die Blodade Des 
Bolfs von Patras nicht anerkennen werde, bis nicht 
eine Schiffs macht von mwenigftens gleiher Stärke mıt 
dee der Türken fid wirklich dort befinde; Daß überhaupt 
weder die joniſche Negierung, noch der Befehlshaber der 
brittifhen Seemacht in den Gewäflern der Revante, 
Blockade⸗ Manıfefte, Kaperbriefe, oder andere Autoris 
fationen, die nicht unmıttelbuar von der Regierung 
ausgingen, anerkennen dürfe. Es ıft befannt, daß das 
Manifeft, weldes den Golf von Patras in Blodade: 
ftand erklärt, von Lord Eohrane ausging, und daß 
er es ift, der Die erwähnten Documente ausftelkt.” 

Ein Schreiben aus Syra vom 16. Juli enthält 
Nachſtehendes über die Intentionen der Griechen und 
Eodrane’s, Handels - Eonvoi’s, namentl:c öfterreichi« 
fe, zu_vifitiren, und die endlihe Verzichrleiftung auf 
dieſes Vorhaben: 

Wie es Lord Cohrame mit der Dıfltis 
zung der Convoi’s zu halten denke, ſcheint nun nicht 
länger zweifelhaft. Drei Fälle der Art, um uns bier 
über aufjuklären, folgten fid binnen Kurzem. Der erfte 
fand am 9. Juni in den Gewäffern von Volo Statt, 
wo Cocht ane's Drigg, le Sauveur, zwei von Der 
ft. Goclette Ariane begleitete Handelsſchiffe vifiti« 
ren wollte, aber auf Die den Anftructionen, welde Die 
Befehlshaber der f. £. Kriegsfahrgeuge für Dielen Fall 
erhalten hatten, gemäße Erklärung des ofterreihifhen 
Commandanten obgedachter Goelette Davon abftand. Man 
ſchreibt hierüber aus Poro: „Der Capitän der Cochras 
„ne'ſchen Brigg, il Salvadore hat bier erzählt, daß 
„er in den Gewäflern von Volo (oder Skopelo) ci» 
„nige öfterreihifhe Schiffe, beladen, unter Convoi einer 
„Boelette angetroffen, und bereit gewefen fei, fie anju+ 
„oreifen; mit allen Derfprehungen aber feine Manns» 
„Ihaft nicht habe bereden können, darein zu willigen. 
„Er habe Säde mit harten Thalern aufs Verdeck brins 
„gen laffen; allein auch Diefe Redekunft fei ohne Wir: 
„fung geblieben. Er habe hierauf einen guten Theil feis 
„ner Demannung gewechſelt; die Widerfpenftigen ſeien 
„befonders Pfarioten gewefen.” — Der weite Fall bes 
gab ſich am 50, Juni, da dreisehn Öfterreihifche Handels _ 
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ſchifſe, unter Escorte einer k. k. Brigg, wegen Unge: 
ſtüm der Winde bei Samos vor Anker zu gehen gend: 
thiget waren. Der dortige Gouverneur (vermutrhlich Der 
berüdhtigte Logotheti) berief fih auf Die beſtimmte 
Dröre ford Eohrane's, die Vifltirung in Ausübung 
zu bringen, und drohte mit Gewalt. Der Convoi ging 
jur Antwort unter Segel. — Derfelbe Eonvoi endlich, 
durch die Winde am 4. Juli nad Nauffa (auf Pa: 
206) geworfen, wo ſich Canari mit zwei Briggs und 
einem Brander ei er wurde von diefem zur Duldung 
der Vifitation aufgefordert, und nad abfhlägiaer Ant⸗ 
wort bedroht. Der Capitän der englifhen Ariegsbrigg 
Zebra, ebenfalls dort vor Anker, erklärte dem öfter: 
reihifhen Dffisier, ee würde fi, im Falle es zur Ge: 
malt fäme, neutral verhalten, bewog aber Canari 
dahin, nochmals bei Lord Cochrane anzufragen ; dieß 
gefhah- Am 6, war eine der Briggs mitder Antwort des 
Lords: „den Gonvoi ohne Weiteres zu vifitiren”, im 
Nauffa zurüd, und ohne das zufällige Erſcheinen der 
fardinifhen Korvette Triton, welche mit den öfterrei- 
chiſchen Kriegsfhiffen (eımer Brigg und einer Goelette) 
gemeinfhaftlihe Sache zu madıen fi) anfhidte, würde 
es zur Gewaltgefommenfeyn. Eanari ſchien nur Der: 
—— zu erwarten. Inzwiſchen verlautete, daß auch 
das k. E. Admiralfhiff Bellona im Anzuge ſei. Am 8, 
tief u Nauffa —8 Brigg mit dem Wider: 
ruf der Drdre vom 6. ein; Canari fegelte ab, und 
die Eonvor ging ungehindert nnd Smyrna *).” 


za kei 

Unterm 21, Juli ift von Seite des kaiſerl. ruſſiſchen 
Botfäyafters ın Konftantinopel folgende Belannt: 
madhung, als Erneuerung eines früheren Publicandums, 
erfhienen: „Der Eaiferl. ruffıfhe geheime Rath, außer: 
ordentlicher Botfhafter bei der hohem Pforte Graf von 
Ribeaupierre ıc. glaubt es feiner Pfliht angemeſſen, 
den ruffiihen Sciffscapitäns fowohl Der Kriegs- als 
der Kauffahrteifchiffe in Erinnerung zu bringen, daß fie 
auf keine Weife Die bereits früher befannten und eriftis 
renden Reglements für die ruſſiſche Schiffahrt in der 
Levante verlchen, und in nichts die aufgeftellten Grund⸗ 
fäße der firengen Neutralität zwiſchen den friegfübren: 
den Mächten hören dürfen. Demnad ift allen ruſſiſchen 
Shiffsbefehlshabern — verboten: 1) ſich mit dem 
Transport von Truppen, feien es griechiſche, türkiſche 
oder ägnptifche, zu befallen; 2) Lebensmittel, oder fonft 
anderweitige Hülfsmittel den belagerten felten Platzen 
und andern auguführen; 3) irgend eine Blodade, die 
durch Gegenwart von Hriegsfahrzeugen der kriegführen— 
den Mächte conftatirt ift, zu verleßen; 4) irgend ein 
Eigenthum, fei es Griechen, Türken eder Acgpptiern 
gehörig, an ihren Bord zu nehmen, noch weniger alle 
Gegenftände, die unter dem Namen Kriegscontrebande 
befannt find; 5) die ruſſiſchen Schiffs : Eommandanten 
find demnad) verbunden, fih nur mit einfachen Handels» 
Speculationen zu befaffen, und fi unfern obenerwähn: 
ten Dorfhriften genau und unverlehlid zu fügen. Die 
jenigen, die fih Durch Zuwiderhandeln diefer Verfüqun⸗ 
gen ſchuldig machen, verlieren niht nur allen Anfprud) 
auf den Schuß ihrer Regierung, fondern haben auch als 
len Schaden au tragen, ohne jemals ntervention von 
ihrer Regierumg zu ihren Ounften zu erwarten, auch feis 
nen Anfprud auf etwanige Vergütung. Grgenwärtiges 
fol in die italienifhe und griechiſche Sprache überfeht, 
gedrudt und befannt gemadt werden. Allen Sciffsca: 


®) Bergl. Defterr. Beob. vom 15. Auguft. 
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pitaͤns, welche ihre Fahrt nach der Levaute richten, wird 
ein Exemplat Diefer eraeuerten Verordnung zu ihrer 
Richtſchuut und] Benebmen mirgegeben, Pera, den 9. 
g Juli 1827. Ribeaupierre. — Auf Verordnung 

* Ercellenz des Botfhafters, der Eollegienrath Da: 
ron v. Rüdmann.” 


Brafilien. 

‚Mehrere franzöfifihe Blätter enthalten Folgendes: 
„Die neuelten Briefe aus Rio De Janeiro reihen 
bis zum 5. Juli. Die Kammern haben die Dotation der 
verfhiedenen Mitglieder der Barferiihen Familie Deere 
tiet. Die des Kaifers beträgt 1000 Contos de Reis; Die 
der Kaiferinn 200; die des Earferlihen Prinzen (Ihron: 
erben) während feinee Minderjährigkeit ı2, und nad) 
erreichter Boujährigkeit 24; die des Prinzen von Groß» 
Para 5 während der Minorität, und nacıher 12; jedes 
der übrigen Peinzen und Prinzeffinnen 4, fo lange fie 
minderjährig find, und fpäter 8, (Ein Conto de Reis 
beträgt 6250 Franken.) — Die Republit Buenos: Ayres 
hat den Friedensvertrag mit Brafilien ratificirt, Die Ras 
tificatıon war aber damals nod nicht in Rio de Janeiro 
angefommen. Die Fregatte Iſabella hatte zwei Korfaren 
von Buenos: Ayres, und die drigg Cabocolo den Schoo⸗ 
ner Guillermine genommen. — 2: Diarıo Klumı 
nenfe vom 28, Juni meldet, daß Admiral Brown 
die Dienfte von Buenos: Ayres verlaffen habe, und daß 
bei Diefer Gelegenheit mehrere bisher ım Dienfte diefer 
Republik geftandene Engländer, auf einem bewaffneten 
Fahrzeuge mit 3 Stud Delagerungsgefhüß und 24 
Mann, fi mit der brafilianiihen Escadre vereinigt 
hätten. Der brafilianifbe Admiral ließ das Schiff tarıren 
und den Werth denen, die es führten, auszahlen. Der 
Daron v. Villabella berichtete unterm 24. Mar dem Kriegs: 
minifter, Daß er am 17. gedachten Monats die kaiſerli⸗ 
hen Fahnen in Maldonado aufgepflanze habe,” 

Nah dem englifhen Courier hatten Die Geſand⸗ 
ten der freien Städte Bremen und Hamburg am 
26. Juni beim Kaıfer Audienz erhalten, und die gnäs 
digfte Aufnahme gefunden, 

Großbritannien und Irland, 

„Der Herzog von Wellington fam von einer 
Reife in Die nordlihen Provinzen am 31. Auguft nad 
London zuräd, und arbeitete im Hotel der Barden 
zum erften Male feit feinee Wiederannahnie des Dber: 
befehls der Armee. 

Es ift ein zweiter parlamentarifher Bericht über Die 
Sutties (das Verbrennen der Witwen) in Hindoſtan 
publicirt worden, in welchem ſich folgende ſchreckliche Er⸗ 
zaͤhlung befindet: „Eine Frauvon 14 Jahren, deren Ehe: 
mann, em Dramın, von feiner Familie abwefend, ge: 
ftorben war, ging ı4 Tage nad Deifen Tode, von wel: 
dem ihr abwefender Bater nichts wußte, um fid auf Dem 
von ihren Derwandten errihteten Sceiterhaufen gu vers 
brennen. Ihr Oheim zündete den Sceiterhaufen an. 
Sie fprang fehr bald aus den Flammen wieder heraus, 
wurde aber ergriffen, an Händen und Füßen gebunden, 
und wieder ins Feuer geworfen. Sie entfprang aber 
mals ‚rannte nad einem benachbarten Brunnen, und 
legte ſich bitterlich weinend in das Waller. Es wurde 
ihr fodann ein Leintuch angeboten, und ihr Oheim ver: 
langte, daß fle ſich in Dasfelbe wideln follte; fle weigerte 
fit) aber, und fagte, als man fie wieder ins Feuer wer 
fen wollte, daß fie gern ihre Familie verlaflen und bet: 
teln wolle, wenn man fle nur am eben laffen möchte. 
Da indeflen ihr Oheim bei dem Ganges ſchwor, daß, 
wenn fie fih einwideln ließe, er fie nach Haufe bringen 








wolle, fo ließ fle es gefchehen. Sie wurde eingewidelt, 
aber anftatt nad) Haufe gebradt zu werden Pabermals 
in den nunmehr in vollen Flammen ftehenden Sceiter 
haufen geworfen. Die Unglüdlite machte nochmals einen 
Derfub, fih a retten, aber ein Mufelmann trat ihre 
. auf Veranlaffung Der Uebrigen fo nahe, daß er fle mit 
feınem Saͤbel erreigen konnte, und ipalcete ihe mit dem⸗ 
felben den Kopf. Sie fiel zurüd, und der Tod machte 
ihten fernern Heiden ein Ende. Der Oheim und fünfans 
dere wurden, Des Mordes angeklagt, vor Gericht ges 
teilt, aber wegen der Meinungsverihirdentyeit der Rich⸗ 
tee nur gu fünfs, vier» undyweijähriger Gefangnißſtra⸗ 
fe verurtheilt.“ 

Die Eonfols landen am 3. d. M. 675., Yu 

rantreıd. 

Dir König war am 4. September Abends 7 Uhr im 
ervünfgteften Wohlſeyn zu Cambdrai eingetroffen. 

Die Gazette de France fagt: „Die Journale 
haben die Wegnahme einer „Brzäbtung der feis 
chenferer des AH Manuel angezeigt, keinesaber 
bemerkte die wahrfheinlihe Urſache dieſer Maaßregel. 
Konnte man fie nicht in der aufrührerifhen Nede eines 
der Redner finden, die fih an Das, um das Grab zus 
ſammen geftrömte Volk wendeten? Wenn dieſe Rede 
ſtrafbar itt, was wir nicht gu entſcheiden haben, fo wer: 
den ſich in dieſer Sache mehrere Kragen erheben. Zuerſt, 
ob min fih auf die Perfonen befhräufen darf, welche 
ſich als Verfalfer der Schrift angeben wollen, d. bh. vb 
das Syſtem der verantwortlihen Derausgeber auch auf 
die Broͤſchüten, wie auf die Journale, Anwendung fin: 
Det, Die Juſtiz wird Darüber entfheiden, Nach den zahl» 
reichen Reclamationen aber, Die gegen die Verlegung 
Der bei dieſer Gelegenheit befhäd:gten Grabdentmäler 
erhoden wurden, durfen wir aufjeden Fall den Wunfd 
ausfprehen, Die Aommuitration möge dafür forgen, Daß 
das Aſyl der Todten nicht ein Aampfplaß Dee Parreien 
werde, was leicht zu vermeiden wäre, wenn man odloß 
der Familie und den nahen freunden des Verftorbenen 
den Zutritt auf dem Gottesader geftattete. Man wird 
fih ohne Zweifel fragen, in wıe weit das Grab oder der 
Leihenwagen eine Rednerbühne werden fann, von wel: 
her aus es gefatter ift, Die Menge aufjuregen. Es be: 
ftepen gefeßlihe Beftimmungen uber laute Anreden in 
Mitte von Zufammenrottungen, und es gibt Reihenbe: 
gingniffe, Die unglüdliger Werfe dieſen Charakter an: 
nehmen. Die der Religion, den Todten und Dem öffent: 
lihen Frieden ſchuldige Achtung entfcheidet im Voraus 
alle dieſe Fragen.” 

Die 8Percents fanden am 5. um 2'/, Uhr Nahmits 
tags 104 Fr. 45 Eent.; Die 3 Percents 73 Fr. 35 Cent. 

Päpftiihe Staaten. 

Das Diario di Roma meldetnun aud den, am 
27. Auguſt um ı2 Uhr italienıfcher Zeit, in Folge eines 
Nervenfiebers, erfolgten Tod SS" Eminenz des Cardis 
mals Kafimir Freiherrn v. Häffelin, königl. bairıfhen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mis 
nifters beim heiligen Stuhle. Er war 1757 den ı2. Jans 
ner zu DMinfeld, im damaligen Herzogthume Zweſbrü⸗ 
den, gelesen, wurde königliher Bibliothekar, nadher 
Biſchof von Cherfones, und erhielt am 6. April 1818 von 
Pius VII. die Cardinals: Würde, 

Sroßherzogthum Toscana. 

Die Blorentiner Zeitung meldet, S Maieſtät der 

König von Würtemberg fei, nah einem ziwanzigtär 
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gigen Gebrauche von Seebädern bei Livorno, am 
50. Auguft zu Florenz angefommen. (Nachtichten vom 
Bodenſee —* hatte Ihre Majeſtat, die Koniginn ven 
Würtemberg, Sriedrihshafen am 3. September verlaſ⸗ 
fen, um Ihren eriauchten Gemahl in Ehiavenna zu trefs 
fen, mit Ihm Mailand und Venedig zu befuden, und 
* — — —— * Zuſammenkunft mit 
ren kaiſerl. Hoherten den Erztherzo alati 
deifen Gemahlinn, abzugeben.) beneg Valatinus und, 





‚Ungaem 
Nachrichten in der vereinigten Ofner und Peſther⸗ 


- Zeitung vom 6. September zufolge, waren S* vdoaifert. 


Hoheit, der Erjberzog Palatinus, mit Ihrer durcht Ges 
mahlınn und Stındern, im erwünfchten Wohlfeyn am 23, 
Auguſt in Wa ras din eingetroffen, und nachdem Hochſt. 
dieſelben dort übernahtet und Tags darauf die Reife 
forigefeßt hatten, in Agram angefommen. Rah einges 
nommeren Mittagsmahle reisten II. fi. HH. weiter 
über Cariftadt (mo dee Nacht auf dei 25. Auguft yuges 
bracht wurde) nah Fiume ab. Die erlaubten Reifen: 
den wurden auf Diefer Fahrt überall mit den her zlich ſteu 
Freudensbezeigungen empfangen, welde aus dantbar 
treuer Erinnerung an SE. k. Majeftät unferen aller: 
guädigften Monarchen, aus dankbarer Liebe für Aller 
hödpftörfien erlauchten Bruder und Stellsertreter, fur 
den erhabenen Wohlthäter unfeis Baterlandes, hervor: 
geben. In Warasdin war Abends nad der Ankunft 
II: fl. H9. die ganze Stadt beleudret. Don Seite 
des Agramer Eomirats wurden die erlaubten Reifenden 
durch eine Deputatıon, — beftchend aus den HH. Eme- 
rich v. Lentulay, Vice: Gefpan, Emerih v. Sfegovich. 
Domheren, Grafen Job. Erdöoy, v. Suvich, Dber No: 
tar, v. Buſan, Dice » Motar, und v. Haraminchich — 
an der Comitats» Grenze, bei Raſchina, erwartet, chrer. 
bietigR bewiltommt, und bis Agram, fodann aber bis 
Biume begleitet. In Agram felbit wurden JJ. El. DH. 
von einer andern glänzenden Deputation ebrfurdtsnoll 
empfangen. Diefelbe beftand aus dem H'"- Banus Gra⸗ 
fen Gyulay, dem H"" Discefan »Bifhof v. Verhova 

dem ın Eroatien commandirenden H'T- General F. M. 

Baron Nadivojesih, dem Hfn Ober: Befpan v. Pulayfıs 
ty, ferner aus einer großen Anzahl vom Adel, vomE. f, 
Militäe und von den Dicafterial: Beamten. Die beiden 
Bürgers Miligen fhloifen fi ihnen an, und mwiederhols 
ee en bezeichnete Die Ankunft der erlauchten 
Reifenden, Bald darauf geruhten ©“ Laiferl. Hoheit die 
Aufwartung allee Stände anzunehmen, und Dir Here 
Banus, der Here Eommandirende, Der Herr Ober⸗Ge—⸗ 
fpan, fo wie der Here Bıldof von Allagovih, hatten 
dann die Ehre, zur Zafelgesogen zu werden. Während 
derfelben fpielten unter den Fenſtern 33. kt. DB. die 
Mufithöre des Infanterie: Regiments ('Espine und der 
Dürger » Milizen abwehfelnd, ausgezeihnete Mufitftüde. 


Am 135, September war gu Wien der Mittelpras der 
Staatsfhuld: Berfhreibungen zu 5 pCt. in EM. gı’/; 
Dirt. mit Berloof, v. J. 1820, für 100 fl. n EM. —; 

detto detto v. J. ı823, für zoofl, n EM. ——; 
Wiener s Stadtbanco » Dblig. zu 24 pt. n EM. ——; 
Com. Münze pEt. — 
Bank» Actien pr. Stüd 1085%, ın EM. 








Sonntag den 16. September, ift Feuerwerk im Prater. 


— Haupt » Redactene: Joſeph Anton Pilat. 
Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergafle M’- es 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den ı5. September 1827. 
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Bortagall 


Das Gerüht von einer bevorftehenden Reife des Hals 
fers von Brafilien nad Liffabon, war feit einiger Zeit 
über gan; Europa verbreitet. Unter andern ſprach eine 
in Liffabon erfdheinende Zeitung, der Portugiefe 
beitelt, ın den zuverſichtlichſten Ausdrücken von den Bor: 
Anftalten zu Diefer Reife, benannte den Tag, an wel 
em die kaiſerliche Borfhaft in Bezug auf Diefelbe, den 
Kammern inRio de Janeiro überreicht werden follte, 
berechnete Die Dauer der Ueberfahrt, und den Zeitpunct 
der nahe bevorftchenden Ankunft in Europa, Alle diefe 
Treuigleiten ſollte das am 10. Auguft von Brafilien ans 
gelangte Schiff Apollo nahkiffaben gebradt haben, 

Gleichzeitig mit dieſen Neuigkeiten gab das naͤm⸗ 
liche poriugieſiſche Blatt, dieumftändlihe Erzählung ei⸗ 
ner ju Liffabon vorgefallenen Ddiplomatifhen Verhand⸗ 
ung, wobeidem oͤſterreichtſchen Gefhäftsträger Die Haupts 
Rolle zugetheilt war. Die Erzählung lautete wie folgt: 

„Lilfabon, den z1. Juli 1827. 


„Der öfterreihifhe Gefhäftsträger bat einen Kurier 
aus Wien erhalten. Diefer Diplomat hat auf der Stelle 
Ihre königl. Hoheit die Prinzeffinn » Regentinn um eine 
Audienz gebeten, um Ihr die von feinem Hofe erhalte: 
nen Depeſchen vorjulegen; er hat den Wunfd geäußert, 
daß das diplomatiſche Corps bei dDiefer Audienz zugegen 
ſeyn möge. Ihre königl. Hoheit haben ihm dieſe Audienz 
einige Tage nachher zu bemwilligen geruht. Der Herr 
Geſchaͤftstrager frellte dann die Frage, ob der Infant 
Dom Miguel, wenn er das Alter von 25 Jahren er 
reiht haben wird, nah Portugall kommen Eönne, um 
nad der gegenwärtigen Derfaffung Portugalls, die Züs 
gel der Regierung zu übernehmen. Ihre königl. Hoheit 
Die Primeſſinn⸗ Regentinn erwiederte, daß fle, als Schwer 
fter des Infanten , fih gerne in feine Wünfche fügen, und 
den Frieden in ihrer Familie, fo wie Die Ruhe im Aör 
wigreihe erhalten wolle, um fo mehr, als Die Laſt der 
Regierung , bei iprem geſchwaͤchten Gefundheits-Zuftande, 















ihre Kräfte überfteige; daß aber die gegenwärtige Ne 
gentſchaft nicht die von der Charte feltgefehte, folglich in 
dem vorlisgenden Falle von keiner Minderjährigkeit die 
Rede fei, und Daß ihr die Regierung des Königreichs 
von ihrem Vater anvertraut und von ihrem Bruder, 
dem Könige, beftätigt worden fei; daß fie Demzufolge and 
eigener Macht nichts entfheiden könne, daß man fi 
deßhalb an den König, ihren Bruder, wenden müffe.* 

„Man verfihert, der englifche Botſchafter habe er» 
Elärt, daß er auf eine Frage diefer Art nichts zu antwor⸗ 
ten habe, da fie bloß die häuslichen Angelegenheiten 
Portugals betreffe; daß er aber, nad Inhalt der von 
feiner Regierung erhaltenen Inftructionen erklären mmäffe, 
daß er nie zugeben werde, daf irgend eine auswärtige 
Macht fih im die innern Angelegenheiten Portugalis 
miſche.* 

Es bedurfte keiner mühfamen Nachforſchung, um zu 
der Urberjeugung zu gelangen, daß, troß der Zuver 
fit, womit der Bericht: Erflatter auftrat, diefe ganze 
diplomatifhe Scene eine reine Erdihtung war; 
ein neuer Beweis der grenzenlofen Derwegenheit, wor 
mit die fogenannten Organe der öffentlihen Meinung, 
diefe öffentlihe Meinung ohne Unterlaß irre zu führen, 
und zu vergiften ſuchen. 

Weniger leiht war es, bei dem Mangel zuverläßl 
ger Nachrichten, dem durch portugieflfdye, englifhe und 
franzöfifhe Journale täglich gefteigerten Glauben an die 
Reife des Kaifers von Brafilien zu erfhüttern, obgleich 
der Umftand, Daß nicht ein einziger authentifher Brief 
oder Beriht aus Rio de Janeiro des Reife Projectes 
Erwähnung gethan hatte, für Befler« Unterrichtete ein 
bineeihender Grund war, aud dieſe angeblide Neuig⸗ 
keit unter die Fabeln zu verweiſen. 

Die Ankunft des Padet-Bootes Gräfinn Chi 
Hefer, das am 5. Juli von Riode Janeiro ab» 
ging, und am 26. Auguft zu Falmouth landete, hat 
endlid das Lügen: Gewebe mit ein Paar Federſtrichen 
zerrißen. Rs befteht nun Fein Zweifel mehr, daß der 
Raifer Dom Pedro nie die Abfiht gehabt hat, ſich nach 
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Europa zu begeben ; bag Er glei nah Unterzeihnung 
feines Friedens s Tractates mit Buenos⸗Ay res, be 
fonders aber feit dem Empfang der Nadrichten von der 
gefährlihen Krankheit der Infantinn Jfabella Mar 
ria ausfhließlih mit Maafregeln jur Sicherſtellung 
der Ruhe und Ordnung in Portugall befhäftiget, 


ſchon in den letzten Tagen des Juni den Entſchluß faßte,- 


Seinen Bruder, den Infanten Dom Miguel zum Re— 
genten von Portugal zu ernennen, und daß dies 
fer Entſchluß, nebft den darauf Bezug habenden Decre 
ten, durch einen eigens nad) Europa gefandten Abgeords 
neten Ihren Majeftäten dem Aaifer von Defterreidh 
und dem Könige von Geofbritannien, in freund: 
ſchaftlichen Handſchreiden, unter Mittheilung der darauf 
Bezug babenden Decrete, eröffnet worden if. 
Großbritannien und Irland. 
Am 3. September war beim Könige große Aufwars 
. fang, wobei der erfte Lord der Schatztammer, der Lord 
Kanzler, der Staats: Secretär Der auswärtigen Ange: 
legenheiten , der Präfident des Dandelsburcau’s, der 
Präfident Des Departements der oftindifhen Angelegens 
beiten, der Kriegs » Secretär, der Kanyler des Herzogs 
thums Lancafter, und mehrere von den Hofchargen anwer 
fend waren. H" Huskiffon wurde von Lord Goderich 
dem Könige vorgeftellt ‚welcher demſelben die Siegel des 
Eolonial s Minifteriums übergab. Hierauf wurde H" 
Derries Dem Sönige von Lord Goderich vorgeftellt, 
und empfing aus den Händen S" Majeftät die Siegel 
als Kanzler der Schatzkammer. H" Grant 
erhielt hierauf in Beifenn des -H"" Husfiffon eine 
Audienz, und wurde aus Amaß feiner Ernennung zum 
Dräfidenten des Handelsburcau's und zum Schatzmei⸗ 
fer der Marine, bei S" Majeftät zum Handkuß ges 
laffen. Der König führte hierauf den Vorſit in einer 
Verfammlung des geheimen Rathes, wobei der Diss 
eount Dudleny, in Abwefenheit des Herzogs von Port 
land, die Functionen eines Präfidenten des geheimen 
Rathes verfah. Die HH. Huskiffoen und Grant 
leifteten den vorgefhriebenen Eidals Staatss:Seeretäre. 
Don den Whigs, welhe Mitglieder des Kabinets 
find, hatte Keiner, weder der Aufmwartung bei Hofe, 
noch der Gcheimenraths: Sikung beigewohnt. 


— 

Der Eourier vom 3ı, Auguft enthält folgendes 
Schreiben aus Smyrna vom 28. Juli: „Wir fließen 
Ihnen einen Auszug aus dem Schreiben der Eapitäns, 
3. Longridge, vom Schiff Elifabeth, datirt aus 
Semi vom 2. Juli bei, das uns am 12. d. M. zuge 
tommen ift. Wir fahen uns, als wir dasfelbe erhalten 
hatten, fogleih nad einem Ariegsfhiffe um, das wir 
dem Capitän zu Hülfe fhiden fönnten. Es war damals 
sum Unglüd keines zu haben; heute Morgens aber ift 
Der Rifleman zu Diefem Ende abgegangen , und 
wird die Elifabkthb nah S myena zurück geleiten. 


—ñi a ne 


Es if fürwahr eine Schande, daß Leine wirffameren 
und fraftigeren Maafregeln von Seiten der europärſchen 
Stationen in dieſen Gewäflern zur Saͤuberung derfek 
ben von den Seeräubern ergriffen werden. Wir erfah⸗ 
ren foeben, daß einer von Alerandria nah om 
ftantinopel beftimmten Brigg, unter ruffifcher 
Flagge, Waaren und Vorräthe für 5000 Pfund an Werth 
geraubt worden find. Die Brigg ift faft ganz von allem 
entblößt in den Dafen von Rhodus eingelaufen. Fol 
gendes ift ein Auszug aus dem Schreiben des Capitan 
Longridge: „Id wurde auf der Höhe diefer Infel 
von einem Seeräuberfhiffe angegriffen ,„ welches ale 
Grräthfhaften und Einrihtung der Kajüte, ferner der 

Mannfhaft alle Kleidungsftüde raubte; die Seeräuber 

miähandelten uns überdieß fo unbarmherzig, daß wir 

kaum auf das Derded hinaufkriechen konnten, und nur 
mit genauer Noth brachte ih am folgenden Morgen das 
Stiff nah Taffo. Dis jum 20. v. M. war uns wen 
ter nichts Demerkenswerthes begegnet. An dieſem Tage 
gegen ı Uhr Nadymittags bemerkte die auf dem Derded 
befindlihde Wade ein Geeräuberfahrjeug , das gegen 
das Schiff heran fuhr; wir fenerten fogleih auf das» 
felbe,, und, bradıten dadurch aud die Küſtenwache in 
Alarm. Es wurde nun aud vom Ufer ein heftiges Feuer 
gegen den Pıraten eröffnet, der fih aus dem Gtaube 
machte; bei Nacht kehrte ee zwar wieder, entfernte fih je» 
doch abermals unverrichteter Dinge. Am folgenden Tage 
gegen Mittag fam das Fahrzeug in Geſellſchaft noch zweier 
anderer, zurück. Die Kuſtenwache hatte fi zu der Zeit 
eben nad dem Dorfe Taffo begeben. Wir fahen uns 
gendthigt, uns in Die Schaluppe zu werfen, und nah 

dem Geſtade zu fliehen,, das von dem Schiff unge 

faht 100 Dards entfernt war. Wir fingen num vom Ufer 

aus wieder an, auf die Seeräuber zu feuern, aber vergeb« 
lid) ; fie hatten das Schiff bald erftiegen, kappten das An« 
kertau, zogen das Schiff ungefähr eine Meile weit vom 
Ufer weg, und plünderten es nun nad Herzensluft. Um 
6 Uhr Abends verliefen fie es endlich, reih mit Beute 
beladen. Ih fuhr num nebft ſechs türkifhen Matrofen 
nad dem Sqiff; da ich aber fand, daß es mod betraͤcht · 
lich weiter von der Küfte weg getrieben hatte, fo fah ich 
mid; genöthigt, zuruͤchukehren, was id nur mit einiger 
Schwierigkeit bewerkftelligen konnte, Gegen Sonnenun« 
tergang war uns das Schiff ſchon faſt aus dem Gef» 
te, und von den Wellen im die Gegend der Infel Se 
mi hin getrieben worden. Ich fandte fogleih ein SGhreis 
ben an den Aanzler, weil der Eonful abwefend war, und 
erfuchte ihn, uns Hülfe zu fhiden, und das Schiff nad 
irgend einem fihern Hafen zu bringen, Am 22. erhieltidh 
ein Antwortsfdreiben, worin mir gemeldet wurde, daß 
das Schiff ganz leer nach der Rhede gebracht worden 
fei, und daß auch die Schiffspapiere und Bücher vew 
ſchwunden feien. Ih ſchiffte mid; unverzügli nebſt Der 
Mannfhaft auf einem Heinen Boote dahin ein, und kam 
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am folgenden Tage wohlbehalten dort an; das Schiff 
fand ich faft als Wraf, und Des Nothigſten entblößt 
wieder. Ju Rhodus habe id, einige Segel erftanden; 
da ich aber keine Taue habe, fo fann ih nicht fort, bis 
id Hülfe erhalten habe; wir werden im buhftäblihen 
Sinne des Worts von Piraten Mifids blodırt. Ich 
fuͤrchte jede Nacht aus dem Hafen geholt zu werden, und 
wenn ic mit bald von engliſchen Kriegsſchiffen Hülfe 
erbalte, fodürfte, wie ich beforge, Die Elifaberh ganz 
jerflört werden. J. Longri dge.” 

> Die Eonfols — ar d. M. 87%/u Yar Ya u 
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and, 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 28. Auguft: „OS Majeftät der Kaifer hat ©” 
Raiferl. Hoheit dem Ceſatewitſch und Großfürften Con: 
ftantin feine aufrichtige Dankbarkeit und Erkeuntlich 
Reit für den fortdauernd höchſt ausgezeichneten Zuftand 
der Truppen Der Neferve und des abgefonderten lithauıs 
fen Eorps zugefihert, weldhes der ununterbrodenen 

irforge und den raftiofen Anftrengungen Des Dberbes 
P hlabebens jener Truppen, ©" kaiferl.Dobeit des Groß 
fürften Eonftantin, jugefhrieben werden muß, fo wie 
für den mufterhaften Eifer, woron derfelbe bei Gelegen⸗ 
heit der letzten Heerſchau meue Beweiſe ablegte, indem 
Se kaiferl. Hoheit, ohne Rüdfiht auf fein anfänglihes 
Uebelbefinden, die Mufterung bei ſammtlichen Truppen, 
vom Anbeginn bis zum Ende fortiehte. — S" Majeftät 
der Kaifer hat bei Heiner Bereifung der Bezirke Der Mi: 
fitärs Colonten vom 7. bis 10. Auguft in allen Stüden 
eine vorzügliche Ordnung angeteoffen. S Majeftät der 
Kaifer in um fo gufriedener, da Die Bauten in den Ber 
ziefen der Militär. Colonien nad) Wunfde fortfhreiten, 
Die Truppen aber bei ihren vielfachen Arbeiten und den 

ortfäpritten ım Arontedienft eın gefundes Aufehen bar 

en, und die Anzahl der Kranken ſich verringert hat. 
die Truppen zeichnen fih auch im ihrer Kleidung und Mur 
nition aus. Unter den Negimentern, deren Dffisiere öf 
fentli belobt wurden, und Deren Gemeine eine Gra⸗ 
tfication von 2 Rubel, ı Pfund Fleiſch umd-ı las 
Branntwenn erhielten, befand ſich aud Das Grenadier: 
Regiment Kronprinz von Preußen. — S“ Majeftätder 
Kaifer hatte die Reparatur der Schulgebäude in from 
lade und Oranienbaum befoblen; der Curator des ©" 
Petersburgiſchen Lehrbezirfs. und der Director Des De 
partements der Volksaufflärung hatten die Angelegen 
beit um 2 Momat verzögert; Dafür hat der erftere einen 
Verweis, und der lehtere einen z4ftündigen Arreft auf 
der Hauptwade erhalten. — Der Capitän Dlivier, von 
dem franzölfhen Kauffahrteifhiffe „Difitation” rettete 
dur& feinen Muth die Beſatzung und Die Palfagiere des 
zuffifhen Kauffahrers „Derefina”, der am 5. Detober 
1826 bei der Inſel Zante und dem Vorgebirge Spartis 
vento re und brachte dieſe Beute, 21 an 
der Zahl, nah Meifına. Als diefe That der Meuſchen ⸗ 
Liebe zur Kenniniß S" Majeftät des Kaifers gelangte, 
befahl er, zur Bezeugung feines Wohlwollens, dem Car 
pitän eine goldene Medaille zu ertheilen, was aud) uns 
term 8. Auguft gefhehen ift. — In den lebten Tagen des 
vorigen Monats find ungeheure Schaaren von Heuſchre⸗ 
den, aus der Moldau fommend, dei Bukurteſt erſchie⸗ 
nen. Da die Ernte vorbei war, fo war man nur fürden 
türfifhen Weizen in Sorgen. Man hoffte übeigens, daß 
die Heuſchrecken in der Donau, Die eıne große Strecke 
Pandes unter Waller gefebt, ihren Tod finden werden.” 

Das Journal de Saint Petershourg vom 28, Auguft 
enthält folgende Nahrihten aus Grufien: „Der 
Generals Adjutant Paskewitſch hatte am 21, Juli erfahren, 


1165 Tamm 


dafi jenfeits des Arares, auf einer Strede von 30 Werft, 
auf den Gebirgen und ın der Bucht am Fluſſe Kiſil. Tſchai, 
fi) an 2000 Familien defänden, welde zu uns überzus 
gehen wünfghten. Sogleich detaſchitte er den General: Mas 
Jer Baron Saden 2. mit 8 Cömpagnien Infanterie, dem 
Regimente der Serpuhow’fhen Uhlanen und Der Don 
fhen Leonow ſchen Kofaten, nebft 6 leichten Kanonen, 
um ihren Uebergang iu erleichtern. Am 22. Juli langte 
ber Generalmajor aden mitobigen 1000 Familien dieß ⸗ 
feits an. In zwei Tagen und Nachten hatte er Bo Werft 
Durch hohe Derge und jähe Abhänge zurüdgelegt, und 
ſich nur 20 Werft von dem Lager Des Abbas Mirza bei 
Tſchot ſſa (oder Kors, ungeführ 5 teutfhe Meilen fuͤdlich 
von Nachitſchewan) befunden, ohne nur auf einen ein ⸗ 
sigen feindlihen Reiter zu toßen. Der®eneral: AdjutantSr 
pagın berichtet unter Dem 2. Auguft, Daß die zwei fesghir 
(den Stämme, die Kuruten und Madrahen, melde 
die högften Berge nad Scheckt (nad Welten) hin be+ 
wohnen, © Majeftät dem Kaifer den Ed der Unter» 
thanentreue geleiftet haben. Der Hirtuffifhe Weg wurs 
de am 3. Auguft beendigt, und Transporte felbft auf 
bocdhrädrigen Karren (Arabas) kommen durch. Am 25, 
Jutı meldert ih bei Dem Generals Adjutanten Paste 
witfch einer der Aelteften aus dem Dorfe Chut (oder 
Tſchoig), das auf dem Wege nad) Erivan zu liegt, und 
erklärte, Daß die Einwohner desſelben, aus 600 Famis 
lien beftehend, in ihre Wohnungen zurückgekehrt ſeien. 
Der General » Lieutenant Kraffowsfji raportirt, daf er 
4 Compagnien des Sewapoſtol'ſchen Infanterie: Regir 
ments nebſt 5 Kanonen und Dem zwejten Hundert Ars 
menier unter Defchl des DOberft + Lientenants Lindemann 
in Erfhmiazin zusüdgelaffen, und mit den übrigen Trup · 
pen ſich in der Gegend von Dſchangili, 12 Werfte diefr 
ey er habe, on den Truppen, bis 

tAnkun es Belagerungs-Geſchuͤtzes, Die nöthi 

eit zum Austuhen zu — * m wötsige 


Schweden und Norwegen. 


Am 25. Auguft hatte Die Deputation Des normwegir 
ſchen Storthings, welde S- Majeftät dem Könige don 
Schweden und der föntgliben Familie die Glückwuͤnſche 
desfelben zu der Geburt 9": köntglihen Hoheit des der 
jogs von U pla nd" zu überbringen beauftragt war, 
Audienz bei S" Majeftät. Der Wortführer der Depus 
tation, Grafvon Wedel:Jarlsberg, hielt bei Die» 
fer Gelegenheit als Vorftand eine Rede, welde von SO" 
Maieftät dem Könige auf folgende Weife erwiedert wurs 
de: „Meine Herren! Mit Vergnügen empfange ih dis 
Derfiherung der Geflnnungen, Die Sie mir im Namen 
des Storthings zu erkennen geben. Die neue Wohlthat, 
welche die Dorfehung den beiden Reihen durch die Ger 
burt meines zweiten Enkels vor Aurgem erzeigt hat, muß 
uns alle gu dem Entſchluſſe bewegen, uns der Fortdaugr 
ihres göttlihen Schutzes würdig zu mahen. Diefen 
Schub fönnen wir uns aber nicht zu erhalten hoffen, 
wenn nicht Jeder gewillenhaft von der Pflicht durchdrun ⸗ 
gen ift, Die Rechte der Andern zu achten, wie er Diefeis 
nıgen geachtet zu fehen verlangt. Ihre Hoffnung auf eıne 
gluͤclliche und unabhangige Zukunft kann ſich einzig und 
allein auf den feſten Entfhluß gründen, nicht von dem 
Grundvertrage abzuweichen, Den id) genehmigt habe. 
Obgleich mir der Umfang der Bewilligungen, melde 
demfelben vorangingen, wohl gegenwärtig ıft, bedaure 
ich doch nicht, fle zugeſtanden zu haben. Mehr als zufries 
den, eine Gelegenheitgefundenzuhaben, vor den Augen 
der Schweden, und zum Vortheile der Norweger, mei ⸗ 
ne Achtung und Liebe zu dem öffentlichen Garantien an 


“ 
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den Tag gelegt haben, glaubte ih, Daß Dank die Folge 
Davon 1 würde. Nicht ohne Ueberrafhung habe ich 
daher einige Belhlüffe der Verſammlung wahrgenoms> 
men, voneinem Gepräge, welches nicht mit dem freimil: 
lig zum Wohle des Volks bemwilligten Grundgefehe übers 
einzutommen fheint. Ich werde bald ım Stande ſeyn, 
mid) von den Geſinnungen des Storthings zu überzeugen; 
die der Nation kenne ich ım Doraus, eben fo wıe die 
Pflichten, welche mir dieſelben auferlegen. Ich werde 
die Koniginn von Ihrem Bedauern unterrichten, Sie 
nicht geſchen zu haben. Ihre Gefuhle werden meine 
Gemahlınn rühren. Sie willen, wie fehr fie an Norwe— 
gens Wohlfahrt Theil nimmt. Ich bitte die Vorſehung, 
jederzeit Die Handlungen des Storthings zu leiten, und 
über die Ruhe und den Ruhm beider Nationen zu was 
en. Jh kenne die Anfichten, welde Jeder von Ihnen 
im Raufe der Berathſchlagungen an den Zag gelegt hat. 
Da diefelben kein anderes Zıel gehabt haben, als Ad: 
tung vor den Geſetzen und tıebe zum Wohle des Staar 
tes, fo kann id nicht umhin, Damit zufrieden zu feyn, 
und ertheile Ihnen mit Vergnügen die Derfiherung der 
Fortdauer meines fönigtihen Wohlwollens.” — Nah 
dem von S”" Majeftät dem Aönıge von Schweden 
fanctionirten Beſchluß des Storthings, ift nunmehr ein 
Gefeh wegen Verbot des Sclavenhandels promulgirt 
worden, wonad alle Diejenigen, welde in der Adſicht 
Neger wegführen, um fie als Sclaven zu verkaufen und 
damit Handel zu teeıben, fo wie alle Diejenigen, welde 
wiſſentuch Neger an Dord nehmen und fie Pefbatten, in 
Der Abfiht, fie als Sclaven nad auderm Orten zu füb: 
ren, ihe Geben verwirtt haben, Für die ü Theil⸗ 
ne&mer find Zuchthausſtrafen von abis ⸗20 Jahre be: 
ftimmt worden. 

Am 11. Juli find ja Surendalenm Norwegen zwei 
Menfben und ı6 Stüd Vieh auf einem zwei Meilen 
fangen Gebirgsrüden in einem mit Hagel gemifhten 
Scyneegeltöber vor Kalte umgefommen, vier andere 
Perfonen retteten fi , wenn glei gjiemlid erfroren. 
Ein ſolches Ereigniß in der Mitte des Sommers iſt auch 
in diefer nördlihen Gegend ganz ohne Beifpiel. (An dies 
fem Tage aeiate hierin Wien das Thermometer + 25° 


Reaumur. 
Branktreid. 


Das Gefeh , welches den Ankauf des Pallaſtes 
Bourbon für die Deputirten » Aammer auf Staatsfoften 
autorifirt, if jeßt in Ausführung gefummen. Man hat 
das Gebäude für 5,040,000 fe. erftanden. Der Kaufbrief 
it vom Grafen v. Eorbıiere, Minifter des Innern 
unterzeichnet. 

Die Abeille de la Mofelle und die Gazet ⸗ 
te deffrance berichten — : „Die Dörfer 
Merten und Bibling, aufmwelde Preußen Anſpruch 
gemadıt, und die im vorigen Winter von preußifchen 
Truppen befegt und gejwungen wurden, an Preußen 
die rudftändigen Abgaben zu bezahlen „ find jest an 
Frautreich zurüdgegeben worden. Dez H"" Unterpräfeet 
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von Thionville hat, auf Befehl des Präfecten, am 30. 
Auguft fererli Davon Beſitz ne 

In der Bazette de france vom 4. September 
heiße es: „Man liest in einem Journal, daß Briefe aus 
Eadir vom 14. und 15. Auguft melden, daß eine als 
gieriſche Korvette, von 22 Kanonenauf der Höhe des 
Cap Saint Vincent kreuge. Wir haben in unferer 
Errrefpondenz nichts gefunden, was jur Beflätigung 
dieſer Nagricht dienen könnte, Die von Breft ausge 
laufenen Schiffe fo wıe aud unfere Kreuher find beim - 
Cap Baınt Bincent vorbeigefegelt, ohne dieſe Kor» 
veite gefehen zu haben. Man weiß von feiner, die ih 
jur See befände; alle algierifhen Häfen find biodirt, 
alle unfere Kauffahrer werden convopirt. Uebrigens würde 
die Eriftenz dieſer Korverte nichts Beunruhigendes har 
ben, und unferer Marine eine leichte und nahe Beute 
Darbieten. — Was die Erzählang von einer Kanonade 
anlangt, Dıe man von Algier her gehört haben will, fo 
halten wir fie für eben fo wenig gegründet. Die Algierer 
find nicht fo unflug, ve en Wir haben bereits ge 
fagt, daß fie Die einzige Fregatte, Die fie in See hatten, 
u Alera nDdria abgetaßelt haben, weil fie ſolche nicht 
nah Haufe zu führen wagten; andererfeits ſchickt ſich um« 
fere Escadre nod nicht an, die Forts von Algıer an 
zugreifen. Man kann Daher feine Kanonade von Diefer 
Sure ber gehört haben.” 

In der Dießjährigen Induftrie: Ausftelung im Louvre 
befinden ih ſchottiſche Baumwollen⸗ Gefpinnfte aus der 
Manufactur des H’" Carlos Gombert zu Paris in 
der Rue de Serres PR’ 10, an weldhen man feibft durchs 
Mikeofcop nichts Flaumiges und Ungleihes wahrjunch: 
men vermag. Um dieſe unerbörte-Bhisto-gu ergielen, bes 
dient er fih der Sazirungz er läßt nämlıd das Ges 
ſpinnſt au zwei verfhiedenen Malen durch die Klammen 
von Wafjerftoff: Gaz ziehen, um es dadurch volllommen 
bh glätten. Er hat zu Diefem Behufe eine fo vortreffliche 

ortichtung erfunden, daß Gefpinnfievon N" 300, 
als Die feiniten, welche verwebt werden, durch Diefe Zus 
bereitung nicht Das Beringfte an ihrer Haltbarkeit und 
Feſtigkeit verlieren. Die fo zubereiteten Gefpinnfte wer 
den jur Zabrication neuer Zeuge verwender, die einen 
fo gleihartigen und regelmäßigen Faden haben, daß man 
faum errathen Bann, aus weldem Stoffe fie gewebt find. 

Die 5Percents wurden amd. mit-204 fr. 40 Cent. ; 
die 5Percents mit 73 Fr. 30 Cent. geſchloſſen. — Am 6. 
um 2'/, Uhr Nachmitlags ftanden dıe 5Percento 204 fr. 
40 Eent.; die 3Percents 75 Fr. 10 Cent. 


Am 14. Srptember warzu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu5 pCt. ım EM. gr’/ıs; 
Darl. mit Berloof. v. 3. ı820, für 200 fl. in EM, 142'/; 

detto detto v. J. ıBzr, für 200 fl. ın EM. 328); 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. ju 2'/, pCt. in CM. 45"; 
Eonv. Münze pt. — . 

Bank s Actien pr. Stüd 1092" in EM. 


——— heiten Se — — 
Morgen den 16. September, iſt Feuerwerk im Prater. 





Daupt » Redacteur: gofeph, Anton Pi lat. 


BDerleger: Anton Strauß, in der Dorotherrgaffe N’ 1108, 
Im Comptoir des oͤſtrelchiſchen Beobachters ift erfhienen: das neunte Heft der öfreiıhifhen mili- 


tärıfhen Zeitſchrift 1827. 


Diefes enthält: 1. den Schluß der Geſchichte des Armee : Corps des Gene: 


zal s Bieutenant Grafen Wallmoden : Gimborn an der Nieder: Elbe und in den Niederlanden 1813 — 18143 


— 


1. den druten Abſchnitt des Feldzuges 741 in Oeſtreich und Böhmen; — Ill. die 
Treffen am Mincio am 3o. Mai, und der —— in Jtalien, vom Mai bis Juli 1796; — IV. Fort 
fehung der Recenfion des Wertes; Ueber Terrain » ©e 


ortfeßung Des 
altungen ıc., Des Lönigl. baitiſchen Oberſt Greiheren 


Keiylin von Meldegg; — Y- Die neuen Militärveränderungen, 


N” 959 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonntag, den 16. — 1827. 





















Zelt der arometer Thermometer, 
R ur reducirt. Bitterung 
Meteorolsgifhe Beohactung. ee 1 Diener Mafl. Reaumur, 8 
Bechastungen 8 upr Morgens 27.646 33. 4%. 1ıP. Mebet. 
vom ı4. September. 3 uhr Nachmitt. 27.672 5 3 "Bolten. 
10 Uhr Abends. 27.691 8 56 





Nachrichten aus Griechenland. 


er Courrier frangais vom 5. September ent: 
hält, mit Beziehung auf das einige Tage früher von 
ihm mitgetheilte Schreiben des Eapitäin Maillet*), 
folgende an den Redactenr jenes Blattes von H"" Pois 
rel, ehemaligem Zögling der polytehnifhen Schule, 
Er: Artilleriesund Genie-Dffisier in Gries 
Henland, gerichtete Zufcrift: 

Mein Here! Ich habe Griechenland im Laufe des 
uni, nad derllebergabeder Akropolis vonAthen, 
verlaffen. Ich diente bei den Erpeditionen nah dem Pis 
rdäusund Phalerus, erfi unter den Befehlen Des 
Dberften Gordon, dann Karaiskaki's und zuleht 
des General Church. Ih war Zeuge aller Fehler, Die 
begangen wurden, und glaube -einige von den Statt ge: 
fundnen Intriguen durchſchaut zu haben. Ich hatte, um 
fie zu enthüllen, befäloffen, die Bekanntmachung eini⸗ 
ger Documente über Griechenland abzuwarten, welche ich 
fpäter mitjutheilen Willens bin; da mir aber der Capitän 
Maillet mit dem in Ihrem Blatte vom 2, September 
eingerüdten Schreiben zuvorgekommen ıft , fo muß ich Das 
Stiufgweigen brechen, und die Wahrheit der Auffchlüffe 
befräftigen , welche er über Die Umtriebe gefammelt hat, 
deren Zielſcheibe Fab v ier geweſen ıfl.” 

„Bereits im Monate November 1826 hatte der Com⸗ 
modore Hamilton der griehifhen Neyierung Eröff⸗ 
mungen gemadt, daß fie das Commando der Landtrup⸗ 
pen dem General Chur, und zu gleiher Zeit den 
Dberbefehl über Die Geemadıt , dem Admiral Coch rane 
übertragen ſolle. Diefer, von glänzenden Dir ſprechungen 
unterftüßte, Dorfhlag wurde mit Jubel aufgenommen. 
Um die Ernennung des meuen Generalıffimus zu 
erleichtern, fuchte man nun Babvier zu befeitigen, 
Deffen Gegenwart im Wege ftaud, weil man wohl fühlte, 
daß er mehr Anſprüche als irgend ein anderer auf jeme 
Würde habe. In diefer Abſicht gibt ihm Die Regierung 
Befehl, Pulver in das Schloß von Athen zu fhaffen, 


*) Vergl. Oe ſte ex. Deob. vom ı2.d. M. 





mit dem Beifügen, daß dieß der ausſchließende Jmedifei: 


ner Sendung fel, und daß er gleich nach Ablieferung der 
Munition die Citadelle wieder verlaſſen fönne ; es wurde 
ihm aber zu gleicher Zeit ein verſchloſſenes Schreiben an 
die CEommandantender Akropolis mitgegeben, welden 
darin ausdrüdlidy aufgetragen wurde, ihn zurüdzus 


halten. Einmal in der Feftung eingefhloffen, ſuchte er 


vergebens in zahlreihen Briefen, die er nach Dem Lager 
im Phalerus fendete, Karaistaki au bewegen, es 
durh Drohungen dahin zu bringen, daß die griechiſchen 
Eommandanten ihn abziehen ließen, indem feine Truppe 
außerhalb der Feftung die größten Dienfte leiften könnte, 
während fie in der Citadelle nur unnüßer Weife die 
dortigen Vorräche aufjehren würde; Feine feiner Bor: 
ftelungen wurde berüdfihtigt.” 

„Sie wiffen, daß Kabvier die Halbinfel Me 
thana befefliget, und dafelbfi Magazine errihtet hat, 
um die Sendungen des Eomite aufjunchmen, und fie 
dadurch der Raubgierde der griehifhen Eapitani zu 
entziehen, von denen fle mehr als einmal verſchleudert 
worden find, Es lagen Dort Pulver, Blei, Säbel, 
Rlinten, Monturen, und andere Ariegs » Borräthe; auch 
Kanonen, welde Kabvier auf feine Koften aus Hy 
dra hatte kommen laffen. Lord Eohrame machte ſich 
kein Gewiſſen daraus, ein Etabliffement zu zerftören, 
deifen Gründung fo viel Mühe und Arbeit gekoftet hatte. 
Auf feinen Befehl wurden die Kanonen weggeführt, 
und ein Theil der Magazine geleert.” 

„Bon den 600 Mann, welche Kabvier in Me 
thana gelaffen hatte, befanden ſich 400 im Lager vom 
Phalerus. Bei allen Gelegenheiten ſchickte man fie 
voran ins Feuer; und doch ließ man fie an Allem Manı 
gel leiden; viele Derfelben waren ganz zerlumpt; oft 
hatten fie nicht einmal Brot, und vor ihren Augen ver: 
theilte man Das Geld, weldes Cochrane mitgebradt 
hatte, andie Jrregulären. Sie allein wurden von der Uns 
terftügung der frangöfifhen Wohlthätigkeit und Großmuth 


‚ausgefhloffen. Nichtsdeſtoweniger hörte man fie felten 


mueren. Sie Duldeten Alles mit Geduld, Habvier zu 
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Liebe, dem fle ihren Vater nannten. „Wenn wir ihn 
„„wieder haben werden, fagten fie mit Kührung, wird 
„er uns fhon Geld und Kleidung geben.”* 

„Was thaten denn nun Cochrane und Church, 
um Babvier zu verdunkeln, den file gerne in Dev 
geffenheit begraben wollten? Am 6. Mai gehen 1200 
- Mann, in Folge der ſchlechten Anordnungen, die fie 
getroffen hatten, su Grunde; Muthlofigkeit und Be: 
ſtürzung bemädtigen fit) alſogleich eines Heeres von 
12,000 Mann, weldes bald auf 5000 zuſammenſchmilzt. 
Alle Stellungen des Piräus werden verlaffen, und 
am 28. räumt man aud) Die letzte Pofltion auf der Ans 
höhe des Phalerus, die fo wichtig und fo leicht zu vers 
theidigen war. Die Befakung der Akropolis fieht ſich 
fo der legten Hoffnung auf Hülfe von Auffen und auf 
einen fiheren Rüdsugs» Punct beraubt, im Falle fliege: 
nöthiget fenn würde, fih mit den Waffen in der Hand 
durchzuſchlagen. Und ich ſcheue mich nit, es zu fagen: 
wenn der General Church, anftatt vor feiner auf der 
Rhede des Phalerus vor Ankerliegenden Goelette am 
Ufer zu bleiben, und dort in Lurus und Weberfluß zu 
ſchwelgen, mitten unter feinen Soldaten campiert, ihre 
Elend und ihre Gefahren getheilt hätte, fo würde feıne 
Gegenwart ihnen Muth eingeflößt, und fie bewogen has 
ben, ihren Poften zu behaupten. Da benimmt fi Habs 
vier freilid gang anders. Die Soldaten fehen ihn ſtets 
in ihrer Mitte, alle ihre Entbehrungen theilend, gleich 
ihnen gekleidet, und noch rauher lebend, als fie alle; 
ſchon allein fein überfhwengliher Muth, und die Achtung, 
die er um fid ber einflößt, find hinreichend, ihn als 
den Chef feiner Truppe zu bezeichnen.” 

„Die Verläumdung, die fih ftets an große Mäns 
ner heftet, gleihfam um fie für ihren Ruhm zu flrafen, 
ift fo weit gegangen, zu verbreiten, daß fih Fabvier 
mit H"" de Rigny einverftanden, und erfterer nur def: 
halb fo fehr auf Uebergabe Des Plakes gedrungen habe, 
um fid, und dıe ranzofen, die beiihm waren, zu retten. 
Bolgendes ift der genane Hergang der Sadıe.” . 

„Am 29. Mai, nad) der Räumung des Phale 
rus, fhickte der General Church den Commandanten 
der Akropolis den Befehl, fih zu ergeben; das 
Shreiben enthielt unter andern Beweggründen hiezu 
folgenden: Daf es für die Eivilifation wichtig fei, Die 
Dauptftadt der Künfte zu erhalten; daß übrigens Gries: 
henlands Heil keineswegs von der Rettung Athens 
abhänge. Die griechiſchen Eapitani ſchickten fid ſogleich 
an, die von H"- Leblanc angefponnenen, und durch 
ihre Weigerung, Die von ihm vorgefdlagne Eapitulation 
anzunehmen, unterbrodinen Unterhandlungen wieder an: 
jufnüpfen; anfangs wenden fie fih an denCommandanten 
einer öfterreihifhen Korvette (Major Corner), der 
aufder Rhedevon Salamis vor Anker lag. Man er: 
öffnet Unterhandlungen mit Autai: Paldıa. Mittlerweile 
erſcheint H" de Rigny mit einigen Fahrzeugen der 
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franzöſiſchen Station. Die Griechen bitten dann den 
franzöfifgen Admiral, an der Unterhandlung Theil zu 
nehmen. Gr begibt fi ıns türlifhe Lager; er bringt 
dort volle Drei Tage zu, um fih mit dem Pafıha bers 
umzuſchlagen, und ift fo glüdlıh, ihm durch Geſchicklich⸗ 
keit und Geduld, Scheitt für Schritt Die vortheilhafte: 
ften Bedingungen , die man nur erhalten konnte, abu, 
nöthigen. Am 5. Juni, Dem jur Räumung des Sälofes 
befiimmten Tage, wanken Die Brieden ; fie fürdten 
Nepreffalien von Seite der Türken für die Niedermeps 
lung der Garnifon des Klofters S Spyriden. H" 
deRigny ſtellt fih mit mehreren feinerÖffiziere tapfer an 
ihre Spihe, und gibt ihnen dadurch Muth, auszusiehen.” 
„Sollte man es glauben ? — Nur auf ausdrudlihen 
Befehl des General Chur hatten Die geiedifhen 
Chefs Die Citadelle übergeben, und dennoch fheute fi 
Diefer nit, ganz laut feine Unzufriedenbeit über dem 
glüdlihen Erfolg der Unterhandlung des H"* de Rigny 
an den Tag zu legen. Nach Verlauf von wenigen Ta» 
gen hatte Ehurd feinen Plan wieder geändert; er 
hatte in Das Schloß gefhrieben, ſich, fo lange als mög» 
li, zu halten; er kündigtean, daß er mobile Colonnen 
vom Jfibmus von Korinth bis zu den Then 
mopplen bilden werde ; allein fein Bote konnte 
nit mehr in die Feſtung kommen. Und übrigens in der 
bejammernswerthen Lage, in der fid die in der Afroı 
polis eingefhloffenen Griechen befanden, ift es mehr 
als wahrſcheinlich, Daß fie wenig geneigt geweſen ſeyn 
dürften, die fiheren Vortheile der Tapitulation, die fle 
erhalten hatten, gegen die fehr zweifelhaften Erfolge der 
neuen Operationen, welde General Ehurd im Kopfe 
hatte, aufs Spiel su feßen.” 
‚ „Dbwohl es nicht in meiner Abſicht liegt, die trau: 
tige Wahrheit der in Dem Briefe des Eapitän Mailler 
erzählten Thatfahen anzuftreiten, ſo muß ich doch be. 
merken, Daß man jene regellofen Banden der Klepb 
ten, die in Ali Pafha’s Schule ergogen worden, die 
über ihre Berge hinaus kein Vaterland kennen, und fi 
mehr als Eroberer, denn als Vertheidiger Griechenlands 
beraten, nicht mit der griechiſchen Nation verwechfein 
darf; dieß ift Die wahrhafte Wunde Diefes unglücklichendan ⸗ 
des; fo lange fie nicht geheilt ift, wird man auf Die 
Hoffnung Verzicht leiften müflen. Ordnung und Zucht 
darın berzuftellen. Griva und Photomara, die Ur⸗ 
heber jener blutigen Scenen, deren Zeuge Eapitäin Mails 
let in Nauplia gewefen ift, gehören zu Diefen 
fremdartigen Ehefs. Diejenigen, die ihre frühere Ger 
ſchichte kennen, find über ihr gegenwärtiges Betragen 
nicht verwundert; und es ift nicht zum erfien Male, daß 
eine Stadt, deren Vertheidigung ihnen übertragen war, 
der Schauplatz ihrer biutigen Zwiltigfeiten geworden ift.” 
Dei rel, arg 3ögling 
der polytechniſchen Schule, Or 
Artillerie» und Genie » Dffiyier 
in Öriehenland.” 





Syrarniem , 

Der Marguisvon Mataflorida hat ausfei: 
nem dermaligen Aufenthaltsorte Ag en (ander Garonne, 
Hauptitadt des Departements Lot und Garonne) nad 
ftehende Erklärung erlaffen, und den Redacteur Des 
Journals des Debats, weldes, zugleich mit dem 
Eonftitutionnel, Anlaß zu Diefer Neclamation ger 
* in einer Zuſchrift um die Aufnahme desſelben 
erſucht: 

„Ih habe im Eonftitutionnel vom 24. d. M. 
unter dem Artikel: Privat:Eorrefpondenzs aus 
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Madrid vom 15, Auguſt, mo von den inſurrectionel⸗ 
len Bewegungen in Catalonien und von der Negies 
rung dıe Rede ift, die wie es heißt, Dort von den foge: 
nannten Earliften, unter dem Titel einer Regentſchaft 
errichtet worden ſeyn foll, folgende Stelle bemerkt: „„Zu 
„„der neuen Garliftifchen Regentfäaft gehören zwei von 
„„den Mitgliedern der vormaligen Regentſchaft von Seu 
„„D’Urgel.”” — Etwas weiter heißt es hierauf: „Es 
„„derbreitet ſich hier das Gerücht, daß DH v. Mat a⸗ 
„„florida, der ſich feitlanger Jeit zu Bayonne auf⸗ 
„„bält, ohne von der Regierung die Erlaubniß zur Rück⸗ 
„„eehr nad Spanıen auswirken zu können, ſich an Die 
„„Spibe der neuen von den Earliften errichteten Regent 
Iſchaft ftellen fol.”” — Berner habe ih im Jourmal 
Des Debats vom 24. Auguft in der Privat : Eorres 
fpondenz aus Madrid vom 13. gedahten Monats, 
wo von der in Catalonien angeblid errichteten Regent: 
ſchaft gefprohen wird, folgende Stelle gelefen: „In Dies 
ſer Regentſchaft figuriren mehrere Perfonen, Die zu 
„der vormaligen Negentfhaft von Urgel gehört haben; 
„„und die Polzei ſcheint einigen Verdacht zu hegen daß 
„„das Präfidium diefer Regierung für den Marquis 
„von Mataflorida aufbehalten wırd.”” — Die 
ſchwere Beleidigung, die meiner Ehre durch Diefe Angas 
ben angetban wird, und Die Beforgnif, daß einige Pers 
fonen in Betreffmeiner Treue gegen meinen König in Irr⸗ 
thum gerathen könnten, zwingen mid, Dieaus Unwiflens 
heit oder Unredlichkeit aufmeme Rechnung verbreiteten 
Gerüchte aufs Feierlichfte zu widerlegen, und die Unwahr: 
eit gewiſſer midy betreffender Angaben hervorzuheben — 
—A befinde ih mich feit dem Februar d. J. nicht 
mehr zu Bayonne, wie in dem oben angeführten Ars 
tifel im Eonftitutionnel gefagt wird, fondern ich 
babe mid im Gegentheil zu Agen niedergelaffen. — Es 
ift unmöglih, daß ſich bei der angeblichen Regierung 
von Eatalonien irgend ein Mitglied der vormaligen 
Regentfhaft von Ur gel befinden fönne; dieſe beftand 
nämlidy bloß aus drei Perfonen, wovon zwei bereits feit 
eraumer Yeit geftorben find; und ich, Der ich Das dritte 
itglied' war, ıd babe mid) niemals in irgend einem 
Derkehr mit den Feinden meines Königs noch mit its 
gend jemanden, wer er aud fei, welder die Rechte 
und die Autorität S’" Mai. mißkennt, befunden, befinde 
mid in feinem Verkehr mit felben, und werde mid) niemals 
zu einem ſolchen herbeilaffen. — Nach den Dienften, die 
ih dem Könige feit feiner Thronbefteigung im Jahre 
1808 mit efprobter Treue unabläffıg geleiftet habe, ſollte 
idy wohl der Erklärung überhoben ſeyn, die ich mich jetzt 
su madhen bemüffiget fehe, Daß ich die infurrectionellen 
BewegungeninCatalonmien aufs entfdiedendfte miß⸗ 
billige. Da es aber Perfonen gibt , Die daran zweifeln fönns 
ten, fo mögen fle willen, daß ich mich niemals bei Feiner meis 
ner Handlungen von dem Willen meines Königs oder 
dem der Fürſten, weldye Theil an feinem Schidfale nah⸗ 
men, entfernt habe; dieß wird ftets die Richtſchnur meis 
nes Benchmens feyn, und nie wird der mir in der ers 
wähnten ya er aus Madrid angedichtete Groll 
darüber, daß ich nicht die Erlaubniß zur Ruͤckkehr 3 
en habe erhalten können, irgend einen Einflu 
auf dieſes Benehmen haben ; mein Ehrgefühl ift über 
dergleihen Schwachheiten erhaben ; nichts vermöchte 
meine Anhänglichkeit gegen den König im geringften zu 
vermindern, noch mich zur Verkennung meiner Pflihten 
su verleiten. Die Correſpondenten hätten ſich hierüber 
genauere Angaben verfhaffen folen, um ſich nicht Dem 
Argwohn auszufehen, daß fie feibit zu denjenigen gehö+ 
ren, welche auf jeden auch noch fo ungegründeten Bor 
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wand lauern, um verlaͤumden zu können. — Was den 
Verdacht anlangt, den, wie es heißt, Die Madrider 
Polizei in Betreff meiner beat, fo würde derfelbe, wenn 
dieß wirtlich wahr wäre, was id) aber nicht glaube, weil 
gar kein Grund dazu vorhanden if, ihr felbit zum Vors 
wurf, und zwar zu einem ſehr fhweren gereihen; eine 
Polizei nämlich, welche ihre Pflicht redlıd) erfüllt, weiß 
Alles, was die Regierung angeht, auszumitteln, und 
es war doch nichts leichter, als zu erfahren, daß ich mic 
feit der Zeit, wo die Regentfhaft von Urgel ihre Bunc 
tionen, beendigt hatte, nicht mehr in die politifhen Ans 
gelegenheiten Spaniens weiter eingemiſcht habe. Agen, 
den 29. Auguft. Der wa von Mataflorida,” 
Nu and 
Berliner Blätter melden aus © Petersburg 
vom 30, Auguft: „Am 28. d. M. Morgens, ward die 
lüdlihe Entbündung Ihrer kaiferl. Hoheit der Groffür: 
inn Helena, Gemablinn S" fönigl. Hoheit des Grof« 
fürften Michael Pawlowirfh, von einer Großfürftinn, 
Katharina Mihailomna, der Refidenz Durch 201 
Kanonenfhäffe von den Wällen der Feltung, kund ge: 
gern Uufere Zeutungen enthalten über Diefes freudige 
reignif folgendes Manifeft: „Wir Nicolaus der T,, 
„Raifer und Selbſtbeherrſcher von ganz Rnfland ze. ıc. ic. , 
„hun fund allen unfern getreuen Unterthanen. Am 26, 
„des Auguftmonats ift unfere geliebte Schwägerinn, die 
„Großfürſtinn Helena Pawlomwna, Gemablınn uns 
ſeres pr Bruders, des Großfürften Michael 
„Pawlowitſch, galüdlih entbunden worden, und hat 
„uns eine Nichte, Ihrer Raiferl, Hoheit Toter, gebor 
„een, genannt Katharina. Diefe Vermehrung unfes 
„ees kaiſerl. Haufes empfangen wir als ein neues Zeichen 
„des Segens, welden der Höchſte über uns und unfer 
„Neid ausgießt; und indem wir foldyes unfern getreuen 
„Unterthanen verfündigen, find wir überzeugt, daß fie 
„alle mit unsinbrünftige Gebete fur das glüdlihe Wachs 
„tbum und Gedeihen der Neugebornen zu Gott erhe: 
„ben. Wir befehlen in allen vorfommenden Kälfen, dier 
„fe uns Neugeborrie geliebte Nichte, die Sroßfürftinn , 
„Ihre kaiferl. Hoheit zu nennen. Gegeben in S" Pe: 
„tersburg am 28, Auguft, des Jahres nad der Geburt 
„unferes Herren 1827, unferer Regierung des jweiten. 
„Nicolaus.” Am 30. Auguft wurde in der Doftapelle 
des Taurifhen Pallaftes für Diefes frohe Ereigniß ein 
Te Deum gefungen, dem S Majeltät_der Kaufer, Jh: 
ze Majertät die Käiferinn Mutter und SG Laiferl. do: 
ge der Großfürft Michail Pawlowitſch beimohnten. 
Die Glieder des Reihsrathes, die Minifter, die Gene 
räle, der Hof und das diplomatiſche Corps waren bei 
Diefer Feierligkeit gegenwärtig. Am Abende war die 
Stadt erleuchtet. Das auf kaiſerlichen Befehl in fimmt: 
„lihen Kirchen evangelifdher Eonfeffion gu haltende Dan: 
fer wird, auf Verfügung der geiftlihen Behörde, am 
nädften Sonntage den 2. September gefeiert werden. 
— Am vorigen Mittwoch erfhien S* Majeftät der Kais 
fer im dirigirenden Senat. Seit Kaiſer Paul des Erften 
Regierung war demfelben dieſe Ehre nicht zu Theil ge: 
worden. S Majeftät verweilten eine balbe Stunde 
dafeldft. — Am 11. Auguft wurde auf dem Boulevard 
zu Odeſſa der Grundftein zu dem Fußgeftelle gelegt, 
weldes das Standbild des verftorbenen Herjogs von 
Rihelieu tragen wird. Nahdem die gebräudlihen Ge: 
bete und die nung des Plabes Statt gefunden 
hatten, flieg die Geſſtlichkeit mit den erfien Autoritäten 
in Die Tiefe hinab, um in die Aushöhlung des größten 
Sundamentfteins_verfhiedene Denfmünzen niederzule: 
gen, welde den Zeiten der fünf Regenten, unter denen 
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der verfiorbene Herzog mit Staatsgeſchaͤften beauftragt 
ward, angebörten. Diefe waren Ludwig XVI., Kathar 
"zına U., Paul I., Alexander I., und Ludwig XVII, 
Zu diefen Müngen fügte man nod die Krönungs- Mer 
daille S’ Majeftät des Kaifers Wicolaus I,, einige 
Silberftude aus dem Jahre 2827 und ein Medaillon 
aus Bronce mit dem Bildniffe Des verftorbenen Herzogs 
von Richelieu, auf Deranlaffung feines Todes in Paris 
1822 geprägr. Simmtlide Münsen wurden mit eıner 
Kupferplarte bedeckt, deren Inſchrift an die Begebenheit 
des Tages erinnert. Man bofft, Daßdas Monument noch 
vor Ablauf diefes Jahres vollendet werden wird.” 
Großbritannien und Irland. 

Derin Dortsmouth erfheinende Hampfhire 
Telegraph melderdie Ankunft der Korvette Eclair, 
welche Rio de Janeiro am 20. Yuli verlaffen hatte, 
und fügt bei, Dom Pedro denke nit Daran, nad 
Europa jurüdjntehren. 

Die Eonfols flunden am 5. d. M. 87’/%, auf 


Rechnung. . 
Brantreid. 

Der König übernadhtete vom 4. auf den 6. Septem: 
ber zu Cambrai, und verließ Diefe Stadt am 5. um 
11'/, Ube Vormittags. Zu Bouchain verweilten S“ 
Majeftät einige Zeit, um die Feſtungswerke ın Augen: 
ſchein zu nehmen, und feßten hierauf Die Reife nah Das 
lenciennesfort, wo Höhftdiefelben um3 Uhr anfamen, 
und am Abende eınem Balle beimohnten, der S" Ma: 
jeftät u Ehren gegeben wurde. S" Majeftät blieben bis 
gegen ı Uhr auf dem Balle, und fehten am folgenden 
Morgen um 7'/, Uber die Reife nah Douai fort. 

Die Daupbine reiste am 6. September Dormittags 
von S"- Cloud nah Eherbourg ab. Die Heryoginn 
von Damas, die Gräfinn 5" Maure und der Marquis 
v. Dibraye begleiteten die Prinzeffinn. An demfelben 
Tage um Mittagszeit trat der Dauphin in Begleitung 
des Deriogs von Guide und des Barons v. Montgas: 
con feine Reife nach Lılle an, 

Die 5Percents wurden am6. September mit 104 fr. 
55 Gent., die 3Percents mit 75 Fr. 35 Cent. geſchloſſen. 
Am 7. um 2'/, Uhr Nachmittags fanden die 5Percents 
1082 fr. (vermuthlih ohne Coupon az Fr. 50 Eent.); 
die 3Percents 73 Fr. 10 Eent. 

Preußem 

S* Maieſtat der König haben den 7. d. M. die un⸗ 
ter Befehl SO könıgl. Hoheit des Prinnen Wilhelm, 
Sohn S" Majeftät, bei Teltow lagernden Truppen 
des dritten Armeecorps beim Vorwerk Dsdorfin Parade 
zu beſichtigen geruhet. 5" Majellät der König find mit 
den Linientruppen und den Landwehren, weldrs die der 
biefigen Stadt und der Provinz find, glei zufeieden 
geweſen, und haben dieß auf eine höchſt guädige Art zu 
erkennen gegeben. 





Wien, den 15. September. 

SP. Majeftät haben mittelſt allerhöchſter Ent 
ſchliehung vom ı. September d. 3., die bei Dem nieder: 
öfterreihifhen Landrechte durch den Austritt des Grafen 
von Fürftenbufh erledigte Dice: Präfldenten-Stelle, dem 
Hofrathe der oberften Jufigs Stelle, Ferdinand Edlen v. 

„Dadber zu Hart allergnadigft zu verleihen gerubt. 
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Am 15. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld· Berfhreibungen 5u5 p£t. ın EM. gıryız 
Darl. mırBerloof. v. 3. 1820, für ıoofl. in EM. ı42'/,; 

detto. Detto v. J. 1881, für 200 fl. in EM. —— ; 
Wiener Stadtbanco-Dbligat. zu 2’, pEt.ın EM. 45°: 
Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Eurr., Gulden 
99'/ Br. Ufo. — Eonv. Münje pEt. — 

Dank» Actien pr. Stüd 1084°/, in EM. 


Die günftige Aufnahme, welde die vortheilhafte 
Lotterie der Herrfhaft Gmünd und des ae E 
— Roſe in Bömzeil zu Gmünd, feit ihrem Er: 
Heinen bei dem —— Publicum gefunden hat, 
verfehte das dieſe Ausfpielung leitende und gatantirende 
Großhandlungs haus A. C. Schram allhier ın Die Lage, 
dem Rüdteitte zu entfagen und Die Jıchung, wenn nicht 
feüber, auf den 24. November d. 9. feftiufehen. 

Das obbenannte Großhandlungshaus glaubt ſich ver: 
pflitet, diefes zur allgemeinen Kunde zu bringen, und 
enthält fid) jeder Anrühmung der Vorzüge, welche diefe 
Ausfpielung bei einer fo ungemöhnlid Eleinen Anzahl 
von pen verfäuflihen Loofen zu 10 fl. W. W. das 
Stüd, und der großen Anzahl von 16,504 Treffern anss 
zeichnen; indem durch die Einfigtnehmung des dießfäl: 
hıgen; bei allen Eolfectanten des Ynlandes, und bei je: 
nen der bedeutenden Städte des Auslandes gratis zu er: 
haltenden Spielplans, ein jeder ſich leicht die Ueberzeu⸗ 
gung verfhaffen kann. 

Die Ablöfungs: Summe des erften Teeffers, der 
Herrſchaft Gmünd, ift 200,000 fl. W. W., jenedes zwei⸗ 
ten Treffers, des Gaſthauſes in Bömzeil, 25,000 ff, W. W., 
dann find nod bedeutende Geldtreffer von 15,000, 
10,000, 4000, 2000, 1000, 500 fl., und fo abwärts im 
Betrage von andern 199,573 fl. W. W., sufammen alfo 
424,573 fl. W. W, dem!Publicam zum Gewinn überlaffen. 
. Die drei äußerft vortbeilhaft eingetheilien Cathego 
eien Freiloofe gewinnen allein 5900 Stüd k. k. Ducaten 
in Gold und 45,650 fl. W. W., zuſammen 112,025 fl. 
W. W., und haben Treffer von 4000, 20u0, 1090 fl. 
W. W. und fo abwärts; fie find laut $. 11 des Spiels 
plans, zur Ausgabe an die Abnehmer der ſchwarzen Loo: 
fe beftimmt. 


— 








Naturkunde. 

Im N’ 230 des oͤſterreichiſchen Beobachters wurde 
die erfte Nachticht über Die zu Wien in der Sandgru— 
be am Rennwege kürzlich aufgefundenen foffilen Zähne 
und Sinoden eines urmweltliben, eleyhantenähnliden 
Thieres (Mastodon angustideus) mitgerheilt. Da man 
nun bei der, hiernach von Seite der £. k. Naturalieus 
Kabinets-Direction eingeleiteten weiteren Nachgrabung, 
außer den Heberreften Diefes Thieres, aud die Knochen 
iweier anderer, gleichfals ueweltliher Thiere, nämlich 
des Kohlenthieres (Authracotherium) und des Riefers 
Papirs (Tapırus gigautens) gefunden hat, fo eilen wir, 
das Publitum hiervon mit Der Bemerkung in Kenntn:j 
zu ſehen, daß die, in dem obenangezeigten Blatte Des 
öfterreihifhen Beobachters verfprodhene Abhandlung, 
welche dieſen ıntereflanten'und wichtigen Gegenftand auf 
eine fattfarn befriedigende Art erörtert und aufflärt, 
nunmehr erfhienen, und im Verlage des öfterreihifchen 
Deobadıters zu haben ift. 


Heute, den 16. September, ift Feuerwerk im Prater. 


Haupt · Redaeteur: Joſeph Anton Pilat. 





Verleger: Anton Steauf, im der Dorotheergafle N’ 1406. 
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Oeſterreichiſer Beobaqter. 


Montag, den 17. September 1827. 



























f Beit der — TEE Thermometer Dintv. Wirlerene 
Meteorologifhe Beedachtung. Yarifer Maf.| Wiener Mat. Reaumur, 
Deobadtungen Buhr Morgens. 27.753 88. 68. 3p.I + 120 W. wach. Motten. 
vom 15. September. J I3Uhr Nachmitt. 2.724 28 5 11 + 160 W. — heiter. 
to iht Abends. 27.705 » 58 + 18 UNB. — Worten, 









Mahrihten aus Griechenland, 


Meise den Stand der Dinge in Napoli di Roma 
nia*) ift Folgendes das Teuefle, was der Spectateur 
Oriental yom ır. Auguft, den wir fo eben aus Smyrna 
erhalten, aus Argos vom 29. Juli meldet: „Seit der 
Conferenz, welde an Dord des englifhen Binienfhiffes 
Afia Statt gefunden, ift za Nauplia eine Art von 
Waffenſtillſtand eingetreten, aber nichts Definitives ab: 
geihloffen worden, und es kann jeden Augenblid wie: 
der losgehen, trotz den Anwefenheit des H""" Commodore 
Hamilton, der alles aufbietet, um einen neuen Ausbruch 
zu verhindern. — Griechenland, weldes in Diefem Aus 
‚genblide faß ganz. in Nauplia sufammengedrängt if, 
ſpaltet fi in drei verfhiedene Parteien, Die Regierung, 
Die Rigue, welcher Eoletti, Photomara und Ale 
xander Metaraongehören, und endlich die Partei der 
Gebrüder Griva. Diefe lehtere iftim Defißdes Palıs 
mides und eines Theils der Stadt; Die Ligue hält den 
andern Theil derfelben und die Baftionen beſetzt; Die Res 
gierung, von Kabvier*) und Churſch unterflüßt, 
aber ohne Krafı, und außer Stande, ih Achtung zu ver⸗ 
fhaffen, befindet fih in der Ehenevon Argos. Die Mit 
glieder derfelden wünfgen eine Ausföhnung mit den 
Brıpua’s, und [deinen geneigt, dieſen, um alles aus zu⸗ 
gleihen, das Commando des Palamides zu über 
laffen. — Fabvier ift am 23, mit 500 Dann bier an: 
getommen; General Church ift am folgenden Tage mit 





*) Beral. Defterr. Be ob. vom 28, und 29. Auguſt; 
z0,, 32., 14, und ı5. September. 
**) In dern, in unferm letzten Mittwochsblatte ent: 
—— Schreiben des Eapitin Maillet aus dem 
agarethe von Toulonvomz4 Auguft wurde 
bekanntlich mit Deflimmipeit,.; we im al verficherr, 
daß Fabvıer feinen Abſchied genommen habe. Da 
aus jenem Schreiben nit zu erfehen if, warn 
Capitaͤn Maillet Griechenland verlaffen hatte, fo 
fönnen wir nicht entfcheiden , ob obige Angabe mit 
Mailler's Behauptung im Widerſpruche Behr oder 










einer ungefähr gleihen Zahl Truppen angelangt und 
fagt, er erwarte feine Divifion. Eolocotroni, Vater 
und Sohn, find in den Bebirgen. Der Doctor Bailin, 
der für den Augenblid keiner Partei angehört, weil ihn 
ale von fih zu ftoßen feinen , wäre in Nauplia 
beinahe umgebracht worden; er rettete fi nur mit dies 


„er Mühe, und flüchtete fih an Bord der Goelette des 


balriſchen Oberftlieutenants von Heidegger, wo er 


ſich noch befindet. — Alerander Metara iſt feiner Par 


tei feit zwei Tagen durchgegangen; er hat ſich nah Aftre, 
an der andern Seite Des Golfs ‚geflüchtet, und wäre auf 
der Ueberfahrt beinahe von den Schaluppen Der Negies 
sung, die vor dem Hafen laviren, aufgefangen worden. 
— Lord Eohrane iſt am 26. nach Poro abgegangen”). 
— Mitten in dieſem Eonflict von Anſprüchen und Ams 
bitionen kann man fagen, daß Jedermann befehlen, aber 
Niemand gehorhen will.” N 
Großbritannien und Irland. 

Der Eourier vom 4. September gibt nun, nad» 
dem die letzten Mimifterials Emtichtungen volljogen wor 
den, folgende Liſte der Mitglieder Des Kabinets: 

Erfter Lord der Schahkammer, Lord Goderich. 

Kanzler der Schatzkammer, H" Herries. 


—— — — —ñ — — — — —— —— 
) Dem neueſten Blatte des Spectateur Oriental poni 
18. Auguft zufolge war die franzöflfche Kriegabrigg, 

le Dalinure, der Fregatte Hellas, an deren 
Dord fih Lord Eodyrane befand, am s. Auguftin 
den Gemwällern des Cap Matapan (an der Süd« 
fpıge von Morca) begegnet; fie führte eine türkifce 
evette von 28 Aanonen am In Der Com: 





mandant der Drigg erführ, daß ſich Eohrane ci» 
nige Tage zuvor (am 1. Auguft) dieſer Korvette und 
einer Boelette beim Auslaufen Derfelben aus Rapas 
rır, nach einem kurzen Gefechte, wobei Die Türken 
35 Mann an Todten und Verwundeten verloren, 
bemädtiget babe Erst Deftere. Deob. vom - 
23. Auguf). Diefe Fahrzeuge waren beflimmt, Ma: 
nition und 400 Mann dägyptifge Truppen nah Pa: 
fras zu führen. Die Mannfhaft fol Lord Cor 
Hrane,einer re des Spectatour zufolge ‚ [päter- 
bin auf der Inſel Eamdia ans Land gefeht haben. 


a 


Staats: Seeretär für die auswärtigen Angelegens 
heiten, Bord Dudleyand Ward. 

Staats » Seceretär für das Colonialı Departement, 
DH" Yustiffon. ’ 

Staats s Gecretär fürs Departement des Innern, 
Marquis von fansdomwn. 

Generals Feldgeugmeifter, Marquis v. Anglefea. 

Lord Kanzler, Lord Eyndhurft. 

Präfident des geheimen Raths, Herzog von Port: 
Sand. z 

Lord geheimer Siegelbewahrer, Grafv. Carlisle. 

Präfldent des Handelsbureau’s und Schatzmeiſter 
der Marine, H" Eh. Grant. 

Präfident des Bureau's der oſtindiſchen Angelegen- 
heiten, FEW. Wynn. 

Krieges Secretär, Lord Palmerflon. 

Kanzler des Herzogthums Lancafter, Lord Berlen. 

Münz: Minifter, Lord Tierney. 

Dberauffeher der Waldungen und Borften, DH 
Sturges Bourne. 





Am 5. September wurde im Departement der aus« 
wärtigen Angelegenheiten Kabinetsrath gehalten, wel: 
dem Lord Goderih, Lord Dudlen and Ward, 
der Lord Kanzler, Lord Berley und die HH. Hus⸗ 
Eiffon und Wynn beimohnten. Die HH. Herries 
und ®rant erfchienen dabei zum erfien Male. — An 
demfelben Tage hatten der Marquis von Palmella 
und der , aus Anlaß eineraußerordentlihen Miffion von 
Seiten der portugiefifhen Regentſchaft bereits feit län: 
gerer Zeit zu London anmwefende, Grafvon Villa Neal 
eine mehrftündige Conferen; mit Lord Dudlen 

Dem Bernehmen nah wollten, nad nunmehriger 
Dervoliftändigung des Kabinets, die meiften Minifter 
aufs Sand, H" Huskiffon aber für einige Wochen 
nach Paris geben. 

" Nahrihten aus Calcutta zufolge, welche bis zum 
9. April reihen, waren dort zwei Geſandte des birma+ 
mıfhen Hofes angetommen. Denfelben Nachrichten zus 
folge waren die Peguaner, die befanntlih mit den Bir⸗ 
manen in Krieg gerathen find, gefhlagen worden, und 
hatten ſich auf das aus den von den Birmanen abgetre ⸗ 
tenen Provinzen gebildete Gebiet der oftindifhen Com⸗ 
pagnie zurücdgejogen, wo fie auch Schuß fanden. Die 
Nachrichten in Betreff des Zuftandes des Handels in Dem 
galen lauten fehr betrübt. Die Handelsnoth hatte eis 
nen fo hohen Grab erreiht, Daß fi eine aus den vor» 


nehmften Kaufleuten von Ealcutta beftchende Depu⸗ 


tation des Sandelstandes zu dem Generalftatthalter bes 
gab, um ihn, als das einzige Mittel, einer allgemeinen 
Kataftrophe vorzubeugen, zu erfuhen, ihnen gegen Hy» 
* pothet einen Borfhuß im Baaren oder in Papiergeld zu 
maden. Die Regierung sog diefes Geſuch ſogleich in Er⸗ 
mwägung, und bewilligte einen Vorſchuß von bo Lad Rus 
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pien (6 Millionen fl. C. M.) Die Einführung der Stem« 
peltare hatte allgemeines Mißvergnügen erregt; vor: 
hüglic) unter den Hindu + Raufleuten. — Es herrſcht große 
Dürre, wodurch, wie man befürdtet, die Indigor@rn« 
te ſtark leiden dürfte. — Die Juduftries und Handels 
verhältniffe Bengalens haben eine ſolche Veränderung 
erlitten , daß jeht aus England eine ungeheure Maffe 
DBaummwollenwaaren dahin ausgeführt werden, und die 
Nachftage nach denſelben fo ſtark war, daß troß der 
fonftigen Flauheit des Handels, Diefer Artikel in hohem 
Preiſe ſtand. 

Die Conſols Nanden am 6. d. M. um 3 Uhr Nach⸗ 

mittags 87%, . 
Rußland 

In Gemaͤßheit des allerhoͤchſten Manifefles vom 7. 
Mai 1817 hielt am 8. Auguft das Eonfeil der Aredit-Ans 
falten des Reis die jährlihe Sikung zur Durchſicht 
ber Rechnungen diefer Anflalten, welde der Finang: Mi 
nifter, Oenerals Lieutenant von Cancrin, mir folgen: 
der Rede eröffnete: ; 

„Meine Derren! 

„Dei der jährlihen Vorlegung der Rechnungen un: 
ferer Kredit» Anftalten hatte ih mehrfach die Ehre, die 
jenigen Derbefferungen und Anfihtenju berühren, wel: 
he ih mir mit Hebereinftimmung des Eonfeils des Areı 
bitwefens in der Derwaltung diefer wichtigen Angelegen: 
heit als Norm vorgezeihnet habe. Diefmal, bei Darleı 
gung der Rechnungen für Das Jahr 1826, habe id nur 
die weitern Bolgen der unfererfeits ergriffenen Maafre 
geln zu erörtern.” 

„Die Ihnen befannte neue Stellung des Tilgungs 
wefens, durch welche nad Abfonderung der für diefen 
Gegenſtand fonft überflüßig verwendeten Summen die 
Schuldtilgung in das gehörige Verhältniß jur Schuld» 
maffe gebracht worden, hat nicht bloß Die Delaftung bes 
Reihsfhages, alfo auch des Landes felbft erleichtert, 
fondern auch dem Areditwefen zum Nutzen gerelcht. Un: 
fere Fonds haben nicht nur fein allen, viel weniger 
Sturz erlitten, fondern ſtehen unter den zuverläffigfen 
in @uropa da, sind eben dadurch in meift feſten Däns 
den , gehören fie minder als andere zu den Gegenftän: 
den des Börfenfpiels. Andererfeits, obgleih auf be* 
deutend hohem Stand, haben fle dennod Keine Rich ⸗ 
tung zu einem übernatürliden Steigen genommen, wel« 
ches fonft die unvermeidfihe Folge überfpannter Tits 
gungs s Operationen ift, und durch fi felbft dem Ziele 
einer fhnellern Scäuldentilgung entgegenwirkt, Der 
echte Staatskredit fol fi nicht darauf gründen, in Zei« 
ten des Friedens Durch anferordentlihe Anftrengungen 
die Staatsfonds über ihr narürlihes Verhältniß hinaufs 
zutreiben; denn Die geringfte Veränderung der Umftän« 
de drückt den Stand einer folden fünftlihen Fluth, Der 
Erfahrung nad, wieder zur fahgemäßen Ebbe herab; 
es bleibt alfo nur Die Reue vergeblicher Opfer. Mur ein 


a 


wirthſchaftliches Finanzſyſtem, eim feftgehaltenes Gleich⸗ 
gewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben, nur Der: 
meidung der Anleihen in Friedenszeiten und püncetlidhe 
Erfüllung der Verpflihtungen des Staats gegen feine 
Gläubiger begründen den wahren Staatokredit. In fol: 
chen Verhältniffen wird es keinem Staate fhwer wer: 
den, wenn Notbfälle Anleihen fordern, fie zu den mög: 
lichſt billigen Bedingungen abjufhließen.” 

„Ein anderer Beſchluß, die fernere Verminderung 
der Bant » Affignationen vorläufig einzuftellen, alfo ihre 
erfahrungsmäßig fo (hädlihe Verwandlung in eine vers 
zinsfihe Schuld aufjugeben, bat nicht den mindeſten 
nachtheiligen Einfluß auf den Werth Diefes Areditgeldes 
nad fi gezogen. Die Zeit hat es bewährt, daß das 
Steigen des Papiergeldes, weil deſſen Würdigung von 
der öffentlihen Meinung abhängt, die nicht bloß rech⸗ 
net, nicht gleichen Gefeßen , wie ihr Fallen folgt. Denn 
dort fol die Hoffnung wirken, Die flets gu Zweifeln bins 
neigt; bier arbeitet Die Furcht, welde jede Gefahr vers 
größert. Geſeht jedoch, Das Papiergeld fteige wirklid in 
demfelben Verhaͤltniß, wie es ſinkt, fo müßte das Publi: 
cum ſchnell oder allmälig alle die Verlufte und Ber: 
‚mögens » Umwäljungen von neuem erdulden, die es 
durd das von Zeit und Umftänden herbeigeführte Sinken 
fon einmal ertragen hat, nur im umgekehrten Berbältniß. 

„Das von uns angenommene Stabilität + Gnftem, 
nämlih die Maffe der Bank » Affignationen weder zu 
vermehren nod zu vermindern, hat Dagegen den Eredit 
derfelben dauernd befeftigt. Die Veränderungen ihres 
Kurfes gegen Eingende Münze find fo unbedeutend, daß 
fie weder im häuslihen Leben, in Gewerben-und mer 
cantilifhen Speculationen, nod in Hiuſicht des Wechſel⸗ 
Aurfes irgend eine bedeutende Unbequemlichkeit hervor: 
gebracht haben. Dabei ift der Werth ber Kapitale und 
jeder Art Cigenthums unverändert geblieben. Wozu wäre 
es auch nöthig, ein Zahlungsmittel zu vernichten, zu dem 
fid) ein allgemeines Vertrauen yeigt, und woran ſich ein 
jeder gewöhnt hat? Wefibalb das Areditgeld durchaus 
mit Hingender Münze verwechfeln, die nur mit neuen 
Aufopferungen angeſchafft werden könnte? Denn fo bes 
deutend auch Die Gold: und Silbermaffe ift, welche im 
Reiche eirculirt, fo könnte fie doch begreifliher Werſe nit 
ju allen Umfäßen hinreihen, Die jetzt mit Hülfe der Banks 
Affignationen gemadt werden; befonders da beiuns Das 
Hülfsmittel von Privat » Kredit» Papieren noch Beine bes 
trächtliche Ausdehnung gewonnen hat, und die Größe 
‚bes Reichs ſchnell bewegliche Zahlungsmittel fordert,” 

„Nunmehr habe ih Ihnen, meine Herren, in der 
‚Kürze die hauptſachlichſten Dperationen der Leihe + und 

-Handels: Dank barjulegen. Die bedeutendften find das 
Wechſeldisconto in der Handelsbant, Die Darlehen auf 


liegende Gründe in ber Beihebanf und in beiden die ver ' 


jinslihen Depofiten.” 
„Das Wechfeldiscontiren bezweckt einen erleichtern 
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den Geldumlauf im Handel ; und dieß war das Haup‘s 
motiv bei Errichtung Der HDandelsbanf. Gefchäfte der Art 
erheifhen Vorſicht. Soviel als thunlih follen nur gute 
Wechſel, d. h. ſolche, die von wirklich kaufmännıfhen 
Geſchaͤften herſtammen, angenommen, fimnlirte befeis 
tigt werden; und Dieß gehört zur unmittelbaren Obile⸗ 
genheit der aus der Kaufmannfhaft gewählten Dankdis 
tectoren. Das Wechfeldisconto der Bank und ihrer Eomp+ 
toire betrug im ‘Jahre 1826: 124 Millionen Rubel, eine 
fehr anfehnlihe, wenn gleid vielleicht nicht Allen genug: 
fam ſcheinende Beihülfe. Aueın dergleihen Aredır: An 
alten follen und fönnen keine Handels:Kapitale erſchaf⸗ 
fen, um Individuen anszuhelfen, welche felbft kein Ber⸗ 
mögen befigen. Ihr Hauptziel ift, wirklichen Kapıtaliften 
bei augenblicklich ſtarkerem Zahlungsbedarf aus zuhelfen. 
Jede dieſer Regel widerſprechende Erweiterung des Pri⸗ 
vatkredits durch Die Handelsbanf würde nicht alleın Der 
Dank ſelbſt, fondern auch den Discontirenden Individuen 
nachtheilig feyn. Denn die Leichtigkeit eines ungründfis 
den Aredits würde zu überfpannten oder falſchen Spe⸗ 
eulationen Anlaß geben, und ftatt Reichthum nur Un: 
sergang bringen.” 

„Die neuen Darleihen auf liegende Grundftüde, 
baupefäglih dem Adel gehörig, beliefen fih im Jahre 
3826 auf 25 Millionen Rubel. Der ganze Betrag feıL Era 
neuerung des Banfreglements, alfo beinahe drei Jah⸗ 
ren, beträgt Dagegen 95 Millionen Rubel, Schon hiers 
aus läßt fi auf eine ——— der Anleihen im Ber: 
gleihe gegen die früheren Bantreglements fließen, In: 
deffen made id es mir jur angenehmen Prlipt, Ihnen, 
meine Herren, vorläufig mitzutheilen, daß in B@emäß: 
heit des $. 9 des Bankreglements noch einige neue Bere 
änderungen zu Gunften der Anteihenden beabfidtigt 
werden, über welche ich fpäter mich mit Ihnen’ zu ber 
tathen Die Ehre haben werde,” 

„Das Eintragen von Kapitalien zur Verzinfung in 
die Danken wächst mehr und mehr. Diefer Umftar.d muß 
die Aufmerkfamteit des Binanz: Minifterrums ganz befons 
ders in Anſpruch nehmen. Es bleibt zu hoffen, daß der 
Andrang von Eapitalıen in dem Maaße abnehmen wird, 
wie fid Die Ausfihten erweitern, fle in Privatunterneh: 
a —52 lee ich — 

„Nunmehr ſchreite ich zu den Rechnungen fü 
Jahr 1836 feleft.” i — — 
Die SchuldtilgungsCommifſton. 

Im Laufe des Jahres 1826 find keine neuen rüd: 
jahlbaren Schulden ins Reichs ſchuldbuch eingetragen 
worden. An Rentenfhulden wegen alter Borderungen 
an die Arone find verzeihnet worden: 

n Silber „2 2 20. 
n Bank: Affignationen . . 248,900 „ —,„ 
it Abzug der im Yahre 1826 Statt gefundenen 
Abzahlungen und Tilgungs: Operationen war der Stand 
der Reihsihulden am ı. Jänner 1837 folgender: 
Du hollandiſche Schuld beftand a. 
au “ * * * * “ * * ” * r ‚000 * 
wovon auf Rechnung Rußlands ee — 
Die rũchahlbaren Schulden betrugen: 
F der463, 
n Bank: Aſſignationen 48,588, 
Die fehsprocentigen Nentenfhulden : 
n un u.» 3 
n Sılbr 2. 0.0. 12,202 05%, 
n Bank: Affignationen . . Ps 107,411 * 2 
Die ig ra Rentenſchulden: 
Ju Silber7, 167,860, —, 
(Die Gortfegung folgt.) 


28,900, —A, 


14,230 „u —; 


De Br 
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Beanktreid. 

: Laut einer in den Moniteue eingerüdten Ordon⸗ 
nanz find vom Jahre 1828 an, Die Univerfitäts: Redh- 
Hungs» Agenten Dem Rechnungshofe rehtspflihtig, uno 

.müffen ihm unter ihrer perfönliden Verantwortlichkeit 
- ihrer jährlihen Geläftsführung Rechenſchaft ad: 
egen. 

Eine königlihe Ordonnanz vom 1. September ſeht 
genau die befonderen Kredite fe, innerhalb deren, vom 
Rechnungsiahte 1829 an, die Minifter die Zahlungsor: 
donnanzen geben follen, und feht deBhald im Budget be 
ondere Sectionen fe, welche die Ausgaben jeden Dien⸗ 

befhränten, und Denen jährlid Kapitel » Abtheilun: 
he sum Grunde liegen. Der Entwurf Des allgemeinen 

udgets fol deutlich die Abſchaͤgung der Ausgaben, nad) 
den HYauptdienfljweigen, einer beigefügten Tabelle ger 
mäß, enthalten, deren Abfaſſung jaͤhrlich feßgefeht wird. 

Dem Bernehmen nah wird das vor Algıer feitge: 
baltene ſchwediſche Schiff frei gegeben werden. Seine ba: 
dung beftebt aus Gefhenten für den Dey; es befand 
ſich in der See, ehe die Blockade erklärt worden war, 
und konnte keine Keuntniß Duvon haben. Nur wird Der 
2 Die Geſchenke entweder gar nicht, oder erſt fpäter 
erhalten. 

. Dee Marineminifter hat folgende telegraphiſche Des 
peihe an den Prafecten in Bordeaur erlaffen: „ 
babe keine beffimmten Nadhrihten über die Eriftenz ei: 
nes algierifhen Hapers vor Dem Cap S' Vincent, und 
nur ſchwankende Cellärungen fprehen von einer algıe: 
riſchen Goelette, ftatt daß anfünglid Die Rede von eımer 
Korverte gewelen war. Seit einiger Zeit find eine be: 
deutende Zahl könıglider Schiffe durch den Ocean ins 
Mittelmeer an dem Cap SG" Bincent vorbei gefegelt. 
Uebrigens ift unfere Station vor Eadir von dieſen Ge: 
rüchten in Rennmiß gefeßt; fie wird befonders jenen 
Punct bewahen, und eine Brigg kreutzt zwiſchen dem 
Gap Drtegal und den Küften von Portugal.” > 

Die 5Percents wurden am 8, d. M. (ohne Eoupon) 
mit 101 Fr. 75 Eent., die 5Percents mit 75 Fr ı5 Eent. 
geſchloſſen. — Am d. um 2'/, Uhr Nadhmittags flanden 
er — 10, Fr. 70 Eent.; die 3Percents 75 Fr. 
3 ent. 

Großherzogthum Toskana. 

Se. Majeftät der Konig von Würtemberg verlieh, 
nachdem er von © £. £. Hoheit dem Großherzoge von 
Toskana einen Befud erhalten, und auf dem Landh auſe 
Voggio Imperiale bei Demfelben gefpeist hatte, am 31. 
Auguft wieder Florenz, und fehte feine Rückreiſe über Bo⸗ 
iogna fort. — Der Herzoa von Lucca paflirte am 3o. 
Auguft durch Florenz um fih nad Venedig zu begeben. 

Dber.Defierreid. 

Die Linzer Zeitung vom 24. September mel 
det: „Sonntagden 9. d. M. hielt der hochwürdigſte Bir 
fhof, Gregor Ihomas Ziegler, den die allerhöchſte 
Huld unfers Monarden der verwaifeten Kırde von Linz 
gu ihren Oberhitten beftimme harte, feinen feierlihen 
Einzug in hiefige Stadt. Das löblihe k. k. Militär bil» 
dete &patier, um dem Zuge durch das fehr zahlreich 
erbeigeltrömte Volk ungehinderten Durchgang zu ver 
Yaffen. Um 9 Uhe früh begab fih der hohmwürdigfte Bis 

fhof ın die ſtandiſche Kirche, wo ihn das hochwurdigſte 

Domcapitel, die hochwürdigen Herren Prälaten der Diör 
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ı gefe, der übrige yahleeich verfarımelte Stadt⸗ und Land⸗ 


‚Elerus, und der löblihe Magıftirat der hiefigen &. f. 


Proyinyals Hauptftadt erwartete. Nah angehörter heilt 
ger Meile wurde der hohwürdigite Bifhof mit den Pon: 
fiealfleiderh angethan, und Der Zug in Die Kathedral- 
kirche gi fig) nun durch die Aloftergaffe über den Haupt» 
plaß in folgender Ordnung in Bewegung: Den Anfang 
machten die Armen der hiefigen Drei Gearseiens dann 
folgte die teutſche Schuljugend, die G;mnafiılfpitler, 
die Ordensgeiflihen alyiefiger Alöfter, eine bedeutende 
Anzahl Geiflihe, ſowoht aus der Stadt, als auch vom 
Lande, Das biſchöſliche Confiftorialperfonale,, ſaͤmmtliche 
hochwürdige Herren Prälaten des Landes ob der Enns, 


"das hodwürdıqe Domcapitel, der hochwürdigſte Bifhof, 


der  löblıhe- Magifteat, eine Abtheilung uniformirtee 
Bürger, an die fih eine Menge Volkes anfhlof. In der 
Kathedraltirhe, mo 19 ‚mwäbhrend Des Zuges mehrere 
Mitglieder Der hohen F. k. Bandesftelle, der HH. S:än: 
de, des wohl. f. , Stade» und Landredtes u. f. w. 
eingefunden hatten, wurde an der Schwelle derfelben 
der hochwürdigſte Biſchof vom hochwürdigen Deren Dom 
dechant ıncenfiet, und unter Abfingung Des ambroflanis 
[hen Lobgeſanges zum Hodaliare geführt; nad verri: 
tetem Gebete nahm Hochfelber auf der Epiftelfeite Des 
Altares Plab, worauf Durch den hochwürdigen Deren 
Eonfiftorial » Kanzler das allerhoͤchſte k. k. Ernenuungs: 
fbreiben, und die päpftlihe Confirmations +» Bulle von 
der Kanzel abgelefen wurden. Nah geendigter Ablefung 
begab fidh der hochwürdigſte Bifhof auf den biſchöflichen 
Sir. Nun hielt der hohwürdige Here Domdehant eine 
rührende, falbungsreihe Anrede an den hochwürdigſten 
Difdof, um ihm das Wohl der Diöcefe Dringend ans 
Herz zu legen. Diefe Anrede wurde von Hochfelben in 
den väterlihften, rührenoften Ausdrüden beuntwortet. 
Schon dDiefer feierliche Act rührte viele der Umftehenden 
bis zu Thranen, aber bei dem nun folgenden Handkuſſe. 
den der hohwürdigfte Biſchof von feinem verfammelten 
Elerus jeden Ranges als Gelobniß Des ihm ſchuldigen 
geiftlihen Gchorfams annahm, flieg die Rührung auf 
das Höchfte wegen der väterlihen Huld und Liebe, mit 
der der bohwürdigfie Oberhiet dieſes Gelobniß empfing. 
Er felbft, fehr gerüht, bewirkte aud) fromme Rübrung 
in dem Gemüthe jedes bei Diefer feierliben Daudlung 
id ih + nahenden Priefters, und den Vorfab, Durch eif⸗ 
riges Mitwirken das heilige Bemühen fees hochwür⸗ 
digſten Oberhirten zu unterftüßen, Der ſich ihm jeht vom 
der Wichtigkeit des ıhm obliegenden fhweren Berufes fo 
fromm und tief ergriffen zeigte. Den Schluß Diefer Eiche 
iſchen Feierlicpkeit mahle das vom hochwürdigſten Bis 
ſchofe abgehaltene Hochamt. Mittags war im Biſchofhofe 
zu Ehren Des Tages glänzende Tafel. Die Freude dıefes 
Zages war um fo großer, da unfer neue, hochwürdigſte 
derhirt nicht als Fremdling in unfere Mitte trat. Schon 
in früherer Zeit leote er in unferer Stadt, Durd feine 
Tugenden erbauend, durch feinen liebevollen, frommen 
Sinn die Herzen gewinnend. Dieß und der ehreuvolle 
Ruf von der würdigen, apoſtoliſchen Verwaltung feines 
Dberbirtenamtes bei Der ihm früher anverscauten Kirche 
ıbt uns Die frohe, beruhigende Webergeugung, Gott 
Babe der Linzerkirche an Gregor Thomas cınen Biſchof 
geſchenkt, von deſſen apoftolifgem Eifer und 
Heil und Gegen ihr blühen werde,” 


Haupt» Redacteur: Jofeoh Anton Pilar 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Dinſtag, den 18. September 1827. 











Seit der aromerter ‚Thermometer, 
auf 0° Reaumur redicitt. @ind itterumg. 
Mete orologiſche Beodautung. Yarifer Mahı. Wiener Mat. j Reaumur, ” 8 
Beobadtungen Buhr Morgens 2.712 1283. 5. 99.1 + 128 END. ſchwach. Motten. 
won ı6. September, J 3 Uhr Nadmitt. 27.677 a» 54 + 185 W. ſtill. — 
10 Uhr Abends. 27.699 23 57 + 125 W. ſchwach. — 


Joniſche Inſeln. 


Perigte ans Eorfu vom ı7. bis 28, Auguft melden 
Bolgendes: 
„Gorfit, den ı7. Auguſt 1827.” 

„Ahmed Paſcha von Patras, welder mit feis 
nen Truppen zur Korinthen + Lefe nah Voſtizza abge 
gangen war, langte auf feinem Zuge bei dem Kloſter 
Tariardi an, weldes fi vor geraumer Zeitden Türs 
ken ergeben hatte, und fand Darın eine bedeutende Ans 
zahl Griechen, Die es, ohne die Linwilligung Dee 
Mönde, in Beſitz genommen hatten; es entfpann ſich 
ein biutiger Kampf ywifhen den Truppen Ahmed 
Paſcha's und der griehifchen Beſatzung des Klofters, 
die fh lange vertheidigte, aber endlid der Uebermacht 
unterliegen mußte. Ahmed Paſcha bemädtigte IH 
des Klofters, fehte feinen Marſch fort, und langte zu 
Voſtizza an, wo er nun mit ungefähr 4000 Mann und 
ı2 Feldſtücken gelagert ıft; fünf in der Nähe von Dos 
ftigga geanferte türkiſche Kriegsfahrzeuge find gleichfalls 
jur Dispofition befagten Paſcha's geftellt. — Zu Par 
tras werden 5ooo Mann türkifher Truppen, Fußvolk 
und Reiterei, erwartet, welhevon Modon dahin aufı 
beehen, und den Weg ju Bande jurücklegen folen. — 
Der Serastier Refhad Paſcha if in Livadien. — 
Die agyptiſche Flotte ift noch nicht zu Navarin ange 
langt, wird aber täglih erwartet, — Ibrahim Par 
(da ift bereits am 26, Juli von Tripoligga zu Mo 
don eingetroffen.” 

„Das jonifhe Dampffhiff, welches am 14. d. M. 
von Ancona bier eingetroffen ift, hat dem Lord Ober: 
Commiſſaͤr Depefhen überbradt, die von London 
mit einem Kurier nah Ancona gefdhicdt worden was 
zen. Am Bord des befagten Dampfſchiffs befand fi ein 
Neffe des General Chur, gleihen Namens, welcher 
am 15. d. M. feine Reife nah Zante mit dem nämlis 
ben Dampfſchiffe fortfehte, und fih von da, wie vers 
lautet, zu feinem Oheim begeben wird.” 

„Geftern ift der jonifhe Gouvernements⸗-Schooner 
Bord Eaflereagb, Capitaͤn Johann Torrini, 


von Smyrna in 13 Tagen auf diefer Rhede eingetrof: 
fen; nad Verfiherung Diefes Capitäns herrſchte bei 
feinem Abgange von Smyrna daſelbſt die vollkom⸗ 
menfte Ruhe. Die englifhen, im Ardipel flationieten 
Kriegsfahrzeuge fhienen zur Zeit, als Eapitän Torrir 
ni feine Rüdfahrt hieher antrat, noch nichts von Dem 
am 6. Juli zu London unterzeichneten Tractat, von dem 
wir hier durch die Zeitungen Kenntniß erhalten 
haben *), zu wiffen.” » 
„@orfu, den a1. Auguſt 1827.” 
„Nahrihten aus Eephalonia vom ı2. d. M. zus 
folge war am ı0, gedahten Monats der zweitgeborne 
Sohn Lucian Buonaparte’s, Paul auf der jonis 
[hen Bombarde Santa Triniti, Gapitän Peter 
Monteffanto, von®inigaglia fommend, daſelbſt 
angelangt, und ‚wird, wie es heißt, fi cheftens nad 
Griechenland begeben. Es fcheint, er habe heimlicher 
Weiſe die römifhen Staaten verlaffen, weil er in dem 
Reifepaß des H"" Alerander Delladecima, in def 
fen Geſellſchaft er zu Argaftoli angefommen, alsdef 
fen Kammrdiener, und unter dem Namen Euigi Am 
tonello aufgeführt ft. — Einem Schreiben aus Jante 
jufolge war Paul Buonaparte (weichen der Bericht: 
erftatter aus Zante Angelo nennt), am ı6. d. M. 
dort angefommen, an welchem Tage auch der dem Lord 
Eodrane gehörige Schooner Unicorn in 7 Tagen 


- 
‘ 


von Marfeille mit Lord Eohrame's jüngerem Nef: 


fen an Bord, dafeltft eingetroffen ift. Die beiden jun: 
gen Beute, Buonaparte, und Cohrane, wolltenmit 
einander am 17. nad Griechenland abgehen.” 
„Sorfu den 28, Auguſt 1827. 

„Ein fo eben aus Prevefa einlaufendes Schrei⸗ 
ben vom 14. d. M. enthält die Anzeige, daß unter den 
dortigen Türfen, bereits die Nachricht von den in Br: 
teeff der Pacification Griechenlands von dem Drei Mäch ⸗ 
ten, Großbritannien, Rußland und Frankreich, in Dem 
befannten Londoner Tractate verabredeten Maaßregeln 
verbreitet war. In gedachtem Scheeiben aus Prevefa 





— 
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heißt es: „Geſtern langte ein Fahrzeug aus Zante 
„„bier an, und überbradte Zeitungsblätter, worauf ſich 
„„bald in der Stadt günftige Nadyrihten für die Grie: 
nuhen verbreiteten, weiche die Türken in große Beweguug 
„„derfehten, und fie veranlaßten, fi insgefammt beidem 
„„Kadi zu verfammeln. Es wurde fogleih an den Sc 
„„rasfier, Reſchid Paſcha gefhrieben, Damit er auf 
„„das fchleunigfte Verflärtungs » Truppen fende, da der 
»„Gouverneur erklärte, ohne felbe die Feftung nit ber 
„„baupten zu fönnen, indem fle gegenwärtig von Trup⸗ 
„„pen entblößt fei. Hierauf hatte eine Zufammenkunft bei 
„„befagtem Gouverneur Statt, in Folge deren dem Jmin 
„Bein Janına die erhaltenen Nachrichten mitge⸗ 
„„theilt wurden. In diefem Augenblide wird ein Bahr 
„„jeug aus Dulcıgno, weldes als Küſtenwacht (Guar- 
„da costa) hier ftationiet ift, beordert, ale Schiffe, 
„„welde in dDiefem Hafen ein + oder auslaufen, auf das 
„Aſtrengſte zu vifitiren. In der verfloffenen Nacht waren 
„„ale Türken unter den Waffen, und fein Grieche durfte 
„ach Sonnenuntergang feine Wohnung verlaffen. Uns 
„„Ier Gouverneur hatte früher vom Rumeli : Baleffiden 
u» Befehl erhalten, Truppen nah Mitiga und Dras 
„„gomeftre zu fenden, jedod die erwähnten, geftern 
„„bier eingetroffnen, Nachrichten haben ihn zu Der Ant⸗ 
„„wort veranlaßt, Daß er Prevefa von den wenigen 
„„Truppen, Die fi dafelbft befinden , nit emtblößen 
„„Lönne.”” 

„Auf unferer Rhede (in Eorfu) liegen gegenwär 
tig drei englifhe Rriegsfahrzeuge, die Fregatte Aria ds 
ne, Gapitän Kibcelarence, welde cm 21. d. M. von 


Bourla mit Depefhenvon Sit E. Eodrington*) 


für General Adam in neun Tagen bier eintraf; — Die 
Brigg Ehanticleer, Capitän Putford, die am 
nämliden Tage von Malta in fehs Tagen kommend, 
bier Anker warf, — und die Sloop Alacritp, Eapi« 
tän John ſt one, welheam 24. von Nauplia inneun 
Zagen bier anlangte, und Dem Lord : Dber + Eommiflär 
Depeſchen überbradte.” 
Großbritannien und Irland. 

In der neueften Hofzeitung wurde bloß Die Ernen⸗ 
nung des H" Huskiffon zum Ötaatsfeeretär für die 
Colonien, und die des DH" Grant zum Präfidenten 
des Handelsbureau’s angefündigt; aber noch nicht die 
des H* Herries zum Aanılerder Schakfammer. Als 
Urſache dieſes Schweigens führen die Minifterialblätter 
an, es gebe jet, durch Die Theilung der Functionen 
des H'"- Canning zwiſchen Lord Goderich und H’" Her 


*) Nachrichten aus Smyrna zufolge, war Diefer eng: 
life Admiral am Bord des Linienſchiffes Afia, in 
Begleitung der Korvette Rofe, am 15. Auguſt von 
da nah Nauplia abgegangen, wohin an demfels 
ben Tage, auch der frangofifhe Contre⸗ Admiral de 
Riany, am Bord der Fregatte Snrene, von 
der Koroette PEKo und der Goelette, VEftaf: 
fette begleitet, abfegelte. 


ries, einen Cord der Schahkammer zuviel, (ihre geſet · 
liche Zahl iſt ſechs) und man müſſe erſt Anftalt treffen, 
Emmen davon amderwärts zu verforgen, ebe Die definitive 
DOrganifation des Schatzamtes ın der Hofjeitung erfhen 
nen könne. 
Man hat bemerft, daf bei dem am 5. September 
im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten gehaltnen 
Aabinetsrach, der Marquis von Lansdown und H" 
Tierneny*) nit jugegen waren. 

Der Morming:Derald ſagt: „Das Wegbleiben 
bes Lord Lansdown, der HS" WonnundTien 
ney, welde man als die Whigpartei des Minifteriums 


bettachten kann, vondem am Montag (5. d. M.) zu Wind 


for gehaltenen Lever muß im Publıcum nothwendig als 
etwas Befonderes betrachtet werden, und beweist, wie 
pie glauben, eher alles Andere als eıne volltonmene Ei— 
nigfeit und Feftigken des Minifteriums. Eine Morgem - 
jeitung, Die, wie es heißt, die Dolmetſcherinn Der Gr 
danten und Handlungen Des Lords Lansdomn ift (die 
Times), erzählt, der edle Marguis habe am a. d.M. 
dıe Siegel des Minifteriums des Innern niedergelegt, 
anf die Bitte S" Majeftät aberdie Gefäligkeit gehabt, 
fie wieder anzunehmen. Ein anderes Blatt jeige an,daf 
die bei der Münze Angefteliten damit befcäftigt find, 
auf den Abgang des H’"- Tierney ihre Rechnungen vor 
subereiten. Auch wiffen wie, daß ein gewifier Commilfär 
des oſtindiſchen Bureau's kein Gcheimnif; daraus madıt, 
daß er in der Stadt bleibt, um feine Stelle niederzule 
gen und dem Schidfale feines Chefs zu folgen.” (H"- 
Wopnn ift befanntlih Prafident des oftindifhen Com 
trolbureau’s.) — Eben fo heißt es im Standard: 
„Man verhehlt es nicht mehr, dafdie Whigminifter per 
emtorifhe Forderungen wegen unverzügliher Cinfübs 
zung des Lord Holland in das Kabinet machen. Er⸗ 
ftens behaupten fie, der König habe zweimal ausdrücklich 
den Grundſatz anerkannt, daf er durch Ernennung eines 
Premierminifters fly jedes Rechts der Mitwirkung bei 
Bildung des Kabinets begebe, und zweitens, daß Lord 
Goderich, indem er H" Eanning unter der De: 
Dirgung der Fortfehung feines Syſtems folgte, jur De: 
richtigung aller feiner politifhen Schulden verbunden fei, 
und zu diefen rennen fie die Zulaffung des Lord Hol 
land ins Aabinet, welhe nad ihrer Behauptung ver 
fproden worden ift. Den Deweis davon, fagt man, lie. 
fern fie durch Briefe von Hkn Cannings Hand,und 
es koftet uns aud wenig Mübe zu glauben, Daf das 
Berſprechen wirklich gegeben worden ift.” 

Die Eonfols flanden am 7. d. M. 87'%, Yu 

RAufland 

Nachſtehendes ıft der Beſchluß des (im geftrigen 
Dlatte abgebrodnen) Rede, des Finanze Minifters: 


) Durch ein Verſehen ſteht im W; Beobachter 
in der Lifte der Kabinets Mitglieder Bord Tierner: 


ie 


Die bis zam 3. Jänner 1827 Überhaupt getilgten 

Rentenfhulden befanden am fechsprocentigen: 
In Goid 8,7100 R. ⸗ A. 
In Silber Pr er ar u | 2,280,000 ” 
In Bank: Affignationen 654,930,420, — » 

An fünfprocentigen: 

In Silber996,240, — » 
Zum Behelf der Staatsfhulden erhielt die Com: 
miffion im Jahre 1826: 50,059,499 R. 3'/ A. Bank + Afs 
fignationen, welde nad) Umfegung eines Theile in Elin« 
gender Münze, fammt den Reften der früheren Jahre 
und den aus andern Fonds hinzugelommenen Geldern, 


betrugen: 
SnCld.... 1,235,651 R. e7'/ı R. 
AnSilber . , 9,548,052 „ 35% „ 
In Bank Affignatioenen 37.496,52 „ 97’ » 


Aus diefen Summen bat die Commiffion im Jahre- 
1826 verwendet: 
Bur bedingungsmäßigen Abzab« 
lung des Kapitals und der 
Binfen für die Hollaͤndiſche und 
einheimifhen rüdzahlbaren 
Schulden: 


In Silber. 269,8340 R. — K. 
Ya Dank: Affignationen . 14, 813, 7644, 70 5. 
Gürdıe Rentenſchulden dem Tik 
gungsfond zugetheilt: 
In ®ld .. 2... 2,254,355 ,. 7/n 
In Silber .» . N 1,504,527 » 55% u 
In Bank« Affignationen d,249,566 „ 3: » 
An Renten bezahlt für Die ſechs⸗ 
procentige Anleihe: 
In Gold 035, 20 „5 
In Sıber. . . 465,754 „ 37 u 
Ian Bank: Affignationen 13,115,506 „ 55%. 
für fünfprocentige Anleihen: 
In Silber. - » .3666,989 6 „5 
Wegen Nihtmeldung blieben 
jur Zahlung im Jahre 1827 
übrig: 

Sehsprocentige in Gold Bi — 5 
in Silber 209,679 » 96" » 
in Bant-Affigu. 5,642,946 „ g8/ı „ 

Bünfprocentige in Silber . . 3,169,655 „ 6 „ 

lehtere mit Inbegriff von . 3.158,65 5, — 5 


bei dem Banquier Rothſchild in 
London, über deren in Fonds am 
gewirfeneZahlung noch keine Ab · 
ſchlußrechnung eingehen konnte. 
An Schulden, welche im Jahre 1836 ohne Verab⸗ 
folgung von Schuldſcheinen eingeſchrieben worden, find 
in baaren Geldern den Kreditoren des Arıegs: Departer 
ments und verſchledener anderer Behörden an Kapitalien 
and Binfen bezahlt worden: 
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In Silber .. 83,609 R. 88’), F, 
In DBantıAff;anationen . . 2,800,344 „74 . 
Aus dem Tilgungs + Fonds 1826 find verbraudt: 
In Co . 6,764 R. — K. 
In Silber 2,524,997 „ 71", » 
Ian Bank +» Affignationen 4,807,557 „33 , 
und den Summen jur Dezahı 

lung der Kriegsihulden wurden 

in Bank » Affıgnationen zuge 

| | | | GE 600,000 ,— „ 
An aufgefauften Fonds find vom Auslande einge: 

gangen: 
fehsprocentige in Bank+ Affign. 3,466,200R%.— AR. 
fünfprocentigeinSilber . - - 40,70 1, — „ 

Zugleich wird Ihnen, meine Herren, die Tılgungs: 
Eommiffion den endlihen Redhnungs » Abfhluß über die 
dur den Banquier Rothſchild geſchloſſene zweite fünf- 
procentige Anleibe und alle Dabei vorgefallenen Umwür⸗ 
fe vorftellen. Die Abrehnung über dieſe Anleihe konnte 
bekanntlich nicht früher beendigt werden, weil ein Theil 
der Dazu gebörenden Summen im Auslande geblieben, 
theils zum Behuf der dort erforderlihen Schuldjahlums 
gen, theils zue Dedung der gewöhnlihen Reihsausgas 
ben außerhalb der Grenzen mit Rüdyahlung der verwen: 
deten Gelder aus dem Reihsfhak in das befonders zu⸗ 
rüdgelegte Kapital der Schuldtilgungs:Commilffion. Die 
fes Kapital ift baar vorhanden, wie fih aus den Red: 
nungen näher ergibt. 

Die Denußung der Summen diefer Anleihe im Aus 
lande endigte im Anfange des laufenden Jahres, und die 
Rechnungen darüber find, troß ihrer unvermeidlihen 
vielfahen Eomplication, zur beiderfeitigen Zufriedenheit, 
ſowehl des Finany: Minifteriums, als auch des Danquiers 
Rothſchild, gänzlih gefhloffen. 

Die Affignations: Ban. 

Die Maffe der in Umlauf gefehten Affıgnationen tft 
auch im Jahre 1826, wie im vorherverfloffenen Jahre, 
gänzlih ohne Veränderung geblieben , und beträgt 
595,776,310 Rubel, Die im Jahre 1826 angefertigten zehn 
und fünf Rubelzettel, an Belaufvon zehn Millionen Ru⸗ 
bei, zählen im Vorraths: Kapitale, und dienen einzig jur 
Derwehslung großer und abgenußter Banknoten. 

Die Leihbank. 

Im Laufe des Jahres 1826 find im die Leihbank auf 

Zinfen eingetragen worden ; 
Ga Banks Affignationen . 
und darunter mit 5'/, pt. 
aus der Handelsbant — 
aus dem Lombard . .» » 

Zurüdgezahlt find . - -» 

An erhobenen Zinfen find aus: 
gezahlt und annicht erhobenen 
mit dem Ende des Jahrs zum 
Kapital gefhlagen worden : 


. 8 0.» 


48,568,485 R. 11'/, A. 


9,000,000 „— 5 
6,000,000 „ — 5 
31,892,775 „ 31° „ 


un 
15 Bi 8, 
2,995, 26 „ 
7.210,29 „ 90 


Bu 1. 1:1) 1 
In Silber. 
Ya Bank⸗Aſſignationen 
Auf verſchiedene Termine. find 
ausgeliehen und an frühern . 
» Darlehen auf neue Termine 


geftellet: e 
In Gold .». 2... 50, — 
In Silber v0. + 356,600 „ — 

In Dank» Affıgnationen „ 30,617,594 „ 17 » 


An Prämien für Anleihen auf 
24 Jahre find eingegangen: 
un Gold - ro. 5. — 
Zu Sihber . : ... 35566. — 
In Dank: Affignationen 181,629 ,„ — 

Auf Brandverfiherung find im Laufe des Jahıs 
1826 genommen 73 Däufer für 4,803,000 R. Aus der 
Berfiherung ſchieden 12 Häufer für 507,300 R. Zum 
1. Jänner 1827 ftanden auf Brandverfiherung 302 Haͤu⸗ 
fer für 21,187,300 R. 

Im Jahre 1826 berrug der seine Gewinn der Leihbanf: 

.In Goid 1,018 R. 71'/, fs 

Sa Silber. » +.“ 36,182 „ br „ 

In Bank: Affıgnationen „ 2,053,520 „ 97°» 

Die Handelsbant. 

Das Kapital der Dank befteht aus 50 Millionen Rus 
bei. Die in die" Bank und deren Comptoire eingetrage 
nen Gelder ſammt den Kafies Reften vom Jahre ıB2Ö6 
beliefen ſich 
®) zum Transfert in Gold . 10,500 R.— A. 

in®&iber „. 1,246,745 „ 20 
in Bank · Aſſign. 8o,849,617 „ 76 
b) jur Berzinfungin Gold . gB5,14g „ 11 
inSılber .. 4,785,447 „ 60 
inDBant:Affign.145,648,757 ». 55 
Bermittelt des Bank : Kapitals und der darın eingetras 
genen Summen, welde zuſammen 256,498,555 Rubel 
31 Kop. betragen, ift im Jahre 1826 folgender Umfah 
gemadht worden: 
An Zransferten wurden ausgezahlt 
in Gold 
in Silber . .... 
in Bank⸗ Affignationen „ 
Aus einer Stadt in die andere 
übermabt » “ . 203,6567,8304. 74 
Sa Eratten . 2 2000. äh. N 
Zurüdgrzaplt in zinsbaren Einlagen 
in God... 2.0. 
in Sıde . » 2 .. 
in Baut » Affıgnationen . 
Auf Wechfel s Disconto wurden 
Verwendet 2 2 00. ht, 7 
in welher Summe aud die im Jahre 1825 auf Disconto 
genommenen, aber im Jahre 1826 fälligen Wechſel ein: 
geshlofien find: 


we.» 


10,500R.— A, 
1,245,444 „ 69 
79,958,15ı „ 68 


„224,815, — 
1,085,136 „ 30 „ 
55,195,6712 „ Bo 
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Auf WaarensUinterpfand . „ . 6,637,a64 NR. 85 N, 
Auf Lombard: Bılleıs, in Silber 500,000 „ — 5 
Auf Aupfermünge dem Reichsſchatze 6,000,000 „ — 
Ale Diefe Operationen belaufen _ 

ſich zuſammen auf „ . . . 345,622,746,. 9 . 
Ale Umfäße der Bank : Kaffe und . 

ihree Comptoire betragen in 

Dank: Affıgnationen .» » . 962,641,729 , 58 „5 

in Mlingender Münze . » . 20,487,077 „ 67 „ 
An proteftirten Wechſeln bei der 

Dank und ihren Comptoiren 

blieben bis zum ı. Jänner uns 

beahlt 2... ... 
Der teıne Gewinn der Bant und 

ihrer Comptoire im Jahre 1826 

beträgt nad) Abzug aller Unkor 

fin .. : 2,116,588 „ 55 „ 

Indem ih Ihnen, meine Herren, hiemit die Haupt: 
Anſichten der Rechnungen der Reichs » Kredit » Anftalten 
ju entwideln die Ehre hatte, ſchmeichle ich mir, daf 
fowohl Sie, meine Herren, als durch ihre Wermittelung 
das Publicum felbft ſich überzeugen werden, daß das 
Finanz : Minifterium nicht außer Acht gelaffen, die Fer 
ftigkeit des Staats» fredits zu erhalten, welcher unter 
der Aegide unfers erhabenen Monarchen auch in der Zus 
funft immer weiter aufblühen muß.” 
Spanıfbhes Amerika, 
Den neuelten bis zum 20, Juli reihenden Jamaitke · 


2,505,775 u 4 » 


Blättern zufolge, mar Bolivar in, Begleitung des 


großdritannifhen Gefandten, H’"Eodburn, mECinr 
thagena angelommen. Das engliſche Kriegsfhiff Dreuid, 
weldes dieſe Nachricht am 15, Juli nah Jamaika über 
bradıte, hatte am 5. gedahten Monats den General De: 
livar und Sir Edward Aleyander Eodburn von fa 
Guayra nah Carthagena geführt, wo erflerer, 
wie es beißt, mit allen Ehrfurdtsbezeigungen empfan: 
gen wurde. Dem Vetnehmen zufolge war auy ein um: 
gefähr 2000 Mann ftarfes Corps von la Guayra zu 
Earthagena angekommen. — Es ging de Rede, daß 
in Columbia die Ausfuhr des ungemünjten Sılbers 
werde verboten werden. 
geantreid. 

Der König ging am 7. September. von Douai, wo 
er übernachtet harte, nad Lille ab, wo auch der Kron— 
prinz dee Niederlande von Brüffel erwartet wurde, Der 
Dauphin wird am 16. September von S" Dmer nach 
©" Eloud zurücktommen, um am ı7. Der Gedaächtruß⸗ 
feier Ludwigs XVIII. zu S" Denis beizuwohnen. 

Dem Moniteur vom 9. September zufolge war 
ren die königl. franzöfifcgen Limienfhiffe le Trident, 
le Breslau und la Provence am 15. Auguft vom 
Algıer nah Milo abgefegelt; das Linienſchiff le Sets 
pyıon, welches diefelbe Beflimmung haste, war am 19. 
Auguft zwifhen Sieilien und Malta, Die franzöſiſche 
Gscadre follte ſich fpäteftens am 25. Auguft Mile 


«> 
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befinden. Die englifhe Escadre war ſchon in Diefen Ge 
wäffern. Die ruffıfde Eseadre war auf der Durdfahrt 
durch Die Meerenge (von Gibraltar) gefehen worden. 

Die 5Percents wurden am 8. (ohne Coupon) mit 
102 Fr. 20 Eent.; die 3Percents mit 75 Fr. 16 Cent, 
geſchloſſen. 

Teutſchland. 

Das königlih bairiſche Regterunasblatt vom 
12. d. M. enthält folgende höchſte, die Beflimmungen 
über die Errihtung des Ludwigs-Drdens bes 
treffende Verordnung: „Ludwig, von Gottes Gnaden 
König von Baiern ıc. ıc. Nahdem Wir Uns entſchloſſen 
haben, zur Belohnung derjenigen Diener, die nah Uns» 
ferem in diefem Jahre eintretenden allerhöchſten Geburts: 
jand Wamenstage das funfzigfte Dienftjahr vollenden, 
einen Orden unter der Benennung: „Ludwigs: Or: 
den” zu ftiften, fo wollen Wie die hier nachſtehenden 
näheren Beftimmungen erlaffen: I. Dom 25. Auguft 
(als Unferem allerhöhften Geburts » und Namenstage) 
1827 an, befteht ein bairifher Ludwigs» Orden. 
11. Jeder Diener, welder 50 Jahre in Unferem Hof:, 
Staatsr, Kriegs: und kirchlichen Dienfte geftanden hat, 
faun in den Orden aufgenommen werden. II. Der Be: 
werber muß feine ganze Dienftzeit mit Fleiß und Redts 
fdaffenheit und zu allethochſter Zufriedenheit zurüdger 
legt haben. Es verfteht fih übrigens, daß die Verleihung 
felbft von der Gnade des Königs abhängt. IV. Zur Voll⸗ 
zähligmahung der Dienftjahre Dürfen aud jene, melde 
früher in den — naher dem Königreihe einverleibten 
Ländern geleifter worden find, mit in Anrechnung foms 
men, uud zwar eben fo, als wenn folde im bairifhen 
Staate Statt gefunden hätten. V. Jedes Jahr eines mit 
gemachten Feldsuges darf doppelt angerechnet werden, 
Dagegen wird VI. die in Ouiesceny oder Penflonsftande 
zugebrachte Zeit nicht gezählt. VIL Wie wollen indeſſen 
auch denjenigen Dienern, deren goldenes Jubeljahr bes 
reits vor dem Stiftungstage eintrat, und Die weder den 
Eivilverdienft:- Orden der bairifhen Krone, noch das Eh⸗ 
renzeichen vierter Klaffe aus diefer Rüdficht erhalten has 
ben, aus befonderer Gnade noch Anfprüde auf diefen 
Orden erlauben, wenn fie die ($. III. enthaltenen) Be: 
dingungen erfüllt haben, VIII. Das Ehrenzeichen dieſes 
Drdens beftcht: 1) für die Offiziere oder die im Dffis 
ziersrang beim Deere ftehen, Defigleihen für jene Hofe 
und Stiatsdiener, fa wie für die Geiftlihen, welche Raths⸗ 
Rang haben, aus einem goldenen mit der Stroue bedeck⸗ 
ten Kreuße, auf welhem ſich das Bruſtbild der Stifters 
in Gold, auf weiß emailfirtem Orunde befindet, und auf 
deffen vier @den die Umſchrift + „Ludwig König von 
Baiern” angebracht ift, Die Nückeite aber einen grün 
emaillirten Eichentranz zeiget, welder in Goldſchrift auf 
weißen Grunde die Worte: „Für ehrenrcilo fünfzig 
Dieustjahre* umfdlieft. Die vier Ecken diefer Räckſeite 
jeigen mitden Worten: „am 23, Auyuft 1827* den Stifs 
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tungstag an. 2) Für Die Mitgliede®niedern Ranges aus 
einer goldenen Ehrenmünze, welche übrigens aufbeiden 
Seiten denfelden Inhalt wie das Kreutz vorftellt, 3) So⸗ 
wohl das Areuß, als auch Die Münze werden an eınem 
carmoifinrothen und himmelblau eingefaßten Bande ge: 
tragen, weldes nur bei jenem breiter, als bei diefer 
feyn wird, und im Knopfloche zu befeftigen it. IX, Die 
Drdenszeihen werden nah dem Tode eines Mitgliedes 
von den Erben an den Großkanzler Unferes Eivilver: 
dienft+ Ordens der bairiſchen Krone, oder in Ermanglung 
deffen an den Beforger Diefes Amtes eingeſchickt. X. Ueber 
die Ordens » Mitglieder fol ein Verzeichniß gehalten wer: 
den, in weldhem der Name und Stand eines jeden nebft 
dem Tage der Verleihung vorgetragen ift, und weldes 
nebft allen auf den Ludwigs: Drden Bezug haben: 
den Urkunden und Papieren im Archive des Eivilver: 
dienft» Ordens zu bewahren ift. Webrigens bleibt ung die 
allenfallfige Erweiterung, Abänderung und Erklärung: 
Diefer Unferer Beſtimmungen hierdurd vorbehalten. Uns 
fer Staatsminifterium des Haufes und des Aeußern ift 
mit dem Vollzuge und der Aufrechthaltung diefer den 
Ludwigs: Drden betreffenden Anordnungen beauf: 
tragt. Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrudten geheimen Kanzlei» Siegels. Gegeben Bad 
Brüdenau, den fünf und swanzigften Auguft eintaufend 
ahthundert zwanzig und fieben. Ludwig. Freiherr v. 
Bentner” 





Ungarms 
Nachrichten in der vereinigten Ofner s und Pefthers 
Zeitung zufolge, find S* Raiferl. Hoheit der Erzherzoq 
Palatinus mit Höchſtihrer durchlauchtigſten Gemahlınn 
und Familie im erwünfdhten Wohlfenn am 25. Auguft 
Abends nah 6 Uhr zu Kiume eingetroffen. Höchſtdie 
felben waren bis dahin von Der croatifhen Deputation 
begleitet, auf der lebten Pot: Station Kameniak aber 
von einer Deputation aus Fiume und Buccari, in Der: 
bindung mit dem Lüftenländifhden Gubernial:Commiffas 
riat, ebrerbietigft bewillfommt worden. Sprecher dieſer 
Deputation war der hochwürdige Domherr Arany v. Li⸗ 
vak; er hielt feine Unrede in lateinıfher Sprache, und 
5°" kaiſerl. Hoheit geruhten diefelbe aufs huldreihfte zu 
beantworten, In Fiume angelangt, wurden die höchſten 
Hersfhaften dur eine Reihe mannıgfaliger — 
Freudenbezeigungen überrafiht. 
Am Ende der Fiumer Brüde war eine praͤchtige & 
renpforte errichtet, mit der Infhrift: 
Toseplil palatlal praesIDIIs feLIX 
CIVIta- aVgVstis, 
geatlsqVe sVIs hospltIhVs exVLtans aperlt sInVM. 
Don der Brüde an bildete die Schuljugend beiden 
feits Spalier, welche die erlaucdhten Antommenden mit 
wiederhoftem Evvixa! begrüßte; in allen Straßen, durch 
welche der Zug ging, wehten aus den Fenftern Tapeten, 
. 2 
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Fahnchen mit den ungariſchen Reichs farben ıc.; und Ju⸗ 
belruf ertönte überall. So empfangen, langten 33. FE. 
HH. bei dem Sommerhaufe des Patriciers und gewefe: 
nen Reichstags: Abgenkdneten; H'"r Andreas v. Adamidy, 
an, wo Höchftdiefelben Ihre Wolmung zu nehmen ge: 
zuhten, und von einer zahlreihen Verfammlung, die, 
mit dem Heren Hoftach und Gouverneur des ungari: 
ſchen Littorale's, Franz v. Urmenyı, an der Spike, aus 
Mitgliedern der verfchiedenen geiftlihen, weltlihen und 
militärifhen Behörden beftand, ehrfurdtsvoll bewill⸗ 


kommt wurden. Ganz Fiume war Dann fpäter beleich: - 


tet, und ©“ kaiferl. Hoheit geruhten nah neun Uhr die 
Ihöne Beleuhtung in Augenfhein zu nehmen. 

Feüh Morgens am 26, hörten &* kaiferl. Hoheit 
Die heil, Meſſe; hierauf geruhten Höchſtdieſelben durch 


den Heren Gouverneur die Präfentation der königl. Lo: 


cal s Beamten, und dann die Aufwartung des H""* Jeng ⸗ 
ger Bifhofs, Johann v. Jeflih, fo wie der übrigen Geiſt⸗ 
lichkeit, ferner der fremden Handels » Confuln, Dice 
Eonfuln und Agenten, gnädigft anzunehmen. 

_ Abends ward in dem fhönen Theater des H’"- von 
Adamih von der italienifhen Schauſpieler-Geſellſchaft 
eine Borftelung gegeben, welche ©“ kaiſerl. Dobeit mit 
Höchftiheer Gegenwart zu bechren, und derfelben bis 
ans Ende beizumohnen geruhten. 

Das ftädtifhe Muflt: Corps mit dem Mufit: Eorps 
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des allda garnifonieenden Batalllons von Adifer Aleranı 
ber Infanterie führte gewählte Stüde auf, und allge: 
meiner Bivat » Jubel mengte fi in Diefelben.. Am 27. 
Nachmittags nahmen S* kaiferl, Hoheit zu Schiffe die 
Küfte im Augenſcheinz dasſelbe gefhah Tags darauf von 
ıo Uhr an bis Mittags von beiden kaiſerl. Hoheiten, 
und Nadymittags becheten Höchſtdieſelben die Brigan- 
tine E’Onore mit einem Beſuche. Mufit Chore empfin« 
gen die erlauchten Befuhenden, ‚und 2ı Kanonenſchüſſe 
verfündeten Ihre Entfernung. 


Wien, den ı7. September. 

S* ff. Majeſtaͤt haben mit allerhöchſter Entſchlie— 
bung vom 26. Auguft d. J., dem Director der Wiener: 
Normal: Dauptfhule, Joſeph Peitl, in Anfehung der 
in dem vieljährigen Lehramte, und überhaupt um das 
Schulweſen ih erworbenen Verdienfte, den Tıtel eines 
kaiferlihen Rathes tarfrei, und eine Perfonal : Zulage 
von jährlihen deeihundere Gulden aus dem Schulfonde 
alfergnädigft zu bewilligen geruht. . 


Am 37. September war su Wien der Mittelpreis der 
Staat sfhuld s Verſchreibungen zu 5 pt. in EM. gı "ya; 
Darl. mit Berloof. v. % ı820, für 100 fl, in EM. ——; 

detto Detto v. J. a82ı, für z00fl, in EM. 118%; 
Wiener: Stadtbanco :DOblig. zu 2'/, pt. in EM, 45’; 
Eonv. Münze pEt. — 

Dank » Actien pr. Stüd 1084'/, ın EM. 





YUntiündigung 


Dei dem nunmehr herannahenden dritten Dierteljahresfhluffe erfuhen wir die P. FT. HH. Pränumeranten 
aufden öfterreihifhen Deobadter, den weiteren Pränumerations +» Betrag mit 4 fl. 30 fr. C. M.vien 
teljährig, im Eomptoir des oſterteichiſhen Beobachters in der Dorotheergaffe im Heinen Salefianerhaufe N 
sıoß baldigit zu entrichten, Damit fih das Eintragen der Pränumerationen in Den letzten Tagen des Monats nicht zu 
fehr häufe, und Die Auflage, um jeden nah Wunſch befriedigen zu können, gehörig Darnad) bemeifen werden 
könne, Wer fpäter als den ı. October eintritt, hat es ſich felbit zuzufpreiben, wenn ihm Das Eremplar nur von 
" dem Tage feiner Pränumeration au geliefert werden fann, Den Pränumeranten in der Stadt wırd das Blatt 
auf Derlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zufhuf von 45 fr. WE. monatlid, durch eigens hierzu 
deſtellte Herumträger täglid Morgens in Das Daus gefhidt werden, und es wird Jedermann, der hiervon Ger 
braud zu machen wünſcht, erfuhr, feine Adreife bei der Beftelung genau ſchriftlich zu binterlaffen. Auch 
können fh die HH. Pränumeranten in den Vorſtaͤdten, Die Das Blatt ins Haus gefhidt baden wollen, mit ihr 
ven gewöhnlihen Briefträgern deßhalb einverltehen. In Detreif des Pränumerationsbetrages find wir bemüffigt, 
zu bemerfen, daß wir nur für diejenigen Pränumerationen haften, deren Betrag unmıttelbarim Comptoir 
des öfterreihifhen Beobachters erlegt worden ift, fo wie wir uns in Hinfiht des Pränumerationgss: Sceis 
nes gemöthiget finden, wiederholt und befiimmt zu erflären, Daß ohne Vorzeigung dDesfelben ſchlech⸗ 
terdings an Niemanden ein Blatt verabfolgt, undfalsder Syein gänzlihin Verluft ges 
eäth, Duchaus fein Erfap desfelben, als gegen neue Bränumeration, geleiftet werden 
könne. Wir erfuhen daher Jedermann angelegentlihft, zur Vermeidung aller Unannchmiichleiten, Diefe Scheine 
wohl in Acht zu nehmen. R . 

Die Pränumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen. 

Auswärtigen, fowohl in den kaiferlich söfterreiyifhen Staaten als im Auslande, dient zur Nachticht, «*j au 
die £. &. Dberlt » Dofpoflamts : Haupt » Zeitungs » Erpedition ın Wien, vom-ı. Dctoder an, viertsijährıge 
Prinumeration auf unfer Blatt annimmt, weshalb man ſich entweder unmittelbar hierher an obgedachte Expe⸗ 
dition, oder an das Jedem zunähft gelegene f. E. Dber« oder Abfahs Pot: Amt und Station baldigſt zu wen: 
den bat, wobei jedoh, außer genauer Angabe des Namens, Charakters und Wohnorts, gu bemerken ift, ob 
das Dlatt täglich (falls die Port an ſolche Orte täglich abgeht) oder nur zwei Malin der Bode abım 
fenden fei. Der vierteliäbrige Prinumerationsprss mit tägliher Decliadanz. ſammt Frprditionss Ges 
bühe, beträgt 6 fl. 36 fr. EM., mit wei maliger Dirfendung in der Woche 5 fi. 36 fr. EM. 


Wien, den 17. September 1827. 
Die Redaction und Der Berlag des ſterreichiſhen Deobahrerse, 


Haupt: Reacteur: Jofepb Anton Bi lat. 


Verleger: Anton Steau 6, im der Dorotheergaſſe R'* nos. 
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Beit der aufo* Reaumur reduelrt. — mind. DBitterune. 
Meteorstogifche Beobagtung. | Parifer Mafi.j Wiener aß, | _? 2 
veobachtungen Super Morgene.] 27.772 | 288. 69. + 1430 W.  fhmwad. Wolfen. 
vom 17. September. J 3Ubr Nachmitt. 27.728 E 5 u + 183 NW. ill. — 
10 Uhr Abends. 27.734 “#”" 660 + 128 NW. ſchwach. heiter. 








Großbritannien und Jrland. 


Di Londoner Hofzeitung von 8. September 
enthält die Ernennung des Discount Goderich, des 
5 John Chartes Herries, des Orafen von 
Mountharles (Braucis Nashaniel Eonyng 
bam), des Lord Edward Grannille Elliot, des 
H'" Manrice Figgerald, und des Hkn Edmund 
Alexander Mac Naghten zu Loids Commiſſio⸗ 
ners des Schatzes; desgleichen des Hine Herries zum 
Kanzler der Schahkammer, und des H'" Charles 
Grant zum Schapmeifter der Töniglihen Marine. 

S" Maijeftät haben die Grafen James von Fife 
und Francis von Mor a y zu Rittern des Difiel«. Ordens 
zu (lagen geruht. 

Am 5. September hielt Der Herzog von Welling: 
ton fein erfies Lever, 

Depeſchen aus Dengalen vom 5. April melden das 
Ableben des bekannten Maha Radfha Dowlut 
RAao Scindia, ju Gwalior, im abſten Lebensjahre. 

Der Malacca:Dbferver vomas, Februarmeldet 
ausChina, daß der Krieg in. der Heinen Bucharei noch 
immer nit zu Ende iſt. Kaſchgar und noch mehrere andes 
ge Drte waren in Die Hände der Rebellen gefallen, und 
man befürchtete noch größere Verluſte. Am 2. Jänner 
fiel eine geoße Schlacht vor, die mit der Niederlage des 
kaiferlihen Heeres endigte ; der Oberbefehlshaber King: 
<feang blieb auf dem Schlachtfelde. An feiner Stelle ift 
der fünfte Staatsminifter, Chaug⸗ Eung emannt; Die 
Refte des Heeres ſtehen zu Ili. Seitdem follen indeffen 
günftigere Gefechte Statt gefunden haben: — Wenn der 
jehige Kaiſer Taou⸗ Awang entſchloſſen ift, jene Volker 
zur Unterwerfung zu bringen, und Die Hülfsquellen des 
Reiches dadurch erfhöpfen ſollte, fo könnte leicht eim 
Aufftand im Reihe felber ausbrechen. 

Der Hof von Ava bat eine Dotfhaft nah Cal⸗ 
cutta geſchickt, die am 30. März dafelbft eingetroffen 
if, und aus zwei Vornehmen, nebſt einem Gefolge von 
duudert Perfonen, beſteht. Ihr, Zwei If, .ainen Aufı 














ſchub für ihre Jahlungstermine auszuwirken, und Die 
Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern enger zu knüpfen. 
Sie hatten zu Diefem Ende unbedingte Vollmachten von ! 
ihrem Monardien. Auch hatte der Vicekönig zu Ranguhn 
einen Bericht über Die neueſten Ereigniffe daſelbſt den 
brittifhen Behörden zugeſandt. 

Es ift eine „politiſche Geſchichte Der außerordentlis 
chen Ereigniffe, die den Dirmanenfrieg herbeigeführt,” 
von Capitän W. White erfpienen, worin er die größ« 
ten Vorwürfe über Die frühere Regierung des Marquis 
v. Daftings jufammenhäuft, deren „[heußlihes Ber 
fahren den Zuftand der Dinge veranlaßt habe, der den 
Feind gereigt," hingegen dem Lord Am herft, der Kriegs: 
erklärung, Bührung und Beendigung des Krieges hal 
ber alle Gerechtigkeit widerfahren läßt, uud ſchließlich 
die Minifter und das Parlament auffordert, dem oftin« 
Difhen Directoren die Macht zu nehmen, die fie, wie 
aus ihrem Verfahren gegen die Birmanen erhelle, fo 
unmwürdig führten. Balls niht diefem entehrenden Ber 
fahren, das die Jahrbücher Indiens befledte, ein Biel 
gefept werde, würden früh oder fpät Die ſchlimmſten 
Folgen entfichen. „Entfheidende Maaßregeln müflen, 
und zwar fofort, getroffen werden, wenn wir. nicht im 
Indien den letzten Act des Schauſpiels ſehen wollen, 
deſſen erfte Scene in den vereinigten Staaten von Nord: 
amerika fih jutrug, und Das als Epifode in der Ger 
ſchichte aller Eolonien vorfommt.” 

Folgendes ift die Beranlaffung gu Der jüngfibin er 
wähnten Verhaftnehmung des Macgregor, ober 
fogenannten Caziken von Poyais: Ein rerher 
Mann Namens Spong, vormals Kavallerie» Dffyier, 
hatte vor 15 Jahren ein Mädchen, Miß E., geheirather, 
das damals kaum 15 Jahralı war. Sie lebten in Emtracht 
mit einander, obgleich Maegregor, der die Familie kannte, 
gu wiederheiten Malen verfucht hatte, die Frau zur 
Flucht von ihrem Manne zu bereden. Dox etwa fünf 
Wohen, waren fle auf dem Lande zum Beſuche bei cw 
nem General, als HD Spong deingender Geſchäfte hal⸗ 
ber nad Sonden zuruͤckkehren mußte, wo er bald dar⸗ 
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auf die Nacheicht erhielt, feine Frau ſei verſchwunden. 
Alle Nachforſchungen waren vergeblich, bis endlich ein 
Brief von ihr felber ankam, mit dem Geſtaͤndniß, daß 
fie mit Macgregor davongelaufen fei, dieſe That aufs 
ſchmerzlichſte bereue, um Vergebung bitte, und zurück⸗ 
kommen würde, wenn fle in der Zeitung das einzige 
Wort „Za” lefen würde. Dieß geſchah, und die Frau 
befindet ſich jebt bei ihren Brüdern. Am 25. Auguft traf 
ber erzücnte Gemahl den Macgregor in der Wigmores 
Straße. Es kam zum Wortwechſel, Macgregor erlaubte 
fidy Ihätlicpkeiten, worauf H" Spong ihm den Kopf au 
die Mauer Nie. Der Caziki von Poyais, der in dem 
Lärm feinen Hut und einen Schuh verloren, ward nad 
der Wade gebracht. Da er kein Geld und keine Freunde 
bat, um Die geforderten 4ooo Pf. St. Bürgfhaft zu 
ftelen, fo dürfte cr fo bald nicht wieder auf freien Fuß 
tommen. 

Die Eonfols Nanden am 8. Morgens 87'/, Yu 

Spanien. 

Das Echo du Midi enthält Folgendes aus Bar 
eelona vom ı. September: „Jun Manreſa, be 
rühmt durd feine Baummwollen-Manufacturen, wurden 
von den Anfurgenten gegen vier bis fünf hundert Mens 
ſchen fammt dem Gouverneur in Verbaft genommen, 
und eine Contribution von 500,000 Franken erhoben. 
Ein einziger Fabrikant mußte 60,000 Fr. bezahlen. Die 
Drfertion fol felbft in den neu ankommenden löniglis 
hen Truppen einreißen. Diefe find ſchlecht bezahlt, 
während die Infurgenten anderthalb Piecetten täglich 
erhalten. Hätten fie Kanonen, fo würden fie gewiß 
Barcelona belagern. Diefe Stadt böte ihnen zu gün» 
flige Gelegenheit zur Rabe dar. Täglich flühten ſich 
sahleeihe Familien vom Lande in die Stadt. Vor einis 
gen Tagen äußerten hier einige, von allen Verzwei⸗ 
gungen der Infurrection fehr gut unterrichtete Perfor 
nen: „Wir wollen eine gute Regierung, und werden 
„unfern Zwed erreichen, gleihgültig durch welhe Mit: 
„tel. Nur darin haben die Infurgenten unrecht, daß fle 
„rauben, da fhon feit langer Zeit alles nöthige Geld 
„bereit und zur Verfügung ihrer Chefs geftellt iſt.“ 
Graf Billemur gab Befehl, es follten in den Dör—⸗ 
fern gahlreihe Patronilfen gegen Die kleinern Infurgen» 
tenbanden fteeifen. Den andern Tag zog eine Patrouille 
von Sarria, eine Stunde von Barcelona, 25 
Mann ftarl aus, und vereinigte fih mit den Snfur 
genten.” 

Das Journal de Toulouſe fhreibt aus den 
Umgebungen von Figueras vom a. September: 
„Berga ift von den königlihen Truppen geräumt, 
und von den Agraviados unter Jep dels Eftanys bes 
febt. Earagel (Saperes) ift feit dem 25. Auguft Meifter 
von Manrefa, wo er ih ohme Widerftand der öffentll: 
hen Kaffen, Lebensmittel , Waffen und Munition ber 
mädtigte. Die meiften Einwohner erflärten fi für ihn. 
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Er befahl aber viele Verhaftungen, und legte auf die 
Anhänger des conſtitutionellen Syſtems große Eontri 
butionen, im Ganzen, wie man fagt, 250,000 Piafter.” 

Der Eonftitätionnel meldet in einem Schrei⸗ 
ben aus Barcelona vom 2; September unter Ans 
derm: „Die Befaßungen von Vich und Berga, jede et 
wa 300 Mann'ftart, mußten, da fie zu ſchwach waren, 
jene Plähe räumen, und ſchlugen fi durch die Infur 
genten durch, jene nach Granollers, diefe nach Caldas, 
wurden aber auf dem ganjen —— den Inſutgen ⸗ 
ten und von dem überall aufgeſtandnen Landvolk aufs 
Heftigfte verfolgt. Die Garniſon von Tarragona hat ihr 
ren Gouverneur, General Cupigny, abgefeht, und den 
Brigadier Torres an feine Stelle ernannt. In der letzten 
Zeit war das Hauptquartier der Rebellen in Dlot.” 

Der Zuftiminifter hat unterm ı7. Auguft d. 9. an 
die geiftlihen Behörden von Eatalonien folgendes 
Eircular erlaffen: „Der König unfer Herr nimmt mit 
der tiefften Bekümmerniß wahr, dafi ungeachtet Seines 
unterm 8, April d. 9. erlaffenen Eirculars, deffen med 
dahin ging, die Mißvergnügten, welde in Eatalonien 
im Aufftande begriffen find, abzuhalten, fi von den 
Widerfahern deröffentlihen Ruhe auf Abwege verleiten 
su laffen, und fid ins Verbrechen zu ftürzen, die Ban« 
den der Aufrührer täglih an Zahl wachſen; dag das ſpa⸗ 
nifhe Blut unter dem Vorwande, die Gouverainitäts, 
Rechte des Monarchen zu vertheidigen, vergoßen wird; 
daß man die Aufmerkfamkeit der Regierung befchäftigt, 
und daß man der Welt ein beifpiellofes Aergerniß dar 
bietet, indem man den europäifchen Öffentlihen Blät 
tern Anlaß gibt, unfern Elerus auf die unwürdigſte 
Weife zu verläumden und die Inftitutionen Die ung re: 
gieren, in ein übles Licht zu ſtellen. — S" Majeftät, 
melde fühlen, wie wichtig fowohl für den Staat wie 
für die Kirche die Pacification Cataloniens ift, rehnen 
auf E ze. , dab Sie Ihre irregeleiteten Diöcefanen 
wieder auf den rechten Pfad gurüdführen, und daß Sie 
ſich, wenn es nöthig feyn ſollte, ſelbſt in deren Mitte ber 
geben werden, um fle zur Rückkehr in ihre Heimath ju 
bewegen, und denfelben vorzuftellen, daß Die Sache, 
für die fle ftreiten, der Sache der Feinde Gottes und des 
Thrones, mit Einem Worte der Eonftitutionellen und 
der Anarchieftifter if. Gott erhalte :c. Zu SH Id 
fonfoam ı7. Auguft 2827. Unterj.: Francisco Tadeo 
de Ealomarde.” 

Spanifhes Amerika. 

Die Nachricht, als haben Guayaquil uud die 
dort befindiihen Truppen fih der Autorität Des Präfls 
denten (Bolivar) unterworfen, ſcheint zu voreilig zu fegm, 
obgleich dieß Ereigniß ohne Zweifel eintreten wird. Nicht 
die Abtheilung von Buftamente, fondern die von El 
zalde ift es, welche Guayaquil befeht hat, Bufdamente's 
Diviflon, welche in Payta (im Bezirk von Piura) ger 
landet war und nad Cuenca marfdirte, bat fih gegem 
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there Obern empört, und in Bereinigung mit ihr wird 
General Flores Guayaquil angreifen. Ueber Jamaica 
find günftige Nachrichten aus Dogota vom 24. Juni eins 

egangen, - Baltimore + Zritungen bis zum 32, Juli lier 
ern folgende Proclamation Bolivars, Die er am 4. 
Zulı aus Caracas vor feiner Einfhiffung nah Car 
fhbagena (mo er bereits angekommen ıft) erlaffen bat : 
„Veneguelaner! Eure Stimmen haben mid nach Co⸗ 
iumbien jurüdgerufen, damit ich zur Wiederherftelung 
der Drdnung und der Eintracht förderlich fei. Die anger 
mehmfte Pflicht iR für mid, mid dem Lande zu mıds 
men, in dem ich geboren "bin, um feine Feinde zu vers 
tiigen. Ich bin bis zu den feenften Gegenden Amerika's 
vorgefäritten, Alte meine Handlungen hatten Venezue⸗ 
fas und Caracas freiheit und Ruhm zum Zwech; dieſer 
Borzug war gerecht, und darum geftehe ich ihn öffent: 
lich und laut. Eolumbien und Amerika habe idy gerettet, 
weil euer. Los an das Schidfal der Hemifphäre des Eos 
lumbus geknüpft war. Allein wähnet nicht, daß ih, in 
ehrſuͤchtigen Zweden, mid von eud entferne! nicht um 
meine Herrfhaft auszudehnen, verfüge ih mich in ans 
dere Provinzen der Republik, fondern um Dem Bürgers 
kriege, der fle verheert, Den Zugang zu euch zu verweh ⸗ 
ten. Ich habe eben fo wenig Verlangen nad) der Präfl: 
dentenwürde, um die fo viele Columbier mid beneiden; 
vielmehr gebe ich euch das Verfprehen, daß, fobald der 
große National · Eonvent verfammelt ſeyn, und feinen 
wohltbätigen Einfluß auf euch ausüben mırd, ihe mid 
lets in dem Bande meiner Däter, Brüder und Freunde 
ſehen ſollt, euch zur Linderung Der Leiden behülflich, 
Die im Gefolge des Arieges und Der Umwälzung einge 
treten find. Bewohner von Caracas! Als ein Bürger 
eurer Stadt wird mein größter Ehrgeih darin beftchen, 
diefen Loftbaren Titel zu behalten; als Privatmann in 
eurer Mitte zu leben, wird meine Wonne und mein 


Ruhm feyn.” 
8 rantreid 

Der König traf am 7. September gegen Mittag zu 
@ille ein, wo er am 8. verweilen, und hierauf am 9. 
in Cefellfhaft des Prinzen von Dranien ins Pager bei 
S! Omer abgehen wollte. Der Minifter des Innern, 
deffen Schn su Paris frank geworden, erhielt vom Kös 
nige Erlaubniß, dabin zurückzukehren. 

Der ruſſiſche Fürft Barclay de Tolly und der Fürft 
Radziwil waren zu Paris eingetroffen. Man erwartete 
aud den General Dermoloff. 

Man fhreibt aus To ulon unterm 30. Auguft: 
„Geftern hat die Fregatte Aurora, befehligt von H'" 
Billaret de Joyeuſe, Das Lazareth, wo fie Quarantaine 
bielt, verlaffen, und ift, mit einer geheimen Gendung 
beauftragt, unter Segel gegangen. Vorgeftern ift Die 
Gabarre Rhinozeros aus Der Levante angefommen. Heute 
werden Die verfhiedenen, nad der Levante und Aegyp⸗ 
ten beftimmten Eonvois, unter dem ©eleite der Goelet⸗ 
ten Torche und Comet, unter Segel gehen. 

Die Parifer Tracrate vom 30, Mai 1814 und vom 
a1. November 2815 ließen es dahingeſtellt, Die Grenzen 
jwifhen Frankreich und Teutſchland für die Zukunft nä« 
ber gu beilimmen, und den Beſitz der Rhein⸗Inſeln, wie 
es zur Zeit des Lüneviller Friedens war, feftsufegen. In 
den Jahren ıBı6 und 1817 wurden Commiffionen von 
— — und Baden ernannt, um dieſe Grenze zu ber 

immenz der Thalweg auf dem Rhein war die natürlis 
€ und in den Tractaten angenommene, allein die Der: 
nderlichkeit feines Laufes madıte Das Geſchaft ſchwierig. 
Der General Guilleminot wurde als Commiffär abge: 
fande, um diefes Gefhäft, im Intereife Frankteichs, ju 
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übernehmen, und der Baron v. Berkheim, Minifter des 
Srinern des Grofhersogtuums Baden, hatte den Aufs 
trag, Das Intereife feines Landes zu berüdfihtigen. Die 
‚Bragen wurden um fo verwidelter, da öfters Privareıs 
genthum mit ins Spiel Bam, welches Die beiden Com: 
miffäre auch berüdfihtigen mußten. Schon hatte der Ge: 
neral, im Einverftändniffe mit dem Baron v. Bertheim 
einen großen Theil der Schwierigkeiten gehoben, als 
der fpanıfhe Krieg ihm abrief, und nad Diefem Artege 
ging er als Botſchafter nah Konftantinopel. Seit feiner 
breife waren die Verhandlungen ziemlid ıns Stocken 
gerathen, und hatten fogar eine Wendung genommen, 
Die befürchten ließ, fie möchten fih ins Unendliche hin: 
ausziehen. Um dieſen Debatten ein Ende u machen, gab 
die königl. franzöfifche Regierung dem Staatsrath, Präs 
feet des Niederrheins, Cömangart, Volmacht; der Das 
zon v. Berkheim wurde von Neuem accreditiet, und die 
Eommifläre fnüpften die Eonferengen wieder an. Die 
Mitglieder der badifhen Commiffion kamen mit dem Bas 
zon v. Berkheim nah Straßburg. Die Eonferenzen wur: 
den lebhaft betrieben, und da in kurzer Zeıt die Coms 
miffarien über ale Puncte einig waren, fo faßten fie 
den final » Receß diefer Unterhandlung ab, und unter: 
zeichneten denſelben am 30. Jänner d. 3. Am 1. Auguft 
wurde der Tractat von dem ftönige von Frankreich ratı: 
ficitt. Diefer Tractat, der fhon vom’ 176g bis 1788 ohne 
glüdlihen Erfolg einzuleiten verſucht wurde, und feit 
dem Frieden 1815 wieder zur Verhandlung fam, wird 
für die Einwohner der beiden Rheinufer eine wahre 
MWohlthat werden. 
Die 5Percents flanden am 10. September um 
2'/, Uhr Nadmittags 101 Fr. 85 Eent., die SPercents 
72 fr. go Cent. 
Königreih der Niederlande. 
Der Prinz von Dranien und der General Baron 
Bagel, (niederländifher Minifter am franzöfifhen Hofe) 
reisten am 7. September von Brüffel ıns Lager be S* 


Dmer ab. 

TZeutfhland. i 

Am 7. September kamen S* Durdt. der Herzog 
von Naffan zum Beſuch bei Ihren königlihen Majeftd: 
ten von Baiern zu Brüdenauan, und febrten am ı0, 
nad Ihren Staaten zurüd. Am ı7. Auguſt reifen Ihre 
königl. Hoheiten die Prinzen und Prinzeffinnen, fo wie 
der königlihe Kabinetsfecretär, Hofcaty v. Martin, über 
Rothenburg, und am 18, Ihre Majeftäten der König und 
Die —* über Würzburg und Nürnberg, nach Mün: 
en ab. 

(ot gerne nut 
olge haben S" Majeftät der König von Würtember 
nad) Beendigung der Badefur am % Auguft Eiyorns 
verlaffen, und find, nah Höchſtihrer Zufammenfunft mit 
Ihrer Maj. der Königinn am Eomer See, am 7. Sep: 
tember im erwünfhten Wohlfegn in Mailand angelangt, 
von wo aus Ihre konigliche Majeftäten, nad einem kurs 
sen Aufenthalte, über Tyrol, Salzburg und Münden 
nah Stuttgart zurüdzufehren, und gegen Ende diefes 

Monats wieder Dafelbit einzutreffen gedenken. 


arter Hofzeitung zu: 





Die vereinigte Of um 1 

einigte ner und Peſther Heitun 

16. September meldet: „SH FA 84 der rider 

zog Kerdinand D’Efte, Commandırenderin Ungarn, 

jährlich um dieſe Zeit in verſchiedenen Gegenden des 

Landes die Truppen vifitirend, find von einer folchen 

en am ı2. d. M. Nahmittags um fünf 
he im enwüärfhteften Wohlfenn hier angelommen, und 


nn wen ! 


haben Tags darauf bis heute Revue und Villtirung-ber.. 


Truppen beider Barnifonen Ofen und Peſth gehals 
ten. Zur gleichen Iibede ift Die weisere, Reue 5 königt 
Debu ar heute Nadimirtags ſeſtg ſeht, (Die erwähnte 
Reife: königl. Hohritöging don Broß: Kanifiha aus), 
wo Hödftdiefelben am 29. v. M. eingetroffen waren, 
über Belovär, Daruvir. Pofega, Brood, Vinkovche 
Eszet, Fünftiehen, Pecsvär, Baja, Maria Thereflcpel; 
Ketskemerb. Don bier geht nun Die Reife nah Dotis, 
Komorn-und- Preßburg.). — Morgen beginnt im Ofner 
Weingebirge die Left. Man erwartet in der Menge, im 
Ganzen, nur einen mittelmäßigen Ertrag, hofft aber 
guten, und fehr guten Wein zu erlangen; denn die 
Beeren find gehörig ausgezeitige und nicht angefault. 
Die Witterung war fortwährend troden, und in fonnis 
gen Stunden warm.” 


Dber:Defterreid,. 

Die Linzer Zeitung meldet aus Iſchl: „Der 
neunte September ıB27 brachte für Die Einwohner des 
Öfterreibiihen Salytammerguts ein hohes Judelfeit, wel: 
ches ſowohl des freudigen Anlaffes, als des erhabenen 
Stifters wrgen ım ımmerwährenden Andenken bieıben 
wied. Eine ſehr ſchwere Krankheit befielam ı2. Auguf DS“ 
faiferl. Hoheit und. Eminenz sagen Rudolph. Dis 
zum einundzwatzzigſten Tag blieb dieſe Krankheit fr das 
theure Leben 5" Laiferl, Bopeit höhft aefährlih. Dieſe 
verhängnißvotle Zeit erfüllte alle Gemüther mit tiefiter 
Betrübnih, und fteigerte mıt jedem Tage die bangen 
Sorgen. der mit innigfter Liebe und hödfter Verehrung 
dem hohen Krauken ergebenen Einwohner, welche fo: 
wohl durch öffentlıhe als ftilfe Gebete und Ardadt 
Sort um die Wehaftung des Semer Frömmigkeit, 
Sanftmuth, Güte und MWohlthaten wegen fd allge: 
mein verehrten und geiiebten Bruders -unfers allergmä: 
digften - Monarhen anrielen. Die gütige Vorfehung. er: 
hörte guädig das thraͤnenvolle Flehen fo vieler Zaufende, 
die nun mit Freudenthränen ihr Danfgebet für 
den gludtihen Ausgang der Arankheit-zur ewigen Liebe 
fenden. &* tkomgl. Hoheit der Erzherzog Maris 
milıan, welder als Dadegaft in Iſchl iſt, geruhten 
aus Diefer Beranlaffung am oberwähnten Tage ein from: 
mes Dank: und frohes Volksfeſt zu veranftalten, und 
dem beglüdten Volke Gelegenhet gu geben, feinen Ju: 
dei im Freudenerguß über Die glüdluhe Genefung laut 
werden zu laffen, Dreie hohe Genefungsfeier gang in 
folgender Ordnung vor ih: Vormittag wurde ei feic » 
lies Hochamt mit Te Deum gehalten, weldem &* ti: 
nigl. Hoheit, alle anwefenden Badegäfte, Beamte, Ma: 
—98 und Bürgerſchaft, ale Schullinder und eine 
gedrängte Vollsmenge aus Dem ganzen innern Saljs 
fammergute mit inmigſter Rührung und Andacht bei: 
wohnten. Um 5 Uhr Nachmittags zogen von der Woh: 
nung ©" Lönıgl. Hoher 38 Schügen mit Harmoniemufik 
bis an die Schießltätte im fogenannten Prater, wo Das 
ftohliche Boiksfeſt auf Dem werten Platze gehalten wurs 
de- Die Shüßen bewarben fih mit Eifer um die aus 
2ı Gotdftüden brftchenden, von der höhflen Gnade be: 
ſummten Beſte. Gleichzertig begann das im Gebirge ber 
liebte Pollerſchießen. OS" Tomgl. Hoheit, begleitet von 
vielen imDadeorte befindlihen Dereen und Damen, wurden 
um 4 Ude dur lautes Vwattufen, und unter Pöller 
und Schübfafeuer empfangen, und geruhten durch 
Alızels und Paueſterſchießen dem Melle ſelbſt feinen 


—— 








Anfang. zu geben. Taubenſchießen, Hufen, Muſit 


und der eigenthämlide Geſang der Alpnerinnen erhob: 
ten die Aligemeine Freude. Auf, cinem ai Walde im 
con yoch Tapgenreiferm geforimten Theater, zu dem 
e dad Pußlichmder Bodega cındn amphilheatrakif, 
* von: Natur aushıldete, wurden sel Heine Lapı 
piele vom Director 9°" Sigmund Bariſch mit Beifal 
aufgeführt, An einem 6 Alafrer Hohen abgehobelten Rutſch⸗ 
baume waren Beſte aufgehängt; eben fo mehrere für 


Sadfpringer u. dgl. beftimmt, um welde Die jungen Beute 


eifrig rangen. Schwerttänger machten ihre mit 

verbundene Tänge mit viefer®ewandtbeit. Um —— 
an dem feidene Halstücher und Meilerbeftede als Peeife 
für die Tänzer hingen, tanzten g Paare aus dem Dauera » 
ftande Inflige ſteyriſche und Bändlertänge, d2o Siultin. 
der, Mädchen und Sinaben feparat, gu 20 einen Arcis 
bildend, die ein- fröhliches Bibat riefen, wurden unter 
Eritung des Deren Pfarrers und Heren Schullchrers, mr 
Speifen verfchen. ann degaben ih die hohen Bälle 
in einen durch 30 Faͤhnchen mit Ökerreihs Farbe ber 
jeihneten weiten Kreis, wo an fünf großen Se ge: 
fpeifer wurde. An Nebentiſchen fand das gefammte Bott 
feine Erfeifhungen. Mit einbrechender Nacht erfdriemen 
im lichten euer die hohen Namen: Divat Ferany! 
Divat Caroline! Biyar Rudolph! Diva Marı 
milian! Viwat Deatrir! theils an den Häufern, 
Dergeshöhen, auf den Schiffen der Traum, theils auf 
den Unterhaftungsplägen in verfchiedenen Richtungen 
bes Iſhterthales. Die dunkle Naht, nur Yon einem rei: 
nen Sternenhimmel beleuchtet, begünfligte die Juum⸗ 
nationen, und wurde nur durch viele euerwerkss Ras 
keiten öfters in helles Licht gefekt. Wie mit einem Zar 
betſchlage waren Die Conturen der hochſten Berge rinas 
im weiten Thale zugleich durch Freuden feuer beieudhter,; 
welche jn die foeniten Gegenden jenfets der Birge die 
Runde unfers Feſtes verbreiteten. Do loderten gegen 
Himmel die Flammen an den Bergen, wie die Liebe ın 
den Herzen aller für die im Brillartfeuer Rrablenden ho · 
ben Namen. Pouer: und Freudenſchäffe, Muft und 
Gefaͤnge verhertlichten vom Anfange bis zum @nde Dies 
fes Freudenfeſt, woran mehr als 5000 Menfhen von 
Iſchi und der Umgegend Ancheil nabmen. Den Beſch luß 
maqte eine Tanzmpfif für die Shauhen, Badegäfte, ans 
wejenden fremden, Durdreifenden und Finwohner.” 





Wien, den ı8, September. 


Set. Majefät haden mit allerhochſter Entfchlier 
fung vom 30, Auguf d. J. zu geftatten gerubt, daß der 
t, k. privilegiete hiefige Großhaͤndler, Cenfor der EL. 
——— Nationalbank, und Dirsctions » Mitglied 
der erſten öfterreihifhren Spar: Kaffe, Leopold Anton 
Elt an, fih des, ihm von ©" Majetät dem Könige 
von Baiern, mit dem Prädicate: „von Elfansberg” 
verlichenen Adels, im den k. k. öfteresihifhen Staaten 
gebrauden dürfe. 





Am 18; Sertember war ju Wien der Mittelpreis d 
Staat sfhuld» Werfhreibungen gm 5 pCt. in EM gran 
Dart, mit Berloof. v, I. 1820, für. 100 fl. in EM. 2421/45 

detto_ Deito v. J. 1824, für soofl. in EM, 118'%; 
Wiener : Stadtbanco +»Dblig, zu 2%, pCt. in EM. 45% ; 
Ich. Münie p&t. — 

Dank» Actien pr, Stuck 1086°/ ın EM. 


- Haupt» Redacteuc::: Zofepd. Anton Pils. BT 
4 Verleger: Anton Strauß, im der Deroth eergafle N'* 1108. 
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Oeſterreihiſcher Bebbachter. 


Donnerſtag, den 20. 












September 1627. 






























Beit der aromericer ‚Thermometer, 
R educirt. iInb Bitterumg.. 
Mete orologiſche Beodachtung. —— Mab.| Wiener Maf, Reaumur, min 8% 
Decbadtungen Bupr Morgens. 27.765 283. 68, 5p. NW. ſchwach. früß, 
vom ıB, September, J 3uhr Nachmit 27.691 a, 8-6 WON. fill, Wolten. 
so Uhr Abends, 27.676 28 5.4 NW, ſchwach. heiter. 








Nachrichten aus Griechenland. 


Da Spectateur Oriental vom 21, Auguft meldet: „Die 
+ öfterreichifche Fregatte erfien Ranges, laBellona, com 
mandirt von dem Eontres Admiral Grafen Dandolo, 
if von einer Areubfahrt nach den Gewäffern von Athen 
und Nauplia hieher (nah Smyrna) zurückgekehrt. 
Man hatte hier, aber nur fehr unbeftimmt, gebört, daß 
vier öfterreihifche Handels fahrzeuge, die von Spesziotis 
(dem Aorfaren im adriatifhen Meere genommen und nad 
Spezzia geführt worden waren, wieder befreit mors 
den feien. Diefe Fahrzeuge find am 8. d. M. ‚unter Con⸗ 
voi der k. k. Ariegsbrigg il Beneto, auf der Rhede 
von Smyrna angelangt. — Ein Shreiben aus 
Hydra vom 2. Auguft erzählt Die Sache folgenderman» 
Ben: ».. ... Die Wegnahme Der vier Fahrzeuge gelang⸗ 
„„te bald zur Kenntniß des oſterreichiſchen Admrals, der 
Aſich damals in Nauplifa befand; fle wurde von Bord 
„Cochranme ſelbſt gemißbilliget, der, gleih uns, die 
„„Speszioten ermahnte, nicht Darauf zu beftehen, Diefe 
„»Fahrzeuge zurüdzuhalten. Wir wußten übrigens, daß 
unihre Ladung aus Holz und Papier befand; die Spey 
„„siöten fteiften fidy Darauf, das Holz Lönne zum Bau 
„turtiſcher Schiffe, und das Papier sur Verfertigung 
von Patronen gebraucht werden; aber dergleichen Gruͤn⸗ 
„„de dürften wohl nicht aisreihen, um eine Prife zu 
„„eondemniren. Auf die von Seite des Admirals erfolg: 
„nte Aufforderung , die Schiffe heraus zu geben, gaben 
Iſie eine verneinende Antwort, Es murde eine Schar 
„„luppe der Bellona abgeſchickt, um eine WVifltation 
„an Bord der Hekaperten Schiffe vorzunehmen ; die 
„„Briehhen mwiderfehten fi dem mit bewaffneter Hand; 
„„und doch verfihert man, daß fie keinen andern Zwed 
„„batte, als fi zu überzeugen, ob fi Ariegs+ Eontrer 
„„bande an Bord befinde oder nit, — Die Speyioten, 
„welche die Geduld und Nachſicht des Admirals für 
„„‚Shwäde hielten, machten fi daran, die Ladungen 
„ans Land zu fhaffen, und erfläzten am Abend (des 
»„30, Juli) fogar ſchriftlich, daß fie nichts herausgeben 












„„würdenz zu gleicher Zeit: trafen fie Vertheidigungss 


„„Anftalten. — Am folgenden Tage, den 31. Juli, gab 
„„ihnen der Admiral noch eine Stunde Dedentzeit, wor: 
„„auf die Belloma einige Kanonenfhüffe nad dem Ha: 
„„fen feuertez ein Gleiches that Dee Beneto. Nun leg⸗ 
n„te fih das Volk ins Mittel, und wollte die Korfaren 
„„hwingen, Die Fahrzeuge heraus zu geben; lehtere ſetz⸗ 
„„ten fih zue Wehr, und ließen es zu Thätlicykeiten kom⸗ 
mimen, um ihee Anmaaßungen zu unterftüben. Einer 
„„der Primaten, derfih Bemerkungen über die Unrecht⸗ 
„„mäßigkeit diefee Prifen erlaubte, ward in dem Rathss 
„Saale durch einen Piftolenfhuß todt zur Erde geftredt. 
mNahdem auf der Inſel Alles in größten Aufruhr gce 
„„tathen war, wurden die Schiffe herausgegeben, und der 
n„bereits ans Land geſchaffte Theil der Ladung von den 
„„Sorfaren felbft au Bord derfelben zurüdgebradht.”” — 
Diefe Lection wird, ohne Zweifel, nie ohne Wirkung 
bleiben, und Dazu beitragen, Die Sicherheit der Schiff 
fabet in dieſen Gewäflern beryuftellen.” 





China. 

Ueber die (in unferm lgeſtrigen Blatte erwähnten) 
ausdem Malacca:Dbfervervomas, Februard. 3. 
gefhöpften Nachrichten über Den Infurrectionskrieg in der 
fogenannten Eleinen Bucharei, enthält die Kegics 
sungsjeitungvon Caleutta folgendenähere De: 
tails, die, mie es fheint, aus den Ausfagen der Canton» 
fahrer und den in Malacca » Blättern enthaltenen Ans 
gaben sufammengeftellt find. — Die kleine Bucha— 
zei, auch DON: Dfhagatei oder richtiger mit ihrem 
eigentlihen hinefiiyen Namen, das Land Turfan, if 
ein unter-der Botmäßigkeit des großen hinefifhen Reichs 
ſtehendes, far in der Mitte von Aflen gelegenes Hoch: 
land und reiht nah Arrowfmiths harte, der wie 
bier folgen, von 89° bis zıı® 30° öftl. Ränge, und von 
35° bis 46° 6 nördl. Breite, und grenzt im Norden und 
Dften an die Mongoley, im Süden an Tibet, und im 
Welten an die Dſchagatei. Sie wird überall von hoben 
Gebirgen, umgeben, und auch im Innern von einen 
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ſeht hohen Landrücken durchzogen. Das Land Turfan 
befindet ſich erſt ſeit 1789 unter der Botmäßigkeit des Kai⸗ 
ſers von China, der aber dasfſelbe nicht in unmittel. 
baren Deflb genommen; fonderm es, gegen die Entrich ⸗ 
tung eines aewilfen Tributs, den Heinen Khanen gelaffen 
bat, unter die es nad) der Zerftüdlung des Groß + Ahaı 
nats Dfdyagatei, wovon es vormals einen Theil ausmach⸗ 
te, getheilt war. Um die Abhängigkeit der Ahane zu 
fihern, wurden die feften Pläße mit chineſiſchen Befapums 
gen verfehen, die von dem Gouvernement Jli in der 
Songarei abhängen. Bei dem Ausbruch der Infurrection 
hatte Der Gouverneur der genannten Provinz FLi, Der 
Mandarin King⸗ Tfeang, von Peking ansden Aufı 
sag erhalten, dieſelbe zu dämpfen und den Khan oder 
Alimbed der Provinz Kafııgar, Kih⸗Urh, welder der 
Anftifter Des Aufftandes zu fenn ſcheint, vor Gericht au 


jiehen. Wie dieſer Mandarin ſich feines Auftrages ents. 
ledigte; erhellt aus folgendem kaiſerlichen Ediet: „King. 


Zfeang, Gouverneur von Zli, war zwei Mal nach 
Kafdagar (das nordmwerlihfte Ahanat von Zurfan, 
300,000 bis 360,000 Einwohner) gefandt ‚worden, um 
eine Unterfuhung über das aufrüheerifche Benehmen bes 
Khan Kih Urh anyuftellen. Er entledigte ſich aber feines. 
Auftrages fo ungeſchickt, daß er nicht im Stande war, 
der Sache auf den Erund zu kommen, und: Uns Darüber 
einen genauen Bericht gu erftatten. — Da Wir jedoch 
fein in der Stadt Jli eingehaltenes Denehmen berück⸗ 
ſichtigten, wo er bei der Ausübung feiner-Pflihten ftets 
Eifer und Einſicht bewiefen hatte, fo emannten wir ihn 
in der Folge dennod sum Refldenten (foU wohl heißen, 
Commandanten der Befahung) in Kaſchgar. — Es 
derfloßen fehs Monate, ohne daß er Die verlangten Nach⸗ 
richten einzog, oder einen Bericht über den AhanıK ihr 
Urh erftattete, der damals ohne Truppen umher irete, 
Am Ende diefer Periode bemaͤchtigten fi die Infurgen: 
ten der Stadt. Aus den vom Ahan Ting und Aridern 
eingegangenen Berichten erhellt, Daß Die Rebellen Die 
Stadt Kaſchgar umsingelten und angriffen, welche 
von King: Tfeang aufs muthigfte vertheidigt wurde, 
Die Rebellen legten jedo einen unterirdiſchen Gang bis 
in die Stadt hinein an, und Bemädtigten ſich derſelden 
auf Diefe Weife. — Die kaiferlihen Truppen arıffen fie 
beim Dervorbreihen aus dieſem Gange an, und tödteten 
ihnen viele Beute; und obgleich die kalferlihen Truppen 
ale ihre Munition erfchöpft hatten, und fih Der Eom: 
mandant (oder Refident) ohne alle Hülfsmittel befand, 
fo beſchloß er doch fein Beben für fein Land aufjuopfern, 
und ſich in der Stellung, die er inne hatte, bis aufs Aeu⸗ 
Gerfte zu halten. — Wir beweinen ihn, und find über 
fein Shidfal gerührt. Wir befehlen euch, ihm noch im 
Grabe den Titel als Schiemvogt des Prinzen 
während feiner Minderjährigkeit: gu verleis 
ben. Wir befehlen, daß Das Eonfeil über Die Art und 
Meife zu Rathe gezogen werden folle, voie Umferefaifers 
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liche Gunſtbezeugung in Vollzug gefeht werden könne, 
und Ums hierauf Bericht über das Refultat zu erftatten. 
Ueberdieß it es Unfer allerhöhfter Wille, daß Ihr den 
älteen Sohn des: King: Ffeamg nah Dofe tommen 
laſſen und deilen, Hamikie erlauben falle, na Ab 
lauf der hunderttägigen Trauer nah der Hanptfladt Per 
Ping, zurückzukehren. — „Berner befehlen Wir, def 
Die Gouverneurs ber vier Provingen, "E banfi, 
Denfi, Honan, und. Zfheskiang, Vormünder für 
feine Familie ernennen. Um den ganzen Umfang Um 
ferer Großmuth zu geigen, fo befehlen Wir euch feinen 
Aindern 1000 Tal *) auszahlen.” — In dem vor 
ftehenden Raiferlihen Ediete, Das, wie der MalaccaObs 
ferver verfichert, buchſtaͤblich treu übertragen if, find die 
nähern Umftände des Todes des King Ifeang nicht 
angegeben, und über Das Ganze ein Schleier gejogen. 
Es ift jedod ausgemacht, daß er, mebft der gangen dir 
nefligen Defahung: von: Aafhgar gefallen ift, und 
daß in der Folge nod) andere Truppencorps von den Ins 
furgenten geſchlagen und aufgerieben worden find. — 
Einem Schreiben aus Canton vom 2. Jänner im Ma, 
lacen » Obſerver aufolge, waren bereits außer Kaſch⸗ 
gar auch die Städte Juli und Keuſang indie Gewalt 
der infurgirten Bukharen geratben, welche fchr zahlreich 
ſeyn folen,— Die Regierungszeitung von Calcuttapom 
5. Apeil macht zu vorkehenden Nachrichten folgende Des 
mertungen: „Der Aufftand der moyammedanifchen But: 
haren Stämme gegen die chineſiſche Regierung war leicht 
boranspmfehen, und man Darf fi fogar wundern, daß 
China ein halbes Jahrhundert hindurch im Stande ges 
wehen-ift, feine Bormäßigkeit über eime fo tapfere, 
fo. triegerifhhe und fo weit von der. Grenze des eiggmklis, 
chen Reiches entfernte Bevolkerung zu behaupten. Außer 
Kaſchgar Dürfte wohl quch bereits Darktand gefah 
ken ſeyn. Die hinefiihen Truppen standen zu Ili (das 
andern Nachrichten gufolge bereits in die Gewalt Der Iu⸗ 
furgenten gerathen war,) und Guljaz ſie ſcheinen aher 
nicht ſtark genug zu feyn, um diefe Unruhen Dämpfen zu 
können: Wenmwdie.infurgieten BufbarensStämme einig 
wären.fo unterläge ihr Sieg wohl feinem Zweifel; denn 
fie wären wohl urſprunglich meht durch ihre innere Zwie⸗ 
tracht als durch die Ueberlegenheit Der Chinefen unter 
deren Bermäßigfeit:geratben. Vieleicht Dürfte auch Dier 
fer ihr Zwiefpalt ihre, emdlihe Niederlage herbeiführen ; 
dann ſotlte es ung aber aud nicht überrafhen, wenn ſich 
einige Diefer Stämme an Rußland wendeten, deifen 
Grengen wicht entfernt finds umd welches Reich feit ge: 
raumer Neit wo micht feinen Scepter, doch wenigſtens 
feinen Handel nad dieſen Gegenden aus zubreiten wunſcht 
In dieſem Falle aber würde Rußland ein naher. Nadı: 


.") Zaäl oder Reang it eine Silbermünge, die nicht 
ausgemüngt, fordern in ein Stüd gegoffen und ger 
wogen wird. Sie iſt 4 Rthir. 22 g: G. Eonv.B. 
oder 2 Taul Rtanten. 
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bar des brittifchen Ofindien werben, und zwar auf eis 
nem Pancte, wo wir deſſen Vorrücken nicht mn. 
haben.” 
SS pyantem 

Die Gazette de Brance ſchreibt aus Ma drid 
vom ı. Septemberr „Der Staatsrath hat feine Beras 
thungen über das Buoget gefhloffen, Da man bie Uns 
möglichkeit erfannnte, die Ausgaben den Einnahmen gleich) 
zu ftellen, welche leßteren der Bınanzminıfter nicht über 
450 Millionen Realen jährlicy treiben zu können -erklärs 
te, fo ward der Beſchluß gefaßt, dem Ermeilzn jedes 
Minifters Die Sorge für die Reformen und möglichen 
Erfparniffe anheimzuflellen. Der Marehalde Camp M os 
net, welcher die militärifche Linie von Alt: Eaftilien an 
der portugieflfhen Grenze befehligte, wurde zum Ober: 
befchlshaber der gegen die Rebellen in Catalonien ger 
ſchidten Streitkräfte ernannt. Er fam vorgeftern von 
Zamora in Madrid an, nachdem er ſich einige Stunden 
in &% Itdefonfo aufgehalten hatte. Die Zahl der catar 
lonifhen Infurgenten vermehrt fih unaufhörlih, Die 
royaliftifhen Areimilligen und die alten Dffisiere der 
Glaubens + Armee ftrömen von allen Seiten herbei, um 
fi) in ihre Reihen zu ſtellen. Acht von ihren Chefs has 
ben ſich bereits mit den Generals « Infignien decorirt. 
Die Ouerillas mehren fih bei Girona, Villafram 
ca, und felbft bei Kigueras. Auhin BDalencia 
reife eine Bande herum, und Alles befindet ſich Dort in 
Anfregung. Anf der andern Seite haben die Behörden 
von Balicien von dem proriforifhen Gouverneur Des 
Raths von’ Eaftılien Die Nachricht erhalten, daf Die in 
Liffabon und Gibraltar befindlichen fpanifhen Revolus 
tionärs, gegen 370 Mann ftark, eine Erpedition gegen die 
Küfte von Canlabrien verfuhen, und fi auf ſechs cos 
lumbiſchen Eorfaren : Kapern einfhiffen wollten, welde 
je nah Umftänden die engliſche oder ſranzoſiſche Flagge 
aufpflangen würden. Achnlide Berichte ſollen nah Ca— 
talonien gefommen feyn. Man ſchenkt aber der ganzen 
Sache wenig Glauben. In den Umgebungen von © 
Ildefonſo wurden in dem lehten Tagen mehrere Berau ⸗ 
bungen mit bewaffneter Hand verübt.” 

Weftindifhe Inſeln. 

.. Auf DHapti war befanntlih vor einiger Zeit ein 
Anſchlag gegen das Beben des Präfidenten BDoyer ent 
deckt und vereitelt worden. Boyer erließ hierauf fol 
gende Proclamation: „Haytier! Die göttlihe Dorfes 
hung, weldye über das: Schidfal Hanti’s wacht, hat 
uns fo eben durch Die-Enthüllung eines Complotts, wels 
es das Land in alle Schreckniſſe der Anardie zu ftür 
zen drohte, einen neuen Beweis von ihrer Obhut geges 
ben. — Einige übelgefinnte Individuen, Widerfacher 
des Friedens und der öffentlichen Nähe, hatten, von Ehr⸗ 
und Habſucht verleitet, den Gedanken gefaßt, daß ihr 
Emportommen auf Feine andere Weife als, durch eine 
Derfhwörung gegen das Dberhauptsdis: Staates be⸗ 
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wirft werden koͤnne. Gie — es aber nicht bioß auf 

mein Leben abgefehen — fondern ihre Abſicht war auf 

die Pränderungund Jerſtorung eures Eigenthums, und 

auf die Ermordung eurer familien gerichtet. Za! fie 

hatten die Hoffnung ihres Emporksmäris auf Das 
allgemeine Verderben gebaut. : Dod ber Himmel 

ließ nicht zu, daß das graͤuliche Verbrechen zur Ausfüh: 

zung komme; — die Verſchwornen wurden eingejogen, 

und den Händen der Juſtiz überantwortet. — Mitbür: 

ger! Die Aunde von Diefem graufamen Auſchlage ge: 
gen die Sicherheit Des Staates hat euch in kummervolle 
Beftürzung verfeht. Seid überzeugt, daß ide der Energie 
ber Regierung vertrauen dürft, und Daß diefer fhändliche 
Verſuch nur dazu geeignet iſt, euch zu größerer Wachſam⸗ 
keit anzufpornen. Da eure eignen Jutereffen euch zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung auffordern, fo möget 
ihr die Anfhläge der Ruchloſen vereitlen, denen nichts 
heilig it, und deren Entwürfe, wie hinterlifiig fle ihre 
Ehrſucht immer bemänteln mögen, fiets werden ent 
larst werden. — Soldaten! Dbgleih in euren Reihen 
einige Verräther gefunden worden find, welde Das Der; 
ihres Vaterlandes zu verwunden geftrebt haben, fo freut 
es mich doc, zu wiflen, Daf es wadere Beute gibt, wels 
he deren Umtriebe enthüllen werden. Das Verbrechen 
einiger Offiziere und Gemeinen, welde nit würdig 
find, in eure Reihen zu gehören, kann und darf die 
Ehre. einer Armee nicht verdunkeln, welche die Dankı 
barfeit der Nation verdient, und die mein ganzes Ver: 
trauen beſitzt. Ihr werdet eurer Pflicht getren, fortfahs 
zen, den unfterblihen Ruhm, den ihe euch erworben 
habt, imder öffentlihen Meinung unverleht zu bewahs 
sen. Im National » Palaf zu Portsau « Prince 
am ıg. Juli 2827, im vier und swanzigfien Jahre der. 
Unabhängigkeit. Boyer.” 

Grantreid. 

Der Prinz von Dranien traf zu Lille dm 8. Ser: 
tember Dormittagg um 10 Uhr, der Dauphin eine 
Stunde fpäter ein. Der König beſuchte in Geſellſchaft 
Diefer beiden Prinzen mehrere öffentliche Anftalten, und 
Abends das Theater. Am folgenden Tage begaben e“ 
Majeftät fih im das Lager bei SH Dmer. 

Die Stadt Dieppe, wo ſich bei der Frau Hergor 
ginn von Berry auch Ihre Prinzeffinn Tochter und die 
Bamilie Orleans sum Beſuch befinden, war beinahe täg« 
lid der Schauplatz von Feſten. 

Der Minifter des Innern fam am B. September 
von Lille nah Paris zurüd; hingegen reiste der. öfter: 
reihifhe Botſchafter, Graf Apponyi, ins Lager bei 
&*- Dmet ab. 

Die Auofidienne vom 21. September enthält 
folgenden Artitel: „Wenn es etwas Entehrendes für die 
MWbig + Partei in England gibt, fo it es, wie wir ſchon 
früher bemerkt haben, die demüthige Beharslikeit des 
dord Bansdomm, nah Erhebung des HT Herries 
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zum Poſten eines Kanzlers dee Schatzkammer, eine ſe⸗ 


eondäre Stellung im Kabinette zu behaupten. Die Zi: 


mes, DegCpunrieg Francgmis und Der ftitus 
tion zen v el’ tingefchen, nal 
nie Stelu A 4 e Ober atlich 


Mühe, einen ri tigen, der der po⸗ 
litiſchen Ehre nicht befteben kann, Der Eourrier 
Frangais fagt uns, DH" Derries fei nicht. der Cams 
Didat des Königs geppeſen, er bringe keineswegs die Ab ⸗ 
— binet, HD" Ca geins 9 Syſtem zu ändern ; 
Dann aber fragen wir den Eourrier, was jene Artikel 
der Times, voll Invectiven gegen HD" Derries, 
vor deſſen Brnennung, jene Drohungen mit Austritt. 
iene Oppofltions » Fanfaronnaden zu bedeuten hatten ? 
Wenn die Ernennung des neuen Kanzlers nichts in der 
Eompofition des Minifteriums änderte, wozu brauchte 
man fid gu compromittireg, ındem man gegen feine Ers 
nennung ım Boraus zu Felde 109g? — Folgendes iſt die 
zeine Wahrheit, die ale Sophismen Des Eourrier 
nicht zu jerftören vermögen: Die Wi 3 8 wollten H"- 
Herries, deffen Grundfäße wohl befannt find, nicht 
als Kanzler, Sie boten Daheralles auf, um ıhn vom Has 
binette fern zu halten, Es ift ihnen nicht gelungen. Was 
mußten fie nad diefer Niederlage ihun? Ohne Zweifel 
abtreten; allein man geht nicht fo leicht aus dem Mir 
nifteeium; die Whigs find geblieben, und haben fi die: 
fer ‚neuen Demüthigung untergogen, — Glaubt man 
nun, daß fie fi in diefer Stelldng behaupten können. 
Wir antworten, daß ihr Austritt unvermeidlich if, um 
Einheit in die Anſichten des Kabınetts zu bringen. In 
der That, welches Finverftändniß, weldhe Harmonie kann 
wohl zwiſchen H’" Herries und dem freunden Der 
Times Statt finden? Seloft angenommen, daß die 
Whigs den Kelch bis auf die Hefe trinfen wollten, wer 
den fle nicht von ihren eignen Freunden im Haufe der 
Lords und ber Gemeinen über Bord geworfen worden? 
Es gibt feinen Mittelweg: entweder muß vor Der nad: 
fien Parlaments » Situng Bord Holland, oder H" 
Deel ins Minifterrum treten. Wir können ums aller: 
dings ein volllommenes Whig » Minifterium denfen; 
über. diefe Miſchung von Wbigs und Toties, die Nie: 
manden .beftiediget, kann ſich aicht vor Dem Parlamente 
kigen- Da wir nun die Abneigung kennen, weiche das 

enchmen Lord Holland’s und feiner Freunde Dem 
Könige einflößt, fo ziehen wir Daraus den Schluf, daß 
Das gegenwartige Minifterium fi Der Ueberreſte der 
Whigs entledigen, und H"" Peel und einige andere 
Mitglieder der Liverpool'ſchen Adminiftration in feine 
Reiben aufnehmen werde. — Det Eourrier baut vıel 
auf den Beitritt des Lord Wellington, um die Op: 

ofition im Dberhaufe zu vermindern; aber das liberale 
— Bart nit vergeffen, daß Lord Wellington 
dadurch, daß er niht Gib und Stimme im Kabinette 


hat, aller politifhen Derpflihtung gegen Die gegenmärs“ 


tige Adminiftration enthoben ift, und die volle Freiheit 
feines Einflufies für oder gegen die Adminiftration, je 
nachdem er will, behauptet. — Uebrigens wird das naͤch⸗ 
ſte Parlament die Frage entſcheiden, und die wahren 


Freunde der en 


mindelten Zweifel, Daß nicht die einflußreichſten Tories 
wieder Theil an den Gefchäften nehmen würden”. 
$ = 
Die 
us 


Las 
d 
* 2 hr Nach mittũgs ſanden die SPercents a01 
Fr. 80 Cent. ; die 3Percents 72 fr. go Gent. 
Zeutfhland 
Aus Mainz fhreibt man unterm 29. Auguft: „Das 


Dampfſchiff Friederig Wilhelm ilt, feiner Rang⸗ 
ordnung gemäß, geflern Abend im hiefigen Hefen nike 


angetommen. Das erfte Gerücht ließ fogleih wieder die 
Urfadye von diefem Ausbleiben in dem Gpringen des 
Keſſels reg Man war übrigens felbft beim Glauben 
an ein foldes Gericht derfihert, daß Fein Unglüd ger 
(heben fei, indem Nachrichten eingegangen waren, daf 
jenes Schiff Dießfeits Koblenz zwar plößlıdy ſtille ftand, 


aber keine Erplofion erfolgte, und Daß es nah letztge⸗ 


nannter Stadt zurüdgebradt wurde, Heute erfuhr man 
endlich Die wahre Urſache Diefer Störung. Das fraglice 
Dampfſchiff war nämlich zur beftimmten Stunde und im 
— Zuftande von Holm abgegangen, auch eben fo 

obleny paffırt; bei Boppard angelangt brach aber plöh⸗ 
lich ein ſtarkes Eiſen an dem Stiefel der Maſchine, wor 
durch diefe gelähmt wurde. Man war daher genöthigt, 
das Schiff zurück nah Koblenz treiben zu laffen, wo 
alsbald die auf Dem Dampfboote befindlihden Reifenden 
mit Poſt weiter befördert wurden. Diefes ift einer jener 
Unfälle, die wohl von Zeit zu Zeit eintreten können, und 
die allerdings nicht angenehm find, wobei aber feine 
Gefahr su beforgen ift. Aber auch felbft, wenn der Kefr 
ſel dur überfüllte Dämpfe Noth leiden follte, if bei 
den aufdem Rhein gehenden Dampfbooten die Vorſichts⸗ 
maaßregel getroffen, daß der Keſſel nicht fpringen kann. 
Dur& Die Vorſichtsklappe wird durch die unverhältniß: 
mäßige Anbäufung von Dämpfen eine Deffnung hervor: 
ee wodurch Der gefährlidy werden fönnende Leber 


. — 

Am ig. September war gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld-Verfhreibungen zu 5 pCt: inEM. gı’/ız 
Darl. mitBerloof. u ! 1820, fürıoofl, in EM. 143/15 

Detto detto v.3.2821, für 200 fl. in EM. 118; 
Wiener Btadtbanco-Dbligat, zu 2’/, pEt.in EM. 454; 
Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Eurr., Gniden 
99'/4 Br. Ufo. — Some. Münje pt. — 

Dank» Actien pr. Stüd 1086'/, in EM. 


Haydt»Redacteur: Jofenb Anton Dilar. 
Verleger: Anton Strauß, m der Dorotherrgaffe N'* 1208, 


Ip ‚Epmptols bes öflerreihifhen Beobachters ift egienen und m haben : Das uam eter als Witte 
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Bifger 


Wien, 1827. Koftet in Umſchlag broſchirt 


liſchen Monardie hegen nicht mehr den: 


Prerent wurd 10mit 101 Fr. 5 
is nes mit 42 Gr. 58 Echt, fallen. — Am 
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Oeſterreichiſger Beodanter. 


Steitag, den 21. September 1897, 





Beit der RT je. | Ahermomerer R — 
meieorolegiſcher | Be obachtung · — Maf. Wiener Maß. eaumur. Witterung. 
Beobachtungen Buhr Morgens. 27.597 288. 42. 49. + 125 WNE, ſchwach. Wolfen, 
vom 19. Geptember, j 3Uubr Madhmite, 27.489 =» 30 + 155 W. — trüb . 
10 Uhr Abends. 27.442 3 25 + 4 KENT, mittel, Wolfen, 
Zroifchen 3 und 4 Uhr Grmitter. 
Syaniem ten, fie möchten in Die Hände der Infurgenten fallen, — 


Das Echo du Midi meldet aus Barcelona vom 
1. September: „Die vereinten Bemübungen der ſpani ⸗ 
ſchen Behörden, die in Catalonien ausgebrochenen Auf 
ftände ju unterdrüden, find bis jeht noch erfolglos ges 
blieben; ın der That höre man nicht, daß irgend eine 
von den Beinen Banden, welde die Gebirge durchſtrei⸗ 
fen, die Waffen niedergelegt hätte; ja * an muß leider 
fagen, daß bis jeht felbft der wirffamere Driftand, den wir 
erhalten haben, unzureihend gewefen ift; zum CHüd 
werden noch Truppenverfbirtungen erwartet, Seitdem 
fih die Mifvergnügten (los agraviados) der Städte 
Dique, Derga und Manrefa bemädtigt haben, 
iſt nichts Zuverläffiges über den dortigen Zuftand zu 
unferer Kenntniß gelangt. Einige glauben, was aud) zu 
wünfhen wäre, daß fih die Beſahungen gedadhter Dre, 
melde fih anfangs vor den Infurgenten zurüchzogen, 
fpäterhin vereiniget haben, um ein impofantes Corps 
zu bilden, und fid den weitern Fortfchritten Der Res 
bellen entgegenzuftellen. — Der General Manfo, der 
von Dem Könige das Commando über eine gegen Die 
Mißvergkügten beftimmte Truppen = Divifion erhalten 
bat, il vor zwei Tagen von Barcelona abgegangen. 
Gr fol vor feiner Abreife gegen einen feiner vertrauten 
Freunde geäußert haben : er habe vom Könige den Des 
fehl erhalten, die Rebellion durch alle zweckmaßigen Mit 
tel zu. dämpfen, und felbft ohne Dabei den General: 
Eapitän erft zu beſtagen; und er werde dem Vertrauen 
S" Majchät nad feinen beften Kraften zu entfprechen 
fuhen. — Die Mißvergnügten laffen fih übrigens durch 
die Anmefenheit dee Truppen keineswegs einfhüdstern ; 
fie reden auf Die Defertion, und wirklich werden alle 
erdentlihen Mittel. angewendet, um Die Soldaten dazu 
iu verleiten, und zwar unverholenumd ohne Allen Küdı 
halt, ja faft unter unfern Augen, — Der Handel liegt 
gänzlich darnieder; Die Kaufleute w es nicht mehr, 
an wach, dem Anncın zu Denn 


Be a 


Taͤglich kommen hier Einwohner aus benachbarten Städ- 
ten und Drtfhaften an, die hier eine Zuflucht ſuchen. 
Die Bevolkerung Barcelona's wird hiedurch beträchtlid) .., 
vermehrt, und troß der feit Aurzem hier angelegten neuen... 
Bauten find Leine Wohnungen mehr zu haben. Wenn’ 
dieß fo fortdauert, fo wird man , wie jur Zeit des gel · 
ben Fiebers, Barraden erbauen müffen. — Die ram _ 
jofen werden allenthalben von den Infurgenten ge 
(dont; in der That ftößt der aus Frankreich kommen«: 
de Poftwagen oft auf Infurgenten : Banden, und fährt 
fogar dur von denfelben befehte Dörfer, obme daß 
er, fo viel man weiß, jemals angehalten worden: wäre. 
Die franzöfffhen Iruppen beobachten aber auch wirklich 
eine bewundernswärdige Mannszucht, und alle Parteien 
können nicht umhin, diefen Tenppen, von dem Befehls⸗ 
baber bis zumgemeinen Soldaten herab „wolle Gerechtig · 
keit widerfahren ju laffen.” — Ferner aus dem That‘ - 
von Earrol vom 31. Auguft: „Wir erhalten fo eben 
die Nahriht, Daß Joſeph des Etangs in Ber 
ga eingerüdt it, und daß die oo Mann vom Lanarir, . 
(dien Regimente, welche darin als Befakung lagen, dien“ 
fe Stadt eilig geräumt haben. Man glaube, daß na 
diefe Truppen in die Eitadelle von Cardona zurückg⸗ 
sogen haben; denn bei dem gegenwärtigen Zuſtand der 
Dinge in Dber « Eatalonien hätten fie ſich nicht mit in 
gend einem Anſchein von Erfolg im öffnen Felde halten 
können. Berner heißt es, Daß die königlichen Teuppen dir 
Städte Bigue und Jgualada geräumt haben, waht · 
ſcheinlich weil fle Die Unmöglichkeit ſahen, ſich bei ihren: 
geringen Zahl, und’ ohne von dem Votke unterſtuͤzt zu 
werden, gigen die ihnen überlegenen Infargenten * 
halten. Ale dieſe Nachrichten haben auf die Einwohner 
vor Puyeerda und der fpanifhen Eerdagna einen 
fchr ledhaften Eindend hervorgebracht; fie beforgen nä- 
ſtens ebenfalls von den Infurgenten heimgeſucht zu wer 
den. Die jungen Leute Diefer, Gegend. dürfen esfih noch 
"ale na Dlüd fhahen,, wein‘ AM: die ee 4 


* 


* 


nicht ihre Fahr 


des Aampfes, der ſich entſpennen hat, geblieben fiad.N 
— Dann aus der Gegend von Figueras, vom a. Sep⸗ 
tember:.„Manerhält Die Nachticht, daß die Stadt Bier 
ga von den föniglihen Truppen geräumt worden, und 
in Die Hände der Mifvergnügten geraihen ift, die von 
demfogenannten Jep del Eſtanys (dem Dberften Bor 
foms) befehligt werden. Ferner erfährt man, daf der 
Caragol (Oberſt Saperes) die Stadt Mancefa 
feıt dem 25. Auguft befeßt bielt; daß ſich der größte Theil 
der Einwohner zu ihm gefdlagen hatte; Daß er ſich der 


» Öffentlihen Kaffen, der Proviant:, Munitions+ und 
- MBaffens Borräthe ohne Schwertfieeih bemäktigt habe; 


daß fehe viele Verhaftungen vorgenommen worden feien, 
endlich, daf von den vormaligen Anhängern des conſti⸗ 
tutionellen Syſtems ſtarke Eontributionen erhoben wors 
Dem feien, deren Betrag auf beiläufig 350,000 Pıafter 
angegeben wird, Eine gewiſſe Familie fol zur Bezah ⸗ 
lung von.30,000 Piaftern als Beitrag au gedachter Sum: 


me angehalten-worden ſeyn. — Der franzoſiſche Conful 


m Barcelona hat. Dem Handelsftande angezeigt, daß er 
von dem Generallieutenant und Befchlsbaber der frans 
zoͤſſſhen Truppen in Catalonien die Nachricht erhalten 
babe, daß eine frangöfifche Kriegsfregatte, la Conftans 
ce, Eapitän le Normant de Kergrif, zwiſchen 
dem Cap © Martin und der Meerenge von Gib: 
zaltar hin und her kreutze, um die frangöfifhen Handels ⸗ 


Schiffe su ſchühen, und alle Kauffahrer, die ihre begeg: 
nen, zu convopiren.” — Ebendaher vom 3. September: 
„Einer von ben Anführern der Miıßvergrügten har geftern 


den Debörden von Puncerda den Befehl zugefer⸗ 


„tigt, Lebensmittel für 1500 Mann zu feiner Verfügung 
„bereit zu halten, weil er um 4 Uhr Abends Dort ers 

ſcheinen werde; er war jedod bis heute nod nicht an⸗ 
getommen. Der Gouverneur von Pupcerda hat es je 


doch nicht für räthlich befunden, die Jaſurgenten ju ers 
warten, fonbern hat die Stadt verlaffen; wohin er fi 
begeben, ift nıdıt bekannt. Die Zoubeamten haben ihre 
Effecten nach Llivia (auf frauzöſiſchem Gebiete) ge: 
ſchidt, um fid bei der Annäherung der Rebellen defto 
ſchneller entfernen zu können, Es heißt, daß dieſe bei 
Girona einen bedeutenden Vortheil über: die könıglis 
hen Truppen errungen, und Diefe letztern ſich in Die 


: Stadt gu. werfen, genöthiget gefehen haben. — In den 


bastifhen Provinzen hat letzthin eine Bewegung der 
Truppen Statt gefunden, die über Urragonien nad 
Catalonien aufgebrohen find, Wir können jedod den 
Marſch Diefer Truppen nicht mit den Nachrichten zuſam ⸗ 
men reimen, Die wir aus Arragonien erhalten, und 
Denen zufolge Die Infurgenten feineswegs zerſtreut find; 
ia es heißt fogar, daß eine ftarke Colonne Mihßvergnüg 
ter, Die von einem ehemaligen Dberften, deſſen Namen 
nit angeführt wird, befehligt werden, ſich der Stadt 
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‚ct als ein Verbrechen autechnen, dah ſle 
nen perftäekt haben, ſondern dah fle,müßige- Zufhauez, 


Lerida bemaͤchtigt hobe; dieſe Nachticht bedarf iedoch 
nad, Der Beſtatugung. Die Stärke der Vanden, welche 
in ‚der Gegendvon Vique und Ripoll baufen, wird 
aufungefihr 12,000 Mannangefglagen. Arragonien 
foll, wie es heißt, ebenfaus feine Mißvergnügten haben, 
deren Feldgeſchtei iR: Es lebe die Religion und 
der Aönig! Nieder mit den freimaurern 
und den Negros!* 
Brereafitien 

In der Carlsruher Zeitung liest man folgen: 
den Auszug eines Briefesdes kaiferl, ruſſiſchen Staats« 
raths Freiherrn von Bangsdorff an feıne Freunde in 
Zeutfäjland: „Cu y aba, Hauptfladtder Proviny Mato 
groſſo, den 5. April 1627 ...... Ich müßte viele Bos 
gen vol ſchreibden, wenn ih auch nur die Hauptmomente 
der höchſt mertwürdigen Reife erwähnen wollte, aufder 
id; wirklich begriffen bin. Der Plan, den ih ſchon früher 
oberflächlich mitgerheilt, ift nicht verändert. Den 22. Juni 
v. I. ſchifften wir uns auf dem Fluſſe Tierk ein, und 
verliehen Porto Felix in der Provinz S'- Paul mit acht 
Fahrzeugen, auf Denen jum erfien Mal in den Gewäſ⸗ 
fern, Die ich zu beſchiffen gedachte, Die Eaiferl, ruſſiſche 
Blagge wehte. Das weremoniel bei der Einfhiffung und 
dem Antritte diefer gefahrvollen Reife war der Wichtig · 
keit der Unternehmung angemeſſen. Als der Augenblid 
der Einſchiffung da war, zogen wir von den erften Beam: 
ten und Dem Magiftrate Des Orts begleitet nach dem Has 
fen, Beim Austritt aus dem Haufe wurden alle Gloden 
geläutet und Der erſte Drtsgeiftlihe abgeholt, der ſich 
gleihfalls an unsanfhloß, und bis zum Waller uns bes 
giertete, wo erdie Mannſchaft und Kahrzeuge einfegnete. 
Der Capitad mör hielt hieranf eine Rede an Die Beute, 
die er zur Ordnung, Subordination und guten Auffühs 
rung ermahnte, mich Denfelben feierlib als ihren Chef 
uud Bebieter vorfiellte, und es mır zugleich zur Pfliche 
machte, für die Ruͤckkehr dieſer Pauliften, nadı glüdlıdy 
gerndigter Reife, zu forgen. Taufende von Bebewohler: 
tönten von allen Seiten, und die brafilianifhen Dattı- 
zien beehrten uns bei der Abfahrt mit Salven. Den 22. 
uni alfo verliefen wir Porto Felir, und wenige Tage 
nadıher den bevölterten Theil Der Provinz S' Paul; 
neue Scenen manderlei Art ftellten fih dann täglich vor 
unfere Augen : Säugethiere , Dögel, Rieſenſchlangen, 
Fiſche, prachtvolle Waflerfälle ıc. Nah ı'/, Monaten 
traten wir In den majeltätifhen Strom Parana, deran 
mehreren &tellen '/, Stunde breit ift, und mit den vie« 
len Infeln fchr pittoreste Kernfihten darbietet. Aus dem 
Parand traten wir in Die Mündung desvon allen Schif⸗ 
feen, der reißenden Strömung wegen, feht gefüribteten 
Waldbaches Rıo pardo , auf Dem wır uns mir Mühe und 
Anftrengung ın 6 bis 7 Wochen bis in das Hodhgebirg 
von Camapuam und den Uefprung dieſes Fluffes, ſoweit 
er ſchiffbar ift, binaufgearbeitet hatten (etwa yco Fuß 
höher als der Parana). Don der Beſchwerlichkeit diefer 
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ich keinen def 
dafi man den 


Reife, beſonders für die Arbeiter, kann 
feen Begriff geben, als wenn ich bemerke, 
Strom abwärts in 5— 6 Tagen Denfelben 
legt, zu dem wir nahe an wei Monäte Fluß aufwärts 
arbeitend gebrauchter. Camapuamifteine von allen Seir 
sen von:civilifirten Orten an 300 — 400 Pegoas entfernte 
Niederlaffung, die in einem Hochgebirge liegt, welches 
Braſillen von Norden nah Süden durchſchneidet, und 
feine Gewaͤſſer öfttih dem Parans, welttih dem Para: 
guay zuſchckt. Ueber Diefes Hochland und auf eine Ent⸗ 
fernung von e'/, Legoas mußten num alle unfere Fahr⸗ 
zeuge und Ladung gebracht werden; plumpe Karten mit 
24 Ochſen befpannt, waren uns zu Diefem Geſchäfte bes 
huͤlflich; außerdem mußten wir uns aud wieder in Gas 
mapuam mit Bebensmirteln auf 
Nach einem Aufenthalte von etwa 1A Monaten waren 
wir von Neuem keifefertig ; 
Gepäd wurden theils auf einen Einbäiumen, theils zu 
Land 6 — 8 Legoas unterhalb der Niederlaſſung nach 
einem Platze gebracht, 
bat. Aus dem Ba Camapuam traten wir in den Co: 
him, aus dDiefem in den Tachari, und endlich zu Anfang 
December aus Ichterm 

unfere Neugierde eereat, 


dahin geweſen, 
Pein und Dual, 
Aufwärtsfcrffung 


artigen Stoffen mancperlei Art, mi: Permoderten Blät, 
verfauicen Fifchen, tıufenden 
von bifumftinktenden Krokodillen, dem Urin derſelben, 
mis zoiher Thonerde sc, uder ſchwangeet, und mit gelbem 
etelhaftem Schaume bedeckt, und das Waſſer kaum ge⸗ 
nießbar. Die atmofphärfbe Warm⸗ war gewohnlich im 
Schatten + 26° bis 29°, Die des Rlufwaffers beftändig 
+ 24%; bei diefer Oihe, nah Crauidung ledyjend, von 
Musquiten gepeimgt, von kraufbörihem Schwelhe trie: 
fend, war es alfo unmöglich, ſich einen fühlen Teunfzu 
verfhaffen, und ernfthafte Beſchaftigung 
Annehmlicht eiten eines 
Dades mußten wir auf dem großen ‚Strom entbehren, 
weil ein fehr sefräßiger mir fharfen Hoifiſch äbnliden 
in Oefeufhaft lebender 
den ſich Badenden oder 
fallenden Menſchen und Thieren fehr ge 
Seiten Überfäut, in wer 


W’g jirüch ı 


ı8g mn 


di, und Samen endfich mac fiehen Moraten und ası 


Difteiet auf 
Rio Arinos und Tapajoy jurud: 
größten Steom 


die Hälfte der unternommenen Reife 
su Bande, 
Piauby, Pernambuco‘ re. den gr 
Paul Affonfo im 


den von Niagara ſelbſt nicht ausgenommen) beſuchen, 
Minas novas geraes ıc. 
nach Rio de Jaueiro zurückkehren, und dann eine Reife 
vollendet haben, die fobald Niemand nachmachen umd 
für die Wilfenfhaften nicht 


Großbritannien und Ireland. 

Der Globe amd Traveller meldet nad) einem 
Schreiben aus Hamburg, Hr Jacob bereife nod 
immer den Eontinent auf Koften der eagliſchen Regie · 
rung, um für dieſelbe Erfundigungen über den Zuftand 
des Aderbans ein zuziehen. Andererfeitg feien aber noch 
andere englifhe Agronomen auf einer ähnlichen Reife 
begriffen, um fi in den Stand zu fehen, H"% Jacob’ 
Angaben ju widerlegen, umd man dürfe fi Daher aut 
einen lebhaften Kantpf in Beiden Parlamentshätsferh bei 
der nähften Discuffion über die Korngefehe gefaßt machen. 

Die Eonfols Nanden am io. d. M; um 3, Ube 
Nahmittags Br"/,, Yu. 

 Brantreid. 
Die Parifer Zeitungen find fortwährend fat nur mie 
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Nachrichten über die Reife des Könige, angefält. &* 
Majeftät waren am g. September u S" Dmer angeı 
tommen, und wollten am 10. Die erſte Muſterung bals 
ten. Die Xrüppek follten anf Def Edene aux Bruydres gros 
fe Manöyres ausführen. . in. 

Der Sohn Des Minifters des Junnern, Grafen vor 
Gorbiere, deifen Krantheit Letztern veramlafte, von 
Lille nach Parıs gurücdzueilen, iſt in einem Alter von 
24 Jahren geltorben. 

Der Erseifhof von Befanson ift auf einer Viſita⸗ 
tiongteife in feinem Sprengel mit Tode abgegangen. Er 
war 73 Jahre alt. 

Ihre Doheiten die Pringen von Heflendarmftadt find 
zu Parıs angefommen. . 

Die Frechhen Der Diebe zu Parls ging fo weit, daß 
fle neulich verſucht hatten, Die eifernen Stangen des Git⸗ 
ters um Die Säule des Vendomeplahzes zu ſtehlen. 

Die SPercents wurden am 12. mit 101 jr. Bo Cent. 
eröffnet und gefchloffen; die 3Percents mit 72 It. 85 Eent. 
eröffnet, und mit 72 dr. go Eent. geſchloſſen. 

Teutſchland. 

"Dieallgemeine Zeitung meldet aus Raub, 
am Rhein, vom ı2. September zo Uhr Morgens: „Ger 
ſtern ift hier das Dampffhiff die Eoncordia an« 
gelommen, nuhdem es im Binger Lod auf einen Helfen 
efahren und cinen Lek erhalten harte. Der Capitan des 
Biserensss, der Rau beißt, fagt über dieſen Vorfall 
Folgendes aus: Der Steuerinann Jacob Brillmayer, 
den er ın Bugen zu nehmen pflegt, war bei der Ankunft 
des Schiffes nicht gegenwärtig, und fein Bruder Frans 
Beillinayer begab ſich fatt feiner an Bord. Vor dem Bın- 
ger Loch lied der Gapitän aus Vorſicht die Dampfmas 
ſchine auf halbe Kraft ſetzen. In demfelben Augendlicke, 
als dieß geihah, bemerkte er, daß der Steuermann ſich 
zu viel feitwärts hielt; er winkte ihm und rief ihm zu, 
um ihn darauf aufmerffam zu maden, aber fon war 
es zu fpät, und das Schiff auf einen Felſen, den foge: 
nannten Bochftein, gelaufen. Die Heftigkeit des Stoßes 
bewirkte, daß es ſich wendete, und auf Die weiter unten 
kiegenden Felfen nerieth, wo es arten Schaden erlitt. 
Die durh den Stoß verurfahte Erfhütterung war fo 
groß, daß mehrere Paffagiere umſielen und Eontufionen 
d.ıyon trugen. Mach der Ausfage der Reiſenden hat ſich 
der Eapitän Rau mit bewundernswärdiger Ruhe und 
Feftigkeıt -benommen. Unter dem Bitten und Drohen 
der ın die größte Angſt verfehten Paflagiere, welche far: 
derten , er folle ans Ufer fahren, was dem Schiff den 
Untergang bereitet hätte, weil Das_ dortige Ufer überall 
fehe ſteil und ho iſt, und feinen Schuß gewährt, ver 
lor er. keinen Augenblid die Geiftesgegenwart, Go ger 
lang es ihm Das Schiff bıs hieher gu beingen, wo et es, 
nach vorhergegangener Benechrichtigung Der Paſſagiere 
(um ihnen keinen neuen Schrecken zu verurfachen) vor 
der. Pfaty , einer bei Kaub gelegenen Infel, aufden Sand 
laufen tief. Nardie Schnelligkeit, mit welcher die Dampfs 
ſchiffe fahren, konnte dem Capitän die Hoffnung geben, 
die Concordia vom Unterfinfen zu retten, indem er dies 
fes Fahrzeug an einem gelegenen Drt auf den Sand 
iaufen hieß. Bor einigen Tagen iſt auch der Segelſchiffer 
Mannbherm anf einen Helfen gefabren und hat einen Lek 
erhalten. Der Stifter Scholl, den dieſes Unglüd im 
vorigen Jahr traf, hatte nicht den Troſt, fein Fahrzeug 
erhalten jun können, fondern fah es vor feinen Augen 
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untergehen. Die Güter, die viele Habarie haben ſoll⸗ 
—7 ums Uber Nachmittags in einem — Ange 
len gen Vierug bis funfjig Mann haben feit 
der Ynkunft Des Dampficiffes ‚beftändi gepumpt and 
nit Feuer Eimern das Waller ausgefhöpft, und ſo ge 
lang es gegen Abends Meifter über Das eindringende 
Waller ju werden. In der Nacht, wo die Thätigkeit der 
Arbeiter etwas nahlıch, nahm das Waller ım Schiffer 
kaum wieder zu; jcht iſt es indeſſen bejwungen. Man 
Fann bereits dem Lek im großen kadraum beitommen; 
feine Größe käßt fih aber noch nicht genau i 
Man (echt nun eine hölzerne Wand vor den Let des 
Schiffes, Das bereits wieder flott it, und fülltden Iwis 
fdenraum mit Rafen und Letten aus. Sobald die Gene 
cordia im Stande feyn wird zu fahren, wırd fie nad 
Köln abachen, um daſelbſt repariert zu werden. Bon Seite 
ber Drtsbehörden zu Kaub hat die Concordia alle mög» 
lide Unterftüßung_ erhalten. HD" v. SG George, Bela 
her beim Dctroi, ıft ganz befonders thätig bei diefem Er 
eigniß geweſen. Die Pallagiere ſind geſtern um ı2 Uhr 
nad Koblenz in einem andern Fahrzeug abgegangen.” 


Uugaen 

Die vereinigte Dfner und Pefthber Bew 
tung vom ı6, September meldet: „Am 9. d. M. fand 
in der königl. Freiſtadt Marias Therefiopel eine ' 
intereffante miliwärıfhe Feierlichkeit Statt. Alle drei Die 
viffonen Des, feıt 1682 beftehenden, zu jeder Zeit, und 
in der neueften bei Eulm, durch Tapferkeit ausgezeichues 
ten &. 8. Dragoner: Regiments, Erzherzog Johann N ı, 
erhielten an jenem Tage, bei Gelegenheit der Eoncens 
trirung, neue Standarten, anftatt der bisherigen, im 
Berlaufe fo langer Heit und vieler Schlachten gänzlich 
adgemüßten. &* konigl. Hoheit, der ın Ungarn coms 
mandirende General, Erjherjog Ferdinand, wohnten 
ber Feierlichkeit bei, welche in Öegenwart des Herrn Dis 
viſionars, Feldmarfhalls Lieutenants Orafen von Dice 
fen, des Deren Brigadiers, General : Majors Grafen 
von Alberti ıc., vor ſich ging.” 

Die Prefburger Zeitung vom ıd. September 
berichtet: „Die ſchöne warme Witterung, Die wir ſeit 
Anfang diefes Monats ununterbrochen genießen, ift der 
Traubenzeitigung fo förderlidy gemeten, daß die Weinlefe 
bei uns ım dieſem Jahre früher als gewöhnlid Statt fin» 
> > Man hofft im Allgemeinen eine ziemlich ergie⸗ 

ige Leſe.“ 


Wien, den 20. September. 

SP, Majeſtaͤt haben mit allerhöchfter Ontfchlies 
fung vom zo. Auguſt d. 3., dem Regular: Chorherem 
zu ©: Florian, Franz Aurz, sur Belohnung der von: 
ihm als Seelforger und als Schriftſteller erworbenen 
Virdienfie, Die große goldene Ehren: Medaille fammt 
Kette allergnädigft zu verleihen geruht. 








Am 20, September wargu Wien der Mittelpreis der 


Staats ſchuld⸗ Verſchreibungen zus pEt. in EM, girl; 
Darl. mit Verlooſ. v. > ıB20, für 200 fl. nEM. ——; 
detto detto v. J. abaa, fürscofl,ın EW. . 118; 


Wiener Stadtbanco » Dblig. ju 2'/, pCt, in EM. 46.3 
Eonv. Münze pEt. — 
Bank » Actien pr. Stüd 1087'/, in EM. 
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Portugall. 


Di gLiffaboner Hofzeitung vom 27. Auguf 
enthält nachſtehendes Decret: „Da die Störer ded öf: 
fentlihen Ruhe gegen die Mir in Gemäßheit des Astir 
feis 74 der Conftitution zuſtehende Gewalt gefrevelt has 
ben, und es Meiner Würde als Regentinn diefer König» 
reiche unangemeffen wäre, nicht durch geoße Beifpiele zu 
beweifen, mit welchem Eifer Ich für die Auftechterhaltung 
der Vorfchriften diefer Conſtitution Sorge trage; in Ers 
wägung, daß einige Zeitungen, fowohl diefer Hauptſtadt 
"wie der Stadt Dporto, ſich nicht nur mit der grengen: 
fofeften Gleißnerei herausnahmen, dieneulihen aufeühs 
reriſchen Vorgänge zu rechtfertigen, und zu Diefem Ber 
hufe Lehren aufjuftellen, die der Erhaltung der öffent: 
lihen Ruhe fhnurftrads zuwider laufen, fondern ſich fos 
gar erfrechten ,. Die Regierung mit der ſchandlichſten Vers 
meffenheit zu verunglimpfen, und fi zu Lobrednern der 
Anarchie und der Widerfaher Der Eonftitution aufjus 
‘werfen, fo habe Ich es im Namen des Königs für ange 
meſſen befunden, bis andere Maafregeln ergriffen feyn 
werden, die Ceuſoren gedachter Zeitungen, welche diein 
einigen Nummern derfelben zur Zeit, wo die erwähnten 
*-Unordnungen Statt fanden, oder aud früher, aufgeftell: 
ten Lehren ungehindert druden und in Umlauf bringen 
ließen, ihres Amtes zu entfeßen. Berner habe Id es für 
angemeifen befunden, zu befehlen, daß Der Desembar- 
go do Paco (der oberfte Gerichtshof) Mir unverzüglid) 
gefhidte Männer von guten Grundfäßen vorfiblagen fol» 
le, um felbe an die Stelle der abgefehten Cenſoren zu 
ernennen, Diefe haben Die Auftechterhaltung folder Leh⸗ 
ren, melde mit der Würde der Krone, der öffentlichen 
Ruhe, der Defefligung der Inftitutionen und der den 
Behörden fhuldigen Ehrfurcht im Einklang Neben, alsihs 
re firenafte Pflicht anzuſehen. Der oberfte Gerichtshof 
bat ſich darnach zu richten, und die Anordnungen gegen: 


wärtigen Decrets vouftreden zu fallen, Im Pallaſt von. 


Cintra, den 17. Auguft 1827. Won dev durchlauchtig ⸗ 
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ften Infantinn Negentinn eigenhändig unterzeichnet. 
Eontraflgniet: Visconde de Santarem.” 
Die Hofzeitung vom 28, Auguft enthält die Ernen: 


nung des Orafen von Billa Flor zum Militär:Com: 


mandanten des Bezirks vonꝰO porto am die Stelle Des. 
bekannten General Stubbs, der von diefem Poften 
entfernt worden iſt. 
Spanien. 

Der Moniteur enthält folgendes Privatſchreiben 
aus Barcelona vom 4. September: „Wir haben 
Nachricht, daß gleich nachdem dıe Defakung von Bique 


diefen Plaß geräumt hatte, dort eine Junta zur Auf: , 


eechterhaltung det Ordnung und Ruhe errichtet worden 
war. — Der Banden ı Anführer Caragol hat ein ger 
drudtes Manifeſt verbreiten laffen, worin er fagt, daß 
er die Rechte Des Altars und des Thrones vertheidige, 
deren Jerlörung die Menerer des gegemmwärtigen Zeit: 
alters beabfihtigen; und Daß Die unvermeidlihen Uns 
ordnungen, weldhe in Catalonien Statt gefunden har 
ben, eine Folge der von den Conftitutionellen früherhiu 
verübten Gräuel feien. — Der General, Manfo be— 
fand fich zuletzt mit 1500 Mann Fußvolf und. 200 Reis 
tern zu Efparaguerraz es fheint, daß fein Angeiffst 
plan gegen die Rebellen Durch den Rüchug Der Bela 
kung von Derga vereitelt worden if. Die boo Mann, 
die in gedachter Stadt lagen, waren nämlih von Dem 
General Manfo angewiefen worden, fi in der Eita: 
delle von Cardona mıt dem erforderlihen. Kriegsbe⸗ 
dürfniffen zu verfehen, und hierauf gemeinfchaftli mit 
einem 5o Mann ftarfen Detaſchement, Das von Gerona 
aus gegen Diot vorrüden follte, dieſen Platz gu über 
rumpeln. Wenn dieß geſchehen, follten fie fih unver 
züglid auf das: Infurgenten» Corps, weldes Bıqur 
belagert, werfen, und Dasfelbe zu gleiher Zeit mit dem 
General Manfo angreifen, der mit allen feinen Trup 
pen ebenfalls dahin aufbrechen wollte. Unglüdlicherweile 
fonute die von Berga.nah Eardona aufgebrodhene 
Beſahzung mie mehe nah Berga zurüd, ſondern 
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mußte ih nah Caldas de Monbup ziehen, und 
während dem fielen Bique und Berga in die Hände 
der Infurgenten. — Da jedoch die Befahungen der ge 
dachten beiden Städte nichts gelitten haben, und Dispo: 
nibel find, fo wird der General Manfo ohne Zweifel 
mobile Eolonnen aus ihnen fo wie aus den Truppen, 
die er jeht befehligt, bilden, und folde nah Befund 
der Umftäinde bald einzeln bald vereint agiren laffen, fo 
daß es ihm mohl dennoch gelingen dürfte, die Rebellen, 
wo nicht gänzlich zu bezwingen, doch wenigftens fo lange 
in Refpect zu halten, bis die zahlreihen Truppen + Ber: 
ftärfungen, die man in Eatalonien erwartet, eingetroffen 
fenn werden.” 
Rußland 

Derliner Blätter meldenaus S"Petersburgvom 
4, September: „In allen Kirchen fliegen gefterntobgefänge 
und ernenerte inbrünftige Dankgebete für das Wohl S" 
Majefiät Des Kaifers empor, den diefer Tag vor einem 
Jahre zum Beherrfher und Wohlthäter fo vieler Millic 
nen weihen ſah. Dom früheften Morgen an läuteten alle 
Öloden. Den Tagüberwarenalle Schiffe auf der Newa 
und deren Armen mit bunten langen befeht, Abends 
alle Theile der Stadt und ihre Umgebungen mit Lam» 
pen illuminirt. Ungeadtet der in unfern Gegenden ſchon 
rauh und unfreumdlid werdenden Jahreszeit, ſtrömte doch 
das Publicum zahlreih den Landhäufern und Promenas 
den zu. — Der auferordentlihe Minifter ©" kaiferl, 
Majeftät am Turiner Hofe, Gcheimerath Graf Moce⸗ 
nigo, ift auf feine Bitte Des Dienftes entlaffen und bei 
befagtem Hofe der in gleiher Cigenfhaft in Münden 
befindliche außerordentlidye Geſandte und bevellmädhtigte 
Minifter, Gcheimerath GrafWorongom Dafhtow, 
mit Beziehung aller Einkünfte feines Vorgängers, näms: 
lih 12,000 Rubel Gehalt, 2000 Rubel zu Gefdyäftsreifen 
und 500 Rubel Portogelder jährlih angeftelt worden. 
AZugleidy wird der Graf in eben diefer Eigenfhaft bei 
Ihrer Maj. der Frau Herzoginn von Parma, Piacenza 
und Guaftalla acereditiet. Als Reifegeld erhält derfelbe 
5000 Nubel aus dem Reichsſchatze. An Stelledes verftor 
benen wirtlihen Gcheimenrathes Italinski ift der Ges 
ſandtſchaftsrath der kaiſerlichen Miffion in Rom, wirft. 
Etatsrath Fürft Gregor Bagarin zum aufßerordentlis 
hen Geſandten uud bevollmädtigten Minifter S&" fais 
ferl, Majeftät am päpftlihden Hofe ernannt und Demfel: 
ben der Gehalt feines Vorgängers, nämlid) 15,000 Aus 
bei nebft 500 Rubeln Portogelder , jährlih, fo wie zur 
erften Einridytung eine Summe von 5ooo Nubeln, ohne 
Abzug, ans dem Reichs ſchatze angewieſen. — Seit bes 
reits zwei Monaten befindet ſich nun die hieſige Heilans 
ftalt für Augenkranke in ihrem durd Die Huld des Lan: 
Desheren eigenen Haufe. Die Zahl der Betten if auf do 
vermehrt und Augenkranke aus allen Ständen können 
daſelbſt Hülfe und Aufnahme finden.” 

Das Journal de Saint Petersbourg vom 4. 
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September enthält folgende Nachrichten aus Gruſfien; 
„Am 29. Juli berichtete der von dem General: Adjutan« 
ten Paßkewitſch eingefehte Naib von Urdabad (Ardabad 
füdt. von Nadıtfhewan), daß ein zahlreicher perſiſcher 
Reitertrupp einen Ueberfall im Schilde führe, Demnach 
detaſchitte der General: Adjutant Paßkewitſch dorthin, 
fowohl zur Vertheidigung der Einwohner, als aud um 
eignen DBortheiles willen, den Generalmajor Fürften 
MWadbolftji mit dem Tiflifhen Infanterie»:Regiment,. zwei 
Regimentern Koſaken des ſchwarzen Meeres und 6 Kar 
nonen der Compagnie N 3 der donifchen reitenden Ars 
tillerie, und ertheilte ihnen die Drdre, am-31. Juli in 
Urdabad einzutreffen; dem 1. Auguft dagu anzumenden, 
die Angelegenheiten dafelbft, nah Möglichkeit, in Ord⸗ 
nung zu bringen und am 2. Auguft zurüdzufehren. Zur 
fernern Sicherſtellung des Plapes, verfpradh der Naid 
von Nachitſchewan, Echſal Chan, dort einen Theil des 
Nachitſchewanſchen Surbafen: Dataillons zuſammenzu⸗ 
raffen, zu deſſen Bewaffnung der General: Adjutant 
Paßlkewitſch mit dem Fürften Wadbolftji 400 erbeutete 
perfiide Rlinten und eine 4'/pfündige Kanone abfertigte, 
die in Abbas + Abad genommen worden war. An eben dies 
fem Tage fandte Abbas » Ali Sultanvon Jaidfhilin, eider 
der Aelteften von Scharul, an den Geheral» Adjutanten 
Paßtewitih 35 Grufier, die, als Trofbuben, von uns 
entwichen waren. Gin Beweis der ungeheuchelten Ergee 
benheit diefes Sultans gegen uns. Die Truppen des 
Haupt» Detafhements, mit Ausfhluß des Cherſonſchen 
Grenadierregiments, 4 leichter Kanonen und ı20 Koſa⸗ 
fen, welde die Gamifon von Abbass Abad ausmachen, 
wurden amd: Auguft in Karababa (nordweftlih von Ab- 
bas: Abad) jufammengtzjogen, wo das Klima weit jur 
traͤglicher ift. Diefes leuchtet auch aus der täglich bedeu: 
tend verminderten Anzahl Kranker hervor. Am 5. Auguft 
traf Das Detafhement des General: Majors Fürſten 
Wadbolfkji aus Urdabad wieder ein, und vereinigte ih 
mit den Truppen des Haupt» Detafchements.” 
Schweden und Norwegen. 
Deffentlihe Blätter melden aus Stodholm vom 

4. September: „Das Eonverfations Bladet zieht aus 
der Antwort, welche der König Der Deputation Des nor: 
wegifhen Storthings (die nun wieder abgereifet if) 
gegeben hat, den Schluß, daß bald wieder eine Ver: 
fammlung des Storthings Statt finden werde, und daf 
der Heim dazu in Der eben beendigten gelegen habe. — 
Seit dem ı. Juli d. 3. erfreuen fih die Cinwohner von 
Norwegen einer Derminderung der Adgaben von 420,000 
Species. Im Berhältniß gibt es wohl kein Land in Eu⸗ 
ropa, wo die Directen Steuern unbedeutender wären, 
als in Norwegen. — Aufder Rhede von Gothenburg 
ift eins der fhönften und zugleich größten Schiffe, die 
man dort gefehen, angekommen. Es trägt 600 Tonnen, 
ift eben fo elegant als folid gebaut, und.von Dem Qigen« 
thümer, einem Raufmanne zu Mem : Bedford in Mord: 
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amerika, nad feinem vieljaͤhrigen Correſpondenten und 
Geſchaͤftofreunde zu Gothenburg, HD" Alexander Bar 
clay, genannt worden. Diefer hat, als Anerkennung Dies 
fer Auszeichnung, dem Schiffe nun eine Menge ſeidener 
Flaggen zum Geſchenke gemacht. — In der letzten gie 
bung der hiefigen Zahlenlotterie find den Abgebrannten 
su Dords 7 Ternen zu Theilgeworden. — Madame Ca: 
talani und ihr Gatte find von Derlin über Greifswalde 
bier eingetroffen.” (Das Gerüdt, dag fie durch Schiff 
bruch umgetommen, zeigt ſich demnach als ungegründet.) 

Großbritannien und Irland. 

Der königl. franzöſiſche Gefhäftsträger (in Abwe ⸗ 
fenheit des Fürften von Polignac) am Londoner Hofe, 
H" Roth, hatte am 10. d. M. eine lange Conferenz 
mit Bord Dudley and Ward im Bureau der aus 
wärtigen Angelegenheiten. 

Dem Morning-Herald vom 11. d. M. zufolge 
hertſchte unter den englifhen Truppen zu Liffabon 
eine bösartige Krankheit, Die von dem übermäßigen Ges 
nuſſe ſchlechten Weines, der dertum fehr geringes Geld 
au haben ift, hetrühren foll. 

Die Eonfols ftanden am 11, d. M. um 3'% Uhr 
Nachmittags 87°/, ”/ auf Rechnung. 





Die Auszüge der Zeugen : Ausfagen vor einem Eos 
mite des Haufes Der Gememen während der Ichten Par: 
Samentsfeflion, welche jet in den Zeitungen gedrudt 
erfheinen, bezeugen nicht nur, wie verlehrt die meiften 
Wahnfinnigen nod immer in England behandelt 
werden, und die Mißbräude, welche in den Jrrenhäus 
fern Statt finden, fondern auch Die, bei einer wachſa— 
men Polizei faft unmöglihe, Abfheulichkeit, Daß man 
vernünftige Menſchen zuweilen aus eigenfühtigen Ab: 
fihten der bürgerlihen Gefeufhaft entreißt, und fie 
Jahrelang, ja auf Lebenszeit zwiſchen Irre einfperet. 
9° Garrett Dillon, Wundarjt im Kirhfpiel S" Pan⸗ 
eras, weldyer die Irren : Anftalt in Betbnal:Green 
unter ärztlicher Auffiht hat, fagte aus: „Nur wenn die 
Seren Pörperlich frank werden, fommen fie unter meine 
Aufſicht; ihr pſychiſches Webel wırd gar nicht aͤrztlich bes 
handelt, für die Heilung ihrer Seclenleiden wird nichts 
gethan, und die Cinrichtung der Anftalt felbft verhin: 
dert vielmehr die Herfkellung. Ale Irren (bloß nah den 
Geſchlechtern getrennt) erhalten diefelben (an fi guten) 
Nahrungsmittel; find am Tage, ohne Unterfhied, in 
den Sälen oder im Hofraume eingefperrt, an ihre Sitze 

gefeſſelt oder mit Handfhellen verfehen; die Schwer 
‚ müthigen find bei ven Wuthenden; dabei ift der Plah 
fo enge, daß an keinen Zeitvertreib oder Beſchaͤftigung 
zu denken if. Erkrankt einer körperlich, fo läßt der Aufs 
feher den Wundarzt rufen: ein befonderer Arzt für Eis 
niſche Fälle it nicht angeſtellt. Diefe körperlich Kranken 
liegen zwifhen den Itren. Man bringe fie nicht einmal 
zu Dette, wenn fie trank find, Tondern läßt fie zwiſchen 
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den Uebrigen, fo fange fie fih noch aufrecht erhalten 
können. H'* Dillon befuchte Die Anftalt monatlidy ein⸗ 
mal: zu regelmägigerm Beſuch iſt er gar nicht verpflich⸗ 
tet, har daſelbſt auch nicht zu gebieten; der Deconom 
und feine Leute herrfhen unumſchraͤnkt. Auch ein Apo—⸗ 
theter geht zuweilen bin; aber es ift Feine Apotheke ım 
Haufe, Man kann den förperlih Kranken keine Krans 
Eenfpeifen verihaffen. Schr viele Jrren erkrankten fürs 
perlih. Die Armenanftalt des AKickhfpiels ſchickt Die, 
weldye die Derwandten für wahnfinnıg erklären, ohne 
vorgängige ärztlihe Unterfuhung ins Irrenhaus. Wer 
bezahlt, Dem wird täglıdy eine Dinte Porter, auch Naud: 
und Schnupftabaf bewilligt, Die Directoren kümmern 
ſich nur um die Deconomie. Es find 150—ı60 Männer 
und noch mehr Werber in jener Anſtalt: oft ftarben in 
einer Woche 5—6 in der Regel, ohne daß man den 
Wundarzt vorher zu Hülfe rief. Genauer Bericht über 
die Zahl der Anwefenden, Geheilten, Entlaffenen und 
Gefterberen erfheint gar nicht. Die Aufnahme ift für 
die Armen, weldye zum Kirchſpiel ©" Pancras gehören, 
leicht, aber heraus zu kommen hat große Schwierigfeis 
ten, da ſich Niemand weiter um die Eingefperrten befüm: 
mert. — Das Perfonale beftcht aus Dem Decoyomen, 
Warburton, und vier Aufwärtern (Keepers), wovon 
zwei bei den Männern und zivei bei den Weibern find.” 
— Nah H" Dillons Ausfage ſteht es mit Dem großen 
Irrenhauſe (S" Luke's) nicht' beſſer. — Man boffi, 
Das Parlament werde Mittel finden, Diefem entſetzlichen 
Uebel abzuhelfen, womit fi), fonderbar genug , Die 
höchſte Reihsgefehgebung befallen muß, da Dod die 
Sorge für die Gefundheit der Bürger eigentlich zu jeder 
vernunftigen Municipal: Verwaltung gehört, aber frei: 
lich nur mittelſt einer kräftigen Medicinal: Polizei durdy: 


zuführen ift. — 
Frankreich. 

Die Truppenmandvers, welchen der König am 10. 
September im Lager bei &* Dmer beiwohnte, waren 
feye glänzend, und SG" Maieftät begeugten Ihre Ju: 
friedenheit Darüber. Am 12. folltedie Einnahme einer Fe— 
ftung_vorgeftellt werden, und am ı4. wollte Der König 
nad) Dünfirchen abgehen. 

De Monitewr erflärt, nah Briefen frangöfi: 
ſcher Seeoffisiere aus Vigo und Eadır vom 21. und 24. 
Auguft fei keine Spur von der Anwefenheit algierifcher 
Kaper auf der Weftlüfte von Spanien vorhanden. Die 
angeblich algierifche Korvette von 22 Kanonen, Die ein 
englifher Schiffer bei Cap SH" Vincent gefehen haben 
wolle, ſet vermuthlidh eine fpanifche geweſen, Die gegen 
die columbifhen Korfaren kreutzte. Gewiſſe ausländifche 
Eapitäns madhten fi ein Vergnügen, und vielleidt auch 
eine Speculation daraus, Den frangöflfchen Handelsftand 
durch falſche Berichte in Schreden zu fehen. Auch vers 
größere man den bisher durch die algierifhen Barken 
wugefügten Schaden; nicht ſechs, fondern zwei frangöe 
ſiſche Schiffe wären ihnen bis jegt in Die Hände gefals 
len, das eine bei Adra, das andere beim Cap Bona. 

Der königl. fransöfifhe Botfhafter am ruſſiſchen Ho» 
fe, Graf von a — war am 7. d. M. auf 
feiner Reife von Carlsbad nah Parıs durch Straßburg 
gelommen. 

Lady Cochranme ift am ı2. Abends von Paris nach 
London abgereist, wo eines ihrer Kinder erkrankt war, 





Bei Gelegenheit des von eınem gewiffen Ambrofi‘ 
in Aorfifa, der wegen angefhuldigten Mordes zum 
ode veruetheilt worden, eingereihten Caffations: Ges 
ſuches (welches bereitsk verworfen worden), und der 


en 
hierauf von dem Anwalde des Berur n an den 
König gerichteten Bitte um Begnadig wird von 
gedachtem Anmalde, H* Batorni, des merk: 
würdige und ſchreckliche Beifpiel eines d ten Yuftigs 


mordes angeführt: „Der Arzt Rufticomi, im Ganton 
von Ampugnani, wird durch den Dold eines Mens 
dıelmörders aus der Welt geſchafft. Dee Derdaht der 
That fälle auf feinen Eollegen Miheli' und den 
Grundbefifer Eruciano, welhe auch von dem forı 
fiiden Kriminalgeriht zur Enthauptung verurtheilt wers 
den. Der Tag der Hinrihtung erfdheint. Eruciano, 
en Mann von ungefähr 60 Jahren, gebt mit Faffung 
um Schaffot; aber fen Mund ift, ſtumm; er drüdt 
das Bild des Gekreußigten an feine Lippen, und denkt an 
nichts, als an die Ewigkeit. Michelı im Gegentbeile 
zuft unabläffıg: „„Jeht kann mir Läugnen nihts mehr 
„nützen; aber ich betheuere meine Unſchuldz ich bın rein von 
„„dem vergoßnen Blute; ich flerbe als ein Opfer drs Jrr: 
„„ehums meiner Richter 1"" — An dem Tage, wo die beiden 
Unglücklichen zuBaftia hingerihtet wurden, herrſchte alls 
gemeine Beftürhung in diefer Stadt. Einige Zeit darauf 
wurde ein korfifderdandit, Namens Sanrocdi,derfid 
nad Sardinien geflüchtet hatte, eingezogen und gefänalidh 
nad DBaftia gebracht, wo er wegen verfhiedener Vers 
breden zum Tode verurtheiltwu.de. Als er auf dem 
Schaffot ftand, erklärte er im Angefiht des ganzen Dol; 
Res: „daß er allein den Arzt Rufticoni um 
„gebracht, und feine Mitfhuldigen bei 
„„olefer That gehabt habe; daf der Doctor Mi» 
„„heli und der alte Eruciano nit den geringften 
Theil daran genommen, und unfhuldig geftorben 
n„feien !”” — Dieb geſchah in den Jahren 1824 und 1825, 
und das ganze Departement von Korfika ift noch jeht 
in Derrübmß über dieſen entfehlihen Fall,” 

Die 5Percents wurden am 13. Geptember mit 101 
Fr. 90 Cent. eröffnet und mit 201 F. 65 Gent. geſchloſſen; 
die 3Percents mıt 72 Fr. 60 Cent. eröffnet und mit 72 
är. 50 Eent. geſchloſſen. 

Schweizerifhe Eidgenoffenfhaft. 

Die allgemeine Zeitung meldet aus Genf 
vom ı0. September: „Es ift auffallend, aber eben nicht 
erfreulich, unfer Griechen-Comite jekt mit andern Wohl: 
thätern Griehenlands ın Widerfpruh, ja in Spannutg 
zu fehen. Als im Anfange diefes Jahres der D* Soffe 
nach Griehenland ging, ward ſym aud der Auftrag, 
Die Derfertigung der Gimbernatifdyen Gelatine oder Des 
Zoogenons — aus Knochengallerte und Mehl, ohne Dolı, 
nur durch chemiſche Mittel bereitet — dort in Stand zu 
feßen, ein Nahrungsmittel, das nad den bisherigen Er: 
—— en beſonders auf franzöſiſchen Schiffen und in 
franzöfifhen Feſtungen fo großen Nutzen geleifter hat, 
und wodurd gerade das geliefert wırd, was den Grier 
ben in ihrem gegenwärtigen Zuftande am nöthigiten 
that — gute Nahrung. D" Goſſe erfüllt, wie Das Brier 
chen⸗· Comitẽ behauptet, alle feıne Aufträge in Griechen⸗ 
fand, nur nicht den in Betreff des Zoogenons; es ifl 
auch unbetannt, ob er in diefer Beziehung auf Dinders 
niffe geftoßen, denn er ließ in feinen bisherigen Briefen 
kein Wort davon hören, und die Sache fheint von ihm 

any vergeffen worden zu ſeyn. Dieß fiel natürlıdy hier 
hr auf. Und da man in Genfdes Wohlthuns nicht leicht 
müde wird, fo bildete ſich eine neue, vom Griechen⸗ Co⸗ 
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mite verſchledene Geſellſchaft für dieſen Jwed. Es wur: 
de beſchloſſen, einen kunſtverſtandigen Mann mit dem 
er Apparat nad Griechenland zu fenden, und Dort 
das Zoogenon bereiten gu laffen. Anfehnlihe Summen 
famen ſchnell zuſammen, aber der Oriedyenverein in 
Genf that nicht alleın nichts für die Sache, fondern ſcha. 
dete ihr auch kürzlich durd ein gedrudtes Schreiben fer 
nes Gecretärs, worin eine brieflihe Acußerung des H'*- 

Du in London angeführt wird: „er fei siwar vonder 
„Nüslichkeit des Gmbernatifben Zoogenons für Gries 
„chenland überzeugt, e8 wäre aber nun dort zu fpät — 
„er könne fid) Darüber nicht weiter erflären.” — Diefe 
fonderbare Wendung bradıte fogleih die nachtheilige 
Wirkung hervor, daß die Beiträge für die Sendung des 
Boogenon:Arbeiters nah Griechenland ftodten, und daf 
die Geſellſchaft gezwungen war, zu erfären, ihre Sachẽ 
fei verfhieden von Der des Orichenvereins, und deſſen 
Bekanntmachung von H"" Eynard’s Arußerung fei auch 
wohl nicht dazu beftimmt, ihrem Unternehmen zu fehas 
den. Es ift aber natürlich, daß es fehr ſchaden mußte, 
wenn H" Eynard, der vielgepriefene und vielnerdiente 
Dellenenfreund erklärte: es fei jeht zu dieſer Sache zu 
fpät, Dabei aber das Warum unterdrüdte. Wir find 
nicht abgeneigt, zu glauben, es liege bei der ganzen Ba: 
che eine perfönlihe Reibung zum Brunde, und es müffe 
das böhft Nutzliche, Helfende leiden, weil es nicht in 
die rechten Hände gelommen. Dieß wäre fehr traurig für 
die gute Sache, zumal für Genf, wo der edle Wille 
und damit Die Hülfe auf dieſe Weife durch Ungehörig: 
keiten von zwei Seiten gelähmt worden ıft. Möchte ſich 
doch H" Eynard und in der Folge der, D" Goſſe erflär 
een wollen, damit man in der Sache Mar fehe und er 
fahre, warum taufend nothleidenden Griehen ihren 
verhungernden Weibern und Kindern diefe Hälfe nicht 
geworden, und warum es jebt zu -fpät fei. — Am »3. 
v. M. herrſchte ein fürhterlider Sturm von Mordoften 
Biſe genannnt) auf unferem See. Ungeachtet feiner 

raft war dob das Dampfſchiff, der Leman wie- 
der in Gefahr. Er ward fo von den ungeheuren Wellen 
und Strömungen umbergeworfen, daß Alles im Innern 
übereinander firl, und Die Glas: und Porzellaingelhirre 
jerbrachen, er feloft aber fih in den Hafen von Genthod 
retten mußte. Andere Barken und Floͤße wurden gers 
ſchellt und zereiffen. Diefer heftige Nordoft bededte we: 
nıge Tage darauf die Kuppe Des Mole (bei Benneville 
in Savonen) mır Schnee, was im Auguft immer, auf: 
fallend ift. In einigen pierhontefifhen Gemeinden des 
Dal D’Aofta waren Eturm, Hagel und Regen fo unbäns 
dig, Daß Kurchen eingeworfen und riefige Kaftanien« und 
Nufbäume wie Rüben mit der Wurzel ausgenffen wur« 
den. Die Leute fielen auf die Anie, denn fie dadıten an 
das Hrrannahen des jüngften Tages, Cine alte Frau fol 
60 Schritte weit vom Sturm fortgeweht worden feyn!” 
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2 Spankem. von Manrefa, mit dem Befehl ihre Functionen bald⸗ 
j möglihft anzutreten ; — nachdem diefe Sache dem Crimi ⸗ 
D, Moniteue vom 15. September enthält folgen: nalgerihtshofe vorgelegt worden it, und in Folge der 
den Auszug eines Privatigreibens aus Darcelona Umftände, worin fih Diefe Provinz befindet, fo wie der 
‚vom.6. gedachten Monats: „Die Anardie und der Bür: Stellung des D. Augufin Sapiris, Caragol 
gerkrieg richten fortwährend erfhredlihe Verwüflungen genannt, kein Zweifel obwaltet, daß die Rebellen fur 
in Diefer unglüdtihen Provinz an. Man hört von nichts den werden, erwähntes Actenftüd, fo wie es bier be 
mebr als von Mord und andern Graͤueln, welche von ſchrieben if, in allen Städten und Dörfern der Pro» 
Den Rebellen verübt werden; und in unferer Stadt hau⸗ vinz zu verbreiten, um die Befehle befagter Junta in 
fen ſich tagtäglich neue Antömmlinge, welche hier eine Vollzug fehen zu laſſen; — fo erklären Wir , daß, 
Zufludt vor den Dedrüdungen der Aufrührer ſuchen. — wenn gedadte Junta bereits errichtef worden feyn oder 
Unfeg General: Capitän hat ın Betreff der von den Re⸗ es in Der folge werden follte, felbe ihre Anſprüche auf 
been zu Manrefa errichteten Junta nahftehendes Leine rechtmäßige Vollmacht irgend einer Art zu ftüßen 
Manifelt bekannt machen, und in die hiefigen Zei: vermag; daß man foldye folglich als gefchwidrig und rer 
tungen einrüden laffen: Wır Don Francisco Bernardo volutiondr und als die Hauptflüße der bewaffneten Fac · 
de Auiros, Marquis von Campo⸗Sagrado, Ger tion anzuſehen habe, Die ſich in dieſem Fürſtenthum ges 
nerallieutenant der königlichen Armeen, General: Eapiv gen die rechtmäßige Regierung und gegen die Behörden 
tän von Catalonien m. 'f. f. In Betracht, daß uns ein gebildet hat, welde von SS" Majeftät im dieſer Ptos 
Actenftüd zu Geſicht gelommen ift, weldes unterm 28. vinz eingefeht worden find. Wir erklären ferner, daß 
Auguſi zu Man reſa gedrudt zu ſeyn ſcheint, worin D. Die Unterthanen dee Monarchie, weit entfernt, den Ber ' 
Augufin Sapi eds fihden Titel eines Infanterie: Ober⸗ fehlen diefer Junta zu gehordhen, felbe als Feinde der 
fen und Oberbefrhlshabers des royaliſtiſchen Vortrabs Rechte des Monarhen anzufehen haben, in deffen Nas 
der Operations» Armee anmaaft, und anlündigt, Daß men die Rebellen zu handeln vorgeben; Daß jeder frei» 
er es für angemefien befunden habe, eine proviforis willige Act der Unterwerfung unter befagte Junta Als 
[de Zumta zu errichten, welde in gedachter Stadt res ein Mangel der Treue und des Gehorfams gegen den 
fidiren werde , und Die er ermächtigt, das Fürſtenthum König unfern Herrn fo wie gegen die Behörden betrady: 
Eatalonien zu regieren, die Civil» und Gerichts Behöes tet werden folle, welche Die Völker in Seinem konigli⸗ 
den der Provinz zu ernennen, wobei er ſich den Dorfig Ken Namen regieren, und daß jeder Act diefer Art die 
in gedachter Junta entweder ſelbſt vorbehaͤlt, oder ſelben von den Geſehen verhaͤngten Strafen nah ſich siehe. 
einem andern zu übertragen gedenft, und zu Mitgliedern Damit gegenwärtiges Manifer zu Jedermanns Aunde 
‚DieferJuntg folgende Jndisiduen ernannt hat: Den hochw. komme, und damit niemand ſich mit Unwiffenheit ent 
D! D. Iofe Auimper, Priefter an der Kırde Wüfes fhuldigen Bönne , befehlen Wir, daß gegemwärtiges 
ver lieben Frauen von la Geo erwähnter Stadt, und Ediet in allen Öffentlichen Orten fowohl in dieſer Haupt ⸗ 
während der Abwefenheis Diefes letztern den hochw. ſtadt als in allen Areisftädten , und überhaupt in allen 
„Mater Fraucisco Elvpart, Priefter an derfelben Kir. Gtädten und Dorfſchaften dieſes Fürftenthums ange: 
be; ferner den hochw. Pater und Prediger Kranz d'Aſſiſſi ſchlagen werden folle. Barcelona den ı, September 
BDinador, Minh im Minoriten » Diden; den D. 1827. Marquis von Campo»-Gagrado.” 
Migin Pallas, Syndifus, Generalprocurator befags 
ter. Stadt, und D. Bernardo Saumartl, Regivor In ver Auotidienne vom 15. September heißt 
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es: „Briefe ans Eatalonien, die auf außerordentli—⸗ 
chem Wege zu Paris eingetroffen find, melden, daß ſich 
Der General Monet, der als Oberbefehlshaber nad 
diefer Provinz geihicht worden, an die Spike: von funfs 
zehn Infanterie» Dataillons geftellt habe, und gegen Die 
Rebellen aufgebrochen fei. Bei dem Anrüden derregulär 
sen Truppen feien die Infurgenten nad allen Richtun— 
gen bin geflohen; man habe viele derfelben zu Gefan: 
genen gemadt. Im Augenblide des Abgangs diefer Nach⸗ 
richten feien bereits fieben von den Rebellen aufgehan: 
gen worden. 
Großbritannien und Irland. 

Der Discount Dudley kam am 8. September 
von feinem Landfih Roehampton nad London, und ars 
beitete im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten mit 
dem k. 8. öfterreichifchen Botfhafter Fürften Eſterhazy, 
und den portugieflihen Miniftern, Marquis von Palı 
mella und dem Grafen von Billa Real. 

In dem Befinden des Lord Liverpool war feit 
dem lebten heftigen Arampfanfall keine weitere Störung 
vorgefallen. Er vermochte zwar nicht zu fprehen, doch 
konnte er lefen und fi vorlefen laffen. Das Ableben 
des H"- Eanning hatte man ihm nicht mitzutheilen 
für gut befunden. 

Der Globe will fihere Nachricht haben, daß die 
Algierer alle Schiffe unter den Flaggen von Preußen und 
den Hanfeftädten, denen fle begegnen, wegnehmen. 

Zu Droghbeda (in Irland) hat in Folge der 
Weigerung des Landvolks, Drüdens und Thorzoll zu 
entrichten, während der Marktjeit ein furchtbarer Aufs 
lauf Statt gefunden, wobei das Militär zu Hülfe ge 
rufen werden mußte, 

Die Eonfols ftanden am ı2. d. M. um 3'/, Uhr 
Nachmittags 87/%, 88. 

Rußland, 

Berliner Blätter melden aus © Petersburg 
vom 8. September: „Ein in längerer Zeit fortgefehter, 
untadelhafter Dienft in Rußland führte bisher keine eis 
genthümlihe Auszeihnung mit fi, ausgenommen die 
»5jährige Ausdienung des Militärs und die 3öjährige 
aller Beamten insgemein. ©" Majeftät der Kaifer hat 
daher, zur Belohnung desfelben, unter dem 3. Septem ⸗ 
ber d. J., dem Jahrestage der Arönung S“ Majeftät 
des Kaifers in Moskau, ein neues Merkmal der Aus» 
zeichnung geftiftet, weldyes Die Denennung: Ehrenzeis 
hen des untadeligen Dienftes führt, und aud 
nur an dem Jahrestag diefer freudigen Begebenbeit ver« 
lieben werden fol. Das Ehrenzeihen Des untadeligen 
Dienftes beficht in einer vieredigen offenen Schnale, 
aus Silber, vergoldet, mit der Abbildung eines Eichen» 
kranzes, in deffen Mitte mit römifhen Ziffern die Zahl 
der Dienftiahre, die bezeichnet werden follen, enthalten 
iR. Diefes Ehrenzeihen wird im Anopflodhe getragen, 
von Militärs am Georgenbande, von Eiviliften am Wilas 
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dimirbande, und war mit Beziehung auf die Art des 
Dienftes, den ein Beamter bei Empfang jenes Zeichens 
bekleidet. Die Dienftyeit jur Erlangung diefes Ebhrenzei: 
chens wird für die in Klaffen ſtehenden auf böllıg- ans 
gediente 15, 20, 25, 30, 55 und do Jahree, beftimmt, 
fo daß jedem Termin einer von 5 Jahren jur ferneren 
Ausdienung zugefügt, und dabei der Dienft von dem 
erſten Range des Dberoffisiers an gerechnet wird, Die 
Ausjeihnung wird nie abgenommen, und die nah dem 
Tode von Beamten zurüdbleibenden Zeichen werden dem 
Kapitel der ruffifhen Orden zurüdgefidt. Nah dem 
Tode eines jeden verheiratheten Beamten, der dieſes Zei⸗ 
Hen gehabt und eine Dienftpenfion genoifen hat, zieht 
deifen Witwe diefe Penflon nod ein Jahr lang, und ber 
hält außerdem noch das Recht aufdie Benflon, welche etwa 
fürden Dienft ihres Mannes, den allgemeinen Berordnuns 
gen gemäß, ihr zukommen kann. Das Recht auf dieſe 
Auszeichnung verlieren unter andern alle, Die vor Gericht 
gewefen und nur duch Gnaden: Manifefte freigefpre+ 
den worden, oder wegen ermangelnder Deweife ihrer 
Schuld, nit geftraft, jedoch in Verdaht geblieben find. 
Ferner diejenigen, welde ın ihren Dienftliften über ir 
gend einen Punct nicht atteftiet find, weldye ihren Dienft 
oft gewechſelt und nicht drei auf einander folgende Jahre 
in einem Poften gedient haben u. ſ. w. Sobald Militär 
und Civilbeamte, die wegen irgend eines Dergehens des 
gradirt, nachher aber begnadigt worden find, und aufs 
Menue den Dffisiersrang erdient haben, ihren Dienſt nach 
abermaliger Beförderung zum Dffizier untadelhaft »5 
Jahre ununterbrochen fortfehen, erlangen fie wieder das 
Recht auf diefes Ehrenzeihen. Bittſchriften um Erthei · 
lung dieſer Auszeihnung werden auf fimples Papier ge: 
(hrieben. Bei Ertheilung Diefes Ehrenzeihens find von 
jedem Beamten, dem es zu Theil wird, für die dabei 
vorfalenden Ausgaben des Kapitels zehm Rubel B. A. 
für jedes Zeichen zu erheben. Die fernerweitige und fhließ- 
lihe Verhandlung der Sache Hinfihtlih.der Belohnung 
von Beamten, weldye der Erlangung des Ehrenzeichens 
für untadeligen Dienft würdig befunden werden, gebührt 
einer eigends zu ernennenden Dume (Rathsverfamms 
lung), aus vollen Generalen und wirklichen Geheimen: 
täthen, unter dem Vorſitze des älteften von ihnen. Diefe 
Dume verfammelt fi einmal im Jahre, einen Monat 
vor Vertheilung der Ehrenzeichen, jedoch nicht fpäter als 
am ı. Auguft. (n. St.) — Der Dirigirende Senat bat 
einige mildernde Berfügungen hinfichtlich der Verbrecher 
erlaffen, Die künftig zur Verbannung nad Sibirien ver- 
urtheilt werden. So follen keine Jojährige Verbrechen, 
vor ihrem Transporte dahin, eine Körperſtrafe, und über 
haupt keine, an Gebrechen leidende Individuen, der Des 
fertion wegen, wenn fle keines andern Verbrechens über 
wiefen find, der Verbannung nah Sibirien unterwors 
fen ſeyn. — Während des vorigen Jahres find ans Dem 
Innern des Reichs in den Hafen von Petersburg 11,358 
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befadene und 144 4eere Schiffe angelommen, deren La⸗ 
Brig jufammen' 95,361,197 Rubel betragen hat; — Am 
24." Yuguft hatten, die Einwohner von Moskau die 
Nachticht von dem Giegeber die Perſer / erhalten. Nadı 
dem am Morgen in dem Tſchudowſchen Kathedraitiofter 
ein Dantgebet gehalten worden war, wurden Kanonen⸗ 
falven gegeben. Bier erbeutete perfiihe Bahnen und der 
Schluͤffel der eroberten Keftung Abbas: Abad wurden 
begleitet von dem Eommandanten und Dem Dberpolis 
jelmeifter von Moskau, mebft einer Gend’armen:Escotte, 
durch die Straße geführt, und alsdann zur Aufbewahs 
sung in das Kloſter gebracht.· — Am öo, Juli ift in Beltſy 
(Beffarabien) Vormittag halb ı2 Uhr eim euer ausge 
broden, und in wenigen Stunden lagen 248 Häufer, 
133 andere Gebäude, 9 Gafthöfe und Schenkhäufer und 
4 öffentliche Gebäude in Aſche. Der Schaden wird auf 
eine halbe Million geſchaͤtzt. @sif niemand umgelommen.” 
Srantreid 

Der König wohnte am ai, September im Lager bei 
S'- Omer einem Angriffe auf die Außenwerke des im vo⸗ 
rigen und in diefem Jahre von den Truppen gebauten 
Forts Edrighem bei, und hörte naher eine von allem 
militärifhem Pompe begleitete Meffe. Am ı2. beſichtigte 
er in Begleitung des Dauphins die Feftungswerfe und 
mehrere öffentliche. Anftalten der Stadt © Omer. 

Die Dauphine, welche am 10. September zu Eher 
boürg angefommen war, fehte am ı2. über S! Lo ihre 
Reife weiter fort. 

Die in mehreren frdnzöfifhen und teutfhen Zeitun: 
gen erwähnte Abtretung der Dttfhaften Merten und 
Biblingen von Seiten Preußens an Frankreich, if 
gegen Versistleiftung der franzöfifhen Regierung auf 
den Leyenſchen zwifchen dee Saar und der Blies geles 
genen Difteict, in Gemäßheit eines dießfalligen beider: 
feitigen Einverftändniffes erfolgt. 

H" Eynard ift von Paris nah Genf abgegangen. 
Graf Eapodiftrias wurde am 13. oder 14. September 
von London zu Paris erwartet; man glaubte, daß er in 
Kurzem fih zu Marfeille nah Griechenland einfchiffen 
wärde. 





‚Die Auotidienne vom ı5. September enthält 
folgenden Artifel: „Kann die ottomannifhe Macht aus 
Europa verfhwinden, ohne daß dadurd alle Verhält: 
niffe' der europaiſchen Politik eine Aenderung erleiden ? 
Fordern nicht die Fritereifen unferes Handels im mittel: 
ländifhen Meere die Erhaltung Des’ Konftantinopolitar 
nifhen Reiches ? Diefe Fragen hätte, wie uns dünkt, der 
Moniteur unterſuchen follen, bevor er fein Manifeſt 
gegen die Pforte erlaffen hatz es war im der That nicht 
hinreihend, zu bemweifen, Daß die vereinigten Mächte den 
Halbmond flürgen können; es hätte auch no bewiefen 
werben follen, daß diefes große Ereiguiß keine politifche 
Kataftrophe herbeiführen, und insbefondere die Inter: 
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effen-des framyöflfgen ‚Handels im feiner Art verlehen 
würde, — Geben wir juvörberft den -Tert des Monis 
t eur: Artifele: , 

„Alle Blicke find gegenwärtig auf Konftantinopel 
„„gehefte: Man will in die Geheimniffe der Politik des 
„„Divans dringen. Es wäre allerdings möglid, daß ir⸗ 
„gend eine ſchnoöͤde Autwort von Daher erfolgte, Go in⸗ 
„„fultiete Bajazet am Tage yor der Schlacht von Ancyra 
„„den Tamerlan; fo firitten fihb am Abende vor der 
„Schlacht· von Bepamto Ochiali und Ali« Parthau, werfen 
»„Selaye Don Juan ſeyn würde; fo verfprah Kara Mu- 


‚wnltapha feinen Yanitfharen, vor Sobinstt’s Augen, 


„die Plünderung Wiens.”* 

„Allein man hat aud oft erlebt, daß perfönliches 
„Intereſſe dieſes Aufbraufen des mufelmännifcdhen Stol: 
„„zes Dämpfte, und mehr als eine Nachgiebigkeit hatte 
„mit Großfpeechereien begonnen. Ohne Beifpiele in ent 
„„fernten Zeiten zu fuchen, weiß man ja, wie vielen Wi« 
„„derftand die Schlauheit des Divans ganz neuerlic Dem 
n„ Willen Rußlands entgegenfehte, und wie gefhmeidig 
„ſich die türkifhen Unterhaͤndler beiden Eonferengen 
„in Adermann zeigten.” 

„Die biftorıfhen Beifpiele, (fährt die Nuotidiem 
ne fort) welche der Monmiteur anführt, beweifen kei: 
neswegs, was er beweifen will, nämlid, daß fi die 
Pforte, ohne Widerftand, dem ihre auferlegten Opfer 
unterwerfen wird. Niemand ſtellt in Abrede, daß die 
drei Mächte, vereint, hinlänglihe Kraft befiken, um, 
in. Bolge eines Arieges, dem Divan die verlangten 
Zugeftändniffe abyunöthigen; wir glauben aber nicht, 
daß. bloße Dipfomatifhe Noten hinreihen, und daß ſich 
die Türken, ohne zu den Waffen ihre Zuflucht zunehmen, 
unterwerfen werden.” 

„Ohne Zweifel (heißt es weiter im Moniteur) 
unit es der Charakter der europdifhen Politik, welcher 
„den Divan zuverfihtlih macht; er fühle ſich durch Die 
„„Maͤßigung der Monarchen ermuthiget, ıhrer Macht 
„au trohzen. Wie konnte ex vergeffen, daß diefer durch⸗ 
„„ans chriſtliche Charakter fih nicht mit der Vertilgung 
„„der Ehriften vereinbaren läßt, daß gerade dieſe Mäß: 
„„güng der Unzufriedenheit, die man an den Tag legt, 
„nur um fo größeres Gewicht verleiht, und daß dieam 
„„längften zurüdgehaltene Araft am meiften zu fürch⸗ 
„„ten ift.”” 

„Man muß geftehen, (fagt die Nuotidienne) 
daß es feltfam Elingt, von Mäßigung in einem’ Aus 
genblide zu fprehen, wo die europäfhen Mächte das 
ausfhweifendfte Interventions » Recht gegen die Pforte 
in Anwendung bringen.” 

„„ Det Divan (fo fließt der Moniteur) wird 
„die Sache beffer überlegen. Afrita gehört ihm bereits 
„„nur mehr dem Namen nad. Aber in einer Krifis ift 
„„diefe mominelle Souveränität no immer viel; und 
„er hat Die Früchte davon geerntet. Aber woran hänge 


- 
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Griechen von Religion -oder 


„nfie im Grunde? Was die 
ben, ge ; re 
eg! 


Rache getrieben, gewagt 

untl geh wagen 
ERBE 
u en kant ? 
„Unabhängigkeit erhalten, 9 aubter,'da 
„„eien lange auf fi wende warten laffen? Welches von 
„feinen europäfhen Ländern, außer | war en, kann 
—— — noch als Sein betra,sten een fagte 
„man tms, Albanien fei im Aufftande; morgen wird 
— ung vieleicht erzählen, daß Iheffatteweinenneuen 
„ Ais Paldıa gefunden bat, Inmitten) dieſer want enden 


Treue, d almal Zufammenfturzes,. wenn Drei 
»» ' ® 
ke Hlotten auen Gerfüttunge ‚ die.ee erhalten 
„„tönnee, einen Danım entgege en; wenn eimfurdt: 
bares Heer die Fuhrten Des Pruch fondirt, und Die 
— es Balkan mißt, weicher Rathgeber koͤnnte 
——8 dumm genug ſeyn, dem Divan cine Red: 
„„heit eluruflößen, melde rin Ungtüdf fogar lach erlich 
„„itaden würde? Morea, der Arhipelagus find unwi⸗ 
„„derbringlich für ihn verloren, Alles betechtiget uns, zu 
„glauben, Das er ſich in Diefe Nothwendigkeit fügen 
„mwerde, wie er ih im fo viele andere gefüge Dan daf 
„ee feine ganze Politik Darein fehen werde, jene Hits 
Poetmeidlihe Epodhe eines noch tieferen alles noch 
„„tweiter-hinauszufhieben , welde die Intervention Der 
„„deei verbündeten Mächte fern jr halten beabfiheiget, 
„„die aber durch unfinnige Rathfhläffenur um fo ſchneller 
„„herbeigeführt werden würde.*”" 

„Der Moniteur (fo fhließtdie Nuotidienne) 
muf die ottomanmıfche Pforte geradezu als eine außer 
dem Bolterrewt ſtehende Macht betrachten, indem rin 
diefem Kriege auf den Aufruhr Der dem osmanifhen Rei: 
de unterworfenen Provinzen rechnet. @s fei fern von ung, 
zu denken, daß dieß die Abficht Der verbündeten Mächte 
feizin mehreren befondern Rüdfihten würden übrigens Die 
von. dem Moniteur angekündigten Refultate Krank» 
reich Khadlıhı fenn. England fann Die Unabhängigkeit 
Argpptens und Onriens, Rußland könnte den Aufruhr 
mehrerer ottomanifhen Provinzen, die an fein Reich 
ftoßen, wünfhen ; allein was würden beiallemdiefen Reful: 
taten der politifche Einfluß und Der Handel Frankreichs 
zu gewinnen haben ? Unfere Etabliffements in der ge: 
vanie Ind F uns von größtem Jutereffe; Die Häfen Dis 
'mittelländifdhen Meeres bereihern fih durch den Handel 
nad Aegnaten und Syrien; ft es nicht möglidy, daß in 
Der Intervention. Englands weit mebt Eifer ſucht gegen 
unfern Einflus, als wahres Intereife für Die Griechen 
liegt?” e 

3 lcheigens, weil dee Moniteur Beifpiele aus 
der Sefhicyte angeführt hat, um gu beweifen, Daß ih 
der mufelmännfhe Stolz zuweilen in feinen Planen oder 
in feinen Deobungen täufht, wird man uns auch nicht 
verwehren, unferer Beits an alle die Bündniffe zu er · 
inneren, welde im funfzehnten und fedzchnten, ja fogar 
im fiebsehntem Jahrhundert gegen das osmanifhe Reich 

eldieiien worden find, und Die, dur Zraciate und 
anıfefte angefündiget, keine Spur binterlafien haben, 
und yrftoben find , ohne daß Die Geſchichte eine einzige 
Degedenheit, die ſich darauf bezöge, aufſuweiſen hätte.” 

„Wir wünfhen dem chriſtlichen Griechenland fort: 
während’ alles Gute; aber man, büte fi wohl, Diefe 







Dieb 


wehl : „pH Y j Ed 2 
Aegyptru * € n 
at ſeine 
ievon Sy ec mit 72 Sr. 56 

Teu 


Frage blofi als einen Gegeuſtand fuͤr poli 
‚und fur Beten Ynnıtel, a "er, > 


nd. Mit dr ae 
JR it nfollkep eng: 
70 Gent. geſchloſſen. ee ö 


N d. 

S* Durchlaucht der deglerende Herzog von Braun: 
ſchweig, weſcher von Teplih kommend Ei 1, 0 E 
Desstgafien su Pilmh, und, ediste am 9 Wider son 
‚Der 1 zu Pink, und, reiste am 
Dis en nad Leipsig. nA RELSNR APR A EÄNRER MAN 

Au Langenburg wurde am ı1. Geptember'die 
eheliye Ber des Herzogs Eugen von Würtem: 

berg, Raiferl. ruſſiſchen Generalo en hei, mitder Prin: 
‚yellinn Helzue zu Dohenloherfangenburg, JüngftenSchme: 
ter des Fürften Ernft zu Hohenlohe » Langenburg, voll: 


sogen. 

Ihre konigl. Hoheit die Großhergoginn ®Stepha: 
"nie verlich am a3. September mit ber Prinzeffinn 
Louiſe ihr Gut Umtirh bei Breiburg, um Ihrer lönigi. 
Hoheit der Kürflinn von Leuhtenberg zu Eisflade einen 


fs Befuc abzuftatten, und nachher über Brudfal nah 


Mannheim zurüdzukehren. Die beiden jüngeren Primeſ 
finnen blieben noch zu Umfird. — 
Es ift nun beltimmt, daß Die Huldigung des Königs 
* nn en a. 5 * 8. — Ki jiehr, 
orauf der König zu gleichem Zweite Leipzig, Freibe 
und Bauzen befuden wird, ‚ 5 
Königreih Jlinriem " 

33. 8. HH. der Erzherzog Palatinus und Hoͤchſt ⸗ 
deſſen Ducdylaugrigtie Gemahliun, beehrten am 11. Sep» 
temder Abends ın Begleitung des Gouverneurs des un: 
garıfpen Luterales die Stadt Pola.von Fiume aus 
mit einem Befuche. Die Stadt wurde ſogleſch deleuchter. 
Am folgenden Taye beindyien die hörten Herefhaften, 
in Begleitung des alterthumsfundigen omherrn Stan 
covih, das Amphitheater, die Citadelle, Die Tempel 
der Diana und des Auguftus, und Den Hafen, wo 3)- 


Et. HH. von den dort liegenden DE. ıffen begeüßt 
wurden. Bei der Zurüdtunft fanden R% tt. 99. 
zwölf Bandieute aus Den benadpbasten Der haften, von 


beiden Gefälehterm, im ihrer Sandestrat, die aus einen 
Gemifdy ven aldanefifgper, morlafifher und ariehifher 
Tracht beftcht , vor dem Uingange iu. Hocftihrem Ab: 
fteigguartier In zwei Reihen aufgeleiit, um tt. 99. 
ihre Huldigungen darzubringen. Nah der Ta et befuhr 
ten die hödyften Herefhaften Die Untgegend der Stadt, 
wobei der durblauhtigfie Erzherzog Palatinus eini · 
ge Zeit botanifirte. Abends war die ganze Stadt win 
der beleuchtet, Am folgenden Morgen kehrten 33. kt. 


HH. wieder nah Biume zurück. 


Am 32. September war u Wien des Mitteipreie de 
Stsarsiduld»Derfhreibungen gu 5 pEt. in EM, gu/ıs; 
Darl. mutBerloof. v. 3.1820, tur 200 fi. in mn 148; 

detto Detto v. 3.1821, für 100 f. in E ii, 
Wiener: Stadtdanco:Hhlinat, ju 2'/, pEt. in EM. 45’; 
furs auf Augsburg für 100 Guld, Euer, Gulden 
99'/ Br. Ufo. — Eon. Münze p&t. — 

Bank+ Actien pr. Srüd 1084 in EM. 
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Nachtichten aus Griechenland. 


Da im unferem Blatte vom 20. d. M. (aus dem Spee- 
tateur Oriental) nur furz gemeldeten Vorfälle bei Spep 
hia, wo der Dberbefehlshaber der k. f! Scemadt Inden 
Oemwäffern der Levante, Dberft Graf Dandolo, vier 
öfereeihifche , im adriatif den Meere von Speyziotifben 
Korfaren geraubte, und nah Speszia aufgebrachte 
Danvdelsfahrgeuge, nachdem alle gütlichen Vorſtelungen 
vergebens gewefen, eudlid mit Gewalt befreite, wer 
den in einem Schreiben von gedachter Infel folgender 
maafen umſtaͤndlicher erzählt: 
I „Dpezzla, dena, Auguſt 1827. 
„Während ſich der faiferl. oͤſterreichiſche Eontre-Admiral 
und Commandant der k. k. Bregatte Bellona, Oberſt 
Danbdoto, auf der Rhede von Napolidi Roma 
nia (wo er am 23. dv. M. von Smyrna eingetroffen 
war) befand, um unter andern auch die Zurückgabe der 
dadung der Brigantine la Citta di Segma, Eapl: 
taͤn Elemendich, zu betreiben, welche von dem Kot: 
foren Bcbeßi im verfloffenen Herbfte gelapert, aber 
felbR von dem griechiſchen Prifen » Gerichte zu Aegina 
als widerrechtliche Prife erfannt worden war, kam der 
Gapitin B. M. Triscolı der öfterreihifhen Handels: 
briyg il @iglio; welde norbweftlih von Safeno (bei 
Daloma)von gtiechiſchen Pitaten geplündert, und nad 
Speysia aufgebradt worden war, an Bord der Bei: 
lona, um den Beiftand des öfterreichifchen Befehlähar 
bers anzutufen. Nachdem Oberſt Dandolo die Ausı 
fage des gedachten Eapitäns vernommen, und die Heber: 
zeugung erlangt‘ hatte, daß fich überdieß nichts als ger 
woͤonliche Handels» Gregenftände, und keineswegs fol, 
qe Artikel, die man mit dem Namen Ariegsı Gontre/ 
bande zu begeihnien pflegt, am Bord des geraubten Fahr: 
zeugs befunden hatten, ſchidte er Den Major Protef 
und den Commiflär Liehtenfterm ans Land, um die 
Zurũckgabe nicht allein diefes Schiffes, ſondern aud) Dreier 
anderer oͤſterreichiſcher Handelsfahrzeuge, die, nach der 
Ausfage des Eapitän Triscoti, 15 Miglien von den 


Bocche di Cattaro gleihfallsvon Spezziotiſchen Kor ⸗ 
ſaren weggenommen und nach Spejzia geführt wer 
den waren, zu fordern.” ers nd 

„Die bilden Abgeordneten konnten nach eier lau⸗ 
gen und’ heftigen Discuffion , wobei namentlich Der jun⸗ 
ge Mauromichali (eines der Mitglieder der Stil" 
vertretenden Regierungs » Eommiffion) nicht immer Die ' 
gehörige Mäßigung beobachtete, nichts weiter erhalten, 
als daß der Präfldent des Priſen⸗Gerichtes, mit den 
Papieren, Briefen und andern Documenten bes Capi⸗ 
tän Triscoli an Dord der Dellona gefhidt vum 
de, wo felber darauf beſtand, daf Die Ladung des Gig⸗ 
Ito, weil Balken von Tannenholz, eiferne Riegel und! 
Platten ‚und Papier Ariegs « Eontrebande ſeien, als 
gute Prife etMärt werden müſſe; übrigens aber von den 
andern drei Prifen durchaus feine Kenntniß zw haben‘ 
behauptete.” 

„Da unter dieſen Umfänden wenig Hoffnung eines’ 
günftigen Erfolgs auf dem Wege gütliher Berhandiung': 
übeig blieb, ſchikte Oberſt Dando lo den Fregatten⸗ 
Liehtenant Pasqualigo mit dem Anfttage ans Land,‘ 
zu erklären, daß er ih, wenn ihm nicht ſogleich ein Be ⸗ 
fehl zur Auslieferung gedachter Prifen eingehändiget' 
würde, für berechtiget halten werde, alle Diejenigen 
Maafregeln zu ergreifen, welde Die der Flagge feines 
erlaudten Monardien gebührende Achtung und Das In⸗ 
tereſſe des oͤſterreichiſchen Handels erheiſchen Diäften.” " 

Nachdem der Lientenant Pasquwaligo, ohne ir ⸗ 
gend etwas auszurichten, au Bord der Dellona im’ 
rüchgekehrt war, ging diefe am 30, Juli in aller Frühe, 
in Begleitung dert d Brig Deneto, von Nauplia 
unter Segel, und (don vor 8 Uhr Morgens hatien bei 
de Ariegefihıffevor Spessia Anker geworfen. Nadydem 
ſich Obeeſt Dandolo überzeugt hatte, Daß Die vier ge 
raubten Fahrzeuge fih in Dem dortigen Dafen befanden, 
(biete cr den Miojor Proteih und den Gommilffär' 
Liehtenftern, in Begleitung des Fregattem+ Bieter 
nants Pasqualigo, ans Land, um Die Derausgabe 
derfelben zu begehren, welche verweigert wurde. Diefe 
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den Primaten und Tapitänen an Bord jener Fahrzeu ⸗ 
ge zu begeben, um die Ladung derfelben zu unterſuchen, 
was man gleichfalls nicht geftattete; amd als fle eudlich 
allein dazu fhreiten wollten, fanden fie ſammtliche vier 
Fahrjeuge mit bewaffneten Griechen befcht, von Denen 
fie mit Drohungen und Schimpfworten empfangen 
sourden.” . e 
_ „Um die Mäßigung fo weit zu treiben, als es die 
der &, £, Flagge ſchuidige Achtung nurirgend geftatten 
konnte, ſchidte Oberſt Dandolo den Bregatten »Lich: 
tenant Pasqualigo nod einmal and Land, mit dem 
Befehl, im Namen diefes Commandanten zu erklären, 
daf felber, wenn die Schiffe birmen einer Stunde nicht 
herausgegeben fenn würden, Gewalt brauden werde. 
Nah Ablauf dieſer Friſt fbidten Die Primaten von 
Spejjia einen Boten an HD" Pasqualige, mit 
der Meldung, daf fie bereit feien, Die Prifen auszulle⸗ 
fern, wenn der öfterreihifhe Befehlshaber au ihrer Si 
qerſtellung gegen die Regierung zu Nanplia, eine ſchrift⸗ 
&e.irklärung erlaflen wolle, Daß er die Auslieferung 
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Herrn mahten den Vorfhlag, ſich gemeinſchaftlich mie 


— — 

„Während die Bellona ſich wendete, um nöthis 
genfalte; wenn wider Erwarten die Speygioten auf ihrer 
Weigerung, Die reclamirten Schiffe auszultefern, be ⸗ 


harren ſollten, eine voller Ladung zu geben, frömte das 


Diefer ‚Fahrzeuge mit Gewalt gefordert habe. Dich war, 


jedoch nur eine Ausfuht, um Zeit zu gewinnen ; Denn 
als, fie-die verlangte Erklärung in Den Hinden des Offi⸗ 
yiers,der ‚fie überbrachte, fahen, fuhren fie die Ma: 
trofen der im Hafen liegenden griediihen Schiffe auf: 
zuwiegelm, ſich der Auslieferung mit Gewalt zu wider 
Sehen.” | . 
„Da der Wind nach Dften umgelhlagen ‚hatte, fo 


Eonnte die Bellona nicht agiren, ohne ihre Stellung. 


pi verändern, und einen anderen Ankerplah ju wählen, 
weßihalb der Commandant derfelben beſchloß, die Anker 
zu lichten, und dann am folgenden Tage mit Dem Mor 
gen: Winde wurüdzufehren. In diefem Entſchluſſe beſtaͤrk · 


te ihn auch noch der Wunſch, den Spezzioten Zeit zum 


ten zu, laſſen, und einen neuen Beweis zu ger 
den, Daß er mur im äußerften Yale zur Gewalt ſchrei⸗ 


ten wolle. Die Brigg Veneto ward zurfirengen Beob⸗ 
- träger, als Beweis von dem ‚freundfhaftlihen Geſiunum- 


adtung des Hafens gurüdgelaffen.” 
„Am folgenden Morgen, 51. Jull, war die Del 
Lona vor die Einfahrt des Hafens von Speshia zu 


Voll haufenweiſe nach dem Hafen; eine Schaluppe ieh 
vom Bande, und überbradyte die Erklärung Der Primas 
ten, daß die Schiffe ausgeliefert werden follten, was 
auch ſoglelch bewerkfteiiger wurde. Oberſt Dandole 
verlangte nun auch die Rüderftattung Desjenigen Theils 
der Ladung, welcher früher vonden Storfaren ans Land 
aekhafft worden war Auch dießg wurde Hersilfigt 5 am 
folgenden Tage, a. Auguſt, um Uhr Morgens, war 
Alles, mit Ausnahme einigen wenigen Effecten, die nicht 
mehr aufgefunden werden fonnten, an Bord, und um 
4 Uhr Nachmittags, die vier öfterreihifhen Kauffahrer, 
unter Eonvoi der Bellona und de Veneto unter 
Srgel *).* j 
— Hann Zub 327 
Spanifhes Amerika. 

Die neueften in Europa angelommenen New · Mor , 
ker Dlätter bis zum 16. Auguft bringen. folgende Nad« . 
rihten aus Peru und Merico: Zu Lima hatte ſich 
der Eongrefi am ı, Mai verfammelt und die Sihung 
war durch eine Botſchaft von dem Präfidenten Der Res; 
publif General Santa Eruz eröffner ‚worden. Von 
dem-Aufbrud der columbiſchen Hülfstruppen heißt «6 im 
diefer Botſchaft, Daß ſelbe das peruaniſche Gebiet,„in., 
„Folge einer Infubordination” verlaſſen hätten; der Pra- 
ſident fügt darauf hingu, „da [id nun im -ganjen Um⸗ 
„fange der Republik kein einziger fremder Soldat mehr . 
„befinde , und daß dieß das erfie Mal feit den Zeiten. 
„DBizarro’sfei, dag Perm diefes qure Gefhid zu Theil. 
„geworden.” In Betreff Derguswärtigen Verhälzuiffe Pe , 
zu’s ‚heißt co in deg Botfhaft, daß Spanien allein ſich 
behartlich der Anerkennung der Unabhängigkeit yon Peru 
wider ſetze; dab ſich hingegen die Republik auf dem beſten 


- Buße mit allen andern Republiken von Nord» und Sad · 


- 


wüdgelehrt, und legte ſich quex vor derfelben vor Anker. , 


Nachdem aud der lehte Verſuch zu gütlicher Rüdgabe 
Der vier öfterreichifchen Kauffahrer kein anderes Nelnl 
tat, als die bisherigen, hatte, wurden von Der Delle 
na 6 und von der Brigg Veneto 8 Kanomenfhüfle 
nad) dem Hafen abgefeuert, und ı4 Racketen hineinge 
worfen; um jedoch die Unſchuldigen nicht mit den Schul: 
digen leiden zu laffen , wurde nicht auf Die Stadt, fon 
dern bloß ‚auf die griebifhen Schiffe im Hafen gefeuert, 
und um auch hier nod fo wenig Schaden, als möglid , 


amerifa befinde, wie auch nad Brafilien ein Gefäfte 


gen der Regierung, gefandt worden ſei. Der bedrängte | 
Zuftand des Staats: Kredite wird. eingelanden, und die , 
Urfahen desſelben auseinaydergefcht. Der Betrag der 

auswärtigen Staatsſchuld wird aufg Millionen, und; 
der der einheimifhen Schuld auf 6 Millionen Pialter , 


"augegeben; pur Abtragung Diefer Schulden fei eim Eile, 


ujufügen, Die Schüſſe etwas hoch gerichtet und in Zwis , 
füenzäumen von ſieben Secunden, von einem Schuffe 


zum andern, abgefenert.* 


gungsfond errichtet worden. In Peru heißt es darauf, 
befänden ſich zwei Münzftätten, naͤmlich zu Lima und 
sw Eugeo, wovon die erſte 4 Milionen und Die audere 
3 Mitionen ın Diefem Jahre ausprägen würde, Der Zu 


—— — — — — ——— 
Nachrichten ans Sn yr na sufolge war der Der 
—neto, mit den gedachten vier Handelsfahrzengen, 

am 7. Auguft" glück - daſelbſt wingelaufen. Die 
, Belloma war bereits ‚emen Tag früher daſelbſt 
ang elangt. st Jits F mi.ıya) 


L 
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Rand der Alrche fei ebenfalls in Erwägung gezogen wor 


den. Das ftehende Heer und die Mılig befänden ſich auf: 


einem adtunggebietenden Fuße , und Die. Zeughäufer 
feien wohl verfehen, Die Staats + Marine deſtehe qus 
vier Ariegofhiffen. Die, Handels» Marine fei,im Zuneb+ 
men begriffen. Der Zuſtand der Republic fei demnach 
im allgemeinen befriedigend. Die Votſchaft empfiehlt 
hierauf Dringend die Erlaflung einer allgemeinen Am» 
neftie, und ſchließt folgendermaafen: „Meine Derantı 
wortlichkeit hat aufgehört, und mein reines Gewiſ⸗ 
„ten fagt mir, daß id meine Piliht erfüllt habe. 
„Zwei Welten find Zeugen eurer Arbeiten; euer Dar 
„terland hofft alles Davon. Möge euch der Allmaͤchtige 
„Weisheit verleihen !” — Am ı5. Mai verfammelte fi 
wu Lima die erfte Präliminar-Junta, worauf Die Wahlen 
des Vräfldenten und Vice + Präfidenten und des Secre⸗ 
tärs vorgenommen wurden. Baldiviefa wurde zum 
Präfidenten, und Diegues sum Dice : Präfldenten er: 
wählt. &s wurde an einem neuen Zolltariff gearbeitet, 
worin, wie man hoffte, der Zoll von. Den Möbeln und 
andern Artikeln, welche jeht Bo Procent entrichten, her 
abgefeht: werben wird, — Ju den Lima » Blättern wird 
das Benehmen Dolivar's ſowohl in Peru als beifeis 
ner Zurückkunft nah Eolumbia, fharf und bitter ger 
tadelt. 

Zu Merico hatte der nordamerifanifche Gefandte 
O* Doinfert, eine Replit auf das Manifer des Staa: 
teg BerarEruz drucken laffen, worin befannticd das 
Benehmen und Die Geflnnungen der Regierung der 
vereinigten Staaten gegen die mericanifhe Union und 
gegen die füdameritanifhen Staaten gerügt werden. 
H" Voimferr zählt in dieſer Ehrenrettung alle die 


verfhiedemen Schritte auf, welche die Regierung Der, 


vereinigten Staaten für die Begründung der Unabhäns 
gigkeit Der fpanifhen Colonien gethan hat, und ſucht 
deren Aufrichtigkeit und guten Willen zu beweifen. es 
niger glüdli (fagt der Globe, aus dem wir Diefe 
Nachrichten [höpfen) ift er bei der Vertheidigung feiner 
‚ eigenen: Verbindung mit der politiſchen Faction der 
fogenannten -Dorktinos, wodurch, obgleid fie zwar 
nichts als die Zerftörung des englifhen Einfluſſes beab⸗ 
ſichtigte, wig.es [heint, Das ganze Gebäude der Föderal 
zegierung in Gefahr gefeht worden iſt. — Zwiſchen den 
vereinigten Staaten und dem Gouvernement der Dar 
vammah ift es in Betreff der Bewegungen des mexica ⸗ 


niſchen Geſchwaders unter dem Commodore Porter 


zu einer fonderbaren Erörterung gefommen. Die Sta 
tion Key Welt, wo fidy diefes Geſchwader vor Anker 
befand, liegt amerlanntermaaßen: innerhalb der Terris 
torial« Jurisdiction der nordameritanifgen Union; ans 
diefem Grund? mun foll dee Gouverneur Wives und 
der Admiral La Borda vor der Hand das mexicaniſche 
Geſchwader nicht haben angreifen wollen, ſich aber an die 
Regierung zu Washington mit dem Geſuch ‚gewendet 


haben, die von den. vereinigten Staaten beobachtete 


Neutealitat zwifchen Spanien und deſſen Eolonien nicht 


zu verließen, und daher dem mexicaniſchen Geſchwader 
dem fernern Aufenshalt und die Zuflucht auf der Rhede 
von Acy We ju verweigern. Don VBenfacola fol 
in Folge deſſen ein Marineoffizier von hohem Rauge mit 
Inſtructionen abgegangen feyn, um dieſe Sache nad 
den firengen Vorſchriften des Völkerrechts zu fdlihten.. 
Dee Morning. Herald vom a3. September theilt 
aus einem Schreiben von Lima die Nachticht mit, Daß 
in Ober » Peru ‚(der fogenannten Kepublit Bolivia) 
eine Derfhwörung gegen den, Großmarſchall Sucre, 
entdedt worden fei, im Folge, deren er mehrere von 
nen deſten Offizieren, melde in das. Complott verwis 
delt waren, babe erſchießen laffen. — Der General Cor 
Dova, den Sucre nah Lima gefandt hatte, war dort, 
fegenommen, und, nebſt den beiden Maitreflen Bolis 
vars nah Buayayuik gefhicdt worden. } 
Pont mg wit, a, 0753 
Den neueſten Nachrichten aus Siffa bo n bis zum⸗ 
1. September zufolge hatte ſich die Infartinn Regen“ 
gentinn von Cintra nad dem Pallafte von yuvarhenı 
geben. Der Drigadier D. Joao de Waseönteflosr 
Sa, bisheriger Gouverneur von Abramtres, warjim 
Oouverneur von Elvas (an General Caula’s Stel 
fe), und an feine Stelle der Brigadier D. Antonio Azer 
vedo de Coutinho um Gouverneur von Abrams 


te9 ermannt worden. en. 


Großbritannien und Jrland 2 
Graf Darlington hat vom Könige den Tr 
tel eins Marquis m. ElevelamDd erhalten, 
und H" Stanley, Parlaments » Mitglied für 
Prefton, erſetzt H" Wilmot Horton .als Unten 
faatsfeeretär für die Eolonien. Diefe Thatfachen find. 
aus zwei Geſichtspuncten wichtig. A 
« Am 29. Auguft ſchiffte ſich der Oberelchter des Bote, 
* 


gebirges der guten Hoffnung, Sir J. Wylde, 
Portsmouth nah dem Eap ein. Er ift mit einem fünig«, - 
lien Freiheitsbrief zur Errihtung eines Obergerihtsi ” 
hofes daſelbſt verfehen, deſſen Richter alle Vorzüge der . 
engliſchen Gerihtsbeamten genießen, und eine sin 
unabhängige Stellung erhalten follen; eine Anordnung, 5 
die nah und nah in allen Eolonien eingeführt wer „ 
den Dürfte. ; . 
Die Ober » Canada» Zeitung, the York Obserrer g 
vom 9. Auguft meldet, daß ſich zu der Zeit, um ben „ 
Niagara : Wafferfal zu fehen, in, Brown’s Hotel befau: ,, 
den: ein Schweiger» Oberſt, drei Eonfuln, Drei Ritter, 
der Buonapartifhen Ehrenlegion, Kauflente aus Ham- 
burg, Madeas, Ceylon, Sidney, England, Spanien 
und Hayti, ein Here aus Derlin, einer aus Moskau, ' 
einer aus Madrid, einer aus Madeira, einer aus Mal: 
ta, fünf aus Jeland, drei aus Schottland , vier aus 
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England, ein Rechtsgelehrter von der Inſel Man, und 
eine Familie aus Konſtantinopel. 

Die neueſten Nachrichten über deu Tunnel lauten 
fehr günftig. Der Schild ift voltommmen wieder in Stand 
gefeßt, und wird wohl im Laufe nähfter Woche vor: 
wärts bewegt werden. Aud find nod ganz befondere 
Borfihtsmanßregeln gegen einen etwanigen Einbruch 
des Waffers getroffen worden. Da indeffen der noch 
vorhandene Fonds Feinesweges hinzeiht, fo wird man 
ſich an die Schatzkammer wenden, und zweifelt nicht an 
Bewilligung eınes Zufhuffes. Das Publicum nimmt an 
dieſer Unternehmung großen Antheil, und es waren 
bloß in der vorigen Woche durch Die Beſucher des 
Schachts 62 Pf. St. eingegangen. (Da die Perfon eir 
nen Schilling @intrittsgeld zahft, fo waren alfo 1240 
Perfonen da gemwefen.) 

Der berühmte teutſche Diolinift Kiefemwetter if 
fo frant, daß man an feinem Auftommen zweifelt. 

Die ihrer Wohlthätigkeit wegen bekannten Lord 
und Lady Farnhbam in Irland, haben neulich 1370 
Kinder, die auf ihren Beſitzungen unterrichtet und ers 
jogen werden, feſtlich gefpeifet. 

Ein Arbeiter in Devonfhire, Namens ©. Jones, 
af neulich eine Dammelkeule von 5'/, Pfund Gewidt, 
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nebſt 2 Pf. Gemuſe, einem mächtigen Stück Pudding 
und etwas Brot und Aäfe, welches er zuſammen mit 
einem Quart Eıder und einem halben Nöfel ſtarken 
Biers herunterfpülte. Wie er mit Allem fertig war, rief 
er aus: Bott fei Dank für diefe kleine Erquidung ! 

Aus Honduras hört man (10. Juni) von einem 
sweiten Siege des Präfidenten von Guatemala gegen 
die Rebellen, zwei Stunden von San Salvador. Der 
Dberft Raoul if nah Guatemala abgeführt worden, 
Ein Oberſt der Reiterei, ein Franzoſe, ift umgefommen. 

Die Eonfols fanden ami ı3. Nachmittags halb 4 
Uhr 88, 87°%. 

Branfreid. 

Der König wohnte am 13. September bei S! Omer 
abermals einem Truppenmanöver bei, und bezeugte ſei · 
ne volle Zufriedenheit damit. 

Der Herzog von Orleans traf am ı2. September 
mit feiner Bamilie zu Hapre ein. 

Der franzöfifhe Botfhafter beim tuffifhen Dofe, 
Graf de la Ferronays, war am ı2. September zu Parle 
angekommen. 

Die 5Percents wurden am 15. September mit 10: 
Fr. 50 Cent. eröffnet und geſchloſſen; die 3 Percente mit 
72 Sr. 15 Eent. eröffnet und gefchloffen. 


igung 


Bei dem nunmehr herannahenden Dritten Dierteljahresfhluffe erfuchen wir die P. T. DH. Pränumeranten 


auf den öfterreihifhen Beobachter, den weiteren Pranumserations: Betrag 


mit 4 fl. 30 fr. C. Mirlem 


teljäheig, im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters in Der Dorotheergaffe im Eleinen Saleftanerhaufe, N*- 
1108 baldigit zu entrihten, damit id das Eintragen der Pränumerationen in den Iekten Tagen des Monats nicht gu 
fehr häufe, und die Auflage, um jeden nah Wunſch befriedigen zu können, gehörig‘ darnach bemeiferr werden 


könne. Wer fpäter als den a. October eintritt, hat es ſich felbit 


zuzuſchreiben, wenn ihm das Cremplar nur vom 


dem Tage feiner Pränumeration an geliefert werden kaun. Den Prinumeranten in der Stadt wird- das Blatt 
auf Verlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zufpuß von 45 fr. WW. monatlich, durch eigends ‚hierzu 
beftellte Herumträger täglich Morgens in das Haus gefhidt werden, und es wird Jedermann, der hiervon Br: 
drauch zu madhen wünfdht, erfucht, feine Adreffe bei der Beſtellung genau fh riftlich zu hinterfaffen. Auch 
können id die HH. Pränumeranten in den Vorftädten, Die das Blatt ins Haus gefduidt haben wollen, mit ih ⸗ 
een gewöhnlichen Briefträgern: deßhalb einverkehen. In Betreff des Pränumerationsbetrages find wir bemuiffige, 
gu demerken, daß wir nur für Diejenigen Pranumcratioren haften, deren Betrag unmittelbar im Comptoit 
des oſterreichiſchen Beobachters erlegt worden ift, fo wie wir uns in Dinfiht des Pränumerations: Scheir 
nes genöthigt finden, wiederholt und beftimmt zu erflären, Daß ohne Borzeigung Desfelben fhledr 
terdingsanNiemanden ein Dlattwerabfolgt, und falls ver Schein gänzlih im Derluf ge 
zäth, durchaus fein Erfah desfelben, als gegen neue Pränumeratiom, geleiftet werden 
könne. Wir erfuhen Daher Jedermann angelegentlipit, zur Bermeidung ‚aller Unannehmlipkeiten, diefe Scheine 
wobl in Acht zu nehmen. \ i 

Die Pränumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nahmittagd angenommen. 

Auswärtigen, fowohl in den Faiferlich » Öfterreihifhen Staaten alsim Auslande, dient zur Nachricht, daß auch 
Diet. £. Oberft » Hofpoftamts » Haupt +» Zeitungs s Erpedition in Wien, vom i. Detöber an, bierfeljährige 
Pränumeration auf unier Blatt annimmt, weßhalb man fih entweder unmittelbar hierher an obgedadte Erpsr 
Pition, oder an das Jedem zunächſt gelegene E. E. Ober: oder Abſatz⸗ Poft» Amt und Station baldigft zu wen: 
den bat; wobei jedob, außer genauer Angabe des Namens. Eharakters und Wohnorts, zu bemerken ıft, 0b 
Das Blatt täglich (falls die Peſt an folde Drte täglih abgeht) oder nur zwei Malin der Woche adzu— 
ſenden fei. Der vierteliährige Pränumerationspreis mir tägliher Derfendung, fammt Ürpeditions:&er 
buhr, beträgt 6 fl. 36 fr. EM., mit sweimaliger Berfendung in der Woche 6 fl. 36 fr, 

Wien, den 2% September 1827. J 

Die Redaction und der Verlag des öferreihifhen Beodachters. 


Haupt» Redactcar: Jeſerd Auton Dılar. 





Berieger: Anton Steauß, m ber Dorasegafe M* sn00, 





Sikerreiaifger Benuster. 


Dinftag, den »5. 


Barometer 
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e Thermometer 
Beit ber aufo* Reaummr-rediteirt, — 5 Wind Bitterung 
Meteorofogifihe Beobachtung. | Yarifer Maß. Wiener Mal, | ,.77. - - 
Breobahtungen 8 uhr Morgens. 27.535 288. 38. ı» + 8 5 NW. ſtiu Nebel, 
gem 23, September, J uhe Nadmitt| 2760 * ——J 9. T Hella, 
o Uhr Abends. 27.010 24 6 +, 95 S0. — 7— 












Nachrichten aus Griechenland. 


Üeser den Stand der Dinge zu Napoli di Roma 
nia, von wo wir die letzten Nachrichten in unferem Blat · 
te vom 17. d. M. aus dem Speetateur Oriental mitgetheilt 
baden, enthält nahftehendes Schreiben Desfelben Eorre: 
fpondenten, aus deffen Mittheilungen wir die intereflan- 
ten Auffläffe über den dortigen Parteien » Kampf ſchöpf⸗ 
ten®), und der feitdem felbft einige Tagein Naupiia 
und in der Umgegend zugebracht hat, folgende Angaben: 
„Poro, den 2. Auguſt 1827. 
„Seit geftern von Tau plia, wohin mich der Wunſch, 
mid von der dortigen Lage der Dinge perfonlid zu un. 
terrichten, ‚getrieben hatte, bieher zurückgekehrt, eile ich 
nen, was ich Dafelbft gefehen und gehört, getreu zu 
erzählen.” 
3ch bin in Nauplia viel mit Faboher, mit 
Heidegger und andern Männern, die in dem dortis 
gen Drama in der letzteren Zeit eine Role fpielten, zu⸗ 
fammen gewefen. Der Meinung Einiger, die mir jedoch 
etwas zu poetiſch ſcheint, zufolge iſt der ganze Streit 
zwiſchen den Ligiften und Grivaiten, über den 
ich Ihnen in meinen letzten Briefen die Aufſchlüſſe, die 
ich bier erhalten hatte, mittheilte, nichts als eine von den 
Chefs beider Parteien abgetartete Eomödie, um zauben 
zu können. So viel ift gewiß, daß fi der Ertrag der 
Plünderung, die von Deiden feit Anfang Zuni verübt 
wurde, auf ıo Millionen Piafter beläuft. Ale Waaren, 
die ſich in der Stadt befanden, wurden weggenommen. 
Den auf den Profcriptions » Liften Verzeichneten, deren 
man habhaft werden konnte, gab man nur gegen ein 
großes Löfegeld Diefgreiheit. Niemand, auch nicht der aͤrmſte 
Bertler, durfte aus der Stadt, bis er nicht die Erlaub⸗ 
niß zur Flucht nad Kräften erfauft hatte. Das Feuer von 
den Schlöffere anf die Stadt hatte vom 10. bis zum 19. 
Juli gedauert. 120 Perfonen, meiftens Weiber und An: 
der, wurden getödtet; darunter auch nrchmenttanifhe 


5 Vergl. Oeſterr. Beob. vom 10: du Mi- 
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Philelene Wafhbington, der vor Kurzem wieder nach 
Griehenland gefommen mar. Als id am a2.. und an 
den folgenden Tagen die Stadt befuchte , fand ich alle 
Straßen leer, als herrſche Die Peft darin ; nur hie und 
da einen Haufen Palikari’s an den Fenftem verfhlofuae 
Däufer ‚oder ausgeräumter Duden. -Das Thor nach den 
Landfeite war verrammelt, eben -fa das größere: Eher; 
das nad der Marine führt. Griva (Theodomfi)imwar 
im Palamides; Photomara inder Albanktibay 
Stavro Griva, Theodoraki’s Bruder, in der Stadt. 
Ale drei hattenj®eldforderungen an die Regierung ges 
ſtellt, und fhienen Die Waffen nur für dem Augenblid 
aus der Hand gelegt zu haben.” 






„Die in den vergangenen Jahren aus allen Gegen⸗ 


den don Morea mit ihrer wenigen tragbaren Habe nach 
Nauplia Geflüchteten, liegen dermalen quf dem 
Sumpfgeſtade von Argos, oder rings. um Buͤrhn 
im geäßlihften Elend. Dort werden fie von. den Pali⸗ 


Bari’s, die im Bande ohme Dienft herumſtreifen, beſucht, 


und des Lehten beraubt, was felbft die Räuber zu Ta 


plia ihnen ließen. Für dieſe Gränel if die Befhönis, 


gung: rüdftändiger Gold! — Aber Die Regierung. bat‘ 
keinen Heller, und die Comitds können wicht! Alle vom: 
Sungertode retten.” 

„34 habe das regulirte Corps gefehen. Es iſt ohne. 
Kleidung, feit 14 Monaten kaum genährt, und gar 
nicht bezahlt; mur durch die Perfönlichkeit des Chefs zu: 
fammengehalten. Bei Nauplia fichen 550 Daun, 
gegen 400 in Methana.” 

„Dem Dberftlieutenanf von Heidegger war im 
erften Zumult Das Commandp Der Stadt ‚angeboten 
worden *). Er wollte es gegen die: Bedingung amnch⸗ 
men, daß fleden regulieten Truppen eingerdumt wir 
de. Die Palitari’s verweigerten dieß, und fo war e6 
beim Alten geblieben.” 

„Eohrane verließ eine Stunde nach meiner An- 
kunft zu Nauplina (den 22. Juli) die dortige Rhede. 
peinlich she ——————— 


*) Berg: Oef err. Be be vom 28. Auguſt. 
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Er fol ſich mit dem engliſchen Contre »Admiral eben 
nit am beften geftanden haben *). Es hieß, er eile 
der ägyptifhen Flotte entgegen, da dieſe ausgelaufen 
feyn follte* (Er hat ſich bekanntlich nad den joniſchen 
Gewaͤſſern gewendet.) 

„Die Herbeirufung Fabviers und des General 
Church hat den Erwartungen der Regierung nicht ent⸗ 
fproden. Fab vier erfchien der erfte, und foll der Res 
gierung erklärt haben, er fei gefommen, um dadurd 
feinen Gehorfam darzuthun, nicht aber, weiler glaube, 
daß feine Gegenwart die Angelegenheiten der Regie: 
zung um etwas befier ftellen könne Ehurd (der 
Goeletten:®eneral, wie ihn die Griehen nens 
nen, weıl er am 6. Mai, dem großen Unglüdstage für 
die Griechen, fein Schiff nicht verlaffen hatte), der eine 
Erpedition nah Eleufis entworfen, und wegen Mans 
gel an-Rebensmitteln aufgegeben hatte, brachte aus der: 
felben Urfahe nur-wenige Truppen vor Nauplia. Er 
wurde von der Stadt und von dem Palamides falu: 
tiet, wobei-eine Kanone fprang, und fieben Menfhen 
erfhlug, ein Thürmchen einftürzte, und Drei andere bes 
grub, und ein Pulverfaß feuer fing, und gleichfalls 
Schaden anrichtete. Da keiner der Chefs der Palikari’s 
den Plaß, den er behauptete, verlaffen wollte, beftäs 
tıgte Church diefelben ſammt und fonders Darin, -und 
erklärte der Regierung, der Streit fei geihlichtet **).” 


*) Bergl. Defterr. Beob. vom 14. September. 

**) Hieraus erklärt es fih, wie 9" Ennard, nah 
Briefen, die er zu Paris aus Eorfu vom 8, Aus 

uft erhalten hatte, an die Philelenen» Eomites in 

der Schweig und in Teutihland melden konnte: 
„daß die Unordnung , welche feıt zehn Monaten 
„in Maupita bereite, endlih aufgehört ha— 
„be, und die Ruhe Dafelbft wieder hergeftellt fei.” 
— Mehr der Wahrheit gemäßift folgendes Geſtand⸗ 
niß in Dem neuelten Dlatte der (4udydra erfheis 
nenden) ariehifhen Diene vom 2. Auguſt 
(neuen Styls), das wir ſo eben erhalten : 

„Die Zwiſtigkeiten, welche die Unruben in Naus 
plia veranlaften, von denen wir in N’ 14 unſeres 
Blattes geſprochen haben (Bergl.'Defterr. Beob. 
vom 29. Auguft), find nod nicht beigelegt. 
Es hertſcht gegenwärtig Ruhe Dafelbfizallein Die 
Urfaben der Unruhen beftehben nod im 
mer. Griva ift fortwährend in Beſitz des Pa: 
lamides; Photomara und Stavro im der 
Stadt und die Regierung, nah wie.vor, in dem 
Heinen Dafenfhloffe. — General Church ift feit 
einigen Tagen in Nauplia angelommen; man 
hofft, daß es ihm gelingen werde, die Ordnung 
wieder herjuftellen. — Unter den Perfonen, welde 
Dpfer der Unruhen in Nauplia geworden find, 
nennen wir mit Schmerz; den Ameritaner, H''* 
MWalhington, der eine der Batterien der Alba 
nitifa gegen den Palamides bediente, und durch 
eine KanonensAugel tödtlid verwundet wurde; er 
wurde fogleih an Bord des englifhen Linienſchiffes 
Afia gebraht, wo er, ungeachtet aller erdenklihen 
Sorgfalt, welche ihm der Contre: Admiral Sir €, 
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„Das Aufammenfenn des General Church und 
Babvıers bradte endlich beide sum Brud. Da Fab⸗ 
vier ſich ſchlechterdings weigerte, unter Church u 
dienen, und die Regierung, welche letztern zum Ge⸗ 
neraliffimus ernannt hatte, auf diefer Unterordnung 
befichen zu müffen glaubte, erklärte Babvier der 
Regierung, Daß er fein Eorps in ihre Hände niederle 
gen und Griechenland verlaffen wolle. Ih zweifle jer 
doch, daß erin diefem Augenblide wirklich geben wird; 
ex feinerfeits ift mit Recht Den Leuten, die ihm fo viele 
Opfer brachten, fo viele Drangfalen mit ihm theilte, 
mit treuer Liebe zugethan, und Die Regierung ihrerfeits 
fieht ein, daß diefes Eorps, nah Fabviers Abgang, 
fidy auflöfen werde, Lazzari's Comduriotti fhriebam 
25. Juli an Fabvier im Namen der Hpdrioren die 
Ditte, abzumarten, bis Die dermalen von Factionen bes 
berrfhte, und gewiffermaafen gefangen gehaltue, Regier 
tung wieder frei fenn werde. Es heißt, daß darauf hin 
gearbeitet werde, zwifhen Eh nrh und Fabpier 
Srieden auf die Bafis zu fliften, daß Babvier den 
Dberbefehl des Generahffimus anerkenne, und Diefer 
ihm niemals etwas befehlen folle.” 

„Eoletti wird als ein Haupt» Anftifter der Unrus 
hen zu Nauplia betrachtet. Er hatte die Doppelte Ab: 
fit, ſich in den Beflk eines Theils dieſes Platzes zu fer 
ben, und der Unterfuhung zu entgehen, Die wegenfei: 
ner im vorigen Herbfte mit den Türken gepflogenen Eor- 
zefpondenz*) gegen ihn verhängt war. Er ift gegenmär: 
tig mit Photomara in der Albanitita.” 

„Andeeas Metara iſt aus der Lifte der Staatsfer 
eretäre (ee war befanntli zum Kriegsminifter ernannt) 
ausgeftrihen worden, und Blahopulo, ein Nume 
tote, an deffen Stelle gelommen. Metara floh nad 
Aftro, wo fib einige Palıkari's des alten Eoloco 
troni feiner annahmen.” 

„Eolocotroni und Nikita find in dem arcadi: 
fhen Gebirgen. Es heißt, fie haben fib der Maina 
genähert, weil Ibrahim Paſcha Miene machte, da 
bin vorzurücken. Auch die türkifhe flotten « Abtheilung, 
weldhe im Juni im Golf von Patras ftand, fol, den 
Nachtichten der Regierung zufolge, in den Golfen von 
Aoron und Maina feyn. Der Seraskier Refchid 
Paſcha ift unthätig in der Nähe von Theben.” 

„Maurocordato und Trikupi, welde Com« 
modore Hamiltonam ı6. v. M. von Poro eiligft 
nad Wauplia abgeholt hatte**), find am 26, Juli auf 
der englifhen Ariegsbrigg Brise hieher (nah Poro) 
zurückgekehrt. Die rau des lehteren, Maurocordar 








Eodrington angedeihen fieß,, zwei Stunden 


nachher ftarb.” 
*) Dergl. Oeſt erx. Deob. vom 31. Juli. und 29. 


Auguft. 
“) Berg. Defterr. Deob. vom 14. d. M. 
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tits Schweſter, hatte diefe Rüdkunft gewünfät, da fe 
auf dem Tode lag*).” 

„Demetrins Ypfilalnti hatte Namplia während 
der letzten Unruhen nicht verlaffen.” 

. — — 
S: yaunieım 

Das Echo du Midi meldet aus Bique vom 4. 
September: „Die Agrablados dei Rey zogen den 29. 
Auguft in dieſe Stadt, und zwar ohne Widerftand, weil 
die zur Verteidigung beorderten Eompagnien der toyas 
Uftifhen Freiwilligen Ad mit ihnen vereinigten, Die ar⸗ 
men Linientruppen aber, die ohnedieß nur gering an Zahl 
waren, fih sum Rüdzug gezwungen ſahen. Wir willen 
nicht, was daraus erfolgen fol. — Dasfelbe Blatt mel 
det aus Puycerda vom 5. September: „Die Agrar 
viados vermehren fi mit jedem Tag. Sie find in Mans 
reſa eingesogen und haben den Gouverneur fo wie die 
Soldaten der Befahung zu Gefangenen gemocht. Meb: 
zere reihe Einwohner, unter andern Paul Miralda, wurs 
den verhaftet. Die auferlegte Ariegscontribution betrug 
500,000 Franken, wovon Miralda allein 60,000 bezahlen 
muß. Man rehnet in wenigen Tagen auf große Ereigs 
niſſe. — Das Ehodu Midi berichtet ferner aus Bars 
eelona vom 5. September: „Die Befabung vonder 
ga, die genöthigt war, ſich duch Die Infurgenten durch ⸗ 
sufhlagen, führte eine beträchtlihe Zahl von Familien 
mit fih. Sie war von Derga bis Caldas von den Tönen 
dee Sturmglode begleitet. In allen Gemeinden, die fie 
durchziehen mußte, empfing die ganse Bevölkerung fie 
mit Slintenfhüffen, Während des ganzen langen Weges 
empfing fie durchaus keine Nahrung, und kam halbver: 
bungert an. Die Unglüdlihen, die dem Marfche dir 
Truppen nicht folgen fonnten, wurden fhrediid mißhan: 
delt. Geftern Abend um a3 Uhr rüdtn 500 Mann 
der Unzufriedenen in Mataro ein, eine Stadt von 
ungefähr ı2 bis 15,000 Seelen, fünf Stundenvon Dar 
celona. Es wurde der Stadt eine den folgenden Tag 
zu bezablende Eontribution von 500,000 fr. auferlegt.” — 
Andere Blätter fchreiben aus Barcelona vom 6, Sep⸗ 
tember: „Die ganze Ebene von Tarragona hat fih em» 
pört, Der Generalmajor Romagofa, der für den König 
zu Matarp commandirte, ift mit einem Mönde, Pater 
Puanal, zu den Rebellen übergegangen; er wurde for 
gleih von der Provinzial Junta beauftragt, fih Tarra⸗ 
gona’s zu bemädtigen. Diefes Complott fheiterte indef 
fen durd) die Wachſamkeit der Offiziere und Truppen der 
Sarnifon, die den Gouverneur Eopigny abfepten, weil 
fle ihn befhuldigten, mit den Verſchwornen einverftans 
den zu ſeyn. Sobald die königlihen Freiwilligen fahen, 
daß die Derfhwörung entdedt war, und die Garnifon 





2) Teitupis Frau war, als ihr Gemahl am 16. 
uli von Po ro abgeholt wurde, eben erft feit 48 
tunden entbunden gewefen. . 
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treu blieb, ſtürzten fie fih nad den Gefängniffen, und 
befeeiten alle gefangenen Rebellen, die man yon Tortor 
fa dahin gebracht hatte, worauf fie zu den Rebellen zo⸗ 
gen. Die Truppen der Provinzial » JZunta organifiren fi 
vollftändig. Die Infanterie bildet fi in Bataillone ; die 
Keiterei, fehr wohl beritten und ausgerüftet, wandelt fi 
in reguläre Corps um. Das Commando der Provinz 
ift unter mehreren Defehlshabern vertheilt, Die den Befeh⸗ 
len der Junta gehordyen. Saperes, genannt Earragol, 
commandirt zu Manrefa, Romagofa in der Ebene von 
Tarragona, Jep dels Eftanys zu Berga, Ballefter von 
Birona bis Mataro, und Hyazinth Taftan zu Diot. Die 
Junta hat ihre Einfeßung durch gedrudte Proclamatio: 
nen angezeigt, die in allen Gemeinden vertheilt wurden. 
Eben fo hat auch jeder Ehef Proclamationen erlaffen.” 





Die Madrider Hofzeitung vom 4. Septem: 
ber, die bisher von den Vorgängen in Catalonien 
geſchwiegen hatte, enthält unter der Auſſchrift: „DO ffis 
sieller Artikel” eine hierüber auf Befehl des Königs 
unterm 31. Auguſt an den General: Capitän von Catus 
lonien erlaflene Depefche, die wir im morgenden Dlatte 
ihrem ganzen Inhalte nad mittheilen werden. 

©roßbritannien und Irland. 

Man hatte in London Nahrihten aus Merico 
bis zum 15. Juli, nah welchen die dortige Regierung 
eine neue Anleihe zu unterhandeln fuchte, 

Das London Magazine fagt: „Zu Anfang des 
Jahrs 1825 beftand die Handelsmarine der vereinigten 
Staaten von Nordamerika ans 1,589,165 Tonnen Tracht, 
diejenige von. Großbritannien und Irland aus 2,298,856, 
die Des ganzen brittifhen Reichs aus 2,542,216 Tonnen 
Tracht. Die Tonnentracht der Handelsmarine der vereir 
nigten Staaten ift daher Eleiner als die unfrige, aber grör 
fer in Verbältniß der Bevöllerung und nod weit grö: 
ber in Verhältniß der Reichthums verglichen mit der des 
brittifhen Reiche.” 

Die Arbeiten zur Anlegung eines Weges unter der 
Themſe, unter der Leitung des berühmten Brunel, 
welche befanntlih vor Kurzem durd den Einbruch bes 
Waſſers der Ihemfe in die Gallerie unterbrochen wor: 
den waren, find nun gar durch Mangel an Geld 
ins Stoden gerathen, obgleich der Bericht Brunel's 
über den Fortgang derfelben fo günflig als möglidy lau» 
tete. Die Geſellſchaft, welde diefes Unternehmen begon« 
nen hat, wollte fi an Die Großmuth der engliſchen Ira: 


tion um Beiträge wenden, 


Zwei englifhe Schiffe, der Adventurer und der 
Beagle, unterfuhen auf Befehl der Regierung die Kü⸗ 
ſten von Südamerika. Im Monate November verliefen 
fie Montevideo, und langten int Jänner in dem Hafen 
Bamine an, wo der Adventurer biszur erften Woche des 
Aprils verweilte. Man fließ auf zwei verfhiedene Men» 
fHengattungen, die berühmten Patagonier, welde 
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Die nördliche Küſte von Cap Negro an bewohnen dam 


HE 


ihrer ungefähr jwanzıg zu Pferde, und darunte de 


oder vier Weiber, Deren ältelte i abeı 
modte, die andern nur ———— 







pitan des Adventuter ſtieg 3 
blieben unbeweglich. Als er ihnen na fam, hin 
der-älteften Frau. eine Denktmünge un den Hals, 
antwortete in fpanıfdyer Sorache, indem fle ihm eincihr 
Eapıtän gab hierauf dem . 


Töchter vorſtellte. D 
Ken falls eine Medaillon, und nun ſtiegen 


enmäßiges Ausſehen Ban temb 


3 ein. zief sfehen geh) 

u ebener —— den an gr 1 
atagonice, e nder trafen, ma englıfche 
uf, die andern waren nıdıt —— als 5 us gen 

bo ie find ſaͤmmtlich tet, indem ıhre Leider 

und 9 gegen die kurzen Füße nicht ım Verhaltniſſe 

ſtehen woher denn au jene ſcheinbare Größe zu Pferde 

gerührt haben mag. 


rantreid. 


" Der König EN am ı4, September Morgens von. 


&- Dmer nad Dünfirhen ab, wollte aber am nämlı. 
dyen Abende nah S Dmer jurüdtehren, Als ibm Tags 
vorher der Prafeet Des Pas de Ealais : Departements 
anpeiate, eim ei habe mehrere, aufder Straße nad) 
Dünlirhen ereichtere Triumphbogen umgeworfen, antı 
wortete Der Monarch: DI! daschut nichts; mir liegt nur 
an den - etwas, Die Ihe mir ertichten, uud ıd) ber 
eg race a fen wird, Diefe umzu: 
en. Ru F, mein 
ir Sorläten-Briga, aa leute, ift gu Breſt 
angelommen, nahdem fie nabeinander alle Hafen von 
R befucdt, ane von franydı 


find, 


angezeigt bat, daß Rrankreih dem Den von Aldıır den 
Rura erklärt habe, Diejenigen, weldye nach dem mittel: 
ländifhen Meere beftimme find, werden in Eadir Ess 
corten nah Marfeitle treffen. Die tonialihen Wachtſchiffe 


ya Mermfoundfand ‚werden Die Schiffe, melde bis ju . 


—9 des Sommers warten wollen, nad Frankreich ge: 
1 
A Dis Echo du Midi fagt: „Vriefe aus Marfeille, 
ſprechen von einer Uebereinkunft, welde auf dem Punc» 
te ftebe, wiſchen Brantecih und dem Dey von Algier 
abge ſchloſfen zu werden. Die für Frankreich erlangte Ger 
nugthuung wäre ehrenboll tind vortheilhaft.” 

aratsfati's Neffe befinder ſich in diefem Augenhlide 
an Bord des franzoſiſchen Ariegsihiffes Bayadere ım 
der Auarantaine zu Toulon. Diefer junge Mann 
wäre bald von einem ungcheuren Löwen erdroffelt wor: 
den, Dem man ohne Gefahr feine volle Freiheit Taffen 
gu können glaubte. Karaisktaki ſchlief namlich ganz 





— — 


fehr jung und mit Thierhauten beffeidet. H" Kıng, Car 









fo dag diefer Jungling 


n vol samen vieder hergeftellt ivar. 
r#, & u Straßburg angefomme: 
lıgence f der Reife der Unfall bes 


b.bei-dem abren von einer Anhöhe 
Be „4 Ha der gen —— Der Conduc, 
odt auf Dem *, und mehrere Reifende 
Großhersogthum Tostana. 
Ja einem Schreiden aus Pivorno vom 7. Sep 
er 28: „Nach einer Fahrt von B5 Tagen ift der 
fhon für verloren geachtete Eapıtän A. Berberopid, 
aufder öflerreihifihenDandelshrigg Baron Dttenfels, 
mit einer Defahung von ı7 Mann und ciner Ladung 
Balläpfel, aus Eppern hier angefommen. Er hatte 
am 27. Juni eim Gefecht mit einer griechifchen Sreräu: 
ber:Goclerse und eınera Miſtik, gegen deren Angriffe er 
Ra ſechs Stunden lang mutbig vertheidigte, und dem 
Reinde viele Leute tödtete, Eapitän Berberovih it ver 
wunder, und einem Matrofen wurde die Bruft dur 
eıne Kugel durchbohrt doch it er noh am Beben. Der 
Steuermann aber blieb im Gefecht, und wurde felbft 
von Lord Cochrane bedauert, der gleich nad diefem Bor 
fall, mit einem griedifhen Geſchwwader von ı2 Segeln, 
die türtıfhe Flagge aufgeftedt hatten, herbei Bam.” 






Wien, den 24. September. 
Der Hanss, Hof: und Staatstaniler ©" f, F. Mar 
jefän,: Fütſt von Metternid, ift beute Nachmittags 
von feinen böhmifhen Derefihaften, über Weinzgierl, 
wo S" Durglaudt anderthalb Tage bei S" Majeftät 
dem Kaifer vermweilten, bier eingetroffen. 


Am 24. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sſchuid · Verfreibungen zu 5 pEt.inEM. 91’; 
Darl. mit Berloof. v. 3.1820, für 100 fl. m EM. 148; 

detto_ detto 9.9.1821, für 1oofl. in EM. ı17"/ı ; 
Wiener : Stadtbanco : Oblig. zu 8% pt. in EM. 45/5 
Eonv. Münge pen — 
Bank Actien'pr. Stüd 1081’ ın EM. 








Vermiſchte Nachtichten. 

Der Blobe, eine pbilofophifh + litterarifhe Zeit 
feift, die im Paris erſcheint, enthält in N 67 Bemer: 
tungen über Jean Paul, ausdem Edinburgh Review ent: 
lchnt; der Titel: Alegeljahte, wird fpaßbaftgenug durd 
„L’Avoime sauvager überfeht. (Aus dem Englifiren wild 
onts ; weil: man die Brauſcejahre Der Jugend mıt Dem 
aufgeſchoſſenen wilden Hafer vergleicht.) 


Haupt» Redacteur: Rofenb, Anton Vilac. 





Berleger: Anton Strauß, in der Dorotherraaife N’ 1108. 


"m Comptoir des Öflteichifhen Beobachters ift erfhienen: das neunte Heft der öfteeihifhen mili. 
tärıfhem Zeitſchraft 18237. Diefes enthält: I. den Schluß Der Geſchichte des Armee + Eorps des Genre 
» zals Bieutenant Grafen Wallmoden : Omnborn an der Rieder: Elbe und im den Niederlanden 1815 — ıBa4z 


— 


1. den dritten Abfhnitt des Peldınges 1741 m: Deftreih und Böhmen; — U. die 
Treffen am Mineio am 30. Mai, und der. Ariegsrreianifje in Jtalien, vom Mai bis Juli 1 7gb; 
fchung Der Recenflon des Werkes: Ueber Terrain : Geftaltungen ıc., des Lönigl, bairifhen 


— 
berſt Freiherta 


Rertlin von Meldegg; — V. Die neueſten Militärveränderungen. 


N” 28 





Oeſterreichiſcher Beodagter. 


Mittwoch, den 26. 
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September 1827. 




























Beit der —224 irt. enge wWiad. Witterun 
Meteorologiſche | Beobawtung. —— Diener Mel. Reaumur. e 8 
Beodattungen Super Morgens] 29.56 33. 4%. 4Pp. + 100 ed. ſchwach. Nebel, 
vom a4. September. } 3 Uhr Nachmitt. 27.534 a 3 8 + 170 S. farf, Welten, 
Jo Uhr Abends. 27.549 3 3 9 + 100 SW. ſchwach. heiter, 








SS pyarniem 


Masnehendes ift die (im geftrigen Blatte erwähnte) 
DepefhedesAriegsminifters an den Gene 
ral»Capitän von Gatalonien: 

Excellenz! Die Berichte E"- @rcell. feit dem Mo» 
nat Auguft 1825 bis auf den heutigen Tag, die Berichte 
der Generals Eapitäne von Dalencia und Arrago 
nien, die im Departement des Yuftisminifteriums ein 
gegangenen Mittheilungen, endlih alle auf die Ereig: 
niffe in Eatalonien Bezug habenden Actenftüde, 
welhe S" Majeftät vorgelegt worden find, bieten eine 
Reihe von Thatfahen dar, worin man einen Geift der 
Unruhe wahrnimmt, der an den Ufern des Ebro er 
zeugt, in diefem Jahre den oſtlichen Theil C ata loniens 
in Gährung verfeßt hat.” 

„Das Hauptaugenmert der Auheflörer war anfangs 
auf den Pla Tortofa gerichtet, deſſen flefih, den Der 
richten vom Auguft und September 1825 zufolge, mit Ger 
walt -bemädtigen wollten, um ihn zum Mittelpuncte des 
Auftuhres zu madhen. Ihre Bemühungen wurden bei Zei⸗ 
ten vereitelt, und man begann den Prozeß gegen fie eins 
zuleiten. Der Aönig befahl, nad Einziehung des Gutach⸗ 
tens feines Staatsrathes, mittelft eines Decrets vom 26, 
Yuli 1826, daß dieſer Prozeß beſchleunigt, und in der 
moglichſt kurzen Zeit beendigt werden folle.” 

„Weder die ſeitdem verfloffene Zeit, noch die damals 
erarıffenen Maafregeln haben etwas über den Beift der 
Aufrührer vermocht, im Begentheile gaben fie gegen Ende 
Septembers 1826 neue Zeichen der Inſurrection; fie vers 
fuchten von Neuem fi der Stadt Tortofa ju bemäd- 
tigen, und erſtreckten ihre Abfihten fogar auf Penis 
eola. Die Mittheilungen @" Excell. überdie Denfelben 
sugelommnen Berichte der untergeordneten Behörden, 
Des mit der Führung des Prozefles beauftragten Fiscals 
und die Mittheilungen des General: Eapitäns von Das 
Lancia befätigten immer mehr und mehe die Exiſtenz 
ber Jafureection, fo wie die Meinung, die man in De 
treff ihter Iwecke gefaßt hatte.” 












„Die Rebellen find in diefem Jahre unverholener 
hervorgetzeten, und gegen den Anfang des März, ſah 
man fie plößlich unter der Anführung des Hauptmanns 
auf unbeftimmten Urlaub, Namens Llovet, in der Um⸗ 
gegend der Ortſchaften Horta und Panls erfheinen. 
Die Berichte, welche einen dritten Anfhlag auf Tor 
tofa beforgen ließen, folgten fich rafch, fie enthielten 
verfhiedene Details über Die Plane Der Rebellen, deren 
Ausführung dem obgedadten Llovet und dem Titular« 
Dberften Trillas anvertraut werden follte ; nämlich die _ 
wegen Theilnahme an früheren Auffänden gefänglich 
eingezogenen Individuen zu befreien, Mitglieder der Der 
börden und andere Perfonen ums Leben zu bringen, das 
Kaſtell mit Gewalt zu nehmen, und Raub und andern 
Unfug zu verüben.” 

„Dom gedadten Zeitpuncte an erfhienen mehrere 
neue Banden; die des Llovet und Trillas ver 
mehrten fih, und Ichterer erließ eine Proclamation, 
worin er die Royaliften zu den Waffen rief, anführte, 
daß die Auflöfung des Thrones nahe bevorftehe, und’ 
behauptete, Daß die geheimen Secten noch eben fo ein» 
flußreih als zuvor feien. Die Anzeigen von Seiten der 
verfhiedenen Behörden in Betracht der Criftenz einer 
Berfhwörung vervielfältigten fi; es erfhienen noch ans 
dere Proclamationen, wovon eine namentlih zu Per 
pignan gedruckt zu ſeyn ſchien, und worin die Ruber 


‚förer mit einer beifpiellofen Bermeffenheit äußerten, fie 


hätten zur Abſicht den König, unfern Herm, aus der 
Befangenfhaft, worin er fih befinde, zu befreien; zu 
Diefem Behufe müßten die Waffen ergriffen, und Blut 
vergoffen werden. Es wird darin ferner angekündigt, 
daf am », April ein Aufftand ausbrechen, und Daß 
der Lieutenant D. Pedro Plamas, der vor Kurzem 
beim Regiment, Zaragozja, dem fiebenten Linien +» Infans 
terie » Regiment, ın Activität angeftellt worden fei, Dies 
fen Auffand zu Manrefa und Vique betreiben 
werde; auf andern Puncten werde der Aufftand von 
den Offizieren auf beftimmten Urlaub, Ballefter, 
Dinat, Carnicer, Eaballeria, Doffil, von 
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Eftanys genannt) , einem gewilfen Puigbo und 
mod) andern befördert und verbreitet werden. Die Er» 
fdeinang gedachter Individuen an der Spike bemaffnie, 
ter Banden ‚wovon einige an verfhiedenen Orten 
Preclamatlonen etließen, beflätigten dieſe Anzeigen.” 

„Die thätigen Masßregela, welche zur Unterdrä: 
Aurig diefer Aufftände und zur Beftrafung der Schaf: 
Digen ergriffen find, dewirkten die Jerſtreuung und Auf: 
reibung Der beiwaffneten Barden und die Gefangenneh ⸗ 
mung mehrerer der vorermähnten Anführer, wovon eis 
nige zufolge der Gefche hingerichtet worden find, na: 
mentlih der oben angeführte Trillas, Der Unter 
lieutenaut Sola, Der Lieutenant Planas und der 
Eapitän Llo vet; Ichterer fügte zu feinem Verbrechen 
"der Rebellion noch das offentliche Aergeckiß gottlofer 
Derftodtheit hinzu, mit welcher er ftarb.” 

„Bis dahin fonnte man aus dem Jufammenhang, 
den die Aufftände zu haben ſchienen, auf das Vorhanı 
denſeyn einer förmlihen Berfhmwörung fließen; das 
Wider ſprechende der Gerüchte aber, und der Mangel 
an Einflang und Hebereinftimmung, welche unter den 
Proclamationen der Rebellen, fo wie in den Operatior 
men dDerfelben herrſchten, ergengten die Dermuthung, daß 
Die Rebellen keinen andern Zwed hatten, als Unord» 
nung zu ftiften, um dadurd) ihr Schickſal zu verbeilern, 
und daß Die Haupträdelsführer einige Dffiziere feien, 
die unzuftieden waren, daß fle feine Beförderung und 
ihren Sold nicht regelmäßig ausgezahlt erhielten, Mit 
einem Worte, man fonnte diefen Auffland mad) ‘dem 
Aus ſpruch emes chrwürdigen Prälsten, als das Werk 
von Leuten betrachten, die ‚wenig Hülfgmittel, wenig 
Geld, und vıele Dedürfniffe hatten.” _ 

„Nahdem einige von den Haupt: Anftiftern nad 
der Beflimmung der Gefehe beftraft, Die bewaffneten 
Banden verfolgt und aufgerieben worden waren, erbarms 
ten Sih S' Mojeftät über das Schidfal der andern 
Säuldigen, und vorzüglich über Das Unglüd, welches 
über die Familien derfelben kommen würde, wenn Die 
koͤniglichen Decrete vom 17. und 21. Auguſt 1825 in De: 
treff der Theilnehmer an Aufftänden nad) ihrer ganzen 
Strenge und in ihrem ganzen Umfange auf diefelten ans 
gewendet werden follten. Sk Majeftät fanden fih da: 
her bewogen, unterm 3o. April eine Ammefie zu er 
laſſen, worin Sie denjenigen, welde die vermeſſenen Pla» 
ne der Rebellion aufgeben, fih nah Haufe verfügen, 
und nicht mit den Waffen in der Hand ergriffen werden 
würden, Nachlaß der nach den Geſehen verwirkten Stra- 
fen verhießen.* 

„Unter denjenigen, welche S" Mrajeftät auf diefe 
Weife zu begnadigen geruhten, befanden ſich aud Die 
Anführer Boffil, Dinat, ferner die Offiziere auf 
undeftimmten Urlaub Olivarej, Daoiz u.a.m.; 


1208 
dem Oberſtlieutenant Buffons (auf ep dels 
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auch den Dberfit ientenant Buffens geruhten S" Ma: 
ieftät auf deſſen demüthige Bitte zu begnadigen.” 

„Die Stimmung des Volks beruhigte fi; die ko— 
nigfihen Freiwilligen hatten thätg zur Unterdrüdung 
der Unordnungen mitgewirkt; die Linientruppen hatten 
gleichen Muth bewiefen; die Civilbehörden hatten Eifer 


‚an den Tag gelegt, und man ſchmeichelte fih, dag in 


ben Monaten April, Mai und Juni d. 3. alle diefe Uns 
ruhen gänzlich aufhören würden.” 

„Es fleht jedod in der Geſchichte aller Revolutionen 
geſchrieben, daß die für die Unordnung leidenfhaftlic 
eingenomnienen und nad Glüdsgütern haſchenden Mens 
fhen, nah Maaßgabe, als fie die lehten Augenblide der 
Partheiungen, und die Wiederkehr der Ruhe und der 
Ordnung berannahen fehen, ihre Anfttengungen zur 
Herbeiführung von Anarchie und zur Verlängerung der 
Unrube verdoppeln, um dem Stante die Sicherheit der 
Ruhe zu riuben, welde die erfte Bedingung feines De 
firhens ıft.” 

„Im Monat Juli d. 3. brach die Infarrection in 
Eatatonien von Neuem aus; ſie machte ſchnelle Fort: 
ſchritte, und flug ihten Schauplatz in den Diftriftn 
von Manrefa, Dique und Berona auf. Einige 
von den Anführern, welde von Dem Könige begnadigt 
und auf freien Fuß geftellt werden waren, erriteten 
deffenungeadhtet neue Banden, oder warben für die ans 
dern. Der Oberſtlieutenent Buffons, mit dem Bein 
men Jep dels Efiany 5, tratals Hauptanführer auf, 
er irrte aber num nicht mehr in den Gebirgen umber, 
fondern eriöien im offnen Felde, und.maaßte fih den 
Titel eines Dberbefehlshabers der royalifiü 
ſchen Truppen an, er ermädtigte feine Truppen von 
dem Volke Geld und alle andern nur erdenklichen Eontribns 
tionen gu erpreffen; er wandte überhaupt alles an, was 
feiner Bande Zulauf verichaffen konnte, Abres undDdie 
Dffisiere auf unbeftimmten Urlaub, Saperis und 
Dillela, find ebenfalls Anführer von Infurgenten:Haus 
fen, die fid) bei diefer zweiten Infurrection bemerklich 
gemacht baten. Abres, welder 100 Mann befchligte, 
wurde von einem Heinen Truppen » Detafdiement vom 
dritten Binien » Infanterie» Regiment geſchlagen und zer⸗ 
firent. Sa pe res, welder 500 Maun commandirte, 
wurde von dem Gapitän Eofada aufs Haupt gefäla: 
gen; bei dieſem Teeffen zeichneten ſich, wie der General 
Earratala in feinem Berichte bemerkte, Die Freiwil · 
ligen von Jgualada befonders aus. Die Linientrup; 
pen haben an den Unruhen nirgends Theil genommen.” 

„Die Erfahrung hat gejeigt, daß die Strenge der 
Geſetze wohl gegen die Schuldigen im Allgemeinen ge 
mildert werden kann, daß es aber fhädli für den 
Dienft des Aönigs fei, diefe Milde aud gegen die Anı 
führer und Koryphäen eintreten zu laflen; denn Diele 
Anführer mifbrauden Die @üte des Monarchen, welche gut: 


. —ñ— — 
geartete Gemuͤther Rets zur Daukbarkelt anſpernt, und 
bedienen fidy derfelben dio, um ihren Complotten einen 
günftigen Anſtrich zu geben. Ja der That geſchah es auch, 
daß die Rebellen umerfahrne Beute dadurch verlodten, 
indem fie denfelben verfiherten, daß fle dur Inſurrec⸗ 
tions s Umtriebe dem Könige, unfern Deren, einen Dienft 
feifteten. Diefe Behauptung unterflüßten fie durch Die 
Dinweifung auf das Stillſchweigen der Regierung, das 
fie als einen Beweis ſtiller Gutheißung für fih anführ 
tem. Die Leichtgläubigkeit wurde fogar auf fo verruchte 
Weiſe mißbraucht, daß man an einigen Drten Das Ges 
rührt verbreitete, daß der verfiorbene Baron d'Er o⸗ 
les die Infurrection leite. Für bedürftige, müßige oder 
lafterhafte Leute war die gewiſſe Ausſicht eines täglichen 
Soldes ein hinreihender Sporn. Und wirklich hieß es 
aud, daß mehrere von den ehemaligen Milicienos (aus 
den Zeiten der Eortes » Regierung) ſich den ruchloſen In» 
furzeetions s Schaaren angefhloffen hätten.” 

„Dis jeßt gewährte weder Die Anzahl noch die Ber 
ſchaffenheit der Rebellen einen hinreihenden Bewegarund, 
diefen Unruhen eine reelle Wichtigkeit beizulegen; und 
bloß deren Dauer war das größte Uebel der Infurrecı 
tion. Ihre unmittelbaren Wirkungen waren das Ans 
wachſen und Die Dermehrung der Banden, die Verderb⸗ 
mi des Öffentlihen Geiſtes in einigen Difteieten, Die 


Läffigfeit oder Die geringe Energie der Localbehörden, 


Die Furcht und das Daraus entfpringende unthärige Zur 
feben der friedligen Einwohner, Ale Behörden per: 
langten einflimmig. die Abfendung von Truppen. Die 
Yufurgenten hatten den Umftand, daß an Den Grenzen 
von Portugallund an andern Puncten zahlreiche Streit: 
fräfte verfammelt, und zu dieſem Behufe auch aus Car 
talonien (wo man der von den Einwohnern in neuern 
Zeiten bewiefenen glorreihen Treue halber keiner zahle 
reihen Beſahungen zu bebürfen glaubte), Truppen ges 
sogen worden waren, treffiih jur Ausführung. ihrer 
Dane bemüßt. Es find jedoch gegenwärtig Truppen auf 
dem Marfh nah dem Fürftenthume begriffen, um deſſen 
Ginmwobrer zu ſchühen, und die Ruheflörer zu vernich⸗ 
ten, ohne daß Dadurch die erwähnten Streitkräfte vers 
mindert worden find.” 

„Die Borwände, welche die Rebellen zur Beſchönl⸗ 
gung ihres Aufruhrs anführen, find nit das Kleinſte 
von ben Uebeln, die fie verurfahen. Sie legen ſich den 
suhmvollen Nanıen von Royaliften bei, und entweis 
ben Denfelben; Leute aus der Hefe des Volks haben fie 
su. dem ausgezeihneten Range von Dffisieren erhoben, 
und erniedrigen Denfelben, indem fie mit den Waffen 
in der Hand Belohnungen für ihre früheren Dienfte ver: 
lagen, und fih über die Elaffıficationen beklagen, weldye 
in dem Decrete vorgefhrieben find, das SS" Majeftät 
von einer aus Oenerälen und andern Dffisieren befter 
beuden Junta vorgefhlagen worden war, die fi inden 
Meiben der Royaliften mit Ruhm verberrlihet hatten. 
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Und überdieß it niemals irgend eime befondere Verfü: 
gung dieſes Decreis unausgeführt geblieben, fondern 


im Gegentheil hat fih die königliche Großmuth in vielen 


Fallen nad. überboten.” , 

». „Da Die Zahl.der öffentlichen Stellen befhräntt if, 
fo waren feit der Reftauration nur Diejenigen Ropaliften 
su Anftellungen berufen. worden, welde mit den Wafı 
fen in der Hand gefohten, oder die dur ihren Wider» 
ftand gelitten hatten; ferner diejenigen, welche ihre Treue 
öffentlich berhätigten, fo wie Diejenigen, welche das Opfer 
revolutionärer Abfehungen geworden waren, S" Moje- 
ftät erließen unabläflig Verordnungen, daß Diejenigen Of: 
fijiere, welche aus den royaliſtiſchen Reihen traten, vors 
zugsweife berüdfihtiget werden follten. Diejenigen Dffis 
siere aber, welche unter den catalonifhen Truppen ge: 
dient, und von dem verftorbenen Baron D’Eroles als 
tauglid zum ferneren Verbleiben in ihren Stellen em+ 
pfohlen worden waren, wurden vor allen andern im acı 
tiven Dienft angeftellt.” 

Deſſenungeachtet jiehen Die Nebellen die be ſtehen⸗ 
den Behörden und Staatsdiener, vom höchſten bis zum 
geringfien, in ihre Befhuldigungen gegen die geheimen 
Geſellſchaften und Freimaurer mit hinein; verlänmden 
die Geſinnungen und Abfihten der vornehmften Agen⸗ 
ten der hoͤchſten Gewalt; begeihnen die Regierung © 
Mojeftät als ſchlecht, und ziehen ihe in Dem Augenbiid, 
wo fie am meiſten Unterſtützung und Vorſchub bedarf, 
Derlegenbheiten zu.” 

»Sie treiben die Vermeſſenhelt und Thorheit ſo 
weit, das Gerücht zu verbreiten, daß Ske Majeſtat vom 
Ihren Umgebungen in Zwang und Unterdrüdung ger 
halten werden; ein plumper Aunftgeiff, wodurd fie die 
Unabhängigkeit und die Würde des Königs, zu zerflören, 
und Verwirrung zu fliften fuchen, um Die Energie der 
Anhänger des Thrones, Die gegen die revolutionäre Face 
tion gefämpft haben, welde Die Staatsverfalfung ums 
fRürjte, und den König von 1820 bis 1823 unterdrüdte; 
zu lähmen, und Zwietracht unter ihnen zu fliften.” 

„Wie fann man auf den Gedanken geruthen, Daß’ 
der König, unfer Herr, unterdrüdt werde; während Er 
in der Gülle feiner Souveränität wieder hergeſtellt iſt, 
während die alten Gefehe und Die alten Gebräude beob+ 
achtet werben; während die Gorporationen wieder ım 
ihre Vorrechte und Gerechtſame eingefeßt find, und den: 
jenigen, welche jur Zeit der Revolution Deren Güteran - 
fi) gebracht hatten, Diefelben wieder genommen wor 
den find; während S" Majeftät mit der lebhafteſten 
Fürforge über die Erhaltung der Grundgefehe wachen 
und die fräjtigfien Maafregeln getzoffen werden, um 
felbe gegen alle Neuerung zu bewahren; und endlich eine 
auf das Geheiß des Königs ſchnell verfammelte Obſerva⸗ 
tions Armee Die Grenzen befhirmt, und die Würde der 
Krone wie bie Ehre Spaniens fhüpt.” 

„Die Eöniglige Garde füllt Die Lücke, welche durch 
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den Abzug der franzöflfgen Truppen in dem Dienſt um 
dre allerhöchftePerfon des Aönigs entftanden waren, mit 
Guthufladgmus aus. Die Drganifartom der Armee befe⸗ 
ftigt ih allenthalben; diefe Armee erweist ſich als treu; 
Die Tehte Aushebung ift ſchneller als jemals bewerkſtelli⸗ 
get worden. Der Effectivfand aller ihrer Waffengattun: 
gen wird vermehrt. Die, dem Mutterlande treu geblies 
benen , transatlantifhen Beſitzungen find, durch eine hin» 
eeihende Bands und Seemacht befhüht, in fteigendem 
Slor. Die koͤniglichen Freiwilligen, die ihre Organifation 
unmittelbar aus den Händen Des Aönigs erhalten haben, 
werden von allen Minifterien begünftigt. Der ehewürs 
Dige Welt: und Alofter» Geiſtlichkeit, welche durch die 
Revolution aus dem Unterricht verdrängt worden war, 
ift derſelbe mit den durch die Zeit vervolltommneten heil: 
famen Reglements wieder übertragen worden. Die Polis 
zei It verbeffert und umgeftaltet, und den Behörden, 
welche mit deren Handhabung früher beauftragt waren, 
von neuem übergeben worden. Durch weife, wohl com» 
Biniete Einrigtungen ift In den Einkünften der Krone, 
fo wie in allen Derwaltungsjweigen, die Ordnung wies 
der hergeftelle: Endlich auch ift der Augenblid nicht 
ferne , wo die Reformen beendigt ſeyn werden, durch 
weiche die Ausgaben des Staats mit feinen Einkünften 
ins Gleichgewicht gefeht werden follen. Der Kredit hat 
ſich troß der Handelstrifls, unter welcher ganz Europa 
gelitten hatte, aufrecht erhalten.” 

„Und gerade Diefen Zeitpunet wählt man, um eine 
unfinnige, in ihrem Urſprung fo erbärmlige Revclution 
anzuzetteln! Man gibt vor, der Religion und dem Kör 
nige gu dienen, und bejeigt fi widerfpenftig gegen die 
von S" Majeftät in Ausübung der Fülle feiner Gou: 
verainität eıngefeßten Behörden ; man fiftet Unordnuns 
gen; man reißt zur Rache an; man wiegelt das Volt 
auf, und wetteifert, wer dem Staate die meiften Uebel 
iufügen wird; und yuger dem Deckmantel des Rufs: 
Es lebe die Religion und der abſolute fd: 
nig, untergrabt man die Grundpfeiler der Religion 
und der Monardie.” 

„Unzuhige Gemüther, erbliden fie, wie die Neuerer 
aller Zeiten, allenthalben Böfes, und nirgends Gutes. 
Der Religion und dem Hönige kann jedod nur durch Ge⸗ 
borfam ‚behartlide Treue, und durch ein aufrichtig dank: 
bates ; unterwürfiges und friedlihes Benehmen. ges 
dient ferm.* 

S* Majekär fühlen Sich durd die Nothwendig ⸗ 
keit Die Rebellen zu beſtrafen, im Betrübniß verfeßt; 
nicht minder empfinden Höchſtdieſelben aber aud Leid: 
wefen, indem Sie wahrnehmen, daß die Unordnung 
überhamd nehmen würde, ohne Daß deren Ende abju: 
fchen wäre, und, was nod mehr ift, ohne fpäter Die 
Folgen davon verhindern zu fönnen.” 

Dieß iſt die genaue und treue Shiderung der Der: 
ginge in Catalomien, und der Refultare, welche ſelde 
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ı heit zur Runde gelange; 





darbieten. S* Maieſtaͤt befehlen, daß folde zur oͤffente 
lien Kenntnif gebracht werde, damit Allen die Wahr 
damit die Vosheit und die fale 
ſche Darftellung der Thatfahen den Eifer der getrenen 
Unterthanen nit [dmälern, und damit den übelgeras 
thenen Rindern Des Baterlandes und den Feinden Spar 
niens aller Anlaß dasfelbe zu verläumden benommen 
werde, und felbe keine Hoffnungen auf die Uebertrel⸗ 
dungen in Betreff der Unruhe des Staats und auf die 
Unwiffenheit bauen mögen, worin fi Derfelbe in Ber 
teeff feiner Hülfsmittel befinde.” 

„S* Majeftät find fer entfhloffen, nicht länger zu 
dulden, daß ſich Die Gewalt die Rechte der rechtmäßi⸗ 
gen Autorität anmaaße, und daß man fih Ihres hoͤchſten 
Namens bediene, um Ihre Souverainitätguunterjochen z 
ferner find Diefelben entfhloffen, die Reinheit der mo» 
nardifhen Gefinnungen, die Wohlthaten der Reftauras 
tion aufrecht zu erhalten, und den unruhigen Aufteitten 
melde einige Bezirke der gewerbfleißigften Ihrer Pro« 
vinzen in Gaͤhrung fehen, ein Ende zu maden. Sie har 
ben daher Folgendes zu verordnen geruht: 

„*) Die Befakung von Eatalonien foll betraͤcht⸗ 
fih durch Linientruppen verftärft werden, jedoch ohne 
daß dadurch den auf anderen wichtigen Puncten verwen» 
deten Streitkräften Abbruch geſchehe.“ 

„2) Um dem General» Eapitän Erleichterung bei feie 
nen überhäuften Arbeiten zu gewähren, fol ein General 
ernannt werden, Der unmittelbar unter ſeinem Befehle 
ſtehen und die militärifhen Dperationen leiten, fo wie 
Die zu deren Ausführung befimmten Truppen befehli« 
gen wird.” 

) Diefer General wird den Rebellen feinen Aufı 
trag und die ihm von S" Majeftät ertheilte Gewalt jur 
KAenntniß bringen; er wird denjenigen, mit Ausnahme 
der Anführer, welche die in den Decreten vom ı7. und 
31. Auguft 1825 verhängten Strafen zu erleiden haben, 
Amneftie angedeihen laffen fönnen, wenn fie binnen eis 
ner beſtimmten Frift die Waffen niederlegen ; gegen die 
jenigen aber, mit Ausnahme der Chefs, welche die Am⸗ 
neflie während der von dem General vorgefchriebenen 
Friſt unbenußt laſſen, follen die vorerwähnten Decrete 
unnach ſichtlich in Vollzug gefeht, und hierüber von dem 
General Bericht erftattet werden.” 

»4) Diefer Beneral wird die Rebellen ohne Unterlag 
verfolgen, bis er fie zum Behorfam zurückgebracht hat“ 

„5) Er kann über die königlichen Freiwilligen, des 
zen er bedarf, frei dispomiren.” 

„6) Diejenigen von diefen Freiwilligen, die den Be: 
fehlen des Generals nit gehorchen werden, oder bie 
aus Furcht, ans Eonniveny, oder aus andern Beweg ⸗ 
gründen nicht zur Befämpfung Der Redellen mitwirken 
ſouten, werden entwaffnet, und der Ehre unter den roya ⸗ 
liſtiſchen Truppen zu dienen, für immer beraubt werden” 

„7) Er wird ſie aneifern, ihre Pflicht ſtandes maͤtig 
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zu erfüllen, die Aufrehterhaltung der inneren Ruhe und 
Drdnung zu befpühen, und ihnen verfprechen, ſſe S 
Majeftät zu denjenigen Belohnungen vorzufdlagen, der 
ren fie ſich durch ihr Denchmen würdig machen werden.” 

„8) Endlich ermädtigt Se Majeftät beſagten Ge⸗ 
neral, wenn er es für gut befindet, Die getreuen Ein: 
wohner, auf die man ſich verlaffen kann, und melde ſich 
freiwillig melden ſollten, zu bewaffnen, und zur Ber: 
folgung der Rebellen zu beordern, um den S Maje: 
Rät gebütirenden Gchorfam zu vertheidigen, die Ruhe 
des Landes aufredt zu erhalten, und für ihre eigene 
Ruhe und den Schub ihres Eigenthums zu forgen.” 

„IA abermache gegemmärtige Mittheilung Em. Er: 
cellenz auf Befehl des Königs, damit Sie die gu deren 
Vollziehung erforderlihen Anftalten treffen, und felbe 
allen Commandanten und Behörden Der Provinz zufer⸗ 
tigen können. S*- Majeftät hegen das volifte Dertrauen 
gu der meifen Umſicht, welche G- Excell. harakterifirt, 
und find überzeugt, daß Diefelben durch die kräftige Ans: 
führung der angeordneten Maafregeln, fo wie durch eine 
wirffame Mitwirtung von Seiten der Gouverneurs, 
Militärs Eommandanten und Civilbehörden in den in: 
ſurgirten Difteleten die allerhochſte Autorität des Königs, 
unfers Deren, wieder befeftinen, und die Ruhe wieder 
herftellen werden, deren der Staat fo fehr bedarf, und 
die der Gegenftand der eiftigen Wänfde S" Majeftät 
iR. Madrid den 31, Auguft 1027. Unterz. der Marquis 
von Jambrano.” 

Orofbritannien und Jrland. 

Hft Rocafuerte, mericanifher bevollmigtigter 
Minifter zu London, hat amıs, September ın den Blät: 
tern diefer Hauptſtadt angezeigt, Daß die am ı. October 
fällige Dividende von den mericanifhen Anleihe » Obli⸗ 
gationennicht werde bezahlt werden konnen. — Der los 
be and Traveller vom 15. äußert ſich hierüber fols 


gendermaaßen : „Unter den Speculanten in. mericanis 


fpen Obligationen herrſcht die groäte Beſtuͤrzung, und 
wir melden mit Bedauern, Daß Die heutige Anzeige des 
9" Rocafuer te einenpanifhen Schrecken verurfad: 
te, der auch im den Conſols ein beträchtliches Zalleu bei 
wirkte, und alle auswärtigen Eifecten ſtark herabdrüd: 
te. Am Scluffe der gefeigen Borſe Randen die merica: 
nifhen Obligationen auf 55; am Abende aber waren Die 
Kaffehhäufer in der Gegend der Diele, mit Verkäufern 
angefüllt ; und diefe Odligationen fielen faft auf 50, 
als fih das Gerücht verbreitete, Daß allen Zeitungen die 
Anzeige in Betreff der Dividende überfhidt worden fei. 
Hente Morgens war das Fallen der Aurfe noch ſtaͤrker; 
die mericanifhen Papiere wurden bei Eröffnung mit 44 
bis 46 ausgeboten, hoben ſich aber zulcht wieder auf 49 
bis 50, Die Tonfols find in. Folge des Falls der merica⸗ 
niſchen Fonds und der Ankunft eines Kurlers aus Par 
‘eis mit der Nachricht von einem Fallen der fsaugöfifhen 
Rente um ein halbes Procent von B7'%4 auf 86 ge: 
3u Sir. 269 — 
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fallen. Es hieß auch, daß ein Kutier angekommen fei, 
welch er Ok 0, Dem Atlas der Börfe, zu Stranu ⸗ 
ford Hill ſeht wichtige poltiſche Nachtichten aberbracht 
habe, Die braſilian ſchen Effecten fielen um, 4 Procent, 
die Buenos Ayriſchen um 3, und die Continental: Ef 
feeten um ein bis zwei Procent- Um 2'/. Uhr fanden die. 
Confols auf 854; um 3'/, auf 87 die mexica⸗ 
nifhen 46% — 475 die columbiſchen 26%, — 275 die 
Sortes » Obligationen 10, Geiech iſche 15". Die Eonfols 
wurden um 4 Uhr mit 87 gefhloffen. — Die Sun äußert 
fi über Diefe Sache, dab dadurch allen Geldverhäft: 
niffen mit den neuen Republiten ein. tödtliher, Streich 
verfeht worden fe. —Die Times erklägen, daß die me: 
ricanifche Regierung alles Möglihe aufgeboten habe, um 
bei fi zu Haufe die Mittel zur Erfuͤllung ihret Geldver: 
bindlichkeiten aufjutreiben, Daß ihre Bemühungen aber 
erfolglos gewefen wären. HD’ Rocafuerte habe ih 
vor Kurzem nah Holland begeben, um dort, 1m möglich 
eine Anteihe aufjunehmen; es ſei ihm aber Damut nicht ge: 
glüdt. Gleich nad feiner Rüdkehr nach England habe er ſich 
von Neuem an die HH. Baring, die Agenten der 
mericanifhen Regierung, mit der Bitte gewendet „ Die 
jur Abtragung der Dividende erforderlichen Fonds vor: 
zufihießen, aber eine rundweg abſchlaͤgige Antwort er: 
haften. Er habe num mehreren andern Londoner Hau: 
fern die Agentfhaft feines Landes angeboten ,„ Feines 
habe ſich aber damit befaſſen wollen; er habe fih Daher 
in der Nothwendigkeit geſehen, anzuzeigen, daß die, Di— 
vidende nicht berichtigt werben koͤnne. 
Grantreid. 

Die Gazette de France widerfpeiht einer Be: 
hauptung des Courrier : francais, daß die Verbindung 
zwiſchen der feanzöfifben Grenze und Barcelona unter: 
brochen fei. Nırgend hätten noch die Infurgenten einen 
Franzofen infultirt. 

Nach demfelben Journal ift das ton Marfeille ohne 
Eonvoi abgefegelte Handelsfhif Je Mahabie am 
3, September .bei Almeria duch einen Heinen algleriſchen 
Korſaren genommen, am folgenden Tage aber durch das 
fran oſiſche Kriegsſchiff fe Cuiraſſier wieder genommen 
worden. Der Machabee kehrte nach Toulon zurück, der 
Euiraffier verfolgte den Korſaten. = 

Pad) einem Schreiben aus Amiens.vam 0. Aus 
aufty warem bie lehten öffentuhen Urbungen und Preis: 
Vertheilungen in der Jeſuiten ⸗ Schul: Anfalt zu @' 


Agent höhr merkwürdig; Der Zufuß von Menfhen, 


um denfeiben beifumohnen, war fo groß, daß das Ep: 
eat fie nicht faſſen konnte, und die Geremonie im Freien 
vorgenommen werden mußte AR 

Die 5Percents wutden am 18, mit 101 Fr. v66 Cent. 
eröffnet und mir a01 fr. 50 Gent. geſchloſſen; die 5Per: 
cents mit 72 Zr. 25: Ent. eröffnet, und mit, 72 Fr. ac: 
fhloffen. 2 


2 
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Königreih der Niederlande. } 

H" 9. Trazegnies, welcher der Miffion des. Grafen 
v. Eelles nah Rom beigegeben mar, hat ohne denfelben 
nah Brüffel zurüdtommen müffen, indem der Graf auf 
der Nüdteife in Bologna vom Podagra befallen wurde, 
und fih eine Zeitlang dort aufhalten muf. 

Am 7.d. M. ift zu Utrecht der General. Lieutenant 
Demoulins mit Tode abgegangen. 

Dom 3ı Auguft bis zum 3. d. M. find zu Grö: 
ningen 2ı Menfhen geftorben. Die Anzahl der Aranı 
ken ift dort fehr geoß, und auch in Friesland und Ober 
yſſel nimmt die Zahl derfelben bedeutend zu. Ein Pris 
vatfhreaben aus Gröningen vom 1. d. M. meldet, der 
Gefundheitszuftand fei Dort nichts weniger als günftig; 
man habe bei der geringeren Hitze eine weniger bedeu: 
tende Anzahl von Kranken, als im voeigen Jahre, er 
wartet; die Arankheiten hätten ſich zwar fpäter gezeigt, 
aber ausgedehnter und bösartiger. 

Teutſchland. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königinn von 
Baiern übernahteten auf Höchſtihrer Nüdreife von Brüs 
denau am 18, September im Pofthaufe zu Langenfeld, 
beſuchten am folgenden Tage auf der Durdpreife die zu 
Fürth neu erbaute katholiſche Kirche, fpeisten in Nürn» 
berg zu Mittag, wo S* Majeftät der König das vor 


Untünd 


Bei dem nunmehr berannahenden deitten Dierteljahresfhluffe erfuchen wir die P. T. 
ifhen Beobadter, den weiteren Pränumerations s Betrag mit 4 fl. 30 fr. C. M. vier 
omptoir des öfterreihifhen Beobachters in der Dorotheergaffe im Heinen Salefianerhanfe N 
zu entrihten, damit ih Das Cintragen der —— in den letzten Tagen des Monats nicht zu 

befriedigen 


aufden öfterrei 
less: im 
s108 baldig 

ſehr bäufe, und die Auflage, um jeden nah Wunf 
könne. Wer fpäter als den ĩ. Dctober eintritt, hat es ſich 


— 1199 mn 
dem Gymnaſlums⸗Gebaude aufgeſtellte Standbild Me: 


lauchtons und die Werkſtätte des Künſtlers Burgſchmid 
beſichtigten, und ſetzten um 3_ Uhr über Weißenburg Die 
Reife nah Münden fort, wo Ihre Majefläten -am 
20. Abends einzutreffen gedachten. 

Am ıo. d. M. Nahmittags fiel auf dem Mainfluffe 


"bei Randesader (1 Stunde von Würzburg), ein Ger 


treffen zwifhen Fifhern von Würzburg und Schiffleu ⸗ 
ten von Bamberg vor, welche Ichtere mit ihren ſchwer 
beladenen, von Pferden gejogenen Fahrzeugen aufwärts 
führen. Wegen geforderten, aber verweigerten Auswei⸗ 
Hens der Fifher mit ihren. Kähnen, entſtand ein hef⸗ 
tiger Wortwechſel, der fih bald: dermanßen erhißte, Daß 
daraus ein fehr rühriges Handgemenge entfiand, und 
die Ruderfangen zur beiderfeitigen Vertheidigung Diem 
ten. Ein Würzburger Fiſcher ward durchbohrt und blieb; 
zwei Anderefind gefährlid verwundet. Die Schuldigen 
find verhaftet, und dem baicifhen Landgerihte Würp: 
burg überliefert werden. 





Am 25. September war gu Wien der Mittelpreis der 
Staat sfhuld » Verfhreibungen zu 5 pEt.nEM. gi’; 
Dar. mit Verloof. v. 3. 1820, für 100 fl. in EM. ; 

detto Detto v. J. abaa, für zoofl. in EM. 117%; 
Wiener: Stadtbanco + Dblig. zu 2% pCt. in EM. 45/.; 
Conv. Münze pEt. — ü 

Bank» Actien pr. Stüd 1083'/, ın EM. 


gung. 


i i 
HH. Praͤnumeranten 


ke können, gehörig darnach bemeffen werden 


ſelbſt zuzufchreiben, wenn ihm Das Eremplar nur von 


dem Tage feiner Pränumeration an geliefert werden kann. Den Pränumeranten in der Stadt wird das Blatt 
auf Derlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zufhuß von 45 fr. WW. monatlid, durch eigens hierzu 
beftellte Herumträger täglid Morgens in das Daus aan werden, und es wird Jedermann, Der hiervon Ger 
brauch zu maden wünfdt, erſucht, feine, Adreife bei der Beftelung genau fhriftlich zu binterlaffen. Aud 
konnen fich die HH. VPränumeranten in den Borftädten, die das Blatt ins Haus gefhidt haben wollen, mit Ihe 
zen gewöhnlichen Briefträgern dehhalb einverftehen. In Betreff des Pränumerationsbetrages find wir bemüſſigt, 
ju bemerken, daß wir nur für diejenigen Pränumerationen haften, deren Betrag unmittelbar im Comptoit 
des öftereeihifhen Beobachters erlegt worden ift, fo wie wir uns in Hiuſicht des Pränumerationss Sſche i⸗ 
nes genöthiget finden, wiederholt und beſtimmt zu erklären, daß ohne BVorzeigung desſelben fhled» 
terdings an Niemanden ein Blatt verabfolgt, undfallsder Schein gänzlig in Derluft ge 
räth, Durhaus fein Erfah desfelben, als gegen neue DPränumeration, geleiftet werden 
kö Yale rn —— daher Jedermann angelegentlichſt, zur Vermeidung aller Unannehmlichkeiten, dieſe Scheine 
wohl in t zu nehmen. — 

Die Praͤnumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen. 

Auswärtigen, ſowohl in den Eaiferlich söfterreihifhen Staaten als im Auslande, dient zur Nahriht, Daß auch 

die £, £. Oberft » Hofpoflamts » Haupt s Zeitungs » Eppedition in Wien, vom 1. Detober an, virrteljährige, 
Pränumeration auf unfer Blatt annimmt, weßhalb man fi entweder unmittelbar hierher an obgedachte Erpe 

dition, oder an das Jedem zunächft gelegene f. £, Ober: oder Abſatz⸗ Poft: Amt und Station baldigft zu mens 
den hat, wobei jedoh, außer genauer Angabe des Namens, Charakters und Wohnorts, zu bemerken ift, ob 
das Blatt täglich (Falls die Por an folche Orte täglich abgeht) oder nar zwei Malimpder Woche abıu« 
fenden fei. Der vierteliäbrige Prinumerationspr:is mit tägliher Verfendung. fammt Fepeditiong + der 

bühr, beträgt 6 fl. 36 fr. EM., mit wei maliger Verfendung in der Woche 5 fl. 36 fr. EM. 


Wien, den 25. September ıBa7. . 
Die Redaction und der Derlag des öferreihifhen Beobahtern , 


_ Haupt „Redacteur ı Jofeob Anton Dilar. 


Berleger Anton Strauß, in der Dorordeergalfe N’* · 1ãos. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter 


Donnerſtag, den 27. September 1627. 
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Nachtlchten aus Griechenland. 


DD. Osseryatore Triestino vom 22. September enthält 
folgenden Auszug eines Privatfchreibens aus Smyrna 
vom 18. Auguft: „Am 7. d. M. wurde ung das Dergnüs 
gen zu Theil, die vieröfterreihiihen Handelsſchiffe Gig⸗ 
fto, Eopitän Vincenzo Maria Triscoli; — Baron 
Radivojevih, Copitin Elia Sablid; — Sy 
bille, Eopitän Spiridion Lazzarovichz — und Bor 
Lerto, Capitän Bafilio Posnanovid, melde auf 
ihrer Fahrt von Trieft nah Alegandrien, mit Daws 
holy beladen, das erftere 25 Miglien von der Inſel Sar 
feno, und die Drei andern 8 Miglien von der Südfpise 
Dee Bosche Di Eattaro von zwei ſpezziotiſchen for 
faren genommen, und nad der Iufel Spezzia aufge 
bracht worden waren, auf biefiger Ahede anlomnien zu 
fehen. Gleich nad) ıhrer Ankunft zu Spezyzia eilteder 
Gapitän Triscoli), weldher wußre, daß fih die Del 
lona und der Beneto ju NapolidiRomania 
befanden, auf einem Boote dahin, und berichtete Das 
Borgefallene, Die beiden genannten k. k. Kriegsſchiffe bes 
gaben ſich hierauf unvergüglihb nah Spesygia, und Her 
langten die Herausgabe der vier Dandelsihiffe, von des 
nen fon ein ‚beträchtliher Theil der Ladung wegge⸗ 
dracht worden war. Die Horfaren verweigerten Die Der 
ausgabe unter dem Vorwande, daß die Ladung in ver 
dotenen Waaren (Ariegs » Eontrebande), als Schiffs 
Bimmerbalten , Eifen » Platten u. ſ. fs beſtehe. Der 
Contre + Admiral, Oberſt DandoLlo, bedeutete 
ihnen , Daß fie unverzüglich Alles herausgeben follten, 
Im Weigerungsfalle werde er firengere Maaftegeln ers 
greifen. Da die Seeräuber bei ihrer Weigerung beharr⸗ 
tem, fo begannen die Delloma undder Beneto nad 
dem Hafen zu fenern; nun erhob fih das Volk und zwang 
Die Rorfaren ihren Raub fahren zu laffen, *)* 

Germer enthält der Osserratore Teiestino yom obge· 
— — e — — — 


Bergl. die umſtandlicheren —— — in 
unferem Blatte vom 24. d, M. 











dachten Tage folgenden Ausjug eines Schreibens aus 
Salonid vom 22. Juli; „Der öftereeigifhe Schoo · 
ner Graf von Saurau, Capitän lodorico Lucovich, 
wurde auf der Fahrt von Smyrna nad Salonid 
am ı2. Juli in den Sewällern von Panomi im. Meer 
bufen von Salonict von einem Piraten: Miltid und eis 
ner Pirame angegriffen, welche ihn enterm wollten; der 
Schooner leiftete mit feinem Geſchütz die tapferfie Ger 
genwehr und fügte den Piraten arofen Schaden in, 
welche endlid; übel zugerichtet, die Flucht ergreifen mußs 
ten, und von dem Scooner verfolgt wurden, der fie 
jwang , auf den Strand zu laufen, wo die Seeräuber 
von ihren Fahrzeugen ans Land flüchteten. Der Capitän 
Eucovig fand, um fein St ffin diefem feihten Wafe 
fer keiner Gefahr auszuſehzen, von der weitern Berfols 
gung ab; er fehte ‚zufrieden fein Schiff gerettet und den 
Seeräubern eine derbe Lection gegeben zu haben, die 
Fahrt fort, und langte glüdlih am Drte feiner Beftims 
mung an. An Bord Der Pıraten befanden ſich mehrere 
türfifhe Landleute, die auf den benachbarten Küſten zu 
Gefangenen gemacht worden waren, Diefe benüßten Die 
Flucht der Seeräuber, um fi von ihren Schiffen ans 
Land und von da nach Salonick zu begeben, fo daß 
fie durch diefen Vorfall. ihre Freiheit wieder erlangten. 
Sie beseugten ihrem Defreier bei feiner Ankunft daſelbſt 
ihre Dankbarkeit in den freudigften Ausdrüden, und er 
erhielt ſowohl von ihnen als von ihren Verwandten Em 
frifgungen sum Gefchent,” 

In dem Auszuge eines andern Schreibens aus 
Smyrna vom ıB. Auguft (gleichfalls im Usserratore 
Triestino) hr,ft es: „Ein von Livorno hier angefom: 
menes Handels ſchiff hat ausgefagt, daß es am 5. ?.M. 
in den Gemwälfern von Eerigeo der Üscadre des Aa: 
pudan-Pafha (eigertlid Aapudanas» Beg, Tahin 
Pafd,a) 22 Segel flark begegnet fei; Der Rapudanas 
Beg habe den Eapitän Des obgedachten Handelsſchiffe 
auf einer Schaluppe an Bord feines Admiralsfdiffs 
bringen laffen, von wo fid hierauf beide an Bord einer 
Bregatte begeben hätten, auf der ſich Ibrahim-Pa— 


* 
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* fa befand, Der Gapitäm habe bei dieſer Gelegenheit 
“ erfahren, daß die befagte Escadre in diefen Gewäilern die 
(am 33. Juli von Alexandrien abgeſegelte) aghyptiſche Flotte 
erwarte, um ſich mit ihr zu vereinigen.” (Die aͤgyptiſche 
Flotte ſoll fi einigen Nachrichten zufolge, nod am 22. Aus 
‚guft im Hafen von Matri (an der KAüfte von Carama ⸗ 
nien) befunden :haben.) 





S:panlienm 

Die Gazette deramce meldetvonder Örenje 
won Gatalonien vom 8. September: „Der General 
Romagofa, welcher feıt einiger Zeit jur Wiederher · 
ſteuung feiner Geſundheit von Mataro, wo er die 
Gouverneursftelle bekleidete, abweſend war, hat ſich zu 
den Agraviados oder Mißvergnügten geſchlagen. 
An ſeinen Stellvertreter hat er, wie es heißt, geſchrie⸗ 
den, daß er mit einer wichtigen Miſſion für den Dienft 
Des Königs beauftragt fel. Diefer Abfall iR hoöchſt bes 
feemdlih. Der General Romagofa hatte in den Reis 
hen der Glaubens+ Armee eine glänzende politifhe und 
militärifehe Erifteng erlangt. Er fand au der Spike eis 
nes der fhönften Gonvernements von Gatalonien, 
and man kann ſich Daher nicht vorfiellen, was ibn zur 
Unzufriedenheit reihen konnte. Er galt für einen befons 
nenen Mann, der eben fo Hug im Rath als taltblũtig 
und entſchloſſen bei der Ausführung ſei. — Am 3. Sep⸗ 
tember um Mitternacht find die Mivergnägten in 
Mataro eingerüdt; fle beftanden aus 4 bis 500 Mann 
Fußvolk nebft einem Detaſchement Keiterei, und bras 
Ken am folgenden Tage gegen Mittag nach Terrapa 
auf, einer Stadt, die in der Provinz wegen ihrer Tuch · 
fabriten berühmt iſt. Sie haben keinen Erceß verübt, und 
3 ſah fo aus, als ob fie gefommen wären, um als gute 
Freunde hier Halt zu maden. — Zu Manrefa find 
Knall und Fall außerordentliche Arbeiten pur Befeftigung 
der Stadt unternommen morden ; als ein unfehlbares 
Mittel der Schupwehr und Vertheidigung wird jedoch 


eine am Llobregat angebrachte Schleuſe betrachtet, wor 


Durch man bei einem verzweifelten Angriff, Die ganze 
umliegende Ebene unter Waſſer ſetzen kann. Die Corps 
Ber Agraviados, welde im Lampurdan ifolirt 
agirten , haben die Weifung erhalten, fih zu Manre 
fa gu concentriren. — D. Juan Carrera, Ober⸗Alcade 
ju Dlot, bat fih nah Lamanera, einer an der 
äußerfien Grenze im Bezirk von Eeret liegende Be⸗ 
meinde, geflüchtet. Er war auf der Reife +.) Da. 
Lona begriffen. Bei der Ankunft zu Dique mußte... 
wieder umtehren, weil ſich Diefer Det bereits in der es 
walt der Agraviados befand. Wäaährend feiner Rück · 
reiſe aber war die Stadt Dot ebenfalls von den Agrar 
wiados befeht worden; fo fah ‚er fih Denn genöthiget, 
fih an die ſranzöſiſche Grenze zu flüchten.” 
Großbritannien und Jrlamb. 
H" Husktffon, der durch die Annahme eines 


— nz 


neuen Regierungspoftens aufhört, Mitglied des Untere 
haufes zu fenn, hat an den Major von Liverpool geſchrie⸗ 
ben, daß er bei der neuen Wahl wieder als Canbidat 
auftreten werde. ' az 4 

Der engliſche Geſandte im Spanien) HfeSamdb, 
wurde auf Urlaub zu London erwartet. 

Im Eourier vom 14. September heißt es: „Die 
Nachrichten aus Madras (in den Calcutta-Feıtungen 
bis um 5. April) lauten ſiemlich kriegeriſch. Es heiße 
nämlich, daß Der Radfha von Eolapur (in Dekan) 
einen geulich mit ihm zu Kittore abgefplofienen Der 
trag bericht habe, und daher die im Dorab befinbligen 
englifhen Truppen aufgebroden feien, um ihn auf. ans 
dere Gedanfen zu bringen, Diefe Truppen, unter bem 
Commando des Dberfilientenants Welfh, beftehen aus 
zwei Brigaden, nämlih einer Kavallerie Brigade, wozu 
Die berittene Artillerie, zwei Negimenter leichter Reuterei 
und ein Regiment leichter Infanterie, und einer Infan- 
terie« Brigade, wozu der Artillerie: Park, zwei Megi- 
menter europäifcher und ein Regiment Seapoy ⸗ Truppen 
und ein Detafhement Pioniere gehören. Der Radſcha 
kehrte bei der Annäherung der brittifhen Truppen ach 
Colapur zuräd, und verfpradh Altes zu than, was 
man von ihm verlangen würde. Dem Dernehmen mac 
murde ihm nun jur Bedingung gemacht, Daß er ih ru 
big verhalten, und feine neu geworbenen Truppen, be» 
een Zahl fid auf 10,000 Mann belief, entlaffen folfe. 
Der Radſchah ſcheint jedoch nicht fo geartet zu ſeyn, daß man 
fi) auf feine Verſprechungen unbedingt verlaſſen basfı Er 
hat fih auch anheifhig gemacht, die von ihm im Beſih 
genommenen Dörfer wieder heraus gu geben, und den 
von feinen Truppen angerichteten Schaden ju vergütem. 
Man hofft jedoch, daß er durch die Nähe der brittiſchen 
Truppen, welche bei Dem Abgang der Iehten Nachrichten 
zu Autabagh campirten, und burd feine früheren 
Erfahrungen bewogen, die von ihm eingegangenen Ds 
dingungen erfüllen werde.” f 
Um die Mitte des Juni befanden fih in Rio de Jo⸗ 
neiro die. beiden engliſchen, zur Aufnahme ber Küften 
von Hüdamerifa ausgefandten Schiffe, Adventure, 
Eapitän King, und Beagle, Eapitän Pringle Stofen, 
und ftanden im Begriff, zu ihrem Gefdräfte aufs Neus— 
erftöres nach Staten⸗Land, das andere nad) der Magels 
lanifhen Straße, abzugehen, um dann den Winter von 
1828 (dort Mai bis Auguft) in Balpareifo zuzubringen. 


Capitan Stofes hatte gefunden, ‘daß die Mage llauiſche 


Straße eine ſehr ſichere Durchfahrt von Weſten nach Oſten 
gewährt, Die aber von Oſten nach Weſten, weil fomoht 
Strömung als Wind gemeinhin von Welten her einfes 
gen, duferft langwierlg mad dem großen Ocean bin 
wird. Die Straße ift, wie die Südfpige Amerika's üben: 
haupt, an trefflichen Häfen reich, mit einer Fülle von 
Holz, Waffen, Fiſchen und Guſanichos {deren Bleifh.Bie 
Stelle des Hammelfleifches vertteten kann, und einen 
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Wildpretsgefihmad Hat). Die Adventure wird im Jahre 
1829 um die Erde fegelnd nah Haufe kehren, und dabei 
in Neu⸗Sud⸗ Wales einlaufen; der Beagle auf dem nach ⸗ 
ſten Wege nad) England kommen. Beide Schiffe haben 
viel Verkehr mit den Eingebornen gehabt, und find im» 
mer freundlidy von ihnen behandelt worden. 

Der katholifhe Verein in Irland fol, troß aller Ab+ 
mabnung von. minifterieler Seite, befhloffen haben, 
mit ſo vielen Petitionen für feine. Sache, als nur mög? 
hd, in der naͤchſten Parlaments » Seffion einzulommen, 

Rußland. 

Durch einen kaiſerlichen Ukas wird eine temporäre 
Eypedition bei der Nowgorod’fchen Bounernements:Rer 
gierung errichtet, um Die beendigten Sachen aus den 
vergangenen Jahren, melde laut dem Bericht des Ne 
vifors in Nowgorod, Genators Baranow, durd bie 
Macläffigkeit und Verwahrloſung des vormaligen Ci⸗ 
Pilgouverneurs daſelbſt, Sherebjow, fih in Unordnung 
and Verwirrung befinden, durchzugehen und zu entſchei⸗ 
den. Die Erpedition muß ihr Gefchäft unfehlbar in drei 
Zahren beendigen. Und da jene Unordriung und Der 
nadhläffigung durch die Sorglofigkeit des Gouverneurs 
eingeriffen, fo find die Unkoften für befagte Erpedition 
nad Deendigung derfelben von ihm einzutreiben. Diefe 
Procedur wird für alle kommenden Bälle Diefer Art 
gleichfalls feſtgeſetzt, und foldes den Gouverneurs vom 
käufig eröffnet. 

Der dirigirende Senat hat einige mildernde Verfuͤ⸗ 
gungen binfihtlih der Verbreher erlaffen, Die künftig 
zur Verbannung nah Sibirien verurtheilt werden. So 
follen keine zojährigen Verbrecher, vor ihrem Transpors 
te dahin, eine Aörperfirafe, und überhaupt feine an Ge 
beechen leidenden Individuen, der Defertion wegen, 
wenn fie feines andern Verbrehens überwielen find, der 
Berbannung nah Sıbirien unterworfen werden, 

Ain Teutſcher ſchreibt aus Drenburg in Südrußs 
land, daß der Handel mit der Bucharei jetzt fehr lebhaft 
werde, Es find mehrere ſtarke Karavanen angelangt, und 
eine dergleihen von 1000 Kamehlen, welche ungeachtet 
der Anzahl von den räuberifhen Kirgifen angehalten 
war, und von Drenburg aus militäriihe Hülfe erhielt, 
wurde Mitte Juli erwartet. Die Steppen und Wälder 
maren Anfangs Juli reih an Erdbeeren, rothen und 
ſchwarzen Johannisbeeren, Zwergkirſchen und wilden 
Vfirſichen oder Zmergmandeln. Die Getreide « Ernte 
‚(dien für das Winterforn befonders gut ausfallen zu 
wollen. Auch die Faulbeeren, die Vogelkirfhen und die 
Beeren des wilden Schneebals, welde .in jenen. Gegen 
den eine allgemeine Speife find, waren bereits in der 
Reife. Die Einwohner von Drenburg und der Umge⸗ 
gend dieſer Stadt find fehr gaftfrei, felbft der Ehan der 
Aalmucken in der Steppe zwiſchen Der Wolga und dem 


Ural lud den Reiſenden zu einen Befuc ein, und Diefer 


hatte aud) vom Mai bis zum Juli do Tage unter dem 
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Zelte diefes Nomadenfärften gelebt, roobei er die Zeit 
bemuhte, eine vollftändige Charte jener Gegend zu en" 
werfen. 

Brantreid, 

Mad feiner Rüdkunft von Dünkirhen wohnte der 
Könıg am 15. September bei S' Dmer wieder einem 
großen Manöver bei, das über fehs Stunden Dauer: 
te, und nah welchem der Kronprinz der Niederlande ſich 
bei S" Majefät beurlaubte, um nad Drüffel zurückzu⸗ 
kehren. Am 16. des. Morgens reiste audy der Dauphin 
ab, um ſich nad S'- Cloud ju begeben, "wo er am ı7. 
Abends eintreffen, und dann am 18. zu S! Denis dem 
Trauergottesdienfte für Ludwig XVII. beimohnen wolf 
te. Die Daupbine, welde am 17. gu Laval, am 18, ju 
Mans übernachten wollte, wurde am ı9., Der Königam 
20, Nachtmittags zu S'- Eloud erwartet. Letzterer hat 
unter jedes Corps, welches am U:bungslager Theil nahm, 
eine gewilfe Anzahl Decorationen vertheilen laffen. 

Der Hafen von Dünkirchen, einer der befuchtes 
Ben in Frankreich, ift am Eingang dur eine Sandbant 
verftopft, welche die Schiffe zwingt, die Fluth abzuwar ⸗ 
ten, um einjulaufen;z fle find folglih allen Gefahren 
ausgefeht, welche das ſchlechte Wetter verurfahen ann. 
Um dieſem Uebel abjuhelfen, erbaute man neulich eim 
großes Bassin de reteuue, das die Gewäaſſer während der 
Bluth empfängt, und fie dur fünf Schleufen : Pforten 
während der Ebbe mit Heftigkeit in das enge Bahrıvafe 
fer gießt. Das Gewicht dieſer heranftürzenden Gewälfer 
ſoll die Häuberung des Fahrwaſſers bewirken, die Sands 
bank wegſchwemmen, und fo den Hafen den großen Dam 
dels· und ſelbſt den Kriegsſchiffen zugaͤnglich machen. 
Als der König die erſte Wirkung des Waſfers, das mit 
außerordentlicher Heftigkeit aus den Schleuſen⸗· Pforten 
flürjte, gefehen hatte, verfügte er fih an das Ende des 
Dammes, wo er den langen Sandftreifen, Den der 
Waſſerſtrom weit ins Meer hinein fortriß, deutlich wahre 
nehmen fonnte. . 

Schweizeriſche Eidgenoffenfdaft. 

Durch Kreisfgreiben vom 13. September übermadhte der 
Staatsrath des Vororts 3 ü rich fämmtlihen Ständen das 
Tags juvor dem Präfidenten Der Zagfagung von Dem am 11. 
aus Münden in Zürich eingetroffenen vormaligen Audi» 
tor bei der Nunciatur, H" Pascal Gizzi, überreichte 
Schreiben des Kardinal Staats « Secretärs de la So 
maglia, aus Rom vom 23. Auguft erlaffen, wodurd.H"- 
Sipzi als apoſtoliſcher Internuutius bei der Eidgenofs 
fenfhaft bis zur Ankunft eines neuen Nuntius beglaus 
bigt wird. — Don dem früher um Nuntius in der Schweiz 
ernannten Monflguor Oftimi wird verfihert, er babe 
eine neue Deftimmung nad) Brafllien erhalten. , 

Teutfhland 

Ihre Majeftäten der Aönig und die Höniginn von 
Balern find am 30, September Tbends im erwünfchte 
ften Wohlfeyn wieder u Münden angetommen. 


—ñNi 
Ober Oeſterreich. 


S* konigl. Hoheit der Erzherzog Marimilian 
von Efte langten Sonnabends am 22. d. M. — 


Iſchl kommend, in Linzan, ‚gen im, Gaſthauſe zum gols 
denen Lomrn Tr &: 2 | — ——— 
Drei. Tage daſelb as g ©" Fönigl. 


heit einer gecfien Kirchenparade beizuwohnen, und die 
übrige Zeit Der Beſichtigung pe: Umgebungen Diefer 
— zu widmen. 

Mär n t hen. ni 


Am 16. September Abends nah 1o uhr —* er 
Durchlaucht Philipp Prinz suneffen:dombutg, 
commandıremder Genetal von Jilykien, Jantr 
Delterreid und!T yrol auf Ihrer Infpections: Reife 
in Alagenfurt an. Am folgenden Tage ward großes 
Feuer: Exercitium, undamDinftage Darauf ein großesifeld: 
Manöver von dem zur jährlidyen Uebung in Klagenfurt 
eoncentrirten loͤblichen FE, k. Einien Infanterie» Regimen: 
te Daton Battermann ausgeführt: Nachmittags desſel« 
ben Tages verliefen S* Durchlaucht Klagenfurt; und 
** Ihre Reife nad Larbach fort. 





: j Ungarn. 

Die Preßburger Jeitung vom 25. Septem—⸗ 
ber meldet: „Stt königl. Hoheit Der Erzherzog Gerdis 
namd, Commandirender in Ungarn, Hochſtwelche am 
12, d. M. von einer über Caniſcha, Bellovar, Daruvar, 
Poſſega, Brood, Vinkovze, Eſſegg, Bünftirder, Ma: 
ria » Iherefiopel xc. gemachten InfpeetionssKeife nah Dfen 
zurückgekehrt waren, hatten am 16. diefe Stadt wieder 
verlaifen, und in gleiher Abfiht die Weiterreife über 
Dotis, Komorn, Neuhäuſel und Syered fortgefeht. Vor: 
geftern Abend um 7 Uhr trafen ©° königl. Hoheit hier 
in Preßburg ein, wohnten geftven früb einem Exerci⸗ 
tium des erfien und zweiten Datarllons von Baron Maner 
Infanterie»: Regiment bei, und reisten heute nah Debens 
burg ab. 





Wien, den 26. September. 

5% ff, Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ent ⸗ 
ſchließfung vom 6. September d.%., die beidem galiziſchen 
Appellations » ®erichte, nad bem Tode des Yofeph Mars 
tinides erledigte Appellations » Rathaftelle, dem Dorfter 
ber des Stanisfauer Criminal: Gerihres, Franz Pop⸗ 
per, allergnädigft gu verleihen geruht. 
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Am 26. September marın. Wien der —T WE 
Staarschuld» Veriäpreldungen ju 9° HL. im a 
* Inn tip v. 3* ur sos fe im —2 

hen d. $r82r, ärieafl: in EM. 117% 7 
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BVeemiſchte Nadiricken: a6 
* einem Berliner Blaͤtte wird ein vergeſſentr 





Regenſchirm auf folgende originelle Weiſe rertamirte 


„Es gibt keinen bequemeren Menſchen auf der Welt, als 

ein Negenfhiem! Wenn eds nur eit werlig teanet, fo 
scht er nicht aus, fondern läßt ſich tragen! Das if ein 

Erziehungsfebler, den man ihm währfheinlih in der 

Jugend nachgegeben hat. Ich wollte mich ıfir meinen 
Regenfhirm nicht weiter in Discuffiorten einlaffen, und: 
trug ihn in Gottes Namen beim -Ichten Megen dub 
aus. Allein was geſchieht ? er geräth irgendwo ins Trodne ; 
id) weiß nicht mehr mio, und da ſich das Wetter indep 
auftlaͤrte, vergeffeih den Guten wieder mitzunehmen.) 
und er bleibt, ein Dpfer der Wufflätung, in frem⸗ 
den mir unbefannten Mänern zurüd! Da-er von mir 
sur Derfhloffenheit angehalten wurde, wind er 
ſchwerlich ſelbſt fagen, wohin er gehört; ich bitte alfer 
fein Schweigen nit mißzudeuten, und feinen ſtillen 
Wunſch: zu mir zurädiufehrern, als» eutſchieden anzu⸗ 
nehmen. Er hatte die Gewohnheit, aus rother Seide ga 
ſeyn, und feit er denken kann, hater einen plateitten Bis 

wenkopf im Griffe gleich meg. Seine bebensgeſchichte 

ift ganz einfach; er kam wie em jeder ehrliche Kerl, vom 
Regen oft in die Trahfe, und wenn manihn nicht Brandy» 
"te, wurde erin einen Winkel geteilt. Solfte nun ein 
ehrliher Mann meinen Regenfhirm, oder mein Regen⸗ 
fdirm irgend einen .chrlihen Mann gefunden haben, fo 
bitte ich Die refpectiven Herren, ſich gegenfeitig zu pers’ 
fuadiren und mir einen Beſuch iu machen, um ſich pew 

ſonlich zu überzeugen, welche Matt i in Tpeede Worten 
„Ob ich den Berforenen gefunden ? 

&taube mir, ich bin mit ibm vereint!" . 


Ich werde einen Der refpectiven Herren bei mir behalten, 
und für den andern aus Erkenntligkeit zum. Dimmel fles 
ben, daß er ftets feine Sonne über ıha feinen F 
oder ihn wenigſtens — ——— — i 
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Freitag, den 28, 


Barometer 


September 1837. 








Beit der Thermometer, 
auf 0° Reaumur rebucirt. Wind. Witterung. 
Nett orologiſche Beobachtung. | Yarifer Maß.| Wiener Maß. Reaumur, — 8 
Beohadtungen 8 uhr Morgens. 27.616 233. 48. 79. + 125 ©. ſchwach. heiter, 
vom 36. September, J 3 Uhr Nachmitt. 27.610 3 46 + 185 SD. mittel Wolfen. 
so Ubr Abends, 27.600 3 4 4 + 110 en — heiter. 








Nahrihten aus Griechenland. 


Weser das, in unfern Gorrefpondenz » Nachrichten aus 
Griechenland wiederholt erwähnte, Bactum eines Brief 
wechfels, welchen Eoletti im verfloffenen Herbfte mit 
den Türken, namentlih mit dem Gerasfier Reſchid 
Pafcha angelnüpft hatte *), gibt nahftehendes Schreis 
ben aus Poro vom 30. Juli nähere Aufſchlüſſe: 

; „Poro, den 30, Zull 1827.” 

„Aus meinen Mittheilungen fowohl, als aus den 
Öffentlihen Blättern haben Sie im verfloffenen Winter 
von der Erpedition nad Talamdi gehört, deren Lels 
tung Eoletti anvertraut worden war, wie man jur 
Beit begauptete, um dieſen wichtigen Mann, den man 
als Gegner der damaligeh Regierung kannte, von 
Nauplia zu entfernen. Sie werden Sich auch entfins 
nen, daß dieſe Erpedition gänzlich fehlſchlug **), und 
wie bald hierauf der Kiaja des Serastiers, und Mus 
fa Bei, die. bei Talandi als Sieger figurirten, bei 
Rachova, am Fuße des Pannaffes beinahe mit ihrem 
ganzen Corps aufgerieben wurden **").” 

Dei diefem Aiaja befand fih ein gewiffer Tatzi 
Manghina (Tarins Mayybas), ein Grieche, aus einer 
vornchmen Familie in Welt» Griechenland, ein fehr vers 
Rändiger und fhlauer Kopf. Er war bei der Kataſtrophe 
von Anatolico }) in die Gewalt der Türken gefallen, 
bei denen er ſich jedod) dergeftalt beliebt zu machen wuß» 
te, daß ihm der Serastier fein volles Vertrauen ſchenk ⸗ 
te, und ihn zum Beweiſe desfelben sum Vorfteher feines 
Gantons ernannte, In diefer Eigenfhaft war er ju dem 
Seraskier nad Attika gefickt, oder von Diefem dahin 
berufen worden. Auf der Rüdkcehe nach Haufe begleitete 
er den Kiaja des Seraskiers auf feiner Erpedition nah 

. ®) Dergl. Oeſterr. Beob. vom 31, Juli, 29. Aus 
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Salona, die durch die Schlacht bei Rahova ein für 
die Türken fo unglüdlihes Ende nahm. Manghina 
fand jedoh auch hier Mittel, mit heiler Haut durch⸗ 
zukommen, indem er einen der Chefs des Karaiskakiſchen 
Eorps für fih gewann, der fid feiner annahm, und ihm 
nah Aegina ſchickte, wo Damals die Regierung ihren 
Sitz aufgefhlagen hatte. Eoletti-war fortwährend mit 
der Direction Des Operationen des von Karataffo (auf 
den Snfeln) geworben Corps beauftragt, und Mans 
ghina glaubte ein intereffantes Factum, Diefen Direec ⸗ 
tor betreffend, das er während -feiner Anwefenheit im 
türtifhen Lager erfahren hatte, entdecken zu müffen. Er 
ſprach aufangs mit vertrauten Freunden von der Sache, 
in der Folge aber, und auf ihren Rath, mit dee Regie 
zung felbft. Die Sache verhielt fi folgendermaaßen: 
„Zur Beit, als er(Manghina) fih im Lager des 
Kiaja in Böotien aufhielt, wurde letzterem ein von Cor 
letti an einen feiner Freunde, einen albanefifchen Bei, 
der in früherer Zeit mit ihm (Eoletti) zugleih im. 
Muchtar Paſcha's Dienften zu Jannina*) geftan 
den hatte ‚gerichtetes Schreiben mitgetheilt. DiefesSchreis 
ben war Durch einen Bertrauten Eolettı's ins türkis 
ſche Lager gebracht, und einem Geiftlihen (Papas) über 
geben worden, welcher felbes jenem Bei, bis zu deſſen 
Derfon Eoletti's Vertrauter nicht gelangen konnte, 
einhändigen follte, was aud gefchah. Geleſen, wie man 
Driefe gewöhnlich zu lefen pflegt, bot diefes Schreiben 
wenig oder gar kein Intereſſe Dar; wohl aber war eine 
gewiſſe unnatürliche Dunkelheit und Verwirrung darin 
bemerkbar; unten am Rande- ward zu verſtehen gegeben, 
daß der Vertraute anzeigen werde, wie es zu lefen ſei.“ 
„Da die Türken fhledhterdings keinen Sinn darin 
finden fonnten, und der Bertraute, welcher den Schlüſ⸗ 
fel dazu geben follte, verfhwunden war, fielen fie auf 
den Gedanken, es dem Manghina zu zeigen, Der 
jedoch anfangs eben fowenig heranszubringen vermogte. 


N Estertt warnte Muster Palda, einem 
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Mar erlaubte ihm aber, es mit ſich nach Hauſe zu neh— 
men, wo es ihm endlih, nad vielen Anfteengungen ge 
lang, den wahren Inhalt zu entziffern. Man tarın fi 
denken, daß er eine Abſchrift dadon gekiommmen Hat, Erg 
diefe ift es, die er nach Aegina bradte-” 

„Im Eingange diefes Schreibens (nah Man abi 
na’s Entzifferung) ruft der Doctor (E olefti) feinem 
Greunde Die alten Zeiten, und die enge Freundſchaft 
ins Gedaͤchtniß zurüd, Die zwifhen ihnen beiden beftan: 
den habe; er erinnert ihn an die vorzüglichften Epochen 
der griechiſchen Infurrection, in denen er (Eoletti) 
eine Haupt» Rolle gefpielt habe, und deren ganyes Der 
dienſt er ih zuſchreibt; dann erklärt er, daß er müde 
fei, länger einer ſchlechten Sache, und einer Nation zu 
dienen, bei der er nur Undankbare gefunden habe; daß 
er demzufolge den Bei erfuhe, den Serastier von die: 
fer feiner Sinnes + Aenderung und von feinem’ Wunſche 
in Kenntniß zu feßen, mit ©" Hoheit in Eorrefpondens 
und Verbindung zu treten; daß er, als erften Beweis 
feiner Aufrichtigkeit Die Sachen fo einrichten werde, daß 
die Erpedition gegen Talandi, derem Leitung er def: 


halb übernommen habe, ſcheitern müſſez Daß er alles. 


fo anordnen wolle, daß man auf die ſem und jenem 
Puncte (die er bezeihnete) mur ſehr geringe Streit: 
träfte finden werde; daß er für feine Perfon fih an 
einer beflimmten Stelle (die er gleichfalls andeutete) 
aufpasten werde; daß man dieſe Stelle beim Angriff 
ſchonen folle, und dann leicht Mittel finden werde, fi 
ibm unbeachtet ju nähern; dag ee S"- Hoheit dem 
Seraskier wichtige Dinge zu eröffnen habe.” 

„Die war, nah Manghina's Derfiherung, der 
Inhalt von Eoletrirs Schreiben. Die Regierung wuß: 
te nicht, was fle Davon denken follte, Die Einen, Eos 
letti's Feinde, fanden keine Schwierigkeit, der Gar 
be Blauben beiqumeffen ; die Anderen, welde wußten, 
daß Manghina von alter Zeit herzu Eolettits Am: 
tagoniften gehörte, glaubten, das Ganze in Zweifel zie⸗ 
ben zu dürfen; man ließ die Sache auf fid) beruhen. Cor 
Letti kehrte von der Erpedition zurück, und nahm wie: 
der Sik und Stimme in der National-Verſammlung 
u Trszen, unter deren Mitglieder, feltfam genug, 
auch Manghina gebörte. Außer dumpfen Geräten 
verlautete nidhts von der Sache, Die ganz verfhollen zu 
feyn fhien, als fie burd einen unerwarteten Zufall un: 
längft zur Pablieität gelangte.” 

„In der Affaire von Rahova (am 6. December 
v. R) befand fih unter den Griechen der alte Ehef der 
irtegulären Aavallerie, Hadtfhi Michali, im deffen 
Hände ein Felleiſen des Aiaja fiel, in dem ein feiner 
Beutel mit Briefen, meiftenstn türfıfher Sprache, lag; 
da der gute Mann fie nicht lefen Fonnte, fo achtete er 
wenig darauf; fein Bedienter nahm fie jedoch mit, und 
trug fie Monate lang mit ſich herum. Hadfht Mia: 
di kam endlich bieber (nad Pero), wo ihn der Ber 


Diente an den: kleinen Beutel erinnerte. Hadſchi Mi- 
Ga Fi glaubte machts Beſſeres than. jur können, als den 
Beutel Der Regierung zu übergeben. Man fand. Darin 
zwer Brie fe von dem Setaskier Refhid Paſcha, an 
felnen-SKtajaj Ih dem erſten trägt ver ihm auf, ihm ohne 
Dersug das Schreiben des Hin Johann Eoletti, 
ehemaligen Arztes des Mudhtar Paſcha ju Jannis 
na, zu fhiden, deſſen er (der Kiaja) gegen ihn erwähnt 
habe; in dem zweiten beftätigt der Seraskier Den Em⸗ 
Pfang die ſes Schreibens von Eoletti, und trägt dem 
Kiaja und dem Beir(Eoletti's altem Feeunde) auf, 
diefe Eorrefpondem, auf welche er den größten Werth 
lege, fortzuſſetzenz doch aber, aus Furcht vor grie⸗ 
chiſchen Fallſteicken, dabei auf ihrer Hut zu ſeyn. Die 
Regierung, um ſich von der Genauigkeit der Ueberfe 
hung diefer Briefe des Serasfiers zu überzeugen, ließ 
Maurocordato rufen. Sie wiffen, daß es in Grie: 
chenland nicht Leicht zwei Menfchen gibt, Die ſich mehr 
feind ind ‚als Cote tti und Maurocordato, um) 
Sie koͤnnen ſich Die Freude vorftellen, welche dieſe Ent 
deckung Ießterem verurfachte, Er weigerte fi jedoch, Die 
Ueberfehung allein zu übernehmen; man ernannte da: 
ber eine gemifäte, db. h. aus Freunden und Feinden des 
Doctors zufammengefepte Eommiffion; unter erſtere ge⸗ 
hört unter andern-auh'Suho. Diefe Commiffion ber 
ſtaͤtigte vollklommen Die Treue der erften Ueberſetzung. 
Einer der Briefe des Serastiers iſt ganz eigenhändig ge: 
fprieben. Eoletti iſt in Nauplia.” 

„Es dürfte vieleicht nicht: überfläßig ſeyn, Hier. zu 
erinmern, dab E #letti jeder Zeit'die große: Grüße der 
Eapitani wir, Deren Rechnungen und Anfprüde, 
wenn fie auch noch fo Überfpannt und ausfchweifend wa ⸗ 
ten, er; folange er (befanntlid als Ariegsminifter) im 


‚Amte war, ftets ber der Negterung durchzuſetzen wußte, 


wogegen ferie ihn aus Dantbatkeit wieder nad) Kräften 
auf feinem Poſten zu erhalten ſuchten; er ſoll auch nicht 
vergeſſen haben, fein Schafen hiebei ins“ Trodne zu 
bringen.” 
vo, Eoletti war aud eine der Hauptflühen der 
Umitriebe des’ General Rode, der Damals von den 
Gebrüdern, Vitali, ans Zante, geführt wurde; er 
ſtand auch aut mit dem D*Ballly, derdasvon Node 
begonnene Werk fortfehte. Die Sutho, Ehriftidt, 
und andere Inteiganten von Proteffion wurden von ibm 
geftügt ; alles in Oppofltion gegen Maurocordato 
und die fogettannte Partei der Engländer,” 

„Wen diefe Sache weitere Folgen hat, werde ich 
nicht ermangeln, Sie davon in Kenntnif zu fehen.” . 


— 





Sparten. 

Der Moniteur vom ıg, September enthält nad: 
fteherides Privatfhreiben aus Dareelona vom 9. ge: 
dachten Monats: „Die Rebellen fehen ihe Treiben fort, 
ohne bei ihren Fortſchritten auf Hinderniffe zu ſtoßen, 


und erheben von den Städten und Dörfern.Eontributior 
nen ohne den geringen Widerſtand. Unſere Stadt Hat 
dermalen das Anfchen eines wahren BabyLoma; eine 
große Anzahl Familien aus dem Fuͤrſtenthume haben ihre 
Heimat verlaffen, undıfldı bieder geflüchtet. — Die Res 
beilen haben das ganze Gebirge, das Campo di Tar⸗ 
zagoramnd Die ganze DR + Küfte inne; fie find bereits 
bis Momgat, einem anderthalb Leguas von Barcelona 
gelegenen Dorfe vorgedrungen. Während Die Nebellen 
tagtäglich Mord und Todtfchlag verüden,, und ihre Lands ⸗ 
Icute den gräulichften Derfolgungen unterwerfen, beob: 
achten fie, worüber man fi bier mit Recht wundert, 
gegen Die Franzoſen ein ganz 'entgegengefehtes Beneh⸗ 
men. Diefe Thatſache wird durch folgendem Dorfall der 
fih erſt vor Kutzem zugetragen, beftätigt,.— Am 5.D, M. 
brah von Barcelona eine Compagnie Artilleriften 
auf, um u Figu eras eine dont liegende Compagnie 
von derfelben Waffengattung abynlöfen. Sie erreichte an 
demfeiben Tage vor Sonnenuntergang Mataro, 
gu gleicher Zeit aber rüdte aud ein Corps der Yafurgens 
ten daſelbſt ein. Trotz Diefes unvorgefehenenJufammentref: 
fens kam es doch zwiſchen beiden Theilen zu feinem Streit. 
Die Franzoſen und die Rebellen verlangten ihre Quartier · 
billets und brachten Die ganze Nacht ruhig zu, ohne daß die 
geringfle Unordnung vorfiel; am folgenden Morgen mit 
Tagesanbruch fehten Die Franzoſen ihren Marſch fort, und 
die Rebellen blieben in der Stadt, die fle noch Dermalen 
inne haben. — Die. Stadt Palamos iſt in Verthei⸗ 
digungsftand gefeht worden ; durch Die neuen Verſchan⸗ 
gungen, welche dort angelegt worden find, ift fie nun 
im Stande, den Angriffen der Rebellen Widerſtand zu 
teiften. &s heißt, Daß fihd der Gouverneur von Gero 
ma dahin zurücgejogen hat; auch der Oberſt Baza ift 
mit ungefähr 700 Mann Fußvolk und 100 Reiten Dort 
angetommen. Dem Bernehmen nad waren diefe Trups 
pen bei ihrer Ankunft zu Gerona mit Geſchuͤtzſalven 
und frendenbejeugungen empfangen worden; fpäter 
aber foll Diefe gute Stimmung der Einwohner fi abge 
tühle haben. — Spanifhe Truppen find auf Dem Mar: 
ſche nah Catalonien begriffen, der von Dalencia 
tommende Poftwagen ift ihnen begegnet. — Zu Bars 
selona iR ein Kurier angekommen, der Depeſchen von 
der höhften Wichtigkeit und dem kathegorifhen Befehl, 
gegen die Rebellen ins Feld zu ziehen, überbracht hat. 
Der Marquis von Campo Sagrado hat folgendes 
Eircular erlaffen: „Beneral-Capitanat der Arı 
„mee und des Fürſtenthums. Da der König, uns 
„fer Herr, befchlofien hat, daß in dieſem Fürſtenthume 
„eine Diviflon errichtet werden folle, die vor der Hand 
„aus jwei Drigaden beftehen wird, fo hat Er den Mas 
„rechal de Camp D. Juan Antonio Monet sum Dber 
„befehlshaber der mir untergebenen Truppen, den Mas 
„real de Camp D. Joſe Earratala zum Ehef Des 
„Generaiftabs, und dıe Brigadiere D. Zofe Torres 


„und. D. Zofe Manfo zu Drigade Chafs zu ernennen 
„geruht, was ich E'* ıc. zu Ihrer Keuntniß uad Dat: 
nachachtung mittheile. Barselong, den,d, Septem: 
„ber aßa7. Unterz. Der Marquis yon Eampp. Da 
„grade.” — 
Spaniſches Amerifa. 

Den Angaben der neueſten in Europa angelommr: 
nen Jamara » Zeitungen bis zum 9. Auguft, und den 
Bogota » Zeitungen bis zum 13. Juli zufolge, befand ſich 
DBolivar am 23. Juninoh zu Carthagena, t5 
hieß aber, Daß er mit allen Truppen, die er hatte aufs 
treiben fönnen, gegen Die Dauptfiadt Bogota aufzus 
beehen gefonnen fey. Dem Par y hatte er den Be⸗ 
fehl ertheile, mit allen feinen Truppen (meiftens Reis 
terei) gegen Bogota vorzurüden. Die Republif & 9: 
lum bia befindet fi in dem unrubigften Zuftande. 
Der Diftrict Pafto war in Folge der peruaniſchen Ins 
triguen im revolutionären Zuftande. Bekanntlich wird 
das Benehmen Buftamente’s denfelben Urſachen beie 
gemeifen. Die Bogota +» Zeitungen beklagen ſich biter 
über Peru, und flellen Dringend Die Nothwendigfeir 
vor, unverzüglich ein Truppen » Corps nad dieſem Lande 
aufbrechen zu laflen, um dasſelbe für feine Weigerung, 
die zur Vertheidigung gegen Spanien, an Columbia 
ftipulieten Summen , fo wie Die an columbiſche Kauf: 
leute ſchuldigen Gelder zu bezahlen, und für den höchſt 
undankbaren Berfuh, in Eolumbia Aufftand und 
Empörung anzuzelteln, nahdrüdlid zu jüdtigen, 

i ©roßbritannien und Irland. _ 

Die Times fagen: „Wir erfahren,. daß die Infel 
Bernando dei Po neuerlih von Spanien an die engs 
life Regierung abgetreten wurde, Diele, an der Küfte 
von Guinea gelegene Infel ift 3o Meilen lang und um: 
gefähr eben fo breit. Als Eolonie hatte fie für Spanien 
nie großen Werth, und ift gegenwärtig, mo nicht ganz 
verlaffen, doch fehr wenig bevölkert. Wir Eennen weder 
den Orund der Abtretung genau, nod die dafür geger 
bene Entfhädigung, noch auch die von der Regierung 
beabfihtigte Denugung der Infel. Einige Perfonen des 
haupten, was wir jedoch für eine bloße Dermuttung hal 
ten, England wolle feine Niederlaffungenauf der Ssid: 
küſte von Afrifa aufgeben, und dieſe Infel follte dann 
als Zufluchtsort für die mit Unterdrüdung des Negerhans 
dels beauftragten Schiffe dienen. Uebrigens betrachten 
wir Die Abtretung felbft als gewiß, da wir fie aus eine 
Duelle haben, Die volles Vertrauen verdient.” 

Dur Das zu Jerſey angefommene Fahrzeug, 
the Friends, hatte man Nachrichten aus Rio de Ja— 
neiro bis zum 22. Juli erhalten. In einem mit Diefem 
Schiffe angefommenen Privatdriefe, den Londoner Bläts 
ger mittheilen, heißt es: „Die Eisplatinifhe Pro: 
vinz flieht der Ratıfication des Tractates zwiſchen Bra: 
filien und Buenos» Ayres im Wege, Die Buenos: 
Ayrier wollen diefe Provinz nicht abtreten,, und Die 
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Brafilianer find entfhloffen , 
laffen.* 
Die Eonfols ftanden am 17. um 4 Uhr Nachmittags 


Frankreich. 


ſie nicht fahren zu 
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Der Koͤnig reiste am ı6. September von S! Omen, 


über Aire und Bethune nad) Arrasab, wo er übernach⸗ 
tete. Der Dauphin fam von Sf ˖ Omer am ı7. Abends 
nah SS" Cloud, und der Herzog von Orleans mit feis 
ner Familie von feiner Reifenah Havreund Rouen, nad 
Neuilly zurüd, Die Dauphine wurde am ı9., der Aönig 
am 20. in S'" Eloud erwartet. 

H" de Schonen, Mitglied des Parifer Appellations» 
Gerichts, ift wegen feiner Rede bei Manuels Degräb: 
niffe von dem Großfiegelbewahrer am ı2. September 
beim Kaffationshofe angeklagt worden, 

Die 5 Percents ftanden am 19. d. M. um 2'/, Uhr Nach⸗ 
mittags 102 fr. 50 Eent.; die 3 Percents 7ı Fr. 95 Eent. 
TZeutfhland. 

SS" königl. Hoheit der regierende Herzog von Luc⸗ 
ca, Infant von Spanien, traf am 22. Abends mit ſei⸗ 
nem Gefolge in Augsburg cın, und nahm fein Abfleig- 
quartier im Gafthofe zu den drei Mohren. &* königl. 
Hoheit wollten am 23. die Neife nach dem königl. ſächſl⸗ 
fen Hoflager zu Dresden fortfeßen. 


Wien, den 27. September. 
S" Majeftät der Kaifer find heute Nachmittags um 
ı Uhr, in Begleitung S" £. k. Hoheit des Aronprims 
sen, im erwünſchteſten Wohlfeyn von Weinzieri 
bier eingetroffen. 


Das in Nieder s Defterreih , feitwärts der Brünner: 
Strafe nähft Gaunersdorf gelegene Heilbad Pyrm 
warth, genoß in diefem Jahre das Glück, unter feine 
Badegäfte auch Ihre kaiſerl. Hoheit die Erjbergeginn 
Sophie, Gemahlinn ©" Baiferl. Hoheit des Etzher⸗ 
jogs Kranz Earl, zählen zu Dürfen, wo Höchſtdieſelbe 
am 22. Auguft anfam. 

Die Bewohner Pyrawarths, kaum von der bevor» 
ftehenden Ankunft Ihrer Faiferl. Hoheit unterrichtet, ber 
eilten fih, den Empfang Höchfiderfelben fo viel möglich 
- auf eine ländlıhe Weife feierlih zu machen. Es wurde 
Daher an Der Grenze Des Ortes von der Gemeinde ein 
grün bezweigter Bogen errihtet, und aldort ein Chor 
mit Trompeten und Paufen aufgeftellt. Don bier war 
der Weg zu beiden Seiten mit grünen Eichenzweigen bis 
zum Badebaufe ausgefhmüdt, allwo abermals ein Bos 
gen aus grünen Zweigen errihter war. Im Badehaufe 
war die Schuljugend aufgeftellt, und mehrere zierlich ges 
fleidete, mit Blumen : Ouirlanden gefhmüdte Madchen 
freuten beim Ausfteigen Ihrer karſerl. Hoheit aus dem 
Wagen Blumen, bis zu der nad Ihrer Wohnung füh: 


senden Treppe, allwo Höchftdiefelbe von dem H""- De: 
Hant und Pfarrer des Ortes, dem k. k. Difteictsarpte 
zu Gaunersdorf, dem Amtmanne ju Prinzendorf umd 
dem Bade-Inhaber ehrerbietigft empfangen wurde, welche 
aud bald darauf die hoher Ehre genoſſen, Ihrer Baifesl. 
Hoheit vorgeftellt gu werden. 

Die auf den Anhöhen vom Pyrawarth aufgeftellten, 
und während diefer Feierlichkeit abgefeuerten Pöller, vers 
kündeten aud der nähften Umgebung die Ankunft dies 
fes hohen Gaſtes. Abends waren mehrere Gebäude Ph⸗ 
rawarths feitlid beleuchtet. . 

Während Ihrer Anmwefenheit beſuchte Ihre kaiſerl. 
Hoheit dienähften Umgebungen Pyrawarths, wo Hoͤchſt ⸗ 
felbe durch Ihre Huld und herablaffende Güte Aller Her 
sen bezauberte. Wahrend Ihres Aufenthaltes erhielt Höchſt · 
diefelbe am 29. Auguft einen Befuh von Höchſtihrem 
Gemahle, S"kaiferl. Hoheit dem Erzherzoge Franz Carl, 
und am 13. September von Hochſtihrer Schwefter, der 
Peinzeffinn Marie von Baiern königl. Hoheit, mit 
welch letzterer Ihre kaiſerl. Hoheit, höchſt zufrieden mit 
Ihrem Aufenthalte und Ihrem Gefundheitszuftande, und 
begleitet von den Wünfchen Alter für Ihe Wohl, am 
26. September Ihre Rüdreife nach Wien antrat. 





Am 27. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sfhuld » Berfhreibungen ju 5 pEt.in EM. g1'% ; 
Dart. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 200 fl. in 142; 

‚ betto_ detto v. J. 1823, für 100 fl. in EM. 117°/4;5 
Wiener : Stadtbanco »Dblig. zu 2’/, plt. in EM. 45°/; 
Eony. Münze pet. — 

Dank» Actien pr. Stüd 1079'/, ın EM. 





Dermifhte Nachrichten. 

In einer Stadt am Rhein ift ein Gafthof, an dem 
das Schild, und in welchem das ganze Perfonal immer: 
während an den Tod erinnert. Der Gaſthof heißt naͤm ⸗ 
lid: „zum ewigen Frieden,” der. Wirth Hayn, feine 
Grau ift eine geborne Knoch; fein Kellner heißt Schädel, 
Sarger und Afcher find Die beiden Marqueurs, der Aus ⸗ 


laufer heißt Tod, und die Koöchinn Sufanna Bein. Man 


nennt H"- Hayn in dortiger Gegend au nur den 
Todtenwirth. 





Dem in Paris erfhienenen Nourel Almanach des 
Gourmands ift eine Karte vorgeklebt, die mit geographi 
fer Genauigkeit die verfhiedenen ef: und trinkdaren 
Erjeugniffe Franfreihs an den Stellen der Orte, wofle 
gefunden werden bildlich darftelit. So ſieht man in 
Durgund Weinfäffer, in der Champagne überfprudelns 
de Flaſchen, bei Pontoife Maftvich, bei Grüyere Käfe, 
in Eognae einen Brennkolben, bei Cancale Auftern, bei 
Amiens Yalpafteten, bei Drives Geflügel mit Trüffelm, 
bei Straßburg Karpfen und Pafteten. 


.... Dampts Redaeteur: Jofeph Anton Pilar. 
Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergafle N’ zuob. 
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r e Thermometer 
! — reduchkt. Witterung. 
Meteorologifche Deobagtung. Yarifer maß. Wiener: Mit, Re aumur. 
Beobachtungen 27.581, PTW 46, 3 ap. + _ı10 heiter. 
+ 15.8 Ze 


vom 27, September, 


Jonifde Iufefm 


Verigte aus Jante vom 28. und 5a Auguſt melden 
Bolgendes: „Bom 38. Auguft Am 7: d. Mi fhidte 
Ibrahim Paſcha ein amfemlihes Truppen « Corps, 
deffen Stärfe von einigen auf 7000 vom andern auf 4000 
Mann angegeben wird, von Modon nach Bripolise 
sa, um diefe Feftung zu verproviantiren. Diefes Corps 
Pehrte am 17. d. M. nah Modon zurück, nachdem es 
feinen Auftrag‘ vollzogen hatte. Auf ſeinem Rückwege; 
7 Stunden vn Modem ich es auf ein grirchtſches 
Eorps (unter weilen Anführunig, wird nicht gefaye), 
welches mit bedeutenden Verluſte in die Flucht geſchla ⸗ 
gen wurde. — Sobald Ibrahim Paſcha die Weg · 
mahme der tuͤrkiſchen Korvette und einer Gorlette durch 
Die Fregatte Helkas ) erfahren Hätte, wählte er ſech⸗ 
sehn den Heim - Fahrzeugen der Flotten » Divifion des Aa: 
yudank Dig, Tahir Pafch a, flieg am 4. d. M. ſelbſt 
an Bord eines dieſer Schiffe, umd ſegelte der griechiſchen 
Fregatle nuch, vie er jedoch nicht Etreihte, nnd am 9 
d. TOM wieder nad, Modon zurückkehrte *3 er blieb 
wo ar folgenden Zagt au Bord, und Meß die Manni 
ſchaften jener Fahtzeugk mandvriren. - Bald nach felk 
wer Antunft zu Moden (am 16. Zul) ſchidte Ihras 
him Paſcha Truppen gegen Aalamata, die am ag. 
gedachten Monats. mik-eiriigen Gefangenen und vieler 
Denste ins DBager bei Modom jurũcktehrten. = „Dom 
so. Auguft. So eben geht hier die Nachticht eitn, daß 
Iorastım Pafcha ſelbſt mit dem grohten Theil feiner 
Dappen gegen Aalam ata aufgebrochen ſei⸗ und gleich⸗ 
zeirig die Flotten ⸗ Abthelung des Tahrr Paſſcha mad 
dem Solf von Aor on geſchickt habe um fehler juvan · 
de beabſichtigten Angeiff gegen die Provinz Maine 
don det See + Seite zu unterkügen.e 


"). Dergl, Deftexe — * vom as. Auguft. 
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Großbritannien und Irland, 2 

Am 17. September hatte der kaiferlich tuſſiſche Bot⸗ 
ſchafter, Fürſt von Lieven, eine lange Conferenz mit 
dem Discount Dudiey im Bureau der auswärtigen 
Angelegenheiten. Auch der fönigl, frangöfifche Gefpäfte, 
teäger H"" Roth, und der portugiefifhe Minifter, Graf: 
von Billa Real arbeiteten an. diefem Tage mit dem. 
edlen Bord. Der k. k. oͤſterreichiſche Botſchafter, Fürſt 
von Efierhayy, hatte am Tage zuvor eine Conferenn 
mit Lord Dudley. 

Der neue Kanyler der Schatzkammer, H" Her 


zies, hatte fh am 23, September ju Doder nad" 


Frankreich eingefchifft. 

Zur Möblirungdes Schloſſes u Windfor hatder 
König den Seidenfabritanten in Spitalfields -tine Bde 
Rellung gegeben, die fi auf 80,000 Pf. Sterl. beläuft. 

Ueber den Toddes einzigen nod unabhängigen Mahrat . 
ten gürften, Sindiah gibt die offizielegeitung von Eak 
eutta vomag. April folgende Details: „Der Zürf war 
large vorher unwohl, aber fo wenig ahnte er eine fo’ 


nahe Auflöfung, daß er no kurz zuvor unferem Refle j 


denten ein Feſt geben wollte. Die Leiche wurde zum 
Scheiterhaufen gebracht, mit den eigenthũmlichen und 
intereſſanten Ceremonien der Priegerifhen - Kafte ‚Im 
diens, die, wie Major Todd bewiefen hat, auch unter 
unfern gothifhen Vorfahren üblich waren. Auf einem 
Palanfin fißend, als wie im Leben, mit unbedecktem 
Antlitz, reich geſchmückt, wurde Die Beiche, in Begtels 
tung der Staats » Elephanten und Gallapferde , vo 
wärts bewegl. Eine der Begleiterinnen wollte fi durch⸗ 
aus mitderbiennen laſſen, doch fand fle auf die ern 
licher Dorftielungen unfers Refiventen von dem Dow 
haben ab. Schon in einem Alter von 35 Jahren war 
Sindiah Herr von mehr als dem hafden "Dindoften. 
Seine unglädlihen politifhen Verbindungen brachten 
es jumwege, Daß er damit endete, auf derfelben Seen⸗ 
wo er früher der dominirende Geiſt war, eine unbedem 


tende Rolle zu fpieken. Bei fo bewandten Umſtänden ift 


es mit fo ſeht ju verwundern, daß er ſich im feühern 
» 
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Zeiten zu einigen graufamen Handlungen hinreißen lief, 
als daß er ſich nicht öfter Damit befledte. In feinen letz· 
ten Tagen war er durchaus zur Ruhe zurucgelehrt. Als 
ein Beweis feines gefunden Verftandes indeſſen kann 
der Umſtand angefehen werden, daß während feine un⸗ 
glüdliden Allirten, Peifhwa, Holktar und der 
Kadiha von Berar von der Scene verſchwunden find, 
er allein fi doch noch eine Art von politifher Eriftenz 
zu. erhalten wußte.” — = 
Am-B. September Morgens ſah man auf Der von 
London nad) Camden Town führmden Landfiraße eine 
Dampfkutſche, mit ungefähr ı2 Paflagieren inwen- 
Dig und auswendig, dahinrollen. Sie ging durch Kentiſh 
Town den Hügel von Highgate hinauf, mit einer Schnel⸗ 
ligkeit, mit welcher die Kutſche ungefähr 13 Meilen in 
der Stunde zutüdiegen kann. Auf dem Gipfel des Ber: 
ges angefommen , drehte der Fütjeer fein fhwerfälliges 
Fahrwort um, und letzteres fing an ineiner Bewegung 
von ungefähr 4 Meiten auf die Stunde) hinunter ‚uirollen. 
Bald nahm indeffen die Schnelligkeit u; Das Fuhrwert 
ſtieß mit ſolcher Heftigkeit gegen einen gepflaſterten Rinns 


“fen , dafi ein Rad brach, und dadurd Der Dampffahrt 
din Ende gemacht wurde! Man holte nun ein Pferd 


betbei, welches die Mafhine auf-den übrigen fünf Rä: 
dern nah Haufe ziehen mußte. 

Die änfel Sheppen, ander Mündung der Themfe, 
wird immer mehr und mehr ein Raub der Fluten, und 
dürfte binnen wenigen Jahren von der Landkarte vers 


ſchwunden ſeyn. Ganze Morgen Landes find neulich wäh: 
kind kines Sturmes weggeriffen worden. An den blau: 


lichen Klıppen der Infel bemerkt man höchſt merfwürdige 


Berfteinerungen. 
Die brittiſche, von dem Commodore €. Bullen ber 


Gligte Jlotte an der afr.fanifhen Küfte, hat vom 10, 
April 1824 bis zum 1. Juni 1827, 50 Schiffe aufgebracht 


"und ‘0753 Sclaven in Freiheit gefcht. 


en Die Epefter Chronicle zeigt einen merfwär- 
v Digen Fall, 
+ Der Ach am ı. d. M. in Braumaris 
DJuſtl Aungleſea) ereignete. Die Gefhwornen konnten ſich 


die Ungewißheit der Geſetze darthuend, am, 
(der Hanptftabt der 


über Das zu fällende Hetheil nad einer langen Discuf: 
fion. nicht ‚einigen; fie ließen daher den Zufall entſcheiden, 


indem fle eine Münze in die Höhe warfen, nachdem fie 
zuvor Übereingetommen, Daß, weun fie auf dig, eine Seite 


fieke, der Beklagte ſchuldig, und wenn auf die andere, 
ex, freigelprohen werden müfle. Diefen Umftand erfuhe 
einer. der Adwocaten, welcher ſich nun gegen dag Urtheil 
auflehnt, und. eine neue gerichtliche Unterfuhung verlangt. 
Uunter den Faſanen in England If: eine Airantpeit 
ausgebrochen. In dem Zafanerien Des Herzogs von Web 
lington, des Sir.Wm. Eongreve und Anderer hat man 
ſeit einiger Zeit jeden Morgen af bis 20 ‚Diefer Thiertt 
todt gefunden. 





Die Anzeige des mericanifhen Agenten, H' Ro» 
eafuerte, hat, wie fhon erwähnt, am 15. September 
die Pondoner Börfe- in die größte Beſtärzung verfcht. 
Bekanntlich, hat ſich Bis jeht unter allen neuen amerika 
nifhen Staaten Me rie o.vorzugsweifd Fines erträäli« 
hen Credits unter den Stodmädiern zu erfreuen ger 
habt. Diefe dur den Ruf des Hauſes Baring (wel 
bes gu Merico in einem Ahnlihen Verhaͤltniſſe ſteht. 
wie Goldfmith früberbingu Columbia) unterftüßs 
te Meinung hat durd die Anzeige, daß die am 2. Detor 
ber fällige mericanifche Yinsdisidende nicht ausgezählt 
werden würde, einen empfindlihen Stoß erlitten.”— 
He Rocafuerte hatte alles angewendet, um der für 
die neue Republik verderblihen Arife zuvorzukommen; 
fen vor mehreren Wochen hatte er eine Hülfsanleide 
in Perfon bei den holländifhen Bangniers anjufnüpfen 
verfucht, aber vergebens; als num aud die HH. Das 
ring und Eomp., an. die en ſich wie derholentlich wer 
dete, ihm alle Vorſchüſſe unbedingt verweigerten, fah 
er fi in die Nothwendigkeit werfeht, der Börfe Diemies 
derſchlagende Anzeige gu mahen, welche die mericani» 
ſchen Fonds von dem KAurfe 55: in wenigen Stunden auf 
46 herabbrachte. Alle Sachkenner behaupten, daß es hier- 
mit um den Staatsteedit der neuen amerikaniſchen Re⸗ 
publiken eben fo unwiderruflich geſchehen Sei, als friw 
ber um den Privat s und Handelstredit derfelben, den 
die Handelstrife von »825 zerftörte. So weit ſich alfo, bis 
jeßt die Folgen der Anerkennung Das neuen ameribanı- 
ſchen Freiftaaten; überfehen laſſen, bat dieſes kühne Er 
periment, deifen Urheber fi rühmte, eine mene Welt 
ins Peben gerufen zu haben, umd das nad den fangui« 
nifhen Hoffnungen unferes Jahrhunderts Die «alte Welt 
aus ihren Angela heben ſollte, nichts bewirkte ala dem 
Verluft an Warren, Anleihen und: Specnlationem ven 
mehr als hundert Millionen, für Die alte, und Die be 
mehrte Zerrüttung aller politifhen Zuftände für Dingeue 
Welt, Selbſt die Graner der legitimen und menardir 
ſchen Brundfäge müflen nach foldien Erfahrungen qnem 
kennen , daß man fih das Ecſchaffen neuen, Welten. 
Staaten nnd Handelswege als eine zu leichte und Fury 
weilige Sache vorgeftellt. hat. Die Hunderte und Tamı 
fende von Familiem aber, welche an diefen politiſchen 
Traum eines bie zur Dermegenbeit talentvollen Mine 
ſters geglaubt, and diefen Glauhen gebüßt haben. wer 
den fuͤr die höhere Erkenntnih empfänglich gemacht ſeyn, 
daß jede politiihe Unternehmung, wie groß und philams 
thropiſch ſie erſche inen möger für voreilig und unzeitig 
alſo verderblich zu halten ſel, wenn fie. mit: den alten 
Grundſaͤtzen Der volkerrechtlichen Legitimität auch nur 
in dem leiſeſten Widerſpruche ſteht. 

Die Conſoleo ſtanden am ab. um⸗ Uhr Nachmittags 
8wie am vorhergehenden Tage.’ 
nn Spanithed Amerika 
Ueber den Zuftand der Dinge in Ober Pern 


en Ze 


oder der -fogenannten: Republit Bolivia enthält das 
Lima » Dlatı VE fta feta einige Detauls, wobei man je 
Do nicht außer. Acht laſſen darf, daß man in Nieder 
Peru oder dersigentlihben Republid Peru, wo man ſich, 
wie bekannt, von Der Dormundicaft eder dem Einfluße 
GColumbia's,oder<pielmeher Bolivars losgemacht 
bat, das benabbarte Dber: Peru, das unter Der Su: 
prematie Sucne's, einer Erearur Bolivars, fteht, mit 
fheeien Augen anfieht. Zu Chuguifaca iſt eıne Der: 
fwörung.entdedt worden; Der columbiſche Eapitän Be 
mer ift in Kolge diefer Entdedung erfhoßen, und meh» 
zere andere columbifhe Dffiirere-find eingezogen worden, 
Ober: Beruik. cine Contrihution von Einer Million 
Dialter- auferlegt worden · movon auf fa Pa 5 5u0.000 
Viafter repartıre worden ſeyn follen. In einem Schrei— 
den aus diefer Stadt heißt es: „Wir ſchmachten unter 
„dem unleidiihiten Drude; man bringt uns durch die 
„drücdendften Abgaben um unfer games Dermögen, kurz 
„wie würden es nicht ärger haben, „wenn wir unter tur 
„Afäyer Hereihaft Ränden.” — Den Tim es zufolge, 
ffand der Benetal Bucre im Begriff, Ober: Peru zu 
verlaflen, und nad Columbil’gurudgufchren. 
"rabhribteh aus Guatemala, Dem dbirigizenden 
Staate Der Uhion von Mittels Amerdta zufolge, 
welde bis zum 54. Mai reihen, war Der Bürgerkrieg, 
Der dort- wüthere „ noch heftiger geworden, und Der Prä: 
fident- Arce war,im zwei, wie es ſcheint entfheidenden 
Treffen bei Apopa und Santa Anna aufs Haupt 
geſchlagen worden; infolge Deren, er ſich mit den Trüm⸗ 
merufeinesheeres won San Salvador bis Sudıl 
tepeque zurüdaesogen , und diefe an.2oo Meilen (doch 
wohl enalifihr ?). iverragende Strede in ſechs Tagen zu: 
züdgelegt hatte. Die Truppen der Stadt San Sal⸗ 
vador waren nad) Dielen beiden Treffen, mo fie Arce 
überwunden hatten, gegen die Stadt Guatemala 
aufgebrochen. — In einer Deilagt jur Re Yin ge 
tung von Onatemala vom 27. Mai heißt es, Daß ın 
— des zweiten Treffens bei Santa Anna einige 
efertiom unter den Teuppen Des Staats Guare- 
mal eingeriffen fei, Die auf dem Rückzuge noch mehr 
überhand genommen Habe. Da die Union von Mittels: 
Amerika tigentliy bloß aus 5 Staaten befteht, und ſich da⸗ 
von vier, namlid San Salvador, Nicaragua, 
Honduras und Eofta Ricca, gegen den Prällden: 
tem geklärt haben, fo dürfte der Krieg bald beendiger feyn. 


yanıiem 
Das Echo du Midi fihreibt aus Bourg: Mar 


Dame vom ıı, Geptember : „Briefe aus Pancerda 


vom B. d. M. fagen: Wenn die Unruhen der Agras 
viados nie bald durch bedeurende Streukräfte un 
terbeücht werden , fo mus Catalonien ganz unterliegen. 
Schen hat die Revolution ganz Dber : Catalonien ers 
griffen. Bald duürftedie Communication mit Barce⸗ 
oma gefperet ſeyn. Am meiſten find die Handelstrans: 
porte und Die Deerden gefährden. Die'Nebelten haben 
eine Negeutfhaft in Manrefa errichtet, und werden 
nun wohl ein Mamifeft über ihre Entwürfe ausgehen: 
laffen. Der Gouverneur diefes Plahes bat fib nah 
Montferrar geflühte. Man glaube nicht, daß die 
Infurgenten ih Duycerda’s bemädtigen wien ‚ 
da der-in Mont! ouis and Seudürgel befehbli« 
gende General in beftändiger Derbindung. mit diefem 
Platze fteht,, und es Daher dann wineiner: ensfiheidenden, 
tflärung kommen müßte. — ——— Die Res 
gentihaftin Ma n re fa hat num id zwei Befannt: 
madhungen erlaffen. Die eine, von Jacınto Caſtan 
unterzeichnet, enthält einen Bericht über die Wrgnahme ; 
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von Bid und die Correſpondenz eines von den Agra: 
viados geiödteten Tapitäns, welche bemweifen fol, Daß 
Spanırn in den Hinden der Feinde des Aonigs ſich bes 
finde. Die zweite Bekanntmahung aus Manrefa vom 
29. Auguſt darırt, enthält cine Darftelung der bis jet 
von den Ayravındos erfohtenen Stege und der Ems 
nahme von Manrefa, und ift von neun Negidoren, 
von. vier Dipudados, einem Sindico Procuradot, ec: 
nem Gindico perfonarg, und einem Gecretär unter: 
zeichnet.” * 

Der Tonſtituttonnel meldet aus Perpig— 
nan vom az. Beptember: „Der zum Oberbefehlshaber 
der gegen Qaialonien gefendeten Truppen ernannte Ger 
neral Monet fam am 20, in Barcelona an. Er konnte 
feine Reife nice mehr zu Lande fortfeßen, und war Dar 
her genothigt, fi in Tarragona einzuſchiffen. Die Trup: 
ven der Juuta von Manrefa halten Billafranca und 
Reus beſetzt. Der Pater Pugnal (der mit Romagofa 
u, den — —— überging) zog an der Spike cıner 

arten Ifuppenabtheilung in lehterer Stadt em, auf 
einem werben Pferde.und den Südel in der Hand. Die 
Infurgerten biedirien noch immer Gerona. An Die 
Seile von Romagofa wurde Oberſt Manuel Dre 
ton. zum Bdnperneur von Mataro ernannt, welder uns 
tern 9. d. M. einen Aufruf zur Ordnung und Treucan 
die Einwohner feines Gouvernements erließ. — Die Agra: 
viados follen bereits 3,00 Mann Kavallerie und 14,000 
Mann ala — ihren Bahnen haben.” 

u and. 

Berliner Blätter melden aus © Peterburg 
vom ı2. September: „Vorgeltern geſchah ım Taurıfhen 
Pallafte die Taufe der neugebornen Großfürfinn Kar 
thbarina mit der üblichen Beierihkeit. Taufpathen war 
zen: die Kaiferinn Mutrer, Der Kaiſer, der König von 
Wurtemberg, Die verwitwete Königinn von Wurtems 
berg und der Großfürft Gonftantin. So lange die Tauf: 
feierlichkeit währte, verweilte der Großfürſt Michael im 
einem anftoßenden Saale. Hierauf folgte ein großes Dis 
ner, und Abends war Die Stadt erleuditet. — Wegen 
der neuorganıfirten Grenzzollwache hat Sẽ Majeftät der 
Koifer Folgendes feftgeftellt:- Digfelbe beſteht für Die eu⸗ 
ropaiſche Grenze für jeden Jollprzied aus einer Brigade, 
Haibbrigade oder Separatcompagnte, überhaupt aus 4 
Drigaden, 7 Halbbrigaden und 2 -Separatcompagnıen, 
jufammen 3ı Eompagnien. Die Bezirke für die Briga⸗ 
den find: Jurburg (Georgienburg), Grodno, Nadzivill 
und Dubeflarn ; für die Halbbrigaden: &* Petersburg, 
Keval, Riga, Libau, Odeſſa, Iheodofia, Taganrog; 
für Die Separatcompagnien: Arhangelst und Kertſch⸗ 
ze (Krim). Das Perfonale befteht aus 6 Brigades 

emmandenrs, 5ı Compagnien » Commandeurs, 219 
Auficheen, 156 QAuffchergenälfen, 2018 ©renzreitern, 
1227 Fußwächtern und 57 Schhreibern, deren Befoldung 
und Quartiergeld fi) in Allem auf 239,182 Rubel ber 
Läuft. — Der. Ariegsminifter, General der Jufanterie 


‚Graf Tatitfhemw, ift auf feine Ditte, krantheits hal⸗ 


der General: 


ber, von Diefem Poften enilaffen worden r er 
sum Eollegen 


Adintant Graf Ifhernitfhew aberi 


‚des-Chefs Des Generalftabes und bis zu weiterer Derfüs 


gung zum Verweſer des Ariega:Minifteriums ernannt.— 
Am 7. d..M.. dem Tage der berühmten Schlacht von 
Dorodbin, waren Die Truppen des Gardecorps, wel 
de an dem rühmlichen Ariege für das Vaterland und die 
Unabhängigkeit Europas Iheil nahmen, und die Me 
daillen ‚fur 812 und ıBıd, und Das Kreuz zur Erinne: 
zung an die Schlacht bei Aulm befißen, zur Legung des 
Grundſteins der neuen Triumphpforte zu Ehren des 
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Gardecorps, hinter der Narva'ſchen Stadtbarriere, ver⸗ 
ſammelt. Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiſerinn 


Maria Feodorowna, SG" Faiferl. Hoheit der Ihronfotr- S0;000 F 


er, Großfürft Alerander Meolajewitfch, und SG“ kair 
erl. Hoheit der Großfürſt Midas Bamiersitih, waren 
Dabei gegenwartig und legen me eften Brund ſtelne Ju 
diefer praͤchtigen Pforte, — Am 29. Auyum muſterte 9 
kaiferl. Hoheit der Broßfürft Zefarewitih die bei Kow— 
no jufammengejogene Hufaren » Divifion, 409 darauf 
ſaͤmmtliche Benerale und Gommanidirende jur Tafel, und 
zeiste am folgenden Tage wieder nah Warſchau zurück. 
— Durch außerordentlihe Gelegenhelt it die betrubende 
Nachticht eingegangen, daß die, Stadt Abo, Jahrhuns 
derte fang die Hauptftadt des Großfürſtenthums Finn ⸗ 
land und bıs jeht Der chrwürdige Muſenſth desfelben, 
in einem Aſchenhaufen verwandelt ift: In der Naht 
vom 5. auf den 6. September ıft Das Unglüd geſche⸗ 
hen. Das Feuer, durch Unvorſichtigkeit eutſtaäͤnden griff, 


vom Sturme begleitet fo werderdiich um ſich, dag in 


fieben Stunden die Stade zu beiden Seiten des Fluſſes 
zufamme der Brücke in Flammen fand. Als Trimmer 
ragen jeht Der uralte Dom, Das Dofgericht, Das Univers 
fitatsgebäude, Das Nathhaus, Die Apotheken, das Polls 
haus und die Buden, aus dem rauchenden Schutthaus 
fer hervor.” 

' Krantreid, 


Der König wollte fih am 18, September von Arras' 


nach Amiens begeben, Unter den Drdensertbeilungen, 
welde dee Monarch im Lager bei ©" Omer vorgenom: 
‚nen hat, befinden fid folgende: Die Generallieutenants 
Sitillard, Pelleport und Vaſſerot erhielten das rothe 
Band (Großtreuß des S Ludwigsordens) , die Gene: 


Untiün 


Dei dem nunmehr herannahenden deitten. Dierteljahresfhluffe 


den weiter 


auf den öferreihifhen Beobadter, 
n Beobacht 


teljäbrig, im Comptvir des: öſterreichiſche 


sroß baldigit zu entrichten, Damit ſich das Eintragen der Präntmerationen 
Wunſch befriedigen zu können, geh 
hat es ſich felbit zujufhreiben, wenn ihm 


fehr häufe, und die Auflage, um jeden nad 
£önne. Wer fpäter als den ı. Dctober einteitt, 


dem Tage feiner Pränumeration an geliefert werden kann. Den D 
Verlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zuf 


au 
beftelite Herumtraͤger täglid- Morgens in Das Haus gef 


brauch zu machen wünidt, erfuct, feine Adreſſe bei der Deftelung genau fh ri 
ch die HH. Pranumeranten in den Vorſtädten, die das 


können 
sen gewöhnliden Briefträgern deßhalb einverftehen. In 


zu demerken, Daß wir nur für Diejenigen Pränumerationen haften 
des oſter reichiſchen Beobachters erlegt worden ift, fo wie wir uns in Hinfi 
nes genöthigt. finden, wiederholt. und beftimmt zu erklären, 


terdingsanRiemandenein Blatt verabfol 
edärh, durchaus fein Erfah desfelben, als 
könne. Wir erfuhen daher Jedermann angelegentlid 
wohl in Acht u nehmen. 


Br 


ale Lauriſton und Druault dag 


Großtreutz de 6: 
legion ıc. Zu Pille ſchickte en 


ı Bil der König dem Präfteten 
t. für die Armee. Man rechnete, daß der Ads 


uf Diefe Art m 80,600 
Brs ugewender habe. a fPiefe Behr eis 


Der Dauphin wohnte am 18, September in Beglei⸗ 
tung des Herzegs von Orleans, Des Heridas von Chats 
treö, der Großoffisiere der Arone, der Gefandten, des: 
Hofftaats ıc. Der Todtenfeier Ludwigs XVHE. bei, 

Die Eguipagen der Herzoginn von Berry waren 

ſchon zum Ihe nad Paris surüdgelommen. 
Die S'Precents wurden am ig. mil 102 fe. jo Cent. ' 
und die3Percents mit 71 fr. go Eent. geſchloſfen. — Am 
zo. um 2'/, Uhr Nachmittags fanden Die 5Percents 
1208 Br. 45 Eent.; Die 5Percents 73 Fr. 5 Cent. 


nig dem Morddepartement a 


’ 





Wien, den 28. September. er 
Ihre Majeftät Die Kaiferinn find geſtern Mom 
ens von Weinzieri nah Salyburg, ju einer Zus 
ammenfunft mit Ihren Majeftäten Dem Könige und der 
Königinn von Daiern abgereist, * 
Er herzoge Anton und Oude 
erkim Wien eingetroffen. ... 


Shrek. k. Hoheiten die 
wig find von Weinzi 





Am 29. September warzu Wien der Mittelprels der 
Staats ſchuld⸗ Verfihreibungen wmöpEtinEM. 93 
Darl. mit Berloof. vi 3. 1820, für 100 fl. in EN. 241°/; 

detto Detto v. 9. 1821, fürıoofl,ın EM. r 
Wiener » Stadtbanco + Oblig: ju 2 pEL. in EM, 


Eonv. Münze pEt. — 
pr. Stüd 1056°/, in EM. 


4/4; 
Bant » Actien 


gung 

[ erſuchen wir. die P. T. 99. Pränumerarden 
en Pranumerations: Betrag mit 4 fl. 30 kr. €, M. vier 
er8 in der Dorotheergaffe im Meinen Salefianerhaufe N" 
in den lebten Tagen des Monats nicht zu 
örig dr on bemeflen werden 
N s Cremplar nur von 
ranumerauten in der Stadt wird das Blatt. 
uß von 5 kr. WW. monatlid, durch eigends hierzu 
— der hiervon Ger 
— tlich zu hinterlaſſen. Au 
Blatt ins Haus geſchickt haben wollen, mit ih⸗ 
«s Pränumerationsbetrages find wir bemüffigt, 
‚ Deren Betrag unmittelbar, im Comptoir‘ 
cht des Pränumerations: Scheis 
Daß ohne Borzeigung Desfelben ſchlech⸗ 
gt, und fals der Schein gänzlidh in Berlun ger 
gen neue Pränumeration, geleitet werden 
jur Bermeidung alfer Unannehmlichkeiten, diefe Scheine 


bi 


chidt werden, und es wird 


Betreff d 


Die Pränumeration wird, wegen. Ausgabe der Zeitungen, nur. Nachmittags angenomınen.. 
Auswärtigen, ſowohl In den kaiſerlich⸗ öfterreihifhen Staaten als im Auslande, dient zur Nachricht, daß auch 


bie E. £, Oderſt + Hofpoftamts » Haupt » Beitungs 4 Erpedition in Wien, vom i. Dctöber an, bierteljä 
Prinumeration auf unfer Blatt annimmt, En — ſich entweder unmittelbar hierher an obgedachte 
ene k. k. er⸗ 
Angabe des Namens, Charakters und Wohnorts, zu bemerken iſt, .ob 
ſt an ſolche Drte täglich abgeht) oder nur zweı Malin der Woche ab 


Difion, oder an das Jedem zunähft gele 
den hat; wobei jedoch, außer genauer 
das Blatt täglich (falls die % 
enden fei. Der vierteljäbrige Pramumerätionspr 
hr, beträgt 6 fl. 56 fe. EM., 
Wien, den 28, September 1837. 


"Baur Redacteur 2 
Gerlsger: Anton Strauß, im Der Doroth 


mit zmeimaliger Verſendung in der Woche 5 fl. 56 fr. EM 
Die Redaction und der Verlag des öRerzeihifhen BDesbahtre 


rige 
rpe · 
oder Abſatz » Poſt ⸗ Amt und Station baldigſt zu wen · 


eis mir täglicher Verſendung, ſammt Erpeditions⸗Ge ⸗ 


8. 
— ki Mt 
Joſeph Anton Pilat hr 


eergaffe N’ 


m— E LE 
sı0ß. 


N’: 273 


Oeſterreichiſcher Beobagter. 





Sonntag, den 50. September 1827. 


Beit der arometer 











auf 0° Acaumur rebucirt. 


Thermometer, 







Ind tt 
Meteorotogiie | Beodawtung. | Yarifer Mah.|. Wiener Maß. Reaunnir, mia nn szung 
Brobabtungen Bupr Moraens| 39.635 33. ft. Sp. SD. mittel, heiter. 
vom 38. Geptember. ) IUbr Nachmitt. 27.584 a 4 a2 ed. fa — 
10 lihr Abends. 7.589 a3 4 3 SO. mittel, _— 
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Die Bazettedefrance vomaı September 
Abends enthält folgendes Schreiben aus Madrid vom 
11. gedachten Monats: „Geſtern ift hier vonSaragofs 
fa ein Auriee mit Depeſchen eingetroffen, denen zufol⸗ 
ge die Rebellen in Huesca eingerädefind, welches nue 
ı2 Beguas von Saragoffa entfernt if. In, Folge dies 
fee Nachrichten find unverzüglich zwei Bataillons von der 
Barde» Infanterie von.pier nah Saragoffa aufge 
broden. — Die Regierung hat in Detreff der catalonir 
fen Angelegenheiten neue Maafiregeln getroffen, wel 
&e in nahftehenden Actenftüden enthalten find: Dep 
fhe des Ariegsminifiers an den General 
Gapitän von Catalonien vom 7. Öeptember: 
„Der König, unfer Herr, hat nad) Cinfiht des Berichts 
E®- Excellenz vom 31. v. M. und der demfelben ange 
f&loffenen Actenftüde, wovon das eine ein von der Mus 
nieipafität von Manrefa unterzeihnetes Manifeſt, 
und das andere eine von dem Derräther Saperes m 
laffene fogenannte Proclamation if, folgendes vers 
ordnet: Art. ı) Der General» Eommandant der Oper 
ratıono s Teuppen in Catalonien wird Die Unterzeichner 
befagter Actenftüde underzuglich verfolgen, und nah den 
Geſehen des Aönigreidhs beftrafen laffen, Axt. 2) Gleis 
&ermaaßen follen die Anfifter des Aufftandes in Man 
refa,. diejenigen, welhe gemeinfhaftlide Sache mıt 
denfelben gemacht, fo wie diejenigen, welde durch was 
immer für Mittel den Rebellen Vorſchub geleiftet haben, 
fummarifh, gemäßden Decreten vom 17. und 21. Auguſt 
atzö gerichtet werden. 3) Das Bataillon der koniglichen 
besiwilligen von Danrefa if aufarlöst. 4) Das mir 
hrärifhe Benehmen: des Gouverneurs von Manrefa 
und der Offiziere des zweiten Linien + Infanterier Regie 
ments Röniginn, welches dort beim Ausbrud des Anfı 
Nandes in Befakung lag, fol von einem Ariegsgerichte 
unterfucgt werden, und Dasfelbe ſummariſch darüber er⸗ 
kennen, ob befagter Gouverneur und die Offiziere ihrer 
lit Benüge geleifet, art mas Amihein Stähen Rand, 


4 






aufgeboten haben, um eine Kebereumplung zu verhüten, 


und Die Eimigliche Fahne aufs äußerfte zu vertheidigen.?— ' 


Ein zweites Decret enthält ähnliche Verfügungen a 


Detreff des Gouverneurs und des Dffigiercorps der Des. 


fahung der Stadt Dique, deren Cotps der königlichen 
Freiwilligen gleichfalls aufgelöst wird, — Ein drittes 
Decret lautet folgendermaaßen: „Da der König, unfer" 
Herr, die Pünctlichkeit des Dienftes in aller Aweigen. 
der Verwaltung fiber, und die ” Släßigkeiten derj⸗ 
nigen Individuen beftrafen will, w.ubhen von S" Maje 
ſtaͤt wicheige und bedeutende Poften anvertraut worden 
find, Die aber ihre Dbliegenheiten nicht mit derjenigen 





Feſtigkeit erfüllen, Deren es zur Aufrehterhaftung Der tör_ 
nigligen Autorität bedarf, fo haben © ‚Majeftät Fol« , 
gendes verordnet: Art. 1) Die Gouberneurs der feftem : 


Pläge und Eitadellen, melde es an Wachſamkeit Fehr 


len, oder fi) bei der Dewahrung der ihnen anvertrau⸗ 
ten Puncte Shwähe zu Schulden kommen laffen, ſol⸗ 


len unverzüglich abgefegt werden. 2) Denjenigem, welde 


befogte Pläge oder Eitadelien nicht nad der Vorſchrift 
der militärifhen Verordnungen vertheidigen werden,.. 


fol fummarifh der Prozeß gemacht und fie nad aler 


Strenge der Befche beftraft werden. 5) Die Genexäle,.“ 
Dffwiere und Beamten aller Klaflen, Die bei der Ass " 


übung ihrer Pflihten nicht mit der größten Tätigkeit } 


und mit der kraftvollſten Entſchloſſenheit zu Werke ges ı 
hen , follen abgefeht werden.” — Der Aönig hat ferner 


an den Senior des hohen Rathes von Eaftilien nadfie 
hendes Schreiben erlaffen: „Die Unordnungen, welhe 


die, Ruhe einer der wichtigſten Provinzen Des Aönigreihe‘ 


= 


bedrohten, hatten Meine ganze Anfmerkfamteit in Anı 
fpru genommen. Es ſchien Mir angemeffen, bei Kindern, : 
bie durch Beforgniffe irzegeleitet waren, welche vielleicht 
nur aus einem übertriebenen und mißverftandenen Cıfer 


entfprangen, gütliche Ueberredung vor der Gewelt uud’ 


Sanftmuth vor der Drohung amuwenden. Die Maaf« 
regeln, welche anfangs zur Unterdrüdung der Unruhen 


‚ia Estalonien augewendet wurden, waren dieſen 


„Grundfägen angemelſen; durch die Vorgänge jedoch, 
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welche ſich in den letzten Tagen des Auguſts in Dique 
und Manrefa jugetragen, haben die Aufftände in 
Cataloniem einen Charakter angenommen, den man 
unmöglid mehr vertennen fann ; und wenn Ich als 
Bater nur Verblendung gefehen habe, fo em 
blide ih als König nunmehr Aufruhr. Die Dor 
wände, womit die Rebetlen ihre Ausfhweifungen bei 
f&önigen, ja fogar redhrfertigen wollen, find thöricht. 
Der Gedanke, daß Ih Mi in Gefangenſchaft befinde, 
iſt beleidigend für Meine allerhöhfte Perfon; die Un: 
bilden, die fie vielen Meiner Unterthanen zugefügt has 
ben, find ſehr beträchtlich, und diejenigen Unbilden, 
welche durch die Fortdauer dDiefer Unordnungen erzeugt 
werden könnten, wären fo bedenklich, daß Ich, ohne die 
Würde Meiner Krone und die theuerſten Intereſſen 
Heiner Völker aufs Spiel zu fehen, nicht länger mehr 
fäumen kann, dagegen einzuſchreiten. In Folge deffen 
babe Ich peremptorifhe Befehle des Inhalts erlaffen, 
daß die Infurgenten, welche in Catalo nien ihr Um 
wefen treiben, aufgerieben werden follen, wofern fle 
fi nicht unterwerfen. Eine ſtarke Diviflon Meiner Ars 
mee ift mit der Ausführung dieſer jur Herfielung der 
öffentlihen Ruhe erforderlichen Maafregeln beauftragt. 
Der Rath von Caftilien wird ſich darnach rıhten, und 
Gegenwärtiges unvergüglih befannt machen laffen. 
Zu San Ildefonfo den 10. September. Dom Kös 
nige eigenhändig unterzeichnet.” — Die Armee, welde 
der Graf D’Efpagne (Don Carlos dV’Efpafa) be 
fehligen wird, ſoll über 20,000 Mann ftart werden, 
Und aus allen Veteranen der Regimenter beflehen. Graf 
Vefpagne ift am die Stelle Des Marquis von Cam 
po Sagrado, der nah Madrid berufen worden 
in, zum General» Eapitän von Catalonien ernannt wor⸗ 
den. — Ein Dffiyier von den Provinzials Miligen, Nas 
mens Eaceres, welder bereits Zeigen der Vezrückt⸗ 
heit gegeben hatte, fing gefern mit einem Artilleries 
‚@ffigiee anf der Straße Händel an, und ſtach ihn 
leder.” 
uch Spanifhes Amerika. 

Den neueften Briefen aus Carthagena (in Eos 
lumbia) vom 23. Juli zufolge, folte Die Armee, melde 

"Bolivar fammeln wil, an 10,000 Mann ftarf werden, 
Womit die Koften dieſer Erpedition befteitten werden fol 
ten, wußte man nit. Der Staatsſchath befand fidy in 
einer folden Bedrängniß, daß man von den Kaufleuten, 
Gelder zur Beſtreitung der dringendften Ausgaben bors 

"gen, und ihnen Dagegen Scheine auf das Zollamt hatte 
ausftöllen müffen, Die Hoffnungen einer Rimeffe für 
Rechnung der englifhen Gläubiger waren weiter als je» 
malg entfernt. 

Der engliſche Gefandtein Eolumbia, H"Codburm, 
haste bei feinem Aufenthalt zu Carthagena die Be 
fuche von den dort befindlichen englifden Kaufleuten em» 
pfangen. Es hieß, daß er gefonnen fei, vorher nad Eng: 
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land zurüchzukehren, bevor er feine Functionen in Bo: 
gota wieder anteitt. Als Motiv diefer Reife wurde ans 
gegeben, daß er es für nöthıg halte, in Folge der in 
Columbia Statt gefundnen widrigen Veränderungen 
neue Inſtructionen vom Minifterium einzuholen. 


Vereinigte Staaten von Nord— 
Amerika. 

Die Sun ſagt: „Die Marine der vereinigten Staus 
tem befteht, wenn alle Schiffe, deren Bau befohlen if, 
vollendet ſeyn werden, (und beinahe alle würden bald 
bereit fenn, im See zu ſtechen, wofern es nöthig wäre) 
aus zwoif Linienfhiffen, zwanzig Fregatten, ſechzehn 
Kriegsfloops und fleben andern Fahrzeugen, ohne Dieje 
nıgen, welche ſich fon in See befinden. Zur Beman- 
nung diefer Marine wären 20,000 Mann, worunter Die 
Hälfte Seeleute, erforderlich.” 


In der Mitte Juli war der Commodore Porter 
in Vreu » Orleans angefommen, nahdem er, wie man 
verfihert, auf feiner Expedition gegen dreißig fpanifhe 
Schiffe genommen oder zerftört hatte. Es wurde ihm 
von den erften Einwohnern der Stadt ein Feft gegeben.— 
In Neu Drlcans hat ſich Das gelbe Fieber gezeigt, In 
dem Union + Diftriete und in Dem Tiger wurden Gold 
minen entdedt, welde außerordentlih reichhaltig ſeyn 
foUen. j 

Eine amerifanifhe Zeitung (die Black - Rock - Ga- 
zette) fündigt auf den 8. September, 3 Uhr Nahmır 
tags, ein anßerordentlihes Schaufpiel an, naͤmlich, daß 
ein Schiff, der Mifhigan, vom 156 Tonnen, die ge 
waltigen Wafferfälle Des Niagara paflirenwer- 
de. Alle Deffnungen des Fahrzeuges werden dicht ver ⸗ 
fäloffen fenn, und man hoffte, daß Dhsfelbe Die fent« 
rechte Höhe von 160 Fuß unverfehrt binabftürgen werde, 
indem das Baſſin 5 bis 600 Fuß tief iſt, und das Schiff 
den Grund nit berühren wird. Boote follen das Schiff 
bis an die Wafferfälle hinziehen, und ihm Die befte Rich · 
tung geben. Zur Vergroͤßerung bes Schauſpiels willman 
auf dem Verde Dären, Hunde u, dgl. Thiere anbrin« 
gen, weldye, wie man erwartet, den Sturz unbeſchd ⸗ 
Digt überleben werben. 

En gewiffer 3. M. Eooper von Gianthall (Der: 
mont in Nordamerika) hat eine ganz neue Maſchine ers 
funden, vermittelft welder von vıer Menſchen ein ununs 
terbrochener Strahl Waller von Dreiviertel Zoll auf Die 
horigontale Weite von 220, und auf die ſenkrechte Höhe 
von go Fuß getrieben werden fann. Die Maſchine hat 
die Form eines Rades, welde ins Waffer gelegt wird, 
Wie es ſcheint, wird fie in ſehr vielen Fällen die Feuer · 
fprigen unnöthig machen. Es find in England und auch ın 
Frankreich bere ss Reifende angefommen, welche fie einzu · 
führen gedenken, und Die obigen Proben vor einerMen- 
ge von Zuſchauern Damit beftanden haben. Der Erfim 
der hat fhon eine große Fadrik davom angelegt, und in 


u u 


den vereinigten Staaten finder diefe neuen Mafhinen 
allgemeinen Beifall. 

Ein Mann in Neu Aampfhire (Amerika) brachte 
neulich eiren Bündel Flachs zu einem Nachbar, undließ 
ihn brechen. Hierauf teug er ihn zu einem zweiten, um 
ihn zu deehen, und endlich ju einem dritten, der einen 
Strict daraus macht. Hirrauf gıng er nad Haufe, und 
erhängte ſich daran. 

Großbritannien und Irland, 

Am ıB. September arbeiteten der franzöflfhe Bot 
ſchafter, Marquis von Palmella, und der franyöfls 
ſche Gefdäftsträger, H Roth, mit Lord Dudiey 
and Ward auf dem Bureau der auswärtigen Ange 
legenheiten. An demfelben Tage waren Depefhen von 
dem großbritannifhen Borfhafter in Aonftantino 
pel, Hen Stratford:Eanning ım Bureau der 
auswärtigen Angelegenheiten angelangt. 

Die Unterbrechung der Zahlungen der mericanifden 
Regierung hatte fehr traurige Folgen, da fi eine Men» 
ge Perfonen durdy die hohen Zinfen dieſer Staatspapiere 
hatten verleiten faffen, ihre Vermögen Darın anzulegen. 
Man ſprach davon, daß eine Geſellſchaft Speculanten, 
welche ſeit einigen Tagen eine große Quantität zu den 
gefuntenen Preifen zuſammengekauft, nun Willens fei, 
die zue Dividendezahlung nothige Summe (ungefähr 
100,000 Pf. St.) vorzuſchießen, um dann durch das zu 
erwartende Öteigen einen unermeflihen Gewinnft zu 
maden. 

Am 19. September wurden bald nad Eröffnung der 
DBörfe viele Eonfols gekauft; fie fanden um 4 Uhr 87'/,. 
Rußland. 

Berliner Blätter melden aus S" Petersburg 
vom ı5. September: „Ein Eaiferliher Ukas vom 3. d. M. 
(dem Jahrestage der Krönung) beftimmt, daß alle Rüdı 
fände an Kepffteuer, Branntweintare, Grundfteuer und 
Abgaben für die Unterhaltung der Heerftraßen und Car 
mäle, von der Zeit vor 1825, Die bis jeßt nicht erledigt 
find, fo wie Die Strafgelder für diefe Verſäumniß, er; 
lailen werden follen. Biere Senatoren, denen der Auf: 
ttag geworden ift, der Derfammlung des Reichsgerichts 
in Warfhau in den Angelegenheiten Der ruſſiſch pohl« 
uifhen Hochverraͤther beijuwohnen, find in der vergan⸗ 
genen Woche zu diefer Beftimmung abgegangen. — Aus 
Abo meldet man noch über dem dortigen Brand: Das 
Beuer brach im Hofe eines Kaufmanns aus. Das Gefins 
de war dort mit Schmelzen yon Talg beihäftigt gewe · 
fen, und hatte, um der, ar ſolchen Betrieb in der 
Stadt, beftimmten Strafe zu entgehen, das Feuer fo 
lange als moͤglich zu verhelen gefucht und Die Pforten 
geihloffen. Ja wenigen Minuten lag das ganze Gebäus 
de in Alpe. Don hier aus verbreitete fih das Feuer in 
drei Richtungen, und bald überall bin, Die Domtirche 
iſt, mit der Drgel, den Lichtkronen, dem Altar: Gemäl⸗ 
de, deu Archiven des Conſiſtoriums, dem Gelde, der 
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Uhr, den Glocken u. ſ. w., vernichtet, und von der fo 
berühmten und reich ausgeftatteten Umwwerfltät ift, au⸗ 
ber dem Dbfervatorınm und dem Ararium, nidyts mehr 
übrig. Das atademifdye Gebäude, die ganze koſtbare Dir 
bliothet (von.40,000 Bänden), das Münz + Eabinet, Die 
Inftrumenten« Sammlungen mit der in Profeſſor Hall 
Nröms (gleihfalls verbrannten) Haufe aufbewahrten 
Normals Uhr und den Normal: Thermometern, Alles 
ift ein Raub der Flammen geworden, fo auch das Hof 
gericht mit feinen Archiven und Das Rathaus, Die Örüs 
de ift eingeſtürzt. Ueber 70 Menfhen haben ihr Grab in 
den Flammen gefunden, — Die erhaltenen Nachrichten 
über den in Deltfy (in der Provinz Beſſarabien) ge 
weienen Brand beftätigen fi leider. Wir. liefern bier 
unfern Leſern einige umftändlihere Nachrichten. von dies 
fem unglüdlihen Ereigniffe. Am 18. (30.) Juli nach so 
Uhr Morgens brad in einem Häuschen in einer der 
Stadtftrafen Feuer aus. Ein ftarfer Nordweſtwind trieb 
mit reißender Schnelle die Flammen auf die anftoßenden 
mit Rohr gededten Gebäude; in 25 Minuten hatte Das 
Feuer fih auf eine große Strede verbreitet, und, uns 
aufhörlih vom Sturmwinde getrieben, Den beften Theil 
der Stadt erreicht. Der Verluft, den die Cinwohner der 
Stadt an diefem Tage erlitten haben, beläuft fid,, nah 
ſehr mäßiger Berechnung, auf 495,000 Rubel. Häuſer 
find 148 abgebrannt, andere Gebäude 155, Dudenund 
Keller 61, Gafthöfe und Garküchen 9, und außerdem 
4 Häufer, welde Die Gerichts « Inflangen inne gehabt, 
aus weldhen aber alle Sachen und Geldfummen geret 
tet worden.” R 

Aus Ddeffa wird. unterm 20. Auquſt (1. Sap⸗ 
tember) gemeldet: „Unfere Rhede iftaufs Neue mit Fahr ⸗ 
jeugen bededt; vom 14. bis 18, d. M. (26. bis 30.) find 
deren 15 angelangt. Ste haben die Ueberfahrt binnen; ;3 
bis 8 Tagen gemadt. Unter den am 18. angtfommenen 
Bahrzeugen zählt man 3 ruffifche, 5 öſterreichiſche, 4eng ⸗ 
liſche und x türkiſches. Nah den von den Schiff: Eapır 
täns gegebenen Nichrichten fteht die. Ankunft vieler 
Schiffe nod zu erwarten. Eine Kauffahrtei « Flotte von 
100 Schiffen follte, wie man ſagt, nad) den Häfen des 
ſchwarzen Meeres unter Segel gehen. Dom-ı3..bis 18, 
find 7 Fahrzeuge abgegangen; 5 derfelben waren mit 
Getreide für Konftantinopel und kLivorno, ı mit Waaren 
nad) Aonflantinopel, und z anderes ebenfalls mit Waa ⸗ 
ten nad Nedoutkale beladen.” 


Sranktreid. 


Der König wohnte am ıB. September bei Amiens 
der Eröffnung eines neuen Canals bei, welcher Canal 
du dae d’Angouldme heißen wird, und mit Paris durch 
den Canal von Crozal, und mit der Schelde durch den 
von S! · Quintin in Verbindung ſteht. Er befuhr denſel⸗ 
ben eine halbe Stunde weit, und ſah zwei Schiffe, auf 
wärts und abwärts, die Hauptſchleuſe paſſiren. Am 19. 
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fehten S" Majeftät die Reife nad Beauvais fort, und 
wurden am 20. Abends ju &' Elcud erwartet. 

Die 5Percents wurden am 20. September mit 101 
Br 45 Eent. eröffnet, und mit 101 Fr. 55 Eent. geſchloſ⸗ 
en; bie 3Percents mit 72 ffr. 5 Eent, *) eröffnet und 
mut 72 fr. 30 Eent. geſchloſſen. — Am 21. um #'/, Uhr 
Natmıttags fanden Die 5Percents ı01 fr. 70 Eent.; 
die 3Percents 72 fr. 15 Cent. — Den Parıfer Blättern 
jpfeige war am 20. auf der Dortigen Börje allgemein Das 

erücht verbreitet, Die Pforte habe die von den Geſand⸗ 
ten Der Drei Mächte, welche den Londoner Tractat vom 
6, Juli unterzeichneten, in Folge dieſes Tractats, in Konı 
Rantinopel gemachten Anträge verworfen, Auf die Bonds 
batte dieſes Gerücht, wie aus obıgen Kurſen erhellt, kei⸗ 
ne nachtheilige Wirkung. 
TZeutfbland. 

Am 23. September Abends nad 5 lihr trafen Ihre 
föniglihen Majeftäten von Württemberg ın Münden 
en, und nahmen Ihr Abfteigquartier in dem Hotel Jh: 
res Oefandten am fönıgl. barriſchen Hofe, Kreiheren v. 
Schmizj =» Grollenburg Ercellenz. 

Am 11. September wurde auf dem Schloſſe Lan» 
genburg Die ehelihe Verbindung S"Hoh. des Hen · Her: 
5098 Eugen von Würtemberg , ruſſiſch-kaiſerl. Generals 
en Chef, mit der durchl. Prinzeſſinn Helene gu Hohen: 
lobe : fangenburg volljogen. 

Der hannöver'fhe Markfifieden Neuhaus an der 
Dfte ın der Provinz Dremen ıft von klimatiſchen Fiebern 
ſeit etwa drei Wochen auf eine ſchreckliche Weife heimge⸗ 
ſucht. Diejenigen Däufer, worın feine Aranten Darnıes 
Derliegen, gehorenzuden Ausnahmen, und mit unglaubs 
liher Schnelligkeit ıft Die Anzahl der Kranken, von de 
nen dee Tod bereits manches Opfer hinweggerafft hat, 
bis beinahe auf 200 geftiegen. (Der Drt hat nur 237 Häus 


fer.) Die verderblihen Epidemien, Die in diefer Gegend — 


feit dertunglüdlihen Ueberſchwemmung der bremiſchen 
Marfbgegenden im Anfange des vorıgen Jahres eıne beis 
fpiellofe Erfheinung darbieten, greifen fortwährend um 
fi, und es ſteht dahin, in ER sau die fühlere Jahres: 
zeit Dem Uebel Schranken fehen wird, 
Ueber den Unfall, welcher dem Rhein + Dampffciffe 
im Bingerlod jugeftoßen ıft, erfahren wir noch Fol- 
gendes: Der eigentlidhe Steuermann war zufällig ab: 
wefend, als das Dampfſchiff nad Bingen fam, und der 
Bruder desfelben übernahm es, das Schiff nah Caub 
* führen. Durch ein Verſehen ließ derſelbe im Dingers 
od) das Schiff an den Lochſtein anftreifen, wodurd) es 
in feinem Laufe geftört ward, und mit Dem Vordertheil 
eine gewaltfame Richtung nah dem linken Rheinufer 





"Die Gazette deframce hattedurd einen Diud» 
fehler 73 Zr. 5 Eent. angegeben. 
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nahm. Als der Capitdän dieß ge dahrte, und vorausfah, 
daß das Schiff auf Die unterhalb des Lochs lints unter 
Waſſer befindligen Felfen anfioßen würde, ließ er die 
Mafhine, weidhe Behufs der behutfameren Durchfahrt 
feüher fon auf halbe Kraft geitellt worden war, fo 
ſchnell als möglich ganz ftille Reben, und es verfühen, 
fie rüdwärrg ſchlagen zu laffen. Diefer Verfuch gelang 
aber nicht, bevor das Schiff die Felfen erreicht hatte, 
und mit großer Heftigkeit darauf anfließ. Jedes andere 
Schiff würde dem Schiffbruch fhwerlih widerftanden 
haben, die große Soliditärdes Dampfſchiffes lieh es aber 
su, daß die Fahtt noch vierthalb Stunden Weges bis 
Eaub, wo das Schiff Behufs der Verzolung ohnehin 
anlegen mußte, fortgefeßt werden konnte. Der Capirän 
Ich das Dampfihiff bier auf eine weihe Sandbanf 
fanft anlaufen, weil er befürchten mußte, daf der er 
littene Stoß fo viel Waſſer eindringen laffen mochte, da 
manchne andere Hilfsmittel auf Die Dauer desfelden —8 
durch Die Pumpen nit mehr Meiſter bleiben wärbe 
Am Abend des naͤmlichen Tages war das Schiff {dem 
wieder gan flott, und am 10. September iſt es in Köln eın« 
gerroffen. Die Berwaltung der preußiſchen Rhein: Dampf: 
ſchifffahrt hat bekannt gemacht, daß in der Folge ſtreng 
darauf geſehen werden ſoll, daß der angeftellte Steuer: 
mann feinen Dienft perfönlih mwahrnehme, fo wie daß 
e5 Die nächfte Sorge der Verwaltung feyn werde, die 
betreffenden Regierungen zu vermögen, die gefahrvollen 
Dinderniffe aus dem Wege zu räumen, welde feıt ahr · 
bunderten in der Paſſage durch das Bingerloch der Schiff. 
fahrt im Allgemeinen Verderben drohen *). 





Am 29. September wargu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld · Derfhreibungen ju5 pt. in EM. 91’; 
Dart. mıt Berloof. v. 3.1820, für soo fl. in EM. 142'/,; 

detto detto v. J. 1821, füraoo fl. ın EM. 117°/ 5; 
Wiener: Stadtbanco-Dbligat. ju #'/,plr. in EM. 45'/; 
Aurs auf Augsburg, für 100 Guld. Euer, Gulden 
99/ ©. Ufo. — Eon, Münje pEt. — 

Banks Actien pr. Stüd ıoBı'/ in EM. 


—— — —— An EEE 
) Eine Reihe Klippen zieht ſich naͤmlich hier durch den 
Strom, und nur ein gang ſchmales Fahrwaffer ift 
früher unter der franzofifhen Kegıerung rein ges 
fprengt worden, Schiffer, welche nıdt ganz genau 
die Lage der Klıppen fennen, find immer in Ge— 
fahr, bier aufzufahren, und falt in jedem Jahre ers 
eignen fih Ddergleihen Unglüdsfälle. Die, weitere 
Ausfprengung Des Alußbertes würde mehrere Res 
gierungen angehen, Da gerade an diefer Stelle das 
preußifche Gebiet anfängt, und mit den großherjogs 
lichen Naffau’fhen und Heſſiſchen Staaten zuſam⸗ 
menfiößt. 


Haupt» Redacteur: Jofenb Anton Dilat. 





Berleger: Anton Strauß, ın der Dorotbeergaffe N’ 1108, 


.. 
Im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters (Dorotheergafie Nr. 2108) if erfhlema: Gemeinnüßiger und 
erheiternder Hausfalender für das Ööfterreihbrfhe Kaiferthum, vorzäglih für Freunde 
des Baterlandes, oder Gefhäfts:, Unterhaltungs: und Leſebuch aufdas Schaltjahr (von 366 Lagen) 1828, 
für alle Elaffen des Adels, der Geiſtlichkeit, Yes Militärs, der Honoratioren und Bürger der aefammten 
öfterreichifchen Monarchie. Mit einer Fortfehung der aftronomifhen Darftelung des gangen Weltgcdäudeg 


von Hrn. 
von Hrn. 


. 3. Littrow, Director Der f, k. Sternwarte, und den Witterungsangeigen des Jahres »8aB, 
e. Jofeph Fifher in Korneuburg. Mit einem Tıtellupfer: Plan der Stade Annsprud. Kofter 


im gefhmadvolien Umſchiege, worauf der karſerliche Adler mit allen öfterreihifiyen Rıtter: Orden abgeba 
iſt, auf Drudpapier 5 f. 3o fr., — auf Screibpapier 4 f. eo Ir. W. |. viſche er: Orden abuebudet 


N“ 274 . 


Oeſterreichiſcher Beobadhter. 





Montag, den 1. October ı827. 




































arometer 
Beit der aufo Reaumur reduchk ag VUinb Witterung. 
Meteorologifche Beobatung. Yarifer Waf.| Wiener Nah, | * eaumuR, = au NER en! 
Probastungen s ubr Morgens] 27.503 | 288. 3. ap.| + 120 82.  fhwad. trüb, 
som 29 September J 3Uhr Nachmitt. 2 419 3 a2 + 175 SD. ſtatt. Wollen, 
' souhr Mbends. 27.00 3 + 337 ©0. mittel — 











Spauiena. 


J. Pariſer Blättern liest man jetzt den lehten Amts« 
beridyt, den der nun abgefeßte Poligeis Intendant des 
Rürftenthums Gatalonien, D. Francisco Enriquez, 
on den, feitdem gleichfalls entfernten, Ober: Polizei-In 
tendanten des Königreichs, Hin ·Recacho, erftattet hat. 
Er lautet folgendermaaßen: 

Erlauchteſter Here! Wunfh und Hoffnung, E 
Herrlichkeit eine erfrenlihere Schilderung , als die in 
meiner Depeſche vom 31. 9. M. enthaltene, über Die po: 
kitifhen Ereigniffe in dieſer Provinz einzufenden, haben 
den Zeitpunct, Ihnen davon Kenntniß zu geben, um 
einige Tage verzögert. Damit aber mein Schweigen nicht 
nachtheilig für den Dienft S’ Majeftät werde und ſchaͤd ⸗ 
lid für die allgemeine Ruhe wire, weil den Ereignif 
fen andere Karben und Auslegungen gelichen werden 
könnten, und da id E"- Herrl. nicht länger in Span: 
nung üͤber ſo wichtige Werhältniffe laffen will, muß id 
Ahnen fagen, daß, ſeit dem 1, d. M. die Rebellion ber 
deutende Fortſchritte unter der Leitung ihrer Daupt- An: 
führer, Der geweſenen Oberſten Raphael Boſch, Dal 
lefter und Agoflino Saperes (des Caragol) ge 
macht har, zu Denen eine große Anzahl Dffiriere auf uns 
beihräntten Urlaub (Himitados) ſich geſellt haben, welche 
bereits, glei Ballefter, fi bei der erfien Empörung 
im April die Wohlthat der Amneftie zu nube gemacht 
batten.” . 

„Die Rebelien» Banden vermehren fi auf eine ſehr 
färedende Weife. Die meiften find nur durch die Na: 
men ihrer Anführer befannt; mehrere zählen über 200 
Mann und find in Divifionen, Bataıllone und Compag» 
nien organifict, Inzwiſchen fahren fie fort, Die royaliſti⸗ 
ſchen Freiwilligen in ihre Reihen aufjunchmen, die fi 
duch die Reitze der Verführung mit ärgerlichem Leicht: 
ſinn hinreißen laffen, Es gibt auch mehrere Banden von 
ıo bis 30 Mann, Dir, ohne einen wirklichen Anführer 
zu haben, einzeln zu Werke gehen, oder: fih bald Dem 
einen, bald dem andern Corps anfhliefen. So durch⸗ 












reifen Die Rebellen ungeftraft das and, verbreiten über: 
au Schreden, bemeiftern fidh der Waffen der Stadträthr, 
der Privatleute und folder royaliſtiſchen Freiwilligen , 
Die ihnen nidyt folgen wollen, Deren Uniformen, Ariege+ 
Baffen und Das, zur Befoldung Diefer Corps erhobne Geld 
fie ebenfalls mitnehmen. Sie treiben Die Frechheit fo weit, 
die vornehmften Städte anzugreifen; außerordentliche 
Eontributionen auszuſchreiben, Die Öffentlihen Fonds der 
Städte und Wegegelder zu plündern, die Reichſten per» 
föntıh als Geißeln mitjufhleppen und fie nur für viel 
Gold wieder freizulaffen, die Ausfhweifungen und das 
Unglüd gu mehren, indem fie der folgfamen und unwife 
fenden Menge weiß machen, daß diefe Frevel durch ger 
heime Befehle vom Könige unferm Deren und abfonder» 
liche Genehmigung des heiligen Daters autoriſirt ſeien; 
fie betheuern endlich, daß keine Truppen wider ſie ausges 
fhidt werden würden, zum wenigſten nie im hinreihens 
der Zahl, um ihre Entwürfe vereiteln zu können,” 

„Um Diefem reißenden Strome des Unheils einen 
Damm entgegenzuftellen, find nicht mehr als 356 Sol- 
daten aus Maiorca im Laufe des Monats angefommen ; 
eine zu folder Unternehmung höchſt unzureichende Macht. 
Dei dem Unvermögen demnach, irgend einen Zufam- 
menbang in die Berfolgung der Ruheſtörer zu bringen, 
und aud nur Die wichtigften Puncte zu befegen, begnü⸗ 
gen fi die Fleinen bewegligen Colonnen in der Pro 
vinz, den Spuren einiger Der Banden nachzugehen, und 
da fie fle unmöglih einholen, oder auf fie treffen Fön 
nen, wegen der Ungleichheit des Bodens, der den aufs 
rührifhen Banden befier als den treuen Truppen be: 
Pannt ift, fo ift Das einzige Ergebniß ihrer Streifzüge 
für Diefe, daß fie [ih in unnügen Anftrengungen erſchö ⸗ 
pfen. Mitunter haben fieaud Den Unfall, in einen Hin 
terhalt zu gerathen ; Davon hatten wir noch jüngft cin Deis 
fpiel, ein Reiter - Hauptmann kam Durch eine, ihm fo ger 
legte Schlinge um.” , 

„Die geringe Wirkfamkeit der wider fie gerichteten 
Berfelgungen hat dann. überdem-nod-die ſchaͤdliche Folge, 
daß die Gemüther getäuſcht und auf Die Meinung ger 
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führt werden, die Befehle zur Hemmung ihrer Bewe⸗ 
gungen wären nur verftellte Demonftrationen. Die Ein⸗ 
wohner von Städten und Dörfern, welche fie fo raſche 
Fortſchritte machen und fo ſchaͤndliche Ausfhweifungen, 
ohne auf Schwierigkeiten zu fRoßen, verüben fehen, wer: 
den verfucht, zu glauben, daß die Rebellen die Wahrheit 
reden, wann fie verfihern, Daß fie mit der Regierung 
einig feien. Ein jeder überläßt fidy alsdann der Furcht und 
dem Miftrauen mit um fo mehr Schein eines Grundes, 
da Diefe ftrafbare Annahme verftärktes Gewicht Durd) das 
Denehmen einiger Dbrigkeiten und Beamten befommt, 
Die, aus Schwäche oder Verderbtheit, nit mit dem ger 
bührenden und nothwendigen Nahdrud und Eifer vers 
fahren.” . 

„Alles dieſes, was die Polizei jet den Aummer hat, 
eintreffen zu fehen, hatte fie vorhergefagt und Das ers 
forderlihe Hülfsmittel Dagegen vorgefchlagen, als esmit 
der Anwendung desfelben nod Zeit war, Durch die Ob⸗ 
liegenheiten ihres Amtes zu dem ſchmerzlichen Eingefländs 
nif gezwungen, verfündigte fie vor mehr als vier Mor 
naten Das Unglüd, mweldes die Provinz bedrohte, und 
zeigte die Urſache an, dur welche Diefe Elemente der 
Zwietracht genährtwürden. Zum Unglüdaber ſahen nit 
Alte die Zukunft mit demſelben Auge und demfelben 
Scharfblicke des Urtheils an, und die traurige und fhred« 
liche Erfahrung mußte erft eintreten, um fie zu übergeus 
gen. Die Polizei, auf ihre eignen Aräfte, um fih dem 
Uebel entgegenzulegen, befhränft, hat ihre Hülfsmittel 
erſchöpft, die um fo ſchwächer waren, da fie feine Stüße 
fand. Man bat die Vorfihts » Maafregeln nidt noth⸗ 
wendig finden wollen, die fie vom erſten Augenblide, 
wo der Schleier vor aller Augen jerrißen da lag, als 
nothwendig bezeichnet hatte. Enttäufcht, hat man endlich 
die Maafregeln ergriffen, zu denen man hätte ſchreiten 
tönnert, als man dur die Polizei gewarnt war, Hätte 
man damals, anftatt|fie der Uebertreibung zu beſchul⸗ 
digen, ihre Wirken unterftüßt, fo wäre man leicht im 
Stande gewelen, fhmwererem Unheil zuvorzukommen, 
anftatt, wie es jeße der Fall ift, ſich genöthigt zu fehen, 
feihes mit Anwendung der Gewalt zu hemmen.” 

„Dielleiht jedoch ıft es noch nicht zu fpät, und wenn 
die anbefohlenen Maaßregeln nur mit der erforderlihen 
Beſchleunigung zum Vollzuge gebracht werden, ſchmeichle 
ih mir mit der Hoffnung., E"* Herrlichkeit bald die 
glüdlihen Aenderungen, welde eine auf die andere in 
der Provinz folgen werden, anzeigen zu können. Man 
dürfte beffere Ergebniffe erwarten, wenn man, um dem 
unumgänglihen VBerguge der Ankunft Der Truppen abs 
subelfen, Gebraud von den außerordentlihen Hülfsquel: 
len machte, die zur Verfügung der oberu Behörde fies 
ben, welde die bewafinete Macht und andere, im fo 
dringenden Umftänden augemeſſene und ſchickliche Mit 
tel in ihrer Gewalt hat.” 

Inzwiſchen wird, auf welche Weife es dann auch 
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immer geſchehe, das glückliche Ergebniß, welches die 
Nothwendigkeit herbeiführen muß, nicht lange mehr ver 
zögert werden können; es wird bald bekannt feyn, und 
als dann werde ih mich beeilen, Ihnen davon Kenntnif 
su geben, ju Ihrer und der Zufriedenheit aller, dem 
Könige unfern Herrn ergebenen Unterthanen, Die Freuns 
de der Ordnung und für das Glüd des Volkes beeifert 
find. Gott erhalte E”- Herrlichkeit lange Jahre! Ban 
celona, den 16. Auguft. Francisco Enriqueg” 

„NR. S. Diefen Augenblid erhalte ih eine Depeſche 
von dem Sub: Delegirten der Polizei in Villafranca, der 
mir meldet, daß die bewegliche Eolonne unter dem 
Hauptmann D. Juliano Lofada vom 10. der Linie, 
betehend aus 200 Mann, und beflimmt, jur Verfolgung 
der Bande des Agostino Saperes (Earagol) gerade 
heute auf fie an der Grenze von Piera getroffen if. 
Nah einem lebhaften Gefechte find die Rebellen geflos 
ben, nah Verluft von 15 Todten und mit mehreren Der 
mwundeten, Die fle mitgenommen. Die Niederlage und 
Zerftireuung der Aufrührer hat den Sieger nichts geko— 
ftet, nur ein Orenadier ift verwundet; weldes ih mich 
beeile, E”- Herrlichkeit anzuzeigen. Enriquej.” 

Berner enthalten Parifer Blätter folgende Procla« 
mation der Rebellen: 

„Brave Eatelanen! Habt ihr in allen denfwürdigen 
Zeitpuncten nicht unbeilfhwangere Gerüchte und ‚fchred: 
liche Wehllagen vernommen ? Erſchreckten euch nicht ver: 
derblidye Ereigniffe, getümmelvolle Raͤnke, oder, um es 
beffer zu fagen, traurige Näthfel und verworrene Meinuns 
gen, die Ale, welche mit gefundem Urtheil begabt find, in 
Erftaunen feßen mußten? Dergleihen Erinnerungen kön: 
nen euch nicht entſchwunden fenn, ſolche Gräuel : Dorgänge 
wiederholen fi ſchon feit Langem flets in der Monarchie. 
Wie viele Jahre fhon nimmt man ihre entarteten Kin: 
der wahr, wie fie fih mit ihren böfen Anfhlägen und 
ihren Verbrechen im Dunkel verbergen ? Ja, ihe Eata: 
lanen! ihr, deren Muth, deren Tugend und unbeftech: 
lihe Biederfeit das Vaterland ehrt, hört auf deffen 
Stimme, fliegt zu feiner Bertbeidigung heran, erbarmet 
euch endlich über feine Leiden, Gedenket, wie Godoy die 
Macht unferer Könige an fi riß, weldyes Unglüd folgte 
da auf diefen Frevel! IR der Einbruch der Schildknap⸗ 
pen Napoleons eurem Gedähkliffe entfhwunden ? wel: 
de Gräuel waren das? Dergeft nicht die Rückkehr un: 
feres Ferdinands nah einer, für feine Unſchuld fo ſchmeri⸗ 
haften Gefangenſchaft; leſet, brave Eatalanen! in ſei⸗ 
nem Decrete feine, auf Valencia ſich beziehenden Wor: 
te, und laßt diefe Gefühle tief in euch dringen.” 

„Inzwifhen fam das Jahr 1820, und Eatalonien — 
o das allerfhändlihfte Schaufpiel, Die granenvolifte Bazı 
barei, die fhamlofefte Vermeſſenheit, Feſſeln; Ketten , 
Morde, Raub und Schafotte! O Elend! Keine Geſetze 
mehr, kein Daterland, keine Religion, kein König! O 
der tnrannifchen Unterdeidung! Wo würden wohl Ver: 
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brechen und Ehrſucht ſtille geſtanden ſeyn, wären nicht 
die Verbündeten in Spanien eingerückt? Der unglüds 
lichſte, der verfolgtefte aller Monarchen erhält aufs Neue 
feine Freihert wieder, und, auf feinen Thron wieder ges 
ſetzt, gibt feine edle Erkenntlichkeit feinen treuen Unter: 
thanen die Ehre, daß fle von den Verräthern die Freis 
heit wieder erobert; er genehmigt alle Erlaſſe, alle Des 
erete der (Urgelfhen) Regenz; er gibt fortwährend die» 
felbe Reinheit der Gefinnung, Diefelbe Kraft des Urtheils 
von fih zu erkennen; feine unmwandelbaren Tugenden 
funkeln in ihrem vollen Glanze; er verordnet, er bes 
fiehlt, er gebent. Allein — welcher plöglihe Wechſel! 
D meine theuren Randsleute! was ift aus allen diefen 
Hoffnungen geworden? Welche Frucht, welchen Nutzen 
hat das Volk von dieſen glüchlichen Keimen geerndtet? 
Wie, ihr Catalanen! ſollten wir nicht erſtaunen! Was 
chet auf, denn ihr habt zu fuͤrchten, daß ihr aufs Neue 
in das ſcheußlichſte Chaos der Gottloſigkeit, der Anar⸗ 
hie und der Auflöfung geftürzt werdet !» 

„Ja, ihr braven Catalanen! Das Heer if gror 
Bentheils no dDasfelbe, wie zu jenen ar 
gen Zeiten; die Beamten find nicht gewech—⸗ 


felt; und ohne den Muth und die unüberwindliche 


Standhaftigkeit unfers heroifchen Ferdinands, ohne den 
edlen Heldenmuth feines würdigen Staatsraths, Der fein 
rechter Arm ift, ohne DH" v. Carvajal *), waswür 
den wir nit ſchon feyn? Ya, Eatalanen! fon ift unfes 
re Lage ſcheußlicher, als fle es zu Anfang von »820 war; 
wir haben überdem den geaufamen Despo— 
tismus der Polizei zu ertragen, und wenn 
dDiefeihren verhaßten Bang fortfeht, wag 
foll aus dem unglüdliden Spanien wer 
den! Wie weit fol noch das Reich des Unglaubens und 
Die Niedergefchlagenheit der redlihen Spanier, die Fer 
Dinand und Die Treue als den einzigen Zielpunct im Aus 
ge tragen, fortfhreiten? Bis wohin follen wir ein dr 
gerlihes Leben fortfchleppen ? Bis wohin a... Die Feder 
berfagt es, Buchſtaben hinzufhreiben, Die Das Gemälde der 
Kataſtrophen darltellen, welche unfere Häupter bedros 
ben. Alfo it alles aus, ihr Catalanen! und unfere Anftren» 
gungen müflfen gan; neu beginnen. Stadhaftigkeit, 
Muth und Treue gegen unfern Aönig, der noch in 
der Unterdrüdung ſhmachtet, gegen unfern hochgelieb⸗ 
ten unbeſchraͤnkten Monarchen Ferdinand VII, gegen 
unfere allerheiligfte Religion, gegen unfer, durch ftrafı 
baren Frevel verfolgtes Vaterland! Muth, ihe Catalas 
nen, Tod den Freimaurern, den Comuneros, den 
Anilleros und jeder Art von Secte, die der Religion 
feindlih it! Reine Ruhe, fo lange no einer 
‚der Geinde übrig ift! Es leben unfere als 
ten Befehe! Brave Eatalanen! Folget meinen Fah—⸗ 
nen, bis au dem Augenblide, wo wir das Vaterland 
—— ES SGEEEFFEVERENISSINEBERSESSRIEREHEEE 
) Ws General· Inſpector der royaliſtiſchen Freiwilligen. 
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von dieſer Plage befreit haden werden, daß auch nicht 
eine Spur Davon übrig bleibt, wollen wir anders eines 
gefiherten Triumphs genießen, und nie wieder in ähn: 
liche Webel verfinten. Der große Gort der Nahe wird 
alle unfere Thaten leiten, und unfere edlen Anftrengun: 
gen ſchuͤtzen. Fürchtet nichts: ihr werdet nicht betrogen. 
Ihr ſollt eine ehrenvolle Geldbelohnung, Die nöthige 
Bekleidung und Beköftigung erhalten. Glaubt meinen 
Worten; aber wißt aud, daß wir fterben oder flegen 
müffen, um diefe Elemente der Zwietradht auf immer 
zu vernichten. Unfer Sieg ift gewiß, brave Catalanen! 
und die ganze Welt wird unfern Heroismus feiern, 
fieht fie, daß wir abermals den König, die Religion 
und das Vaterland von der tyranniſchen Be 
waltdiefer falfhenMteuererbefreithaben. Wir 
wollen unferm Könige Ferdinad und den alten Gelc 
ben gehorfamen und brauchen feiner Inguifltion wis 
der die Tags: Philofophen, denn fie müſſen ohne alle 
Gnade ausgerottet werden ; allein eine ſolche Anftalt wird 
gleihwohl nöthig wider Diejenigen werden, Die fih un: 
terfangen würden, ihr Beifpiel ın Zukunft nahahmen 
zu wollen. Nah Vollendung unferer glorreihen Arben 
ten wollen wir, ein jeder an feinen Heerd zurũckkehren 
und im Schatten unferer Lorbeern ausruhen. Jacinto 
Eafan.” 
Großbritannien und Irland, 

HF. Eis, Sohn des Lords Seaford, ift von der 
Stadt Drford, an H"* Eannings Stelle, zu ihrem Reprä: 
fentanten im Unterhaufe gewählt worden. 

Der Standard fhenftdem, zuerftin der Brigb: 
ton⸗Gazette enthaltnen, Gerüchte, Glauben, daß ſich 
das Parlament bereits im Monat November verfammeln 
werde. 

Die Eonfols wurden am 20. September um 4 Ubr 
Nachmittags mit 87 geſchloſſen. 

MWefindifhe Infeln. 

Nahrihten aus Port au Prince auf Hapti 
vom 28, Juli zufolge, wurde dort an diefem Tage der 
neue Zolktarıf befannt gemacht, durch welchen vom 20. 
November an die Cinfuhrzölle auf 16 Procent gefehr 
werden. Die Regierung beftimmt die Preisanfäße der 
Waaren. Man klagte über Mangel an baarem Belde. 
Das neue Papiergeld circulirte ohne Schwierigkeit, und 
genoß Kredit, Die Regierung fendet zu Abtragung ihrer 
Schuld an Frankreich eifrig Ladungen von Kaffeh, Zur 
der ıc. dahin ab. 

Schweden und Norwegen. 

Deffentlidyde Blätter melden aus GStodholm vom 
7. September: „Die Verwaltung der Oefängniffe und 
Arbeitsinftitute hat jet die Correctionss Anftalten der 
Hauptftadt, aus zwei Werkhäufern, eines für Männer, 
das andere für Weiber, beftehend, in Ordnung gebracht. 
Den neuen Inftructionen gemäß ift nunmehr der Vor: 
fteher von jedem Diefer Hänfer der, öconomifhen Ver: 
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waltung gänzlich enthoben. Eine mildere Behandlung Koönigreichs, welches mehr als cine Millon Merſſchen 


und Die Iheilnahme der Religionsiehrer am Der; 


enthait, betragen nur 420 000 Rehlr. Spezies, Dasheike, 


der dıe Ev reetionften, fo wie der Unterrigt Der Kin⸗ nun ne eıne Million Gulden. — Ein fouderbares 
t 


der innerhaldider Anftabt, ſad aus „ngedet det. In je 
dem yahecnt ge 5984 a E wo 
De Fent, as Die Eorrtectioniſtehzu ed Glünde, ad o 


dem Tremmelſchlage, zu verrichten haben; fo wie auch 
eine Speiſceordnung für die Wunr. 
wo:aus erhellet, wie viel Der Cotrectiouiſt dutch feıne 
Arbeit verdient, wird jedem bei feinem Eintritt zuge⸗ 
there. Diefer Ardeits -aadı Ab der Unter · 
en wird ihm theils in einer Zugabe zur Spen 
enpoetion, theils ın Gelde_verguret. Die männlıden 
Gorrzetioniften werden in Bectionen, adgetheiit. Jrie 
Section erwählt aus ıyeer Mitte einen ſogenannten Haupt; 
mann, welde ne indeffen der Prufung des Vorſte 
hers oder der Admmultration unterworfen werden mußb. 
- Arbenen werden von dem Borftcher 
unter ben, Gorrectioniften Aufſeher genommen. Die ınänn: 
lien Sinder find va zwei Alaffen geordnet, jede Malie 
unter die Auffivt eines Cortectioniſten geſtellt. Auch iſt 
in jeder Schuitiaſffe ein Tortecioniſt zum vehrer geſetzt. 
Dre Kinder werden auch in Handwerken unterwiefeu. 
Ucber jeden Eorrectioniften wırd ein biographiſches Jour⸗ 
un gehalten, worin ſein Ausſehen, die Urage feiner 
Einiyurfung, und die Wirkungen, welche Das Borrecs 
tionswelen auf ıhn gehabt, angegiben werden. In bie: 
ſes Journal werden ferner, unter einer befondern Ad: 
werlung, die Naxprihten eingereagen, welde, nad green: 
laffung des Correctioniften, von feinem Heren vdcr von 
feınem Seelforger, über feine Aufführung ım freien Zus 
ftande, eingezogen werden Tonnen, um ſomittelſt etfah⸗ 
ren zu koͤnnen, wie wert das Gorrestionswefen auhechalb 
ſemes nihften Geblets und ın Die Zufunft hinein wırs 
fe. Die Strafe der Emfhliehung in_einfamer Jele, 
such im einer finftern, it ſeht erſorieblich ausgefallen, 
gweiwochentlicher Aufenthalt in einer finftern Zeue hat, 
nebit moraliſchee und relıg:ofer Bearbeitung, logar bei 
den berderbteften und haͤrthetzigſten, befonders unter 
den Werbern, Nadydenten und Reumntaerregt. — Dus 
Airdiiptel Letſand in Daletarlien, deſſen Bevoilerang 
fehr groß iſt, und Das von Dem weit verdreiteten Diss 
wads des verwichenen Jahres veranlaßt worden, MINE 
al.n Kirchſpielen dieſer Provinz Die Getteide⸗ Entſatzan⸗ 
falten am meiſten zu bemußen, und dadurch die weihs 
waͤnſen Wirkungen der Fuͤrſorge Des Konigs Imgewiien 
Maape gu emrfinden, hat ın offentlzcher Berlamntlung 
einhellig beſchloſſen, den Landesgaupmann zu eriuden, 
die Duldigung ihrer Ehrerbietung und Cekenntlicht eit wer 
gen diefvr erneuerien Probe von fünıgliher Onade und 
landesvädterliher Kürforge vor Dem koniglichen Throne 
niederstitegen. — Die Ärdeiten zur Demniung Des Fiug⸗ 
fands ın emigen Provinzen des Reichs, beionders in 
Dalland, werden eifrig fortgefeht. Auch in Smoland, 
bei Yiungbp, finder ſich ein aroßes Alugfandjed, das 
man fert einiger Zeit zu ber flanzen angefangen, Laut ei 
ms vum. landesyauptmann daruder erltatieten Berichts 
find dafetbit- im vorigen Jahr 5500 Wirken:, Fichten: 
und Lanzenpflanzın gefcht, 12 wie eine Menge Vırlens 
fanea und ‚Speierlinge ausgeriet worden. — Das nor: 
'wegiihe Staatsbudger erweifer, daß kein europaifhes 
Land mit germgeren und geimdern Steuern belegt ut, 
ala Norwegen. Die gefammten Disesten Steuern dieſes 


En Gegenbuch, 


bat ſch am 20. Juli auf der Rhede von Hel⸗ 
attragen, Ein —— Kriegsſchiff —— 
Arten gelegt Da omme ein hwediches Kauf: 
fahrteiſchiff, und ſegelt, wie es Dem ruſſiſchen Ehrfdüntr, 


‚feinem Sauffe gu nahe z er ruft daher dem ſchwediſchen Cas 


un zu, ei follerihhtig fteuern. Diefer antwortet, ervers 

che genugfaın zu fteuern, und brauche <8 von feinem An: 
deen zu lernen. Der Ruffer durch dieſe Antwort aufge: 
bracht, ſchickt cine Schaluppe dem ſchwediſchen Fabrjın. 
ge nach, und läßt Den Steuermann ın Verhaft nehmen. 
Der Nauffahrtei: Capırän wendet fi fogleh an den 
ſchwediſchen Conſul ın Helfingör. Diefer meldet die Bar 
de dem daniſchen Commandanten, Der unverzüglich ein 
Waͤchtſchiff, auf welchem der Conſul mitgebt,, nadoem 
ruffifgen Schiffe abfenvet, um Die augenbfidtide vn 
loffung Des ſchwediſchen Steuermanns zu fordern, Der 
ruffifbe Sapitän weicht Den gerechten Gründen, die ihm 
vorgeftellt wurden, und läßt den Steuermann frei, Die 
ruſſiſche —2*2 fo wie Die ſchwediſche, haben eine Un: 
terfuchung dieſet Angelegenheit anbefohlen, und derje⸗ 
nige, der widerrechtlich verfahren zu haben geachtet wird, 
fol nah den Geſethzen feines Landes geltraft werden. 

Frankreich. 

Die Dauphine traf am ı9. September um 4% U 
Nachmittags zu ©" Cloud cm. Am 20. um 4 Uhr 
Nachmittags famen Die Herzoginn von Berry und Ihre 
Prinzeffinn Toter, und eine halbe Stunde ſpäter au 
der Konig daſelbſt an. Letzterer wurde bem Ausfteigen 
aus dem Wagen von Der ganzen koniglichen Familie und 
den dienftihuenden Broßoffizieren der Krone empfangen. 
Am 21. beſuchte die Familie Orleans den König und die 
übrigen zuruckgekehrten Glieder der koniglichen zamılıe, 
welche hierauf einem Requiem für Ludwig XVIII. ven 
wohnten. Der Kön'g bielt mit Zuziehung des Daupbins 
einen Minifterrath,. Am 22. wollte der König und feine 
Familie den Kalvarienderg beſuchen. 

Die im Lager bei ©" Dmiss verfammelt geweſenen 
Kavallerie» Rogımenter find am a16 September wieder 
in ibre Barnıfonen aufgebroden, Die Inſanterte ſollte 
noch bis zum 25, im lager biriben, 

Die 5Percents landen am 22. Septeniter um2'/, Uhr 
— 101 Fr. 70 Centez die 3Percents 72 Ft. 20 

ent. ‘ ! : - 





ER Wien, den 30. September. 

Die E, E. vereinte Hofkanzlei hat den bisherigen ers 
ften Kreis « Commillär im Stryyer s Sreifi,, Jana Dein 
nd Martinomwicz, sum wirfliben Guberrial: Deere 
tär bei der galisifhen Laudesſtelle ermonnt. 





Nach der heute erfäyienenen Keberficht dor Zubungss 
pre.fe für den Monat Detober ık die Runde Sem ⸗ 
mel zu a fr. um '% Loth; ordinäre Semmel ya '/, Er 
um '/ Loth, deito au a fr. um Loth; pohlenes Brot 
zu a fr. um %/, Loth, Detto zu 3 ft. um 3'% Vor, detto 
zu 6 fr. um 47. Both; roggenes Brot zu ı fr. uma Loth, 
detto zu 5 fr. um 2'/, Vor Leichter auszubaden. — 
—* Pfund Rindfleiſch koſtet 7 fr. CM. oder ı7'/, Er. 


Haupt-⸗Redacteur: Zotepb Aaron Dilar 
WVeel-ger: Anion Srrauß, im der Dosoiberegaffe N io, 


* 275 


reihifher Beohanter. 


Dinftag, den ». October 1827. 





Oeſter 


Baremeter 










Beit der * Thermometer. 
auf 0° Reaumur reducirt. @ind, Ditterung. 
Meteorolsgifche Seobachtuns. Warifer Maf. ‚[_ Wiener Maf._ Reaumur. a % 
Brodadtungen 8 uhr Morgens. 27.409 383. at. gP. + 128 SO. ſchwach. Nebel. 
vom 3o. September. J 3 Uber Nachnutt. 2.43 3 a + 160 80. — trüb. 
so Uhr Abends. 27.425 = 2 + 146 en — Wolten. 











Konſtantino pel, den 10. September. 


©. eben aus Smyena einlaufenden Nachrichten vom 
5. d. M. zufolge ift die Alexandriniſche Flotte, die nad 
Marmariffa (an der aflatifhen Aüfte, gegemüber 
von Rhodus) gefteuert war, nad einem jweitägigen Aufs 
entbalte in diefem Hafen, am 20. Äugufl nah dem Arı 
Gipelagus unter Segel gegangen. Ob fie fi unmittel: 
bar nah Navarim, oder erft nad Suda gewendet 
habe, if unbefannt. Ibrahim Paſcha befand fih, 
nad) Ausfage eines in Smytna angefommenen Schiffs ⸗ 
Eapitäns, welcher Modon am 24. Auguſt verlaffen 
hatte, mit einem bLinienſchiff, fünf Fregatten, zwölf Kor⸗ 
vetten, und zehn kleineren Kriegsfahrzeugen, ju Na 
varin, und erwartete ſtündlich Die agyptiſche Erpedis 
tion. — Der englifhe Eontre: Admiral Sir Eduard Co: 
drington, der am 20. Auguft, gleihzeitig mitdem fram 
zoͤſiſchen Eontre : Admiral de Rigny, von Napoli 
bi Romania, wo fid beide einige Tage lang aufge 
halten hatten, um Die Griechen von den in dem Londo⸗ 
ner: Tracrate verabredeten Masfregeln in Kenntnif zu 
ſetzen, abgeſegelt, und nach Smyrna zurückgekehet 
war, verließ Die dortige Rhede am ab., ankerte am 29. 
ya Burla, und ging am ı. September, in Begleitung 
ber Limenſcheffe Albion undGenoa, dann der Briggs 
Philomel, Parthian undJasper, nah dem Arı 
Hipelagus unter Segel. — Der Eontre» Admiral de 
Kignn fegelte von Na wplia neh Milo; dort war 
der Scipio angelommen, der feitdem nah Nauffa 
gegangen if. Bor wenigen Tagen traf das frangöfiiche 
Einienfsiff Provence zuMilo ein. wei andere franı 
solide Linienfhiffe, der Breslau und der Teident 
ſollen am 27. Auguft gleichfals dort angelangt feyn. 





Daß die Pforte Die in Folge des Londoner Tractats 
don den Geſandten der drei Maͤchte, Rußland, Grofs 
dritannien und Frankreich, geftellten Anträge jur An: 
"nahme ihrer Dermittlung in Dem griechiſchen Angelegen: 





beiten, und zum unmittelbaren Abſchluſſe eines Waffen: 
filfandes mit den Infurgenten verworfen habe , ift 
nunmehe in Aonftantimopel allgemein befannt, 
und hat unter Den türkifhen Bewohnern diefer Haupt ; 
ſtadt, welche ſeit lange auf dieſes Reſultat gefaßt war 
ten, wenig Auffehen erregt ; wohl aber verbreitete Die 
don den Geſandtſchaſten jener drei Mächte an die Kaufı 
leute und Unterthanen von ihren refpectiven Vationen 
erlaffene Aufforderung, ihre Geſchäfte in Drdnung gu 
bringen, weil der Ball eintreten könnte, daß die ge · 
dachten Geſandtſchaften und die unter ihrem Schutze 
ſtehenden Individuen ſich aus dieſer Hauptſtadt zu ent« 
fernen genöthigt ſehen dürften, unter Letzteren große 
Beſtürzung, und Mehrere derfelben ſchicken fih am, 
ihre Familien und Habfeligkeiten in Sicherheit zu bringen. 

Die Pforte ihrer Seits wacht mit der größten Sorg ⸗ 
falt für die Auftechthaltung der Öffentlihen Ruhe und 
Drdnung, die bisher nicht im Mindeften geftört worden 
find. Zu nachdrücklicherer Handhabung derfelben, befon« 
ders in den von Franken bewohnten Quartieren, follen 
Oberbefehlshaber, mit dem Range von ©enerälen, in 
ben Quartieren von Pera S"Dimitri, und Gala 
ta, aufgeftellt werden. 

Längs dem Dosphorus und den Dardanelı 
len werden Vertheidigungs + Anftalten getroffen. Die 
Sälöffer und Batterien am Bosphorus find mit Geſchuͤtz, 
Munition und Artilleriſten verſehen und verſtaͤrkt, und 
der ehemalige Seriaster, Huffein Paſcha, der bei 
Dernidtung des Janitfdaren:Eorps im verfloffenen Jah⸗ 
ve eine fo bedeutende Rolle fpielte, iR zum Oberbefehls⸗ 
haber der Truppen an jener Meerenge ernannt worden; 
er ſoll fein Dauptquartierin Jemißoi, am enropäifhen 
Ufer derfelben, aufſchlagen. Gleiche Thätigkeit herrſcht 
an der Meerenge der Dardanellen. Ale dortigen Schlöfs 
fer find mit unlängf aus Aonftantinopel angelangten Ar« 
tilleriſten umd regulieten Truppen befeht worden, und 
Mufapha Paſcha iR ohne Unterlaß befhäftiget, 
bie dortigen -Dertheidigungs: Anftalten zu leiten und zu 
betreiben. Dierhundert Mann Infanterie find nach der 

a 





am Eingange des Hellefsonts gelegenen Infel Tener 
9 jur Verfärkung der Defagung derſelben adgeſchickt 
erden. : : 

Fortwähtend treffen aus den Provingen neuange ⸗ 
worbene nun und Pferde ur Hauptſtadt ein, 
und die Truppen » Hebungen werben’ mit verdoppeltem 
@ifer, bald in Gegenwart des Sultans, bald unter Aufı 
fit des Großweſirs, vorgenommen. Kurz. Die Hauptſtadt 
und deren Umgebungen erhalten täglid mehr Das Anje: 
hen eines geoßen Bagerplaßes, ohne Daß deßhalb über 
Die ‚-in dhnlihen Fällen ſonſt fo häufigen, Exceſſe der 
Truppen die geringfie Klage vernommen würde. 

te Statthalter von Aleppo, Juſſuf Paſcha, wel: 
der der Pforte manderlei Urfahen zur Unzufriedenheit 
»befonders durch Saumfeligkeit bei den zu entrihtenden 
Zahlungen gegeben hatte, ıft feines Poftens emtfcht, und 
der ehemalige Großwefle Reuf Pafha am deifen 
Stelle zum Statthalter von Aleppo ermannt worden. 

Nachrichten aus Syrien zufolge hatte die Per in 
Diefer Provinz, wo fie im Laufe diefes Sommers große 
Werheerungen angerichtet hatte, gänzlich —*— auch 
in Angora, Tarfus und Kaifasije im der letzte⸗ 
von Zeit bedeutend abgenommen. 





—— S MR aniem j 
Das Che du Midi enthält folgendes Schreiben 
‚aus Puncerda in Eatalonien vom a4. Septem⸗ 
ber: „Unfere Stadt war durch übertriebene Gerüchte in 
Belorgnig verfeßt worden, indem es bieß, daß fid) Boo 
Agravındos im Dal de Ribas verfammelt hätten, 
und und zu plündern gefonnen feien. Die angefehenften 
Einwohner und die Kaufleute räumten hierauf eiligſt ih⸗ 
re Doutiden und Wohnungen, und ſammtliche Sachen 
von Werth wurden nad dem franzöfifhen Grenzorte 
Bourgmadame gefhafft, und vom Den dorti— 
gen Behörden mit vieler Dereitmilligteit aufgenommen. 
: Einige Agraviad os, ungefäbe ıg bis 20 Köpfe ſtark, 
kamen bis Alp, Das ungefähr eine Legua von hier liegt. 
Unfer Gouperneur ließ ein unbedeutendes Truppen: Der 
tafhement gegen fie aufbrechen, Das gegen die Rebellen 
im Sturmfdeitt aneüdte, ohne fid) durch Das Feuer ders 
felben irre mahen zu laflenz die Nebellen zjerfircuten 
fi hierauf, und flüchteten fi in die benagbarten Ber 
birge von Baga. Der Gouverneur benahm ſich beidie 
fer Gelegenheit mit vieler Standhaftigkeit, und Die Ruhe 
ft num wieder hergeſtellt. — Es heißt, Daß die königlichen 
Aruppen in Eılmärfhen ‚über Saragafts und Bas 
lencia nab Catalonıen ziehen. Dei Lerida find 
bereits 4000 Mann angelommen. General Campa ıft 
in drei Tagen von Madrid zu Barcelona ange 
‘fommen, wo er fid an die Spihe Des Operations: Corps 
ftellen wird. Der König. hat gegem Die Rebellen die 
Arengften Defehle ergehen lailen. Gegen jede; Indivi⸗ 
duum, das mıt den Waffen in der Hand ergriffen wird, 
it die Todesftrafe verhängt, und die Hinrihtung foll 
gleih an Ort und Stelle geliehen, wo die Örfangen: 
nehmung Statt gefunden. Es wird für beftimmt verfl 
ext ,- daß Die Regentſchaft zu Manrefa einen Wafı 
fenftiüffand proclamirt, und vier von ihren Mitgliedern 
nad Mapdrıd gefandt hat, Ueber Den Zwed ihrer Sen: 
dung hat nod nichts verlautetz man glaubt jedod) all» 
emein, daß in Eatalonıen in weniger als Drei Wochen 
Bu Ruhe wieder. hergefiellt ſeyn Dürfte,” 
Großbritannien und Jrland. 
Discount Dudlen, Staatsfeeretär der auswärtis 
gen Angelegenbeiten, traf am 21. September Bormit: 
tags von feinem Landſih Rochampton gu London 


ein, und arbeitete hierauf fange mit dem E. & öflerzeis 
chiſchen Botſchafter Fürſten er erbasp. " 
0 Die, Eonfols wurden am 21. September mit By er 
öffnet, fielen aber auf die Nahriht, Daf die Pfotte Die 
Vermittlung ‚der drei verbündeten Seemachte in Betreff 
Griechenlands abgelehnt babe, auf 86, hoben ſich aber 
gegen 2. Uhr wieder auf 867), bis 87. 
Brantreii. 

Der König begab ih am 22. September in Beglei⸗ 
fung. des Daupbins nah Mary. Die Herzoginn von 
Berty befuchte Die Zudufteie» Ausftellung. 

Oraf Billareal war von London zu Paxis ange 
kommen, wıe es hieß, um von hier aus dem Infanten 
Dom Miguel entgegen zu reifen. 

Der ſpauiſche General Morillo, Graf von Car⸗ 
thagena, langte am 17. September zu Lyen an, wo 
er ih a him aufhalten will. 

Die SPercents wurden am 22. Geptember mit 
101 Ft. 70 Cent. die 5Percents mit 72 Fr. 20 Eent. ge 


ſchloſſen. t q1 d 
en and, 
Ihre Majeftäten der König und die Aöniginn von 
Würtemberg trafen, mit cınem zahlreihen Gefolge, am 


.27- Oeptember Vormittags nad) 10 Uhr zu Augsburg ein, 


Biegen im Gafthofe zu den drei Mohren ab, und fehten, 
nach eingenommenem Frühftüd, gegenaz Uhr Ihre Reife 
nad Stuttgart fort. 

Dei der Eröffnung des Eonvocationstages gu Ro: 
Rod am 4. September trug Der großherzoglich Med 
lenburg Schwerin’fdhe Staatsminifter v. Pleffen nach⸗ 
ſtehende Propofition den verfammelnden Ständen vor: 
„S** könıgl. Hoheit der allerdurchlauchtigſte Großherzeg 
und Herr, Herr Friederich Franı, — * 
Mecklenburg, Furſt zu Wenden, Schwerin und Rape 


burg, auch Graf x Schwerin, der Lande Roftod und 


Stargard Hereu. f. w.u, f. w., entbieten Ihrer geteeuen 

Ritters und Bandfhäft Ihrem gnädigften Gruß, und 

laſſen den ——— allgemeinen Convocationstag, 

in Gemaͤßheit der ergangenen landesherrlichen Ladungen, 
Kraft dieſes durch folgende ausführliche Propofltionen 

eröffnen: Nachdem die vermehrten Koſten des teutſchen 
Bundes + Contingents, nach den früher voraufgegange- 
nen Verhandlungen und freiwilligen Deiträgender Stan: 
de, infonderheit auf dem Convocationstage und Dem 
—ã— im Jahre 1825, feither und bis * Johannis 
Diefev Jahres 1827 ihre, für das jetzige Erforderniß zu⸗ 
länglige Dedung undiYefriedigung erhalten haben, Die 
weitere Mebernahme folder Koften, mittelft freiwilliger 
Beiträge, jedoh von den Ständen auf dem lehzten Lands» 
tage vorigen Jahres beftimmet abgelehnt worden, fo fer 
ben S* tönigl, Hoheit die Frage von der ſtaͤndiſchen 
Verbindliche Dazu, wiederum auf die Zeit und Den 
Standpuncr zurüdgeführt, für welde der Convocations⸗ 
tag vom Jahre 1808 und Die darauf erfolgte Vereinba: 
zung vom 22. April ıBog die Normen Ddarbieten. — 
Die Aufhebung des gemeinfamen teutfhen Neihsner- 
bandes hatte zu der.Zeit zur Sicherung der politiſchen 
Eriftenz den Eintritt in den Rheinifhen Bund veranlaßı, 
und die Stände verlannten bei foldergeftalt veränderten 
Umftänden keineswegs Die Nothwendigkeit, durch mehr: 
fache und bleibende Hülfen die Laften Diefes neuen Wer 
bhältnıffes mit zu ubernehmen. — Es ward Dieferhalb 
nah Maabgabe der Verfaſſung ipulirt: „Daß S* Lör 
„nigliche Hoheit fih an den Auffünften aus dieſer (neuen) 
„gewöhnlichen Contribution und Steuern, als einem 
„angemeffenen und. feftftiehenden Beitrage Ihrer —— 
„Stände zur Beftreitung der Koſten des Militärs, der 
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„Bortificationen, der. fonftigen Landes + Adminiftrafiom, 
„und aud der Gefandtfihaft, auf immer wollen gemis 
„geu laflen , jedoch Die verfallungsmaßigen Leiſtungen ges 
che Sandes : Unterthanen , in außerordenilihen, 
„von ©" herzogl, Durhlaucht nicht abhängenden Fällen, 
„weibe von der Gewalt der Zeit:Umftdude 
„und dem Gefehe der Nothwendigkeit herdeigeführt wer⸗ 
„den könnten, allemal vorbehältlih.” — Denn nun 
fon aus der Natur der Sache und dem Begriffe einer 
jeden ſolchen Averfions Behandlung hervorgeht „daß das 
bei eine gewille Dafis der übernommenen Koſten und 
Saften unterliegt, und der Beftand der politifhen Ber 
ältniffe, weiche dieſelben veranlaffen, vorausgefcht wird; 
bat Die gedachte Vereinbarung in der odıgen Faſſung 
auch ſchon ausdrudiih und vorberfehend hierauf Des 
Dat genommen. — Wie daher durch Die Gewalt Der 
von aufenher fo mädtıg eintretenden ZeisUmflände der 
Kheinifhe Bund aufhörte, und feine konigl. Hoheit mur 
durch Ihren Beitritt zu dee Geſammtverbindung Des 
teutihen Bundes Ihren Ländern den nöthigen gegen: 
feitigen Schub und eine politiſche Selbſtſtändigkeit zu 
verfhaffen, und ju gewäbren vermodten; fo konnte fols 
es allgemein nit anders als unter der Bedingung ei: 
nes fhon auf dem Friedensfuß in Bereitſchaft zu hal 
tenden und fowohl nah Der Zahl, wie nad) den vers 
fhiedenen engen bedeutend vermehrten Mi: 
titärftandes, als Eontingent gefhehen. Weßhalb denn 
auch beider Gründung des teutfchen Bundes und durch 
deflen weitere Beſchluſſe es beftimmt ausgefprocdhen ward, 
daß foldye vermehete Laften auf den Ländern ſelbſt rur 
hen, und von den Unterthanen getragen werden ſoll⸗ 
ten. — Es würde ſich aud, ohne befiimmte Verabres 
dung für dergleichen Fälle, nun wohl ſchwerlich behaup⸗ 
ten, noch weniger rechtlich durchführen laffen, daß die 
KRoften folder vermehrten Bundes » Berpflihrung von 
Dem Sandesheren fhon früher, als er fle nur gekannt, 
alfo aus dem Reiche der bloßen Möglichkeiten hin, noch 
ehe felbige eriftent geworden, [don in einer, auf früs 
hen anderweitigen Einrihtungen bafirten Avrrfions» 
Behandlung mit übernommen worden. — Allen Die 
erwähnte Vereinbarung mit den Ständen hat nit nur 
um voraus; auf dieſen Fall einer durh Die Zeit: Ums 
ände herbeigeführten politifhen Veränderung, fo fihern 
Bedacht genommen, Daß fogar die Art und Weıfe zur 
Aufdringung der ſolchergeſtalt entfichenden Koften — 
nicht.durd Die gewoöhnlichen Eontributionen und Steuern, 
wie hierbei verheißen worden — fondern ducch Die ver: 
faflungsmäßigen Leiftungen gefammter Landes : Unter: 
tbanen, vorweg beftimmt worden. — 5" konigl. Hoheit 
können ſich mithin [don aus jenem Staatsverrrage ber 
fugt halten, Diefe vermehrten Koften zur hinlanglichen 
Stellung des teutfhen Bundes ı Eontingent um fo mehr 
in Anfpeud. zu-.nehmen, und Ihre Stände gu Deren 
Bewilligung anzubalten, als hievon der ehrenvolle Stand, 
den Sıe mit Ihrem Lande im teutfhen Bunde einnch 
men, und. Die weitere Grfüllung Ihrer eingegangenen 
politiihen Derpfuchtung in Demielben abhängt und bes 
dingt wird. — 5" fönigl. Hoheit können folde Bewil⸗ 
gung der Stände aber au in Anfchung des Betrags 
der Koſten ſelbſt, als befondern Begenitandes , mıdt 
fpwierig und ungewiß finden, um zu emer Differenz 
im Rechte geeignet zu feyn. Die Derhandlung vom Jahre 
1809 begreift. befanntlih aufier dem, Damals nur ın eis 
ner geringen Zahl von bloßer Infanterie zu ftellenden, 
Militär für den Rheinbund, aus ‚die Kortificationen, 
alle fonftigen Landes : Adminiftirationen, und die Ge: 
ſandtſchaften. Es blieb alfo dem Crmeffen des Landes: 
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heren überlaflen, wenn gefammte Regierungslaften ges 
hörig beftrittem würden, wie wel von ihm auf Die ein⸗ 
zelnen Zweige: der Verwaltung, und ınsbefondere auf 
das Militär von der zugewiefenen gewöhnlidhen Conuten 
bution und den Steuern verwendet werden wollte, Nies 
mals alfo kann, ſo lange eine ſolche Averfions : Behanos 
lung befteht, worin auch das Maaß des Beitrags von 
den Domainen durch Deren beſtimmten Anziehung zu 
den gewöhnligen Steuern feltgeltellet werden, es Ge: 
genftand und Frage Der Umierfuhung oder. Entſchel⸗ 
dung werden, ım wıe weit Die bereite bewilligten ftäns 
dıfayen Beiträge nicht fhon ausreihen möchten, um die 
neue Baft mır zu übernehmen. Vielmehr bedarf es nur 
der Ausmirtelung Derfeiben, welche, ſobald man ſich 
darüber nicht vereinbaren konnte, durch einige Sachtun. 
dige, die von ein Paar benachbarten Regierungen fügs 
lia zu erbitten wären, nad) einem allgemeinen Durd): 
fpnitt den Koften » Betrag für die in Frtedenszeit zu hals 
tende größere Zahl der Infanterie, fo wie für die Artıller 
rie, Die Ravallerıe und Reſerve — lehtere beide nad) der 
bundesmäßigen Beſtimmung, die fie noch nicht haben — 
sur BDefeitigung aller Berſchie denheit, mar erfulgen fan, 
©*- fönigl. Hoheit vermögen ſolchergeſtalt Ihrerſeis Fei: 
nen eigentlichen und wirklichen Gegen tand zu einer Rechts⸗ 
entſcheidung hierbei aufgufinden. Und Hödifiderfelde he- 
gen aud im Landesvaterlichen Vertrauen ju den fo oft 
ewährten Mr Ihrer getreuen Ritter: und Bandı 
ſcaft noch die fefte Zuverfiht,-daf diefeioe audy ferner 
das beftehende gute Einverftändniß in Anhänglichkei bei 
wehren, und nad nochmaliger ernftlihen gereiften Pru⸗ 
fung der gegenwärtigen landesherriihen Cröffnungen, 
Die hierdurch in endlihen Antrag gebrachte binlängtidye 
Dedung und Bewilligung der vermehrten Koften Des 
teutfhen Bundes: Eontingents auf jeht abzuhaltendem® 
Eonvorationstage in Güte vereinbaren werden, — Wenn 
nun, in Folge des lehren Landtags : Abfdyiedes der löblis 
de engere Ausfhuß, Namens der Ritter: und bandſchaft 
dieſerhalb auf Anwendung der Compromiß⸗ Inſtam nach 
der Patent- Verordnung vom 28, November ıdı7 anı 
getragen hat; fo wollen S" Eönigl. Hoheit gu dem ins 
de aufgegenwärtig ausgefchriebenem Eonpocations: Tage 
jurorderit, nach der Beſtimmung im Art. ı, gedachter 
Patent = Verordnung den Weg der Beſeitigung durch 
unnuttelbare gütliche Unterhandiungen auftichtig, reds 
hd und ernftlid verſuchen und eröffnen Laffen. Indem 
Allerhochſtdieſelben Ihre Eommiffarien Dazu angewiefen 
haben, fo gewärtigen Hochſtſie eın gieiſches von Ihrer 
gerreuen Rıtter: und Sandfhaft und wollen derſeiben 
aufgeben, eine Deputation aus ihrer Mitte zu ernennen 
und in den Stand zu fchen, jwedmäßige Unterhandiun: 
gen dieſerhalb mit den Auerhöcftverordneren Sommif 
Prien’ eimuleiten und jur allgemeinen ftändifdyen Der 
mthung und Beſchlußnahme vorzubereiten, — Sollte 
Diefer endlihe gütlige Verſuch jedoh wider Erwarten 
und Abfiht S" konigl. Hoheit ein genügendes Refultat 
nit herbeiführen, fo würden &* fonigl, Hoheit zu Jh: 
tem innigftien Bedauern Sich indie Nothwendigkeit wei⸗ 
terer landes herrlicher Verfügungen auf verfaffungsmä⸗ 
bigem Wege geſetzt ſehen, und wollen ferner zunächſt 
dieferhalb eine rechtliche Entſcheidung auf compromiifa: 
riſhem Wege, nah Anleitung befügter Patents Ver, 
ordnung, fofort eintreten laffen: — Auf diefen Fall ex 
gehet hier zugleich die weitere landeshertliche Propo 
sion dahin: daß tiber die Wahl unter den verſcedenen 
Eompromiß »Arter und den modum procedendi Dabeı 
„mob die nähere Beſtimmung und Verabredung zwiſchen 
den Alferhöhnseroröneten Commtffarien und Der fländı- 
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ſhen Verſammlung getroffen werben ſolle. — Und fo 
verfihern SG" könıgl. Doheit ſchließlich Ihrer getreuen 
Rirters und Landſchaft, daß Sie derfelben. fammt und 
fonders ın Gnaden gewogen verbleiben. — Gegeben auf 
dem Eonvocationstage zu Nofod, den 4. Geotember 
1827. (L. S.) Ad Mandatum Seremissinu apeciale, Bcoßs 
herzogl. Medienburg » Schwerinfhe zu gegenwärtigen 
Eonoocationstage Allerhochſt ⸗erordnete Commiſſarien. 
2. 9. v. Pleffen. E. v. 
Tage erſchien zu Ro ftod noch von einem ungenannten 
Betfaſſer folgende Drudfhrift: „Beiträge jur Beurtheis 
lung der Frage: Od und inwie weit-Ritters und Land⸗ 
ſchaft des Medienburg’fhen und Wenden’fhen Kreifes 
Der Herjogthümer Medienburg die Koften zu tragen har 
ben, welche in Friedens zeiten die Unterhaltung Des Meck⸗ 
leuburg ſchen Contingents zum teutſchen Bunde erfordert ? 
Roſtock, gedrudt bei Adiers Erden, 1627. 4.” 
OberOeſterreich. 

Die Linger:Jeitung vom ab. September mel» 
det aus Binz: „Bellern, am 27. d. M. fräh, find Ihre 
Majeftät die Karſerinn auf Ihrer Durcchreiſe nad) 
S > urg, zur allgememen Freude der Bewohner 
son Dberofterreih, zu Enns ım befien, Woehlfeyn 

eingeteoffeu ‚ und wurden Dafelbft von ©" Ereellenz 
dem H'"* Bandes : Chef, Grafen von Ugarte, dem 
HN Difhof zu mg, und Dem H"" Beldmarihal- 
Bıeutenang Freiherrn von Kroyher, ehrfurchts⸗ 
votl empfangen. Ihre Maieſtaͤt fehten nach emem furr 
zen Aufenthalte die Reiſe nah Lambach, als Der 
beflimmten Nachtſtation, unter Begleitung des H' Res 
gierungs » Präfiventen, über Kleinmünden fort, mo Als 
lerhögftdielelben von dem f. & Militär, dem DH" Re 
gierungsrathe und Kreishauptmann zu Binz, von Por 
tenihlag, und dem H’" Regierungsrache und Por 
lizeis Director, Weiß v. Starfenfels, empfangen 
"wurden. Die innigen Gefühle der Freude über das giud: 
Ihe Wiederfchen Ihrer Majeftät haben ih aller Dr: 
ten, durch welche Alerhöpftdiefeiben famen, durch uns 
sweideutige Beweife laut ausgeſprochen.“ — Ferner aus 
Ifhl: „Um Bott dem Almaͤchtigen für die Wiederge: 
uefang ©" karferl. Hoheit und Emmenz des Erzherzogs 
Rudolph den innigften Dank zu yollen, wurde Sonus 
tag, den 23. d. M., vondem eben hier anweſend gewe+ 
fenen H" Biſchof zu Linz, unter Affıftirung der DD. 
Preälaten von Florian und Aremsmünfter, ein feictliches 
Dohyamt und Tedeum gehalten, welchem die Badegalie, 
die Beamten, die Dürgerfhaft und fehr viele Bewoh— 
ner der Umgegend Diefes Badeortes mit inniger Rührung 
und Andacht beimohnten. Mittags geruhten ©“ Eaıferl, 
Hoheit die höhere Geiſtlichkeit ıc. zur Tafel zu ziehen, — 
Abends wurde Diefer feltlihe Tag, welcher von Der in: 
nigen Liebe und Aahänglihkeit der Dafigen Bewohner für 
das öfterreihyifche Karſerhaus neuerlihe Beweiſe lieferte, 
mit der Beleuchtung von ZH I und der Dasfelbe umge: 
benden Derge, gelhloffen. — Den 25. find S“ kaıferl. 
Hoheit von 3 (hl, nachdem Hochſtdieſelben den dortigen 
Bervohnern für ihre an Tag gelegte Theilnahme die Ans 
erfennung zu eriheilen geruhet haben, begleitet von den 
beißeften Segens wünſchen, abgereifet.” 





Wien, den 1. October. 
9“ kaiferl, Hoheit und Emmenz, Der Erzherzog 
Rudolph, Kardinal und Fürft-Erzbifhof von Dimüp, 
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Röder” — An eben dem. 
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find fo günftig in Höchſtihrer Geneſung vorgeſchritten, 
—* ame — v. M. die —— von Iſchl 
wen.angetreten haben, und vorgeſtern allhier in 
des k. k. Hofvurg angekommen find. * 
Ss". k. Majeftät haben mittelft: allerhöchſten Ka— 
binetofihreibens vom 29. Mai d. J., Sich bewogen ges 
funden, dem Feldmarfſchalllieutenaut, ad latus des coms 
mandirenden Generalen in Galizien, Grafen Andreası 
Hadid, die ;f. wirklihe geheime Rathswuirde, : mit, 
Nachſicht der Aameralı Taren, allergnädigft zu verleis 
hen, und zur feierlihen Abnahme des geheimen Rathss 
Eides im Allerhochſten Namen den königl. ungarifhen 
Hoffammer » Präfidenten, Grafen Carl von Zichy, eis 
gens zu Delegiren. 





Am 1. October war zu Wien der Wittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen ms pt. nEM. 
Darl. mit Berloof. v. 3 ıB20, für 200 fl. in EM. 142; 

detto Detto v. J. abaa, fürzoofl.ın EM.  117°/4; 
Wiener » Stadtbanco + Dblig. gu aY, pCt. in EM. 45°/;, 
Eonv. Münze pet. — 

Dank s Actien pr. Stüd 1079'/; in EM. 


Bermifhte Nachrichten. 

Der gefteige Wanderer enthält folgenden Aufs 
ruf an wohlthätige Menſchen: „Der Wanı 
derer war fihon oOfters fo glücklich, durd feine, 
edlen Menfhen an’s Herz gelegte Worte einzelnen 
Unglüdlihen werkthaͤtige Dülfe zu verfhaffen, Er wagt 
es, Diefe heute für einen befondern Fall am 
zufpredhen. Dieb Mal handelt es id nicht darum, einen 
oder mehrerer Unglüdlicde, durch die Wuth 
der Elemente mibhandelie, vom Rande des Verden 
bens zurückzureißen fondern um ein würdiges 
Ehepaar, das, bei noch gurer Geſandheit, aber 
ın den dDürftigften Umftänden, künfıgen Bonn 
tag den 7. October feine goldene Jubel:Hodr 
A begehen wird. Der Jubel: reis ift fünfundadtzig, 
feine Ehegattinn fiebenundfiebzig Jahre alt. Sie wohnen 
in der Pfarre zur heil. Deeifaltigkeit, in der Alſervor⸗ 
ftadt, Lammgaſſe Nr. 58. Die geiftlihe und weltliche 
Behörde, Die ganze Nachbarſchaft gibt ihnen die beften 
BZeugniffe ihres Wohlverbaltens, ihrer Eintracht, ibres 
tugendhaften Wandels, Gewiß leben in unferer Haupt: 
ftade viele Edelmüthige, die nur in Kenntniß geſeht wer- 
Den dürfen, wie fie ihre Spende in würdige Hände le 
gen fönnen, um ihren großmüthigen Neigungen Ges 
nüge su thum. An diefe find unfere Worte gerichtet. — 
Wollen fie die fparfam zugemeflenen Tage des Hülfe 
bedürfenden und Hülfe verdienenden Ehtpaares derſchö— 
nern beifen, und befonders den Tag, Der eine funfzig⸗ 
jährige Neigung der Herzen kront, fo-konnen fie dem 
Bureau des Wanderers (Dorotheergaffe Ne. 1100) die 
den FJubelgatten aewidmeten Beiträge übergeben. — Dis 
besannahende Aucrhöhfte Namensfert SHE. k. Majes 
ftär, unters geliebtelten Landtsvaters, Der Selbft Die 
Duelle zabliofer Wohlthaten für Sand und Bolk ift, 
wırd Das Herz noch Eräftiger zur Milothätigkeit anregen. 
Der Segen des Hımmels , von Minihen ausgeſprochen. 
die ihm fo nahe zu ftehen hoffen Dürfen, möge, nebſt 
dem Selbſtbewußiſeyn, welchts jede edle Handlung bes 
gleitet, der Lohn gefühlvoller Herzen feyn !” 


Haupt Redacteur : Jofeph Anton 5} ilat. 


Derleget: Anton S trau, im der Dorothrergafle N’ zıoh 
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Dar Speetateur Oriental vom 35, Auguſt meldet aus 
Argosvom ıB. gedadhten Monats: „Der engliſche und 
der feanzöfifbe Armirel find im Hafen von Nauplia. 
Ihre dortige Anweſenheit gibt Anlaß zu faufend wider. 
(prechenden Gerüchten“). — Die Regierung, Die ſich der 
Partei der Griva näyern mollte, fiellte den General 
Church votan, welcher Unterhandiungen mit den Haͤup⸗ 
tern der verſchiedenen Parteien anknüpfte. Die Briva’s 
erklärten, daß fie fih unterwerfen würden, aber. bloß 
den Defehlen des General Churdb; Photomara, 
Chef der Ligue, erklärte dasſelbe. Der Gencraliſſimus 
befahl ihnen, ihm unverzüglich ibre Pofitionen au übers 
liefern. Griva verlangte, daß Photomara die few 
rige (die Albanitika) suerft verlaffen ſolle; dieſer 
teiftete , ohne Widerſtand, Folge, ſchiffte fih mit feinen 
Anhängern ein, und wurde, bei den Mühlen, an der 
andern Seite des Golfs, ans Land geſehzt. Die Geis 
va's, die fih den Sein Des Gehorſams geben wollten, 
ohne wirklich zu gehorchen, erflärten nun, daß fie den 
Palamides dem Gencral Church, aber nur 
idm allein verfonlih, und ohne daß feine ‚Soldaten 
einrüden dürften, übergeben würden Der General 
nahm such wutlih Befik von der Felle, und Gris 
v a's Seldaten leifteten ihm pünetlihen Gehorſam. 
Dieß hatte zwei Tage lang gedauert, als Churd 
endlich merkte, Daß dieſe ganze Komödie darauf ab» 
gefeben fei, ihn, unter dem Anſchein, als commanı 
dite er, eigentlih in Gefangenſchaft zu halten; er 
verlieh den Palamides, wohin die Griva’s zurück⸗ 
kehtten, und ſich heute no befinden, eine Million Pias 
ſter für rüdfsindigen Sold ihrer Truppen von der Re— 
gierung verlangend,. Nun heißt es, jahlen, ober neuer · 
dings unterhandeln. — Es ſcheint, daß bis jetzt bloß 
die Anweſenheit der fremden Kriegsfahrzeuge den Par 
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lamides abgehalten habe, das Feuern auf die Stadt 
fortzufeßen, da bei dem früheren Bombarderhent meh« 
tere Domben und Kugeln beinahe auf jene fremden 
Schiffe gefallen wären. Uebrigeng ift die ganze Beyölte: 
zung von Nauplia fortwährend auf der Ebene von 
Argos gelagert, und es fehlt an Worten, den Zus 
fand des Elendes, in dem fie ſchmachtet, zu fhildern, 
— Die Regierung hält ihre Sikungen in dem Hafen 
fhloffe Burki, wo fih aud der Chef der Mainoten, 
Pietro Dei, befinde. — Lord Eohrane ift zu 
Poro, wo er fid) Damit befyäftiget, die von ihm (im 
den jonifhen Gewaͤſſern) genommene türfifhe Korvette 
ausbeffern zu laſſen, um fie baldmöglihft in fegelfertis 
gen Stand zu fehen *).” N 





Großbritannien und Jrlamd. 

Die Times vom 22. September (und aus denfek 
ben Die Bajette de France vom 24. gedachten Mo 
nats) geben Folgendes, als den Inhalt der Note, wel 
He die DBotfchafter von Großbritannien, Ruf 


land und granfreid, ama6, Auguft, dem Reis: Efen⸗ 


Di übergeben haben: 


„Die Unterzeichneten find von ihren tefpeetiven Res Ä 


gierungen beauftragt, S"" Ercellenz dem Reis + Efendi 
folgende Erflärung su maden: 


„Seit beinahe ſechs Jahren haben ſich die großen 


europäifhen Mächte bemüht, die ottomanifde Pforte 
zu bewegen, Griechenland zu pacificiren. Diefe Bemü— 


bungen find fruchtlos geblieben, und «in Verrilgungss 


Krieg zwiſchen ibr und Den riechen hat fich in die fine 


*) Nayrisren aus Smyrna vom 28. Auguſt zus 
folge, ſuchte Lord Eodrane, fo viel als möglıd, 
Arıegsfahrzeuge dep griedifben. Marine zu fame 
meln, und ſoll bereits 10 Hndsiotifhe, B Spejjior 
tifche, 5 I riotiſche Sk 
Brigg ©" Sauveur beifammen, auch die grie: 
Hilden Sciffsbefehlehaber Miauli, Tombafi 
und Sahturi beſtimmt haben, den Ref ihrer 


ſtreitdaren Schiffe ie. leinen Geſchwadern um fig 
zu vereinigen. 


» 6 Brander und die’ 


iſcher Beobacter. 
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ge gezogen, deffen Refultate einer Seits ſchreckliche Drang ⸗ 
fale für die Menſchheit, und anderer Seits unleidlich 
gewordne Derlufte für dendandel aller Nationen gewer 
fen find. Unter diefen Umftänden ift es nicht mehr mög 
li gewefen, einzuräumen, daf das Schidfal Griechen⸗ 
lands ausfhließend die ottemaniſche Pforte angehe.” 

„Die Mächte haben demzufolge ihren Eifer verdop⸗ 
pelt, und die dringenden Schritte erneuert, welde fie 
gethan hatten, um die Pforte zu beſtimmen, mit Hülfe 
iheer Dermittlung, und durch eine angemeffene Ueber: 
einkunft einem Kampf ein Ziel zu fehen, deifen Beens 
digung ihr eignes Intereffe ihr zum Gefehe machte. Die 
Mächte ſchmeichelten fih um fo mehr, zu einem glüdlis 
hen Reſultate zu gelangen, als die Griechen in der Zwis 
ſchenzeit den Wunfd geäußert haben, Diefe Dermittlung 
anjunchmen. Allein Die Pforte hat ſich bisher gemweigert, 
Rathihlägen Gehör zu leihen, die von mwohlwollenden 
und freundfhaftlihen Geflnnungen eingegeben waren. 
Bei diefer Rage der Dinge haben die Höfe von Groß ⸗ 
beitannien, Rußland und Frankreich, geglaubt, durch 
einen eignen Tractat den Gang feftfeßen zu müffen, wels 
Sen fie zu befolgen entfloffen find, um den Zwed zu 
erreichen, nach welchem die Wünfdhe und die Intereffen 
aller chriſtlichen Maͤchte ftreben.” 

„In Volfziehung einer der Elaufeln Diefes Tractats 
haben fie die Untergeichneten beauftragt, der Regierung 
der hoben Pforte zu erklären: 

„Daß fie ihr förmlich ihre Vermittlung zwiſchen ihe 
und den Griechen vorfälagen, um dem frieg ein Ende 
zu mahen, und Durd eine freundfchaftlihe Unterhand⸗ 
lung die Verhältniffe feltzufegen , welche in Zukunft 
jwifhen Beiden beftehen follen.” 

„Daß fie ferner, und um den Erfolg diefer Ders 
mittlung zu erleichtern, der Regierung der hohen Pforte 
vorfhlagen, durch einen Waffenftilftand jeden Act der 
Beindfeligkeit gegem die Griechen zu fufpendiren, denen 
in diefem Augenblide ein ähnliher Vorſchlag gemacht 
wird.” 

„Daß fle endlich erwarten, daß die ottomaniſche Res 
gierung in der Frift von vierzehn Tagen ihren beftimms 
ten Entſchluß zu erfennen geben werde,” 

„Die Unterzeihhneten fhmeiheln fih gerne, dah 
dieſer Entſchluß den Wünfden der verbündeten Höfe 
gemäß feyn werde ; allein es ift ihre Pflicht, dem Reis: 
@fendi nidyt zu verhehlen, daß eine neue Weigerung, 
eine ausweidhende oder ungenügende Antwort, oder felbft 
ein volllommenes Stilfhweigen von Seite feiner Res 
gierung, die verbündeten Höfe in die Nothwendigkeit 
verfeken wüsden, zu denjenigen Maafregein ihre Zus 
fluht zu nchmen, welde fie am wirkſamſten erachten 
dürften, um einem Zuftande der Dinge ein Ende u 
machen, der fortan mit dem wahren Intereffe der Pforte, 
mit der Sicherheit des Handels im Allgemeinen, und 
mit der volllommenen Ruhe von Europa unverttäglich 
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geworben iſt. Unter. Stratford: Canning. Ri— 
beaupierre Builleminot.” 





Nachrichten aus London vom 22. September zu · 
folge hatte der Graf Eapodiftrias am Morgen Die 
fes Tages London verlaffen, um ſich nad Dftende ein 
zuſchiffen. 

In den Conſols wurden am 22. wenig Geſchaͤfte ge 
macht; die Fluctuationen betrugen daher nicht über eim 
Viertel Procent, obwohl auf der Dörfe dag falſche Ge⸗ 
rücht verbreitet war, daß Die Botſchaftet der drei inter 
venirenden Mächte, Aonftantinopel am 5. September 
verlajien hätten. 





Handelsbriefe aus Gibraltar bis zum 27. Auguf 
drüden ſich m dem unwilligſten Tone über die geſchehene 
Wegnahme des brittiſchen Schiffes Lord Ramden 
unter der Schußweite von 200 Kanonen der Feſtung durch 
ſpaniſche Zou » Autter aus. Die Spanier, behaupten fie, 
hätten nicht einmal die Entfhuldigung gehabt, daß fie 
jenes Fahrzeug wegen vermurheten Schleichhandels vor 
her lange jagen müflen, und in der Hiße der Berfols 
gung ihm fo nahe gefommen wären ; nein, als fie wahr 
genommen, daß die englifhe Schebecke um die Spige 
von Europa gefegelt, um den Hafen von Gibraltar zu 
erreichen, hätten fie zum erſten Male bedädtig ihre Ste⸗ 
tion beider Mayorga⸗ Spiße verlaffen, feien grade auf 
jenes Schiff gugefegelt, ihm von einer Stelle unmittel- 
bar an dem gewöhnlichen Anktergrund (von wo es ge 
flohen, in Hoffnung noch näher an die AWälle zu kom ⸗ 
men) gefolgt, hätten es befhoffen, wehrlos gemacht, 
geentert und genommen, und Dieß alles gegemüber 
und unter den Kanonen der Königs: Daflion, und darı 
auf wären fle Damit quer über die Bai fortgefteuert, 
shne von der Beftung aus bedroht oder gewarnt worden 
zu ſeyn, die nur am Ende einige unwirtfame Schüſſe ge 
than, als die Schiffe außer ihrem Bereich gewefen. Es 
hieß, General Don habe den Lord Rawdon in Eu 
Dir reclamiren laffen. 

Den neueſten Nachrichten aus Neu Güdwales ji 
folge (Ende März) ftand der Capitän Cunningham (von 
dein kürzlich eine Beſchreibung Diefer Colonie erfäienen 
ift) im Degriff, eine Entdedungsreife nad) dem Innern 
jenes Bandes anzutreten. Er will überdie Ströme Laugh⸗ 
lan und Maequarrie, fo wie über die Liverpool Ebene 
und die Moreton Bucht Ertundigungen einziehen. Die 
Haupiftrafien zu Sydney find am 14. Mär; zum erften 
Mate mitlampen erleuchtet worden. Aus Van Diemens 
Sand vermimmt man, daß H" Barnard nah Launcefton 
zurũckgekehrt ift, nachdem er die Konigsinſel beſucht, über 
welche er einen wortheilhaften Bericht abgeftattet hat. 
Am 18. Februar find in Launceſton 8 Verbrecher auf 
ein Mal hingerichtet worden. 

Die Bücher aus Lord Byrons Nahlaß find zum 


a 


fehe mäßigen Preiſen wrggegangen. Eine ormenifhe Dis 
bel mit zahlreichen Randbemerfungen bes Dichtets ward 
nur mit 3 Pf. Sr. bezahlt. 

SS pahdien 

Dee Möniteurvom 24. September enthält fol: 

gendes, durch außerordentlihe Gelegenheit eingeganges 
"ne Shreiben aus Madrid vom a0. gedachten Monats: 
„Der König wird übermorgen in Begleitung des H'- 
Galomarde, des Garde: Capitäns und einiger Sur 
balternen, über Balencia, nah Tarragona ab+ 
reifen. — ©" Majeftät wollen laut eines an Den hoben 
Rath von Gaftilien erlaffenen Decrtis, in eigner Perr 
fon die Utſachen des unrubıgen Zuftandes ‚ worin ſich 
Catalonıem befindet, unterfudyen. — Die Obſerva⸗ 
tiongs Armee wendet fihnah Arragonien und ÖOuas 
Dalajara. Der General Sarsfıeld hat fein Haupt⸗ 
quartier zu Daroca aufgefhlagen. — Der Generals 
Gapıtän des Königreihe Dalencia hat eine Bande In: 
furgenten gerftreut, welde von Catalonien aus dert eins 
gedrungen war.” — ferner heißt es im Moniteur 
von obgedahtem Tage: „Aus Bayonne wird gemel: 
det, daß die bevorfichende Abreife des Königs nah Gar 
talonien am 20. September zu Madrıd offizieU angezeigt 
worden war. Der König wollte am 22. ın Deyleitung 
eines einzigen Minıfters und eines nicht sahlreihen Ges 
folges mit Pofpferden abreifen. Gegen jene Provinz 
(atalonien) find 25,000 Mann von allen Waffengattun⸗ 
en im Anmarſch. Die Koöniginn ıft während Der Abwes 
enheit des Monarchen zur Regentinn beftellt worden. 
Der Infont Don Carlos, war bereits vor Dem Ko— 
mge von Mapdrıd abgegangen, um an DOrtund Stelle 
in eigner Perfon Die von den nfurgenten auf ſeinen Na: 
men ausgelprengten Berüdhte zu widerlegen.” 
vortugalı, 

Die Liffaboner Dofzeitung vom 7. Geptem: 
der enthält folgenden offiziellen Artikel von Seiten 
desfriegsminifteriums, Datirt vom 31. Auguſt: „Da dere: 
neral:Lieutenant Thomas William Stubbs Ihrer 
königl. Hohrit der InfantinnRegentinn eine Borftelung 
übereeihen lafien, Des Inhalts, daß Ihre königt. Hoheit 
den General⸗Major Joao Earlos de Saldanha Oliven 
ta e Daun wieder in das Amt eines Ariegamimifters ein: 
fıben möge, den Ihre königl. Hobeit in Gemäßheit des 
nah Art. 74, Abfhmıtt 5 der Eharte ıhr zuſtehenden Rech: 
tes entlaffen, wornad feine Perſon oder Behörde ſich ın 
eine Sache von fo großer Wichtigkeit miſchen darf, ins 
Dem dıe Ernennung der Minılter von Ihrer Fönigl. Ho: 
beit allein ausgeht; da eine Cinmifhung der Art um fo 
ſtraͤſlicher iſt, wenn Dffigiere der Armee ſich dieſelbe zu 
Soulden kommen laſſen, Die nach allen beſtehenden Ge⸗ 
ſehen und Berfügungen zu blindem und ſchleuntgem Ge⸗ 
hotſam verbunden find, Der die Baſis aller Mannszucht 
bildet; und da außer den früheren Geſehen, auch in dir 

. conftitutionellen Charte, Art.115, Abſchurtt J., beftimmt 
"iR, daß die Heeresmacht ihrem Wefen nad gehorchen 
müffe, fo befichtt Ihre könıyl. Hohen im Namen des 
Königs, Daß gedachter Gemeralsficutenane vor ein Kriegs 
—— geſteut werden ſolle. Sein Schreiden an das Kriegs- 
eparteme.it und die obgedachte Vorftellung follen als 
surpus delicti dienen. Ihte tonigl. Hoheit haden zu Mit: 
gliedern Des Kriegsgerichts ernannt: als Präfidenten: 
den General⸗Lientenant Agoſtinho Linz da Fonfecaz und 
die Generalsfieutenants Ynız Ignacio Kapier Palmenw 
rin, Joso Manoel da Sılva, Ayıpmo Hipolito Eos 
fia, Luij Do Rego Barreto, Vigconde de Deira. 
Unterz. Graf da Bonte.” 
Frankreich. 
Die Gazette de Fransée erllärt, fie glaube 
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nicht, daß das englifhe Parlament vor dem Februar 
jufammentreten werde, Gegen die nämlide Jeit werde 
vermutplih auch in Frankreich Die Seffion Derfam: 
mern eroffnet werden. 

Die 5 Percents wurden am 24. mit 103 Fr. 65 Eent. 
eröffnet und gefihloffen; die 3’Percents mit 72 Jr. 15 Cent. 
eröffnet, und mit 72 Ar. 10 Cent. geſchloſſen. 

Prem en 

S“ Majeftät der König hat wegen der, nah dem 
Geſehe vom 27. März 1824 vorbehaltenen Beftimmuns 
gen für die Äheinprovinzen und Weltphalen, unter dem 
15. Juli d. J. zwer Verordnungen wegen Anvrönung der 
Provinzalfiinde in dieſen Provinzen, und eine Dritte 
wegen Eintichtung Der Kreistage für NRhempreußen und 
Weſtoehalen, erlaifen. In den Rheinprovingen be 
fieht der Stand der Fürſten, welde Berilſtimmen ber 
figen, aus den Fürften v. Solms Braunfels, von Solms 
Hohenfolms:tih, y. Wied, v. Hapfeld und v. Salm⸗ 
Reifferſcheide Dyd. Zum Stande der Ritterfhaft quali« 
fieirt Der Defig eines ehemals reichs ritterſchafilichen oder 
landtagsfähigen Gutes in der Provinz, von welden 
wenigſtens jährlih 75 Ihlre. Grundſteuer gegahle werden. 
Das Jahr 1824 wird hierbei als Normaljahr angenom- 
men. Mehrere Fleinere Guter lönnen Die verlange Oro 
Ge eines einzelnen nicht erfegen. Der fönıgl. Landtags. 
Eonmuffarıus ſoll nad) diefen Grundfägen eıne Marrıcul 
anfertigen, worin aud Nittergüter aufgenommen wer- 
den, welden von S" Majeftät dem Konige mittelft ber 
fonderer Urkunden, Die Landtagsfähigken zuercheilt wor: 
den ıft. Die Ritterſchaft bar 25 Abgeordnete, eben fo viel 
haben die Städte, und unter denfelben Koln zwei. Die 
Landgemeinden ftellen ebenfalus 25 Adgeerdnete, und 
jwar aus 5 Wahlbejirfen: Koln (4), Düffelvorf (6), 
Aachen (4), Koblenz (6) und Zrrer (5). Ju den großen 
Staͤdten muß eın Abgeordneter wenigliens3o Ihlr, (eine 
ſchließlich wenigftens ı8 Thlr. Gewerdfteuer), ın Den 
Eotlectiwftädten wenigftens 25 Thle. (einfhheghih min⸗ 
deftens 8 Ihr. Gewerbfteuer) an Grund s und Gewerb⸗ 
ftener entrichten. Ein Landtags s Übgeordneter aus dem 
dDeitten Stande muß wenıgftens 20 Ihlr. jahrlich Grund 
oder Grund» und Gewerbefieuer zahlen, Die Landtags» 
ädgecröneten erhalten ohne Unterſchied der Stände, für 
jeden Tag ihrer Anmwefenheir beim Landrage, und die 
Hın- und Zurüdreife 3 Thir Diäten, und ı Tnlr 10. Sgr. 
Reifekoften für jede Meile, — In der Provinz Werft 
phalen beſteht der Stand der Fürften mit Virilſtim⸗ 
men, aus dem Herjoge von Aremperg, den Kürften von 
Salm: Salm, gu Sayn- Wirtgenftein Berleburg, zu 
Sans Wittgenftein: Wırtgenftein, zu Kaunik : Rietberg, 
von DentheimsTedienburg:Rheda, von Bentheim: rem» 
furth und von Salm: Horitmar, den Herjögen von Looz, 
und von Eroy und dem Freiheren vom Stein wegen der 
Herriwaften appenberg und Scheda: ın Sunime 11 
Stimmen. Die Rirterfhaft hat 20 Abgeordnete, tie Sräd» 
te haben ebenfalls 20, Darunter Wiüniter 2, und dıe Yand« 
gemeinden fenden dieſelbe Zahl von Abgeordneten jum 
Lundtage. Die Beſtimmmungen wegen der landtagsfäbis 
gen Rittergüter gleihen den für die Rheinprovinzen. In 
den Städten der zweiten Gewerbſteuer⸗Abtheilung muf 
ein Abgeordneter jährlih wenıgfiens 24 Ihle, ın den 
der 3. und 4, Abthelung 16 Thlt. Haupiſteuer zahlen. 
Die Landtags : Abgeordneten des Dauernftandes müſſen 
wenigitens 25 Thlr. Grundfteuer jährlich entrichten. Die 
Diäten der Landtags » Abgeerdacten find den für Die 
Rheinprovinzen feltgeltellren glei, nur an Reifekoften 
erhalten fie so Dgr. pr. Meile mehr, 

Seutfdhland. 
Ihte konigl. Majeltäten von Würtemberg und die 


— 


— en 


Prinzeſſinn Pauline hatten, bevor Sie am 27. Septem⸗ 
ber Morgens Münden verließen, Die vorzüglihern 
Merkwürdigkeiten diefer Hauptftadt befihuge, täglıd) 
bei Hefe geſperst, und Das Theater befudht. 

Ihre Moicftäten der König und die Königinn von 
Balern begaben Ad am 27. nah Tegernſee, um Ihrer 
Maleſtät der verwitweten Königien einen Beſuch ubzus 
ftatten, und dann in Berchtesgaden einer großen Jagd 
beyumwohnen. 

Am 27. September Vormittags um B Uhr 55 Minus 
sen fprang ın der Nahe des Geiergättens ba Münden 
ene Pulvermünle.in die Luft, — cın Vorfoll, der ſich 
in diefer Gegend der Hauprltadt von Zeıt au Zeit wie⸗ 
derbelt. Zum Glüde ift außer den Fenſtern, Kadel: 
Defen :c, der benachbarten Häufer, welche von Dem, 
durd Die Erplofion erzeugten Luftdruck und durch Die 
gewaltfame Erfhütrerung Des Beders beſchaädigt wurden, 
kein werrerer Nachtheil durch Dieien Uafall angericıtet 
worden. Die Häufer wanften bis auf cine bettachtliche 
Entfernung wie bei einem Erdbebenſteße, und die ge: 
waltige Detonotion lich wohl vom erften Augenblide an, 
Niemand, der fie vernahm, über die Urſache ihrer Ente 
ſtehung in Zweifel, 


Herzogthbum Salzburg. 

Nochrichten aus Salzburg zufolge waren Ihre 
Maieſtat die Kaıferinn, Alerböhftwelhe Sich ſchon 
früher alle Empfangs-Feierlichkeiten verbeten hatten, am 
28. September Naanmittags um ı'/% Uhr zur großten 
Freude Der Bewohner dieſer Stadt dafelbft eingetroffen, 
und hatten in der E. f. Winter : Refiveny Ihr Adfteig: 
quartier genommen. 





Wien, dene. Dctober. 

Ste. Majeſtät haben durch allerhöchſte Entfchlie: 
fung vom 17. September d. 9., Die am Eoklegiat-Eapi: 
tel zu Maria Saal erledigte Tanonicats » Stelle dem 
Pfarr Peovifor zu Grades, Marcus Buchhard, aller: 
guädigft zu verleihen geruht. . 





Am 2. October war zu Wien der Mittelpreis Der 


Staatsfhuld» Derfhreibungen zu 5 pEt, in EM. gu’/ırz. 


Darl. mit Verlooſ. v. 9. ı820, fiir 100 fl, in EM. 1iı’/ı; 
detto_ detto v. J. abai, für aoofl.ın EM. 117"; 
Wiener : Stadtbanco » Oblig. gu 34, pCt. in EM. 45’; 
Eonv. Munze pt. — 
Dank» Actien pr. Stud 1076'/, ın EM. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Reiſender, der eben aus Schweden in Den 
Lin angekommen war, beſchreibt in den dortigen Blät⸗ 
tern dıe Erſcheinung eines Nordlichts, weldes mit 
zu den fchonften gehört, Die man dert jemals arfehen zu 
baben fib erinnere, folgendermoafien: „Die Nacht hatte 
uns durch Schuld unferes beirunfenen Poftilons auf 
dem Wege von Fahlun roh Upfala überrafdht. Für 
alle Unannehmlichkeiten einer fpäten Fahrt wurden wir 
durch den vollfiäandigen Anblick eines nur in dieſen mörds 
liden Regionen eigenen Mereors belohnt. Was davon 
dis zu uns dringt, ift faum ein matter Abglanz des herr: 
lihen Schaufpiels. Ich hatte volle Muße und Raum pas 
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Meteor in feinem Entſtehen, feiner Entwidlung und 
Aufiöfung zu betrahten, und verſuche das eigentlich Un- 
beſchreibliche zu befchreiben. Es wur die Nacht vom 8, 
anf den 9. September und es mochte zwiſchen 9 und 10 
Uhr ſeyn, als wir den Anfang der Etſchemung bemerkten. 
Um den Mond war cin Hof, nit Deu Farben Des Regendoe 
gens; fonft ſchien der ganze Himmel Kar ın feinem natürkıe 
den Nadıbiau, Mit einem Mate ward es heller gegen 
Dften, gleich wie als falle ein Vorhang ab, der den glänzer» 
den Hintergrund bisher verhülft, oder als habe eın großer 
Beſen, wie aus Dem Kamin den Ruß, das fhmwarzblau vom 
Dorijonte ſtellenweis abgefegt. So in unregelmäßigen 
Streifen glängte ein Licht hervor, Das dem Monde nicht feis 
nen Urfprung verdankte, und vor defien ätherifhrr Rene 
breiter gu erblaffen ſchien. Das Streifenlicht ward ftärker, 
es breitete fih aus, und dad wur es nur eine Wirkung, 
nur der Abglanz eines andern, Hinter uns, ungefähr in 
nordweRliher Rictung, lodıe ein noch hellerer Hcyen 
in weiter Entfernung unfere Aufmerkfamteit. Wir hieiten 
inne aufder weiten, todtenftillen Edene, über Deren Hor« 
sont zwei lichte Scheine um den Beſitz firitten. Es war kein 
Licht und cs war kein Feurr, es war keine Flamme und kein 
Rand, aber etwasausallen Diefen zuſammen, das plößlicy 
aufitirg, tief aus einem ungefehenenSchlunde. und mıt der 
Schnelledes Gedankens hiuſchoß, fuhr, zackte über den un: 
ermeflihen Himmelsbogen. Die Sprache hat keine Worie 
für die Leichte Iufunge Bewegung, Das Auge kaum Sinn ge 
nug, diefen fhlängelnden Lıpeitrablen in ihrem anmutbig 
regellofen Spiel zu felgen. Greß zugleih und lieblich; 
denn bis zu dieſen Höhen reicht Fein magſſches Gaukel 
fpiel, kein Strahl des Pulvers. Keines Zansmeıfters 
Phantaſie kann fo anmuthig leihte Bewegungen erfins 
nen, und die Wolkenfhlingungen des feinften Werbe 
rauds werden, Dagegen gehalten, fhmerfällig wie Die 
Erde gegen die Buft. Sei es ein Ragentanz entfeſſelter 
Buftgeifter, feien es ihre Gefhüße, die lautios ohne Din. 
ohne Dampf fidy entladen und in wiukührlichet Richtuug 
hinfhwärmen über das Element, fei es, was der Che 
miter will, nie ſah ih ein ſchoneres Qufifpiel. Diefer 
Strahlenwerslauf mochte gegen zehn Minuten in feiner 
größten Vollendung gedauert haben, und der ganze Ho» 
rizont war erleuchtet von aufihlängelnden und verdams 
pfenden Bliken, als fie fih fammelten und verdichteten 
wie zu einem gteßen Fluge über den Horizont. Wie viel 
Davon der Phantafle. gehört, wer will es entidhcıden ?, 
Mid dünkte, ein ungeneurer Adler ſchwede m Lichter 
Hohe über der Erde; feine Fittiche berubrten fie faft gu 
beiden Seiten, die Sterne ftranlten bindurd wie Aus 
gen, wie Perlen feines Dalfes. Aber Alles war säufdyens 
der Schimmer; ſchnell wie es gefommen, war das Me: 
teoe verfhwunden. Zwar kamen Nachzügler, doch es 
blieben nur leife Judungen, Das Licht verdampfte, Der 
Mond hatte gefiegt. Aber es bedeute Sturm und Rer 
gen, faate der Bauer, und er ſchien Recht zu haben; 
denn dide Wolkenſchichten traten mıt einem Male, wie 
aus dem Nichts entflanden, überall bereor, und umias 
gerten fo den Mond, daß er wie aus einer tiefen Grue 
be faum hervorblickte. Auch fühlten wir ſchon in Der fpae 
tern Nacht den Regenhaud, als ein Morgenwind als -. 
deittee Kämpfer die Bahn betrat, urd beim Aufsang 
der Sonne die Regenwolten ſchoͤn in vollem Rüdzuge 
maren. . 
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Nachrichten aus Griechenland. 


Dar Osserratore Triestino meldet aus Trieft vom 26. 
September: „Der Eapitäin Stoicopid vom der öfter 
reichiſhen Brigantine il Fidato, der heute nad einer 
z4tägigen Fahrt aus Smyrna,'von wo er, im Geſell⸗ 
(haft von 28 Fahrzeugen verfhiedener Nationen, unter 
Eonvoi der k. k. öfterreihifhen Korvette !’Emo abgefe: 
gelt war, bier angefommen ift, hat ausgefagt, daß er 
am ı5.d. M. in den Gemwällern von Zante mit dem 
Eapitän eines jonifhen Trabaccolo geſprochen, und 
von diefem vernommen habe, Daf die, befanntlih aus 
Alexandria ausgelaufene, ägyptifhe Erpedition zu 
Navarin angelommen fei, und die Truppen dafelbft 
aus Land gefeht habe.” 

Obige Nachricht wird durh Berichte aus Corfu 
vom 16. September mit dem Beiſatze beftä:iget, Daß die 
Ankunft der ägpptifhen, neunzig Segel ftarten, Flot⸗ 
te am Morgen des B. Geptembers zu Navarin und 
Modon erfolgte, und 5000 Mann Infanterie, nebft 

Reitern, ausgefchiffe worden ſeien. 

In einem fpäteren Schreiben aus Eorfu vom 20, 
September heißt es: „Durd) den englifhen Kutter, Ras 
cer, der am ı4. Mittags gu JZante eingetroffen war, 
erfühe man, daß Derenglifhe Vice: Admiral Eodring: 
ton beinahe alle, unter feinen Befehlen RRehenden See⸗ 
Streitkräfte in der Nähe von Navarin verfammelt 
bat, nämlid die Linienfhiffe Afia, Albion und 
Benoa, die fregatten Eambrian, Seringa— 
patan, Najad, Glasgow und Tal 
bot, dann mehrere Fahrzeuge von geringerem Range. 
Es hieß zu Zante, Sir Eduard Eodrington habe 
dem Befehlshater der ägnptifhen, zu Navarin vor 
Anker liegenden, Flotte andeuten laffen, fi mit feinen 
Schiffen ganz ruhig zu verhalten, und gar keine Opera: 
tionen bis zum Empfang neuer Mittheilungen ju um 
ternehmen; au dem Commandanten der Konflantino" 
politaniſchen Escadre ſoll das Naͤmliche bedeuter worden 


ſeyn, fo daß gegenwärtig die ägyptiſche Flotte zu Na: 
varin durch die englifhe Marine gewiffermaaßen bio: 
diet wäre. Gir Eduard Eodrington erwartete ftünd« 
lid) fünf franzöfifhe Ariegsfchiffe, welhe von Milo ab« 
gefegelt waren, und fi mit ihm vereinigen follen. — 
Lord Eohrane, mit der Fregatte Hellas, fol ſich 
in der Nähe der erwähnten englifhen Kriegsfchiffe befin« 
den. Gr hatte die Bewohner von Spezzia, melde 
beim Erfheinen der ägnptifhen Erpedition, von Furcht 
ergriffen, Ah nah Hydra flühten wollten, beruhiget, 
und bewogen, auf Spezsia zu bleiben. Die engliſche 
Kriegsbrigg Ehantıcleer, hat Jante, wo fie ver 
Anker lag, gleih nad Ankunft des Autter Racer, ver 
laffen, um zu Sir E. Eodrington’s Escadre zu fin 
fen. Die hier (in Eorfu) geankerte engliſche Fregatte 
Ariadne, EapitänikrElarence, wird heute noch 
die Anker litten, umzu Demenglifhen, vorNavarin 
befindlichen, Geſchwader zu ftoßen.— Die Stellvertretende 
Negierungs » Commilfion Griechenlands, Die feit Den letz⸗ 
ten Unruhen in Nauplia ihren Sitz in dem dortigen 
Hafenfhloffedurki aufgefhlagen hatte, ſoll ſich gegen 
wärtig wieder nah Acgina begeben haben.” 





Der Spectateur Oriental enthält folgenden Artikel 
aus Smyrna vom 25. Auguft: 

„Die Sicherheit des Handels in der fu 
vante, feit fehs Jahren dur einen Krieg zerſtört, 
deffen Ende, ohne eine Intervention, ſchwer abjufehen 
ſeyn dürfte, ift Die Haupt» Grundfage gewefen, worauf 
ih die Mächte bei dem Tractate *), den fie unter fid 
geſchloſſen haben, ſtuͤhten. Nah dem Intereffen der 
Menſchheit, Die zu allen Zeiten in den Tractaten jiem« 
lich ſhwankend, und oft fehr entgegengefeht definier 
worden find, ift jedes andere pofitine Intereſſe, aus 
Ger dem des Handels, forgfältig aus diefer wichtigen 





*) Dem bekannten Londoner Tractate vom 6. Juli. 
Dergi, Deferr. Beob, vom 24. Juli. 
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Verhandlung befeitiget. Dieſes Vorhaben iſt in dem Ein» 
gang Des Tractats deutlih ausgefprohen, und man darf 
mit Recht annehmen, daß dieß nicht bloß , als eine Icere 
Floskel, da fkeht, fondern allerdings die vorherr 
ſchende Abſicht und der reelle Zweck der hohen vers 
mittelnden Mädıte ift. Wir leben in einem Jahrhun ⸗ 
dert, wo fi die materiellen Intereffen niht von 
den moralifhen trennen laffen, und mo die Gefells 
Schaft, die mit gleicher Sorgfalt für die Erhaltung ihr 
rer Würde und ihrer Wohlfahrt waht, die Stimme der 
Beſorgniß mit derfelben Kraft erhebt; fobald das eine 
oder Das andere Diefer Intereffen bedroht if. Die In» 
duftrie, die, in Zeit von wenigen Jahren, unermeßliche 
Fortſchritte, hat auch zu gleicher Zeit unermeßlihe Er⸗ 
oberungen in Bezug auf den Einfluß gemadt, den fle 
heute im Staate ausübt, und der letzte Sieg, den fie 
fo eben errungen, ift nit der Heinfte von denen, die 
fie aufsuzählen vermag. Würde man fih wohl in Eus 
zopa vor hundert Jahren mit Den Bedürfniffen oder 
Leiden derer befchäftiget haben, die man damals ver 
ähtlih die Handels » Klaffe nannte, und mitten im 
Staate, wie heute noch die Juden im einigen italienis 
(hen Städten, einpferhte? Die Dinge haben fi fehr 
geändert. Die Rechte des Handels, den man in feir 
ner Exiſtenz bedroht fieht, werden die Orundlage eines 
feierlihen Tractats; drei Mächte vom erften Range vers 
einigen fih, um zu deffen Gunften zu flipuliren, und 
verfündigen leut, Daß fie Den Gefahren ein Ziel feßen wol ⸗ 
len, die ihn umlagern. Ohne zu unterfuhen, ob man, 
um Diefes Ziel zu erreihen, den kürzeſten Weg einge» 
ſchlagen hat, wollen wır nidyt fäumen, dieſe für die Re» 
gierungen, welde die allgemeinen Interefien und den 
Geiſt ihrer Zeit fo richtig auffallen, und für die Ham 
dels » Induftrie, die man folhergeftalt zu dem ihre ger 
bührenden Range erhebr, gleih chrenvolle Thatſache 
aufzuzeichnen.” 

„Dıefe für den Handel der Levante fo wichtige und 
fo troftreihe Erſcheinung gibt ihm die Grwißheit, daf 
eine der erften und ernfihafteften Beſchaͤftigungen der 
zur Pacification Griedenlands beflimmten Gee : Streit‘ 
träfte in Zertörung Der Seeräuberei beflehen 
wird. Seit langer Zeit haben wir mit Energie die Stimme 
erhoben, um über die unerbhörte Duldung zu klagen, Die 
man gegen Die Seeräuber eintreten ließ; wir haben vor» 
ausgefagt, daß fih diefe Wunde, die man im Anfang 
zu heilen verfhmähte, bald auf einen, Die ernfihafteften 
Beforgniffe erregenden,®rad ausbreiten würde; wir has 
ben endlich Auszüge aus einer ſehr wichtigen Denkſchrift 
mitgetheilt, welche der franzöfifhe Dandelsftand in 
Smyrna eingereiht hatte, und worin als einziges Mits 
tel, um etwas zu erzwecken, vorgefäplagen wurde, Die 
Regierung und die Infeln von Griechenland für allen 
Sceraub, der (von Griechen) begangen würde, in soli- 
dam yerantwortlih zu machen. Die Parifer Journale, 
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die ſo bedeutenden Einfluß auf die öffentliche Meinung 
in Europa ausüben, behandelten in dem nämlichen Aus» 
genblide, wo fle ſich über die, gegen frangöfifhe Handels: 
fahrzeuge im la Plata:Strome verübten, Gewalt 
thätigleiten bitterli befhwerten, die weit heftigeren An: 
griffe gegen die Handels: Schifffahrt im Ardhipelm 
gus, die wir in unferem Blatte,berihteten, als Träume: 
reien, und die Beſchwerden, Die wir im Namen des 
Handelsftandes laut werden ließen, als eitles Gefchrei; 
die Regierungen fuhren fort, die Augen zu verfchließen; 
ihre Escadren haben allerdings ihre Anftrengungen ver 
doppelt, um fid einiger Fahrzeuge zu bemädtigen und 
die Haupt» Päffe zu fäubern; allein, nad dem eignen 


. Geftändniffe der Befehlshaber dieſer Escadren find ifo: 


lirte Maafregeln gegen eine beifpiellofe Flut von See ⸗ 
raub, gegen eine Eoalition von ganz Griechenland voll 
kommen ohmmädtig. Trotz der bedeutenden Zahl von 
Kriegsfhiffen, troß dem Eifer ihrer Dffisiere, bat Die 
Seeräuberei jugenommen, und wädst noch mit jedem 
Tage.” 

„Wie follte es aud anders ſeyn, da fie das einträg: 
lichſte und gefahrlofefte Handwerk geworden ift, das ſich 
denken läßt? Die Handelsfhiffe haben felten den Wil: 
len und die Mittel, fi u vertheidigen, und wenn fle 


‚zufällig einigen Widerftand leiten, fo gereicht er den 


Räubern nie zu großem Verderben, welche damit los. 
kommen, daß fleihre Beute fahren laffen, fobald fie fehen, 
daß fle zu ſchwach find. Solchergeſtalt plündern fie, mit 
wenigen Ausnahmen, ruhig und ohne Furcht, jedes Schiff, 
dem fie begegnen, und es vergeht faft fein Tag, ohne 
daß ihnen auf einem oder dem andern Puncte irgend 
eine Beute in die Hände fällt. Die einzige Gefahr, die 
fie faufen, if, Daß zufällig ein Kriegsſchiff auf fie Rößt; 
da fie aber flets von dem auf allen Anhöhen aufgeftellten 
Wahen forgfam gewarnt werden, fo geſchieht es nur 
duch ein äußerft feltenes Verſehen, daß fie ih auf dieſe 
Art ernfthaft den Kanonen ausgefegt finden. Und endlich, 
wenn fie Diefes Riflco, wie fle es auch thun, auffenen 
wahren Gehalt zurüdführen, fo haben fie im Grunde 
nichts weiter zu befahren, als ihre Fahrzeug verbrannt 
zu fehen, fi ein oder zwei Monate lang an Bord einer 
Fregatte ernähren zu laffen, um in leßter Inſtanz der 
geiehhifhen Regierung ausgeliefert zu werden, weldenie 
ermangelt, eine eremplarifhe Beftrafung su verfpre 
hen; nun fragen wir fämmtlihe Offiziere, die feit meh: 
reren Jahren ohne Unterlaß alle Puncte der Küften und 
Infeln von Griehenland befuhen, — hat jemals Einer 
unter ihnen einen Seeräuber zu Nauplia oder anders: 
wo ftrafen gefehen ?” - 
„Soldergeftalt it die Sreräuberei in Griechenland 
das Lieblings + Handwerk geworden, und Jeder will ſei⸗ 
nen Theil daran haben. Man bat heute eine Art von 
Handels: Speculation daraus gemacht, Die ihre Rheder, 
ihre Capitäne, ihre Matrofen, fogar ihre Affecuranten 
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hat; fie ift, im Wahrheit zu fagen, die einzige volltom: 
mene und geregelte Organifatıon , Die bisher aus Der Re 
volution vom Jahre ıBaı hervorgegangen if. Die meis 
fen Individuen, welde ſich in Griehenland durch ihr 
Vermögen, oder ihre Stellung auszeichnen, haben Raub» 
ſchiffe ausgerüftet, die fie mit allen ihrem Einfluß bes 
füßen, und ungebeuren Profit Davon giehen, Die Res 
gierung ſelbſt, welde Anleihen Decretirt, aber fehe gut 
weiß, daß es beffer ift, Geld zugemwinnen, als das 
von zu ſprechen, gibt Kaperbriefe an eine Menge von 
Eleinen bewaffneten Fahrzeugen, die fie ihre Korfaren 
nennt, und die man nur, wenn man fle auf der That 
ertappt, als Geeräuber erfennen kann; fonft find es 
Dofts oder Wat: Schiffe der Regierung! Ein großer 
Kahn, der unlängft von der (franzöfifhen) Ariegebrigg 
le Loiret zu Milo angehalten und vifltiet wurde, 
zeigte regelmäßige Schiffspapiere vor, und wurde freis 
gelaffen ; am andern Tage plünderte er ein joniſches 
Fahrzeug. Wird er dereinſt auf friſcher That erwiſcht, 
ſo verbrennt man das Schiff, und liefert die Leute an 
Die Regierung aus; das iſt eine rechte Strafe! Das 
heißt mit andern Worten, die Matrofen ihrem Kaper 
surüdgeben.” 

„@s gibt heute feine Stadt an der Küſte des grie⸗ 
chiſchen Feſtlandes, keine Infel des Archipels, und auf 
den Infeln vielleicht Fein einziges Individuum, welches 
nicht mittelbar oder unmittelbar Theil an den Vorthei⸗ 
len der Seeräuberei nähme. Es ift ein allgemeines 
Uebel, oder um die Sprache der Seeräuber ju reden, 
ein allgemeines Gut; denn Jedermann lebt davon, 
und man kann in vollem Eenfte fagen, daß Niemand 
daran ſtirbt. In allen Ländern ftraft man die Diebe 
und die Mörder; aber in Grichenland [dont man die 
Seeräuber, Die Beides zugleih find, Die Gewalt der 
Umftände muß nothwendig dieſes Handwerk, fo weit als 
möglid, treiben.” 

„gu dieſer Urſache von Anarhie und Desorganifar 
tion hat fih neuerlich eine andere gefellt, Die bemerkt 
ju werden verdient, nämlih die Niederlaffung faft auf 
allen Infeln von Banden von Candioten, Leuten, 
die an Waffen und Arieg gewöhnt find, furchtbar Durch 
ihre Zahl und mehr noch durch ihreKühnheit, befonders aber 
durch den Gemeingeift, Der ihnen eigen ift, und fie aus 
treibt, die mindefte Beleidigung oder den geringften An: 
griff gegen einen unter ihnen gemeinſchaftlich zu rächen. 
Siehabenaufden Infeln Naria und Milo diegeößte 
Verwirrung angerihtet, auf allen Puncten über den 
MWiderftand, den man ihnen entgegenfeßte, geflegt, und 
fih alfenthalben, wo fie erfhienen find, als Herren und 
Gebieter inftallirt. Sie verfügen gleichſam mit fouverds 
ner Gewalt über das Eigentum und felbft über Das Bes 
ben der Einmwchner, und befehlen gebieterifh, unter 
Androhung ihrer Rache, die Verbindungen, die ihnen 
gefallen. Ganz kürzlich ift zu Milo ein junges und ſcho— 
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nes Mädchen von einem Candioten, der ein Auge auf fle 
geworfen hatte, troßihrem Sträuben, troß den Weige— 
rungen ihrer Familie, Die durch fhredlihe Drohungen 
jur Einwilligung gejwungen wurde, zum Altar geſchleppt 
worden.” . 

„Wenn man erwägt, daß heute eim ganzes Bolt, 
weldes feit fehs Jahren von Plünderung und der zü: 
geltofeften Unordnung lebt, zur Pflicht und zu den Ge: 
wohnheiten eines geregelten Lebens zurücdgeführt wer: 
den foll, fo möd'» auch der kräftigfte Wille erſchüttert, 
und die ihrer Sache auch noch ſichere Gentlt entmur 
thiget werden.” 

„Wir wiederholen es: die Zerftörung der Geeräu: 
berei muß der erfte Gegenftand der Aufmerffamkeit der 
hohen vermittelnden Mächte ſeyn; fie werden ganz ger 
wiß einfehen, dag man damit anfangen muß. Die 
Pacification Griechenlands muß zuvörderft auf die Gries 
hen felbft wirkten; Ordnung und gute Detganifation 
find Mittel der Stärke, die in der Folge andere herbei: 
führen ; allein es würde wenig helfen, das Land von 
der Anmefenheit der türkifhen Soldaten zu befreien; 
wenn man es der vollen Wuch Der Anarhie, allen feis 
nen Gewohnheiten des Plünderns überläßt, fo wird man 
ihm mehr Webles zugefügt , als Gutes erwiefen. ha: 
ben, Ein Publieit unferer Tage hat gefagt: »» Die 
„„Freiheit koſtet fo viel, und ihr Beflk ift immer fo 
„„jweifelhaft, daß man fle nur denen, welche fie wirk: 
„ih im Ernſte verlangen, geben wollen, und dabei 
„„noch feiner Sache fehr gewiß fenn muf.”” Hier war 
unbedingte Nothmwendigkeit; allein man muß fih zu 
gleicher Zeit auf alle andern Nothwendigkeiten, dieaus 
jener fließen, gefaßt halten, nämlich auf die Nothwen: 
digkeit, zu reformiren, zu ſchaffen, zu organifiren, wäh: 
rend geraumer Zeit den Gang und Die Bewegung Die: 
fes improviſirten Räderwerks zu beobachten, endlich 
ſelbſt mit Gewalt, wenn die andern Mitte unzureichend 
find, einzuführen, was das griechiſche Volk, ohne daß 
e5 ihm gewaltfam auferlegt wird, zu begreifen unfähig 
ift : den Gehorfam gegen die Gefehe, und die Achtung 
für fremde Rechte. Wir wünſchen ung zu irren; aber 
wir halten die Sache für fhwieriger, als man zu glau: 
ben fheint, und es wird viel Zaıt, Anftrengungen und 
Geduld bedürfen, che man dahin gelangt.” 





Schweden und Norwegen. 

Deffentlihe Blättermelden aus Stodholm vom 
14. September: „Der König ift auf einige Tage nad dem 
Schloſſe Rofersberg abgegangen. Ihre Majeftit die Könis 
ginn wird gegen den 20, d. M. hier zurückerwartet. — Wir 
drige Winde find Schuld, daf wir das der Stadt Abo 
in Finnland am 4. d. M. zugeftoßene große Unglüd erft ge· 
ſtern erfahren haben. Außer dem, was unfre heutigen 
Blätter darüber melden, erfährt man auch durch Reifende, 
die ih an Drt und Stelle befanden, folgende Nachrich; 


ton in Betreff einzelner Perfonen. Der Buchdrucker ren: devon Buhhändlern oder Buchdruckern in din gefamms 


kel hat an Häufern, Typen, Büchern ıc. einen Vertuſt⸗ en tomglt. preußifhen Staaten verlegt, 


von mehr als 400,000 Rubelg erlitten ; 
0,000 R 


tere u" 
—— nfälg eıne 
ihr find Weile andere Kauflente Und Rleinhändler ganze 
Ih zu Grunde gerichtet. Unter din 40 Perfonen, die in 
den Flammen umgefommen find, befindet ſich ein kauf 
mann Hieimerus. Don den öffentlihen- und ausgezeidy» 
neten Gedauden ift nur das Schleß, das Dbfervatorium 
und-Das Rlubbhaus, genannt Societeten, ftehen geblies 
den, boch ift von letztetem uud Das Dach befhädigt. — 
Diefes traurige Eteigniß hat auch au* den hieflgen Han— 
detzftand einen ſchimmen Einfluß, indem derfelbe ſtets 
in Gefhäfrsverhältniffen mit Finnland geftanden hat. 
Der ſchwediſchen Berfiherungsgefeufhaft(AlmenaBrand 
a N koftet die fes Feuer gegen 300,000 Rthir, 
&0.; fie hat alſo mit Den 270,000 Rihlt. Die fie an 
Döras zahlen mußte, dieſes Jahr über eıne halbe Mils 
lion Rrhlr. eingebüßt. Der ſchwediſche Generalconfuf zu 
Arco, DH" vw. Korfelles, war in Schweden und von feiner 
Bamilie abweſend, als er fein Eigenthum verlor.” 
ur vrantreid. 

Am 23. September empfing der König u SH Cloud 
in Brivat: Audienzen Den Fürften von Polignac, fran: 
geilen Dorfhafter in England, den Grafen de la Fer 
ronays, ftanzoſiſhhen Botihafter in Rußland, und dem 
Staatsminifter Grafen v. SH Ericq, hielt auch nachhet 
einen Minıfterrach. Am 24. machte SG" Majeftät in Des 
gleitung der ganzen Lonigligen Familie eine Spaßier: 
ahrt nab Meudon. 

Die 5Precents ftanden den ı5. um 2'/, Uhr Nach⸗ 
mittags 201. Fr. Bo Eent. ; Die 3Percents 72 Fr. 55 Cent. 

z Teutſchland. 

Die in dem Konigreiche Hannover hinſichtlich 
des Bücher: Nachdrucks beſtehenden Vorſchriften, nach 
welchen der Nachdruck fo wieder Verkauf der Nahdrücke 
bei Strafe der Confiscation fämmtliher Eremplare der 
nachgedruckten Schriften und einer Geldbußevon 10 Thle. 
in Anfchung aller derjenigen Schriften unterfagt ift, wel» 
ee entweder von inländifhen Buhhandlungen oder 
Buhorudereien verlegt, oder von einheim ſchen Verfafs 
teen Ins oder Auslande herausgegeben worden, find 
jufsige Des Ausfhreibens des konigl. Kabinetsminifteriun 
tom ı7. Septernber bis auf Weiteres erneuert. Selbige 
föllen in’ Gemaßheit einer, mit der königl. preufitfhen 
Regierung’ getroffenen Uebereinkunft, vom ». Novems 
beo d, J. in gleicher Maaße und zum Schub aller den 
jenigen Schriften in Anwendung gebracht werden, wel⸗ 
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Vet von königt. 
preufiiben Unterthanen verfaßt, in odeg außerhalb der 
fönigi. praß chen Momandge herausgegeben find, oder 

erſtat Hr I werden follten, wo⸗ 
hingegen Die hieſigen Eöniglipen Uaterthanen für die von 
ıhnen verfaßten, oder bei ihnen verlegten Schriften in 
den konigl. preußifhen Staaten einen gleihen Schuß 
—— koͤnigl. preußiſchen Unterthanen zu gewartigen 

n. 

Ein englifher Kaufmann, der bedeutende Seereis 
fen gemacht hat, und fih ouf dem bei Bingen verun. 
alüdeen Dampfboot befand, ſchreibt Überdiefen Vorfall 
Folgendes: „Der Anftoß an den Felſen war ſo fürchter⸗ 
lb, daß die meiften Perfonen umfielen, und, wmehrere 
ſich leicht befhyädigten; auf das Eindringen des Walters 
und das Neigen des Schiffs auf eine Seite erhob fih 
anfanglid eıne Unruhe, Dann eine furdtbare Deängitis 
qung aller Anmefenden, von weider id felrft nicht frei 
blieb, und wie ich fie ‚auf keiner meiner Seereifen ev 
fahren habe. Das Durcheinanderlaufen der Schiffs mann⸗ 
ſchaft, das Gefhrei der Reifenden, um durch Böte ans: 
gefcht zu werden, vergrößerte noch die fheindare Ges 
fahr und die Verwirrung der Geſellſchaft. Bei Diefer 
Gelegertheit entwickelte der Schiffscapitän, DH Rau, 
eıne muſterhafte eitigkeit und Gegenwart des Geiſtes 
er! ermahnte böflıh zur Geduld, verficherte Die Sefahrler 
figkeit and verſptach die Ausfhiffung beidem erften gün« 
ſtigen Anbaltspunct; dieſer zeigte ſich Denn auch gludiis 
her Weile bei der Sandbant, Caub gegenüber. Bier 
angelangt, glaubte Die Bürger» und Schifferfchaft diefer 
Stadt das Fahrzeug in der größten Gefahr, man [dus 
tete Die Sturmglode, und wer einen Machen hatte, eilte 
zur Abholung und Rettung herbei; die Feuereimer wur» 
ben gebraudst, um Das Waller aus dem Schiff su ſchö⸗ 
pfen. Es verdient Anerkennung, wie ſich alle Bewohr 
ner von Ganb.und ganz befonders Die Bootsknechte de 
dortigen Erhebungsamtes , den Beſeher Hy Sr 
George an der Spike, fo wie alle Schiffleute, anthätis 
gem Erfer und an Huülfsleftungen Überboten.” 





Am 3. October war zu Wıen der Mittelpreis Der 
Staarsfhutds Derfhreibungen zus pCt. m EM. gı’/,; 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für ıoo fl. in EM. 142°/, ; 

Detto Detto 0.9.1822, fiir soo fl. in EM. 117%, 5 
Wiener» Stadtbanco⸗ Obligat. su 2'/,pEr in EM. 45°/45 
Aurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eure. Gulden 
99Yı ©. Ufo, — Eonv, Münze pEt. — 

Dank» Actien pr. Stüd 1078 in EM. 


Haupt» Redacteur: Jofeoh Anton Dilat. 
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Berleger: Anton Strauß, in der Dörotheergaife N" 1108. 


Im Eompꝛroit des öſterreichiſchen Beobachters (Dorotheergafie Nr. ıroB) ift erfihienen: Gemeinnübige e u nd 


erheiternder Dauskfalender für Das Öfterreihifche 


Karferthum, vorzänlih für Freunde 


Des Daterlandes, oder Geihäfts:, Unterhaltungs» und Leſebuch aufdas Schaltjahr (von 366 Tagen) 1828, 
für alle Claſſen des Adels, der Geiſtlichkeit, des Militars, der Honoratioten und Bürger der gefammten 
Öfterreichifchen Monardie. Mit einer Fortſetzung der aftronomifhen Darftelung des ganyen. Weltgebäudes 
won Hrn. J. I. Literom, Director der k. k. Sternwarte, und den Witterungsanzeigen Des Jahres 1828, 
von Hrn. De. Joſeph Fiſch er in Korneuburg, Mit einem Titeltupfer: Plan der Stadt Innsbrud, Hofer 
im geihmadvolien Umichlage, worauf der Earferlihe Adler wit allen öfterreigifhen Ritter : Drden abgebildet 
iR, auf Drudpapier 3 fl. 30 fr, — auf Schreibpapiet 4 N. 30 fu Wo W.. RR } 
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SZreitag, den 5. October 1807. 
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Eiam Schreiben aus Alerandria vom 9. Auguſt 
zufolge war Folgendes der Deftand der aus diefem Das, 
fon ausgelaufenen Erpedition, welche befanntlih am 8, 
September zu Navarin und Modon- eingetroffen 
in: Erfte Divifion. Eommandant: Der Aapudas 
na Deg. Unmittelbar unter feinen Befehlen flehen: 
a Linienfhiffe und 5 Fregatten aus Konftantinopel, er⸗ 
fleee von Bi Kanonen. Unter den Befehlen des Rialas 
Beg: 5 Fregatten aus Tunis ;-9 Korvetten aus 
Konftantinopel; ı Brigg aus Tunis, — Zweite Dipis 
fion, lauter ägnptifhe Schiffe, auf europäifgen Fuß 
organifirt. Commandant: Moharrem Dei, Gouver⸗ 
neur von Alerandeia. 4 Fregatten von 64 Kanonen; ıı 
Korvetten; 3 Briggs; ı Opelette; a Brigg ; 5 Goeletten 
und Schooner; 6 Brander; jufammen 3ı ägyptifhe Ber 
gel, — Divifionder Transporte: 1obewaffnete ägyps 
tifhe Briggs, zugleih als Escorte; ı bewaffneter ägup- 
tifher Schadhur; 25 gewöhnlihe türkifche Transporte; 
5 europäifhe Kauffahrer. Zufammen Ar Transporte, 
und die Stärke der ganzen Expedition 92 Segel. 

Der Dberbefehl wird bis zum Zuſammentxeffen mit dem 
oberften Befehlshaber zu See und zu fand, Ibrahim 
Dafba, von dem kapudana Deg und Mohar— 
rem Dei gemeinfhaftlih geführt. — Das zehnte Ins 
fanterie » Regiment, weldes ſich an Bord Der Flotte bes 
findet, ift 3700 Mann ſtatk, und wird von Ahmed 
Dei befehliget. An Landtruppen find ‚außerdem 100* 
Mann Kavallerie eingefhifft *). — Lebensmittel und 
Munition find in hinlängliher Menge; an Geld if eine 
Million fpanifher Thaler eingefgifft worden. — Die als 
gieriſchen Schiffe (1 Fregatte von 64, und ı Korvette 

die in den Briefen aus Eorfu enthaltne 

——— richtig iſt, Daß * — band Dana om 

anterie und 500 Reiter in Morea ans Land ges 
er habe, fo muß felbe no einige Tenppen sam 
der aflatifyen Küfte, oder. auf Candia an Bord ge: 
nommen haben. 









von 44 Kanonen) find in Alerandria jurüdgeblic 
ben. Letellier und acht frangöfiihe Offiziere befinden 
fi an Bord der Erpedition, — Matrofen auf den on 
ganifieten ägyptifhen Schiffen find 3000 Araber Der neuen 
Bildung. Die gefammte Erpedition war, ohne Auge 
nahme irgend eines Individuums, bis 18. Auguſt, in 
allen ihren Gebühren bezahlt. 





Spyrarnıienm 

Dee Monit eur meldetaus Madrid vom ı3. 
September: „Die Hofzeitung tritt heute aus ihrer 
gewöhnlihden Zurüdhaltung , und widerlegt mehrere, 
Spanien berreffende, engliſche und franzöſiſche Zeitungs 
Artikel; fie erklärt zuvörderſt, daß nicht der mindefte Aue 
(bein zu Dem Bruche vorhanden fei, der angeblich zwi⸗ 
fhen Spanienund Portugallbevorfiche; flewiden 
ſpricht hierauf einer andern Angabein Betreff Der in Are 
ragonien etablirten catalonifchen Handelshäufer, von 
denen man behauptet hatte, Daß fie fih aus dem Grande 
genöthigt fähen, ihre Gefchäfte einzuftellen, weil die Eins 


wohner dieſer Provinz, welde über die Unruhen in 


Eatalonien mifbergnägt find, diefe Häufer in Den 
dacht hätten, daß felbe darein verwidelt feien. Die Atı 
tagonier und Eaftilianer, fagt die Hofzeitung , unterfchei« 
den die Catalonier, welche im allgemeinen treue Unterthas 
nenfind, vonden Rebellen, durch die fie verführt worden 
find. Gedachte Häufer haben ihre Gefhäfte nur in Folge 
der in Catalonien herefhenden Gährungen eingefteut. 
Die Hofzeitung eifert ferner gegen einen Artikel im E o me 
fitutionnelin Bezug auf die Unruhen, welche bei 
Gelegenheit der Entlaffung des HS" Recacho vorge 
fallen find, und mit diefe Unruhen lediglich dem Mans 
gel an Vorſicht von Seiten des H’" Recacho bei. Gie 
beklagt, daß die Feinde Spaniens geradedie gewerbfleis 
Bigfte Provinz diefes Landes zum Schauplah der Unord⸗ 
nungen erforen haben. — Die Gerüchte, welche in Ber 
treffder Unruhen, Die in Arragonienund Mavarıa 
ausgebroden ſeyn follen, verbreitet waren, find völig 
grundlos. — Der Kriegsminifter ſchrieb neulih ein Bils 
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letꝰ an den Marineminifter, HB": Salajar, irrte ih 
aber bei der Adreffe, und überſchrieb dasſelbe an den 
Yurigminifter, HD" Sal azar. Der, Amtsdienet, 
welcher diefes Billet u beforgen hatte, las die Adreſſe, 
und fhloß daraus, dag SH Ealomardeentlaffen fei; 
ex plauderte die Sache aus, und in kurzer Zeit war fie 
in gang Madrid ruchbar, man forfſchie nad, und ber 
JItrthum klaͤete fi endlich auf. — General Ramagofa, 
wetdyer ſeinen Poften in Eatalonien ohne Vorwiſſen des 
Marquis von Campo Sagradeo verlaffen.hatte, fam 
unlängft duch Madrid, ohne dem Kriegsminifter aufe 
wuwarten, und begab fi gesadeswegsnad San Ilde⸗ 
fonfo oder La Grania, wo er bei Dem König eine 
tange Audienz hatte, und gleidy. darauf wieder nah Ca⸗ 
salonien zuruͤckkehtte. Diefer Vorfall fol die Minifter 
ertiſtlich beſchaͤftigt haben. Es heißt, daß Ramagofa 
eloß, rm der Aofihe! gelommen war, um den Verdacht, 
Der, wie er wußte, dem Könige gegen ihn beigebradt 
worden war, zu zerſtreuen. — Zu Madrid ward der 
General®raf D’EIp afıa erwartet; wann er nah Catar 
lonien abgehen wird, ift nicht bekannt. Die Zahl der 
Truppen, welche unter fein Commando zu ftchen kom⸗ 
men, wird auf verſchiedene Weife angegeben, nad) einis 
gen dürfte fie 24,000 Mann betragen ; andere zweifeln, 
daß man im Stande feyn werde, ein fo ftarfes Trup⸗ 
pencorps aufzuſt ellen. — Der Marquis von Campo 
Bagradofoll dringend Darum gebeten haben, ihn des 
:OcneralsEapitanats von Catalonien zu entheben; 
man glaubt, daß er über Die zu unabhängige Gewalt, 
weldye dein Generälen, die unter feinem Oberbefehle ope ⸗ 
eiren follen, erteilt worden ift, ungehalten ſei. Au Man: 
gel an Thätigkeit ward ihm beigemefien. — In Eatas 
tonien halten fih die beiden Parteien bei weitem richt 
das Gleichgewicht. — Der GeneralMonet, der zu Der 
zida angefommen if, hat daſelbſt Halt gemacht, ohne 
Zweifel um die nöthigen Vor + Anftalten zu treffen. Der 
Brigadier Man fo hat einigefeguas nördlih vondarce 
Lona gegen 2000 Mann beifammen, wom ter jedoch nichts 
Dedrutendes unternehmen kann. Die Infurgenten fpie: 
len vellfommen den Meifter auf Dem fladyen Lande. Der 
Caragol (Oberſt Saperes) hat zu Manrefa eine 
Provincial-Junta unter feinem Vorſtih errichtet; 
im derfelben Stadt befinden ſich noch drei andere Jun: 
gen, wovon ſich die eine Bezirls:Junta, Die zweite, 
Junta zur Abflellung der Unbilden, und die 
‚Dritte, Auffihte ⸗Junta nennt. Caragol hat 
allen Bayles oder Ortsvorſtehern bei Todesftrafe befoh⸗ 
fen, bei der Annäherung der föniglihen Truppen die 
Gturmglode länten zu Lauffen, und fie duch alle möglis 
Ken Mittel zu vertreiben. Gr hat zu Diefem Behufe Mur 
mition vertheilen laffen. Den Gemeinen des Regiments 
Königinn. welche fid unter feinen Fahnen zu dienen 
weigerten, hat ee bie Feeiheit geſchenkt, und bloß die 
Dffiziere in Gewahrfam behalten. Der oberfte Leiter der 
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75* ep dels Eſtanys, befinder id zu 
erga, und will die Provinzial» Junta dahin verie 
an. Zu JRaua lada, zu Reus find die Behorden zu 
den Agraviados übergegangen; eine Bande derfeltn 
hat Salfona befeht, eine andere iſt im Mataro 
eingerüdt, hat dort Lebensmittel und Schuhe requirier 
und fi hierauf wieder entfernt. Bald darauf ift der 
Gouverneur Ramagoſa heimlich abaereiet, und von 
dem Drigadier Brreronerfeht worden; der in Demfel- 
ben Augenblick zu Mataro eintraf, als die Infurgem 
ten einrüdten. Zu Cardona hat der Gouverneur die 
toͤniglichen Freiwilligen entwafnen Taifen, und ſich ſodaun 
in Die Cuadelle geworfen. Der Öouderneur von Cet. 
vera und der Dber: Alcalde von Agramunt haben 
ihren Poften verlaffen, und fe$ nah Barcelona ger 
flühter. Der Biſchof von Lerida hat nah dem Don 
gang feiner Amtsbrüder, einen Hirtenbrief erlaffen , wor 
in er feine Diöcefanen ermalmte, auf der Dahn Des Ge 
borfams und der Pflicht gu bleiben, fo wie eo ‚bis yet 
geſchehen fei. — Zu Dalencia befinden fih die Ga 
hen nod in dem gleihen Zuftande. Der General: Ga: 
pitän wollte nad dem Abyug Der Linientruppen nad 
Eatalonıen, Die königlichen Freiwilligen dazu bewegen, 
den innern Dienft an deren Stelle zu verſehen, was dieſe 
verweigert haben follen, wofern man ihnen nicht Bäh: 
nung verabfolge. Nahfhrtft: So eben aus Eat 
lon ien dur außerordentliche Geldgenheiteingegange 
nen Nachrichten zufolge, hat ich Der Benerai Mon et von 
Leridanah Tarragona, und von da nah Barca 
lona eingefhifft.” rei * 
Dasfelbe Blatt des Moniteursmeldet aus Bar⸗ 
celona vom 14. September: „General Monet if 
bier angefommen. Der General Manfo bat- fih ju 
Hoſtalrich aufgeftellt, woerdie Wirkung gu erwarten 
ſcheint, welche nahftehende Proctamation des Ge 
ner Monet, Dberbefcehlshabers der Operationsarmee, 
hervorbeingen wird; „Catalonier! Durch den Artikel 3 
des königlichen Befehls vom 31. Auguft *) , welder am 
8. d. M. von dem Generals Eapitän diefer Armee und 
des Frürftenthums publicirt worden ift, feid Ihr von 
dem fhwierigen und peremptorifhen Auftrage unter 
richtet worden, der Mir vom Könige unferm Herrn fo: 
wohl mündlich als durch das Organ Seines Minifters 
ertheilt worden iſt. Derfelbe enthält Die kathegoriſchen 
Inftruckonen jür Unterdrüdung der gräulihen Revoln. 
tion, die indiefem Lande ausgebrochen, und durch eine. 
Handvoll feiner ſchlimmgearteten Rinder angezettelt wor⸗ 
den ift, welche ſich aufs entfhiedenfte gegen unfern gelieb, 
tin Monarchen und gegen feine Befehle widerfpenftig 
bezeigen, und eine Wunde wieder aufreißen, welche die 
ganze Indufirie Catalouiens zerflören muß; und 
zwar Dieß zu eben der Zeit, wo alle rechtlich gefinnte 
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Leute diefer Brosiny, Ach im Schweiße ihres Angeflts 
bemüben, ale Deangfıle der früheren Zeit vergeffen zu 
maden. Der vorerwahnte koͤnigliche Befehl bringt Die 
ſq erhlichen Entwũefe dieſer Revolte, mit de Fräftıgften 
Belegen begleitet, jur oͤffentlichen Kunde; und dieſeb 
heilige Document , fo wie alles dasjenige, was der 
General» Eapitän, das Löniglide Hofgericht und das 
Crimimalgericht in Betreff diefer beflagenswerthen Ber» 
fallenheiten erlaffen haben , beweifen fonnenflar Den 
Dochverrath diefer felben Anführer, die in ihrem Innern 
nicht umhin können, fi desſelden fhuldig zu erfennen, 
ebſchon fie das Gegentheil zu aͤußern ſich anftellen. Bes 
genwärtige Proclamation hat daher nicht zur Abſicht, 
Die Hebelthäter von ihrem Verbrechen zu überzeugen, 
fondern bloß den entfhiedenen Gang an Tag ju legen, 
den ih befolgen werde, um Meiner Pfliht und dem 
Dienfte des Königs, in welder Lage id mid) ımmer be: 
finden mag , Genüge zu leiten. Zu dieſem Behufe habe 
ich in Uebereinftimmung mit dem General: Eapitän, Hol: 
gendes beicloffen: Art. 2) Auen denen, welhe ih 
den Revolutionärs angefhloffen haben, welde derma⸗ 
len in der gewerbfleifigen Provinz Catalonien ihr 
Unmefen treiben , wird Pardon bewilligt, wofern fie 
vor dem 25. d. M. in ihre Heimarh gurüdkchren, und 
ihre Waffen nebſt Munition der Militär + Behörde oder 
den Vorficherm ihrer Gemeinden atliefern. Diefe Friſt 
beftimme id in Gemäßheit der wehlwollenden Gefin: 
nungen des Königs. 2) Im erften Artikel find die Bans 
denführer nicht mit begriffen, welde nad der ganzen 
Strenge der Geſetze beftraft werden follen. 3) In der 
Amneftie find diejenigen Einwohnrrfhaften mitinbegrif: 
fen, die fid durd Das Läuten der Sturmglode, der 
Revolte angefhloffen haben, woſern fle Diefes nad ge: 
genmärtiger Aundmahung nit wieder thun, Die Orts: 
vorftcher werden die Waffen, die fie in Folge des Ar 
titel x von Den Neuigen erhalten, ſammeln, und felbe 
den nähften Militär: Dehörden negen Empfangſcheine 
juftellen. Dei der Uebergabe haben fie die den fönigli« 
hen Freiwilligen gehörigen Waffen befonders gu bes 
jeihanen. Barcelona, den 15. Sepiember 1827. Der 
Senceral Juan Antonio Monet.” 
Broßbritannien und Irland. 
Kürzlih erfbien in der Polizeiflube von Bowſtreet 
am Bondon ein Frauenzimmer, von mittleren Jahren, 
ſtark mit Blumen und Bändern geſchmüchkt, mit gewals 
tigen Ohrringen und einem weißen Sonnenſchirm, und 
beklagte fi bei dem Palizeirihter, HD" Halls, über ihre 
Mißgeſchich; fie fei eine gute Kcnnerinn der Mufit und 
eine fertige Sängerinn, und könne Deunod bei feinem 
Theater ein Unterfommen finden. Dieß rühre daher, 
daß man nur Fremde begünfiige, das einheimiſche Genie 
aber geringfhäpe. Sie habe weder Aeltern, noch Ge— 
ſchwiſter, noch einen Gemahl, nech fonftige Derwand: 


sen in der Welt, und möchte gern ein ehrliches Inter: 
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fommen finden; allein es wolle ihr alles * helfen. 
Der Poligzel⸗Richter erwiederte, Daß es ihm leid fei, 
allein er habe den Theater; Directionen nichts gu befeh⸗ 
len." Madame: ging ab, mit lauten Ausrufungen über 
die erbärmlihen Ausländer und: En 
des einheimifhen Talents, 

In Newmarket hat am 4. d. M. ein Mann feing 
Frau, mit einem Strid um den Hals zum Verkauf aus: 
geboten. Ihr eigener Dater kaufte fie für 3 Guincen. 

Die Eonfols, welde am 24. September Morgens 
mit 87'/,, B7 eröffnet wurden, ftiegenbis 87%, YA, und 
ftandın um 3'/, Uhr 87 Käufer. 

Dänemark, 

Nah Derihten aus Aopenhagen vom 16. — 
tember war das von Portsmouth zurüdkchrende zuifıs 
fhe Geſchwader unter Anführung des Admırals Senräs 
win bereits bei Helfingör angefommen, wo es aber 
dur widrige Südweftwinde aufgehalten wurde. Diefi 
mar aud der Fall mit eimer großen Menge von: Aauf: 
fahrern, Die in den Bewäflern der Infel Hween Ingen. 
— In fpätern Naheichten ans Kopenhagen vom m. 
Sept. heißt es: „Vorgeſtern fam das Geſchwader des 
Admiral Senidwin aus dem Sunde an, und. ging 
ohne Aufenthalt weiter, Ein ruffifhes Barkſchiff fogeite 
ihm nad furgem Aufenthalt nady.” 

Grantretä. 

Der König hielt am 24. Auguft bei Meuden: eine 
Hirfhjagd, Die Dauphine, die Herjoginn von «Berry 
und die Sraͤfinn Eſterhazy folgten der Jagd in einer 
Kaleſche. 

Die 5Percents wurden am 25. September ** 
Gr. 75 Cent., die 3Percents mit 72 Be. 40 Cent. ge: 
ſchloſſen. — Am 26. um #'/, Uhr Nachmittags Randen 
die 8Percents 201 fir. 80 Eent.; die Wereente — — 
60 Gent. 
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Päpftlihe Staaten 

Das Diario DI Roma eathält folgende Anke 
de, melde der heilige Vater in Dem geheimen Conſiſto⸗ 
rium am »7. September d. 3. in Jateinifiher Sprache 
gehalten hat: 

„Ehrmürdige Brüder! Wir verfündigen euch, daß 
die Unterhandfungen, welche Wir mit Dem erlduchten 
und mädtigften Aönige der Tiederlande, WilhelmJ., 
zur Wiederherftellung und Anordnung der Angelegen: 
heiten der Niederländifhen Airchen gepflogen haben, mit 
Gottes Deiftand, zu einem glücklichen Ausgange gedie: 
hen find. Denn an-die Stelle bes Concordats, welches 
Unfer Borgänger Pins VII., Höchfifeligen Andentens 
mit dem damaligen Beherrſcher von Frankreich geſchloſ⸗ 
fen hatte, um den jenen Kirchen gugefügten Schaden 
einigermaaßen wieder gut zu madhen, haben Wir gegen 


wärtig, mit wechſelſeitiger Einſtimmung, ein anderes, 
dem Königreich der Niederlande angemeffenes, Concor · 
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dat gefeht, welches aus drei Artikeln beſteht, und) Um 
ferem Befehl gemäß, euch gedrudt mitgetheilt werben 
wird, Nad dem erften Artikel foll das neue Goncordat 
nicht bloß die Jüdfichen, fondgen gud, di iche 
534 A "dl N tn. 
ywseichn Anitel wied fengeſeh, e Nee länd 
Diöcefe ein Domkapitel und ein Geminarium erhalten 
fol. Im dritten Arritel endlich wird beftimmt, Daß, fo 
oft eine erzbifhöflihe oder biſchöfliche Kirche erlediget 
wiedydas Kapitel gedahter Kirche, rechtiich verſammelt, 
ine Wahlıdes neuen Biſchofs fhreiten folle; allein Diefe 
Wahl muß von dem Papfte beflätigetiwerden, welcher, 
wenn er findet, Daß entweder die Wahl in irgend einer 
Art nicht canoniſch geſchehen, oder Der Gewählte nicht 
mit ienen Eigenſchaften begabt .ift, weiche die heiligen 
Cauones erfordern, dem Kapitel geftatten wird ,„ auf 
eanönifche Weife gu einer neuen Wahl zu fihreiten.” 
„Wir haben befohlen, daß Ddiefen Unſerm Concor: 
date die apoſtoliſchen Schreiben, durch welche Wir das: 
Telde:bertätigen und erläutern, gleichfalls gedruckt, zu 
Eurer Einſicht beigefügt werden Toller: Aus dieſen 
Schreiben werdet Ihr erfehen, daf Wie, im Cinvers 
fiiaoniffe «mit dem erlaudyteften Stonige, zu den gegens 
wärtigen Bifhofs + Siem in den Niederlanden nod) drei 
hinzugefügt haben; und daß die Jünglinge, welche zu 
Dienern des Heren berufen find, in Zukunft Dur fein 
Geſetz verpflichtet ſeyn werden, die Schulen des philo: 
fephifchen Eollegiums zu befuhen, fondern nad derje⸗ 
zigen Merhode, welche DieBifchäfe vorſchreiben werden, 
unterrichtet werden ſollen.* 

: „Diefe und andere ähnliche Gegenſtände werdet Ihr 
in den obenerwähnten apoftolifher Schreiben umftänd« 
ticher auseinander gefeht finden. Mittelſt derfelben und 
desdadurd) erläuterten Concordats, hegen Wir das fefte 
Bertrauen , die Niederländifchen Kirhen „ fo viel als 
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In demſelben · Conſtſtorium am 17. September wur: 
den der bisherige Biſchof von Großwardein, der hochw. 
Here Jeſeph Burum als Biſchof von Neutra,und 
deh.hısherige Diſch nu Roſenan, der hochw. Herr 
* 4 ray 7 — n Großwardein, dann 
au mehrere feanzöfifhe Bifhöfe präconifirt. 


7 Wien, den 4. Dectober. 

Ihre Majeftät die Kaiferinn find geftern Mittags 
im erwünfteften Wohlfennvon Satyburg hier einge» 
troffen. — Ueber den Aufenthalt Ihrer Majeſtät zu 
Salzburg meldet die dortige Zeitung vom 29, : Sep: 
tember: „Ihre Maj. unfere allergnädigfte Aaiferiun 
geruhten geftern nad eingenommenem Mittagsmahle die 
k. k. Sommer » Reſidenz Mirabell in hohen Augens 
(dein zu nehmen, und Sich hierauf im das Urfuliners 
Stift zu verfügen. Abends um 6 Uhr trafen II. MM. 
der König unddieRöniginn von Baiern hier ein, 
fliegen im der £. &, Winter» Refidenz ab, und verfügten 
Sid ſogleich zu Ihrer Maj. der Kaiferinn zum Beſuch⸗. 
Se. Mai. der Könıg fehte noch am Abend die Reife 
nad dem benachbarten Berchtesgaden fort, wo heute 
eine große Gemfen : Jagd gehalten werden foll, Heute 
gegen Mittag trafen die königlihen Prinzen Mar und 
Otto, nebft der Löniglihen Prinzeffinn Mathilde 
bier ein, worauf ſich die allerhödhften und hödften Herr 
(haften nad dem k. k. Luftfcploffe Hellbrunmn verfügten, 
vog wo Sie um 3 Uhr zur Mittags» Tafel‘ zurückkehrt: 
ten.” — Dom 30. September, „Beftern Abends find 
S*- Mai. der König von Daiern vonder Jagd von! 
Berdtesgaden wieder hiereingetroffen. Heute Mots 
gens wohnten die allerhöchften und hoͤchſten Herrfchaften in 
dee ©" Kupertus » Kapelle im Dom der heil, Meiffe, die 
von S"* fürftligen Gnaden dem Herrn Erzbiſchofe gele» 
fen wurde, bei, begaben Sich hierauf nah dem fürft: 





a ückti ih Schwarjenberg’fhen Luſtſchloſſe Aigen, kehrte 
möglich, uns der unglüdlihen Lage, in weldedie Drang: ' J n 
fäte der Zeit fie gelärpf hatten, befreit zu haben. Acin um 3 Uhr Nahmittags zuräd, und befigtigten im Bor, 
diefes Heilfame, und von Uns fo ſehr erfehnte Ziel beifahren Die Alterchümer von Bürglfein. Abende 
würden Wir nie erreicht haben, wenn Uns nicht der wurde das Schauſpielhaus mit der Gegenwart der aller 
erlauchte ſte Aßsnig Wilhelm, Unſere Wünſche mit Sei⸗ höchſten und höchſten Herrſchaften beehrt, welche von 


ner Weisheit, mit Seiner Zuneigung für Uns, und mit 
Seinem Wohlwollen für Seine katholiſchen Untertha: 
nen unterftügend , aufs freundſchaftlichſte Hülfe und 
Beiftand gefeiftet hätte. Wir erftatten demnach an Diefer 
Stätte guerfidem Vater der Barmherzigkeit, in deifen 
Händen Die Herzen der Aönige find, dann dem erlaudys 
teſten Könige ſelbſt den größten und feierlihften Dank, 
in’ der feften Hoffnung, daß Er, von Unferer Aufrichs 
tigkeit und Unferem Vertrauen überzeugt, mit jedem 
Ta; € einen geneigteren Sinn für Die katholiſchen Angele⸗ 
enheiten beweifen werde.” 


—— 


dem jahlreich verſammelten Publicum mit dem lebhaf⸗ 

teſten Enthuſiasmus empfangen wurden. Se ˖ Maj. der 

König von Baiern trugen Die Uniform des £. k. Dras 

goner · Regiments N’ 2, deffen Inhaber Höhfdiefelben 
. 





Am 4. October war zu Wien der Mittelpreis 2 
Staats ſchuld » Berfgreibungen zu 5 pCt. in EM gı ‘ N , 
Darl. mit Berloof. v. 3. 1820, für 200 fl, in EM. 142; 
——— v. — für 200 fl.ın EM. 1273/,; 

’ neo s i yA i ,45°/, 5 
gerry 9- su 2 pCt. in EM. 45°; 


Banf » Actien pr. Stüd 1081'/, in EM. 


Daupt⸗ Redasteur 8 Jofepd Anton Pitat 


—— > 1 Berleger: Aaton Sreamß; ih der Dorothrergaffe N" zb. 
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ehe auf or Reaumur reduciet, re Wind, Bitterung 
Meteorofogifhe Veobaweung. | Yarifer Mafi.| Wiener man, * he: 
Beobamtungen‘ SusrMergend.| 37.833 283. 78. + 120 8. ſchwach. trüß, 
vom 4. Detöber. 3Uubr Nacmitt. 7.812 3 6 ıı + 155 WRW. fill. Wolten. 
ro Uhr Abends. 37.802 | 28 6 e + ND. ſchwach. — 





Spanien. 


Eine außerordentlide Beilage pm Madri⸗— 
der Hofzeitung vom ıg, September enthält folgen: 
den offiziellen Artikel: 

„Der Yuftipminifter hat an den Minifter der aus 
wärtigen Angelegenheiten folgenden Löniglihen Befehl 
übermadt: 

Excellenz! Der König, unfer Herr, bat an den 
Veäfldenten des königlihen Rathes von Gaftılien fols 
gendes Decret erlaflen: „„ Da JG in eigner Perfon die 
„„Urfachen unterfuhen will, welche den Zuftand der Uns 
a,tuhe, worin ih Catalonien befindet, veranlaßt 
„uhaben, und die Ueberzeugung hege, daß Meine kör 
„„niglihe Gegenwart jur Wiederherftellung der öffensli« 
unhen Ruhe in gedachter Provinz mädtig beitrugen 
„„wied, fo habe Ich mich entfhloffen, am 22. d. M. mit 


„„einem Beinen Gefolge, und bloß von Meinem Juftige 


„„minifteer (D. Tadeo Ealomarde) begleitet, nad 
„Tarragona abzugeben. Damit der Gang der Ger 
„nIhäfte keine Unterbrehung erleiden möge, haben die 
„andern Minifter ıhre Depefhen an denfelben zu über 
„machen. — Ich lafle die Königinn, Deine Vielgeliebte 
„„Gemaplinn und die Infanten, Meine Dielgeliebten 
„Brüder, im Escurial zurüd, und begebe Mic Das 
„hin, wohin Mich die Bedürfnilfe eines Theils Meiner 
»»geliebten Unterthanen rufen, ohne Daß Mid irgend 
„eine Rüdfiht davon abzuhalten vermag, weil Mir da, 
ano es fih um Deren Wohlfahrt handelt, kein Opfer zu 
ſchwer fallt. Ich hoffe, daß fimmtlihe Behörden die 
a» Pflidten, welche ihnen zur Auftechtethaltung der Ru⸗ 
unbe des Landes und des pünctlihen Gehorfams gegen 
undie Gefche obliegen, ſtreng erfüllen werden. Mein 
„Rath von Eaftıliem hat fih nah gegenmwärtigem Die 
Eret ju richten, und unverpüglih jur Bekanntmachung 
„„desfelben zu fihreiten. Dom König, eigenhändig unier- 
eichnet. 

Beiliegendes Deeret theile Ich Eh Grerlien, auf 
Befehl des Aonigs mit, damit es jedem Miniftez zuge 












fertigt, und unverzüglich durch eine außerordentliche Bei ⸗ 
lage zur Hofzeitung bekannt gemadt werde. 
„3m Escurial am ab. September ıBa7. 
F. 2. Calomarb.e.” 
Anden Miniſter der auswärtigen Angıim 
genheiten. 

Die Gazette de France, welde obiges Manifer 
ausder®aceta de Madrid vom ag. Sept. mittheilt, 
gibt dann folgendes Privatfhreiben aus Madrid nom 
nämlihen Tage: „Der Aönig wird, wie Sie aus vorſte · 
hemdem Manifeft an den hohen Rath von Caſtillen er. 
feben, den @scurial am #2, d. M.verlaffen, zu O ca⸗ 
Aa, ı6 Beguas davon, übernahten; am 23. Den By, 
Leguas betragenden Weg von Deafia nah Quin« 
tanae jurüdlegen;, am 24. gu Minaya, ju Mittag 
fpeifen, und gu Albacrte (18"/, Deguas von Quintas 
nar) übernahten, am 15. zu Almanfa ſpeiſen, und 
m Chinet (23'/, Leguas von Albacete) übernadhten; 
am 26, zu Eaftillon fpeifen, und zu Binaras (23 
Leguasvon Chinet)übernadten; ama5, endlich wird Es 
zu Hoſpitalit zu Mittag ſpeiſen, und Abendszu Tar 
ragona eintreffen. Das Örfolge beficht aus dem Dia” 
quis d'Albudeyte, General +» Eapitän der Garden; 
dem Juftigminiftee Calomarde und dem Kabinets ſe⸗ 
eretär, welde ſaͤmmtlich in Einem Wagen mit Dem Mr« 
narchen reifen. Die Gardes du Corps und do Maun von 
den berittenen Orenadieren find geftern abgegangen, 
und werden an allen jenen Deten fi aufftellen, wo dıe 
Pferde gewechſelt, Mittagstafel gehalten und uͤbernach⸗ 
tet werden wird. — Die leichte Jufanterie » Brigade von 
der Garde, welde zur Armee am Taio gehörte, iſt nach 
Arragonien aufgebrochen. Diefe Brigade und die anr 
been Negimenter, welche nah derfelben Beftimmung 
aufgebrochen find, werden fih gu Daroca und in der 
Umgegend concentriren. Die Truppen, welde auf der 
Straße von Valencia nah Eatalomien aufgehrer 
Gen find, werden ih bei Tortofa und Lerida com 
centriten. — Nah der Ihätigkeit, womit diefe Erpedi⸗ 
tiom beirichen wird. unteslicgt es Feinem Zweifel, daf 
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vor dem 15. October 15,000 Mann in Catalonien 
und RriederArragonien verſammelt und im 
Stande ſeyn dürften, mit Nachdtuck gegen Die Agrar 
sis do 8 zu agiren, Die ihrer Seile, obfchon fie große Ru · 
ngen machen, nicht Stand halten zu willen ſchelnen; 
denn fie haben Manrefa ohne einen Schuß zu thun, 
geräumt, fobald fie erfuhren, daß ein Bao, Dann ſtar⸗ 
kes Truppencorps in Anmarfh gegen dieſe Stadt be 


griffen fe. Der Verſuch, den fie gemacht haben, Im 


fh Zarragona's zu bemächtigen, iſt wit nur miß: 
Nuückt, fondern fogar zum Naqhtheil ihrer in ge dachter 
Stadt befindlihen Anhänger ausgefallen. Diefe erhoben 
ſich nämlich bei der-Anuäherung der Agraviados, 
und wollien· ſich des Generals Goupigny, welder zu 
Tarragona commandırt, bemädtigen; Dieß mißlang 
ihnen aber, und fie wurden durch ein 200 Mann ſtarkes 
Corps Kanoniere mit Kartaͤtſchen zufammengefchmettert, 
und ein ftarfes Blutbad unter ihnen angerichtet. Als die 
draußen im Anzuge gegen die Stadt befindlihen Agras 
„niados fahen, daß der Streich mißlungen fei, kehrten 
fie baflig um, und zogen ſich 20 Beguas weit surüd, ohne 
was jur Unterftähung ihret Anhänger ja unternehmen. 
Zu Torto ſa wären fie jedoch glüdtidyer, indem fie dort 
"ein Bataillon vom zehnten Liniinregimente, das fib zum 
Eorps des General Manſo begeben mwellte, in die 
Stadt zurückzukehren nöthigten. — Alles wünfhr, daß 
die Reife des Monarchen glücklich und erfolgreich feyn 
‚möge, deſſen grgenmwärtiger Entſchluß Die Anhaͤnglich⸗ 
Reit fsiner Unterthanen gegen ihn nod fleigern muß. 


‚Die Gegenwart des Monarchen in Catalonien wiegt’ 


alle Kriegsheere auf, und man Darf in der That hoffen, 
daß die Rebellion mit dem Augenblick der Antunft des 
felben zu Tarragona aufhören werde. Die Rebellen, 
“gu weldyer Partei fie aud immer gehören mögen, werden 
ertennen, daß Aönig Ferdinand feſt entſchloſſen ift, 
feinee Autorität und feinen Rechten Achtung zu ver 
ſchaffen, indem Er die zu Diefem Behufe unternomme⸗ 
nen Operationen und Maaßregeln perſonlich feitet.” 





Die Gazette de France meldet aus Eatalor 

" nien bis zum 20, September, man habe eine Commu⸗ 
nication jur See aus Franfreihnah Barcelona ein: 
gerichtet, um regelmäßig Briefe und Truppen verfenden 
zu können. Der Aufftand habe nun auch Die höhern Ge—⸗ 
genden bis Seu D’Urgel erreicht, die Feſte aber fei 
gegen einen rafhen Ueberfallgefihert. Die Rebellen häts 
ten den Kanal, der das Waſſer nad Geroma führt, 
abgeleitet. Die Beſatzung Diefer Zradt fei weniger ener⸗ 
giſch ‚geftimnit, als ihre Geuverneur; dog ſchienen fpäter 
die Infurgenten auf Die Einnahme verzichtet zu haben, 
Die Zahl der Aufeührer nehme täglich zu, wozu die ger 
waltfamen Maaßregelu beitrügen, Da viele, aus Furcht 

* geplündert zu werden, lieber feibft plünderten. Die Ne 


volution habe Daher das Eigene, daf man unter ihren 
Bahnen konigliche Freiwillige, gemäßigte Eonftitutionele, 
und eine Menge Leute ohne alle deſtimmte poluiſche Mei 
wung,: finde, Die Stadt Eardona fei ih’der Gewalt 
der Rebellen, die Eitadelle halte fldy ader fortwährend, 
Ueber die Beſetzung der Stadt Tremp habe man noch 
keine beftimmte Nachricht. 
Portugatı 

Die Infantinn · Negentinn hat den Defembargader, 
Jofe Freire deAndrade, mittelſt Deczeis vom 7. Sept. 


zum Minifter der geiftlihen Angelegenheiten und der Ju: 


ſtiz ernannt, Graf da Ponte, dem gegen Ende Juli die 
Portefeuilles des Ariegsminifteriums und der auswärti« 
gen Angelegenheiten-interimiftifh- ũbertragen worden wa+ 
zen, ift am obenerwähnten Tage derfelben wieder enthoben 
und beide Departements dem Gtaatsrath Candide 
Joſe Kapvier ebenfalls interimiftifih übertragen wer 
den. Der Chef des Genetalſtabs Des Militärs re 
nements der Proviny Alemtejo ift abgefeht worden. 
Rußland ' 

Am 23. September haben S?ẽ Mojeftät der Kaifer 
mit Ihrer auerhödften Familie die Zelagins : Infel ver 
laffen, und den Winterpallaſt ın der Nefideng bezogen. 

Nachſtehendes olferhöhftes Manifek ordnet eine 
allgemeine Rekrutirung im ganzen Reihe an: „Wir 
Nicolaus ıc.ıc. Im Laufe von drei auf einander fol. 
genden Jahren hat Unſer Reich Leine Rekruten-Aushe 
bung nothig gehabt. Die landwirthſchaftlichen Gewerbe 
Unferer geliebten Unterthanen erlitten während diefer 
Frift im Schooße ihrer Familien keine Unterbrehungen. 
Unterdeffen haben Die gewöhnlichen Jährl:hen Abnah ·⸗ 
men der Mannfhaft, Die Verabfhiedung der ihre: ge 
ſehlichen Friſten ausgedienten Soldaten , die Intlaffung 
derjenigen, welde Alters und Kränklihleits wegen zu 
deifen Fortſetzung unfähig wurden, endlich Der Abſchied, 
den Wır als einen befondern Beweis Unſerer allerhöch. 
ften Gnade am 3, September des vorigen und Diefes 
Jahres einem Theil Unferer Arieger gewährten, in Un« 
fern Armeen und Flotten bedeutende Neductionen here 
vorgebradt, Um dieſe zu ergänzen, und den Deftand 
Unferer Deere zu jedem Zeitpunete in einer mit der Las 
ge Unferes Reichs entfpredenden Gleichföotmigkeit zu ers 
halten, haben Wir es für unumgänglid nothig erachtet, 
im 2aufe des gegenwärtigen Jahres eıne Nefeurem 
Aushebung anzuordnen; in Folge deſſen befehlen 
Wir: 1) Im gangen Reihe von 500 Geelen zwei Ru 
teuten auszuheben; 2) diefe Aushebung fol nah Grund: 
lage der vorhandenen Geſetze und nadı Vorſchrift der an 
diefem Tage an den Senat erlaffenen Ukaſe vollzogen 
werden. In derfelben haben Wir zur möglihfien Gefeiin: 
terung Unferer geliebten Unterchunen befehlen, fi un: 
ter andern bei Beflimmung des Maaßes der Mannſchaft 
aufdas Minimum zu befhränfen ; das erforderliche Gel 
für die Equipirung und den Proviant ift nah den frü« 
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bern Verhaͤllniſſen bedeutend vermindert worden. M Don 
der Eompleitirung durch Die t ausjuhcbende Mannſchaft 
find die colonifisten Negimenter der-vier Kavallerie.» Dir 
orflorten ausgenommen ; da diefelben feinen Autheil mehr 
an der allgemeinen Nekrutirung haben, fo muffen ſie ſich 
nach den Bereich für die colonifirten Truppen» Corps 
gefehten Regeln aus ihren einenen Regiments: Besiuben 
ergängen, Erlaſſen auf der$rlagıns : Intel am 26. Auguſt 
(7. September) , im Jahre Der Kreifilihen Zeitrechnung 
N und im zweiten Unfrer Regierung. 
Nicolaus. 
Die über obigen Gegenftand unter gleihem Datum 
en den dirigirenden Senat erlaffene alierhochfte Ulaſe 
defiehlt , dieſe Aushe bung mit dem nädıften 1. November 
zu beginnen. und, mit Ausnahme der —— Gron 
ien und Beffarabien, für welde in diefer Hmfihe Die 
rühern Verordnungen gelten, im Laufe von zwei Mo: 
naten gu beendigen. Die ausjubedende Mannſchaſt | 
nice unter 18, nicht über 35 Jahr alt fegn , und mu 
das Maaf von zwei Arfhinen Drei Werſchol halten. 

. ine weite alferhöchfte Ukafe, gleihhfalls an 7. d. M. 
an den dirigirenden Senat erlaffen, befieblt, ale im ruf: 
fiihen Reihe feßhaftenJuden von num an dem 
Kriegsdienfie zu unterm erfen. Es beißt unter 
andern darin: „Indem Wir es für gerecht erachten, Da 
die Mihrdrpflihe gur Crleihterung Unfrer getreuen Un: 
terthanen für ale Stände, die Diefer Dienftpfliht unters 
Tegen, gleihförmig eingerichtet werde, befehlen Wir: 
1) die Hebräer find der efruten : Aushebung in natura 

gu unterwerfen ; 2) Die bisher für fie ſtatt Diefer allge: 
meinen Dienftpflihr ausnahmsweife geftattete Geldfteuer 
it aufjubeben; 3) bei den aus dieſem Bolte aus zuhe⸗ 
denden Rekruten find die Vorſchriften des Reglements 
r beobadıten, das in Ddiefer Beziehung beionders ers 
affen worden. Wir find überzeugt, Daß Die Bildung und 
Die Fähigkeiten, welche die Juden dur den Arıcgsdienft 
erlangen werden, bei ıhrer KRüdtehe nad den aefchlid 
zurüdgelegten Dienftiahren ſich ihren Familien mitthei.en, 
und fovon ımmerwährenden Bortheilen für Die beſchleu⸗ 
nigenden Fortſchritte ihrer bürgerlichen Unfiedelung und 
ihres häuslihen Lebens feyn werden, 
©" Majeftät der Kaıfer haben die Statuten der 
hier auf Actien errichteten Affecuranz » Compagnie gegen 
euersgefahr beftätigt. Unter den Mitgliedern dDiefes neuen 
tablıffements befinden fi: Der Admiral Mordwinow, 
der Dberfammerherr, Graf Litta, Der Senateut, Graf 
Potodi und Baron Stieglih. 
: In Drenburg find unlängft zwanzig fremde Mus 
fefmänner angefommen, die über Rußland nad Meeca 
pılgern, und unter welden ſich hinefifhe Unterthanen 
befinden, die ſih zum Jslam befennen, und fih den 
Namen Dungan’s geben. Es find ſechs: Abdultajum 
aus Chodju, Mulla Ramazan und Schemſehdin aus 
Smadın, Kiab aus Fu: Giarne, Ajub aus Leangdju 
und Auf» Mehemed aus Sudju. Sie, find alfo fämmt: 
Ih ous der Peoving Gansfeu. Abdultzjum hat im Mir: 
tel: Aflen drei Jahre umher geiert, che er am die ruſſi⸗ 
fde Oränge gelangte, Sein Reifederice ift im mehrfa⸗ 
ber Beziehung fihr merkwürdig. Achtzehn Tage ges 
beauchre er auf dem Wege von Kodju nach Sutju. Dier 
uud zwanzig Stunden Darauf traf er an der rensfer 
ftung Dyias tuſ guang am Der großen Mauer au, wo 
die Pafie der Reifenden unterfucbe werden. Von Da 
tommt man ın fiebjehm Tagen nadı Kamı oder Komun 
ını dyinefifchhen Turkeftan oder ver fleinen Bucharei. Die 
Stadt it ungefähr fo greß als Kofan, und von den 
Mandfbu's beſett. Frvoif Tagerrifen weiter liegt Aaras 
(hata, von Kalmuten bewohnt, das fo groß wie Khiwa 
ft, und eine chineſiſche Belastung bat. Bis hieher war 
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der Wig aut; allein von da am ward er ſandig und 
ioden. Nah neun Tagereifen fam man in Turpan au, 
von da gelangt man in abrschn Zagen nah YAoftuy und 
in abermals Achtzehn Tagen ua Kafııgar. Als. er, un 
diefer £ jweirund nenn Ragereifen, von feinem Gi 
t-eintraf, erfuhr er die Arnd 
berung des Kodfha:Dfdhangir, der im hineflihen 
Zuefeltan eine furdtbare Infurrection -vorbereitere. Be 
floh nad Jarkent. Bald darauf brach Der Aufftand aus, - 
und viele Ehinefen wurden ermordet. Der Reifende ber 
gab ſich über Kokan, Buchara, Khiwa nad Drenburg. 
Ya Ducrara harte er, der Aufftand fei unterdrüdt, ein 
aus Ghına gelommenes jahlreihes Heer habe dıe Hälfte 
der Einwohner miedergemeßelt, und Dfpangir fei zu den 
Nomaden ın ven benambarten Bergen geflohen., De 
Urfprung der mubamedanifhen Chineſen oder Dungans 
eitet Abdu.fojum von einer bfühenden Volkerſchaft ber, 
die in Mittel » Aften, zwiſchen der Meinen Bucharei und 
fofan, lebte, und dem: Shimefen- ſchon ſeit länger als 
adırgehn Jahrhunderten befannt war. Es war Die, das 
Reh von fan: Dfini, von einem Dandelsvolf bewohnt, 
das von allen Hırtenvölterfhaften ganzlich verſchleden 
war. Zaufend Jahre ftanden fie mit China in Handels: 
verbindung; mad dem Sturz des Ahalıfars von Bagdad, 
hatten aud) die Schickſale Diefes Volkes, das ſeit Dem 
adıten Zahthundert ſich zum Islam geweudet hatte, 
mannigfadhe Veränderungen erlitten, tele wanderten 
nad China aus; zur Zeit der Dynaftie der Sias kamen 
noch andere Völker aus Mirtel- Afiem hinzu. Die Dun: 
gan’s ſprechen jeht Chineſiſch, und find auch „mit, Der 
anefifyen Regierung zufrieden. Sie fhnupfen und 
rauen nicht, trinken Feine beraufbenden Getränke, 
und enthalten fid) des Pferdeflcifhes und des Rumis 
(gegohrner Pferdemilhb). Sie verftehen tückiſch, aber 
nur einer fannı es auch ſchreiben. 
‚Großbritannien und Irland. 

Am 24. September hatte der faıferl. öfterreichifche 
Botſchafter, Furſt Eſterhazy, eine lange Conferenz 
mit Lord Dudley im Bureau der auswärtigen An- 
—— Tune 

an hatte in London nordamerifanifche- Zeitungen 
bis zum 25. Auguft. Es fand ſich darin mon Berug 
auf eine Ranıfication des Friedens zwiſchen Brafitien Und 
Duenos : Ayres. Ju Lima mar Der neuc Congreß von 
Peru am 15. Maırröffnet, D'* Baldiviefo zum Präs 
fidenten Des Gongrefies , und General Santaceuj 
zum Präfidenten der Republik gewählt worden. Bolisars 
erbitterftier Feind, DH" Bidaurre, bare das "potte: 
—— * Miniſteriums erhalten, ta 

Bor Kurzem wurden in London mehrere fehr [hön 
PRenn:, Reit⸗ und Wagenpferde, von Denen seit 
dem Pferde:Rennen in Newmarket mit um den Preis 
gelaufen hatten, während der Nacht aus dem Stalle Dis 
ford Mandevilie, hinter Grosvenor&quare, geſtohlen. 
Rad eınem alten Sprichwort vergift man mie Deu Stau 
zu fliehen, wenn die Pferde geſtohlen find: der Oberſt 
Steel, Bruder des Lords Diandeville, ſcheint indeß durch 
Schaden nıht Mug geworden ju-fenn, denn in der fol. 
genden Naht gingen die Diebe nah dem Stalle des 
Dperften, welcher unmittelbar an den feines Bruders 

renzt, und nahmen von dort alle Pferde, fo wie alles 
— und Geſchirt, welches fie finden konnten, 
mit. 

Die Fonds waren am 25. September den ga 
Morgen bindurd flau. Die Confols wurden mit Ber, 
eröffnet, fielen ouf!'6/, und fiauden um 3 Uhr 6%), "u. 

Franfreid. 

Am 25. September a, itete der König mit dem Ge⸗ 

meral » Intendanten feines Hofflaute, Baron Dela Bouil⸗ 


—ñi 


lerle. Am 26. fuhr er mit dem Dauphin nad Berſaillee. 
— MWiprend feines Aufenthalts im Lager hat der Mor 
narch jedem der dort anmwelenden Regimenter adıt Dr: 
dens : Decorationen bewilligt. FR 
Der Moniteu r voma5. September wein die 
Behauptung Des engliſchen Eouriers jmrüd, daß die 
Unruhen in Eatalonıen Der franzoſiſchen Regierung einen 
bequemen Vorwand Darboten, Die Adumung Spaniens 
zu verzögern, Die betannte Loyakırät diefer Regierung, 
he Abſcheu vor Verbrechen, fhen der Name Bourbon 
und Feankreich, feien hinreihende Antworten auf folde 
Behauptungen. Ueber den Angriff der Limes im ahns 
lihen Sinne erklärt fi) der Monteur folgendermaaßen : 
„Die Times würden bei ruhiger Ueberlegung den Uns 
terfhied der zwei angeführten Lagen leicht eıngefehen ba: 
ben. Der Angriff der Flüchtlinge hatte alle Zeichen des 
Cinfalls ; der Konig von Spamien hatte feine Armee, fie 
zurücdzufglagen,, und reclamirte felbft unfere Interven: 
tion. Die Bewegung der Rebellen in Gatalonıen trägt 
aber alle Zeihen des Aufitandes an fid. Es gehörte zu 
uufern Verpflichtungen, unfern Verbündeten gegen Die 
Krümmer der Armee zu ſchützen, die wır geholfen hatten 
zu überwinden. Unfere Beihuͤlfe im Jahr 1824 war die 
unmitteldare Folge der Berhülfe vom Jahr 18:5. Ein Ent: 
wurf zu einem Eınfaule läßt fi aber, ohne ungerecht zu 
feyn, nicht mit häuslichen Zwiftigkeiten vergleiden. Der 
"eine Fall ift ein 2. für die Politik, der andere für die 
Admumftration. Die fpanıfhe Regierung hat unfern Deis 
ftand nicht gefordert; ıhre Armee ıft organiflet und wird 
den Aufftand überwältigen. Was die Soldaten nicht voll: 
Beingen follten, wird durch die Gegenwart des Kings 
felbſt in Ordnung kommen. Uebrigens Darf man weder 
Frankreich noch England die unfeligen Ereigniffe in Eas 
falonien zufchreiben, fondern der Revolution , Die dieſes 
Sand, wie fovieleandere, umgemwäljt hat, Solche Erſchuͤt⸗ 
terungen dauern, wie wir auch in Frankreich erfahren 
baden, lange fort. Nur die endlihe Ermattung, die 
Bermittelung rechtfhaffener Männer, Feltigkeit und Ma⸗ 
Higung der Regierung bringen zulehzt eine Vereinigung 
der Gemüther hervor. Früher oder fpärer entleiden den 
Boͤlkern folhe Erfhütterungen , die feinen Nutzen und 
feinen Zwed haben. Sie find glücklich zu preifen, wenn 
fie diefe Erfahrung nit zu theuer erfaufen mußten.” 
In der Austellung im Louvre ficht man unter an 
derm auch das Modell einer kürzlich zu Jarnac über Die 
Eharente erbauten Gifendrabtbrüde, welche 70 Meter 
lang, 7'/ Meter breit und eben fo elegant als fiher ge» 
baut ift. Die Verwaltung des Straßen» und Brüdens 
baues hatte, um deren Haltbarkcır zu erproben, fehr 
Rrenge Berſuche angeordnet. Es wurden demnach Ge» 
widhte, im Gefammtbetrag von 100,000 Kilogrammen , 
auf die Brüde gelegt, und 24 Stunden dafelbfi gelaſ⸗ 
fen, ohne daß die geringfte Befhädigung fihtbar wurs 
de, oder auch nur ein einziger Drabt abbrach. Don 5 
Uhr Morgens bis zum fpäten Abend ftanden aud 1000 
big »200 Verfonen auf der Brüde. Diefer Sieg ber 
Kunft wurde ın Jarnac am 2. September mit einem 
großen Felt aefeıert. Die Brüde verdanft man dem 
Se H- Puenot, und ihr Erfolg ift um fo er» 
freul der, als ähnlihe Verfuhe an verſchiedenen Orten 
früher m lungen waren. 
Im Moniteur vom 37. September heißt es: „Ein 
ausmärtiges Journal enrhält die fallhe Nachricht, daß 
die franzofifhe Escadre in Den Gemwällern der Levante, 
um fünf Sinienfhiffe vermehrt werden ſolle. Die französ 
file Escadre beftcht aus vier Linienfhiffen, wie die der 


— 
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Ruſſen und Engländer. Es iſt fein Grund, zu glauben, 
daß eine der drei Mächte ihren Iheil au Des cömbinisien 
Seemacht vermehren werde.” 

Die 5 Percents wurden am 25. September 101 
Br. go’ Cat. die. 3 Percents mit a Fr. 7@&ent affhlefien. 
Am 2% um 2 Uhr Nabmittags ftanden- die: 5 Pergents 
207. 58. 96 Gent, die 5 Percents 72 Fe. 55 "Con? 





Lombardifh:Benetianifhes Königreid. 

Zu Ben 9— ſchwebte man vom i9. bis 24. Sep⸗ 
tembee in der größten Beforgniß über das Schidfal des 
Dampfſchiffs, Maria Carolina, Raiferiän don 
Defterreid, weldes am ı9. Vormittags mit 8. Reis 
fenden nab Trieft abgegangen war. Es Hatte fh nam · 
lich am erwähnten Tage einige Stunden darauf ein furcht ⸗ 
barer Oft» Nord : Oft» Sturm erhoben, der den 2a,.und 
einen Theil des 21, hindurch aufs Heftigfte wüthete; 
und felbft, als er hierauf etwas nadlıeß, warf die See 
noch thurmhole Wellen, und das Landen gegen den 
Wind war äuferft fywierig. Die Angft und Beſorgniß 
fliegen twit jedem Tage um fo höher, als nicht Die ger 
singfte Nachticht eıntraf, und nur die anerkannte — 
ſchicklichkeit und Unerſchrockenheit des Capitäns Marti: 
cola flößte einige Hoffnung ein. Endlich am 24. gegen 
Mittag traf von Trieft eine Gtaffete an das Dandriss 
baus —— Coen zu Venedig mit der Nachricht ein, 
daß das Dampfſchiff am 23. Morgens wohlbehalten dert 
angefommen fei. Dem Bernehmen nad harte es ſich vor 
dem Sturm hinter einen Felfeneiff, Parenzo gegen 
über, geborgen, und Dort die ganze Zeit über vor Anker 
gelegen. Daß_ es keinen Schaden gelitten, kann man 
(don daraus fließen, Daß es gieih am folgenden Tage 
nad feiner Ankunft zu Trieft von dort nach Monfalı 
cone abgegangen war. ' 
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Wien, den 5. Deteber. 

Das hohe Namensfert S’" Majeftät unſers aller- 
gnaͤdigſten Kaifers ward den treuen Bewohnern det 
Haupiſtadt, wie der gefammten Monarchie, abermäls 
jur freudigſten Deranlaflung, Die innigften Dantgeführ 
le für das dauernde Wohlfenn des gütigften Landes für ⸗ 
fien, und die inbrünjtigfien Gebete um deſſen fernere, 


-lange Erhaltung Dem Geber und Erhalter alles Guten 


darzubringen. Durch file Andacht und Gottesdienft, 
ftomme Spenden und mıldthätige Handlungen mannig» 
facher Art, umd durch herzliche Feſte Der Liebe in fröhlie,. 
den Kreiſen, wurde der erhabene Freudentag in Der 
Haupıftlade gefeiert, die ſich insbefondere des unſchätzba⸗ 
ten Glückes erfreute, den allgeliebten Bandesvater-in Dre 
Fülle ungehorter Orfundheit in ihrer Mitte gu verchren, 
Theils am Dorabende, theils am Abende Des hohen, der 
ſtes wurde in den Schaufpielhäufeen bei befonderer Dar 
leudytung des äußern Schauplahes, vor Anfang der Bor: 
ffelung das allgemein ergreifende öfterradhifhe Bolfe- 
tied: „Gott erhalte Franz den Aaifer!” unter der tebhafr 
teften Theilnahme Der Derfammlung, und, unter Den 
aufrihtigften Acußerungen der Liebe, Verehrung und 
treuen Anhaͤnglichkeit gefungen. 


Am 5. Detober war gu Wien der Mitteipreig der 
Staatsfhuld » Berfhreibungen zu syp@t. m EM. gı''4s; 
Darl. mit Berloof. v. I 1880, für 100 fl. in EM. —; 

detto detto v. J. 1821, für zcofl. in EM. 1173 
Diener» Stadtbancn » Dblig. ju 3", pl. in EM: 4’; 
“on, Thrimpe per. — . ! 

Bank-Actien pr. Stüd dr Am CM. 


Haupt» Ridacteur: Joſevb Anton Di fat. 


Verleger: Unten C ıro u, in der Dorotpersgaffe N" 1108. 
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Oeſterreichifcher — 


Sonntag, den 7. October 1827. 



































ter 
Belt der aufo* Reasmır rebuelrt, Shprmement Bin Witterung. 
Meteorologie BSeobachtuns . Parifer Mah.| Wiener Lu HE Mel suis, AA E 
Veobasiwigen 8 udr Morgen] >783 | 283. 78. 39 NW. fhwad. | 
vom 5. Dctöber. 3uhr Nachmitt. 29.773 3 66 NNW. ſtill. LE 5 
o uhr Abends. 27.772 3 66 N. ſchwach. — 





Spani 


Di Madeider Hofzeitung vom 24. Septem: 
ber meldet, dafi der König am 22. um 5 Uhr Morgens 
vom Escenrial nah Catalonien abgereist ſei. 


ef 





Die cataloniſchen Infurgenten ließen in Manrefa, 
welches fie den letzten Nachrichten zufolge geräumt ba: 
ben follen, eine Zeitung: El Catalan realista, erfhei: 
nen, Als Symbol trägt fle an der Stime den Ausruf: 
Es lebe die Religion, Der abfolute König, die Zuquifle 
tion! Weg mit der Polizei, der Freimanzerei und allen 
geheimen Secten!“ Das Blatt vom 9. September ent« 
hält einen Aufruf des Befehlshabers der. fogenaunten 
zopaliftifhen Truppen zu Dique, D. Jofe Clara, weh 
Her einigen Auffhluß über die Natur diefer Empörung 
gibt. „Unfer glorreihes Ziel iſt, heißt es, unſern gelieb⸗ 
ten Monarchen Ferdinand VII. vom den ruchlofen Matt: 
gern freizumachen, die durch Lift und Schlauheit Die Re 
gierung in ihren Händen zu erhalten oder zu ufurpiren 
wußten. Bergebens hat 9" Majeftät das Decret über 
die Purificationen erlaffen, und die firengfte Prüfung 
defohlen, da der größte Theil der Mitglieder der Paris 
fications · Commiſſionen und ihre Secretäre entweder 
felber noch nicht purificiet waren, oder durch Beſtechung 
und Intriguen fi ihre Purificationen zu verfhaffen ge 
wußt hatten, ohne daß irgend ein Individuum, das in 
ber royaliflifhen Armee gedient, zum Mitglied einer 
folden Eommiffion ernannt worden wäre. Doch warum 
von Putificationen reden? Sie waren ja nicht nothwen: 
Dig ; viele conflitutionele Milılärs und Beamte hatten 
Anftellungen erhalten, bevor fie purificirt worden. wähı 
eend man die Royaliften mit Der empörendften Willkür 
von ihren Stellen wegjagte- — Was lief ſich nicht von 
der Dintanfehung der Löniglihen Verfügungen ſagen, 
wonach vorzugsweife ‚die Ropaliften hätten angeftelt 
werden follen? Welche Befehle hat &*-: Majeſtat hicht 
erlaſſen, dag'tor offen Dingen die Städte und Dörfer 
für Die Verlufte und Nachtheile — werden fall: 
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ten, welche fie zur Vertheidigung der gerechten Sache 
erlitten? Alles. fruchtlos: die Royaliften. wurden. där 
Gegenſtand des Spottes und der grauſamſten Derfob 
gungen; man entfhädigte die Lieferanten der sonflityr 
tionellen Regierung, während alle Vorſchüſſe zu Gun⸗ 
ften der gerechten Sache gänzlich. in! Vergeſſenheit geries 
then; man vertraute den comflitutionellen freiwilligen 
Milicianos die höhften Stellen an, während Religion, 
Treue und Noyalismus Motive wırrden , ung den Zutritt 
zum Throne abzuſchneiden. Fragt den Armee Gontroleur 
Pinuela, ihn, der fih In Eatalonien fo laut rühmt, 
ein Röyalift gu fern. Diefer Mann hat einen der beften 
Noyaliften von feiner Stelle bei deg Donane zu Dia 
nueva abgefeht, um einen feiner Berwandten, Der »freis 
williger Milieiano war , dafür anſtellen zu können. 
Fragt den Intendanten diefer Proving, Gay, und den 
Eontrolfeur Pomboz der erftere, zur Zeit. des conſti⸗ 
tutionellen. Gouvernements Civil» Gouverneur, und.der 
lehtere, Secretär Der Maurerloge, haben alle Royaki« 
ften- aus ihren Stellen verdrängt, und meigern ſſch 
Diefen Unglüdligen die Penfionen zu bezahlen, Feng 0 
Majeltät ihnen für geleitete Dienfte bewilligt ‚hat. Fragt 

den General⸗ Infpecteur der Infänterie, der nicht bloß 
due conftitütionellen Dffisiere anftellte, indem er Die 
Royaliften durch illimitisten Urlaub. enifernte, fondern 
‚aud die Verfügung, den Regimentern royaliſtiſche Of ⸗ 
figiere beigugeben, um fie nachher im Fall der Taug: 
lichkeit zu activiren, nicht vollzog. Allein warum uns 


mit eiteln Eitationen ermüden? Bewohner von Dique! 


Ihr ſaht ja por wenig ‚Tagen den Gouverneurt Diaj 
Perez, nahdem er durch die abſcheulichſten Devrüdam 
gen und Strafen ru geplündert, aus der Stadt flüg. 


ten, troß der Jnferiorität unferer Streitkräfte, bio um 


Die Frucht feiner. wiukirelihen Acte zu retten. Jh habe 
nicht aus Ehrgeig zum Schwerte gegriffen. Ihe wißt, 
id; bin Gutsbefißer; es find Die Beiden meines Dater: 
fandes, die mi bewegen, meine, Stimme ju «ud gu 
erheben. — Catalonier, das find die Gründe, die uns 
‚bewogen, die Wilfen zur Bertheidigung unfers gelicb« 
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ten Monarchen zu erheben. Der Aönig will Gerechtig ⸗ 
keit und Gehorfam feinen Befehlen; allein alle väterll⸗ 
hen Sorgen unfers Monarchen dienten bisher nur das 
jun, die Behörden ihre Wuth gegen die Ronaliften bes 
friedigen zu laffen. Wenn es wahr ift, daß man ſich ges 
nöthigt gefehen, die vom conftitutionellen Gezuͤcht und 
von Leuten, welde vormals dem Bruder Napoleons er: 
geben waren, gebildete Polizei zu modificiren, fo gibt 
es noch andere Uebel, denen abgeholfen werden muß. 
Auf, au den Waffen, um die Gottlofigkeit, die Unger 
rechtigkeit und alle Beamte auszurotten, welde zu den 
im Dunkeln ſchleichenden Secten der Maurer, Comus 
neros u. ſ. w. gehören, und unter der Masfe der Mo: 
deration regieren!” 

Inder franzöfifhgen Cerdagna ift folgendes 
Schreiben verbreitet worden: „Militärifh e und po: 
litiſche, proviforifhe Regierungsiunta zu 
Vique. Daid von meinen Dbern den Auftrag erhalten 
hatte, mid der Stadtund der DBegeriavonPuncerda zu 
bemädtigen, fo forderte ich die Behörden gedachter Stadt 
unter heutigem Datum fhriftlih anf, den Truppen, Die 
ih dahin habe aufbredhen laffen, freien und freundfhafts 
lien Einlaß zu geftatten, um Alles Blutvergiefen zu 
verhindern. Da die guten und getreuen Unterthanen uns 
feres geliebten Monarhen Ferdinand VIL nidts 
anders wünfhen und besweden, als Daß der Gerechtig⸗ 
Beit freier Lauf gelaffen, und alle Revolutionärs von 
den öffentlihen Aemtern entfernt werden; und da die 
zwifhen den Frangofen und den Spaniern befteherden 
freundfhaftliden Verhältniffe Durch Feinerlei Worwand 
geftört werden follen, fo habe ih es für meine Pflicht 
gehalten, euch dieſe Refolution mitzutheilen, Damit ihr 
felbe in der frangöfifhen Eerdagna befannt mas 
chen fönnet, wenn ihr es für gut befindet, und die Ein: 
wohner verfihern möget, daß fie weit entfernt in Un: 
ruhe zu gerathen, fi überzeugt halten können, daß uns 
fer Unternehmen nichts anders bezweckt, als die Regies 
rung unferes geliebten Monarden, Ferdinand VII, 
zu befeftigen, und unfere freundſchaftlichen Verhältniffe 
mit unfeem Wohlthäter Earl X., eurem Aönig, noch 
enger zu Inüpfen. In der Uebergeugung, Daß wir nichts 
als die Erhaltung der Ruhe besweden, und daß wirdie: 
felben find, die wir mit Hülfe der franzöfifhen Waffen 
im Jahr 2823 die fpanıfhe Revolution leidigen Andens 
Pens vernichtet haben; und indem ich euch zugleich zur 
Kenntniß bringe, daß ih den mir untergebenen Trup 
pen Die gemeffenften Befehle im diefer Hinſicht ertheilt 
habe, hoffeih, daß ihre meinen Wünfchen in allem Bor 
ſchub Leiften werdet, was den Befehlen eurer Regierung 
nicht zuwiderlaufen wird. Gegeben gu Bique am g. 
September 1827.” — Eine Unterſchrift iſt nicht beigefügt. 

Spanifhes Amerika, 

Am 27. July, dem Tage vor Bolivars Abreife von 

Earthagena, erfhien von ihm folgende Proclama⸗ 
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tion: „Einwohner von Carthagena! Die Aufnahme, die 
id bei euch fand, hat mein Ders mit Freude erfüllt; 
euer Wohlwollen gab mir eine Menge Beweife derrein: 
fen Zuneigung. Ich erivartete nicht fo viel; ‚ihre 
feid mie nichts, id hingegen euch Alles fHuldig. Wenn 
Earaccas mi mit dem Leben be ſchenkte / fowerdanke ich 
euch meinen Ruhm. Bey euch nahm Eolumbiens Freie 
beit ihren Urſprung; Die Tapferkeit der Emmohner von 
Earthagena und Mompoz öffnete mir im Jahre ıBıa die 
Thore von Venezuela, Diefe Beweggründe zur Dankı 
barkeit würden allein hinzeihen, meine Vorliebe-für eu 
zu rechtfertigen, allein ihr erwarbt euch neue Anfprüde: 
in diefer Zeit von Wortbrüchigkeit und Derbreihen diente 
mir eure Treue ale Bollwerk gegen die Derräther, wel 
He Eolumbien mit Schande su bededen drohen, Eure 
wadere Stadt hat das Vaterland gerettet; ihr feid feine 
Befreier. Eolumbien wird euch eines Tages jurnfen: 
Salve carthagena redentora ! (Unterj.) Bolivar.r 


Zugleid) las man ein Schreiben des Generals aus 
Earthagena vom 25. July, woraus man feine Abs 
fiht entnehmen fann, bei der gegenwärtigen fdwierigen 
Sage von Eolumbien das Ruder der Regierung fortwäh. 
rend zu führen. Er fagt darin: „Meine Abdantung if, 
zu meinem perfönlihen Bedauern, nicht angenommen 
worden, und id bin genöthigt, in den ſchwierigſten 
Augenblicken der Laufbahn der Republik an der Spiße 
der Derwaltung zu bleiben Kann aber Etwas mir Mutb 
einflößen, fo find es eben diefe Schwierigkeiten und das 
Vertrauen, weldes das Bolt mir bezeugt. Diefes war 
zen meine Dauptbeweggründe, und id kann nicht fo uns 
dankbar fein, mein Vaterland bei diefen Umftänden zu 
—— dieſem Behuf bin ich hieher gefommen und 
im Begriff, nah Bogota weiter zu geben, wo ich fehr 
bald einzutreffen gedenke. An die Spihe der Regierung 
geſtellt, hoffe ich einiges Gute bewirken zu können. (Un: 
terzeichnet) Bolivar,* 

Wir erhalten, meldet man aus Hamburg unter dem 
25. September, directe Briefe aus Carracas und la 
Buapra, welde bis zum 30, Juli reihen. Sie beftätie 
gen die belannte Abreife Bolivar's, und fügen hinzu, 
daß der Abfbied von ihm fehr kalt. war, weil Derfelbe 
nichts jur Abftellung der, namentlid für den Handels: 
ftand fo drüdenden Verordnungen des entlaffenen Ras 
fael Ravenga gethan hatte, wodurd ale Stände litten; 
aud habe er felbft Das traurige Schaufpiel gehabt, im 
Hafen nur ein Kauffahrteiſchiff zu erbliden. Paz ift zum 
Militärhef von Venezuela, Maturin und Yulıa ernannt, 
und zwar mit ziemlich ausgedehnter Gewalt. @r hat fein 
Hauptquartier zu Valencia (füdlih von Puerto Ca 
bello). — Die letzten Ladungen teutfher Leinen find 
raſch, und au, wegen des erhöhten Zous, zu etwas 
hohern Preifen abgefeht worden. 


Rußland. 


Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 22. September: „Geftern Morgen, um halb 4 
Uhr, wurde Ihre Majeftät die Kaiferinn Alerandea don 
einem Prinzen glüdli entbunden, der den Namen 
Conſtantin erhielt. Dieſe ſrohliche Nachricht wurde 
ſogleich durch eine Balve von 3oı Kanonenfhäffen von 
dem Feſtungswall herab den Einwohnern Diefer Stadt 
verfündet. Nachmittags 2 Uhr wurde in der Kapelle des 
Wıinterpallaftes in Gegenwart des Kaifers, Der Kaifes 
rinn Mutter und des Großfürften Thronerben, ein Ze 
Drum gefungen, bei dem die eriten Staats: Beamten, 
das diplomatiſche Eorps und viele ausgezeichnete Perfo: 
nen anweſend waren. Abends war die Stadt erleuchtet. — 
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Der Großfürſt Mich ael in am 16. d. M. nad Dũ · 
naburg abgereifet.” 
Großbritannien und Jrland, 

Die Londoner Hofzeitung vsm 29. Geptem: 
ber enthält Die Anzeige, daß der König den Staatsfe: 
etetäe der auswärtigen Angelegenheiten, Discount Du: 
diey and Ward zum Grafen von Dudlep und den 
Lord Eawdor zum Grafen Cawdor ermannt, 

Am 22, September war gu Chatam, ım Deifeyn 
Ihrer Lönigl. Hoheiten, des Hergoas und der Heryeginm 
don Glarence, ein neues Linienfchiff von 120 Kanonen, 
Georg IV. genannt, vom Stapel gelaffen werden. 

Die nene Londonbrüde wird 5ob,000 Pf. St. 
foften, und aus 5 Bogen beftehen, der mittelfte von 
150 Fuß, die beiden nädften jeder von 140 Fuß, und Die 
beiden an den Enden jeder von 130 Fuß. Sie wırd mit 
den Widerlagen 928 Fuß lang und 56 Fuß breit feyn. 
Der Weg für die Wagen wird 36 Fuß, und ein jeder 
der beiden Fußfteine g Fuß breit ſeyn. Die Baumeifter 
find Sir Edward Banks und Herr Willtam Joliffe. 

Um von den Einkünften der hoben englifgen Prür 
laturen einen Begriff zu geben, eitiet die Morning 
Ehronicle das Beiſpiel eines Biſchefs von großem 
Privat : Bermögen, der von Der Kirche, 
aller Aceidentien, ein reines Eintommen von 18,000 

f. St. oder 180,000 fl. C. M. bezieht, und aufierdem 
üe feine beiden Söhne folgende Stellen accumulırt hat: 
Für den Aclteften:3 Pfarren mit 3500 Pf. St. 
ı Vorſteherſtelle 350 4 » 
u Peäceptorftele „ 3000 » » 
ı Praͤbende „ 1000 „ = 
alfo überhaupt 5650 Pf. St. oder 56,500 fl. C. M. 
Für den Jüngern: 2 Pfarren mit 1900 Pf. St. 
ı Stanglerftelle „ 1200 5 » 
ı Präbende „ 320 „ » 
ı Refidenz: Prabende 1000 „ » 
jufammen alfo 5300 Pf. St. oder 53,000 fl. E. M., 
wonach die gefammte Nevenue, welche diefe amilie von 
der Kirche jährlich bericht, ſich auf 28,950 Pf. St. , ober 
beinahe 300,000 E, M. beläuft, > 

In Bertfhire hat ein Geiſtlicher der anglicanifhen 
Kirhe, Namens Jones, der hinſichtlich feines unbes 
ſchreibiichen Geizes vieleicht fobald nicht feines Gleichen 
haben wird, feine Pfründe niedergelegt. Er war feit 
45 Jahren erde der Kirche in Biewberry, und wäh: 
zend diefer Zeit diente ihm ein und Derfelbe Hut für Die 
MWohens und Sonntage, Er wuſch fein Leinenzeug, be: 
ſiehend aus einem Hemde, alle 5 Monate mit cigenen 
Händen, ging während des Waſchens ohne Hemd, flick. 
te alles felbft, und genofi weiter nıdıts, als Brot und 
Sped (Ichterer wurde eınmal in dee Woche gekocht 
und fhwahen Thee ohne Zuder und Mid. Sein Ro 
der durch das allmälige Adineiden der Schöße zur Ja 
de geworden war, und aus einer zahllofen Menge Fu⸗ 
den, die er mit getheertem Drath sufammennähte, be 
ſteht, wird jegt von einem feiner Pfarrkinder als Sel: 
tenheit aufbewahrt. Die Predigten dieſes Sonderlings 
waren flets einfach, aber practifh, und feine Leichente⸗ 
den find allgeniein bewundert worden, 

Die Eonfels ftanden am 20. September um 4 Uhr 
Nachmittags 06’A. 

Feranfreid. 

Am 29. September, wo der Herzog von Bor 
de aur fein fiedentes Jahr erreicht, wollte der König 
ihm, in Öegenwart der ju einer allgemeinen Mufterung 


mit Ausihluß, 
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verfammelten königliden Barden und Defahungstenppen 
von Paris, Das blaue Band ertheilen. 

Am 21, September fand auf der Ebene von Gre 
nelle, bei Parıs, eine Eriminalverhandlung ganz ei: 

ener Art Statt, indem in einem Zeitraum von 9 Stuns 
en die Verhandlung felbft, das Urtheil, Die Appellation, 
das Appellations » Urtheil und die Hinrihtung erfolgten. 
Der Angeklagte, Namens Drüllmann, aus dem 
Canton Thurgau, Grenadier im flebenten Garde⸗ Regi ⸗ 
ment (ein SchweiserRegiment) war 27 Jahr alt, dien⸗ 
te feit 6 Jahren, und feine Aufführung war fo mufters 
haft geweten, daß er in Diefer Zeit audy nicht mit der 
kleinſten Strafe belegt worden war. Am 7. September 
Abends ftand er auf einem Poften des Earrouffelplaßes, 
als fi ihm ein Betrunkener näherte, welden er, wie 
die Anklage lautet, anfiel, ihm feine Uhr raubte, und 
diefe unter das Schiderhaus warf. Das Zeugniß des 
Klägers blieb unbeachtet, weil er im Zuftande der Trum: 
Eenheit gewelen war; Die beiden einzigen gültigen Zeu— 
gen waren hiernach zwei Damen, welde ın demfelben 
Augenblid über den Platz gefahren waren, das Geſchrei 
„Diebe” gehört, und gefehen hatten, wie die Schildwc« 
he ſich buckte, und etwas unter Das Schilderhaus warf, 
wo fit) hernach Die Uhr des Klägers vorfand. Es erfolg: 
te eine Unterfuhung, und das Gericht follte auf den 21. 
abgehalten werden. An dieſem Tage begaben fi amwei 
Bataillons des genannten Regiments nad der Ebene 
von Grenelle, und bildeten dort ein Duarre, in deſſen 
Mıtte das Gericht gehalten werden ſollte. Nachdem der 
Vortrag des Präfidenten und des Referenten Statt ge 
funden hatte, nahm der Vertheidiger des Angeklagten 
das Wort, und nad einer Dreiviertelftündigen Berathung 
wurde dem Angefhuldigten Das Urtheil vom Präfiden- 
ten in folgender Act verfündigt: „Euer Verkehr mir den 
Menfcen ift zu Ende, Eure Seele wird von Eurem 
Körper getrennt werden, . . . Ihr werdet fterben, fo 
wahr ich diefen Stab über euch bredye.” Mit diefen Wors 
ten warf er Die beiden Stüde eines kleinen ſchwarzen 
Stabes, den er bis dahin gehalten hatte, dem Verur⸗ 
theilten vor Die Füße. Diefer wurde fortgeführt, undim 
Weggehen rief er: „Lebt wohl Kameraden, id muß ſter⸗ 
ben; . . . nehme ein Beifpiel an mir!” Der Reviſions ⸗ 
hof war bereits in eınem nahe liegenden Haufe verſam · 
melt, die Acten wurden ihm vorgelegt, und in weniger 
wie eine Stunde war Das beſtätigende Urtheil gefällt; 
worauf Brüllmann wieder herbeigeholt, und unter Dem 
Beıftande eines Geiftlihen zum Tode geführt und erſchoſ⸗ 
fen wurde. 

Das Journaldes Debats vom 26. Septem: 
ber enthält ein Schreiben von einem gewiſſen Gamal, 
vormaligen Präparator in der Thenardiſchen Fabrik zur 
Bereitung hemifher Producte, zu Grand Bentilly 
bei Parıs, worin das falyfaure Gas (Gas chlore) als 
ein äußert Eräftiges Mittel zut Wiederherftellung Der 
Eufteirculation in den Sengen und zur Heilung der an 
diefem Organ befindlihen Wunden, fomit jur Heilung 
der Rungenfudht angerähmt und angeführt wırd, daß 
fi) die Heilkraft dieſes Gazes bereits im überrafhender 
MWeife bewährt habe. 

Die 5Percents wurden am 27. September mit 201 

e. 8o GEent., die 3Percents mit 72 Fr. do Cent. ge 
Sieffen — Am 28. um 2'/, Uhr Nahmittags ftanden 
die 5Percents 201 Br. Bo Gent.; die SPerceuts 72 gr. 


45 Eent. 
Aönigreih der Niederlande, 
S! ˖ Majeftät der König haben durch Beſchluß vom 


u 


17. September die laut Beſchluß vom 6. September 
1815 mıt Der Angelegenpeit Des romiſch-katholiſchen Bots 


tesdienftes beauftragte Commiffion für permanedt 


erfidet, indem Derfelben die Emrichtungen gemäß der 
mL dem Parf abtzeſchloſſenen Webereinkuufp obliegen 
eltien.’E "3 2 5... * 

Dit Geaf Capodiftrias war auf ſeiner Reife von 
London nach Paris am 24. September in Brüffel 
angelangt. Au demſelben Tage waren der kaiſerl. ruſſiſche 
General Graf von Woronzoff und der Herzog von 
— — mit ſeiner Familie aus London zu Brüſſel 
ei offen. 

n den Gemeinden Stodem, Leuth, Meeswid und 
Grevenbicht (Lımburg) hertſchen Feder, die zwar nidı 
visfe Menſchen hinwegraffen, aber cine Menge Unglüd: 
liher verhindern, ihre Felder zu bebauen. 


ie Wien, den 6, Detober. 


&S* E. . Majeſtät haben mittel Allerhöchſten Kar 
binets : Schreibens vom 23. Septemberl. 3., dem Conte 
Jacob Fıliafi, bei der Enthebung von dem Generals 
Directorate der Gymnaſien ım Denetianifhen, in Ans 
fehung der fih erworbenen Verdienfte, Den Drden der 
eifernen Krone dritter Klaffe, tarfrei zu verleihen geruhet. 


„37 








Am 6. Detober war gu Wien der Mittelprers Der 
Staarsfchuld» Verfgreibungen gu 5 pEL. in EM. gı''/ıs; 
Darf. mıt Derioof. v. 9. 1820, fürıoofl. in EM. ı142'/,; 

Detto detto v. J. ıBa4 , für 100 fl. in EM. 217’; 
Wilhers StadtdbancosDbligat. zu 2 pPCt. in EM. 45°/; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Gul. Eure, Gulden 
99’/ G. Ufo, — Conv. Müryge pet, — 

" Banks Actien pr. Stüd ı08ı'%, in EM, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Eine engqliſche Zeitung (the Sun) enthält folgenden 
Artikel; „Wellington!!! Endlich hat der glorreiche 
Weltington wieder Die Stelle eingenommen, Die ſei 
nem hoben Berufe angemefien ıft — die Dberbefchlehe: 
bet> Srefle des brittifchen Heeres, Diefe Ernennung hat 
fid) des entfchiedenften Beifalls bei einem Publicum zu 
erfreuen, welches immer bereit it, Die Erfolge des weis 
een Derdienftes herzlich anzuerkennen, und Diefes auch 
insbriöndere durh die Protection beweifet, Die es dem 
Meifter Sale N’33am Strandegewäbrt, deſſen Web 
lington s Stiefel, von dem beften Leder und der 
vortuglichften Arbeit, für den Preis von nicht mehr als 
ı Gainee das Paar, mit Degierde gekauft werden.” 





In Marfeilte (fo wählt der Eonfti- 
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Dejr s’steint pour nous la d-rniere espiranee, 
Bientöt va succomber l'etendarıl de la foiz 

Oiseau, sois plus heureux que moi, 

Et puisses-In, revoir la France "ih Pr 

— — 

Auf der —E fteht in griechiſchet Sptache fol; 
gender Ausruf: r Dre Wie 

‚ „Wandere hin, fliege und lebe für Die Freiheit ; wir 
hier werden für fie Deu Öungertod leiden.” 

Akropolis, den 2. Aprıl 1827. 

Dis Billet wurde alsbald dem KH Borelp, 
welter Der Präfident des Griechenvereins if, yugeltellt, 
und gelangte mithin feiner natüclihen Adtreſſe zu. Bei 
näherer Braugenfipeinigung Der Schrift, Die des Beinen 
Formats harber faum zu unterrheiden war, glaubt man 
die Daud dis jungen Philedenen Moliere zu erfen: 
nen, den em ausgejeihneter General dem Verein ju 
Marfcılle empfohren hatte. 

Die Auotidienne begleitet obige Anefdote mit 
folgenden Bemerfungen: „Alcs , was uns aus dem 
Drient zufommt, trägt in Diefem Augenblide das Ga 
prage des Wunderbaren, das uns mit Staunen und Des 
wunderung erfüllt. Dorigen Sonntag war es eine Bad: 
ftelze, die, mit franzofifhen Quatrams und griehu 
fhen Jufbriften unter dem Flügel, aus der Akropo: 
lı5 anlangte; und um das Wunder vollitändıg zu mas 
wen, hatte dieſe Bachſtelze die Gefalligkeit fo weit ge 
trieben, fih zu Marfeille im Garten des Präfidenten 
des griechiſchen Comites todtſchießen zu laffen. Aber nod 
weit feltfamer ift es, Daß wir aus Konftantinopel, 
über Smyrna, eine freimüthige und gemäßigte Sprade 
vernehmen. Daß der Spectateur Oriental mit Unabhän- 
gigkert über Politik ————— und über die Entſchei 
Dungen des Divans, unter den Augen des Paſcha's, 
urtheilt, iſt gewiß eine Der merkwürdigſten Begebenhei⸗ 
tem Der Zeit, in Der wir leben.” 

Am 20. Juli had im Staate New: Jerfey verſchie⸗ 
dene Stüde eines Mammurbr Dcelerts entdect 
werden. Eine Untertinnlade Diefes elepyantenartigc.ı Un: 
gebheuers ıft 3 Fuß 6 Zoll lang; der hintere Theil von 
den obern Kinimiaden 3 Zub B Zoll lang. Die Drffuung 
(Foramen) zum Durchgang Der Arteric, und des Neros 
ju Den Zähnen bat 2 Zoll im Durchmeſſer, daher muß 
dort das Ihier ftärkere Blutgefäße gebaot baten, als das 
färkite Pferd irgendwo befigt. Die Zähne find ganz; 
der Schmelz gefuud und vouftändig, und fleht wie heus 
blauer geaderter Marmor aus. Cin Badenzahn it 3% 
Zoll did, 7 Zoll lang und 4 Pfund ſchwer. Em Fangs 
jahn aber mißt 2 Fuß ım Umfange, ift 7 Fuh lang, und 
ſcheint noch dazu vorne abgeſtoßen. Ein Rüdenwirbel bat 

'/, Zoll im Rängen : Durdymefier und 35 Zoll ım Diner: 

ucchmeſſer. Das Schulterblatt ıft 3 Buß lang und = _ 
Fuß breit, die Gelenkflache hat so Zoll im Durchmeſier; 
en Beinknochen, 2 Fuß 10 Zul lang, hat zo ZeU im 
Umkreiſe; der Kopf des Anoden, der ing Hüfibem arti« 
euliet, mift ım Umfange 2 Fuß 6 Zoll, Das untere Une 
de, weldes ins Knie-Gelent paßt, hat 3 Fuß 6. ZoYy- 
im Umfange. 








) Schon will der letzte Strahl der Hoffnung untergehen; 
Bald ſenkt erliogend, ah! die Glaubensfahne ſich: 
Sei, Vogel, güchlicher als ich, 

Und möglt du Frantreih wiederfehen ! 


—— —— 


Werleger Anton Strauß, im der Dorotheergaſſe N’ are 
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Oeſterreichiſger Beobacter. 


Montag, den 8. 

















"Seit der arometer Thermometer, 
0” Reaumur rebucirt. 
Nete or ologlſche Beodachtung. 4 mal. Wiener Mai. Reaumur. 
Dropähtungen‘ Bupr Morgens. 27.738 233. 68. 1P. 
vom 6, October. I uhr Nachmitt. 27.735 3 5 u 
. so uhr Abends. 27.720 3 5 ı0 





Nahrihten aus Grieche nland. 


Priefe aus Eorfu vom 23, September melden Fol: 
gendes: „In der Nacht vom 20. auf den 2ı. d. M.lang: 
ten auf diefer Rhede die beiden k. k. Ariegsfahrzeuge, 
die Korvette Emo (jekt Lipſia) und Die Goelette 
Ariama an; erftere vom Baron Sourdeau, leßtere 
von H’* Gnoato befehliget; beide haben Smyrna 
vor 27 Tagen verlaffen, und werden heute Vormittag $ 
nah Trief unter Segel gehen. Durch dieſe k. k. Fahr⸗ 
seuge wied Alles beftätiget, was in Hinſicht der aͤgypti⸗ 
ſchen Erpedition und des engliſchen Geſchwaders aufan: 
deren Wegen bereits früher hier befannt war *). Die Stel: 
lung, welde Sir Eduard Eodrington vor Nava 
ein genommen, und der Umftand, daf eine englifche 
Bregatte fl gerade bei der @infahrt in den Hafen von 
Navarin vor Anker gelegt hatte, gaben ganz das Ans» 
fehen, als blodıre der englifhe Dice-Admiral die ägyps 
tifhe Flotte. Das geftrige Blatt der hiefigen Zeitung ent» 
hält über die ägnptifhe Flotte, und die Stellung des 
englifden Admirals in der Nähe derfelben Folgendes: 
»„ Die. neueften aus der Levante eingeteoffenen Nachrich⸗ 
„„ten melden, daß die ägnptifhe Flotte, Deren Ankunft 
„in den Gewällern von Morea bereits in unferem 
Flehten Blatte angezeigt wurde, in dem Dafen von 
„Navarin vor Anker gegangen if. Zu gleicher Zeit 
„„etfahre wir, daß der größte Theil der englifchen Flotte 
„„unter den Befehlen SS’ Excell. des Vice + Admirals 
„Bir Eduard Eodrington vor gedachtem Hafen 
„„freußte.”” Bon der franzöflfchen Flotte weiß man bier 
nichts Beſtimmtes, als daß die vier Linienſchiffe, Sei⸗ 
pio, Provence, Dreslan und Trident bei dem 
Eontre » Admiral de Rigny eingetroffen waren. Wie 
verlautet, fol ſich bloß eine franzöfifge Fregatte, bei 
Sir E. Eodrington’s Gefhwader, vor Ravarin 
befinden. — Lord Coch raue foll vor einigen Tagen milt 
ungefähr gwanziy Segelnin den Gewaͤſſern zwiſchen E er 
phalonien und Meffolongi gefehen worden feyn.* 


*) Bergl. Deftert. Deob. vom 4. d. M. 


Dctober 1827, 




















Der Spectateur Oriental yom 1. September enthält 
nachſtehendes Schreiben eines feiner Abonnenten an den 
Nedacteur Diefes Blattes *): 

„Smyrna, den 29. Auguſt 1837.” 

„Derr Redacteur! Die griehifhe Biene, weh 
he zu Hydra erfheint, enthält in ihrer Nummer 17 
(vom 9. Auguft) einen Brief, den ſich der Redacteur aus 
Spezsiaüberdie Befreiung der vier öfterreichifchen (von 
den Griechen im adriatifhen Meere weggenommenen)' 
Handelsfahrzeuge, durch den Herru Contre s Admiral 
Grafen Dandolo, hat fhreiben laffen, wovon wir im 
unferem Blatte N’ 284 geſprochen haben **), 


„Weil der Eorrefpondent der Biene, welder de . 


hauptet, Daß die Wegnahme, von Regierungsfähiffen, 
die zur Biodade von Modon, Koron und Parras 
beordert waren, geſchehen fei, nicht erklären kann, wie 
es kommt, Daß diefe Wegnahme theils bei Safeno 
(im Golf von Venedig) theils 15 Miglien nordweſt · 
lich von den Bocche di Cattaro Statt gefunden hat, 
findet er für gut, dieſe Thatſache, die er ohne Zweifel 
für unbedeutend bei der Frage hält, mit Stufgweis 
gen zu übergehen.” 

„Er erzählt fodann mit einer wahrhaft rührenden 


*) Das Ereigniß, worauf dieſes Schreibe fi bee 
sieht, if in den griechiſchen Zeitungen * eine ſo 
unverantwortliche Weiſe entſtelt worden, dafı wir 
uns zu Ehren der Wahrheit, und der k. iĩ. Escadre 

“ Doppelt verpflichtet glauben, zu Widerlegung jener 
lügenbaften Berichte das Unfrige beizutragen. -' 

Uebrigens ıft vieleicht nur wenigen unferer Les 
fee bekannt, daß der feit dem Anfang des Yulı ers 
ſcheinende Speclatenr Oriental mit dem Journal, 
welches früher durch mehrere Jahre unter Diefem 
Namen erſchien, nichts als den Titel gemein bat, 

» Der gegenwärtige Spectateur ift eim mit vielem Tas 
lent und großer Freimüthigkeit abgefaßtes, hochſt 
intereflantes Dlatt, welchem unbedenklid ein zus 
neben den beften europäifhen Journalen einger 
werden muß. 


) Dergl. Defterr. Beo b. vom 20. und 24. Sep⸗ 
tember., 


Treuherzigkelt, die Schiffe umd ihre Ladungen feien, 
ohme Verzug, ausgeliefert worden, weil bie ehr furdtss 
vollen Vorftellungen der Spejsioten den öfter: 
reihifchen Admiral ungrrührt tießen, der, im Gegentheil, 
feine Anmaafungen fo weit rrieb, daß er das Tribu: 
nal von Nauplia nicht als Richtet über Prifen, die 
im adreiatifhen Meere gemadt worden, anerfen: 
nen wollte. Freilich find die ehrfurchtsvollen Vor ſtellun · 
gen von tauſend beleidigenden Drohungen begleitet ge 
wefen, freilich find zwei Offigiere, melde die Schiffe 
ihrer eignem Flagge unterſuchen wollten, mit bemwaffne: 
ter Hand zurücdgewiefen worden, man hat unter den 
Augen. des Admirals, und vermuthlih aus Ahtung 
für Denfelben, die Prifen auszuladen begonnen, Denen 
man [don am Morgen das Steuerruder weggenommen 
hatte rtc. 10.5 allein dieß find Aleinigkeiten, deren 
Erwähnung der Eorrefpondent nicht für dienlich eradhtet.” 
„Die Behauptung, daß die Fahrzeuge zurüdgeger 
ben worden, bevor die Defterreiher einige Angeln abge 
f&offen hatten, iſt durchaus falſchz allein der Cor: 
reſpondent bedurfte Diefer poetifhen Licenz, auf welcher 
der. Haupt » Effect feiner Babel beruht.” 

Mun kommen die glähenden Kugeln, die Ketten 
Angeln, die Brand » Maſchinen; dann unmittelbar die 


Berechnung desgleih in Thalern angegebenen Schar. 


dens — ein piquanter und harakteriftifher Zug Des vor 
herrſchenden Hanges diefer Infulaner.” 

“ Man hatte die Abſicht, behauptet der Correſpon · 
Bent, die ganze griechiſche Flotte zw gerlören, und fie 
außer Stand zu fegen, zur Vertheidigung der Nation 
verwendet gu werden; hätte er hinzugeſetzt, Daß Die beir 
° den öfterreihifhen Schiffe, Die Fregatte und die Brigg, 
zuſammen nur vierzehn Schuſſe gefenert haben, fo 
würde die den ganzen Effect feiner Jumuthung zerftört 
haben, under hat demnach wohl gethau, diefen Umftand 
ja verſchwelgen.* 

"Wir kommen nun zu dem wahrhaft dramatiſchen 
Theile Des Briefes, zu dem, was die Aunftfenerwerfer 
das Bouquet ju nennen pflegen. Da gibt es nun 
Todte und Verwundete, hülflofe Waifen, junge Mäd» 
Ken, die beim Nachhauſegehen aus Der Säule des wech⸗ 
felfertigen Unterrichts getödtet wurden, ſchwangere Frauen, 
Die vor Scheeden zu früh niederkamen, und deren jwölf 
Dabei das Beben verloren, zwei Häufer von Grund aus 
jerftört ze. ae., kurz Die ganze Stadt ein Schauplak des 
Schtrechens, und um diefe, der Feder eins Doung 
würdige, Schilderung gebührend zu beſchliehen, zwei Tas 


ge lang wnaufbörlihes Glocken⸗ Geläute, um die Beer⸗ 


Digung der Dpfer angulündigen !” j 
„Wahrlic ein Gemälde, dem, wie allen denen, die 
auf der Bühne ‚dargeftellt werden , michts , als bie 
Wahrheit, mangelt. Diefe allein hat der Correſpon ⸗ 
dent dergeffen, und ich muß ihm alſo zu Hülfe tommen. 
Die Wahrheit num aber iſt, daß die Spenziotiſchen Kor: 


faren, äußerſt übermüthig vor dem erſten Kanonenſchuß, 
nachdem fie einige Augeln pfeifen gehört haben, mehr 
als demüthig geworden find; auch hatte der öfterreidhts 
fhe Admiral gar nicht nöthig, ihnen eine volſtändige 
Rage su (hidden; aber mit der nadıen Wahrheit enzielt 
man feinen tragifhen Effect, Eine Handvoll Memmen, 
welche ſchreien und drohen, fo lange fie glauben, daß 
man fi alles gefallen läßt, dann aber, wenn die Ge⸗ 
duld überläuft, und einige Schüffe über ihre Schiffe weg 
fliegen, vor demjenigen kriechen, dem fie unverfhämt 
Tech geboten haben, — dieß wäre allerdings kein Bild 
geweſen, dag man dem philelfenifhen Europa zeigen 
könnte, und da es num einmal fo war, fo mußte mau 
mit Gewalt, um die Sache zu bemänteln, einen Brief, 
wie den, ſchreiben, zu welchem die Einbildungstraft des 
Eorrefpondenten ausfchließend den Stoff geliefert hat.” 
„Der Zeitungsfchreiber erhebt fih dann felbft zum 
Richter, und verurtheilt den Öfterreihifhen Admiral; 
allein es if ıhm nicht gelungen , den Effect, weldyen der 
Correſpondent erzeugt hatte, zu übertreffen. Ohne Zwei 
fel it ihm die Doppelte Arbeit zu fauer geworden; 
man fiebt es dem Eommentar offenbar an, dag 
die Aräfte des DVerfaflers bereits Dur die Eompofis 
tiondesDBriefes erfhöpft waren.” 

„Sol man fih übrigens über Diefe neue Diateibe 
der griehifhen Biene wundern? Es fheint inder 
Rolle Diefes Journals zu liegen, alle diejenigen gu ver 
freien, die fih in Griechenland nie zu Mitſchuldigen 
Der Anarchie mahen wollen. Der Doctor Goffe, Lord 
Codhrame, der Dberfit Fabvier, Diefer Märtyrer der 
griedifhen Revolution, find von der Ruthe des Redac⸗ 
teurs nicht verfhont geblieben ; er hat alles Erdenkliche 
aufgeboten, um ihren Charakter und ihre Dienfte zu 
brandmarfen. Der gute Mann weiß nicht, daß die An⸗ 
Mage, wenn fie aus fo niedriger Duelle famınt, zum 
Lobe wird.” 

„Wenn das neue Griechenland die Publicität fo ven 
ſteht, wenn dieß der Gebraud ift, den es davon gu 
maden gedenft, dann freilich find Marktſchreier von dem 
Gelichter des Nedacteurs der Biene die rechten Beute, 
die ihm behagen, und man muß ihm Olüd wünfhen, 
bereits Einen gefunden zu haben, der das Handwerk, 
Das ihm zu Theil geworden, fo. gefhicdt zu führen weiß,” 

„a habe die Ehre, Here Redactenr ıc. 

‚„@iner Ihrer Abonnenten” 

Der Spectateur Oriental begleitet obiges Schreiben 
mit folgenden Bemerkungen: 

„Das Schreiben unferes Abonnenten hat feinen an 
dern Zweck, als die Wahrheit der Thatfahen herzuſtel · 
len. Wir halten es für angemeifen, dieſe Erörterung 
durch nachſtehende Betrachtungen zu ergänzen.” 

IMn welchem Rechte halten die Korſaren von Spen · 
ala neutrale Schiffe im offner See an? Waren Diefe 
Säffe im Begriff, in elnen Hafen einzulaufen, vor mel: 
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&em eine wirkliche und motiflelete Biodade beftand ? 
Wenn man die Frage dem Prifen » Berihre zu N aus 
plia gur Etfpridung vorlegen mußte, warum fangen 
die Speyjioten am, die Ladungen ans Lund yu ihaffen ? 
Endlich welches war die Beſchaffenheit dieſet Ladungen ?" 

„Die Beantwortung dieſer Fragen verurteilt, ohne 
Appellation, das Benehmen der Spejjioten, und Die 
widerrechtlihe Wegnahme der vier oſterreichiſchen Schiffe 
fan nur als ein et Der Piraterie betrachtet wer: 
den. Aber das ſchlagendſte Argument ift Folgendes: 
MWilfen denn Die Griehen noch micht daß es in jedem 

iege Neutrale gibt, und daß deren Rechte niht minder 
Peine flad, als die Rechte der Ariegführenden? Aue Na- 
—28 von Eutopa, England ausgenommen, haben ven 
tenden Grundfah: Frei Schiff, frei Out, an: 
erkannt ; das entgegengelchte Princip ift anti · focial, ein 
Weberbleibfel der Barbarei inmuten der gegenwärtigen 
Eivilifation. Glauben Die Griechen wohl, daf Europa 
ibm das Dpfer eines Rechtes bringen müffe, für Defien 
Behauptung Frankreich zwanzig Jahre hindurch gekämpft 
bar? Die bieße ſtark und zuverſichtlich auf feine eigene 
Kraft, oder — die Schwache und die Geduld Der neu: 
tralen Mächte bauen.” . j 

„Was ift jenes Prifen» Gericht, das in Nauplia 
niedergefeht wurde Weiches ift fein Geſetzbuch, fen 
pe a nah Ger-Reht, weiche Bürgfhaft bietet es 
der Dertheidigung der Intereffen Dar, über welche es 
entfdeiden fol ? Wie fann man es noch wagen, von 
Diefem 'Gerihtshöfe zu ſprechen, da eine Menge von 
Sentenzen, die wir in Dinden haben, Die wır anführen 
könnten, und aud) wirllidy anführen werden, wenn man 
es verlangt, den Beweis liefern, Daß biefes Tribunal 
nichts als eine feandalöfe Parodie, als Dedmantel_für 
dem Seeraub’ erfonnen, ift, — da die meiften Diefer Gens 
tenzen erft dann gefällt wurden, vachdem Die Haper bes 
seits u Hydra und®pesjia ausgeladen, und 
Die Ladungen, über deren Wegnahme das Gericht ent: 
fheiden follte, unwiederbringiich verſchleudert 
hatten.” , 

„Haben die Griechen, melde die Vortheile der Neu⸗ 
tralität mit lautem Geſchrei in Anfprucd nehmen, wohl 
je die Rechte der Neutralen geachtet? Sie wollen heute, 
daß ein fremder Admiral vor ihrem Tritumal erſcheinen, 
und dıe Sache Der gekaperten Schiffe verfechten folle; 
— ein hinreihender Beweis, daß fie jene Rechte verle 
den und verlegen wollen, und Feine Neutralen anerken⸗ 
nen, weil fie in offner See Schiffe fapern, und behaups 
ten, daß Dief legale Handlungen feien, Läßt fih emer 

{ut von Anmaafungen diefer Art wohl em anderer 
mm als die Gewalt entgegen fehen f* " 

„Dat der Redacteur der geiehifhen Biene, 
der über Die eingebildeten Leiden dee Spezzioten, in Zolge 
Der Repreffalien des HD" Admiral Dandolo, weh 
klagt, nichts von den Opfern der Pirarerie, von den 
dur Die Seeräuber verwundeten Eapitänen, ins 
Meer: geworfenen Matrofen, von ganjen Sciffsmann: 
ſchaften, welde ermordet wurden, von allen Den un 
glüdiichen er - fagen, welche ſeit ſechs Jah · 
sen den ſchaändlichſten Mibhandiungen ausgefeht find? 

un ürden, imferes Erachtens, weit reıftigere Orüns 
d+ ſeyn, feine Empfindfamfeit rege zu machen.* 

„Der Redacteur fragt in einem felerlihen Tone, 
bis auf weldien Grad Die’ erlauchten eurcpälfhen Mo 
narchen ihren Dffikieten’goftatten werben; bie Geſchlchte 
de⸗ neunehnten Jahrhunderts 5 durch Büge von Lim« 
menfhlichkeit and. Ungerechtigkeit tingeltealt zu befle⸗ 
den ? Wir srwiedern ihm, daß das, Jahrhundert der 


ſchiff Heron, welches H' 
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hochtrabenden Worte und Fabeln ſatt iſt, und ſich zur 
Vernunft und Wahrheit wendet, die es auch in Bezug 
auf Griechenland früher oder ſpaäter erkennen wırd.” 
„Hebsigens ſchteidt diefer Redacteur über Menfchen 
und Dinge, die ihm mißfallen, mit einer Bitterkent, die 
nad dem ’geiehifhen Boden fdmedt, Bei Dem Römern. 
ging ein besabiter Auseufer neben dem Wagen des 
Zrumphators einher; ex war beauftragt, Diefen an die 
menſchliche Schwachheit zu erinnern, Damit der Stolz 
des Siegers nit ohne Gegengewicht bleibe. Glaubt der 
Redasteur etwa Die namlıhe Rolle zu fpielen, indem er 
Aucs, was durch Ehre und gefunde Jdeen mit dem Gans 
jen der in dieſem biyarrem Drama handelnden Perfonen 
contraftırt, mit feinen Injurien überfchjürtet; da hat er 
aber in der Ihat in dem Bande, wo er fidy aufhält, ein 
undantbares Grfhäft gewählt; dort gibt es weder Sci: 
pione, noch Paul Emile, und die Handlungen fämmtli: 
der griedhifhen Helden, die auf diefer Bühne auftreten, 
verfündigen lauter, als Die Mahnungen des Ausenfers, 
alle Gebrechen Der menfhlihen Narr.” - 





BB va fititiew 
Londoner Blätter vom 27. September bringen folr 

ende Nachrichten über den Stand der Dinge zwifhen 
DBeafilien und Buenos: Ayres, —JmEourtes 
von obgedadhtem Tage heißt es: „Wir melden mit Bes 
Dauern, daß das von Blafilien angelommene fönig« 
lihe Kriegsſchiff Blanche ſehr unangenehme Nachri 
ten in Detreff des Krieges mit Duenos:Ayres über 
dracht hat. Die Unterhandlungen find abgebrochen, und 
die einzige Hoffnung, ſolche bald wieder angefnüpft zu 
fenen, beruht lediglıdh auf dem Zuftand des Clends und 
der Anardie, worın ih Buenos⸗Ayres befinde. — 
Unter den Briefen aus Rio, die ung heute Morgens zu 
Geſichte gefommen find, rührt = einer von einer Per 
fon ber, die zu Rio einen hoben Poften bekleidet, und 
worin es mit Dürren Worten heißt, daß die Unterhands 
lungen gänzlich abgebroden find.” — Dann gibt der 
Eourier folgenden Auszug eines Privatſchreibens aus 
Rio de Janeiro vom 31. Juli: „Sie werden mit 
Leidwefen vernehmen, daß die Grundlagen des Friedens, 
welche hier von dem Duenos » Ayriſchen Minifter entwor ⸗ 
fen wurden, von feiner Regierung verworfen worden 
find. Zu DuenossAyres herrfcht jedoch eine foldye 
Anardie und Verwirrung, Daß e3 wohl den Anhängern 
des Kriegs unmöglich feyn dürfte, Die Einigkeit „unter 
fih auf die Länge au erhalten. Es ſcheint, daß in der 
Regierung dieſer Republit eine Veränderung Statt ge: 
babt hat, und daß Die Individuen, welde ans Rüden 
gelangt find, Die Anftıfter Des Bruchs der Unterhandkums 
er gewefen find.” — In einem andern Schreiben 

to vom a. Auguſt heißt es: „D" Garcia war va 4 
feine Juſtructionen nicht bevolmädtigt, Monte: Wir 
Deo der brafilianifhen Regierung abzutretenz fondern 
diefe lauteten bloßbahin, Daßer, auf den Ball, wenner 
die cieplatinifhe Provinz nit für Buenos « Ayres erlan ⸗ 
gen könnte, flipulicen folle, daß felbe einen unabhängie 
gen Staat bilden.werde, Garcia war von Dem Pöbel 
in Buenos«QAyres infultirt, und der bisherige Pr 
fident Rivadapta, welder abzudanken genöthigtwurs 
de, durh Don Bicente Lopey erfeht worden.” ; 

In der Sum liest man; „Das konigliche Kriegs- 

"» Garcia nah Buenos 
Ayrcs zurüdgeführt bat, it am 27. Yuli nah Rio- 
* iefes Schiff hat die Nachticht übredracht, 
aß ſich die Regierung von BuenosAy res im voll⸗ 
ſtaͤndiger Zetruͤttung befinde, ober vielmehr, daß gar 
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tene Regierung dort vorhanden fei. Diefer Zuftand der 


Dinge ılt durch eine von Der Hefe des een en. 3 
‘partei veranlaßt worden, Die beim Korfarens und Kar zier a adrid erhalten haste, am 28. September 
€ 


—  pereWrfen ftarf beshrilige in dahe ortdauer 
m 
—— 
die Fregatte Forte nn uenos:Anfes zu ſchi⸗ a 
or 


den, um die Intereſſen und das Eigenthum Der dortige 
engliſchen Einwohner zu ſchuͤtzen. Es heißt, daß ſich 
BuüenosAyres fünf Millionen Piaſter befinden, die 
engliſchen Unterthanen geboren. Die Schiffe der vereis 
nıgren Staaten laufen ungeftraft (vor Dem brafiltanifchen 
Bhckade Geſchwader) im den dortigen Hafen ein, brin:, 
gen ıhre Ladungen ans Band, rüften ſich hierauf kur Hape: 
rei aus, und verlajien fodann den Hafen, um Jagd auf 
brafilianifhe Schiffe sn machen.” 1 

Der Globe amd Traveller enthältfolgendes: 
„Die-von- der Blaͤ uch e überbradhten Nachrichten aus 
Rıo de Janeiro reihen bis um ı. Auguft, und aus 
Bmendos: Apres bis zum 20. Juli. Diefen lehtern jur 
folge wurde der von H''-Garcia überbragpte Fries 
denstractat von den Mitgliedern Der, Regierung mit 
der ſhne deſten Beracztung aufgenommen, und es fdeint, 
daß ſich dieſe Gefinnungen auch der Bevölkerung jener 
mirgetheilt haben. Der Unwille des Dolts 
d nod) vermehrt, ‚als es Die. Dedmgungen: erfuhr, 
auf welge die Regierung fi eingelaflen hatte , dem 
Frieden mit Brafilien zu unterhandeln. Der erite, 
Artikel ſoute lauten, AHEM ont: Video entwederBue: 
nossQAnres gehören, oder von beiden Staaten um 
abhängig erklart werden follte- Die Regierung hatte 
demnad) ſchmahlich auf, Dielen Attikel verzichter, oder 
—— von DH" Garcia vertathen worden. 
Diefer Tab ſich daher genoͤthigt, aus Buenos: Anres 
zwflüchten. Der eugliſche ndte > word Ponfonpn, 
wurde von Beamten der Regierung und vom Pobel be: 
(dimpft , und deſchloß Daher, von Buenos: Apres 
abzugehen. In Folge des fo beiwandten Zuſtandes der 
Dinge find die zu Buenos»Anres wohnhaften Eng: 
länder ebenfalls infultirt worden, man glaubt abernidt, 
doß si j etwas Eenſthaftem führen werde. Der Pra⸗ 
fivent vadavia bat abgedantt, und an feine Stelle 
m Wicente Lopez getreten. Einigen jufolge ift ‚die: 
fes Greigniß durch die in der öffentlihen Meinung Statt 
gefundene Veränderung, und durch den Emtfhluß, 
den. Arieg, Eräftig  forızuführen , veranlaft worden, 
andern zufolge liegt Demfeliben das Verlangen su Bruns 
de, Die Union fämmtlicher Provinzen zu befefligen, und 
es hab, dag Rivadavia bei mehreren der Staaten 
der Union nicht wohl angefhrieben fand. Die Aregatte 
Horte ik von Rio nah dem la Plata abgefegelt, 
um im Fall es nöthıg ſeyn follte, das Eigenthum und 
das Leben der Engländer zu befhüben.” 

. santreıd, 

Der König und der Daupbin fuhren am sd. Sep: 
tember von © — pub —— en Layer Die 

erzoginn von Berry aber n aris, 

% Sr ©azette de France erklärt, die vom 
Momteur gegebene Nachticht, Der —— Dordeaur 
werde an feinem Geburtstage Das blaue Band erhalten, 
beruhe auf einem Irrthum. Einem alten Gebrauche zu ⸗ 






folge, an dem mıdırs geändert ſei, erhielten Die Söhne R 


Frankreichs Das blaue Band bei ihrer Geburt, hingegen 
die Enkel Arantreichs, welchen Rang der Herjog von 
Botdeanr babe, nad ihrer erſten Communion, und Die 
Peinzen som Geblut aus cheem funfzebnten Jahren r 5. 


Dem Moniteur zufolge war der päpflliche Nun: 


der 


ih eine 


„einer Depeſche, die er durch einen Aus 


AL e nad) drid abge 
NR 
(Bordelais vom 23.0 ems 


orial 


ber erzählt nad dem brafilianifhen Erpectador, dag 
von Paraguan, Doctor Framcia, neue 
erfgwörung gegen fein Leben entdedt habe, 


welche mehrere europäfhe Agenten, unter andern. 

der berühmte ——— upland x Peer. 
Ge an nIn babe. feine Strenge und feine 

or maaßtegeln v 5 

(nn — g N use te Hauptverfhmörer 
erfhoffen worden. Bonpland, der ſchon fein 
halten hätte, um nad Europa abzureifen Kerr 
aeworfen; und man hade keine Hoffnung mehr, 
dafi diefer ausgezeichnete Gelehrte vor dem Tode Fran · 


cia’s feine 


und ım Dem kleinen Dorfe Rembuco 


iheit erlangeu werde. 


Die 5 Percents wurden am 28. September mit ıor 
Fr. 70 Cent. die SPercents mıt 72 un Eent. gefchloffen. 


Am 29. um 2'/, Uhr Nadymittags 


nden Died Percents 


so. 5. 55 Gent., Die 3. Percents 72 fr. 25 Cent. 


utfdlamo. 


. Te 
Am 30. September Nachts gegen 12 Uhr fanaten 
SNonigl. Hoheit der regierende Dickes Enden 
in Begleitung Ihrer tomgi. Hobeiten des Prinzen Mark 
mikian, der Pringefiinn Exife und der Pringeffiun Amaka 
konigl. Hoheit, welheHo@fidemfelben bisgrepberg ents 
8 engefahren, zu Dresden an, und fliegen in dem von 
konigl. Hoheit dem Pringen Magimılian gegenwärs 
tig bewohnten, ehemahls gräfttih Brühl'fhen Palais ab, 


Am u Detober 
fSaften in das 


—5 ilinıp. « .r 





eine fehe merklie Abweihung der Maguernadel a 


Welt und Mord: Nords Oft lichte Zieden. Einige 


zen Dauer der — änderte die horizontale 


———— 


nelinationsnadel fo haͤufig Die 


"Haupt Redakteur "ofenb Anton Pilal 


Verleger: Anton & teamf, in Der Dorotheergafle N'% 1208. 


Dr ı NOED 


“ 


N 


282 





Oeſterreichtſcher Beobahter.“ 


Dinſtag J den 9. 
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Nachrichten aus Gricchenland. 


Dark die jomſche Barke des Patrons Theodor Dei 
la, weldie am 24. September Morgens von Ealamo 


in feijs Tagen iu Eorfu angetommen ift, hat man da 
* € Raaeıdı erhalten, daß ſich Lord Cochrane, 
et unläng mit ungefähr jwanzig Segeln in den 


— jwifhen Cephalonien und Meffolom 
gi etfhjienem war*), der beiden InfelnWafiladi und 
ae Dil, Me istgadh bemäghtiget haben 
ſol 


5 
Die Otrltverktetende RegierungsCommiſſion Grie · 
—** ‘Hat am 2. Auguſt (neuen Styls) folgende 
Crffätung aus dem Dafenfälofte v urgilbiNan ? ka) 
etlaflen: J 
ut „Die Stelivertretende Regierungs Eonimiffisn thut 
tund Dem gefammten Oriechenlande: 

„Ein bedeutender und entfheidender Umſtand bietet 
ng heute dem gelammten Griechentande dar, und die 
Regierung Oriedienländs hälf es für ihre heilige und uns 
— rin, ih bekannt zu maden.* 

NE Berträge vom 24. Yarıt (6/ Juli), Die inkon 
von "ao den’ Bevbollmachtigten der drei Machte: Eng 
fand, Fraukreich und Rußland umnterfhrieben 
worden, und bereits faft überall fundgemadht find, er⸗ 
lauben Ans nicht mehr zu gweifeln, daß diefe Marten 
Mächte befäloffen "Haben, dutch ihe Peäftiges und bes 
hartliches eiten unfern Rampf zu beendigen ). 
Die yriedifite Nation hatte durch ihre, früher in Epir 
druros ad guleht in Trbeyem zur Deitten Mas 
tional » Verfammlung vereinigten Repräfenianten die 
Vermittlung angerüfen, und der Entfhluß der großen 
— — — — — — 


) Wergl. BETEN —— 


Betanntlich ha Eodring ton 
d de Ri waͤhre 
ren —— — * ——— 


von den In Dem u ha in vom 6. Yulı ver 
abtedeten Manhregeiit Pe gefeht. Vergl. 
Deherr Dreob, vom 2. October... 







chriſtlichen Mächte beweifet, daß die Griechen nicht der; 
geblih auf ihre Theilnahme gehofft haben. Doch, fo 
geoß aud ihr erlangen nad der Deendigung des Arie: 
IM ſeyn mag, fo mögen die Griechen nicht, außer Acht 
ſſen, Daß ein großer Theil ihres künftigen als 
von ihnen felbft, d. h. von ihren Handlungen —5 
welche, beſonders im dieſer entfheidenden Epoche, di 
Klugheit gebletet, und die von einem thätigen Eifer b 
gleitet ſeyn müffen. Unter den gegenwärtigen 
den bedürfen die Gtiechen vorzüglich der Eintragt, und 
einer auftichtigen Eintracht, um offen dor der ganzen 
Welt zu zeigen, daß fie-mit Unrecht angetlag t werden, 
als feien fie Beeunde Der Unruhen. und der Anardir, 
Ins feſtet Ensfhluß, d 7— beſtehenden Gelehen geb 
zu einem einzigen Zwecke, — der Wohtfahrr des Vaters 
landes — vereint, und fo-ihzen Feinden furchtbar zu ers 
ſcheinen, wird fie würdig machen des Wohlwollens und 
der Theilnahme aller chriſtlichen Mächte, und am mei 
fen mitwirken zum guten Ausgange der kraftigen Der 
mittlung.” 

„Nah dem- Inhalt Des vierten Artıkels des Der 
trags vom 24. Juni (6. Juli) werben Die Drei Mädte 
darauf beſtehen, daß ein MWaffenftilftand vorangehe, 
Die Griehen können einer Sache gewiß nicht wider 
feeben , die fie zur Zeit der Verſammlung in Epis 
Dauros ſelbſt verlangten ; aber fle müffen zugleich bei 
denken, daß es von ihnen ſelbſt abhängt, daß der Wafı 
fenſtillſtand für fie chrenvol und vortheilhaft .fei. Sie 
müffen daher ihre Energie verdoppeln , noch größern 
Srborfom und; Bereitwilligkeit beweiſen, als fonft, das 
mit nicht Der Feind im der Zwifchenzeit zu ihrem Scha 
deu Vortheil jiche, Indem Die SteUvertretende Regier 
zungs: Commiſſion diefes vor Augen hat, wird fie alle 
Sorgfalt anwenden , um Die erwartete Energie and 
Dereitwilligkeit der Griechen zu unterftäßen.” 

„Griechen! Die Befung des Tractats wird euch über: 
beugen, um welch große Intereifen der griechiſchen Nas 
tion «8 ſich heute handelt, fo wie von der Noſhwendig⸗ 
keitu. Daß. dis grichifhe Regiesung ſich in Der Lage bıfin« 
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de, mit Ruhe einen großen Theil ihrer Aufmerkſamkeit 
der Auseinanderfehung dieſer wichtigen Intereffen zu wid⸗ 
men. „Die Stadt Nauplig, ungeahter"die neuerlich 
aufgelgderten Unruhen bereits beſchwichtiget find, iſt Boch 
eingeflandenermaaßen nicht der geeignetſte Det für Die: 
feu großen Zwed. Die Refte der Unruhe nach fo großen 
Bewegungen, und Die Beforgniß vor möglihen neh 
Eollifionen, würden far alle Aufmerkſamkeit der Regie 
rüng Tünerhalb Nauplig allein in Anfprud nehmen 


Daker ward, mit Einwilligung des Senats, kraft De» ' 


erste I., und der Dorberathbung N" 52, ihre Ueberſied⸗ 
fung nah Aegina befäloffen,, wo die Regierung, ſo 
mie früher, auch jeht, die volle Ueberzeugung hat, ruhig 
die.guoßen Intereifen ber Nation beforgen zu können, 
uhren fie zugleich im der angemeſſenſten Lage feyn 
wird, auch die Ariegsangelegenbeiten, fo lange fle dauern, 
ı Beauffihten und wirkfam zu unterſtützen. Indem aber 
€ Regierung eheftens nad Adgina abgeht, wird fie 
wendigkelt, Ruhe und Ordnung Inftkupfia 
‚erhalten, nid pergeffen, noch die Rechte und Inter 
eifen der Bürger Diefer Hauptſtadt vernahtäffigen, fon 
deem vor ihtem Abgange das Nöthige verfügen.” , 
Briechen! Je mehr die Regierung die Wichtigkelt 
der dDermaligen Umftände fühlt, um fo mehr verdoppelt 
fle ihren Eifer, ihre Thätigkeit und ihre Aufmerkfami 
feit, um eures Zutrauens ſich würdig zu beiveifen; aber 
um fo mebe fieht fie auch die Nothwendigkeit ein, daß 
fle auch euch bereit finde, fle zu unterftühen. Sie forı 
dert euch daher auf zu wahrer und aufridtiger Ein» 
trat, zu volkommenem Gehorfam, zu Handlungen, 
würdig der Menſchen, welche die Güter Der Freiheit füh: 
ten , und fie zu genießen wünfden.” 
„Ale Volts »Repräfentanten, die nit im Senate 
anweſend find, müffen bedenken, daß jeht, mehr ale je 
der geſetzgebende Körper ihrer Anwefenheit und des Ba 
Bandes ihrer verſchie denen Kenntniffe bedarf, und fledems 
nad. perbeieilen müfjen, zur Erfüllung der heiligen Pflich 
ten welche Die Völker Griechenlands ihnen auferlegen. 
Jeder Grieche, der, fei es durch Rath oder durch That, 
zur Unterflügung der Gefehe und Erhaltung der Ord⸗ 
nung beitragen fann, ift verpflichtet, der Regierung des 
Baterlandes in dieſem wichtigen Geſchaͤfte beizuftehen. 
Sollten aber einige, fpftematifh Unruhige, die immer 
an dem Umflurze des Beflehenden Gefallen finden, auch 
in der gegenmärtigen Epoche die Bürger beunruhigen, 
und fo dem Baterlande gewiſſen Untergang bereiten 
wollen , fo mögen fle wiffen,, daß fie der ihrer unverzeihs 
lichen Bosheit angemeffenen Strafe niht entgehen wer⸗ 
den; fie follen erfahren, Daß die Regierung mit Nachdruck 
gegen fie vorkehten wird, was die Umſtaͤnde und die 
Geſttze erheiſchen.* 
„Die Regierung hegt nicht nur die Hoffnung, ſon⸗ 
Bern hat vielmehr alle Gewißheit, daß die vermittelnden 
Maͤchte, gleichfalls mitwirken werden zur Verſtaͤrkung 
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der Maahregeln, die f\für die innere Ordnung gegen 


ſoiche Feinde ihres Vaterlandes ergreifen wird, und zwen 


felt von nun amfeinesmegs, daß die Auſttengungen der 
Griechen, Hetäfägt durch Ihre Eintracht und unterſtutzt 
durch die wohlwollende Geſſnnung der Mähre von einem 
glüdiihen Ausgang werden gekrönt werden.” 
»Raulplia, in der Seefeſtung am 9. (21.) Auguft 1887. 
“ „Die Stelivertretende Regierungs» Commiffion+ 
Georg Muuromidhatis rs 
Joh. M.Milaitii- } 


»- 


ee dannuli Nato. m 
Der Staatsfecretdr für das Innere und die Polipeir 
Anaflafios Lo n do. 
Für gleichlautende Abſchrift, am felbigen Tage 
Der Staats ſectetaͤr für die auswärtigen Angelegenheiten: 
n ana art 


on 


> 





ru Ba, ee 
Die Bapetie de gr ance berichtet aus Cadir 
vom 21. September, daß dafelbft am 9. September ayi 
Mann auf der Korvette Seine von Rodhefort am: 
gefommmen feien, um eben fo viele verabſchiedete Sol⸗ 
Daten zu erfehen. Die Provinzial: Miligen von Anda« 
luſſen wurden bewaffuet, und, folen die Beſtimmun 
nad Tatalonien haben. Aus Eataloniem berichtef das 
felbe Blatt bis zum 22... September, daß Barcelöna 
Ruhe genieße; das Land aber im vollen Aufſtande fei, 
und fein Tag vergehe, wo man nicht die Gturmglods 
höre. 34 Urgel fei die Ruhe nod nicht geftört, aber im 
Der Nacht mehrere Proclamationen an die Kirhenthü- 
zen angeheftet worben, worin die Agraviados die Ein 
wohner zum Aufitande ermahnen, und ein Dutz end al⸗ 
ter Milicianos und einige Freimaurer, die in der Stadt 
wohnen, bezeichnen, deren man; fld entledigen müſſe; 
auch fall diefe Proclamation von der ſtanzoſiſchen Armee 
mit Lob ſprechen. Einer, Der Iufurgenten » Anführer, 
Gaftau, fer jun Bagnols eingezogen, habe ein Eontribus 
tion von 600 Ungen angefeht, ſich aber mt 150 deamigt, 
und alle Waffen mitgenommen- Zu Earaicero häbe er 
Die jungen Leute von ab bis 25 Jahre aufgefordert, 
ihm zu folgen; und der Stadt die Pünderung gedroht; 
eine Meuge Einwohner hätten. ih mit ihren Koſtbarkei ⸗ 
ten ‚nady ‚Barcelona geflüchtet, Der, ſpaniſche General 
Manfo habe übrigens dem Feldyug ‚begonnen, und. die 
Gegeud um Girona von Den Jufurgensen gereinigt, ‚Dis 
ſich nad Tremp zurückgezogen hätten, —WW 
= Sranktreid t 
Der fiebente Oeburtstag-des Herz o96-7on-Deom 
deaur wurde am 29. September zu S Eloud auf 
Herfhiedene Art feſtlich begangen. Der paͤpſtlicht Min 
&ius war nach S" Eloud gefommen, um dem jungen 
Prinzen feine Aufmartung:ju machen, * 
Paͤpſtliche Staaten 
Nachſtehendes I der vollſandige Inhalt des zwiſchen 
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@&' Heil. Leo X. und HS" Majeſtaͤt Wilbehm I.r 
König. der Niederlande,am 16, Juni d. J. abgeichloſſe⸗ 
nen KBoncordats: 

18" Deiligkert Dee Papſt 820 XL, und Se. Mais 
WBitbelimF,könig:ber ——— Drink vor Naſ⸗ 

‚fau : Dranien, Großherzog von Luxemburg ic; 16. don dem 
Wunſche befeeit, ſich über die Angelegenheiten der kathos 
liſch » apoſtoliſch ⸗· römifiyen Aicche in dem gansen Königs 
reich der Niederlande: zu verkändigen, haben zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 

©* Heiligkeit der Papft: 9“ Eminen; m... 
Mauro Snppeitari, Cardinal⸗Prieſter der hei. 
miſchen Aiehe, Präfeeten: der heil. Eongregation * 
Propaganda; 

Und See Majeſtät der König der Niederlande S* 
Excel. den H’" Anton Philipp, Biacre, Gheslain Gra⸗ 
fen von Eelles, Ritter, des. königlihen, Ordens. vom 
beigiihen Löwen, ‚Mitglied der zweiten Kammer der 
Generalſtaaten des Aönigreihs ac. ır., Ihren außeror: 
deutlihen Botſchafter und Bevollmaͤchtigten beim.heilis 
gen Stuhle, 

Die befagten Bevollmägtigten, erfleren unter Aſſi⸗ 
ſtenz des Monſignor Francesco Eapacrini, Subſti⸗ 
tuten Des Secretatiats der Breven, und lehterer Des Re: 
ferendaͤrs erfter Alafle beim Staatsrath, Johann Peter 
Jgnaß Germain, Botſchaftsraths, (Ind, nad erfolgter 
Auswedhslugg ihrer, in guter und gehöriger Form be 
ſundnen, Vollmachten, über nachſtehende Artikel überein« 
‚gelommen: 

ur Artikel ı. Das Coucordat von ıBoı, hroifchen dem 
Dopfıe Pius VI, und der franzöfifhen Regierung, wels 
des im den füdlihen Provinzen des Königreichs Der Nie⸗ 
derlande in Kraft ift, fol auch auf die nördliden Pros 
vinzen angewendet werden. 
» Act a. Jede, Didcefe fol ihr Kapitel und ihr Se 
minarium erhalten. 

Art. 3. Füt den im Art, XVII. der NER 
— ‚norgefebenen Fall wird feltgefeht: _ 

So oft ein ergbifhöflicher ‚oder bifhöflicher Sitz ers 
lediget wird, werden die Kapitel jener Kirchen Sorge 
tragen, dah dem Rönige in Dem erften Monate vom Tage 
der Erledigung an gerechnet, Die Namen derjenigen ans 
bidaten, aus dem Elerus des Königreichs der. Nieders 
kaude, vorxgelegt werden, ‚welche fie für würdig. und fähig 
- halten, die arabiſchofliche oder bifhöflihe. Kirche zu zegies 
zen, und bei denen. fie biejenige ‚Arömmigkeit, Gelehr⸗ 
famleit und Klugheit gefunden haben, welde nad den 
Aigen Geſehen von Den Biſchöfen erfordert werden. 

Wenn fih unter den Candidaten vielleicht cinige 
finden follten, melde dem Könige minder angenehm ıyäs 
zen, fo follen Die Kapitel Die, Namen derſelben von der 
Liſte ausftreihen, wobei jedoch Die hiareihende Zahl von 
Eandidaten bleiben: muß, Damit Die Wahl des neuch 
Er biſchofs oder Biſchofs Statt-finden könne. Dann wer: 


den ‚die Kapitel zur canonifhen Wahldes Erzbiſchofs oder 
des, Bılbofs.aus den Caudidaten, deren Namen aufder 
biſte gebliehen find, nah den übfihen canoniſchen For« 
men ſchreiten, und, binnen Dionatafeift Die auttyentifdye 
Want: Acte,an.den heiligen Vater gelangen Laffen, 

Ders Papſt gibt dann, nah Anleitung Der auf Be 
fehl des Papftes Urban VIIL. feligen Andenkens erlaf 
ſenen Infieuetion, Den ‚Auftrag zur Aufnahme des Im 
formations: Prozefles über den Zuftand der Kirche, und 
die, Eigeuſchaften der jur ersbifhöflihen oder biſchoönſt 
hen Kirche zu beförbernden Perfon; und wenn der hei 
lige. Vater nach deſſen Empfang findet, Daß der Ges 
wäblte Die von den Kirhengefehen bei einem Bifhof en 
forderten Eigenfhaften in fi vereinige, ertheilt Er ihm 
die canonifhe Inſtitution Durch ein apoftolifhes Breve, 
nad den berfommlihen Formen, und in möglichft furger 
Friſt. 

Sollte aber die Wahl nicht canoniſch vor ſich zgan 
gen feyn, oder der Candidat, nad dem Urtheile des 
heiligen Vaters, nicht Die obbefagten Eigenſchaften bes 
figen, ‘fo wird der Papft aus befonderer Vrrgünftigung 
dem Kapitel geftatten, zu einer neuen Wahl, wie obe 
erwähnt, in den canonifhen Formen ju färeitem. "' 

Die Ratificationen gegenwärtiger Gonventiom follen 
binnen fehzig Tagen, oder früher, wenn es geſchehen 
tann, in Rom ausgewechſelt werden. 

Gegeben zu Rom den 18. Juni 1Ba7. ’' 

..(L. 8) D. Mauro Cardinal Eap peltart = 

(L. 5.) Graf de Celles. 

(L. 5.) Francesco Eapartinl 

(L 5.) Germain. U SONS 
Teutſchtand. * 

Am 22. September erfolgte im Roſtock Die Sort 
des großher zoglich mecklenbucgiſchen Eonvocationstages 
vermittelſt des Convocationstags « Abſchiedes, welchem 
zufolge S*- königl. Hoheit der Großherzog fi bewogen 
findet, die vom der Ritter» und Landfchaft' benikfiged 
Beihuͤlfe von 50,000 Rthlen. ju den Koften der’ Umen 
haltung des Militärs und Bundes +. Continäents auf 
dem friedensfuße anzunehmen, und zwar fo, daß jene 
Summe jährlid, 19 Jahre hindurch, in haldjährigen 
Raten bezahlt, und Johannis 1828 damit der Anfang 
gemacht werde. Um dem einftweiligen Bedürfniffe im 
laufenden Jahre abzuhelfen, hat S* fönigl. Hoheit Das 
Anerbieten einer Summe von 20,006 Rtyen. ange 
nommen. 

Das großherzoglich badiſche Staats: und Regierungen 
blatt vom 22. September, Pr. XX, enthält folgenden 
Beſchluß: „Ludmwig ic. Auf die unterthänigfte Anzeige 
Unferes Zinansminifteriums, daß die Staatsfhulden 
Tilgungstafle ihre Rechnung für das Ctatsjahr ıB36 
(1. Juni ıB26 bis dahin »825) der Oberrechnungskam⸗ 
mer bereits übergeben habe; nad Anfiche des Dritten An 
tifels des Geſehes vom 14. Mai 1825, Iantend: „Det 
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feindifde Ausſchuß wird am Ende eines jeden Rechnungs⸗ 
jäßrs im Herbft enberufen, und demfelben die Rech— 
nung und Bilanz der Amortifations: Kaffe mit allen Bei⸗ 
lagen zur Unterſuchung and Peuſung votgelegt werden. 
Dee Austin wird feine Erinnerungen durch die Regie: 
rungs : Commiffarien dem Staatsininilterium- vorlegen, 
und über die Refultate dem nächſten Bandtage Bericht 
erftatten” ernennen Wir die Staatsräthe Freihertn von 
Iylinhardt und von Bödh zu Unferen Regierunges. 
Commiffarien, und laden den Präfldenten und die ge: 
wählten Mitglieder des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes ein, ſich 
auf den 17. October d. J. dabier einzufinden, bei Un: 
feret Regierungs: Commiſſion zu melden, und die geſetzlich 
vorgefhriebene Prüfung Der Rechnung der Staatsihuls 
den Titgungstafie vorzunehmen. Gegeben zu Carlsruhe ın 
Unferem großherzoglichen Staatsminifterium, den 6, Sep⸗ 
tember 2827. Ludwig. — Vdı,v. Bochh. Auf Befehl 
&S" konigl. Hoheit @ihrodt.* 


’ Wien, den 8: October. 1 

*S · k. k. Majeſtat haben mittelſt allerhöchſter Ent: 
ſchehßung vom 17. September d. J., dem Dector Ernſt 
Georg Burghardit, in Konſtantinopel, in Anſchung 
der ſich erworbenen Verdienſte, Den Titel eines ka t. Ra 
thes taxfrei zu verleihen geruhet. 


‚Am 8, October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld s Berfhreibungen zu 5pE&t.in EM. gı''/nz 
Darl. mit Berloof. 9. 9. 1820, für 200 fi. in EM. 1424 ; 

detto detto v. J. 1821, für zoofl. in EM. 1173 
Wiener : Stadebanco« Doplig. gu 21/4, pt. in EM. 45°/ ; 
«om. Münze pt. —— 

Dank» Actien pr. Stüd ı0Bo'/, ın EM. 

TFT Wermifhte Nachrichten. 

Der bekannte Radikale Eobbert ſchildert in dem 
nelieften Stüde feines Wodenblattes die beim weiblis 
hen Geſchlechte in England um ſich greifende 
Leldehfäyaft fürdas Spiel in Staatseffecten folgender: 
madfen „Wie viele habfüchtige und wudherifhe Weiber 
gibt ed in England! in jeder Landftadt, in jedem Dorfe 
tönnt ihr fehen, wie fle mit Staatspapieren und Actiens 
antheilen aller Art trödeln: nit fünf Minuten könnt 
ihr fle anhören, ohne daß fle euch über fünf» und viers 
und dDreiprocentige, über confelidirteund redueirte, übern» 
Dias und griegifhe Stods zur Rede ftellen. Eine Frau 
befragte mid; einmal um meine Meinung, wie fle eini⸗ 
ges Geld, das fle zuſammengebracht hatte, unterbrins 
gen folle. Es waren einige vierprocentige und einige 
Dreipröcentige und einiges andere dergleichen, was fie 
befaß; und nun verlangte fie zu willen, ob es nicht ned 
andere ſolche liebe Papierfhnitthen gebe, die fie eintaus 
fan könnte. Ich meines Theils habe es an der Art, den 
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Leuten dann und wann meinen aufrihtigen Nath jun eh 
theilen; doch hat mid Die Erfahrung gelchet, mit aller 
Dorfiherzu Werte zu gehen, wenn; dergleichen Specu · 
lapfen an meinen Rarhiappellieen, und in Schuͤtzen 
und. Haaben auftreten. Indeß war id dießmal zu ernſt · 
haft bedrängt: ich rieth alfo, ſich diefer-und aller Art 
don Papieren zu entfhlagen, und ergriff.diefe Gelegens 
heit, meiner Elientinn, wie id glaube, Mar und gründ« 
lich zu beweifen, daß der Defig eines Adters, eines Hain 


ſes oder eines Sapes auf eınem Ader, anf einem Hau⸗ 


fe doch noch fiherer und ehrenhafter wäre, als der Be— 
ſih eines Dinges, deffen Werth oder Unwerth fo ſchwer 
zu entſcheiden fei, und das in gewiſſen Fallen heute et⸗ 
was und morgen nichts feyn könne; hierzu fünte ih 
dann einige Bemerkungen über das Unwürdige, Nies 
derträhtige und Schmutzige eines folder Wuchrrtrödels, 
in den fie fi, obſchon es ihres Amts nicht wäre, eingen 
faflen ; und da ich wußte, daß fle fih zugleich eines gus 
ten Borraths von Religion und Gewiſſenhaftigkeit rühms 
te, fo beruͤhtte ich auch durch eine geſchickte Seitenwend 
dung Diefe Ehorda, und glaubte es zu einem Gefühle 
der Neue bei ihr gebracht zu haben, als fie, da ich iht 
die Bottlofigkeit ihres Handwerks vorhielt, ein durchdrin⸗ 
gendes: „D -pfui?” ausftieß. Kurz, noch che id meine 
Rede beendigt hatte, hielt idy mid) überzeugt, fie, wenn 
nicht befchrt, doch aufs innigfte erfähüttert zu haben. Es 

trat eine Paufe in ; ich betradytete einige, höhe No: 

fenbäume vor meinem Fenfter, während fie unbeweglich 

in tiefen Gedanken verfunten ſchien. Mit einem Male, 
und als wenn ih nie ein Wort mit Ihe über Stods und 
Papierweſen geſprochen hätte, erhebt fie ſich, und richtet 
mit dee ernſthafte ſten Mene arı mich die Frage: Herr 
Eobbert, was halten fie von columbifhen 
Papieren?— Nun mußte ich, was ich von ihr zu hal⸗ 
ten hatte, wenn ich es ihr audy nicht fagte, nämlich dad flein 
die Klaſſe jener garftigen, feilen, lieblofen, kriechenden 
Teufel im Weibergeftalt gehörte, denen nichts daran 
liegt, daß alle Beute ihres Dorfes vor Hunger zu Grunde 
gehen, wenn nur das, was Diefe zu Grunde richtet, 
sugleid für fie felbft den ungerechten und ſchmutzigen 
Gewinn einiger Pfund Sterling abwirft. Ein Mann, 
derin den Stods fpielt, ıft ſchon fhlimm genug, ver: 
mworfen genug; aber ein weiblider Stodjobber 
ift, nah dem Verhältniß zwiſchen beiden. Geſchlechtern 
im Guten und im Döfen, ein über alle Maafen verwors 
fenes Welen. Denn, fo wie die Frauen in allen guten 
Eigenſchaften beffer find, als die Männer, fo find fle 
auch in allen böfen Eigenfäaften ſchlimmer. Männer, 
die in den Stode fpielen, gehören ſchon zu den lehten 
alfer Menſchen, aber Weiber, die fih in diefes Gewer⸗ 
be einlaffen, gehen in die Region Lucifers über.” 


Haupt» Nedacteur: Jofeob Anton Vilat. . wer 
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© MWerleger : Anton Steauf, im'der Dorotbeergaffe N 1108. 
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Rußland. 


Am a1. September, dem Tage der Entbindung Jhr 
ver Majeftät der regierenden Kaiferinn, ift folgendes 
kaiferihe Manifer erfhienen: „Don Gottes 
Cnaden Wir Nieolans I, Aaifer und GSelbft- 
herefher aller Reuſſen ıc. ic. thum allen Unferen ger 
treuen Unterthanen fund: Heute den 22. September 
iR Ihre Majeflät die Kaiferinn Aleram 
dra, Unfere vielgeliebte Gemahlinn, glüdlih emtbuns 
den worden, und hat Uns einen Sohn geſchenkt, der 
den Namen Eonftantin erhalten hat. — Wir bes 
traten diefen Zuwachs Unferes Laiferlihen Daufes als 
einen neuen Beweis des Segens, den das höchſte Weſen 
Uns, fo wie Unferem Reihe angedeihen läßt. Indem 
Wir Dieſes Ereigniß zur Aenntniß Unferer. getreuen Uns 
terthanen bringen, find Wir überzeugt, Daß fie ſich mit 
Uhs vereinigen werden, um eiftige Gebete für das 
Wohlergehen Ddiefes jungen Prinzen zum Himmel zu 
fHiden. — Wir befehlen, Daß Unferem geliebten Soh: 
ne, dem Großfürften Eonftautin, allenthalben Der 
Zitel: Kaiferlihe Hoheit beigelegt werde. Gege— 
ben zu SH Petersburg, den 21... September im 
Zahre des Heils 1827, Unferer Regierung im zweiten. 
Uaterj- Nicolaus.” 
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Das Journal de SaintPetersboufg vom 
#5. September enthält folgende Nachrichten aus Gceom 
gien:„Dülletin des detafhirten Armeo 
Eorps vom Eaucafus. Nahdem der General: Ad» 
jutin? Sipiagin am 20. Auguft (neuen Style) bei 
Ofchetal⸗Oglu ) ju dem Belagerungs » Geſchuͤtz ge · 
— mm 


2 Uebergangss Punet über den Fluß Tabeda,nidt 
weit von dem verfalluen Fort 8 o ei. — Wir empfehlen 
unfern Lefern, zum ra der bedeutendieren Orte 

auf dıefem Ariegsfhauplake, die bereits vor ‚einigen 
344 bei dem Aunſthaändler Tranquillo Mollo 
(Rohlmarkt N’ 253) eufhienene Aarte Der Lan⸗ 
Der zwiſchen dem a" und tafpi 
(dem Mesre. Preis # 


ftoßen war, ſchickte er Streifparteien von Koſaken ger 
gen Ghumrti, Amamli, und Karakliffi, um die 
Daflage des Geſchutzes Durd das Bezobdal zu dedenz 
am 24. war der Parf bereits jenfeits Diefer Gebirgskette. 
As fih der General: Adjutant Sipiagin ıdem’ Otte 
Sudaghent näherte, erfuhr er, Daß der. Feind, Hbis.ı 
5000 Mann Kavallerie und Infanterie art, die Straße 
dahin befeht hielt, und rüdte daher mit feiner Kavallerie 
vor, nahdem er zuor von feiner Infanterie eine vortheil⸗ 
hafte Pofition hatte befeken laffen. Nun fielen zahlreiche 
Teupps feindliher-Reitereiauf Die Jufanterie; allein dus 
Feuer unferer Batterien hatte: fle ſchuell zerſtrrut; ihre 
fpäterhin mehrere Male wiederholten Angriffe hatten kei 
wen beffern Orfolg. Der General: Adjutant Sipiegim! 
gelangte hierauf ohne Hinderniß ins Lager des General ⸗ 
Lieutenants Arafforsty. — Da fid der Feind auf 
dem RüdzugevonGSudaghent, mitbedeutender Macht 
(gegen 4000 Mann) zwifhen dem Berge Alagbes 
und. dem Lager von Dihangiligefeht hatte, gingder „ 
Generallieutenant Araffopsty mit zwei Infanterie 5 
Bataillons, 300 Kofaten, und zwei Kanonen über, den , n 
Albdaram; und griff ihm im der fhönen Gtellung, * 
die er an den Gebirgen inne hatte, an. Der Beind 
hielt Stich gegen Die Kofaten, fo lange er ifeine. : 
Infanterie bemerkte , ergriff aber fogleih die Flucht, 
als dieſe hervorrüdte, und wurde von den Aofaten 
und von der tartariſchen Kavallerie, welche der Genexab 
Adjutant Sipiagim bei ſich hatte, verfolgt. Das Des 
tafhement kehrte Abends in das Lager zurüd, — Di . 
GeneralsEieutenant Araffousty erhielt die Meldung, , 
daß der Feind das Kloſter Cifymiazin belagere, uud . 
daß dieſer Plah von den gegen felben aufgeworfenen ,- 
Batterien bereits ſehr beläftiget werde; diefe —— 
wurde durch eine lebhafte Kanonade beſtätiget, die man .. 
am ad, Morgens hörte; am Abend Ddesfelben Tages bad, gt 
diefer General mit vier Infanterie» Bataillons, 500 Kos 
faten und zwölf Stüd Geſchüh aus feinem Lager von 
Didangili auf, und alser-am 29. auf den Anhöhen 
wilden Aldhtazakıındiitmjan angelangt war, er: 
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blickte er die perfifche Armee, über jehntaufend Mann 
Infanterie und funfzehntaufend Reiter ftarl, unter Coms 
mando des Abbas Mirza, welche die beiden Ufer 
des Albaran befeht hielt. Ihre Haupt « Batterie be: 
herrſchte die Straße nah Etfhmiazin, die an diefer 
Stelle mit Steinblöden und fleilen Felſen umgeben ift; 
ihre Infanterie, in drei Einen aufgeftellt, hatte ihren 
linken Flügel anden Albaran gelehnt, und die Stra: 
Se ſelbſt mit ihrem rechten Flügel durhfhnitten; ihre 
Kavaklırie, im impofanten Maffen geordnet, fand auf 
den umliegenden Anhöhen. — Obwohl der Generals 
Lieutenant Araffovsty die Schwierigkeit im vollen 
Maafe erkannte, fih mit einem Corps, das nur aus 
deeitaufend Mann beftand, einen Weg auf Diefer Stras 
fe zu bahnen, fo fafte er doch, im der DBeforanif, 
Etfhmiayin zu verlieren, den Entfhluß, vorzurüden. 
Die raſche Bewegung unferer Colonnen, von dem Ges 
ſchütz unterftügt, warf den Feind, welcher die Straße 
mit betraͤchtlichem Verluſte verlieh. Trok dem wohl ge 


naͤhrten Feuer feiner Batterien, erreichten unfere Trups 


pen und ihre Bagage-Train, unter dem Schuhe unferer 
Arritferie, glücklich die Stelung, welche die Perfer eben 
verlaffen hatten; allein die fteilen Abhänge einer mit 
Felſen befäeten Straße und die den Transport » Wagen 
sugeftoßenen Unfälle hinderten ihren Marſch. In diefem 
Augenblidte griff der Beind von allen Seiten an, und 
feine 2a Kanonen fügten dem Train großen Schaden zu; 
bedeutende Trupps Infanterie und Kavallerie griffen ung 


mit Ungeſtüm anz fie wurden aber ftets mıt dem Baijo⸗ 


nette zurückgetrieben, und unfer geſchickt gerichtetes 
Geſchütz brachte ihmen großen Derluft bei. — Diefe, 
äuferft blutige, Schlacht dauerte von 7 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittags. — Zwei Werfte von Ctfd mias 
gin wurden die Perfer noh einmal auf allen Puncten 
durch den unerfhütterlihen Muth der Offiziere und Ges 
meinen zurüdgefhlagen, ungeachtet des erfchöpften Zus 
ftandes, in welchen fle eine erftidende Hitze verfeht hatte, 
ungeachtet. des gänzliben Mangels an Waller vom Las 
ger bis zum Klofter (Etfhmiayin), und eines ununs 
terbrodenen Kampfes mit einem an Zahl zehnmal über: 
legenen Feinde. — Die Verheerung, welche unfere Ar: 
tillerie in den Reiben des Abbas Mirza anrichtete, 
iſt ungeheuer; an vielen Stellen war die Erde bis an 
Die Mündung unſerer Kanonen mit feindlichen Leihen 
bededit. Das Corps des GeneralsLieutenantiraffondr 
Ey war fo nahe bei dem perfifhen Mailen, daß gegen 
Das Ende des Gefechtes keine einzige Rartätfchensfadung 
mehr abzufeuern übrig war. — Der Verluſt des Feindes 
bat fih an Todten und Dermwundeten auf drei taufend 
Mann belaufenz aber auch der unferige ift fchr empfindlich 
gewefen. Wir beflagen den Tod zweier eben fo tapferen 
als ausgezeichneten Stabs + Offiziere, des Dberftlieutes 
nants Bolowin, Befehlshabers des Krimm'ſchen In« 
fanterie « Regiments, umd des Major Belofer, vom 
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Sebaſtopol'ſchen Infanterie» Regimente; von 4 Subalı 
term « Dffigieren, und von 679 Unteroffizieren und Ge: 
meinen, Die in Dem Gefechte getödtet woͤrden find; der 
Oberftlieutenant Shumsfy, Befehlshaber des joe" 
Chaſſeut · Regiments, drei Ober: Offiziere, dreischn Su⸗ 
baltern : Offiziere und 318 Gemeine find verwundet wor⸗ 
den; endlid 154 Mann find verſchwunden, ohne daß man 
etwas von ihnen erfahren hat ; der Generallieutenant 
Araffovsty felbft Hat eime ſtarke Quetſchung am Arm 
erhalten, weldeden Anoden befhädigte. — Diefer Gene: 
tal rühmt befonders die Anordnungen des Oberſten Gibt: 
fenfhmidt, welderdie Artillerie in dieſer Schlacht com⸗ 
mandirte. — Beim Cinrüden in Etſchmiazin erfuhr 
der Denerallieutenant Rraffonsky, daß die Belage 
rer in Der Noch das Geſchütz aus ihren Batterien ab» 
geführt, und fih dem Hauptı Corps der perſiſchen Ar 
mee gehähert hatten, und daß Die Befahung des Pas 
bes mit unerfhütterlihen Muthe die lebhaften Angriffe 
des Feindes zurũckgewieſen, und ihm betraͤchtlichen Ver: 
luſt beigebracht Hatte.” 





Auf Allerhöchſten Befehl wird jetzt aus dem, dir 
transtaufafifchyen Provinzen bewohnenden Armeniern 
für die Dauer des perſiſchen Krieges ein freiwiltü 
ges Landwehr-Eorps gebildet, zu welchem wer 
de der Kriegs » Gouverneur von Georgien, General: 
Adintant Sıpiagin, einen Aufrufan diefes Volk erlaffen 
bat. Dem Allerhoͤchſt beftätigten Dießfaufigen Reglement 
sufolge ſoll dieſe Landwehr in Bataillons getheilt wer: 
den, in welche Freiwillige von nicht unter 18 und nicht 
über 30 Jahren aufiunehmen find. Jeder darin ange: 
ftetfte Armenier ift für die ganze Dienftzeit, Dienur für 
die Dauer des gegenwärtigen Arieges beftimmt ift, mit 
Frau und Kindern von allen Abgaben und Gervituten 
befreit. Nach Beendigung dieſes Krieges ift es jedem 
armenifhen Freiwilligen geftattet, entweder zu feiner 
Famllie zurüdzutehren, oder ganz in Den Dierft der 
neugebildeten Landwehr zu treten. Die Freiwilligen 


"müffen fih dem Reglement des wirklihen Militärdiene 


ftes unterwerfen, und S’" Majeftät dem Kaifer den Eid 
der Treue leiften. Jedes Batarllorn diefer Landwehr, des 
ten Uniform grau ift, befteht aus Compagnien, von 
denen jede 100 Mann ſtark ift. Die Waffen des gemei ⸗ 
nen Rreiwilligen beftehen aus einem Dolche und eihem 
Paar Piftolen, der Offiziere und Unteroffiziere aus ei: 
nem Säbel und Piftolen, Das Commando geſchleht in 
armenifher Sprade. 
Spanien 

Die Bayette de France enthält folgendes 
Schreiben aus Barcelona vom 20. September: 
„Diefelben Unruhen; dieſelben Ausfhweifungenz diefel: 
ben Beforgniffe;, dieß find die Drangfale, die durd den 
Bürgerkrieg in dieſer Provinz fortwähren. Die Regie: 
zung hat jedoch, um dieſen von Tag iu Tag mehr über 
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band nehmenden Uebeln zu ſteuern, eine große Maafires 
gel ergriffen; die Reſultate, welche der Streich, Den Die 
Regierung zu führen Willens ıft, hervorbringen dürfte, 
find, wie natürlich, noch unbetannt, Man hat hier, ans 
geachter des durch die Anfurgenten unterbsvchenen Por 
ftenlaufs und des Ausbleidens der Sturiere, welche von 
denfelden aufgefangen wurden, Depefchen von der Re: 
‚gierung erhalten, Denen zufolge gleich nach der Ankunft 
des Königs in Diefer Provinz gegen die Nebellen arirt 
werden fol, wenn bis dahin nicht eine Ausgleihung 
Wwiſchen der action und der Regierung zu Stande ges 
tommen fenn follte. Bereits find mehrere Batarllonsvon 
den gegen die Infurgenten beftimmten Operations: Trup⸗ 
pen vor dem Könige eingetroffen, um den Rebellen zu 
jeigen, daß es die Regierung nicht bloß bei Drohungen 
bewenden laffen will. Bis jeht haben jedoch Das Löniglir 
che Decret vom ıı, d. M. an den Präfldenten des Raths 
von Eaftilien, die Hirtenbriefe der Bifhöfe, die Proclas 
mationen der Militärbehörden nicht nur kein günftiges Ner 
fultat erzielt, fondern find von den Rebellen als gar 
nit vorhanden betrachtet worden, Unſere Autoritäten 
find gegenwärtig mit der Ausführung des unterm 6. 
d. M. von unferm General» Capıtän befanntgemadten 
Plans in Betreff der Errichtung zwrier Regimenter von 
Bergiägern (Miruelets) befdyäftigt.” 

Der Eourzier Frangais meldet aus Barca 
lona vom obgedadıten Tage: „Ungeachtet die Nachricht 
von Der bevorfichenden Ankunft des Königs im Diefer 
Provinz, und von dem Anmarfh eines 18,000 Mann 
arten Truppencorps, welches größtentheilsaus der Ob⸗ 
fervations + Armee gezogen worden ift, befannt gewors 
den, fo laſſen ſich die Rebellen doch nicht irre machen, 
fondern bereiten ſich durch die Befeftigung der vorzüglich: 
fen Punzte, Die fle inne haben, auf einen kräftigen Wis 
Derftand vor, wofern man ihnen nicht Zugeftändniffe 
macht. Die lebten Dectete des Königs in Detreff die: 
fee Provinz, alle Proclamationen unferer Behörden, find 
baufenweife im Lande verbreitet worden ; anftatt aber 
die Rebellen zu entmuthigen, ſcheinen fle vielmehr deren 
Derwegenbeit noch zu fleigern. Neulich unternahmen fie 
einen Angriff gegen Die Feftung Gerona, und es gu 
fang ihnen, wirklich fid in einigen zur Stadt gehöris 
nen Häufern feſt zu feßen ; Die Beſatzung machte jedoch 
einen Ausfall, trieb fie zurüd, und machte ı5 bis 20 
Mann von denfelben nieder. Da fie Meıfter des Landes 
find, fo wollen fie au die Medas:Fnfeln in ihrer 
Gewalt haben; es find dieß unweit der Küftenftrede,, die 
ſich zwifhen den Dörfern Ampurias und Dagur 
bingieht, gelegene Heime Eilande, Die von der Vegeria 
von Geroma abhängig find; Die Rebellen haben allen 
Dewohnern der Degeria fund thun faffen, daß es bei 
Todesftrafe verboten fei, der Befakung jener Infeln Bes 
bensmittel zuzuführen. Unfer Oeneral-Eapitän hatte uns 
längft gemeinfhaftlih mit Dem General Monet bes 
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kannt machen laffen, daß gegen diejenigen, welche fort 
fahren würden, die Waffen gegen ihr Daterland zu fuͤh ⸗ 
zen, und fid der am 15. d. M. von dem Dberbefchis 
haber Der Operations s Truppen pubhicitten Ammefltenicht 
unterwerfen würden, eben fo fräftige als entfdheir 
deude Maaregeln ergriffen werden würden; bis jeht 
haben wir aber noch nicht geſehen, daß diefe Eräfrigen und 
entfiheidenden Maaßregeln zur Ausführung gebracht wor: 
den wären, wahrfheinlih wartet man auf die Ankunft 
des Konigs in Catalonien. Die Biſchöfe hören ihrerfeits 
nibt auf, Hirtendbriefe zu erlaffen, die aber wenig Wirs 
fung maden. „Die Freimaurer, fagt der Biſchof von 
„Lerida in dem feinigen, „die Freimaurer, dieſe Fein: 
„de Des Königs und des Baterlandes, jauchzen vor Freu⸗ 
„de, indem fie ihre euchlofen Anſchlaͤge gelingen feben; 
„Weh! fie frobloden, indem fie die fpanifhen Royals 
„ten, diefe ſchlichten, guten, biedern Royaliſten, Diefe 
„Leute, Die ihrer Religion und ihren König eifrig sugethan 
„find, in den ihnen gelegten Schlingen gefangen ſehen ; fie 
„teinmphiren fhon jeßt, und jubeln, Daß es ihnen ges 
„lungen, Zwietracht und Unmeinigkeit unter den treuen 
„Ronaliften, unter den loyalen Eataloniern ausjufäen, 
„die zur felben Zeit, wo Alle rufen: Es bebe:die Re 
„ligion! Es lebe der König! gegen einander bes 
„waffnet find, Wer, der nit gany blind ift, kann Der 
„Angabe Glauben beimeffen, daß der Papft, Leuten 
„wie Jofe Bozoms und Auguftiin Saperes, Leuten, 
„Die Ihm ganz unbekannt find, Befehle zuſenden, und 
„gegen ſeine Brüder und Söhne, die Bılhöfe Still: 
„ſchweigen beobachten werde ?” 

Der Gouverneur von Puncerda- hat. unterm, 16, 
Sert. eine Proclamation an Die dortigen Einwohner er: 
laffen worin es heißt: „Ih werde dem Könıge unferm 
Herrn eure Treue anrühmen, die fih bewährt, während der 
größte Theil der Bevölkerung des Fürſtenthums GCata 
lonien ın die Schlingen der Treulofigkeit gerathen if, 
Manrefa, Dique, Berga und andere Drtfhaften 
mögen eud als warnendes Beifpiel dienen, um. das 
Unglüd zu vermeiden, das unfehlbar über euch fommen 
wird, wenn ihe eud den Rebellen auch nur für eine 
kurze Zeit unterwerfen würdet, Benehmt euch mit jener 
unerfhrodnen Tapferkeit, die euch eigen ift, während 
die dem Könige getreuen Truppen von allen Seiten hers 
beieilen, um den Aufruhr mit der Wurzel ausjurotten. 
Eure Familien, eure Habe, euer Leben, hängen von 
eurer Energie ab. Laßt eudy durch Die Heinen Aufopfe⸗ 
rungen, welde eure eigene Bertheidigung von euch ers 
heiſchen dürfte‘, nidyt abſchrecken, und hegt die Ueber: 
jeugung, daß ihr den Rebellen taufend für eins zu enc: 
richten haben würdet, wenn:hribren übertriebenen und 
gefehwidrigen Forderungen aller Art preisgegeben wä: 
ret. Mögen Die Wohlhabenden und Butgefinnten ber: 
vortreten. Mögen fi die wadern Diener des Königs 
ohne Furcht und Aufſchub jur Dertheidigung Seiner 
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föniglihen Rechte verbinden, und ihr werdet mic alsı‘ 
bald an eurer Spiße fehen, um einen Wall zu bilden, 
der unter dem Lofungss Worte :- Es lebe unfere 
heilige Religign! Es babe unfe gelich 
ter nik Ferdina fd M ] ——— unudtr 
windlich fan witd,.) Det uerſmiſtiſche Geivernene, » 
Manuel Perales.” 

Briefen aus Saragoffa zufolge, wat dort" eine 
Verſchwoͤrung zu Gunften der catalonifhen Rebellen 
entdedt, und in Folge dieſer Entdeckung gegen Iwanig 
Perfonen, worunter der Marechal de Camp Aran;der 
Ouerilla » Anführer während der Eonflitutions : Zeit, Fr i⸗ 
gillo, der Oberſt Leon, ein Brigadier und die Brüder 
der Geueraͤle Capapeund Freyre eingezogen worden. 

Bortugalı. 

DIE Liſſaboner Hofzeitung vom 15. Sep: 
tember enthält nachſtehendes Decret: „Aus Actenftüden, 
die Mir. vdrgelegt worden find, erhellt, daß das Blatt, 
betitelt: DiePofaume des lehten Gerichts 
(Trompeta final) indirect gegen die Regierung gerichtete 
Artıkef enthalten hat; und daß felbes jeden Tag eine 
Sprade führt, welche vermögend it, die®emüther äuf: 
zureitzen und Das Feuer der Zwietracht zu ſchüren, welche 
leider Die öffentlihe Ruhe zu lören droht, während doch 
im Gegentheil die Beftschungen aller Graatsdiener auf 
die Befeſtigung der Eintracht unter dem Volke gerichtet 
ſeyn follten. In Erwägung, daß befagte Pofaune des 
lebten Berichts unter die Auffiht von Eenforen 
geſtelli iſt, und die Verantwortlichkeit für die darin eri 
fheinenden Artikel auf diefelben zurüdfäut, habe Ich es 
im Namen des Könige einftweilen , bis andere Maafire: 
geln ergriffen werden, für gut befunden, die Eenforen 
befagten Blattes, welde die Befanntmahung von Lehr 
zen geftattet ‚haben, Die Ddergeftalt den Wunſchen der 
Krone und der Erhaltung der offentlichen Ruhe wider: 
ſprechen ihres Amtes zu entſetzen. Unterj.: Die Infan— 
tinn⸗Regentinn. Im Pallaſt von Aiuda am ıs, 
September 1827.” : 

» ... Spanifhes Amerika, 

Mei » Dorker Blätter bis zu 1. September enthal« 
ten Nadriditen aus Caracas vom ıı. und Cartha⸗ 
gena vom 12. Auguſt. General Paez hatte ſich durch 
eine, Proclamation abermals als Oberhaupt von Vene— 
zuela, mit auferordentlihen Vollmachten (von Bolivar) 
belleidet, erklärt. Bolivar war in einem ſehr kriti— 
ſchen Augenblide nah Dogota gejogen, wo, wenn 
niht feine Proclımation ihm vorausgegangen wäre, ei⸗ 
re Revolution ausgebrochen und 150 angefehene Perfos 
nen ın Ketten nad Carthagena gefdhidt worden feyn 
wütden, als General Soubletten, Pie HH. Baralt, 
Arbolida, Torres, Espinal, General Sands. und Ans 
dre, was dem Libertador durch einem Offizier, Der noch 
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zu rechter Zeit entwiſcht war, von Seite des General 
Soublette gemeldet war. Das Ganze beruht zwar nur 


auf —* Briefen, nach welchen auch Santan⸗ 
der e Spihe de eſtgn en, 
2 Yahlwän atikn —— ſeyn ſoute· 
vr Gtoßbdtifanhien und Ireland. 


ö Der Herzog von Wellin g t on befindet fihder 
malen auf einer Reife im Norden von England, Er if 
den Londoner Blättern zufolge, alenthalben. mit unge · 
meiner Auszeichnung empfangen worden. Bei feiner Ans 
kunft zu Dort, weihe am 24. September erfolgte, 
fand er in einiger Entfernung von der Stadt eine Abs 
theilung von den Vorkfhiee» Huſaren aufgeftelle, dieihm 
das. Ehren : Gefeit-bis ‚zu den Thoren der Stadt ga 
benz wo-ervoneinigender Behörden bewillfommt murde, 
Das Bolt fpannte die Pferde von feinem Wagen, und 
zog ihn bis zu feinem Abfteigquartier, Vor dem Wagen 
wurden mehrere Fahnen und Hamentlic) eine ſeht große 
weißfeidene Fahne einhergetragen,, auf der ſich mehrere 
Inſchriften ihm zu Ehren befanden. Der Stadtrath hatte 
fi unter Begleitung eines Detafhements von Ublanen 
nad Dem Stadthaufe.begeben, um den Herzog dort ju 
empfangen, und ihm das Bürgerrecht anzubieten, 

Nachrichten aus Gibraltar zufol 
dem ——— beftimmte euflifde —82 yo 
tember Nadmittags die dortige Meerenge paffire, und 
war ins Mırtelländifche Meer eingelaufen, 

Die Eonfols ftandın am 28, September um 5 


Uhr 867%. 
Frankreich. 

Am S. Michaelstage wurde, einer koͤniglichen Ders 
ordnung vom 16. September 1826 gemäß, ein Kapitel 
des Dedens des heil. Midjael unter dem Borfike des 
Staatsraths und Ceremoniemmeifters der königlichen Or · 
den, Barons v. Ballainvilliers, gehalten. In dieſer Ber 
ſammlung wurden folgende Ritter aufgenommen und 
beeidigt: Die HD. Keraudren, Oberarzt bei dem Seewe 
fen; Bougeon, Doctor der Chirurgie; D’Arcen Mitglied 
der Akademie der Willenfhaften; Baron Dubois, Docs 
tor der Medicin; Riherand, Dberwundarzt im Spital 
S° Louis; Baron Roland, Infpector des Seebaumer 
fens; Barom le Eordier, Maire es erften Bezirks von 
Paris; Huzard, Mitglied der Akadentie der Wiſſen ſchaf· 
ten; Bauguelin, Mitglied derfelben Afademie Parifet, 
Arzt der Salpetriere; Chodron, Aeltefter bei ber Kam · 
mer der Notaren, und Deautemps: Beaupre, Ingeniey 
Hydrograph bei dem Seewelen. Die Sıkung wurde mit 
einer Rede des Präfidenten eröffnet. 

Die 5Percents wurden am ı, Detobermit.ı01 ‚Br 
bo Eent.; Die 3Percentsmit 72 fir.25 Gent. geſchloſſe. 





Am 9. October war zu Wien, der Mittelpreis es 
Staats ſchuld · Verſchreibungen zus pCt. in ee 
afl. mit Berloof.v. 9. 1820, für 100 fl. in EM, 142"/,; 

detto_ detto v. 5. 1823, für 200, in EM. — 6 
Wiener : Stadtbanco » Oblig. zu 2Ct. in EM. 45%; 
Conv. Minze pEt. — 

Bank » Actien pr. Stüd 1oßz'/,, id EM. 


Neo. 284 





Dekerreigiißer Beobachter. 


Donnerſtag, den 11. October 1627. 
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Orofbritaunien und Jeland. 


Da Watch man, ein befanntes Londoner Sonntags: 
blatt, vom 235. September enthält folgenden Artikel: 

„Ein Herr Eduard Blaquiere, der, wie wirhö: 
zen, ein griechiſcher Pateiotift, hatinden Times einen 
Brief an eine namenloſe Perfon über die griehifhen Ans 
gelegenheiten einrüden laffen. Der Brief, der, nad feis 
nem Datum zu urtheilen, am Sonntag in einer Weins 
ſchenke gefhrieben zu ſeyn ſcheint, erörtert in ziemlicher 
Länge die wohrfheinlihen Folgen der Einmifhung Frauk⸗ 
zeihe, Rußlands, und Großbritanniens in den Kampf 
swifhen den Patrioten und ihren Herren den Türken, 
und ſpricht die entfhiedne Meinung des Verfaſſers aus, 
daf der Sultan fi den ihm vorgelegten Bedinguns 
gen unterwerfen muß. Der oftenfible Zwed des Briefes 
iR, zu zeigen, daß Die Angelegenheiten Griechenlands 
fi) deffern, und daß die Anerkennung der griechiſchen 
Republik von den europäifhen Regierungen und von der 
Pforte felbft, eine Begebenbeit it, die ficher eintreten 
wied. Dieß , fagen wir, ift der oftenfible Zwech des Drie» 
fes, Der eigentlihe Zwed if, die Beſihzer griechiſcher 
Obligationen zu fhröpfen, — ihnen noch immer mehe 

Blut abzuzapfen, und fie für eine längere Zeit, wenn 
nicht dis. ans Ende ihrer Tage, auf die ſtrengſte Diät zu 
fegen. Das reigende Gemälde ift entworfen — die ideas 
len Geflalten des Projectanten werden der Reihe noch 
gemuftert, — die Hoffnungen der Leihtgläubigen, der 
Mitleidigen , und der Menfhenfreunde erregt; und dann 
wird Die Bettel: Bühfe herumgeſchickt, um Beiträge zu 
fammeln, und wehlthätige Spenden anzunchmen, mähr 
rend die verſchmitzten Schelme, die von unferer Freige⸗ 
bigkeit Nupen ziehen folfen, herzlich überunfere Einfalt 
lagen. — 9" Dlaquiere fagt: 

„Während auf bem ganjen Eontinent Geſellſchaften 
„gebildet werden, um Griehenland beizufpringen, wird 
„die Sache Hier mit unverantwortlider Gefühlfofigkeit 
„behandelt. Ich gebe zu, daß einiger Grund dafür in der 
„groben Verfhleuderung der ‚griehifhen Anleihen und 








„in den empörenden Unordnungen bei deten Verwen; 


„dung Siegen mag. Ich kann mich jedoch nicht überreden, 


„daß, wenn der Fall dem Publitum getreu vorgelegt, 
„und der wahre Stand der Sache befannt gemacht wird, 
„das englifhe Volt, welches fi jedergeitdurd 


„feine Großmuth für Unterdrüdte und Um 


„glüdiihe auszeichnete, Griechenland geradejeht 


„derlaffen werde, wo es die Schwelle feiner Unabhaͤm 


„gigkeit betreten hat. Mögen unfere Nachbarn nihtläne 


„ger fagen können, daß wır, mährend fie für die Der 
„Dürfniffe des griehifhen Volkes forgen, mit Gfeihgük 


„tigkeit zuſehen! Der Gedanke it wahrhaft demib 


„thigend, daß die Hauptlinterflühung, Durch welche 


„swei brittifche Dffigiere die Flotten und Armeen Gries 


„Henlands zufammenhalten, aus den Eontinental:Subs 
„fcriptionen fließt, während in@ngland nit das 


„Beringfie gefhehen ift, ihmen beizuftehen.» 

„Dbne weiter bei diefer Seite unfere Pflihten ge _ 
„gen Griechenland, Die von Der Religion und 
„Hreifflihem Liebe geboten werden, ju ver, 


„weilen , liegt mie mehr am Herzen, Sie, als einen Bei 
„ſitzer griehifher Obligationen, zu überzeugen, dab Sie 
ſchon Ihres eignen Intereffesiwegen, Die 
»großmüthigen Abfihten der hohen contrahirenden Mäch⸗ 
„te dadurch unterftügen follten, daß Sie die proviforb 
„ide Regierung in den Stand feßen, das unter den 
„Aufpicien unferer tapfern Landsleute angefangene Sm 
„ftem der Drganifation der Sees und Landmacht zu ver 
„vollfommnen; brauche ih wohl hinzuzufügen, daß eine 


„rafhe Maaßregel von Seite der Dbligations «Inhaber _ 


„im Allgemeinen, die wahrfheinligften Mik 


„teldarbietendürfte, bald eine Dividem _ 


>» e zu erhalten. Es ift augenſcheinlich, daß die drei 


„Aadimette bei dem gegenwärtigen Stande der Dim _ 


„ge nicht Öffentlich zur Unterſtützung der Nation auftrer 
„ten Fönnen, welde fie im Grunde anerkannt haben ; 
„allein id) bin überzeugt, Daß jede Maafregel, welde 
„Die Släubiger und Freunde Griechenlands zu deſſen 
Sunften ergreifen werden, ihre Beifall, wo nicht * 
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„te Unterflägung erhalten wird. In jedem Falle follten 
„Sie, ale bedeutender Beflger griechtſcher Fonds, und 
„als ein Mann, der ſich bereits zum Beſten der Sache 
„ausgejeichnet hat, fih mit Ihren Freunden, die in glei: 
„Ser Lage find, berathen, nnd entfheiden, ob es nicht 
„rathfam feyn dürfte, eine allgemeine Verſammlung zu 
„halten, um in Erwägung zu ziehen, Auf welche Art 

„die Intereffen aller Parteien für die Zukunft am De: 

Men ſicher geftelft werden Fönnen.” 

„Sollte eine öffentliche Verfammlang der. Defißer 
„Seiedjifcher Dbligationen Statt finden, fo brauche id 
„wohl faum ans Herz zu legen, wie widtig es ſeyn 
„würde, eine Deputation derfelben an den Grafen Car 
„podiftrias abjuordnen, der, wie idrübergeugt bin, 
„mit größtem Vergnügen jede Auskunft über die künf— 
„tigen Ausfidhten der Gläubiger geben wird. Die Ernen: 
‚nung &" Excellenz zum Civil: Goupernenr von Orie: 
„henland, bietet eine neue und mächtige Bürgſchaft für 
„die Erfüllung der von jenem Lande hier eingegangenen 
„Verpfligtungendar. Jh habe es für überflüßig 
„gehalten dieLeichtigkeit näher auseinam 

„derzufegen, welche Griechenland haben 
„wird, feine Shulden abzuzahlen; dieß 
„wird zur Genüge in demAugenblid bewie 
„fen werden, wenn Dernterventions:Trac 
„tatin Ausführung gebracht wird.” 

„H" Blaquiere (fährt nun der Wathman 
fort) wird von den Times als ein adtbarer, und 
was unendlich beffer ift, als ein ehrliher Mann ger 
ſchildert; und dieß, wir geftchen es, if ungemein ju 
feinen Gunften, nicht fo fehr wegen des innern Wers 


ihes diefer moralifhen Eigenfhaften an ſich, als wer. 


gen des Umftandes , daß er die einzige achtbare und 
'ehrfihe Perfon if, die, fo viel wir uns entfinnen Fön 
"nen, auf irgend eine Weife mit diefer patriotifhen Sper 
enfation zu thun gehabt hat. Daß er, obgleih Obliga⸗ 
tions: Befiker, von den teinften Beweggründen gegen 
feine griechiſchen und griechiſch- englifhen Freunde ge: 
leitet werde, find wir nicht abgeneigt, gu glauben. In 


der That fein Brief athmet, was man insgemein einen, 


„ade chriſtlichen Geift” zu nennen pflegt. Er überfließt 
von Aufforderungen an unfere moralifhen fowohl, als 
an unfere Stockbörſe-Pflichten — an unfere Menfchens 
liebe und an unfern Geik. Gr ſpricht mit Zuverſicht von 
Pflichten der Ddligations: Inhaber gegen Griechenland, 
die „von der Religion und deiftlihen Liebe geboten 
werden.” Ob die Eimiſchung in die Verhältniſſe zwir 
{ben Sultan Mahmud und feinen Unterthanen, und 
der Verſuch dieſe Unterthanen sum Aufruhr gegen ih: 
zen Monarden arjereiken, eine von jenen „Pflich 
ten” ift, fagt 9" Blaguiere nicht; allein wir küns 
nen dieß aus dem Benehmen der Freunde des H" 
Blaquiere im Ganzen fliehen.” 

„De, während er feinen Anftand nahm, fib an 


bas Mitleid, und fogar an das Intereffe der Oblig⸗ 
tions· Inhaber und des brittiſchen Publieums zu weni 
den hat er hinſichtlich derer, an die er ſſch wendet, die 
Wahrheit zu ſprechen, Werglffend Er fdgt, daß, wat ⸗ 

rend die brittiſchen Offiſtere dia die griechiſche 8 
che fehhten, von den Beiträgen des Continents bezahlt 
werden, ın England gas mnichts geſchehen fei, um ihnen 
beijuftehen. Wie meint er das? IR die Anleihe gan 
verthan — And atfe die Beiträgen des beiten prrtte 
cums durchgebracht worden, ka er uns. nad) allem, 
was gefihehen ift, den Vorwurf maßht, gar nichts für 
Griechenland, für unfere eignen ** gethan zu 
haben? Wir haben nie etwas ſo Unverfhämtes oder 
Folſches gehört. Wir haben mehs-füt Griehenland-gei 
than, als alle übrigen europäifhen Nationen zuſammen 
genommen, — wir haben dert Griechen Millionen ge 
lichen, wovon niemals ein Deller jurücdbezahlt werden 
wird — wir haben ihnen Tauſende ‚gäeten, wofüt'wir 
nicht einmal einen Dank erwarten — Anfere Dichter kind 
Patrioten haben für ſie gefungen ukd geblutet — unfere 
Redner für fle geſchtieen — unfete Rechtegelehrten Ge 
feße für fie verfertiget — unfere Jugemeure "Die au 
ßerordentlichſten Dampfböte, die ie geſchen worden, 
für fle gebaut — und troß allen dem wirft man äns 
vor, daf wir gleihgültige Zufhauer des Kampfes fein — 
dag wir gegenwärtig gar nihfs thun, um ihnen 
beisuftehen! HD" Blaguiere, Sie find wahrlich ein 
ſehr ehrlicher Mann.” 

„AU das Geſchwätz über unfere religiöſen Pflich⸗ 
ten. gegen Griechenland, und ale falfhen Darftellanı 
gen hinfihtlid der Theilmahme des brittifhen Publieums 
an der Sache bei Seite gefeht, laft uns hören, was die ⸗ 
fer Herr fonft zur Empfehlung der Speculation zu fagen 
hat. Er nimmt an, daß die Zahlung einer Dividende 
durd) die Anerkennung Der griehifchen Unabhängigkeit 
erleichtert werden wird, und daß die gfüdlihe Beendi⸗ 
gung des Arieges und die Cinführung einer regelmäßir 
gen Regierung, anftatt der degenwärtigen proviforifchen, 
den Griehen hinlaͤngliche Mittel geben werde, uns zu 
bezahlen. Da H" Blagulere nicht fagt, daß er für 
die Unfehibarkeit Diefes Refultats „fein Leben verwetteh” 
wolle, wie er fonft wohl bei andern Gelegenheiten ju 
thun pflegt, fo muß es. uns frei ſtehen, unfere eigene 
Meinung Über den Werth der feinigen aufjuftellen. Zu ⸗ 
vörderft haben wir neuerlich einige ſeht übergeigende Br 
weife gefeben, daß die Anerkennung der Unabhängtgkeit 
eines Landes von Seite der übrigen Welt, keineswegs 
weder die moralifhen Figenfhaften der Bewohner des 
neuen Staats verbeffere, noch ihnen ungewöhnliche Mit 
tel an die Hand gebe, ihre anerfannten Schulden zu bejah · 
len. So 1. B. ift es eine große Brage; ob die füdameri» 
Banifhen Papiere nicht in Diefem Angenblide mehr Werth 
haben würden, wenn feiner von diefen Staaten je von 
irgend einer eurepäifhen oder andern getegelten Regie 
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rung anerkannt worden waͤre. Furcht vor einem Angriff 
mürde ſie vielleicht in Ordnung gehalten haben. Sicher⸗ 
lich würde dieſe Furcht fie zur Einigkeit getrieben — viele 
von jenen Zwiſtigkeiten, die ihnen zur Schande gerelch⸗ 
ten, verhütet — und fie wahrſcheinlich nicht bloß in den 
Stand geſehzt haben, ihre Dividenden zu bezahlen, ſon⸗ 
dern auch· groͤßere Anſtrengungen zu machen, die zu Dies 
ſem Ende nothigen Fonds aufzutreiben. Die Beſorgniß 
vor einer Invaſion von Seite Spaniens, mit dem Bei 
ftaude Frankreichs, und vielleicht fogar Deflerreihe und 
Rußlands,- würde ihre aufleimenden Inſtitutionen befe: 
ſtiget, taufend Hinderniffe Der Ruhe entfernt, und Die 
Regierungen und die Einwohner von der Nothwendig: 
keit überzeugt haben, fih gegenfeitig mehr Vertrauen 
au Schenken.” . 

„Wir wagen es, vorheriufagen, daß es mit Gries 
Henland chen fo gehen wird. Wenn morgen Friede 
wird — wenn die Türken ihre Truppen herausziehen, 
und deifen Unabhängigkeit anerlfennen — fo wollen wie 
unfer Beben verwerten, daß auf der Stelle noch tödt: 
lihere Zwiſtigkeiten als je, unter den Griechen felbft, 
ausbredhen würden. Ed wird funfjig Jahre brauden, 
in Griechenland eine Regierung zu bilden, Die länger 
als Einen Monat, zufammenbält. Die Fehden wer 
den fein Ende nehmen — Die Jntriguen grenzenlos 
ſeyn. Zu erwarten, daß die Griechen, unter ſolchen Um ⸗ 
ſtaͤnden, im Stande ſeyn ſollten, die Zinſen ihrer Schuls 
Den zu zahlen, oder en hinlänglihes Einkommen zur 
Beltreitung der Ausgaben ihrer eignen Regierung auf 
wuteeiben, heißt etwas hoffen, was niemals Statt finden 
wird. Wenn -fih Die Obligations : Inhaber durch HM" 
Dlaquiere's Meinung verleiten liefen, in Form eis 
ner Anleihe, noch weitere Vorſchüſſe zu madıen , fo 
würden fie nicht bloß für ihre Thorheit ausgeladht wer: 
den. fondern aud für den Reſt ihrer Lebenszeit unter 
HT Warburton’s Euratel geftellt ju werden ver 
- Dimen. Mögen fie in Geduld verlieren, was fie einmal 
vorgefhoffen haben — denn verlieren müffen fit es, — 
und in Zukunft beffer auf ıhrer Hut fenn. Mögen fle 
Ni vor einem griehifhen oder füdamerikanifhen Pas 
trioten, wie voreiner Bombe, oder einer Eongreve’fden 
Radere in Acht nehmen. Es kann nichts Gutes Daraus 
entfeben, wenn man.derlei Dingen zu nahe kömmt.” 





Der Dubliner katholiſche Verein hat in feiner Ichten 
Berfammlung befäloffen, alles Möglihe zur Aufdes 
dung. der neuen Profelytismus » Farce (New Reforma- 
Aloa -Humbo;), wie er es nennt, beizutragen, ju wel: 
Gem Ende eine Aufforderung am die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit erlaffen werden foll, ein genaues Namensver⸗ 
zeichniß der Perſonen in ihren betreffenden Kirchſpielen, 
die ſich hätten zum Abfalle verführen laffen, fo wie der 
Mittel, deren man ſich zu ihrer Verleitung bedient habe, 
einzufenden, Die Redner, die fi bei diefer Belegenheit 
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hören liefen, meinten, dieß fet um fo wichtiger, weil 
ihre Gegnet unter Der englifchen Nation die Anfichr zu 
verbreiten gedädten, Die ganze irlandiſche katholiſche De: 
völferung fei auf dem Wege proteftantifcp zu werden, 
und es fei daher nicht nothwendig Die gegen die Katholi: 
ken beſtehenden Befehe abyuändern, da bald keine Kas 
tholifen mehr vorhanden feyn würden, um Gebrauch da: 
von zu machen! 

Auf den Strafen von London ereignete ſich für: 
lih ein merfwürdiger Vorfall. Hte Eroß, der Befiher 
der Mienagerie in Erster: Change, hatte den größten und 
beftgesähmten unter feinen Elephanten, einem auf Den 
Märkten umberziehenden Manne gelichen, und lief ihn 
am beflimmten Tage durch einen feiner Wärter wieder ab- 
holen. Der Elephant ging ruhig, ohne alle Befefligung, 
den Strand (die Straße, welche zu H" Eroß’s Menas 
gerie führt) hinunter. Ein Alempnergefelle, Der dieß ſah, 
glaubte eine gute Gelegenheit zu haben, bier feinen 
Muth zu zeigen, ſchlich fi Daher hinter den Elephan⸗ 
ten, und zupfte ihn beim Schwanze. Der Elephant ließ 
ſich dadurch in feinem Gange nidt ftören, verrieth aber 
durch ein leıfes Brummen, daß er den Unfug wohl des 
merkt habe. Der flempner , dadurch dreiſt gemacht, näs 
herte fi zum weiten Male, und wiederholte, aller Des 
mühunngen des Wärters ungeachtet, fein Erperiment. 
Dießmal nahm indeß der Elephant die Sache fehr übel, 
drehte fih gegen Den DBeleidiger um, und verfolgte ihn 
bis an die Kirche von S'- Element Danes, wobei er fo 
ſchnell Tief, Daß dem Klempner nichts weiter übrig blieb, 
als fich platt auf Die Erde zu werfen. Der Elephant blieb, . 
als er ihm erreicht hatte, einen Augenblick bei ihm lichen, 
ergriff ihn dann mit dem Nüffel und ſchleuderte ihn el⸗ 
nige Fuß mit fort. Glücklicherweiſe Eonnte fid) der Klemp⸗ 
ner an dem eifernen Gitter des Kirchhofes fefthalten, 
und fam fo mit einigen Quetſchungen davon; Der Ele⸗ 
phant aber, dem Diefe Rache befriedigt zu haben ſchien, 
tieß fid) von dem Wärter fogleih ergreifen und ganz rus 
big wieder in feinen Aäfig führen. Kaum hatte ſich der 
Alempner von feinem Schreden erholt, als er verhaftet 
und vor das Polijeiamt in Bomwflreet gebracht wurde, 
um wegen des Auftritte, den er veranlaßt, und der in 
einer fo volkreichen Gegend ſehr leicht hätte gefährlich 
werden können, Rechenſchaft zu geben; da indeß H" 
Eroß erklärte, daß, Da er keinen Schaden erlitten, er 
aud keine Alage anftellen wolle, fo ward der Silempner 
mit ſder Weifung entlaffen, ein anbermal keinen El 
phanten beim Schmwanze ju jerren, ein Ausſpruch, bei 
dem die Zuhörer in Binlautes Gelächter ausbrachen. 

Die Eonfols hielten fi am 29. September die ganı 
je Börfe« Zeit bindurdy auf 86°%, ’/m 

Spanifhes Amerika. 

Nah Briefen aus Rio de Janeiro in den Th 
mes-hatte gu Buenos» Apres nicht nur der Präfis 
dent Rivadapia, fondern das ganze Minifterinm 
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ſeine Entlaſſung genommen. Der neue Präfident, Don- 
Vicente Lopez, war es nur proviforifh. Das Gerücht 
beitimmte Rego, eınen heftigen Revolutionär, zum 
riegsminifter, und Gomez, eınen Gemäßsgten, jum 
Min iſter des Innen, Ma 9 a * 

RL der MorningiPof vom 20. September heißt 
es Betreff der abgebrochenen Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen Buenos-Ayres und DBrafilien: „Die Nach— 
richt von der Derwerfung des zwiſchen Brafılien und 
BuenosAyres gefhloßnen Tractats ift durch die 
Fregatte Blandye überbradht worden. Die Repudblika⸗ 
ner, odgleih fle weder Eintrachht noch Maht befiken, 
wollen durchaus Krieg führen. Die englfhe Vermittlung 
ift verworfen worden, und man verfihert fogar, der eng: 
life Geſandte fer öffentlihen Juſulten ausgefeht. gemes 
feh. Allerdings wird man hier, nad Dem Völterreihte, 
der Republit Buenos: Apres ein, don einer Escadıe 
unterflüßtes, Ultimatum fhiden müffen; es wird eben 
fo vernünftig und gerecht feyn, Buenos-Ayres zu 
möthigen, einen Tractat anzunehmen, als die Pforte zu 
jiwingen, fi Das Ultimatum der drei Mächte gefallen 
zu laſſen, nachdem fie fleben Jahre lang gegen Griechen⸗ 
land gekampft hat, und indem Augenblide, wo fie auf dem 
Puncte and, felbes durd ihre Waffen zu unterwerfen.” 

’ Spanien 

Im Moniteur vom 2. Dctober heißt es: „Die 
Nachtichten aus Madrid vom 26, September melden, 
daß der König Die Verpachtung der Eöniglihen Zehnt⸗ 
Einkünfte Decretirt habe. — Der Grafd’Espagne hat 
fih geraden Weges über Dalencia nah Tarrago: 
ma begeben; man hatte Nahricht von ihm aus Balens 
cia. — Es fheint, daß in Kolge der Bewegungen des 
General Monet, Dienfurgenten genöthiget worden find, 
ihre Stellung am Eol de Dalaguer zw verlaffen.” 

Brantreid. 

Am 30. September empfing der Aönig die neuer⸗ 
nannten HS" Micaelsritter auf feinem Wege zur Meffe 
in der Gallerie. Am 1. Detober jagte S" Majeftät mıt 
dem Dauphin im Korfte von Senart, Die Herjoginn 
von Berth ging nah Rosny ab, Am 8. October wollte 
der Hof wieder die Zuillerien besichen. 

Das Lager bei ©" Dmer follte am 1. Detober aufs 
gehoben werden, 

Am. 2. Dctober tritt der Vertrag der Reciprorität 
wiihen Frankreich und den vereinigten Staaten von 
Bord « Amerika in Araft. In Gemäßheit deffen werden 
ale rohen Waaren gegen dDiefelben Eingangszölle zuge· 
kaffens ſe mögen auf feanzöfifhen oder amerikanıfhen 
Scäıffen eingeführt werden. j 

as Gefeh : Bulletin enthält eine königlihe Ordon⸗ 
nanz, durch weldhe Die zwiſchen Frantreich und ſechzehn 
Cantonen Der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft Great 
auch Die übrigen noch beitreten koͤnnen) abgeſchloſſene 
Uebeceinkunft zur en rau Ara Niederlaffung von 
Unteschanen der beiderfeitigen Staaten im Gebiete des 
andern, als nunmehriges franzöfifhes Staatsgefeh bes 
tannt gemadjt wırd, 

Dies Percents fanden am 2, Dectober um 2'/, Uhr 
Nachmittags 101 r 85 vr die Seen 172 Fr. 

eut land. 

S*- Majeftät der König von Sahfen haben fols 
gendes Mandat, Die allgemeine Lehens⸗Erneuerung bes 
sreffend, erlaffen: „Wir, von Gottes Gnaden, Anton, 
König von Sachſen u, f. w. thun hiermit Lund, und zu 
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wiffen: Durch das. Ableben Unfers vielgeliebten königl. 
Druders , des weiland Allerdurchlauchtigſten Deren 
Friedrich Augufts Majettät und Unfere Regierung 
nachfolge, ift der Fall eingetreten, wo, bermöge De 

ie et ms Baſitz Si Bi Uhl 

regiegung zur Lehn gehenden ü d 

jeutgen Era, Hinft —V weich ‚ de 39 Trovit. 
wandlung, die Befolgung der Lehr von Fällen zu Bäls 
len vorbehalten worden, mit Einfluß der vormals bei‘ 
der Stift⸗Meißniſchen Regierung zur Lehn gegangenen: 
Beſitzungen, jo wie von fämmtlihen an ſolchen Guͤtern 
und Defipungen in gefammter Hand Teehenden Wtitbes 
lehnten, die Lehn⸗ und Mitbelehnſchaft su erneuern if. 
Wiewohl nun diefe Lehns » und Mirbelehnfhafts‘ + &xs 
neuerung, nad den Vorfderiften des Lehns-: Mandate 
vom 30, Aprıl 1764, und nad Der Zehn » Dbfervanj, 
von den Vafallen und Mitbelehnten perfönlid von ers» 
fleren mit Entrichtung der herfömmligen Laudemialgels 
der geſchehen mühite; fo wollen Wir doch diefelben, mie; 
Ausnahme der Fälle, da die Zehn zugleich wegen einer 
in der Perfon des Lehnsmannes vorgegangenen Beräus 
derung zu befolgen ift, ſowohl mit Erlegung der gedadys 
ten Laudemialgelder, als au, in Berädiihriaune Di 
treuen Ergebenheit, deren Wir Uns von Seiten Unfetee 
ſammtlichen geliebten Unterthanen verfihert halten, von. 
der Nothwendigkeit des perfönligen Erfcyeinens bei Uns 
ferer Lehns Eurie, zu Empfahung der Lehn und gefamims 
ten Hand, und zu Ablegung der hierbei geſetzlich erfor⸗ 
derlichen eidlihen Echnspflit, deren Leitung vielmehe 
durch gehörig legitimiete Special + Bevolmätigte fol 
geſchehen können, für den gegenwärtigen Fall aus Gnas 
den verfhonen. Hiernach hat fid) jeder, den es angehet, 
zu achten. Urkundlih haben Wir diefes Mandat eigem 
händig vollgogen, und Unſer Kanzleifiegel, vordruden 
laffen. Dresden, am25. Auguft 2027. (L. $.) Anton,” 





Wien, den g. Detober. J 

S* k. k. apoſtoliſche Majeſtat haben Allerhöchſtih⸗ 
rem wirklichen Aämmerer und Adminiſtrator des Mar 
ras diner Comitats, Georg Grafen Erdödy von Monids 
roferet, dann dem Feldmarfhall + Lieutenant und 
ftaatsrächlihen Referenten, Hubert Jofeph von Peus⸗ 
an ‚ in huldvollem Anbetracht ihrer Derdienfte und 
ets bewiefenen er ge an das Allerdurchlauch ⸗ 
tigſte Karferhaus, Die F, k. wirkl. geheime Rathswärde zu 
verkeihengeruht, in welder Eigenfhaft Dirfelben den ge» 
wohnlichen Dienfteid Sonntags den 7. Detober d. J. in 
die Hände HS" Majeftät abgelegt haben. Tag 


&S* k. k. Majeftät haben mit alferhöhfter Entfchlies 
fung vom 1, Dectober I, J. dem neu ernannten Biſchof 
von Siebenbürgen und Bubernialrath, Nicolaus A os 
vats von Jusnad, aus Rüdficht feiner vorzüglihen Ders 
dienfte, die £. 2. geheime Rathswürde tarfrei allerguds 
digſt zu verleihen gerubet. 


Am 10. Detober war zu Wien der Mittelpeeis der 
Staats ſchuld ⸗Verſchreibungen zu s pat. n EM. yı’/ız 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1020, für 200 fl. in — — 

Detto detto v.‘).ı822, fürıoo I. in CM. z177/a ; 
Wiener» Stadtbanco:-Dbligat. ju a'/,pEt. in EM. 45°/4; 
Aurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eyer., Gulden 
99'/ ©: Ufo. — Eonv. Münze pet. — 

Banks Actien pr. Stüd 1oBa -im' EM. 
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Oeſterreichiſcher Bebbachter“ 


Freitag, den 12. 
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Bert der arometer Thermometer, 
duckrt, Bimd, Ditterun 
„Meteorologie Beobadtung. — Mai.| Wiener Mai. Reaumun —— © 
Berdautungen‘ SusrMorgens| 27.468 #3. a9. | + 80 TEN. fill, Nebet. 
ie 10, October, I Uhr Nachmitt. 435 a3 2 4 #125 AND ſchwach. heiter. 
on so Uhr Abends. n7-j22 ss» 2 2 + 9.0 ep. — — 
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Dar ECourrier Brangaig enthält folgendes 
Shreiben aus Barcelona vom 20. September: „Uns 
geachtet fih das Gerücht von der nahe bevorftchenden 
Ankunft des Aönigs in unferer Provinz verbreitet hat, 
fahren die Infurgenten- nichts deſtoweniger in ihren Aus ⸗ 
fhweifungen fort ; wir hören von nichts als Raub, Der 
drüdungen und Mord; troß diefen Unordnungen find 
die Infurgenten dennoch befcäftiget, fi ın Regimenter, 
Brigaden und Divifionen zu organifiren, denen fie vers 
ſchiedene Namen, meiftens von heiligen Gegenftänden 
genommen, beilegen. — Die Forderungen der Rebellen 
find jeht bekannt; fle erklären, daß ſie nach Haufe gehen 
werden, wenn man Diefe befriediget haben wird; si no, 
mo, Der wilde und 'hartmädige Charakter der Catalonier 
läßt befürchten; daß fie nur mittelft Zugeſtändniſſen, 
oder mad einem biutigen Kampfe nahgeben werden. — 
Sie verlangen Die Wiederherftellung der Inquiſitionz die 
Abfehung aller Beamten, weldhe jur Zeit der Conſtitu⸗ 
tion gedient haben ; die Zulaffung aller echten Royali⸗ 
fen zu dem öſſentlichen Aemtern; entlih die gänzlıde 
Aufhebung der Polizei. Man hofft noch, daß es Dem Ge 
nerol Ramagofa gelingen dürfte, eine Ausgleihung 
zu Stande zu bringen. — Die königlihen Truppen fan: 
gen bereits an, in diefe Proviny einzurüden, und die Ans 
führer dee Rebellen ſuchen ihren Truppen durch Peoclas 
mationen Muth einzufprehen. Ich ſchließe Ihnen beilies 
gend die Abſchrift einervon Ballefter erlaffenen Pros 
ckamastiem.bei, welche folgendermaaßen lautet: „Car 
„sälonier! Der Kampf hat begonnen. hr habe die Waf: 
„fen ergriffen, und feid bereits Sieger. Wer wird fo ver. 
„wegen ſeyn, euch die Waffen aus den Händen zu reis 
„ben? Ihr habt Muth, und ganz Europa ann bezeugen, 
„mas die ſpaniſche Treue vermag. Schon habt ihe aus 
„beredterem Munde, als dem meinigen, den Zuſtand 
„der Unterbrüdung, worin fi) unfer erlauchter Monard) - 
„befindet, fo wie die Mittel erfahren, Deren fih die 
„Sastiren bedienen, um,die Religion umferer. Väter, . 






„fo wie ihre Diener gu vernichten, und um die Früdte 
„ihres Raubes, und die beften Stellen des Königreihs 
„in Rune zu genießen, nahdem fle uns vertilgt haben 
„werden. Da fie den Verluſt ihrer Macht fürchten, fü 
„tenden fie Teuppennah Earalonien, welde beftimmt 
„find, uns zu verfolgen, als ob es möglich wäre, ung 
„dazu zu zwingen, dem Pfade der Ehre und unſern hrir 
„often Pflihten gegen den König, das Vaterland, 
„und die Religion ungetreu gu werden. Es iftausgemadt,, 
„Daß alle Diejenigen, weldhe den Thron umgeben, in der 
„Abfiht, ihn umzuftärgen, alle ihre Macht aufgeboten. 
„haben, um die loyalen Spanier aus den Reiben der' 
„Armee und von den andern Stellenzu verdrängen; ins 
„deß gibt es nod Leute, die uns ihre Unterftübung ger 
„währen, und die machiavelliſtiſchen Ränfe jener Ruhe 
„lofen vereiteln innen. Schon feht ihr, daß fi E atär 
„lonien für unfere Sache erhoben hat; die übrigen 
„Provingen werden feinem Berfpiele folgen. Fuürchtet Die 
„Deohungen nit. Tragt kein Bedenken, da ihr doch bis 
„aufdiefen TagMänner, welche wegen ihrer Tugenden und 
„ihrer geleiteten Dieuſte Achtung verdienen, an der Spike 
„einer fogerehten Sache feht ; wenn Diefe Anführer durch 
„ale ihnen gu Gebote Rehenden Mittel- das. Blutvergie hen 
„su verhüten fireben, fo geſchieht es in der Abſicht, um des 
„durch eine günftige Gelegenheit zu finden , dem Stönige feis 
„ue wahrhaften Feinde zu zeigen. Er wird fie kennen lernen. 
„und Sein gerechter Zorn wird, fo wie Der anfeige, du 

„die eremplarifche Beftrafung feiner Unterdrüder * 
„werden. Es iſt keine Zeit mehr zu zaudern; der Tag iſt 
„nicht ferne, two wir den Lohn für unfere Auſtreugungen 
„dur den Zod- derjenigen, welche den unſrigen wüne 
„Ihen, erhalten werden, Der Einge Ealomarde, der 
„ehrwärdige Carvajal, dieguten, die treuen und ade 
„tungswürdigen Infautado, Alameda, Eneg, 
„Elizalde undbtaufend andere Bertheidiger des Throne 
„fand es, welheunfern vielgeliebten König Ferdinand 
„ans Seiner Gefangenſchaft erlöfenwerden; Der tugend⸗ 
„bafte Inguanzo (der Ersbifhof von Toledo) wird je⸗ 
„ug Namen wieder erlangen, deſſen Derluß.er feinen 
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Areuloſen Rathgebern zuzuſchreiben hat, Catalonier! 
Schentt meinen Worten Glauben; ſelbſt in unſerer 
Hauptſtadt werden wir Hülfe und Vorſchub finden; 
„mehrere feſte Plaͤtze ſind im unſeren Händen, Die könig⸗ 
sehen Freiwilligen folgen treu unſern Schritten, und 
anz Spanien wird Die Stimme erheben, and fein Ge: 
„Icdrei mit dem unfeigen vereinigen, um unferer Nation, 
„die eines. glüdliheren Schidfals würdig ift, Frieden 
„und: dauerhafte Ruhe zu bereiten, Eintracht, Muth, 
„Dertranen zu den Defehlshabern, und Tod unfern 
vWiderfachern ; dieſen Wahlſeruch müſſen wir ſaͤmmtlich 
„führen, unter dem Feldgefchreis Es, lebe der Kö— 
„nig! Es lebe die Religion! Es lebe diem 
„guifition! Tod. den Sectirern! Unter. Der 
sDberk Rafael Boſch⸗Balleſter. Auf Befehl S" 
„Ercellenz: Unter. Juan Plana y Mila, erpedirens 
„der Capitän.” — Es. ſcheint, daß die Rebellen in ver: 
fhiedenen Plaͤtzen Einverftändniffe unterhalten; denn es 
hätte wenig gefehlt, daß Tarragoma lehthin im ihre 
Hände gefallen wäre. Der Gouverneur von Tortofa 
fand jüngfihin aud in Gefahr , ein Bataillon feiner Bes 
fahung gu verlieren, was leiht den Verluft des Plabes 
hätte nad) füch ziehen können. Er erhielt nämlıh einem 
angeblidhen Befehl vom Genzral:Eapitän von Car 
talonien, unvergüglich das dritte Dataillon vom jehnten 
Infanterie: Regiment nah Tarragona aufbrechen zu 
taffen ;’ als Das Bataillon einige Leguas von Der Feftung 
entfernt war, fielen einige tauſend Rebellen, die im Hin ⸗ 
terhalt gelagert waren, über dasfelbe her, fo daß es nur 
mit genauer Moth und mit bedeutendem Verluſt TE ortos 
ſa wieder erreichen konnte, Die Rebellen hoffen fih der Eis 
tadelle von Gardena duch Aushungerung zu bemäd: 
tigen. Diefe Eitadelle wird von den Truppen des Jep del 
Efanys, welhe in der Stadt liegen, eng blodirt. 
Meberhaupt befinden fi Die Rebellen ım Beſitz des gan« 
sen flahen Bandes, und fangen Die aus Frankreich kom 
menden Kuriece aufz Die franzöfifhen Militärs, welde 
in Gatalonien reifen; laffen fie jedoch unbehelligt. Der 
Bandenführer Sapercs hat in Diefer Hinſicht folgen: 
den Tagsbefeht erlaffen, und in dem zu Manrefa 
erfheinenden Blatter: "El Catalan realista befanmt ge⸗ 
maht: „Da der Beift des Boſen, die lügenhaften Nach⸗ 
„riten, die Sophismen einiger eben ſo verruchlen als 
„einfältigen Menfhen in diefer Provinz, ihre Inte: 
sguen, ihre Plane, ihre Kreimaurerifhen Entwürfe, 
„die von einer auferotdentliben Bosheit eingegeben 
„find, ihren Zwed verfehlte haben, welder Darin bes 
„fand, unferer heiligen Reform Hindernifle in den Weg 
„it legen, fo verbreiten fie von-neuem Das Gerücht, 
„daß Die royoliſtiſche Diviflem, die ich befehlige, die 
„Weifung erhalten babe, ſich mit. Den franzöfifchen 
„Truppen, die im diefer Provinz liegen, in Beindfeligs 
„eeiten einsuloifen. Jene Schäublihen, deren Haupt⸗ 
„talent in der Verldumdung beſteht, vergeſſen, Daß 


- gekommen. 


„meine Teuppen aus Leuten beftchen, welche dem Aönig 
„Ferdinand treu, wahre Chriſten, endlich dankbar 


„für die Wohlthaten find, Die wir von dem Aömg ven 


„Branfreid, unfeemBundesgenofien, unferm Wohlthäter 
„erhalten haben, und daß in Folge deilen feine Truppen 
„und Diejenigen, Die ich befehlige, fih als Anmeraden 
„und Brüder betrachten müffen. Daher befehle und 
„verordnne ih, obſchon es nicht nöthig ift, und nur das 
„mit es niemanden unbefannt bleibe, folgendes: 1) 
„Niemand darf die franzöfifhen Truppen, felbe mögen das 
„Band detaſchementsweiſe durchziehen, oder Dff ziere und 
„Gemeine einzeln, mit oder ohne Waffen, reifen, im ges 
„eingften behelligen. 2) Wenn ein franzöfifher Offizier 
„oder Gemeiner irgend eine Dülfleiftung verlangen folte, 
„fo ſoll man fi fo beeifern, fie ihm zu gewähren, als 
„ob eriju den Truppen unter meinem Befehl gehörte, 
„3) Das Gepäd eines franzöfifgen Difisiers oder Ge 
„meinen fol nicht angehalten werden. 4) Ale Commanı 
„danten und Adjutanten, die fi in den von dem roha⸗ 
„uftifhen Zruppen unter meinen Befehlen befehten Di: 
„ſtrieten befinden, follen den Befehlshabern gegenwär: 
„tige Ordre fdleunigft übermaden.-5) Derjenige, der 
„gegenwärtiger Drdre nicht Die pünctlichſte Folge leifter, 
„toll binnen 24 Stunden erfboffen werden, feldft wenn er 
„miche zum Mılitärftande gehört. Unterz. Der Drigadier 
„und Dberbefehlshaber: Auguftin Saperes.” 
Großbritaunien und Srlanb. 

Am 28, September wurde im Bureau der auswdr 
tigen Angelegenheiten su London Aabinetsrath gehatı 
ten, welchem der Lord + Kanyler, Viscount Goderich, 
der Marquis von Lansdown, der Marquis von Angler 
fea, der Graf von Dudley, Viscoumt Palmerfton, Bord 
Berley, HD" Hustıffon, H" Wynn, H" Sturges⸗ Bour ⸗ 
ne, 9" Ch. Grant und HF Tierney beimohnten. Die 
Minifter verfammelten fi um 2 Uhr, und blieben bei: 
nahe vier Stunden lang beifammen. Der Kanzler, Der 
Diarquis von Anglefea, der Marquis von Lansdown , 
Discount Palmerftion und Lord Berley waren eigens zu 
dieſem Kabinetsrathe von ihren Landfiken nach Der Stade 





Der Eapitäin Franklin if, web dem DI Ru 
chardſon, von feiner. auf Befehl der Regierung unter 
nommenen Expedition zue Entdedung einer nordweſlili⸗ 
hen Durchfahrt zu Liverpool angefommen. Obſchon 
wie bereits zu-wiederholten Malen in unfern Blättern 
den Zwech, Plan- und Erfolg diefer arktiſchen Prpedition 
erwähnt, und nod vor Kurzem die Berichte dieſes ans» 
gezeichneten und unerfchrodnen Reiſenden, fo wie des 
Gapitän Beechey mitgetheilt haben, fo halten wir es 
der Wichtigkeit des Gegenſtandes halber fürangemeffen, 
noch einmal darauf zurück zu fommen. Die Erpedition, 
an deren Spike Capitän Frauklin geftellt wurde, 
ging im Zahr 1825 von England ab, Man berechnete, 
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daß fetbe Länger als ein Jahr Jugubtingen haben werde, 
ehe fle den Punct erreichen wiirde, von dem die eigent: 
liche Entdeckungsreiſe ausgeben follee, und Daß fie die 
ganze Sırenge eines arktiſchen Winters aus zuſtehen bar 
den würde, bevor fie irgend einen bedeutenden Forts 
Frist zu maden hoffen konnte. Die Reiſenden follten 
ſich an der Mündung Des Madenzies Fluffes in zwei Abs 
theilungen fheiden, wovon die eine unter Anführung des 
Capt. Franklin den gedachten Fluß hinunter gehen fell: 
te, um bis zudem Punct der Küfte vorzudringen, wohin, wie 
manhoffte, Capt. Beech ey mitdemdloffom gelangen 
werde, der fie dann nad Ehin ayu führen angewiefen war. 
Die ändere Abtheilung follte unter Anführung des D 
Rihardfon das fih gen Dften hin erfiredende Band 
bis zum Kupferminen « Fluffe unterſuchen. Da bei einer 
früheren ähnlihen Gelegenheit der Mangel an Kähnen 
empfindlich gefühlt wurde, fo war ein wafferdichtes Boot 
der Erpedition mitgegeben worden, weldes fo gebsut 
und eingerichtet war, daß es in Stüde zerlegt, und von 
einem jeden der Neifenden ohne Unbequemlichkeit ein 
Stüd davon in feinem Gepäd mitgeführt werden konns 
te. Wir find begierig, zu erfahren, wie die verfhiede: 
nen Anordnungen und Emrichtungeu, die jur größern 
Bequemlichkeit Der Reifenden getroffen worden waren, 
dem Zwede entſprochen haben. Leider ift, wie befannt, 
ein Theil des Plans durch Umftände vereitelt worden, 
"die durch feine Berechnung vorhergefehen oder vermieden 
werden fonnteri; man hoffe aber zuverlichtlich, daß es 
dem Eifer, Much und der Ausdauer der Reifenden ge: 
lungen fenn dürfte, wo niht alles, was fie wünfihten, 
zu erteihen, doch Auffhlüffe und Kentniffe zu erwer: 
ben, weldye nicht nur für die gelehrte Welt, föndern für 
das Publicum überhaupt erſpriehlich fenn werden. ° 

" Zwei Tage nad) der Zurüdtänft des Capitän Frank: 
lin und des DV Rihardfon von ihrer halbgelunge: 
nen arktiſchen Erpedition, ift auch der Commodore Parrn 
von feiner gänylih mißlungenen Erpedition nah dem 
Mordpol, die er von Spifbergen aus unternom⸗ 
men hatke, am London angelommen. „Es ift uns (heißt 
es im Globe and Traweller vom 2. d. M.)in Bes 
teeff der lehten Erpedition des @apitän Parrn eine 
Ste! der Reſultate mitgetheilt worden, Die, wie man 
leider geftchen muß, den Hoffnungen, die man davon 
gehegt hatte, nicht entſarochen haben. Dem Hecla (fo 
bieß befanntlih das Erpeditionstaiff) begegnete vom 
Zage feiner Abfahrt aus England bis zur Ankunft zu 
Oammerfeſt an der Hüfte von Dappfand, hichts von Des 
Deutung‘; än lehterm Orte wurde eine Anzahl Rennthiere 
"und ein Dorrach don Kisfajkhen und Wistähnen an Bord 
genommen, und hierauf Die Fahrt mad Spigbergen 
angetreten. Min fand den Zugang zum Hafen bereits 
vom Eiſe verftopft, und der Decla, deſſen Fahrt ſchon ſeit 
mehreren Tagen von Eisfeldern aufgehalten worden war, 
hatte fortwahrend gegen Diefe Hinderniſſe zu kampſen. Nun 
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verſuchte man zum erften Male, Das Schiff zu merlaffen, 
undoſich der Eiskaͤhne zu bedienen. Da jedod Das Eis 
‚bald beach, und wieder zu treiben begann, ſo war es 
unmoglich Gebrauch von den Schlitten » Aähmen umd 
Rennthieren zu mahen, Der Hecla, welder bis’da: 
hin ganz vom Eiſe eingeſchloſſen war; wurde endlich am 
8. Juni wieder flott, und man konnte. in füdlicher Rich⸗ 
tung bis zu den Sieben + Infeln ‚vordringen, wo 
man aber leinen Anterplab fand, und daher wieder nad 
Spibbergen zurädtehren mafte. Am 29. machte man 
einen neuen Verſuch mit den Eis: oder Schlitten fähr 
nen; das Eis war aber an fo vielem Stellen zerfpalten, 
und von dem Juftande, worin man es zu finden geglanbt 
hatte, dermaßen verſchieden, daß die Fahrt Auferft 
befdywerlidy war ; man fahr fich Daher genöthiget, oft zwan · 
zigmal des Tags Die Kähne auszuladen und wieder zu 
beladen. Dan fab nicht eine einzige Eisfläche, welche 
über drei englifhe Meilen im Umfange betragen hätte. 
Als die Reifenden unter dem Baf*" Grad der Breite (8° 
vom Pole) angetommen waren, wurden fievon ftartch 
Negenpüffen (en in dieſer Polhöhe feltener, faſt uun ⸗ 
erhörter Umſtand!) aufgehalten , und das: Eis warıder: 
maaßengebroden und gerftüdelt, daß die Schlitten: Adtınie 
und die Neifenden alle Augenblide in Die. Vertiefungen 
einfanten und die größte Vorfiht anwenden mußten, um 
gefährtihen Unfällen vorzubeugen. Das eigent 
kihe unäbermwindlid.e Hinderniß aber, 
wodurd fi Die Reifenden endlih nothgedrungen ſa— 
ben, den Derfuh sum weitern Dordringen aufzuge 
ben, war die Enrdedung von der gewaltigen Richtungt, 
weise die Eisfelder gen Süden nahmen, und Diefe Be 
wegung fand mit einer-foldien Heftigkeit Statt, Daß man 
eines- Tags nach einer hochſt mühfeligen Fahrt ‘vom 28 
"Meilen gewahrte, dafi man fünf Meilen nad Süden 
abgefommen war. Commodore Parey machte “diefen 
Umftand: (naͤmlich das gewaltige Borttreiben der @isfek 
der nah Süden) der Expedition erft in dem Augenbfid 
befannt, wo bereits die Hälfte der Lebensmittel: aufge 
jeher mar ; man mußte daher alle Hoffnung auf Er 
folg -aufgeben. Es if ein außerordentlihes Glüd‘, daß 
man die Richtung des Eiſes nod ‚bei Zeiten gemahtte, 
und daß diefe gen Mittag gu ging; denn weun fie’gen 
Dften zu gegangen wäre, fo wäre man den groͤßten Un, 
fällen ausgeſeht geweſen, weil bereits mehrere Beuttoog 
der Mannfdyaft frank waren, und vom bem Wundarzte 
dis unfähig zum Ertragen der Mühfeligkeiten der Reife 
Betrachtet wurden. In den letzten Tagen. wurden Die Ras 
fronen auf ON Unzen Rindfleifh, g Unzen Brot, : ein hal: 
bes Nöfer Rhum und 'eine-Pinte Cocoa fürrden: Tag 
Vermindert.- Als die Schlitten ; Kaͤhne Das Eis verlie 
Gen, umd in freies Fahrwaſfer kamen waren fle:56 
Stunden lang einem von Schneegeftöber begleiteten hefi 
tigen Sturme ausgefeht, und man konnte nur mit der 
größten Schwierigkeit vorwärts gelangen. DerScorbut 
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fing an, fi einguftellen, und das einige Mittel gegen ‚ein Irländer, der eine Schuldenlaft vom 1,000,000 fir, 


diefes Hebel war fhleunige Rückkehr. Mitten unter Diefen 
Hinderniſſen und unvorgeſchenen Zufaͤllen verlaͤugneten 
ſich die Standhaftigkeſt und Geſtesgegenwart des De: 
fehlshabers der Eppedition nicht Anen Augenblick, und 
dieſes unerfhrodne und einſichtsvolle Benehmen war in 
der Thateines glüdliheen Refultates würdig. Die höchſte 
Breite, bis zu welder die Erpedition gelangte, war bae 
45" (alfo bis auf 7° 15’ vom Pol).” 

Mar hatte fonft Die Schiffe unter dem Kupferbe⸗ 
ſchlag · mit getheettem Papier oder Leinwand beflebt, 
Diefes Mittel aber unyulänglidp gefunden, Da beide Stoffe 
bald faulten, und ſo die Beuctigkeit den Kupferbeſchlag 
von innen und.außen zugleich anguff. Man-tam Daher 
auf den Gedanken, die Schiffe mit Filz zu verkleiden. 
Ein aus- Ihierhaaren beftchendes Gewebe ift natürlich 
nit der Gaͤhrung fo unterworfen, wie ein vegetabtlis 
ſches, und es fand fi wirklih, daß es beinahe unzer⸗ 
ſtoͤrlich iſt Diefes neue Verfahren wurde von den Eng» 
Ländern befolgt, und fie befißen gegenwärtig an taufend 
wit Filz verkleidete Fahrzeuge, das franzöfifhe Marines 
Minifterium folgt jetzt diefem Beifpiele, und bat mit 
H°* Dobren von Nantes einen Contract, jur Derkleis 
dung fämmtlider Schiffe der königlihen Marine mit 
Filz, abgefhloffen. Nah Dobren’s Vorfhrift bildet der 
Fitz eine wirklich undurchdringliche Maffe; er ſchüht vor 
dem Wurmfraß, gegen den man fo viele Mittel verſucht 
hat; auf diefe Art bedecht, können die Fugen des Schiſ⸗ 
fes ihe Werg nit mehr ausfloßen, und die Kalfaterung 
kann unmöglich abfpringen; der Filz verhindert durch⸗ 
aus jedes Cindringen des Wallers und die Daraus ent- 
ftehenden Unfälle, fo daß ein mit Filz bezogener Schiffs⸗ 
baud) drei bis viermal länger hält, als ein gewöhnlicher, 
end Stilfliegen und koſtbare Ausbefferungen eripart; 
endlich, Und das ift gewiß ein großer Vortheil, üft dieſe 
elaftifhe, undurchdringliche Hüule fo ſtark, daß die Sri 
ten eines Sthiffes eingefloßen werden könnten, ohne daß 
Waſſer eindränge, 

Die -Eonfols ftanden am ı. Detober 96°/,, 87. 

Grantreid 

Der neue Generals Gouverneur des brittifhen Of: 
indiens, Bord William Bentink, war zu Paris ange: 

‚tommen. 

Es ift befannt, daß die Fremden ın Frankreich in 
Schuld ſachen eigenen Geſetzen unterworfen find; wäh⸗ 
rend nämlidy ein Franzoſe nach fünf Jahren gefanglicher 
Doft von feinen Schulden befreit iſt, kann ein Fremder 
immer im Gefängniffe gehalten werden, wenn er nicht 
zahlt: In Diefem Augenbiide befindet fih in Demfelben 
Oefängrüffe, Sainte» Pelagie , wo H" Davrard.nur 
noch giwei oder. drei Jahre zu ſthen hat, fe bat, feit 229 Jahren 


hatte. Seit einer langen Reihe vom Jahren ift er der 
Wohlthäter von vielen Heinen, Schuldaern, die er der 
Freiheit und ihre Gamilie Juruct gab, indem er für fie 
Schulden von Ibis 4000 Fr, bezahlte. Seine lange Se 
fangenfaft hort jegt endlich auf. H* Swan (fo heißt er) 
verläßt fein Oefängnig mir Ende Diefes Monats. Er hat 
nämlid) in den Eolonien einen Prozeß gewonuen, der 
ihn zum Herrn von 10,000,000 madht. 

Die 5Percents wurden am 2. October mit 103, fr. 
65 Eent., die SPercents mit7ı Fr. 50 Eent. gefhloffen. — 
Am 3. um 2'/, Uhr Nahmittegs fanden die 8Percents 
101 6 50 Eent,; die SPercents 71 Fr. 75 Cent. 

Derzogtbum Salıdurg. 

Am 7. October Abends g Uhr find Ihre & k. Ho⸗ 
heit die durchlauchtigſte Frau Erzherzoginn Sophie, 
Gemahlinn S" Laiferl. Hoheit des Erzherzogs Franz 
Earl, mit Ihrer durchlauchtigſten Schwelter, der Priu⸗ 
zeſſinn Marie vonDaiern, im erwünfgteften Wohl: 
feyn in Salzburg eingetroffen. 





Ungarn 

Ueber die Nüdreife S" Laiferl. Hoheit des durch⸗ 
laugtigftien Erzherzogs Reichs: Palatinus, meldet die zu 
Agram erfheinende Luna Folgendes: „Am 9. Octo⸗ 
ber werden IJ. ff. Hoheiten von Fiume in die Earl 
ſtaͤdter Grenze nad; Ogulin abreifen, und am 10., 11. 
und ı2. Die Gegenden des Dguliner: und Blurner: 
Grenz: Regiments in der Art bereifen, daß Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben am ı2. October in Earifadt zu Mittag uno 
Abends in Agram eintreffen. Sollte anhaltend fhlch: 


te Witterung Ihre k. k. Heheiten von der Excurſion nach 


Dgulin und zum Plitwißer + See abhalten, fo werden 
Hoͤchſtdieſelben erft am a2, October von Fiume abgehen, 
die Nacht in Carlſtadt zubringen, und am 12. Detobir 
Mittags in Agram eintreffen. Am 25. werden JJ- IE. He: 
heiten in Agram verbleiben, und am 14. über Neumar ⸗ 
hof, wo gefpeist wird, nah Efalathurn zur Nadh · 
ſtation abgeben; am 15. Hetober reiſen JJ. Ef. Hobeis 
ten über Zula Egerszeg wo,ju Mittag geſpeist wird, 
bis Sümegb; bringen Dort die Naht zu, und ſehen am 
16,,über Stuhlweiſſenburg bis Al-Cfush oder Dfe n die 
Reife fort,” 


Am 11. Delober war zu Wien der milielpre⸗ der 
Staatsſchuld⸗ Verſchteibungen zus pEt. in EM. gu 
Datl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 200 fl, in EM. —; 

» detto detto v. %. 1827, für 100 fl. in EM. —8* — 
Wiener» Stadtbanco » Oblig. zu⸗ 4 ‚pCt in EM. 4/ 
Eonv,. Münze pEt. — 

Bank » Actien pr. Stüd 1079'/, in EM. 





Pas: Redaeteurt Yofepb Anton Vita. 
Berleger: Anton Strauß, in dei Dorotbeergaffe m’. zı0ß, 
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reinifner Beobacte 


-Sonnabend , den 15. Detober 1827. 





Defter 





Beit der arometier 


Thermometer 


aufo* Reaummr reducitt. Bin Ditterum : 
Meteorotogifche Beobadtung. Warifer maß. Wiener Maß, ans — — 
2:6 da & tungen Fulhr Morgens. 27.387 ) 83. ı2. gP- + 7.0 N, ſchwach. Nebel. 
He 12. Detober. Zaun Nachmitt.ih and 3 2 5 — wo — —* 
10 ihr Abends, ar.joo | 8 ı u + 130 ®8. far. Motten. 


Syarnien 


Dar Moniteue vom 4. Detober meldet aus Pup 
cerda vom 26. September: „Die Infurgenten find vor 
drei Tagen in zwei Colonnen, wovon Die eine über Do» 
tia, und die andere über De ver vordrang, hier ein! 
gerüdt. Die Befehung diefer Stadt hat bisjcht noch feine 
derderbliche Wirtunggehabt. Die Rebellen haben ih noch 
keine Bedrüdung, keine Unordnung zu Schulden kem⸗ 
men laſſen, und keine Contribution auferlegt: Diefes 
feiedfertige Benehmen darf man wohl der großen und 
glüdvertündenden Nachricht (von der bevorftehenden Ans 
tunft des Aönigs) beimeffen, welche ſich hier verbreitet 
bat, und auf allerhöchſten Befehl in allen Provinzen des 
Königreichs befannt gemacht worden if, Es heißt in der 
That gan, gewiß, daß ſich der König in eigener Per: 
fon nah Tarragona begibt, wo er am 29. d. M. uns 
fehlbar erwartet wird; ferner heißt es, daß er gefonnen 


fei, fi von den Thatfahen und den Statt gefundenen 


Vorgängen, ron den wirklichen oder angeblidien Beweg⸗ 
gründen der Infurtection , den Kabalen und Umtrieben, 
weldje Die Unordnung beranlaft oder unterhafteh has 
ben, aufs genauefte zu unterrichten, und richtige Auf 
ſchluſſe über die Koryphäen zu erhalten, welde in der 
infurrectionetlen Bewegung eine Rolle gefpielt, oder fels 
be geleitet haben. Ferner will der Monardy in eigner 
Yerfon die Beſchwerden und dıe Gegenflände des Mi: 
vergnägens anbören, allen gegründeten Klagey ihr 
Recht widerfahren laffen, und alle diejenigen ſtreng be 
ſtrafen, Die fi der geringften Verletzung feiner höchſten 
Befehle Fhuldig machen follten. Diefer Enifhluß des 
Monarchen hat-allenthalben Ruhe und Troft verbreitet, 
und wir dürfen hoffen, daß eine fo erhabene Interven: 
tion allen unfern Leiden bald ein Ziel fehen wird. Wir 


fehen mit gefpannter Ungeduld den glüdlihen Refultar 


ten derfelben entgegen. Unfere Hoffnung wırd noch da: 
durch erhöht, daß der wadere General Romagofa, 


den man ebenfalls des Abfalls bezichtigt hatte, weil’ et »- 


fein Gouvernement Mataro Anal und Fall verlaſſen 


u KM Br. ys 


ai 


hatte, (um nah SH Ilde fonſo zum König zu eilen ,) 
ſich nady feiner Rückkehr von Madrid, Die ebenfalls 
mit der größten Eile geſchah, unverzüglid nah Reuf 
begab, wo er Die aufgereikten Gemüther durch Die Ans 
jeige von der bevorftehenden Ankunft des Königs und 
von der baldigen Beruhigung der Provinz alsbald be: 
ſchwichtigte. — Ferner von der catalonifgen®rem 
je vom 27. September: „Wenn man dem öffentlihen 
Gerüchte trauen darf, ift die Beſitznahme von Puy 
cerda dur die Infurgenten nit fo gany friedlich ab» 
gelaufen. Es heißt naͤmlich, der Gouverneur Diefer Stadt 
habe den Rebellen 20 Mann Linientruppen und do bis 
50 Mann Bergiäger entgegen gefandt; Diefe letztern wa⸗ 
ten jedoch auf den erſten Schuß ausgeriffen;. die Linien: 
truppen hätten fid brav gehalten, und fi in befter Ord+ 
nung nad der Stadt zurüdgezogen; ein Offizier nom 
den Infurgenten fei im Gefecht geblieben.” 
Brafiliem j ' 
Das Diario Fluminenfe vom 11. Auguft ent 
hält Folgendes: „Wir können unfere Lefer verſichern, 
daß ſich zufolge den neueften, bis jum 27. Juli reichen« 
den, Bürenos + Anres: Blättern, feit Der Dort vorgefalles 
nen NRegierungs: Beränderung, außer der Ernennung 
des General Lavalleja zum Oberbefehlshaber der res 
publifanifhen Armee, und der Abdankung der Miniftee 
Rego und Aguero, welde durch Barcara und 
Anchorena erfeßt worden find, nichts von Belang 
in der Hauptftadt der Union vom la Plata jugetra: 
gen hat, Ungeadhtet der Declamationen der dortigen 
Zeatungsfhreiber , welde die Provinzen. Eordona, 
Tucuman, Sautiago del Eftero, Salta, 
Juluy, Mendoza, San Luis und Arriaga 
auffordern, fi an Der Union ju halten, führen dieſe 
dennod einen verheerenden Bürgerkrieg gegen einander. 
Der Einklang und das Zufammenwirken , worauf. Die 
Regierung von Buenos: Apres ıhre Hoffnungen 
baut, dürften ſchwer zu erreichen feyn.” 
Ein Schreiben des zu Buenos: Ayres befindli« 
Ken Agenten des Londener füd + und norbamerifanifhen 


N 
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Kaffehhanfes, vom 23. Juli, enthaͤlt über die Verwer⸗ 
füng des Tractats mit Brafilren folgende Bemer⸗ 
fingen: „Man hättefelbfi, wern die braſilianiſche Fah⸗ 
ne auf den Wällen von Buenos:Ayres wehte, die⸗ 
fee Repudlik keine härteren Bedingungen vorſchreiben 
können. Unfer Gefandter allbier, Lord Ponſonby, 
und der Seneral: Eonful H" Parish, haben Garcia 
und den von ihm mit der braſilianiſchen Negierung ab» 
geſchloſſenen Teactat eiftigſt vertheidigt; fie Reben das 
ber nicht gut angefihrieben, und, id fage es mit Der 
dauern, die Öffentliche Meinung ift hier gegen Die Agenten 
CS" Mai. bei diefer Republik, nicht günflig geftimmt, und 
zwar nicht ſowohl wegert des Tractates ſelbſt, als viel 
mehr wegen einer Derfion, die fle davon gegeben ha: 
ben, die unrichtig war, und wodurch mehrere Englän: 
Der compromittirt worden find. Garcia hat eine Ber 
theidigungsfhrift befannt gemacht, worimer einräumt, 
daß er feine Imfteuctionen verleht habe, ſich aber mit 
der Noth, worin ſich die Republik befindet, ihren gerins 
gen Hülfsquellen u. dgl. m. entfhuldigt.” 
Großbritannien und Irland. - 

Londoner Dlätter ehthalten nun den zu Riobde 
Janeiro zwiſchen der brafilianifchen Regierung und dem 
Gefandten von Buenos» Ayres, unter Vorbehalt Der Rar 
tiffzation, abgefhloffenen Präliminärs Tractat- Die cige 
platinifche Provinz ward dadurch an Brafilien abgetrer 
ten. Die Regierung von Buenos + Ayres machte ihn ſelbſt 
befannt, mit dem Beifügen, daß fie ipn verworfen 
babe, nachdem er einem Miniftereath vorgelegt, und ber 
funden worden fei, daß H'- Garcia ſowohl den Buchſta⸗ 
ben, als den Beift feiner Inſtruetionen verleht habe, 
und daf der Inhalt des Tractats Der Ehre, der Natio⸗ 
nal » Unabhängigkeit und den weſentlichſten Intereſſen 
Der Republik zumider fei. Zugleid wurde die dem H'"- 
Garcia mitgegebene Infteuction befannt gemacht; (fie bes 
fügte ausdrücklich, daß die cisplatiniſche Provinz nur 
eine unabhängige Provinz follte werden fönnen. 

Aus Dftindien hatte man Nachricht von einem ber 
Deutenden Siege, welchen Die Truppen des befanuten 
Kendfhid Sing, des Beherrfhers der Bänder der 
Seiks, unter Anführung von Buth Sind, und zweier 
franzöfifhen Offiziere, Al lard und Dentura, über 
die Afghamen erfochten haben. Kendfhivßings 
(den englifhe Blätter jũngſthin mit Tode abgehen lies 
fen) Armee war kaum 20,000, die afghanifhe, mit Eins 
ſchluß von 10,000 Reitern, 100,000 Mann ftark, 

Die Eonfols ftanden am 2, Dctober um 3Uhr Nach⸗ 
mittags 87. 





Ueber die Entftehung und das Wachsthum ber geos 
fen, unter dem Namen des königlichen Dadht 
Klubbs, bekannten Geſellſchaft zur Anftelung von See 
Wertfahrten und zur Vervollommnung der National: 
ſchifffahrt und Schiffbaukunſt, welche Den König, meh 
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rere Prinzen des königlichen Hauſes, und die Erſten des 
Reichs unter ihre Mitglieder zählt, enthalten öffentliche 
Blätter folgende intereffante Angaben: „So lange der 
Seekrieg die Fahrten nad) den: England: gegenüber lies 
genden Küftengewäflern gefahrvoll und oft unmöglich 
madte, fonnte die angeborme Neigungder höhern Alafı 
fen der Bevölkerung der brittiſchen Infeln für Die Ger, 
nicht hinlänglid befriedigt werden. An größere Excurſio⸗ 
nen jur See sum Privatverguügen wurde nicht gedacht; 
aud waren die Matrofenhände für den Staat zu nothr 
wendig, fo daß fie in hinlänglihee Anzahl zu großen 
See: Ercurfionen nicht erlangt werden konnten. Aaum 
war aber der Friede wieder hergeftellt, und mit ihm die 
vollfommene Freiheit und Sicherheit für Seefahrten, 
als mehrere Liebhaber an der Küfte Dachten ausrüfter 
ten, um einen großen Theil der Infel fegeiten, und mans 
Gem verabfhiedeten Matrofen eine neue Beſchaͤftlgung 
gaben. In allem gab es damals ungefähr dreißig folder 
Liebhaber; der Zufall brachte im Jahre 1815 die meiften 
derſelben zu Comes auf ber Infel Whight zuſam⸗ 
men. Die malerifhen Naturfhönheiten diefes Orts, Die 
Nuhe des. Meeres zwifchen dieſer lieblihen Inſel, und 
der Küfte von Dampfhire, das hier mehr einem Saljzſee 
ähnlich if, umd die geoße Anzahl natürlicher und ficher 
ser Häfen und Buchten, die ih nah allen Richtungen 
auf der gegenüberliegenden Hüfte finden, machen dieſen 
Drt befonders zum Sammelplab von Privat + Dachten 
geeignet. Aaum waren fie beifammen, fo faßte ein reicher 
Einwohner von Eomes und felbft ein großer Seelieb ⸗ 
haber den Gedanken, Die Auwefenden gu einem Klubb 
zu vereinigen, Den Verkehr zur See unter fih zu erleid» 
tern, und eigene Signale zugebrauden. Der Plan fand 
Beifall, und fogleid) erging an alle Grofen des Landes, 
welche Vachten befaßen, Die Einladung, fi anzuſchlicßen, 
und einen Daht:Klubb zubilden, Der fih aud wirf« 
lid im Auguft 1816. conftitwirte. Jedes Mitglied muß 
ein fpnellfegelndes Schiff auf das Eleganteſte eingerich ⸗ 
tet, ausrüften , und während deei Monaten des Jahrs be · 
mannt halten. Der Urheberdes Plans, Rihard Gt 
pheus wurde zum febenslänglihen Ehren » Seeretär 
der Geſellſchaft ernannt. Ale Jahre im Auguft ver 
fammelt fi der Derein zu Comes, wo die Wettfahr: 
ten angeftellt, und nad) Beendigung Derfeiben die ver 
ſchiedenen Geſchaͤfte in Ordnung gebracht werden. Wer 
gen der Koſtſpieligkeit eines ſolchen Unternehmens zählte 
die Gefellſchaft bis zum Jahre Bag nur. erſt funfiig Mu⸗ 
glieder. Ein günftiger Zufall brachte fie aber bald zu grö+ 
ferem Flor. Der jeht Fegierende König, zu jener Zeit noch 
Bring» Regent, zeigte eine große Neigung für Seefahe 
ten, und kreutzte in der königlichen VYacht in Beglei» 
tung eines Gefhwaders von Ariegsfhiffen, im Aanal; 
er hielt fi eine Zeitlang zu Eomwes auf, und Die De 
weife der Ehrfurcht und Aufmerkſamkeit, welche die 
eben verfammelten Mitglieder Des Pacht⸗Klubbse ihm 
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gaben, veranlaßten ihm bei feiner Abreife den Wunſch 
ausjudrüden, felbft ein Mirglied der Geſellſchaft zu wer⸗ 
den. Bon diefem Augenblide an erfchien Der Name bes 
Prinzen: Regenten und fpäter des Königs an der Spitze 
der Mitglieder, und die Herzöge von Elarence und 
Glouceſter wurden.bald ebenfalls zu Mitgliedern em 
wählt. Die Geſellſchaft erhielt fogar Privilegien von frems 
den Mächten; auf Verwendung des Herzogs von Wels 
lington bei der ſranzoͤſiſchen Regierung if den Schif⸗ 
fen des Yacht » Alubbs freies Einlaufen ohne Tonnen: und 
Dafen; Abgaben in den franzoͤſiſchen Häfen geftattet wor ⸗ 
den. Jaͤhrlich wird daher eine Lifte mitden Namen derMits 
glieder und ihrer Schiffe an den General: Zoldizector im 
Paris eingefcidt, der hierauf Abſchriften Davon nad) den 
frangöfifhen Häfen abſendet. Aehnliche Privilegien hat 
die Geſellſchaft im Jahr 1826 von S" Majeftät dem Aös 
nige der Niederlande erhalten. Seit, der Thronbe ⸗ 
Reigung des gegenwärtigen Königs genießt fie auch Die 
Auszeihnung ih ,AönigliherDaht:-Alubd” men: 
nen zu dürfen. Wirkliche Mitglieder kann fie nad) ihren 
Statuten nur yweihundert zählen, Ehrenmitglieder acht: 
sehnhundert. Die Zahl der erfteren belief-fiham Ende des 
vorigen Jahres auf hundert und dreißig, unter Denen man 
die bedeutendften Männer von hohem und niederem Adel 
bemerkte; fie befaßen Bg Schiffe von 5967 Tonnen, mit 
698 Mann Beſatzung. Das größte der Schiffe gehörte 
dem Lord Darborough, es hält 35: Tonnen, und hat 
45 Mateofen an Dord. Im Durchſchnitt zählt jedes 
Schiff 8 Matrofen; alle diefe Schiffe find mit Geſchütz 
und Aleingewehr verfehen. Unter den Ehrenmitgliedern 
zählt der Alubb, aufer dem um die Beförderung desfels 
ben fehr verdienten königl. DOberzoll » Jnfpector John 
Ward in Dover, 8 Admiräle, 26 Vice Admiräle, zo 
Eontre:-Admiräle und 221 Eapitäns, nebſt einer großen 
Anzahl Commandeurs, Lieutenants, und anderer mit 
dem Geedienft theoretifh und practiſch vertrauter Perfos 
nen. Während der Wettfahrten oder Regatten befinden 
ſich faft alle wirklichen Mitglieder und eine große Anzahl 
von Ehrenmitgliedern an Bord der Schiffe, deren vors 
trefflihe Einrichtung und Bierlichkeit jede Schilderung 
hinter fi zurücdlaffen. Den Schiffen, von ungefähr 
gleihem Tonnengehalt, ‚werden Preife, gewöhnlich gror 
Be fllberne Gefäße, für das anzuftellende Wettfegeln 
ansgefeht, und das Feſt wırd, wie gewöhnlid,) Alles in 
Gngland, mit großen Gaftmahlen und einem öffentlis 
Gen Dalle für die Mitglieder und Beſuchenden beſchlof⸗ 
fen. Edion haben viele Städte an der Küfte, wie 
Portsmouth, Falmouth, Plymouth, Wey 
mouth, Dover u.a. m., das Beiſpiel der Mutter 
gefeufhaft nachgeahmt, und Feine Regatten gebildet; 
nie felten werden mande biefer Schiffe, bei deren 
Bau keine Aoften gefpart werben, von Der Regierung 
als Mufter für den Daw der Kriegsſchiffe benüht. Die 
Schiffs Bautunft vervolifommnet fi hiedurch, und wird 


aufgemuntert; Seeleute an der Aüfte, denen der Som⸗ 
mer zum Fifhfange ungünſtig if, erhalten in dieſer Jahr 
reszeit ihre Breblingsbefhäftigung auf ihrem Tlemente; 
and) das Parlamentsglied, die Magiftzatsperfon werden 
zu einer gewiflen Zeit mit dem Seedienſt vertraut, und 
im Ball eines Krieges fteht der Regierung. eine Anzahl 
ſchnell fegelnder, mit Gefhüß vortrefflih bewaffneter 
Schiffe zu Gebote, die der Patrıptismus der Eigenthümer 
dann gewiß Dem Dienfie widmet. Die Geſellſchaft beſol⸗ 
det einen eigenen Kaplan , der für die Mitglieder und 
die Befaßungen während der Ercurfionen aniedım Sonn 
tage auf einem der Schiffe Gottesdienft hält.” 
Brantreid. 

Am 3. Dctober vertheilte der König in Perfon an 
500 im Thronfaale der Zuilerien verfammelte Manufacı 
turiften und Fabrifanten die ihnen von der Jury zuer⸗ 
kannten Preismedarllen, in Gold, Silber und Bronce. 
HD" v. Villele verfah die Stelle des abwefenden Mini» 
fters des Innern, und es wurden verfhiedene Reden 
gehalten. 

Der Staatsprocurator hat gegen Das Ueiheil des 
Zuchtpoliz eigerichts, wegen der Sceift über das Ma: 
nuel'ſche Degräbniß, Appellation eingelegt. 

Die 5 Percents wurden am 3. d. DI. mit 201 fr. 
50 Cent. die 5Percents mit 7ı Fe. 50 Gent. geſchloſſen. 
Am 4. um 2'/, Uhr Nachmittags ftanden die 5 Percents 
201 fir. 70 Cent., die 3 Percents 7ı Sr. 45 Gent. 

Päpftlide Staaten 

Nachſtehendes ift der Inhalt des apofolifhen 
Breve's vom ı7. September, durd welches das mit 
S" Majehät dem Könige der Niederlande abgefloffes 
ne Eoncordat beftätiget und erläutert wird: 

„Leo, Biſchof, Diener der Diener Gottes, zum 
immerwährenden Gedädtniffe. Was Wir [don lange 
fehnlihft gewünfdt haben, nämlich, daß die kirchlichen, 
Angelegenheiten im Aönigreihe der Niederlam 
de auf angemeſſene Weife geflichtet werden mödten, 
ift num unter dem DBeiftande des Allmädtigen, welder 
der Dater der Barmherzigkeit und der Gott alles Tro— 
ftes ift, zu Unferer rende glüdli zu Stande gebracht 
worden. Denn es konnte Uns nichts Angenchmeres ber 
gegnen, nahdem Wir, obgleich ohne Unſer Verdienft, 
auf den höchſten Gipfel der apoftolifhen Würde geftellt, 
bei Unferer unabläffigen Sorgfalt für ale Kirchen den 
tiefen Schmerz über Die fo harten Drangfale empfuns 
den hatten, von denen die Katholifen jener berühmten 
Nation, die fih übrigens durch Standhaftigkeit im Glau⸗ 
ben und Anhänglidkeit an-Diefen heiligen Stuhl in ho: 
hem Grade ansjeihnen, während Des ſchweren Dranges 
der verfloffenen Zeit heimgefuht worden waren. Diefes 
fo heilſame Werk, welches Unfer Vorgänger Pius VII. 
hödhftfeligen Andentens begonnen hatte, haben Wir, in 
feine Fußftapfen tretend, wieder aufgenommen, und 
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endlich durch den Beiſiand und die Huld des erlauchte⸗ 
ſten Fürſten Wilhelm, Königs der Niederlande, deſ⸗ 
fen wohlmellende Geflnnungen gegen feine jahfreihen 
katholiſchen Unterthanen Wir ftets mit Dan? anerken⸗ 
nen werden, vollendet. Jur Ehre des allmädtigen Got⸗ 
tes und Der Öortesgebährerinn Jungfrau Maria, wel⸗ 
he die Niederländer als Patroninn vorzüglich verehren, 
und zum geiftigen Deile der Niederländer ſelbſt, ıft dem: 
nad zwifhen Uns und diefem apoftolifhen Stuhle, und 
dem erwähnten erlauchteften Könige Wilhelm auf ge 
börige Werſe ein Concordat abgefhloffen worden, wel: 
ches Wir kraft diefes Breve's zu beftätigen für »gut bes 
funden haben. Der Inhalt diefes Concordats ift folgens 
der: (Nun folgt das in unferem Blatte vom 9. d. M, 
mitgerheilte Eoncerdat:) ° 

„Diefes Eoncordat, weldyes Wir mit dem erlaud: 
teften Könige Der Niederlande abgefhloffen haben, und 
Das in vorfichenden Artikeln enthalten it, genehmigen 
und ratificiren Wir nun, nad Anhörung einer hiezu ges 
wählten Congregation Unferer ehrwürdigen Brüder, 
der Kardinale Der heil.römifhen Kirche, aus eigener Be: 
mwegung, nad fiherer Aenntniß und reifer Ueberlegung, 
durd die Machtvollkemmenheit der apoſtoliſchen Gewalt, 
mittelſt gegenwärtigen Breve's, und fügen ihm die Kraft 
‚und Wirtkſamkeit der apofielifhen Beftätigung und Fe⸗ 
ftigkeit bei.” 

„Demzufolge erklären Wir zuvörderſt und beſchlie— 
ben, daß das zwifhen dem heiligen Stuhle und der 
ftanzöfifhen Regierung am 15. Juli 1801 geſchloſſene 
und von Unferem Vorgänger Papft Pius VII dur 
fein apoftolifdyes Breve vom 18. September desſelben 
Jahres beftätigte Eoncordat beobadıtet, und, wiees bisher 
in den füdlihen Provinzen des Königreihs der Nieders 
fande ın Araft geweſen, auch auf die nördlichen Pros 
vinzen angewendet werden folle, Damit in einem und 
demfelben Königreihe, fämmtlihe Kirchen » Angelegens 
heiten auf gleiche Weife geleitet und behandelt werden.” 

„Dann aber, weil es zur vollftändigen Ausführung 
der neueften Uebereinktunft, wie zur Zeit des Eoncors 
dats vom Jahre ıBor, gleichfalls nöthig ift, die Zahl 
der Diöcefen, und deren Grenzen feſtzuſehen, fo haben 
Mir nah gepflogner Berathung mit dem erlauchteften 
Könige Wilhelm, zum Wachsthume der Fatholifhen 
Kirche und zur Beförderung des Seelenheils, beſchleſſen, 
außer den fünf bereits vorhandenen Diöcefen, für jeht 
noch drei andere bifhöfliche Sitze wiederherguftellen, oder 
nen gu errichten, und fo Das gefammte Königreid der 
Niederlande in acht Diöcefen einzutheilen, und ebenfo 
viele Kathedral-Kilrchen darin zu errichten, unter denen 
eine Metropolitan » Kirche, Die übrigen aber einftweilen 
Suffragan : Kırden feyn ſollen. Die Grenzen diefer Did» 
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cefen geben Wir hier im Allgerieinen nur nah Provin: 
gen an. Demnach foll die Kirche von Meheln die Me: 
tropolitan:» Kirche feyn, deren Diöcefan: Gebiet aus den 
Provinzen Süd: Brabant und Antwerpen beftchen wird. 
Die fieben Suffragan » Kirden aber find: Rürttid, 
Namur, Tournan und Gent, welde vier brreits 
feüher beftanden haben, und auferdem drei neue, deren 
Errihtung Wir gegenwärtig anordnen, nämlih Brügge, 
Amfterdam und Herzogenbufd. Zur Kirche von 
Lüttich gehören, die Provinzen Lüttih und Limburg ; 
jur Rirde von Namur, die Proviny Namur und 
das Großherzogthum Luremdurg; zur Kirche von Tour 
nan, das Hennegauz jur Kirche von Gent, ganı Oſt⸗ 
Slandern ; zur Kirhe von Amfterdam, die Provinzen 
Nord : Holland, Süd: Holland, Utrecht, Oberyſſel, Friee⸗ 
land, Gröningen, und Drenthez zur firdevonBrägge, 
gang Wert: Flandern, und endlıd zur Kirche von Her: 
sogenbufd, die Provinzen Nord » Brabant, Geldern 
und Seeland. Jede Kathedral⸗ Kirche wird auch ihr eige 
nes Kapitel haben. Jedem Kapitel und auch jedem Wu 
fhof-Sike wird eine angemeflene und immerwährende 
Dotation angewiefen werden, und Wir hegen das fefte 
Dertrauen, daß die Lage dieſer Bisthümer durch Die 
Breigebigkeit des erlauchteften Königs fih fortwährend 
verbeffern werde, Uebrigens wırd Alles, was fih auf 
die genauere Begrenzung dee Diöcefen, und auf die voll: 
ftändige Anordnung der Biſchofs-Sitze ſowohl, als der 
Dom : Kapitel des Königreichs der Niederlande Gesicht, 
durch ein anderes apoftolifses Dreve, weihes Wir näd: 
ftens erlaffen woller, Deutlich vorgefhrieben werden.” 
(Der Beſchluß folgt.) 


. Zeutfhland. 

. Die Gazette defjrance hatteausgranffurt 
gefhrieben, es gehe Dafelbft das Gerücht, Der Großher⸗ 
dog von Baden ſei vom Schlage gerührt :worden. Hr: 
gegen bemerkt die Garlsruher Zeitung: „S"kö: 
niglihe Dchrit find volfommen gefund, und von fo au: 
ter Leibesbeſchaffenheit, daß das glüdlihe Baden hoffen 
Bert, dieſen vortrefflihen Fürſten nod lange Jahre zu 

ehalten.” 





Wien, den ı2. October, 

SE. Majeftät haben dem Dberfieutenant von 
Erzherzog Rainer Infanterie, Joſeph Marks, in Nüds 
fiht feiner Srjährıgen ausgezeichneten Militär + Dienft: 
leiftung, den Adelsftand des öfterreihifhen Kaiſerſtaates 
mit dem Prädicate „von Marksfeld”, tarferi allergad: 
Digft zu verleihen geruht. 





Um ı2, Dctober wor zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sſchuld⸗Verſchreibungen gu5p&t. im EM. gı''/a; 
Dart. mit Verlooſ. © 1820, für 100 fl. in EM. ——; 

detto Detto’ v. J. 1821, für 00 fl. in EM. 117°/4 ; 
Wiener: Stadtbanco + Dblig. ju 24 pEt. in EM. ’4; 
Eon. Münze pt. —— 
Dank» Actien pr. Stüd 1000 in EM.- 
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Oeſterreichiſcher Bebbachter. 


Sonntag, den 14. October 1827. 


Barometer 





Yeit der 5 . Thermometer, 
. Meteoroiogifhe  Beobaptung. woriler Rah Wiener Mai. Reaumur, —A Dirterang 
Beodamtungen. BuprMorgens.| 27.280 3. 02.59] + go WNW. mittel. Regen, 
vom ı2. Drtober. Z 3 Uhr Nachmitt. 27.354 3 ı 4 + 118 W. ſchwach. Wolken. 
27.93 3 15 + 90 W. _— — 


10 Uhr Abends, 
— —— — — — — — — — — — —— — — — — — — ee — — — — — — 


Paͤpſtliche Staaten. 


Naghehendes iſt der Beſchluß des (im geſtrigen 
Blatte abgebrochnen) Breve's Ske Heiligkeit LeoXlIl, 
in Bezug auf das Concordat mit S’* Majeftät dem Kö⸗ 
nig der Niederlande: 

»Nahdem nun die Kapitel fämmflier vorhin er: 
wähnten Kirchen eingerichtet feyn werden, ertheilen Wir 
diefen Kapiteln Die Defugniß, Daß, fo lange die im Ars 
tikel XVII, des Concordats vom Jahre ıBoı vorgefches 
nen Umftände dauern werden, fo oft ein erzbifhöflider 
oder bifhöfliher Siß erlediget wird, die Domherren dies 
fer erledigten Kirche , nämlıdy jedes Kapitel für feine 
Kirche, als Aapitel.verfammelt, und unter Beobachtung 
der canonifhen Regeln, neue Bilhöfe, aus Geiſtlichen 
des Königreihs der Niederlande, welche würdig, und 
nah den kirchlichen Borfhriften tauglich find, in ®emäßs 
heit des Artikels III. des neueften Eoncordats wählen 
dürfen.” 

„Für Diefes erftie Mal jedod behalten Wır Uns vor, die 
Kirchen des Königreichs der Niederlande mir Hirten zu vers 
fehen, wie folhes au von Unferm Vorgänger, Pius 
VII, hödftfeligen Andenfens für die Kirche von Mer 
Gheln gefhehen if; auf gleihe Weife, wenn, wegen 
u großer Ausdehnung Der Diöcefen, der Fall eintreten 
folte, daß die Diöcefan » Bifhöfe in Dingen, welche den 
bifgöflihen Charakter erheifhen, einer Beihülfe bedürs 
fen, behalten Wir Uns und Unfern Nachfolgern das 
Recht vor, den Bifhöfen folder Diöcefen, wenn Wir 
es für nöthig halten, Hülfs ⸗Viſchöfe beizugeben, welche 
ihnen als Suffragane, in Ausübung der biſchöflichen 
Bunctionen Beiftand zu leiften haben; der erlauchteſte 
König wird, im eintretenden Falle, diefen Bifhöfen eine 
ihrem Stande angemeffene Dotation beftimmen.” 

„Wir geftatten, daß der Erzbiſchof und die Biſchöfe 
obgedachter Kirchen des Königreichs der Niederlande, fos 
bald fie von dem apcflolifhen Stuhle die canonifche Eins 
fehung erhalten haben und bevor fie ihr Amt antreten, 
in die Hände des erlauchteften Königs, wie in dem Arı 


titel VI. des Eoncordats vom Jahre 1801 feftgefeht wor: 
den, den Eid der Treue ablegen, welcher folgendermaa: 
Ben lautet: 

„Ih ſchwöre und verfprehe auf Dasheilige Evanges 
„lum Gehorfam und Treue S" Majeftät dem Könige 
„der Niederlande, meinem rehtmäßigen Monarden. 
„Ich verſpreche aud Feine Communication zu haben, feis 
„ner Derathung beizumohnen, und feine verdächtige Ders 
„bindung, weder im Inlande nod im Auslande, ju uns 
„erhalten, melde der Ruhe des Staats (hädlich feyn 
„Lönnte; und wenn id erfahren follte, daß in meiner 


— 


en 
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„Diöcefe oder anderswo etwas zum Nachtheil des Staa⸗ 


„tes im ‘Werke fei, fo werde id) es meinem Hirn, dem 
„Könige, offenbaren *).” 

„Gleichfalls geftatten Wir, daß die Geiftlihen zwei⸗ 
ten Ranges diefen nämliden Eid vor den vom Sönige 
hiezu bezeichneten Civil: Behörden leiften, wie in dem 
Artikel VI des befagten Eoncordats (vom Jahre ıBo1) 
feftgefeht worden war.” 

„Um ferner allen Zweifel über die Art, wie die im 
Artikel VIII, des Concordats vom Jahre ıBoı beflimmte 
Formel des Gebets, auf den grgenwärtigen Stand der 
Dinge angewendet werden könne, zu heben, erflären 
Wır, daß fie folgendermaaßen abzuändern fei: „Domine 
salrum fac Regem nostrum Guilielmum,* 

„Die Bifhöfe haben die freie Ernennung und Wahl 
ihrer General: Dicarien in geiftlihen Angelegenheiten.* 

„Der Erzbifhof ſowohl als die Bifhöfe haben ihre 
vorzüglihe Sorgfalt auf die Seminarien zu richten. In 
Diefen follen die Jünglinge, die jum Dienfte des Deren 
derufen ind, bei Zeiten, wie neue Pflanzungen 
"®) Ego juro et promitto ad Saacta Dei Evangelia ob- 

edientiam et lidelitatem Majestati Suae Repi Bolga- 

rum, meo legitimo Prineipi, Item promitto me nul- 
lam communicationem habiturum, nulli consilio in- 
terfuturum, nullamque suspectam unionem, negue 
intra neque extra, conservaturum, quae tranquillitati 
publicae noceat, et si tam in Dioeceri mea, quamı 


alibi noverim aliquid in Status damnum tractari, Do- 
mino mco Regi manifestabo, 


ı 
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in ihrer Jugend zur Frömmigfeitund Sitten: Rein» 
beit angeleitet, umd in jegliher Uechlichen Wiſſenſchaft 
unterrichtet werden. Denn Die guten und tapfern Arbeis 
ter. im Weinberge des Deren werden nidtgeboren, fon: 
dern erſt gebildet, und dahin mufj die Sorgfalt und 
Das Beſtreben Der Bifhöfe gerichtet feyrn. Es folen dem ⸗ 
mad) in Vollziehung des Artıkels IL. Des neueſten Cons 
cor#ats, welhes Wir mit Dem erlauchteſten Könige 
Wilhelm gefhloffen haben, in jeder Didcefe Sem— 
marien auf nahfolgende Weife errichtet, geleitet und 
verwaltet werden. Zuvorderſt fol in felben diejenige Ans 
sah! von jungen Leuten verpflegt, unterrichtet und erzo⸗ 
gitt werden, weldhe dem Bedürfntfie einer jeden Diöceſe 
und dem Vortherile des Voltes volllommen entfpridt, 
und von dem Biſchofe gehörig zu beftimmen ift. Da aber 
ſehr viel Daran gelegen ift, Daß Diejenigen, welche ſich 
dem geiftlihen Stande widmen, nicht bloß in den rein 
tirdliben, fondern auch ım den philoſophiſchen und ans 
dern kirchlichen Halfs-Wiflenfhaften unterrichtet werden, 
damit fie ein Borbild der Deerde, umd ſtets 
bereit feien, einem jegliden genug tbun, 
Der Rede und Antwortvpon ihnen fordert; 
Demiufolge follen die Bilhöfe in den Seminarien alle 
jene Lehrkanzeln errichten, welche fie zum volftändigen 
Unterrichte ihrer Eleriker für nothig erachten. Die Ans 
ordnung der Lehre fowohl, als Discipl:n die der Erziehung 
und die Derwaltung in den Seminarıen follen Der Aus 
toricät det refpectiven Bifhöfe, nah den canonifhen 
Doriheifter, unterworfen ſeyn. Deßhalb hat der Difchof 
tolle Feeiheit, Eleriter ın die Seminaren aufjunebmen 
und aus denſelben auszufhließen, wie aud die Recto⸗ 
ten und Profefipren zu wählen, und felbe, fo oft er es 
für nothwendig oder nüßlih hält, wieder zu entfernen.” 

„Alles, was zur Errihtung oder Erhaltung Diefer 
Seminarien erforderlich ift, wird von dem erlauchteſten 
Könige reihlih geieiftet werden, welcher mit wahrhaft 
tönialiher Großmuth, Dur feinen auzerordentlichen 
Botſchafter am beitigen Stuhle erklärt hat, daß Er für 
Alles, was zum kirchlichen Unterricht erforderlih if, und 
auf die Art und Weile, Die Uns genehm feyn wird, ge: 
börig forgen werde.” 

„Sobald die Diöcefen, wie bereits oben vorgezeich⸗ 
net worden, und bald durch ein anderes apoſtoliſches 
Breve vorgezeichnet werden wird, eingerichtet ſeyn wer: 
den, follen die Difhöfe in Gemäßheit deſſen, wag in 
den Artikeln IX, und X, Des Concordats vom Jahre 1801 
feftgefebt worden, da wo cs möthig ift, zu einer neuen 
Grenzbeſtiimmung der Pfarreien fhreiten, und sur Der 
fehuna derfelben volltommen mürdige und tauglıdıe Mäns 
ner wählen. Der erlauchteſte König aber wırd nach Au ⸗ 
leitung deſſen, was in Dem Artikel XIV. Desfelden Eon: 
cordats ausgemocht worden, aud für Den Unterhalt aller 
derjenigen Pfarrer, Die nad) Derneuen Grenzdeſtimmung 
der Pfarreien ernannt werden müflen, ftandesmäßig und 
auf gleihe Art, wie für die Pfarreien ın den füdlihen 
Provinzen des Königreichs der Niederlande, mit königlis 
her Freigebigkeit forgen.” - 

„Wir hegen Die felte Zuverfiht, daß viele Katheli» 
ten in Diefen Ländern von Der Befugniß, Die ihnen ım 
dem Artikel XV. des öfters erwähnten Concordats vom 
Jahre ıBor eingeräumt wird, zurlinterftäßung der Kir⸗ 
chen beizutragen sfreigebig Gebrauch machen werden; 
und der geneigte Wille des Königs läßt ins keinen Zwei⸗ 
fet übrig, dab ©“ Majeflät den Stiftungen und Ecen 
kungen, Die gu Gunften jener Kırden gemacht werden 
dürften, wie aud den Aequiſttionen, welche dieſe Air 
Ken etwa mahen könnten, Ihren Schuß angedeihen 
laffen werden.” 


RETTET 


„Es bleibt Uns nichts mehr übrig, als Bott, dem 
Deren, für Alles, was bicher jur Ordnung der lirgli. 
Ken Angelegenheiten in dem Koͤnigreich der Nederlande 
gelhehen iſt, innigſt zu danken, und Jhn eifrigft gu bjtr 
ten, daß er das begonnene Werk fügen und —E 


gen möge: Deun Jede gute Gabe, jedes voll 


ommene®efhent fommt von Oben ber; 
weder der, welder pfanzt, noch der, welder 
wald — A AET e das 
edeihen gibe” (Folgt die gewöhnliche Inf: Kor 
mel der apoftoliihen Greven). TREO 

„Gegeben zu Rom, ım Datifan, am 17. Geptem- 
ber im Jahre nad) der Menſchwerdung des Heren 1827, 
Unferes Pontificats im vierten. 

B. Card, Pacca, ür den DH’ Card, Albano, 
Bro ı Datarius, Capaccini, Sudftitut, 
Dıfa der Curie: D. Teſt a. 
Broßbritannien und Irland. 

Eapitän Franklin und D" Ridhardfon find 
am ». October von Liverpool, wo ſie am 28, September 
angefommen waren, nah London abgereist. Die übris 
F zur Expedition gehörigen Perſonen unter Dem Bes 

ehl des Gapitän Bad und des Lieutenant Kendetl 
werden an Dord eines Schiffes der Hudſons + Com 
pagnie zurũck kommen, und jeden Hugenblid auf den 
Decaden erwartet, Die Erpeditiom ift üorıgend, abgefes 
ben Davon, Daß fir duch eine vielleicht etwas ju weit 
gegangne Vorſicht Franklins nicht ganz geluns 
gen iſt, ſehr glüdlih abgelaufen. Franflın ud Bad 
verfolgten, nachdem fieden Maden 3 e herabgeſchifft 
waren, Die weftlihe Aüfte bis zum a5o"*" Grad weftli. 
her Länge. Sie fanden keine tiefen Küften: Einfhnicte, 
bemerkten aber, Daß die Küfte allmählig eine bis zum 
> 50‘ Der Dreite gehende Richtung nehme, wo fie ſich 
odann gen Welten zu wenden ſchien. Franklin bu 
fand fi auf dem äußerften Punc:c, bis zu. dem er vom 
drang, nicht weiter als 150 engliſche Meilen von dem 
Sä:ffeBloffom, Eapt. Beech ein entfernt ;undmwenn 
einer von Beiden von diefem Umftand unterrichtet ger 
welen wäre, hätte Franklin durch die Südſee nad 
England zurüdtehren können. Bei der Ungewißheit aber 
ob man im Kohebue⸗Sund den Capt. Bredey vorfin« 
den dürfte, und beiden Gefahren, welche das weitere Bor: 
deingen in der ſchon weit vorgerüdten Jahreszeit Darbot, 
wäre es eine nicht zu entfhuldigende Unklugheit gewefen, 
fid) weiter gen Welten vor zu wagen. (Befanntlih warı 
tete Gopitän Beeche y bis zum Drtober auf die Ankunft 
der Erpedition). Franklin Echrte daher zum großen 
Dären: Serzuräd, wo ermit feinen Gefährten übers 
winterte, Die unter Anführung des Lirutenant Aendell 
und DPF Nıhardfon ihrerfeits die ganze Küſtenſtreckt 
zwiſhen dem Madenzjie und Supfermiuenfinf 
fe rvuterfucht harten. Diefer lehtere Theil der amerıfanis 
(hen Hüfte enthält mehr Einſchnitte als der erftere, und 
beide find von dem beherjten Reiſenden ducchzogen und 
unterjudt worden. Im Welten des Madenzie endigt 
fit) die große Kette der fogenannten Bels » Oebirge 
(Roky- Muntaisi) in der Euifernung von ungeführ 20 
bis 30 Meilen von der Hüfte. Die Esfimos, welde 
anfangs eine jweidentige und feindfelige Miene gemecht 
hatten, wurden bald Freumdlier, und die Erpedition 
wurde von Den Agenten der Hutfond » Compagnie in 
Ueberfluß mir Rebensmitteln verlorgt. Dieſe geſaͤhrvolle 
Erpedition hat feinem einzigen Mengen von Der ganıen 
Reiſegeſelſchaft Das Leben gekoftet, und die Geſundheit 
des wadern und unermüdlihen Capisins (Franklin) 
hat Durch Die unbefgreibliden ——— und Mah ⸗ 
ſeligkleiten der Reife nichts gelitten. Es find zahlteiche 
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naturhiſtoriſch· Sammlungen, vorzüglich von Gewaͤch ˖ 
ſen gemacht werden, und die Botamt dürfte durch meh ⸗ 
rere neue Pflan zengattungen bereichert werden. Die in 
Betreff des Maanetısmus und der Wirfungen Des 
ordlihts auf Die Magnetnadel angeſtellten Beob⸗ 
achtungen find fehr wichtig, und beflätigen Die von Bien: 
tenant Folter angeftellien Becbadtungen.” 

Die Eonfols fanden am 5. d. M. Br. 

Ru an d, 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 29. September: „Die neue Drgänifation Des Mar 
rineminifteriums und Der Reis + Admiralität ı bereits 
vellgonen, und hat die Baiferl. Sanction erhalten. Zu per 
manenten Mitgliedern des Aömiralitäts » Eonfeils ſtad 
ernannt, der Contre» Admiral Matſchakow und Der wirt: 
lihe Staatsrath Naumom ; zum General» Dydrographen 
der Vice: Admiral Sarytſchew ; zum Prafidenten Der ger 
lehrten Comite der General » Lieutenant Golen itſchew· 
Autufow; der Generalmajor Golownin hat fein früheres 
Amt als Grmeral: Intendant beibehalten ; der Generals 
Major Smirnirsty ıft Inſpector der See : Artillerie und 
Director des Artıllerie» Departements vom Seeweſen, 
und der Capitin Bytſchensly, Director des Schiffs bau⸗ 
Departements geworden, — Die hiefige Kaufmannfaft 
bat ©" kaiferl, Hoheit dem Großfürften Michael, als 
Präfdenten des Comite zur Aufführung der Triumpf: 
pforte zu Ehren des Garde: Corps 50,000 Rubel über: 
reihen laffen, und Sẽ Majeftät der Kaiſer hat feinem 
Bruder den Auftrag argeben, der gefammten Kaufmann 
ſchaft das kaiſerliche Wehlwollen au. erkennen gegeben. — 
Die Theilnahme en Die Leiden der Menſchheit im Aus 
gemeinen, fo wie an Finnland und deffen ältefter Stadt 
msbefendere wird reine ausgeführte Schilderung des 
Mifgefhids nicht überflüßin finden, das Abo fo ſchreck⸗ 
ia heimgrfutt bat. — Dinftags am 23. Auguft (4. Sep⸗ 
tember) nm 9 Uhr Abende, brad Das euer in der 
Wohnung des Bürgers Helmann an der Aningaisftraße, 
während deffen Abwefenbeit aus,’ indem Die Leute beim 
Talgſchmelzen unvorfihtig gewefen waren, und verbreis 
tete fih mir Schnelligkeit, da auf-dem Hofe eine Menge 
brenubarer Stoffe umberlag. Don Dem ragenden Berge 
der Aningaisftraße, der mehrere Theile der in der Tiefe 
liegenden Stadt beherefht, und mit Eleinen hölzernen 
Häufern bebaut wor, flogen die Blammen, zu denen 
bald ein ftarker Wind ſich nefellte, die Strafe entlang, 
über den Fluß, auf das Wohngebäude des Profelors 
Häufirdöm, den Thurm der Kathedrale, das Univerfl 
-gebäude und fo von Haus zu Haus. Der Dom wurde 
eben mit Aupferplatten gededt , und an fhadhaften 
Stellen auegebeffert- Das ganıe Gedäude war debhalb 
mit Baugerüften umgeben. Diefe loderten ſchneu auf, 
und von hier fürzte ſich Die Feuerfiule auf mahbeleges 
ne hölzerne Häufer, und drang durch die Fenſter Des 
Dibliothekfaales in das Univerfitätsgebäude. Innerhalb 
weniger Stunden hatte das furchtbare Element, menid» 
licher Anftrengungen fpottend, ſich faſt allee Grgenden 
der unglüdtihen Stadt bemäßtigt. Schrecken und Der: 
wirrung betäubten Die Tanfende von Menfhen, die ſich 
dergebens erfhöpften, Der allgemeinen Berheerung Ein: 
halt zu thun, befonders da Das Feuer ſeht bald die eins 
jige Drüde der Stadt ergriff, und dadurch den Tumult 
Und die Nettungsloft rfeit vermehrte, Die Feuers brunſt 
mwüthete bis zum Dönnerftage, und man kann ſich einen 
Begriff von ber Gewalt derſelben madyen, wenn aefagt 
wird, daß glimmende und brennende Papiere an 39 
Werft wen durch die Luſt geführt wurden. & pielbisher 
befannt, haben vierzehn Perfonen Das Beben verloren, 


find’78o Häufer abgebramnt, und außer dieſen noch die 
Kathedraltiche, Die Univerfiäc, das Dofneridt- (mit 
dem größten Theile des Archives), Die Hotels des-Prür 
fiventen-Desfelben und ‚des Landes Hauptmanns, Das 
Rathhaus, das Stadthaus, die Zoillhaͤuſer, die Kar 
thedral » Schule, die fämmtliden Kaufmanns Bir 
den u. f.w. Der uralte S" Heinrihsdom ‚ feit 700 
Jahren Das cehrmürdigfte Denkmal Finnlands, ſteht 
nur noch als impofante Ruine da, Die Spike des hohen 
Thurms ift mit oem Uhrwert und dem Gloden einge 
ftürgt, von der herrlihen Orgel keine Sour zu fehen, 
Seldſt in die Gräber ıft die Gluth gedrungen, und wes 
nige Derfelben find verfhont geblieben, Nur die Safriftei 
mit den beligen Befäßen und das Loral in Der Ka⸗ 
thedral: Schule, ın welchem ſich die griechiſch⸗ zuflifche 
Kirche befunden hatte, fteben unverfehrt. In dem Unis 
verfitdts : Gebäude ift die age Bıblıorbet von. 40,000 
Bänden *), nepft vielen Manuferipten und Bülten ein 
Raub der Flammen neworden. Dasfeldbe Schidfal traf 
Das Mufenm, das Münztabınet, die phyſikaliſche und 
chirurgiſche Infrumentfammlung , die Buchdruckerei, 
Apotheke und Drangerie nebft den Gebäuden im botar 
rufen Garten der Akademie. Gerettet wurde Der Se— 
lennitätsfzal mıt dee Bronce: Büfte des unvergeßlichen 
Kaifers Alerander 1. hödfifeligen Gedaͤchtniſſes *"), fo 
aud die Heinere Marmorbüfte SG’ kaifer, Majrkät, 
und die der erften Stifterimn dieſes Mufenfiges, Der 
Königinn Ehriftina, Ferner: ein Theil des Archives, Die 


‚Kaffe und einige andere minder wichtige Effecten. Auch 


glänzen am Portale no, uncrreiht vom Rauche, der 
die Mauern geſchwärzt hat, Die goldenen Rettern mit 
der tröftenden Inſchrift: „Fernieis Musis munilicentia 
Augustorum,” Die andern jur Baiferlihen Univerfität ges 
— 88 Gebäude, zu Denen Das Feuer nicht gelangte, 
nd das kliniſche, Inſtitut und Die Sternwarte auf Dem 
Gipfel des Wuortfelfens, wiewohl aud dorthin Feuer 
brände geflogen waren, und die Fenfterfheiben fogeglüht 
hatten, dafi man fich ihnen nicht nähern konnte. Shaw 
derhaft it von dort aus der Anblid der verödeten Stadt, 
die eim weites gem von Ruinen und ftarren Schorenfteinen 
dardieter, wo fonft an 14,000 Minfhen wohnten, und fidy 
thätig regten, und von Denen ſich über 11,000 in wenigen 
Augenbliclen beimatblos befanden. Dod wenn die Noth 
am größten, ift die Hülfe am naͤchſten! Sobald der, wÄhr 
rend Des Drandes abgefertigte Eourier Helfingfors er⸗ 
reichte, wurde von dort ſoaleich das Mitglied Des Senats, 
der wirkliche Ctatsrach Falk abgefertigt, und vorldufig 
die nöthigfen Maafiregela sum Beiftande der Unglüclie 
hen zu ergreifen. Unmittelbar nah ihm begab fih Der 
General: Gouserneur Hk General:Adjutant Sakrewstii 
ſelbſt nad Abo, traf die kräftigften Anftalten gue Ord⸗ 
Hung, Beruhigung und Unterſtützung, ließ die Mehls 
magazine der Krone öffnen, und in wenigen Stunden. 
eine Motbbrüde über den Fluß ſchlagen. Sämmtlihe 
Öffentlıhe Behörden wurden nay Möglıcykeit placirt und 
ſehen ihre Verhandlungen ununterbroden fort. Zum er: 
ften Gottesdienft verfammelte fih die weinende Gemein⸗ 
de unter freiem Himmel; icht wird eim paffendes Local . 
dazu beftimmt. Die in Abo ſtationieten ruſſiſchen Trup⸗ 
pen zeichneten ſich bei dieſer Grlegenbeit dutch Disciplin 
und bülfreihe Bereitwilligteit aus, und die Einwohner 
—— mit Ruͤhrung der edlen Züge, durch weiche fo 
ande unter Dem. Militär fih ausgezeichnet. haben, Auf 


*) Unter diefen aud Die in Leipzig erflandene Hau—⸗ 
bold'ſche Buͤcherſammlung. 
“+, Mit der Jaſchrift: Eligiem serrant Musae, 
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den unterthaͤnigſten Bericht, den der Gericral: Gouner» 
neue, gleich beim Empfange der Unglüdsborfhaft, S’* 
Majeftät dem Kaiſer erftattete, hatten &* taiferl. 
jeſtaͤt die Gnade, unverjüglih den 
Gea 





St ecretär des 
Großfür enipu ınmla f aaa, aus!“ 
Petktob Abo abzuftrtinen, rmfelben 3} 
gleich en ı ein, Kür vorfäu 


von 
gen Unterftübung Bunde tftigen, einzubändigen. 
Außerdem ertheilten SS“ kaiferl, Majeltär allergnädigie 
die Erlaubniß, die inländifhen Mehlborräthe unter die 
ärmften BDolksklaifen ausfpenden zu laffen. Der Graf 
— bei feiner Ankunft das kaiſerliche Geſchenk Das 
aus fofore der Eomite zugeftelle wurde, weldye ſich uns 
mitkelbar nach dem Brande jur gt für die Noth⸗ 
leidenden gebildet hatte, Auf Veranftaltung diefer Eos 
mite haben Die vollig — bdah und Speiſung 
gefunden, und werden denjenigen, Die um Lohn arbeı: 
ten fönnen, Nah ph augemwiefen. Hier wırdaud 
für-zwedmähige Bertheilung der Grlöbeiträge geſorgt, 
die von verfhiedenen Seiten eingehen, und der Vorrath 
an Lebensmiteln, Kleidungsftäden und Betten, mit des 
nen Deladen An aus vielen Seeſtadten des finnifhen 
—A en Meerbuſens Schiffe herbeiſegeln. — Die 
in ongolifhen Stadt Kukulgto ausgebrodene 
Ehöfera ift durch die Sidlte,, Die Steppenwinde und den 
vielen Schnee endlich ansgerottet worden.” 
irdntreid. 

Außer den geftern erwähnten Preismedaltlen er: 
theilte der König am 3. Detober auch noch zwolf Fa: 
beifanten das Kreutz Der Ehrenlegion. 

Der Minifter des Junern, Graf orbiere, wurde 
am 5. October ın Paris zurüd erwartet. 

In Folge eined von Madrid angelommenen Ku: 
ziers ik Moͤnſignor Ziberi, pärfiiiher Muncius bei 
dem. Könige Ferdinand VIL,, der fidy während der ent: 
—— Erorterungen zwiſchen beiden Höfen ſeit dem 
18. Juni aufgehalten hatte, in Bajonne am ab. Sep⸗ 
temder Morgens von da nah Madrid abgereist. Es 
feinen demnad alle Mißverftändniffe in Diefer Bestes 
bung achoben zu ſeyn. 

Die 5SPercents fanden am 5. d. M. Nachmittags 
um Uhr ı0ı Sr. 50 Eent.; die SPercents 7ı Re. 


Teutſchland. 


Dex bekannte Reiſende H" Eduard Rüppel aus 
Granffurtam Main, der fi fer dem Jahre 1822 
in Nord: Afeita aufgehalten, und in Geſellſchaft feines 
Reifegefähtten Den äußert wichtige naturhiftorifche, 
vorzüglich zoologiſche Entdeckungen nDarfur, Dom 
golahm. ſ. f. gemadt hat *), ıft vor Kutzem au Bis 





*) Die Sentenbergifhe naturforihende Geſellſchaft zu 
— ——— a. M,, in deren Muſeum die von «HM 
1 üppel eingefhidten Sammlungen aufgeltellt 
find ,. gebt fert einiger Zeit vorläufig einen naturbis 
ſtoriſchen Atlas gu Dem von ihm zu erwartenden Reis 
—— bersus, wovon bereits das dritte Heft er 
Gienen ift, und welder den Titel führt: Atlas 
ju Der Reife im nördliden Afrika von 
Eduard Rüppel. Erfte Abtheilung. Zoologie. Ers 
fles bis Deittes Heft. Herausgegeben von Der Sen 
Eenbergifchen naturforfhenden Geſellſchaft. Franfı 
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vormo angefommen, wo er die Quarantäne aushalten 
wird, Das Journal de Francfort vom 6, Detober 


Mar enthält folgendes Schreiben Desfelben an feinen Schwa: 


ch 
ja „den 24. September 18 77! 3 -bin’hun 
ar kpl Boden hm en, und grüße-Sie 
hergtichnt. Wir find vor — * Wohfbrkatt ı hier 
angelangt, nahdem wir ſeit unferer Abfahrt von Ales 
randrien einer großen Gefahr ausgefeht gewefen find, 
Unfer Schiff wurde namlıd von einem griechifchen Frei⸗ 
beuter angehalten, und verurtheilt, nach Napoli di 
Nomamia geführt zu werden. Die Ladung wäre une 
feblbar confiscirt worden, und fomit aud meine natur 
hiſtoriſche Sammlung, die fid Darunter befand, perl: 
zen gewefen. Das Glüd aber, das mid) während Des 
aanzen Verlgufes meiner Nerfe auf fo ausgereichnete 
Weiſe begünftigt hat, rettete mid auch dieſes Mai aus 
der drohenden Gefahr. Wir begegneten nämlıd bei Der 
Infel Eandia einer türkıfhen Flotte, fo daß wir uns 
nun im &tande fahen, uns der Örichen, Die ung gu 
©efangenen gemadt hatten, ju bemächtigen.* 

„Die Quarantäne für unfere Perfonen dauert bis 
um 5. November; Da aber Die natuͤrhiſtoriſchen Gegen» 
ftände noch 15 Tage länger in Quarantäne bleiben müfı 
fen, fo werde ih Livorno nicht vor Dem 25. Movems 
ber verlaffen können. Obſchon dann die Jahreszeit bereits 
weit vorgerüdt ſeyn wird, fo werde ih dennoch noch vor 
Ablauf des Jahresin Branffurr anzutommen fuhen ; 
und id hoffe, Daß meine Geſundheit Diefem Dorfaß feın 
Hındemiß entgegen fehen wird, Es ift unglaublih, wie 
empfindlich ich jet für Kälte und Mäffe geworden bin. 
Da dieß der erfte Drief iR, den id von bier aus fhreis 
be, fo bitte ih Sie, allen meinen Derwandten und 
Freunden meine glüdhhe Ankunft anzuzeigen, und 
aub den D* Arekfhmar (Secretär der Senken: 
berg ſchen Geſellſchaft und Herausgeber des obenerwähnr 
ten Atlafles) zu grüßen. Deute habe id die Erlaub⸗ 
niß zum Auspaden meiner Sammlungen erhalten. E. 
Rüppelr 

Herzogtbum Salzburg. 

Am 8. Detober Abends 5'% Uhr find Ihre k. k. Do: 
heit Die durchlauchtigſte Frau Erzherzoginn Sophie, 
in Beglerrung Ihrer königl. Hoheit der Prinzeffinn Mar 
rie von Baıern, nachdem Hödftdiefelben dus k. k. Luft 
ſchloß Deubrun, den Möndsberg, Aigen, und die Als 
terchämer von Bürglſtein befihtigt hatten, von Salj⸗ 
burg nah Tegernfee abgereist, 


ger, HD": Wilnelm Werde zu an a. M 





Am 13. Detober war zu Wien der Mittelpreig der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu 5pEt. in EM. ygıYyız 
Darl. mıt Berloof. v.9.1820, fürıoofl. is EM. ——; 

detto detto v. J 2821, fürsoo fl, in EM. 117"/; 
Wiener: Stadebanco-Obliaat. zu 2'/,pEt. in EM. 45°/; 
Aurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eurr., Gulden 
99, G. Ufo. — Conv. Munze Ö 

Banks Actien pr. Stüd 1081'/, in EM. 





furt a. M. bei Brönner. Beſtellungen auf dıefen 
Atlas nimmt die Wimmer'ſche Hg erg, in Der 
Dorotheer:Baffe an, wo auch ein Heft Desfelben ur. 
Einſicht bereit liegt. 


Daupt» Redastene: Zofepb Anton Dilat. 
Berleger: Anton Strauß, im der Dorotbrengafe N” aes 
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Ditterung 
" Deteorotogifbe Beobachtung. vanſer Mad. Wiener ag 
Beodachtungen (zs udr Morgens. 27.435 283, at, 49. SW. fdimad. Wolfen. 
eom 3. Octeber. Naudr Nachmitth 37314 |28 0 10 DSH. mittel, trüß., 
sodlhr Abends. 27.208 28 og SO. ſchwach. — 





Nachrichten aus Griechenland. 


Deiefe aus Eorfu von fehr frifhem Darum (29. Sep: 
tember und 4. Dctober) melden Folgendes: 
„Eorfu, den a9. September 1827. 
„Das Gerücht, weldyes hier allgemein verbreitetwar, 
daß Lord Eohrane Vafiladi und Anatolico 
gerrommen habe”), hat ſich nicht beftätiget. — Aus Pro 
vefa erfahren wir, dab Mulei Bei, welcher zu Kar · 
vaßara Kriegs- und Mund: Vortaͤthe aus Preveſa 
erwartet, um ſelbe nah Meffolongi und Lepanto 
zu fpedieen, ein Schreiben des Berti Aga, Gouver—⸗ 
neurs von Meffolongi,tom 18. d. M. mitder Anzeis 
ge erhalten babe, daß ſechs griechiſche Schiff e auf der 
Rhede vor Meffolongi Anker geworfen hätten, weh · 
bald Deli Aga, da er einen Angriff gegen Die Feſtung 
beforgte, Verſtaͤrkung an Truppen und ſchleunige Abs 
fendung der für felde beftimmten Lebensmittel begehrte, 
Bald hierauf erhielt Wrulei Dei ein Schreiben des 
Eommandanten von Anatolico, mit der Meldung, 
die griehifhen bei Meffolongi angefommenen Schiffe 
feien bereits auf die Zahl von fechzehn angewadfen, und 
hätten mefftere bewaffnete Schaluppen in den dortigen 
Lagunen aufgeflellt , wodurd die Derbindung dieſer 
Stadt mit Anatolico und Bafßiladi unterbrochen 
fei. Der Eommandant von Anatolico verlangte gleich: 
fals, ihm auf das Schleunigfte Succurs an Truppen 
und £ebensmitteln zu fenden. Das Eintreffen jener grjes 
chiſchen Fahrzeuge In den Gemäffern von Meffolom 
gi hatte zu dem Geräte Anta gegeben, daß ih Lord 
Eodhrame der Poſitionen von Vaßiladi und Ana— 
tolico, den Vormauern jener Feſtung, bemeiftert Habe.” 
„Eorfu, den 4, Detober 1827. 
„Sd eben erfahren wir aus Ja nte, daß die grier 
ciſche Escadre, bei der ſich Die von Lord Cochrane bes 
febligte fregatte Dellas, und das Dampfigiffk arte 
tia befunden hatten, nad einem kurzen Aufenthalte vor 


*) Bergl. Deftieer. Dead. vom 9. d. m: 






Meffolongi, die dortigen Gewälfer verlaffen habe. 
Das Dampfſchiff Kart eria, mit fünf andern Bahrzeu« 
gen, nämlic drei Briggs (morunter Die von einem Nef· 
fen des Lord Eodhrane befehligte Brigg S! · G eorg) 
und zwei Goeletten feien nad dem Golf von Lepanto 
gefteuert, und ungeadtet aus dem Fort von Patras 
gegen 300 Kanonenfhüffe auf diefe Fahrzeuge abgefeuert 
worden feien, in jenen Golf eingelaufen, wahrſcheinllch 
in der Abſicht, nad der Bai von Korinth zu geben, 
wo fie den Generaliffimus Chu r qh zu finden bofften.” 

„Ein Schreiben aus Prevefa vom 25, Septem: 
ber meldet, Mulei Bei babe fogleih nad Empfang 
der von den Eommandbanten von Meffolongi und 
Anatolico an ihn gerichteten Schreiben ſleben hundert 
Mann nach beiden Orten zur Verſtaͤrkung abgeſchidt. — 
Ein fpäteres Schreiben aus Prevefa vom 27. Sep 
tember enthält die Anzeige, dag am Tage vorher Die beir 
den türfifhen Syiffs:Capitäne, welche die Korvette und 
die Goelette befehligten, die am a, Auguft von Lord 
Eohrane genommen wurden *), zu Prevefa am 
gelangt waren. Ihrer Ausfage zufolge hatte_fle Bord 
Eodhrane feit jenem Tage (1. Auguft) immer mit fi 
geführt, und am 25. September su Mitica (bei Cm 
lamo) ans Sand geſetzt. Sie erzählten, daß ſie beiden 
in den Gewälfern von M effolon gi Statt gefumdnen 
Operationen € o Hrane's gegenwärtig geweſen, 
und Daß auf einem der Slöße (Zuttere), welche gegen 
Daßiladi ſteuerten, um einen Angriff gegen diefe In⸗ 
fel zu unternehmen, fünf Mann durch Das euer der 
türkifhen Beſatzung Derfeiben getödtet worden feien. Als 
Lord Eohrane gefchen, daß die Türken auf allen 
Puneten lebhafte Begentwehr zu leiſten entf&loffen feien, 
habe er fein Vorhaben gegen Baßiladi und Anato 
lico aufgegeben, und feı mit der Hellas und drei ars 
deren Fahrzeugen nah Mitica gefegelt, woer fle (die 
türkifhen Schiffo · Capitaͤne) ans Land gefegt und freis 
gelaffen hate,” 


*) Bergl. Defkerr. Beob. vom 33, Auguß. 
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„Aus Cephalonien erfahren wir fo eben, daf 


> die Fregatte Hellas und die drei andern griechiſchen 


Schiffe, die mit ihr fegelten, am 26. v. M. in Den dors 
tigen Gewäffern gefehen worden feien.* 

„Ueber den Stand der flotten in und vor Napa 
eim find bier feit einigen Tagen die widerfpredhendften 
Gerüchte im Umlaufe. Die ägyprifhe Flotte, heißt es, 
foU Navarin verlaflen, und fih gegen Hydra und 
Spez zia gewendet haben, aber, von den Kriegsſchif⸗ 
fen der englifchen, und, wie einige hinzufügen, auch der 
ftanzoſiſchen Escadre, in den dortigen Gewälfern aufge: 
halten, wieder nah Navarin zurüdgekchrtfeyn; Ans 
bere behaupten, Daß die dägnptifhe Flotte Navarin 
wirklich verlaffenund die Rüdfahrtnah Alerandrien 
angetreten habe, Sobald etwas Sicheres hierüber ver: 
lautet, werde ich nicht ermangeln, Sie davon in Kennt» 
hi zu fehen.” 





Ein Schreiben aus Zante vom 24. September 
meldet folgendes: „Am 18. d. M. ging die fardinifhe 
BDrigantine, Fortuna, Capitän Luigi Luppi, wel: 
de am 5. d. M. von Livorno abgefregelt war, um 
ſich nah DBairut, in Syrien, zu begeben, auf hiefl: 


ger Rhede vor Anker. Am Bord dieſes Fahrzeugs bes: 


fanden fih vier Miffionäre vom Aapusiner : Drven, wels 
de, wie es jährlich zu gefhehen pflegt, mit den für das 
„heilige, Grab beſtimmten Geſchenken fih eingeſchifft hat: 
te. Am 15. September, als diefes Schiff ungefähr 20 


Seemeilen füdlid von den Gapienza:Infeln fegelte,. 


wurde es von einem grichifhen Drigg : Schooner anger 
halten, welcher ı5 Aanonen, und gegen 100 Mann 
Beſatzung führte Nachdem Die Briedyen Den fardinis 
ſchen Eapitän su ermorden gedreht, und die übrigen 
Leute feiner Shiffsmannfhaft auf das Unmenſchlichſte 


“.mißbendelt. hatten, ging es ans Plündern. Unter den . 


Kapuginern befand fh D. Giuſeppe Banduceci, ein 
Tosfaner, aus. dem in dem obern Arno Thale gelegenen 
Ktofter San Carlo, welcher 1535 fpanifhe Ihaler und 
409 Denetianer Zehinen an Geſchenken für das heilige 
Grab bei ſich hatte. Außer diefer Summe hatte er noch 
wei Sädihen mit Geld, die ihm aus Rom ju gleis 
dem Zwede- gugefhide worden waren ; Der genaue 
Werth des Inhalts diefer zwei mit dem Infiegel des 
heiligen Grabes verfehenen Saͤckchen, war ihm nicht bes 
fannt; jedoch enthielten fie lauter Goldmünzen, wogen 
9 bis 10 Pfund, und modten gegen 3500 ſpaniſche Thas 
ler am Werthe haben. Alles diefes Geld, nebft einer 
Saduhr und feinen Aleıdungsftüden, wurde dem Kapu— 
ziner von den Piraten abgenommen. Den andern drei, 
zur Miffion von Neapel gehörenden, Kapuzinern wurs 


de an baatem Gelde und andern Effecten, gegen 10,000 
fpanifche Ihaler Werthes geraubt, und von der Ladung 


des fardinifhen Schiffes nahmen die Piraten ı2 Colli 
Manufactur : Waaren, eine Schahtel mit Prätiofen 
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nebft ſaͤmmtlichen Mundvoreäthen, und liefen bloß einige 
Faͤßchen mıt Vitriol und rother Erde zurück. Auf folde 
Art ausgeraube kam dieſes Fahrzeug zu Zante an, 
und die armen Miſſi iondep wollten ig wenigen Tagen 
mit dem nämlihen Schiffe die Rüdreife nah Livorng 
antreten. Es befand fi ein Engländer Namens Mey: 


ron mit feıner rau und zwei Kindern am Bord Diefes 


fardinifhen Fahrzeuges; diefe jedod wurden von den 
Piraten verfhont, und ihnen midte=geraubt; bloß als 
die Räuber ſich entfernten, verlangten fie ſchet zend ein 
Trintgeld von dieſem Engländer, der ihnen auch ſogleich 
zwanzig ſpaniſche Thaler verabreichte. Der Capitän des 
griechiſchen Brigg⸗ Schooners war, der Ausfage der 
Paflagiere zufolge, fränkiſch gekleidet, ſprach fehr ges 
läufig italienifh, und ſchien ein Cepbaloniote zu ſeyn. 
Das Fahrzeug fegelte mit ariehifher Flagge, und hatte 


‚am Hıntercheik mit griechiſchen Leitern, den Namen: 


Zerpfidore geſchrieben. 





Einer Anzeige in der griehifhen Biene vom 
6. September zufolge, war dem jungen Paul Bun: 
naparte (Sohn Lucian Buonaparte's), der fih, wie 
wir in unferm Blatte vom 18. September erwähnten, 
in Begleitung eines Neffen Des Bord Eodrane, über 
BZaute, nad Griehenland begeben hatte, am 5. obge · 
dachten Monats, während er fih om Vord der Hellas 


su Spesgia befand, das Unglüd begegnet, daß feine 


geiadene Doppel: Pıftole, die er von der Wand nahm, 
um fie zu pußen, unverfehens losging, und ihm beide 
Kugeln durch den Unterleib jagte. Er habe zwar am 
Abend no gelebt, allein Die Aerzte hätten ihm bereits 
aufgegeben. 





BD ra fi I ie m 
Nachſtehendes ift Londoner Dlättern zufolge, der 
inhalt der von D. Manuel 3. Garcia, dem Ge 
fandten von Buenos: Ayres, am 24. Mai d. J. zu 
NiodegYaneiro unterzeichneten Präliminar 
Convention mit Brafilien: „Jm Nomen der al: 
lerheiligſten und untheilbaren Dreieinigkeit! Die Re: 
publik der vereinigten Provinzen vom La Plata und 
S“ Maiehät der Karfer von Brafilien haben, von 
dem aufrihtigen Wunſche befeelt, Den Drangfalen Des 
Arieges ein Ende zu maden, und Das freundfchaftlide 
und gute Cinvernehmen wieder herzuficllen, das zwis 
[hen benachbarten Nationen obwalten foll, vorzüglid, 
wenn ihre beiderfeitige Wohlfahrt in fo enger Wed» 
felverbindung ſteht, befdploßen ‚„.eine Präliminar 
Eonvention einzugehen, welche als Orundlage zu dem 
definitiven Friedens» Tractat dienen fol, der don den 
beiden contrahırenden Theilen unterzeichnet werden ſoll. 
Sie haben daher zu Diefem Behufe zu ıbren Bevoll⸗ 
mädtigten ernannt! Den Bürger Don Manuel Gar: 
cia von Seiten der Nepublit, und von Seiten ©" 


— 


Moeijeſtat des Kaiſers ron Braſilien, Ste Excellenz den 
Marquis ven Queluz, Mitglied des Staatsrathes 
u. ſ. f., welche beide Bevollmaͤhtigten nah geſchehener 
Auswechſslung ihrer beiderfeitigen Vollmachten, die in 
gültiger und gehöciger. Form befunden worden, über 
nahıftchende Artikel übereimgefommen find : 2) Die Ne: 
publik der vereinigten Provinzen vom La Plata ers 
kennt Die Unabhängigkeit und Integrität des Kaifer: 
thums Deafilien an „ und leiſtet auf alle Rechte 
Verzicht, die fle auf das Gebiet, der Provinz Monte 
Video, dermalen. eisplatinifhe Provinz ge 
nannt , in Anſpruch genommen hatte, &" Majeftät 
der Kaifer von Drafilien erkennen Ührerfeits auf 
gleihe Weile die Unabhängigkeit und Jntegrirät der 
Republik der vereinigten Provinzen vom La Plata an. 
2) © Majeftät der Kaifer von Brafilien machen 
Sid) in Webereinftimmung mit Der gefehgebenden Ders 
fammlung des Reis, aufs Feierlihfte auheiſchig, die 
eisplatinifhe Provinz ın Derüdfihtigung, daß 
die Einwohner befagter Provinz ihre Unabhängigkeit 
anfgeopfert haben, um dem brafilianifhen Reiche ein: 
verleibt zu werden, mit Der aͤußerſten Sorgfalt, und 
eben fo, oder wo möglich. noch beifer, als die übrigen 
Provinzen diefes Reichs zu organifiren, und Derfelben 
eine Regierungsform zugeben, Die den Örwohnheiten und 
Dedürfniffen ihrer Bewohner angemeilen, und geeig: 
net ift, nicht nur Die Ruhe des brafikanifhen Reis 
ches, fondern auch feiner Nahbarn ſicher zu ftellen. 
3) Die Republik der- vereinigten Provinzen wird ihre 
Zeuppen, nach geſchehener Ratıfication gegenwärtiger 
Convention, von Dem Bebiete der cisplatinifhen 
Provinz zurüdsiehenz; befagte Teuppen follen vier und 
jwanzig Stunden nad erfolgter Ratification ihren Rück- 
marſch antreten. Befagte Republik fol dıefe Truppen 
auf den Friedensfuß ftelen, und bloß die jur Erhaltung 
der innern Ruhe und Ordnung erforderliche Anzahl bei: 
behalten. ©" Baiferl. Majeftät werden Ihrerſeits in ger 
dachter Provinz das Gleihe thun. 4) Die Infel Mar: 
tin Garcia fol im den status quo ante bellum gefebt, 
und die darauf befindliden Batterien und Kriegs + Dors 
eäthe weggebradht werden, 5) jn Erwägung, daß die 
Republik bei dem Ariege gegen das Kaiſerrhum Brafl 
bien Korfaren gebraudt hat, bält es diefelbe der Billig: 
Reit und Rechtlichkeit angemeſſen, den Werth derjenigen 
Prifen zu vergüten, welde erweisliher Maaßen brafilia: 
nıfden Unterthanen durch Acte Der Pıraterie abgenommen 
worden find. 6) Es fol eine gemiſchte, aus Unterthanen 
beider Staaten beftchende Eommuffion Behuſs der Ent: 
gegennahme und Liquidation der in Folge Des vor— 
ftehbenden Artikels eingureihenden Rechnungen ernannt 
werden. In Betreff Der angemeflenften und biligften Art 
und Weiſe wie Die Zahlungen, und Der riften, in des 
nen fie zu leiften find, wird von Seiten beider Regierums 
gen ein Uebereintommen getroffen werden. 7) Die Ge: 
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‚fangenen, welde von beiden Theilen zu See und zu 
Land feit dem Ausbruch der Feindſeligkeiten gemacht wor: 
den find, folen unverzüglih nad gefchehener Ratificas 
tion gegenwärtiger Convention in Freiheit gefegt wers 
den. 8) Um die Wohlthaten Des Friedens aufs befte zu 
fihern, und um einftweilen allem Mißtrauen vorzubeu⸗ 
gen, bis die Derbäleniffe, melde zwiſchen den beiden 
eontrabirenden Staaten obwalten follen, feft begründet 
feyn werden, find beide Regierungen dahın übereinge⸗ 
fommen, entweder zuſammen oder jede befonders ‚ihren 
mädtigen und erhabenen freund, den König von ro: 
britannien (allerhöhften MWermittler zur Wiederhers 
ſtellung Des Friedens) zu erſuchen, für den Zeitraum von 
15 Jahren, Die beiderfeitige freie Schifffahrt auf dem 
La Plata unter Seine Garantie zu ftellen. 9) Bon 
dem Tage der NRatification gegenwärtiger Convention at, 
fouen die Feindfelsgleiten zu See und gu Bande aufhören, 
und zwar zu Bee bis Santa Maria bın, innerhalb 
zwei Tagen, bis Santa Catarina bin, innerhalb acht 
Tagen, bis zum Cap Frio hin, innerhalb fünfzehn Tas 
gen, bis nach Pernambuco hin, innerhalb zwei und 
zwanzig Tagen, bis zur Linte innerhalb vierzig Tagen, 
bis zur Oſt küſſt e innerhalb fechzig Tagen, und bis zu 
den europäifhen Meeren innerhalb achtzig Tagen. Der 
Handelsverkehr und die Verbindung zwiſchen den Uns 
terthanen beider taatengebiete follen auf denſelben Fuß 
wie vor dem Kriege bergeftelit werden; die hohen con: 
teahirenden Theile machen fih von jeht an anheifdig, 
fobald als möglich, einen Handels : und Schfffahrts:Tracs 
tat gu Stande zu bringen, um Diefen Berhältniffen alfen 
den Umfang zu erteilen, welchen ihr wechſelſetriges In: 
terefle und ihre beiderfeitige Wohlfahrt erheiſchen. 
11) Gegenwärtige Präliminars: Convention foll von bei: 
den Theilen ratıficirt und die Ratıfication binnen funfjig 
Tagen vom heutigen Tage an, oder wo möglid) noch fruͤ⸗ 
her, inder Stadt Montevideo ausgewechſelt werden. 
Dei der Derification der Auswechslung follen die hohen 
contrahirenden Theile ihre refpectiven Bevollmächtigten 
jur Entwerfung und Abſchließung des definitiven’ Arie. 
denstractats fogleid ernennen, Urkund deſſen haben wir, 
Die unterfertigten Bevollmächtigten der Republik der 
vereinigten Provinzen vom La Plata und S" Maje: 
flät des Kaifers von Brafilen, kraft unferer refpectis 
ven Vollmachten, gegenwärtige Convention eigenhändig 
unterzeihnet, und Derfelben unfere Familien : Inſiegel 
beigedruckt. So geſcheyen zu Rio de Janeiro 
am 24. Mai 1827. — Manoel J. Garcia; Marquis 
von Queluzz — Basconde von S. Leopoldo; — 
Marquis von Mafaio.” 
Beſchluß der Negierung von 
Buenos: Anres. 
Da vorflehende von dem Bevollmaͤchtigten der Re: 
publit am brafilianifhen Hofe, abgeſchloſſene Praͤlimi⸗ 
nar: Convention einem Minifterialeath vorgelegt, und ders 
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felbe gefunden hat, daß befagter Bevollmähtigee micht 
nur feine Inftenetionen überfhritten, fondern den Bud: 
ftaben und Geiſt derfelben verleht hatz daß ferner Die 
in gedadter Convention enthaltenen Suipulationen die 
nu s Ehre berhichten, und die Unabhängigkeit fa 
wie Alle welrttlihen Intereffen der Nepublit gefaͤhrden, 
fo hat die Regierung befdloffen, felbe zu verwerfen, 
und hat felbe aud de facto verworfen, Diefer Beſchluß 
fol dem fouveränen conftitwirenden Eongreß in der übr 
then Form fund gemacht werden. Rivadavia; Jus 
lian ©. de Aguero; Francisco de fa Erurz; Salve: 
dor M: de Carril. 

Journale aus Rio de Janeiro vom 20. Auguft 
erzählen: „Die von der kammer der Deputirten ernanns 
te Commiffion jur Prüfung des zwiſchen Brafilien 
und England abgelhloffenen Vertrags über die Abs 
(haffung des Negerhandels hat ihren Bericht er 
ftattet, der aber für die Annahme diefer Maaßregel nicht 
günftig lautet. Inder offiziellen Mittheilung, welde der 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten dem Secretär 
der Kammer zuſandte, hatte es geheißen, daß auf die 
Borftelungen, welche 5° Majeftät der Kaifer Dem brits 
tiſchen Gefandten gemadt, um eine längere Berathung 
einer für den brafiliauifhen Handel fo wichtigen Maas 
zegel zu bewirken, dieſer Bevollmädhtigte geantwortet 
habe: er glaube, daß S** Majeftät der Kaifer in Ihren 
fo oft geäußerten menfhenfreundlihen und gerechten 
Gefinnungen in Hinſicht des Megerhandels nie fidy ger 
ändert hätten; er fei von feiner Regierung abgefendet, 
nicht um die Frift zur Abfhaffung zu verlängern, fon» 
dern um fle abzufürzen; jeder Widerftand von Seite 
S”" kaiferl. Majeſtaͤt würde außerdem völlig unnütz wer⸗ 
den, weıl die beittifhe Regierung entweder die afrikas 
uifhen Häfen den brafilianifhen Sclavenfiffen durch 
Pertugall fperren, oder Durd ihre Gefhwader das Eins 
laufen in diefelben verhindern laffen würde. D. Jofe U. 
da Silva Maia und D. Raimundo Jofe da Eunha 
Mattos fpraden fih nahtrüdlic gegen die Ausführung 
Diefes Vertrags aus. Letzterer proteftirte befonders gegen 
den Vertrag, weil er ı) in das Reihsgrundgefeh ein: 
greife; 2) dem Nationalhandel ungeheuern Nachtheil 
bringe; 3) den Aderbau, die Grundlage des Beftandes 
der Nation, verderbe; 4) die Schifffahrt vernichte; 5) 
den Staatseinkünften einen tödtlihen Stoßgebe, und 
6) voreilig fei. Er ſchloß feine Rede fo: „Jh mifbilfige 
die verfaffungswidrige Aufſtellung eines Verbrechens der 

Deeräuberei und aller barbarifchen Folgen davon, und 
id erkläre, daß die Regierung und Die beafilianifhe Tas 
uon duch die englifhe Negierung genöthigt, unterdrückt 
und gezwungen worden find, eine läftigeund herabwür⸗ 
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digende Eonvention in einer intern, rein nationalen An: 
gelegenheit, welche einzig und allein zur Competenz der 
gefeßgebenden Gewalt und des erhabenen Oberhaupts 
der brafilianifihen Nation gehört, einzugehen.” 

J vortugall: 

Der Globe and Traveller bringt aus Liffas 
bon vom 22. September folgende aͤmtliche Mittheilung 
des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten : 
„Eingetroffene Depeſchen von dem portugiefifhen Bot» 
fhafter in England verkünden, daß Dom Carlos Ma: 
thias Pereira mit Briefen des Aönigsan S* königl. 
Hoheit den Infanten Dom Miguel; an 5% Maj. den 
Kaifer von Oeſterreich ; und an ©" brittifhe Majeftät von 
Rio de Janeiro am 27. des vorigen Monats zu London 
angefommen if, und am ı, d. M. nach Wien abreifen follte. 
In Folge der von ihm überbradhten Urkunden und an« 
dern Nadrihten, Denen man vertrauen kann, iſt aner- 
kannt, dag S* Maj. für zweckmäßig erachtet haben, S! · 
Fönigl. Hohert den Infanten Dom Miguel im Namen 
des Königs unfers Gebieters jur Regierung des König: 
reihs Portugall zu berufen. Wie erwarten jeden Aus 
genblick unmittelbare, ämtlihe und umſtaͤndliche Mır 
theilungen über diefen wichtigen Gegenftand.” — Die 
Eiffaboner Zeitung vom 24. September enthält eine Dr. 
donnanz der Regentinn jur unverzüglichen Ausfertigung 
einer annähernden Berehnung der Finnahmen und Aus: 
gaben für das Jahr 1828, Auch follen die Rechnungen 
des laufenden Jahrs zu Anfang Jänners abgelegt wer 
den, da Diefe zur Schaͤtzuug der Ausgaben und Einnabe 
men für das nachſte Jahr befonders nuͤtzlich ſeyn dürften. 
Auch publieirt dieſe Zeitung eine Aufforderung jur Ueber · 
nahme der Lieferungen für die englifhen Truppen zu 
Eiffabon und bis auf fünf Stunden von Liffabon. Die 
Anteäge müffen vor dem 4. Detober gemacht fenn. Der 
Eontract fell mit dem 21. October beginnen und ſechs 
Monate dauern. Die zu liefernden Artikel beftchen in 
Brot, Fleiſch, Stroh und Hol. 

Großbritannien und Irland. 

Der Graf Dudley arbeitete am 3. d. M. mitdem 
kaiſerl. öfterreichifchen Botſchafter Fürften Efterhayn, 
und fpäter mit dem frangöfifhen Geſchaſtsträger H'"- 
Roth im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten. 

Die Eonfols wurden am 4. mit 87‘, gegen baar 
Geld, und 87'/, 4 für November eröffnet, und ftam 
den um 35 Uhr 86%, . 

Frankreich. 

Der König wollte Sl Eloud am 7.d. M. verlaf: 
fen, und nad den Tuilerien zurückkehren. 

° Die 5Percents wurden am 6. Detober mit 101 fr. 
35 Eent. eröffnet, und mit 101 fr. 25 Eent. gefhloffen; 
die 3Percents mit 73 Fr. 3o Eent. eröffnet und gefäplofler. 


Haupt» Redacteur : Yofeob Anton Dilar 
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Verleger: Anton Strauß, im der Dorotbeergafle N’ 1108, ; 


Er N 


289 





Defterreimiider Beodanter. 


Dinſtag, den 16. October 1827. 


deit der Barometer 
Meteorologiſche 
De⸗bachtungen( d udr Morgens 3.185 
vom.ıf. October. J 3 Uhr Nahmitt| 27.347 3 8 


to Uhr Abends. 27.428 a3 32 


Konftantinopel, den 25. September. 


Di Bewohner der früher im Aufftande begriffenen 
Provinzen des griehifhen Eontinents (außer dem Pelos 
ponnes) hatten unlängft noei von fämmtlidhen Eapitani's 
und Vorſtehern der Diftriete unterzeichnete Bittgeſuche 
an. den hiefigen Patriarhen ihrer Kirche eingefhidt, 
worin fle ihre Treue und Unterwerfung verbürgten, und 
eine allgemeine Amneftie, fo wie Die Aufhebung des von 
iheem geiftlihen Oberhaupte, deffen Autorität fie nicht 
mehr anerkannt hatten, ausgefprogenen Bannfludhes 
nach ſuchten. Diefe Unterwerfungs » Acteh wurden am 
28. d. M. von dem griechiſchen Patriarhen Agathans 
gelos, in Begleitung von zwölf Mitgliedern des 'hös 
been Clerus der griehifhen Kirche, feierlich nad Der 
Pforte uͤberbracht. Hier wurde der Patriarh von Dem 
Kiaia Beg (Minifter des Innern) mit allen den, hö⸗— 
been Autoritäten zugeftandenen, Ehrenbezeigungen ems 
Pfangen, und trug hierauf, dur) das Organ des Pfors 
ten » Dolmetfches , die Bitte um Beſtaͤtigung der von Dem 
Serastier, Reſchid Paſcha, vorläufig bewilligten Am⸗ 
neflievor, melde Bitte er mit den Worten fhloß: „Wiöge 
„der Allerhochſte die Binde von den Hugen der noch übris 
„gen Berblendeten hinwegnehmen, und fie die Gnade 
„dee Pforte im ihrer vollen Alarheit erkennen laffen.* 
Zugleich überreihte er die an ihn gelangten Bittfhrifs 
ten, ins Thrkifhe überfeht, Der Kiaja Deg erwicden 
te: Daß ein Theil des geiehifhen Volkes fih zwar ſchwer 
an der Pforte vergangen habe, Daf das Dlut gemordes 
ter Grauen, Kinder und Greife gegen die Aufrührer 
freie, Daß es aber von jcher ein Orundfah der hohen 
Pforte geweſen, den tebeilifhen Unterthanen zu verges 
ben, wenn dieſe ih reumüthig unterwerfen ; daß Die 
Pforte au dieß Mal, ihren Grundfäßen getreu, die 
Ruͤdkehr der Derirrten mit Vergnügen fehe, und über 
Die Dergangenheit den Schleier der Milde und Vergefs 
fenheit ziehen wolle. Um diefe Nachſicht in ihrem vollen 
Lichte zu zeigen, und in der Hoffnung, die noch übrigen 
Aufeührer zu einem Schritte anfjumuntern, von dem 
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fie vielleicht bloß ungegründete Furcht oder Die Vorfpieg« 
fungen einiger Uebelgefinnten abhalten dürften, werde 
unverzüglih der Befehl ergeben, fämmtlide ald Geis 
Geln hier gurüdgehaltnen Difhöfe in Freiheit zu ſetzen. — 
MWirklih wurden die bei dem Boſtandſchi « Baſchi unter 
Auffit geftellten vier Difgöfe unverzüglich entläffen, 
und diefe Gunft aud auf andere griechiſche Geißeln aus⸗ 
gedehnt. Tataren wurden mit der Deftdtigung der Amtes 
ftie und einem in Folge diefes Actes von dem Patriars 
Gen erlaffenen Hirtenbriefe nah Griechenland abgefer⸗ 
tiget. R 

In diefer Hauptftadt herefcht fortwährend die größt⸗ 
Ruhe und Ordnung, für deren Auftechthaltung von 
Seite der Regierung die zweckmaͤßigſten Maafregeln er: 
griffen worden find. Die Beforgniffe, welche ſich anfangs, 
riachdem die ablehmende Antwort der Pforte auf die von 
den Botfhaftern der Drei interbenirenden Maͤchte ges 
RRelften Anträge ım Publicum befannt geworden war, 
unter den hier anfäßigen Franken verbreicet hatten, führ 
gen ar, zu verfhwinden, fo daß nicht einmal die durch 
Bilefe aus Odeſſa und aus den Fuͤrſtenthümern hieher 
gelangten Nachrichten von Bewegungen der Truppen in 
Beffarabien, von Ausrüſtung der ruſſiſchen Krlegsflotke 
in den Häfen des ſchwarzen Meeres, ja ſelbſt die Erfpets 
nung von zwei ruſſiſchen Transportfhiffen im Bosphor 
zus, zur Dispofltion der familie des Heu von Riĩpe au⸗ 
pierre, einen bedeutenden Eindrud erregten. 

Auch in Smyrna waralles vollfommen ruhig. In 
dem neueften Blatte des Dort erfcheinendem Spectateur 
Oriental vom 15, d. M. heißt es: „Der hiefige Gouver⸗ 
neuer, Daffan Paſcha, hat die Vorftcher der griedyis 
fhen Gemeinde in feinen Pallaſt beſchieden, mo etihnen 
fagte, er habe vernommen, daß beunruhigende Reben 
in der Stadt im Umlaufe feien, daß man Beforgniffe 
hinſichtlich der Ruhe des Bandes zu verbreiten füche, und 
daß bereits mehrere Aaufleute, aus Angſt, ihre Par 
den geſchloſſen hätten; er ſtellte ihnen vor, wie unge 
geändet diefe Beforgniffe feien, und wiederholte mehrer 
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te, daf er nicht zugeben werde, daß weder einem Frans 
ten, nod) einem Griechen das mindefte Leid mwiderfahre, 
und daß ſaͤmmtliche Bewohner Diefer großen Stadt, wie 
immer, ihren Gefchäften und Vergnügungen nahgehen 
könnten, und ihm Die Sorge, fie zu ſchühen, überlaffen 
fetten. Seitdem find alle Beforgniffe verſchwunden, und, 
wie fönnen es nicht oft genug wiederholen, Friede und 
Freiheit herrſchen inder Stadt, und find gegen jede Stoö⸗ 
rung gefihert, weil den Behörden alle Mittel zu deren 
Aufrechthaltung zu Gebote fliehen. Schon waren die ab: 
ger madteften Gerüchte, in Bezug aufunfere Lage, inden 
Dandelsftädten am mittelländıfhen Meere in Umlauf; 
sweimal, in Zeit von Drei Monaten, war, nad) angeb» 
lien Berichten von Schiffs Eapitänen, uMarfeil 
fe und Trieft die Nachricht verbreitet, daß fämmtlis 
de Griechen und Kranken nSmyena ermordet, und 
die Stadt in Brand geftedt worden fei. Diefe unwürdis 
gen Umteiebe, welche kein anderes Nefultat haben, als 
Diejenigen, die Durch Handels : Intereffen oder Familien 
Bande mit der Levante in Verbindung ftehen, unaufs 
hörlich zu ängftigen, finden noch immer viele Leichtgläu— 
dige, obfhon die Mpftification feit fechs Jahren dauert. 
Wir glauben ihnen wiederholen zu müffen, Daß heute 
der türfifhen Regierung zuerſt an Buftechthaltung der 
Ruhe in ihrem Reiche gelegen feyn muß, Daß fie die nös 
ihige Kraft hiezu befißt, und daß ihre Repräfentanten in 
den Provinzen allenthalben mit Thätigkeit dafür wachen; 
endlich daß das türkiſche Volk überall von der friedfertigs 
ften Stimmung befeelt ift, welche dos befte Unterpfand 
der Sicherheit für die Zukunft Darbietet.” 





Spanien 

Briefe aus Barcelona vom 29. September mel: 
den, daß der König von Spanien Tags vorher zu Tar 
ragona eingetroffen war. Alles Volk (fagt die Gar 
zette de France) ftirömteihmentgegen, und empfing 
Ihn mit dem lebhafteften Enthuflasmus. Die Bauern 
fhliefen auf den Feldern, um den König zu fehen, Die 
Wege waren mit königlichen Freiwilligen bededt, welche 
beim Vorbeifahren des Königs Spalier bildeten.” 





Der General: Infpeetor der königlichen Freiwilligen, 
Don 3. M. Carvajal hat unterm 20. September fols 
genden Aufrufan die königlihen Freiwilligen zu Mas 
drid erlaffen: „Königlihe Freiwillige! Euer General: 
Inſpector fprit zum erfien Male und zwar mit der ihn 
harakfterifirenden Wahrheitsltiebe und Dem echten Noyas 
lismus, den ihr ihm nit abftreiten konnt, zu euch. — 
Die unfeligen Ereigniffe in Eatalvnien haben Das 
erhabene Gemüth des Königs, unfers Herrn, mit Bitter: 
feit und Beſtürzung erfült. Diefe abſcheulichen Vor 
gänge nehmen feine Aufmertfamteit in Anſpruch, und 
aler Augen find auf jene unglüdlihe Provinz gerichtet, 
Die zu andern Zeiten, ein Mufter des Heldenmuths und 
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der Treue war. — Euer General: Infpector richtet das 
Wort an euch, um die Volziehung der Pflichten, die 
ihre euch auferlegt habt, von euch zu fordern. Die Er 
haltung des Thrones und Altarsin der Fülle ihret Rechte 
war euer einziger Wunſch, als ihre euch den Reihen der 
Royaliſten einverleibt habt ; ihr nahmt die Waffen, um jene 
Rechte gegen die ruchloſen Revolutionäre ju vertheidigen; 
heute fucdyen fie von neuem beide in ihren Grundveften 
zu untergraben, indem fle die Worte Religion, Kö— 
nig, Baterland, im Munde führenz aber Ehrſucht 
und die unedelften Leidenfdaften find Die eigentlichen He 
bei ihres Bencehmens. — Getreu dem Altar und dem 
Throne , die wir im Angefihte des Himmels und des 
Königs bis in den Tod zu vertheidigen geſchworen haben, 
mülfen wie Diefen feierlihen Eidſchwur erfüllen ; die 
Waffen dürfen nicht Dazu dienen, euer Vaterland zu 
verheeren, und die allerhöh ſte Autorität zu vernichten, 
(wie einige unter eudy gehandelt haben) ſondern ledig: 
lich dazu, unfern Monarden und unfer Vaterland ge 
gen jede Art von Revolutionärs zu fügen. Möge der 
jenige, der nicht bei dieſem feften Entſchluſſe beharren 
will, weit weg von uns fliehen; idy werde ın euren Rei» 
ben nie weder Derrath noch Verbrechen dulden. Die 
Ehrfurcht und der Gehorfam gegen den König und Die 
von der Regierung eingefebten Behörden find die umer⸗ 
ftörbaren Grundlagen oller Staatsgeſellſchaften; Derjenige, 
welcher dieſe Wahrheiten mihßkennen ſollte, wäre ein 
Verräther, ein Meineidiger, ein Anardift. Mögen fie 
denn verfhwinden Diefe Miederträchtigen, und fidy unter 
der Maske, die fle birgt, verfteden! Was euch betrifft, 
bedenke, anftatt ihrer verbrecheriſchen Erwartung gu ent» 
ſprechen, daß deren treulofe Rathfhläge euch einem un: 
febldaren Untergang entacgenführen würden; veradhtet 
die läherlihen Dorwände, Die fie aufſtellen. Ucberliefert 
alle diejenigen, die ihrentdeden könnt, den Gerichten; 
wir wollen unfer unglüdlides Vaterland von einer ges 
fährlichen Seuche befreien. Jh, als euer oberfter Chef, 
werde, fo wie id es bis auf den heutigen Tag gethan 
habe, denjenigen beſchützen, der dieſem Befehle nad 
fommen wird, und für ihn Gunſtbezeigungen vom Aönige 
auswirten; Dagegen deffen ganze Strenge gegen Dieje 
nigen aufrufen, welde meine Erwartung täufhen follten. 
— Dieß, Königliche Freiwillige, ift der feſte Entſchluß 
eures Generals Infpectors, Jh bin ftolz Darauf, euer 
Chef zu ſeyn; wenn ihr aber eure Pflichten hintanfeßen, 
wenn ihr einen firafbaren Gebrauch von curen Waffen 
machen folftet, fo wähnt nicht, daß ih 55 Jahre unum 
terbrochenen Dienftes für mein Vaterland, brandmarı 
ken, hoffe. nicht, daß id) dag Vertrauen des Königs, uns 
fers Heren täufhen würde ; ich werde, wenn es feyn 
muß, treu und feinem Willen unterthban, zu flerben 
wiffen; ich babe gelernt, daß dieß Die Pfliht eines Sol: 
daten und Ropaliften if. Madrid, den 20, Septem: 
ber 1827, Unter. 9. M. Earvyajal.” 
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Spaniſches Amerika. 

Die neucften Nachtichten aus Mexico, die man 
in fondon erhalten hatte, lauteten fehr beunruhigend. 
Der Zwift Der Eentralregierung mit der Provinz Beras 
Eruz Dauerte fort; es hieß, erftere wolle den fortge— 
ſchickten Gouverneur Efteva mit Waffengewalt in Der 
zasEruz wieder einfeßen. Die Erſcheinung einiger pa: 
niſchen Ariegsichiffe von Vera: Cruz hatte große Der 
Rürkung verbreitet. Die Aufträge eines ans Land gefoms 
menen Parlamentärs betrafen dem Vernehmen nad nur 
die Auswechslung von Gefangenen. Der engliſche Ger 
föyäftsträger u Merico, DH" Padenham, war bei 
hellem Tage in einer Borftadt ausgeraubt worden, 

Rußland. 

Der Lieblingsplan des verewigten Aaifers Aleram 
der, die Communicationen im Lande möglihft zu ers 
feidytern, und zur Bequemlichkeit der Reifenden nad 
Kräften beizutragen, wırd durch eine neue Verordnung 
feines etlauchten Nachfolgersin Ausführung gebracht. Alle 
Pol: und Eommerzial:Straßen, die bis jetzt nıcht chauſſee⸗ 
mäßig angelegı find, follen auf diefe Art hergeſtellt, 
aud) auf jeder Poftftation bequeme Pofthaifen nad) eis 
nem von der Regierung vorgefchriebenen Plane erbaut, 
und mut der zur Bequemlichkeit der Neifenden nötbhigen 
Einrihrung verfehen werden. In Aurland und Licf: 
land ift bereits der Anfang damit gemacht, und obgleich 
die Landbefiger die Koften diefer Anlagen tragen müffen, 
fo hat die Krone ſich doch vorbehalten, fie durch Nadıs 
laffung von einigen Steuern zu entfhädigen. Aud den 
ruſſiſchen Militär: Eolonien fteht eine neue Geſtaltung 
bevor, Die auf das ganze Reich einen günftigen Einfluß 
haben dürf:c. Es follen nämlid die Den Militär : Eolo: 
nien zugehörigen Bändereien, nad demfelben Prinzip 
adminiftrirt und angebaut werden, wie nad Angabe Des 
befannten Deconomen Albert mehrere im Derzogthus 
me Anhalt: Köthen beftchende Meiereien ſchon jeht 
bewirthfcyaftet find. Ein in Beffarabien auf einer Kron⸗ 
hertſchaft bereits vorgenommener Verfuch war von glück⸗ 
lichem Erfolge. H" Albert, welder in Köthen'ſchen 
Dienften fteht, foll von der Regierung nach Petersburg 
berufen feyn, da fie bei Ausführung ihres Plans feine 
Sachkenntniß zu benugen wünfdt. 

Großbritannien und Irland. 

Ueber die in Obers Indien an den Ufern des Im 
dns vorgefallene Schlacht zwiſchen den Afghanen 
und den Sidhs enthalten Londoner Blätter folgende 
nähere, bis zu Anfang des März reichende, Angaben: 


»„Das Heer der Afghanen beftand aus den Stämmen 


der Juffoffei, der Nurfeiu.f.f., und wurde von 
Dar Mohammed Ahan, vonPifhaur, befehligt, 
in deffen Begleitung fi ein Banatifer, Namens Seid 
Ahmed Ali befand; die Sidhs wurden von Budh 
Singh, und denbeiden franzöfifhen, feit längerer Zeit 
in Lahore befindlihen Offizieren, Allard ud Bem 
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tura angeführt. Das afghanifhe Heer war, wie es 
heißt, 90,000 Mann Fußvolf und 10.000 Mann Reiterei 
ſtark; das der Sichhs betrug nur zwiſchen 15,000 bis 
20,000 Maun. Die Afgbaren eröffneten das Treffen, 
Da fie aber größtentheils ſchlecht bewaffnet und ſchlecht 
organıfirt waren, fo madıten ihre Angriffe wenig Wir: 
fung auf die Sidhs, die, nahdem fie zwei verzweifelte, 
aber unordentlich ausgeführte, Angriffe gegen ihre Pos 
fition zurückgeſchlagen hatten, nun ihrerfeits angrıffen, 
und Die Afgbanen ın die Flucht ſchlugen, mobei cine 
große Anzahl derſelben von der Reiterei des Rendfhid 
Sing niedergehauen, und ein ganzes Corps, das ſich 
in ein Dorf geflüchtet hatte, umzingelt und niederges 
madt wurde. Die Afghanen verloren acht Staͤck Ge 
ſchütz, und ihr Lager wurde von dem Siegern erbentet. 
Man glaubt, daß die Afghanen nicht wieder im Stan: 
de ſeyn dürften, etwas gegen Rendſchid Singh zu 
unternehmen. Dieſer Maha NRedfha befand fih Frank 
su Labore, fo daß er keinen Theil an dem Feldzuge 
hatte nehmen Lönnen. Die beiden erwähnten frangöfifchen 
Difigiere hatten nad) der gewonnenen Schladt den Der 
fehl erhalten, unverzüglih gegen Pifhaur aufjubre- 
hen, um fi der Eitadelle diefer Stadt zu bemädtigen.” 

Die Eonfols ftanden am 5. October um3 Uhr Nady: 

mittags 86'/,, . 
Brantreid. 

Der Marquis von Bethizy, Pair von Frankreich, 
©enerallieutenant und Gouverneur des Schloffes der 
Zuilerien, waram 5. September Abends, nach einer lang» 
wierigen Krankheit, in dem Alter von 57 Jahren zu Pas 
ris mit Tode abgegangen. 

Der Marquis von Maifonfort, auferordentlir 
der Oefandter und bevollmädtigter Minifter ©" aller: 
chriſtlichſten Majeſtät am großherzoglich Tos kaniſchen Hos 
fe, it am 2. d. M. zu Ly on, vuf der Ruͤckteiſe nach 
feinem Poſten, im fünf und ſechzigſten Jahre feines Als 
ters geftorben. 

Teutſchland. 

Das neueſte Regierungsblatt für das Königreich 

Baiern enthaͤlt eine koönigliche Berordnung vom 27. Sep⸗ 


tember wegen Ettichtung einer polytechniſchen Cen—⸗ 


tralſchule in Münden, unter proviſoriſcher Lei— 
tung des geheimen Raths v. Utzſchneider. Als Local wird 
ihr das Gebäude des chemaligen Theaters am far: Thore 
augewiefen, und die Eröffnung fol am 2. November 
d. I. Statt finden. 

Das Dampfſchiff Concordia hat zur Ausbeife: 
rung nad) Rotterdam gefhicde werden müffen , weil jur 
Zeit noch das Schiffsbauwerft zu Köln nicht mit Vorrich⸗ 
tungen für fo ſchwere Schiffe verfchen if. Das Schiff 
würde fon wieder feinen regelmäßigen Dienft angetre: 
ten haben, wenn es nicht in Rotterdam aufgehalten würde, _ 
um die Ankunfı Ihrer, Majeftät der verwitweten Aöni« 
ginn von Würtemberg von London abzumarten, welde ⸗ 


* 


: das 


‚Eerigo fort, wo ih am 21. 


Der 
edoch plöhlich wieder Die Anker 


bracht, wo man mir Die 
Ladung wegnahm, mir jedod den Frachtlohn weniger 
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auf der Concordia von * den Schelde » Mündun⸗ ſchieden werden ſollte; fpäter hielt er es jedid für för: 


gen durch Seeland, die Waal und den Rhein herauf 


nad fahren wie. s h 
Trieſt, den 11. October. 


Der heutige Osservatore Triestino emthält Folgen: 


des: „Der Eapıtin 8. Lucovid, des oſterreichiſchen 
Handels « Schooner:, Graf Saurau, welder im 
Solf. von Salomid zweı Piraten: Fahrzeuge jerftört 
atte *), fhreibt aus Tfdesme vom 2B. September: 
bh waram 14. Auguft, unter dem Geleite einer fönigl. 
anzöflfhen Goelette, mit einer Ladung von Tabak, 
Wachs und mehreren Säckchen mit Geld, 
nid nah Genwa abgefegelt; auf der Fahrt wurden 
wir von einem Sturm überfallen, weldher dem Tadel; 
werteimeines Schooners vielen Schaden zjufügte, und 
mid) von meinem Eonvoi trennte. In diefem Zuftande 
wurde ih am 16, Auguft wilden Scopoli und &es 
lideont, während einer Windſtille, die nad Dem 
Sturm eingetreten war, von einer mit Rudern verſe⸗ 
henen Seeräuber:Galeere angegriffen, welde den Schoo⸗ 
Jer vom Hintertheil aus entern wollte, aber dur eis 
ige Kanonenfhüille yurücdgemielen wurde. Nachdem ich 
Zadelwert, fo gut als möglich wieder ausgebeilert 
hatte, fehte ich meine Fahrt nad den Gemwälfeen von 
Auguft eine dreimaſtige 

Oaleere und eine Goelette gegen mein Schiff heranfom: 
men fah. Da vier Leute von meiner Mannſchaft frant 
waren, und dag Tadelmer? ſich in einem zu ſchlechten 
Zuftande befand, als daß id daran denken fonnte, 
eraftyaften Widerftan) au leıften, fo mußte ih mid cr+ 
eben; einige von der Mannſchaft der Goelette begaben 
dd an Bord des Schooners, bemädtigten fi desfelben 
fo wie der Badung, und fienerten nah der Küſte der 
Maina. Der Eapıtän des Korfaren unterfuhte meine 
Papiere, und fehte ein Protofol auf, worin er anführ: 


te, daß ih an Der Kufte von Modon angehalten 


"yporden fei, und fomit die Blodade vericht babe. JH 
widerſetzte mid) eifrig dieſer 


falfhen Angabe, und mad: 
te ihm bemerkbar, Daß ih mich Damals 6B Seemeilen 
wetlih von den Sapienza⸗Inſeln befunden habe; 
Mein Wipderftreben war frudtlos, und id wurde ges 
youngen, Dieles fügenhäfte Protokoll zu befräftigen. 
Hoomer wurde nah Kitries geführt, wo eram 
25,,Auguft vor Anker ging; am folgenden Zage wurden 
gelichtet, und derſelbe 
an der Hüfte von Maina, ges 
ganze nah Genua beftimmte 


nah Scardbamula, 


die man mir unter dem Dorwans» 
de abjog, Daß eine diefe Summe enthaltende Geldrolle 
abginge; welche, einem unter den Papieren vörgefun: 
Denen Briefe zufolge, Der aber gar nicht vorhanden war, 
fih an Bord befinden follte, So benahm fih ein Korfar, 
welder mie Aaperbriefen von Der griehifhen Ne 
gierung verfehen war, Kurz nachdem er mein Schiff 
Zufgebracht hatte, verſprach er mir, mic) nah einem Has 
fen zu führen, wo über das Schidfal der Ladung ent 


500 Thaler aus zahlte, 


——— — — — — — — — 
) Bergl. Oeſtert. Beob. vom 27. September. 
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von Salo⸗ 


Berlegse: Anton Strauß, Im ber Dorecheergaſſe 


derliher, die Entfheidung, in Gemeinfhaft mit fei 
Maindttifhen Rhedern, welche Kläger po Dicken Im 


‘, Einer Perſon waren, ſelbft zuifällen.” 
t rn — — 


Wien, dem 16. October. * 
Der jedem treuen Unterthan der öfterreihifhen 
Monarchie fo theure vierte Dctober, das Namensfeft uns 
fers alleranädigften Bandesvaters, war aud) für Die hies 
fige Dorftadt Schottenfeld, durch die Veranftaltung 
der Gemeinde und ihres Richters, ein feitliher Tag. 
Dem beißen Drange unbegränzter Liebe und ungeheu« 
chelter Verehrung gegen Den väterlihen Landesfürften 
folgend, verfammelten id die HH. Berichtsbeifiker und 
Ausfhüffe, der Gemeinderichter, HD’ Franz Gugubaner, 
mit der zahlreihen Schuhugend und den Armen der 
beiden Verforgungshäufer, im Haufe des Deren, allwe, 
um von dem Geber alles Guten Das fernere ungetrübte 
Wohl des allgeliebten Eandesvaters zu erfichen, ein 
feierlihes Hochamt, begleitet von einer Dem Feſte anger 
meflenen Mufit von Jofeph Haydn, aufgeführt durch 
die Mitglieder des im Diefer Pfarre gegründeten erften 
orgamıfieten Rirhen » Mufit» Dereins dieſer Dauptftadt, 
von dem Heren Pfarrer Donorius Araus abgehalten 
wurde, welbemn der hochw. HD’ Abt zu den Schotten, 
und k. £. wirtl. Hofrath, Andreas, der P. f. Nednungs» 
rath, Joſeph Zeillner, der Stift Schottifhe Kämmerer, 
der Hofrichter mıt den übrigen Stift Schottifhen Ober 
Beamten, und die & £. Poligei⸗Bezirks⸗Direction mit einer 
groben Anzahl der Vorftadt» Inwohner, mit innigfter 
dacht beimohnten. Nach geendigtem Bottesdienfte ber 
gaben ſich alle Anweſenden im. feierlichem Zuge in Das 
Grmeindehaus, in deſſen großem, zu diefem Feſte ger 
famadvoll gegierten Rathsſimmer, Das theure Bildnıf 
unfers allergnädigften Landesvoters feierlich aufgefteut 
wurde. Mad einer bei deffen Enthüllung von dem D'* 
Pfarrer geſprochenen oedmäfigen, und von dem Hd" 
Abte mit vieler Herzlichkeit erwiederten Rede, wurde 
von allen Anmwefenden die, jeden treuen Defterreiher 
hohbegeifternde Volks : Hymne: „Gott erhalte Fram 
den Kaifer!” unter Harmonie: Begleitung mit dee in. 
nigften Rührung abgefungen, wobei fi die Regungen 
treuer Unterehanenliebe und ungeheuchelte Auhaͤngüch ⸗ 
feit an den allverehrten Landesvater mit voller Begei« 
fterung ausfpradhen. Hierauf wurden vier und zwanzig 
Arme aus den beiden Derforgungshäufetn Diefer Pfarre 
durch den Gemeinde s Richter gefpeifet, und fomehl vom 
ihm, als aud von dem hochwürdigen Heren Abte, und 
einer deitten edlen Geberinn befhenkt. So ward Diefer 
erhabene Freudentag mit dem nie erlöſchenden Wunfde, 
dag Gott das Loftbare Leben unferes gütigſten Landes» 
vaters noch lange, zum Gegen der ihm anvertrauten 
Völker, befhügen möge, beſchloſſen. 


Am 15. Dctober war gu Wien der Diittelpreis Der 
Staat sfäiıld » Verfhreibungen zuspEt.in EM. 91’/ı ; 
Dari. mit Berloof. v. J. 1820, für 100 fl. in EM. ı42'/, ; 

detto_ detto ©... 2821, für zoof.in EM. ; 
Wiener: Stadtbanco «Dblig. ju 24 pCt. in EM. 45’; 

Eonv. Münze pEt. — 
Bank » Actien pr. Stüäd 1084'/, in EM. . 
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Mittwoch, den 17. October 1837. 
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Nachtichten aus Griechenland. 


D. Spectateur Oriental vom 8. September meldet aus 
Milo vom ı. gedahten Monats: „Der General 
Cheurch fheint entfhloffen, n Nauplia Alles beim 
Alten zu laſſen, indem er, anſtatt Mittel zu ſuchen, 
die Griva' s zu Paaren zu treiben, und fie zu zwim⸗ 
gen, die Eitadelle (den Palamides) zw übergeben, 
jegt gang auf Korinth verfeffen ift, wohin cr fi mit 
2» bis 3000 Mann in Marſch gefeht hat, um dort ein Bas 
ger zu errichten *), das, wie er hofft, bald fo flark ſeyn 
wird, wie das im Phalerus, welches er am 28, Mai 
werlaffen mußte. Sein Anfdrug (von Nauplia) war 
lange Zeit durch gänzliden Mangel an Lebensmitteln ver: 
jögert worden; die Regierung hatte nichts su liefern, fo 
daß die Soldaten drei Tage lang nichts als Aorinthen zu 
eifen befamen. An Geld fehlt es gleichfalls, und da bie 
Regierung ſchlechterdings feinen Eredit hat, fo konnte ſich 
General Ehurch auch keines auf ihrert Namen verſchaf⸗ 
fen; er hat Daher die Parthie ergriffen, auf feinen Na: 
men eine Anleihe zu eröffnen, die ber auch nicht viel 
einbrachte, obfhon er ungeheure Zinfen zahlen mußte. 
Denn eimge Ehefs, wie Eolocotron, Eonduriotti 
v. f. w. etwas für ihr Daterland thun wollten, fo 
fönnten fie bald die nöthige Summe beifammen bas 
ben, um der Regierung in einem fo kritiſchen Augenblis 
de beiguftehen, und würden Dabei wahrlihd nur ei» 
men fche geringen Theil des mngebeuren Profis, 
den fie auf Dem Poften, Die fie früher befleidet hatı 
een, eimgefirihen haben, wieder -heraucgeben ; al 
lein bis jeht feinen fih Diefe Patrioten wenig um 
Dre Bedürfmiffe des Dtaaıs zu kümmern, und ſich an das alı 
te Sprigwerts Jederift fi felbft der Mädhfte, 


*) Nach Briefen aus Poro befand ih Churd in 
den Ichten Tagen des Augufts zu Aenchres (dem 
alten Cenchte a) einem Hafen an der Oft: Seite 
des Iſthmus von Korinth, den er für den 
wahren Mittelxunet von Orieheriand, und alfo 
such für den swetmößigften Ort um Danptguar 
tier des Generaliſſimus ceklärte. i 









halten zu wollen. — Die proviforifhe Regierungs⸗Com⸗ 
miffion hat Nauplia am 28. Auguft verlaffen, und fid 
nah Acgina begeben. Wir wiffen, daß die Befehlsha · 
ber der englifhen und frangöfifhen Escadre im Archipe ⸗ 
lagus, Eir E. Codrington, und deRigny, beauf: 
tragt waren, diefer Commiſſion den Waffenftiftand zu 
netificiren; am Bord des franzöfifhen Admiralſchiffs be: 
fand HH" Timoni, Secretär der ruſſiſchen Botſchaft 
zu Konftantinopel, der im Namen der ruſſiſchen Regie 
rung das Wort führte*). Die Riglerungs ı Eommilffion 
hat erklärt, dab fle den Waffenfliliftand annehme, und 
deßfalls die erforderlihen Befehle erlaffen werde. — Mau 
ſcheint in Griechenland zu fürdten, daß Colocot to⸗ 
ni, welder viele Anhänger und viel Geld hat, um fle 
anfih zu feifeln, und neue zu werben, im Sinne has 
be, eine Militär» Regierung einzuführen, und die Com« 
ſtitution umyuftoßen. Die Regierungs » Commiffion if 
außer Stande, fidy Diefem Plane zu widerfehen, wenn 
er wirklich deſteht. — Drei fransöfifihe Linienfhiffe, Die 
Provence, der Breslau und der Trident, nebſt 
der Fregatte Magicienne, find hier angefommen. 
Die Amphitrite, Eap, Collet, bleibt vor der Hand 
vor Algier, Das fortwährend ſtrenge blodırt wird.” 
Der Spectateur Orieotal vom 15, September enthält 
folgenden Auszug eines Schreibens aus Zea von 25, 
Auguſt: „Vaſſo ſchaltet und :waltet bier als Souve 
tän, und bedient fi der Made, die ihm die bewaffne ⸗ 
te Bande, Die er beifih hat, gibt, umdie FamilieP an 
golo zu zwingen, ihm die Mitgift heraus zu geben, 
die man, wie er behauptet, feiner grau ſchuldig fei, wel 
äye er vor zwei Jahren ihrem Gatten, dem frangöflfchen 
*) Spätern Nachrichten im Speclatenr Oriental vom 
15, September jufolge, war H" TZimon: am Bord 
der Syrene nach myrna zjzurückgetehrt, und 
am ı2, September an Bord der franzöſiſchen Goe⸗ 
lette l'Eſtaffette nach Syra abgegangen, wo er 
die ruſſiſche Escadre (die dekauntlich am 5. Septem« 
ber dre Meerenge von Gibraltar paffirt hatte) er» 
warten follte, (Dre nrueltca Nachtichten zufolge fol 
Die ruflifhe Escadre am 22. September in Pall er⸗ 
mo vos Anker gegangen ſeyn.) 
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Agenten auf dieſer Inſel, DS’ Pangolo, entführte, 


der vor fummer darüber geftorben iR-Baffo. will midts 


von einem gütlihen Vergleich über dieſe Sache hörenz 
er erkennt Beinen rihterihen Spruch, und behaupteb, 
daß fein Säbel allein dieſe Frage entſcheiden müſſe. Cr 
hat die -Primaten gezwungen, den Vorſteher der Stadt 
’ mit bewaffneter Macht abzufhiden, um ſich der Kanzlei 
der franzöfifhen Agentie zu bemädtigen, auf welder die 
franzöfifche Fahne wehte. Die Soldaten, nachdem ſie den 
Kanzler aus dem Hauſe getrieben, brachten Die Schlüffel dem 
Daffo, der fih aud aller Befikungen des verflorber 
nen Pangolo bemädrigte, und fie von feiner Solda» 
teste beſetzen lieh. — Der frangöfifche Agent, HD" Va ſe 
fitios, it nah Nauplia abgegangen, um fid bei 
der Regierung über Diefe- Gräuel zu befhweren, und 
Satisfaction zu fordern. Der Himmel gebe, daß wir 
bald von dem Militär : Despotismus, mit dem Baffo 
die ganze Jaſel quält und ängftiget, befreit werden mös 
gen! — Diefer Slavonier (eigentlih Montenegriner), 
von riefenmäßiger Statur, und herkuliſcher Körperkraft, 
aber zugleich ven einer Feigheit, Die fid bei allen Gele⸗ 
genheiten, wo er feine Haut zu Markte tragen follte, ger 
zeigt hat, hielt ſich vor der griechiſchen Nevolution, in Smyr⸗ 
na auf, wo er zu wiederholten Malen in Prozeſſe verwis 
delt, und endlih wegen (händlihen Handlungen, ja, wie 
man verfihert, wegen Verbrechen, welde überall den 
Tod verdient hätten, ans der Stadt gejagt wurde, In 
Griechenland haternie anders, als auf feine eigene Fauft 
Krieg geführt! Die friedlihen Bewohner vom Prelopons 
nes z von Attika und den Cykladen werden ſich feiner Thar 
ten erinnern. Mehrere Male von der Regierung mit ſei⸗ 
ner Bande, — Dem Ausbunde alles Raubgefindels, — 
gegen die Türken gefidt, wagteeres nie, den Feind 
anzugreifen, fondern plünderte, verheerte und verbranns 
te die griehifhen Dörfer, durd die er zog, und 
zeigte fih nur von Zeit zu Zeit wieder n Nauplia, 
um den Sold feiner Truppen in Empfang zu nehmen, 
den man ihm, um ihn nur los gu werden, besahlte. 
Oberſt Kabvier, der diefen Gräuel nicht länger Duls 
den wollte, verlangte Öfters, Daß Die Regierung einen 
Preis anf Baffo’s Kopf fehen folle; allein diefer 
Menfch waßte immer dem Scidfale, Das ıhm drohte, 
ju entgehen, weil Leute feines Gelichters fters in Gries 
chenland Protection und Beiltand finden. Alfenthalben 
wo er mitfeinem Corps an einer Ariegs: Operation Theil 
nehmen follte, war ee der Erfte, welcher die Flucht ers 
ariff; unteranderngu Chaidari, wo Fabvier und 
Karaisktaki commandırten, und zwei Malvor Athenz 
ein Mal, als er den unglüchlichen Böour bachi im Stis 
che lieh, und Das Ichte Mal bei der Erpedition von 
Church und Eohrane (am 6. Maid. 9.) wo fein 
Corps die Neferve bildete. — Und dieſer Menfh war 
lange Zeit der Held des Tages, und fein Name in den 
Anmalen des griechiſchen Breiheits + Arieges gefeiert !” 
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Spantfhes Amerika. 

Das BritishePacket, eine in engliſcher Sprache 
zu Buenos⸗Ahyres erſcheinende Zeitung, macht fol ⸗ 
gende Actenftüde bekannt: 1) Die Borfhaft des Ber 
nardino Rivadapia, Präfidenten der Republit, um 
feine Abdankung anzuzeigen. 2) Ein an alle fremden 
Miniſter zu Buenos: Anres von der Regierung von 
Eordova erlaffenes Rundfreiben, in welchem dies 
ſelbe erklärt, daß fle keinen feit dem 2. Dctober 1826 
durch Die fogenannte Eentrals Regierung von Bnenoss 
Ayres abgefhloifenen Vertrag anerfennen werde. 3) 
Die Antwort des Eongrefles auf die Botſchaft des Präs 
ſidenten, welche die Annahme feiner Abdankung, und 
endlich verfhiedene auf die Wahl des Don BVincente 
Lopez ſich beziehende Actenftüde enthält, 

Londoner Blätter enthalten folgende nähere Angabe 
des Inhalts der Vertheidigungsſchrift, welche der Bue⸗ 
nos » Ayrifhe Bevolmädtigte H" Garcia jur Recht. 
fertigung feines mit der brafilianifgen Regierung abge 
ſchloſſenen Tractats, welcher bekanntlich von feiner Res 
gierung verworfen worden ift, in Druck hat erſcheinen 
laffen. Diefer unglüdlihe Unterhändier hat feine Schuß: 
ſchrift in zwei Abtheiluagen geſchieden, welde eine Wis 
derlegung der beiden gegen ihn erhobnen Haupt: Be: 
fuldigungen enthalten; naͤmlich erftens, daß er feine 
Inſtructionen überfhritten, und gweitens, daß er eine 
Eonvention abgeſchloſſen und unterzeichnet habe, die nit 
nur der Nation zur Schmad gereichen, fondern auch die 
koftbarften Rechte derſelben verleßen würde. Jur Wider: 
legung des erften Ankflagepunctes führt DH" Garcia 
aus der Geſchichte der europälfhen Diplomatie mehrere 
Beifpiele von Unterhändleen an, diein dringenden Fällen 
von iheen Inftruetionen abgewihen, und derenthalben 
dod weder getadelt noch gar geftraftworden find. „Ohne 
Zweifel,-fagt er, müſſen dergleihen Fälle ganz außer 
ordentlihe und ungewohnliche fenn. Ein Minifler darf 
nie auf diefe Weife zu Werke geben, ohne von den Anı 
fihten und Gefinnungen feiner Regierung volltommen, 
von dem politifken Snftem, fo wie von der Rage und 
den Intereffen des Landes, das er repräfentirt, aufs ges 
naucfte und volltommenfte unterrichtet zu ſeyn. Leber 
dieß Darf er von dem Buchftaben feiner Inſtructionen 
nidyt abweichen, um in etwas einzuwilligen, wodurd) die 
Rechte feiner Nation wefentlih gefährdet würden. Er 
darf es ım Gegentheil nur thun, um Deren Rechte zu 
retten, weil in einem ſolchen Falle der Buhftabe feir 
ner Inftructionen dem Beifte derfelben und dem mes 
fentlihen Endzwecke der Unterhandlung zumwiderlaufend 
angefchen werden kann. Und in der Thatdarf man nicht 
außer Acht laſſen, daß es die erſte Pflicht einer Regier 
zung if, der National: Erifteny Alles eufsuopfern, und 
diefe niemals irgend einem Gegenftande und Zwede, 
wie groß, edel und glorreih dieſelben immer ſeyn mör 
gen, nachzuſetzen. Wenden wir dieſe Lehre nunmehrauf 
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den vorliegenden Fall an. Der weſentliche Zweck der 
Miffion, der mir bei dem brafilianifchen Hofe übertragen 
war ‚, beftand darin, Den Frieden oder die unvergügliche 
Einſtellung der Feindfeligkeiten gu erhalten. Die Beder 
verfagt den Dienft, um die Schilderung der Lage der 
Republik in jener Epoche gu entwerfen. Es mag Die Des 
merkung genügen, daß felbe von der Art war, daß die 
Negierung den Staat mıt völlıger Auflöfung bedroht 
glaubte, wenn der Friede nicht aufder Stellezu Stande 
time. Ich wurde abgefendet, um auf einer Grundlage 
ju unterhandeln, die Der Kaıfer von Brafilien verwarf; 
nun war es Dringend Höthiwendig, daß der Friede ſchleu⸗ 
nig gu Stande fomme, und id) bin Daher in Folge deſſen 
zu Werke gegangen. Ih brauche die Urſachen, weldhe den 
Frieden fo Dringend notbwendig madten, nicht näher 
anzugeben. Sie find implicite in den Worten enthalten, 
welche derPräfident der Republik vor meiner Abreiſe an mid) 
richtete : Der Friede iſt der einzige wichtige Punct auf 
„beiden Seiten. Dauert der Krieg fort, ſo iſt die Anarchie 
„unvermeidlich; können wir den Wrieden nidt erlans 
„gen, fo mülfen wir uns auf die Knechtſchaft gefaßt ma⸗ 
„hen. Da die Republik dazu eingemwilligt hat, daß Die 
„Banda Driental von ihrem Gebiete getrennt wer» 
„de, und einen unabhängigen Staat bilde, fo hat der 
„Arieg keinen Gegenſtand mehr.” — H" Barcia febt 
hierauf den Zuftand auseinander, worin ſich die Saden 
bei feiner Antunft in.der Hauptfladt Braflliens dort be— 
fanden, und die ihm feinen andern Ausweg gelaffen has 
ben, als den Wünfcyen des Kaifers nachzugeben. Er bes 
müht fi, dieſe Nothwendigkeit darzuthun, und ſchließt 
damit, daß er den Tractat Artikel für Artikel anafnfirt, 
und die Behauptung aufltellt, daß die Stipulationen 
desfelben weder fo ſchmahlich noch fo tadelnswerth feien, 
als man ihm vorgeworfen habe. — Die Londoner Blät: 
ter, welche diefes Actenftüd mittheilen, enthaften fi 
fämmtlih, ein Urtheil darüber zu fällen, weil ihnen 
wie fie äußern, unbefannt fe, ob fih die Thatſachen 
wirklich fo verhalten, wie fie darin angegeben werden.” 

Mehrere Londoner Journale melden, nad Briefen 
von Rio de Janeiro, der Kaiſer Dom Pedro has 
be feine Abſicht erklärt, fih in Perfonan der Spiße von 
3000 Mann nad der eisplatinifhen Provinz zu begeben, 
und keinen Frieden zu unterzeichnen, bevor er den Feind 
daraus vertrichen habe. 





In einem Schreiben aus Dogota in der Carthas 
gena : Zeitung vom B. Auguft findet man eine dunkle 
Andentung darauf, Santander fii von einem Mit: 
gliede des Congreſſes befhuldige worden, den Militärs 
Aufftand im Süden : Eolumbieng heimlich befördert zu 
haben, und der Dice: Präfivent babe wiederum, in eis 
ner der jüngften Sitzungen Deo Congreſſes, Diefe ne 
fhuldigung berührt, um fih Dagegen zu vertheidigen, 
der Eongreß aber «5 abgelehnt, ſich auf den Gegens 
ftand einzulaffen. 
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In Lima war folgende. Bekanntmachung erſchie⸗ 
nen: Da durch allgemeine: Uebereiuſtimmung, ohne 
den geringſten Einfluß weder son Seiten Der Regierung, 
noh der Druderpriffe, Ale, welche Medaikken- von 
Don Simon (Bolivar) empfangen hatten , aufgehört 
hatten, fie ju tragen, fo werden Die Inhaber derfelben 
erfucht, fie im Haufe Des Don Mariano Tramarıa ges 
gen einen Empfangfhein abzugeben, damit der Werth 
derfelben zur ſchnellen Ausrüftung Des Ariegsfdiffes 
Prucba, woran für das allgemeine Wohl vorzüglich ger 
legen ift, verwandt werden möge. Diefes Erſuchen wird 
aud in den Departementen ergeben. Wir befißen ein 
Verzeihniß der Derren und Damen, welche mit diefen 
Medaillen beehrt worden und hoffen, daß ihre Vater⸗ 
landsliebe fie bewegen werde, freiwillig an einer Hand» 
lung Theil zu nchmen, Durch welche fie ſich als-freie 
Menfhen bewähren werden. M. Bidaurr.e.” 


Großbritannien und Irland. 


Don der Erperimentals Flotte ift am 26. Septem⸗ 
ber das Kriegsſchiff Tyme in einem fchr beſchadigten 
Zuftande nah Portsmouth zurückgekehrt. Es war in der 
Ginfteeniß der vorangegangenen Naht mit finem gro: 
Ben ſchwediſchen Schiffe, Neptun, zufammengeftoßen. 
Letzteres, mit einer Yadung Holz nah Cadix beftimmt, 
wurde von einem andern Schiffe jener Flotte ins Schlepp⸗ 
tau genommen und nah Cadix gebracht. Fünf Matrofen 
des Neptun’s find bei dieſer Gelegenheit ums Leben ges 
tommen; zwei derfelben, die einiges Tauwerk durchhauen 
wollten, wurden zwiſchen den beiden Schiffen budftäb» 
lid zerqueiſcht. — Zwiſchen Chatam und Sheerneß lie 
gen gegenwärtig 55 Linienſchiffe, 25 Fregatten, 15 Krieges 
fhaluppen und der vor einigen Tagen vom Stapel ges 
laufene „Georg IV.” von 120 fanonen. 


Das neue Linien: Schiff Georg IV., weldes am 
22. September vom Stapel gelaflen wurde, iſt das 
größte im der brittifhen Marine. Es wurde vor fünf 
Jahren, unter Sir Rob. Sepping’s Auffist, von H"- 
Parkins zu bauen angefangen, und hat ein rundes Dins 
tercheil. Es ift zu 120 Kanonen angegeben, aber (nad) 
amerifanifher Art) auf mehr als Diefe Zahl gebohrt. 
und fann daher, im Nothfall, 136 Kanonen, 68 Pfün: 
der, führen. Die Länge des Oberdedes berzägt 206 Fuß, 
im Kiel mıft es 189 Fuß 7 Zoll, und geht 24 Fuß tief 
im Waffer. Es ift nad dem Modell des Regenten, 
eines ſchönen Schiffes von 120 Kanonen, das jcht auf 
dem Medway liegt, gebaut, wird aber für vıcl vorzüg: 
licher gehalten. Als es vom Stapel gelalfen wurde, mar 
ren über- 700 Perfonen am Bord. Die Herzoginn von 
Clarence verrichtete Die Taufe, nad der gewöhnlichen 
Weiſe, dur‘ das Hinwerfen einer Flafhe mit Wein 
(welche zu denen gehörte, die Nelfon an Bord der Vie« 
tory bei fi hatte) gegen das Schiff. 

Die Eonfels ftanden am 6. d. M. um 3 Uhr Nacı 
mittags 86'/.. 
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drankreich. 
Der König wollte ſich am 8. October auf eine Woche 


nad Compiegne eben. un 

De de een, Ar! Co Were, * 
na ris zutüdgekehet , und hätte ſelin Portefeuit e 
wieder übernommen. ' —*8 


Der Herzog von Portland, Praſident des engli⸗ 
fen Kabinets, war zu Paris angelommen. 
a5 Journal de Srancfort meldet, aus 
Straßburg vom 4. October: „DH von Buffieres. 
Attachẽ bei der franzöflfdien Geſandtſchaft zu Konftans 
tinopef ift getern, den 3. October, um drei Uhr 
Morgens bier Durh nah Paris gegangen, wohin er 
Depefpen für die Regierung überbringt: Heute Mor: 
ens um Diefelbe Stunde if der General Fernig, 
Eemesı des Grafen Builleminot, bier angefom: 
men, und Nachmittags traf der Baron Royet, Attar 
he bei derfelden Geſandtſchaft bier ein, beide haben 
ohne ſich aufzuhalten, ihre Reiſe nad Paris fortgefcht. 
— Bet ſechs Wachen war die Rede von einem Bantert, 
das man H" Benjamin Eonftant bei feiner Räck⸗ 
zeife von Baden biergeben wolle. Es waren nad) allen 
Richtungen bin in den Umgebungen Emiſſäre gefandt 
werden, um Snuvferıpfionen Dafür zu fammeln; in der 
Stadt wurde diefe Summlung mıt nit geringerem Eifer 
betrieben. DH" Denjamin &on fant ıft nun vorge: 
teen angefommen ; vor feinem Reifewagen befanden 
fit) Drei Reiter, namlıh grori für Rechnung ıhrer Hau: 
fer reifende Hındelsdiener (fogenannte Mufter » Reiter) 
einer aus Naneh, und Der andere aus Eharlenpils 
Le, und der Soha cines hiefigen Gaſtwirths; ein ans 
derer Mufter: Reiter und em junger Menfh von ı7 
Jahren, beide gleichfalls zu Pferde, bildeten den Nach⸗ 
read. H"* Benjamin Eonftant begab fih aeradens 
wegs nah dem Bankett» Saale, an deſſen Eingang 
er von den Eommiffiren, welche das Mahl angeordnet 
hätten, bewilllomme wurde. Sein Eintritt in den Saal 
wurde durch einen Tuſch Des Orcheſters angekündigt, 
und bald darauf ging es zu Tiſche. Gegen Die Mitte bes 
Schmaufrs erhob fih einer von den Gäften, und las 
eine gefbhriebene Rede vor, die er an den Hel— 
den des Taas und Des Matsles richtete. Dbfhon nun Die 
Stärke HH Benjamin Conſtant's eben nit im 
Amprovifieen befteht, fo beantwortete er dennoch dieſe 
Anrede aus dem Stegreife, Ein anderer Gaſt wollte 
ebenfalls eine Rede halten; dieſem verfagte aber das 
Gedachtniß den Dienft, fo Daß er ſich wieder miederfehen 
mußte, und damit war die Sache abgethan. Es wurden 
mehrere Gefundbeiten ausgebracht ; Die erfte galt H""- 
Denjamin Gonftant, und die lebte Dem Köni« 
el 9" Benjamin Eonftant entfernte fih um acht 
be, und wurde von denfelben Commiflärs, die ihn 
empfangen hatten, hinaus begleitet; die Derfammlung 
ging hireauf aus einander, ohne daß man in der Stadt 
weiter Wctiz Davon genommen hatte,” 
Die s Prercents ftanden. am 8, ». M. um 24 Ubr 
Nachmittags 103 Fr. 60 Cent., die 5 Percents yı fr. 


o Gent. 
Shweriserifäe Eidgenoffenfdhaft. 
Am a0. September fiel indem Bener Dberland, 


Haupt⸗ Redacteur Fofeob Anton Vilat. 
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befomders aufden Alpenweiden, cn fo bedeutender Schnec, 
“daß man die Heerden in die Thaler treiben mußte, Dee 
Sääfer ‚von Grindelwald, weldye in der Nähedes Scred: 
horus Ydalehn * heerde weidelen, — 
durh den or HR durch) denſelben veruefady 
Kadındı , ind Lebbrogefahk ; Der eine Wirede vom eineufy. 
vine ereilt und ftärzte, mitten in derfelocn, im ſieter Ger 
fahr, zu eefliden, vou einem fürchterlidhen Belsabhange 
berab. Er fiel mit dem Kopfe nach unten; die Ravine per: 
ſtod indeß durd den Sturz, und fo wurde der Unalüd« 
liche, der fi E pie angegriffen fühlte und dem auch 
das Blut aus Mund und Nafe drang, ausfeinem Schnee 
grabe befreit, Seine Gefährten hatten ihm bereits für 
verloren gehalien, und ware n erfreut, als er friſch 
und geſund wieder zu chnen zdtehrte. — Eine Eng: 
länderinn entging nicht fo gldlich Dem Unwetter. Sıe 
befand fly mit ihren Begleiteen gerade auf der Hohe 
der Wengeralp in der Raͤhe —— als das fürd= 
terliche Schneegeftöber hereinbrach, und die Ucfache eine» 
Sturges wurde, bei welchem fie ein Bein drach Untee 
unfäglihen Schmerjen wurde fie nah Grindelwald ge· 
bracht, nach welchem Ort man erſt einen Arzt aus dem 
fünf Stunden entfernten Unterſeen herbeifchaffen mußte. 





Am 16. October war zu Wien der Mittelpreis d 
Staats ſchuld⸗ Verfgreibungen us pCt. in Rn — 
Darl. mit Verlooſ. v. I 1820, für 100 fl. in EM. 145; 

vetto Detto ©. 9. 1821, für 100fl. ım EM. say’; 
Wiener» Stadtbanco » Dblig. zu 2'/, pCt. in EM. 45°); 
Conv. Münze pet. — 

Bank » Actien pr. Stück 1087'/, in EM. 





Vermiſchte Nahrichten. 

Das Experiment des Lebendigbegtabens, aber auch 
des geſund wieder zu Tage Fordens ilt unlängſt in Neun: 
ftreliß gemacht worden. Der Eommirzientath v. Hefe. 
aus Berlin, bat namlich eine Vorrichtung erfonnen , 
durch welche es einem beerdigten Scheintodten möglich 
und leicht wird, frifche Luft einzuarhmen, und eın hör; 
‚bares Zeichen feines Wiedererwahens der Oberwelt au 
geben. Am 10. d. M. Ueß ih H' dv. Defle auf dem Hof: 
des Deſtillateuts Michaelis zu Nenitzelih, m einem, 
mit einer folhen Vorrichtung verfehenen Sarge, deren 
weſentlicher Theil aus zwei fangen, oben etwes geboge: 
ner Blechröhren befteht, verfuhsweife einſenken, und 
den Sarg etwa wei Fuß hoch mit Erde bededen. In 
diefer Bage brachte er ſwei volle Stunden zu, und ers 
ftand dann, obgleih dem Anfcheine mad etwas erhikt, 
doch munter und wohl. Außer den gedaditen Blechroh— 
ten waren, der größern Sicherheit wegen, nod gwer 
mit Glas bededte Holjröhren, wovon eine mit einer 
Glocke verfchen war, angebradyt, wodurch H’ v. Heſſe 
fi von Zeit zu Zeitin Rapport mit den zahıreiden Zur 
fhauern und Zufdhauerinnen fehte, und zugleich der 
Thermomster : Stand beobachtete, Der fih nach und nach 
von 19° Reaumur der äufiern Luft, bis zu 19° Reaumur 
im Sarge erhob. Ein fihon früher projcctirter Verſoch 
der Art, welhen H" vw. Heſſe auf dem Kirhhofe ans 
ftellen wollte, wurde höhern Orts unterfagt. 











Verleger: Anton Strauß, m bet Dotorberrgafte N’ vıoh. 
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Oeſtert eigiſcer Beobadten 


den 18. October 16827. 


Donnerſtag, 











Beit der arometer j Thermometer, 
Reaumur rebneirt. e Dind Witterum 
Neteorologlſche Beobagtung. parifer meh. meh. ; Wiener Maß. Reaumur. En — J 
Deobastunger Buhr Morgens 27.853 Term er W. il Nebel. 
vom ı6 Detober. 3 uhr Nasmitt. 27.805 3 6 10 + 120 ED. ſchwach. heiter, 
j so Uhr Abende. 27.800 3 6 oo + 975 SO. mittel. — 











Nachrichten aus Gricchenland. 


Dar Osserratore Triestino vom 13. Detober enthält 
folgenden Auszug eines Schreibens aus Navarin 
vom 4. Dctober: „Meinem Verſprechen gemäß, eile 
rd, Ihnen die Nachricht mitzutheilen, daß Die’ türkifch: 
ägnptifhe Flotte, ungeachtet des Randhaften Wider: 
ſpruchs der engliſch⸗ frangöfifhen Escadre, aus jenem 
Dafen ausgelaufen, aber, da ihre Ichtere gan nahe 
folgte, und fih ins Mittel legte, um fie zu hindern, 
ihre Fahrt nad dem griechiſchen Inſeln fortzufegen, und 
in Zolge heftiger Debatten, und zur Dermeidung von 
Thaͤtlichkeiten, wieder nah Navarin zurüdgekchet 
if, nachdem vorläufig mit dem englifyen Admiral ein 
jwanzigtägiger Waffenſtillſtand verabredet worden war, 
um die Defchle der refpectiven Regierungen zu erwarı 
ten, und ſich darnach zu richten. Ja Folge deſſen find 
von dem englifhen Admiral Depefhen nah London 
geſchiclt worden, ju welchem Ende ein englifhes Pas 
dettvot nah Ancona abgegangen ift,” 
Türe“ 

Folgendes ift der Inhalt des (im vorgeſtrigen Blatte 
erwähnten) Bittgeſuches, weldes die Vorſteher von 
zwölf, bisher im Aufftand begriffnen, Difteieten des 
griecuſchen Feftlandes an den griehifhen Patriarchen zu 
KAonftantinopel gerichtet haben: 

„Indem wie uns zu den Füßen E'" Deiligkeit wer 
fen, und den Allerhöhften bitten, daß er Ihnen jum 
Wohl der chriſtlichen Kirche, und zu unfer aller Heil 
ein Sanges Leben und Die Fülle des Glücks verleis 
bin möge, fielen wir, unterzeichnete Vorſteher der 
nahbenannten Diftricte, durch gegenwärtiges unterthä« 
wigftes Bittgeſuch Nachſtehendes vor: 

„Seit unferefänder von den ottomanniſchen Kaifern 
erobert worden find, und befonders feit.der Regierung 
SS’ Hoheit des gegenwärtigen Großheren, unferes huld⸗ 
seihften Monarchen , haben fih felbe befändig einer 
velltommmen Ruhe, Wohlhabenheit und Wehllahrt en 


freut, und waren ftets ihren Pflihten fowohl gegen ums 


fere eriouchte Regierung, als gegen die heilige Kirche 





treu geblieben, als im Yahre ı82ı, zur Strafe des 
Himmels für unfere unzähligen Sünden, der verderb: 
lihe Geiſt der Revolution aud bis ju uns gedrungen 
it, und uns Ale, nahdem er die Capitani unferer Pro- 
vinzen verführt hatte, mit fi fortgeriffen hat. Er hat 
uns verleitet, die Fahne des Aufruhrs gegen unſern recht⸗ 
mäßigen Monarden zu erheben, und uns zu Weberizes 
ter der Gebote unferer heiligen Kirche gemacht. — Defr 
ters feitdem hatten wir die Abfiht, zu unſerer Pflicht 
jurüdzutchren, und unfere unverzeihlihen Fehler durch 
unfere Reue wieder gut zu maden; aber immer bielt 
uns bie Furcht vor unfern Gapitanı's und ihren Helfers⸗ 
helfern, Die aus Morea und von den Infeln des Archl 
pelagus famen, um uns zu unterdrüden, jurüd, das 
Joch dieſer Rebellen absufdütteln, und fo find wir Der - 
Wohlthaten unferer Regierung beraubt, und von der 
Heerde der Gläubigen , deren geiftlicher Führer E®- Hei 
ligkeit find, ausgefhloffen geblieben. Allein ,„ feitdem 
SS" Hoheit, unfer erlaudter Monarch, vor wei Jahren 
SS" Ercellenz Reſchid- Mehmed⸗Paſcha, Start 
halter von Numelien, Jannina, Detlfino: und 
Ballona, in der Eigenſchaft, als Serastier; in diefe 
Länder fhidte, wo er, ſowohl durd feine perſoͤnliche 
Tapferkeit, als durd) die Großmuth feines Benehmeus, 
ale infurgieten Diftricte Ddergeftalt unterworfen hat; 
daß der Aufruhr in Rumelien volltommen gedämpft 
it, haben fih unfere Provingen, durch uns, Deren Don 
fteher repräfentirt, obgleich einige fpäter als div andern, 
entfchloffen, zu der unverfiegbaren Quelle der Gnade 
©" Hoheit unfers huldreichſten Monarchen, ihre Zuftucht 
ju nehmen; wir haben um Amneftie und Verzeifang nos 
feter vergangenen Miffetbaten gebeten, und find jo glüd« 
fi gewefen, beides von ©" Ereelleng, dem Serastier, 
ju-erbaltenz vom der lebhafteſten Erkenntilichkee durch · 
drungen, haben wir ©" Excellenj unſere unterthänig · 
ſten Dankſagungen erſtattet, und unſere väterliche Res 
gierung mit Segenswünfden überhäuft. Nachdem wir 
nad der Einnahme der Are; olis von Athen, und 
der Defehung der Auſten und übrigen Stellungen Durch 
die Truppen ©" Excellenz des Gerastiers, die Gewih ⸗ 
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‚beit erlangt hatten, daß mir nicht mehr von den Nebel ' 
Jen beläftiget werden würden, die aus Morea und von 
“ber, dem Tage feiner Ankunft in Tarrag on na⸗ u: 


den Infeln famen, um uns zu tyrannifleen, und in ber 
‚Ueberjeugung, daß wir von Neuem als treue Unterthas 
‚nen S" Hoheit anerkannt werden würden, haben wit, 
unterzeichnete Deputirte unferer Diftricte, uns in Das 
„Lager ©" Excellenz des Sepastiers nah Theben ven 
"fügt, und ihm die Drangfale und Berürfniffe unferer 
Provinzen vorgeftellt; wir find mit Huld aufgenommen 
werden, und, nah den feitdem in unfern Diftrictenvon 
Mehmed-Reſchid⸗—Paſcha erarıffenen Maafregeln 
hegen wir keinen Zweifel mehr, daß nicht in kurzer Zeit 
. größerer MWohlftand in diefen Gegenden, als der, deffen 
fe ſich fonft erfreuten, wieder aufblühen werde; eine 
Wohlthat, Die wir der guten Ordnung, welche & Er 
erllenz der Serastier darin aufrecht erhält, und der Ger 
rechtigkeit, Die er handhabt, verdanken werden. Um uns 
fere Unterwerfung und unfere Treue fowohl S" Erech 
lenz dem Gerastier, als S"* Hoheit, unferem erlauchten 
SGouperän, bis zu dem, ohne Zweifel nicht ſehr entfern« 
ei ten, Zeitpunete, wo die Angelegenheiten von Morea und 
dem übrigen Arhipslagus mehr Eonfiftenz erhalten mer 
de, noch mehr gu verbürgen, haben wir ©" Ercelleny 
ausgezeichnete Judividuen unferes Landes, als Geißeln, 
überliefert, und unfere Eapitani werden ſaͤmmtlich unfes 
rem Beifpiele folgen, indem fle dem Seraskier ihre Fa— 
milien ausliefern.” 
„Allein, obgleich dieſe gegenfeitige Uebereinkunft 
"uns die Nüdkehr unferer ehemaligen Wohlfahrt vers 
"bürgt, fo wirft uns unfer Gewiſſen doch, ohne Unterlaß, 
vor, daß wir gegen die heilſamen Ermahnungen unferer 
Kirche widerfpenftig gemwefen find, ein Vorwurf, der 
unſer Glück und unfere Ruhe frört. Die hat uns bewo⸗ 
gen, gegenwärtig die dringende Bitte an E”- Heiligkeit 
zu rihten, ung Nachlaß unferes Ungehorfams angedeis 
hen zu laffen, und uns von Neuem in Die Zahl der Kine 
der der Kirche, als getrene Unterthanen S’ Hoheit, aufs 
sunehmen. Geruhen Sie, wenn Cie es für dienlich er 
achten, bei günftiger Gelegenheit unferem huldreichſten 
Monarden die Derfiherung unferer Gefinnungen der 
Treue und Unterwerfung unter feinen erhabenen Scepter 
darzubringen. Dieb ift die Gnade, um deren Gewähs 
zung wir E- Heifigkeit, durch gegenwärtiges unterthäs 
nigftes Bittgeſuch, anflehen, bis die allgemeine Bitt: 
ſcheift (Avapopa) wnferer Eapitani an E" Heiligkeit ge 
fangen wird.” 
„Wir ſchließen mit der Bitte an @” Heiligkeit, uns 
Ihren heiligen Gegen zu ertheilen,” 
Die Vorſteher der Diftricte vom 


Zritafa, Daltos, 
Karpanifi Agrapha. 
Lidoriki. Kravari. 
atradfhid, Salona. 
pocoro. Armyros. 
Malaudeini. Goura. 


SS: renien 
der König bon Spanien hatte am a6. on 


ſtehende Proclama fio mirrkäffen: 

„Eatalonier! Ihr feht Mich nun in enter! Mitte; wie 
Ich es euh in Meinem Decrete vom ı8.d, MM. verheißen 
habe. So vernehmt dann, daß Ich jeht, als Water, zum 
lehten Male die Sprade der Milde gegen die Aufrühs 
rer führen werde, noch immer geneigt, den Reclamatıoı 
nen Gehör zu fhenken, die fie an Mic gelangen laſſen 
werden, wofern fie Meiner Stimmegehordjen ; und daß 
Ich, als König, gelommen bin, Die Ordnung wieder 
herguftellen, die Provinz zu beruhigen, Die Perfonen und 
das Eigenthum Meiner friedlihen, auf grauliche Weife 
mißhandelten, Unterthanen zu ſchuͤtzen, und diejenigen, 
welche Die öffentlihe Ruhe ftören werden, mit aller 
Strenge des Gefches zu züctigen.” 

„Verſchlieht die Ohren den treulofen Einflüfterungen 
derjenigen, Die von Dem Feinden carer Wohlfahrt ge 
dungen, Eifer für die Religion, Die fie entweihen, und 
für den Thron, den fie befhimpfen, vorfdüßen, und 
nichts anders als Das Verderben Diefer betriebfamien Pro: 
vinz beadfihtigen. Ihr feht die nichtigen und abgeſchmack 
ten Dorwände, wodurch fie bis jet ihre Mebellion ha 
ben befkönigen wollen, Durch Meine Ankunft bereits 
widerlegt. Ich bin nicht unterdrüde; die Perfonen, Dir 
Mein Vertrauen verdienen, find nicht gegen unſere hei⸗ 
lige Religion: verihworen; Das Baterland iſt nicht in Be⸗ 
fahr; Die Ehre Meiner Krone ift. nicht gefährdet, und 
Meiner fouveränen Autorität wird durch Niemand er 
wak angethan. Wozu alfo haben fie die Waffen ergrif; 
fen, fle, die fidy felbft getreue Unterthanen, reine Ropa- 
liſten und rifrige Katholiten nennen? Gegen wen geden: 
ten fie Diefelben zu gebrauhen? Gegen wen andern, als 
gegen ihren König und Heren.” J 

„Ja, Eatalonier, unter ſolchen Vorwänden ih bes 
mwaffnen, gegen Meine Iruppen fehten, die Behörden 
‚vertreiben, heißt fi offen gegen Meine Perfon : empö- 
ren, Meine Autorität mißtennen, und die Religion ver⸗ 
achten, weldye gebietet, den rechtmäßigen Behörden zu 
geboren; es heißt, das Denehmen, jafogar die Sprach⸗ 
der Revolutionärs von ıB2o nachahmen; es heiht end ⸗ 
Gi, Die monardifhen Juſtitutionen in ihren Grundfe ⸗ 
fen erſchütternz Denn wenn man die thörichten Bortechte, 
welche die Rebellen in Anſpruch nehmen, einräumen wolf 
te, fo Ründe fein Thren auf dem ganzen Erdkreiſe fihyer,” 

Ich kann nicht glauben, Daß nicht alle Borugtheile 
und alles Mißteauen durch Meine. königliche Gegenwart 
derſcheucht werden follten; und will Die Hoffnung nicht 
aufgeben, daß die Umtriebe der Verführet und der Der 
ſchwornen auf Meine Stimme in Nichts zerfallen wer 
den. Wenn aber, gegen Meine Erwartung ‚ Diefe lebten 
Warnungen unbeaditer bleiben ſellten, wenn. Die Ban» 
‚den ber Aufrührer nicht binmen vier und zwanzig Stun 
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den, nahbem ihnen Meine allerhöhfte Willensmeinung 
zur Kenntnifsgelamge ſeyn wirds ihre Waffen der zus 
nähft befind lichen Milıtär » Behörde überlichern, und Die 
Anführer aller Grade zu meıcer Verfügung fielen „ Das 
- mis ihnen das Schickſol widerfahre, das Ich über fie 
werhängen werde, wenn fie nidtin ihre Heimath zurück· 
tehren, mit der Verpflichtung, fi bei ihren Drtsgerichten 
zu ſtellen, um von Neuem immatrieuliet zu werden ; endlich 
wenndie in Der Verwaltung und Regierung Memet Wölker 
vorgenommenen Veraͤnderungen nidt binnen Diefer fels 
bereit anfgenuben werden, fo follen die Berfügungen Reis 
nestöniglichen Deerets vom 10, d. M. unverzüglich in Voll⸗ 
zug gefeht werden, und Die eremplarifhe Züchtigung 
derjenigen, welde fidy hartnädıg zeigen ſolten, wird 
lange Zeit hindurch im Andenken bleiben.” 
„Gegeben im erzbiſchöflichen Pallafte zu Zum 
sonaam 28. September 1827.” 
„3b der König.” 
„Der Juftigminifter: Francis co Tadeo 
de Ealomarde.” 





Die Gazette de France vom og. Detober Abends 
melder- aus Sevilla vom 22. September: „Geſtern 
Nachmittags ift der Danden » Anführer, Don Diego Li: 
mon, Dffisier auf unbeflimmten Urlaub, bier einge 
bradt; und bereits um Glibe Abends wegen Theilnah⸗ 
me an dem Verbrechen der Rebellion erſchoſſen worden. 
Der General: Eopitän der Provinz hat, um die Theil: 
wehmer und Anhänger der Revolte zu ſchrecken, folgen: 

"de Broclamation erlafien: „Der General⸗Ca— 
pltän vonAindalufien an dDie@inwohner der 
unter feinem Befehle ſtehenden Provinz. 
Da ih wußte, daß der Lieutenant auf unbefiimmtten 
Urlaub, Don Diego Limon, dem verderblihen: Deir 
fpiele der catalonifhen Rebellen zu folgen gefonnen fei, 
fo heß ih ihn ſchatf beobachten z; wirklid hatte er auch 
kaum einige Anhänger geworden, und war mıt BMann 
zu las Bodegas bei Pueblade Eayalla erfhie 
nen, als er verfolgt, und am 17. d. M. in dem Dorfe 
Moron von eimem der Dffisiere des zu feiner Berfol: 
gung ausgefandten Detaſchements verhaftet wurde, und 
geſtern iſt erin diefer Hauptſtadt erſchoſſen worden, Dass 
felde Säidfal ficht Jedem bevor, der die öffentliche Ru- 
he gu ftören ſuchen follte, und es wird hiebei feine Rüd: 
ſicht weder auf Stand undRang, noch aufdie mildern: 
den Umſtände, fo wie anf die Vorwände, Die er zufeis 
ner Dertheidigung anführen dürfte, genommen werden. 
Als entfhiedenerund bcharrliher Widerfaher aller Anarı 
bie, und im nieinen Grundſaͤtzen Der Treue und des blin« 
der Gehorfams gegem meinen rechtmäßigen Monarden 
unwandelbar, würde Ich meine heiligfien Pflichten verle⸗ 
den, wenn ich Höcfidemfelben: nit um jeden Preis, 
and ohne mid) Durch irgend eine Ruͤckſicht oder Bedenlklicht eit 
einfhächtern zu laflen, das große Gebiet, welches Er 


meiner Kürforge ankertraut, hat, einzig und allein Sei⸗ 
nen Befehlen geberhend, bewahren und das Erben wie 
dag Eigertbum der würdıgen und friedlihen Einwohner 


‚Der Provinz; IMüßen wei deren Eegebenheit gegen die au 


lerböhhtePrrfon © F Majeltät, fo wie deren Ainhängligfeit 
an mic, mir 2 find. — Ich boffe ſonach, daß 
ihre entſchloſſene Unterſtüzung, ihre Mittheilängen, ih⸗ 
ge Correſpondenz ſo wie ihre geheimen Nachrichten Und 
Angaben, meinen Anſtrengungen Vorſchub Leiften wer· 
den;. ich, ſabſt werde Meine Wachſamkeit verdoppeln. 
Den Behörden Der Prowinz, worin id commandite, fafı 
fe ib Eremplare von gegenwaͤrtigem Circalar jufertigen, 
und ich erwarte, daß fie fih beeilen werden, fie an den 
öffentlihen Orten auſchlagen zu laſſen, und befeble, felte 
in ber Zeitung Diefer Dauptftadt zu Jedermann Kennt: 
niß zu bringen. Sevilla, am 22, September ‚837. 
Vincenzio Auelada,” 
Kranklreid. 

Dir. König, welder am 7. Dctober Sea ben 
S Cloud nah den Tuiletien zurüdgefommen war, 
dort einen Mlinfterrach gehalten, und viele Audienzen 
ertheilt hatte, begab fih am folgenden Morgen mit dem 
Daupbin, der Dauphine und der Herjoginn von Berry 
nad Compiegue. 

Gm Moniteur vom g. d. M. heift es: „Dem 
ſchiedene Briefe aus Rio de Janeiro melden, daf 
die Weigerung der Republit Buenos-Ayres, den 
von iheem Geſandten Garcia untergeihnneten Tractat zu 
genchmigen, alle Gemüther im höchſten Grabe erbittert 
habe; man ift Dorauf gefaßt, die Feindfchgkeiten zwi⸗ 
fen der Republik und Drafllien heftiger, als je, wieder 
ausbrehen zu fehen, und ohne Zweifelwerden die bier 
her von dem brafilianifhen Admiral zur Blodade des 
La Plata Stroms in Ausführung gebraten Maaßregeln 
nod) firenger, als zuvor, gehandhabt werden; Die neutra: 
len Fahrzeuge, welde in jenen Gewäffern fegeln, müf 
fen daher mit vieler Dorfiht zu Werke gehen.” 





Berner enthält der Mo niteur von obgedachtem 
Zage folgenden Artikel: „Die letzten Nachrichten aus 
Algier melden, daß, ungeachtet der Annäherung der 
ſchlechten Jahreszeit, Diefer Hafen fortwährend fo eng, 
als möglich, blodirt werde. Der Commandant des Bio: 
dadegefbwaders, HD" Collet, hatte feit Der Mitte des 
Augufis, feinefflagge von derP rovence, auf der Am: 
phntrite, einem rafleten Binienfhiff von Go Aanonen, 
aufgepflangt, Das. gegen Eude Zul von Breft dahin 
abgefegelt war, und fein Geſchwader, bei Dem ſich noch 
immer fehs Fregatten befanden, war Durch mehrere 
Korvetten und Aviſoſchiffe verftärtt worden. Eine die: 
fer Fregatten war für einige Zeit nad den Acoren 
Detafhirt worden, um dort zu. freußen, und Die vom 
Terre: Meuve zurudichrenden Fahrzeuge gu con: 
voyiren. Eine andere Gregarteift nach den Bewälleen von 
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Ulerandrien abgegangen, um die dort befindlichen 
beiden algierifhen Kriegsſchiffe (eine Fregatte und eine 
Korvette), welche bereits vor der Kriegserflärung Als 
gi yerlaffen, jattem, zu blediren. — Am 14. Sep: 
— Haben die Schaluppen der Korvetten Corner 
fie, Faune und Decla, an der Küfte öftlih von 
Algier ein mit Korn beladenes, mit Mauren bemanns» 
tes Schiff zerſtort, nachdem fie dasſelbe zuvor, troß 
dem lebhaften euer der Befahung, zum Stranden ger 
zwungen hatten. Zwei Tage darauf bemächtigten ſich die 
felben Schaluppen eines mit Salz beladenen Fahrzeu: 
ges, das von Tunis kam; die Beſatzung wollte eiligſt 
Die Stüdpforten öffnen, um das Schiff durch Cinlaffung 
des Waffers zu verfenten, fie wurde aber Daran verhin: 
dert, und das Fahrzeug. unter Dem Feuer eines großen 
Daufenz Bedumen, welde an den Strand geeilt was 
zen, und die Schaluppen beſchoſſen, fortgeführt.” 

Die 5Percents wurden am 8. Dctober mit 101 fir. 
60 Eent. eröffnet, und mit 201 Fr. 50 Cent. geſchloſſen; 
die 3Percenes mıt 7ı Fr. 70 Cent. eröffnet und geſchloſſen. 
— im 9. um 2 Uhr Nachmittags ftanden die 5 Percents 
208 fir. 60 Eent., Die 5Percents 7ı fr. 75 Cent. 





Wien, den 17. Detober. 

SS" Maieftät der Kaıfer hatten aufden 13.d. M. 
eine Ausrüdung der Garnifon angeordnet. — Die Trupı 
pen waren auf dem bedeutend erweiterten Waffenplatze 
der Esplanade zwifhen Dem Burg» und Schotten⸗The— 
ze mit folgender Eintheilung ın deei Treffen aufgeſtellt: 

Erftes Treffen. 
Divifion des H'" Feldmarfhallstieutenant 
Breiberrn von Datonpi 
Brigade des H" General:Maijor Freie 
hberenvon Berger, 
beftehend aus dem Orenadier + Bataillon Revitzky; 

”»  » ImfanterieeKegimentdeflen: Homburg; 
und dem Orenadier » Dataıllonı Naffau. 
Brigade des HD" Dberften von Jaroffy 

beftchend aus dem Infanterie» Regiment Gyulay, 
und dem Grenadier: Bataillon Jordis, 
Zweites Treffen. 
Divifion des Herrn Feldmarfhalls Lieuter 
nant Prinzen v. Sachſen Coburg. 

Das zweite Treffen bildeten Die Brigaden des Herrn 

General +» Major Freiheren von Neugebauer mit den 
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Grenadier⸗ Bataillons Berizzi, Rifling und Dem Pionier 
Corps, und des Heten General» Major Freiherrn von 
Stein mt den Adtheilungen des Mineurs und Gap: 
peur s Corps, dem Bombardier » Corps, dem jmeiten 
Artilferie + Regimente und zwei ordinaren Batterien. 
Deittes Treffen. 
Brigade des Heren Öeneral» Major 
Geeiberen von Geramb; 

beftehend- aus zwei Escadronen, Erzherzog Franz Ca— 
taffıere, einer Cavallerie⸗ Batterie und acht Escadronen 
von Könıg England Hufaren. 

St. Maieſtät der Kaifer, welchem Ihre Majeſtat 
die Kaiſerinn zu Wagen ſolgten, in Begleitung S" 
k. k. Hoheit des Erzherzogs Kronpringen und aller bier 
anwelenden Erjberzoge B. k. Hoheiten, ©" königl. He. 
heit des Herzogs von Deja, eines zahlreichen Hofflaates 
und Der ganzen Generalität, wurden von ©" Ereellen; 
dem commandisenden H"" General Marquis Somma- 
riva an der Spitze der Garnifon empfangen. 

Nahdem S* Miajeftät der Kaifer die drei Treffen 
beſichtigt hatten, murden einige Bewegungen ausge» 
führt, und fodann vor Allerhöchſtdenſelben defiliet. 

S*- Majeftät der Kaifer gaben dem commandiren« 
den Deren Generalen Ihre Auerhöhfte Zufriedenheit 
über das Ausfchen, Die Gewandtheit und Daltung der 
Truppen aller Waffengattungen in den gnädigften Auss 
druden zu erkennen. 

Unter den vereinigten Wünfhen aller Truppen und 
der zahlreich herbeigefteomten Bewohner der Hauprftadt 
für das Wohl ihres alfergnadigiten Kaifers kehrten ©" 
Majeftär ın die kaiſerliche Burg zurud. . 


Der Moniteur behauptet, daß die bei der tür: 
fifch » ägnptifhen Flotte befindliden Lransport » Schiffe 
fat lauter öfterreihifche geweſen fein. — Wir has 
ben in unferem Dlatte vom 3. v. M., nad Briefen aus 
Alerandria, den genauen Beftand diefer Erpedition 
angegeben, woraus erhellt, Daß Die Zahl der dabei bes 
findtihen Transportſchiffe fi überhaupt auf dı belaufen 
babe, unter denen man nicht mehr als fünf europdäifhe 
Kauffahrer zählte. Daß fih unter diefen Fünfen, öfterrcis 
chiſche Handels : Fahrzeuge befunden haben mögen, halı 
ten wir für nicht unmöglid. 


Am 17. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhulds Derfpreibungen zu 5 pEt. in EM. gı’h; 
Darl. mıt Berloof. 3 1620, für 200 fl. in EM. 143; 








detto detto v. IJ. 1821, für 100 fl in EM. 1177/46 ; 
Wiener: Stadtbanco:Dbligat. ju 2. vAt. in EM. 45° ; 
Aurs auf Augsburg, für 100 Bub, Evrr.. Gulden 
99’, Ufo. 98/4 ©. 2 M. — Eonv, Münze pEt. — 
Bantı Actien pr. Stüd 1086'/, in EM. 


Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 


Verleger ? Anton Strau 6, in der Dorotbeergaffe DU 1108. 


Im Eompteir des Öfreihifhen Beobachters iſt erfhienen: Das sehnte Heft der militäriſchen Zeit⸗ 
fcheift 1827. Diefes enthält: J. Die Geſchichte Des Corps des G. M. Fürſt Johann Liechtenſtein, im Feldyuge 
2796 in Deuiſchland; U. den erſten Abſchnitt Des Feldzugs 1742, aus der Geſchichte des erſten falefliben 


Arieges IU. den Schluß des Treffens am Mincio vom 30, 


Mai, und der übrigen Kriegs ereigniſſe in Zar 


lien, von der Mitte des Mai bis zu Anfang des Juli 2706; IV. Das öftreihifhe Kavallerirgefbüb, im 


Dergleihe mit den reitenden Artillerien anderer Stastun; 
Salis Echrbud der Mathematif, — und Schels Geſchichte des ſüd-öſtlichen Eur dpa 


zaingeftaltungen, — 


- Literatur: Reconflonen über Meldegas Tere 


unter Der Herrfhaft der Römer und Türken; Vi. Die meuchen Dilitärveränderungen. — 
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Freitag, den 19 Detober 1897. 
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Noa ſiehendes in die Bittſchrift, (Avapspa) weide 
die griehifhen Capitani der fünf Provinzen von Trika⸗ 
la, JZaunina, Acarnanien, Lepanto und Ne 
aeoponte an den griebifhen Patriarhen zu Kom 
ftantimopel geridter haben: n 

„Wir, die untergeihneten Eapitani der fünf Diſtrie⸗ 
te, Trikala, Jannina, AcarnanienLepanto 
und Negroponte, werfen uns vor @"" Heiligkeit Fü⸗ 
Sen nieder, küffen Ihnen ehrfurchts voll die Binde, und 
ftellen unterthänigft vor: 


Obgleich unfere erlauchte Regierung jederzeit die 
geeigneter Maafregein, um diefe Länder gegen Räuber 
und anderes ſchlechte Gefindel zu fhühen, ergriffen, uud 
zu diefem Ende Dffiiiete, mit dem «Range von Eon: 
mandanten der Engpäſſe, emannt hat, fo hat man nichts: 
deſtoweniger die Schwierigkeit eingefehen, vollkommene 
Sicherheit an unzugänglichen und von Waldungen bes 
deckten Orten aufrecht gu erhalten, und Die Unmöglid)s 
Reit erfannt, die-Räuber allenthalben auszurotten, obne 
den Berftand der Emgebornen des Landes, welde deren 
Schlupfwintel kennen, aus denen fie von Zeit zu Zeit 
hervorbreden, um die Straßen duch Raub und Mord 
“unficher zu machen; diefe Rückſichten hatten die ottomans 
niſche Regierung bervogen, einen Gebraud zu fanctions 
niren, der feit undenklihen Zeiten beftcht, und fehr geeigs 
net iſt, dem Sande eine volltommene Sicherheit zu ge: 

währen, nimlid, in allen diefen Diftrieten griedh'fhe 
Eapitani zu ernennen, mit dem Aufttage, für die öffent: 
Indye Sicherheit gu wachen, wobei fie von mehreren ih» 
ger Glaubensgenoffen, deren. Zahl nah dem Bedürfs 
niffe und Der Ausdehnung eines jeden Diftrietes beſtimmt 
wurde, unterftäßt werden fellten. Diefe Eapitani, deren 
Würde in ihren Familien erblid gewefen, waren ihrer 
Pfliht Rets getreu geblieben, als Gott, im Jahre 1822, 
um ung fir unfere jabfeeihen Sünden zu ftrafen, zu⸗ 
gelaffen hat, daß dıe Peſt ˖ der Revolution, welche meh⸗ 


rere chriſtliche Volker ergriffen hatte, ſich auch unter ins 
verbreiteten; fle überrafchte ung, wie ein vergifteter Pfeil, 
and verführte dergeftalt unferen Geift, daß wir in unfe 
zer Derblendung wagten , die Schranken unferes Stan- 
des, als getreue Unterthanen, zu überfhreiten, und uns 
als Undankbare und Rebellen gegen unferm gemeinfchaft: 
lihen Wohlthäter, unfern huldreihften Monarchen, und 
zu gleiher Zeit als Widerfpenftige und Webertreter der 
Verordnungen und heilfamen Ermahnungen E"- Hei⸗ 
ligkeit zu zeigen. Aber faum war Ein Jahr verfloflen, 
als die lebhaftefte Reue uns zu unfern ehemaligen Ges 
finnungen zurüdführte; mittlerweile wurden wir, ju mie 
derholten Malen, aufgefordert, zur Gnade unfers ers 
lauten Souverains unfere Zufuhr ju nehmen, und 
um eine Verzeihung ju bitten, welche uns won den olto: 
mannifhen Feldheren unfehlbar gewährt worden wäre, 
die uns alle fünf oder ſechs Monate, im Namen der hor 
ben Pforte, Amneftie anboten ; allein die Anftrenguns 
gen, die fie machten, waren vergebens, weil wir uns 
hartnädig weigerten, ihren Worten das Vertrauen zu 
fhenten, weldes fie verdienten. Solchergeſtalt haben 
wie uns ſelbſt diefer Verzeihung beraubt, die uns von 
Neuem der Zahl der getreuen Unterthauen SS" Hoheit 
beizefellt haben würde, was feit langer Zeit unfer ein 
jiges Derlangen war.” 

„Aber feitdem der Serastier, Mehmed-Nefhids 
Paſcha, Statthalter von Rumelien, Jannina, Del 
fino und Dallona, zum Oberbefehlshaber der ottomanni⸗ 
[hen Truppen gegen die Infurgenten ernannt worden 
it, haben wir durch die Ihat, feine Milde und Sanft« 
muth gegen die Beſiegten kennen gelernt; Die unwandels 
bare Erfüllung feiner Verheiſſungen, die glängenden und 
rafhen Siege, die wir ibn in Griechenland cerfämpfen 
fahen, und mehr, als alfes übrige, die großmüthige Bes 
handlung ‚ die er, nad der Einnahme der Akropolis 
von Athen denjenigen angedeihen ließ, welche fi dem 
ottomannifhen Scepter unterworfen hatten, haben uns 
alle bewogen, uns neuerdings als Ranja’s der hoben 
Pforte zu erklären.” 


wunn 108 — 
„Die erhabenen Eigenſchaften, welche dieſen Seras⸗ verlängern, und Sie mit der Fülle alles nur gedenkba⸗ 


Eier aus zeichnen, und ihn in Die Zahl der würdigften und 
teeueften Diener des Großheren, ſo wie feiner: größten 
Keldheren feßen, haben uns alle Furcht benommen; wir 
haben uns fämmtlich in Dag Lager S" Excellenz bei Th es 
ben begeben, und Eniefällig um BVrrzeihung für unfer 
früheres Benehmen gebeten. Der Serastier hat fie ung 
mit feiner gewöhnlichen Huld gewährt. Unfere Freude 
Darüber ift unausfprehlih gemelen; nadhdem wir dem 
Allerhöchſten gedankt, und Die eufrigften Wuͤnſche für ein 
langes Leben und das Wohlergeben unferes erhabenen 
Monarden zum Himmel -gefhidt hatten, haben wirges 
glaubt, unfere Gefühle der Erkenntlichkeit unferem würs 
digen Statthalter, dem Serastier, nicht beffer ausdrüs 
den zu können, als indem wir ihm für die Zukunft eine 
unverbrühlihe Treue verfprehen und uns bereit erklären, 
uns allen Befehlen zu unterwerfen, Die er uns ertheis 
len wird.” 


„Seitdem find wir nit mehr von der Treue, die 
wir .gefhworen haben, abgewidhen, und haben allen 
Grund, zu hoffen , daß wir dadurch unfer ehemaliges 
Glück und unfere Zufriedenheit wieder erlangen wers 
den. Nichesdeftoweniger, beiligfter Vater, werden wir 
fortwährend von Gewiſſens biſſen beuntuhiget; unfer Ges 
wiſſen wirft uns ohne Unterlaß vor, unfere Pflichten ger 
gen unfere heilige Kirche verleh! zu haben, und ängſti⸗ 
get uns fo fehr, Daß das Leben felbft wenig Werth in 
unfern Augen haben würde, wenn wir Des theuerften, 
und. für die Chriſten unentbehrlihen Troftes beraubt feyn 
folten. Die Befehle und Crmahnungen, melde die hel⸗ 
lige Kirde, um uns zu unferer Pfliht zurüdzuführen, 
wiederholt an uns gerichtet, und der lud, mit dem 
fie Die Widerfpenftigen bedroht hat, find lange Zeit für 
uns verloren gewefen; taub gegen ihre Stimme haben 
wir in unferer thörihten Verblendung jeden Vorſchlag 
jur Unterwerfung verachtet, und ihre heilfamen Rath⸗ 
ſchlaͤge zu verwerfen gewagt. Jetzt, nachdem die revolu⸗ 
tionäre Wuth in uns völlig getilgt ift, und wir mit 
dem tiefftien Schmerz erkannt haben, wie ftrafbar wir 
gegen unfere heilige Kirche gewefen find, werfen wie 
uns ju den Füßen E Heiligkeit, und fliehen in Diefer, 
mit unfern Thränen benehten, Bittfhrift um Die Gna⸗ 
de, uns Ihre Verzeihung zu gewähren, unsvon Neuem 
in den Schooß Ihrer Kiehe aufjunehmen, und uns, 
als zärtliher Vater, an den Segnungen, Die Sie Ih⸗ 
ten Aindern fpenden, Theil nehmen zu laffen.” 

„Wir bitten E"- Heiligkeit, durch ein Patriarchal · 
Schreiben alles Andenken an unſere vergangen Fehler 
zu vertilgen, Damit wir, nachdem wir uns mitder heiligen 
Kirche, unferer gemeinfdaftligen Mutter und Wohlthäs 
terinn, verföhnt haben, unferes Glüdes genießen Lönnen.” 

„Möge der Alerhöchfte die Tage E”- Heiligkeit 


zen Wohlergehens überfchütten.” 
Unterfdriften 
Eapitani der Provinz Acarnanfen, 
Der Capitain von Zeromeros, Georgafi Darna 
Hioti. 
* » Baltos, Andreas Eataico. 
= » Bonita, Georgaki Zonga- 
. Blochos, Andreas Foto, 
» » 399086, Genoti Bliakioti 
Eapitanider Provinz Arta. 
Der Eapitain von Radovich, Dimitri ®ogo, 
» — — Janaki Coſto⸗ 
idi. 

n » Bamari, Georgafi Georgi. 
Eapitanider Provinz Lepanto, 
Der Eapitain von Apocoro, Chriftati Siedhima. 
» Eravari, Janafi Joldaffi. 


u... 


Mr . » Rerpenißi, zu Blachochori, 
Janali Foldaffi. 

* = »„ Kerpenißi, zu Suvalachos, 
Georg Pesli. 

. — „ Kerpenißi, gu Politochori, 
Zanati Joldaffi. - 

» » » Patradfhid, Math. Eondi: 


jannı 
Eapitani der Provinz; Megroponte 
Der Eapitain von Lidoriki, zu Malandeine, 
Andriho Safati. 
Salona, Eomias Tratia. 


»” » » 

. . » BZeitun, Demeter Samamatli. ı 
” » » et hier find feine Namen 
R „ Athen unterzeichnet. 


» 
Eapitanider Provinz Trikala. 

Der Eapitain von Agrapha, Stamuli Gatz o. 
Tritala, zu Alpropotamo, 
Sterio Sturnari. 

„ Shafia, zu Trikala, Eolios 
Khiras. 


Der pweite Capitain von Ahafia, zu Eoliardhia 
ni, Thanafi Plenkava. 
Der Capitain von Sun o va, Athanas Stativ Man- 


olo. 

Elinovo, gu Tritala, Metro 
Lekava. 

Demenitza, kein Name angegeben. 


» » » 

= z * latamona, Michael Pizlada. 

* „ Alaffona, Jullo Tabacca 

pulo, gafio 8 
ulio Lazopulo. 

Toſta Jieropulo. 

Olympos Jani Diarveni. 

Bolo, Mateo Bezedeni. 

Servia, Thomafi Pizioti. 

» . „ ©revena, Zianopulo. 


—ñi 


yortagall 

Der Marehalde Camp, imterimiftifher Gouverneur 

der Hauptftadt und der Proviy Eftremadura bat 
am 16, September eine an Die Gouverneurs der-feſten 
Dläpe, die Militär : Commandatıten der Diftriete, an die 
Regiments » Commandanten , fo wie an die undern Mr 
litär » Behörden gerichtete Proclamation erlaflen 
worin er ihnen aufträgt,, die thätıgften Maafregeln zur 
Bollziehung nadjftehenden Decrers zutreffen: „Kriegs: 
Minifterium. Ihre königl. Hoheit die InfantınnsRer 
entinn hat, im Namen des Aönigs, befohlen, Daß das 
— unverzũglich den Corregidors der Dis 
eicte und den Municipalıtäten Der bedeutendften Städte 
des Königreichs den Befehl zufertigen folle, fih durch 
ihre untergeordneten Behörden ungefäumt alle erforder: 
lihen Aufihläffe darüber gu verfhaffen, wer Die Emif: 
färe feien, weiche unabläffıg dahin arbeiten, den Geiſt 
und die Treue der biedern portugiefhen Truppen zu 
verführen, und fie durch tremlofe Einfläfterungen und 
Lodungen zu verleiten, das abſcheuliche Verbrechen Der 
Rebellion und der Defertion zu begehen; Damit, wenn 
diefe Emiffäre ausgemittelt feyn werden, die Minifter 
mit aller Strenge der Gefehe gegen felbe verfahren kon: 
nen. Sie haben alle Diejenigen, welche ausgemittelt und 
eingezogen worden, fogleidy anzuzeigen. Die Regentinn 
trägt Ew · Excell. auf, diefe Sache mit Der größten Auf: 
mertſamkeit zu betreiben, und alles, was in Ihren Aräfı 
ten ſteht, aufjubieten, um den fo fehnlihft gewünfd: 
ten Zwed zu erreihyen. Sie follen Die Perfonen, welde 
fih aus Portugall nah Spanien begeben, und umge 
kehrt, Scharf beobachten laffen, um den ftrafbaren Ders 
kehr der rebellifhen Deferteurs mit den Feinden Des Aös 
nigs, Der Charte, und der öffentlihen Ruhe, welche 


$ leider unter uns befinden, zu verhindern. Candido 


ofe Kavier An Dom C. F. de Eaula.” 
Syanrien 

Die Gazette de France meldefaus Darcelor 
na vom 29. September: „Eatalonien bietet heute dem 
falten und unparteiifhen Beobachter eines Der außeror: 
dentlihften Schaufpiele dar. Anfangs fah man Leute, in 
Malle nah einem unbekannten Ziele hin getrieben, die 
Waffen ergreifen, fih als die einzigen und wahrhaften 
Royaliften erklären, Die Freiheit des Monarden fors 
dern, Der, wie fie behaupteten, bom einer durchaus 
revolutionären action unterjocht werde, eine Regierung 
errihten, die Juſtiz handhaben, und im Namen der 
rechtmäßigen Macht gewaltfam Steuern eintreiben. Ein 
General, ein koniglicher Commiffär erſcheint mit außer 
ordentlihen Vollmachten befleider, und erläßt eine Am⸗ 


neftie; es wird eine Truppen » Drganifation eingeleitet, - 


um die Nebellion zu befriegen, die jedoch jede Derzeis 
hung verfhmäht, und einen nody feindfeligeren Charak⸗ 
fer annimmt. Ihre Haltung fheint alsbald ihre Gegner 
gas bei ihren erfien Schritten zu laͤhmen. In der That 
efhräntt General Manfo feine Operationen auf mis 
litärifhe Promenaden ohne Refultat: Sein College, der 
Brigadier Torres, erhält an die Stelle des Grafen 
Sr Das Souvernementvon Tarragona. Ger 
neral Momet feiner Seits kehrt zu Waller nah ger 
dachtem Plak zurüd, fo wie er Denfelben auch auf dies 
fem Wege verlaffen hatte, und man weiß nicht, was er 
feit feiner Abreife gethan hat, und was eigentlid feine 
Plane find. Er hat disponible Truppen ju Tortofa, 
und dennod bleibt Der Paß von Balaguer, der für 
die Derbindung mit Barcelona fo wichtig ift, im Be 
fig der Rebellen. Die neuen Rüftungen hatten einen bei 
fpiellofen Enthuflasmus erweckt; ex erfaltet plöglid, und 
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auf’diefen kriegeriſben Eifer ſcheint eim paniſcher Schre⸗ 
den zu folgen, der von Männern, die ihrem Vaterlan⸗ 
de anfrichtig ergeben find, wicht ohne änyftliche Beforgs 
niß wahrgenommen wird. Mittlerweile trieben Die Agrar 
vrtados vhhe Diaderniß ihr Weſen. Währene die Ger 
Dagna von ihnen befrhtift, und fie dort eine Municipal 
Regierung organıfiren, bemachtigen fie fi der Stadt Gar 
dona, und Iwließen die Eıtadelle enger eın, Deren Hau 
wegen Mangel an Munition und lebensmitteln eheſtens 
erfolgen muß. Ste beobadıten Die andern Pläße, beſetzen 
die Straßen; man mochte fie ım Beſitz der ganjen Pros 
vinz glauben. Auf die Nachticht von der Ankunft Des 
Monarden in Eatalonıen , verkündet die Junta von 
Manrela, Daß der Tag der Gerechtigkeit für die Bar 
he, Die fie verfiht. aufgegangen fer; und eine Proclas 
mation macht fund, daß Die Beldhwerden der Agrar 
viados zu den Füßen des Ihrones niederäelegt wers 
den folien, un zur Kenntniß Des Königs zu gelangen. 
Man verbreirer Das Gerücht, daß der General Roma 
gofa zu Dofpitalet Smile gemacht habe, um Die 
Befehle des Monarden ber Diffen Durchreiſe Dafelbft 
einzuholen. Und dech wırd Dir Generals Capitäin Ca m: 
po Sagrado, der fid mit den übrigen Behorden Der 
Provinz nah Zarrayona begeben will, um Dem 
Monarhen feine Huldıgung zu bejeigen , unweit von 
Barcelona, von einem Streifcorps angehalten, Das 
ihn nicht weiter reifen laffen will. Es ift, wıe es heißt, 
bei diefer Gelegenheit Blut gefloffen, und es war uns 
befannt, ob Die Reife verhindert, oder auf einer andern 
Straße vor fih gegangen fei *). Mic Einem Worte, 
um es gerade heraus zu fügen, nıdts als ungewıffes 
Schwanden, Shwäde und Muthlofigkei auf der einen 
Scite, während auf der andern Seite die Entſchloſſen⸗ 
heit und Verwegenheit durch einen Zuwachs an Kräften 
unterftüßt wurden. Die Gegenwart des Monarden wird 
ohne Zweifel diefem unheils und gräuelvollen Zuftanden 
ein Ende machen, Der um fo verderblichet ift, als erein 
fhrediches Deifpiel Darbieter. Wenn es ein Verbrechen iſt, 
fih ſelbſt Recht zu verfhaffen, ſo iſt es ein noch größeres, 
ſolches mittelft Drohungen und Grwaltthätigteten erzwin⸗ 
gen zu wollen. Die Erinnerung an die gegenwärtigen ' 
Uebel wird lange nicht aus dem Gedächtniß der leider nur, 
zu ſeht dem Daß und der Rachſucht zugänglihen Menſchen 
verfhwinden. Möge wenigftens Der königliche Wille die: 
fem Steom von Zwietraht einen Damm entgegen fe 
ben. Andere Zeiten werden vielleicht andere Lebel her: 
beiführen; wenn nur erft die Gefahr, vom welcher Eata- 
lonienjegt bedrobt wird, abgewendetwäre. — Zu Bar: 
celona find öffentliche Buͤtgange für den glüdlihen 
Erfolg der Reife des a. angeordnet worden.” 
Der bisherige General: Capitän von Gatalonien, Mars 
quisvon Campo⸗Sagrado, hatanden Benerallieu- 
tenant Dicomte von Reifer (der franzöfiiher Seits in 
Barcelona commandirt) folgendes Schreiben aus 
Tarragona vom 26. September erlaffen: „Ercellenz ! 
Ich habe die Ehre, Diefelben zu benadprichtigen, Daß 
der König mittelft Deerets vom 14. d. M. Den Generals 
lieutenant Örafend’Espania sum General⸗Capitan von 
Gatalonien, und sum Oberbefehlshaber Der Operations» 
Armee in diefer Provinz ernannt. hat, Mi haben ©“ 
tatholiſche Majeſtat nah Madrid in Ihren Hofkriege: 
rath zu berufen gerubt, wo id) den früher von mir be: 
tleideten Voten, als Präfidenten desfelben, antreten 





*) Campo Sagrado brifand ſich, wie man un: 
ten erfeben wırd , am 26. September zu Zar 
zagona. 
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werde. Ich 


den Ausdrud ‚meiner ewigen Dankbarkeit für die vol: 





tommene Ciatr und fuͤr die befond: wdiihteng 

auch d n Dhr alſtniſſen zu mır 

Tag HZelIt aben. uno ich aeſ ie di 99. en 

rilen, Dtabss Und andern Dffiieten Yhrer Divifion, 


meinen Dank für dıd Beweiſſe der Werthſchähung, Die 
fie mir gegeben haben, ausdrüden'zu wollen. ‚Uater;. 
Eampo-Gagrado.” \ 

-. Großbritannien und Irland, 

Der englıfhe Botſchafter, Furſt von Lie ven, und 
der frangöfiihe Gefhäftseräger HD" Rorh, hatten, eime 
lange Eonf:renz- hit Bord Dudlen, im Buteau der ausı 
mwärtigen Angelegenheiten. 8 

In der Nacht vom'6. auf den 7. Detober waren 
zwei Kuriere, einer von H" · Stratford Cauning 

ntinepels Dee-andereaus-Gorfu.mit Depeſchen 

von Sit F. Adam im Dureauder auswärtigen Ange: 


legenheiten angefommen. 


“ 


* 
Bi 


‚am’g. October zu Paris angelangt, 
b 


’ tung fpigende 
gu 
hehe geben firht, 


nung man 


“sr ng, 
PE Hm. 3 


fen wollte, 
5 
Ahat auch qu jener Yeıt 


& 


batte an der Dtrie-wisderholt behauptet, das 
mmentreten. Der 
zur gewöhnlihen 


Man 
‚Parlament werde im November yufa 
Gourıier verſichert, es werde er 
Feit, im Jänner, emberufen werden, 
„= ge Wonfols wurden am 8. Detober mit 86'/, er: 
HH und um 4 Uhr mit 67, 87'/4 für November ge- 


ilen- u 

ia. tantreid. 
"der ehemalige Ober: Intendant der Polifei in Spa: 
rien D* Recaho war, uberfiffabon und Havre 


s 


Aus Anlauf des Aufenthalts "Benjamin 
Conltant in Srraßburg madt eine dortige Zeir 
Bemertuͤngen? „Wenn em auen Intris 
Maundem Hin Denjamin Eonftant 
kann erfich nicht fragen, weldier Mei: 
Weihrauch ſtreut: iſt es feiner Meinung von 
Diefer oder jener Zeıt ? Iſt zum Beifpiel ein Einziger un: 
der den 20, März ıdı5 vergeifen hätte, wo man 
enjamin Gonftant zu Guriften Der Beur—⸗ 
"Home. gegen den Mann, der die Kronewieder an ſich reis 
ein energiſches Manifcht abfaflen, und fünf 
Sage nachher diefen nimligen Pudlicıften im Rathe des⸗ 
"Tenigen fihen fab, der fein Talent und feine Feder mit 
et Strtfe eines Sraateraths zu lüpmen: mußte Was 
9" Benjamın Conftant 
er jcht fo viel Liebe und Zaͤrteich⸗ 
5 fie, er trat fie mir Füßen, um 


en) fremder 


ſur die Chitte, wofur ı 
zir.onfündigt? er gerri 


a die Seele Diefes Familiengefeges das blurtriefende 


s 


«= Pommmt „ Diele 
N unabhängige 


y 


Schwert des Eroberers zu fehen. Aber. bald verſchroin⸗ 
det der Mann, an deffen-Wagen er gezogen hatte, H", 
Benjamin Eonftant verläßt die Fahnen Des De 
porismus, und tritt mit frecher Stirne als Apoftel der 
öffentlichen Freiheit auf, im Augenblicke, wo fie vollfom» 
men fe Acht.” — „Glaubrdenn H" Benjamin Con: 
ent; der am ſeine Emvählung zu erhalten ins Ellaß 
Re habe keine vernünftige, redliche, 
—— denen es eben fo ſeht am Her: 
uns die öffenrlihen Freiheiten zu erhalten.als 
die fähig find, eine rechtliche, uneigennäßige 


An Tirat, 
inm, und 


Und chremvolle Oppofition zu bilden, ‚wenn des Landes 


8: 


BC. 


Wohl es erfordern folte ? Glaubt er, wir feien fo arm 
an Biedermäuneen, daß wir einen Auswärtigen ſuchen 
muͤffen, der dieſe Freiheiten vertheidige ?_ Aber, noch ein» 
mal, warum tömmt HF Benjamin Confiant bie 


fi ’ 
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F 
Verlegen: Anton Strauß, ın 


* 


ergannt haben, würdig, 22 effen * bracht 
J 


Daupt⸗ Redaeteur: Aoſe vd Anton Dita: » 


benüße dieſe Gelegenheit, um En Excellen ber ? deun eines vom beiden, entweder iſt er mod des 


Zutrauens der Wahlmänner, die ıha bei den Ichten Wah⸗ 


ehr 


zu wollen? Meint er emdlih uns zu gewinnen, indem 


er an den zenlicen ſeines Saſthauſes ausruft: Es lebe 


Die burgerhche und religiöfe Freiheit! Wir haben zuver 
laſſigere Garantıen als feine Worte, und fie werden uns 
gang Arnd ungefhmalert erhalten werden; dieſe Freihen 
ten ; die Chatte wıll es, der Konig befiehlt es.” 

Die Hpercents wurden am A mit i0ı fr. 
6o Eeat,, die 3Percents mut 71.8, 75 Gent. gefchloflen. — 
Am so, um 2'/, Uhr Naamıttags ſtanden Die SPercents 
201 Ar. 75 Cent; die 53Perceuto 72 Be. go Ten, 

Er u zeutfoland, 2 

Aus Dresden, wird unter vem 9. Öctobergemel: 
beti: „Beftern beging H°* Mai, Der König die Duldigung 
dahier mit hochſter Fererlichkeie. Schon am fruben Mor: 
gen herrſchte frohes Gedränge durch Die ganze Stade Alm 
obern Theile der zur Gemaldegallerie führenden Dop 
peltgeppe war ein rothſammetner Baldahın errichtet. Auf 
dem dortigen Plabe waren die Innungen mut ihren Inſig · 
nien und ahnen, und Die Burgergarden zu Fuß und su 

ferd, unter einer unzahlıgen Menge von Cinwonnern und 
emden, aufgeſtellt. Nach dem fin dem Audienzſaale des 

foniglihen Schloſſes von Den höhern Ständen und.ver 
Ritterſchaſt die Huldigung gelciftet, verfügte ſich © 
Majeftät in den großen Gallerteſaal, wo Die ſtaͤdtiſchen 
Behörden durch Deputirte huldigten, umd zeigte fi 
Dann offentlih Dem Volke unter dem oben befpriebenen 
Baldadın. Hier von einem Dorlieher Der Dürgerfhaft 
mit einer pafienden Rede empfangen, wurde Or, Ma 
jeftät ein ‚allgemeines dreimaliges Lebdehech gebracht, 
worauf Die Jnnungen und Die Dürgergarden vor S" 
Majeftät vorübergogen und die Berſammlung auseinars 
der ging. Dei Hofe war große Tafel, wozu der engere 
Ausfhuß Der Ritterſchaft gesogen wurde, — Deute iſt 
Ser Maieſtat zu gleichem Jwecke nach Freiberg abgerelst, 
wo Abends ein glaͤnzender Bergtnappenzug Die 
keit des Tages beſchließt. Don da begeben ſich SH Mu 
jeftät nady Chemniz und, Planen, Dann zurück nad Dres: 
den, worauf die Huldigung ın Bauzen und Leipzig folgt. 
Die Huldigaungsfelllihfeiten ‚werden erft nah Der Zus 
tüdkunft des Könıgs von Leipzig Statt finden. 


— — — ‘ 

Wien, den 18, Dctober. 

SS" Et. Maichtät: haben den k. k. wirklichen ‚nie 

deröfterzeibiihen Neyıerungs» Math, Der beiden Rechte 

Doctor , Ritter des Lonigl, ungarifhen S" Srertan: 

Drdens, und des Conftantinifhen ©" Georg: Drdens 

von Parma, Jofepbvon Dbenaus, wegeu —53 

gezeichneten Berdienite um den Allerhöchſten Hof und den 

Staat, in den Freſherruſtand Des oſterreichſſchen Aalen 
ſtaates taxfrei gu erheben geruhet. 


Um 18, Octobet war zu Wien der Mittelpreis der 
Staassfhuld + Berfhreibungen juspät. mE. ga’/ıs 
Dart. mit Berloof. 0 ‚für s00 fl. in EM. 143, ; 





detto_ Desto v. J. ıB2ı, für zcofl, in EM. 118; 
Wiener: Stadtbanco + Dblig. zu 2'/, pt. in EM. 4; 
Conv. Münye pt. —— 

- + Banks Actien pr. Gtüd, 1087 m EM, ;, 


* 





der Dorotbeergaſſe N’ 1108 


N | N” 295 





Deherreiniiser Beohadter. 


Sonnabend, den 20. October 1827. 
























arometer 
Necumur rebueirt. — Wind. Witterung. 
Meteorstogife Variler znet- Mab.| Wiener Maf, |  Araumur. . Fe 
Devbahtungen( Suse Mora 37.600 aRd. 48. m. SO. mittel. heiter, .. 
vom ı8, Detober, uhr Nachmiti. 27.583 3 4 2 059, flarf. — 
so Uhr Abends. 27.556 3 3% ©D. mittel, — 
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Die Gazette be France vom 12. Detober Abende 
enthält folgende Nahrihten aus®Spanien: „Den 
neueſten Briefen aus Madrid zufolge hatte die Nach ⸗ 
richt von der Abreife des Königs nah Eatalonien in 
Arragonien und Tavarra einen unbefhreiblihen 
Enthufiasmus erregt. — Der König wurde zu Daten 
eia mit ungeheurem Jubel empfangen. Dem dortigen 
Domkapitel, das ihm ein Geſchenk in Geld darbrachte, 
fagte er, daß er das Geld der Armee in Eatalonien 
widmen wolle. — Man teifft fortwährend Aufalten zur 
Abreife der Aöniginn nah Saragoffa — Die Ar 
mee vom Tajo hat ihre Bewegung nah Daroca fort: 
gefeht. — Der Brigadier Manfo bat die Rebellen bei 
Hoſtalrich gefhlagen. Der Brigadier Baza hat fie 
aus der Gegend von Gerona beriagt. Bm Eardor 
na find fieebenfalls vertrieben worden. Die beiden Haupt 
anführer der Revolte, Jep dels Eftanys und Eas 
ragol befinden ſich im offenem Zwißte.* 
Großbritannienund Jrland. 
Londoner Blätter melden aus Malta vom 1. Sep⸗ 
tember: „Wir fehen. mit gefpannter Neugierde Nachrich⸗ 
ten aus dem Archipelagus entgegen, Dier find beflimmte 
Befehle gegeben worden, daß fih alle Kriegsſchiffe nach 
dem Archipelagus begeben follen, wo die combinirten 
Escadren hundert Segel ftark ſeyn werden. — Es hatte 
geheißen, daß Lord Coch rane den griechiſchen Dienft 


verlaffen habe; Die war aber ein falfhes Gerücht. "Der. 


Lord befand fih beim Abgang der lebten Nachrichten 
mit der Fregatte Hellas, dem Dampfihiff Perle 
verance und dem Autter Uniceorn gu Poros. Es 
iſt ein wahres Kreutz, mit dem Griechen zu thum zu has 
benz fie beſchaͤftigen fih mit nichts, als mit Plündern, 
und beingen fih einander ſelbſt um. Unſere Zeitungen 
find mit lauter Details von dieſen Geaͤueln angefüllt. — 
Unfere Escadre iſt Bolgendermaaßen  wertheilt : Zu 
Smyrna undim Arhipelagus: Afia von ba Ka- 
-nonen , Dice» Admiral Sir Eduard’ Codpringten, 









und Capitän E. Eurjon; Genoa, 74, 'Capt. Walter 


Bathurſt; Albion, 74, Gapt. Ommaney; Eam- 
brian, 48, Eapt. ©. W. Hamilton; Dartmontbh, 
42, Capt. J. Fellowes; Seringapatam, 46, Capt. 
Fih · Clarence z Dryad, 42, Capt. Honourable ©. U. 
Crofton; Talbot, 28, Capt. Hon. Fi Spencer; Je 
bra, ı8, Capt. C. Cotton; Rifleman, 18, Capt. 
3. Mitchel; Raleigh, 18, Capt. J. W. Dalling ; 
Rofe, 28, Eapt. 2, Davies; Brisk, 10, Capt. Hon. 
WB. Anfon; Philomel, 10, Eapt. Hon. W. Keith; 
Jasper, 10, Capt. 2. €, Rooke; dann noch zwei 
Heinere Schiffe. oder Autter, Maftiff und Racer. 
— Dei den jonifhen Infeln: Ariadne, 24, 
Eapt. €, 2. Jrby; Pelican, 18, Eapt. W. 4. 2. 
Hamilton; Alacrity, 20, Capt. R. 8. Baynes. — 
Zu Alexandrien: Glasgow, 50, Eapt. Don, 9. 
% Maude; Bannet, ı8, Capt. Lord Ingefirie; Per 
lorus, ı8, Eapt. P. Rihards; Ehanticeleer, 18, 
Capt. 3. B. Marmwell. — Zu Malta: Eamelion, 
10, Eapt. Wyvil; Musguito, 20, Capt. Martin; 
beide werden ebeftens nah Smyrna abgehen, — Am 
28, it eine aus drei Linienfhiffen beſtehende frangöfifdhe 
Escadre vor diefer Inſel vorbei nad dem Ardipelagus 
gefegelt. Eine große frangöfifhe Fregatte ift sehen bier 
vor Anker gegangen.” 





Am 28, v. M. kam die in Chatham ausgeräflete 
königlihe Fregatte Jris von 50 Kanonen, Commodore 
Staines, in Portsmouth an, beflimmt, in ein oder zwei 
Tagen nad dem Archipelagusabzufegeln. Mit ausgezeich⸗ 
neter Schnelligkeit it flein 28 Tagen, nachdem die Wim: 
pel aufgezogen worden, für Diefen Dienft in Staud ge⸗ 
feßt worden, weldes von dem Lord Groß: Admiral, der 
das Schiff in Ehatham mit femem und feiner Grmab+ 
uͤnn Beſuch beehrte, mit großer Zufriedenheit anerfannt 
wurde. 

Der Praͤſident des Whig Elubbs in York hat feine 
Stelle niedergelegt, und in einem Ddießfaufigen Schteis 
ben die Aufhebung aller Whig⸗ und Tory » Elubbs, da 
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deren Benennungen ihre Ominapuieten: Sitten an · 
empfohlen. 

Die Arbeiten au dem —— — Wege unter 
der Themferfind jet wieder angefangen; aber mit ge⸗ 
ringer Thätigfeit, da Alles vom dem Entſchluſſe abs 
hängt, welchen Die Aetionaͤrs über die erh 
nehmen werben. I 

Die Eonfols landen am 9. um 4 Uhr 87. 
Spaniſches Amerita 

achſtehendes iſt der vollftändige Inhalt der, (in unſera 
Blaͤltern erwähnten) VBertheidigungs Schrift 
des Don Miguel Jofe Garcia, der, als bevollmäg: 
tigter, Miniftee der Republit BuenossAyre 8, den 
Frieden zwifcen diefer Republitund Sf Maj. dem Kais 
fer von Brafilien, unterhandelt hatte: 

„En Bevollmädtigter, der ſich bemüßiget flieht, fein 


ãmtliches Benehmen öffentlich zu vertheidigen, und bie 


Beweggründe, worüber bloß im Kabinet. berathſchlagt 
werden ſollte, auf den Straßen belannt zu machen, ber 
finder Ah wahrlid in einer auferordenslidhen -und pein⸗ 
lien Lage. Und in dieſer Bage befinde ih mid gegen: 


wärtig: Ich ſoll in-einem Augenblick des Enthuflasmus. 


faltblütig raifonniren, und darf mid ,. zu meiner Ders 
theidigung,, doch nicht aller Hülfsmittel bedsenen, die 
mir zu Gebote ünden, weil id, felbft in dieſem auher⸗ 
ordentliben Falle, meinem Vaterland nothwendiges 
Stillſchweigen fhuldig bin, Ih bringe jedoch ‚gerne die: 
fes Dpfer, in vollem Vertrauen, daß mein Vaterland 
der Maxime eines Derberühmteften Redner unferes Con⸗ 
greſſes eingedenk feyn wird: — „daß man bei Derathuns 
„gen und Beſchlüſſen in-politifhen Angelegenheiten noth⸗ 
„wendig das Herz im Kopfe haben muß.” — Zwei Ans 
Hagen find. gegen mid) gerichtet worden: erſtens „daßic 
gegen den Inhalt ‚meiner Infteuetionen gehandelt” und 
gweitens: „Daß ich eine nicht nur der Nation zur Schmach 
„gereihende, fondern auch deren wefentlihe Rechte ger 
Fahrdende Eonvention'untekjeihnet habe.” Gegen dieſe 
beiden Punete fol nun meineiVertheidigung gerichtet feyn. 
— Man-bat als unbeftreitbaren Grundſatz aufgeſtellt, 
daß ein. bevollmaͤchtigter Minifter zu keiner Zeit und uns 
ter keinerlei Umftänden von dem Buchſtaben feiner Ins 
firuetionen abweichen dürfe, die Uebel, die er dadurch 
verhüten „oder die Wortheile, die er dadurch erlan ⸗ 
gen--Lönnte ,„ mögen ſeyn, welde fie immer mollen. 
Ferner wird behauptet, daß die Geſchichte der Diplomas 
tie kein Beifpiel vom Gegentheil aufzuweifen habe. Diefe 
Säbe werden von meinen Anklägern als völlig ausger 
machte Axiome aufgeftellt, und von der Menge als ein 
Dogma betradytet. Und Doc beruht Das Gange auf eis 
nem Irrthum. Es gibt Fälle, wo ein Unterhändler ver 


mweigern darf, was feine Infteuctionem ihmau geftatten 
swerden, weil man hier nicht außer Acht daffen Darf, 
daß es die erſte Pflipe einer Regierung ift,. der Natior 


vorfhreiben und umgekehrt wieder, wo er bewilligen 
kann, was ibm peremptorifd zu verweigern aufgetragen 
worden, und wo erfih zu Modificationen verſtehen darf, 


nu denen er mit ausdrücklich ermaͤchtiget worden war 
Dergleichen Falle find in der Geſchichte der Diplomatıe 
nicht nes JG will unter Dielen, die ich anführen könnte, 


ausjweiausmählen. —Der erſte begegnete Dem. Biſche 
ab · oe Main dervon ludwig Xl,,Röhig on: 


Frankreich abgeſchidt wurde, um einen Waffenſtiuſtand 
mie Eduard IV., König von England zu unterhendeln, 
Martiny, ſchloß den Waffenſtillſtand, erlaubte fid je» 
Boch Dabrer Abweichungen von zwei ausdrüdtichen Artitein 
ſeinet In ſiruetionen. ud wig X. höchlich unyufrieden. mit 
feinem Benehmen, ließ ibm vor dem Parlamente den 
Prozeß mager. Martiny führte zu feiner Mercheidis 
gung an: was ihm der fönig mündlich anempfchlen habe, 
fei gewefen , Friede mit England zu erhalten ; Diefen hätte, 
er unmoglich erzielen Fönnen , ohne von Dem zwei er⸗ 


' wähnten Puncten in ziſeinen, Inſtructienen abzuweichen, 


und er habe ſich daher, um dem Könige Zeit zu geben, 
Rd wieder zu crholen,. heberijenem Worwurfe aus ſetzen, 
als den Bwed feiner Gendung unwiderbringlich verlie— 
ven wollen, Martimp ward.von dem Parlamente frei⸗ 
geſprochen. — Der zweite Ball betrifft den Spanifden 
Bevollmächtigten, Grafen von Aranda, weiher,: da 
er ſah, daß die Buräüdgabe von Gibraltar, die vom 
©": karhol. Majeftär zur Condiliv sine qua non gemacht 
worden mar, das * Oinderniß des Friedens fei, 
der im Jahre 1785: zwiſchen Spanien, Frantreich und 

England unterhandelt wurde, es auf fi nahm, im Na⸗ 

men feines Monarchen zu erklären, daß er ufGibrak 

sa ce Verzicht feifte, umd ftatt deifen die Kloridas von 
Frankreich annehme, ungeachtet dieß im Wider ſpruch mit 
den kategoriſchen Zuſtructionen, die er erhaltenchatte} 
Rand, Graf von Aranda fehte ih Dadurch der Ungnade 
feines Hofes aus; allein er erwarb ſich dutch dieſe Werhand⸗ 
lung einen ausgezeichneten Nana unter den Männern, Die 
ſich in der diplomatifhenkaufbahmberihmt gemacht haben: 
Andere Faͤlle dieſer Art finder manbei Wiguefort, Buch 
U., Abſchnitt 5. — Allerdings. müllen Dergleihen File 
von ganz außerordentlicher Beſchaffenheit feyn. Ein bevolls 
mädtigter Minifter darf fih niemals auf. foldye Werfe: 
compromittiten, ohne in die Aufihten und Gefinnungen 
feiner Regierung, im dem Zuftand ihres politiſchen Sy⸗ 
frems, in die Lage und Die Jatereſſen Des Bandes, das 
ex repzäfentire, aufs volllommenfte eingeweiht zu ſeyn. 
En bevollmãchtigter Miniſter darf von Dem Buchſta⸗ 
ben feiner Inſtructionen nicht abweichen, um-eimas 
zu bewilligen, wodurd) Die’ weſentlichen Rechte Der 
Nation beeintraͤchtigt werden. köunten Nur un eben 
Diefe Rechte unverfehrt zu erhalten, darf ervon dem: . 
Vuchſtaben ſeiner Inſtructionen abweihen ; Dean: in 
einem ſolchen Falle muß der Buhftabe derfeiben, als 
ihrem Gerife. widerfprehend, und dem wefentlichen 
Zwede der Unterhandlung suwiderlaufend, angefehem: 


nal» Exiſtenz Altes und Jedes aufjuopfern, und Diefe 
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Eyifteny nie wegen ttgend etwas; wie groß, edel oder 
glorreid; es auch immer feinen möge, aufs Spiel zu 
feßen.— Wir wollen mun pur Anwendung Diefer Do etriu 
auf den vorliegenden Fall’ ſchreiten: — Der welentliche 
Zwect der Sendung eines bevoumichtigten' iiniftiersan 
den braſilianiſchen Def war der Friede oder Die une 
mittelbare :Einftellung det Feindſeligkeiten. Die, Feder 
verfagt mir den Dienft, um eine Schilderung von Dem 
guſtande der Repudlik jur damaligen Zeit zw entwerfen. 
Es genügt an der Bemerkung, daß er von der De 
fHaffenheit' war, daß die Negierung die Republik von 
gämplicher Auftoſung bedroht glaubte, wenn der Friede 
nicht unveriũuglich zu Stande kaͤme. Jh wurde abge 
fandt, um auf einer Grundfage zu unterhandeln, wel: 
&ervon dem Kaifer von Drafllien verworfen wurde; umd 
doch war es dringend nothwendig, daß der Friede ſchleu ⸗ 
nig gu Stande gebracht wurde, — Ich darf mich hier im 
Reine umftändlihere Darftelung der Gründe einlaffen, 
welche den Abſchluß des Friedens fo dringend erheiſchten. 
Sie ſind gewiſſermanßen in den vertraufihen Aeußerun⸗ 
gen:des Präfidenten der Republif und feiner Mini 
ler gegen mid, vor meer Abreife , enthalten: „Der 
„Feiede ik der einzige wichtige Punet auf beiden Geis 
„ten; wenn der Krieg fortdauert, ift. die Auarchie unver: 
meidlich; wenn wir feinen Frieden erlangen können, 
„fo müſſen wir uns auf die Knechtſchaft gefaßt machen. 
„Seit die Republik fih dazu verfianden hat, daß die 
„Banda:Driental von ihr getrennt werde, und eis 
„nen unabhängigen Stact bilden folle, ift der Krieg völ 
„Üg zwechlos geworden.” — Ich fühlte mid durch Das 
außerordemtlihe Jutrauen ungemein gefhmeichelt, das 
man in midy febte, indem man mie unter ſolchen Um: 
fänden die Friedens:Unterhandlung übertrug; zu glels 
her Zeit kennte ich mir die ſchrecklichen Gefahren nicht 
verhehfen, denen ick bei fo bewandter Rage der Dinge 
ausgefegt war. Deſſenungeachtet folgte ih dem Rufe meir 
ner Beftimmung', und reiste ab, von dem Gedanken 
erfüllt, daß der Friede Dee Republick wefentlih zum 
Dortheil gereihen werde, indem fie badurd in Den 
Stand geſeht werden dürfte, ſich don den erlittenen 
erluften zu erholen, und ihre Exiſten; zu fihern — 
Dei meiner Ankunft art dem Hofe zu Rio de Janeis 
ro ſand ich die bereits vorher höchſt bedenklichen Schwie ⸗ 
rigkeicen udch bedeutend vermehrt. Drei Tage vor mei⸗ 
nee Aukunft harte der Kaiſer vor den verfammelten Kam⸗ 
merm feietlich feinen Eutſchluß ausgefpechen, die Wafı 
fen nicht eher niederzulegen, bis’ die Republik die Pros 
win Monte: Bideo, alseinenintegrirenden Theil des 
Kaiferreichs , auerkannt haben würde. Die Hoffnungen 
meiner Regierung, daß er auf die Baſis Der ganzlichen 
Unabhängigkeit dee BandasDriental unterhandeln 
würde, waren Demnad völlig vereitelt. Welche Abſichten 
der Aaifer and immer in Betreff des Schickſals diefer 
Provinz hegen mochte, fo wünſchte er Doch darüber nad 


eigenem Willen Und ans freiem Autriche eutſchelden zu 
tönnen, und war feft entſchloſſen, es kofte, was’ es” 
wolle, ſich in dieſer Hinſicht Leim Geſeth von ver Repub: 


HE vorſchreiben zu laſſen· In dieſem Entſchluſſe war er 
durch das Mißgeſchick feiner Waffen noch beſtärkt wor⸗ 
Den, weil er Die Ehre derſelben um jeden Preis: wieder 
herzuftellen entfhloffen war. Es war Daher, um &e- 
hör zu finden, durchaus nothmwendig, einen andem 
Bang einzufhlagen. Das Hülfsmittel des Temporis 
firens Rand mir nit zu Gebote, weil bei fo bewand⸗ 
ten Umfländen aller fernere Vorzug Gefahr für Die 
Republik darbot, und weil der Kaifer, welcher den Krieg 
mit fenrigem Eifer betrieb, die Ungewißherten nit ges 
dufder hätte, wodurch die Maafregeln, die er ausfüh—⸗ 
ten wollte, gelähmt worden wären. Bei dieſem Zuflan: 
de der Dinge blieb für den Unterhändler kein anderer 
Ausweg, als entweder wieder abjureifen oder zu unters 
handeln. That er das Erfte, fo war der Hauptzweck 
feiner Miffion vereitelt, und die National: Erifteng konm⸗ 
te dadurch gefährdet werden. Ließ er fi aufs Unterhans ’ 
dein ein, fo war die natürliche Folge Davon, daß er von 
dem Buchſtaben feiner Ynftructionen abweihenrmußte, Und 
-feine eigene Ruhe und perſonliche Reputation aufs Spiel 
feßte. Diefe Ichtere Rüdfihe durfte nicht in Betracht 
fommen, wo es ein großes Nutional s Interefle galt. 
Die einzige Frage, welche Dabei zu bedenken war, ber” 
ftand darin, ob die von der Regierung in ihren Ins 
firuetionen angegebenen Dedingungen fo befihaffen wa⸗ 
ren, daß durch deren Modiflcirung aud das große Nas 
tional» Intereffe gefährdet würde; denn wenn es bloß 
ein untergeordnete Intereſſe galt, fo war es einleuch⸗ 
tend, daß Dasfelbe anfgeopfert werden dürfe, und müſſe, 
um das größere Intereffe, den höhern Zweck, die wer 
fentlihen Rechte des Staats, mit Einem Worte, feine 
Eriftenz ſicher zu ſtellen. ' 2 
(Die Fortfegung folgt) 
"Brantıceid. 113761379 
Der Moniteur theilt das Dergeihniß der Fabritams 
ten mit, welche vom Könige Medaiten erhielten. Die 
goldene Medaille erhielten; 22 aus Der Abtheilung Der 
Weberei; ein Marmorfhneider; 9 aus Der Abdiheilung 
der Metallarbeiter (hierunter Manby und Wilfon in 
Eharenton) ; = Mafhinenbauer in Paris; 6 Inſtrumen⸗ 
verfertiger; 4 Ehemiter; 4 aus dem Fade der Kunſt 
(mworunter Firmin Didot), in allem -48. Außerdem wurs 
den 148 fllberne und 219 broncene Medaillen ausgetheilt. 
Die 5Percents wurden am 12. d. M. mit 102 Ar, 75 
Eent. eröffnet und mit sau fr. 50 Cent. gefäloffen; die 
5Percents mit 7ı It. go Gent. eröffnet, und mit 7ı It. 
85 Eent. geſchloſſen. ner 





Trieh, den 19. October. 
Der heutige Osiervatore Triestino enthält folgendes 


Schreiben aus Syra vom 8, September :2, Aus Aegi: 


x 
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na meldet man, daß mehrere Schiffe dahin aufgebracht 
worden find, worunter ſich zwei engliſche Aauffahrer, 


immt it eladenede 
Sat hen ac Maar 


den, namentlih: der Eapitän Lorenzo Lode, welder 
von Smyraa fam, und auf Der Rhede von Enos 
von einem ſpezſiotiſchen Horfaren rein ausgeplündert wors 
den it; der Eapitän Girolamo Beberovich, deſſen 
Polacre nah Livermo befiimmt, und mit Tabak und 
Gauäpfeln beladen, ebenfaus rein ausgeplündert wurs 
de; der Capitän Marco Illich, deffen Schebede, mit 
Rofinen beladen, bei Lepanto ihrer gefammten Ba: 
dung des Zadelwerks und anderer dem Capitän uud 
der Mannſchaft gehörigen Effecten beraubl worden iſt; 
und endlich der Capitän Brancovic, deifen Goelette 
Nanny, von Dengaffi nah Zante ud Smyr 
na befiimmt, undmit Saufmannsgüteen beftachtet, auf 
Die geäulihfte Weife ihrer gefammten Ladung, fo wie 
‚aller, der Befahung und dem Eapıtän gehörigen Effecten 


beraubt, und nah Carabufa, dem berüdtigten . 


Sälupfwintel der Flibuſtier, aufgebraht worden ift, 
— Am 5. d. M. ging der öſterreichiſche und ruſſiſche 
Eonvon, unter Escorte des ruſſiſchen Kauffahrteifhifis 
Gräfinn Woronsoff, Eapitän GiuſeppeSiglich, 
von hier in See; auf feiner Fahrt wurde er von einem 
Speysiotifhen Korfaren angegriffen, Seiftete aber einen 
behergten. Widerftand, fo daß der Korfar, nahdem er 
gegen deeißig Mann an Todten und Verwundeten zaͤhl⸗ 
te,.in.die Flucht geflogen wurde, Dieruffildhe Brigan ⸗ 
tine Oraf. Langeron, Capitän Binfeppe Novad, 
iſt von Pıraten in den Gewäflern von Tino eines Theils 
ihrer Ladung beraubt worden. Die öfterreihifhye Brigau⸗ 
sine Sabatino, Eapitän Giufeppe Giurovic, iſt 
von. den Flibuftiern ihrer ganzen Ladung beraubt wor⸗ 
des, mit Ausnahme einiger weniger Stüde, mit Denen 
ſie in den biefigen Hafen gekommen if.” 

© Zn einem andern Schreiben aus Syra vom 25. 
September , gleichfalls im Osservutore Triestino, heißt 
es: „Unter Belätigung meines Vorigen, eile ih Ihnen 
ampupeigen, daß der öfterreihifhe Schooner !’Jneudi- 
ne,’ Gapitän Antonio Staharovic, hier angelom: 
menift, welcher von. geiehifhen Seeräubern bei Cara, 
bufa feiner ganzen Ladung beraubt wurde, Heute find 
Die Capitäns. Binceuzo ode und Leva von Acgına 
bier angefommen, wohin flevon einigen griechiſchen Kor⸗ 
faren geführt, endlich aber von dem brittifhen Commo+ 
dore Hamilton zugleid mit einem genueſiſchen, eis 
aem- fsangöfifchen und zwei englifhen Schiffen befreit 


worden find. Don den gedachten Eapitänen habe ich ver⸗ 
nommen, daß die öfterreiifhen Capiräne Agofino Ems 


covich und pancid,.mebft mehr dem 
Speysia — ie, Sr — 
nicht anzugeben wußten, zu Adgina I Sequefter 


jurüdgeblieben find. Ferner habe ich erfahren, da 
oͤſterreich ſche Gapitän Ufropina, —* car * 
einer Kornladung von Od eſſa nach Liv orn o beftimme 
war, mit noch einem andern Schiffe, das von Taganı 
vog mit einer Kornladung kam, deſſen Namen man 
mir nit anzugeben wußte, nah Carabufa aufge 
bracht worden find. Hier ift der öfterreichifche Trabacolo 
Alberto, Capitaͤn Antonio Fiscovid, angrfommen, 
der auf der Fahrt von den Bocche di Eattaro, von 
Seeräubern angegriffen, und nah Forni geſchleppt 
worden iſt, wo er gaͤnzlich ausgeraubt wurde,” 





Wien, den 19. Dctober. 

S*- faiferl. Hoheit der Erzherzog Palatın 
welde in Begleitung Ihrer durchlauchtigſten ee 
am 5. Detober in Trieft angelommen waren, haben 
am 7. diefe Stadt wieder verlaffen, um nad Giume zur 
rädzukchren. &* kaiferl. Hoheit geruhten während Ih · 
rer kurzen Anweſenheit alle öffentlichen Anflalten in Aus 
genfhein zu nehmen, und insbefondere den Studien 
Einrichtungen und dem Handel Ihre höchſte Aufmerk: 
famkeit zu ſchenken. Der Gouverneur, Fürſt Alphons v. 
Porcia, der commandirende General, Divifionär von 
Richter, und andere Vorftcher der Civil: und Militärs 
Dbers Behörden hatten die hohe Ehre, von S" kaiferl, 
Hoheit zur Tafel gezogen zu werden. Der Jubel und die 
Freude der Einwohner über Die unpermurhete Ankunft 
S" kaiferl. Hoheit zeigte ſich befonders bei Höhfiderfel: 
ben Erfheinen in dem auf Veranſtaltung des Magiftrate 
als Ausdrud des allgemeinen Wunſches, feſtlich beleuch⸗ 
teten Scaufpielhaufe, wo die einmüthigen Freudensbe; 
Jeigungen aller Anwefenden Die wiederholten Bemeife 
der Liebe und Anhänglichkeit an den Tag legten, welde 
die Eimwohner diefer Stadt an das durchlauchtigſte Anis 
ferhaus Enupft. 





Am 19. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Berfhreibungen zus pEt. inEM. 917%; 
Darl. mit Berloof.v. 3. 1820, für 100 fl. in EM, 143%; 

detto detto v. J. 1821, für 100 fl, ın EM. 118'%; 
Wieners Stadtbanco : Dblig. zu 2/, pCt. in EM. 45%; 
Conv. Münze pCt. — 


Dank » Actien pr. Stüd 1086 in EM. 


Su einigen Gremplaren des geflrigen- Blattes iſt S. 13504, Sp. 1, 3. 11 v. o. in dem Artikel: Großbritannien ıc. 


„euffifcher ſtatt „englifche* gu lefen. 
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aufo“ Reaumur redueirt, Dia Wittern 
Mereorotogifdhe Beobahtung. | Yarifer Mafi.| Wiener Mafi. „Weaunmur, a 
Beobachgungen Fsubr Norgens J 27.576 283. 4%, 1p. @. _fhmad. Kein. 
som 19. Detober, 3 Uhr Nachmitt. 27.569 | 28 40 RW. — Rebel, 
so Uhr Abends. 27.06 286 3- 1 W. 4 





Yortaugalı, 


Di Liffaboner Hofjeitung vom 27. Septem 
ber enthält folgendes Decrer, welches Tags vorher fäammt: 
lchen Behörden und Befehlshabern im Königreiche zur 
geſchickt wurde: „Da Ihre königl. Hoheit die Prinzef 


finn » Regentinn erfahren hat, Daß im einigen: Provinzen. 


des Konigreichs anfrührerifhes Gef ei gehört wird, wo⸗ 
mit nichts anderes beabſichtigt werden kaun, als das Volk 
aufzumiegeln, die öffentlihe Ruhe zu ſtören, und Die 
gute Eintracht zu vernihten, von der die Wohlfahrt der 
Einwohner abhängt, Deren erfte Pflicht in dem Gehen 
fam gegen die Regierung und gegen Die Geſetze befteht, 
fo, verordnet Sie, im Namın des Königs, daß Sie als 
len Ihren Eifer und Ihre ganze Thätigkeit aufbieten fol» 
fen, um dergleichen Gefchrer zu unterdrüden, unter wel 
chem Vorwand und in welcher Abſicht felbes auch immer 
ausgeftoßen werde, weil es nur Ihrer königl. Hoheit zu 
tommt, öffentliche Freudensbejeugungen anzuordnen, und 
den Gegenftand, die Epoche , und Akt und Weife derſelben 
su beftimmen. Da jedoch der größte Theilderjenigen, wel 
he an diefen Tumulten Theil nehmen, von Menſchen 
Dazu verleitet werden, Die, unterder Maske der Schein⸗ 
heiligkeit, verderblihe Abfichten verbergen, ſo befehlen 
Ihre königl, Hoheit, daß Sie Ihre Untergebenen über 
die Ehrfurcht, die fle dem Könige, der Prinzeffinn : Re 
gentinn und den Inftitutionen, die S* Majeftät Dom 
Pedro uns zu bewiliigen für gut befunden haben, 
fuldig find, belehren, und ihnen begreiflich machen fols 
Ten, daß jeder Schritt, welcher die, fo ehrwürdigen Ger 
genfländen gebührende, Achtung verleht, aufrührerifc it, 
und mit aller Strenge der Geſetze beftraft werden folL 
Sie haben gegen alle Diejenigen, welche ſich eines ſolchen 
Frevels ſchuldig maden folten, ſtreng zuverfahren, weil 
Ihre königl. Hoheit alle Mittel, die Ihre habe Weiss 
heit Ihr am die Hand gegeben, aufgeboten hat, um den 
Frieden und die Eintracht unter Ihren Unterthanen zu 
erhalten. Im Pallafte von Aju da, den 26. September 
1827. Die IZnfantinn- Regentinn, Eonteaflgnirt:. 


die Heiligkeit dee Religion, das Eigentum und Die in 








3. Greire de Andrade.” — Ferner enthält die Hofyeir 
tung folgenden Artikel: „In MN 225 dıefer Hofzjeitung 
war im ämtlihen Theile derfelben angezeigt worden, 
daß S*- Majeftät Dom Pedro IV, den durchlauchtig⸗ 
Ren Infanten Dom Miguel um Regenten diefes Aöı 
nigreihs ermannt habe; diefer Entſchluß &" Mafeftdt 
beweist offenbar , daß die Staats + Angelegenheiten 
weder durch Volks » Aufftände , noch durch Zeitungs 
Artikel entſchieden, und daß die großen Veräuder 
tungen in Den Regierungen nicht von denfelben herbei» 
geführt werden. Portugal hat nun feit funfjehn Mor 
naten die Wirkungen jener beiden Urfahen erlebt, 
und empfunden, und esifterwiefen, daß keine von bei: 
den diefen Entfchluß veranlaßt hat. — Militär: Eorps, 
deren erſte Pflicht in blindem Gehorſam eht, und 
ſtets beſtehen wird, find im ein benachbartes Königreich 
ausgewandert, wo fle einen verderblichen Feldgüg gegen 
ihe Vaterland vorbereitet, imd von dort aus ins Wett 
gefeht haben. Von den Truppen der Regierung jurüdge 
trieben, ſah man fie ſchmaͤhlich wieder über die Gränjen 
hinüber flichen, Die fle mit der Hoffahrt von Leuten, 
die des Triumphes fiher find, Überfritten hatte Dich 
mußte natürliherweife bas Refultat einer Unternehmung 
feyn, die ohne die Autorifation, fo wie ohne Die Zus 
fimmung desienigen (des Infanten Dom Migwel) 
bewerkftelligt wurde, welcher dergleichen Mittel ber: 
ſchmaͤhte, um dadurch jur Regierung diefes Königreiches 
ju gelangen, und der nur rehtmäßige, unbeftreitbare, 
von der wahren Legitimität herrührende, von der Macht 
Diefer Legitimität verbürgte und umterftüßte Rechtstiset 
aufmweifen wollte, weldye ein Unternehmen diefes Schla: 
ges nicht Darbieten konnte. — Der Infant wird, in: 
dem er die Zügel der Regierung nad den Grundfäpen 
der 2egitimität , die von ihm ſtets geadtet, und an» 
erkannt wurden , und die in jvolfem Einklauge mit 
dem Gange der vornehmfien Regierungen von Europa 
Reben, — nad den einheligen Wünſchen der friedlieben« 
den Portugiefen, weldhe Die Beſchlüſſe ihres Königs, 
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doiduellt Sicgerheit yık achten wiſſen ⸗welche cite ver⸗ publik Die Sache im dieſem Lichte: Dieß läßt ſich bewe 

* ‚münftige Greiheitwollen, die Zügeltoflgteit varabſch cuen, fenv et ſih Die Regierung mige bloß zu einer —8* 

+ undıdie Ansfhweifungen der Pazteien, fürdten , — fiber: ., Mielatnnd mungen. ser — —— und 
ann a — nitdt 

immm, Im dieſen Grund ſaͤtzen feine neinzigen Rechtotitel hatee seine ſic Tomb are wefentlihes Re —— 

finden; und zwar Die Amngigen/ welche fahng ſind / ihr Halten; ⸗vhne dem neuen Staaten der In der Banda: 


„Dazu Zu vermögen, die Regierling während der Minder⸗ 


‚jährigleit Seiner erlaudpten Bemablinn. Maria Il. an: 


zunehmen.” 
I. Spanifhes Amerika. 
Maͤchſtehendes ift der weitere Derfolg der (im geftris 
‚gen Blatte abgebrochnen) Bertheidigungs Schrift 
Kıs Hr, Oarcia: „Die Frage war folhergeftalt auf 
den gemeinen umd gewöhnfiden Fall jurüdgeführt, wo 
Röeſſexutggen gegenſeitig von ihren Forderungen abſte⸗ 
„hen, nicht gerade um ihre gefährdete Exiſtenz zu retten, 
'jondern um die natürliden Dortheile Des Friedens zu 
"genießen. Unterſuchen wir nun Diefe wichtige Frage. Der 
‚„Kaifer von Brafilien iſt nicht geneigt, ſich durch Zwang 
‚dur Verzichtleiſtung auf eines der Rechte der Souveral⸗ 
'ı nität. bewegen zu laffen, die ee in Folge der, von ihm, 
feeitillig genannten, Union der Einwohner von Mo ns 
tevideo mit Bräfitien, und der Aufopferungen, 
welche das. Kaiſerthum gemacht hat, um feinerfeits den 
mit ‚befagten Einwohnern eingegangenen Vertrag zu ers 
“füllen, erworben zu haben, und billig zu befigen behaup: 
tet. Die Regierung der Republik Täugnete hingegen Die 
Rechtmaͤßigkeit Diefes Anfpruchs, weil die angebliche frei: 
wilkige Union nit Statt gefunden habe, und ftübte 
ihre Anſprüche auf Das Recht, das fie durch Den lang: 
"jährigen BDeflk der gedachten Provinz erworben habe, 
‚welcher ftets dur Gut und Blut der Bürger der Res 
publik, fo wie nicht minder Dur Den freien, durch kei⸗ 
nerlei Zwang, weder wirkliden ned. fheinbaren, bes 
‚ Dingten Willen'der Einwohner behauptet worden fei; bes 
zeigte fi aber deſſenungeachtet willfährig, auf ihre 
Rechte Verzicht zu leiſten, wofern befagte Provinz zu eis 
nem unabhängigen Staat erhoben würde, der 
weder mit Brafilien noch mit Buenos: Apres 
vereinigt wäre. Die Proving Monte Video konnte 
demnach aufhören, einen integrirenden Beftandtheil der 
Nation auszumachen, ohne daß Dadurd die wefentlichen 
Rechte Derfelben gefhmälert wurden, oder was Eins und 
Dasfelbe it, Die Republik konnte aufihre Gouverainis 
täts+ Rechte auf Die Banda:Driental verzichten, 
ohne durch diefe Verzichtleiſtung ihre Eriftenz zu gefaͤhr ⸗ 
den. — Mar wird mit vieleicht eitweriden, daß ſelbſt, 
wenn die Republik volkommen gut ohne Die Banda: 
Driental exiſtiren fönne, nichtsdeſtoweniger ihre Exi⸗ 
“ften; unmittelbar bedroht werde, wenn dieſe Provinz in 
‘den Befik einer auswärtigen Made käme, welde von 
ihren gegenwärtigen Einwohnern verſchieden ift; Dann 
bezöge fi die in den Inſtructionen fpecıfijırte Bedin⸗ 


gung allerdings auf ein weſentliches Recht; Doch dieſes 


ift nicht der Hall, noch bettachtete Die Regierung der Res 


riental Zeſchaffen werden follte, irgend eine Bes 
Dingung aufjulegen. Diefer Staat follte fonady volltom: 
mene und unbedingte Freihent haben, fidy me den.be 
nahbarten oder mit andern Staaten in ſoiche Stipulas 
tionen einzulaſſen, die er am angemeflenften eradıten 
würde, Das feinem Intereffe am meilten zufagende po⸗ 
latiſche Syſtem anzunchmen ,„ — die Bottheile feıner 
Lage und feines Gediets ohne alles Dinderniß gu benüs 
ben, und ohne alle Verpflichtung, die Nachthene, weiche 
hiedurch für.die Wohlfahrt oder Sicherheit Der Republik 
erwachſen dürften, ım geringiten zu beadhten. Die Re 
terung hatte, als fie folmergeftalt ihre Rechte aufgab, 
einen andern Zweck im Auge, nody fonnte fie einenan: 
dern haben als den, ſich aus den Beorängniffen eines 
verderblihen Krieges dutch das ehrenvolle Mittel zu gie⸗ 
ben, die durch die Waffen beftrittene Seuverainitär 'ei: 
nem Driiten ab utreten. Die Regierung kannte, als fie ſich 
u dieſem Zugeftändnig entfhloß, gar wohl die faftun« 
berfteiglihen Schwierigkeiten, Die der Bildung eines 
unabhängigen Staats in Der Banda»-Drientalcnt: 
gegenitanden, ferner die Unruhen, melde dadurch ver: 
anlaßt, die Praätenfionen, welche dadutch ın andern ‘Pro: 
vinzen hervorgerufen werden Dürften, und die Refultate 
melde ein ſolchet Zuftand der Dinge für die Folgezeit 
haben könnte, Die Brüunde, weßhalb dıe Regierung dier 
fen Gegenſtand auf diefe Weiſe berradıtetr, find die näm: 
lien, welche bei Gelegenheit, wo die Unmöglichterrund 
Gefahr, die BandasDrientalauf föderande Weiſe 
zu regieren, dewiefen wurde, öffentlich dargelegt worden 
find; andere noch wichtigere Gründe abgerechnet; deren 
Aufzählung bier nicht nothig ıft. Aus dem ganzen fo eben 
Geſagten erheut von ſelbſt, Daß durch die Verzichtleiftung 
der Republik auf ihre Souveramitätss Rechte über die 
Band Driental, feibft ohne die Bedingungen, welche 
in Den Inſtructionen angegeben werden, die weſentlichen 
Rechte der Nation Feineswegs gefährdet waren, und ie Ne: 
publif Diefe Berzichrleiftung unbedenklich eingehen Eonnte, 
ftets vorausgefeht jedoch, Daß durch diefen Schritt die Nas 
tionals Epiftenz, welche zu jener Zeit gefährdet war, ge 
rettet würde. Der Devolmägptigre fand, nahdem eral: 
le dieſe Umſtande und Gründe wohlerwogen hatte, daß 
feine lage ihn, wenn feine Unterhandlung nicht gänzlich 
ſcheitern ſollte, volllommen ermädhtigte, Den einzigen Ars 
tifel feiner Inſtructionen, welcher dem Zwecke feiner Sen: 
dung f[dnurftrads zuwider lief, auf feine eigene Berant⸗ 
wortlichkeit zu modifietrengz Dieß entſchloß er fih aud zu 
thun, in der Abfiht, um Dadurd der Republit einen 
dringend nothwendigen Bortheil zu fihern, ohne Dabei 
beforgen zu müffen, felbe durd eine fie bindende Ver: 
pflichtung zu eompromittiren; denn nad dem Volkerrech⸗ 
te ift eine durch Versräge erwachſene Derpflihtung erft 
Das Refultat Des Runfications » Actes. — Es bleibt mir 
nur Mod) übrig, zu unterfuhen, ob der Bevollmäch⸗ 
tigte am brafilianıfhen Hofe beim Abſchluß der Prür 
liminar: Eonvention*) bedeutend von 
feinen Inſtructioen abgewihen ſei, ob durch dieſe 
Konvention pofitive Vortheile erzielt: worden, oder 
ob dadurch weſentliche Rechte aufgeopfert, und Die 





*) Wir haben dieſe Convention in unferem Blatte vom 


15. DM. mitgetheilt. 
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Nationale Ehre verleht worden if: Wenn man Diedr: 
titei » und zder Convention forgfältig: —— ſo 
erhellt zuborderſt, Daß, obſchon die Rcpubi zufolge 
des alts tea In: 


h der dem Bevollmaͤchtigten 1 
firnctiomen darauf ıgefaße war alle ihre vrüche au 
Die Proviny Mont cs Video unbedingt und ohne allen. 


Vorbehalt aufjugeben ; fie durch Dir 
vention doch „Dioß bedingungsweife af die Redirc, aufdie 
fie Anfprüde haben dürfte,” verzichtete DiefeBerzuchuleis 
Rung oder Abftehung der Republik vom den Rechten auf die 
- fie wobk Anfpruh machen dürfte, thaten den naturlichen 
und politfhen Resten, welche Die Bands Drien tal 
befise und vertheidigt, Leinen Eintrag. Der Karfer von 
Brafılien ‚bat feine Anfprüde edenfalls weſentlich 
modifizierz Diefe find: die frierlihe Anerkennung feines 
Befigtehts einer volltommenen Souveränirät ner Die 
Bandar-Driental; em Recht, das er feiner Anfiht 
zufolge, durch die freimillige Union der Einwohner ge: 
dadıren Bandes mit dem Karferftaate erlangt haben wıll, 
und zufolge deifen die Republik fid in. die Angelegen: 
beiten Der Banda nicht einmiſchen * ohne einen of 
fenbaren Friedensbruch zu begehen. Diefes Recht, das 
der Kaifer von Brafılıen in Anfprud nimmt, ıft mit 
Bedingungen verfmüpft, welche für Den Kaiſerſtaat un: 
gemern läflıg, dagegen aber Den natürligen und politis 
then Rechten der Einwohner der Danda:Driental 
gunfig find, indem fie Dee Republit ein neues Recht er: 
theilen , dos anf ihrem Unftreitbaren Rechte der Selb ft: 
erhaltung gegrindet, und wodurd fie befugt ift, 
Korderungen in Betreff der Exiſtenz⸗Weiſe der Dandas 
reiental arltend zu mach, Wenn nun, zufolge des 
„Inhalts der Infteuctionen, Die BandasDriental au 
eınem gabarfonderten und unabhängigen Staate conftı: 
tuirt wötden wäre, fo hätte felbe Deren linton mit dem 
Kaiferftaate unter Bedingungen, Die ihr wortheilhaft 
‚feinen , ſtipuliren können, oder wenn Der Karfer unter 
-Umftänden , die mit denen, welde die erfte Beſthnaͤhme 
der Banda befhönigen nnd derfelben einen reptlichen 
Anſteich geben mußten, Achnlicdykert hatten, ſelde aber: 
mals milıtäriich befeht hätte, fo wäre die Republik wicht 
befugt geweſen, Dagegen etwas einzuwenden, mel, nadı 
dem jie unbedingt auf alle ihre Antprüde Bergtargeleis 
ftet, der nun ſouberaͤne Staat ınder Danda: Drien: 
tal, mıt derfelben Unabhängigkeit über ſich zu Disponi: 
ten, berechtigt aeıwefen wäre, als Die Republik Dar: 
über zu Disponiren befugt war, Die Republik hat durch 


die PräliminarEonvention nice Alles erlangt, was ı . 


fie zu erlangen beabſichtigte, als fie die Waffen ergriff, 
fie hätte dieſelben aber auch nit niedergelegt, ohne Der 
Proviny Monte» Video alle die Voriherle zu fibern 
die für fie zu erzielen möglich waren; und felbft, wenn 
die Republit durch Diefe — ihre Exiſtenz, 

efährdet hätte, fo würde Niemand in Abrede ſtellen 
onnen, daß fie bieder iheen Verpflihtungen auf eb: 
renvolle Werfe nadgefommen fer, bıs fie an jene Örenz: 
linie kam, über die keine Regierung » obne tolllühn gu 
hındein, hinaus gehen darf. Durch Den Artikel 5 
macht ſich die Republika ihre Truppen aus der 
BandasDrientab hexaus sieben, und ſelbe auf 
‚den Friedensfuß zu fehen. Der Sciedseihter, welcher 
uber den Friedens fuß gu ent en hat, ıft aber nicht 
der Hurfer von Bra ſondern die Regierung Der Res 
publik felbft, und eben fo wenig ıft durch diefe Otipus 
tatıon der Republik benommen, m su einem. bevorftes 
henden Kriege mit einer andern Macht zu rüften. Es 


it vielmehr eine bloße ah ur ertommlihe 
—X 


Formlichkeit, die niemals als angeſehen 


f Ahen d. hrin Den Zuſt 
‚Präliminars Con⸗ 


„worden iſt, und die füglic im dem 
„hätte au ed werden können. Durh den Artis 
tet made ſich die Republit verbindlich, die Intel 
"Martin Garciain den status quo amie m zwfes 
and, wie, felbe immer geweſen; 
und. die semporäsen, Beftungswerke zu fälzufen, melde 
in Folge des Krieges ange dr worden waren. Dieb hät» 
te aber die Regierung ohmedieß in Kriedenszeiten gethan, 
"and selbe Dazu zu verpflichten , gereicht ıhr auf Feine 
MWeife zum Unglimpf. Stipulationen Diefer Art, und noch 
viel härtere, find in Tractaten und Conventionen eine falt 
gewohnlihe Sache, ohne jemals unehrenvpll genannt zu 
werden, Durch den Artikel 5 made fih die Nepublif 
anheifhıg, den Werth der Prifen zu verguten, von Des 
nen bewiefen werden fönne, Daß fe durch Acte der Pie, 
raterie gemacht worden find, Diefer Artikel gereicht 
der Regierung zue Ehre, und ſteht ım vollen Einklang 
mit den Orundfähen, die fie in Betreff der durch Ka: 
per verübten Feindfehgkeiten aufgeftelit bat. Diefe Ver: 
pflihrung Dürfte jedoch zu keinen großen Ausgaben nöthie 
gen, weil wır allen Grund baden, anzunehmen, daß 
fi unfere Kreutzer fehr felten Des Verbrewens der See⸗ 
raubere fhuldig gemacht haben; und bat es fid bie und 
da ereignet, fo ıft es mihts als billig, daß die Schiffeeig: 
ner dafür verantwortlihh gemacht werden. Der Artikel 
‚6 bat demnad sum 3 die —— erge 
henden Artikels zu regulisen und mit der, Billigkeit zu 
vereinbaren, Der Artikel 7 erheifht Feine deſondere 
Bemerkung. Der Artikel 8 enthält nichts, was die 
‚Matonalı Würde beleidigen fönnte,. und bietet vielmehr 
beträ&tlihe Vortheile dar. Nach dem Artikel:g. follte 
die Dlodıde (des la Plata: Stromes) binnen 23 Stunı 
den nach der Ratıfication aufgehoben, und die Felndſelig⸗ 
keiten gegen die braſilianiſchen Unterthanen zur See ın 
weitefter Entfernung nicht über achtzig Tage hinaus fort: 
gefeht werden. Die Republif war ſolchergeſtalt unmittel ⸗ 
‚bar von dem ernſthafteſten Schaden, den ihr der Feind 
anfügen konnte, befreit, und Dod nicht verpflihtet, die 
Praſen, welche fie während eines fo langen Zeiteaumes 
Femacht hatte, jurüdzugeben. Der Artıkel ro ſipulitt 
Den Termin , binnen weldem die Convention. tatıficirt 
werden ſoll, und Die Art der Auswechslung Der Ratis 
ficationen; beide Stipufationen find von Der Art, Daß 
—— ee — gewähren, fo BI als 
moglich die Wirkungen des Friedens gu genießen.” 
sl Der Beihiuf (tal). f 
. Rußland —— 
Die Petersburger Zeitungen vom 6. Octo— 
ber enthalten das Geremoniel für'die heilige Taufhand⸗ 
tung &" kaiferl, Hoheit des Großfürften Conftantin 
‚NRıkolajewitihi An dem sur Taufe beſtimmten Ta⸗ 
ge wird Morgens Der neugeborne Großfückt in eins Der 
innern faiferl, Gemaͤcher gebracht. Sobald Allesaum Zus 
# in Die Kirche fertig ift, berihret AI, Fr MM. dur: 
ber der Mınifter des kaiſerl. Hofes, und nad Empfang 
des Befehis beginnt: der Zug, in welche m fih II. MM 
der Kaufer und, Die Raiferınn Maria Feoderowna, und 
&*- karferl; Hoheit der Thronfolger, Großfurft Alcrans 
Der Nikolajewiuf befinden. Der hohe Neugeborene wırd 
wor der Staats dame Fürftinn Wolkonskn getragen. Dor 
der Erſcheinung der hohen Perfomen merden den frem: 
den Gefandten in Der Kirche von dem Ober Eeremondgn · 
meifter Die für fie beftimmten Plähe angewieſen, Dem 
seußifhen Befhäftsteäger aber in Der Nähe der taiſerl. 
Kamille. Beim Eintritt im die Kirche werden ZI. MM, 
der. at und dıe Hailerinn von dem Merropotiten von 
Nowgorod und Gh Petersburg und von der angefehen: 


finitiv +, Teactat 
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ſten Geiſtlichteit mit dem Arcup und dem heiligen Weit) 
waſſer empfangen, Nah Beſprengung mit dem. Weibs. 


waffer begibt ſich S* Majeftät der Kaıfer aus der Kirche 


Me ) ie im ers — er bis Arm © € 
ur { - e a nd: e ner Abtheilung Grenad 
jeät De inn eı “ Mae: A ! 

ſta IR Er AR” Be und S*- Palferl. Ho eit ſeine Ba —* Mn: 


im 
Er 

< 
der Ceſarewitſch Conftantın Pawlowitſch. Nach Beendi 
gung der Taufe wird das „Here Gott dich loben wir” 
unter Abfeuerung von 501 Kanonenſchüſſen von der Per 
— ung und unter Dem Gelaute aller Glo— 
den, angen . Sobald S" Majeftät der Kaifer wies 
der ım der Kerche feinen Plah eingenommen hat, beginnt 
Die heilige Luutgie. Zur gehörigen Zeit wird Ihre Maje: 
ftät die Kaiferinn Maria Feodorewna den Neugebornen 
zum Empfang des beiligen Adendmahls Darreıhen, wos 
nad) Der gehörige Geſang angeftimmit Ind © Majeftät 
dem Kaiſet auf einer goldenen Schüffel der ©" Andreas» 
Drden dargereicht wird, welden derſelbe Dem Neuges 
boenen anlegt. Aus der Kırde begeben ih IJ. MM. der 
Kaifer und die Kaiferinn in derfelben Ordnung wieder in 
die innern Gemaächer zurüd. Während Der Tafel fpielt 
Mufit, und beim Ausbringen der Gefundheit werden Die 
Kanonen abgefeuert, und jwar beim Ausbringen der 
— des hoben Neugebornen 5ı Sqhuüſſez JI- 


“MM. der Kaiferinnen, ©" Majeftät des Königs 
von Preußen, ind S'" Majeftät des Kaifers, 5ı Schuſ⸗ 
fe; S" kaiferl. Hoheit des Erfarewitfä Eonftantin Paw⸗ 


lowitfh 531 Schüffe; Des ganzen kaiferl. Haufessı Schüft 
fe; der Geiſtlichkent und aller getreuen Unterthanen 21 
Schüſſe. Deim Ausbringen diefer Gefundheiten erklingt 
Trompeten» und Paufenfhau, Abends ift die ganze 
Stadt Uuminirt. 
S* faiferl. Hoheit der Großfürſt Mihacl Pau: 
witfc ift auf feiner Reife von S' Petersburg nad 
eſchau am 20. September au Luyyn angelangt. 
"N Dom 21. bis zum 23. v. M. find in Odeſſa 56 Kauf 
fahrteifhiffe angelommen, von denen die meiften die 
—— von Konftantinopel binnen 7 Tagen gemacht 
aben. , 
N Das Journal de Saint Petersbourg enthält 
folgende Nahrihten aus®&eorgien: „Den Befeh⸗ 
fen des Generals Adjutanten Paskewitſch zufolge, zog 
das nah Urdabad geſchickte Detafhement unter Dem 
Befehl des Generalmajor Fürften Bagration am-6. (+B.) 
Xuguft, Abends um 11 Uhr, aus diefer Stadt aus. 
Nachdem es den Erthan » a. und deſſen Bruder 
Schath-⸗Allbet mit ihren Kamilien_ unter feinen Schuß 
enommen hatte, ging es in Das Dorf Akulis, wo 100 
eniſche Familien fi mit ihm vereinigten. Als es am 
andern Morgen um ıı Uhr im Dorfe Dananb anlam, 
bemerkte Das Picket der Avant» Garde eine Patrouille 
von feindlichen Neitern, und in wenig Augenbliden bes 
dedte ein Corps perfiiher Kavallerie von etwa 3000 
Mann die benachbarten Anhöhen. Wegen Der geringen 
Anzahl des Detafhements überließ der Generalmajor 
Fürft Dagration dem Ki die Straße, und nahm 
sur linken Seite eine fefte Stellung ein. Dort entfpann 
ſich em heftiges Gefecht, wobei die Tapferkeit unferer 
Teuppen die Oberhand behielt. Der Feind, mit großem 
Berluft gurüdgefhlagen, zog ſich eiligſt im der Richtung 
von Urdadad zurüd. Die Crmüdung unferer Truppen 
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und die übermäßlge ige erlaubten es jedöd) hicht, die 


Sluchtigen zu verfolgen. Der Generalmajor Furft Bas 


tion gab nun Der yahleeidhen Convoh, 


rmenifpen Familien S er 


‚ unter der De | eis 
d den Engpaf —— 
gi 2 u lucklich 
a . ie 
in das Lager von Karababa an, nahdem es Ar Sm 
dung, deren Zweck war, den Erkhan: Shan, der uns 
nz ergeben ift, au befreien, vollitändig erfüllt hatte, 
er Derluft der Perſet beläuft ſich auf Bo Mannz wir 
haben den Eapitän Podlugty, und den Fahnrich Prin ⸗ 
sen Tſchewtſchewadzeff, beide vom Georgiſchen Grena ⸗ 
per sauer und ı8 Mann Todte verloren; Der Car 
pitän Wortoff, der Faͤhntich Lawrof, von dDeimfelb 
—— —— er erg Han verwundet. Der Ger 
ral» Adjutant Paskewit t feinem Bericht nod ein» 
seine Züge von Tapferkeit bei.” ... 
Großbritannien und Irland. 

Das englifhe Geſchwader zufiffabon beftchtaus 
nahbenannten Sphiffen, Spartiate 74, alten 
mital Lord Deauclerf, Capıtan Warten; 
74, Capitaͤn Maitland; Warspite, 74, Capitän Dun» 
Das; Fregatte Pyramus, Capitäin Gartorius, 

Die Eonfols fanden am 10. October bei Eröffnung 
ber a Kun, ya Bu * — * 87, und wurden 

it 87'/4 für den 26. d. M. um 87" 
vember gefhloffen. CAR 
Frankreich. 

Der König wollte bis zum 14. October wieder in 
Paris zurüd ſeyn. 

Der Minifter der auswärtigen Br enbeiten gab 
am 10, October ein großes Diplomatifi Miurta 

Die 5Percents wurden am ı2. October mit 102 
60 Gent. eröffnet, und geſchloſſen; die SPer mit 7a 
gr, 70 Eent. eröffnet und mit 7ı Br. 65 Cent, gefäle u. 

.  Königreid beider Gicılien. 

Die zu Rom erfheinenden, Notizie del Giorno, ent · 
halten über die Ankunft der ruſſiſchen Escadre in Sicilien 
foigendes Schreiben aus Palermo vom 27. Septem ⸗ 
ber: „Am 22, Morgens ilt die ruſſiſche Escadre, unter 
Commando des Eontre » Admirals Grafenvon Heyden, 
auf unferer Rhede angelommen. Sie befteht aus vier 
Einienfdhiffen, vier Fregatten und einer Korvette. Man 
glaubt, daß ein Sturm aus, Südweltfle bewogen habe, 
auf Diefer Rhede, und nie zu Syrafus oder Mefı 
Tina vor Anker zu gehen. Indeſſen nimmt fie Waſſer 
und Erfrifhungen ein, und beffert Die auf einer langen 
Fahrt unvermeidliden —— aus. Am 25, bat 
der General : Statihalter von Sicilien dem Eontre» Ad» 
miral und den vornchmften Offiziere feiner Escadre ein 
glänzendes Gaſtmahl gegeben.” 


Am 20. October war gu Wien der Mittelpreis der 
Sta ats ſchuld ⸗· Derfgreibungen zu 5pEt. in EM. gıY/ız 
Darl. mit Derloof. v. 3.1820, für 100 A. in EM. ——; 

detto detto v. J. 1821, fürıoo fi. in EM. 118'/,; 
Wiener: Stadtbanc ligat. zu 2°/,p@t. in EM. 45°; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Curr., Gulden 
99'/, ©. Ufo. — Conv. Münze pEt, — 

Dank» Actien pr. Gtüd 2087'/, In EM. 
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Wellesten, 
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10 Uhr Abends. 





Großbritannien und Irland, 


Fore Majeftät die verwitwete Königinn von Würs 
temberg wollte fid) am g. Detober zu Deptford auf der 
Jacht Royal-Sovereign nah Batz an der Mündung der 
Schelde einfdiffen, von wo Sie ihre Reife auf dem 
Dampfboote „die Stadt Nimmegen” nah Mainz fortfe 
sen wird, 





Der Morning Derald enthält bei Gelegenheit 
ber Rüdfehr des Eapitän Parryvon feiner Nordpol 
Erpedition folgenden Artikel: „Mit den Verſuchen 
der menfhlihen Wilfenfhaft, den Nordpol zu erftürs 


wien, ſcheint es nunmehr zu Ende zu gehen; vielleicht 


wäre es eben fo gut, wenn fle niemals begonnen hät 
ten. Anflatt der erwarteten Weltentdedungen-, bleibt 
uns nun erft ju entdeden übrig, welche Vortheile der 


MWiffenfhaft oder dem Handel aus der Reihe von Erpen, 


ditionen erwachſen find, die neuerlih in Die öden und 
unfrenndlihen Regionen des ewigen Eifes unternommen 
worden; unfeer Anfiht nah wird wenig aufjubringen 
ſeyn, mas den Koftenaufwand, womit die gelehrten 


Difettäanten der Admirafität die Nation für die Zwede 


ihrer literarifhen Forſchungen beladen haben, einiger: 
maafen vergütete. Eines räumen wie ein: Diefe Erper 
Ditionen haben der Buchmacherel gehörigen Stoff 
geliefert, einem Gewerbe, das bei mehreren Beiſitzern 
jenes Departements in höchſten Ehren ſteht. Wenn die 
Wiſſenſchaften nit erweitert worden find, fo iſt doch 
bie Zahl der gedruckten Bücher vermehrt, und befannts 
lid) kommt dieß in dem Augen plefer Dewunderer „unfes 


zer Zeit und ihrer erflaunlihen Fortfcritte” auf eins und. 


Dasfelbe hinaus *). Dor langen Jahren ſchon hielten wir 
die Sade für abgemacht; die Expedition Lord Muls 


*) Nach ihnen zeugen viele gebundene Bibeln von vie 
ler Religion, und nah der Menge der Millionen 
alljährlich —— Papier. » Bogen meſſen den 


Daru, { x 
—— — — Rie wiſſenſchaſtlichen 











graves (Eapitän Philipps) ſchlen einen emtfheidenden 
Deweis geliefert zu haben, daß jeder Verfuh, die Hin 
berniffe zu überwinden, welde die Natur in jenen. mitr 
ternädtlihen Gegenden Der vorwisigen Verwegenheit 
menfhliher Neugier entgegengeftellt hatte, nothwend 

zu Schanden werden mülle Doch die Erinnerung an 
das Ichrreihe Mißgeſchich diefes, wie aller folgenden ,ı 
Derfuche war erlofhen, und das fpeculative Talent ges‘ 
wifler theoretifher Secheldenan der Admiralität, deren 
Geſchichlichkeit in Entdedungsteifen auf einem papiernen 
Deean fih hinlänglih bewährt hatte, erweckte das alte 
Hiengefpinnft von einer Nordweſtdurchfahrt, welches 
wir mit andern verrofteten Chimären vom Stein der 
MWeifen, perpetuum mobile, vom großen Continent am 
Südpol u. f. f. für längft begraben hielten. Obwohl num 
Das eigentliche Kopital lebendiger und practifcher Wilfen« 
(haft nad Ddiefen neueften Expeditionen ungefähr ir 
demfelben Beftande bleibt, wie zuvor, fo dürfen wir 
doch nicht mit Stiufhweigen übergehen, daß die altem 
Wunder der Geographie diefmal ‚duch ein nenes ver 
mehrt worden find; duch ein Phänomen, welches an 
die „wandernden Sümpfe” und „Idwimmenden Jufeln” 
erinnert. Denn fiche da! Dur dasfelbe Gebirge. mel: 
ches Capitäu Rof entdedt, und „die Ersfe Ber 
ge” genannt hat, dringt fein Nachfolger, Eapitin Par: 
ey; mit vollen Segeln hindurch, und es zeigt ſich, daß 
in dem furzen Zwifchenraum, der zwiſchen dem ‚Unter«, 
nehmungen der beiden Reifenden verfloffen iſt, ſich die 
genannten handfeften und majeftätifhen Berge in einen 
leidlich dichten Nebel verwandelt haben! ein artiges 
Kunftftüd des alten Zauberers Prospero-am Nord» 
pol, dem man nad foichen Proben auch wohl zutrauen 
könnte, daß er der Schalt fei, der die vielen Tauıfende, 
von harten und handgreifliden Schillingen, welde 
John Bull zu diefer Entdedungsreife hergeben muß« 
te, in „Lünne Luft” verwandelt habe. — Daß Tapitän 
Parry ein Mann von Talent, Einfiht und Charakter⸗ 
Rärke it, kann nicht geläugmetswerden ; feine Schuld if 
es nicht, daß er mit feinen Begleitern in den laͤchetlichen 


ı 
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Kalt kam, nordwä eis gegen den Bol jüber Eisberge 
vorjudeingen, welche unterweilen mit ihm und den Geis 
nigen ganz fanft gegen ben Süden herabſchwammen. 
— So geht es mit den Planen phantaftifher Projecten ⸗ 
mader; ihre ſanguiniſche Einbildungskraft treibt fle ges 
mwaltfam vorwärts, und fle wollen nicht erkennen, wie 
inzwiſchen die unſichtbare Macht des gefunden Menfchens 
verfandes, und die feife Gewalt der ruhigen Entwid: 
lung der Dinge fie unaufhörlich wieder rüdwärts treibt, 
Sie verbeißen ſich hbartnädig-im ihrer Thorheit, bis end: 
lidy Das ganze ®rbäude ihrer Phantafle, oft gerade im 
Augenblicke der ungeftümften Erwartungen, und dur 
irgend eine läherlide Wendung der Dinge, über ihnen 
zuſammenbricht, und feine Urbeber mit unvergänglihem 
Spotte bededt. — Die Schlittenboote „der Nordweſt⸗ 
poffage” können alfo nunmehr in der Rüſtkammer aus 
zuhen, Die Rennthiere ausgefpannt bleiben, — die als 
ten Eisbären ſich forthin ruhig auf ihren ſchwimmenden 
Inſeln fonnen, — und hoffentlid wied eine lange Weile 
vorübergehen, bis man fi wieder herausnehmen wird, 
Das Leben tapferer und erfahrener Männer aufs Spiel 
zu fchen, um Wüften von Eis zu durchforſchen, und den 
wachenden Träumen einiger belefenen Gefhäftsmänner, 
die an der Paffion einer irrenden Ritterfhaft zur See 
exkrankt find, zu genügen.” 





Die Conſols ftanden am 11. d. M. die ganze Dörfer 
Zeit hindurch 87% für den 26. d. M. und By‘, für Io: 
— 

Spanien. 

Die Gazette de France vom 183. Abends ent 
Yält folgendes Schreiben aus Barcelona vom 5. De: 
tober: „Am 30, v. M. find wir bier in Allarm gefeht 
worden; es war nämlih ein 6 bis doo Mann ftarkes 
Corps Rebellen in demnur eine Legua von hier entferns 
ten Dorfe 5" Anderen de Palomar erfäienen, wo 
es Eontribution erhob. Ein Gleiches gefhah von einem 
andern Eprps IÄnfurgenten in Dem eine halbe Legua von 
bier und im Bereich des Geſchützes des Forts Pean ge 
legenen Dorfe-Elot. Der Eommandant des Fortsmuf: 
te die Thore ſperren laffen. Einige von den Agravias 
dos wagten es, mehrere Bürger aus der Stadt, die 
fih unter Den Schuß unferer Wachtpoſten retteten, bis 
aufs Glacis zu verfolgen: Man eilte auf Die Wälle, um 
fie zu fehen. Der franzöfifge Commandant, General 
Reiſet, lieh Borſichts halber, und um die Gegend zu 
fänbern, das zehnte Binien s Regiment ausrüden, das 
mit einer Escadron vom dritten Ehaflenr+ Regiment und 
wei Gefügen nah ES" Andreu cılte. Ein Bataillon 
vom ſechzehnten Regiment brah nah Sarria auf. — 
Diefe Espedition wurde von dem General D’Arb aud 
Miffon befepligt. Die Rebellen zogen ſich aber zueüd, 
und es kam zu keinem Gefechte. Das zehnte Regiment 
ſoll einige Tage draußen fichen bleiben, um die Bewe⸗ 
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gungen der Inſurgenten ju beobachten; es wird hierauf 
von einem andern Regimente abgelöst werden, bisman 
fihere Nachricht hat, wie es mit der Unterwerfung der 
Rebellen fteht, die man mit Grund erwarten darf, weun 
man die Wirkung erwägt, welche die Ankunft des Ads 
nigs auf diefelben hervorgebracht hat. Dier heißt cs, daß 
2000 Agraviados bereits Die Waffen niedergelegt has 
ben, und einer von den Anführern foll bei feiner Unter 
werfung Aufſchluſſe überdie Mittel gegeben haben, wel 
he angewendet wurden, um ihm jur Theilnahme an der 
Jufurrection zu bewegen. Durch Diefe Ausfagen follen 
mehrere Berfonen compromittiet worden fenn. Die Ein 
wohner von Barcelona haben die von dem General 
Reifet angeordnete Erpedition mit großem Vergnügen 
gefehen. Die franzöfifhe Brick» und fahrende Poft rrifft 
fortwährend pünctlid ein; die franzgöfifhen Reiſenden 
werden unbehelligt gelaffen , Die fpanifhen aber ange 
halten, che fie gu Gerona anlangen. Lehthin wurde der 
Baron von Sermet, Militär » Intendant bei der fram 
zöfifhen Divifion zu Barcelona, bei feiner Zurüdı 
funft aus Frankreich von den Rebellen angehalten, 
als er ſich aber zu erfennen gab, wurde er aufder Stelle 
freigelaffen, und konnte ungehindert weiter reifen. — 
Ehe die von dem General D’ATrbaud Miffon ber 
fehligte Expedition Statt fand, hatte man erfahren, 

daß der Euragol (Dberft Saperes) ander Epibe 

von 500 Agraviados S! Andreu de Palomar be 

feßt, felbes aber beider Annäherung der Krangofen ver 

laffen habe, und nah Bardalona, einem eine halbe 

Legua von Barcelona an der Seeküſte gelegenen 

Dorfe, gezogen fei. Zu S" Andrenm hatte der Ca 
ragol 500 harte Piafter erhoben, und auch u Barda— 
lona und Masnon, jwei von reihen Fiſchern be 
wohnten Dörfern ; aufähnlihe Weife gewirthſchaftet. — 
Die Erzdifhöfe und Biſchofe der Provinz begeben ſich 
nah Tarragona. Die Junta von Manrefa hat 
fid) aufgelöst, und eine Depntation aus diefer Stadt 
fiy nah Tarragona verfügt. — Neuß ift von den 
Agraviados nah einem ziemlich ernfihaften Geſechte ge 
täumt und die Einwohner find bewaffnet werden. — Die 
Einwohner von Tarrafo, einer Durch die Tuchſabri— 
kation fehr wohlhabenden Manufacturftade haben ſich fort» 
während gegen die Angriffe der Agraviados behauptet, 
weil alle Fabrifarbeiter bewaffnet worden warcn.” 

Der Moniteur vom ı2. October enthält folgen: 
des Schreiben aus Bayonne ohne Datum: „Dor unge 
fähr zwanzig Tagen erſchien eine 30 Aöpfe ftarte Dam 
de Agraviados, unter der Anführung eines gewiſſen 
Lauſa Barreta zu Allibarri, und firifte bis nahe 
gen Vittoria hin. Sie wurde aber von den Tercios 
(dem navarrefifhen Miligen) beinahe ganz aufgerieben; 
nur dem Anführer glückte es, Indie Gebirge zu entkom⸗ 
men, und zwei Unter: Anführer, Azaria und Mam 
tanco, beide ehemalige Offiziere von der Ölaubens« 
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zmee, find nachFrankreich geflüchtet, mo fienahd ayon» 
e € —38 on find, we von dort nah Auch im 
firadirt zu werden. — Die General » "Deputätton von 
© uipusjcoa hat rine fehe energifhe Proclamation ges 
gen die Rebellen erlaflen, und auf Die Köpfe der Anfuͤh · 
zer [ind Preife geieht worden. Ju Guipuzeoa war 


Ues ruhig.” 
— * Spaniſches Amerita. 
Nachſtehendes ift der Beſchluß der, (im geſtrigen Blatte 
abgebrochen) Bertheidigungs: SS hrıft des 
HN Garcia: Ans dieſer Analyfe gebt hervor: 1) daß 
Gonvention feinen Artifel ent⸗ 
hält, wodurch die wefentlihen Rechte Der Nation ge⸗ 
fährder find. 2) daß fie wichtige Boriheile Darbietet, 5) 
dag weun die Republik gicht den ganzen IZweck des Kriegs 
erreicht hat, Das —— ſich in Dem gleichen Falle be: 
findet, und eben fo wenig alle Die Rechte erlangt hat, 
die es vor Dem Kriege in 


dıe Präliminar: 


urtheuf worden. Ale a Puncte, welche dazu 


a Lage befunden, 


alle Gchäffigkeit und Mißs 
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weiter an, daß waͤhrend der Abweſenheit des Vevoll« 
mädrigten entſcheidende Siege erfämpft , mädtige 
Bundesgenoffen erworben, oder reichuche Hulfsquellen 
eröffnet worden; Das die herzlichſte Eintracht - zwiſchen 
den Provinzen Der Republit, der größte Enthuſias mus 
unter den Bewohnern derfelben, und unbegrenjtes Ders 
trauen ju Den National» Behörden und den Anführern 
des Heeres, die Lage der Republik ganz und gar veräns 
dert hätten; — folk in einem ſolchen Falle die > 2 
nar + Convention angenommen werden? — Bielleicht 
nicht. — Die Regierung würde zu entfiheiden haben, ob 
eine Eonsention, welhe dem Lande im Unglüd zum 
Dortheil gereicht hätte, Demfelden in einer beſſern Lage 
zum Nusrheil gereihen dürfte. Sie koante fie verwerfen, 
nicht als gehaſſig, ſchmachvoll, und die Ehre wie Die Exi⸗ 
ae Nation zerftörend, fondern als unvorrheilbaft 
in Berüdfihtigung der veränderten Lage der Republtk. 
Die Dürger, ihres frühern Mißgefhids uneingedent, 
und bloß von dem Gefühle ıhrer dermaligen Wohlfahrt 
erfüllt, mögen den Bevollmädtigten immerhin tadeln, 
und taub fur Die ım feiner Vertheidigung- vorgebrachten 


Argumente ſeyn; ſchwerlich würden fie die Ungerechtigkeit 


fo weıt treiben, ihm das Arafte aller Berbrechen zur Laſt 
zu legen. — Der Bevollmaͤchtigte, welcher beaufstagt 
war, den Frieden mit Brafilien unter Umftändenzu 
unterhandeln, Die vielleicht die bedenklichſten waren, 
worin fi Die Republik jemals befunden, fah ein, daß 
er Dein Vertrauen, das die Regierung in ihn fehte, nicht 
entfprehen, und Die Erwartungen des Bandes nicht ers 
füllen Eonne, wofern er nicht ſelbſt feinen perfönlichen 
Ruf bei Unterhandiung des Waffenftiliftandes und Uns 
tergeihnung einer Convention aufs Spiel fehe, welche 
für die Wohlfahrt der Matıon von der höhften Wichtig: 
£ere War, und wodurch der Negierung keinerlei Verbind⸗ 
licht eit, als bis nach gefhehener Raufication, auferlegt 
wurde. 3 miederhole noch ein Mal, daß die Negierun 

zu nichts verbindlih gemacht worden war. Ein Friedens⸗ 
Zractat, eine yon Bevollmächtigten unterzeichnete Präs 
liminar· Convention, haben für die refpectiven Regiernn: 
gen, für die fle unterhandelt wurden, nicht cher eine 
verbindende Kraft, als bis felbe raflıh in Erwägung 
gezogen und formlich ratificier worden find. Dievon den 
Unterhändieen eingegangenen Verpflihtungen find bis 
nad) erfoigtem Ranficationsrdlete, als bloß bedingte 
Berfprehungen zu betrachten. Ueberdieh iſt eine 
PräliminarEonvention, felbft wenn foldhe förmlich ratis 
fieirt worden , nichts, als cın proviforifher Tracı 
tat. Dee Saubtzweck derfeiben If, @inftellung der Feind ⸗ 
ſeligkeiten zu erhalten, und Grundldgen Behufs eines 
definitiven Teactats feftzuftellen. Erfolge diefee nicht, 
fo fallt Die Convention oder der Präliminar + Tractat zu 
Boden. Ungluͤcklicherweiſe ift, hinfihtlih der gegenwär: 
tigen Convention Die Haupt: Frage nicht — wor: 
den, ohnederen näheren Prüfung es unmöglıdy ift, über 
Verhandlungen diefer Art ein richtiges Urtheil zufällen. 
Es gibt bloß Einen Fall, wo Die Republik nur ihren 
Muth zu NRathe ziehen darf, und wo kein Tractat und 
keine Convention —* find, und dieſer iſt, wenn Die we⸗ 
fentlihen Rechte der Nation verleht worden; ſo 3. D. 
wenn ein mächtiger Nachbar Darauf ausgehen foute, Die 
Republik zu unterwerfen und zu unterjochen. Mıt Aus⸗ 
nahme foldyer Käue ift Die Eniſchedung dem Gemeifen 
der Reyrerungen anheimgeftelt. Sie find verflichtet, als 
les und jedes Der Eriften, der Nation aufjuopfern- Die 
erfte Pflicht dar Machthaber befteht daein, die Repub⸗ 
tif zu erhalten, und durch Die Wahl Des rechten Jeitpunts 
tes, wenn Krieg geführt und Frieden geſchloſſen werden 
fol, größere Uebel zu vermeiden. Von ihrem Urtheil 
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.ju vollenden, 
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hängt es ab, zu rechter Zeit, um die Angele 
der ıns Geieife zu bringen, etwas nachzugeben, u 
Republit vor Derwirsung und Unordnung ju bewahs 
ren, welche felbit, durch Sırge nur scumehr wer J 
und einem. lilhgen. Gegner are Woh ſcheinlichten 
ten Ddabieten dürften Das Verderben der Rep £ 
und fih Durd) ihre Beute U bereichern. 
Dier könnten noch einige wichtige Detraptungen Nber 
die eigentlide mulitärifhe und politiſche Lage, ım welche 
die Banda:Driental verfegt worden ſeyn wurde, 
falls-die. Präliminars Convention angenommen Morden 
wäre, fo wie über die Art und Weife beizufügen, wie 
die Convention zu Stande gefommen, gelebt au, daß 
fie mit Fug und Recht verworfen worden ift. Dod was 
es meiner Sadıe auch immer feommen dürfte, wenn ih 
mid) ausführliäper uber die erwähnten Puncte ausließe, 
fo ziehe ich es gegenwärtig dennod vor, der Entſchen 
dung der National · Behörden -den Tribut eines-chree 
bietigen Schweigens barzubringen. Es wird die Zeit (don 
fommen,wounparteiifheNichter durch erihöpfende Kennt 
nißider Sache, ſich in Stand geſetzt fehen werden, über 
mein Benehmen ein Urtheil zu fällen, und diefes Bench: 
men geredpt zu würdigen. Dis dahin genügt es mır, Dar 
gethan zu haben: 1) Daß ih wegen des Acts, bei Der 
Unterhandlung der Präliminar » Convention von dem 
Bucftaben meiner Initructionen abgewiden zu feyn, nicht 
firafbar bin, wrıl äbnlibe Gäpritte in frühern Zeiten 
Lob und nicht Tadel geerntet haben. 2) Daßidie von 
mir unterzeichnete Convention nichts enthält, wodurd 
die wefenilihen Rechte der Nation beeintrãchtigt würs 
den. — Die Republik fheint nun, non den ernfthaften 
Scdwierigteiten, von a fie zur Zeit meiner Abreife 
an den brafilianifhen Hof, umringt gewefen war, 
befreit gu fenm, und unter ben DVortheilen , deren 
fie ſich zu erfreuen begomnen hat, iſt der wie tigfte ohne 
Amweifel, Der, daß fie bermalen im Stande ift, Die Tiefe 
des Adgrundes, an deilen Rand fie fand, genau zu 
mefjen. Wenn das Voll davon genau unterrichtet ſeyn 
wird, fo wird es ſich in der Lage befinden, Yeti, su bes 
erheben, wer mehr Anfprud auf feine Werthſchatzung 
ce Nadfiht hat, — der Bürger, der in einer ſolchen 
rifis feinen guten Ruf und vieleicht fogar feine Eriftenz 
feinem DVaterlande aufopfert, oder derjenige der ſich feis 
nes Vaterlandes bloß zum Werkzeug feines Nuhmes 
bedienen will, Buenos» Aynes, den 6. Jull 1827. 
Joſe Garcha.“ 007 
— Danemark. 

Der Hamburger Correſpondent meldet aus Hel⸗ 
fingör vom 6. Detober, eine euflifhe Bregatte feinadı 
Kopenhagen gefommen, um dem Admiral Siniäwin Den 
Befehl gu bringen, Daß er umkehren und nad) Dem mit» 
telländifhen Meere fegeln folle ; das ruſſiſche Geſchwader 
ſei aber bereits abgegangen gewefen. Inzwiſchen habe 
mar zu Helfingör Lootfen gemiethet, welche die Flotte 
erwarten, und nad England führen follten. — Fine auf 
der Rhede von Kopenhagen gelegene Kriegabrigg war 
fon am 30. September 5 — abgeſegelt. 

rantreid. 

Bord —— war am 10, October von 

is nach London zurüdgereist, um ſich nach feinem 

eneral:Soupernement Dengalen einzufgiffen. 

Der fpanifhe Generat Morxilio wurde zu Mar: 
feille erwartet. f 

In der Gazette Universclle de Lyon vom 9. Detos 
ber heißt es: „m Eingange einer ber Flugſchriften, 


nheiten wie: 


„Mm an ihm, er hab 

’ Shine —XR gend hielt. — 

frägt fi veywundert, was denn J —— 
an 
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F 
welche im Namen der Freunde der Preßfreiheit 
b i — werden, erklaͤrt der AN, 
HH v, Ehateaubriand, „die Reihe fei zwar noch 
5 e gie: 44 abwarten wollen, 
* für d 


fegn müfle, in welher Die Reihe gu fhreibe 
einen gewefenen Minifter des Königs fömmt. Ohne 
Zweifel beſteht fie aus ——* des Glaubens, aus 
treuen Dienern des Ihrones? Nein, gute Seelen, «8 
iR eine Geſellſchaft liberaler Brofhüren : Fabrifanten, 
Mit einem Salvandy, einem Juffieu, hat Ho, 
Chateanbriamd fid verbünder).— Wenn ein Dann 
von berühmten Namen einmal einen unglädlihen We 
betreten hat, fo bringt der Gedanke des Tadels, der fee 
ner wartet, ihm leicht aufs Aeußerſte; fein’ Geiſt geräty 
in Berwireung ; er ſucht ſich über Die Vergangenheit, 
wie über Die Folgen feines Abfalls zu betäubenz mit 
dem Eıfer eines Neophiten verbindet er den Dafi eines 
verwundeten Herzens, und wird Der heftigfte , ‚Der ges 
fährligfte Gegner der Sache der er früher gedient hatte, 
Wie traurig, Daß ein, Mann wie -H" v. Chateam 
beiamd ſich täglıd tiefer in diefe Itrwege verftriden 
muß! Jedes neue Product feiner Feder vermehrt feine 
Berlegenheiten — und die unfrigen. Diefem unerwartes 
ten Feinde gegenüber bleibt dem Royaliſten nur übrig, 
wie einſt Edfar, fein Antlig zu verhüllen, um nit Deus 
tus unter den Mördern zu erbliden.” 
Die 5 Percents wurden am 13. d. M. mit io1 re. 
65 Eent. eröffnet und geihloffen; Die 3 Vercents mie 
7ı Fr. 70 Gent. eröffnet und geſchloſſen. 
u rtutfdland * 
hre kaiſerl. Hoh. die Frau Erzhetzogiun Sophie 
von Deſterreich iſt zum Beſuche bei Ihrer durchlauchtig⸗ 
er Mutter, Der verwilweten Königinn von Baiern Mas 
eität, in Tegerenfee eingetroffen, von Ihret Lönigl. 
Hoh. der Pringeilinn Marie von Baiern begleitet, welcht 
bekanntlich einige Wochen bei Ihrer Schweſter in Ppra 
wart und Wien zugebradht hatte. 


Wien, den 20. October, 

Sf. k. Majeftät haben Allerhöchſtihrem Botſchaf ⸗ 
ter am ruſſiſch-kalſerlichen, und vormaligen Geſandten 
am fönigl. preuhiſchen Hofe, Grafen Stephan Zichd 
die Dewilligung zu ertheilen gerubet, den ihm bei fei« 
ner Abreiſe von Berlin, von des Königs von Prenßen 
Mojeftät, als Merkmal befonderer Zufriedenheit. verlier 
ae ſchwarzen Adler » Orden annchmen und tragen zu 

efen. 








Bermifhte Nachtichten. 

Die Wellington:Stiefeln des Schuftermeis 
ſters Sale in London find fortwährend Der Gegen: 
fand der feltfamften Anzeigen in den Blättern dieſer 
Haupifiadt. In einem der gelefenften diefer Journale fins 
det fih folgende: „Hätte der berühmte ode, der einen 
bewundernswärdigen Derfudh über den menfds 
lihen Derfßand fhrieb, in dem gegenwättigen würs 
devollen Zeitalter gelebt, fo würde er mit Erftaunen ber 
merkt haben, welder vorjüglihe Verftand in einem Paar 
WellingtonsStiefsln für eine einzige ul 
nee erworben werden kannz zu welchem Preife Diefel 
ben in N 33%, am Strand, bei dem Verfaſſer (Sale 
und Comp.), fo ſchnell als es möglich iſt, Die allgemei⸗ 
ne Nachfrage zu befriedigen, zu haben find.” 
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Meteorotogifäe Beobachtung. | Yarifer Maß.| Wiener mag. [| Reaumur. 
Beodlachtungen ( Bupr Morgend.] 27.159. 273. wu + 100 TebeL. 1 
wom ar, Deteber. J3UprNadmitt] 27.152 27 10 10 + 120 Regen, n 
so uhr Abends, 27.163 277 10 ii + 85 trüb, 








Syaniem 


Dr neue General » Eapitän von Catalonien, 
Graf d’Espafia hat an die Einwohner diefer Provinz 
nachſtehende Proclamation erlaffen: „Eatalonier! 
Der König, unfer Here, hat mi zum General» Eapis 
tan der Armeen und des Fürftenthbums Eatalonienm, 
und zum Präfidenten des oberften Gerichtshofes in die⸗ 
fer Provinz zu ernennen geruht. — Der König, wel 
er die Wohlfahrt Der Völker, die ber Himmel uns 
ter feinen rechtmäßigen, väterlihen und unumfhrän 
ten Scepter geftellt hat, beabſichtigt, hatden glorreihen 
Eutſchluß gefaßt, im eigner Perfon zu erſcheinen, um 
feinem Fürſtenthume Catalonien, das ein koftbarer Theil 
feines getreuen und katholiſchen Königreihs it, die Ruhe 
und den Frieden wieder zu ſchenken. — Ich lade ale Mus 
wicipalitäten, alle Stände und Gorporationen des Fürs 
ſtenthums ein, S" Majeftät entgegenzugehen, um dem 
beften der Aönige den gerechten und rechtmäßigen Tris 
dut ihrer Treue, Anhänglihkeit und Dankbarkeit darzu⸗ 
bringen , und ihre Beſchwerden feiner gerechten Eınficht 
vorzulegen. — Eatalonier! Die Diederkeit, die Treue, 
und die Iinterwürfigkeit der Spanier gegen ihren recht 
mäßigen König haben flets als Vorbild und Mufter ger 
priefen zu werden verdient; behauptet diefen koſtbaren 
Ruf; möge der Haß und Groll fih legen, mögen ber 
ungerechte Argwohn und die ungegründeten Beforgniffe 
fhwinden, und das betriebfame und gewerbfleißige Cas 
talonien dem gefammten Europa das Bild einerbanfbar 
zen und gehorfamen Familie darbieten, die fih zu den 
Füßen des gütigften Königs und des für das Wohl feis 
ner Kinder eifrigft bedachten Vaters niederwirft. Unterz. 
Der Graf D’Esparia.” 

Der Moniteur vom 14. d. M., welcher obige 
Peocfamation mittheilt, meldet aus Barcelona vom 
4. Dctober: „Dekanntlih war der Eol de Balaguer 
von den Rebellen in dem Augenblid befeht, wo der Kö⸗ 
nig durch diefen ſchwierigen Engpaß reiste. Der Wagen 
des Monarhen war von fieben Bataillons umgeben, 
welche der Graf d' Es p añ a commandirte. In Bolge 









einer combinirten Bewegung, traf der General Manfo: 
von Tarragona her in dem Augenblid mit feinen 
Truppen am Eol de Balaguer ein, wo der König 
dafelbft anlangte. Die Escorte des Königs fam juerft. 
an, der Vortrab derfelben wurde mit einigen Flinten 
fhüffen empfangen. Als der König das Feuer vernahm,” 
verlieh er den Reifewagen, flieg zu Pferde, zog den Der 
gen, und fehte fih an die Spitze der Baraillons, welche 
die Rebellen angriffen. Diefe hielten keinen Augenblid 
Stich, fordern zerftreuten Ah nah allen Richtungen. 
Die Truppen wurden durch das von dem Könige gegeber 
ne Beifpiel zum Enthuflasmus entflammt, und diefer 
beherzte Schritt hat einen Eindrud anf die Gemüther 
gemacht, welcher einen großen Einfluß auf Die Angelegens 
heiten Eatalonıens haben wird. — Nahfhrift: Wir 
erfahren fo-eben aus zuverläfliger Quelle, daß auf ver» 
ſchledenen Puncten Rebellen: Banden ſich bei den Der 
hörden geftellt und unterworfen haben, Der König 
wird jeden Augenblid su Barcelona ermartet, wo 
feine Gegenwart den lebhafteften Enthuflasmus. bei den 
getreuen Einwohnern Diefer Hauptftadt erregen mird.”, 

Berner gibt dee Moniteur vom obigen Tage ſol⸗ 
gende neuefte Nahrihten aus Madrid vom 8. Dctos 
ber: „Die Junta von Manrefa hat ſich unterworfen, 
und die Rebellen legen allenthalben die Waffen mieder. 
— Der König hat zwei Stabsoffigiere von den konigli⸗ 
hen Freiwilligen, die wegen ihrer überfpannten Meis 
nungen befannt waren, aus Madridverbannt. — Der 
Nuntius S’* Heiligkeit it geflern Abends zu Madeıd 
angelommen.” 

Spanifhes Amerifa. 


In dee Note, weldedie Regierung des Staats Cor 
dova (einer fonft zu den vereinigten Staaten am Ta 
Plata: Strome gerchneten Provinz) am 5ı. Mai an die 
fremden zu Buenos: Apres refidirenden Gefandten 
(von Gezland, Nordamerika, Columbia und Ehili) er» 
laffen hatte *), und die von I. B. Buftos, als Statt: 
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2) Vergl. Deere. Be ob. vom 17. d. M. 
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halter, und I. B. Bulnes, als’ Staatsfecrefär für 
die auswärtigen Angelegenheiten ‚unterzeichnet ift, heißt 
e3, Daß die Proviny Eordo»a fidy feit Dem 2. Detober 
vorigen Jahres von der Gemeinfchaft der andern, im Eon: 
greffe verfammmelten Provinzen, getrennt habe und keine 
ihrer Geſetze anerkenne, welches auch Die nationale vollzie⸗ 
hende Gewalt reſpeetirt, und ſich fernern Befehls über die 
Provinz, ja ſelbſt der Mittheilung der Congreß ⸗-Be—⸗ 
ſchluͤſſe enthalten habe. Gleichwohl habe der Congreß mit 
Entwerfung der Verfaſſung fortgefahren, fie vollendet, 
allein fie fei von mehr als zwei Dritiheilen der Provin: 
den verworfen worden, welche, Die Autorität des Gons 
grofies und des Präfidenten nidt anerfenneud, ihre Abs 
geortneten vom Congreſſe zurüdgerufer hätten, Die dort 
durch Gewalt, um Die Beſchlüſſe geſetzlich fheinend zu 
machen, gurüdgehalten worden. Dennoch fahreder Prär 
fident von Buenos » Apres fort, fi den nationalen zu 
siennen, als folher mit fremden Diplomaten zu unter 
bandeln u. f. w., was die Unterzeichneten nöthige, aufs 
förmlisfteim Namen Der Proving Eordova widerjeden 
Traetat, den der Präfident feit dem 2. October v. %. 
abgefdsloffen haben möchte, fo weit cr fle betreffen kön⸗ 
ne, ju protefiren und das in diefer Hinſicht von Dem ge: 
fohgebenden Körper Cordova's erlaffene Manifeft beir 
zulegen. 

Die News Times enthalten folgendes Schreiben 
eines Engländers us Buenos+Apres vom 12. 
Zuli: „Die Derwerfung der von Garcia unterzeihneten 
Präliminarien ift das Werk eines pofitifhen Aniffes Ris 
vadavia's. Seine eigenfinnige Politit hatte ihm die 
Feindſchaft aller Provinzen zugesogen. Am Tage vor 
der Ankunft der Convention ver Rio hatte er Urſache 
ju erwarten, mit Gewalt von dem Präfidentenftubl ges 
Nürzt zu werden, wenn er ſich nicht aus eigenem An: 
triebe zurüdzöge. Er fah in der Eonvention ein Mittel, 
ein Geſchrei über die Werlefung der Nationalchre zu 
erheben, mit welcher er die Ihatfahe feiner fheinbar 
freiwiligen Entfagung bemäntelte, und unter welder 
er [ih mit Ehren zurückzuziehen hoffte, Er vernichtete 
alle Friedenshoffnungen, fättigte feine perfönliche Eifer⸗ 
ſucht gegen Garcia, indem er ıhn einen Berräther nann⸗ 
te, und überlieh dann Anderen die Aufgabe, Die Regie: 
zung aus den Echmwierigfeiten herauszuziehen, in welde 
feine Politet fie verwidelt hatte. Aber Das Voll wird ger 
gen H'" Garcia gerecht ſeyn, und, menn es feine Aus 
. gen öffner, den Betrug entdeden, Ih gmeille nice, 

daß man bier in der Stadt ſich fehr bald nach Frieden 
ſehnen wird; denn wenn gleid Arimer und Eigenthü⸗— 
mer von Karerfchiffen die Fortdauer Des Aricyes wiüns 
fhen dürften, fo leidet Dody die große Maſſe des Volkes 
durch die hohen Preiſe der Pebensmittel. Saſoſt das 
Rindrleifä) ift theuer geworden, denn Da Reine Ausfuhr 
von Haͤuten Statt finder, fo werden die Dchfen nicht 
mie genöhnlih nah den Märkten gebracht. Alle Alei— 


— 


dungsſtuͤcke ſiud In Folge der Bledade ſehr knapp ger 
worden, und wenn dieſe noch ein Jahr fortdauern ſollte, 
fo werden die Beute ſicherlich kein Hemde mehr haben, 
Ein Rod koſtet bereits 130 Dollars ; und ein Paar Bein 
fleider 60 Dollars, Ich weiß wahrlich nit; was aus uns 
werden wird, wenn Dich fo fortdauert. — Wie fehr der 
Arieg in Dem Plataſtaat unferm Handel machtheilig fei, 
erhellt daraus, Daß die Affecuranzprämie anf die nad 
Marfeile und Alerandrien gehenden Schiffe 10, dahims 
gegen für die von Monte» Video nad Buenes » Anres 
beftimmten zo pCt. beträgt.” 





Der General Ramon Frenre hat den Vorfih der 
Regierung in Chili aufgegeben, und ftatt feiner iſt der 
Diee: Präfldent, General Pinto, gemählt worden. In 
feinem Entlaffungsgefuche fagt Erſteretr unter anderem: 
er bitte zum zweiten Male den National:Congreß, ıhm 
zu erlauben, die Leitung der Geſchaͤfte aufjugeben, und 
diefes ſchwierige Amt einem fähigeren Bürger zu über 
tragen. Nah mehrjähriger Erfahrung in der öffentlichen 
Derwaltung verzichte er auf Die obere Gewalt, weil er 
ſich überzeugt halte, es fei ihm unmöglich, unter der 
obwaltenten fhwierigen Umfländen das Sand zu orgas 
nifleen, und durch Beibehaltung eines Amtes, dem er 
nidt voukommen gewachſen wäre, hätte er die theuer 
Ken Intereffen des Baterlandes in Gefahr fehen können. 
Geleitet von einer fo wichtigen Rüdfiht, habe er im 
Monat Juli v. 3. feine Entlaffung nachgeſucht und er; 
halter. Im Monat Jänner hätten die im der Hauptſtadt 
eingetretenen tumultuariſchen Auftritte den Congreß ber 
wogen, ihn von Neuem an die Spike der Geſchäſte zu 
rufen. Treu den Pflichten eines Soldaten, babe er fich 
dem Wunſche des Eongrefles gefügt; allein mit dem 
Entfhluffe, nah Befeitigung der Unruhen ſegleich ing 
Privatleben zuruckzukehren. Dem zufolge habe er ſogleich 
feine Entlaffung eingefandt, der Congreßi aber, ftatt fle 
anzunehmen, ihn feierlich in feiner Würde beftätigt: 
Wenn ihn diefe Maafregel mit der aufrichtigften Er— 
kenntlichkeit für die ihm gewordene Ehre erfülle, ſo kör⸗ 
ne er fih von Der andern Seite nur fchmerzlid erinnern, 
wie wenig er im Stande fei, eine ſolche Buͤrde gu tem 
gen. Er habe fib einſtweilen ju neuen Anſtrengungen 
entfäloffen, um dem VDertrauen Des Congreſſes gu ent⸗ 
ſprechen; allein er habe fih wiederholt überzeugt, daß 
er das Talent nicht beflke, ohne Geſehe zu regieren, nech 
auch Ordnung indas Ehao5 zu bringen, worim 
Ehili fi befimbde, daher halteer es für feine Pliht- 
den Congreß zu erfuchen, ihm des ſchwierigſten Amts 
zu entbinden, womit man ihn belaftet habe. Die Ueber 
zeugung, daß er nichts Outes Niften könne, mache «3 
ihm zur hoͤchſten Pflicht, ſſch zurũückzuziehen. 





Aus Havannah vernimmt man (25. Auguſt), dab 
daſelbſt die größte Ruhe berrfhe. Der Admirailabor 


da will das ſpaniſche Geſchwader His zum Ende Scptem⸗ 
bers in dem dortigen Hafen laſſen. Das Limenſchiff & ne r⸗ 
zero ift in feefertigen Stand gebraht; den Sober a⸗ 
no von 74 Kanonen erwattet man täglich aus Cadix, 
und-fogleih nad). defien Ankunft will der Admiral alle 
Meinen Fregatten nah Europa jurädihiden, und nur 
die beiden Linienſchiffe, 2 Fregatten von 6o Kanonen, 
and 5 Briggs behalten. Diefe Seemacht iſt der vereinig: 
ten Marine der Columbier und Mericaner hinlanglich 
gewachfen. Bisher hat zwiſchen den ſpaniſchen und den 
mericanifhen Schifſen (in Key Welt) durchaus Fein Ger 
fecht Statt gefunden. Was darüber in nordamerifanis 
fäyen Zeitungen gedrudt worden, it unwahr. Wie es 
ſcheiut, erwartet der Commodore Porter ein Linienſchiff 
von 74 Kanonen (etwa el Eongrefo?). 

In der zu Havanna erfhrinenden Regierungss 
yitang vom 22. Auguft befindet ſich ein fehr lehrreicher 
Auffah vom D’ Thomas Romay, Primararjt an dem 
dortigen Militärfpital über Das gelbe Fieber, und 
über die Frage, ob dieſe Krankheit anſteckend fei. HR or 
man ift, wie ererzählt, inden Spitälern der fpanifchen 
Golonien ergrantz; eine lange Reihe von Fahren hinduxch 
befand er fih in der Lage, über dDie-Urfahen und Wirs 
tungen diefer Krankheit Unterſuchungen anzuftellen ; feirte 
Meinung ift daher in der großen und widhtigen Discufs 
fion, die fih über die Frage von der Anftedbarkeit des 
geiben Biebers in Europa und Amerika erhoben hat, 
von größtem Gewichte. HFRNoman ift der Mei 
nung, daß Dasgelbe Fiebernigtsanftedend fei,und 
äußert ſich hierüber folgendermanaßen: In der Entfer 
nung von zwei Meilen von der Seefüfte hat man vom 
gelben Fieber nichts zu beforgen. Diefe unbeftreirbare 
Thatſache beweist aufs bündigfte, daß dieſe Krankheit 
nicht anftedend ift. Diefe Wahrheithabe ich in einer Abs 


handlung behauptet, die ich im Jahre 1819 dem D" E herz. 


vin überreicht habe, als Derfelbe hieher kam und mich 
bei der Rückkehr von feiner nad den Antıllen und nad 
verfchiedenen füdamerifanifhen Häfen unternommenen 
Meife über dieſen Gegenſtand zu Rathe zog. Ih wünfhe 
fehntihft, fen Werk Darüber fennen julernen, und habe 
mir. bereits ein Exemplar davon aus Eurepa verfhrieben. 
— HNomapy gibt in feinem Aufſatze einige Nachrich⸗ 
ten über die Verheerunger, welche das gelbe Fieber in 
Diefem Jahre in der Havanna h angeridtet hat, und 
beweist nie nur, daß es nicht: anftecddend war, fondern 
daß es fogar geglüdt ift, die Bösartigkeit Desfelben bes 
deutend ju vermindern. — Ich habe, erzählt er, von 
dem Coutroleur des Militärfpitals eine befondere Nots 
über Die Individuen verlangt, die zu den Bataillons der 
Regimenter Galicien und Union gehörten, und bie in 
den letzten fünf- Monaten in gedachtes Arankenhaus ger 
tommen waren. Das eine Diefer NRegimenter gehört zu 
den beiden, welche erſt unlaͤngſt aus Der Daltinfel unge 
fangt waren. Man muß bemerken, — dab- während: diefer 


fünf Monate eine ungemeine Die amd Trodenheit: ger 
herrſcht hatte z die Hihe war nah Dem. bundertgradigen: 
Thermometer. .auf 53% 5’ und nad Fahrenheit auf 93", 
(= 38° Reaumur) geftiegen. Sie hätte nur durch die 
Regengüffe ‚lönnen gemildert werden, welche dem ge⸗ 
wöhnlihen ®ange Der hiefigen Witterung gemãß, vom Ende 
Mai an, alle Tage fallen follten; dieß geſchah heuer nicht, 
und es it während dieſes Zeitraums nur fünf und Dreis 
sig Mahl Regen, und faft immer nur leichter Thau ge: 
fallen. Bon den 747 Kranken, die zu Diefen Regimentern 
gehörten, und in den lebten fünf Monaten ias Spital 
gebradt worden waren, find bloß ein und funfjig 
geftorben. Diefe Kranken waren aber, wohlgemerkt erft 
dann ins Spital gefendet worden, als Die Krankheit ſchon 
fo weit vorgerüdkt war, daß fie der Hulfleıftung und Pflege, 
die nur in einem Spital gefunden werden „ nicht mehr 
entbehren konnten, Man weiß, daß bei den acuten Aranf- 
heiten und vorzüglich beim gelben Fieber gleih in dem 
erfien Drei Tagen die wirkfamftien Mittel angewendet 
werden müffen; es ift demnach fehr wohl möglid, Daß 
mehrere diefer Unglüdligen zu fpät ärztliche Hülfe erhal 
ten hatten.” 

Großbritannien und Jrland, 

Der ruſſiſche Dotfchafter, Fürſt von Lieven, und 
der franzöfifhe Gefchäftsträger, H" Roth, hatten am 
21. Detober Conferenzen mit Lord Dudley im. Du: 
zeau der auswärtigen Angelegenheiten. — Am folgenden 
Tage wurden Auriere an den englifhen Botfhafter in 
Konftantinopel, HD" Stratford-Eanning, und 
an den Dberbefehlshaber der englifhen Escadre vor 
Navarin Sir E. Eodrington, abgefertiget. 

Die Staats: Einkünfte von Großbritannien während 
des Ichten Bierteljahrs jeigten, im Vergleiche mit dems 
felbenBirrteljahre 1826, eine Junahme von 605,787 Pf. St 

Die Dombay : Zeitungen vom-21, Juni berichten eine 
Mrenterei unter den Truppen im Hauptquartier Dee far 
vallerie der Nizam ⸗· Armee am6. Mai, Ungefähr 25 Dann 
des dritten Regiments ftedten während Der Parade auf 
dem Parade:Plabe eine Flagge auf, und luden ihre Aus 
meraden ein, ſich ihmen anzuſchließen. Der Commandant, 
Dverftlieutinant Davies, begab ſich fogleih, in Begleis 
tung feines Brigade « Mayors, nad dem Drte des Aufs 
ruhrs, wo er Die Truppen anzedete, um fie zu ihrer 
Pflicht zurädzuführen Während er dieß that, ergriff 
der Räpdelsführer, welches ein Havildar (Feldwebel) war, 
das Pferd des Dberfilientenants beim Zügel, und ſchoß 
dem leßteren eine Augel durch den Leib, fo Daß er vom. 
Pferde fkärzte, und dann mod 12 GSäbelhiebe empfing. 
Jeht näherte ſich ein Detaſchement des erften Regimeũts, 
und, mit Ausnahme von bieren, mußten fämmtliche 
Meuterer über die Alinge fpringen. Der Rüädelsführer 
flüdptete ſich in eine Pagode, und vertheidigte ſich hier fo 
lange, bis er niedergehaumm ward. Der Dberfilieutes 
nant Davies ftarb nad einigen Tagen. Die Urfache der 
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Meuterei wird nit angegeben. — In Ealcutta herefhr 


ten viele Arankheiten. Während des Sturms, der dar” 


feloft am 22, Mai wuthete, füllen „mehr alsıgüo Mens 
fen, die fidlin Bocten Auf dem Wartet befanden, um 
das Moch gekommen ſeyn a Zu ’ e 

Die Eonfols hielten ſich am ı2. October die ganze 

Borſe⸗ Zeit hindurd auf 87'/. s 
Grantreid. 

per König, der Dauphin und die Pringeffinnen far 
men’ am 33. Oetober um ı1%/, Uhr Mittags von Com: 
piegne nach den Tuilerienguräd, Eine Biertelftunde nach⸗ 
her trafen auch det Hetzog von Bordeauz und feine Schwer 
fter von ©! Eloud daſelbſt ein. . 

Der Herzog. don San Earlos, fpanifher Botfhafter 
am feanzöfifhen Hofe, ift auf feiner Reife von Madrid 
am 9. Detober gu Bordeaur angefommen. 

Die Brigg, le Faume hat am 10. Detober folgende 

Nachrichten nah Toulon üderbragt: „Der Commanı 
dant des franzoſiſchen Blodade:-Gefhwaders vor Algier, 
Commodore Eoltet, befand fih am 4. d. M. bei Tas 
geſanbruch 7 Meilen nördlich von Algier, und hatte 
die Umphytrite, Galathee, Baune, Eicogne 
und 'Eyampenvife bei fih. Da fah er eilf Ariegsı 
ſchiffe, worunter eine große Fregatte, welche ab Pfünder 
(wie viele ift nicht angegeben) führte, vier Korvetten von 
20 bis 24 1Wpfündigen Geſchützen, und ſechs Briggs oder 
Goeletten von 16 bis ıB Zwölfpfündern, aus dem Has 
fen in See ftehen, und hart an Der Küfte nah Welten 
hihfteiieen. Der Wind war günftig, und die. noch fehr 
hoch geheude Ber trieb nach der Hüfte zu. Deflenungeads 
tet warf ſich Collet fdmel auf den Feind, welcher mas 
növrirte, um, fo nahe als möglich, an den Küftenbatteriem 
zul tampfen. Das Gefecht entfpann ſich gegen halb ein 
unt lebhaft; die Afgierer wien zwei Mal ganzlich zus 
rüd, indem fie ihre Schiffe ummandten. Um hafb drei 
uhr begab ſich der Feind unter Den Schuß feiner Batte⸗ 
rien. und bei Nacht ftenerte er nach dem Hafen zurück 
Das Blddadegefhwader verlor ihn alsdann aus dem Ges 
fit. Am 5. Herhinderten die Windſtille und die hoch ger- 
hende See das Geſchwader, fih dem Lande zu nähern. 
Die algierifhe Fregatte and zwei große Korverten haben 
ber dem erwähnten Gefechte am 4. am ſtaͤrkſten gelitten. 
An Bord der eimen wehte Die Flagge einer hohen Pers 
fon. 9 Eottet fagt in feinem Berlchte, Daß’ er, 
wenn nicht die unruhige See und’ die Nähe ber Küfte 
binderlich geweſen wären , dieſe Klottille ganz zerſtort 
häben koürde; er hofft im der folge glücklicher zu ſeyn, 
und von dem Eifer und der Ergebenheit, welche die 
Dffisiere und Gemeinen bei diefer Gelegenheit” bewies 
fen haben, Nuten ziehen zu tönnen. Er bat feitbem 
unerläfig erfahren, daß die eilf algiexiſchen Schiffe 
famımtii ad dem Hafen zurüdgekchet find, und Daß 
keines derfelben enttommen ift, um gegen unfere Kauf 
fahrer zu treugen.” 
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— Teutſchland. 
Das am 15. October eingetretene Namensfeſt Ihrer 


rajeftät der Höniginn von Baiern, wurde. su Mün 
emn g e dep inwigßen &efapien dr 
ep tehklug feierlich Degahged. | © i 
e königl. Obheit vftwiwere Frau Otr zogiumn 
von Pfalz: FZweibrüden ift von Dresden, im erwünſchte⸗ 


ſten ⸗Wohlſeyn, nah Neuburg zurückgekehrt, und k 
Fönigl. Hoheit die verwitwete Frau een 


Baden am ı. Dctober von Eichſtaͤdt nah Tegernfee ger 


reist. 





Trieft den 16. Dctober, 


Der heutige Osservatore Triestino meldet: „Dur 
zwei Schiffe, die unter Escorte der könial. ——— 
Brigg, VAventurs, von Alerandria bier angelam; 
men find, hat man Die unangenehme Nachricht erhals 
ten, daß fünf öfierreihifche Kauffahrer, die fi von dem 
Eonvei der E. £. Kriegsbrigg U ffaro entfernt hatten, 
von griechiſchen Freibeutern ausgeraubt und nah Eas 
lamo geſchleppt worden find. Die Eapitäns beider er 
mwähnten Schiffe wußten jedod von dieſen fünf Schiff 
nur Die Drigg, il Brutto, Eapt. Jvanopid, un 
die Brigg: J Tre Fratelli Amorosi, Capt. Pugnalets 
to, hambaft zu maden, und hatten außerdem gehört, 
daß su Hydra eine englifhe Brigg und Die öfterreichie 
ſche Brigg, VAngelo Raffaelie, Capt. Lombardg, ı 
welche mit einer reihen Ladung nah Alerandria bes 
ſtimmt gewefen waren, — lagen. Ferner lautete 
ihre Ausſage dahin, daß die Brigg Amadigivon einem 
griechiſchen Korfaren angehalten und eines Theils ihrer 
Ladung beraubt worden ift, Die jedod, bei der Annie 
berung einer ägnptifhen Korverte, die Flucht ergriffen, 
und ıhre Papiere mitgenommen habe. Die öflerreihifhe 
Brigg Demofthenes ift ebenfalls eines Thells ihrer 
Ladung beraubt worden. Diefe beiden Kauffahrer waren 
von Trieſt nach Alerandria beftimmt gemelen. Die 
Eapitäns der obenerwähnten zu Trieft angelommenen . 
Eciife machen die traurigfte Schilderung von dem für 
den Handel und die Schifffahrt werderblihen Seeräubers 
Unwefen , indem die Gewäller der Derberei, von 
Acaypten, Syrien, denJonifhenInfelnm, des 
Arhıpelagus bis nah Albanien. hin ſowohl von 
Korlaren als von Seeräubern wimmelten., Eine neapolis 
tanifhe Drigg, welhevon Meffina fam und hier am 
10, d, M. vor Anker ging, wurde von einem mit zwölf 
Kanonen bewaffneten und mir 212 Mann Befahung ver: 
fehenen griedilgen Korfaren angegriffen, ihrer koftbars- 
ſien Waaren, aller Effecten, Kleider, bis auf Die Demden 
des Capitäns und der Mannſchaft, beraubt, und über 
dief einige Individuen von der Mannfhaft gemißhans 
delt. Diefer Unfall betraf fie beim Cap Arire an der 
ealabrıfäyen Küfte. Der Korfar fagte, Daß feine Drigg 
der Regierung ju Napoli di Romania gehöre,” 
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Nahrihten aus Griechenland, 


Eu am 16. d, M. su Livorno eingelaufenes Schreis 
dert eines Dffigiers vom englifhen Admiralſchiffe Afta 
aus Navarin vom 27. September enthält folgende zus 
verläffige Nachtichten Über die dortigen Begebenheiten : 

+ „Am 24. Seprember befand fih Admiral Godringe 
ton auf Der Rhede vor Mavarin, mit an Zahl weit 
geringeren Streitkräften, als denen der türkifch s ägnptis 
ſchen Flotte, welche, über hundert Segel ſtark, nad 
dem fie die mitgebrachten Truppen ausgeſchifft hatte, 
ſich anſchickte, mit gänftigem Winde, wieder in See m 
ſtechen, und ihre Richtung gegen Hydra zu nehmen 
Der englifhe Admiral war am 25, den ganyen Tag hin» 
durch in der peinlihen Alternative, entweder Die türkis 
ſche Flotte, ohne Schwertſtreich, auslaufen zu laffen, 
oder ihr, um fie Daran zu hindern, ein Gefecht zu lies 
ſern, indem er wohl fühlte, daß er nicht ftark genug 
fei, ihe Durch feine bloße Gegenwart zu imponiren, 
Nach dem aber am 26. Abends der franzöfffhe Admiral 
de Rignpy mit den unter feinen Befehlen ftehenden 
Streisträften gu der englifgen Escadre geftofen war, 
liefen die beiden Admirdlie am 26, Morgens mit der 
unter ihrem Commando vereinigten Marine in den Das 
fen von Navarin ein, und verlangten eine Audienj 
Bei Ibrahim Paſcha, die ihnen fogleid bewilliget 
wurde. Idrahrm Paſcha empfing die beiden Admis 
räle unter einem Zelte am Eingang von Napvarin. 
Nach Yen üblihen Höflichkeits Dezeigungen und Bes 
wirthung mit Kaffeh, begann die Eonferen. Admiral 
Eodrington machte dem Pafıya offizielle Mittheilung 
von den Befchlen)'die er erhalten hatte, mit dem Deis 
füge, daß er, als Soldat, mit das Recht habe, ſich 
im Raifdnnements darüber einzulaſſen, fondern buhftäb» 
lich deuſelden Folge leiten müffe. Ibrahim erwieder: 
te, er fei gleichfalls nur Soldat unter dem Befehlen 
des Großheren, und den Infteuetionen, die er feiner 
Seits empfangen Habe, puͤnctlichen Gehorfam ſchuldig. 
Dierauf fHlug Admiral Eodrington einen zwanzig 


tägigen Waffenftiüfand vor, um Ibrahim Zeit zu 
geben, nene Inftructionen von Konftantinopel eim 
zuholen. Diefer Vorſchlag wurde, nad) einerlangen und 
ftüäemifhen Dis cuſſion, endlich von Ibrahim Palda, 
jedoch unter der Bebingung angenommen, daß ſich Ad⸗ 
miral Eodringtom anheifhig mache, Lord Cobra 
ne von dieſer Uebereinkunft in Kenntniß zu ſehen, und 
ihn zu verhalten, jede Feindſeligkeit yon ſeiner Seite 
gleichfalls einzuftellen.”. 





Dee Monitene vom 26. October erzählt die Sache 
folgendermaßen: 

„Gin Schreiben aus Navarin vom 26. Septem 
ber meldet uns, daß der Admiralde Nigny ame. vor 
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dieſem Hafen angelangt fei; 22 Schiffe von der türkiſchen 


Blokte, mit türfifhen Trappenan Bord, freuten vor dem 
Dafen, Bo andere lagen in dem Hafen: felbft.” 
„Am 25., um zo Uhr Morgens, begaben ſich die 


Admirdle de. Rigny mund Eodrington in Ibra⸗ 


bims Zelt, und erklärten ibm abwechfelnd in franzöflfcyer 


und in’ englifger Sprade, daß fie, im Folge der Weir . 
gerung der Pforte, die Vermittlung anzunehmen, Ber 


fehl erhalten hätten, de facto einen Waflenftillftand her» 


juftellen, und die Streitkräfte, die fih Dem widerfehen 


würden, zu jerftören.” 

Nachdem der Paſcha eben fo kaltblütig als aufmerk» 
fam zugehört hatte, erwiederte er, daß er, als Diener 
bee Pforte, Befehle erhalten habe, den Arıeg in Mor 


zea eifrig zu betreiben, und ihn durd einen entſcheiden . 


den Angriff auf Hydra zu beendigen; daß er feine Ba 
fugniß habe, den ihm gemadten Mittheilungen Gehör 
ju geben , noch für feinen Aopf einen Entſchluß zu fallen; 
Daß er jedoch, da Die Befehle der Pforte dem auferor: 
dentlihen Fall, der eingetreten ſei, wicht vorgeſehen hats 
ten, Aurierenah Aonftantinopel und Aegpypien 


fhiden wolle, und bis zu deren Rücktehr fein Wort ge . 
be, daß die Flotte Navarim nicht berlaffen werde, 


fo hart es auch fürihn fei, in dem Augenblide, wo alles 
aus war, aufgehalten zu werden, indem bei der Stärke 
2 


— 2322. 
ſeiner (Expedition, wie man fehe, offenbar jeder pi dag Ibrahim Paſchea, ungeachtet der mit den Admi 


‚ Derftand von „Seite der Griechen 
* ” 7r 
—— |), ; 
* Die —— aus dante' nah 2. und 5 
Dectober, die wir fo eben, überXrieft, erhalten, Deine 
gen folgende Nachrichten: 
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Bante, den a. October 1837. 
Am ab v. M. traf eine engliſ⸗ 
in Einem Tage von Nabarin kommend, bier ein, 
um Waſſer und Proviant Be Geſtern Mori 


re?’ 


gens ift eine englifche Fregatte, und drei Stunden ſpa 


ter auch das Admiralſchiff Afin, Sir Eduard Eod: 
kington, wie es hie, zu gleihem Zwede hier einge: 
laufen. Hierauf erfhien geftern Abends um 6 Uhr, von 
MR apdarin,:im Der Mühe Dieferiihede eine andere Inge 
difdye Fregatte, Parlamentirter durch Signale mit Diem 
Admiraifhiffe, worauf Dirfes Den beiden hier vor Anker 
gegangenen  Ariegsfahrpengem »den Defebl gab, augen» 
blicklich die Anker gu lichten; und mit denſelben, nebſt 
der unter Segel geblieben, zuleht angefommnen , rer 
gatte, ungeachtet: des. heftigen Regenwetters und widri⸗ 
gem Windes gegen Rawarin flewerte,; worderem Br: 
genwart fehe dringend fenn muß, weil nicht einmal Die 
Rückkehr der nah der Quelle von Erionero, eine 
halbe Stunde von diefer Stadt, um friſches Waſſer ein: 
sunehimen, — Boote abgewartet wurde.⸗ 
„Bante, den 5. Octeber 1827.“ 
In meinem Vorigen, vom 2. d. M. hatte ich ges 
meldet, daß das engliſche Admiralſchiff Aſa, nebſt dee 
andern englifchen Kriegsfahrzeugen, am ab d. M. eiligſt 
von hier ah Mavarim, von wo ſie eben angekommen 
waren, gurüditeucerten.- Nachdem id meinen Bericht 
von befagtem Tage, Morgens 8 Uhr, geſchloſſen hatte, 
erfuhr ich, daß in der Nacht vom 1. auf den 3. MM. 
eine Flotte von etwa funfzig Segeln, die man bei Ans 
druch des Tages für türkifge erfannte, längs den Rüſten 
von Morea, in’ der Richtung nah Patras geftenert 
war. Gegen Mittag am 2.du M. ſah man ‚von den 
Anhöhen in der Naͤhe diefer Stadt, und audy von dem 
Ho) gelegenen Fort, mit Hülfe von Feruroͤhren, außer 
Den erwähnten funfjig Stgeln, nod andere vierzehn, 
Die bei’ dem Cap Stinari, dem nördlihften Puncte 
Diefer Inſel, vorüber, ohne Zweifel audy von Navarin 
tommend; gleihfalls nah den Gemwällern von Patras 
ſteuerten. Die erfte Divifion beftand aus Fregatten, Kor 
Betten! und Driggs , wie man deutlich fah, mit tüekifcher 
Flagge; das englifge Admiralſchiff Afia, mit Den beiden 
Beegatten und der loop, fegelten dieſer Flotte zur Seite, 
und in einiger Entfernung fab man Die andern vierzehn 
Segel) ſammtlich von größerer Gattung, als raſirte 
Einienfhiffe und Fregatten, jedoch hatten ' fie feine 
Blagge 'aufgeftedt , oder man konnte fie wenigſtens nicht, 
erkennen. Sogleich verbreitete ſich hier das ‚Gerücht, 


tiegs«&lo0pr 


Tälen' der engliſchen und franzöflfdren Eseadren getroff· 
nen Uebereinkunft, durch Die er ſich vermuthlich nur ge· 
gen wirkliche Angriffs Mptratſonen zur See gebunden 
glaubte, Maparim im der Abſicht verlaſſen habe· ſich 
mit einem. Theil feiner Flotte, nah Patras, einen be: 
tanntlid) im Drlis Den Türden befindlihen Feſtung, zu ber 
geben, wozn er dıe Abweſenheit jener beiden Admirale 
wovon der eine Sit E. Co der Angton, nach Zante, der 
andere, de Rigmn, wie es heizt, nah Milo gegan: 
genwar, bemühte Defhalb ſetzte Ih Sir E. Eodring: 
ton, fobald er durch die am a. Abends duf der hieflgen 
Rhede angetommene Fregatte, Aunde hievon erhälten, 
Sogleih unter Segel, um Jbrahbim Paſcha aufzuſu · 
chen, und ihn zur Ruͤckkehr nach Navarin gu bewegen.” 

„Wurklich ſah mon am 3. d. M. die türtıfhe Flotte 
ihee Richtung ändern und gegen avarin zurücdfteuern; 
der enghſche Admital ſegelte vor an, hinterher Die obem 
erwähnten vierzehn Segeln⸗Auf⸗Ddie ſe Art ſteuernd kamen 
dieſe ſaͤmmtlichen Schiffe, laͤngs der, dieſer Inſel ge⸗ 
genüber liegenden · Hüfte von Mo rea, heran, und nie 
mand zweifelte, Daß ſie zee Fahrt ruhig nach Mapa 
zin forsfehen würden. Zum, allgemeinen Werwunderung 
fab man jedoch plöglih — es war am 5. ungefähr um 6 Uhr 
Abends — das engliſche Admiralihiff, mit eimer amgli« 
ſchen⸗Fregatte, die Richtung nach Diefer Rhede nehmen, 
Die turkiſchen Schiffe aber, nebt Den mehrierwähnten 
Diersehn Segeln, die nun cbenfallsfür ottomannifche er» 
kannt: wurden, ihre Direction ändern, und wieder nad 
den Gewaäſſern von Patras ſtenern. Eine Fregatte hatte 
Der engliſche Admiral an der Küfte von More a zur 
Beobachtung der türkifchen Flotte zur uchgelaſſen, «und 
ein anderes feiner Fahrzeuge an den ſranzoſiſchen Adiral 
De Rigny nah Milo geſendet, um ſelben vondem, 
was feit iheer Emfernung von Naparin -vorgefallen 
war, zu benachrichtigen.” 

Beſtern, Den 4, Morgens erſchien die jur Deob: 
achtung der türfifchen Flotte an der Küfle von Morea 
zurückgelaſſene engliſche Fregatte, in Der Nähe Diefer 
Infel, und machte dem Admiralfhiffe Afia Signale, 
weldye von Diefem beantwortet: wurden. Hierauf ſchichte 
fid) die Afia zur Abfahrt an, Die wegen widrigen Win⸗ 
Des erft um 23 Uhr Vormittags erfolgen konnte. - Beide 
Fregatten, die-vorgefteen Abends mit dem Admiralſchiff 
bier eingelauferte, und Die am folgenden: Morgen bier 
angstommene , welche Die Signale gegeben hatte, folg⸗ 
ten der Afia in Der Richtung gegen Die arte 
Blotte.ꝰ 
Geſtern Abends von 5 bie 9 Uhr pörte man * 
lebhaftes Kanonen» Feuer aus der Gegend des Eap 
Papa, wovon man, fo lange es noch beil war, auf 
der Anhöhe bei.diefer Stadt, die Naudwolten. wahr 
nehmen konnte, Ueber die Weranlaffung dieſer Kanong ⸗ 
de wilfen wir bisher nichts Naͤheres; nur fo viel. haben 


Behufs eines. neuen Berfuches zur Friebensftiftung zwi⸗ 


voir mit Beſtimmtheit erfahren, daß geſtern Abends ein 
Theil Der. türkifhen Flotte bei Aonopoki (einige. Meis 
ten füdlih ven Cap Papa) vor Anter lag. Sir Eduard 
Eodriugten'sı Abſicht ſcheint zu ſeyn, Diefe Flotte zu 
hindern, mach Dem Golf von Patrae oder Bepanto 
au ſteuern, wobei ihm Wind und Wetter bisher * u 
— gekommen find;* 





SS yıaa ve m 
Der Moniteur vom ıd. Drtober meldet: „Die 
Madrider Hofgeitung vom 7. Detober enthält die 
Anzeige, daß die infurgiste Armee in Eatalonien der 
Aufferderung des Königs Folge geleitet habe, — Die 
Soldaten kehren in ihre Heimath- zurüd. Einige von den 
Anführern find ebenfalls nah. Haufe gegangen. Ein Eins 
iger davon, Don Pedro Morato, hat ih vor Dem 
König geſtellt. — Die Junta won Manrefa hat mit 
Ausnahme Des Präfidenten Earago L, welcher die Flucht 
«egriffen, und ſich mit feiner Beute eingefäifft hat, Dem 
Grafen D’Espafia ihre Unterwerfung eingereicht. — 
In Buipuzcoa-iftales aus. Der, Guerillero, Baufe: 
Garreta iſt eingezogen worden.” 
. . Spanıfhes Amerika, 
or Naqhrichten aus Carthagena vom ıg. Auguſt 
and von Bogota bis zum aB. Juli melden Folgendes: 
„Bolivar begibt. fih auf dem Magdalenenitrome nah 
Bogota; man hatte bereits von feiner Ankunft zu Mom: 
yo; Nachricht, Die Annäherung Bolivars, an der Spihe 
eınes zahlreichen Zruppencorps ,. erwedte Deforgnifle zu 
Dogota. Die Unruhen in Dem Departement Guayaquil 
Dauern fort, Diefe Provinz werweigert Die. Anerkennung 
Der von der Regierung zu Dogeta ernannten Behörden. 
Nah dem Eonftitucional von Bogota fheint Die 
vollſtaͤndigſte Anarhie in den ſuͤdlichen Provinzen zu herrs 
ſchen. Es ift wohl gewiß, daß Bolivar entſchloſſen iſt, 
Dictator von Columbia zu werden, und der Anardie 
ein Ende zu mahen, Ein Schreiben aus Earthagena fagt 
in dieſer Beziehung: „Boliyar if von Tanbaco am 9. 
Yuli nach Bogota abgereist, General Santander wird 
mahl gemäthigt ſeyn, lehtere Stadt zu verlaflen, wenn 
er feine Perfon retten will, da Bolivar entſchloſſen if, 
ihn aufs Strengfte zu behandeln. Der Sitz der Regie: 
rung fol nah Dcaita verlegt werden, wo Bolivar 
einen Generals Eongreß verſammeln will: Ge hat den 
Ton eines Dictators angenommen, And will drei per: 
manente Armeen zur Stütze feiner Gewalt errichten. 
‚Mögen andere von freiheit ſprechen, die fie verſtehen; 
wir find Dazu um einige Jahrhunderte zurüch; uns kann 
nur Der mädtige Arm eines Mannes wie Boliver hel⸗ 
fen, Der, wie wir hoffen, uns vor den Folgen unferer 
innern Zwilte ſchützen wird.” : 
) Großbritannien und Irland, 
Einem am 13, Detober auf der Londoner Börfe ver 
breiteten Gerüchte aufolge follte Cord Strangford 
3. 


4 


fhen Brafılıem und DuenossAyres nah Rio 
de Janeiro geſchickt werden, 

In den Eonfols wurdemamobigen Tage wenig Geſchaͤf⸗ 
te gemadtz fie wurden um4 Uhr mit 87'/ , geſchloſſen. 
’ Ehbina 

Inder Zeitung von Malacca fiest man nach ſte · 

hende Depeſche des chineſiſchen Generals Jangeiju⸗ 
tſchun an Den Kaiſer, worın er Die über die Rebellen 
in Kaſchgar (in der Heinen Bucharei) erfolgten Siege 
berichtet: „Aemtliche Depefhe des Oderdefehls habers 
Jang⸗ijutſchun in Hami an“ kaiferl. Majeftät. 
„gang: instfhun verkündigt S" Majeftät ehrfurchts⸗ 
voll Die Reihe der Siege, jur Tröftung feines heiligen 
Gemüthes. Am erften Tage Des neunten Monats (1826, 
20, Detober) fam ih in Hami an, wofelbft ih Briefe 
von Tſchang; Tfing und von Talling- ob mir der Mad): 
richt erhielt, daß ſich die Aufrührer, füdfih von dem 
Fluſſe Hwanpa-Schip, füdwärts von Akſa, anfgeftellt 
haben, um unfern Truppen Widerftand zu leiften. Am 
21, (9. November) waren fie gegen Welten, den Fuß 


- entlang, vorgerüde, hatten Ifha: has las fju verbrannt 


und das Dorf D:lasurh geplündert. Talling» ob und 
Papehu ſtellten fih an die Spihe der Truppen von Dro» 
mafi, Tutgut und Munkuh, feßten Dem Feinde, längs 
dem Ufer nad, und theilten fih an einem verabredeten 
Drte in zwei Eorps. Die kaiferlihen Truppen fehten am 
22. (10. Movember), unter dem Gewehr⸗ und Kanonen: 
feuer der Rebellen, von denen 40 ergriffen und 300 ges 
töbtet wurden, über den Fluß; die übrigen flohen über 
den großen Fluß in füdliger Richtung, wurden aberwon 
den Truppen Der Regierung bis zu Dem geoßen muhas 
medaniſchen Dorf verfolgt, wo dieſe über hundert Per: 
fonen verbrannten und vieles Vieh wegnahmen, Uner: 
wartet Fam eine Abtheilang der Aufrührer über den Fluß, 
jeriizeute Die wenige und ermüdete Mannfdaft des Kir 
burhspaf:ih, während andere Corps unfere Truppen 
einzufpließen, oder ihnen die Communicatıon abzuſchnei⸗ 
den trachteten. Ueber diefe Nachrichten wurde ich fehr un: 
ruhig, und um dıe Dertheidigung von Alfa beforgt. Ich 
gab num folbe Befehle und fammelte folche Streitkräfte, 
daß nicht bloß der Ort geſichert ward, fondern aud Die 
„Danditen : Kebellen” vollig geſchlagen, und 300 derfel⸗ 
ben getödtet wurden. Die Reiter entrannen für den Au: 
genblid. Den gebliebenen Aufrührern wurden Die Köpfe 
abgefhlagen, und von den Fliebenden 100 getödtet, Ei⸗ 

ner der Gebliebenen fhien eın Führer zu ſeyn. Mehrere 
Gefangene wurden ausgefragt und hingerichtet. Dieß 

Ales ift hineeihend, um Gottes Beiftand gegen dıe Aufs 

rührer zu beweifen, und die Herzen der Menſchen zu⸗er⸗ 

freuen.” Hierauf antwortete der Kaifer: „Allerdings er- 

freulich für Die Herzen Der Menfhen,” zeichnete mit feis 

nem Griffel einige -Randbemerfangen, und verfpraih 

Belohnung für die Steger, — In den Peking» Zeitun ⸗ 


— 


gen bie zum 14. December 1826 liest man mehrere, ben 
Krieg in der Heinem Bucharei betreffende, Actenftüde. 
Der in 3: li ftehende Oberbefehlshaber Miniſter Tſchang⸗ 
ling berichtet einen vollſtandigen Sieg bei "Alfa. Die 
Vernichtung war bol ſtaudig, und die „rebellifpen Räu⸗ 
ber find von dem Erdboden rein vertilgt.“ Die Divifion 
war 3000 Mann ftart, Don der Lelung dDiefer Depeſche 
waͤr der Kaifer höhlich entzückt. Die Rebellen, welde 
eine Zeitlang widerflanden, mußten endlih der Kriegs: 
Tunft der Truppen weichen. Als der Adjutant Hu⸗tſcha⸗u 
aus den Neihen trat, und eigenhändig mehrere Feinde 
eiſchlug, ſtürzten fi die Soldaten über fie her, und 
tödteten über die Hälfte, die übrigennahmen Die Flucht, 
wurden verfolgt, eingeholt und bisaufden Ichten Mann 
umgebradt, 70 wurden gefangen und 52 Weiber erbeis 
tet. Unter den Todten befanden fi fünf Däuptlinge, de: 
zen Köpfe ſogleich abgefshnitten und weggebracht wur 
den. Eine Menge Gewehre, Pferde, Kühe und Schafe 
fiel den Siegern in die Hände, &o hat, wie der Kaifer 
es erwartete, bei der Ankunft der beiden großen und ge: 
ſchidten Generale Tſchang · ling und Yang» justfhun, 
der Sieg fi für das kaiſerliche Heer entfhieden. Se · 
Majeftät haben den Generalen und Offizieren Diamantes 
ne Ringe, Degen, Börfen u. f. w. geſchenkt. In einer 
andern Depeſche werden einige Dffisiere getadelt, Daß 
fie, nachdem fle verwundet worden, vor dem Feind fi 
jurüdgezogen. Doch unterſcheidet S* Majeflät dieſes 
Betragen von einer Flucht tm Der offuen Schlacht, und 
entfchuldigt fie. 
Wefindifhe Infelm. 

Am 17. Auguft wurde die dänifge InfelS-Eroir 
von einem fhredlihen Sturm heimgefudt; er begann 
von ı2 Uhr an, und nahm gegen Abend zu. Deim Tas 
gesanbrud) zeigte fih dem Auge die traurige Kataftrophe 

- vom vorigen Abend. Ale Schiffe, bıs auf zwei größere 
und ein feines Fahrzeug , waren- in verfhiedenen Rich⸗ 
tungen auf den Strand getrieben, nit eine Erhägung 
ſtehen geblieben, Trümmer von großen und Eleinen höl« 
jernen Häufern- überall umbergeftreut, und alle Mühs 
fen und andere Gebäude, nebfi dem größten Theile der 
Morräthe find vernichtet. Die Stadt Frederiffted hat ebens 
falls viel gelitten, alle Schiffe auf der Rhede find ger 
Rrandet. Die Neger famen an mehreren Stellen um. — 
Am ı7. und am 27. iR auch ©" Thomas von einem 
ſeht heftigen Sturm heimgefuht worden, welder dem 
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Ben ıdı9 wenig nachſtand. 2ı Schiffe, außer geringeren 
Fahrzeugen und einem Schooner, deffen Name undes 
fannt war, find geftrandet. 
Brantreiä 

Beim Könige war am 14. October in den Tuilerien 
sahlreihe Aufwartung, nah welcher © Majeſtat ti 
nen Minifterrath hielt, welchem aud der Dauphin beir 
wohnte. — Während feines Aufenthalts zu Complegue 
hatte der König beinahe täglidy gejagt, und nachher ims 
mer 26 bis 30 höhere Beamten oder andere angefchene 
Perfonen des Departements zur Tafel gejogen. Dei fer 
ner Abreife ließ er 12,000 Ar, für Die Armen zurüd, 

Die SPercents wurden am 15. Dttober mit 10 Fin 
®o Eent, eröffnet, und mit 103 fr. 50 Eent. geſchloſſen; 
die 3Percents mit za Fro 85 Eent. eröffnet und mit 74 Er. 
70 Eent, gefchloffen. 

TZeutfäland 

Am g9. d. M. reisten S* Majeflät der König von 
Sachſen mit Rartem Gefolge von Dresden nad 
Freyberg zur Huldigungsfeier ab. In den fieben auf 
dem Wege gelegmen Dörfern waren Ehrenpforten errich— 
tet und die Bürger: Compagnien der benadhbarten Städte 
aufgeftelit; am fdönften nahm fi aber die Ehrenpforte 
am&ingang in den erzgebirgiſchen Areis aus. Ucberall wurs 
den S* Mojehtät aufs Ehrerbictigfte von den Behörs 
den und dem Volke empfangen, In Freyberg fliegen 
Höcftdicfelben im Thil'ſchen Haufe ab, ertheilten nad 
aufaehobener Tafel Audienz, deſuchten Abends die Berg» 
werfsanftalten und kehrten dann im die herrlich illumis 
nirte Stadt jurück. Am 10. erfolgte der feierlidhe 
Huldigungsact in den Zimmern des Kaufhauſes am 
Markte, worauf S* Majchät ſich auf einem prädtig des 
eorirten Altan dem Volke zeigte, das in dinem dreifas 
hen Lebehoch! feine Freude und Liebe an den Tag legte. 
Abends war ein großer glänzender Bergaufjug von ums 
gefähr 2000 Dergleuten mit Orubenlampen und Fackeln. 
Geftern reifeten S* Majeftät weiter jur Huldigung 
nad Plauen im Doigtlande, 

— — 

Am 235. October war zu Wien der Mittelpreis dert 
Staatsfguld: Derfhreibungen zu s pEt. in EM. 92.41 
Dart. mit Berloof. v. 3. 1820, für 200 fl. in EM. 144'/; 

detto Detto v. J. ı82ı, für 100 fl. ın EM. 118%; 
Wiener: Stadtbanco » Dblig. zu 2'/, pCt. in EM. 45%; 


Eonv. Münze pCt. — 
Bank » Actien pr. Stüd 1090”/, in EM. 
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Im Comptoit des öfterreichifhen Beobachters (Dorotheer 


Haupt» Rebacteur: Joſeph Anton pi IL at. 
Verleger: Anton Straujß, im der Dorotbeergaffe N’* 1108. 


affe Nr. 1208) ift erfhienen: Gemeinnüßiger und 
erheiternder Dausktalender für das öfterreihifhe Karferthum, vorzüglich für Freunde 
des Daterlandes, oder Gefhhäfts:, Unterhaltungss und Leſebuch aufdas Schaltjahr (von 366 Tagen) 1828, 
für alle Elaflen des Adels, der Geiftlihteit, des Miltärs, der Donpratioren und Bürger der gefammten 
Öfterreihifhen Monardie. Mit einer Rortfehung der aftronomifhen Darftellung des ganzen Weltgebäudes 
von Hm. 8 % Littrow, Director der P. f. Sternwarte, und den Witterungsanzeigen Des Jahres »B2B, 
von Hrn. Dr. Joſeph Fiſch er in Korneuburg. Mit eınem Titeltupfer: Plan der Stadt Innsbruck. Koftet 
im gefhmadvollen Umſchlage, worauf der Raiferlihe Adler mit allen öfterreihifgen Ritter: Orden abgebildet 
it, auf Drudpapier 3 fl. 30 ke., — auf Schreibpapier 4 fl. 30 ir. W. W 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag, den 25. October 1827. 


































geit der aromerer Thermometer 
aufo” Reaumur rebuchet. Bitterung 
Mettorstogifde Beobachtung. | Yarifer Maß.| Wiener Mat. Roaumur, 
Beobahtungen { Busr Morgens 283. of. 5P. Nebel, 
vom 33, October, J 3Uupr Nachmiti. , trüb. 
. 10 Uhr Abends, heiter. 





Spyauntiem 


Di: Monitene vom ı6. d. M. meldet aus Barı 
eelona vom 6, Detober: „Der König kam auf feiner 
Reife nah Tarragona am 27. September Morgens, 
nahdem er den Ebro paffırk hatte, durch Tortofa. 
In diefer Stadt und zu Lerida waren zwei Diviflos 
nen, jede 3000 Mann ftarf, unter dem Befehle der Ber 
nerdle Grafd'Es pañ a und Monet jufammengejogen 
worden. Unter Diefer Escorte fehte der König am 27. 
feine Reife nad den falt uneinnehmbaren Engpäfien des 
Eolde Balaguer fort, welche von 4000 Infurgen» 
ten, unter bem Commando des DberfienKaffisy: Dis 
dal, befeht waren. — Der Marquis von CampoSar 
grado, welder wußte, daß ſich die Rebellen diefer Eng» 
päffe in der Abfihe bemädtigt hatten, um den König 
an der Weiterreife in Eatalonien zu hindern, hatte in 
Der Umgegend von Barcelona eine 1600 Mann ſtarke 
Eolonne zufammengejogen, und den Dberbefehl über 
felbe dem General Manfo übertragen, welcher am 24. 
nah Tarragona abging. Der General CampoSa— 
grado begleitete dieſe Eolonne. — An gedachtem Tage, 
24. Abends, ftieß die Colonne in einiger Eatfernung von 
Villa: Franca auf den Vortrab eines Infurgentens 
Corps. Es entfpann fi fofort ein mörderifhes Gefecht; 
General Manfo, welcher den Plan der Rebellen kannte, 
und wußte, daß von feiner Ankunft zu Tarragona 
das. Schidfal der Reife des Königs beinahe ganz abhäns 
ge, formirte feine Eolonne in mehrere Abtheiflungen, mit 
denen erdie Stadtauf verfhiedenen Puncten angtiff, und 
die Rebellen zurückwarf, wovon ein großer Theil .theilg 
niedergemadt, theils gefangen wurde. Das Gros der 
Inſurgenten verfhanzte fih aber in zweir großen Gebaͤu— 
den der Stadt. Es heißt, daß der Infurgenten + Oberfl 
Morato, welher diefe Bande zu Villas Granca 
eommandiete, in diefem Treffen umgelommen fei*). — 
General Manfo fehte hierauf feinen Marf nah Zar 
va agoma fort, ohne ſich mit Den Rebellen weiter abjm 


7°) In den gefirigen Nachrichten Fig «3, dad IH Mor 
rato beim Könige geftellt habe. 





geben, die er hinter ſich ließ. — Als der Oberſt Raffis 
9: Didal, welcher die Infurgenten in den Engpäffen 
des Eol de Balaguer befehligte, die Niederlage der 
zu DillasFranca geflandnen Rebellen » Eolonne ver 
nahm, und fi hieducrh von den Generälen Monet 
und d' Es pa ſi a von Dorn und im der Flanke bedroht, 
fo wie feinen Nachtrab in Gefahr von der Eolonne unter 
General Manfo überflügelt zu werden ſah, verließ er 
die Engpäffe und j0g fi gegen Neus zurüd, — Am27 
Abends war demzufolge die Paffage frei geworden, deſ⸗ 
fenungeadtet fand ſich der König einerfeits durch die Un⸗ 
ſich erheit der Straſſe bei Machtzeit, fo wie anderesfeits 
duch die Unmöglichkeit, fi durch die game Truppen» 
maffe escottiren zu laflen, bewogen, in dem kleinen 
Dorfe Eamberils zu übernahten. — Am 28. Mors 
gens begab fih der Aönig nah Tarragona und an 
demfelben Tage wurde das (bereits in unfern Blättern: 
mitgeiheilte) Amneftie « Decret bekannt gemadt. — Der: 
Oberſt Raffiry- VWidal, derfih vom Eolde Bus 
laguer nad Reus zurückgezogen hatte, benüßte diefe 
Ammeftie für feine Perfon und ftelltefih; feine Truppen: 
aber bliebert der Junta gu Manrefa getreu, und der 
berüchtigte P. Pugnal’übernahm an’ deifen Stelle 
das Commando über Die zu Reus befindlichen Infurgenten. 
— Am 29. Abends, als die in der Amneftie feitgefehte, 
Feift verfloffen war, beaden die zu Tarragona be 
findlihen Truppen von dort auf; und näherten fid 
Reus, Graf V’Espafa commandirte die Erpedition, 
und hatte die Generäle Monet, Manfo, Carat 
la und Torres unter feinen Befehlen. — Am 30%, 
ſchloß Graf dv’ Espana Reus ein, und bemädtigte ſich 
Diefer Stadt erſt nach einem aͤußerſt mörderifhen Gefechte. 
— Der Biſchof von Barcelona ift in Folge eines kö— 
niglien Decrets, woburd. alle Erzbifhöfe und Biſchofe⸗ 
von Catalonien aufgefordert. worden find, ſich unvers 
süglih nah Tarragona zu begeben, dahin abgegan- 
gen.. &s heißt, daß ſich der Aönig nebſt der gefammten 
königlichen Kamilie gegen. Eade Dctober nah Barcıı 
lona begeben werde, und dad um .Dirfe Zeit. die in 
diefer Hauptſtadt befindlipen franzöflfhen Truppen die 


— 
ſelde verlaſſen, und bie Citadelle beſehen werden. Die 
Compagnien der Gardes du Corps ſind bereits vorge⸗ 
ſtern zu Barcelona angekommen. — In dieſem Au⸗ 
genblicke (11 Uhr Vormittags) erfahre ich, daß eıne booo 
Mann ftarfe Divifion umter dem Brafen D’Espafia 
geftern Abends zu Molinssdel:Rep übernadtet 
bat, und zum Entfab von Gerona beftimme ift. Eis 
nige verſichern jedoch, daß Graf D’Esparfia nidıs wid. 
tiges gegen Diefen Pla und? Manrefa unternehmen 
Dürfte, bis er betraͤchtlichere Streitkräfte beifammen has 
ben wird. — So eben erhalten wir Briefe aus Mans 
refa, welche melden , daß dort die größte Anardie 
berefhe, daß ein Theil der Junta fih dem König un 
terwerfen, der andere aber dem Krieg fortfeßen wolle, 
und das fämmtlihe Mitglieder auf die Nachricht, daß 
der @aragolfih nad Manrefa begeben wolle, 
ſich für das leßtere (die Fortfehung des Kriegs) entſchie⸗ 
den hätten.” (Spaͤteren Nachrichten zufolge ſoll ſich bes 
kanntlich diefe Junta, mit Ausnahme des Caragol, 
unterworfen haben.) — 

* Spanifches Amerika. 

Machſtehendes iſt der Inhalt der Infiructionen, 
welche Hen Garcia Behufs feiner Unterhandlung nad 
Rio de Janeiro mitgegeben worden waren: „Der 
Hauptgegenftand, welchen die Regierung bei der Sen 
dung des D. Manuel Jofe Garcia an den Hof von 

Rio de Janeiro zu erreichen beabfihtigt, if die Been⸗ 
digung des Krieges zu befchleunigen und die Wieberher: 
ſtellung des Friedens zwiſchen der Republik und dem bra⸗ 
fllianifhen Reihe, wie ſolche das Intereffe der Nation 
gebieteriſch erheiſcht. Die Regierung überläßt der Geſchick ⸗ 
fihkeit, dee Alugheit und dem Cifer des H'" Garcia 
die Wahl der Mittel, die zur Erreihung diefes widtis 
gen Zwedes führen dönnen, und begnügt fi Daher ein 
ig, folgende Vorſchriften zu geben: ı) Sobald H" 
Oarcia in feiner Cigenfhaft als außerordentlider Ges 
ſandter und bevollmädtigrer Minifterder Republik bei S" 
brafilfanifhen Majeftär im Hafen von Rio de Janek 
20 angetommen ift, feßt er ſich mit dem brittifhen bes 
vollmaͤchtigten Minifler am brafllianifhen Hofe, H'"- 
Gordon, in Verbindung, und fo wie er durch deffen 
Bermittefung Die Jufiherung, daß er von S"- kaiferl. 
Majeſtat zum Behuf der Friedensunterhandlung anftän« 
dig empfingen werden wird, und demzufolge den erfor 
derlichen Paß erhalten hat, geht er au das Land und 
thut die übrigen dem Zwecke feiner Sendung entfpres 
chenden Schritte. Sollte das unglädlihermweife nicht zu 
erreichen feyn, fo kehrt er auf einem brittifhen Kriegs⸗ 
fhiffe in diefe Hauptftande gurüd ; zu welchem Ende er 
beſagten H"- Gordon um die nöthigen Mittel zu er 
ſuchen hat. 2) Zeigt ſich die brafilianifhe Regierung zur 
Friedensverhandlung willig, fo M 9" Garcia vol 
kommen ermädfigt, jede Präfimimarı Convention oder 
Tractät au verabreden amd’ abzuſchließen/ weſcher zur 
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Beendigung des Arieges und zur Herſtellung des freies 
dens zwiſchen der Republik und dem braſilianiſchen Reiche 
anf ehrenvolle Bedingungen und mit gegenfeitigen Ga⸗ 
rantien für beide Länder führt, und welcher Die Ueber 
gabe der Banda Driental (aydieRepublit defser. 
einigten Pfovinzen vom la Plata) oder die Bildung ei. 
nes unabhängigen Staates aus deren Gebiete, nach der 
von den Einwohnern felbft zu wählenden und zu fancı 
tionirenden Form und die Anerkennung- diefes Staates 
jur Bafis hat. In diefem lebten Falle hat keiner der friegs 
führenden Theile eine Entfhädigung anzuſprechen. 3) 
H" Sarcia Finn die brafilianifde Regierung verſichern. 
daß nad) Verabrödung diefes Punctes fofort zur Reguli⸗ 
zung Der Grenzen zwiſchen der Republik und Dem bra—⸗ 
flianifhen Reihe geſchritten werden fol, und daß als 
dann Die Freundfchaftss, Handels» und Schfffahrts: Ben 
bältniffe auf eine Die Wohlfahrt und den Wadısthum 
beider Länder fördernde Weife geordnet werden follen. 
4) Sobald die im zweiten Artikel erwähnte Präliminarı 
Convention oder Tractat gefäloffen it, überfender H" 


Garcha fie der Regierung durch den Pegationsfecretär 


mit den nöthigen Erläuterungen, und erwartet die Na: 
tificatfion und Befehle, 5) Sollte unglüdliherwerfe die 
brafilianifhe Regierung der Vernunft kein Gchöt geben 
und durchaus auf feinen ehrenvolien und würdigen Ber 
gleih eingehen wollen, fo verlangt H" Garcia feinen 
Paß und kehrt in Diefe Hauptſtadt zurüd, um feine Res 
gierung davon in Keuntniß zu fohen. — Buenos Ay 
res denig. April 18027. (Gejy.) Rivadapia, — Bram 
eisco de fa Eruz. — Gleihlautend mit dem im Minis 
fkerium der auswärtigen Angelegenheiten befindlichen 
Inſtructionsbuche. — (Gez.) Domingo Dliveira. 
Brantreid. 

Der Moniteur enthält einen vergleihenden Etat 
dee Einkünfte, welche die indirreten Stenrrn in den neun 
erften Monaten der Jahre ı827 umd 1826 eingetragen 
haben. Die indirecten Steuern trugen in den neun em 
fin Monaten des Jahres ıBa7 ein: 422,148,000 ffr.; im 
Jahre 1826 beliefen fie fih auf 429,875,000 Fr.; fie haben 
fi alfo gegen voriges Jahr vermindert um 7,733,000 fr. 
Der ſtaͤrkſte Minderertrag zeigt ih bei den Zoll: und Sciff« 
fahrtsgebühren; dieſe allein braten im Jahre 1827: 
6,230,000 jr. weniger, als ım Jahre 1626. Bekanntlich 
haben die Einkünfte des Jahres 1825 bei dem Budget 
von 1827 jur Bafls gedient. Wenn man nun den Der 
frag dee indireeten Steuern in den neun erfien Mona: 
ten von ıB27 mit dem Betrage diefer Steuern in den 
erften neun Monaten von 1825 vergleicht, ſo ergibt ſich 
für 1887 ein Mehrertrag von 856,000 fr. 

Da der mehrmals erwähnte ,'angeblih zu London 
geſchloſſene Iractat, wodurch Spanien gegen einemjähts 
fihen Tribur die Unabhängigkeit feiner amerikaniſchen 
Eolönien anerkannt haben follte, nun auch in niederläh« 
Bifhen Beitungen erſcheint, fo erflärt vie Gazette be 
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Brance wiederholt, daß fe Ihm für erdichtet zu halten 
Urſache habe. I 

Die framzoſiſchen Zeitungen berichten von den uner⸗ 
hörten Verheerungen, welche em wüthender Wolf 
am 5. und 4. October in Savonmieres (Departe⸗ 
ment der Maas) und der Umgegend angerichtet hat. 
Am 3. Detober kam er. Morgens in. den Dof des H'" 
Girouet, und richtete ein Pferd, Das ım Graſe weidere, 
fürchterlich zu. Um 10 Uhr kam er durch Die Gemeinde 
Chonville, traf auf Herrn Leclerk, und verwundete ihn 
ſeht gefährlich. Außerhalb des Dorfes ftürzte er ſich auf 
eine im Felde arbeitende Fran, die ihm jedoch mit Stein 
würfen von ſich abwehrte. Um 4 Uhr fand er bei Een 
court ein Kind, das er gräßlih zurkhtete. Wäre nit 
ein Manu ‚mit einem Hunde dem Kinde ju Dülfe ger 
kommen, fo wäre:es zuverläffig zerfleifht worden. Ge⸗ 
gen B Uhr Abends kam er in das Dorf Gimecourt. Die 
Beau Vannet fpann im Mondſcheine vor ihrem Haufe 
Wolle. Der Wolf foringt ihr ins Geſicht, reißt ihr Die 
Haut von. der Stirne, und bringt ihr viele Wunden bei, 
bis man ihr. zu -Hülfe Lommt. Nicht mweit von Diefem 
Haufe fäut er ein achrjähriges Mädchen. an, faßt es am 
Kopfe, und ſchleppt es 10 bis ı2 Klafter weit fort. Die 
Shmwägerinn der Fran Banner, melde bereits ſlegteich 
gegen das wüthende Thier gefämpft, kommt auf das 
Aechzen des Kindes mit einer eifeenen Schaufel herbei, 
and jagt ihm die Dente ab. Der Dorfhirt, Der mit e1 
nem Hunde su Hülfe kommt, muß. fih nun felbft ver 
theidigen, bis mehr Leute famen, und es num die Flucht 
ergriff. Am 4. kam der Wolf um 4 Uhr Morgens nad 
Savonnieres, wo er 4 Pferde, 5 Efel, ı Kuh, 3 Schar 
fe u. f. w., fur; 70 Städ Dich biß oder gerriß. Leider 
wurden auch fieben Perſonen mehe oder minder ſtark 
von ihm verleßt, bis es einem jungen Eonferibirten ge 
lang, ihn zu erlegen. Unter den in Gavomnieres Gebiſ⸗ 
„(enen befinden fih eine Mutter von 6 Kindern, 2. Fami⸗ 
lienväter und 2 Mädchen von 26 und 18 Jahren, Die bie 
jur Unkenntlichkeit zerfleifcht find, Man bat das Thier 
nah Saints Mihiel gebracht und fecirt; das Doudenum 
war entzündet, inzwifchen hoffe man doch, daß es nicht 
die eigentlihe Wuthkrankheit gehabt. 

Die 5 Percents wurden am 16. d. M. mit 101 fr. 
6a Eent, eröffnet und mit ı03 Zr, So Cent. geſchloſſen; 
bie SPercents mit 73 2.55 Cent. eröffnet und geſchloſſen. 

Königreih beider Sicilien. 

Ein Schreiben aus Neapel vom 13. October mels 
det Folgendes: „Die ruſſiſche Flotte hat mad) einem mehr 
sägigen Aufenthalte zu Palermo, wo file Waller eins 
nahm, ihre Fahrt nah Meſſina fortgefeht; man hat 
hier nod feine Nachricht, dab fie von da abgegangen 
wäre, Währenddes Aufenthalts dieſer Flotte zu Paler⸗ 
mo wurden dem Befehlshaber und den Offizieren der: 
felben von dem dortigen General» Statthalter, Principe 
Di Campama, mehrere Gaſtmahle und, Ballfeſte ge 
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geben. Auch hatte derſelbe das militärifhe Schauſpiel ei⸗ 
nes großen Mansvers der Beſatzung von Palermo 
su Ehren des ruſſiſchen Admizals, Grafen vondeyden 
veranftaltet.? 

Teutſchland. 

Die Carlsruher Zeitung meldet unterm 17. 
Detober: „S* konigl. Hoheit der Großherzog haben dıe 
in Freiburg Statt findende feierlihe Eonfecration des 
dortigen Metropolitan: Erzbifhofs, H'"- D’- Bernard 
Doll, auf mähften Sonntag, den a1. dieß feſtzuſetzen 
gerubt. Geſtern ift der Ersbifhof von Koln, H' Graf 
v. Spiegel, welcher die Weihe vorachmen wird, bier 
eingetroffen.” 





Ungarn 

Nah dem Berichte. der vereinigten Ofner und Per 
fee Zeitung vom 21. Detober, find S* kaiferl. Hoheit 
der Erzherzog Palatinus mit Hoͤchſtihrer durchlauchtig · 
ften Gemahlian und Aindern, Stephan, Hermine und 
Alerander, am 16. d. M. im erwünſchten Wohlfeyn von 
Biume in Als Efuth angelommen,-von wo dann am 
ig. in den Mittagsftunden Ihre Baiferl, Hoheit Die Fran 
Erzhetzoginn, fammt den durchlauchtigſten Kindern. zu 
Dfen eintrafen. S* kaiferl, Hoheit Der Erjherzog Palas 

finus wurden am 21. Dafelbft erwartet, i 
Am 29. find auch &* königl, Hohelt der Erzherzog 
Berdbinand von ERe, Eommandirender in Ungarn, 
im erwünfgten Wohlfeyn von. Wien zu Dfen ange 

kommen. 2 

Böhmen 
Aus Prag meldet die dortige Zeitung unter Dem 
25, Detober: „Am heutigen Tage wurde der vom OS" 
k. 2. Majeftät für das Königreich Böhmen ausgefchriebes 
ne Poftulaten » Landtag, unter der Leitung des Deren 
Dberftburggrafen, Earl Grafen von Chotek, naher 
herfömmlidien Weife felerlih abgehalten. Zum Periuei» 
pal-Eommiflär war von ©" 2. k. Maieſtat der Hert Ay: 
pellations-Präfldent, Hermann Freihert v. Def and 
zu Mit» Sommiffären der k. k. wirklihe Rämmerer und 
Landes Aus ſchuß · Beiſthher, Johann Freiherr Denniger 
von Eberg, und der k. k. wirllihe Hoftath, Johann 
Menzel Ritter von Böhm, ernannt, Nachdem ‚ges 
fteen, als am Borabende vor Dem Landtage, Die feierfis 
de Auffahrt der k. k. Herren Landtags + Eommiffäre, bei 
dem Heren Dberfiburggrafen Statt gefunden hatte, vers 
fügte fich diefer Lehtere heute im vollen Staate in. den 
ſtandiſchen Landtags + Saal auf dem Prager Schloffe, 
wo die vorgeladenen Herren Stände verfammelt waren. 
In derBandtags» Stube angelangt, hielt Der Hf Oberfs 
Burggraf, welcher heute zum erfien Mal das Amt Des 
Landtags » Directors verwaltete, feine Antritts » Rede an 
die verfammelten Hersen Stände, worauf zut Eröffnung 
des Landtags gefhritten, und, Deputirte aus den vier 
Ständen. zur Abholung der landesfürſtlichen Eommifläre 
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abgeſendet wurden, welche ſich in deren Begleitung, uns 


ter Paradirung einer Orenadier: Compagnie, undderfche- 


zahlreich ausgerüdten bürgerfihen Garden, im Die Land» 
tags mar ra wo die aleehöchten Po: 
ftulatelin Johmiſcher umd teutſcher Sprache bei offenen 
Thüren vorgeleſen wurden. Mit dankbarer Rührung ver 
nahm die zahlreihe Derfammlung die, landesväterliche 
Huld, mit welder S* Majeftät bei Bemeflung der 
Grundfteuer, Die durch Zeitverhältniffe berbeigeführte 
Lage der Unterthauen wieder wie im verfloffenen Jahre 
zu würdigen und gu berüdfichtigen geruhten , und nad» 
dem der DH DOberft: Burggraf in einer böhmifhen Re 
de die Gefühle des ehrerbietigften Daufes hierfür ausge: 
Drüdt hatte, erfolgte die Rüdfahet der landesfürſtlichen 
Commiſſare unter denfelben Feierligkeiten. Mittags war 
große Tafel bei dem H""" Prinzipal · Commiſſar, wo Die 
Gefundpeiten auf das Wahl und die lange Erhaltung 
S Majeftät und des durchlauchtigſten Kaiſerhauſes aus» 
gebragt wurden. 





Steyermarf. 

Aus Gräß wird in der dortigen Zeitung vom 15 
Dctober gemeldet: „Am 15. d. M. wurde der jährliche 
Voftulaten » Landtag mit den herkommlichen Feierlichkei⸗ 
ten in unferer Hauptftadt abgehalten. Nachdem fih im 
Laudhauſe die HH. Stände verfammelt hatten, wurden 
nad der Ankunft des H'"" Landeshauptmanns, Grafen 
von Attems, die Abgeordneten ernannt, welde ſich in 
einem feierlihen Juge nah der Hofburg begaben, um 
den als k. k. Hofcommiffär abgeordneten Gouverneur, 
H"- Grafen von Hartig abzuholen, Die Auffahrt ge: 
ſchah im größter Feierlichkeit. Zuerft die ſtaͤndiſchen Abs 
geordneten, und fodann, unter Vortritt der kak. Beams 
ten und der Dienerfhaft, dee H" Gouverneur in einem 


fehsfpännigen Gallawagen, weldem der H’* Prafidial: Auzs 


Secretär in einem jweifpännigen Gallawagen mit den 
alerhöhften Referipten folgte. Cine vor dem Landhaufe 
in Parade aufgeftellte Orenadier : Compagnie von Luxem 
falutirte mit Elingendem Spiele und gefenkter Fahne den 
Abgeordneten S" Majeftät unfers alfgeliebten Landes⸗ 
vaters. Nah Ankunft des feierlihen Zuges wohnten der 
H' Gouverneur und der DH" Landeshauptmann mit den 
anweſenden Ständen, Honoratioren und einem jahleei 
hen Publicum dem Hodamte bei, weldhes von dem 
bohwürdigen Abte des Stiftes Rein unter zahlrelcher Af⸗ 


fiftenz abgehalten wurde. Nah geendigtem Gottesdienſte 


wurde der H"" Gouverneur auf dasFeierlichfte in die Raths⸗ 
tube begleitet, wo derfelbe unter dem Thronhimmel vor 
dem Büde des Monarchen ſtehend, fowohl dag von S"- 
Maeiehtit eigenhändig gefertigte Ereditiv, als aud das 
Allerhoͤchſte Poſtulat für das Verwaltungsjahr 1828 mit 
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: we Daupt · Rebactene: Zofepb Anton Pilat 
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einer dem Gegenfande angemeflenen Rede übergab, 
Der Herr Landeshauptmann antwortete nah geſchehe ⸗ 


ner Ableſuus des kaiſerlichen eigenhändig,gefertigt * 
Krater net 


Ordnung durch die Reihen des jahlreich herbeigeftrömten 
Publicums. Der Here Gouverneur gab zur Beier des Tas 
ges dem Heren Landeshauptmann und den HH. Stäw 
den eine glängende zahlreiche Tafel, zu welcher dee 
in Abweſenheit des Deren commandirenden Generals 
fungirende Herr Feldmarfhalf s Lieutenant, Graf von 
Mazuchelli, Die hohe Gemeralität, dann die Chefs 
der Eiwil-Behörden geladen waren. Hierbei wurden Die 
Befundheiten S" Majeftät des allergnädigfien Kaifers, 
Ihrer Majeftät der Kaiferinn und des ganzen aller 
hochſten Kaiferhaufes, dann der ſteyermaͤrkiſchen Stän: 
de und des Hertn Pandeshbauptmanns von Seite des 
Heren Hof» Commiffärs: unter Trompeten» und Pau 
kenſchall ausgebraht, welde der Herr Landes haupt · 
mann von feiner Seite durch die Ausbringung der Ges 
fundheit des H""- Hofcommiſſars erwiederte, Am. folgen» 
den Tage fand in der Derfammlung der Hd. Stände 
die Eroffnung des allerhöhften Poftulats, und die weis 
tere Berathſchlagung fändifcher Angelegenpeiten Statt, 


Pa ET 
Wien, den. 24, October. 
S" tt. apoftol. Majeftät haben dem Grafen Fram 
v. Ouniady die k. f. Kimmererswürde allerguadig® 
su verleihen geruht. 78 





Am 24. Dctober war gu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld · Derfhreibungen jun 5 pCt. in EM. garız 
Darl. mıt Berloof. 9.3.1820, füt 100 fl. in EM. 144'/4 5 

betto‘ detto v. J. 13215 fürzoo fl. in EM. 217°/ 35 
Wiener: StadtbancosHbligat. zu 2'/,p&t. in EM. 45°/, ; 
s. auf Augsburg, für. 200 Gurz., Gulden 
99'/. ©. Ufo, — Eonv, Münze pt. — RE 
£ Bank Actien pr. Stüd 1086'/ in EM. : 





Vermiſchte Nageihten. 5 
Nachrichten aus Zaffy vom 15. d. M. jufolge, 
war daſelbſt feit mehreren Tagen eine für die dortige Ger 
gend in Diefer Jahreszeit ungewöhnliche Wärme einge ⸗ 
treten, weiche am 14. in den Mittagsflunden big 24 
Grad Keaumur, im Schatten, flieg. Am Abend diefes 
Tages um 8 Uhr 35 Minuten wurden die Einwohner 
ploͤtzlich durch eim ziemlich Rarkes Erd beben eiſchreckt. 
Zwei horizontale Stöße, in der Richtung von Norden 
nach Süden, folgten einander, in dem Zwilderraume, 
von wen'gen Secunden, und waren von einem ſchwirren⸗ 
den unteriedifchen Getoͤſe begleitet. Gtüdiiherweife ward, 
durch diefe Natur» Erfheinung kein Schaden angerichtet. 
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Freitag, den 26. 


Darometer 





October 1827. 





ide uf 0° Reaumur rebueirt — wind Witeterun 
2 . 4 
Meteorologiſche Seodach tung . Yarifer Mab.] Wiener Maß. Reaumur, FIR 
Deobabtungen‘ s uhr Morgens. 27.350 3. 16. 39% + 7. NW. Tara. Neben; 
vom 24. Detober. 3 Ubr Nachmitt. 27.441 BB 25 + 112 NW, Kill trüb, 
so Ubr Abends. 27.522 3 3,5 u ee NW. ,—— — 





Syaniem 


Dar Monitenr vom 16, d. M. enthielt als Aus: 
zug eines Schreibens von Barcelona noch folgende 
Nachrichten aus Tartagona vom’ 3. Detober: „Tre 
ah Reus allmälig zurüdkehrenden Infurgenten legen 
ihre Waffen nieder, Juerſt waren 400 angelangt; fpäter 
kamen nod andere. Der Pater Pugnal hatte in ver 
fhiedenen Richtungen Boten an diejenigen Infurgenten: 
Eolonnen ausgeſchickt, die et zur Uebergabe geneigt 
glaubte, fie verfihern laffen, daß der König nicht zu 
Tarragona angelommen fei, und fle auf die Ankunft 
einer Divifton von 15,000 Mann aus Arragonien vertrs⸗ 
ftet. Man glaubt hier, Daß feine Vorſtellungen nicht 
ganz ohne Erfolg gewefen find. Geftern Nacht hieß es 
inzwifhen, Uranete, einer der Anführer der Empö: 
zer atıs der Umgegend von Tarragona, habe feine 
Untergebenen nagReus gefickt, werde ſich heute ſelbſt 
einftellen, und der Pater Pugnal fei verhaftet. Der 
König ging geftern * Fuß aus dem biſchöflichen Palla⸗ 
fte in die Kathedralkirche, wo ein Te Deum gefungen 
wurde. Der Aufftand in Der Gegend von Tarragona wird 
immer mehr gedämpft. Auf allen Seiten werden Die 
Waffen ausgeliefert. Geftern Morgen hatte die Artilles 
tie über 1400 Flinten in Empfang genommen. Der Kö: 
nig hielt mit Dem Marquis v. Campo Sagrado 
eine anderthalbftündige Unterredung, und es ſcheint feis 
me Abfiht , unverzügli die nöthigen Maaßregeln zur 
Wiederherfielung des Friedens im Aönigreiche su treffen.” 

Der Monitenr vom ı7. Dctober enthält folgen: 
de, durch außerordentlihe Gelegenheit aus Bayonme 
eingegangne, Nachrichten: „Die Haͤupter der Agrapiar 
dos fahren fort, fih dem Adnıg von Spanien zu un: 
terwerfen. Diefes erfreuliche Ereigniß ift alfenthalben 
durch Eilboten and das Geläute dee Glocken verkündet 
worden. Man kann demnach die Revolte als gedämpft 
anfehben. — Laufa Barreta ift in der Provinz Alas 
va, mıt dem Reft feiner Bande, eingezogen worden. 
Dadurch ift in den bastifhen Provinzen Die Ruhe her 


geſtellt. — Ferner nachſtehendes Schreiben aus Mus 
dDrid vom 13. October: „Die Königinn ſoll gegen Ans 
fang Novembers nah Valencia abreifen‘, wohin fi 
der König zu ihrem Empfange begeben wird, und von 
wo ih Ihre Majeftäten hierauf nah Barcelona 
verfügen, und dort einige Zelt verweilen werden. Es 
fheint, daß die allerhöchſten Herrfhaften alsdann den 
Norden von Spanien beteifen werden. — Ju Madrid 
ift ein wegen feiner überfpannten Meinungen bekann⸗ 
ter, ‚reicher Lieferant eingezogen worden, welder ber 
ſchuldigt wird, den Rebellen Gelder remittirt zu haben. 
— In Eatalonien hat ſich nichts von Belang ereig« 
netz Die Infurgenten ziehen ſich in Die'@ebirge zurück — 
Der General: Eapitän von Valencia hat die Ban— 
den aufgerieben, welche in feiner Provinz gehaust hatten.” 
Spanifhes Amerika 

Ein Handelsfhreiben aus Bera-Eruz vom 2. Aus 
guft fagt: „Es iſt hier Alles wieder ruhig, auch ift der 
Embargo, der anfalle Schiffe gelegt war, aufgehoben. 
Man hatte Diefe Maaßregel ergriffen um zu verhindern, 
daß ſich nachtheilige Nachrichten über uns im übrigen 
Amerika und nah Europa verbreiteten. Die eigentliche 
Urfahe der Unruben war, daf fih General Rincon 
den Befehlen des Gouverneurs Barag on nit unterwers 
fen wollte, und zwar unter dem Vorwande, daß fle ans 
tieonftitutionell ſeien. Er ward hierin von einem Theile 
der Beſatzung unterftübt. Beide erließen nun Proclamas 
tionen ans Volk. Da inzwifhen General Rincon fah, 
daß feine Partei die ſchwächere war, fo hielt er es für 
beffer, fih zu unterwerfen, was denn auch geftern Abend 
geſchah. — Die Alt» Spanier waren diefer Tagein gros 
Ger Beſorgniß und fperrten ihre Magazine, fo wie auf 
überhaupt an Gefhäfte nicht gedacht wurde. Selbſt die 
Douane blieb am 31. Juli gefhloffen. Die Ordnung ift 
nun,. wie gefagt, hergeftellt, indeffen it es möglid und 
fogar wahrſcheinlich, daß bei der nahe bevorftehenden 
Präfldentenwahl neue Unruhen ausbrehen; fie werden 
fi$ aber immer nur aufs Militär befhränken, denn das 
Bolt iſt durchaus zu keiner neuen Revolution geneigt. — 
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Fug&eichäften iſt es im ganzen merikanifhen Reiche des 


gtoßen Beldmangels wegen ſtill. Hingegen haben die An · 


gelegenhtiten Dee, Miberfeitee ENG 
guten Botigang.? . : * 

Aeber den Zuſtand der Dinge in Eolwumbia emt« 
halten. die Times einige Angaben, denen infolge Bo⸗ 
Livar’s Partei Die Oberhand behigfte, Die Verſchwö 
zung, die zu Bogota ausbrechen follte, iR erſtickt wor⸗ 
den. Don Seiten der Verſchwornen war eine große Anı 
zahl Bolavier oder Serpiles, wie man die Anhän: 
ger Dolivar's zu nennen pflegt, auf die Proferiptions® 
Liften gefeht worden. Die Dimes enthalten ein Schrei⸗ 
ben bon 'eimem ‚der Proferibirten, Bogota ben ı2, 
Juli Datiet, worin Derfelbe fagt, daß er beim Süreiben 
diePiftolen vor fihauf dem Tifche liegen habe, und 
Daß die Haupt» Anhänger Bolivar’s die Nacht beiſam ⸗ 
men zuzubringen ſich genöthigt fähen, um fi beſſer ver 
tbeidigen- zu fönnen.. Die Times fügen hinzu, Daß 
neuen. Nachrichten zufolge Die Gefahr eines Aufſtandes 
gegen die Dolivier vorüber fei. Bolivar ſelbſt befand 
ſich am 16. Juli zu Mompor, und. hatte ſich entſchloſ⸗ 
fen, fih ohne Escorte nah DBogota zu begeben. Der 
Cougreß hat das Gefeh jur Zufammenberufung eines 
General » National s Eonpents angenommen. Anfangs 
hatte dasfelbe einige Hinderniffe gefunden, weil der Se⸗ 
nat zu Dem Artikel, welcher dem General» Eonvent Die 
Befugniß, die ganze Eonftitution zu ändern, beilegt, 
feine Einwilligung nit geben wollte; von der Nepräs 
fentanten » Aammer mar derfelbe jedoch, ohne Einfchräns 
fung, angenommen worden. 

Portugal 

Die Liffaboner Hofzeitung vom 26, Sep⸗ 
tember enthält nahfiehendes, ganz im Sinne und zum 
Theil aud in den Ausdrüden des unlängft in unferem 
Blatte mitgetheilten Artikels dieſer Hofzeitung abgefaß: 
tes, Circular an die Cotregidors und Juſtiz⸗Behorden 
des Königreihs: „S“ Majeftät Dom Pedro IV. hat 
den Jufanten Dom Miguel zur Regierung dieſes Kö— 
nigreichs berufen. Diefer Entſchluß S'* Majeftät zeigt 
Deutlich, Daß die Politit der Staaten und die großen 
Deränderungen in Den Regierungen nicht durch Mir 
lırie - Rebellionen, Bolts» Zumulte, oder durch Feder 
der Schriftſteller entfieden werden. Portugal hat vier: 
sehn Monate hindurch die ſchredlichen Wirkungen aller 
diefer Triebfedern empfunden, und es iſt ausgemadt, 
Daß feine davon einen Einfluß auf den gegenwärtigen 
Entſchluß gehabt bat- — Dom Miguel wird die Ru 
gierung. von Portugall ın Gemaͤßheit der beiligften 
Grundfähe der Legitimität übernehmen, Die er ſelbſt ach⸗ 
tet; er tritt fie, im Einklang mit Den Geflanungen ber 
mädtigfien europäfhen Döfe, nah dem einmüthigen 
Wunſche der Portugiefen an, welde dem Frieden lieben, 
die. tiefe Verehrung für Die Defhlüffe ‚ihres Mona 
Sen: begen, die Zügellofigkeit verabſcheuen, und denen, 


mit Einem Worte, die Ausſchweifungen der Parteien 
ein Grauel findz und auf diefe Orundfäge, und nicht 
auf dieodiengefpinnfte einiger Indrviduen oder auf die 
* Meinung der Soldaten Sich ſtutzend, überuehmen ©" 
königliche Hoheit, waͤhtend der Minderjahrigkeit Ihrer 
erlauchten Semahlinn, der Königınn Dona Maria I. 
die Regierung. — Die Publiciften, welche die Meinung 
des Königs uhd die Politik der auswärtigen Kabinette zu 
lenken ſich anmaaßen, haben ſich erdteiſtet, ſich in die 
Frage über die Regentſchaft von Portugall zu miſchen; 
eine Frage, die bis zur Publication des Decrets dom 
20. Juni, unvorfihtiger Weife bei uns verhandelt or 
den if; aber heute muß ſich Jedermann überzeugen, daß 
es ihren Bemuhungen nie gelingen wird, Die Politik 
Portugals zu ändern. Bei dem gegenwärtigen Zuftans 
de von Europa Eann fi keine Macht, von Den übrigen 
trennen, ohne die tedurigften Golgen ju veranlaffen. Die 
Ueberjeugung non dieſer Wahrheit wird Alen meht als 
je, Die Marıme vor Augen halten, daß die Unterthauen 
rar zu gehorchen, fih einander aufrihtg zu lieben, 
Privat s Beleidigumgen und Partei: Wuth zu vermeiden 
daben, und fi im Mebrigen auf die Weisheit der Re— 
gierung verlaffen Dürfen, Deren ganze Sorgfalt auf das 
Wohl Des Volkes gerichtet ift.” 
Großbritannien und Irland. 

Londoner Blätter enthalten folgendes chineſiſche Ediet: 
„Wan, kaiferliher Eommiliär.der Zolgebühren im Dar 
fen von. Eanton, Langehung, vom. kaiferlihen Haufe, 
Kavallerie » Offizier, Generals Adjutant, der um drei 
Grade: befördert, und fiebzehnmal mit Ehren genannt 
worden ift ıc. Es ſcheint, daß die Ausländer chemals 
nur ungefähr zehnmal im Jahre. nad Canton und Ma 
cao kamen; damals Eonnte man fie genau beobachten. 
und Maafregeln treffen, um Unterfhleif su verhuten; 
jeht aber veruchme ich, daß Die Ausländer Päile verlans 
gen,.um zwiſchen Canton bin und her gu reiſen, fo oit, 
Daß. die Fußzehen Der einen Die Ferſen der andern berübs 
zen. Dorerit macht dieß den öffentlihen Deamten unnüde 
Mühe; unddann it es unmöglih, daß dieß nicht zu Um 
terſchleif Anlaß gebe. Künftig können fie, wenn wicht; 
ge Nachrichten es erfordern, Päller verlangen; aber ca 
fol ihnen nit freifichen, zu Fommen und zu „geben, 
wie fie wollen, Man darf ‚Diefen Befehl nicht als eine 
bloße Formlichkeit anfehen. Furchtet Diet. Ein beſonde⸗ 
zer Befehl, Daonfwany, 7. Jahr, 2. Mond, 10.,.Tag 
(5. Februar 1627). 

In den Conſols wurden fortwährend wenig Ger 
fhäfte gemadt;fie fanden am 46. Detober am Schluß 
der Dörfe 87, auf Lieferung-für Rovember 

j Rußlanud. 

. Das in unferm Blatte vom 22. d, M. nur ım, Aus:, 
juge mitgetheilte Bületin von Dem, abgelondrrten Ar 
meecorps vom Kaukafus lautet vollſtandig fo; „Den Ber 
fehlen Des General Adjutanten Paskewitſch gemäß, 
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verließ: die unter Kommando Dis Generalmajors Fur ſten 
Bagration nach Urdabad geſchickte Truppenabtheilung 
dieſe Stadt am Auguſt Abende ar Uhr; nachdem fie 
den Erham Chan und ıdeffen Bruder Schaft» Albert 
nebfi deren Familien "unter ihren Schutz genommen, 
begab fie ſich nach dem Dorfe Akulis, wo hundert arme: 
nifhe Familien fih ihr anſchloſſen. Als dieſelbe um 14 
Uhr Bormittags bei dem Dorfe Wanand anlangte, ge: 
wahrte das Picket Avantgarde eine feindliche Reiter 
Parrenille, und in wenig Augenbliden bebedte ein Eorps 
perſiſcher Reiterei, weldes bald anf etwa 5000 Mann 
anwuchs, die benahbarten Anhöhen. In Betracht der 
geringen Anzahl feiner Mannfhaft überließ der Gene: 
ralmajor Fürft Dagration dem Feinde die Straße, und 
nahm auf deren linken Seite eine felte Stelung. Es 
entfpann fi) dafelbft ein biutiges Gefecht, wobei jedod 
Die Tapferkeit unferer Truppen die Oberhand bebielt, Der 
Feind, mit großem Verluſte zurückgeſchlagen, zog ſich 
eiligſt in der Richtung von Urdabad zurück; aber die 
anßerordentlihe Ermüdung unferer Trappen, in Folge 
des gemadten Marſches, Der großen Hitze und. des ger 
lieferten Gefechts, verftattete ihnen nicht, Die Füchtlinge 
gu verfolgen. Der Generalmajor Fürft Dagration er: 
theilte Demnähft dem zahlreichen Eomvoy;rfa wie aud 
den armenıfhen Familien ‚Befehl, unter Bededung eis 
mes. Örenadier» Pelotons durch den Paß von Tſchala⸗ 
man verzurüden; er ſelbſt folgte ihnen mit Der übrıgen 
Mannfhaft, und langte am ı2. glüdlidy im Lager von 
Kasababa an, nahdem er den Endzwed feiner Sendung, 
der darin beftand, den uns gänzlich ergebenen Exchau 
Chan zu befreien, völlig erreicht hatte. Der Verluft der 
Perſer hat 80 Mann betragen ; unferer Seite find der 
Capitaͤn Podludsky, der Fahnrich Fürſt Tſchewiſchewad⸗ 
zeff, beide von dem georgiſchen Grenadier » Negiment, 
und'ı8 Mann geblieben; der Eapitän Litwinoff, Der 
Geronde» Capitän Bretoff, der Fahnrich Lawroff vom 
felben Regiment und 57 Mann verwundet. Der Generals 
Adjutant Paskewitſch berichtet: folgende Züge von Tar 
pferfeit und Dingebung, welche das Treffen bei Was 
nand ausgezeichnet haben. Der Eapitän Podludsfy war 
beim Vordeingen, um den Fürften Tſchewtſchewadzeff 
gu unterfiäßen, ſchwer verwundet worden. Die Perfer 
verboppelten ihre Anftrengutigen, um fi Diefes Offiziere 
su bemädhtigen, und ihm Den Kopf abzuſchneiden, als 
Trophäe, nad ihrer barbarifchen Weife, Dem Unteroffis 
sier Kabakoff nebft einigen Örenadieren gelang «8, den 
Feind zurücdzutreiben, und- feinen ſterbenden Capitän 
fortzufhaffen, Auf einer andern ‚Seite ward aud der 
Second: Eapitän Bretoff, der ſich mit den Scharſſchühen 
auf den Feind geſtürzt hatte, an Der Spike feiner Leute, 
die er durch fein Beifpiel befeelte ſchwer verwundet. 
Der Sergent: Major Malorwieff, von feiner Compagnie, 
drang fhnell zu feinem Deiftande herbei, und, won. eis 
nigen Scharfſchuͤhen amterftügt, entrih er ihn dem Feind, 


trug ihn auf den Schultern fort, und kam demuchſt 
ymüd; um auch den gleichzeitig verwundeten Faͤhntich 
Lawroff · zu reiten; Letztet err war für todt zurückgetaſſen 
worden, und von Perſern umgeben; ſchon ſchickte ſAch 
einer derſelben an, ihm den Kopf abzuſchneiden, als der 
Dberftlieutenane Baron Friederiks, Flũgel⸗ Adjutant 
des Kaiſers, die Gefahr, in welcher jener Offigier ſchweb⸗ 
te, bemerkend, mit einer Handvoll Soldaten herbeis 
eilte , den Feind über den Haufen warf, und den Fähns: 
rich Lawroff, über deffen Danpt der verderblihe Gäbel 
bereits geſchwungen war, errettete.” ; 

Brantreid. 


Der Aönig und die königlihe Familie wohnten am 


16, October einem. Zodtenamte für die Königinn Marie 
Antoinette bei. . 
Der.fpanifhe Botfhafter beim franzöfifgen Hofe, 
Herzog von © Carlos, war zu Paris augekommen. 
In der frangöfifhen Niederlaffung am Senegal 
ereignete Ih am 9. Auguft d. 9. ein Vorfall, welcher 
einen Augenblid lang. die .Deforguiß erwedte, daß fig 
der Auftritt vom 4. September ıB26, wo eine Come 
pagnie vom ſechs zehnten leihten Infanterie s Regimente 
nebft zwei Dffisieren in einem Gefechte mit den Negern 
anfgerieben wurde, wieder ernenerm dürfte, welche Des 
forgnıß aber bald wieder verfhwunden ift. Der Vorfall 
war, nah Erzählung der Gazette de Brafice, 
folgender : Ein Handelsfahrzeug, das auf der Fahre 
nah Goree begriffen, und von dort nah Marfeille 
beftimmt war, und eine Ladung von Gummi, Leder, 
Mahagony: Holz und andere Erzeugniffe vom Scene 
al an Bord führte, gerieth beim Auslaufen aus dem 
trom auf die Sandbänfe, die tagtäglich gefährlicher 
werden. Auf Die Anzeige hievon begab ſich ein könig · 
licher Commiſſar in Geſellſchaft des Hafen » Eapitäns 
gebt Schaluppen, Ankern und andern zur Rettung des 
Schiffs und der Mannfhaft erforderlichen Werkzeugen 
dahin. Am erſten Tag wurde ein Theil Der Ladung ges 


borgen; am folgenden Tag aber borft das Schiff, fo - 
daß die Trümmer desfelben nebft Brantweinfäffeen, Wein: ' 


fäffern und Holy von der Fluth an die Küfte von Gam: 
diolle getrieben wurden. Der Commiſſar fandte fofort 


Penifhen nad) der Küfte, um diefe Sachen aufjufefenz ' 


die Eingebornen aber, Die ſich bereits in großer Anzahl 
am Strande eingefunden hatten, widerfehten ſich dem’, 


und zwangen die Schaluppen das Weite zu fuchen. Der ' 


Commiffdr benahrihtigte unverzüglich den Gouverneur 
Davon, und verlangte Die Abfendung eines bewaffneten 
Bahrzeuges , nebſt Truppen und Gefhüb. Der Cheva: 
ller Gerbidon, Eommandant und Adminiftator der 
Eolonie, betrieb die Ausräftung dieſes Schiffes fo thäs 


tig, Daf es bereits einige Stunden darauf an der Sand: "' 
bank mit vier Aanonen, 150 Mann Infanterie und 25.“ 
Mann Artileriften anlangte. Der Maire von ©" Lonig 


wurde nun an bie Neger von Gandiolle abgefandt, 


—ñN 
tim fle an die Beſtimmungen des Ichten Tractats zu er⸗ 
inrteen, welcher nad) dem obenerwähnten traurigen Bor 
fall vom 4. September »826 mit Denfelben abgefhloffen 
worden war und worte eb heißt, daß die Eingedotnen 
am dit Trümmer dir am ihrer Küſte Hefpeiterten Schiffe 
nicht eher Hand anlegen dürfen, als bie die Franzgofen 
ihmen ſolche Preisgegeben haben; es wurde ihnen ferner 
Bedeutet, daß, wenn fle diefe Stipuldtion im geringſten 
verlegten, Die gegen fie aufgebradten Truppen, ihre 
Dörfer anzunden, und alles zerlören würden. Die Ein 
gebornen zogen fi, als fie Ernft ſahen, ſogleich gurüd, 
und man konnte die Bergung der Schiffsgüter ungeflört 
betverkftelligen.” 

Im Jahre 1826 wurden in Paris 29,970 Rinder, 
nämlid) 15,187 Anaben und 14,785 Mädchen, geboren; 
darunter zähle man 10,502 unehelihe Amder, wovon 
2604 anerfannt wurden. Es wurden 7755 Ehen geſchloſ⸗ 
ſent Beflorben find 12,562 Individuen männlichen und 
21,779 weiblichen Geſchlechts; zuſammen 25,341. Die Zahl 
Dee Geburten Überftieg alfo die Zahl der Todesfälle um 
4629. Im Jahr 1825 waren geboren worden 29,255; 08 
wurden alfo im Jahreı826 mehr geboren: 717. Im Jah⸗ 
ze 1825 wurden Ehen gefäloffen: 7959; im Jahre 1826 
alfo weniger: 204. Im Jahre 1825 find 26,895 geftorben; 
im Jahre 1826 alfo 1552 weniger. Die Mehrzahl der Tor 
des falle im Jahre 1825 rührt von Den natürlihen Dlat- 
tern her. Im Jahre 1825 farben naͤmlich an den Mens 
ſcheublattern zıg4 ; im Jahre ıB26 nur 240, was man 
den Fortſchritten der Vaccination verdankt. 

Die 5Percents ftanden am ı7. October um 2'/, Uhr 
Nachmittags 101 Fr. 50 Eent; die SPercents 71 Br. 
65 Eent. 

Königreih der Niederlande. 

Die Königinn, welde von ihrem Unfall völlig wie 
der hergeſtellt ift, erfhien am 7. Detober wieder zum er? 
fen Male im Theater zu Brüffel an der Seite ©" 
Majeftät des Königs. Das zahlreiche Publicum brach in 
lauten Freudensruf aus, welder von der großen Men- 
ſchenmenge auf dem Platz wiederholt wurde. Die Ge: 
meinde Beten, der ganze Weg nah Brüffel, und bie 
Strafen um das Schaufpielhaus und mehrere öffentliche 
läge in der letztern Stadt waren illuminirt. Am 20, 
Detober find Ihre Mojeftäten mit ihrem ganzen Gefol- 
ge nach dem Haag abgereifet. 

Das Ariegefhiff Zeeuw (der Seeländer), weldes 
das Flanqueur » Bataillon der Erpedition nah Batavia 
dort im Mai ansgefeht hat, und im Juli wieder abgefes 
gelt iſt, ift am 2. auf der Höhe von Plymouth gewefen, 
und bat ausgefagt, daß ih wieder zwei der vornehm⸗ 
ften Pangerangs (Lehnsherren), nit weniger als ß Tums 
mongongs (Oberbefehlshaber) und an 50 fleinere Bes 
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zirks Hauptlinge in der Gegend von Aiattan unterwon 
fen hatten, 
Dom 28, Septembersbis 4. Detober find ie rs · 
ningen’s5 Fodesfälle geweſen. 
Tveutfhland 
Am 8. October begarin in vielen Dörfern in der 


Pfalz Die Weinlefe; das Heine Ergebniß diefes Herbftes 
wied ein fehr gutes und zwar vorzügliheres Product 
werden, als das vom lehten Jahre; Die Trauben hätten, 
bei dem immer nod fehr günfligen Wetter, nod viel 
edler werden können, wenn fie nicht angefangen hätten, 
zu faulen und ausjulaufen. Zu Niernflein und Lauben: 
beim, wo dieß nicht der Fall war, ift Die Lefe noch big 
jum 20. Dectober ausgefeßt. 


Das großherzoglih badenfhe Staats: u i 

rungs » Blatt vom £. Dctober enthält den ee 

—* —— ——— a Bürftentyum Dar 
enzolleen: maringen, wegen Feſtſehung d 

feitigen Qurisdieciong Berhältnuffe, EN 0% Bogen 





ein wnBien, den 25. Dectober. 

&S* t, k. Majeftät Haben mıt allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 13. v. M., Den Stabs +» Auditor, Anton Tol? 
lowık , zum General» Audıtor s Eieutenant und Referen: 
ten bei dem General Commando in Siebenbürgen, und in 
die hierdugch erledigte Stabs » Auditor «Stelle bei dem 
General: Eimmando in Inner » Defterreid), Den Ritt 
meifter» Auditor, Benediet Gleichauf, vom Aüraffier- Res 
giment Sommariva. N’ 5; guädigft zu befördern geruht. 


S* £. k. Majeftät haben mit allerhöchſter Entſchlie ⸗ 
fung vom »5. Detober d. J., die bei dem Kriminal · Ge⸗ 
richte zu erg in Galizien erledigte Vorftihersftele, 
dem Lemberger Ariminal: Gerihtsrathe, Sebaftian Bow 
kowfti, allergnädigft zu verleihen gerubt. 





Mit größtem Leldwefen erfüllen wir die traurige 
Pflicht, den geſtern Morgens, nad einer kurzen Krank ⸗ 
heit, erfolgten Tod des Verlegers dieſer Blätter, Des 
t. £. privil, Buhdenders, Schriftglehers, und Defi 
der k.k. priv. Papierfabrik zu Unter Waltersdorf, . 
Anton Strauß, anzuzeigen. Was der Derftorbene,. 
vorzüglih im Fade der Tnpographie, geleiftet hatte, i 
nicht bloß in feinem Baterlande, fondern feldft im Aus⸗ 
lande, das feine Berdienfte gleihfalls zu ſchaͤzen wuß ⸗ 
te, befannt. Unbefholtne Rechtlichkeit, zeger Eifer für 
jede Bervolkommnung in feiner Kunſt, und unermüs 
dete Thätigkeit in feinem Wirkungstreife waren Die herr 
vorftehenden Züge feines Charakters, Die hinterlaßme 
Wirwe wied das Geſchaäft ihres feligen Mannes fort 
fegen,, und empfiehlt ih dem geneigten Wohlwollen 
der zahlreichen Freunde desfelben. 





Am 25. Detöber war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld  Berfhreibungen ud pCt. in EM. gr’"/,s; 
Darl. mit Verlsoſ. v. 3. re 200. fl. in EM. ——; 

Detto . Detto v. J. a82ı, für zcofl. m EM. 118; 
Wiener » Stadtbanco » Dblig, zu 2'/, pCt. in EM. 45°/,; 
Conv. Münze p&t. — 

A Bank + Actien pr. Stüd 2087'/, in EM. 


Haupt» Redacteur: Jofeob Anton Pilar. 
BDerleger: Anton Streau 6, im der Dorothrergaffe N’ 1108, 
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Ronftantinopel, den 10. Octeber. 


Hm 4.d. M. (dem ı=, des Monats Rebiulewwel) wur ⸗ 
De in: Diefer Hauptftadt das Mewlud, ein von Sul: 
san Murad. IM, im Jahre. der Hedfhira,gg6 (1558 nad) 
-riftlicher Zeitrechnung) zur Ehre der Geburt Des Pro- 
-pheren eingefehtes Feſt, auf die gewöhnliche Weiſe durch 
den feierlihen Zug des Sultans und feines Hofftaates 

. nah der Moſchee Sultan Ahmed J., unter großem Zus 
laufe des Dolkes, gefriert, 

In den erften Tagen dieſes Momats traf hier ein 
Abgefandter des Chans der Bucharen ein, welcher 
dem Sultan, als Nachfolger der Chalifen, im Namen 
dieſes Chans, die Verehrung zu bezeigen and. Geſchenle 
Daszuheingen beauftragt if. 

. Im Befehung der Statthalterfhaften tind höheren 

" Staatsämter haben fi Feine Veränderungen ereignet. 
Ds bisherige Tophana Naflei (Auffeher der Stüdgier 

erei), Ahmed Efendi, iftnah Dimotika verwier 
fen, und AliBei, ein Druderdes bekannten Hußni Del, 
'an deften Stelle ernannt worden. 

M Einiges Auffehen erregte die unlängfl erfolgte Der 
weifung dee reichen armenifhen Wechsler Familie Ting 
bir: DOgim, über deren Veranlaffung bisher noch ans 
fies Dunkel ebwaltet. 

Die Truppen:Uebungen werden, ungeachtet der vor 
gerücten Jahreszeit, meiftens unter perfönliher Leitung 
des Sultans, faft täglich fortgefeht; am häufigften find 
„feit einiger Zeit die Kavallerie: Manövers in der Nähe 
ber Stadt; aud treffen fortwährend aus den Provinzen 
Rakruten hier ein, um ihee Aushudung gu erhalten. 

f die Nachricht, daß mehrere Fahrzeuge der In 
fürgenten in der Nähe von Scio, und namentlich in 
„dent Kanal zwiſchen Diefer Infet und TIH es me kreut · 
"ten, ‚ um die Abfendung won Verflirtungen vom feſten 
"Bande dahin zu bınderm,. was ihnen Bisher auch gelun⸗ 

gen it, wurde hier fogteih Befehl zur — einer 
Expedition nah Mytilene und Selo gege 


de aus eimen Korvette, ſechs Drigge, ade Y — 


Anst "m UTARZT 


‚ web - 


nub 
dann mehreren Heineren Bahryeugen un Transportfihife 
fen befichen, und, unter Commando. des EhakilRu: 
pudan, nähftens dahin abgehen fol, Man befürchtet, 
daß die, Griechen nicht bloß die, Dlodade von Snie,fen: 
dern einen. wirklichen Angriff ‚gegen diefe Inſel und, IR. y« 
til en e beabfihtigen, wozu. der Plan. auf Syr a ver ⸗ 
abredet, und Oberſt Fabvier, mit feinen .Tastiiot. 
zur Theilnahme an Demfelben aufgefordert worden ſeyn 
ſoll. Es heißt num zwar, daß diefer Plan wieder aufgg 
geben worden; allein Die Pforte führe nihtsdefoweniger 
fort, die nöthıgen Vertheidigungs · An ſtalten su treffen, 
um Scio, weldes fih von den im Jahre aBa2 erlittnge 
Unglüdsfäßen, Laum wieder erholt, hatte „mon, nenan 
Gräuel : Scenen ju bewahren. em 
So eben bei Abgang der PoR ‚verbreitet ih hie 
die Nachricht, daß Ibrahim Pafcha, der.bald nah 
der Ankunft der ägyptifhen Flotte zu Navarim, durch 
die Erfheinung der engliihen und ſpaͤter auch der franzör 
ſiſchen Escadre vor diefem Hafen, ın feinen Operationen 
jur See anf Hinderniffe gelogen war, .anfangs mar, 
ungeachtet Der Gegenwart Diefer Escadsen, ‚gegen dw 
dra ausjulaufen verfuchte, als er ſich ‚aber, ‚menu Ar 
mit Gewalt durddeingen wollte, von einem wirflihen 
Angriff bedroht fah, wieder nah Naparim zurüd 
wo am 26. September zwiſchen deu Admirälen bir. | A 
Eodrington und de Rignny und den türfıfi ſchen Be» 
fehlshabern Ibrahim Paſcha, Zabir Palde, ‚nnd 
Moharrem Dei eine Mebereinkunft gefdloften. mcg 
den fei, Eraft deren Ichtere Ad. anheifhig, machten tig 
zum Cintreffen neuer Derhaltungs + Defehle von der 
forte, Feine Kriegs + Operationen jur See zu unfen 


nehmen *). 
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) Da dieſes aus Aon ſtan tinobel vom 490 Du 
tober geſchrieben wird, fo ergibt ſich von felbft die 
Unwahiſcheinlichkeit Der in der Klorentiner'Fe 
tung vom ab. October enthalu men Schiffer Nac 
richten, erg zuſolge Ibrahim Palda am 27. 
.. Beptemder Depeſchen aus Aonftantimopel 
— 4 —— worin der Sultan die ums 
5 ” sole 5? ıınmP 
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ns, Die Seeräuberei hat vom Seite der Griechen nicht 
“aus in den.Gewäflern des Ardipelagus, fondern ſelbſt 
in Den enslegneren Theilen Des mittelländifen Meeres, ja 
logar im adriatifhen Golf auf eine Art überhand gemoms 
men, die ale Beſchreibung überfteigt. Man zählte bloß 
im Laufe des Septembers über funfjig durch die Orie- 
Ken beraubte,, ausgeplünderte oder günzlih wegge⸗ 
nommene Handelsfahrzeuge aller Nationen, unter 
Denen fi leider zehn Öfterreidhifhhe, befinden. — Der 
Spöctateur Oriental vom 28. September gibt unter 
der Auffhrift: „Piraterie* ein langes Derzeihniß 
‚von Schiffen, melde das Unglüd hatten, in Die Hände 
Diefer Alibuftier zu fallen, weldes er mit folgendem 
Nachſahze begleitet: „No nie hatten wir in unferem 
Slatte fo viele Acte der Seeräuberei zu berichten; wir 
würden es ganz damit gefüllt haben, wenn wir alle 
Diejenigen, wovon die nähern Umflände gu unferer Kennt 
niß gelangten, hätten anführen wollen. Leider find die 
Nachrichten, die wir erhalten , nicht geeignet, der Doff- 
2 nung auf eine baldige Aenderung eines fo beflagens» 
werthen Zuftandes der Dinge Raum zu geben. Man 
fdyreibt uns von mehreren Puncten Griechenlands, daß 
feit vierzehn Tagen alle griechiſchen Fahrzeuge, mit Aus ⸗ 
nahme der zwei und zwanzig, welde Bord Eohrane 
bei fih hat, Kapers Briefe von ihrer Regierung erhals 
ten, und fi nicht bloß im Ardipelagus, fondern auch 
im mittelländifhen Meere verbreitet haben, mit Dem 
feſten Dorfaße, alles, was ihnen in den Weg kömmt, 
wegjunehmen. Man meldet uns au, daß auf allen 
Sufeln, auf den Heinften Werften Schiffe und Kähne 
gebaut werden, Die zu nichts anderem, als zur Piraterie 
" beftimmt ſeyn können, da dieß das einzige Gewerbe if, 
weldes die Griechen heute im Archipelagus treiben. Die 
Eapitäne der Handels » Fahrzeuge dürfen daher übers 
seugt fenn, Daß fie von den größten Gefahren bedroht, 





‚mittelbare Aufhebung der Blodade von Navarin, 
"unser Androhung der fürchterlichſten Repreſſalien ger 
en gr ſammtlichen hriftliden Unterthanen, vers 
ngt habe. 
ie benüßen dieſen Anlaß, um das Publitum 
gegen ein anderes Fabrikat zu warnen, weldes 
vor einigen Wochen in den Fürftenthümern, nas 
mentlich zu Jaſſh, verbreitet wurde, heute aus eis 
ner Zeitung im die andere wandert, und feinen Weg 
fogar in den Moniteur (vom 16. Detober) ge 
funden:hat. Diefes angeblidye Actenftüd, wel 
es alle Spuren der Unechtheit an der Stirne trägt, 
ik ein Chatifherif, weldben der Großherr [uns 
term 2. des Monats Safer (24. Auguft_d. 3.) an 
fämmtlihe Wefire, Paſcha's vom drei Roßſchweifen, 
in Being auf den Pacıfications « Tractat vom 6, Juli 
erlafien haben fol. Der Globe and Traveller, 
der Diefes Madywerf zuerft ins große Publikum ger 
worfen zu haben ſcheint, verfihert, dieſes großherr ⸗ 
liche Schreiben fei von dem Bectstär des Weſirs 
Omer Vrione, Paſcha von Salonid, Deu der G [os 
be am 7. September im Bazarethe von Eorfu aus 
kommen läßt, dahin gebracht worden! 


und dem fiheren Berdberben ausgefeht find, wenn fe 
es wagen follten , ohne Convoy zu fegeln.” _* 
SS ryınrıam 
Der Moniteur vom 18. Detober enthält folgen 
de Nachtichten aus Spanien: „Ein"Privarfhreiben aus 
Barcelona vom 8. October meldet, daß ein gemiffer 
Joſe Campana, weiber Sarria (bei Barcılm 
na) vor einiger Zeit verlaffen hatte, und Platzcomman ⸗ 
dant von Manrefa, während Der Decupation Diefer 
Stadt von den Rebellen, gewefen war, ſich geftellt und 
unterworfen habe. Die Eontingente, welche von den 
Dorffhaften in der Nähe von Berona den Infurgem 
tem geftellt worden waren, find ebenfalls nah Haufe ge 
kehrt, und haben ihre Waffen abgeliefert. — Uebrigens 
dauerte die Bewegung der aus Dem Innern des König 
reihe in Eatalonien antommenden königlichen Trup⸗ 
pen fort, und man fängt an, ju glauben, daß ihre Am 
zahl NRärker feyn dürfte, als man jur Unterbrüdung der 
Rebellion für nothwendig gehalten hatte.” 


r 





DieAuotidienme vom aß, October enthäft folgen 
den Artikel über den Stand der Dinge in Catalonien: 
„Die Nahrihten, Die uns von den Grenjen Catalo 
niens zukommen, fo wie Diejenigen, Die wir in dem heute 
Morgens bier angefommenen füdfranzöfifen Blättern fin» 
den, flimmen volltommen mit den duch außerordent 
lihe Gelegenheit aus Madrid eingegangenen Nachrich ⸗ 
ten überein, und laffen die baldige Pacification Catas 
loniens erwarten. Die Lage Diefer Provinz warum den zo, 
Detober herum ungefähr folgende: Aufdermweiren Ebene, 
welche unter dem Namen ElCampo de Tarragona 
bekaunt ift, gab es feine bewaffneten Banden mehr. Eine 
große Anzahl Oberoffigiere Der Rebellen hatten fih unters 
worfen; darunter befand fih aud Der Gouverneur von 
Billaffranca nebft feinem ganzen Generalſtabe. Ale 
dieſe Offuiere Haben den königlihen Behörden die Befehle 
eingehändigt, in Folge deren fie gehandelt Haben. Als der 
Franziscanermönd, Pater Pu ãa al, su Reus anlangte, 
wollte ihn das Bolt fteinigen. — Funfzehn hundert Wann 
von der koͤniglich fpanifhen Garde und 200 Mann Bars 
des du Eorps waren amd. Dectober zu Tarragöna 
angefommen. — In Der Degeria von Manrefa war 
Die Unterwerfung der Rebellen ebenfalls weit gediehen. 
Diejenigen, welche die Waffen nicht niedergelegt haben, 
und dieß ift die Heinfle Zahl, waren von den fönigl. Trup⸗ 
pen, die mit Maht gegen Manrefa und Dique vom 
drangen, nad Dem Norden des Fürſtenthums gedrängt 
worden. Die eilige Flucht der Agraviados nah Dem 
Morden Cataloniens wird durch Briefe aus Perpige 
nan und vonandern Puncten Diefer Grenze beftäriget. — 
Eines diefer Scyreiben äußert fi Darüber folgendermaa« 
Gen: „Die fpanifhe Cerdagna ıf von Neuem von 


einem nodbeträgtfigeren@orpe Agravia 50%, äls das 
„frühere war , überfallen worden. Mat fpriht von 
„ı500 Mann , die unmittelbar von dem berüchtigten 
„Dberfien Bozoms, der unter dem Namen Jepdels 
Eſtan ys beſſer bekannt if, angeführt wurden. Denſel⸗ 
„beit Berichten zufolge wäre die Stadt Puycerda 
am 9. Dctober um g Uhr Vormittags von den Rebellen 
Seſetzt worden. — Man weiß, daß die königlichen Trup⸗ 
Sen in ſtarker Anzahlgegen Manre fa vordringen, und 
"frage fi. was aus der dortigen Juntagemorden feyn mös 
„gt *),— Die Banden, wilde Gerona blodiren, werden 
von Tag zu Tag zahlreicher. Alles, was von dem Agravias 
Pdos in der Ebene und an der Seefüfte zerſtreut war, hat 
‘ fih mad) dDiefem Puncte hingegogen. Die Stadt fol Man⸗ 
„gel an Lebensmitteln leiden; dod hegt man mindere 
+sBeforgniffe für Deren Bau, als in dem verfloffenen Ta 
„gen, und hofft auf- baldigen Entſatz. Der Graf v»’es 
Fa da rüdt im drei Colonnen vor, Er ſelbſt befehligt 
„die Gentrums:Eolonne, der Brigadier Manſo die rede 
„te, und der Marechal de Camp Monet die linke, Die: 
„tes Meine Ariegsheer iR bereits unter den Mauern von 
„Barcelona vorbeigejogen, und hat fih von Dort aus 
„mit Bebensmitteln verfehen. — Die Polen von Barca 
„Ilona treffen jeht febr unregelmäßig ein. — Wenn man 
„dem Öffentlihen Gerüdte trauen darf, fo wären Die 


‚, „Infurgenten von den königliyen Truppen bt Manrefa. 


‚„aufs Daupt gefchlagen worden, eine große Anzahl der 
„Rebellen umgekommen, und der Reit geflohen.” — 
Die Beforgniffe, die man in Navarra Ind Gui— 
puscoa gehegt hatte, find ganz verfhwunden. Juanis 
20 ift in erfterer Provinz.eingezogen, und unter Escorte 
‚nah Madrid geführte worden. Die Verhaftung bes 
Lanza Garetta (oder Baufa Garteta) und Die 
Oinrichtung dreier feiner Mitſchuldigen haben die Ruhe 
‚von Guipuzeoa geſichert.“ 
Brafiltien 
Sondoner Blätterwom 15. Detober enthalten folgende 
Nachrichten aus Drafilien. — Im Eourier heißt 
es: „Deute Vormittags find Briefe aus Rio de Ja 
neiro vom 25. Auguft eingegangen, welche günfliger, 
als die Iehten Nachrichten, lauten. Die Friedens⸗ Unter: 
handlungen waren wieder angefnüpft worden, und ein 
Kriegsſchiff vom la Plata, als Parlamentär, abgegans 
gen. Es ſcheint, daß Die innern Unruhen in Buenos 
Ayres gedämpft find, und Daß der Kaiſer von Brar 
fitien in Betreff der cisplatinifhen Provinz 
‚feine Anfprüde fo gemäßiget hat, daß er einwilligte, aus 
Diefem Gebiete einen unabhängigen Staat, unter der 
Schutzherrlichkeit Großbritanniens, gu bilden. Es heißt 
daß ein auf diefe Bedingungen gegrüändeter Tractat, 





*) Am 10, Dectober wußte man zu Perpignan 
von der Unterwerfung der Rebellen: Junta zu Mans 
refa und der Fluht Earagol’s nad) den Gebir⸗ 
gen noch nichts, rote der Duptidienne 


nah BnenosAyres abgefertigt worden, und daß 
Bord BPonfonby auf Erſuchen des Aaifers, Die Bew 
tung der Unterhandlungen zwifchen beiden Staatemüüber: 
nommen habe” — Im Globe and Traveller 
beißt es: „Deute Dormittags find Nachrichten aus Rio 
de Janeiro bis zum 26, Auguft eingegangen, Dan 
fagt, daß dort aus Monte⸗Vid eo ein Schiff mit der 
Nachricht angelangt war, die Regierung von Buenos: 
Anrestreffe.geoße Vorkehrungen zur Fortſehung des 
Krieges. Es heißt, daß dem engliſchen Geſandten von der 
brofilianifhen Regierung. die Unterhandlung des Fri 
dens mit Buenos » Ahyres übertragen worden fd, 
und daß Der Aaifer auf Montevideo Verzicht leiſte, 
fo daß die cisplatinifhe Provinz einunabhängiger Staat 
werden wird.” 
MWeftindifhe Inſeln. 

Der Moniteur gibt aus einer Beilage ju dem, 
su Portrau» Prince, auf Fapyti, erfiheinenden, 
Telegraphen, folgenden Artikel: „In dem lchten 
Stüde des Handelsblattes befand fidy ein Auszug 
aus einer Parifer Zeitung, worin von Ausrüftung einer 
See » Erpedition zu Toulon und Breft gefproden 
wird, die vielleicht gegen H a.pti beftimmt feyn dürfte, 
Diefe Gerüchte find, was Hapyti betrifft, Briefen aus 
Frankreich zufolge, von aller Wahrſcheinlichkeit entblößt, 
und beider Uebergeugung, Die wir yon unferer Nedlichs 
feit und unferm guten Willen hegen, unfere Derbindlich» 
keiten gegen Frankreich zu erfüllen, ift es uns unmöglich, 
je dem Gedanken Raum zu geben, daß dasfelbe Daran 
denken follte, uns zu beunruhigen; dieß bieße ihm Ab⸗ 
fidten und Gefinnungen beimejjen, von Denen es 
weit entfernt ſcheint. Zur Unterfiüßung des fo eben 
von uns Geäußerten, glauben wir unfern Lefern Das 
Bruchftüd eines Schreibens vorlegen zu müffen, das 
an einen unferer Mitbürger gerichtet ifl, und von einem 
angefehenen Manne herrübet, deſſen öffentliches Leben, 
fo wie die Würde, welche derfelbe in Frankreich beklei⸗ 
det, einen hohen Brad von Vertrauen einflößen müſſen. 
Diefe Stelle, fo wie mehrere andere in Demfelben Sin: 
ne lautenden Briefe, welche Dem hiefigen Handelsftande 
jugefommen find, werden den Eindruck zerftören, wel⸗ 
dien eine fo ungegründete Nachticht hervorgebracht haben 
dürfte. „IH denke, daß fie den Grerüdten, welche in 
Betreff der zu Breſt Statt findenden Rüftungen berbreitet 
„worden find, keine Aufmerkſamkeit gefhentt haben wer« 
„den, Einige wollen felbe gegen Hayti beflimmt halten. 
Ich brauche Ionen wohl nicht erft zu fagen, wie unge: 
„gründet diefe Bermuthung iſt. Ih habe Ihnen immer 
„offenherjig gefhrieben, und verfidere Sıe, daß nicdhte 
„den Abfihten der Regierung fremder ift. Ih weiß fo» 
„gar, Daß die Schiffe, welche Die bis jeht bei Ihnen ſta⸗ 
„tionieten Fahrzeuge ablöfen, fih häufiger in den Ges 
„wäflern und Häfen von Euba, alsin denenvon day 
„ti, aufhalten werden.” 
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N Sohle m " ’ 
Nachrichten aus Warfdau zufolge warn." 
kaiferl. Heheit der Großfürft Mich ael am 6. d. M. dar 
(eibfksa tanmde a ee er 
Er Lohan aien aund Jil zad. 

8 heißt, die irländiihen Aarholiten werden eine 
‚Deputation nah England finden, mit dem Auftrag, 
‚diejenigen Diftriete zu bereifen, wo die Unduldſamken 
gegen fie am heftigften ift, um das Bolt in öffentlichen 
Berfammlungen mit den wahren Crundfäüßen Der Has 
tholıken fowohl ala mit den unwürdigen Mitteln bekannt 
su machen, die bidher im Bewegung gefeßt wurden, jene 
Grundfäße gu endtellen. - N 

England hat im den dreijchn Jahren von 1814 bis 
TRISHaH ae Iheiten der Welt (Irtand nicht mitges 
zehner) folgende Waaren ausgeführt: ı) Baummollene 
Marufacte für 279.Bog,070 Pf. St. offiziellen Werth 
(am wenigften im Jahre ı8ı6, am meiften 1826); 2) 
Baummwollengarn für 35,717.220 Pf. (am wenigften im 
Jahre 1815, am meiften 1826) ; 5) wollene Mannfacte 
Pit '73,719,209 Pf. (am wenigfien im Jahre 1820, am 
meiften 1815); 4) Beinwandene für 27,854,999 Pf. (am 
wenigften im Jahr 1814, am meiften 1824); 5) Seidene 
für 1,962,497 Pf. (am wenigften im Jahre 1836, am 
meiften 1815); Total für Webe-Manufacte 408, 123,045 Pf. 
6) Total für alle übrige Ausfahr:Artıkel 115,429,531 Pf. 
(am wenigfien im Jahre 1826, am meiften 1616.) 
Die Tonfols wurden am 36, Octobet (dem Liquida ⸗ 
tions » Tage) mit 86% ‘eröffnet, und fanden um 2'% 


Ubr 67, 375. 
drankrteiq. 


Hr. v. Maubreuil, zu zweijahtiger Haft verurtheilt, 
wurde am 32. d. M. in das Eentralgefängniß von Poiſſy 
abgeführt. Er hatte gebeten, nah Nantes gebracht iu 
werden, Die Behörde hat aber feine Bitte nicht bewilligt. 

Die 5Perecnts wurden am 17. October mit 202 Fr. 
> Eent., die 3Percenis nut 73 Fr. 75 Cent. geſchloſſen. 
— Am 16. um 2'/%, Uhr Nachmittags ftanden die HPer 
cuts ’ıor fr. 65 Ceut., die 3Percents 72 Fr. 75 Cent. 
3 Teautſchlaud. 

Die Stuttgarter Hofzeitung vom 21. De 
tober meldet: „Ihre Majeftäten der König und die Kö: 
nigiun find dieſen Dormittag von Frankfurt her wieder 
bier tingetroffen, nahdem Höchfifle dafeldft die Ankunft 
rer Drajeftät der verwitweren Königinn von Würtem» 
derg aus Englend erwartet hatten, Hochſtdieſelbe war 
dm g. Dciober von Londen abgereifet, und, einer bes 
ſchwerlichen und feltft fehr gefaͤhrlichen Seerafe un: 
geachtet, bei etwünſchtem Wohlfeyn am 14. in Helvoets ⸗ 
luls und geflern Nachmittag im Franffurt angelangt. Jh: 
ve Majeſtaͤt gedenft nähften Mitwoch in Moutepos 
eifgiltzeffen.” : 

Nic , wur 


Bone um Alancı 


— * — — — 
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„Nom. 16. October: „ 


Die Peipziger Zeitung, meldet. aus Plaurn 
ze föniglihen Miejeftat * 
ach ſen, Höchſtweſche Sich Tags — ———— 


bet gnach Chemniß erhoben, und Dafelbft eine non 


+ Deii Dafigen Behorden und der Kaufmannfhaft indem 


Sudie des Gefcltihaftshaufes deranftaltete Au 
von Fabrifaten der 6 der —5 
en nachhet die Spin: Mafainerie: Anftalrem Der Ba 
erfhen Handlung und Des Arufmanns Kührt ‚Nmd 
Abends die allgemeine IlUümination der Stadt und Ber 
ſtadte in Augenfheingenemmen, auch dafeibft übernan: 
tet hatten, trafen am ı2, Nadmittags bald 6 Uhr im 
Plauen ein, wofelöft die Häufer am Markte ind im 
den Gaffen, Dur welde Höcdftdiefeiben zu fahren hats 
ten, mıt Feſtons von weißen und bunten Zeugen, and 
mit Guirlanden von Blumen und Laubmwert feftlich ber 
bangen waren. Sie wurden Dafelbft von den ritt erſchaft · 
lichen Deputitten und Behörden feierlich empfirgen, und 
geruberen, in dem für Hoͤchſtdief ben bereiteten Quas· 
tiere, Dem Daufe des Kammer Commiſſions raths Sitchfü» 
mar, auf der Könıgegaffe, Ihre Wohnung zu nehmen. 
Am ı3. Vormittags, nah beendigtem Huldigungs: Bots 
tesdienfte, ward S"Mas. dem Könige die Erbhuldigung 
von Seiten der Deputirten der ritterfchaftlichen Stan· 
de, des Stadtrathes zu Planen, der dafigen Geiftlicpfew, 
der übrigen Stadträthe und der Amtslandfhaften des 
vorgtländifhen Kreifes in einem Saale der Lonialisen 
Wohnun geleiftet. Nah Beendigung Der Feietihthe 
erhoben ih Hochſtdieſelden in einem fedysfpännigen Das 
radewagen nad dem am Marke liegenden Haufe des 
Senator Böhler, um Sich _von.dem an felbigem er rech · 
teten Balkon der daſelbſt verfammelten, ihm mit frewdie 
gem Zurufe begrüßenden Bürgerfhaft zu jeigen, Zu dee 
in der fonigliden Wohnung Mittags gehaltenen Gere: 
monıentafel wurden einige riteerfhaftlihe Deputirte, cin 
Raths » Deputirter und der Superintendemt von Plauen 
gezogen. In dem Saale des gefelfbaftlihen Vereins 
der Erholung fand eine Marfhalistafel Statt. Abende 
war die Stadt erleuchtet, und beiderfeits königlihe Mas 
jeäten geruhten dieſe Erleuchtung in Augenfhein su 
nehmen. Am 24. empfingen Höcftdiefelben die Deluce 
der Herten Büren von Reufß:Schleij,Reuf 
Brei und ReußsLobenftein, eribeilten Dem ju 
Höhftihrer Begrüßung von dem föniglichsbaierifhen Hofe 
hieher gefendeten Lönigk baierifchen General»Commiffar, 
dreiberen von Welden, eine Audiens, nahmen eine 
Abfhieds: Cout an, und beehrten Nahmittags eine- im 
dem vorgedadten Gbefeufhaftsfaale veranftaltete Ausfkels 
fung voigtlandiſcher Fabritate mit Hochſtihrer Gegenwart. 
Geſtern früh 7 Uhr reisten Die hochſten Herrfhaften von 
hier nah Schnesherg ab; S“ Majeltät der Aömıg 
nahmen den Weg über Auerbadh um Morgens 
göthe, und befahen am lebten Drte die Eiſenwerte; 
Ihre Majeftät die Aöniginn reisten über JZwidau.” 





Am 26. Dctober war zu Wien der Mittelpreisder 
Staat sſchuld · Verſchreibungen jusp@r. in EM, 99; 
Darf. mit Verlooſ. v. 3. 1820, für 100 fl. in EM, 244/; 

detto. detto m, Bas, für aoofL.in EM. ı 184; 
Wiener » Stadibanco + Dblig. ju 2% pCt, in EM. 4374; 
Som. Muͤnze pCt. — 

Bank» Actien pr. Stüd 1090 in EM. 








Haupt» Redacteur; Nolevb Anton Pilar. 
———————— — 
VBeileget: Anon Straugz, m der Doroipersgaffe N’ 1108. 
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u Barometer j 
—* auf 0° Reaumur reducirt. @ind, Witterung. 
Meteoratonifte Beodawtung. Barifer Maß. | Wiener Maßı Reaumut. 
Seoadtangen«( 8uhr Morgens 27.819 3. 78. oP. NE. fawah, —— 
som 26. Octeber. 3 Uhr Nachmitt. 27.819 3; 7’ o + 8.0 NW. — trüb, 
to Uhr Abends. 27.800 | 23 6 0 + 6,5 NO — — 





Spaniern. 


Der Moniteur vom 1i9. Dctober enthält folgendes 
Sceeiben aus Bayonme vom ı3, gedahten Monats: 
„Sämmitliche Nachrichten, welche diefer Tage von allen 
Buncten Spaniens hier eingegangen find, lauten höchſt 
. befriedigend. Die heilfamen Wirkungen der Anwefenheit 
des Königs haben ſich weit und breit umher gezeigt; die 
Flachtlinge aler Meinungen, die In Frankreich eine Zus 
flucht geſucht haben, find ebenfalls beſtürzt; vielleicht 
hatten fie einer auf den andern gerechnet; dich wird man 
wohl dur Die Ausfagen der Häupter erfahren, wofern 
die gegen fie erlaffenen Strafgefege nicht zu fihleunig in 
Bollzug gefeht werden. — Sieben von den Infürgens 
ten in Guipuzeoa find eingejogen, und amıo. d. M. 
Abends nah Tolofa gebracht worden. Man hat in Des 
treft ihrer die von der Proclamation vorgefihriebene 
femmarifhe Procedur vor der Hand nicht in Anwen: 
dung gebracht, weil man Geftändniffe von denfelben zu 
erhalten hofft. — Bon Bittoria bis zur duferften 
Grenze, befindet fi die gefammte Bevölkerung unter 
den Waffen, Die Straßen find aber Deffenungeachtef 
ſicher, und die Reifenden werden nicht im mindeften beuns 
rubiget. — Alfes deuteran, daß diefes tolle Unternehmen 


keine Folge haben wird ; die Einwohner der bastifchen Pros 


vinzen haben ftets wenig dafür Neigung gejeigt. Die 
Regierung dieſer Provinzen legt viel Energie an den 
Tag; und wenn die getroffenen Borfichtsmaßregen 
ſchnell und durchge⸗fend waren, fo liegt die Urfache 
darin, daß fie fogleih die erforderlichen Fonds herbeis 
fdhaffte, un die bewaffnete Macht in Bewegung zu fes 
hem Jeder in Actirtat geſetzte Mann von den Trups 
pen erhält Brot, Fleiſch, und 25 Sous täglih.— Lau fa 
Oarreta, das Haupt derJnfurgenten von Guipuzs 
eba, iſt am 13, u Drhändiano m Discaya einge 
kogen worden; B'bis g von feinen Beuten find ebenfalls 
ergriffen word en. Auf dieſer Seite Fönnen die Unruhen 
als beendigt angeſehen werden. Der Verkehr mit Franuk⸗ 


zöich if auf dieſem Puncte nicht unterbrochen worden, 





weil die Disciplin der von der Regierung dieſer Provinz 
in Activität geſetzten Tercios oder Millzen ftets mus 
ſterhaft gewefen if.” 
Spanifhes Amerika. 
Die Hamburger Börfenlifte enthält fötg 

des Schreiben aus WerarEru; vom 2, Auguſt db 

die dortigen Streitigkeiten: „Madden ih meinen Ya, 
gen Brief fon an Bord des Packetboots geſchickt hatit, 
wurde der englifhe Conful vom Gouverneur Barta: 
gan erfucht, dasfelbe zurückzuhalten, bis die hier in die» 
fen Tagen vorgefallnen unglüdlihen Begebenheiten in 
Drdnung feyn würden, damit ſolche beunruhigende Nach⸗ 
richten nicht nad) Europa kommen möchten, ohne daß 
fugleidh der Ausgang argezeigt würde. Der Eonful ent 
ſchloß ſich dazu, allein da bis heute noch Nichts entſchie⸗ 
den ift, fo will er das Fahrzeug nicht länger aufhalten. 
Ale übrigen Schiffe find unter Embargo, dem das Pas 
det indeß nicht unterworfen if. — Wie ih Ihnen bes 
reits früher mittheilte, gibt es hier zwei Parteien, die 
eine für Die jchige Verfaffung als Föderal-Repuslif, und 
die andere für eine Eentrals Republik, zu welcher Par: 
tei (der in den vereinigten Staaten von Words Amerifa 


fogenannten democratifhen) fi die Regierung binjuneis 


gen fheint. Der Staat BVera⸗Cruß hat aber flets 
mit Heftigkeit feine Rechte, als folder unabhängig, er» 
Elärt und Davon neulich den Fräftigften Beweis gegeben, 
als er den Ex: Minifter Efteva fortfidte, der von 
ber Regierung In Mexico als General » Commiffär in 
diefem Staate hieher gefandt war. Bera:Erus 409 
fih den heftigften Tadel der Regierung zu, dienuneine 
Gelegenheit zu ſuchen fheint, Die Unabhängigkeit der 
einzelnen Staaten zu befhränten. Beide Parteien wer 
den nad den hiefigen Logen benannt, nämlid die für 


die Eentral» Regierung die Yorkſchen (Vorkinos) , und. 
die andere die Schottifhen (Ecofecos). Letztere bilder in 
dieſem Staate die Mehrheit, und vertheidigte ihre Rede 


te in dem hiefigen Ofatte el Beracrugano libre, 

in weldiem.befonders der hiefige Commandant, Dberft 

Zofe Rincon, heftig angegriffen wurde. Diefer vergaß 
. aı 3 su“ kr. 1 





— — — — — — — 


fi hierauf fo weit, daß er in der Naht vom 25. Jull 
Die Preſſe durch einige Dffigiere und Soldaten mit ge 
waltfamer Hand zerftören ließ. Der Gewaltſtreich mad: 
te geoßen Cindrud; es wurde ein Aurier an General 
Barragan nach Jalapa gefandt, der zugleich Gou⸗ 
verneur dieſes Staats, und Oberbefehlshaber aller Trup: 
pen in demfelben ift. Er fam an, und fufpenvirte, mit 
aller dazu erforderlihen Macht befleidet, den Oberſten 
Nincon. Da diefer ih auf fein Ehrenwort verpflich⸗ 
tete, fein Haus nicht zu verlaffen, fo glaubte man alles 
beendigt, allein plößlıh verlieh am 31, Morgens Rins 
con fein Haus, ging nad der Kaferne, wo die Goldar 
ten, durd die Dffisiere veranlaßt, ihm ein Lebehoch! 
bradıten, jog alle Wachen ein, ftellte das neunte Bas 
taitlon bewaffnet in der Kaſerne auf, und fid) fo unter 
dem Bruce feines Ehrenwortes mit bewaffneter Hand 
der regierenden Behörde gegenüber. Es entfland ein 
Auflauf in den Straßen, alle Diufer wurden jzugeſchloſ⸗ 
fen, und ängftlih fah man einer Kataſtrophe entgegen. 
Diefe Beforgnif war indeß bald gehoben; es ward ein 
Kriegsraty nah dem Palais von General Barragan 
berufen ; allein Rincon erließ hierauf eine Pros 
elamation *), wodurdh er der Behörde des Staats 
den Gehorſam auffagte, und erklärte, nur unter Der 
allgemeinen Regierung in Mexico ftehen zu wollen, 
su welchem Ende er fein Regiment unter Waffen ges 
ſtellt Habe. Da General Barragan nur den Meinften 
Theil des Militärs auf feiner Seite hat, fo haben big 
jet keine ernfllihe Maafregeln getroffen werden föns 





) Diefes merfwürdige Astenftüd lautet in der Ueber: 
fegung wie folgt: „Benehmen, welhes die Mehr 
beit der Garnıfon dieſes Platzes gewählt hat, um Die 
Dberherrlihleit der Bundes» Gewalt ju unterftügen 
und derjenigen entgegenzufteeben (contraricndo), Die 
fi durch die Unirten vermittelft einer politifhen Ders 
wirrung (trastorno) in dieſem Staate feltgefeht hat, 
wodurd unfere befichenden Inftitutionen vernichtet 
werden. Art, ı. Nicht anerfannt wird jede Behörde, 
die nicht von der Dberherrlipkeit der Bundesmacht 
ausflieft, und ſich als Die hier geltende im entgegen» 

' gefehten Sinne betrachtet. 2. Es fol S" Ercellenz 
dem Dberbefehlshaber die Stellung, ın welche wir 
uns gefeßt, mıt den Urfadyen, Die uns dazu getrier 
ben, angezeigt werden. 3. Wir verbleiben in Defens 
fio : Stellung, bis wir von derfelben Oberhecrlich⸗ 
Beit, dee wir uns unterwerfen, Befehle erhalten. 

‚4. Zum Zeichen der ebrerbietigen Anerkennung der 
hödften Gewalten des Bundes und der Dur Die 
conftitutionelle Eharte benannten Juflitutionen wers 
den die Truppen den Eid unter den Fahnen ihrer 
tefp. Corps ablegen. 5. Alles Leben und Eigenthum 
foU geachtet und unfere Stipulationen ſollen gewifs 
fenhaft befolgt werden. Durd) Erregung Dee vater 
ländifhen Gefühle der guten Mericaner it der Fall 
eingetreten, ſich mit den Waffen in Der Hand Darzultels 
fen, um eine Pflicht zu erfüllen, die uns Die Geſetze, 
das allgemeine Beſte dieſer Republik und das Recht 
unſter Freiheit auferlegen. Beras Eruy, den 31. 
Juli 1827. Jofe Rincon.” 





nen, und es if Daher wahrſcheialich, daß die Sachen fe 
bleiben werden, bis Defchle von Merico kommen, 
oder der Eongreß des Staats in Jalapa muf Trup⸗ 
pen berunterfhiden, um ſeine Sache mit gewaffneter 
Hand zu behaupten, Uebrigens nimmt bisher auf. beiden 
Seiten hier nur das Militär Partei, und dieſes dürfte 
aud wohl der Fall bleiben. Sowohl Barragan als 
Rincon haben dabei in ihren Proclamationen erklärt, 
daß der Bürger durchaus nichts für Leben und Eigen» 
thum zu fürdten habe. Der englifhe Eonful proteftiete 
bei beiden gegen jeden etwanigen Gewaltſtreich wider 
großdritannifhe und hannöverfhe Unterthanen , und 
verlangte Erklärung, ob etwas zu befürchten fei, um 
die nöthigen Vorſichtsmaaßregeln treffen zu Lönnen, em 
hielt aber von beiden Theilen Verſicherung Des Gegen 
theils, Die fie den gedachten Unterthanen mitzjutheilen 
baten. Dabei müffen wir uns denn einftweilen beruhis 
gen. Das Publicum will fortwährend ſehr viel Schuld 
auf den nord» ameritanifhen Gefandten Hine Poim 
fett als Theilnehmer an der Partei für eine Central 
Regierung legen; derfelbe hat zuerft Die Loge nach Dem 
Rus von Dorf bier eingerichtet.” — In fpätern Nach ⸗ 
richten aus Vera:Eruz vom ıB. Auguft heißt es: 
„Beneral Santa Ana if zum Commandanten an 
Rincon’s. Stelle ernannt, der am db. d. M. nad 
Doca Del Rio mit feinem Bataillon abging ; fo wie 
feitdem General Barragan nah Jalapa zuräd, 
wo er den General Guerrero antreffen wird, Der 
wegen der hiefigen, num ganz beendigten Unruben vom 
Merico kommen , und nah inigen fogar General 
Barragan im Dberbefehl abloſen ſollte. — Der mis 
derländifhe Gefandte am allgemeinen amerifanifhen 
Congreß in Tacubaya, DH" Verveer, gebt nah 
Europa zjurüd.” 
Rußland 
Am ı. Dctober hat der Kaifer auf dee Rhede von 
Aronftadt das gurüdgelommene Gelhwader unter 
dem Befehl des Admirals Geniawine, desgleichen 
die von Arhangel angelangten beiden Fregatten Marie 
und Aerandra, und die von der Erdumfegelung jurüd» 
gekehrte Schaluppe Krotky (die Friedfertige) beſichtigt, 
und demnädft über die Dabei wahrgenommene vollkom ˖ 
mene Ordnung, Reinlichkeit und vortsefflihe Haltung 
dem genannten Admiral, und den unter ipm flehenden 
Dffigieren und Mannſchaften, fo wie aud den Defebis+ 
babern der gedachten anderen Schiffe, mittels Tagobe · 
fehls vom 3. d. M. feine Zufriedenheit zu erkennen ger 
eben. 
. QDurd einen unterm 5. dv, M. an den dirigirenden 
Senat erlaffenen Ukas if Die neue Drganifation Des 
Marine-Minifieriums beflätigt, und demſelben 
aufgetragen worden, alle darauf bezüglichen, in jenes 
Ukaſe enthaltenen Beftimmungen ſogleich zu vollziehen. 
Dieſe neue Drganifation fol jedoch für die erſten zwei 
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Jahre aur zum vorläufigen Verſuch dienen, und wäh: 
tend derfelben das Seeminifterium alle bei der Ausfüh⸗ 
“zung als ungulänglih oder mangelhaft. fih erweifenden 
Grgenftände der meuen Derwaltungsform unverzüglich 
gur Aunde 5" Majeftät bringen, um fodann eime voll 
fommnere Ergänsungsform berbeisuführen, Das, neue 
Minifterium zerfällt jeht im vier Hauptabtheilungen, 
naͤmlich ı) der Minifter und feine Kanzlei, der ein be 
fonderen Director vorfteht; 2) das Admiralitäts: Eomfeil, 
aus dem General Hydrographen, dem Dejour : General, 
dem General: Intendanten, siwel beftändigen und zwei 
jedes Jahr zu ermennenden Mitgliedern zuſammenge⸗ 
feht, naͤchſt welchen aber aud andere in der Marine 
angeftelte Stabsoffiziere zu den Sitzungen des Eonfeils 
berufen werden können; 3) die Adminiftrativ -Verwal⸗ 
tungen des General» Hydrographen des Dejonr: Gene 
wald, des General » Intendanten und des General: 
Stabsarztes; 4) die gelehrte Eomild. Dem Geſchaͤſts⸗ 
wefen jedes in Der Marine beftehenden Departements 
fteht, wie in den übrigen Minifterien, ein befonderer 
Director vor. Ale Zweige des neuen Minifteriums has 
ben am 1. d. M. ihre Bunctionen begonnen. Befonders 
firenge Verpflichtungen ſchreibt dieſe neue Drganifation 
allen "Chefs der Marine: Eontrol » Expeditionen und 
Aentekammern für Die Rehnungsablegungen vor. Die 
Durch dieſe Reform des Seeminifteriums überzählig ge- 
mwordenen und außer Dienft gefehten Beamten follen 
fi, mit fehsmonatliher Beibehaltung ihrer bisherigen 
Beſoldung, zur Deroldie rechnen; haben fie aber nad 
diefer Friſt Beinen andern Poften gefunden, fo follen fie 
völlig verabfhiedet werden. “nt 
Die Handelszeitung enthält folgende vergleichende 
Ueberfiht der Ausfuhr ‚in den bedeutendften ruffıfhen 
Handelsartitein während der drei letzten Jahre bis zum 
30, September d. 


Im Jahre Im Jahre Am Jahıe 
1825 1826 ıB27 

Flachs a, qab, zaa Pud 1,502,655 Pud 2,118,478 Pud 
Hanf 2,058,011 „ 1,955,550 „ 2,548,247 „ 
Hanf» und 

Beinöl 241,940 „ 89,068 „ 193,524 „ 
Talg 2,652, 614 2, 672,9860 „ 2,795,166 „ 
Eiſen ⸗ 


Stangen 89,077 „» 663,705 „ 974677 » 

" Potafche 400,046 „ 360,817 „ 491,806 
Rohe Häute 64,440 95,004,  amd,765 „ 
Leder 42,102 » 37,755 » 56,400 » 
Holy für  3,186,,55Rub. 3,6357,400Rub, 5,120,209Nub, 

Big zum 13. September d. 9. find zu Lande und zu 
Waſſer 2,750,777'% Tſchwetwert Betreide und Mehlund 
13,875 Pud 35 Pf. Zwiebad ausgeführt worden. 

Schweden und Norwegen. 

Deffentlihe Blätter melden aus Stodholm vom 

5. Detober: „Der König, Die Königinn, der Kronprinz 


und die Aronpeingeflinn haben das zweite Concert, das 
Signora Eatalani in der Kirche von Ladugärdslandet 
gab, mit ıhree Gegenwart beehrt. Diefe berühmte Sän: 
gerinn Denlt ung noch zwei andere Eoncerte am 8. und 
15. Diefes im Dpernfaale zu. — Der erfte Arzt des Kö— 
nigs, Profeffor Afzelius, hat von S" Majeftät die De: 
eoration des Polarftern : Ordens in Diamanten erhalten. 
Diefer ehrwuͤrdige Greis fteht feit ungefähr einem hal 
ben Jahrhundert als Profeffor an der Univerfität von 
Upfal. — Das Ariegs » Collegium hatte das Öffentliche 
Miniſterium des Juſtizkanzlers wider den Redacteur 
des Lonverfations + Bladet angerufen, weil von dieſem 
ein Schreiben des Generals Grafen Björnflierna an ob: 
befagtes Eollegium publizir® worden, durch welches die: 
fer General, in feiner Eigenfhaft als General: Adjutant 
der Armee, dem Kriegs+Eollegium die Sendung Des Ca— 
pitäns von Mund nad den füdlidhen Provinzen, um dort 
Erfundigung über die Gemaltthätigkeiten und Mord» 
thaten einzuziehen, welche durch Die Gebrüder Guſtav 
und Niclas Garlsfönner verübt worden, anzeıgte. Be— 
fagtes Schreiben fol verftümmelt fern, und in Mehre⸗ 
gem von dem Originale abweichen. H" v. Nordenftolpe, 
der gegenwärtig Die Verrihtungen eines Juſtizkanzlers 
verficht, hat aber auf Das Anfinnen des Kriegs-Colle⸗ 
giums geantwortet, er fähe fih nicht veranlaßt, in Die: 
fer Sache einzufreiten. Der Nedacteur Des Converfas 
tions: Diadet hat nun das Schreiben Des firiegs + Colles 
giums mit der Antwort des Juſtizkanzlers abdruden lafs, 
fen, und empfiehlt in einer beigefügten Note allen obern 
Behörden oder Beamten ein fleifiges Lefen und Stu⸗ 
dium der Geſehze. — Die Kriegsfregatte Freya fol am 
21. December d. 3. zu Garlscrona in öffentliher Aucs 
tion verfauft werden. — Unfer Gefandter am Londoner 
Hofe, Baron v. Stierneld, führe feit eingen Monaten 
ein fehr eingezogenes Leben auf feinem fhönen Gute 
Forsby in Südermannland. — Das für Rechnung einis 
ger Actioniften von DH" Owen hier erbaute Dampffäiff 
Dscar, beftimmt, die durch Dampfböte eingerichtete 
Eommunicationsfette längs der fcandinavifhen Küſte zu 


‚bervolftändigen, ift heute von unferer Rhede nach Ko— 


penhagen abgegangen, von wo es fih dann nach Ber: 
gen begibt. — HF v. Eramayel, frangöfifcher Regationss 
Seeretär zu Hannover, der einige Wochen zu feinem 
Dergnügen hier geweſen ift, ift auf feinen Poften zu: 
rüdgekehrt. — Der Staatsrath Vogt, der hier ein Jahr 
lang fi aufhalten wird, ift von Ehriftiania hier ange 
fommen.” 
Preußen 

Deffentlihe Blätter melden aus Berlin vom ı6. 
Detober: „Die Gefehfammlung enthält die allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 10. v. M., betreffend Die Berichti⸗ 
gung der aus derweitphälifchen Verwaltungszeit herrüb: 
renden und zur weltphälifhen Eentra: Schuld gehörigen 
Anfprühean die preußifhen Domainen, fo wie an die 


(8) 
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aufgehobenen Stifter und Alöfter , desgleichen der An temiberg ging am Bord der Dat Rohal⸗ — 


wegen der in Die weſtphaliſche Ame 
eig werphällfgen Staatefhak eingezahlten Depo: 


fiten » Belder. Berner die Porfen + Dr für Die 
v nr männid (. i in Papı 
vdem; ſelbe a Geſandte am fön 
niedesländiihen Hofe Or era: Mojor raf zu Wa 
burg: Truchfegiftnad Königsberg abgereist. — Unfer 
Gefandter am neapolitanıfden früher am beofiltänfcdyen 
Hofe, Graf o. Flemming, ift auf einem Landgute fer 
nes Bruders in Arnsberg, bei dem er. zum Beſuche war, 
geftorben. — Dee geheime — Bunſen, der, 
jeıt der Abreife Des Stantsratbs Miebuhe von Rom, 
den dortigen Gefandefhaftspoften hekleider, ift auf Ur: 
laub nad Berlin gefommen und hät für das neue Mu: 
feum eine kofldare Erwerbung , die berühmte Madonna 
della Colonna von Raphael, mitgebraht.” 
—— Großbrirtannıenm und Irtand. 

In einem Schreiben aus Malta vom 8, October 
(in iratiemfhen Blättern) heißt es: „Am 5. d. WR. find 
die beiden engliſchen Linienſchiffe Genoa und Albıon 
und-die Fregaitin Cambrian und Geringapı 
tam mit dee Nadıriht hier angelangt, daß die Acmırale 
Eodrington und de Nigny einen Waffenſtiuſtand 
“anf drei Wochen zwiſchen den Griechen und Ibrahim 
Balda geſchloſſen haben, welcher ſogleich Auriere nad 
Konltantınopelund Alerandrıa abſchickte, um 
den definitiven Entſchluß des Sultan zu erfahren, und 
feine Operationen darnach einzurichten. Obgedachte vier 
englifhe Schiffe hatten Befehl, fi nicht länger, ais 
nörhig, in Malta aufjuhalten, und dann nad Eorfu 
zu begeben, um Dort wieder ju Dem Oberbefehlshaber 
der brittifhen Seemacht in jenen Gewäflern zu ftoßen.” 

Die Confels wurden am ı7. d. M. mit 87 eröffnet, 
und um 4 Uhr mit 87'/% gefhloffen. 

FKtanfreıd. N 

Durch königl. Ordonnanz vom 15. Detober iſt der 
Baron von Glandeves, Pair von Frantecich, Ma: 
jor: General Der Gardes du Corps, an Die Stelle des 
verfterbenen Merquis von Berhify, zum Gouverncur 
des Schloßes der Tuilerien ernannt worden. 

Am 15. Detobrr wurde der ın Parıs auweſende Graf 
CapodDiftrias duch den Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten Dem Könige und Der königlihen Famm 
tie vorgeftellt. , 

Die 5 Percents wurden am 18. d. M. mit 201 Fr. 
65 Cent. die 3 Percents mit 71 Fr. 70 Cent. geihloffen.— 
Am ıg, wurden die 8Percents mit 101 Fr. 65 Gent. er: 
öffnet, und mit 201 fr. bo Cent. gefhloffen; die 5Per+ 
eents mie 7ı Br. 65 ae ei geſchloſſen. 

Teut and 

Die allgemeine Zeitung gibt über die höchſt 
gefahrvolle Seercife Ihrer Majeltär der verwitweten Stö: 
uiginn von Würtembdberg folgende nähere Nachtich⸗ 
ten: „Ihre Mojeftät die verwitwete Königinn von Würs, 


of: 
a 
d: ren 
f 


Ditober von Deptfort ın See, underlitt während de 
eberfahrt, melde fehs Tage dauerte, die größten ® 
ernietigkeiten und das n ‚ "ar mar m 
Wei 5 Fr | en erften Tag 
ute „wegen heftigen Piabkegehs eiter gefah · 
— We als = ertes ae, ke * hielt es der 
itän gerarhen, am beſtmoͤglichen Ankerplatze am 
Ausflaffe der Themfe, aber fern vom Bande, ee von 
Sanddanken rings umgeben, Anker gu werfen. In der 
darauf folgenden Nacht hatte der Royal » Souvereign 
einen furgtbaren Sturm mit Donner und Dlis auf dic» 
fer Steue zu beftchen, fo daß man für Erhaltung des 
Schiffes, welche yany von der Stärke der Ankırkerten 
abhing, fehe beforgt war. Wirklich riffen die Anker der 
beiden den Royal: Souvereign begleitenden Dampficifs 
fe. Bis zum Morgen wüthere der Orkan unausgefcht, 
Ihre Mafeſtät ertrugen jedody Diefe Scredensnadt mit 
unbefhreidliher Serlenftärte. Als am ı1. Morgens die 
Bewalt des Sturmes fi legte, ftenerte der Eapıtän nad 
Harwich, in deſſen Hafen die Yacht Nachmittags um 3 
Uhr einhief. Hier erwartete fie Ad Stunden lang Die Rüdı 
Eche befferer Witterung, welde Dann am ı3. Nahmit- 
tags erlaubte, wieder — — und in der Naht 
bei nit ſtrmiſcher, aber doch bewegter See Die Ueber» 
fahrt zu maden, fo daß die Madyt den 14, um 
14 Uhr vor Helooetsluis anlangte. In Willemitadt lag 
bereits Das Dampffhiff, auf welhem Jore Majeftät den 
Rhein aufwarts gu fahren Willens waren.” 

Ihre Fönigl. Hoheit die verwitwere Frau Grohherzo⸗ 
ginn von Baden ıft, von Tegerafee ad Mannbermt 
Jurüchkehrtend, dutch Münden und Augsturg paflırr 

Dos Waller des Rheins i uwärtig fo niedrig, 
daß die Dampflöiffe nicht a Many berauffom« 
men, fondern bloß bis Cobleng. Aber feit dem 14. Detor 
ber gehtnun alfe Tage, Morgens 6 Uhr, em Dampf» 
boot von Köln nach Coblenz, und eben fo eines von 
Coblenz nad Köln ab. 





Ungarı 
Se kaiſerl. Deheit der durchlauchtigſte Erzherzog 
Reichs s Palatinus find Sonntags am 21,d. M., ums: 
Une Nachmittag im ecwunſchteſten Wohlfeyn von Als 
Cſuth in Ofen angelommen.; 





Am 27. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld ⸗ Verſchreidungen zu 5 pEt. in EM. gı'/s; 
Darl. mıt Berloof. v. 3.1820, für 100 fl. in SM. ——;' 

detto detto v. Jaabaa, fürıoo fl. in EM... 118; 
Wiener⸗ Stadtbanco· Obligat. ju a .v Gr. in EM. 45. 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Curt. Gulden , 
99'/ ©. Ufo, — Eonv. Münze pEt. — 

Banks Artien pr. Stud 1087 in EM. 


Haupt» Nedaeteur: Yoteob Anton Yılak 
Berleger: Anton Strauß, in der Dorotbeergaffe N’ nıoß. 


Im Comptoit des öfterreihifhen Seobachters (Dorotheer 
erheitvender Hauslalender für Das ö 


affe Nr. 2108) ift erfhienen: —— 


iger und 


erreihifhe Kaiferthum, vorzänlih für Kreunde 


des Daterlandes, eder Gefhäfts:, Unterhaltungs: und Leſebuch aufdas Schaltjähr (von 565 Tagen) 1828, 
für elle Etaffen Des Adels, der Geiſtlichkeit, des Mihtärs, Der Donoratioren und Bürger der gefammten 


öfterreihiidhen Monardie, Mit eıner Fortfekung der aſtronomiſchen Darftelung, des ganzen 


von Hra. J. 3. Littrow, Director der k. k. 
von Br 3. Joſeph 


iſcher in Aomenburg. Mit emem Titelkupfer: Plan 23 
7 Am gerdimacheolen Umfchikge, worauf der kaiſerliche Adler mit allen oſterreichiſchen Ritter : Orden abge 
f iſt, auf Drudparier 3 fl. 30 fr., — anf Schreibpapiet 4 fe 3 ir. W. W, 


DWeltgebäudrs 


termvarte, und den MWitter eigen Des Jahres, 1828, 
tadt Innsbrud, done 
et 


I 3 . 30% 





Denerreigifger Beodagter. Gun 
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Zeit * arometer 


aufo* Reaumur zebucirt, 


den 29, October 1897, 
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Mereörstöäife | weosantung. | Yarıfer Mat.| Wiener 2.3. j_ Netumr. Biletceune 
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Spanien. 


Dar Moniteur vom 20. Dctober enthält folgende 
Nachtichten aus Spanien: „Aus Bayonne wird 
unterm 21. October gemeldet, daß der General d' Es— 
‚ pana am Bd. zu Manrefa eingerüdt ift; Die Geiſtlich⸗ 
Reit und die Municipalität waren ihm entgegen gejogen. 
Das zweite Regiment, das zur Colonne des General 
‚d’Espafa gehörte, und deſſen Generalftab früher zu 
Manrefa (von den Webellen) gefangen worden war, 
hat feine Regimentskaffe, worin fid 5000 harte Piafter 
befanden, unverfehrt dort wieder vorgefunden. — Es 
heiße, Daß Jep dels Eftanps (Dbaft Bosoms) 
fidy mit 1500 Mann nah Ealaf und Caragol nach 
Agramunt jurückgezogen habe, — Herner heißt es, 
daß Deide auf ihrem Rüdzuge von Manrefa vielen 
Unfug verübt haben. Romagofa, nebft einigen An: 
dıra, find als Gefangene mitgefhleppt worden, und die 


Rebellen hatten, wie es heißt, die Abſicht, fie gu Bufa 


. aufjuhängen. — Der Banden :» Anführer Eaftan von 
D Lot bat am g. Detober dem Gouverneur von Fir 
gueras feine Unterwerfung ſchriftlich eingeſandt. 
Seine , Boo Mann Fußvolk und 50 Reiter ſtarke Bande 


fünrte dem Tıtel der royaliſtiſchen Divifion von 


kfampurdau.* 

Ferner melder DeeMoniteur aus Madrid vom 
gi Detober: „Unfere heutige Hofzeitung enthält ein 
. Bulletin vom 4. d. M. demzufolge der König von den 
. Städten. Tortofa, Tarraſa, Reus, Balls, De 
falguas, Mombland, Ruldoms und Palla 
rejo, fo wie aud von Seiten der Handelstammer um 
Eataloniem Deputationen empfangen hatte. Ferner 


‚ batte der Monarch den Biſchof von Barcelona und die 


ECommandanten des erfien und zweiten Bataillons der 
Löniglihen Freiwiligen von Falcet, fo wie die Munis 
‚ eipalitäten von Eamberils, Selva und Altaful- 
la empfangen. — Es beißt, daß auch zu Madrid 
Verhaftungen vorgenommen werden follen; bis jeht find 
edoch nur vier Perfonen eingezygen worden, naͤmlich 


— 









die Hd. Checa, Commandant der Artillerie der könig⸗ 
lihen Freiwilligen, und Cardemas, ein reiher Pflan⸗ 
ger aus der Davannah, nedſt feinen beiden Söhnen, 
beide Lieutenants bei der Garde:Infanterie. Eheca iſt 
nah Sevilla verwiefen, und unter Auffiht des dorti⸗ 
gen Gentrals Eapitäns A uefada geftellt, die Card 
nas aber fiHd nah der Havannah zurückgeſchickt 
und unter Auffiht des dortigen Generalcapitäns Bives 
geftellt worden. — Der päpfilidhe Nuntius ift vorgeftern 
zu Madrid angelommen, und hat feine Zunctionen bes 
reite angetreten.” 
pPortugalil. 

Die Liffaboner Hofzeitung vem 4. October 
enthält ein offizielles Actenſtück, worin der Umſtand ans 
gezeigt wird, daß ſich die Monche eines Auguſtinerklo⸗ 
ſters zu Villavicioſa erboten haben, ſich zu bewaffs 
nen, um den Einwohnern in Aufrechterhaltung der öfs 
fentlihen Rube 'pülfeeid an die Hand zu geben, Das 
erwähnte von Seiten der Regierung bekannt gemachte 
Uctenftüd lautet am Schluffe folgendermaaßen: . ... 
Obſchon Ihre Fönigl. Hoheit einen hohen Werth auf die 
Dienfte legt, welche die reguläre Geiſtlichteit anbieter, 
um zur Aufreterhaltung der öffentlichen Ruhe mitzu: 
wirken, und diefe Gattung von Dienften unter den ders 
maligen Umftänden ſehr erfprießlih ift, fo ficht es die 
Regentinn doch noch lieber, wenn der Elerus dem Staate 
dadard bei der Ausübung feines heiligen Amtes dient, 
daß er das Beifpiel mit den Lehren paart, und dem 
Dolfe Worte der Derföhnung prediget, welche die Grund» 
lage der Erhaltung der öffentlihen Ruhe if. Diefe Art 
von Dienk erwartet Ihre königl. Hoheit vom Elerusund 
legt ihm felben ans Herz.” — Der Sohn des Grafen 
von Torre: Mayorasgo, ein fpanifher Emigrant, 
hat am 1. Detober zu Liffabon feinem Leben durd 
Selbfimord ein Ende gemacht; diefer kaum a25jährige 
junge Mann hatte eine fehe ſchlechte Erziehung erhalten. 
Es heißt, Daß er durch eine umglüdliche Liebe zu dieſem 
verzweifelten Schritte veranfaßt worden ift. — Die kifs 
faboner Zeitung vom 3. Dcteber enthaͤlt ferner nadfter 
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Hende Erklärung: Quiz Francisco U EI o fir dene 


u 
at: 


Baptifta da Sylva Leitäo de Almeida Barrett; 
Du, ta o Ro ma; Antonio Maria Eonceiro; 
Dan &. ſo fi und Joaquim Larcher, Er⸗Redacteurs 
des Journals O Portuguez, haben im ggfen Stucke des 
zu Dporto erſcheinenden Unparteiiſchen, die Anga— 


be geleſen, daß fle eingezogen worden feien, weile an 


den unruhigen Bewegungen vom 24. bis zum 27. Juli 


d. 3. Theil genommen hätten; fle halten es daher für 
“ihre Pflicht, öffentlich zu erklären, daß ihre Verhaftung 
nit diefes rundes halber gefhehen if; Daß fie über 
diefe Vorgänge nit verhört worden find, und daß die 
Verhöre, die mit ihmen angeftellt worden find, ſich 
ſammtlich ledigli auf die Redaction befagten Blattes 
bezogen, das zu erfheinen aufgehört hat.” — Von dem 
Aforuch der engliſchen Auxiliar⸗ Truppen ift Beine Rede. 
An der Höfzeitung vom mehrgedagten 3. Detober 
befigdet ſich die Anzeige, daß das beittifhe General» 
Commiffariat am folgenden Tage zu eiffabon den 
Contract in Betreff der Lieferungen für Die Armee auf 
fehs Monate, vom 21. October an gerechnet, adſchließen 
werde" ' 
Großbritannien und Irland. 

Man hatte in London Nachricht, daß die colum⸗ 
Bifhe Regierung den Hafen von Bucnaventuraan 
der Küfte des flilen Dceans für einen Frelhafen erklärt 
habe. 

Das Schiff „der Atlas,” Capitän Hunt, von Mas 
dras, gegenwärtig auf der Höhe von Plymouth befind» 
ti, hat auf der Fahrt um das Cap ı8 Tage lang mit 
den heftigen Stürmen kaͤmpfen müffen, Während eis 
nes derfelben, am 27. Juni in der Algoa » Bei, erfolgte 
eine plöglihe Detonation, und das Schiff wurde mit 
Feuerfugeln bededt. Eine derfelben flug auf den gro» 
Ken Maft ein, zerſpaltete ihn auf zwei Drittel feiner 
Länge, und fprengte die färfften eifernen Ringe, die 
ihn umfaßten. Andere fielen in Die Deffnung einer 
Pumpe, die fie zwiſchen Den Derdeden von einander 
fpalteten. Auf Diefe Erplofion folgte eine nocdhmalige, 
die alle großen Segel zerriß, die Fenſter in der Aajüte 
und viele andere Sachen zerſchmetterte. Die Schiffsuh— 
zen und Compaſſe wurden beträhtlih befhädigt, und 
ein Compaß zeigt feitdem füdlih ſtatt nördlich. Das 
Schiff zog viel Waller, und hat wahrfheinlih großen 
Schaden an feiner Ladung erlitten. e 

Sir Walter Scott war aus Schottland nad Ras 
vensworth Eaftle, dem Landfihe des Lord Ravensworth, 
bei Newcaſtle, gelommen, um den Herzog von Wels 
lington dort zu fehen. 

Die Eonfols ftanden fortwährend in gleihem Preis 
fe; fie wurden aud am 18, d. M. wieder mit 87'/ ges 


ſchloſſen. 
Frankrelch. 
Am 19. October hatte der neue ſpaniſche Botſchaf ⸗ 


# 


ter, Derjog don San Carlos, die Ehre, dem Könige 
fein Beglaubigungsfhreiben zu überreichen. Tags vor 
ber hatte der als framzöfifher Botſchafter nad Madrid 
beftimmte Graf von SH Prieſt eine Audienz bei S* 
Majeftät gehabt. 4 J BEL 

Der engliſche Kanzler der Schatzkammer, H* Heu 
eins, befindet ſich jekt in Frankreich; er paflirte vor 
Kurzem nah yon. 

- Die HPercents ftanden am 20. Dctoberum2'/ Uhr 
Nachmittags 101 fr. 60 Eent., die SPercents 7ı Fr. 
50 Eent- 

Rönigreih der Niederlande, 

Am 15. Dctober wurde im Haag die Sikung der 
Generalftaaten des Aönigeeihs mit folgender Rede 
SS" Majeftät des Königs eröffnet: „Edle und hochmö⸗ 
gende Herren! Ih ſchaͤtze Mich glüdlih, Ihnen bei Er⸗ 
Öffnung diefer Sikung neuerdings Die Derfiherung ges 
ben zu fönnen, daß wir mit fämmtlidien Mädten in 
den befriedigendften Berhältniffen der Reciprocität und 
guten Freundfaft ftehen. — Meine Sorgfalt ift unab⸗ 
Läffıg dahin gerichtet, Diefe Verhältniffe für das Wohl 
und Die Intereffen Meiner Unterthanen zu benüßen. — 
Die Hoffnung, welche ih im verfloffenen Jahre in dieſer 
Berfammlung in Betreff eines baldigen Abſchluſſes einer 
neuen Hebereinfünft mit dem heiligen Stuh— 
Le in Betreff der Angelegenheiten des roͤmiſch- Fatholi« 
fen Cultus äußerte, ift in Erfüllung gegangen. Die zu 
diefem Behufe angelnüpften Unterhandlungen haben 
beider Seits von dem aufrihtigen Derlangen Zeugniß 
gegeben, dieſen widtigen Gegenſtand zu gegenfeitiger 
Zufriedenheit zu erledigen, und glüdliher Weife eine 
zu Rom unterjeihnete und gegenwärtig ratificirte 
Uebereintunft zur Folge gehabt, welche E- Edlen und 
Hohmögenden mitgerheilt werden wird, Die Vorbehalr 
te, unter denen Jh die Bekanntmachung Der bei diefer 
Gelegenheit von &" Heiligkeit, zur Erläuterung der— 
Uebereintunft, erlaffenen Bulle geftattet habe, fhließen 
die Garantien in fih, weldhe die Staatsgefehe erheifhen. 
— Der Abſchlaß eines Schifffahrts- und Handels 
Tractates mit den vereinigten Staaten von Merico, 
wird der Flagge der Niederlande in den mericanifhen 
Häfen die Vortheile fihern, welche dort der am meiften 
begünftigten Nation eingeräumt find; gleih nah Ausı 


wechslung der Ratifieationen wird dieſe Convention @- 


Edlen und Hohmögenden mitgetheilt werden. — Eine 
Verfügung des Königsvon Schweden und Norwe 
gem hat vorläufig die Hinderniffe gehoben, welche den 
niederländiihen Schiffen nicht geftatteren, in die ſchwe⸗ 
difhen Häfen andere, als unſere Producte einzuführen. 
In Folge deffen wird eine legislative Maaßregelder Re— 
eiprocität, wovon der Entwurf bereits fertig ift, Er ⸗ 
Edlen und Hochmögenden vorgelegt werden. — Unſer 
Handel gedeiht im Allgemeinen. — Unfere Sciffsbau: 
ten haben fid) bedeutend vermehrt. — Der Aderbau er: 
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holt fi mehr und mehr. Der Berghau wird mit, 


Thatigt eit detzieben. «+ Die Maunfactur'« Sndufrie 
macht ſtets wachfeude Zortibeitte. — Sie Fömpft mit 
Muth und Ausdauer gegen Die allgemeine Concurrenz, 
fowohl auf den europäiſchen als aufden andern. Märkten 
in den übrigen Theilen der Welt. Es find fogar mene, 
Unſerem Aönigreihe bisher fremde, Induftrie « Zweige 
darin eingeführt worden. Die Erzeugniſſe linferer Far 
breiten werden fihere Abſatz⸗ Orte finden, befonders dann, 
wenn der Fabrikant und der Aaufmann, in ihrem eiges 
nen ntereffe, einen und denfelben Weg gehend, ihre 
Mittel vereinigen werden, um für die allgemeine Wohl- 
fahrt zufammen zu wirken. — Die verſchiedenen Zweige 
Unferer National Fifcherei werden mit mehr oder mins 
der Erfolg betrieben. — Wirkſame Maafregeln haben, 
Dank der göttlihen Vorſehung, die Krankheit fehr ver: 
mindert, welche am Ende des verfloffenen Jahres meh 
zere Unſerer Provinzen mit außerordentliher ntens 
fität verheerte. Es find Anordnungen getroffen wor: 
den, um Die Urfahen zu befeitigen, welde zur Der: 
breitung Diefer Geißel beigetragen haben mögen. — 
Die Arbeiten zur Vollendung und Verbeiferung der 
Eommunicationen zu Lande und zu Waller werden 
mit. TIhärigkeit ‚fortgefeht. Sie haben täglich mehr Eins 
fluß auf die Quellen und »ie Entwidlung der Wohls 
fahre der Nation. — Die Einrihtungen fürdenöffent: 
lichen Unterricht entfprehen fortwährend den dar 
von gehegten Erwartungen. Sie erhalten allmälig. die 
Ausdehnung und die Modificationen, welde Die Bes 
dürfniffe der Wiſſenſchaften erheifhen. — Das Gedeihen 
der fhönen Aünfte wird durch alle angemeffenen Mittel 
unterftüßt. — Die Unruhen auf Java haben eine 
minder unangenehme Geftalt angenommen ; Das Haupt 
Der Infurgenten ift allmälig von mehreren feiner Anbän: 
ger verlaffen worden. Die bloße Nachticht von Abfendung 
von Truppen: Verftärtungen von. hier, wovon ein Theil 
bereits an feine Beftimmung gelangt ıft, hat, den lebten 
Berichten zufolge, bei den Rebellen einen für Unſere 
Autorität günftigen Eindrud hervorgebradt. Ber Liefer 
Lage der Dinge habe ich die Abfiht, Edle und hochmö—⸗ 
gende Derren, Ihnen noch einmal zu Gunften diefer Eos 
r Ionie eine auferordentiihe Beifteuer vorzufhlagen, Die, 
für den Augenblid, kein anderes Opfer erheifhhen wird, 
als das, welches E”- Edlen und Hohmögenden bereits 
duch Ihre Garantie ſicher geliellt haben. — Die Erfah: 
zung bat Mir die Nothwendigfeit gezeigt, gleihfalls 
einige befondere Maafregeln zn Gunſten Unferer weft: 
indifhen Defikungen zu ergreifen, um ihren 
Wohlftand zu befördern, der mit den Intereſſen des 
Mutterlandes in fo enger Verbindung ftebt. Ein Gene 
ral«e Eommiflär begibt fih an Drt und Stelle, mit den 
nöthigen Infteuctionen verfehben, um in Diefen Golonien 
ein einfacheres und weniger koftfpieliges Adminiftrations: 
Spftem einzuführen, und den feit langer Zeit getroffe- 


uen Anordnungen diejenige Rihtung zu geben , welche 
der Zmediipter Einführung, erfordert, and von ber man _ 
ſich bisher dürg verfhiedene Umfände entfernt yat? 
„Die vetfdiedenen Iweigeder Staatseintänfte 
baben im Gangen —— laufenden Rechnungs⸗ 
Jahres den Erwartungen volkommen entſprochen. — Der 
Plan zu einer gleicheren Vertheilung der Grundſteuer, 
welde in Ihrer lehten Sihung debattirt wurde, ift, auf 
das Verlangen E”- Edlen und Hochmogenden, in weitere 
Erwägung gegogen worden. Jh bin jet Willens zu 
warten, bis Die Cataftral» Schäßungen weiter gediehen 
feyn werden, um Ihnen in Der Folge vorzuſchlagen, Dies 
fen wichtigen Gegenſtand definitiv zu reguliren. Inzwi⸗ 
fen, Edle und hohmögende Herren, fordert die Billig⸗ 
keit, Daß die offenbar überfhähten Provinyen, eine pros 
viforifhe Erleihterung erhalten. Jh glaube auf Ihre 
Mumirkung rechnen gu Dürfen, um zu Diefem Zwecke eine 


‚Maaßregel zu ergreifen, die Ihren Berathungen unters 


worfen werden fol. — Die Erfahrung hat bewiefen, 
daf die gegenwärtige Organifation Der Lotterien zu; 
weilen Nachtheile veranlaßt, und einen verderblichen Ein⸗ 
flug auf die Moralität des Publicums ausübt; fie wird 
mit Anfang des nahflfünftigen Jahres, die angemeſſenen 
Modificationen erleiden. — Jh freue Mid ungemein, 
Edle und hochmsgende Herren, Ihnen Die Verfiherung 
ertheilen zu können, daß, obgleich die finanzielle Lage 
unferer Eolonien die Baften des Ausgaben: Budget für 
das nächſte Rechnungs-Jahr vermehrt, und Die mitden 
Lotterien vorzunehmenden Modificationen eine VWermins 
derung in der Einnahme vorausfehen laffen, nichtsdeftos 
weniger von Meinen vielgeliebten Unterthanen keine 
neuen Dpfer gefordert werden dürfen. — Die in Ihrer 
legten Sıkung gertoffuen legislativenMaaßregel inDetreff 
der Organifation der rihterlihen Gewalt, 
und der Verwaltung der Juftiz, werden in Der gegen: 
wärtigen dur Feſtſetzung der Juftiz » Cantone, In welche 
das Königreich getheilt werden fol, ihre Dervolftändis 
gung erhalten lönnen. Das von Meiner Seite den Mit: 
gliedern der Generalſtaaten bereits mitgetheilte Stra fr 
Geſetzbuch wird, fo wie Die Civilgerichts Ord— 
nung, in biefer Sikung E" Edfen und Hohmögen: 
den zur Beratbung übergeben werden. Ich habe fogar 
die Hoffnung, dad Ihnen aug die Criminal Gerichte⸗ 
Drdnung wird vorgelegt werben fönnen; dann, 
Edle und hohmögende Herren, wird das gefammte Sys 
ftem der Gefehgebung, nah Anordnung des Grundges 
fees, vervollſtändigt fern. — Die yahlreihen und wid. 
tigen Gegenftände, welche in Diefen Gefehen mit Sorg- 
falt behandelt werden, konnen, nad der Natur der Dinge, 
aus verfhiedenen Beflhtspuncten betrachtet werden ; und 
werden E”- Edlen und Hohmögenden, in Ihrer gegen« 
wärtigen Sißung ; eine lange Reihe fhwieriger Ars ' 
beiten darbieten. Ich zweifle keineswegs, Daß deren Res 
fultate für das Vaterland nüplih und befriedigend fenn 
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werden. Don gleicher Liebe für ſelbes beſeelt, werden un⸗ 
fere gemeinſamen Anftrengungen, mit dem Bei 
der gottlihen -Vorfehbung, das Ziel, nach welchen Ihre 


Wanſche anablaſſig ſtreben, namlich die Wohl: _ 
F J ſchloß die Fried dieſes unvefgehtihen Engeg”ri — 


erer Mitbürger), erteihen” 
* 


Die Reife 33. MM. von Antwerpen nach Rotter— 
dam, um nad dem Haag zurüdzuehten, wurde Durd 
ein Geeigniß ‚geftört, Das beinahe fehr rraurig gemelen 
pre raum Golz, eine von den Damen im Gefolge 

der Aödnıginn, fiel in's Waller, falt unter das Rad des 
Dampffdıffes; ohne die Schnelligkeit, womit man ihr 
zu Hälfe tam, war ihre Tod gewiß. I. MM. nahmen 
an diefem Unfall, der glücklicher Weiſe feine traurigen 
Folgen hatte, großen Anıheil, 

* Aemtlihen Nahrihten aus Datavia bis zum 7. 
Jull zufolge, haben mehrere rebellifhe Häuptlinge ſich 
ergeben, gu einee Nummer der batayiafhen Couraut 
"wird die Regiervng gegen den Singapore Chtonicle 

"(eine englifdhe, in Singapore erfdjeinende Zeitung ‚aus 
‚weicher oft die Zeitungen des Mutterlandes ſchopfen) ver: 

heidigt. Die, Herausgeber jenes Blattes, vi es, haben 

. Äbre. befondere Abſichten, Den Handel_auf Java als im 

“Werfall zu ſchildern. Das Schiff, die Schelde, welches, 

„init nach Batavia beftimmten Truppen am Bord, be: 
rkanntlich bei Vließmgen auf den Strand geriech, und 

-aun mır Muhe zur Reparatur auf die Antwerpener Werfte 
gebracht werden fonnte, ift bereits wieder vollendet, und 
am 8. dort neuerdings vom Stapel gelaffen worden. 

Nach einem Lütticher Blatte herrfchte zu Aachen Das 
Gerücht, daß der Prodbft am der Kathedrale zu Köln und 
yotmalige Generals Vicar der Diöcefe von Aachen, H" 
ruf, zum Biſchof von Lüttid ernannt werden wurde. 
Ungeahtet der Aufnahme des Eoncordats und der päpft: 
lien Bulle in alle Zeitungen, ift doch noch eine große 
Menge befonderer Aodrüde- verfauft worden. Ja Gent 
allein veranftalteten vier Druder Auflagen Davon, wo: 
von einer über 4000 Abdräde im vier Tagen abfeßte. 


Teutſchland. 

Die Leipziger Zeitung vom a8. October mel: 
Det: „Heute Nachmittags um 5 Uhr hatte unfere Stadt 
das lang erfehnte Glüd, S" Majeftät, unfern innigſt 
geliebten Sönig Anton, nebſt Allerhöchſtdero Frau 
Bemahlin, der allverehrten Königinn Maria The: 
fia Mojefträt, ehrfurchtsvoll eingeholt, feierlihft an der 
vor dem Grimmaiſchen Thore errihteten Ehrenpforte 
empfangen, unter feſtlichem Glockengelaͤute, zur allge: 
meinen freude aller Cinwohner, Die ſich Durch ununter: 
henes, lautes Divarrufen äußerte, bier eintreffen zu 
fehen. Beide königl. Majeftären geruheten ſogleich Die 
Bliuͤckwunſche der Deputationen der Ritterſchaft, der 
Umwerjlsät, des Stadtmagiftrats, der Geiſtlichkeit, der 
töntgl, Diener, Des Handelsftandes und der Bürger: 
Mevrifentanten, und insbefondere das SF Majeftär, 
dem Könige, im Namen der Univerfität überreichte la: 
teiniſche Gedicht, fo wie Die ehrfurchtsvolle Deyrüßung 
bieflger Bürgertöshter, huldvoll anzunehmen, und Sid 
argen alle Anmefende mit der Gnade zu dußern, Die 
Doͤchſtdenſelden uͤberall Die Herzen der Unterthanen ganz 


ftande: 


sugeeignet hat, © Maꝛe ſtat der Aönig' begaben · Sich 
hierauf ins Ehraters und ein -glängender Fackelaufug 
ber gableeihen Studierenden , die durch ein Genie Die 
Empfindungen der tiefften Ehrfurcht ausdrüdten, D:: 


Durch das großherzoglich dadenſche Negierungsßta:t 
dom i9. October werden die päpftlihen Bullen jur Er 
richtung des Ersbisthums zu Freiburg verfün: 
det. Die erfte Düne ift vom 16, Auguf 1021. und beginnt 
mit den Worten: „Provida solersque”; die andere vom 
21. Aprit a027 und fängt anr „Ad Döminiei gregis cu- 
stodiem,” Weide werden in Der Urſptache und mit.eimer 
ieutſchen Ueberfehung befannt gemacht. In Dem debhalb 
erlaffenen landesherelihen Mefcripte heige es: „Da dıcle 
Bullen.» ın fo weit folde die Bildung Der oberrhrini: 
fen Kırmens Provinz, die Begrensung, Aus ſtattung 
und Errichtung Der Dazu.gehörigen fünf. Biethumet mit 
ihren Domlapıtein, fo wie die Belegung der erxufigofli- 
Sen und bifhöfihen Stühle und der domftlftifhen Pr: 
benden, zum Öegenftand haben, von Uns angenommen 
werden, und Unfere landesherrlicye Staatsgencehmigung 
erhalten, ohne daß iedoch aus Denfelden auf irgend eine 
Weiſe etwas abgeleitet oder begründet werden kann, was 
Unfern Hoheitsrehten fhaden, oder ihnen Eintrag (hun 
könnte, oder den Landesgefehen und Negierungs+ Vers 
ordnungen , den erybiihöfliden und bifhörlihen Rechter, 
oder den Rechten der evangeliſchen Confeffion und Kirche 
entgegen wäre. fo wird foldyes hiemit unter dem Vor: 
behalte, Daß wegen der Dollyiehbung weitere Anordauns 
gen werden getroffen werden, jur Nachachtung befannt 
gemadt. — Die erfte Dulle vom Jahre 1821 ordner Bol« 
gendes an: Der Metropolitantirhe u Freiburg wer 
den die bifhöflihen Kırdın u Maıns, Fulda, Not 
tenburg und Limburg als Suffsagan: Kichen zus 
gewiefen. Die Kapitel der Metropotttanfirde zu reis 
burg und Der Rathredraltirhe zu Mainzund Nottindarg 
beftehen aus einer Decanatswürde und ſechs GCanomicar 
ten, das Kapitel zu Fulda aber aus einer Decanatswürde 
und vier Canonicaten; und das zu Limburg aus einer 
Decanatswürde und fünf Canonicaten. In jeder diefer 
Kirchen ſoll eine geiftlihe Bildungsanftalt ur Erziehung 
und Unterweifung Der Elerifei beitehen. Es wird’ hierauf 
die Umfdreibung der fünf Discefen vorgefhrieben, weldye 
bier anzuführen dee Raum nicht geftaitet, Alsdann, fols 
gen die erforderlihen Beltimmungen wegen Der Dotar 
tion der gedachten Kirchenkapitel und Seminarien, welche 
dur ſtändige Gürer und Grundftüde und andere mi* 
Spezialhypotheken verſehene Einkünfte, welde leftere 
jedoch fodter in Grundfüde und fändige Güter perıvaus 
delt werden, bewieft werden fol. Der Bifhof von Eva— 
ra, Johann Baptıft v. Keller, iſt zum Bollsicher eller 
diefer Anordnungen aufgeftellt. Die neuchte Bulle vom 
April 1, 3. beitimmt nun nod, wie die Worfteher Diefe: 
Kırden jedesmal gewählt werden follen. 

ah den ergangenen höchſten Beltimmungen wird 
das erzbifhöflibe Domkapitel in Freiburg nod 
vor dem z1. d. M., als dent Tag der feierlihen Weihe 
und Einführung des von ©" päpftlicen Heiligkeit des 
ftätigten H""" Erybifhofs Bernard Boll, dıe Einſetzung 
erhalten, Es befteht aug einem Domdechant und fehs Dom: 
Papitularen. 
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Joniſche Inſeln. 


Die Zeltung von Eorfu vom 13, Dctober enthält fol« 

gende Nachrichten: 

„Nah dem Verſprechen der Einftellung aller Ope⸗ 
rationen, weldhes der großbritannifhe und Der .frangös 
ſiſche Admiral von den Befehlshabern der ottomanniſchen 
flotte, wie wir in unſerem lebten Dlatte anzeigten, et: 
halten hatten, die ungefähr zwanzig Tage, nämlich bis 
sur Anfunft von Nachrichten aus Konftantinopel 
dDuuera follte, fegelten Die verfiiederen Schiffe, aus 
denen die Diviflon der vermittelnden Flotten vor Na: 
varin beſtand, von da ab, wendeten fih nad ans 
ders Häfen, um fi Leberismittel zu verfhaffen, und 
ließen , ale Wachtſchiffe, die Fregatte S’ Majeftät, 
Dartmouth, und eine Fregatte S’* allferhriftlichften 
Majeflät zurüd. Die franzöfffhe Divifion nahm, mie es 

- heißt, ihre Rihtung gegen die Infel Paros, und S* 
Excellenj der Dice » Admiral Sir E. Codrington 
ging am ı, d. M. mit dem Lınienfhiffe Afia, und der 
Ben Talbot, zu Zante vor Anker, wo er ſogleich 

e Verproviantirung der befagten Schiffe anordnete.” 

„Zus dem, was man-mit Beftimmtheit exfäher, er 
gibt ſich, daß die in Navarin flationiete ottomanniſche 
Flotte, als fie ſich dloß von zwei Fregatten bewacht fah, 
der mit den Admiraͤlen der vermittelnden Flotten einge 
gangnen Verträge uneingedent, aus jenem Hafen aus« 
sulgufen begann. An demfelben Tage jedoch, wo Se · 
Excelleuz der geoßbritannifhe Admiral zu Zante an⸗ 
gekommen war, erſchien daſelhſt auch Die Fregatte Dartı 
mouth, welche durch Signale den Admiral von der 
Verletzung der von Seite der türlifchen flotte eingegan« 
genen Verträge benachtichtigte. Der Admiral ging nun 
fogleid mit der Fregatte Talbot, und Der Brigg Je 
bra, den einzigen Schiffen, die fih damals im Hafen 
von Zante befanden, unter Segel, und nahm, da er 
dermuthete, daß die ottomannifhe Flotte die Abfiht has 
be, er Patras zu * — des Rünmifden 
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Wetters und heftigen * feine Richtung nach je ⸗ 
nem Golf, um bie, türkiſche Flotte an der Einfahrt in 
denfelben zu hindern. Wirklich kam die Divifion der tür: 
kifhen Flotte amd. gegen Tagesanbruch in dem Kanal 
swifgen Jante und Worea, in der Richtung nach Pas 
tras. Da ſchickte S", Excellenz der Admiral ‚Die Fre 
gatte Dartmout h:ab,. um dem türfıfhen Befehlana: 
ber zu bedeuten, daß er ihm nicht nach dem Golf yon 
Patras fahren laffen werde. Nachdem Diefer erwies 
dert hatte, Daß er beftimmte Befehle habe, im dicken 
Golf einzulaufen,. fo wurde ihm angelündiget, daß man 
ihn, falls er auf feiner Abficht beharren ſollte, mit Ge⸗ 
wait daran hindern werde. Diefe Feſtigkeit ©" Ex⸗ 
cellenz des Admirals bradıre num jene AÄbtheilung 
der ottomannifhen Flotte auf andere Gedanken, und 
bewog fie, nah. dem Aanal zwiſchen Zante und 
Morea Jurück zu -fegeln, Am 4. Morgens fah man 
eine andere Abtheilung der ottomannifhen Flotte, aus 
5 Binienfhiffen,, 7 großen Rregatten und. mehreren 
Kosvetten und Brigantinen beftehend, durch den Kanal 
wwifhen Eephalonia und Bante fegelm. Wade 
dem dieſe Escadre, mit. welder Das + türfifche Ads 
miralfıff, an deſſen Bord fib Jbrabim Paſcha 
ſelbſt eingefchifft hatte, fegelte; die übrigen Schiffe, Die 
fih bei KAatakolo befanden, wo &* Eye, der groß: 
britannifhe Admiral ih damals aufhielt, an ſich ger 
zogen hatte, fhien fie, bis Klarenza, mit allen übri⸗ 
gen Schiffen den Weg gegen Süden zwiſchen JZante 
und Morea einufälagen. Späterhin ſah man die 
türkifpe Flotte ihre Fahrt abermals dudern, und niner 


dings die Richtung gegen den Golf von Patras nch" 


men, allein der widrige Wind hinderte fie an der Ein» 
fahrt in denfelben. Der großbritannifhe Admiral ſchlug 
ebenfalls , auf Die von Der Fregatte Dartmoutb, 
die ganz nahe bei der türfifhen Flotte war, erhaltnen 
Signale, die Richtung nah jenem Golf gegen Eap 
Papa ein. Die türkiſche Flotte wollte troß allem Dew 
bot und güen Vorſteuungen/ in dieſen Golf einlaufen. 
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Fun fenerte Ber großbritannifhe Admiral einige Rano⸗ 
nenſchũffe auf diejenigen Schiffe ab *), die ſich zunächſt 
Eifnden; und om hartaackgſten in der Malf eindrim 
gen wolten, und zwang fle dadurch umzukehren, indem 
er ihren nicht nur die Einfahrt in den Golf, fondern 
jede Communication mit Patras verwehrte. In Der 
Nacht vom 4. mußte ©“ Exc. der Admiral wegen des 
ſtarken Windes, in See bleiben, und konnte nicht 
eher, als am 5. Abends nah dem Cap Papa yurüdı 
kehren, wo er einige andere Schiffe von der türfıfhen 
Flotte vor Anker fand, mwelche'er die Anker zu lichten, 
und gu dem Urberreft der (Flotte gegen Süden zu floßen 
röthigte. Im Laufe des 6. d. M. fah man die gefammte 
taã:tiſche Flotte aus 55 Segeln, Linienſchiffen, Fregat⸗ 
ter und Korvetten, beftehend „ in der Richtung ſüdlich 
von Jante ſteuern; bintenher fegelten vier Schiffe S"* 
großdritannifhen Majeftät. S Erc. der Admiral kehrte 
am 8, Abends nad Zante zurüd, und fland am 12. 
im Begriff, nah Navarin abzufegeln, wo die frans 
zöfiſche Flotte zwiſchen dem 15. und 14. erwartet wurde. 
"Die ruſſiſche Flot‘e iR gegen Ende dieſer Woche bei 
Bante vorbeigefommen; fle wird fih ebenfalls in die 
Gewäffer von Napvarin begeben. Solchergeſtalt wer: 
den fi) die drei combinirten Flotten gerade jur Zeit, 
wo die für die @inftelung der Operationen feftgefeßte 
Periode gu Ende geht, vor jenem Hafen befinden. Wir 
‚erwarten mit Ungeduld Die weiten Maaßregeln zu 
vernehmen, die man ergreifen wird.” 





Spanien. 

Die Madrider Hofzeitung vom 7. Dctober 
enthält folgende ämtlihe Berichte aus Eatalonien: 
„Einer heute von Tarragona eingelaufenen Depefche 
zufolge, hat der General Graf d’Espafia, Dberbe 
fehls haber der catafonifhen Armee, dem Könige, unferm 
Herrn, gemeldet, daß fih eine große Anzahl Infurgenten 
nah Haufe Ir zibt, feitdem fie Aenntnif von der Pror 
elamation S’" Mojeftät erhalten haben. Der Anführer 
der Infurgenten, der Vegeria von Cervera, lieh gedachte 
Proclamation fogleih, als fie Dort angelangt war, feis 
nen Truppen befannt maden, und in der ganzen De: 
geria eirenliren, wobei er fi für deren Aechtheit vers 
bürgte; Diele zahlreihe Bande hat hierauf die Waffen 
in die Hände Des General Antonio Monet niederger 
legt. — Die Bande von Dilla-Franca del Pan 
Des hat fidy aufgelöst, und jeder ift nach Haufe geganı 
gen. Der Anführer derfelben, D. Pedro Morato, hat 
fh zu Tarragona eingefunden, und jur Verfügung 
S’ Majeftät geftellt. Bon der Dande von Billa 
be Alle eieicte ul Lionel A eh A 


*) Dergl. Deftere. Deob. vom 24. d. M., wo 
wır, nad) Berichten aus Zante vom 5. d. M., Diefe 
Kanonade, fo wie Die Bewegungen der beiderfeitigen 
Blotten bis zum 4. Abends, bereits angezeigt haben. 
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Della haden fih 25 Mann, nebſt dem verabſchiedeten 
Sergeanten, D. A.Selvas, bei ihrem Alcaden geftelt. 
Von der Bande von Mombrio dei Campo finp 
48 Diann, nebft dem Anführer D. €. Albajar, vom 
maligen Hauptmann der königlihen Freiwilligen, die ⸗ 
fem Beiſpiele gefolgt. 60 Individuen aus Tarragona, 
worunter so Deferteurs von der Armee, die ſich bei den 
Agraviados befanden, haben in Die Hände des Um 
ter-&reutenants, D. 3. Nadal ihre Unterwerfung nier 
bergelegt. — Die Individuen, die zur fogenannten 
Juntavon Manrefa gehörten, find, mıt Ausnah ⸗ 
me ihres Präfldenten Earagol, der ſich, wie einige 
behaupten, mit feiner Beute eingefhifft haben foll, im 
Hauptquartier des General Grafen D’Espania erfhie 
nen, Caragol hatte nod vorher an Der Spike der von 
ihm befehligten Infurgenten eine Bewegung gegen 
Barcelona unternommen, und mehrere Märfige und 
Gegenmaͤrſche ausgeführt, um denjenigen, Die er dem 
führt hatte, feine Abſicht, zu entfliehen, zu verbeimii« 
Ken. — Der König, unfer Herr, genießt fortwährend 
su Tarragona der beften Gefundheit.” 

Die königliche Audiencia von Tatalonien, hatte nach ⸗ 
ftebenden Befehl des Königs, der Diejenigen Infun 
genten, welche die Amneftie angenommen haben, durch 
Thätlihfeiten, Worte, oder auch nur durch Dandlungen, 
die eine unglimpflide Abſicht andeuten, zu bebeilis 
gen verbietet, bekannt maden laffen: „Ich fertige durch 
©egenmwärtiges den Corregidors dieſes Fürftenthums fol 
gende Verordnung zu, welche dem Präfidenten des ober 
ften Gerichtshofes unter heutigem Tage von dem Juftigs 
Minifter zugekommen ift: Der König, unfer Herr, hat 
zu feinem großen Mißvergnügen erfahren, daß man an 
gewiffen Orten Diefes Fürftenchums auf unüberlegte und 
unfluge Weife mehrere Individuen beleidigt, Die ſich 
der allerhoͤchſten Aufforderung unterworfen, fi von der 
Rebellion, in die fie durd Verführung oder durch irgend 
eine andere Triebfeder hineingezogen worden waren, lo 
gefagt haben, und nad) Haufe gekehrt find. Sk Majeftät 
der König, deffen Sonveränität auf das unmittelbarfte 
angetaftet worden ift, war der Erfte, welcher das unte ⸗ 
gelmäßige Benehmen der VBerirrten vergeffend, felbe zu 
ihrer Pflicht zurüdgerufen, und ihnen ihre Srethümer 
mit gewohnter väterliher Zaͤrtlichkeit verziehen hat. Die 
jenigen, die Seiner Löniglihen Stimme Gehör gegeben, 
haben ſich ſchon dadurch allein unter feinen allerhödften 
Schutz, fo wie unter den der Gefehe begeben, von wel 
hen Ichtern man allein die Genugthuung für perſonliche 
Deeinträhtigungen verlangen darf, Der Aönig fann nad 
Seinem wohlwollenden Regierungsſyſtem nicht dulden, 
daf irgend jemand ſich, zumal unter Den gegenwärtigen 
Umftänden, herausnehme, einen Groll zu befriedigen, wel ⸗ 
chen die treuer Unterthanen nach dem Beiſpiele ihres Ko⸗ 
nigs verbannen follen, In Folge deſſen geht Die allsrhöchfte 
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Willenemeinung des Königs dahin, daß der oberſte Ge⸗ 
richtshof in Gemäßheit diefer Orundfäße jeden Einwohner 
ermahsen folle, ſich alferPiebelliaung berimueftieten durch 
Thätlichkeiten, Acußerungen, ja felbft durch Handlungen, 
welche Die Abſicht gu beleidigen anyeigen, zu enthalten, 
indem &* Mojeſtät feſt entſchloſſen find, nad der Bor 
ſchrift Der Geſetze alle Diejenigen zu beftrafen, gegen weis 
de eine gegründete Beſchwerde Diefer Art vorgebradt 
werden wird. ES Majeftät wiffen übrigens die Handlun⸗ 
gen aller Revoltirten ın der Wagſchale Ihrer Gerechtig · 
keit zu wägen, um die Wirkungen feiner allerhödften 
Milde mehr oder minder auf felbe aussudehnen, — Ich 
ubermahe beiliegende Verordnung Er Exc. gu deren 
Darnahahtung. Tarragona, den 6. Detober 1827. Fran: 
eisco Ribas." 

Der Moniteur vom 21, Detober enthält folgens 
des Schreiben aus Puncerda vom ıı. gedachten Mor 
nats: „Die Briefe, die wir von verfhiedenen Orten der 
Provinz her erhalten, ſtimmen fämmtlid darin überein, 
daß die Agraviados allenthalben die Waffen nieder 
legen , und daf die Gegenwart des Aönigs den Unruhen 
von Eatalonien ein Ende mahen wird. Linfere Beſorg⸗ 
niffe werden durch dieſe Hoffnung beſchwichtigt; Denn es 
thut uns wahrlich fehr Noth, unfere Berbältniiie wieder 
anzufnüpfen, und unfere gewohnten Arbeiten wieder vor: 
zunehmen. Unfere Stadt, Die in Folge der Anmwefenheit 
des Jep dels Eftanys zu Daga, bis heute in der 
lebhafteften Beforgniß ſchwebte, ift fortwährend verödet. 
Deinahe fämmtlihe Einwohner haben fid geflüchtet, und 
ihre Habe mitgenemmen. Man beging Die Unbefonnen: 
heit ‚fogleih als die Rebellen Puycerda verlaffen hat: 
ten, die vormaligen Dergiäger der Cerdagna ju be 
waffnen, wovon Die meiften wüthende Eonftitutionellges 
finnte und nit amneftirte Militärs find. Diefe ſchlim⸗ 
men Patrone hauften noch ärger als die Agraviados, 
fle veräbten allen erdenklihen Unfug, und thaten ſich 
durch die gröbften Ausfhweifungen hervor. Zuerſt plüns 
derten fie das Jollhaus, und zogen hierauf nad Dem 
Saufe des Pfarrersvon Billa Loubent, um ihn ums 
jubeingen, weil fie viel Geld bei ihm gu finden hofften. 
Seine Wohnung wurde rein ausgeplündert, under felbft 
fonnte fih nur durd Das Derabfpringen aus einem nach bins 
ten hinausgehenden Fenſter retten, worauf er fo ſchnell als 
er nur laufen konnte, nad dem franzöfifyen Dorfe Pa⸗ 
lan entfloh. Drei von diefen Dergiägern haben Den vor: 
maligen Alcaden ohne alle Umftände ergriffen, und ihn 
feines Geldes beraubt. Ein Schwager des Beſſieres, 
weldyer von den Agraviados sum Escadronshef ernannt 
worden war, und die Neiterei des Detafdhements von 
Billela befehligte, wurde von gedadıten Bergidgern 
von Wein beraufht und ſchlafend gefunden, unmenſch⸗ 
lid mißhandelt, und hierauf ın Das biefige Gefaͤngniß ger 
bracht. Es ſteht zu vermuthen, daß er bei der Ankunft 
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der königlihen Truppen erſchoſſen werden Dürfte,. wor 
fern ihm die Dergjäger nicht fhon früher den Garaus 
machen. — Die Agraviados haben Bique und Man 
zefa geräumt. Es find nur mod drei. von den vorzüg« 
lichſten Häuptern Der Rebellen übrig, die fih nicht un: 
terworfen haben; namentih Bojoms, Earagol, 
und Montand. Mariano Billela iftvon feinen Sols 
daten verlaffen werden, und hat ſich, wie es heißt, dem 
Earagol angefhloffen. Vorgeftern befanden fid beide 
mit beiläufig 900 Mann zu ©. Nuirs de la Marı 
ande und führten einen Angriff gegen Campre 
don oder DLot im Schilde Man glaubt, daß Bor 
soms mit 6oo Mann nad dem Rampurdanm ziehe, 
und daß er die Abfiht hege, fi mit’ Montanc und 
andern Bandenführern zu vereinigen. Die franzöſiſchen 
Soldaten werden fortwährend refpectirt, und ihre Cor: 
refpondenz niemals aufgefangen.” 
Bra filienm 

Am 3. Auguſt überbradte der Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenbeiten und der Finanzen, Marquis 
de Queluz, der Deputirten » kammer folgende Bot 
ſchaft: „Erhabene und fehr würdige Repräfentanten der 
Nation ! S Majeftät der Kaifer hat mir befohlen, die 
Kammer von der tiefen Betrübniß in Kenntniß zu feßen, 
von Der fein erhabenes Gemüth bei der Nachricht durch⸗ 
drungen worden ift, Daß der von Don Manuel Gar 
ce ia unterzeihnete Tractat von der-Regierung von 
Buenos⸗⸗Ayres nicht ratificirt ift. Diefer Tractat fiher 
te dem brafilianifhen Reiche den Beſitz der cisplatmiſchen 
Provinz, der für unfere Sicherheit fo wefentlid if, und 
Dem. Volke von. Buenos: Ayres, Das feit einer Reihe 
von Jahren von der gefahrlichſten Tyrannei zerriſſen 
wird, Ruhe und Beftand zu. Dbgleih man von der 
neuen, Durch Factioniſten eingefehten Regierung nur 
wenig zu erwarten hat, weil fie aller Mittel zur Fort: 
fegung des Krieges beraubt ift, fo vermuthen &° Lair 
ſerliche Majeftät dennoch, daß fie mit Demagogifcher 
Wuth und Verzweiflung dem Sirieg Dadurd eine Zeit 
lang fortfeßen wird, Daß fie mit gewaffneter Hand dem 
armen und gedrüdten Volk die Dazu nöthigen Hülfss 
mittel entreißt, und, wie fie fihon fo oft gethau hat, 
die Geſehze Des Arieges und die Rechte Der BVölter mit 
Füßen tritt. &* kaiſerl. Majeftät ſehen fid) in die Noth: 
wendigkeit verfeht, einen der wichtigſten Theile Des Reichs 
gegen den Einfall verzweifelter Factioniften zu ſichern, 
und dazu Die größte Energie und die wirkffamften Mit 
tel anzuwenden, ohne Daß dem Reiche Daraus große 
Unannehmlichkeiten erwachſen. Da Die gefcehgebende 
Verſammlung der Regierung die Mittel jur Fortfehung 
des Krieges liefern muß, und da die Sitzung des ger 
genwärtigen Jahres fih ihrem Ende nähert, ohne daß 
für Die Geldunterftügung bie jeht Sorge getragen ift, 
fo haben 5" Majeftät es für angemeffen erachtet, dar: 
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um von neuem um fo mehr anzuhalten, da Sie ſolches 
bereits bei der Eröffnung der Sitzung gethan baben. 
Inden Si Maichät mir befehlen, Der Armin iz 
— no Oenn zu legen, ſuchen Aller hochſtdie ſel⸗ 
ben nicht if den Arſen der Repräſentanten der braven 
draſilianiſchen Nation Empfindungen der Treue und des 
Patriotismus aufjzumeden , Die ihnen natürlich find 
&* Majcftät wünfden nur keine Gelegenheit vorüber: 
gehen zu faffen, dıe Nation von der Gewiſſenhaftigkeit 
zu überzeugen, womit fie pflichtmäßig ıhren hohen Bes 
ruf als Souverain und beftändiger Vertheidiger ven 
Brafllien zu erfüllen bemüht find, © Majeftät wollen 
fih ſelbſt nur den ſchmerzlichen Gedanken erfparen, Daß 
das Reid wegen erinangelnder Sorgfalt und Wahfam: 
keit von Ihrer Seite leiden könnte. © Meijeftät erhe⸗ 
ben deßhalb Jhre Stimme fo laut in Dem gegenwärtigen 
Augenblid, damit die Brafllianer in dem ganzen Um: 
fange des Neihs zu der Ueberzeugung gelangen, daß 
Allerhoͤchſtdie ſelben durch die pünctlihe Erfüllung Ihres 
hohen Berufs, und dadurch, daß Sie Ihr eigenes Toltbas 
tes Beben zum Heil des Gtaats in Gefahr fehen, auch 
das Recht haben, in dem wichtigen Kampfe, in welden 
wir verwidelt find, eine wiekſame Beihülfe u erwatr⸗ 
ten, ohne welche es Ihnen unmöglid werden wurde, 
Ihre hoben Functionen zu erfüllen, und das Unglüd 
abzuwenden, das auf das Reid fullen kann. Rio de 
Janeiro, den 3. Auguſt ab47. Marquie de Aueluz.* 

Nach Anhörung diefer Borfhaft wurde eine ans 
fünf Mitgliedern beflehende Eommiffion nicedergefeht, 
welche am 6, Auguſt ihren Bericht Darüber erftattere. 
Nach einigen allgemeinen Bemerkungen über Das Finanz ⸗ 
folem, und befonders über Die dahin gehörigen Mitthei⸗ 
lungen Des Finanzminifters im Anfange der Seſſion, 
fdloß der Berihterftatter der Eommiffion in folgenden 
Ausdrüden: „Indem ich jeht auf den Haupt: Gegenftand 
der. Botſchaft übergehe, muß id bemerten , daß die 
Eommiffion nicht weiß, ob die Regierungnod) die naͤm ⸗ 
liche Geldunterftühung verlangt, die fie beim Anfange 
der Sıkung forderte, oder ob fie, bei Der Energie, 
welche zu entwideln erforderlih iR, den Betrag derfels 
den jeht höher ftellt. Im erſten Falle hat Die Kammer 
fon die angemeflenen Manßregeln ergriffen; im zweiten 
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Falle findet fie ſich außer Stande, ſchnelle und wirkſame 
Maafregeln aufjufinden, wodurd das, was die Regierung 
verlangt. auch ausaeführt werden kann. Es kommt Der fie- 
gierung allein zu, Den Betzag der Geld Hülfsleiftungen zu 
beftimmen „deren fie bedarf, indem ſie die Operationen 
beredynet, welde fie vornehmen will; es fommt ihr zu, 
jur Etlangung derfelben, unter Berüdfihtigung der 
Umftände, Die fiherften Wege anzugeben. Die Com 
miffion if Daher der Meinung, daß die Kammer der 
Regierung Folgendes antworte: Wenn Die jeht wieder 
verlangten Beldunterftüßungen Die nämlidhen find, wels 
he beim Anfange der Sitzung verlangt wurden, fo wird 
die Kammer die darauf Bezug habenden Geſetzvorſchla. 
ge in Betracht zichen. Wenn aber die Geldbewillguss 
gen ſich scht höher belaufen, fo wird die Regierung ges 
beten, der Kammer dem Belauf anzuzeigen, deſſen fie 
bedarf, und auch die Mittel anzugeben, um auf Die 
fhmeufte Weiſe in den Beſitz derſelben zu gelangen, 
Uebrigens möge die Regierung fidy - überzeugt halten, 
daß die Kammer es fi auf alle möglihe Weiſe angeler 
gen ſeyn laffen werde, fie mit Eifer und Loyalität in 
in allen Unternehmungen zu unterftäßen, weidhe-fle für 
nöthig halten wird, Die Integeinät Des Reichs und die 
Ehre und Würde des faiferlihen Ihrons, dich majeftär 
tiſche Symbol der beafllianifgen Nation, aufrecht zu er 
halten.” 
Wien, den 39, Detober. 

S* Lk. Majeftät haben dem k. t. Major und der: 
maligen Eommandanten deserften Landwehr Bataillons 
des Infanterie» Regiments Herzog Württemberg, Ste 
yhan Nemeth, in Nüdfie feiner angerühmten Der« 
dienfte, den ungarifhen Adeltarfrei allergnädigfizu ver: 
leihen gerubet. 








Am 29. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sſchuld » Berfhreibungen zu s pCt. in CM. gı'%; 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1880, für 200 fl. in EM, 144; 

desto detto v. J. 1821, für zoofl.in EM. 1ı7',,; 
Wiener : Stadtbanco » Dbfig. ju 2% pEt. in EM. 4574; 
Conv. Münze pEt. —— 

Bauk ⸗Actien pr. Städ 1079%, ın EM. ; 
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Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaſſe N’ 1108. 


Im Eomptoir des Öfreihifhen Beobachters iſt erſchienen: Das zehnte t der militär ; 
ſchrift 1827. Diefes enthält: I. die Geſchichte Des Corps des G. M. ee aititarırden 2 a 
3796 in Deutfhland; I. den erften Abſchnitt des Feidzugs 2742, aus der Geſchichte des erften fchlefifhen 


Krieges; IM. den Schluß des Treffens am Mincio vom m 
lien, von Der Micte des Mai bis zu Anfang des Juli 1796 
Bergleihe mit dem testenden Artillerien anderer Staaten; V. 
raingeftaltungen, — Salis Echrbu der Matbemaht, 


unter Der. Herzefdaft der Römer und. Türen; Vi. 


die neueſten Muitärverdpderungen. 


30, Mai, und der übrigen Äriegsercignufle in Jtas 


; IV. das Öfteeihifhe Aavalleriegefhüß, im 
Literatur: Recenfionen über Meldeggs Ter⸗ 
— und Schels Gefchichte des füdsöftlihen Tusopa 
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Oeſterreichiſhher Beobachter, 


Mittwoch, den 31. October 1827. 
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vom 29. Detober, uhr Nachmitt. 27.323 » on + 20 NW, mittel. Schnee, 
10 Uhr Abends, 27.420 3 2 2 + ı3 NW. ſchwach. Bolten. 
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Die Liffabomer Hofzeitung vom 6. Detober 
enthält folgendes Decret: „Minifterium Der geil 
lien Angelegenheiten und der Jufti:. 
Nachdem Ihrer königl. Hoheit der Infantian: Regentinn 
yar Kenntniß gebracht worden ift, daß feit einiger Zeit 
die fummarifhen Informationen über Die Urſachen der 
verwegenen Tumulte eingeholt werden, welche gegen 
Eade des Monats Juli dv. J. Statt gefunden haben, 
daß aber die gerihrlihen Unterfugungen, weide den 
Zeugenverhören folgen, fi durch eine unvermeidliche 
Nothwendigkeit in die Länge gezogen haben; und da 
Hödfidiefelben, fo viel als möglicd, Das Intereffe der Ges 
rechtigkeit mit Ihren perfönlihden milden Oefinnungen zu 
vereinbaren wüniden, Damit denjenigen, welde unſchul⸗ 
dig find, die Freiheit wieder geſchenkt, und die Strafbas 
zen ungefäumt der verdienten gefehlihen Strafe überlier 
fert werden; fo verordnen Ihre königl. Hoheit , im Nas 
men des Königs, dab Er Excellenz den mit der Proce 
dur beauftragten Corregidors die nörhigen Befehle zufer: 
tigen follen, damit fie von heute bis zum 15. laufenden 
Monats ‚alle ihre Unterfuhungen beendigen, und Dabei, 
wenn es Noth thut, fogar die Formalitäten übergehen, 
durch deren Hintanfehung weder Die Geſetze noch die 
Vertheidigung der Angeklagten beeintraͤchtiget werden, 
Ferner würden Diefelben, wenn es jur firengen Hand» 
habung der Gerechtigkeit unumgänglid) erforderlich ſeyn 
ſollte, geruhen, den mit gedachten Proceduren beauf 
fragten Gerichtsperfonen nod andere beizugefellen, fo 
wie Hochſidieſelben endlih alle angemeflenen Maahre⸗ 
geln zu treffen Willens find, Die jur genauen Dolsier 
bung Ihrer höhften Willensmeinung dienen können. 
Die befagten Prozehacten müflen zum oben angedeuteten 
gZeitpuncte · den Gerichten zugefertigt ſeyn, vor denen Die 
Angeklagten erſcheinen werden. Im Pallaſte von Ajuda 
den A. October 1623. Joſe Freyre de Andzrade, 
S. Jväs de Mattos e Vasconcellas Barboza de Mar 
galhaes.“* v⸗ 














Spanmienm. 

Die Gazette de France vom 22. enthält fol 
gende Nadıriditen eus M a d.rid vom za, October: 
„Die Königinn wird am 22. d. M. nah Balencia 
abreifen, wohin der, König Ihr entgegen fommen wird. 
Bon dort werden fih Ihre Majeftäten nah Barce⸗ 
lona, dann nah Saragoffa, nah Navarra, und 
in die bastifhen Provinzen begeben, und durch 
At:Eafilien nah Madrid zurüchkehren. — Der 
bekannte reihe Armee : Lieferant Marco.del Ponte, 
welcher befyuldigt worden, Daß er den Infurgenten Bonds 
übermadt hat, ift bier zu Madrid eingejogen wor 
den. — Der König befindet fi fortwährend zu Tarras 
gona. Saͤmmtliche Biſchofe Eataloniens waren durch 
einen königlihen Befehl dahin berufen worden, Dee 
Vicomte von Reizet bat den Marechal de camp D’Arr 
baud:Miffon nah Tarragona gefandt, um dem 
Könıge zu deffen glädlicher Ankunft audert, feine Gtüd. 
wünfhe abzufatten. — Vique, Manrefa und Die 
Begeria de Talaru haben fi unterworfen. Die 
königlihen Truppen rüden gegen Nord» Eatalonien vor, 
ohne irgend einen Widerftand zu finden, — Auf: dem 
rechten Ufer des Ebro hat Bonga die Banden vertilgt, 
welche feit einiger Zeit Dort gebauft hatten. — Die (leht« 
hin angezeigte) Nachricht, Daß fih Die u Manzefa 
beftandene Junta Dem Aonige unterworfen babe, war 
unrichtig; felbe ift dem Jep dels Eftanys auf ſei⸗ 
nem Rüdjuge nad) den Gebirgen gefolgt.” 


Zu Tarragona find zwei königlihe Decrete er⸗ 
fhienen; das eine betrifft die Erhebung der Steuern, 
kraft deſſen zue Deitreibung derfelben keine Erecutionen 
durch Militär mehr verlangt werden Dürfen, und verord⸗ 
net, daß biebei die Inſtructionen vom 20, December 
1735 wieder zur Richtſchnur genommen werden: follen. 
Durch diefe Maafregel werden die Steuern des Für 
ſtenthums Catalonien tegularifirt und vermindert. Das 
andere Decret bewilligt der Armee. eine Gratification, 
die auch den "Dffigieren- Der Rebellen zu Theil werden 

2 








— ng 
To, welche die Amneſtie angenommen haben, Beide 


Decrete haben auf die Stimmung der Catalonier eine 
große Wirkung hervorgebracht. — Die beiden erwähn- 


ten Decrete lauten folgendermaaßen: „Da Ih mit Bes 


träbniß erfahren habe, daß einige Geuverncurs (von 
Degerias) Meines Fürftenchums Eatalonien, ben 
Baylen oder Alcaden der Ginwohnerfhaften ihrer Di: 
ftricte häufig willfürlihe Geldftrafen auferlegen, und 
ſelbe zu diefem Behufe perfönlih vorladen laſſenz und 
es Mein Wille it, daß dieſe Pladereien, weldje ſeit 
dem Jahre 1790, zur Zeit, wo die Aantonnirung- von 
Truppen an der Grenze Die Modificirung der Inſtrue⸗ 
tionen vom 20, December 1735 in Betreff der Repartis 
zungs» und Gchebungsweife der Steuern in Diefem 
Bürftenthume veranlaßte, eingeführt worden find, obs 
ſchon felbe zur Beitreibung der öffentlihen Steuern ge: 
ſchehen, zum Beſten Meiner geliebten Unterthanen aufs 
hören follen; fo habe Ich zu verordnen geruht, daß die 
Gouverneurs hinfüheo, Die in befagten Infteuetionen, 


‚die nit aufgehoben worden find, vorgefhriebene Ers 


hebungsmeife ſtreng beobachten follen. Wornach Sie fid 
alſo zu achten haben. Bon dem Könige eigenhändig uns 
terzeihnet.” — Diefes Decret ift von dem Juſtizminiſter 
dem Intendanten der Armee und des Fürſtenthums mit 
folgender Beifügung zugefertigt worden: „Ih über 
made Ihnen beiliegendes Decret zu Ihrer Darnahadı 
tung, und damit Bie, ganz in Gemäßheit der wohl 
wollenden und väterlihen Verfügungen S" Majeftät 
zu Bunften Seiner geliebten Unterthanen, Sorge tra: 
gen,zu verhüten, daß diein dem Decrete gerügten wills 
kürlihen Ehicanen hinführo nicht mehr vorfallen. Dos 
minge Maria Barcaffon. Tarragona am 11.0 
tober 1827.” — Das giveite Decret wird in einem Bes 
fehle des Juftigminiflers an den Intendanten der Armee 
und des Fürſtenthums Catalonien folgendermaaßen mit» 
getheilt: „Der König unfer Herr, hat Sich als ein gü+ 
tiger Vater Seiner Völker, jur Heilung der Wunden, 
welche biefer getreuen Provinz von Der Bosheit und der 
Derblendung gefhlagen worden find, ohne Schmerz das 
Opfer auferlegt, fihvon feiner erlauchten Gemahlinn und 
Familie zu trennen, der Ruhe undden Bequemlichkeiten 
feines Heflagers gu entfagen, um feinen Kindern zu 
Hülfe zu eilen, die im Mittelpuncte diefes Fürftentyums 
feine väterlihe Fürſorge erheiſchten. Nicht zufrieden das 
mit , den Aufruhr durch die Ergreifung von Maafs 
regeln, welche den Frieden verbürgen, zu zerftörem, 
bat dee Monarch in feiner hohen Weisheit noch Rück— 
ſicht auf die Dur die obwaltenden Umftände vermehrten 
perfönlihen Bedürfniffe mehrere Alaffen feiner geliebten 
Unterthanen, melde vom Aerarium befoldet werden, 
genommen, und mir geoßmüäth'gft zu befehlen geruhet, 
denfelben an dem glüdlihen Zage, wo Er fein Geburts⸗ 
feſt feiert, eine Oratification angedeihen zu laffen. Diefe 
Huld ift Der König Willens auch Denjenigen Dffisieren 
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su Theil werden zu laſſen, die, feiner Stimme Gehörge: 
bend, ih im Dertrauen auf feine königliche Milde reu: 
mäthig unterworfen, und feine Vergebung angefleht ha · 
ben. Ich erlaube mie dieſen Aet der königlichen Sr» 
much heute befannt zu maden, der zur Befriedigung 
der dabei. Detheiligten uaverzüglich in Vollzug gefcht 
werden fol, um alle Welt von dem Deroismus unferg 
großen Aönigs und Herrn zu übergeugen. Tarragona 
am ı2. Detober ıb27. Domingo Maria Barraffon.” 
Ein Schreiben aus Perpignam vom 15. Dctober 
enthält Folgendes: „Der Graf D’Espafa feht feine 
Operationen fort; er hat fein Hauptquartier su Berge, 
wohin ee gefommen ift, ohne den Jep dele Ef 
n95 erreichen zu können. Diefer Rebell ſteht mit Booo 
Mann zu Olot, Caragol (Saperes) ſteht zu Jguar 
Lada, und Monastos (Montane) zu Ealaf. Als 
Graf D’Espafa gu Manrefa einrückte, ließ ihm die 
Munieipalität ein Mittagmahl von 30 Gedecken anbie 
ten; d'Es paña ſchickte das Eſſen ins Aranfenhaus, 
ließ fih darüber. einen Empfangsfhein ausftellen, und 
fandte diefen dee Munieipalität zu. Zu Tarragona 
dauern die Unterwerfungen fort, Dort und ju Tortor 
fa werden Die Infhriften: Es lebe die Inquifir 
tion! Todden Negros! welhemwährend der Deca 
pation der Agraviados an dortigen Däufern ange 
bracht worden waren, wieder weggefraßt. Der Banden 
Anführer, Eaftan, der fih zu Ganta Pace, zwei 
Leguas von Olot befindet, hat dem Gouverneur von 
Fig ueras fagen laffen, daß er fh, wenn er ihm die 
Amneftie wolle zu Theil werden laffen, mit feinen Trups 


pen anheifhig made, gegen die Rebellen ins Feld zu 


ziehen.” 
Rußland 

Deffentlihe Diärtermelden aus S" Petersburg 
vom 11. Detober: „Am 29. vergangenen Monats exlief 
SS" Majeftät der Kaifer nahftehenden Utas an den die 
zigirenden Senat; „Die ausgejeihneten Dienfte, welche 
unfer in Paris aceredıtirter Botfchafter, Der Generals 
Adjntant Graf Pozzo Di Borgo Uns erwieſen, bar 
ben Unfre allergnädigfte Aufmerkfamkert auf ihn gelenkt. 
In deren Erwägung befehlen Wir, daß, im Falle nad 
feinem Abfterben feine gefeblihen Kinder nachbleiben, 
die Würde eines ruſſiſchen Reihsgrafen auf Denjenigen 
aus der Familie Pozzo Di Borgo und auf deilen Kinder 
aus zudehnen ift, den er zu feinem Erben ernennen wird. 
Diefe neue von Uns ihm verlichene Gnade ıft in Das 
Diplom des General: Adjutanten Grafen Pozye Di Dorgo 
einzutragen. — Um feine freude über Die Geburt unfers 
neuen Geoffürften KRonftantin Niktolajewitfd, 
Sohnes S" Majeftät des Kaiſers zu berhätigen, hat das 
Evrps der hiefigen Aaufmannfchaft aus ſeinen Mitteln 
21,000 Nubel für Werke der Barmherzigken ausgeſeht, 
von welcher Summe 15,000 Rubel der in Finnland nie 
dergeſetzten Comitat zugeltelt werden, um mit als Bei⸗ 
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ſteuer der Menſchenliebe für die Unglücklichen des völlig 
eingeäfdperten Abo, (melde man auf 21,000 Indivi⸗ 
Duen angibt) zu dienen. Man nimmt ſich derfelben hier 
mit dem ausgezeihmerften Eifer dee Menfhenliebe an. 
Außer der obgedachten Summe haben noch einzelneder 
Hiefigen Aaufmannfcgaft 26,000 Rubel für fie beigeſchoſſen. 
In alten öffentlihen und Privatzirkeln der großen Kal 
ferftadt find Unterzeihnungen zu Beiträgen für fie em 
öffnet. Die Bewohner Petersburgs erinnern ſich noch 
ietzt mit dankbarer Rührung, welche thätige Theilnahme 
die Finnländer nah dem gleih ſchrecklichen Phänomen 


bewiefen, daß fle am 19. November 1824 heimſuchte, wo 


allein aus dieſem Großfürftenthume für Die hier durch 
jene Verheerung Befcyädigten 300,000 Rubel einfamen. 
— Unfre Aaufmannfchaft beweist wirklih auf eine den 
Patrioten und Menfhenfreunden erfreuliche Weiſe, wie 
fehe ihr Die Beförderung aller guten und edlen Zwede 
am Herzen liegt. Bei Gelegenheit der neuliden Grund⸗ 
Reinlegung zu einer neuen ſteinernen Triumphpforte zum 
ehrenvollen Andenken der Großthaten, die die kaiferlihen 
Garden in den lehten dentwürdigen Feldzügen vollzok 
gen, gab file gleihfaus dazu freiwillig die Summe von 
50,000 Rubeln, und ward in dieſer Beziehung eines 
überaus wohlwollenden Reſcripts, Dasder Monarch durch 
den General : Ariegsgouverneur der Reſidenz ar fie em 
ließ, gewürdigt. — Nach offiziellen Angaben wurden im 
Laufe Diefes Jahres bis zum 30. September von nachſte⸗ 
henden ruffifhen Hauptfabritaten ausgeführt: an Flachs 
2,128,458 Pud, Danf 2,548,247 Pud, Hanf und Eeins 
öl 195,324 Pud, Talg 2,795,160 Pud, Gtangeneifen 
974,677 Pud, Potafche 491,806 Pud, rohe Däute 124,765 
Pud, verarbeitete 56,400 Pud, Holz für 5,120,209 Rus 
bel, an Getreide für 30,170,107 Rubel, Diefe Angaben 
übertreffen ſchon jetzt, wo die Schifffahrt noch Deittehalb 
Monate bei uns offen fegn wird, Die der beiden vorher⸗ 
gehenden Jahre sufammen genommen. — Unfre Meife 
in Niſchney-Nowgorod ift bereits feit einigen Wo: 
hen beendet, noch fehlen uns aber Details Darüder. Un: 
terdeifen erfahren wir vorläufig, Daß fie im Vergleich 
der frühern Jahre nicht zu den beften gehört hat, wies 
wohl fie im Derhältniß zu andern enropäifgen Märkten 
für gut paffıren kann. Dee Wuarenumfak geſchah Diep: 
mal nicht in Papiergeld, fondern größtentheils in klin⸗ 
gender Münze. Der gefammte Waarenberrag wird auf 
105,000,000 Rubel angegeben, darunter waren aflatifche 
für 22,000,000 Rubel, europäifde und andere Colonials 
Artıkel für 16,000,000, ruſſiſche für 67,000,000 Rubel. — 
Der diefjährıge Herbft gehört zu den fchönften und mil: 
deften, deren ſich jr unfer hoher Norden zu erfreuen hatı 
te. Der September bot uns durchgangig ſeeundlich heis 
tere Tage, von denen die meilten Der Wärme Des mitt: 
len Sommers nichts nachgaben. Viele unfrer Städter 
geniefen noch bis dieſen Augenblid der herbſtlichen 
Spatreitze anf ihren Landhäufern, was für die Bewoh ⸗ 
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ner des Gof*" Breitegrades eime fehr ungewöhnliche Er⸗ 
fheinung ift. Dabei hat der diefjährige Sommer das 
Sedeihen der merften feld: und Gartenfrüdte in fo 
reihhaltigem Maaße begünftigt, und Dadurd eine fo aus 
herordentliche Wohlfeilheit der Lebensmittel herbeige⸗ 
führt, daß wir ihn unter dem gefegneteften feit mehre⸗ 
zen Decennien rechnen dürfen.” 
Großbritannien und Irland. 

Ein aus Dftindien auf der Themfe angelommenes 
Schiff überbrachte die Nachricht, daß zu Benkulen eine 
Revolution ausgebroden fei.. (Bentulen, auf der Inſel 
Sumatra, ehemals die vierte englifhe Statthafterfhaft 
in Oftindien, gehört dem König der Niederlande.) 

Londoner Blätter enchalten folgende Auszüge ans 
Privatbriefen über den bekannten Reifenden Major 
gaing: „Tripoli, den ı7. Juli 1827. Wır haben in 
einer fhrediihen Beforgnig und Bangigkeit geſchwebt; 
ich kann mich aber nicht entſchließen, Dem Gerücht von 
dem Tode des Majer Raing Glauben beisumeffen, und 
jeder Tag beftärft mid) in meinem Unglauben. Erſt war 
es nichts als ein Gerücht, Dafi, wie es hieß, von Bam 
barrah gelummen, su Timbuctu wiederholt, und 
hierauf nah Tuat gebracht worden war, wo es einige 
Araber (wenn felbe es nicht ganz und gar erfunden ha— 
ben) nah Ghadames, nnd von dort hiehernady Iris 
poli brachten, Der Pafdya glaubt nicht daran, und hat, 
um fid Aufſchluß zu verfchaffen, einen Boten zur Auf 
fugung Laings abgefandt. Diefer Bote war zuTuat 
angelommen, und wollte von dert weitergehen. Mo die 
bar meldet, daß fih Laing wohl befinde; erhat dem 
Paſcha zugefogt, Daß er den Reifenden feinen mädhtigen 
Schutz angedeiben laffen wolle; wenn ein Unglüd ges 
ſchehen wäre, fo würde er gewiß gefchrieben haben. Aus 
Zimbuctu hat man keinen Brief erhalten; ih habe 
and) nicht erfahren, Daß man Dort irgend etwas Davon 
vernommen hätte; wır erwarten aber unverzüglich Die 
Ankunft einer Caravane. Man hat Grund zu vermu— 
then, daß Ah Laing bei Elapperton befindet. Da 
man nun von fehterem keine Nachricht hat, wie follte 
man fie von Laing baten? Wenn er fih von Tim 
buctu nad) Der weſtlichen Kuſte gewendet hätte, fo hätte 
er meines Etachtens nit vor dem Mai dahin gelangen 
können, und wäre ihm auf der Reiſe etwas zugeftoßen, 
fo wäre mohl die Nachricht davon eben fo gut dahin als 
nad Tripoli, und ohne Zweifel noch fhneller gelangt, 
weil die Entfernung zweimal weniger beträgt. Wenn 
er ſich alſo nad Welten gewendet hat, fo kann man in 
England nidt vor dem Auguft von ihm Nachricht haben. 
Ich erführe, dab Elapperton fih zu Karo wohl 
geborgen befindet. Sultan Bello hat fih fehr gürig 
gegen ihn bewiefen, und fein Geräd unentgeltlich von 
feinen Leuten auf den Schultern durch den Sudan fhafs 
fen laffen. Es hieß, daß er zu Tibbuh angefommen 
fei, Mein Dolmeiſch begegnete zwei Tage, nachdem er 


—ñNi 


die Gebirge verlaſſen hatte, einem Manne, der von Mur 
sud kam, und von dem er erfuhr, daß dort zwei 
Engländer angefommen feien.” — „Bom 30, Juli 
1827. Worgaftein ieine Karavane von Ghadames 
angefommen. Auehwiderfptechen der traurigen Nachricht, 
und äußern, Daß felbe dürch einen Tuareik verbrei- 
tet worden feh, der zu einem Bekannten gefagt habe, 
daß bei feiner Abreife von Ghadames dort Das Ge: 
. echt davon verbreitet war. Der Tuarcit ift im Februar 
zu Ghadames angekommen, und kam von Ghat; 
nun ift es aber unmöglich, daß in dieſer Zwiſchenzeit die 
Nachricht von Bambarrah nah Ghadames habe 
gelangen, fönnen. Der in den Parifer Blättern erſchie; 
nene Bericht iſt falſch, und es iſt zu bedauern, daß der 
ertsofttamifihe Eorrefpondent eine für die Freunde bes 
Major Laing fo betrübende Nachricht verbreitet hat. 
Die Timbuctu-Raravane ift heute unfehlbar zu Ghadar 
mes. — Dbert Denham fhreibtvon der Sierrakeo 
we vom 29. Maı, daß ein Sohn Mungo Parts 
auf, der Fregatte Sybille dort angekommen fei, Der 
fih nah Badagry begebe, von wo er den von Elap: 
pertom eingeflagnen Weg verfolgen wolle. Er reist 
allein. Man hattezu Sierra Leone wedervondaing 
noA von Elapperton Nadriditen.” 

: Zu Leeds if der jüngere Brown, der dem Publi⸗ 
cum ein Scaufpiel einer Luftfahrt gab, zum großen 
Schred en aller Zuſchauer mit feinem Fahrzeuge von einer 
anſehnlichen Höhe herabgefiäezt, jedech ohne bedeutenden 
Schaden zur Erde gekommen. Bein älterer Bruder war 
durch Krankheit verhindert worden, wie er verſprochen 
hatte, die Zahrt zu machen, der jüngere mußte ſtatt feis 
ner eintreten, und durch feine Unkunde in der Sache 
fzeint er ſich feinen Unfall felbft zugezogen zu haben, 

Aus Liverpool wird gemeldet, daß die Einfuhr 
des wländifhen Weizens und Hafers in der letzten Zeit 
ftärker, als mehrere Wochen zuvor gewefen. Der Der: 
tauf Der Baumwolle war am 9. Detober zwiſchen boo 
‚umd 1000 Ballen, und man hielt es nur für einen mit: 
‚telmäßigen Markt. 

Die gu Cork ausgerüftete Erpedition von Yuswans 
derern nad Brafllien, wurde am g. beendet, und das 
letzte Schiff fegelte aus der Eove (der Bucht, Dem Hafen 
von Cork) nad Rio de Janeiro ab. 

Die Eonfols fanden am 90. d. M. um 2 Uhr 87'%, /. 
Strantreid. 

Dee Moniteur erflärt eine Behauptung des 
SJournaldes Debats, daß die franzöfifhe Beſa— 
bung vom Barcelona verſtarkt werden folle, für unge 
gründet. eber fo widerſpricht er der Nagricht teutfcher 
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Zeitungen, daß die ruſſiſchen Streitkraͤfte in Beifara' 
bien fi täglıd vermehrten. 

Der berühmten Schaufpielerinn, Demoifelle Mars, 
ſind alle ihre Diamanten, 150,000 fr. an Werth,.ge: 
ſtohlen worden, Dam hat ihre Kammerfrau verhafter, ' 

Die 5Percents ſtanden am 28, Oetober um 2'/, Uhr 
Nachmittags 101 Fr. 75 Eent.; die 5Percents 7ı Fr. 
Bo Cent. 

Königreih der Niederlande. 


Die jmweite Kammer Der Generalftaaten wählte am 

16. October drei Eandidaten zur Präfldentenftelle. Bon 

79 Anwefenden erhielt H'* Reyrhens 66, H"" Gandberg 

44, HD" van der Goes 41 Stimmen. Auch wurde cine 

Commiſſion zu Abfaffung einer Antwortsadreffe auf die 
königliche Rede niedergefeht. 





Wien, den 30. Dctober. 

S?ẽ t 8. Majeftät haben mittelſt allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchliehung vom 24. Dctober d. J., die bei der oberften 
Juſtigſtelle durch die Jubilirung des Friedrid Edlen von 
Tepber erledigte erfte Regiftratur » Directors » Stelle, 
dem Megıfteatur + Directions » Adjuncten Höchſtihres 
Staats: und Confereny » Rathes, Friedrih von Hof 
mann, allergnäd'gfi u verleihen gerubet, 





Am 30. Detober war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. gı'Yı ; 
Darl. mit Berlooſ. v. 3. 1820, für 200 fl. in EM. ——; 

detto detto v. 3. a821, für zoo fl. ın EM. 1177/43; 
Wiener: Gtadtbanco » Dbfig. zu 2'/, plt in EM.- re 
Eonv. Münze pt. — 

Bank » Actien pr. Stüd 1oßı'/, in EM. 





. Eoneertt:Anzeige 
Erftes Geſeuuſchafts⸗-Concert der Grfellfhaft der Mufit: 
freunde des öfterreihifhen Kaiſerſtaates. 

Saͤmmtlichen Mitgliedern der Geſellſchaft der Mi: 
fitfreunde wird hiermit befannt gemadt, Daß das erfie 
Geſellſchaſts- Concert Sonntag den 4. November in dem 
k. k. großen Nedonten » Saale, um die Mittagsftunde 
Statt haben wird. Die Eintrittslarten werden den Mit: 
gliedern, gegen Borzeigung der Aufnahbmsfhreiben; den 
31. Dctober, dann den ı., 2. und 3. November in der 
Geſellſchafts-Kanzlei, unter den Tudhlauben zum rothen 
gel NR" 558 im erſten Stod, verabforgt. Am Tage der 
Aufführung kann durchaus feine Einteittöfarte mehr ber 
abfolge werben, 

Bon der Comite der Brfeufgafts: Concerie. 
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arometer 
Be auf 0° Reaumur reducirt. — Wind, Witterung. 
Meteorologiſche Seobadtuns . | Yarifer Maß. | Wiener Mat. D 
Beobawtungen‘ BubrMorgens NW. ſchwach. heiter. 
vom 30. Drtober, 3 uhr Nadhmitt ©. — Wollen. 
0 Uhr Abends. SW. — — 





Nachtichten aus Srieche nlaud. 


User die früheren Borgänge bei und in Mavarin, 
vom ıg. September bis zum Abſchluſſe der befannten 
Uebereintunft mit Ibrahim Pafha*) finden wir 
in dem Schreiben eines glaubwürdigen Augenzeugen aus 
Navarin vom 27. September folgende nähere An 
gaben: 

„Am ıg. September ließ Ibrahim Paſcha eine 
Abtheilung der Escadre unter Commando Des Kapuda⸗ 
na⸗Beg auslaufen, vermuthlich um zw ſehen, wie ſich 
der engliſche Vice⸗ Admiral gegen ſelbe benehmen wür 
de, der allein mit feiner Escadre feit einigen Tagen vor 
dem Hafen von Navarin kreuthte. Sobald ©ir ©. 
Eodrington die türkiſchen Sciffe auslaufen fab, 
ſchickte er eine Fregatte an den Kapudana:Beg ,. um ihm 
zu bedeuten, nah Navasin zurüchukehren, widrigen: 
falls er ihn mit Gewalt dazu zwingen mürde; der Ka: 
pudana⸗ Beg erwiederte, daß ihm dieſe Drohung ſehr 
fonderbar vortomme, und daß er in jedem Fall hierüber 
an feinen Oberbefehlshaber, Ibrahim Paſcha, be 
sichten müffe, von dem allein er Defehle zu empfangen 
Habe, Als der eugliſche Vice» Admiral fah, daß der Aa: 
pudanas Beg dabei beharrte, nit ohne Befehl feines 
Borgefehten zurüdzutchren, fdidte er einen feiner Offi⸗ 
riere mit einem Schreiben an Ibrahim Pa fa, wor 
in er felben von den im Folge des Londoner Tractats 
vom 6. Juli d. 3. von feiner Regierung erhaltenen Weir 
füngen in Aenntmiß feßte. Ibrahim Paſcha antwor 
tete durch feinen Drogman, den er an Bord des Linien» 
ſchiffes Afia fandte, daß er, da er ohne befimmten Bes 
fehl feines Souveräns Leinen offnen Krieg anfangen 
wolle, dem Kapudana ⸗ Beg befohlen habe, nah Navar 
sin jurüdjuteheen, fügte jedoch bei, daß er ohne Weir 
teres mit feiner ganzen Flotte auslaufen werde, wenn 
ihm diefes nah dem unvermutheten Entfhluß der ver 
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**8* Oeſterr. Beob. vom 15., 24. und 27% 
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bündeten Höfe, vom Neuem befohlen werden folltt, und 
daß er fi, ohne ale Rüdfiht auf Die combinirten Streit 
kräfte, welche fi feinem Dorkaben widerfeßen dürften, 
jeder Gefahr, fo groß Nie auch feyn möge, ausfehen wer 
de, um die Pflichten eines Heerführers, der Die Befehle 
feiner Regierung nicht zu unterfuhen habe, zu erfüllen,* 

„Am 21. Morgens bewerkftelligte die frangöflfde 
Escadre ihre Vereinigung mit der englifhen vor NR 
darin. Am 22. ſchickte der ContresAdmiraf de Rignp 
durch die Korvette lEſtaffette ein dem Briefe Des 
englifhen Admirals durchaus gleihlautendes Schreiben 
an Ibrahim Paſcha.“ 

„Am 28. begehrten die beiden Admiräle eine Au 
dienz bei Ibrahim Paſcha, die ihnen ſogleich ber 
williget wurde. Demzufolge ging der. Contre + Admiral 
de Rigny noh an demfelben Tage mit dee Sy 
zeme und der Eftafferte im Hafen von Nm 
varin vor Anker Am 24. Morgens lief Der enge 
liſche Vice » Admiral mit dem Linienfhiffe Afia, 
einer Fregatte und feinem Auıter in den Dafen em. 
Am 35. Morgens fand die feierlihe Audienz Statt. 
Nah den üblihen EComplimenten ftellten die beiden Ad 
mirile den Antrag, daß ihre Unterredung mit Ibra— 
him Paſcha bloß in Gegenwart des erſten Drogmans 
Statt finden folle. Ibrahim Paſcha erwiederte, daß 
ex fie nur öffentlih vor alen feinen Dffigieren anhören 
könne.” 

„Die beiden Admiräle erflärten nun, daßfle von ih⸗ 
zen Döfen die gemeffenften Befehle erhalten hätten, Dem j 
Blutvergießen ein Ende ju maden, und jede der beiden 
Rriegführenden Parteien, die fi nicht würden dazu vers 
ſtehen wollen, mit Gewalt dazu ju zwingen, Die &ties 
hen hätten fih dieſem Beſchluſſe bereits mit Bereitwil⸗ 
ligkeit unterworfen, wenn er (Ibrahim Paſcha) allein Die 
Zeindfeligkeiten fortfegen wolle, fo werde er feine Flot ⸗ 
te in Gefahr, und die weſentlichſten Intereflen feines 
Souveränd aufs Spiel fehen. Ibrahim Pafha antı 
wortete den Admirdien, daß er ohme einen beftimmten 
Defehl nie zuerſt auf fie feuern, falls er aber Diefen 
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erhalten follte, ohne ale Rüdfiht auf die Ueberlegen ⸗ 


heit feiner Geguer, zur Vollziehung desfelben keine Ge: 
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fahr fpeuen «werde, Die Admirale bemühten ſich, ihm 
die Ungulängfichkeit der Widerſtands⸗Mittel der Pforte 


gegen den Willen der Verbündeten Mächte. begreiflicy zu 
maden, worauf Fb rahim erwiederte, daß es ihm blof 
zukomme, die Befehle feines Herem, ohne die minbefte 
Bemerkung, zu vollſtrecken, deſſen Urtheif allein es ans 
heim geftetft bleibe, ob er ſich in dieſen Aampf einlaflen 
könne oder nicht. Er fei weiter nichts, als der Volljies 
ber feines Willens, und.werde ohne Unterſchied alle dies 
jenigen als Feinde betrachten, die unter was immer für 
einem Borwande einem ungerchten Krieg gegen feinen 
Gebieter ‚anfangen würden. Am Ende fam man übers, 


‚ein, daß Ibrahrm Paſcha, fo lange, bis er neue 


Verhaltungs Befehle erhalten würde, feine Offen 
flo» Operationen zur See unternehmen fole. Ib rar 


him Pafha machte den beiden Admirilen nod 


Die Bemerkung „daß, während: man ihm vorfhreibe, un: 


-shätig: zw bleiben, dem Lord Cochrane ungehindertge: 


ſtattet werde, mit 88 gtiechiſchen Fahrzeugen eine Lan⸗ 


dung bei Patras zu verſuchen, um ſich diefer Feſtung 


zu bemädtigen, worauf die Admirdle entgegneten, daß 
fle Lord Eograne Yon der mit Ibrahim Paſcha 
getfoffnen Uebereinkunft in Kenntniß feben, und ihn aufı 
fordern würden, jede Beindfeligkeit von feiner Seite 
gleihfalls einzuftellen.” 

„Die beiden Admiräle erneuerten hierauf ihren An: 
trag an Ibdrahim Pafha, ihnen eine Privat: Unter 
tedung gu bewilligen, welche lchterer jedoch ablehnte. 
Am 26. Abends verließen beide Admirdle Den Hafen von 
Raparin, nahden fi Ibrahim Paſcha, einjeder 
mit neunzehn Kanonenſchüſſen, begrüßt hatten.” 





Spaunifhes Amerita 

Die Hamburger Börfenlifte enthält folgen« 
des Schreiben aus Mexrxico vom 19. Auguft: „Die 
Meigerung des Staates Vera-Cruz, den Erı fir 
wansminifter Eft eva ander Spike der Zolls Cinnahme 
(die doch ohme Frage als eine allgemeine Unions: Ans 
gelegenheit angelchen werden muß) aufjunchmen, ents 
fteht bauptfählih daher, daß er als das Daupt der 
Dorkimos-Partei- angefehen wird, und man ihn als 
ſolches dort nicht dulden wollte. — General Guerre⸗ 
eo ift von der Regierung nah Deras Cruz abge 
fickt, um Die Lage der Dinge dort wieder in Ordnung 
zu beingen, Der Parteigeiſt verhuͤllt fid bier-unter einer 
Art Maurerei und führt in Diefer Maske feine Staats 
Umtriebe. Die eine Partei hegt "einen fo eingefleiſchten 
Haß wider die Alt» Spanier, daß fie ſolche alle mit ein» 
ander aus den Lande verbannt haben will; Dagegen 
die andere und gemäßigtere fie vertheidigt. Die Meinuns 
gen für und wider werden in den öffentlihen Druck 


fSriften auf Die aͤrgerlichſte und gemeinfte Weife aufge- 


/ 
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ſtellt. Die Regierung hat ſich nun endlich hineingemiſcht, 
mit dem Entſchluſſe, entweder beide Parteien ansju 
föhnen oder die Logen , vom welchen diefe Ruhefiötun: 
gen ausg-hen, aufjuheben. — Das Papiergeld der allı 


‚gemeinen Regierung fowohl als des Staats bleibt fort» 


während unverfäuflid, Es wurde zuverfichtlich erwartet, 
daß eine Anleihe von den HH. Daring Bebrüder und 
Eomp. *) durch deren hiefige Agenten abgeſchleſſen wers 
ben würde; allein obſchon die Regierung, indem fie iu 
inländifden Angeboten zu einem Darlehen öffentlich) auf: 
fordert, ſich beſtrebt, beſſere Bediagungen gu erlangen, 
iſt dieß doch nicht wahrſcheinlich. Die Anleihe ſollte 2°), 


Million Dollars betragen , einzuzahlen jur Hälfte in 


Kredit » Noten, und der Reit in Tratten für Soo,ooo 
Dollars auf das Baringſche Haus im Londen, und 
250,000, Die baar hier zu zahlen. Für die Rüdjahlung 
follte Tabak zur Sicherheit geftellt, and der Ertrag aus 
dem Verkaufe desfelben an verfhiedene unferer Staas 
ten dazu angewendet werden; fo daß vielleicht die völli⸗ 
ge Rüdzahlung in anderthalb Jahren fon würde bes 
wirft werden können. Dir Conzreß foll am 27, d. M. 
zu einer auß erordentlichen Seſſion zuſammen fommen, 
und Die Erwägung der Lage des Staats⸗Kredits, fo 
wie die Anordnung neuer Auflıgen (der neue Tarif), 
folen Haupt : Gegenftände Derfelden feyn. — Wir folk 
ten nicht benten, daß Die Unterhandiung über eine Ans 
leihe gang abgebrochen wäre, Denn Die Regierung hat 
nod am Freitage in die Zeitungen einrücken laffen, daß 
fie gewillet fei, Tabak unter gewiffen Bedingungen jum 
Verdrauch in einigen der Staaten abzulaffen, und die 
Dorfhläge deßhalb in Diefer Woche erwarte. — Der 
Geldzius variiet zwifhen 4 und 5 pCt. vom Monat und 
In einigen Faͤllen ift ſelbſt pEt., d. b. 84 pCt. p. A. 
zugeſtanden worden! Wie ſchwer daher die, mad Eng: 
land zu befchaffenden Dividend+ Zuhlungen dem Bande 
fallen müffen, iR einleuchtend —,Nachſchrift. „Air 
haben das Vergnügen, Ihnen anzuzeigen, daß wir «8 
endlich mit dem Sinanzıninifter haben zu Stande brin« 
gen können, daß derfelbe Befehl zur Berichtigung Dee 
proteftieten Wechfel auf England, die wir in Händen 
haben, gibt. Es fol Die Summe, dıe wir für die Wech⸗ 
fel gezahlt, erfattet werden, und zwar durch Annahme 
von einem Viertheil zue Zeit in Zahlung von Zoͤlen, 
die wie am Zollhauſe in Vera⸗Cruß, es fei von Einfuhr: 
mwaaren oder an Jntermational:Atgaben zu entrichten ha: 
ben mödjten. Um demnad den ganzen Delaufıfür fe» 
re Wehfel wieder zu befommen, werden wir ‚viermal 
foviel an Zollen zu entrichten haben müffen; und da mir 
für die Wechfel hier gezahlt haben, die rfiattuag aber 


> 

) Diefes Haus hat. die Londoner Zeitungen erſucht, 

anzuzeigen, Daß, wenn bei irgendeinem Vorſchlage 

u einem Darlehen an- die mexicaniſche Regierung 

ihe Name gebraucht: worden ſeyn koͤnne, ihre Firma 
dazu durchaus Leine Ermäntigung gegeben habe. 
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in Bera; Eruz geſchieht, fo kürzt uns das Zollhaus noch 
3'/ pEr.! wohingegen wie für jetzt nichts an Zeuserluſt, 
Micambıo und andern Intoften einfordern durfen, noch 
Korderungen Diefer Art admittizg werden konnen, ebe 
nit der Congteh darüber befchlolfen haben wird, Selt⸗ 
fames Verfahren von Seite einer freien, liberalen Re: 
gierung, allein da iſt nichts Dagegen anjufangen.” 
@roßbritannıen und Irland. 

Am 19. Dctober erhielt ford Goderich Befude von 
dem Lord: Kanzlerund dem Grafen von Dudler. 
— Am felben Zage hatten Lord Hclland und HF 
Tierney Eonferengen mitdem Grafen von Dudley 
im Bureau Der auswärtigen Angelegenbeiten. 

Man haste inLondon am 20, October vom Ad: 
mir Eodringtonm bereits Depeſchen mit der Nadı 
richt von der ZJuſammenkunft Der beiden Admirale mit 
Ibrahim Paſche, und von dem Verſprechen des lchr 
tern, feine Operationen jur See bıs zur Ankunft neuer 
- Verhaltungsbefehle von Ronftantinopel und Ale: 

randrıa einyuftellen. Fürſt Lieven fertigte am ıg. 
Dctober Abends einen Kurier an den ruſſiſchen Botfhaf: 
ter zu Parıs ab. 

Ma Handelsbrirfen aus London wäre die Hoff: 
mung, Daß Die Dividende von der mezıkanifgen Anlcıhe 
dennoch bezahlt werden dürfte, keineswegs ihrer Erfüls 
tung fonabe, als eimge Zeitungen es verfiherten. Diefe 
Deiefe melden, der merıkanifhe Geſandte, HD" Roc 
caflterte, habe für feine Perfon das Gefandtfdafres 
hotel verlaffen und eine Privatwohnung bejogen, Die 
er forgfältig geheim Halte, um fih der Zudringlichteit 
ber bei jener Anleihe berheiligten Actionäre zu entziehen. 
Jeden Morgen läßt er vom feinem Aſyl aus Die etwa 
bei der Gelandiſchaft eingetroffenen Depefhen abholen, 
iſt aber niemals im dem Hotel anwefend, und vermen 
det es gefliſſentlich, ih im Publicam zu zeigen. _ 

Die Zatung von Eorfu vom 6. Detober enthält 
folgende Anzeige: „Wirhaden mir Bergnügen erfahren, 
daß der fönigl: großbritanmfihe Eonful zu Tripolis, 
Draft Warrıngton, einigen feiner Freunde unterm 
20, Auguft gemelder habe, der Major Laıng fei glud» 
lich in der bisher fo lange und fo frudjitos, als Reifeziei 
erftrebten, Stadt Tim buctu, ım binnenländifdhen 
Afrika , angefommen, Diefer unerfhrodene und ſichtlich 
vom Glüd vegünftigte, Neifende it diefen Angaben zu: 
fetgt: in diefem „Emporium des Welthandels im Eur 

an” deffen Auffuhung fo vielen europaifhen Reifenden 
(Hornemann, Mungo» Park, Röntgen, Ritchie u. m.a.) 
das Beben getoftet hat, von Dem Beherrſcher Des Landes 
fehe gut aufgenommen und behandelt worden, und hatte 
eınen Scheic nebft einer Escorte erhalten, die ihn nad 
der Secküfte geleiten folten. Einige Leute von diefer Es: 
orte waren hierauf mit der Nachricht nah Timbucru 
wurüdgeleher, daß Major Laıng wohlbehaiten jenfeits 
Bonfundäh angekommen fei.” . 

ranktrei 

Der König hielt am 21. Detober einen Minifterrath, 
und arbeitete am 22. mit HF" v. Millele, 

Der Graf Eapodiftrias ift am 22. Detober von 
ben nah Marſeille abgereist, wo er ſich nach Geie ⸗ 

nland einſchiffen wird, 

Die 5Percents wurden am 28. Dctober mit 101 fe, 
85 Eent., die 3Percents mit 71 fr. go Gent. gefhloffen: 
— Am 23. um 2", Uhr Machmittags ftanden Die 6Per⸗ 
.ents 01 Fr. 95 Gent., die 5Percents 7ı It.96 Eent. 

. Köntgreid Sardinien 

In Piemont ıft im den letzten Tagen Des vorigen 

Monats ungewöhnlich viel Regen gefallen. Ermge Heine 


furchtoar geweſen ft. ‘Der Po- 
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Fluſſe und Ströme, die ih in den Po ergießen, haben 
diefen Fluß fo angefhwelt, Daß erfeit dem Jahre 1810, 
und an manchen Stellen fe Bem Jahre w775, midr fo 
ftand bei-Zurım H Me: 
ter (gegem 20 Fuß) über den. niedrigen Waſſerſtand⸗ Die 
Säuffvrüde bei Bafale iſt fo plöplıh und mit folder 
Gewalt vom Streme fortgeriffen worden, daß man 
auch nicht Ein Schiff hat retten konnen. Die Waller 
Damme längs des alten Fiuhbertes, Die Caftagna ho 
nannt, und Die hohen, ın den lebten —— erbauten 
Deidye find überfhwemmt und zerſtort. Auch in Der Pros 
vınz Boghera hat der Po großen Schaden angerich⸗ 
tet, Der noch nicht einmal: ganz befanne ıft. Die Flüſſe 
Dre» und Malone find ebenfalls mupgeizeten „und 
aben Als —— In Der Proviny Bercelli 
nd die hölzernen Brüden auf dem Cervetto und auf 
Der Sefıa größtentheifs forrgeriffen; Die "Straße, die 
nah Diaitand führt, ftand unter Waſſer, und ıfl auf 
einer Gerede von 200 Metesn zerſtört. In Der Procing 
Novara har die Sefia die Deiche durchbrochen, und 
viele Zerflörungen angerichtet. In Der Proviny Dıiella 
bat der Fluß Cervo, und in der Prosinz AUlda der 
Zanarv großen Schaden.angeridjrer, Aue Diele Dchäs 
den wären noch wen großer geweſen, wenn man Ya) 
nicht deeilt hatte, da, wo €» nothig war, fhnelle Hülfe 
zu leiſten; Die Provinzial + Ingenienrs haben ſich ünerall 
ausgez eichnet. * 
Konigreich der Niederlande ! 
In der S hung der zweiten Kammer “m 18. Dctos 
ber wurde angezeigt, daß der Konig H'' Dan de Ooes 
* Ptaſtdenten Diefer Kammer für gegenwärnge Sch 
ion ernannt habe. Es erfolge hierauf die Verlegung 
nadliepender Gefebentwürfe: 1) Entwurf des Straf 
gefcehbugs in 22 Rapiteln. 2): Entwurf Dre Cihil: Ges 
sıdhisorönung. 5) Geſetzentwurf, Die Aufhebung der Ber 
ſchrantungen gegen die Einfuhr ſchwediſcher Waaren bes 
treffend, ın Folge der in Schweden gleichmabig erfolg: 
ten Aufhebung Der Befchräntungen mederlandiſcher Eins 
fuhr. 4) Entwurf wegen Eröffnung einer Ameihe von 
3,700,000 fl. ju Bunften der eftindıfgen Eclonien, u f.w. 
Die Dorlegung Der neuen Geſetzbücher ercegte einiges 
Auffıyen, da man allgemein geglaubt hatte, Die Regıes 
tung würde Diefe, von der offentlinen Meinung nicht 
ſeht ſchonend benriheilten Entwürfe der Brüfung Der 
Kammern nie wieder unterſtelen, fondern eine neue 
Bearbeitung anordnen. j i 
Teutſchtand. 
Das großherzoghiche Staats und Negierungsblatt 
enthält folgende Belanntmahung des Dimfleriums des 
anen: „In ne auf die durch Die hochſte Eutſchlie⸗ 
ung vom 16.d, M. befannt gemachten päpfilidden Buls 
ien, die Errichtung des ÜErsbischums Freiburg ber 
treffend, wird zur allgemeinen Aenntmip gebradit, DB 
ber von ©" konigl. Hoh. dem Oroßberiog * 
und von ©" päpiil. Heiligkeit Beo All. beltatigte DR en 
tropolitan: Ersbifyofvon ANAL E DD" 
Dernard Doll, am 21. d. M. confecrirt und in Die 
Metropolitantirche eingefeht werden wird; Daß ſomit 
nad gieichfalls bereits eingefeheem erzbispoflihem Doms 
apıtel, Das Erzbistyum Freiburg won jenem Tage 
an in Wirkſamkeit trete. Zur befondeen Auszeichnung 
Diefes erzbiſchoflichen Domtapıtels haben ©" tönigl. Hor 
heit der Großherzog demſelben ein Kayırelstreup anids* 
digſt verlichen, weiches aufzder Bruſt an eiaem weihen, 
Hwarzgeſtreiften, und mit filserner Liſtere verſchentn 
ande getragen wird. Dieſes grün emalllirte, abgetune 
dete mu weißen Sireifen, und in den Eden mit golde⸗ 
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nen Flammen verfehene Kreutz zeigt auf der einen Seite 
den gefrönten Namensbuchftaben Des Regenten, mit ber 


Umfargfg: Pietate fandatoris 1627 , auf der andern Seite 
das Dılg dig Dimiirljaieh Mind, dr Schuhh heiltgen 
der Wi 1450 nit der Umſort: Qüne sursum 
sont, quaerite | 


5" tonigl. Hoheit der Großherzog von Baden Fam 
am 23. Detober von Freiburg,«mo.er der Weihe des 
neuen Er biſchefs —— harte, im beften Wohlſeyn 
nach Catlatuhe zuruct. 

* geipjiger Jeitung vom 25. October mel⸗ 
dert IGeftern war Wer feierliche Tag det Erohuldigung, 
welhe S:-tonigl, Wajeltät, unfermallefgnädiglien Laus 
Desberen ‚ woik Dem gewäntten Abgeotdneten Der Ritter 
fhaft und der Amtsfuflendes Leipziger reiſes, Der Uni: 
verficät ‚des Stadiraths, der Geiſtuchkelt und. der Schu’ 


fens-der-Koufmannfihaft-und der Bürgers Repräfentans. 


tem zu Beipgig, fd wıe von den übrigen Stäcten Diefes 
Reeiesimic.nefgerüheten Dergen und frommen Geſinnun⸗ 
gem geleitet wurde, Nachdem Die Abgeordneten Den ot» 
tesdieaft ın Der Ihomastirde abgemwartet hatten, begas 
bei fie ih auf Das Rarhhans, wo der Huldigungstaal 
feht geftrmadbolf decortter war Um ı2 Uht wurden &“ 
tönigle Majeftät am Eingange des Rathhauſes von Dem 
Dayın beftimmsen Beborden ehterbietigſt empfangen, und 
es, ‚oegaun, nun, Fingeleitet non 555 Reden S 
Ercell. des Eenferemmiiniftets oftig« Jankendorf, 
und von ehr furchtr vollen Deantmortungen Des Kammer: 
beten und Krezs »:Doerforfimeifiers von Eindenau auf 
Palems des jchigen Rectors der Univerfüdt, Dombperen 
Weihe, Des Dofraths und amtfünrenden Bürger 
meiltets der Stadt Leipzig D* Sıdel, und deo biegen 
Supermtendenten Domheren D’* Aſchirner an i 
rajcNät,: der eruſte Aci der mündlichen Beiftung von 
Biym Der Erene,. die unfere Derzen langſt geſchworen 
hatten, worauf,bei Ertbeilung des Handſchlags ſammt ⸗ 
uche Deputirte einzeln zum Handkufle gelaſſen wurden. 
3" tömgt. Mojeftät betraten fodann den Balkon Des 
Matheaufes , und wurden von Den auf dem. Mazkte ver: 
fammeiten Bürgern und übrigen überaus zahlreih vers 
fammelten. Einwohnern durch —— Divareufen 
und Adfingung eines zu Diefem Felle gedichteten Huldis 
aunastiedes aud hier wie Überall unter lautem Jubel 
enfurdstsnoll begrüßt: Nach Auerhöcftdero Küdtehe ım 
Deiziunee Wohnung gesuheten SO tonigl. Majehät eine 
allgemeine Conr zu srcheilen, worauf die Mittagstafel 
folgte, ju weldjet aud Die vorher erwähnten Sprecher 
eingeladen waren. Abends fand ein Feftfpiel im hieſigen 
Säjaülprelbstuße und ſodaun eine allgemenne und glän: 
sende Mlummation huefigee Stadt und Dorflädte Statt, 
und SE" fonıgl Maieltät gerupeten ſowohl das Erftere 
mit Alferhödllihrer Gegenwart zu beehren, als Die letz⸗ 
tere im genſchem gu nehmen.” i 
Lbmbarvifhr Venetsamifheskönigreid. 

Du der Provinz Padua, hatte die Etſch 8320 
einen Waſſerdamm rn Der Bruch war5 Mer 
ter breit, und das Waſſer breitere fih aus demſelben 
fon do Meter’ weit auf den Feldern aus, Als der Wit» 
te viefir Pinid, Georg Beaebin, dieß mahrmahm, ftürge 
to, MIfihwerzmehungswol in ‚Die Drffaunp: und fenem 
Baıfpiel ſolaten etwa nod aa Bauen, Sie fanden bıs 
an die Sauitern im Waller, und indem ſich einer Dicht 
ah'den andern drängte, verhinderten fie Das ferntre Ein» 
wrrhgert des Waſſers, und bildeten aus ihren Aörpern 


a'rrıiacd 


einen Damm. Indem fie vorwärts gingen, umbüllten 
fie ſich noch mit Der Erde aus dem durbbrodyenen Damm, 
und mitMatten, die. fie vorfanden, Der Wächter Antos 
nio Mo nie lto feierte ihnen guch noch mit feiner Perſon 
und ſeſnem Rathe Hütfe. Deſer fonderbare Kampf ge 
gen Das Element dauerte an 10 Minuten, in Denen 
jeden Augendblid das Dpfer Der Anftrengung werden 
fonuten. vie gelang es ihnen, ihre Deffnung zu 
verftopfen. S* Et. Hoheit der Erzherzog Vice:-König hat 
den beiden Wächtern jeden 300 Lire auszahlen, und uns 
ter Die-übrigen 1000 Lıre vertheitentaffen. 





Böhmem / 

Am 4. October, alb dem Namensfefte S' Maier 
ftät des Kaifers, feierte die Stadt Saas in Böhmen die 
Einweihungund Eröffnung Der über den Egerfluß erbaus 
ten Acttenbrüde. Der Bau Diefer, für dag ſchwerſte 
Ben berechneten Brüde, begann ım Jahre 1826. 

ıe Lange derfelben beträgt an der Fahrbahn 192 Wie⸗ 
ner Futz von einem Stüß: oder Anhänge: Puncte um 
andern 204 Buß, und Die Breite der Brüdenbahn ı8 Fuß, 
Diefe Bahn hängt an 6 Tragketten, von denen ſich am 
jeder Seite der Brücke drei: befinden z Dee Aufhängewir⸗ 
bel beiträgt: 16 Zub 8 Boll, und jede Kette beftcht aus 3« 
Schmiede + Eifenfhienen zu 3'/, ZoU Breite und /, Zoll 
Dide. Die Spanntetten laufen von den Stuͤhpfenern 
rüdwärts unter einem Winkel von 55 Grad herab, und 
endigen, mit den betraͤchtlich ftärkeren Wurzeigliedern, 
welche die 5 Zuß langen und 4 Zoll ım Durcdhmeifer hal 
tenden Endbolzen auüfnehmen, ın anterırdifhen, jedoch 
sugängliden Kammern. Das ganze Tragvermögen die ſet 
Brücke ıft, fammt dem eigenen Gewichte und der Span⸗ 
nung, 56597 Eentner, Die zufällige großte Belaftung iſt 
auf.2720 Trutner ermittelt. Das qht Holzwertles 
der Hänge» und Trageſtangen beträgt 1893 Tentner. 
Die Brüdenbahn bat 2ı Ruß über dem nicdrigften, und 
4 Fuß über dem höhften Wafferftande. Die Baukoften 
betragen 27,897 Gulden, wozu von Seiten des: Staats 
10,000 Gulden bewilligt waren, — 





Wien, den 31. October. 

SO" 2. k. Majeſtaͤt haden mit allerhöchſter Enſſchlie · 
hung vom 9. October d. J. die zu Olmüh in Mähren 
erledigte Buͤrgermerſters ſtelle, dem Leitmeritzer Bürger 
meifter, Rit oͤch el, allergnadigſt zu verleihen geruht. 


Am 3ı. Drtöber war zu Wien der Mittelpreis der 
Gtaatsfyuld: Berſchreidungen zu 5 pCt. in EM.- 91’: 
Darl. mit Berloof. v. 3. 1820,-für 100 fin EM. ——; 

Detto_. Detto v. J. 881, fürıoo fl. in EM. 1177/,; 
Wiener» Stadtbauce-Dbligar. zu 2'/,pEt. in EM. 45°/, ; 
Kurs auf Augsburg, für 200 Guld. Eure, Gulden 
99” ©. Ufo, — Eony, Münze pEt — 

Banks Actien pr; & 2083>/,, in EM, 


Naͤch der heute erſchienenen Heberfiht der Sakungss 
preife für den Monat November ift Die Rund: Sem« 
mel zu a fr) um '/ Both; ordihäre Semmel zu ’/, Be 
um Loth, Dettogus fe, um.’ Boch; pohlenes ‚Brot 
zu 3 fr. um '/, Roth, deito zu 6 fr... um a. Loth ſchwerer; 
das roggene Brot zu 2 fr, um '/A Both, Detto zu 3 fr. 
umı £oth leidyter ausaudaden, Die übrigen Brotgattuns 
gen fird-im vorigen Gewichte verblieben, Das Pfund 
Rind fleiſch fofter 7 ir; CM. oder a7 Br WW. 
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Sieitag, den 2. November 1827. 







geit der Barbmerer 


.. 1 


1% 


ibermometer 








aufo” Reaummr rebeeire. @= ind Witterung. 
Meteorslogiide Beobaditund. | Yarifer Mah.| Wiener Raß· — ir Ge 
Beobakrtungen L Huber Mergins. 7419 | a3 at. ı 9% — 44 N, ſchwach. Rebel, 
ran Ir. October. Zuhr Radmitt, 23.2668 803 + 5 S. ·— trüb, 
1otlhr Abends. ig 7 nd r S Wolten. 





— 


SS yaniem 


Dr Monitenr meldet aus Barcelona vom 33. 
Detöber: „Durdy die geftrige Poſt bat man erfahren, daß 
Ah die Agraviados, weldem BVique in großer At: 
Jahl gefanden hatten, auf die Nachricht, daß die fönig» 
lien Tenppen im Anmarſch gegen fie begriffen feien ‚in 
sie Gebirge geworfen haben. Die Inſurgenten, melde 
Gerne belagertet, haben auf die Nachricht von Der 
Afuäherung Der Pöniglihen Teuppen ebenfalls Die Flucht 
ergriffen. Der Bandenfuhrer Caragol befindet ſich je 
doch noch zu EomquesderTremp, wo er Contribu · 
nonen eintreibt z er fleht, daß feine Räuber» Rolle aus⸗ 
geſpielt iſt, und ſucht daher ſo viel Geld als möglich zu⸗ 
fammen zu taffen. — Da nun die Belagerung von Ge⸗ 
ro na aufgehoben ift, fo werben Die franzoſiſchen Poft 
tariete wieder zu Lande reifen. — Sämmelihe Eimwohner 
son Mataro und die Landleute der Umgegend üben 
fi) in den Waffen ;-fle werden Compagnien von Fireiwil · 
tigen bilden, die im Verbindung mit den tömiglihen bi⸗ 
wientruppen eine 2 bis’3000 Mann flarle Befahung ans 
machen werden.” — Berner vom 14.Dctober: „Die 
Rebellen baben am 10, d. M. Morgens Die Belagerung 
von Berona rlöplih aufgehoben und fi nach verſchle⸗ 
denen Richtungen zurüdgegogen. Es iſt ſehr wahrſchein ⸗ 
uch, daß ſich Der. größte Theil dieſer irregeführten Leute 
cheſtens unterwerfen wird; denn fie haben zwei ihrer Anı 
führer, Namens Eodina und Datzira, gegen bie 
fie fi am Vorabend Der Aufhebung Der Belagerung em ⸗ 
pört hatten, geknebelt mir ſich fortgeführt; Me machen 
denfelden zum Vorwurf, daß fle ihmen die vom Dem Kö⸗ 
mig bei feiner Ankunft zu Tartagona erlaffene, Pro⸗ 
damiation nicht mitgetheilt haben. Gleich nah Aufhe⸗ 
bung der Belagerung ift der Oberſt Bayas an der Spi« 
He des dritten leichten Infanterie » Regiments von Ge⸗ 
rona aufgebrohen, wo die größte Ruhe hertſchte. In 
einem Briefe von daher, Den wir vor uns haben, heißt 
es, Daß während den 50 Tagen der Belagerung alle Les 
Densmittel, mit Ausnahme des Fleiſches, im Ueberfluß 









vorhanden gewefen, und daß man davon nod für eine 
lange Zeit übrig babe. — Der General Örafd’Espafta 
theilte am folgenden Tage nach feinem, Eintreffen zu 
Manrefa feine Truppen in zwei Colonnen, woren 
eine auf der Straße von GSuria nah Gardena, und 
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die andere auf der Straße von Moyfa nad Wique 
aufbrach; Die königlichen Truppen find. ohne das geringe 


fie Dindernif an Den Orten ihrer Beſtimmung ange 
lanat. Jep deis Eftanys, der zu Berga, 
einem ungefähr 3 Beguas oberhalb Garbona gen 
legenen Dorfe ftand, zog Ah auf die Nachricht, dab 
die Löniglihen Truppen vorsüdten ‚in Die Gebirge. Det 
Bandenführer Villela, der u Ban Pedro. de 
Torello, einem zwei Stunden Wegs oberhalb Dir 
que gelegenen Dorfe ſich aufhielt, zog ebenfalls Davom, 
obſchon er der Municipalität von BVique gedroht hat« 
te, die Stadt anzuzünden, mofeen: fie den koöniglichen 
Truppen, Die von dem Armee» Intendanten verlangten 
28,000 Nationen lieferten, — Der General Romag o⸗ 
fa ift nebft mehreren anderen, Gefangenen, welche fi 
von Dufa, wohin fie von Den Rebellen gefhleppt wor 
den waren, gerettet hatten, gu Tardona angekom ⸗ 
men. — Man beihäftigt MH gegenwärtig damit, die 
Stadt Manrefa gu befeſtigen, um fie gegen jeden 
neuen Angriff Der Rebellen fiber gu ſtellen. — Einige 
Rebellen» Banden treiben fih dermalen im fampur 
Dam umber, und brandfhagen Die Einwohner; es ift 
aber unmöglih, daß ſich Diefe Banden jekt no large 
im Bande halten tönnen,. wo ſich eine ſo betraͤchtliche 
Truppenmacht im Bürftentbum befindet ‚’die nach allen 
Richtungen anf Die Rebellen Jagd macht. Da alle Dans 
den nah Dber +» Eatalonien an die arragoniſche 
Grenze jurüd gedrängt worden find, fo if der General 
Baldes, Lieutenant Des General: Eapitäns von Arra⸗ 
gonien, mit einigem Kavallerie: und Infanterie « Negir 
mentern.und mehreren Geihüben nah -Barbalire 
aufgebrochen. Zu Ler id a und Tortofa befinden fi 
ebenfalls bedeutende Strcitkräfte. Da die ganze eataleı 
niſcht Oremje gegen Atragonien und Balenria 
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_ fieröte Mebellen: geſperrt iſt, amd der Graf D’Espania 


ihnen im’ Innern des Bürftenthums aufs heftige zuſetzt 


fo dürfte ihnen balde nichts anders übrig bleiben ‚ als die 
Waffen zu ſtrechen oder mad) Frankreich zu flüchten 
Den Derihtem zufolge die unfere Behörden von vers 
ſchiedenen Puncten der Provinz her erhalten, vergeht 


kein Tag, wo nicht Infurgenten ſich einfinden, ‚um ſich 


ju unterwerfen, und Die Amnefie anzunehmen. Es find 
alten Autoritaͤten der Provinz die gemeſſenſten Befehle 
iugefertigemworden ; ſtreng darauf u halten, Daß Die nach 
Haufe tehreriden Ammeſtirten von ihren Mitbürgern 
ucht betzeligt oder gar mishamdelt: · werden. Der Kö · 
wigverjeihitymen bes it feim Wille, Dafıalı 
Le: feine Unterthanen hierin feinem Dei 
fpiete folgen; -fo lauten im Wefentlichen Die deu Des 
Börden in Diefer Hinfihtgugefertigren Befehle — Briefe 
ans Tarragomd melden, daß Der Aönig fi) ſehr wohl 
beſindet, und ofter im ſchlichteſten Anzuge ohne alte 
Begleitung am Hafen ſpatzieren geht. Die Popule ritat 
der Monarchen iſt der unaufhorliche Oegenſtand Des Boa 
jan le Tage ert ffen in Ta r vag on a Banden · Ans 
fahrer ein/ die ſich der Amneſtie unterwerfen.” 
Srohbritannienund grand 
"Die oAgliſche Regierung hatte, (wie wir auch bere its in 
unſerem Blatte erwähnt haben) im verwichenen Jahre 


die Schiffe Advensure-und Deagie’ ausgeſchickt, 


um DIE MagellansStraße, eine der gefaͤhr lichſten Durch; 
fahrten für die Schiffe and die, "bis auf die neueſten 
Zeiten für alles welche im der Gegend derſelben ſegel⸗ 
ven, ein Gegenſtand des Schreckens geworden war, ge ⸗ 
nau aufjüunehmen. Die Schiffe ſegelten gegen die Mitte 
Novembers von Monte Bideo ab, und langten, 
nachdem fie mit ſehr ſtürmiſchem Wetter gu kampfen ge · 
habt, am 23. December in Der Magellans: Stra 
be an. Sie gingen feüb im Fänner in Port Kamine 
(Huhgerhafen) vor Anker, 'wodie Adventure, unter 
Eapitän King's Defehl, bis zur erften Woche des 
Aprıf biieb, die oͤſtlicht Seite der Meerenge zu unterfite 
eh, waͤhrend der Dengfe, Eayitän Stotes, die 
weicht Einfahrt aufnahm, welche Arbeit er zu Anfang 
Mär, beendigt harte. Alte Buchten, (derem es eine Mens 
ge im der Meerenge gibt) find in der That bloße Löcher 
edit © Alten im Bande, und gewähren, ihrer großen 
Tiefe (Bo--66 Faden) wegen, keinen Antergrumd; aus 
genommen dicht an der Ruſte wo dieſe, Die 1000-5000 
Buß Hohe hat, Und’an manchen Stellen ſich beinahe 
gan ſentrecht ethedt, Darüber pinragt. Für ein großes 
‚Sf Hat es bedeutende Schwierigteit, fih dem Lande 
iu uahern, da in dieſem · Augenblicke eine völlige Wind» 
Ride hertſcht, und im naͤchſten ſich ein fo gewaltiger Or⸗ 
fan erhebt, daß man durchaus keine Segel aufziehen 
taun, Don der Berftörung, weiche dieſe Orkaue aurich ⸗ 
ten, bemerkten Die Engländer an mauchen Stellen’ der 


Meckinge Dentlihe Spuren, Don ihrer Deftigkeit kaun 


man ſich krinen Begeiff machen, fie entwnrzeln Baame 
von beit Gwfeln der Hügel bis zu dem Fuße derfelbem, 
wo fle am Rande des Waſſers im wilder Unorönung.übers 
einander tiegem An dem Hüften der Meerenge findet man 
zwei verſchie dene Arten von Bemehnerms die Pata go ⸗ 
nier, welche den Theil Der Nordküſte bewohnen, der 
öftlih vom» Cap Megeeo (C: Noir) liegt, und die war: 
dernden Stänmme, welche unter dem Namen India 
ner. und jucgier (vom lierra del furgo, Dem Feuers 
lande) belannt find, und Die man im, Beinen Haufen, 
und in bedentender Eutfernung von eimander, auf der 
großen Strede zwiſchen Eam Megro und Eap Bie- 
torn (C. Victoria), und dem ganzen Küftenftrich des 
eigentlichen Feuerlandes, auf der andern Seite, findet. 
Die erſten Patagonier, welde man fah, waren zu Pfer:' 
de, und beftanden.aus einem Haufen von ungefähr zo 
Leuten, unter welden ſich 3—4 Frauenzimmer befanden, 
von denen bie ältefte etwa 40 Jahre alt war, umd 4-5 
Arader hatte, Dis übrigen waren Mädchen von ungefähr: 
15. Saheen, Die Manner waren meiftens Junglinge und 
Amaben; und der einzige ältere der Mann jenen: Frai;j 


der ungefähr von ihrem Alter zu ſeyn ſchien. Sie warrır; 


in Thierfelle, namentlich von Guanacos und Horeilles*): 
gekleidet, ja ganz darin eingehüllt. Capitän Kimg fand: 
fie beim Landen zu Pferder fie biidten ihn mit nichts ſa · 
genden Gefihtern an, und blieben fkarr, wie Bildſaäulen 
an ihrem Platze, bis ser ſich naͤherte, der altem Frau eine 
(ausdrüdtich für. die Erpebition geſchlagene) Medaille 
gab, umd ihe Diefe auf eine verbindliche Weife um Den. 
Hals hing, worauf fie, auf) eins: Der jungen: Mädchen 
hinweiſend / auf ıfpauifh. fagte, da wma ala muchnehe. 
(gib dem Madchen aud eine). Gapisän Aing thatdieß 
mwotauf Das zunge Mädchen. ſogleich abſtieg, und ihee 
Gefährten und Gefährtinnen ihrem. Beiſpiele folgten/ 
mit Ausnahme des alten Mannes and feiner Frau, die 
auf iheen hohen Sithen won Fellen und Guanaco ⸗Fleiſch 
ſthzen blieben. Die übtigen ſtecltten⸗ beim Aufſteigen den 
linten FJuß in eine Schlinge, welche um’ ben Hals Dei» 
Pferde befeſtiget war; and ſchwangen ſich fo aufıdiefe: 
Die Pütagonier erſchienen Eapitän Ring-und feinem 
Bealeitern beim Banden alıangewöhnlidh groß; dieſer 
Emdruck verſchwand indehn als fiesabgeftiegen waranı Eu 
geht aus dem Bericht dieſes Offisters hervor, daß Eommen: 
dore Byr on (von dem die erſte Machricht von ihnen her⸗ 
ruͤhrt) ſich entweder durch den Anblick hat tauſchen lafſen⸗ 
oder daß dieſe pata goniſch en Rieſen, ſeirdem ſie mit den ſpa⸗ 
niſchen Beſtzungen im Notden in Gemeinſchaft gelom⸗ 
men äusgentert-find. Eines ihrer Pferde hatte ungleich 
befferes Sattel» und Jaumzeug, ıala man es gewöhnlich 
bier bei den Pferden, ſelbſt in Monte Video, findet: 
—2 Sattel’ waren · augen ſcheinlich vom ſpaniſcher 
„tft eigentlich eine — (hate 
dnaco) ‚und der Zortilld' — ee 
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Arbeit, und wahrſche inlich von Rio negro gekommen. Die 


Buckeln und Zierrathen des Sattels waren von Meſſing⸗ 


und ſchoͤn polirt, und Das ganze Anſehen bes Zeuges 
würde felbft Dem Roͤſſe eines Hidalgo Ehre gemacht har 
ben. Das junge Frau · n immer, weldes basPferb-rıtt; trug 
große meflingene Sporen, welche denen aͤhnlich ſahen, 
die man fonft gewöhnlich in der Nähe von Buenos» Ay⸗ 
zes trdgt, Das Zaumzeug der übrigen Pferde war von 
gewohnlicher Art, die Gebiſſe indeß alle von Eifen, und 
die Zaume ans Niemen von Leder. Der Sattel‘ befand 
aus: Hol; und war mad dem Rüden des Pferdes: 
gemacht mit einem Loche im ‚Sattslfuopfe, wahr 
ſcheinlich um den“ Zaum hindurch zu ziehen, der zus 


gleich die Stelle eines Eprungwemens vertreten muß. 


Dieß hölzerne Geſtell oder die ſer Sattel wird mit Fellen 
bededt, und gewaͤhrt einen weichen und bequemen Sitz. 
Die Engländer wurden von. Den Patagoniern auf Das 
freund ſchaftlich ſte empfangemund behandelt, und fo lange 
die‘ erfterenim Verbindung mit Den feßteren ftanden, ritten 
ſie ihre Pferde, und gingen im ihre Lager, chne daß die 
Patagonier das gerngfie Mißtrauen hätten bliden laſſen. 


Dreison ihnen fuhren fogar auf der Adventure hin⸗ 


übernahder @lifabetbrnfet, während die uͤbri⸗ 
gay jum Stamme Gehörigen, zu Lande nad dem Schiffe 
gingen. Jene armen: Leute waren Die größte Zeit der 
Fehet übergewaltig-feetrant, und ſchienen ſeht unglüclich 
darüber, daß ie nicht zu ihren. Freunden zutückehten 
tonnten, wobel ſie beſtändig auf den Rauch himwiefen , 
des wow den Feuern derſelben aufſtieg · Als indeß die See ⸗ 
krankhtit vorüber war, Lehrte auch ihre frühere gute Laune 
wieder, und fie ſchienen nun ganz »ergaügt zu ſeyn. 
Einer von ihnen, Namens Aighen , Der größte Patago ⸗ 
aler, den man fand, hatte nur 6 Ruß, die übrigen nicht 
mehe als 5 Fuß 10 Zoll (engl) Ihr Körperbau war durch · 
aus nice verhältnikmäßig,; Demn, wenn fie faßen, machte 
die rieſenhafte Große. ihrer Leiber und Köpfe, Daß fie 
weit geößer ausfahen, ale andere Menfhen. Bei einer 
andern: Gelegenheit kamen, als die Adventure in der 
Gregory; Dan lag, mehrere, Patagonier an Bord derfels 
den , mm dafelbft Die Macht gugubeingen. Es waren zwei 
Männer und eine Fran, und Die lehtere eine wichtige 
Derfon, — die Eajıtın Maria; Sie mochte, dem An ⸗ 
ſchein mach, do Jahre alt ſeyn, ſprach ziemlich geläufig 
ſpaniſch und war, in Diefer Sprache, ungemein mittheis 
(end, Im Laufe. des, Abends rauchte fle Tabak, trank fo 
viel.Brog , als fie mar ‚befommen konnte „ und. that, als 
ob fie Ju Haufe wäre, Man hatte für fie und die Mäns 
ner Pläge zum Schlafen: auf dem antern Dred beſtimmt, 
wo. fie eine Zeie lang. ganz zufrieden waren; da man ih⸗ 
nen aber nit erfauben wollte, -za fingen und Lärm zu 
machen / fo begaben fie ſich auf daa ab ere Ded , wo ſie 
dea übrigen Theil Der Nacht zubrachten. Einer von den 
Männern hatte, einen gderäwei Tage Horher,, feine Toch · 
ter verloren, und feine Betrübniß daruber ‚änßerte fi, 
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als der Grog, ben er geteunken hatte, zu wirken auſtug⸗ 
durch das entſetzlichſte Geheul/ zum großen Mergernfär 
die Mannfhaft: au Bord, Die er dadueihrr im: Sihplafer 
fiörte: Als man Maria aufforde rte/ ihn dazu jr bewegen, 
ſtill gu ſtyn war ihre beſtaͤndige Antwort: Pabrecike ir 
su bija moriu ‚estm manana (dee Arme! ſein Kind iſt Dier' 
fen Morgen : geftorben) und ‚chat: durchaus. nidıs; ihm! 
zum Schweigen zu. bringen , indem fie fagtetıes.bomehe 
(er ift betrunken) „- dann das Gefprädi anf etwas ande; 
res. lentte und fagte: muche me. quiere ngua-ardieniej dar, 
mesimas?, mucho me quieren ser 'honscho zs ler me mia 
(id möchte gern Brauntwein haben, wout ihr ment‘. 
mehr geben ?rich möochte mich) gern betrunken; wollt ihr 
mie. nicht mehr geben?) Sie war iimdeB: ſchon halb bes 
trunten und es Dauterte nichrlange,fo hatte ſie ihre Wunſche 
in vollem Umfange erreicht. Bon den zdaı Patagonisrsner 
tie man in Gregory Day fand, befand ungefähr Die. 
Hälfte aus Männern Wenige. von; Dieien maßen: meher, 
als 6. Fuß, und nur einen: un Yar dal: Die: meiſten 
hatten: einen. ungeheuer ſtarken Aörperbam d worzilg lich 
eimer „der ein ungemein edles und eipr fanchtgeburten den: 
Aeußere hätte ‚und; in feinen Manselzgehätlt ſich ſe ha 
ſtattlich ausnahm. Capı Stv tes maß die Breite feiner 
Bruft und fand fie 4 Fun a24 Zolks und Ziele, Meffung 
beftdtigte die Anſicht von dem wengen Etenmanfin,dem; 
Perſonen der Eingebornen, namentich im; Rückſicht auf 
das Verhaͤltniß Der Köpfe und Keiber zu den Armen und 
Beinen. Die Haͤnde und Füͤe Der, Patagomer ſind Dar 
gegen ſehe klein. — Die BSteigbägrf aus den Bättein«- 
deren Gapt. King und feine Vegleiter ſich badiauten (und 
die Matrofen zitten fatale Pferde) waren. ıbeinabe ohne: 
Ausnahme, für fie. su fur; umd ‚Da dieß nicht der Fall 
zu feyn fhien, wenn Die Erngebornen, zutteny fo iſt Dieß- 
ein neuer Deweis für jene Anuſicht. F 1a 
RR & on ee n Y ki . 
ie Conſols Randen am 22,, Mgtober um 3'/, Uhr 
Nachmittags Bz'far a, A — 
Frankeenh le 
Das Brot iſt um ah/. Procent aufgeſchlagen. Ein N 
in Paris vierpfündiges Laib, welches Die lehten 4 .. 
Tage ı3 Sous koftete, muß jehht mu 24% Sous ber-- 
zahlt werden. Zum Theil war. die Ernie, nict,do, ergie⸗ - 
big, als man gehofft hatte; zum Theil haben ‚mehrefg,, - 
Mühlen während des niedrigen Waflerfigudes nit ak, - 
beiten können. ‚Weberdieß pflegen au iwähremd.Der Saat: 
zeit Die Landieute nicht ſo vo Tor zu verkaufen, 2,5 
Am 10, October kam ‚ein framaonkiper Sordat seh, 
vormaligen neunfehnten Aapalleric s Regimente, dei 1 Wi 
Sabre 1013 in Rußland gefangen genommen wurde, 
auf ‚feiner Nüdtehr in die Oeimath, in Lyon an. de. 
lebte in Sibirien als Bedienter, und, hatte lange , 
Zeit. nicht die mindeſte Aunde von. den Ereigniffen ja , 
Eusppa, Nachher war die Langſamkeu, mis Der Be , 
DOrtsbehörden ihm „Die wörhigen, Papiere veiſchaftſen 
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Schuld an der Berzögerung feiner Reife. Er kam mit 
mehreren Nameraden jurüd, von denen acht, aus Sach⸗ 
fen und, Baiern, fühin Berlig von ihm treunten. Sei ⸗ 
ner Ausfage gemäß, leben noch viele franzoſtſche Sol ⸗ 
Daten im Ruß land. 

Im füdlihen Frankreich haben durch das Austerten 
der Flüſſe viele Ortſchaften großen Schaden erlitien. 
Die Borftidt von Lyon fteht zum Theil unter Waſſer. 
Die Porn von Vatener nach Lyon har anf Den Weg, ben 
fle fonft in 72’ Stunden zurücklegt, drei Tage .gebraudt. 
In Bienne find mehrere Häufer eingeſtürzt, und auch 
Menfhen ums Leben gekommen. Namentlich hat die 
Rhone bei Arignon eine ungeheure Bieite, und it vol 
von Trümmern, Düumen- und-bergleid;en. Die Rhone 
hatte ſeit 26 Jahren nicht eine ſolche Höhe erreicht. In 
Earberonffe And 30 Hänfer eingeftürjt. Seitdem ı2. d. M. 
iſt der Fluß wieder im Ballen. ’ 

- Die 5 Percents wurden am 23. v. M. mit 102 fir. 
Die 5Percents mit 72 Fr. geſchloſſen. — Am 24. wurden 
Die SPercents mit ıdı Fr. 95 Cent. eröffnet, und mit 
261 fr. go Cent. gefäjloffen; die 3Percents mit 72 Bt- 
3o Gent. eröffne: und mit 72 Pr. 25 Eent. geſchloſſen. 

’ Teutſchland. 

Die Leipriger Jeitung vom 26. October mel: 
det: „Vorgeftern in den Nachmittagsſtunden trafen S*- 
urchlaucht der regierende Herzegvon Sach ſen⸗Al⸗ 
finburg, deilen Herren Söhne, Ihre Durchlaucht der 
Erbderinz nebft Hochſtdeſſen Ftau Gemahlınn Hoheit und 
der Prinz Friedrich, fo wie S Durdlaudt der Her 
iog von Naffau, insgefammt von Altenburg, bier 
ein, Matteren beiden königlichen Mojeftäten eınen Beſuch 
$6, und mohnten hierauf der ſchon im geftergen Blatte 
trwähnten Vorſtellung des ellfpieles in der könıglıchen 
Loge ber. Geftern Vormittag bechtten S* königliche Mas 
jrftät die hieflge Bürgerfhule mit einem Beſuche, und 
erfreuren Die Lehrer ünd Zöglınge Derfelben mit den her» 
attaffendflen Aeußerungen, nahmen aud hierauf das 
neue Waagegebäude in Augenfhen. Des Nachmittags 
hielten die m dem am 21. Detober ausgegebenen. Pro» 
gramm genannten fünf Innungen ihre feierlichen Aufzü- 
ge auf hiefigem Markte vor dem Balkon des Rathhaus: 
fes, von wo aus S* föniglihe Majeftär, in Geſellſchaft 
der vergenatinten hohen Fremden, welche nebft dem Prin: 
den Emil vendolfein: Auguftenburg Durclaucht 
und deffen Yamilie von Höhftdenenfelden jur Mittags: 
tafel eingeiaden waren, Denfelben ein gnädiges Augen: 
mert ſcheuktten Die lauten Zeichen Der Freude und An« 
hänglichke:t einer gahliofen Menge treuer und beglückter 
Untertbanen erfüllten © Majrkät mit der lebhafteften 


. 


u 
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Rührung ; einer Nührung, von welcher Höchſtdie ſelben 
äußerten: Thränen bätten Sie wohl, Ste vermödten 
aber nit, Ihre Empfindungen mie Worten ausjadri. 
den. Idte Mojeftär Die Aöniginnuvar Duck) eine Yiht: 
Unpaßlichkeit abgehalten, Ydugıin Diefer Beweiſe Yon 
treten Liebe und Enrfurdr zu ſeyn und um Höchftder: 
feloen Die nothige Ruhe und Erholung zu gewähren, wırd 
der biefige Aufenthalt beider königlihen Majeftäten no 
um emige Tage verlängert werden.” 


Böhmen 


DiePrager:Zeitungenthäitolgendes: „In dem 
NRakomper Kreiſe ın Böhmen, fie welchen — der häufi« 
gen Drandlegungen wegen — das Standrecht fund ges 
macht wurde, if es Der Wachfamteit der Bewohner und 
der Öehorden gelungen, einen Brandleger, Namens 
Kan Neuftupa, weldyer ın eıner Scheune Des Dorfes 
Dotes Feuer anlegte, zu entdeden und zu Stande ym 
beingen, Nach den Unterfuchungs- Acten ft am 15. Octobet 
1. 3., gegen halb adır Uhr Abends, im Dem theils jur 
Herrfhait Tachlowitz, theils zur Derefhaft Smecina get 
hörigen Dorfe Dofes, Natonıker Areifes, in der, Dem 
Waren Wendelin und Karharına Nowotny. gehörigen , 
von dem Müuer Anton Czechmann gepahteten Scheune’ 
plotzlich Feuer ausgebroden, welches in ſehr kurzer ar 
mie nur Diele Scheune, fondern auch das fämmti-die, 
m verfeleen aufoewahrte, noch im Gefteöhe befindliche 
Betreide mıt andern Eigenthumsgegenſtänden versehrte; 
Der zum Loſchen fhnel herdeigelommenen yahlreihen 
Bollsmenge wurde es nur bei Der herrfhenden Wınds 
file moglich, dem weıtern Berbeeiten des Feuers Ein 
halt su thun, und Die Gefahr, melde der ganzen Gar 
meinde drohte, abzuwenden. Die Derunglüdten erleiden 
aber dennoch einen fche empfindlichen Otaden. indem 
derſelde zwei Tauſend Drei Hundert neun und dreyßig 
Gulden 3o fr. WW. beträgt, Schon während Der Feuers 
brunft wurde gegen den Fran; Neuſtupa, Taglohner aus dem 
Dirfe Alcın- Dobray, auf der Hereſchaft Tachlowi, Rako⸗ 
nißer Areıfes, 26 Jahre alt, der Verdacht rege, Daß derſcloe 
das Feuer angelegt habe. Dirfer Verdacht hat feht bald 
eine ſelche Stärke erreicht, daß der k. k. Gubernialreth 
und Kreish auptmanu des Natoniger Areıfes, DH’ Joſeph 
Graf von Auersperg.fich bewogen fand, Das Staudtecht 
aus Dem Mittel, des Eriminal » Gerichts Der E. f. Hauzts 
ftadt Prag in den Ort des angezeigten Veroreihens zu bes 
rufen. Dis jufainmenderufene Standreht har feine Our 
richtsbaretit genründer befunden, und das tanürchelt« 
Verfahren am -ı9. Dctober abay in Dokes eröffnet. Dun 
wirklich obwaltende Verbrechen der Brandlequng wurss 
vollkommen, und nah allen erheblichen Umſtaͤnden rechts 
lich erhoden, und der gefeßlihe Beweis, daß der vor dag 
Standrecht geftellte Franz Neuftnpa Der Thaͤter ſey, her· 
geftelle. Das Standrecht hat Daber den Franz Neuſtußa 
am 21. Detober 1827. des Verbrechens der Dramdlegung 
ſchuldig erfunnt, und ihn zum Tode duch Hineſchtunj 
mit ccm Btrange verurtheilt: Diefes Uetheil wurde Demi 
friden ohne Verzuqg fund gemacht, und nach Ablauf drt 
ibm zur Dorbereitung um Tode gewahrten geſehzlichen 
Feiſt von zweiy Stunden, wurde deſſen Hinrictung auf 
einer Anhöhe vor dem Dorfe Dekes nod am 2ı. Detober 
1827 volljogen.” 


h Haupt» Rıdarteurt Joſevb Anton Pilar 
Verlegerr Anıon Strau 8, in 


Die ‚Herren Pranumerauten auf: ». Hammers Gzschichte des osmanischen Reichs helieben im. Cumptoir des ‚öster- 
Frichischin Beobarkters den zwertemw Band’ in Enyfonz zu sielrmen, ud’ dsbeii Ye Pränuuseration saufen 
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1; Trieſt den 24 Dcetoben 
Di t. k. Korvette Carolina, commanbdirt von dem, 

itän Bandiera, welde feit den ‚Ichten Tagen des 

eptembers beiden Sapienza-Jnfeln ad im Golf 
non Aoron kreutzte, bat fig am a9. gedachten Monats. 
in einer Kleinen Bucht an Der wehlihen Küſte dieſes 
Bolfs eines aus Scardamula ausgelaufenen Pirar 
ten: Schooners, der unlängft die Öfterseihifhe Handels fi 
Goelette des Eapitän Deodato Juzovich ausgeraubt 
hatte, bemädhtiget, und felben zerſtort. 

Am 3. Detober gegen Abend, als fid der Gapitän 
Bandiera mit der Carolıma in des Nähe von. 
Kitries befand, bemerkte er, in einer Entfernung von 
se Miglien unter dem Winde, zwei Briggs, welde 


mit frifhem Nordwinde lavirten, wahrfheinlid um den, 


Dafen von Vitolo, in dee Maina, einen der Dauptı 
Zufluhtsorte griechiſcher Seeräuber, zu ‚erreichen. ‚Eine 
Diefer Briggs wurde an dem Segelwerk für einen gries 
chiſchen Aorfaren erkannt. Bei der großen Eutfernung. 
hatte Capitin Bandiera, ungeachtet der Stärke des 
Windes, wenig Hoffnung, dieſe Fahrzeuge einzuholen; 
gegen Mitternacht wurde er fie jedoch beim heilen Mond» 
ũchte wieder anfihtig. Sobald der griechiſche Aorfar Die 
Annäherung der f. k. Korvette gewahr wurde, trennte 
er ſich von dem andern Fahrzeuge, Das er als Prife mit 
ſich führte, und fuhr mit vollen Segeln davon. Gegen 
halb 3 Une, Morgens befand fih die-Carolina auf 
Stimmweite von, dem gekaperten Fahrzeuge; der Aorfar 
mar ganz aus Dem Geſichte. Jenes Fahrzeug war ein 
ſchwediſcher Aauffaheer, mit einer Ladung Baums 
wollevon Aleramdrıa nach Livorn o beftimmt. Capi⸗ 
tda Bandiera begleitete Be ‚dur frine Erſcheiuung 
befreite Schiff bis jenfeits BSapienza:Infelm, 
von wo es die Fahrt nad feiner — mit ohne 
ſtigem Winde fortfeßte. 

Am ı2. Detober Morgens begtgnets.Gapitän v an 
biera, unweit der Kleine Jaſel —8 0, bieöfter: 
zegifge Martigana des Capitän, Quileppe Relalihe. 






velcher im anyeigte, Daß .er in. 


Nacht von eluer griechiſchen Goelette beim Eap 
t.apan ausgeplündert worden fei, Dal ‚hierauf. entde 2* 
Capitaa Bandier a in größer Entfernung, gegen Klee 
tries eine griechiſche Goelettez da, ex ſich Abertagen 
wollte, gb ſie es vielleicht fei, walche Bu Netre ſſcha 
Martigang beraubt ‚Hatte, fuhr er mit hollen Grgelm 
— fle su; anfangs begünſtigte ihn Dee Wind; als die⸗ 
er plotzlich umf&lug,, entzog ſich die Goelette feingn Ver · 
folgung, und lief in den Hafen von. Bitole, sa, wy⸗ 
ı bin. ihredie Carolina folgte. Capitaͤn Dan dDiera hielt 
fi Die Nacht über fo naherals möglich, bei Diefem Has 
fea ;. bei, Tages: Anbtuch ſah man Dir Goelette —5— 
Anker liegen. Ungeachtet det Haſen von zwei, 
Batterien gefhügt if, und viele Häufer uud Darf 4 
tem im der Nähe liegen „aus denen die Bewohner feuern, 
konnten, die aud) die umliegenden Anhöhen zu bridem 
Seiten der engen Einfahrt in, den, Dafen befeht hatten, 
entſchloh ſich Capitan Bandiera dennod in felben eins. 
jufaufen, und fih auf Piftoley : Shußweite von ‚dem: 
darin befindlihen Schiffen vor Anker zu legen. Er jeigte 
ſich am Gingange des Hafens vollkommen zum Angriffe 
gerüftet, und ſchickte einen Parlgmentär an die Prima; 
ten des Landes, mit. der. Anzeige, daß er ‚Durdaus, Die 
in der vergangenen Naht eingelaufene Goelette yifisiremn 
wolle, der er, wenn ihre Papiere in Drduung feyn wür 
deu, nichts weiter aubaben, fih aber, falls fle als Pirat 
erfaunt werden follte, berfelben mit Gewalt, bemäbtigen 
werde; Die Bewohner ‚des Bandes würden „wenn fie Rt) 
zubig perbielten, nicht Day. Mindeſte zu beforgen, haben; 
ſollte aber ein einziger Blintenfhuß vom Lande aegen 
bie ka k. Korvette oder ihre Schaluppen abgefeuert wer⸗ 
den, ſo werde ex augenbliclich alle am der Küfte,liegenden 
Haͤuſer durch fein Kanonenfener jerftören; übrigens war 
die Carolina fo geſtellt, daß fie mit einer einzigen 


- Bage die beiden Heimen Hafen » Batterien rafiren konnte, 


Diefe drohende Stellung ‚impovirte den Mainotten, web 
he erklärten, daß fie der Vifitirung der Goelet an 
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ließ Eapitdin Bandiera den Eapitän Diefer Soelette zu 
ſich an Bord kommen, unterſuchte feine ſammtlichen Pa» 
plere, die yollfomimen in Ordnung waren, ſchickte Dann 
eine Feiner Dffifierd in Bord der Speldtte fein, und 
near dieſe ufs ſtreugſte Bifirken um ſich jun übern 
jengen ob wicht doch geraubte Waaren am Bord derfels 
bei ſich befaͤnden. Da nichts Derbähtiges vergeſunden 
wurde / und Cavitaͤn Bandiera die Gewißheit erlangt 
hotte, Daß die Goetette kein Pirut ſet, und von Armyros 
Fam, wo ie Waller eingenommen hatte, ließ er fie frei. 
gutrfelden Zeit befand ich im Hafen von Vitold 
bie dſterreichiſche Damdelobrigg il Dominante, Eapi» 
HaDälmonte, von welchenn Capitän Bandiera en 
fübe, daß eine fardiniihe Polacca, fa EoRanya, 
Capirän Ginfeppe Domekti im Hafen liege, die vor 
Eniget Wochen mit einer Ladung Del, Wachs, Seife 
und’Hönig’ von Eandia nah Trier Beftimmt, von 
eltiein Mainottiſchen Praten bei den Sapienza: Im 
ſẽfn⸗ gekapert/ aach Bitvolo nefihleppt, dort alfımdlig 
rer gangen Ladung beraubt, Und der Capitän Derfel: 
Bye Erſchrinung des Sflerreichifähen Kriegefahrzeu⸗ 
ges ans’ Land gebrächt worden Tel, und dort in Haft ger 
Hatten werde. Capitac Bandrrrı hielt den Augenblick 
für günftig, diem heitfärhen Screen, den et den Mais 
notten "durch fein entfloffehed Benehmen eingeflößt 
batte, zu benügen, um au dieſes Schiff und deſſen 
Capitän zu befreich. Kbeuverlangte: fategorif Die Frei: 
laflung beider, und erhielt fie-auf der Steuer. Die Pris 
maten von Bitolo kamen ſelbſt an Bord der Earolis 
na, um dem ECommandanten derſelben ihre Aufwar: 
tung gu machen, und ihn zu verfihern, Daß fie nie mehr 
Piraten in ihten Dafen aufnehmen würden. GCapitän 
Bandiera bezeigte.ihmen hierüber feine Zufricdenheit, 
mit bem Beifaße, daß er von Zeit zu Zeit wiederkehren wer: 
de, um ih zu überzeugen, ob fie ihr Verſprechen hielten. 
Diet. £. Korsette, arolina begleitete die fardis 
nifhe Polacca bis jenfeits' der Sapienza:Infeln, 
von wo Ichtere ihre Fahrt mah Tri e ft fortfeßte und 
geftern glüdlih hier anlangte. — Durch Diefes Fahrzeug 
find obige Nachrichten mitgebracht worden. 





Nachrichten aus Moden vom ı0. Detober zufolge 
waren die in erften Tagen diefes Monats aus Navarin 
ausgelauferien Kriegsfahrzeuge der türkifc + ägppeifchen 
Floͤtte, welche nah Patras zu fegeln verſucht hatten, 
aber bei diefer Fahrt auf die bekannten Hınderniffe von 
Seiten des englifchen Vice Admirals Sir E. Eodring« 
ton geftoßen waren"), am 8. und 9. Detober wieder 
in den Hafen von NRapvarin zutückgekehrt. I bras 
bim Paſcha war am b. Dckober Abends in Mor 
dom eingetroffen, und hatte am folgenden Tage ein 6 
dis J000 Matın ftartes Corps feiner Truppen, unter Ans 


—⸗ 


⸗ — —— 
Bel Oeſterr. Beb b. Doms. und 36. Detöber. 


führung feines Kiaja Bei, nah Kalamata, und eine 


andere Abtheilung, Deren Stärke 3 bis 4000 Mann ber 
tragen fl, nah A rcadien,anfbreden laffen. Er felpft 


war Wiens, mit einer dritten Eolonne von.d his 6000 


Mat ih nad der Maina in Marfd zu fehen. - 
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Die Riffaboner Hofzeitung vom 10, Dctober 
enthalt folgende offizielle Artifel: „Die durchlauchtig · 
Re Infantinn-Regentinn hat mit dem Schiff Camoans, 
das am8.d. M. im. biefigen Dafen von Rio de Im 
neiro angekommen ift, ein Schreiben von Ihrem er 
lauten Druder nnd Heren Dom PedrolV., erhalten, 
wobei ſich eine Abſchrift von Dem Decret befand, kraft 
deffen S* Majeftät den Infanten Dom Muguel m 
Ihrem Stelivertreter in der Regeniſchaft diefer Könige 
zeihe zu ernennen geruht haben. Befagtes Deeret lau· 
tet folgendermaaßen: „Ich habe es aus vielerlei Berveg« 
gründen, die Meine allerhöchſte Aufmerffamkeit if 
ſich gezogen haben, namentlih in Betracht, daß die 
Sicherheit des Staats ſtets für jeden Monarchen, der 
das Wohl Seiner Unterthanen wünſcht, dag höch ſte 
Geſetz iſt, und ſeyn muß; und im Räckſicht der Taleme, 
ber Thatigkeit und der Charakterfeſtigkeit Meines viele 
geliebten und gefhähten Bruders, des Infanten Dom 
Miguel, ‚für gut befunden, denfelben zu Meinem 
Stellvertreter zu ernennen, und Ihm die ganze Mir als 
König von Portugal und Algarbien zutommende, dur 
die Verfaſſung beflimmte , Machtgewalt zu übertragen, 
auf daß er diefem Königreihe nad) gedachter Derfaffung 
zegiete. Befagter Infant Dom Miguel, Mein viek 
gelicbter und gefhähter Bruder, wird fih darnach zu 
richten haben, und Meine Anordnung vollsichen. Im 
kaiſerlichen Paltate zu Rio de Janrıro am 3. Juli 
1827. Von S"- Majchhät dem Könige eigenhändig un« 
terfertigt.* 





Minifterium der auswärtigen Angelen 
beiten. 

Der portugieftfhe Botſchafter zu London hat mir 

in einer Depeſche vom 26, September gemeldet, daf 
et durch einen am gedachten Tage in Diefer Hauptſtadt 
eingetroffenen Kurier eine Depeſche von D. Carlos M. 
Dereira vom 15. gedaditen Monats erhalten habe, 
worin ihm gemeldet wurde, daß derfelbe einige Tage 
zuvor in Wien eingelroffen, S" konigl. Hoheit Dem 
Infanten Dom Miguel den Brief Seines erlauchten 
Bruders und Heren Dom Pedro IV, eingehändigt, 
und fi bierauf auf eine erhaltene Emladung zu Dem 
Fürften von Metternih nah Königswart beges 
ben babe. Er meldet ferner, Daß dazumal nod nichts 
zu Wien in Betreff des. Heitruncts der Abreife Des 
Infanten definitiv beftimmt worden war; daß Diefelde 
aber aller Wahrſcheinlichkeit nach bald Statt finden werde ; 
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ferner daß fi der Infant Über Frankreich und England 
mad Portugali begeben werde. Man vermurhere, daß 
gleid) nad) der Rüdkunfe des Fütſten von Metter nid 
nah Wien, welche wahrfheinlig am 23. Sepkember er⸗ 
folgen dürfte, und nachdem diefer Fürftden Kaifer, Sei⸗ 
nen Deren, und den durchlauchtigſten Infanten D. M ir 
guel gefprodgen haben werde, über das, was zu thun 
fei, ein Entfäluß gefaßt werden würde, Der portugieſiſche 
Botfhafter in London hoffte am ı0, d. M. darüber 
Nachricht zu erhalten. 
Syarnlenm 

Die SG ayette de France vom 26, Dctober 
Abends enthält folgendes Schreiben aus Madrid vom 
3. Detober: „Ein von dem Könige abgefertigter Aurier, 
der heute Dormittagsam 30, im Escurial und amıı 
bier angefommen ift, hat dem Infanten D. Francis 
co den Befehl überbracht, Ihre Maj. die Königinn, auf 
der Reife, die Sie nach S aragoffa anyutreten gedentt, 
und welche am 24. d. Mi. vor ſich gehen foll, zu begleis 
ten. Der Infant wird, nachdem er den König gefehen, 
wiedet hieher zuruckktehren, wo dann aud die übrigen 
Mitglieder der koniglichen Famille bereits eingetroffen 
fegn werden. — Es fheint, daß H" von Villamil 
Dberftder töniglihen Freiwilligen berwiefen werden wird, 
ſo wie diefes Schickſal auch feinen ehemaligen Collegen, 
ben H"- Seca, Dberften der Artillerie des gedachten 
GEorps, bereits getroffen hat. — Ein vorgeftern bier ans 
gefommener Neifender, war einige Leguas dießſeits Dit 
tor da von einer 6o Köpfe ſtarken Anfurgenten : Bande 
bie von einem Capitän befehligt ivard, angehalten wor 
den; fie begnügten fid damit, ihm feinen Reifepaß zur 
Durchſicht abzufordern, und ließen ihn nad genomme⸗ 
net Eimfihr und Rüderftattung desfelden weiter reifen.” 
— ferner nachſtehendes Schreiben aus Barcelona 
vom 35. Detöber: „Votgeſtern iſt in den Gebirgen bei 
O lot ein Gefecht vorgefallen, wobei mehrere Infurgen: 
ten geblieben, und ı2 bis 13 gefangen worden find, Die 
nah Gerona gebradht wurden. — Am 8. d. M. ift der 
Earagol gegen Calaf aufgebrochen; er ließ acht von 
ben Dortigen angefehenften und wohlhabendften Eins 
wöhrtern vor fih her fhleppen, und gab ihnen nur bier 
Stunden Zeit, um fi) zum Tode vorzubereiten, wofern 
fle nicht bis dahin eine fehr ftarfe, mehrere Taufend harte 
Piaſter beteagende, Eontriburion erlegt habfn würden, 
— Heute Morgens ift ein Aurler von Tarragona an 
den General Vicomte de Reijet, Commandanten der 
ſtanzoͤſiſchen Truppen der hieflgen Beſatzung eingetroffen, 
Lieder den Inhalt der vom demſelben überbraditen Des 
peſchen hat noch nichts verlautet⸗ Endlich aus Perpis 
anan vom 27. Detober: „Sieben von den Individuen, 
welche in dem Gefechte dei Santa Eolo ma gefan 
gea worden waren, find gefterm zu Ötrond erfhoften 
worden, ein achter mußte Spiehruthen laufen. Zum 
Spießtuthenlaufen find auch die beiden Trompeter und 


4 " 12770: 2 nbiiguD Ar) 
die zwei Offulere derurtheilt "worden, die feinen geit yon 
Balleſter nach Gerona geſandt worden waren um dia⸗ 
fen Plap aufzuſordern, und Die auf Befehl des Banner: 
neurs ergeiffen wurden. Sie werden überdieh auf Die@dafeer 
ven geſchictt werden. — Cine 200 Mann ftaste Golonne 2 
bellen hat ſich geſtern auf,umfer Gebiet, geflüchtet, nud 
zwar durch den Paß von Ares; fie hat Die Waffen u 
Prats de Mollo niedergelegt, Es ſcheint, Daß Diefe 
Leute durch Die Bewegungen eines jur Armee des Brafen 
D’Espafia gehörenden. im Den Gebirgen gperieenden, 
Truppencorps zu dieſem Schritte genöthige worden ſind 
Es wäre nicht beftemdlich, wenn ſich noch iggend eine 
andere Iaſurgentenbande durch das Thal, von Ribas 
und den Cal de Tofes nad ‚der (franzöfligen) Ser 
dagna geflüchtet haben ſolltez denn Diefe beiden Pafı 
lagen find den Truppen, -welhe Dlot und Ripoll 
occupiren, durch dig Veſchaffenheit des Terrains ange 
wieſen. Der Pater Biad eq, Muglied der Junta, yon 
Manrefa bat fh. nah. Perpigman, gelüdten, 
und ıft bei Dem Viſchof dieſet Diderfe, um Die rfanbuig 
eingefommen, Meffe leſen zu Dürfen ;.gedachter. Pr 
hat ihm aber den Beſcheid ertbeilt, daß ex.ihmDiefe 
Erlaubniß nur dann ertheilen Fönne, wenn er zuvor dar 
gethan haben werde, daß er vom Dem Aönige von Spa— 
nien begnadigt worden fei.”, , ,, , ua sten 

Großbritannien und Irland. BEE 

Das Parliment wurde im Folge Eines zu Wen de 
for am 18, Detober im geheimen Rathe gefahtem Bm 
f&luffes, neuerdings bis zum 23. December prorogitte 
Man glaubte indeſſen, daß deffen Verſammlung noch eins 
mal verfpoben werden, und, wie gewöhnlich, nicht vor An⸗ 
fang Bebruars fünftigen Jahres wirklich erfolgen werde.” 

Die Regierung hatte feitmehreren Tagen keine ade, 
richten aus Konſtantinopel. Aus Alexandria meldes 
ten Briefe vom Ende Augufts, daß der Brittilhe Abge⸗ 
ordnete, Major Eraddod, jwar für feine Perfon ja 
Eairo gut aufgenommen, und aud beim Paſcha zur Tas 
fel geladen worden war, daß er aber von demfelben die 
gewänfäte Erklärung in Bezug auf fein künftiges Ber 
tragen nicht hatte auswirken fönnen. Der Paſcha ants 
wortete, feine Flotte fei in Ser, und als Unterthan des. 
Großheren habe er Über deren künftige Dperationen : 
Nichts zu verfügen. H’" Eraddod war von Alerandrien j 
am 26. Auguft nah Smyena abgefege ll. 

Der Eapitän Bad und der Lieuteuant Kendall. die 
Begleiter des Eapitän Franklin, find. zu Portsmouth eins 
getroffen. Obgleich die Expedition wicht ganz den ge- 
wünfdten Erfolg hatte, fo ſprechen fie Dennoch ihre . 
Ueberzeugung aus, daß eine Durchfahrt von der Davis: . 
ſtraße nach der Behringsftraße vorhanden ift. Ganz Ames 
rita wäre alfo eine geoße Inſel (das wußte man längft); 
dod) Dürfte Ih jene Durd fahrt, wegen, großer Hinder 
niffe, felten oder mie beſchifſen laſſen. 
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Die Conſols ſtanden am 23. October die ganze Br 
ſezeit hindurch 87%, 7/w 
ir Kit $ a a b. 
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ER, Dialar melden aub © 
vom 16. Detoßer :\ Kr 
Zaufhandlung an S" kaiferl. Hoh. dem meugebornen 


Großfürſten Eonfantin Nitölajewitfä, rad 
dem früher mitgetheilten Ceremoniel, in der Hoffirde 


des Wintefpallaftes volfjogen. Kanonen von der Feſtung 


verfindeteh der Nefidenz das fegfhsreilhe Ereigniß und 
die Hergen getreueg Unterthanen erhoben ſich In Dankge · 
beten zu, Dem Gebfr alles Guten und alles Heils. Dis 
nah Mitternacht war die Stadt glänytnd erleu htel. — 
Der Erbgroffürft iſt zum Hettman ſaͤmmtlicher Kofalen- 
Truppen ernaunt worden. Der General und Kriegsmi⸗— 
nıfter Oraf Tſchernitſchew hat den Grab eines Ode: 
nerals Der Reiterdi, der Fürſt v. Lieven den eines Ges 
erals der Infanterie, und der dießfeitige Gefandte bei 
der Pforte, geheime Rath v. Ribeaupiere den Ale: 
ganders Newskis Orden erhalten, Der Eratsrath Charis 
tonewstii if zum Dipestor der Kanzlei des Marinemini 
fters ernannt; deßgleichen die Eontre: Admirdle Krufen: 
fteen und Dellingshaufen, der Generalmajor Golowin 
und der wirklſche Etatsrath Nitkolskii zu beftändigen Mit: 
gliedern Des wiffenfhaftlihen Comites des Marine: Mis 
nifteriume. — In Gegenwart ©’ Majeftät des Kaiſers 
war am 5. Dctober, unvorbereitet, großes Manöver, 
der im Der Reſidenz und deren Umgebungen cantonni- 
genden Truppen der kaiferlihen Garden gehalten, Die: 
ſes Manöver, deffen HYauptentwurf den Truppen erfl 
Abends zuvor eröffnet worden war, und zu deflen Der 
werfftelligung die außerhalb der Stadt cAntonnirenden 
Regimenter noch einen ftarfen Marſch machen mußten, 
ging mit folder Puͤnctlicht eit und Regelmäßigkeit vor ih, 
daß ©" Mai. der Kaifer den fämmtlihen Befchlsha: 
bern feine Baiferlihe Zufeiedenheit aufs Schmeidelhaf: 
tefte bezeugte , und den Subalternen eine Öratification 
yon einem Rubel, einem Pfunde Fleiſch und einem Glaſt 
Branntwein iu ertheilen befahl. — ©“ Mai. der Kai: 
fer erklärt für die bei der Mufterung, welde am 19. 
September auf.der. Kronſtaͤdtſchen Rhede Statt fand, 
auf.der zurückgekehrten Esgadre des General» Adjutanı 
ten Scenäwin, den aus Archangel angelommenen re: 
garten Matia und Alexandra, lund der Gloop Krotty, 
melde die Keife um die Welt gemacht hat, inallen Stü: 
den angetroffene vorzügliche Drdnung, Emrichtung und 
Keinligkert dem Genergl » Adjutanten, Admiral Send» 
win, sc, fein Raiferlihes Wohlwolfen, und ließ den Ges 
meinen dad Doppelte der gewöhnligen Grafification an 
Geld, Flefh und Branntwein vertheifen. Die Sloop 
Kroify (der Friedlihe) commandirt_von dem Capitän 


ne Danpt» Hedactsurs Jofepb Anton Pilat, >... 
au. ‚20 MWeriegers Anton ram fr) in der Dototheergafie MI: aa0ß,, »ı< 
find von dem Miniaturgemälde von Großbritannien 


Karin) ch 


Im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters 
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he Admit alit at mikseindr 
Pete eshurg Ib cftimmE, haute fie Ru 
4. Detöber wurde Die Heiflge” 


—— — 


Baron Wrangel, kehrte, wie wir bereits meldeten, von 
iheer Reiſe um die Welt, amaı. September, nad weis 
jährigemAbwefenheit, nad Kronftade zurüd. Von der 
En Ti nad) —A 
nd/am . September 1625 Ber: 
(affen, Umfegittetdas Cdp Soruy u * am den 
Drt ihrer Beltimmung im- Juni 1826, zu gleicher Zeit 
mit der augliüihen Fregatte Bloffom, die bekanntlich durch 
Die Behringafteaße Dem-Tapitän Frantlın entgenenges 
ſchict war. Aus Ramtſchatka begab fih der Capitän Wranı 
get nach Bra, dem Hauptotte-der amerikauiſch + ruffir 
ſchen Handels +» Comfannie, von da nadı Manilla und 
fo, um das Vorgebirge der guten Boffnunh ‚ai Aronı 
Stadt zurüd, Die bei dirfer Expeditiorbanwelenden Offis 
ktexe, Yeutenane Matudichkin, ‚Der, Steuermann Ausmin 
und der Doctor. Kiebed hatten. den Darön Wrangel auf 
feinen acfabroolien Unternehmungen gegen Nordoft währ 
rend der Jahre 2820, :abaı, »825 und ıB24 begleitek. 
Außer einer fhonen Sammlung naturbifiorifer Begen« 
fände, bat der D” Kieber eine große Anzahl lebendiger 
ee für die Eaiferliyen Gärten mitgebradht. — Der 
alfer hat befohlen, on arche Landftädte bei Saratow 
amzufanfen; und ſie fürdre Zoglingerabzurheilen , weß⸗ 
die aus den Erzichungahäufsen nut Der Befummung „fs, 
den Landbau” entlajlen worden.” a een 
Kranfreii. en 
Die Herzoginn von San arlos, —B 
ſpanſchen Botſchafters, wurde am 24. October dem Röi 
nige vorgeſtellt. Ze} 
Der Marfhal: Macdonald land im Begriffs 
nach dem füdlihen Frankreich abzureifen, um Dort ben 
Winter zuzubringen. ‘ 
Folgende Naͤchricht ift der Handelstammer zu Mars 
feille mitgetheilt- worden :- IBriefe aus Algier, die 
man am 4. October durch ein oſterreichiſches 8 fen 
pfangen hat, melden, daß von den drei Kapern, Die por 
Kuriem ausgelaufen waren, zwei wieder ın Den Hafen 
surüdgekehrt And; Daß Drei kleine Kaper bereit tage) 
in See zu ſiechen, und daß ſechs Goeletten ausgerüftet 
wurden,.Die im 24 Tagen fegelfertig fen folten. Die 
drei geiedufhen. Aaper, Die. an diefer Küſte Ereußen, 
haben bis jeht die franzoͤſſſche Flagge refpeetiet; aber ne 
betragen fi nicht fo friedlich gegen ümbere Flaggen. 
Die Korvette, Die in der Mähe des Cap Vinoent Freufs 
te, befindet fid seht im Eripolhı Dieß iſt gewiß, aber 
da fie dieſelbe Flagge führt, wie. Die al erifhen Schiffe 
fo kann man fi leicht ın Diefer Dinfiht täufgen. — 
Teuere Briefe von Algier vom d, melden, daß dit 
drei Fleinen Fahryenge wirklich) ausgelaufen find;‘ das 
eine vom ihnen wird jedoch in ziner Bucht, wohin #6 
fid) geflüchtet hat, bladırt., Die, ‚fee Gorletten wazen 
(bon vlg ausgerüftet, und wollten, mit Dem erſten 
gunftigen Iınde unter Segtt gehen ich 
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Die SPercents Nanden dm 25. Detöber um 2'/, Uber 
Nachmittags 301: Fr.ge Gent, die 5Percente 72 Ge 
——— — 


Am 2, November war ju Wien det Mirtefpeiie der 
Staatsfhutd « Verſchreibungen zu 5 pt. ım EM. 917 5 
Darl. mit Verloof.v. 3. ıBro)'für 00 Mi in EM ——; 

\. dette'. deits ©.S. 1821, für 100f. ın EM 11774; 
Wiener » Stadtbango » Dblig- zu 2. pCt. in CM. —— 
Eonv. Muͤnze pCt. 

Ban ; Actien 
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pr. Stüd zbBrr/, in EM. ' " 
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und Irland die beiden letzten Bände (der vierte und fünfte) zu haben; jeder Band koſtet ı fl. EM. 
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Sonntag, den 4. November 1827. 







Zeit der arometer 








aufo® Renumur rebücien 












Witterung. 


Mete or olo aiſche VBeobachtung. Yarifer ei. Wiener MAG. 
Beobahbtungen s ubr Morgens 27.304 283. ot. 8p. trüp. ı 
vom 2. November, J3UHr Naumit.] 27.304 3» 0 8 AMegen. 
io uhr Abends. 27.338 u DECO SER 











DEREN 


Da Moniteur vom ab.· October meldet Folgendes: 
„Man erfährt Dur Briefe vom 4 aus Zante, und 
vom 6. von der Inſel Cervi, bei Eerigo, daß, nad 
dem. mit Der türkifhen Flotte berabredeten Waftenfill: 
flande, der bis zum a4. Detober dauern follte, die eng⸗ 
laſche Escadre, um fi zu verproviantiren, nah Zan⸗ 
te, und die franyöfifche Escadre zu gleihem Zwede nad 
Milo abgegangen waren. — Bei diefen. Dispofitionen 
Aoumte man Die Bewegungen der türkifhen Flotte beob ⸗ 
vohhen, ſie mochte ſich nun gegen Patras wenden, um 
im den Golf von Bepanto: einzulaufen, ober einen 
Verfü mahen, gran Hydra zu fegeln, um dortsine 
Bandung zu beiverkflelligen. — Die Fregatten Dart: 
‚mouth und Armide waren vor Navarin gelaffen 
"worden, um die Bewegungen der türkiſchen Flotte gu 
beobadyten. — Kaum war der Admiral Eodrington 
zu Zante vor Anker gegangen, als er durch ein Sig⸗ 
‚mal der Fregatte Dartmouth erfuhr, Daß die türkiſche 
Blotte den Waffenſtillſtand verleht habe, und aus ar 
‚Warim ausgelaufen fel; der Admiral ging ſogleich mut 
feinem Limienfiffe, einer regatte und zwei Brigge, 
welches die einzigen Streitkräfte waren, die ihm damals 
gm Gebote ftanden, in Ger, Bald wurde er einen Theil 
der türfifchen Escadre, aus fieben Fregatten, neun Kor⸗ 


‚vetten, jwei Öriggs, und neunzehn Transportfiffen ber . 


ftehend, gewahrz; fämmtlihe Kriegsſchiffe waren türki⸗ 
ſche. — Die Englander bereiteten fih zum Kampfe, und 
der Admisal tief mittlerweile dem türkifhen Befehlshas 
ber fügen, daß er. ſich über dieſe Wortbrüchigkeit wun: 
dere, und.übrigens entfhloffen fei, fi dem Weiterfegeln 
der ottomanifchen Escadre mit Gewalt zu widerfehen. 
Die Türken kehrten. ſogleich, unter dem Geleite der 
englifhen Schiffe, um — Bald naher erfhien eine 
zweite Abtheilung, ans ſechs Fregatten und acht Briggs 
beſtehend, unter denen man zwei aͤgyptiſche Schiffe zu 
erkennen glaubte. Die gleihe Aufforderung hatte ein gleir 
es Refultat, und die ganze türtiſche Flotte kehrte ſo - 
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dann nah Navarin zurück. — Die Urſache Des Aus— 
laufens Diefer flotte war unbekannt; man weiß mur, 
daf fie nah Patras gehen wollte. — Die suffifhe 
Gscadre war, gegen Navarin flenermd, am ı0, ver 
Zante vorbeigefommen, und der Admiral Eodri nd: 
ton hattedem Cheoalier de Rigny aufden 13 Rend 
vous vor demſelden Hafen gegeben. — Der franzöff: —* 
Admiral war feiner Seits, durch die Ftegatte Armide, 
zwiſchen der Inſel Eerigo, und der Infel Cervi, 
von dem Auslaufen der türtıfhen flotte denachrichtiget, 
ſogleich mit den Linieuſchiffen Teident, Breslau, 
und der Fregatte — — e, gegen Navarin jurück 
gekehrt, wo Die TEN and Armride, die dr a 
Milo gefhidt hatte, um dort Nachricht von ſeinte 
veränderten Rihrung zu geben, u ihm ftoßen ſollten. — 
Zwei von den Bınienfhiffen Des Chevalier de Rigny, 
der Scipio und die Provence, hatten, als fie im 
der Naht zwifhen Cerigo und dem Cap ©. Angelo 
fureen, fo farke Beſchadigungen erlitten, Daß lehtere 
ſich Zenothigt ſah, nah Toulon zjurüdzufehren, um 
dort ausgebeflert zu werden; der Scipio, welcher mim 
der befhädigt war, fonnte duch Die auf Der Escadre 
vorhandenen Hülfsmittel in den Stand gefeßt werde, 
vor Navarin zurüdjufchren, wo er vor dem 13, ein · 
treffen follte.” 





Der König ertheilte am 25. Detober mehrere Pri⸗ 
vat» Audienzen, und arbeitete nachher mit H'*- 8, Bitte. 
fe. Die Hersoginn von Berry war von einer Unpäßfid: 
keit, am welcher fle einige Tage gelitten, wieder völhy 
hergeſtellt. 

Die 5 Percents wurden am 25. October mit 10x Fr. 
95 Gent.; die 3Percents mit 72 Fr. gefhloffen. — Am 
26, um 2'% Uhr Nahmittags ftanden die SPercents ror 
dr. 90 Gent. ; die 3Percents 72 Fr. 

Rußltand. 
Berliner Blaͤtter melden aus Sl Peters bunrg vom 
ao. October: „Der Kaiſer hat dem dießſeitigen Geſand⸗ 
ten im — — Dubril,-das Grof 
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oreuh des Wiablinie « Drdens zweiter -Slaffe, und dem 
Admiral Generals Adjutant Sinämwin die Inflgnien 
- des Alexander Memsbi+ Dedens verliehen. Der wirkliche 
NgehrimerKash Graf Gt-2o gianıo wift Mitglied Des 
‚ Reihsrathge worden Am 16. Detober hat: es hier 
sin Diefem Herbie zum erſten Mal gefchneit, doch ohme zu 
sfrieren; Des: Nachts ſiakt das Ihermometer gewöhnlich 
ſchon af Den Gefrierpunct hinab.” 
[2 Maab no 
Das Dournalde Saint Petersbourg ent⸗ 
haͤlt ſolgende Nachr ach ten von dem abgeſonder⸗ 
oe baut afi ſchen⸗Arm es Corps „Auf den Des 
richt des Wederalfientenant Ar afomfljt überdasiın: 
‚treffen des Abbass Mirza mit bedeutenden Streitkräften 
wor Erwan und über das Gefecht bei Etſchmiatzin am 30. 
Auguſt, rückte der General» Adjutant Paskewitſch am 6. 
September gu deſſen Verſtaͤrkung aus feinem Lager bei 
Aradaba mit dem zuſammenge zogenen Leibgarde; Regis 
anent, dem Gruſiniſchen Grenadier · Regiment, dem Schir: 
rwa niche Jafanterie· Regimerit, dem flebenten Aarabı: 
ai egiment, dem Diſchugujewſchen Uhlanen⸗ Regiment, 
dem Niſhegorodſchen Dragoner + Regiment, dem Jlowai⸗ 
Ale; Schamſchewſchen und Karpowſchen Aofaten: Res 
-gimente und Booflanoren.. Die übrigen Truppen des 
Haupt s Detafäpements ließ er unter Anführung Des Ges 
nerallicntenants Fürften Eriſtow zjurüd, Amy. Septem⸗ 
der ſammelten ſich Diefe-Truppen in Nachitſchewan und 
vdrachen am folgenden Tage nah Eriwan auf. — leder 
den Feind erhieltmaninveften Nachricht, daß AlııNagir 
Mira und Haſſan· Chan ſich im Der Tähe von Tſchors 
gelagert Hätten Um gu werhindern, Daß Diefe dem Des 
taſchement des General Paskewitſch nicht in den Rüden 
‚fielen , wutde der in Karababa zurüdgelaffene Generals 
Lleutenant, Fürſt Eriftom, beuuftragt, ih nah Nadis 
tſchewan hitiabzuzichen, und, nadydem es möglih würde, 
eine Erpedition auf Marand, Tſchors oder Maku (fämmt: 
lich auf Der Weſtſeus des Arares) vorzunehmen, Alsam 
1. September der General: Adjutant Paskewitſch mit 
feinem Detafäyenmert! im: Besirfe von Scharur anlangte, 
vernahm er, daß Abbas: Mirza fid) noch vor Erwan bes 
fände, und ein Lager oberhalb Diefer Feftung am Fluſſe 
Sanga begogen habe. Das Detaſchement feßte am ı3., 
24, 85. und 16. September feinen Weg glüdfich fort; 
die femdlidyen Reiterparthien beobachteten zwar Die Bes 
wegunghtamen’aber nicht auf Das Ddieffeitige fer des 
Araxes herüber. Am 27. September gelangte der Gene⸗ 
ral · Adjutant Pas kewitſch mit feinem Detaſchement nach 
Etſchmiatzin; woſelbſt er auch Den Generallieutenant Kra⸗ 
howſtii vorfand. — Don Abbas: Mira war nur zu hör 
zen, daß er feine Pofition an dem Sanga verlaffen, und 
fh nah Dem Schloſſe Karafali himüberbegeben habe, 
Das am. Arares, etwa 15 Werft jenfeits Sardar⸗ Abad 
belegen iR. Am 18, September rüdte Der Generallieu⸗ 
tenant Araßowſtji aus’ feinem Lager Dfangili gegen 





die Feſtung Erivan mit der erſten Abtheilung der Bela. 
gerungs : Artillerie, dee auch Die andern beiden Adtheis 
lungen derfeiben auf Dem. Futze folgten: Am z0n@cp» 
tember erſchienen vor dem General Paskewitſch Abge · 
ſandte eimer bedeutenden Anzahl Einwohner des Gebiets 
von Erivan, die beſchloſſen hatten, zu uns übergugehen, 
und baten, Daß ihnen Xruppen entgegengefhidt würden, 
wobei fie verfpradyen, tinige hundert Tſchetwert Getreide 
du liefern, Diefem zufolge 409 der General Paskewitſch 
mit feinem ganyen Detafhement, das er noch durch ein 
Dataillon des KAabardinifhen Regiments verftärkte, aus 
Etſchmiatzin, um fih dem Arares von der Seite der 
Saljgrube von Kolpa (Kulpi?) zu naͤhern, in deren Um⸗ 
gebung faſt alle Bewohner von Erivan ſich auf den Ber⸗ 
gen gefammelt hatten. Am 22. September hatte diefes 
Detafhement fen Nachtlager unweit des Dorfes Kale ⸗ 
Ach. — Dier meldete ſich beidem General Paskewitſch 
der in Kolpa refidirende Uſſup⸗Beg mitden armeniſchen 
Aelteſten der Bewohner von Kolpa, Afchtarat,: Uſtha⸗ 
gar m. a.m. Indem ſie ihre Bereitwilligkeit zum Dienſte 
S* kaiferl. Maieſtat erklärten, zeigten fie an, daß ſith 
in Kolpa 500 Tſchetwert Getreide und Gerſte, die der 
perſiſchen Krone gehörten, vorräthig fanden, und dag 
fie außerdem erbötig wären, 400 Tſchetwert Getreide 
und einige hundert Stück Hornvich zu verkaufen. Um 
biefes Alles in Augenſchein zunehmen and das Getreide 
und Salı ins Bager zu fhaffen, commaridiete der Bes 
neral Paskewitſch am zo. September den Derwefet des 
Corps: Stabes General: Lieute nant Grafen von Such ⸗ 
telew 11. mit aı Compagnien Infantere und 6 Karies 
nen, und gab ihm die gonze Kavallerie, mit Ausnahme 
eines Aofatenregiments, mit, um Diefelbe zum Teaus⸗ 
port des Getreides zu gebrauden. Sobald Abbas Mirga 
die Bewegung des General» Adjutanten Paslewitſch er 
fahren hatte, zog er am rechten Ufer des Araxes hinab, 
und machte Halt, 70 Werft von Etſchmiazin, Dadal ge 
genüber, jenferts des Moraftflüßhens Karaß, in Der Ab ⸗ 
fit, noch weiter nah Choja (Ehoig am Ararcs) abzu 
gehen. Der General Paskewitſch beſchloß zunörderft Gar: 
Dar» Abad zu belagern, underft, wenn Diefes genommen 
wäre, jur Belagerung von Erivan zu reiten. — Ins 
deffen find ſchon Nachrichten eingegangen, daß am 16. 
September die Blodade von Sardar » Abad eröffnerfei.” 
Spanifhes Amerita 

Nachrichten aus Eolumbia zufolge hat Gerieral 
Darz den Redacteur einer jun Garacas unter Dem Titel 
„Eotibri* erfheinenden Zeitung, welcher behartlich die 
Eentral: Regierung vertheidigte, und die bofivifche Ders 
fafiung angriff, verhaften und Deportiren laffen. 

Die Bogota: Zeitung: EI Eonftitneional, 
vom 22, Auguft enthält folgende Nachtichten, Die von 
dem anarhifhen Juftande , der fortwährend in Ev: 
Iumbia hereſcht, Zeigniß geben: „Unfere Hoffnung, 
Daß die Ruhe in den Departements Des Südens wieder 
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hergeſtellt werden würde, iſt durch bie mit: fehter Por 
empfangenen Nachrichten 'niedergefhlagen. Aus dem 
Inhalte des zwiſchen Dem dortigen: Behörden Statt ge 


fundenen Brieſwechſels erfehern win, daß die  Mucieipas ; 
tungen vornehmen laffen: — 


ı lität in Sua y aq uil aicht im⸗ mindeſten von ihren ge: 


ſethwidrigen Prätenfionen: in: Dejiebung auf Die Regie⸗ 


zung des Departements abgeſtanden hat.. Sie ſcheint 
nicht Die geringfte Neigung zu haben, in ihren hochmü⸗ 
thigen Forderungen nachzulaſſen. Sie behauptet noch 
‚immer, daß die von der Regierung eingefehten Behör: 
den conftitutionswidrig find, und. daß es ihre gefehlidhe 
Pflicht iſt nur den, ſelbſt ermannten zu gehorchen, ob» 
‚gleich fie gu gleicher Zeit ihre Untetwürfigleit unter Die 


Conſtitution and Die Geſehher hetheuert Wir müflen es 


denjenigen, welche die Rechtlichkeit der Bewegungs» 

gründe der. Mumnieipalität.von Guayaquil verſichern, 

überlaſſen, Das Betragen der Munieipalitaͤt mit ihren 
Betheuerungen in Uebereinfiimmung zu briugen, wir 
permögen es nicht. Es fheints daß General Odando 

m Guayaquil angelangt it, und nominell Den. Be⸗ 
Achl über ‚die: Divifion angetteten hat. Wir fagen no: 
„ine ll, denn Privasdriefeverfigern, Daß die Truppen, 
welche ex Befehl erhalten hatte, einzufchiffen, ihm den Ge⸗ 
hosfam verweigert haben. Wir vernehmen aud, Daß ein 

Theil des Vataillons- von Ayacucho (ungefähr 200 

Mann), welches General Sucre von Bolivia aus 

geſandt hatte, anflatt dem audern Theile nah Cuenca 
zu folgen, von einigen. Dffisterem: aus Guapaqual 

‚sum Deſertiren verleitet wurde, und ſich demgemaß mach 
‚Busyaquil eingeſchifft hatt Die Gegenwart einer fo 
‚geoßen Anzahl Truppen ohne Dissıpkn, Die fein ander 
res Geſez als nur ibren eigemen Willen aner- 

kennen — das Gefekwideige und anmaßende Detragen 

der Munieipalität — uud die Bikigung, welde ihre 

Maafregeln von dem General O bando zu erhalten 

ſcheinen, von dem wır, wenn er keinen wirkfamen Wi⸗ 
derftand leiften konnte, doch wenigftens Neutralität er: 
‚wartet hätten — alle dieſe Umftände zufammen genom: 
men, geben zu vielen Orund, u befürdten, Daß Die 

bürgerlihen Zwiſtigkeiten fortdauerm werden , melde 
feit den letzten a8 Monaten Die Republik zerrüttet haben.” 

Syanien 

Die Garette Defirance enthältfolgendes Shrei⸗ 

ben aus Barcelona vom 17. October: „In dem Pal⸗ 

lafte, welder gewöhnlich den Ceneral:Eapitäns dieſes 

Zürftenthums zur Refldenz dient, bemerft:man Bor 

kehrungen, um denfelben zur Aufnahme Des Königs, der 

Königinn undeinesder Infanten (D, Francis co de 

Paula) in Bereitſchaft zu ſethen. — Auf einigen Punc 
ten unterwerfen fih Die Rebellen. Einer ihrer Haupt: 

Anführer, Earalt, welcher der Amneftie nicht tramte, 

ift lieber na) Frankreich gegangen, als in Gatalonienge 

blieben; Jep und Carag ol werden fir mie es heißt, 

ebenfalls noch Frankreich begeben z vor der Hand aber fixe 


fen ſie noch immer in den Gebirgen von Ber g a umher, und 
machen nicht die geringſte Anſtalt, welche auf die Abſicht 
hindeuteten, daß fie die Waffen niederlegen wollten. — 
Der Graf d'Es pañ a hat zu Dig we zahlreiche Verhaf ⸗ 
Der Aönig hat verorduiet, 
daß allen Militärs, felbft Die Infurgenten : Dffisiere, die 
ſich geftellt haben, mit begriffen, eine monatlihe Gage 
als Bratification verabreihe werden folle, — Das erzbi⸗ 
fHöflihe Kapitel zu Earragoena hat beſchloſſen, am 
Geburtsfefte des Königs der Defahung diefer Stadt, fo 
wie den in Dem dortigen Dagıros befindlichen Galerren: 
felaven eime Gratıfication' werabreidien zu laffen; und 
zwar den Korporals.25 Sous, Dem Tambotrs und den 
Gemeinen 20. Bous, und den Balterenfclaven 10 Sous. 
— Am ı2, ift eine franzöfifche Ariegs s Gpelette zu Tarı 
ragona angelommen.” 
Großbritannieu und Irland. 

Am 23. Drtoberhatte der kaiſerl. oͤſterreichiſche Bat: 
ſchafter Fuͤrſt Eſt erhazy, und der kaſerl. ruſſiſche 
Botſchaſter Fürſt von Ereven, Conferenzen mit: dem 
Grafen Dudley im Bureau Der auswärtigen: Angele- 
genheiten. 

Mit dem lebten aus Rio de Janeiro angelom- 
mene Padetboote ift der Marquis. von Barbacena 
(General Brant) in England angelangt. 

Am 18. October wurde eine Berfammlung der Di: 
rectoren Der oflindifhen Sefeufhaft gehalten, worin Lord 
William Bentind Eavendifh den herkommlichen 
Eid als General» Statthaltervon Oſtindien leiftent. Abemds 
wurde demfelben ein glänzendes Gaſtmahl gegeben, dem 
fämmelihe Directoren, die Herren Tierney und Spring 
‚Rice, die Bords Bexley, Elliot, Tenterden ıc, beimohns 
ten, und bei welchem nichts als Silbergeſchirr und gol« 
dene Dafen, nebft den koſtbatſten Weinen und Speifen 
zu fehen waren. Nachdem der Dorfiger, H" Lındfay, 
die Geſundheit Des Losd Bentind ausgehracht hatte, ſtat⸗ 
tete Diefer feinen Dank ab, und gedachte noch Des ſchmerj ⸗ 
lichen Derluftes Des H’" Canning, dem er feine jehige 
Stellung verdanke, und deſſen theilmehmende Freund« 
ſchaft er niemals vergeflen werde, — Der. Lord wird in 
der Mitte Novembers auf dem Schiffe Undaunted 
nad) Indien abgehen, 

Die Anzahl der englifchen ottemoffigiere beträgt 
7248; nämlıh 55 Admirale, 68 Bice » Admirale, 69 
Eontre » Admirale; 32 Gontee- Admirale (außer Der 
pflichtung), 20 Capitäne -(aufer Verpflibtung) , 806 
Gapitäne, 844 Commandeurs, 98 Lieutenants (außer 
Verpflichtung mie dem Ehrenzange von Eommandeurs), 
6. Lieutenants (unter Die poor Knights of Windsor aufı 
genommen) , 3691 Bieutenants zur Dienftverfügung, 
550 Mates (Unterlieutenants), 358 Chirurgen „ 668 
Zahlmeifter. — Der Beſtand der engliſchen Seemacht 
am ı. Dctober war: 24 Schiffe von 102 his 120 ano» 
Den. » von gd, Bo yon 74.bis 84, ı von 60, 2 von dh, 
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ı von 56, 21 von 52 und 50, 2 von 48, 73 von 46, 
2 von 44, ı9 von 42, ı von 56, ı von 54, 22 von 32 
bis 28, 5 ı8, 2 von ı6, 


on-26, ı2 bog 20, 58 vo 
2 Ja Hi 4; i ano > B. Auden 
d 1 o er. 9, 16 Basar 
Bemf rb or. Fahr) oDasr Öuiserma 


agine, ı Fahrzeug für Die Polizei, a Der oſtindiſchen 


ompagnie vermierhet, ı der Geefocietät, 5. Kapellen, 


5 Duarantain : Fahrzeuge, 2-zum Poliyeidepor, ı zum 
SGechofpital, 3 zu Eebensmittel» Magayınen, 14 Schob⸗ 
——— Schiffe für die Beſorgung 

‚Der Depeſhen. 
Die Arbeiten beim Tunnel führen den Schacht un: 


terhalb der Stelle, wo der Einbruch geſchah, mit beftem 
Erfolge Durch, Und ein großer Abel Der Gefahr, Die 


man bisher ‚befongte, ı entfernt, Die Schranken, wu: 
R ee Bintritt der Beſuchenden aufgehalten ward, 
nd fünfzig zub vorwaris gerüdt. Der neue, italieniſche 


..Gement, den man jet benutzt, nimmt ſich nicht nuran 
"den gewölbien Bit en ungemem gut aus. fondetn hält 
Aauch Die Bogen’ te, yarı Barriere vollig waſſerdicht. 
Au⸗ drei Reiben der Abiheilungen (Boxes) in. Dem gro: 
be Shud« find nun wieder in Thatigkeit gefekt, und 
am arbeitet fo 309 fort, wie,vor dem Bruche, naͤmlich 
"3 Jon, d, B. die Lange eines Manerfteins zur Zeır. 
sende im London befindlichen Flücctlinge aus Spas 
siniem und Stalwn:flnd noch immer ın Dea bedrängteften 
‚‚Manftäuden., Es. ih eine neue Sudſctibtion für ſie eroff: 
ner worden, und im Den öffentlihen Blättern wird aufs 
" gefordert, abgelegre Kleider für den Winter den Aerm⸗ 
en Unter ilfhen gu (denken. 


Ein fehe angefchenes Handelshaus der Eity hat von 


„einem Gortefpondenten in Paris die Anzeige erhalten, 

„daß ſeht viele falfhe Wechfel neulich in Paris fabrisirt 

’ 1 in dieſer Beziehung nicht vors 

“Alta henug ſeyn Lönne. 

* Sir Walter Scott's neueſtes Werk „The Chrouieles 

„of tie Canougate” iſt bereits erſchenen, und ein Exem⸗ 
plar- desfelben Dem König Überfandt worden. Die ziem⸗ 
lid) (ange Einleitung, worin der Verfaffer von feinen en 

enen Derhälmiffen ſpricht, ſol befonders intereſſant 
ſeyn. Diefer Tage ift bier ein hochſt merkwürdiges hiſto⸗ 
riſches Document erſchienen, naͤmlich der Befehl zut Hin⸗ 
ribtung Garls J., aufs Genqueſte nach Dem Original 
aeftochen, nebft einem Facsimile ſaͤmmtlicher Unterichrifs 

‚ten. Derausgeber- iſt DH" Tega. 

Als ein Beifpiel von feltener Schnelligkeit führt der 
Scotsman an, daß das Schiff Darroffa vom 26. Aprıl 
bis 8. Dctober d. %. drei Reifen von Leith nad Peters: 
burg (hin und zurüd) gemacht hat. 

Zu Dartford, ın 
‚nem Krachen in Die Buft geflogen, daß Die Gegend 30 
Meilen umber erfhüttert wurde. Da kein menſchliches 
Melen in der nahen Umgebung lebend geblieben ift, fo 
wırd die Urfache dieſes großen Unglüds auch nicht leicht 
endet werben. 

i Die Bevolkerung von Dber» und Nicder: Canada, 
Ten Braunſchweig, Weu » Schettland, Cap Dreton, 
Vrinz Edwards Jsland und Neufundfand belief Ad im 
Zr 1806 auf 409,412, und im Jahre 1825 auf 875,455 

eelen. Die Ausfuhren ans Diefen Eolonien nad Eng: 
land betrugen im Jabre aBo6, 583,812 Pf. St,, und im 
—— 1626 —— DE St., und Die Einfuhren aus 

England im Jahre 1806, 976,058 Pf. St., und im Jahre 

1885, 2,246,223 Yf. St. 


ent, iR eine Pulvermühle mit ei: - 


Das mit Auswanderern von Cork (Jrfand r 
io de Janeiro abgegangene Schiff —2* — Br 
RA eine 25. Auguft, an hat Kür 
jeipeitertz allen es gelang Dreien fifcherb \ 
Den tanarifheh ati) BE m den'550 8 
welche ſich an Bord befanden ,Wı ofen, 245 
—— Grauen, 41 finder) zu retten, 
us Cantpu wird unterm 135, Mär; d. 
det, Daß ım dortigen Hafen ein hitziges et 
den Dpiumfdiffen und den Mandarinböten Statt ge— 
funden hätte, wobei einige Chimafabhrer umtama A 
mehrere fhwer verwundert würden, und in folgedeffen 
der eberfie Mandarın u Mscao nad Canton berufen 
ift. Er a Rıßteiigkcitenif Schmugaelci 
ie Eonfols ſtauden am 24. um 3' heit 
tage Bir, %ı 4* m /s Uhr Nach mit. 
Teutfbland_ 


"WE war am 27. Detober Abends, dafi Ahıre Mai 
ſtat die verwitwete Köniaım von Baiern ——— 
der Prinyefiinn Mara konmgl. Hoheit, die Ruͤckreife von 
Münden nad Tegernfee antrat, Am folgenden Tage air» 
gen auch Ihre katferl. Hoheit die Eriherzoginn Scphie 
und Ihre konigl. Hohen die Peinzeffines®ounfe wieder 
nach Tegernſee ab, von wo Ihre failsel, Hoheit in eimis 
gen Tagen nady Wien zurüdeehren wird. z 
Am ı8. October Abends wurde Die tegierende Fit 
Rinn zu Lippe: Decmold, geborne -Priugeffinm pu 
Schwargburg: Sondershaufen, von einem Pringen, wel 
der in Der heiligen Taufe Die Namen Paul, Alerander, 
Sriedrih, erhalten wird, glücklich entbunden, " 





Wien, den 5. Nosember, 


SE. Majeſtät haden dem bürgerlichen Ri 
meifter gu Troppau, Johann Glogar, — * 
der Derdienfte, die Ma derelbe durch viele ausgegeihs 
— ——— erworben hat, bie” 
geoße, filberne Eivil’s Ehren » Medal . 
Band zu verleihen gerunet. PR IE SOUE N 





Die k. k. allgemeine Hoflammer hat dem Gutode · 
ſiher in Friaul, Jacob Venier, das tat. Bandes» Fa⸗ 
brits· Befugniß zut Ertichtung einer Incker· Raffinerie ın 
Laibach zu ertheilen geruhet. 





Dei der am 2. d. M., in Folge des allerhöchſten Pas 
tentes vom 21. Marz 1818, vergenemmenen drei. und 
funfzigften Derloofung der Altern verzinslichen Staates 
fhuld, ift die Serie N’ 212 gesogen worden. Diee Or 
tie enthält Doftammter : Obligationen von verfäjiedenem 
Binfenfuße, von NM’ 60,328 bıs einftliegig N Ga,rra , 
im Kapıtalsbeirage von 1,159,246 fl. 12 fr., und im Jın« 
fenbetroge nah Dem _herabgefehten Fuße von 24,891 4. 
15 fr. Die in Diefer Serie enthaltenen einzelnen Dblia-. 
ttons » Nummern werden in einem eigenen Derzeihmifle 
nachtraglich befannt gemacht werden. 





Am 3. November war gu Wien der Mutelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. in Rule 
Darl. mit Verlooſ. v. 3 1820, für ınafl, in EM, AR 

derto delto d. J. 1883, fürıcofl, inEM. rı7’/: 
Wiener StadtbancoObligat, u 2, yEL Im EM. 4; 
Aurs auf be für 100 Guld. Cuer., Gulden 
994 Ufo. — Gonv, Münge pat. — u 
Dank» Achen pr. Stüd roBz'/, in EM. 
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Derlegse: Anton Stau 6, in der Deramersnafle N 1108. 
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Deorsugall 


L faboner Dlätter enthalten folgenden Artikel: „Die 
Freude, mit welcher die Nahriht von der Ankunft des 
Infanten D. Miguel, als NRegenten dieſer Königreis 
äe, im Diefer Hauptftadt aufgenommen worden ift, zeigt 
deutlich die Geſtanungen Der guten Portugiefen, welche 
diefen Entſchluß ımd ihre Berfaſſung zu ſchaͤtzen wif: 
fen, und in S" Lönigl. Hoheit einen gütigen Vater, ei⸗ 
nen Beſchuhzer der Unſchuld, einen Vertheidiger ber Ge— 
rechtigteit, ein wirkſames Heilmittel gegen Die Uebel em 
warten, die bei uns durch den Parteigeift und revolus 
tionären Schwindel etzeugt worden find, deren Opfer 
die potkiigiefifihe Mation unter allerlei verderblihen, Die 
Eriftenz des Staates im höhften Grade gefährdenden 
Dorwänden, geworden iſt. S° fönigl. Hoheit, der Ins 
fapt, welde em unbegrenztes Dertranen auf die Treue, 
Ergebenheit und Den Gehorfam aller Portugiefen feßen, 
"find überzeugt, Daß feine Untertbanen Ihm Das koſtbarſte 
Opfer, Das Dpfer ihrer, duch die Derfhiedenheit der 
Meinungen und Dur die mannigfaltigen Begebenhei⸗— 
ten- Der lehteren Zeit beleidigten Meinungen bringen 
werden. Diejenigen, welche immer ihre Hoffhungen auf 
D. Miguel gebaut haben, uͤnd befländig von Ihm 
Die Wohithaten erwartet hatten, die, ungeachtet der gu⸗ 
ten Abſichten, der unabläfligen Bemübungen und ber 
Eugen Maafregeln det bisherigen Regierung, allein von 
Ihm erwartet werden können, weil Er allein widerfpres 
Hende Dieinungen und getrennte Geſinnungen zu vereis 
nigen vermag — werden S"- königl. Hoheit einen auss 
gezeichneten Dienft erwerfen, wenn fie mit vernünftiger 
Maͤßigung das BDeifpiel des Gehorſams gegen die Des 
{dlüffe der Regierung geben, in Ruhe erwarten, was 
Die Pohrif, die Weisheit und die Umſicht derer, die von 
Rechtswegen beauftragt Ind, über unfere Schidfale zu war 
den, zu beſchliehen für gut befinden werden. Wenn fie 
ertennen, daß der größte Ruhm eines Fürſten darin be⸗ 
ſteht, eine Nation ju regieren, die ſich gluͤcklich fühlt; 
"Die aus den Händen ihrer Beherrſcher nichts Boſes fur 


tet, und Alles Gute erwartet, — wenn fie, wie &8 ihte 
Pflicht ift, die Großmuth, die Klugheit, die Gerechtig⸗ 
keits: Liebe, den Wunſch nad) Beförderung des öffentlichen 
Wohls, und alte die übrigen aus gezeichneten Eigenſchaf ⸗ 
ten des Inſanten D. Miguel in Erwägung ziehen, 
von denen fremde Journale auf eine für S" foniglihe 
Hoheit eben fo ruhmvolle, als für uns ſchmeichelhafte 
Weiſe fo oft gefpeohen haben, fo werden fie einfehen, 
deß nichts das Herz S" Fönigl. Hoheit des Jufanten, m 
einem Augenblide, wo die Vorſehung Ihn Semem Bar 
terlande wieder gibt, wo fo theure Gegenftände Seinen 
watten, tiefer betrüben könnte, als Düs ſchrecktiche Bid 
der Zwietracht, und Die ſchlecht verwiſchten Spuren des 
Haders und der Anarchie. — Ueber Verbrechen und Der 
brecher zu ertheilen, ift, imeiner wohlgeordneten Staates 
geſellſchaft, nit Die Sache einzelner Individuen; dem 
Regierungen allein ſteht es zu, politifhe Veränderuns 
gen, Regierungs : Syfteme, und Staats + Maaßregeln 
zu beſchließen. Der Maaßſtab, nad) welchem die menſch⸗ 
lichen Leidenſchaften gemeſſen werden, erreicht nicht die 
Höhe des Thrones, weil Die Maijeſtät, gleich dem heh⸗ 
zen Olymp, ſtolz ihr Haupt über Wolten und Stürme 
erhebt. Niemand glaube Daher, dab er ©" königl. Ho⸗ 
heit einen angenehmen Dienft erweifen werde, werm ep, 
nad feiner eigenen Willfür, feine Mitbürger in gute 
und ſchlechte theilen, und fi dergeftalt anmaafen wolk 
te, ih über das Gefeh zu ſtellen, und eine Gewalt aus: 
zuüben, die allein &" königlichen Hoheit, kraft desſel 
ben Geſetzes, gebührt. in ſolches Verfahren wäre eine 
verbrecheriſche Ufurpation der Macht von Seite: derjents 
gen, welche Derfeldben Achtung fhuldig find, undfie auch 
zu adıten behaupten; denn niht Dur Verbrechen darf 
der Verdrecher den Händen der Gerechtigkeit überliefert 
werden, Wenn man, gegen diefe Wahrheit, verſuchen 
follte, die ebewürdigen Grundfähe der Religion aujzuru⸗ 
fon — wenn man gewilfe Borfpiegelungen Der Treue das 
gegen auffieiem, wenn man fi auf die Nothwendigkeit 
berufen wollte ‚Diejenigen, die für ſchlechte undankbare, um: 
zubhige umd gefährliche Leute gehalten werden, Der Strofe 
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‚und Vetwünfgung Preis zu geben, — fo möge man 
‚überzeugt ſeyn, daß weder Die Religion, noch die Treue 
‚Söritte „billigen könne, die nicht ans dem Geſehe, 
‚aus — aus der Bruderliede hervor: 
a „ F 1 4 ht art %, J > * J j 
gehen — B feidigungen teiheh ni ’ und überjeigen 
nit, und Drohungen machen Den hartnädiger, der auf 
‚andern Wegen gebeifert werden könnte. Dem Oberhaupte 
der Regierung kommt es zu, über die Anwendung von 
Nas — zu ertheilen, weil@r allein weiß, was 
dem Staate am mei en frommt, und defhalbift es alein 
Sande, diefes Iberhauptes « su _beflimmen, ob es vor 
‚sbeilhafrer,oder ruhmpeller fei, feine Feinde duech Mit: 
„de keihämt, oder durch Bewalt überwältiget ju fehen. 
‚Lalfet ung daher denjenigen ın Ruhe erwarteh, den Die 
-Vorfenung um Inhaber der Lönigliden Machtgewalt er: 
„soren hat, und laſſet uns alles Gute von feiner Gerech⸗ 
‚sigleit,, feiner | de ‚und, feiner Weisheit hoffen, und 
„wenn, mittlerweile, von uns etwas gefordert wird, fo 
„Beßebt, es ‚Dazitt« dab wir Dur unfere Mäigung Dieie- 
— —5 all. Keluen. BIKAF SAT Qi 
"Benliebe beladipet, und die iQ bieleißt , ale ünfer 
4 nde, arseigt haben, Dadurg iwerden wis fiL, aber 
Adrhdlih ihre Extravagan; jutestweilen, und viel: 
‚haupt, das glüdlihe Refultat erzielen, daß fie durch un: 
fern Edelmuth „gedemüthiget, über ihre Srethümer der 
‚(damt, und. von der Zalfpheit, ihrer Grundfäpe über: 
‚semgt, auf den Pfad, von dem fle nie hätten weichen 
ollen surüdtehren, und foldergeftalt den Grieden und 
die Eintracht, Die jeht mehr als je unter allen Portugie: 
fen heriſchen folten, befeftigen werden.” 
Anazıcı DD 8 > 80%, 
Die Sazette de France meldet aus Madrid 
„om 15. Detober: „D Marquis von Cardenas und 
H" Seca, Dberf der Artillerie Der Madrider komglichen 
‚Freiwilligen, haben von der Regierung die Weiſung er: 
halten, Die Hauptliadt zu verlaifen, und dieſelbe fo wie 
alle könıgliben Refidenzen in einer Eutfernung von 30 
Leguas zu meiden; beide find in Folge deſſen von hier 
abgereist, und erfierer wird fih nad der HDavannah 
feiner Vaterſtadt, und der andere auf feine, außerhalb 
des angedenteten Umtreiſes gelegenen, Güter begeben. 
Ein last hat ebenfalls die Weifung erhalten, Ma: 
drid auf.der Stelle ju verlaffen. Diefe drei Judividuen 
find deßhalb vermiefen worden, weil man Die Ueberzeu⸗— 
gung erlangt hat, daß fie die Anftifter des Aufftandes 
waren, welder bei der Abfehung des H" Recacho 
beinahe ausgebrochen wäre. — Die letzten aus Tarras 
gona eingegangenen Depeſchen lauten ſeht befriedigend; 
Das Befinden des Könıgs laßt nichts gu wunſchen übrig, 
und S® Majehät erhalten unabläfiıg von Seiten Ihrer 
Catatonıfgen Untertbanen Bezeugungen der Treue und 
An hanglicht eit mehrere Municipalitäten haben Dem Mos 
‚warden die Derfiherungen hrer Ehrfurcht und ihres Gehor ⸗ 
fams dargebracht, und ihre Dankbarkeit für die värerlihe 
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Sofgfalt ausgedrückt, die "Mai. bewiefen, und dadurch 
an den Tag gelegthaben, wie ſehr Ihnen dasWohtIhrerlin: 
terthanen und die Ruhe des Aönigreihs am Herzen liegen. 
— Die Koniginn wird omas; d. M. das Schloß San 
for etyd verlaffen und ſich nah Madrid'degeben, 
von wo Sie am 24. Ihre Neife antröten wird. - Der 
Beneral: Eapitän der Provinz hat bereits den Garde-Aü: 
tajfierem und einigen Infanterie: Bataillons die Weiſung 
sugefertigt, ſich längs der Straße aufzuſtellen. Es heißt, 
daß die Infanten Ihre Majeſtät nah Madrid begiei: 
ten werden; ja man ſagt fogar, daß der Infant Don 
Grancesco und feine Gemahlinn die Reife mitmachen 
werden; es ıfl aber nod nicht entfhhieden.” — Einem 
Schreiben aus Touloufe vom 42. October (in der 
Oaserte de Framer) pufolge, war Teit Dem Ein: 
rüden des Grafen DV’Espafa in Gerona, weldes 
am d. Detober erfolgte, die Verbindung mit Barca 
lona und Seu dD’Urgel volllommen frei geworden. 
Der Rebellen : Anführer Catan, der fih unterworfen 
hatte, hat von dem Gouverneur von Figueras den Der 
fehl erhaften, nun felbft die Rebellen anzugreifen, was 


er auch am 17, bereits ausgeführt, und mehrere derfel: 


ben zu Oefangenen gemacht bat, 
©Oroßbritanrfien und Irland. 

H" Hustiffon hat London verlaffen, um einige 
Tage bei dem Marquis v. Hertford, auf deffen Landſihe 
Sadburn + Hall zuzubringen. 

Der englıfhe Geſandte bei der Republik Eolumbia, 
H" Eodburn, war auf der Ariegebrigg Echipfe nach 
England zurückgekommen. 





Nachſtehendes iſt der Beſchluß des (im Ichten Frei⸗ 
tagsbiatte abgebrodnen) Artikels über die englilde 
Erpedition nah der Magellans: Straße: 
„Die Befhreibung der Pampas: Indianer, die D" Fe: 
lix Aygen (im feiner Reife nach Südamerika) giebt, 
ftimmt, mit einigen unbedeutenden Ausnahmen, ſo fehr 
mit dem uͤberem, was man an den Örwohnern Des füd: 
lichen Patagonens bemerkt, daß es wohl feinem Zwei: 
fel unterliegen fan, dag eine große Verwand:fchaft 
und eine beftindige Gemeinfhaft unter ihnen beftehr. 
Gapirdu Stofes fam bauptfählih mit den Fuegiern 
(den Bewohnern der tierra del fuergo) in Verbindung. 
‘Leder an den Frauen, nod an den Männern, Eorinte 
man befondere Stärke, Thärigkeie oder Schönheit be: 
merfen. Sie maafen, im Ganzen, felten über 5'/, Buß, 
waren mager, hatten fdleht geformte Deine, und be: 
{hmierten fi, ohne befondere Mufter der Virzieruns 
gen, mit rother Erde, Ihr Haar war ſchwarz, ſchlicht 
und grob; fie fämmen es mitden Kinnbackenknochen der 
Meerſchweine, und reiben es mit Sechund⸗, Wallfiſch⸗ 
oder Meerſch weinthran ein. Bart und Backenbart, die 
ſchon von Natur bei ihnen nicht ſtatk find, reißen fle 


mit Muſcheln ans. Ihre Augen find dunkel und mäßig 
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‚grofi, die Naſe tritt airmlich hervor, und die Naſenlo. 
cher find aufgeblafen, der, Mund iſt groß, die Unter: 
lippe did ‚Die. Zaͤhne Eheim und ‚segelmäßig, haben aber 
eime ſchlechte Farbe Inte: Hautfarbe iſt dunkelkupfer, 
und ıhre Geſichtszug⸗ And geiſt · und ausdrudelos. Ihre 
einzige Dede dung: ıbeficht raus einem Fiſchotterſell, wel · 
ches ſie, mad Art; eines, Mantels „mit, der haarigen 
Seite nad außen. übagı Die Schulter. werfen. Die beir 
den oberen Zipfel werden mit einem Riemen zuſammen⸗ 
gebunden, und mit xinem ähnlichen Riemen ıft das Fell 
um die: Hüften befeftigt,, Die Frauen und Ainder tragen 
‚Halsbänder; die aus einer «Kleinen , ‚artigen ‚Schneden: 
gattung (Shranben) brlichen„ welche fie mit Den feinen 
 Darmfafere der. Sechunde an einander befeftigen. Ih: 


‚ze Waffen find Bogen, Pfeile und-Speere, Die Bogen . 


‚find gewoͤhnlich 524 Fuß. lang und die Sehnen ebenfalls 
aus Seehundsdärmen gemacht, Die Pfeile haben unge: 
fähe 2 Fuß Länge, Federn am Ende, und die Spike 
befteht aus einem hee zförmigen, ſehr fharf zugeſpitzten 
Beuerftein, Die Spitzen Der Speere find von Anoden 
gemacht, : mıt Widerhaken verſehen, ſehr pi, und an 
Schaften befefiigt, die gemöhnlih gegen 10 Fuß lang 
‚find. Diefe Speere werfen. fie mit großer Araft und GSe⸗ 
ſchicklichkent: dagegen ſchienen fie im Gebrauch des Do: 
gens und der Pfeile weniger Gewandtheit zu beſitzen. — 
In den Gegenden, weldhe: Die Fuegier bewohnen, 
fheint es durchaus feine vierfüßigen Thiere zu geben; 
die Enten und Ganſe, deren es bier eine große Menge 
gibt, feinen fie, weder gezaͤhmt zu haben, ned; im 
wilden Zuftande, gu genießen, Vom Aderbau wiffer fie 
durchaus nichts ; die einzigen Erzeugniſſe aus dem Plans 
‚peneeich,) von denen ſie ſich währen, find einige wenige 
wilde Erdbeeren und- Berberiken, -und- eine Art von 
Seetang. Ihre Hauptnahrung befteht aus gewöhnlichen 
Mufheln, Napfmufheln und Seeigeln: von Zeit zu 
‚Beit: genießen: fie au wohl Meerfhweins, Fiſchotter⸗ 
und Sechundsfleifh, und feinen ‚überhaupt Alles, 
was fettig und, thrauig ift, als einen großen Leckerbiſſen 
A betrachten. Gegen ihre Kinder benehmen fie fi mit 
großer Liebe und Leutſeligkeit, und ſcheinen fogar das 
Eigenthumsrtecht derſelben bei manden Gegenftänden 
des Beſitzes anzuerkennen, und ihren Heinen Eigenhei⸗ 
ten beim Zaufhhandel zu willfahren. Ihre Wohnungen, 
die man in verſchiedenen Refebefhreibungen Hütten, 
Wigwams us f. wm. genannt findet , [einen am meiften 
den Namen „Lauben” ‚zu verdienen, welche ihnen der 
erfte Entdeder Sir John Narborough-gegeben hatte, 
Diele Lauben beftchen aus. einem Paar Dutzend Birken: 
gweigen, die am ftärfern Ende zugeſpitzt, in die Erde 
getrieben werden, fo einen Freisföormigen oder elliptifhen 
Raum, vonhöhftens 10 Buß im Durchmeſſer, einfhließen, 
und oben zufammengebogen werden. In der Mitte iftder 
Deerd, und um diefen lagert fid Die Familie, fo gut fie 
kann, aufd cr bloßen Erbe, Der einzige Hausxrath befteht 
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aus zwei oder drei großen Muſcheln, deren fie..fih als 
Teint becher bedienen, einem waflerdichten Eimer us Bir: 
kenrinde gemacht und rinen.oder wei aus Brad gemaditen 
Körben „ eine Arbeit Der Fraueit, in welche ‚fie die Mur 
ſcheln an der Küfte bin fammeln. Sie jünden ihr Beuer 
an, indem ſie zwei Stüde Martafit aneinander teiben, 
und bedienen fih, ala under, fehr feiner A Abrarkabfeı 
von Derberihenzweigen, Ein großes Stüd Bauholz durch⸗ 
zuſchneiden oder zu fpalten, ift, beiden Werkzeugen, die 
fie haben, eine hochſt mühfelige Arbeit; wenn fie daher 
fein Reisholz finden fönnen, das fih zum Brennen eig: 
net, fo nehmen fie Treibholk. Bei ihrem Feuer boden 
fie beftändig und verlaffen überhaupt ihre Hätten fo wer 
nig als möglih ; wenn man fiedaher auferhalbderfeiben 
ſleht, fo zittern fie, bei jedem fharten Lüftchen, dor Kälte. 
Ihre Wohnungen findet man zuwellen zu fieben oder ach ⸗ 
ten beifammen, eine von, der andern nür wenige Fuß 
entfernt; zuweilen fieht man aber auch eine ein zeine meh · 
rexe Meilen non der Spur der übrigen erdaut Dit Ein: 
geboren ziehen von einem Drte (um ändern, fo wie von 


einer Seite der Meerenge zut andern, Und WAR ges 


ſchieht Das lehtere auf Eauots, die aus Bitferirinde ge: 
macht find. Die Rinde, deren man if dafı' bedient, ſi in · 
deſſen weit breiter, als man fir von Den DAumen haben kann, 
die in der Nähe der Küfte Reben. Die gewöhnliche Länge 
eines Canots beträgt 15 —ıb Fuß, und Die Stüde Rins 
de , aus Denen es gebaut ift (gewoͤhnlich Deei, wovon eins 
den Boden und die beiden andern die Seiten des Boos 
tes bilden), find mit Schnen von Sechundsfell oder 
arten Fafern von Birkenrinde kufammengemäbt: die 
Rippen bilden die biegfamen Birkenjibeige, und’ der Dos 
den if mit Lehm ausgefhlagen, der ſowohl als Ballaſt 
für das Fahrzeug, wie zum Feuerheerde dient, da die 
Eingeboruen in ihren Canots, wie in ihren Wohntn: 
gen, beftändig Feuer haben. Fine Bemerkung, die man 
häufig über das Benehmen der Wilden gemadt hat, be: 
ftätigt ſich auch bei diefen. Sie legen nie Die geringfte 
Dankbarkeit über das, was fie betommen, an den Tag, 
fondern greifen darnach, als ob fie fürchtelen man inödpte ° 
es ihnen wieder nehmen, und verfteifen #5, wenn fiees 
bekommen haben, forgfältig, als ob fit glattbten, man 
werde es bald wieder fordern. Ihre Sprache klingt ans 
gemein rauh, und ift voU von Kehllauten. Die Worte, 
wilde wir am häufigften von ihnen hörten, warten 
Schera und Petit, „Schiff oder Fahrzeug” und „Hind.” 
Sonderbar genug fpreden fie Das Ichte Wort genau 
fo aus, wie Dieß im Frangöfifhen geſchieht; ja die Ausı 
ſprache modificitt fi eben fo nad Der Veränderung bes 
Geſchlechts und der Zahl, wie dieß im Franzoſiſchen der 
Bau iſt. Die Eingebornen befigen eine bemunderungss 
mwürdige Leichtigkeit, die Töne freinder Sprachen nachzu⸗ 
ahmen, und wiederholen auf Der Stelle eine Redensart 
von mehreren Worten, wenn fle ihnen deutlich vorger 
ſprochen wird, mit großer Genauigkeit, Auf der weftli: 


— 
chen Seite der Magellansſtrahe hindert ein Dihted Bes 
büld, das aus verfrüppelten Birken, Wintersbäumen, 
wilden Erdbeeren und Berberihenfträugern befteht, an 
allem weiteren Bordriugen if I d AMber den Be: 
reich RATE —55 — — 
von® gi ntetsrinde ) font, erreiche 
bier eine bedeutende Größe: feine Rinde fymedt fo ſcharf, 
wie der ftärkfte Pfeffer. Wilder Sellerie war hier in 
Ueberfluß vorhanden; von Geflügel ſah man Brentgäns 
fe-und-Enten, die eimenfehr guten Geſchmact hatten ); 
von Fiſchen, Barben und Stinten von der größten und 
vortscfflihften Art. Ein Boot brachte , In einer Stunde, 
fo viel Fiſche (Barden und Stinte) zuſammen, daß die 
ganze Bemannung Yes Beagle (6o Leut) länger als zwei 


Tage voutommen damit gefpeist werben konnte. - Auf - 


Eap Galant fand Eapitän Stofes, auf der Spitze eines 
ber hohen Berge, mit denen der Dafen umgeben ift, 
meljrere Papiere, Stüde einer gläfernen Flaſche, in wels 
her ‚fie urſprünglich befindlih gewelen, und die wahr: 
ſcheinlich beim- Froſt geſprungen war, lagen auf der 


Stelle, woman Die Papiere fand. Sie hatten etwas 


durch Das Wetter gelitten, waren indeß noch lesbar, und 
enthielten zwei lateinische Inſchriſten, einevon Bongains 
ville, 3767, und Die-andere von Gordoba***") 1789. Es 
war darin Der Zweck der Reifen, und die Namen Der be: 
deutendſten [Dffigiere der Schiffe angegeben, — Zwis 
ſchen der Straße SH Geronimo und Cap Gallant 
bildet Die Nordküſte der Meerenge eine fehr anges 
nehme Landſchaſt. In der Entfernung fieht man bos 
he Bergſpitzen und Alıppem, die mit Schnee bededi find; 
der Vordergrund Dagegen befteht aus einer f[hönen Der 
einigung von Bergen, Hügeln und Thaͤlern, mit grünen 
Abhaͤngen, Ebenen, die mit Gras bededt find, Wald 
und Gebüfh, Wallerfällen, Flüſſen und kleinen Biden. 
Diefer Iheil gewährt gute Anferpläße, und ſcheint der 
Liehlingsork der verfhiedenen Arten von Waflervögeln 
zu ſeyn, welche ſich in der Meerenge aufhalten. Diefe 
Sällderung gilt indeß nur von der Nordküfte, Denn die 
gegenäberliegende iR, wie die, zwiſchen beiden befinds 
lihen Inſeln, felfig , und faft ganz von Grün entblößt. 
— Im Abgemeinen ſind des alten Sir John Narbos 





*) Der Baum füher feinen Namen nah dem Capis 
san Wınter, Der ihn, auf feiner Reife mit Bir 
Francis Drake, aus der Magellansfiraße zuerft 
nad Europa brahte. 

“) Auf Cap Gallant ward ein Kolibri gefhoffen: ges 
wis eine fehrungewönnlihe Erſchernung. 

2) Cordoba befehligte wer Erpeditionen, welche jur 
Aufnahme der Straße ausgerüſtet worden was 
zen, Lam aber nıe weſtwärts uber Cap Gallant 
hinaus, Nah Capitäan Stokes Beobachtungen liegt 
der öftlihe Punct von Cap Galant unter 53*42' 
12° 8, D. und a* 5° 5° 28. 8. von dem Gapitän 
Dirgins, Der nordojtlihften Spike der Mecrenge. 
Aoweichung dis Compaſſes 25° 35° öoſtlich. 
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roughs kurze Beſchreibungen hoͤchſt charakteriſtiſch. Bei 
einer Gelegenheit bemerkt er: „ein verwünſcht felfiges 
(am Ben I" Der Beagle hatte mit ungemein ſtürmn 
en etter zu kämpfen, das mit heftigen, fortdauern⸗ 
den Regengü begleitet A ig = lin Stokes in 
“dasfhus Meet kam / fah er eine große Menge ſchwarzer 
Waufiihe, und das, auf der weftlihen Seite der Mas 
gelansftraße liegende Labyrinth von Juſeln umd Feifen 
war ganz mit Seehunden und Brentgänfen 'bededt,, Dir, 
dem Anſchein nad, fehr veriräglich neben einander Ich+ 
ten. — Im, Ganzen ſcheint es, daß, da in der ganıen 
weftlihen Gegend der Meerenge ein ſtarker, Rürmtfäyer, 
weſtlicher Wind weht, auch die Bahet, wegen des trüs 
ben, nebelligen Wetters , ſehr beſchwerlich ift, und durch 
die heftigen Regenguſſe ſehr üngefünd wird, nur wenige 
Schiffe die Durchfahrt durch die Magellansftraße der 
Fahrt um das Cap Horn vorziehen werden. 


nn 
Die Eonfols Randen am 25. Detober 88°/. 
Grankreid, 5 

Der König fuhe am 26. October mit dem Dauphin 
und der Dauphine nad der Ebene von Iſſy, um einem 
dort von den Garden und der übrigen Beſahung von 
Parıs ausgeführten Manövre beijumohnen. 

Das Journal Des Debats hatte aus einem 
Briefe von Ajaccio auf Eorfica vom 12. October gemels 
det, man habe dort fo eben eine koͤnigliche Ordonnanz 
wor Auflöfung Der Deputirten : Aammer erhalten, Die 
Oazettede France erklärt Diefe Neuigkeit für eine 
Abfurdität, . 

Die 5Percents wurden am 26, Detober mit 101 fr, 
99 Eent. Die 3Percents mit 72 Fr. 10 Eent. geſchloſſen; 
am 27. um 2'/, Uhr Nadmitags ftanden die 5Percenis 
01 fr. 95 Eent. die 5Percents 72 Fr. 20 Cent. 

Ksé nigreich der Niederlande 

In der Sikung am 19. Dctober trug Der Finanzmi⸗ 
nifter das außerordentliche Budget für 1828 vor. Dem ⸗ 
sufolge find 2,600,000 fl. zur Tugung der Staatsfhuld 
ausgefeht, Die erſte UntersAbtheilung der Ausgaben ber 
läuft fi auf 16,855,970 fl., Die zweite auf 6,586,957 fl. 
Zur Befteeitung der erften find Einnahmen ausgefcht, 
welche auf 36,856,130 fl. angeſchlagen find. Aus der Rus 
de des Minifters erficht man, daß bei den Einkünften 
von 1826 und den erftien Monaten von 1827 cine merf: 
liche Vermehrung Statt gefunden bat; namentlich ılt 
dieß ben den Eins und Ausgangs» Abgaben der Fall ge: 
wefen. Die jogenannte Brüſſelſche Lotterie wird mit Dem 
bevorftehenden Jänner abgefhafft und Die miederlände 


ſche erhält eine durchaus veränderte Emrichtung. Am 20, 
war Die Kammer in cınem geheimen Gomi:t werfam: 
melt, um Den Bericht üder die Antıworts » Adrerle auf 
die Throntede zu vernehmen. 


*) In dem Jotrmal ui a Voyage to the straits of Ma- 
gellan in 1670. Londun 1694. 8. 


2... Danpts Redacteus: Iofeob Antow Pilar. 
Berleger: Anton Strauß, im ber Dorotheergaſſe N’ z108. 
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welche Theil an der Inſurrection genommen hatten, nach 
Haufe kehren zu ſehen. Die Gegend von Urgel,; ten 
fo ſchwierig iſt, weil ihe Terrain bewaffneten Banden. 
Orlegenheit ſich zu verbergen und ſich der MWerfolgung..ı 
ju entziehen Darbietet, genieht-cbenfals,volltommeneAn« 
he. Dip Bande unter Der Anführung des, Per ie o iſt nicht⸗ 
mebr vorhanden, weilihn alle feine Lantemit Ausnahme» 


Spanien. 


Di: Madrider Hofzeitung vom 16. October 
enthält folgende Nachrichten aus Eatalonien: „Die 
Verichte aus Tarragona vom 10. und 11. d. M.mel: 
den, daß der König, unfer Herr, fortwährend der be 


neh Gefundheit genicht, da Die Infurgenten » Banden 
ſich auflöfen, und die Manufhaften fih bei den Eivil- 
oder Wılitärs Behörden einfielen, Die Waffen niederle- 
gen und nah Haufe gehen. — Die königligen -Iruppen 
feßen ihren Marſch fort; ihre Eolonnen, welde Das 
Band in allen Richtungen durchſtreifen, haben kei— 
nen Schuß zu than, fondern nehmen bloß die Gewehre 
in Empfang, die ihnen in Folge der Föniglichen Procla⸗ 
maltion vom 28, September d. M. ausgeliefert wur: 
den. — Die öffentlihe Stimmung der Bevölkerung des 
Fürftenchums, welche durch Die argliftigen Cinflüfterungen 
und verwegenen Drohungen der Rebellen in Gährung 
verfeht worden war, beruhigt fi dergeftalt, daß fe, 
anftatt Mißtranen, das größte Zutrauen einflößt, Die 
acht durch nichts fo fehr, als Dur das, Benehmen der 
"Einwohner hervor, welche früher ‚ihre Heimath aus 
Furcht vor den Folgen der Revolte verlaffen hatten, nuu⸗ 
mehr aber dahin zurückkehren, und in dem ganzen, im 
Rüden der Armee, gelegenen Lande ruhig und furdtlos 
in ihren Wohnungen leben. — Die Einwohner fämmt: 
licher Ottſchaften von Catalonien wirken durch Ermahs 
nungen und mit allen ihren Aräften dahin, den Irrege⸗ 
leitelen die Augen zu ‚öffnen, fie von ihrem Jerthume 
surädzuführen, und fie zu vermögen, die Anführer, die 
fie zur Empörung verleitet haben, in Stich zu laffen. 
Vorzügliche Erwähnung verdienen hier in dieſer Din 
fiht die Einwohner von Talarn, welche, im Berein 
mit ihrer Obrigkeit, nicht nur die Banden, die in ihrer 
Umgebung hausten, vertrieben, fondern aud in Der 
Stadt Figuerola zwei Hauptleute nebft 14 Mann Is 
fürgenten überrumpelten, und fo das glückliche Refultat 
erzielten, beinahe alle Individuen dieſes Corregimientos, 


’ 


eınes Einzigenim Stich gelaffen haben; Jacinto Ea fir 
fe hat dem ZJuftigminifter eine Bittſchrift an den König 
überfhidt, worin er demfelben feine Unterwerfung: fo: 
wie die feiner 6oo Mann Fufvolt und 50 Reiter ſtar⸗ 
ten Dande anzeigt. — Am Abend Des 10, d. M. ſtellten 
fid zu Tarragona zehn zuverſchiedenen Infurgentens, ı 
Danden gehörende Dffigiere ein, und am 23. Abendy: 
14 Mann von der Dande des Saperes, fo daß ih 
bloß in gedachter Stadt dermalen ı. Dyerft, 5 Oderſt 
Lieutenants, a1 Dauptleute, 29 Lirntenants, ıB Unter 
bıeutenants von den Infurgenten, welche früher zu den 
Klafien der Jlimitados und Retirados gehört hatten, ferner 
5 lieutenants und 2 Unterlieutenants vom activen Deere 
und 2 Geiftlihe, die an der Inſurtection Theil, genom: -. 
men hatten, befinden. Auserdem. haben fih an andern 
Drten noch viele andere Infurgenten in Folge der Pros 
elamation des Königs unterworfen. Dieß find die glüch⸗ 
lihen Reſultate, wodurd die Bemühungen ‚Des Königs -- 
unfers Deren für das Wohl feiner Volker gekrönt wer: 
den, — Das beruhigte Eatalonien wird feinen Ger 
werbfleiß wieder aufblühen, feinen Landbau und dis 
Künſte wieder in regen Flor kommen ſehen; und der 
thätige Landmann wird die frohen Augenblicke feiner 
Muße wieder den gewohnten barmlofen Erbolungen 
widmen, und die väterliche Liebe feines Monarchen preic ' 
fen, der im Fürftenthume glei dem Bogen des Fries 
dens (come el iris de paz) erfhienen ift, um nidt nur 
die innere Zwietracht zu dämpfen „ fondern aud) Die fer 
gensreihe Pflanze der guten Verwaltung zu pflegen; die 
Befolgung und Handhabung der Gefehe nem zu beleben, 
die Mißbräucde auszjuroften, und Die Herrſchaft der 
Gerechtigkeit neu zu begründen.” 


—ñ— —ñ—f 

Der EVEN SEHON meldet aus Barcelona 
Yom r7. October: „Am 14. d. M. ift der General Romas 
gofa, Der den Rebellen. glüdlih entlam, gu Mataro 
in dem Augenblide angelangt, wo dıe bewaffneten Eins 
mwohner der Stadt vor Dem Gonverneur, Dem General 
Breton, aufgeftellt waren, und unter dem Ruf: Eslebe 
Ferdinand VII, vorbeigegogen. — Der Ergouuerucur von 
Bid, Aueralt, wurde in Der Gegend von Campredon 
verhaftet. — Es ſcheint, der Bifhof von Vich habe ſich 
nad Tarragona begeben, aber als Gefangenen. — Der 
General d España ließ zu Vich auch zwei Domherren, 
die Commandanten der koniglichen Freiwilligen und meh: 
rere andere Prrfonen verhaften, Das Hauptquartier Des 
Grafen d'España ift zu Gerona. — Am 13. wurden Bals 
Later zu Santa Coloma de Fuenes durch den Dberften 
Bazas gefhlagen, Der am. ı0, mit feinem Regimente 
glei nady Aufhebung der Belagerung von Gerona aus» 
gezogen war. In dieſem Gefechte hatte Ballafter 50 Todte 
und mehrere Verwundete, und wäre beinahe felbft ge: 
faugen worden. — Der General Reipet hat einen Kur 
‚vier ans Paris erhalten, worauf der Chef des General: 
ſtabes der Beobachtunzsarmee fogleih nah Tarragona 
abreiste. Die 300 Mann Gardes Du corps, Die zu Tar: 
rogena waren, find bereits auf der Etrafe gegen Mas 
Deid bis aach Albaeeta an⸗gezogen, um bie Koniginn eins 
zuhelen. Diefe ſoll ein Gefolge von B oder 10 Wägen 
baden.” — Aus Perpignan fhreibt Diefes Dlatt vom 
20. October: „Der Graf D’Espafiaverfolgt Die Rebellen 
aufs Lebhaftefte.. Am 16, übernachtete er zu Blado, zwei 
feine Stuuden oberhalb Figueras; ein Theil feiner Di: 
vifion war zu Caſtello d'Amputlas. Caragal, der Befalu 
und Olot befeht hatte, ift im voller Auflöfung. Seine 
Truppen haben Dlot geplündert, Jep, Der zuerſt Die 
Fahne des Auftuhrs in Ober Catalonien aufft- dıe, ent 
ſchloß ſich, Da erinden Schluchten von Ripoll und Cams 
predon eingeſchloſſen wur, einen Theil feiner Truppen 
zu entlaflen. Die Offiziere degaben fih über Prats de 
Mollo nad Franfreih, Die Bauern gingen in ihre Heis 
math, und er für feine Perfon zog fih mit 2000 Solda⸗ 
- ten durch das Thal Ribas zurüd, entfälofjen, den firieg 
fsetzufehen. Er wird durch die fpanifhe Eerbagna und 
uber Die Segre in frin Gcburtsland Conque de Tremp 
sichen, wo cr ſich noch halten zu Eönnen hoffe. Der be: 
ftändige Regen und das Apstreten der Flüffe mögen den 


Grafen D’Espafta in feinen Operationen aufgehalten has. 


ben ; fonft.hätten wir gewiß ſchon heute die, Nachricht 
von der völligen Zerfireuung und Unterwerfung der Res 
belien erbalten.” 

Der Eourrier Graugais berigtetaus Darce 
lona vom ı7. October, der General Romagoſa fei 
de ſelbſt angekemmen, ebfhon der ihm feit feiner Ent 


weihung ausgefiellte Paß ihn anweiſe, ſich in das Haupt, 
auartier Der Armee zu begeben. Es verlaute, er ſei ver⸗ 


‘ haftet worden. Zu :Mataro (we er vor feiner Entwei ⸗ 
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Hung Bouverneut gewefen) habe fein Eintreffen am ı4. 
großen Unwillen erregt; man habe ihn mit Schmähunm 
gen überbäuft, und eswürde ohne die Feſtigkeit des Ge 
nerals Breton ſchwerlich dabei geblieben fen. 
Brafitierm 

Sranzöfifhe Blätter theilen die Statuten einer Ge ⸗ 
ſellſchaft mit, welche die Urbarmachung der Ufer an den 
Flüſſen Mearim, Grajahbu und Pindare in der 
Provinz Maranham beabfihtigt, wozu HF Jofe de 
Sigueira fhon früher einen Plan entworfen hatte, 
der von dem Kaifer nad einander au di e Junten des Han⸗ 
dels, Des Aderbaues, der Fabriken, des Schiffbaues und 
julcht an die Eolonifations:Junta vertiefen worden war. 
Diefe von den verfhiedenen Eommiffionen in Vorſchlag 
gebradten, und von der Regierung genehmigten Status 
ten für Die neuen Anfiedelungen find folgende: ı) Es 
fol Zoll de Gigueira die Erlaubnif ertheilt werden, 
eine Aderbargefeufhaft in der Provinz von Maranham 
zu errihten, die, aus Binheimifhen und Ausländern be⸗ 
lebend, einen Fonds von 660 Eontos, in 1200 Actien 
getheilt, nachweist, und der vom Tage der erften Anfles 
delung an ein Privilegium auf 20 Jahre zugeſichert wird. 
2) Es wird diefem Etabliffement alles uncultivirte fand 
angewiefen, das fih auf den Ufern der Fläſſe Mtearim, 
Grajahu und Pindare befinden, 3) Es wırd den Colonis 
ften Die Umverlchbarkeit Der Nechte der Freiheit, der Sir 
herheit und des Tigenthums feierlich zugeſſchert. Gie er 
halten ein jeder eine Strede Landes neben dem Platz, 
din fie gu ihrer Anfisdelung erwählen werden. 4) Die 
Regelmäßigkeit Diefer Anfiedelungen, ihre Ausdehnung, 
Eintheilung, Maaße, Grenzen und die Erwerbsart von 
Eigenthum, follen nad) emem ollgemeinen Plan beftimmt 
werden, Der für das ganze Reich angenommen werben 
fol. 5) Die wedyfelfeitigen BVerbindlichkeiten der Geſell⸗ 
Thaftsmitglieder unter. fidy ſollen nad Den Statuten zes 
gulirt werden, welche fie feltft entwerfen werden, fo 
bald Ein hundert Achionäre fih vereinigt haben, Diefe 
Statuten follen demnaͤchſt der geſehgebenden Gewalt jur 
Deftärigung vorgelegt werden. 6) Die Regierung garanı 
titt die untee ihrer Auffiht geſchloſſenen Contracte der 
Geſellſchaft mit den Coloniften, und forgt dafür, daß fle 
richtig erfülle werden. 7) Die Coloniften geniefen der 
volltommenften Neligiowsfreiheit, nad den Art, 5 und 

179 der Conſtitution. Sie find 30 Jahre hendurch von al: 

lem Mitirirdienft der erften und zweſten Eonfeription 
feei, 8) Die Einführung von Sclaven ift durchaus ver: 
boten. g) Alle Preduete des Aderbaues, der Fabriken 
und jedss andern Induftriegweiges find zehn Jahre hin- 
dur von allen Abgaben, fowohl aus» als eingehend, 
frei. 10) Ale Maſchinen oder jur Eultar und jur Indus 
ſteie erforderlichen Geräthe, welche die Coloniſten einfüh · 
von werden, find zehu Jahre hindurch zoll ſrei. 11) Die 
Compagnie ſoll das Recht haben, zehn Jahre hindurch in 
den Gegenden, no die Flüſſe Mearim, Srajahh und 


wu 


Yindare noch nicht ſchiffbar find, von ihr aber (Hiffcar 
gemacht worden, eine Angabe von der Schifffahrt zu ers 
heben. ı2) Die Compagnit darf ihre Operationen begin: 
nen, fobald-@in handert Artien eingezahlt ſeyn werden. 
Großbritannien und Jeland. 


Die Einkünfte Irlands haben ſich in dem abgelaus 
fenen Vierteljahre in dem nämlihen Verhaͤltniſſe wie 
die englifgen vermehrt. " 


Der Stods + Einkauf der Commiffarien des Til 
yungs » Fonds mit Inbegeiffder Spar Kaffın, beträgt 
jeßt täglıh nahe an 50,0u0 Pf. St. 


Die Stadtratbsmitglieder und mehrere andere Ein» 
wohner von Liverpoof „ haben durch Hm Bolton, 
9 Hustiffon eine, Adreſſe juftellen laffen, worin 
fie Diefen zur Wicderbewerbung um die Parlamentsftelle 
für gedachte Stadt auffordern, und ihm ihre nahdrüd: 
the Unterftäßung zuſichern, nebſt der Bitte, daß, da 
die Wahl im Winter Statt finden werde, 9" Hustiffon 
erft kürzlich von feiner Unpäßlicpfeit hergeftellt fei, und 
wichtige Staatspflihten zu erfüllen habe, derſelbe es 
nicht nothwendig erachten. möge , fi perſonlich Dabel 
einzufinden. Hierauf ertheilte 9" Hustiffon am 10. vum 
eine ſehr verbindlihe Antwort. worin er äußerte, er 
würde aus den obgedachten Gründen ſchwerlich zugegen 
ſeyn können . 


Am 17. October wurde elne außerordentliche Der: 
fammlung der ActiensJnhaber der allgemeinen Dampf: 
ſchifffaht is⸗Geſellſchaft unter dem Vorſitze des Hen. As 
wood gehalten. Einem Berichte des Secretäts zufolge, 
betiefen fi dıe Schulden der Geſellſchaſt zu Anfag 
des Jahres auf 30,000 Pf. St.; ſeitdem waren 10,000 
Pf. Sr. eingegangen, und es find noch ungefähr 4500 
Pf. St. baat vorräthig, fo daß die Schuld nur nod 
20,000 Pf. St. beträgt, und zu Ende des Jahres auf 
15,000 Yf. St. reducıer ſeyn wird; überdieß iR noch viel 
Bauholz zum Verkauf vorhanden. Man hofft, die Diefi 
jährige Einnahme werde den Betrag von 75,000 Pf. St. 
erreidyen, und die Ausgaben im nachſten Jahre weit ger 
einger fenn. Die Koften für Ausbefferung der Schiffe 
werden nicht viel über 5000 Pf. St. betragen. 


Der D Hodgtin hat dem Londoner medieinis 
fen Verein von Guy's Hoſpital eine Denkſchrift übers 
reicht, welde -ausführlih und gründlich den Verfall der 
Heilwiſſenſchaft in England, und die ſchlechten Einrich⸗ 
tungen, welche für dieſen Gegenſtand in London vor 
handen find, ſchildert. Die. Aerzte daͤchten nur daran, 
ihre Taſchen zu füllen; die Zeit des Studiums fen uns 
yulängli, und die Prüfungen ohne Werth, es gäbe 
keine inifhen Anftalten, und alle Derbefferungen und 
Fortfhritte in der Mediein gingen von teutſchen, italier 


ilſchen und feanzöfifhen Aersten aus. Die Aerzte und 
Wundärjte bitten wenig Pünctlihkeit ic. Die Sache erregt 


einiges Auffeben. 
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Brantreid 

Der König beſuchte am 26, October Die Avemdger 
felfchaft bei der Herzoginn von Berry, amd ging: am 
folgenden Tage bei Berfuilles auf die Jagd. Die Pers 
joginn von Berry empfing am dieſem Tage die zu Par 
ris befindlihen Dfagen » Indianer el FE De 

Der Wiederaufbau des Theaters de l’Ambigu g0- 
miqne geht mit raſchen Schritten vorwärts. Es wirdun 
ter der Auffiht und nad den Plänen bes talemtvollen 
königlihen Baumeifters Hine Hietorf aufgeführt, uad 
man hofft, das Gebäude ſchon am ». Jänner 1828 yolk 
endet zu feben. Der Bau wird des Abends bei. Zuteln 
fortgefeßt und der Grund iffbereits ans. der. Erde; 

Das Shiff General Fom war mita 40 Paflagir: 
ten, welde man aufdiefem Fuhrzeugevon mur 200 Ton: 
nen, wie Ballaſt aufeinandergepad: hatte, von Havre 
nach Buenos: Ahyres abgeſegelt/ mußte aber am 12, d. M. 
wieder umtchren, und wollte fünf Tage darauf bereits 
wieder in Ste ſtechen, als einetder Reifenden beim Han» 
delsgeriht Beſchwerde führte, 140 Menfden waren ın 
einem Raum von 22 Fuß Länge und zo Fuß Dreite zu⸗ 
fammengedrängt, und man fand; als’ das. Schiff in den 
Hafen zurüdtehrte, die Ausdünſtungen wahrhaft peft: 
artig. Höhftens hätten in dein Schiff bo Perfonen auf: 
genommen werden dürfen. Das Gericht entſchied, daß 
der Capitän für gehörige Quartiere zu ſorgen habe, und 
Jedem, welder nicht mehr mit diefem Sauffe abfahren 
könne, die Reifetoften zahlen müſſe. 

TZeutfhland 

Das königfih würtembergifihe Kegierungsblatt vom 
30. October enthält folgendes königliche Nefeript, betrefs 
fend die Verkündigung der päpftlihen Bullen zu Errich · 
tung des Erzbisthums zu Freiburg und der bi: 
ſchoͤſlichen Kirche au Nortenburg am Neckar: „Bil 
beim, von Gottes Gnaden König von Würtemberg. 
Da die päpftlide Bulle vom 16. Auguſt 1881, welche 
mit den Worten: „Prorida solersque,. und Diejenige vom 
12. April 3827, welche mıt den Worten: „Ad Dominic 
gregis custodiam” begmnt, im fo weit folde die Bildung 
der oberrheinifhen Kirchen s Provinz, die Begrenzung, 
Ausftattung und Einrichtung der dazu gehörigen fünf 
Bisthümer mıt ihren Domtapıtein, fo wie Die Beſetzung 
der erzbifhpöflihen und biſcho flichen Stühle und der dem⸗ 
ſtiftiſhen Präbenden ſum Gegenſtand haben, von Uns 
angenommen werden, und Unfere landesherrlich⸗ Staats: 
Genehmigung erhalten, ohtie Dat jedoch aus denſetben 
auf irgend eine Weiſe etwas abgeleltet werden könnte, 
was Unfern Hoheitorechten fhaben oder ihaen Eintrag 
thun möchte, oder den Pandes:Gefehen und Regierungs: 
Verordnungen , den erjbifhöflihen und bifhöfliden 
Rechten, oder den Rechten der evangeliſchen Eon: 
feffion und Kirche entgegen wäre, fo wird foldy.s hier: 
mit unter dem Vordehalte, daß wegen der Volllie⸗ 
hung weitere Anordnungen werden ‚getroffen werden, 
zur Nachachtung dekanut gemacht. Stuttgart, den 24. 


—ñi 


October 1827. Wihelm. Der Miniſter des Innern v. 
Schmidlin. Auf Befehl des Königs: Der Staatsfeeres 
iär, DB ellmagel” — Das 35 macht die 
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— Die biſchöfliche Kirche zu Fulda wird zu ihrem fünf: 


tigen Diöcefan + Sprengel haben das ganze Ehurfürftens 


thum Heſſen, nämlid vierzig — 2 die in dieſer 


beide er vorſtehe ri ns, DiögefÜbergit en fü en von 
ten Al SEE er A fer} an Wagon D Dun ee Ami — ſpaͤt 
un it vom⸗ —— ei kte Bolfmarfen 


16. Auguft 1821, welche, nad Aufhebung des Beſtands der 
biſchöflichen Kirche zu Eoftanz. und.der zu keiner Diöcefe 
gehörigen Probftei zum heiligen Ditus in Euwanyen, 
und-unter-Berdnderung des Buftandes der biſchoflichen 
Sieden zu Mainz und Fulda, das ton für das Erz⸗ 
bisthum zu Beerbu Ar das Bistyum zu Rottenburg am 
Nedar und dis Bischäm zu Limdurg an der Lahn (im 
Herzogthum Nafldu) anordnet, find! die Gremen der 
juz obercheinufchen Ruche nprovinz gehörigen fünf. bifhöf: 
lichen Sprengel auf folgende Weife beftimmt: Die Mer 
tropolitanfiche zu Freibur g wird zu ihrem Diöcefans 
Spreugel Haben Das ganze Gebiet des Großherzogsthums 
Baden, naͤmlich Die Pfarreien, welche innerhalb ber 
Grenzen des: Größherjogthums liegen, nnd theils zu 
Dir Eonftatizer,, theils ga der Sfraßburger, Speierer, 
Mormfer, Würburger,, Basler und Regensburger 
Dideefe entweder gehören, oder gehört haben ; jene 
vierzehn Pfarreien ſammt ihren Filiale Archen, welde 
im. Fürſtenthume Hohenzollern: Hedhingen liegen, und 
zur benannten Conſtanzer, Didcefe gehören, fo wie vier 
und zwanzig Pfarreien im Fürftenthbume Hohenzollern: 
Sigmatingen; die zu eben diefer Diöcefe gehören, und 
noch achtzehn Pfarreien des Decanats Döringen, neben 
flebenzehn Pfartelen des Decanats Haigerloch, die in 
eben dieſem Fürftenthume liegen , und zu eben derfelben 
Dideefe gehören. Die bifhöflihe Kirche zu Mainz 
wird gu hhrem Didcefan» Sprengel haben, das ganze 
Gebiet des Großherzogthums Heffen, nämlih alle Pfar: 
reien, welche nad Der Trennung der unter Baierifher 
Hoheit ſtehenden Drteder Mainzer Diöcefe noch übrig 
bleiben, und jene Orte und Pfarreien der Regensbur 
ger und Wormfer Diöcefen, mebft der einzigen Pfarrei 
des Drtes Herbflein ans der Fuldaer Diöcefe, die zum 
weltlichen Geblet des benannten Großherjogthums ger 
hören, endlich die Pfarreien in den Orten Darmftadt, 
Gießen und Offenbach im nämlihen Großherzogthum 
Helfen, doch fo, daß von dem erften fünftigen Bilhofe 
in jenen Orten, die größtentheils von Nichtkatholiken 
bewohnt werde, neue Pfarrkirchen für Die in beträgt: 
tier Anjahf' dort befindlichen Katholiken gegruͤndet, wo 
fie ſich aber nur im getinger Anzahl befinden, ſolche den 
nahe gelegenen Fatbolifhen Pfarreien zugetheilt werden. 


von der Diöces hehe mit — jener Theile 
von Pfarreien, welche im Konigreich Baiern liegen, und 
anderen Pfarreien baierıfdyer Dioceſen entweder (dom ju* 
getheilt ind, oder nachſtens aus apoſtotiſcher Vollmacht 
werben jugetheilt werden. Jene im heſſiſchen Gebiete lie · 
genden Theile von auswärtigen Pfarreien aber folfen der 
nädyfigelegenen Pfarrei in Der Zuldaer Didcefe gugetheile 
werden. Mit der nämlıhen Fuldaer Diöcefe laffen Wir 
noch neun Pfarreien im Großherzogthum Sachſen⸗Wei· 
mar vereinigt, mit Vorbehalt der freien Gewalt für Uns 
und Uufere Nachfolger, die romiſchen Päpfte, wenn es 
nöthig fheinen ſollte, anders darüber zu verfügen, — 
Die bifhoflihe Kirche zu Rostenb urg wird ju ihrem 
Dideefan » Sprengel haben das ganze Koönigreich Würi 
temberg mit allen Pfarreien, welde fhon im Jahr 1816 
don der Augsburger, Speierer, Wormfer und Würzbur- 
ger Diöcefe getrennt worden find, und jene Pfarreien, 
welche jur unterdrüdten Probftei zum heiligen Vitus In 
Elwangen, die ohne Diöcefan: Verband war, gehör 
ten, — Die bifhöflihe Kirche in Limburg wird zu ih 
rem Diöcefan: Sprengel haben das ganze Herzogthum 
Naffın, worin ih acht und funfjig Pfarreien befinden, 
melde zum alten Metropolitan » Sprengel von Regens: 
burg, und zwei und funfzig, weiche zum alten Metto 
politans Sprengel von Trier gehörten, und vier uhd 
Wwanzig Pfarreien in der Provinz Dillenburg und Wein 
burg, und zugleich das Gebiet der freien Stadt Frauk ⸗ 
fart, worin eime einzige Pfarrkirche unter der Anrufung 
des heiligen Bartholomäus mit drei Bitiatfitdjen beſteht, 
zu welder von dem oben benannten Metropolitan Speem _ 
gel von Regensburg bisher abhängigen Pfarrei alle ka⸗ 
tholifhen Einwohner der benaunten Stadt und ihres Ge: 
bietes gehören. 





Am 5. November war ju Wien der Mittelpreis der 
Staat aſchuld ⸗ Derfhreibungen zu 5pEt. in EM. gr'’/.; 
Darl. mit Berloof. v. 3. 2820, für 100 A. in EM. 144%; 

detto detto v. J. abea, für aoofl.in EM. 118; 
Wiener : Stadtbanco+ Oblig. zu 2 pCt. in EM. 454; 
Conv. Münze EL —— 

rar dene pr. Stüd 1085'/, in EM. 
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Sonifdegnfeln. 


' ©; eben aus Jante vom 21, Dctober, durch außer 
* ordentlihe Gelegenheit, einlaufende Nachrichten melden 
Bolgendes ; 
„ante, ben ar. October 1827, 10 Uhr Vormittags." 
„Seit der vor einer halben Stunde erfolgten Ans 
tunft einer jonifhen Barke, melde Navarin geftern 
Abends verlaffen hat, verbreitet fih das Gerücht, daß 
Die ganze zu Navarim gelegene türlifh äghptiſche 
Blotte geitern Nahmittags von den Escadren Der ver 
bündeten Mächte verbrannt worden ıfl. Alles eilte fos 
gleih nad) dem Sanitäts + Amte, um ans Dem Munde des 
Führers jener Barke, die näheren Umftände dieſes Erxeig: 
niffes zu vernehmen. Diejer beiheuerte, er fei Augenzeuge 
der Degebenheit gewefen, und. fügte binzu, Daß zuerſt 
Das engliſche, und dann das frangöfifhe Meſchwader 
auf die türkifdye Flotte gefewert, die zuflifhe Escadre 
über fid) ruhig verhalten habe, Ce, der Barkenführer, 
feloß fei im Grfahe gewefen, zu Grunde zu gehen und 
gina. Babrjeug ſeht befhädige worden. Man erfhöpft 
ſich in Vermuthungen, was zu Diefem Schritte der Es⸗ 
cadren Anlaß gegeben haben könne,” = 
„Bom a1. Drtober, Nachmittags ı Uhr.” 
„0 eben ift eın Boot von Navarin mit ſechs ge 
Hücteren Griechen hier angelommen, welde die Nadı: 
richt von deu Verbrennung der turkiſch⸗ agyptiſchen Flotte 
vollkommen beftätigen.” 
— Spanien, 
Dr Moniteur enthält folgendes Schreiben aus 
Barcelona vom 17. Detober; „Der Dberft Daja 
bat am 3, d. M. an der Spike feines Regimentes den 
Rebellen Balleſter im Dorfe Santa Eoloma de 
Burnes angegriffen; die Eönigligerr Truppen richteten 
ein ſchreckliches Gemetzel unter den Rebellen an; bie 
Wahlſtatt war mit Todtewand 'Weridundeten: Hodect, 
mehrere von den Agraviados wurden gefangen, und Die 
gefammte Munition diefer Bande nebſt einer Gebirgoka ⸗ 


none, mehreren Pferden und Maulthieren erbeutet z die 
Rebellen, welche enttamen, haben fi in Die Gebirge 
geworfen. — Queralt, welder von der fogenannten 
Kegierungs » Junta der Provinz zum. Befehlshaber m 
Dique ernannt worden. war, ift, mie. es beißt, bei 
Campredon gefangen morden. — Dem Vernehmen 
zufolge befindet fih der Earagol in der fogenanuten 
Prieuriz diefer Nebel kann wohl durch das Herum ⸗ 
ziehen von einem Ende Cataloniens zum andern noch ei« 
nige Tage lang feine Eriftenz friften, muß aber zuicht 
unfehlbar den Eöniglihen Truppen in: Die Hände fallen, 
wofern er fih nicht freiwillig unsterwirft, oder ſich fo 
bald als möglid über Die Grenze oder zur See davon 
madıt. — Der Buardia, ein anderer Rebellenhänpts 
ling, befindet fi) dermalen mit feiner Rotte in der Ge 
gend von Eornudella; es heißt, Daß fie fih an die 
Milde des Königs wenden wollen. — General Roma 
gofa (der wohl zu dem Entfchluffe des Königs fih nad 
Eutalonien zu begeben das Meifte beigetragen haben 
dürfte), it vor Autzem zu Barcelona angefommen; 
Sie haben ohne Zweifel nicht vergefien, daß ex ſich vor 
den Rebellen, die ihn auftnüpfen wollten, nah. Car 
dona geflüdtet hatte. — Der Biſchof von Berida if 
zu Tarragona angelommen, wo er im Framziskanet · 
Elofter feine Wohnung genommen hat; aud der Bifd:f 
von Bique wird Dort erwartet, wenn er nicht ſchon anı 
getommen ift. Als die königlihen Truppen zu Bique 
eintrafen, wurden mehrere. Perfonen, welde den Rebellen 
Vorſchub geleiftet „und die Beſihnahme Der. Stadt von Den 
felben befördert hatten, ins Gefängniß. geworfen — Es 
heißt, daß der König in 10 bis 22 Tagen Tarzagı ma 
verlaſſen, und fihnah Balencia begeben werde. me 
die Aöniginn gegen Ende des Detober einju.reffen ges 
Denkt. — Der Dicomte Reizet hat aus Paris durch 
eınen Aurier Depeſchen erhalten, worauf der Chef des 
SGeneralftabs der franzöfifhen Divifion nad Tate 
aigona zum Konige abgereist if. — Der Marı 
quis von Eampo Sagrado, gewefener Ge— 
newal » Gapitän von Catalonien arbeitet mit- dem Ads 
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nige in Staatsgeſchaͤften, und S* Majeſtät haben dem 


General auf das wohlwollendfte Ihren deßfalſigen Wunſch 
ju erkennen gegeben. Der Marquis ift and Mitglied eis 


ner auf Befehl des Königs zu Tarragona errichteten. 


Junta, welche ſich ausſchließlich mit den Mitteln und 
Maafregeln beſchaͤftigen ſoll, wodurch der Friede und die 
Ruhe im Fürſtenthume dauerhaft befeſtigt werden Löns 
men. Mehrere einfihtsvolle Magiftrateperfonen und die 
Bılhöfe von. Gerona und Berida gehören ebenfalls 
zu dieſer Junta, welche ihre Atbeiten unmittelbar dem 
Könige vorlegen fol, — Das am 15, d. M. eingefallene 
Grburtsfeft des Königs wurde Morgens durch Artilleries 
Salven verkündet. Der Monard) begab ſich Dormittags 
zu Fuß und ameinget von einer unermehlihen Volksmenge, 
die aus allen benahbarten Städten und Ortſchaften her⸗ 
beigeftrömt war, nah der SKathedralfirhe, wo er am 
Portale mit den herfümmlichen Eeremonien empfangen 
wurde. Nah dem Hochamte und dem Te Deum kehrte 
er nad feinem Pallaftesurüd. S* Majeftät hielten meh: 
rere Malen mitten im Gedränge ihrer getreuen Unter: 
thanen ftitfe. Nah der Zurücktunft in den Pallaft ems 
Pfing der Könıg die Aufmartung aller Behörden und No: 
tablen, zuſammen gegen 730 Perfonen , weldye jum 
Handkuß gelaffen wurden. Nachmittags begab er ſich in 
Begleitung von Marine : Offizieren und des Hafens Ca: 
pitäns am Bord der im Hafen liegenden Goeletten Ma: 
bonefa und Cataluna, wo er über eine Grunde 
verweilte, und ſich nach allen Details erfundigte. Abends 
war die ganze Stadt aufs prahtvollfte beleuchtet.” 





Nachrichten aus Tarragona tom 14. October 

(in der Gazette de france) zufolge, war das Bes 

finden des Könıgs, fo wie man es nur wünſchen konn⸗ 

te. Mit der Ankunft des Monardien in der Landfhaft 

von Tarragona, gemeiniglid el Campo de Tarrea» 

gona genantt, war dort die Ruhe und Ordnung wies 
der hergefieit worden. S* Majetät hatten die Mit 
glieder des oberften Gerichtshofes von Catalonien, den 
Ayuntamiento , den Erzbiſchof dieſer Diöcefe ſammt fei: 

"nem Kapitel, eine Deputation von Barcelona, den 
Gonverneur des Piabes nebft feinem Generalftab, Die 

Stabs: und andern Dffistere der Beſatzung, verfhiedene 

Granden von Spanien, und mehrere Notabeln der 

Landfhaft zur Aufwartung und zum Handtuß gelafien. 

Der Alcade mayor von Tarragona an der Spitze 

des Ayuntamiento hielt an den Aönig folgende Anrede: 

sa” Mojeftät! Ihre getreue und ergebene Stadt Zarı 

ragona if die glüdlichfte und begünfligtefte vor allen 
andern Ihres Fürſtenthums Eatalonien, weil ihr Die 
Ehre au Thell geworden, ihren vielgeliebten König und 

Heren,in ihrer Mlıtte zu empfangen, war nit unter 
folhen Verhältniffen, wie fie gewünſcht bätte, aber von 

ben -lebhafteften Gefühlen der Dankbarkeit gerührt umd 

durhdrungen, daß SH" Majeftät: nur dei heißen Liebe 
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Jores grogmütiigen königlichen Herzens un Ihren lin: 

terthanen folgend, den Beſchwerden und dem Ungemach 

einer langen Reife Troß geboten haben, um felben den 

Frieden und die Ruhe wieder zu geben. Sie wirft ſich 

unterthänig und dankbar mit allen ihrem Blur und Gut 

zu den Füßen @'" geheiligten königlichen Majeftät nieder, 

und bittet Höhftdiefelben ehrfurgtsvoll,, ihre huldreichſt 

geftatten zu wollen, daß fie eines fo unfhäßbaren Er 

eigniffes halber, dem Könige der Heerſchaaten ihren 

Dan? darbringen, und ihre Freude und Dankbarkeit 

fowohl im Innern der Familien, wie auf den Strafen 

und Öffentlichen Plägen durch den Jubelruf ausdrüden 

bürfer Es lebe der geliebtefte ihrer Könige! 

Es lebe ihr rehtmäßiger König und Herr 

Dom Ferdinand VIL, nebſt der Königinn 

unferer Monardhinn und Der gefammten 

königlichen Familie! — Der Könıg gewährte 

diefelbe Ehre am folgenden Tage dem Commandanten 

ber königlihen Freiwilligen von Tarragona umd 

acht Offizieren feines Corps. — Am 2. October wur 

de eine Deputation der Munieipaltät von Tortofa 

zur Aufwartung gelaffen , deren Wortführer im Cin« 

gang der Rede, die er an dem Aönig hielt, die Er: 
eigniffe erwähnte, weldhe der Stadt Tortofa den 
Titel der Allergetreuelen und Allermufter 

hafteften erworben haben, und an die Dienfte erin» 
nerte, Die fle unter allen Umftänden dem Staate ermwie« 
fen hat. Am Schluß bot er dem Monarchen neuerdings 
Hab und Gut, und felbft Das Leben derEinwohner von 
Tortofa zum Opfer an, ivenn dadurch etwas zum 

Wohl SS’ Majeftät beigetragen werden könne, welde 

fo viel gethan haben, um allen ihren Völkern, den ihnen 

fo nöthigen Frieden zu fhenten, wonach Tortofa ſchon 

fo lange feufzte. An demfelben Tage empfing der König 

aud Deputationenvon Reuß, Balls, Las Aiguas 

und Montbland, und vom fämmtlihen Prioren dan 
Klöfter in Tarragona. Am 3. fanden ebenfalls Auf 

wartungen mehrerer Municipal: und Corporations: De« 

putationen Statt. — Der Biſchof von Barcelona 

wurde am 4. jur Aufwarsung bei S" Majeftät gelaffen. 

— Seitdem find noch andere Municipal» Deputationen, 

namentlih von Manrefa, dem Aönıge vorgeftellt wore 

den. Bei dreien derfelben befand ſich der Pfarrer Des Kirch⸗ 

fpiels an der Spike. 


— — 


Der Eonftitutionnel enthält folgende Nach ⸗ 
eihten aus Puncerda vom 20. Detober: „Der 
Schwager des Beſſieres, Der verhaftet worden war, iſt 
in der Nacht vom 17. auf den 18, aus den Gefängniffen 
unferer Stadt entwichen. Er follte heute erſchoſſen wer: 
den, und es ſcheint, man habe ihm bei feiner Flucht 
nad Frankreich, wo er über Ar angekommen ift, gehol ⸗ 


"fen! Dem Vernehmen nad iſt der Parteigäinger Zuanı- 
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to In Navarta verhaftet, umd nah Madrid abgeſchickt 
worden. Jeht find nur nod) wenige Anführer in Catas 
fonien, die fih noch nicht-umserworfen haben, und die 
getroffenen Rrengen Maabregelu , fo wie Die Hingebung 
der königlicgen Truppen, dürften bald eine völlıge Pa; 
eification zu Stande bringen. Jeps ſteht noch in Der 
Gegend von Baga mit einigen elenden Infurgenten, 
wird aber in wenigen Tagen gezwungen feyn, Die Wafı 
‚fen niederzulegen. Man verfidert, daß eine ſehr ftarfe 
Divifion königliher Truppen über Urgagma tommt. 
Schon find 200 Reiter. zu Belver und Montilla aufge 
ſtellt, und ihnen haben fi 160 Miqueleis aus der Ger 
Dagna angeſchloſſen. Bozoms wird. ſich wohl nicht mehr 
an unfere Grenze wagen. Zum Wohnſitz des Königs 
und der Könıgına wird ein Schloß zugerüftet, das zwei 
Flintenfpüfle von Barcelona entfernt liegt. S" Majer 
ftät foll dort einen Theil des Winters zubringen wollen.” 
— Aus Perpignan meldet dasfelbe Dlatt vom 21. 
Detober: „Die Rebellen haben Ober : Catalonien ganı 
‚geräumt. Carrajol und Ballefter find Jeps gefolgt. Sie 
wollen durch das Thal Ribes und den Col de Zufes die 
Ufer des Segre erreihen, und über diefen Fluß nad 
Tremp fit) begeben. Die Buerillas des Grafen Es paña 
waren hinreichend, die Rebellen zu verjagen. Ueberall 
wo Offiziere oder Soldaten, die von den koͤniglichen 
Soldaten defertirt waren, gefangen wurden, find Die: 
ſelben ſogleich erfholfen worden. Die Bauern wurden 
nah Haus geſchickt. 300 derfelben haben am 19. die 
Waffen bei Llado niedergelegt; man weiß nod) nit, 
welches Schickſal fie treffen wird, Die Truppen Des Grafen 
España haben dıe wichtigſten Puncte von Manrefa bis 
an unfere Grenze befeht. Der Graf ift für feine Perfon 
zu Figueras. Heute Mittag iſt einer feiner Adjutanten, 
Don Raphael Davifte, Graf von Mirafol, mit Depe: 
fen des Grafen España für den General: Comman · 
danten des Departements und dem Präfecten angefom: 
men. Man fagt, der Gouverneur der Stadt Figueras 
verlange von den franzöfifpen Behörden, in Folge eis 
nes Dertrags von 1765, die Auslieferung der auf unfer 
Gebiet geflüchteten Agraviados.” 2 
Rußland 
In. einem Dandelsfhreiben aus Odeffa vom 28. 
Detober heißt es: „Seit vielen Jahren hertſchte keine 
folhe Lebhaftigkeit in unferem Hafen, ale ım gegenwärs 
tigen Augenblicke. In dem kurzen Zeitraume von wenigen 
Wochen find hier gegen Boo- Fahrzeuge mit Getreide ger 
laden worden, wodurd die Summe von mehr als zwan⸗ 
ig Millionen Rubel in Umlauf gefeht wurde. Dei der in 
einigen europäifhen Ländern Durd die große Dürre dies 
fes Sommers, mehr als man anfänglid geglaudt hatte, 
mißratbenen Ernte, ſcheiut ſich jeht Aucs hier verſehen zu 
wollen. Was dem Handel noch mehr Leben und Zuver⸗ 
fit gibt, ift die feit Aurzem bier immer mehr Wprzel 
‚fallende, Meinung, daß die politiſchen Verwidkungen. des 


Drients fih bald und glüdlih entwirren und Feine Stö 
zung Des Friedens herbeiführen werden. Die einzige Pla+ 
ge, unter welder der Handelsftand feufzt, iſt Die Piras 
terie, die leider ſeit mehreren Monaten, in größerem 
Umfange als je, in den Gewäſſern des Aripelagus ger 
trieben wird.” j 

Großbritannien und Irland, 


Der Dice » Kanzler der Kingsbench, Sir Antony 
Hart, ift zum Lordkanzler von Irland ernannt worden. 
Die Eonfols ftanden am 26. October um 5 Uhr 
Nachmittags 88'/,, . 
Frankreich. 

Sonntags den 28. October war bei Hofe zahlreiche 
Aufwartung, nah welcher der König in einem Minis 
fterrathe den Vorſitz führte. 

Der Moniteur enthält eine fehr ausführliche Eds 
nigliche Ordonnanz über die Organifation der Gerihts+ 
verfalfung und Rechtspflege auf der Infel Bourbon. 

Die ın Havre erfheinende Zeitung, der Leucht⸗ 
t hurm (le phare), und aus ihe die Gazette de 
France, ohne weitere Bemerkung, enthalten folgen: 
den Artikel: „Der Handelsftand wird mit Freuden yer« 
nehmen, daß die frangöfiihe Regierung entſchloſſen zu 
feyn fheint, den Räubereıen der algierifchen Korfaren 
ein baldiges Ziel zu ſethen. Man fpriht von einer Der 
ftärtung der franzöfifhen Station vor Algier zueinem 
kräftigen Schuß für die in jenen Gewälfern fegeinden 
Handelsſchiffe. Man kündigt au an, daß der Marfhau 
Marmont zum Dber-General der Teuppen, weldein 
Algier an das Land gefept werden follen, und Deren Zahl 
man auf 20,000 Mann berechnet, ernannt ift. Der Hanı 
delsftand wird ın Dielen Anftalten Die wohlwollende Sorg · 
falt des Monarchen erkennen. 

Die SPercents wurden am 29. October um 2'/, Uhr 
Nahmitags 102 Fr.; die SPexcents 72 Fr. 

Schweizeriſche Eüdgenoſſenſchaft. 

Auf feiner Reife nah Griechenland, von Paris kom ⸗ 
mend, it der Graf Eapodiftrias am 25. in. Baſel, 
und am 26, in. Zürich eingetroffen; am Abend des fol» 
genden Tags if er über Bern weiter nad Genf. gereist, 
wo er einen kurgen Aufenthalt machen, und alsdann ſich 
nad Marfeille oder Ancona, zur Ueberfahrt auf einem 


Fahrzeuge Der Löniglih franzoſiſchen oder beittifhen 


Marine begeben wird 
Teutſchland. 

Am 27. October hat der bisherige Faiferl. tuſſiſche 
bevollmäcptiate Minifter beim königl. bairiſchen Dofe, 
Graf Woronzow, zu Münden bei SS" Majekät dem 
Könige feine Abfchieds + Audienz gehabt. 

Ihre Majeltät die verwitwete Königinn von Mür 
temberg traf, nad einer beinahe fünfmonatlihen Abs 
wefenheit, am 24. October Abends zu Eudmwigsburg 
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wieder ein, wo Sie von den Einwohnern ‚mit den leb⸗ 
hafteften freudensbegeigungen empfangen wurde. 
Der Herzog von Cambridge fam von Frankfurt am 
25*2October nach Oaunb v e r hurück. 
Der komglich preulſche geheime Ober · Regierungsrath 
Beckedorff widerſpricht in einem an den Redacteur des 
„Religions⸗Freundes“ gerichteten Schreiben, früs 
here ihn betreffende Angaben diefes Journals, und er 
Zaͤhlt bei diefem Anlaß über feinen Uebertritt Folgendes: 
„Meinen, Borfah, zur katholiſchen Kirche überzutreten, 
habe ih an dem namlichen Tage, an welden id) ihn ger 
faßt, ©" Majeftät dem Könige gemeldet. Die geſchah 
am 9: Auguft 1825, alfo falt 22 Monate vor dem Ueber 
teitte felbft,, der Den 4. Juni d. J. erfolgt it. Mit wel 
her landespäterlihen Milde und mit welchem herablafı 
fenden Antheile Damals S'* Majeftät meine Anzeige auf: 
genommen, werde ich zeitlebens in dankbarſter Erinne- 
rung bewahren, und wie wenig aud der Aönig mein 
WVorhaben felbft billigte, fo hatte dieß doch auf meine 
amtliche Stellung bis zur wirklichen Ausführang meines 
Eniſchluſſes nicht den mindeften Einfluß. Erft in den 
Ichten Tagen des Aprils I. J. trat ih meine Reife nad 
Negensburg an, aber nit während eimer Ferienzeit, da 
die föniglihen Derwaltungss Behörden feine Ferien har 
ben, fondern mit einem zu dem Zwecke meiner Reife aus: 
drücklich erbetenen Urlaube, Bon Regensburg wendete 
ich mid allerdings aufs Neue an SS" Majeftät, allein 
nicht nad Ablegung meines Olanbens : Befenntniffes, 
„Sondern nod einige Tage vorher, und hauptſaächlich mit 
der Bitte, mi in demjenigen Theile meiner bisherigen 
Amtswirtfamteit belaffen zu wollen, von weldem ich 
glaubte, daß meine Religions » Deränderung darauf kei— 
nen. Einfluß haben werde. Jh that Dieß, weil ih mid 
in meinem Gewiſſen verpflichtet hielt, von meiner Seite 
kein erlaubtes Mittel unverfucht zu laffen, um mid, wo 
möglich, in einer mir fehr werthen Dienft» Ihätigkeit zu 
gehalten; jedoch zuglich mit dem Borfahe unbedingter 
‚Ergebung in den Willen meines Aönigs und Deren. 
- 5° Majeftät entſchieden in Ihrer Weisheit, „daß ich in 
meiner bisherigen, Amtsflelung nit, und überhaupt 
nicht im Minifterium der geiftlihen und Unterrihts: Ans 


dung aber ward mir erft einige Tage mad meiner Rüd: 


kehr, und nicht durch unmittelbaren Kabinets : Befehl, 


fondern in einem Refceipte meines Chefs und war vom 
14. Juri befannt gemacht. Dieß iſt der wahrhafte Der: 
gang der Sache, foweit ſolche in Dem Religions: Feeunde 
bis jeßt erwähnt worden if. Was nun die fernere Ent» 
widelung besrifft, fo bleibtmir nur noch zu melden, daß, 
nachdem ich mehrere Wochen eine etwaige Allerhödpfte 
Deftimmung über mich in Ehrfurdt erwartet hatte, ich) 
nah S" Mojeftät Nüdkehe von Toplitz glaubte, Alter: 
hochſtdenſelben die Bitte um anderweitige Wiederanftels: 
lung oder um Gewährung eines beflimmten oder unbe: 
ftimmten Urlaubs vortragen zu Dürfen. 9" Majeftät ha: 
ben das Ichtere Geſuch zu bemilligen gerubt, und mir, 
„bis ſich Gelegenheit zu einer andern angemeffenen Wırkr 
famfeit finder”, einen unbeflimmten Urlaub allergnä- 
digft ertheilt. — Diefe Entfheidung verehre ich mit voller 
Unterwerfung und erwarte im Ergebung die Zeit „wo me. 
nes innig verehrten Königs Befehl mich zu erneuerter ‚und 
— Bott gebe! — gefegneter Thätigkeit berufen wird. Es 
war mein fehnlichfter Wunſch, daß mein Uebertritt fo wenig 
Auffehen als möglich erregen , Niemanden zum Aergerniffe 
und Anſtoße gereichen, und ceſonders die unfelige Spal · 
tung nicht vermehren möchte, Die leider unter den ge 
trennten Ehriften zuzunehmen ſcheint. Gott hat meinen 
Wunfd ſowohl dadurch, Daß keiner meiner Derwands 
ten, Freunde und nähern Bekannten fi yon mir logge: 
fagt, als auch durch Die Arc, wie fi mein äußeres Schick⸗ 
fal für jegt beeudigend geſtellt hat, in reichem Maaße er⸗ 
hört, und ih zweifle nicht, daß alle liebreid; und friedfertig 
geflnnten Ehriften, welhes Slaubens:Befenne 
niffes fle au feyn mögen, fi dafür mit mir zum 
Dante gegen den Bater der Liebe und Des Friedens 
vereinigen werden.” 





Am 6. November war zu Wien der Mittelpeels der 
Staatsfhuld s Derfhreibungen zu SpEt. m EM. . ge; 
Dael. mit Berloof.v. 3. 1820, für 300 fl. InEM. 144'/,; 

detto detto v. J. ı821, für 2oofl. ın EM. sıBY/; 
Wiener: Stadtbanco » Dblig. zu #'/, pEL in EM. 45'/,; 
Eon. Münze pCt. — 


„gelegenbeiten” bleiben könne. Diefe Allerhöchſte Entſchei⸗ 


Bank » Yctien pr. Stüd 1085'/, in EM. 








Haupt» Redactenr: Joſeph Anton Pilat- 


Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1108, 


Im Eomp:oir des öfterreihifhen Beobachters (Dorotheergaffe Nr. 1108) ift erfhienen: Gemeinnüßiger und 
erheiterndber Dausktalender für das öllerreihifhe Kaiferthum, vorzüglich bie Freunde 
des Daterlandes, oder Geſchaäfts-⸗, Unterhaltungs» und Leſebuch guf das Schaltjahr (dom 566 Tagen) 1828, 
für alle Claſſen des Adels, Der Geiſtlichkeit, des Militärs, Dee Donoratioren und. Bürger Der gefammten 
ölterrecheihen Monarchie. Mit einer Fortſetzung der oftronomifhen Darfielung Des ganen Weltgebäudes 
von Dr RI I. Lıreeom, Director der f, k. Stenwarte, und den Wirterungsangeigen Des Juhres 1626. 
von Hrn. Dr. Jofeph Fiſch er in Korneudurg. Mit einem Tıtelfupfer: Plan der Sad Innsdruck. Koſtet 
tms grch wackoollen Umſchlage, worauf der kaiſerliche Adler mit allen öſterreichifchen Ritter: Drden abgebildet 
ft, auf Drudpapiet 3 fl. 3o Ir., — auf Schreibpapier 4 fl. 30 Ir. 20. W. 
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Oeerreichiſher Beobanter. 


Donnerftag, den 8. November 1827, 











Darsınceter 
. Belt Des aufo* Reaumur reduclt. Pr BO Ind Witterume. 
Meteorologifche Beobaptung. Yarifer Mab.| Wiener Ma6. — Ic. E 
Deobamtungen (gute Morgen 27.64 233. 42 op. +. W. ſturnuſch trüb, 
wo 6, November, J 3 Uhr Rachmiti. 27.630 3» 49 +. MI. Imittelm, Schnee 
so Uhr Abends. 27. 608 28 45 + 05 Bm. — — 
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Die Gazette de France vom 30, Dctober enthält 
folgende Nadrihten aus Spanien: „Einem Schrei⸗ 
ben -aus Darcelona vom 1i9. October zuſolge war 


‚des Verkehr auf allen dahin führenden Straßen wieder 


hergeſtellt, und die außerhalb. dee Stadt aufgeflellten 
Morpoften waren .eingejogen worden. — Der Graf 
dD’Espaüa hat während feines Aufenthalts zu Vique 
600 fönigligen Freiwilligen ihre Monturen wegnehmen, 
und damit eben fo viele zum zweiten Linien » Regimente 
beftimmte Recruten befleiden laſſen. — Am ı7. ift der 
Btneral.d’ Es pafa,-mitfeinen Truppen von Grro 
na aufgebrochen, und bat eine Eolonne nah Banos 


Las, und eine andere nah Dem Lampurdan deta— 


ſchitt. Bei feiner Ankunftzu Gerona hatte er den dors 
figen. Einwohnern, koniglichen Breiwilligen und andern 


Individuen befohlen, ihre Waffen abjuliefern, was auch 


fogleidy vollzogen wurde. Sieben Individuen, welde zu 


den Rebellen Banden gehört hatten, ließ er erfäiehen, 
‚and ,dreitanderen, worunter fi der Offizier und det Tanıs 


bur befanden, die am 10. September als Parlamentäre 
von Selte der Rebellen den: Gouveruene jur Uebergabe 
des Plabes aufgefordert hatten, Die Baftonnade geben. — 
Der Commandeant der. am 15., nod vor Dem Grafen 
D’Espana, gu Gerona eingetroffenen franzöſiſchen 
Eolonne hat ihm, nebft feinem Dffwiercorps, gleich bei feis 


nee Ankunft dafelbft einen Beſuch abgeftattet. Man 


rũhmt das Benehmen unferer (der franzölifhen) Trup⸗ 
pen während ihres Anfenthalts in gedachter Stadt uns 
gemein, und bat befonders die brüderlihe Cintracht, 
welche jwifhen denfelben and den fpanifhen Truppen 


hertſchte, mit Wohlgefallen wahrgenommen, — Die 
‚von den Rebellen im Rönigreide Dalencia angejet: 


telten Empörungs » Verſuche And von dem dortigen Ges 


‚neral:Gapitän mit Erfolg unterbrüdt worden. — In It ar 


varra hatte ſich eine Infargenten»Bande gebildet, die 
aber ſchleunig zerfprengt, worden iſt. — Graf di Es pa⸗ 
Ka,hat ein dem Jep dele &ban anschärigen Beil 


eifen erbeutet, worin bem Vernehmen nah ſehr wichtige 
Papiere gefunden worden ſeyn follen.” 

Der Moniteur vom 30, Detober meldet aus Mas 
drid vom 18, gedachten Monats: „Die Aöniginn wird 
ihre Reife am 23. antreten, und amSr. nebft ihrem Or: 
folge und einiger: Dienerfhaft zu Walenctha antom 
men, Ein Detafhement von Gardes du corps wird Ihr⸗ 
Majeftät escortiren. Die Infanten und ihre Gemahlin 
nen werden am 27. 3a Madrid ihre Refldenz nehmen. 
— Der. Zufammenteitt Des Ersbifhofs und dee Bifhhöfe 
von Eatalonien in Tarragona, auf Die man fo viele 
Eonjecturen gebaut hatte, hat kein Reſultat herbeigeführt, 
übrigens waren nicht alle: Diefe Prälaten gu Tarrago 
na erfhienen. — Die beiden Abtheilunger des Eivil« 
Senats des oberfien Gerichtshofes von Gatalonien’ find 
ebenfalls von Barcelona zu dem fönige nah Tar 
tagona befhieden worden. Der Scharfrichter befand 
fih in ihrem Gefolge, was um fo mehr auffällt, alsder 
Eriminal: Senat diefes Gerihtshofes zu Barcelona 
verblieben ift. — In den, Tarragona benadbarten 
Gebirgen it eine 3 bis 400 Mann ſtarke Rebellenbande 
unter der Anführung des Gwardia, eines Oberſten 
auf unbeftimmten Urlaub, erſchienen. Die Bande des 
Earagol fheintetwas durch Defertiomgelitten zu haben. 
Grıfd’Espania rüdte ununterbrohen ohne Schwert 
ſtreich nad allen Richtungen vor y die Einwohner kehren 
allenthalben zue Ruhe jurüd, oder tragen ſelbſt dazu bei, 
die Rebellen zu Paaren gu treiben. Die Einwohner von 
Talarn haben (iu Figuerola) zwei Hauptleute und 
24 Diann überrumpelt. Das Dem Guerilla: Unwefen fo 
günftige Gebirgs+ Terrain der Landſchaft von SeudUr 
gel ift eben fo ruhig als der übrige Theil der Degeria 
yon Puycer da. — Fall alle namhaften Banden. des: 
organifiven fih; Peries hat keine Soldaten mehr, und 
Eartaire hatfih unterworfen. — Die Bande des Jeep 
dels EfRgnps, if nicht über 1500 Mann ſtack, die in 
8 gerheitk find, und denen Die Föniglihen 
Teuppen änf, der. Terſe find, (Gerona, ift voll 
Born; entf Ber ga Big die von den Res 
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beien mit Conteibution beligt und anderweitig gedrüdt 

worden waren, haben den Orafen WEspafiaerfuhen 

——— een jubefpleunigen; Dee Eramiero, 

mirBoN: beſcht hielt/ hat ſich noch vor 
tuuft un B———— don gemacht. Erhat 

—* da er in einem feühern Gefechte verwundet worden 
war, auf einer Tragbahte wegbringen laſſen. — Jun den 
Bastifhen Provinzen bat fih die gefammte Bevölkerung 
gegen die Rebellen erhoben. Lauſa Garetta ift nebft 
feinem 'Bientenaut ergriffen, und nah Vittoria ge 
dracht worden, wo beide gerichtet‘ werden follen, und 
wog ſich bereits‘ über 20 Nebrlten in gefänglicher Haft ber 
finden. Don Satagoffa find 18 compromittiete Indi, 
viduen/ worunter ſich auch Tempillo befindet, zu 
Earthagena angefommen. — Bwei von den Rebellens 
Offüieren, welche General Longa ju Fredes hatte 
ergreifen läffen, find entwiſcht, die übrigen find mad) 
Zortofa gebracht worden — In der Provinz Alicanı 
te yeigen N fornwährend einige Banden. — Außer dem 
esfätnbif—hen” Kotfaren, der auf der Höhe des Worgebirgs 
Valos Ereup, halten ſich noch mehrere andere, ſowohl in 
jenen Gewaͤſſern aleum das Cop Yata auf, und haben 
bereits mehrere ſpaniſche Kauffahrer erbeutet.” — Berner 
nachſtehendes Schreiben aus Barcelona vom 17. Dctos 
ber „Die Ruhe beginnt ſich wieder einzuftellen; der größte 
Theil der Jufurgenten hat die Waffen niedergelegt: Am 
ı3 d. M. hat ein Haufe wohlbewaffneter Agraviados 
den Einwohnern von Rübt bei Martoreli (in der 
Vegeria de Barcelona), 1500 harte Piafter als Contri⸗ 
bution.abgenommen. Iwiſchen Neuß und dem Gebir- 
ge ſaugt ein 500 Mann ftarfer Rebellen: Haufe alle in 
diefem Strich gelegenen Dorfſchaften durch Contribus 
tionen aus. — Am 14. d. M., dem Grburtstage Des 
Königs, wurden bier Morgens, Mittags und Abends 
Artillerie» Salven abgefeuert: Deim fpanifhen Gouver⸗ 
neue war große Tafel, und das Theater Abends ber 
leuten, — Es heißt, dab. ih in der fpanifhen 
Eerdagna eine große Anzahl von Agravtados 
aufhält; daß die dortigen Einwohner durch ftarke 
Eontributionen hart mitgenommen, und daß eine gro: 
Ge Anzahl derfelben, die fih mit Hab und But hat 
ten führten wollen, gefangen worden find. Wenn Die 
Rebellen, welde Das Innere der Provinz verwüfteten, 
AH entfernt haben, fo gefhah dieß in Folge der Anwe⸗ 
ſenheit der königlihen Truppen; fie haben ſich aber nad 
der Gegend von Lerida hin gejogen. — Der Marquis 
von Campo Sagrado, der auf einige Tage nad 
Barcelona gefommen war, ift wieder von Da nad) 
Tarragonazurüdgekehrt; esheift allgemein, Daß er ſich 
von dert nah Madrıd begeben werde. — Dem Den 
nebmen nad), ift am 16. d. M, eine a2 bis 1500 Mann 
fkatle Rebellenrorte durch Die kleme Stady erga ge. 
kommen. — Die geftern von Tarragona hier ange 
kommene Poft hat nichts Neues mitgebracht. Defflönig 
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lebt — und empfängt Memanden als * 
Behörden der Provinz.” 2 
Na men marngı 
Oeffratliche Blätter melden’ ans Srperarssurg 
vorm iß, October: „Aumählig werden jeht Die neuen Po⸗ 
Ren im organiſitten Marine» Miniſterium deſeht. So 
wurden in dieſen Tagen die Eontre + Admirale Kruſen ⸗ 
fern und Bellingshauſen, der Geueralmajor Golowin 
und der wirkliche Staatsrath- Nitolsty zu permanenten 
Mitgliedern der wiſſenſchaftlichen Gomität diefes Mint 
ſterlums, der Staatsrath Mihailoff zum Gefhäftsdireer 
tor des Admiralitärss Confeils, Der Staatsrath Charito⸗ 


noffsty zum Sanjleidirector des Seeminiſters ernannk.” 


Der Generslmajor Linden ift Generals Aricgscommiffde 
geworden. — Den ruſſiſchen Outsbefltern ftand bis jeht 
das unbedingte Vorrecht zu, ihre ſchlechten, unmorafifchen 
Erbfeute mit Einwilligung der Ortsgerichte, zur Anfidder 
lung nad Sibirien ju transportircm. Mirunter mögen 
fi wohl Edelleute bei Ausübung diefes Rechts Willtür« 
ligkeiten und Bedrüdungen erlaubt "haben, die der’ 
Menfhlihkeit widerfpragen. Der Reſchstath hat iegt 
für dieſen Gegenſtand Ergänzungs Vorſchriften ju m’ 
nem frühern Neglement erlaffen, die einen mildern Geiſt 
atmen, und zugleich Diefem gutsherrlihen Rechte eine 
feſtere und beftimmtere Norm jugeriefen. Sie erhielten 
am xi. vorigen Monats die hödfte Sanction, und ſind 
ihrem wefentlihen Inhalte nach dieſe: .Y) Der na Gr 
birien ohne gerihtlihe Sentenz auf das bloße Verlangen 
feiner Herrſchaft zu verfendende Erbbauer darf nicht ber 
50 Jahre alt, auch mit feinem durch Alters ſchwaͤche er⸗ 
zeugten Körpergebrechen oder gar Bleffuren behaftet fenn. ' 
Ueber feine Derfendung muf der Gutsbefiger sapplicaudo 
bei feiner Gouvernements+ Regierung emfommen, Die 
fee Supplit fügt er ein Certificat des Adelsmarſchalle 
und des Orbnnungsgrrichtes bei, wodurd ermwiefen wird, 
daß ihm der Dauer unbeftritten jugeböre, Die Regierung 
hat darauf genau das Alter (das auch fhon durch obiges 
Eertificat dDargerhan feyn muß), und den körperlichen 
Beftand folder nad Sibirien zu Deportirenden zu unter 
ſuchen. 2) Bei dem Transport folder Individuen follen 
die Ehegatten und ihre unmündigen Kinder (die Anaben 
bis jum fünften, die Mädden bis zum zehnten Lebens⸗ 
jahre) nicht von einander getrennt werden. 3) Die Erir 
lieten müffen von dem Outsbefiher mit einer der Jahres 
jeit entſprechenden Aleidung, und. nah Verhältniß bee 
Drtsentfernung bis Tobolst mit den erforderlichen All⸗ 
mentengeldern verfehen werden. Die für fie zu zahlenden 
Abgaben muß er gleichfalls bis zur naͤchſten Reviffon tras 
gen. 4)In Sibirien angelommen, erhalten dieſe Exilit ⸗ 
tem eime ıhren Faͤhigkeiten entfpredhende Befiimmung. 
Sie werden dafelbft entweder in die Handwerkszünfre 
aufgenommen , oder fle treten in den Stand der Din» 
boten oder auch Der angrficdelten Bauern. Als Handwer 
ker find flenicht verpflichtet, fechs Jahre in Den etablir 


ten Sewerbehaͤuſern zu dienen, fle Lönnen weit früher 
ihre Aufnahme als Anfiedler erlangen. Als Dienſtboten 
erhalten fie einen mit ihren Dienſtcherren verabredeten 
Gehalt, und ſind · in dieſer Rüdfiht keinen, Beſchraͤnkun ⸗ 
gen unterworfen, Im Beruf der Anſledler werden fie . 
in dem für ihre Niederlaffung beftimmten Gouverne⸗ 
ment, nah Ürforderniß des Detsautoritäten, unterge: 
bracht, jedoch fol Neeng darauf gefehen werden, daß 
fle ſich mit. den übrigen durch Urtheilsſpruch der Gerichte 
nah Sibirien Eprilirten nicht verbinden, von Diefen 
find fie im Gegentheil forgfältig zu irennen. ‚Kraft 
den. Dorfchriften Des für die Exilirten überhaupt er⸗ 
laſſenen Reglements, find. le gu den Dorfs · Jurisdie- 
tionen entweder für den freien Selbſterwerb oder jur 
Verwendung der übluhen Landarbeiten anzuſchreiben. 
Gussherrlihe Erbleute, die auf Derlangen der Derm 
(daft und nicht auf richterlichen Spruch nah Sibirien 
teansportirt werden, ſollen letzterer nicht für künftige 
Rektuten angerechnet werden Dürfen.” — Der Dirigis 
zende Senat hat am 9. d. M. nachſtehende Derfügung 
erlaffen: „Nach der vorfäriftlihen Grundlage des Al - 
lerhoͤchſten Gnadenmanifeltes vom 3. September ver: 
gangenen Jabes, follen alle noch vor den Gerichten be+ 
ſtehenden Unterfuhungen. gegen Kaufleute, die einen 
widerrehtlichen Handel getrieben, oder ihnen nicht zu⸗ 
ſtehende Gildenrechte ausgeübt haben, fofort unterdrüdt 
werden, Die für die ganze verlaufene Zeit bis auf das 
Jaht 1835 nit erhobenen Steuern bleiben ihnen er 
laflen; ale Individuen des gefammten Handelsfiandes 
im, ganzen Neid find vom jeder künftigen, aus Diefer 
Küdfihe für fie entfichenden Verantwortung, ſowohl 
in Betreff, ihrer Perfon als ibzes Bermögens, ju be 
freien.” — Ein Gutachten Des Reihsraths ſchreibt vor, 
daf die Eheſcheidungs ⸗ Angelegenheiten der proteftantis 
(hen Kirhe in Rußland fih nit einer früher von ihm 
über, dieſen Gegenſtand erlaffenen Verfügung vom 7. 
April ıBıg zu unterwerfen ‚haben. Im Gegentheil fol - 
das Reichs-Juſtizcollegium (Das forum principale für 
unfere kirchlich⸗ proteftantifhe Angelegenheiten) bei Prüs 
fung und Entſcheidung diefee Sachen den in Diefer Kir⸗ 
che geltenden Vorſchriften folgen, und folde nicht in 
Beziehung Des obgedachten Decrets aufheben, welches 
nur den Cwil « Verwaltungsbehörden im Reiche firenge 
unfgrfagt, ‚vorläufig -willtüriihe Vergleihe jur Aufhe ⸗ 
bung bereits unter proteftantifhen Ehegatten geſchloſſe ⸗ 
ner Dündnuffe zugulaffen und: zu beftätigen. — Denjer 
nigen Zöglingen Der beiden, von Ührer Majeftät der 
Koiferinn Maria Dirigirten Ersiehungspäufer hier und 
im Moskau, melde ſich fünftig dem Fache der Landı 
wirthſchaft zu widmen wünfhen, kauft Die Regierung 
jegt zwei große, der Gouvernementsſtadt Saratow bis 
ber zugehörige Grundflüde an, auf melden fie abges 
ſonderte Niederlaffungen erhalten. follen, um Dafelbft 
ausfhlieflid; den &ewerben des Feldbaues obyuliegen, 
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fammen, einen, 
raum von 25,078 Defdtii £ 8 


a und find mit aulen jum 
Landbau erforderlichen ürfaıffen verfehen- Bun dns 
b art einen nn une 
Am a1. Detober fand. Die.är g· des erfien am 
vinzial» Landtages für das Großherogthum Pofen 
Start, Rach beendigtem Gottesdienft Kegad fidy die Dieri 
fammlung m Das Bocal, welches yw. den Berathungen 
der Stände in Der Behauſang HF" Durchl. des fünıgkie «- 
hen Statthalters im Großheczogthum Poſen, Für 
Radriwill, eingerdumt, und ſweckentſprechend einge 
richtet ıft. Der Furſt Statchalter eröffnere hier den Bands ' 
tag, und flelte dabei-den Standen den Ober⸗Praſiden⸗ 
ten dee Provinz, als önıgkı Landtags ur Eommiffarius, 
vor. Der Ober⸗ Präfident nahm das, Abort und händigte 
dabei namentlich dem Kürften Dedinaten Sultowati, ale _ 
eriten Landtags · Matfhau, das könıylihe Propofltionss 
Deeret aus, Die Verſammlung mar uͤder Die Handesuär 
terliche Huld eben fo gerührt, nie von dem lebhafteſten 
Dante ergriffen. Der Fuͤrſt Landtags⸗Macſchall gab. Dier 
fen Gefühlen ınmige und berjlihe Worte, worauf fi 
Alles in den lebendigen Wunſch vereinigte: die Vorfes 
bung ſegne die Deratbungen des Banndtages ! feghe und 
ertaite den deſten der Konige! Chu glänzendes ıDinen ı 
bey. dem Zürfien Statthalter, ‚an welchem die Dexfamm, , 
lung insgefammt Zheil nahm, und ju.dem auch d 
commandırende General, nebft den höhrren Militär: umb’ 
Eivil « Dehörden , -fo- wieidie höhere Geihtichkeit: beider 
Eonfeffionen eingeladen worden, beſchloh Die Trier Den‘ 
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Dur 
Majeftär Der König von Preußen beftimmt,'daß in den 
Rheinprooingen eine Matritel, der ſſih zum Ritterflande 
qualıficıwenden Güter entworfen. und Durch. eine Come 
mufjion aus Mitgliedern des rheimifhen, Fran al-tandı 
tages geprüft werden folle. Der föniglı —— om · 
milfarıus, Staatsminiſtet und Dbert ent für die 
Rhein» Provinzen, von Ingersleden, hat dem gemäß Die 
koniglichen Regierungen mit Der Aufnahme dieſer Ma- 
trikel nad Kreiſen beaufteagt. Zum Stande der Mitter ⸗ 
ſchaft befähigt (die nöch ge perſonliche Aualification vor: 
ausgefeßt) Dee Beſitz eines ehemals reihäritterfhaftlihen 
oder landragsfähigen Gutes ın der Provinz, von wel 
chem wenigftens: jährlid eine Grundſteuer von 75 Thlen. 
als Hauptſteuer entrichtet wird. 


. 


Großbritannien u 


nd Irland. 

Der Globe verfihert, nad einem Privardriefe aus 
Liſſadon, fei dafelbftder Verkauf der Conſtitutions Hymne, 
ohne befondere Erlaubnihß der zu. ‚ Verboten. Ar 

Die Eonfols wurden am 27. Detober mit 88'/, ts 
öffnet und um 4 Uhr mit 87'/%, 5 geſchloſſen. 

Branfreid. 

Die Gazette de France enthält Folgendes: 
„Die Schifffahrt, dieſe 32* Duelle des National⸗ 
Reichthums, welde Der Seehandel * as Jahte 
lang entbehren mußte, hat feit ıBı4 fo ſehr zugenoms 
men, Daß es uns ſchien, folgende Ueberſicht ihres gegen» 
wärtigen Zuftandes, auf Deren Nichtigkeil man ven’ 
laſſen fannn, würde für unfere Befer nicht ohne Antereife 
feyn. Die Anzahl fämmtliher franzoſiſcher Schiffe, Die 
zur Schifffahrt nah Den fremden Bändern außerhalb 
Quropa verwendet werden, beträgt: I. Ju Bordeaur zıo 
Schiffe; zu Havre ıBo; ju Marfeille 170; zu Nantes‘ 
1105 zu Saint Malo 30; zu Düntirhen 35; zu Rouen 
22; gu Dieppe 22; zu Each 20; 7 Cherbourg 20; jr 
Doulogne und Calais 205 zu Breit 9; zu BaronneB; « 


‚pa Borient 65 zu Cette 6; zu fa Rochelle 4; im andern 
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en 8, Zuſammen 820 Schiffe, eines indas andere zu 

me gerechnet, gibt 22. Tonnen. IH. Große 

KRüftenfahrer, Die von na fran zoſiſchen Hafen zum an⸗ 
l 


deru an fremden. D mnethalb Eutopa gehen, 
mi Anthe eg Di Er dies nah Terre· Neude 
dm Sterdfirefangte: eh 1800 Saflffe, eins 
andere von 150 Tonnen, macht 270,000 Tonnen. Ill, Schiffe, 
dıe zum Beinen Küſtenhandel auf allen Hüften Graufreids 
verwender werden: 5380 Siıffe, eines in das andere 
von 50 Lonnen macht, 269,000 Tonnen, Die Anzahl fimmt» 
t dnffe beträgt-atfe Boooz ihr -&e: 
halt .ift 744,000, Die Zahl der Seeleute, die Darauf Die: 
nen, fann folgendermaaßen anaefälagen werden: 
"830 Schiffe, befeßt, mit a35-Mann: 12,500. 





1800 — — — 40 18,000. 
53 — — —-. 5 20,900. | 
B 1 u * — 
——— — 


Zieben und funfzig tauſend zwei bundert Seeleute bes 
bt tigt alfo unfer Geehandel. Derein:gt mit denjenigen, 
Die auf umfern pa vr dienen, bilden fie eine Maffe 
‚von mmgefähe 80,000 erfahrenen Seemännern.” 
Die 5 Percents wurden am 29. October mit ı02 fr. 
d Cente; die SPercents mit 72 $r. 5 Cent. geföloffen. — 
Am tg. um 2'4 Uhr Nachmittags ftanden die 8Petcents 
won did Shercend Jar zes go Gent. 
fs; !} 14 — — —— 


- Wien, den 7. November. 


©" t.6, Maichät haben den Vrzezaner eriten Arrisı 
Commiſſar, Peter, von Wegiersti, in Rüdfiht fginer 
langjährıgen, eıfrigen und freuen Dienfte den k.k. Rache» 
"titel tayfreı alergnäcıgft gu verleihen gerupr. 


Am 76. November war zu Wien der Mittelpreis dei 
Slaats ſchuid » Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 917%; 
Dart. mit Berloof. — 1820 , fürsoofl. in EM. ——; 
’ detto detto d. J. ıBr1, fuͤt 100 . in CM. 118%; 
Wiener; Stadtbanco⸗· Odligat. zu 2’, At. in (EIN, 48/5 
Kurs auf Aug eh Fi 100 Gijld. Curr., Ouiden 
99°/ Dr. Ufo. — Konv. Münze pat. —— 
Dank» Acuen pe. Staͤd 1084'/,, in EM. 


MWiffenfhaftlide Nachrichten. 

Der Profellor Bedebuhr hat fo eben der Univers 
fität von Dorpat emen "Bericht feiner botaniſchen 
Reife ın das Altiais®ebirge vorgelegt, aus dem 
wir Folgen des mittheilen: „Ih reiste Ende Jänners 1826 
ab, amg. März; fam ih zu Barnaoul an, wo meine 
Begleiter mid; verliehen, dee D' Meyer, um fih nah 
dem Süden, und Dee D Bunge, um fih nad Often 
zu wenden. Von Zmeinggorff aus, wo ich am ı2. April 
ankam, befuchte io die. Schwefelwerke von Koigvanc und 
den Bulkan von Reven. Am 28. kam ih nad Ridderſt, 
wo id die Frühlings» Floraam Fuß der dortigen Berge, 
die man ın diefer Jahres zeit noch nicht erflimmen konnte, 
ſtudierte. Von da machte ich eine Excurſion ın die Step⸗ 
n der Kitghiſen, um Die Floxa des ſüdlichen Uſets der 
reif mit der des entgegengefehten zu vergleichen. Eeſt 
am 8. Juni konnte ihvon Ridderſt ıneine Reife ins Ger 
birye ante:ten, Nachdem ich die Gletiher und das Thal 
von Horune wucädaplcnt hatte, erreichte ich Die Quelle 
des Tchariſch, deſſen Lauf ih mehrere Tage verfolgte, 


“ 
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und am 26. Juni mit dem D" Dunge in Dorfe Jwane 
an den Fiuß Kutanıe zufammentraf. Bon Dort gings wie» 
ber nad Ridderſt über den Gletſchhetr von Korune zurüd. 


Da ıd) bemerkt. haste dag di ndss von, ſch · 
— 
WE na Bere helm ne Bun an 


vo machte ı$ Die Reife am 32. Juli no eınmal, Am 
23. desſelben Monats zu Rorghonse angefommen, mar 
es mir unmöglich , bis zur Duelle des Finjles Dıcfes Va: 
mens hinaufgudringen, ber ın einem Thale flieht, das 
voller Grotten und von-ı600-bts- ben Fetien 
umſchloſſen if. Ih gelangte nun nur TWer ſte jenfeits 
der Porpyyrs und Jaspis» Brüche, melde Die Fabriken 
don Kolpvane mut Sternen verſehen. Meme Wegwenſer 
verfigerten mid, einen andern a zufennen, derbis 
gur ſudlichen Grenze Diefer. Klpen führe, indem man bis 
ju den Quellen des Sentuet und der Inea hiuaufficiat. 
Daher vers IH am 35. Turt Horahone, = am %;. 
erreichte ich, nicht ohme Sõwierigkeit, ein fortgefehteg 
Plateau 7000 Fuß üder dem Meckesaldeau erhaben, das 
ſich 20 Werk von Norden nah Suden eritrede, und 
meines Willens noch ın feiner Karte angegeben ıft. 
demfelben fam ich ın das Thal von Uba , und am 30. wieder 
zurück nah Rivderft. Nachdem ich noch Einmal den erg 
Ulda beſucht hatte, reiste ih am 4. Auguft mach Hfftas 
menogorff, von Da Die Ittyſch hinauf bis nach Bulhter⸗ 
minst, Dier befugpte ih die Bergwerle von Eppyneust, 
Am 38, fam ich in den ruſſiſchen Dorfe Filalka an, es liegt 
50 Werft weiter auf Derteloen Orenzimie, und ungefähr 
5000 Fuß über ven Meeresmivean. Am 20, ritt ıh nad) Dem 
erſten gınefifgen Grenspoften, wo ich feor feeundfHaftlig 
einpfangen wurde. Nachdem id) nod) dıe übrige Flangenreis 
Herlingegend von Rioderſt zu meinenSammlungen beaugt 
und dieſe geordner haste, ging ich über den See son Koly- 
vane und Die Dammerwerte von Loklevet (in deren N“ 
be fig ein See befindet, deſſen Walter Wlauberfatz eıt« 
hält) nah Baruaoul zuruck. Zu Imana traf ich wieder 
mit meinen beiden Reifegefähsten, die unterdelfen eine 
reihe botanifye Ausbeute gemacht hatten, jufammen. 
D" Bunge machte wiederholentiih den Berfuch, dis 
sum Sre Telet vorzudringen, Ais ihm Dieb Das zweite 
Mal gelungen war, konnie er. den Vortheil theils we⸗ 
gen des ſchlechten Wetters, theils wegen des Auwach ⸗ 
fens des Waſſers nicht benußen, und mußte auf Der 
Steue wieder Die Rüdrerfe anteefen. Wır haben üder 
2600 Planzengattungen unf unfern verſchiedenen (&y: 
euilionen gefammelt, wovon.4 bis 500 bis jeht noch am- 
belannt waren; auch And wir Davuch in Stand ar 
ſetzt, Die Angaden uber Die übrigen ſchon bekannien 
Planen zu berichtigen und gu vervolftändigen, fo daß 
nun eine Flora Altaica ju Stande fommen kann, Wr 
haben cınige lebendige Eremplare nad Dorvat geld, 
andere find noch zu Barnaoul, um in milderer Jahrı»» 
geit transportitt zu werden, und von den meiften übri 
gen haben wir den Samen bewahrt. Aud andere Zrodir 
ge der Wiſſenſchaft baden unfere Aufmerkſamkeit wäh: 
rend Dieter Reile deſchäftigt. Unfere Sammlungen für 
Die Eaifen). Univerfitäg deſteht a) aus einem Derbarium 
von 1566 Yerfdiedenen —— 2) aus 241 lebenden 
Pllanyen, 5) aus 1348 Bamengattungen, 4) aus 700 
vesfihiedenen Thieren , 5) Mıneratien, 6) einigen Al 
teschumsgegenltänden, Die wir ım den Zihuden »Chri« 
bern fanden.” or 
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Oeſterreichiſcher Beohanter. - 


Breitag, den g. November 1837. —— 


beit der Barometer Thermometer, 
Neie oroloaiſche Deobactuns. — — Neaumur. 0 wi. ri WET ns 
Beobahtungen Bude Morgens 27.551 283. 38. 99. NE." Harl, often, 
vom 7. November. j Fuhr Nacimitr. 27.579 3 4 ı WR. —— — ); 
o Ußr Abenäs 27.90 3 43 ÄNW. mittel, heiter, 








Auszug eines Schreibens aus Trieſt vom 
5, November. 


Ueser die Greigniffe zu Navarin am 20. und 2ı. 
Detober haben wir hier folgende nähere Angaben erhalten, 
deren Genanigkeit ih. obfheon fie von glaubwürdigen 
Männern herrühten,, Die fi an Dem beiden genannten 
Tagen an Drt und Stelle befunden hatten, dahin geftellt 
feyn laffe, da es bisher an offiziellen Berichten von 
irgend einer Seite Darüber mangelt. 

Aus Hante' erfährt man, daß daſelbſt der Kapitän 
eines fardinifhen Handels » Fahrzeuges, Giufeppe Franı 
cesco Bollo, welcher fih am 20. October Nadymittags 
auf der Höhe von Navarin befunden hatte, und am 
2. Vormittags zu Jante etingelaufen war, auf Dem 
dortigen Sanitäts » Amte Nachftchendes ausgefagt habe: 
Er fei am 20, Dctober Nadhmittags um 2 Uhr Augen: 
zeuge gewefen, wie die Ariegsfchiffe der verbündeten Es: 
eadren, die Drei Admiralſchiffe an ihrer Spitze, mit vollen 
Segeln gegen den Hafen von Navarin fleuerien. 
Daer keineswegs vermuthet habe, daß hiebei eine feind» 
fefige Abſicht zu Grunde Liege, fo fei er den Escadren 
in einiger Eatfernung gefolgt; als aber bald hierauf, 
um 3 Uhr Nachmittags, von dem Admiralfhiffen, und 
allmählig aud) von den übrigen Ariegsfahrzeugen der ver 
bündeten Escadten, die in dem Hafen einliefen, ein hef⸗ 
tiges Feuer gegen die darin vor Anker liegende türkiſch⸗ 
dgyptifhe Flotte eröffnet worden fei, habe er fi zurüdr 
gejpgen, noch kurze Zeit vor dem Hafen lavirt, und dann 
die Rihtung nah Zante eingefchlagen, wo er, wie 
befannt, am 23. um 9 Uhr Morgens angelangt ſei. Er 
fügte noch hinzu, daß er auf feiner Fahrt dahin bie 7 Uhr 
Abends ohne Unterlaß fanoniren gehört habe; dann habe 
Das Feuer bis g Uhr aufgehört, um diefe Stunde aber 
wieder begonnen, und fei von ihm ‚mit einigen Unterbres 
Aungen, bis 3 Uhr Morgens am 21. gehört worden. 

Der Eapitän William Newton des englifhen Ham 
Delsfahrgenges Thetis, welcher geftetm, den 2. Novem⸗ 


ber, Abends hier angelommen in, und den Haſen von - 


Navarin am 21. Detober Nachmittags verlaffen hafte, 
gibt über Die dortigen Vorfälle folgende Nachrichten. 
Er habe, als er fih am a7. Morgens zwei Migften 
außerhalb Navarin befumden, viele Ariegsfhiffe mie 
engliſcher, franzöffher und ruffifher *) Flagge im, dor: 
tigen Hafen gefehen „im den er mit feinen Darkaffssein: 
gelaufen fei, un ſich mit dem englifhen Admiral zu 
befprehen, ob es rarhfam fer, ſeine Fahrt nah Ddef: 
fa, wohin ervonZ riet aus beſtimmt war, fortjufeßen. 
Am Bord des englıfhen Admiralfchıffes angelangt, habe 
er dafelbt den Aapudana Beg, Tahir⸗Paſcha, ge 
funden, der, nahdem die Beindfeligkeiten eben einge 
felt:waren, mit Dem englifhen Wiers Aömirahunter: 
handelte; 10 bis ı2 ottomanniſche Ariegsfchiffe Härten 
noch im Hafen gebraunt. Don einem Offizier dei enälis 
fen. Admiralſchiffes, Der ihm and den Rath gegeben, 
lieber jeßt feine Fahrt nad Ddeffa nicht fortzufehen, 
fondern vor der Dand nah Zante jzurückzukehren, ha: 
be er vernommen, Daß bei Dem Gefechte, welches am 
vorhergehenden Tage von 3 bis 7 Uhr Nachmittags zwi: 
ſchen den verbündeten Escadren. und der türkifch» ägyp« 
tifhen Flotte um Hafen von Navarin Statt gefun: 
den habe, am Bord des eriglifchen Admiralſchiffes fünf: 
dig Mann getödtet worden feien ; er, Capiräin New: 
ton, felbft habe gefehen, daß. dieſes Schiff übel zuge 
richtet worden ; auch das franzöftfhe Admiralfchiff fei 
bedeutend befhpädiget worden; am wenigſten Schäden 
habe die ruffifhe Escadre erlitten. Bon den türfifchen 
Kriegsfhiffen feien 25 bis 30 in Die Luft geflogen. Ueber 
die Beranlaffung zu Diefen eindfeligkeiten habe ihm der 
englifhe Offizier in Kürze Bolgendes mitgetheift: Nach ⸗ 
dem Ibrahim Pafda, ungeaihter der am 25.6, M. 
getroffnen Uebereintunft, in den erſten Tagen dieſes 
Monats mit dem größten Theile feiner Flotte den Hafen 
von-Navarin verlaflen habe, um ſich nah Patras 
zu begeben, fo hätten, nad erfolgter Ruckkehr "der tür: 


) Demyufolge ſcheint die erfte Nachticht aus Jan 6 
Daß die ruffifhe Escadre keinen — an dieſen Vor: 
fälen genommen, unwichtig ju ſehn. 


a 
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kiſchen Keſegsfahrzeuge nah Navarin, die Abmirdle 
der verbündeten Escadren, befäleffen, im diefen Hafen 
ernjnlanfen, um, wie er’gehört habe, vor ſtürmiſcher 
Witterung auf offmer See geſchũützt, die ottomanniſchen 
Fotter im Hafen ſelbſt zu beobachten, oder fie zu noͤthi ⸗ 
gen, nach Alexandria und Konſtantinopel jur 


rũckzukehren. Dagegen hätten ſich die Türken sur Wehr 


geſetzt, auf Die einlaufenden Schiffe gefeuert, und ſo ha: 
be ſich das Gefecht entſponnen, deſſen Reſultate er nun 
ſehe. — Da während feines (des Capitän Newton) 
Aufenthaltes am Bord Des englifhen Admiralfdıffes, 
das Wetter aufing ftürmtf zu werden, fei er an Bord 
feines vor Dim Hafen hegenden Schiffes zurũückgekehrt, 
und ſogleich ach Zarrte abgegangen, von wo er fi, 
nad einem zweitägigen Aufenthalte daſelbſt, waͤhrend deſ⸗ 
ſen er nichts weiter mehr WENDUNG hieher begeben habe; 





SS: pyaniem 
x Der Moniteur vom3ı.Detober enthält folgenden 
Ansjüug eines Schreibens aus Madrid dom 18, Octo⸗ 
der: „Aus meinem ‘vorigen Schreiben haben Sic erſe⸗ 
heit; Daß fi der oberfte Ariegsrath auf Befehl des Ads 
nigs verfammelt hatte, um fein Gutachten, in Betreff 
Des Verfahrens abzugeben, das gegen die Häupter der 
Rebellion, Die ſich unterworfen haben, beobachtet wers 
den foll, Die Berathungen Diefes Ariegsraths find durch 
einen fonderbaren Zufall einige Zeit lang verzögert wer⸗ 
den. Mehrere Mitgliederdesfelden erhoben nämlich Zwei⸗ 
fel in: Betreff Der Echtheit dieſes königlıhen Befehls, 
und zwar wegen der Contrafignatur, Die nicht von Der 
Hand des HD" Calomarbe zu fenn ſchien, fo wie 
audy wegen der Adrefie befagten Befchls, die ihnen 
ebenfalls verdädtig vortam. Man erlangte jedoch fpäter 
die Gewißheit, daß die Depeſche echt fei, und von 
S! Majeftär wirklich herrühre, worauf die Derathuns 
gen State fanden. Dem von dem Kriegsrarhe gefaßten 
Beſchluſſe zufolge ſcheint es nun, Daß die Rebellen in 
drei Alafien werden abgetheilt werden: Die Steafbar- 
en follen auf zehn Jahre, und diejenigen, welche nur 
eine fecondäre Role geipielt haben, auf fünf Jahre na 
ben Präfidien (Feſtungen an der afritanfben Küfte) ger 
ſchicht werden; die dritte Alaffe umfaßt alle diejenigen, 
vwelde überhaupt zu den Waffen gegriffen haben; dieſe 
fotfen Amneſtie erhalten; fämmtlihe zu Diefer Alaffe ger 
hörende Individuen werden jedoch unter ftrenger Aufs 
ſicht der Polizei ſtehen. Diefer Beſchluß it ohne Zweifel 
gerecht; man glaubt jedech, Daß er noch etwas zu vor⸗ 
zeitig fei, weil zu befürchten ftehe, daß Die Kleine Zahl 
von Rebellen, die ſich noch halte, ſich gu unterwerfen 
Anſtand nehmen werde, wenn ſie hören, daß fie defien: 
ungeadter auf zehn Jahre nach den Galeeren kommen. 


Des Gutachten des Ariegsraths iſt bereits untergeiche ' 
riet, und fol nhregäglignah Tarragona abgeſchickt 


werden. — Die Neiferoute Der Aöniginn von Madrid 


nah Dalrneia ik zu TZareagona entworfen 
und nach San Lorenzo geſchickt werden, von wo Ihre 
Majeftät bekauntlich am 22. nah Madrid, und von 
dort am 24: nah VBal en e im abzurciſen gedachte. Am 
24. wird Nachtlager zu Araniju ef; am 25. zu Cor 
sald’Almaguer; am 26. zu Pedernofo; au 27. 
zu Minag ya; am 26. juChinhilla; am e9. in Al 
mauzaz am 30. jun San Felipede Xu 
tiva gehalten werden, und am 51. erfolge die Aukunft 
Ihrer Majeftät zu Valencia. Die Truppen, welde 
die Straße decken follen, find bereits abgegangen; es 

beißt allgemein, daß II MM., um den Wünfchen der 
Einwohner der Städte, durch die Sie auf Ihrex fpätern 
Zufammeneeife fommen werden, zu willfahren, ſich ei ⸗ 
nige Zeit bindurd in jeder derſelben aufhalten werden, 


und daß wir fie ſonach Hier zu Madrid nicht vor dem: 


Frühjahr wieder fehen dürften. Die Infanten nebft ıhren 
Gemahlinnen werden in der Zwiſchenzert theils gu IM as 
derid, theils in dem königlichen Sclöffeem der limger 
gend refldiren. Im Gefolge der Königinw' werben fi 
zwei Dames D’atour und die erſte Kammerfrau befinden, 
— Dervormalige Guerillaführer JZuanitode fa Ko: 
hepea, deſſen Aukunft zu Madrid ich Ihnen gemel: 
bet habe, hat von dem Kriegsminifter die Erlaubniß ſich 
nad Pamploma begeben zu dürfen, erhalten; er hat 
jedod zuvor aufs Evangelium fhwören müſſen, daß er 
fi nit nur aller Störung dir Ruhe in Tavarra 
enthalten, fondern vielmehr allen feinen Einfluß auf die 
dortige Devölterung anwenden wolle, um Die Empörer 
zu. ihrer Pflicht gurüdsuführen.* 
Großbritannien und Srland, 

Lord Liverpool, von deſſen Befinden ‚man feit 
langer Zeit nichts: mehr gehört hatte, hielt ſſch den neue⸗ 
fien Londoner Blättern zufolge, auf feinem Landfihe zu 
Eombewood aufz feine Gefundheits+ Umftände hat« 
ten. fi in Der letzteren Zeit etwas gebeffert, und erfuhr 
bei gutem Wetter mit feiner Gemablına hiufigfpaßieren. 

Der Eostefpondent des Globeraudb Traveller 
meldet.aus Liffabon vom 20, Detober, Daß zwei por 
tugiefiihe Schiffe, die Fregatte Perola, und die 
Brigg el Tejo, nad England, abgehen follten, um ©" 
konigl. Hoheit den Infanten D. Miguel von da nah 
Portugallizu führen. 

Auf Lloyds Kafſehhauſe war am 29. Dectober eine 
Lifte von Br Schaffen angefhlagen, die von den -griedir 
{den Piraten entweder gany. oder zum Theil — 
dert worden waren. 

Die Conſols erg am m Detober um 3'% Uhr 
Nachmittags E7Y/ı, 74 

F 3 antreid. 

Der Herzog von Nemours, Sehn Des Herzogs von 
Orleans, wurde am 29: Detober bei S': Denis durch 
den Generale Lieutenant Grafen ;Evutard Dem erſten 
Chaffeur : Negimente als deſſen Oberſt vorgiftellt, und 


’ 
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aab bei diefer Gelegenheit ben Offizieren und Unter⸗Of⸗ 
figieren Mabigeitenz den Soldaten: wurde Wein und 
Geld ausgerheilt, 


Am d Detober gegen 5 Uhr: Morgens: bemerkte, 


einer ‚der „Dausı: nfpectoren. Des Herzogs von. Du 
leans, daß in der Gallerie des Palais» Royal 
(bekanntlich: Eigenthum Diefes Herzogs, und von ihm 
bewahne), Die hinter Dem. Theatre Franzais liegt, Feuer 
ansarbreden fei, welches mehrere Kaufläden , unter 
andern Den Buchladen des DU Dauthereau gäny 
lid verehrte. Durch die fchmell herbeigeeilte Hülfe und 
die Anftcengungen Der Pompiers von Der Garde’ wurde 
den Fortſchritten der Flamme, melde die höhzernen 
Gallerien zu ergreifen. drohte, glücklicher Weife Einhalt 
gethan. Die Säulen unter-den Appartements des Der 
1095 von Nemours haben. bedeutende. Deihädigungen 
erlitten, und Das Gewölbe ift an mehreren Stellen ger 
borſten. Das Unglüd fol durch eine Waͤrmſchachtel 
veranlaßt worden feyn, Die man unvorfichtiger Weife 
über Nacht in einem der Kaufläden ſtehen gelaffen bat« 
tt, and die ein Kleiner Bund umgeftoßen haben fol. 

Die 5 Peroents wurden am 30, October mit z02'fr. 
die 3Percents mit yı Ge. 85: Cent: gefihloffen. — Am 3ı, 
wurden die 5Percents mit or Fr. 90 Eent. gefihloffen ; 
bie 5Percents mit 71 Fr. Boßent. eröffnet und geſchloſſen. 

Aödnigreih der Niederlande, 

Die niederländifhe Staatszeitung enthält Nachrich ⸗ 
ten von den nad Java gefandten Maturforfiyern , und 
berichtet: Dabei einen traurigen Vorfall, ‚bei welchem 
H" Madlot, aus Frankfurt a. M., der ſich noch ims 
mer in dem Gebirge Parang (Provinz Arawang) mit 
mineralogifhen Unterfuhungen und der Vollendung der 
geologifhen Aarte Diefes Gebirges beſchaͤftigt, gegenwär ⸗ 
tig. war. Der Reiſende hatte beſchloſſen, am letzten März 
d. 5. mit 9" van Raalten, dem einzigen noch übeis 
gen Neifegefährten Der leider zu früh verftorbenen Nas 
turſorſcher Kuh l-und vamDaffelt, auf ein Rhinoses 
ros Jagd zu machen; von deſſen Aufenthalte man Spur 
ven gefunden: Wohlgerüftetund mit dem nöthigen Gefols 
ge verfehen, zogen fie auf Das Abenteuer aus. Die Spur 
hatte wahrfheinfi eine Doppelte Richtung, was HH: 
Madlot bewog, fi von der übrigen Jagdgefellfihaft zu 
teennen und eine Dderfelben ganz allein ju. verfolgen. 
H" van Raalten fliefi nah einiger Zeit wirklich auf das 
Rhinozeros. Um das Vergnügen zu haben, zuerſt auf 
das Thier zu ſchießen, eilte:er Dem Gefolge voran. 
Kaum hatte er 20 Schritte gemacht, als Das Rhinoperos 
auffprang, fid) brüulend auf feinen Angreifer warf, und 
ihn mit feinem Horn im die Buft ſchleuderte. Siebenmal 
warf es ihn im Die Höhe und*biß ihn bei jedem Sturje 
in die Beine. Die Eingebornen hatten ſammtlich die 
Eludt ergriffen, und mur ein einziger. Den Muth, nad 
dem erfien Schrecken jurädyutchren, und nad; dem Thie⸗ 


ze zu ſchlehen. Leiden fprang ‚der Lauf feines Gewzhas. 
Inwwiſchen erſchredte der Anal Das Ihier doch fo. Daß. 
es die Flucht ergriff, und fein unglückliches Schlabtopfer, 
fat leblos im Diute liegen ließ: Auf den Schuß ,fam 
auch H" Madlot,zurüd, eben, noch zeitig genug, MuM- 
feinem gräßlid zugerichteten Gefährten . wundärjtlide, 
Hülfe zw leiften. Anfangs zweifelte man an dem. Aufı, 
kommen des. H""- van Naaltenz inzwildhen faßte man, 
nad einigen Wochen doch Hoffaung, ihn ‚gerettet zu fshen, ı 
“ — 
Steiermark, ä 
Der berühmte Walfabrtsont Maria »Beilk- bat 
in der Nachht vom: 2, auf, Dem 2. d. M. Das. Ihandewolle, 
Schickſal erfahren, bis. auf wenige Hauſer von den Flarmy, 
men verzehrt zu werden. Dei den Schreckniſſen eines mdduts 
lihen Brandes, Die nod durch den tobenden Sturm er: 
höht wurden, blieben alle .Anfteengungen, der Wuth 
der Flammen Einhalt zu thun, vergebens. Mit Aufopfes 
rung ihrer Dabfeligleiten :fonnten fi Die Menſchen nur 
mit Rettung ihres Lebens befhäftigen; Dennob ‚haben 
eilf Perfonen, ‚nämlid, der Hauseigenthümer D,tt nebfb 
Grau, Sohn, zwei Enkelinuen und. Drei Dienftkoten, 
ferner ein Schuhmachermeiſter, nebft zwei. Dienftboten, 
in den Klammen den, Tod aefunden. Der game fon, 
gebaute, bisher wohlhabende Martefledten Kegt ın Aſche z 
die. herrliche Kirche, das Seifisgebäude, die Poft, alle 
anfehnlihen Dürgerhäufer find jerftört,: Nur etwa vier 
Dauerns und Kieinbäufer in der Nahe bes Spitals und 
fieben andere Peine Häufer- gegen Sandhigl zu, bleben 
verfihont. Das Gnadenbild iſt im die Heine Kirche am 
Simonsberg gerettet worden. Die Zahl der abgebrannten 
Häufer rechnet man auf. 240. — Die GSratzer⸗Feitung 
vom 5. d. DM melder über dieſes ſchreckache Brand: Um 
glüd Folgendes; „In der Naht vom 1, auf. den a. d. M. 
ft Maria-Zellin der obern Sterermark ein Rand 
der Flammen geworden. Das Feuer brad) um Mitternacht 
am Eingange der Wirnergafieaus; ein wüthender Sturm 
fhleuderte den Bramd.bis indie entferutelten Enden des 
Drtes, und in Beit einer halden Stunde kanden Die meıften 
HDäufer, fammt den Stifts und Amtegebäuden in hellen 
Slammen. Aus dem tiefften Schlaf mıt Schreden und 
Entfepen gewedt, mußte Jedermann fein und Der Gew 
nigen Heil in augenblidiher Flucht ſuchen; glüdiud 
derjenige, den fein Schutgeiſt einen Ausweg, durch 
den Feuerpfuhl finden ließ; an Die Rettung der Gebäus 
de, und Habſeligkeiten war Da nicht zu Denken; au 
konnten Die zur Löfhung herbeigerilten Spriken best. k. 
Eiſengußwertkes bei der Algemeinheut des Brandes und 
der ſich weit werbreitenden verfengenden Gluth Desfels 
ben gar nicht in den Markt einfahren. Die Schauer dies 
fer Schreckensnacht vermehrte der mit furditbarem Ges 
töfe erfolgte Einfturz des Pauptkirchthurnies, wodurd 
die allgemeine Deftürzung und Verwirrung den hoͤchſten 
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Grad erreichte, Selbſt die Ruhe der Todtem bfieb nit um 
gehört, denn der Kırdıhof ward die traurige Zufluchtsr 
ftätte der Menfhen, wo man unter den kaum halb bes 
tleideſen vor oh und Scherdenyitteenden und ee 
bleidyten Beftalten weheflag md und gerjweiftungsvall feir 
ne Altern, Kinder, Gefhwilter, Angehörige und Freunde 
fuchte. Es ift mehr als wahrſcheinlich, daß unter ſolchen 
Umftänden mebrere Menſchen, befonders Rinder, Oreife, 
Atanke und Sieche das Leben eingebüßt haben werben ; doch 
find bisher darüber , fo wie üder Das Schidfal des Onadene 
altars und Kırgenfhaßes , dann Die weiteren Wirkuns 
gu noch keine beftimmten Nachrichten eingelaufen.. Go 
viel verfantete —* daß ſelbſt die Beiftlichkeit in; das 
e. k. Gußwerk aubzuwandern genothiget war, und die: 
fer Umftand läßt bei der bekannten felten Bauart des 
Dtiftegebäudes Leinen Zweifel. übrig, daß die meiſten 
Zamilien fi gegenmärtig bei eben einbrechendem Win⸗ 
ter ohne Obdach befinden, und aud alle aufgefammelten 
und eingeſchafften Wintervorräthe vernichtet find.” 


1. 





Wien, den 8, November. 

Majeſtaͤt haben mit allerhöchſter Entfäplie: 
fung vom ag. September d. J., dem nad) einer ausge: 
geichneren Ösjährigen Dienklriftung im den Penfionsftand 
getretenen Wielieztaer Salinen » Buchhalter und Ober 
emtsrathe, Jofeph Eeo, Edlen von Löwenmuth, die 
große goldene Civil⸗Ehren-Medaille mit Dehr und Band 





 Am.d. November war zu Wien der Mittelnreis der 
Staats ſchuld⸗ Verfhreibungen zu 5pGt. in EM. 91/4; 
Dart. mit Verlooſ. v. 3. ı820, für 100 fl. in EM. ——; 
detto detto v. 9. ı82ı, für 100 ſl. ın EM. 118'/; 
Wiener: Stadtbanco + Oblig. ju 2'/, pCt. in EM. 45; 
Conv. Münze pt, — 
Dank » Actien pr. Stüd -ı082 in EM. 





Ginladung 
zu dem maslirten Balle in den 8, k. Redouten⸗ Gälen 
zum Vortheile der Witwen der hiefigen mediciniſchen 
Facultät. 
Sonntag den 22. November 1827, wird der von 
©! Majelät für die Wiwen der biefigen mediciniſchen 


1588. — 


Bacultät alergnädiaft bewilfigte masfirfe Ball in den 
® £. Redbouten: Sälen abgehalten werden. Die Geſell⸗ 
(haft gibt fih die Ehre, den höchſten und hohen Adel, 
wie auch das theilmehmende geehrte Publicam erfurchts · 
voll und ergebenft hiezu einzuladen; indem ſie auf die, 
die ſem Inftitute bisher immer bewiefene Huld, Gnade 
und Theilnahme abermal vertrauensvoll säbler, und Das 
ber elnem wiederholten zahlreichen Beſuche entgegen fir 
het. Der gemwöhnlihe Eintrittspreis (ft, ohne der Groß 
muth Grenzen gu feßen, auf vier Gulden WE. be 
ſtimmt. Die Eintrittskarten können! bei Der Theaterkaffe 
des k. k. Hoftheatersnähft dem Kaͤrnthnerthore, Kärnth- 
nerfiraße N’ . 10838, im erſten Stock, zu den gewöhnlis 
den Amtsſtunden, am Tage des Balles ſelbſt aber beim, 
Eingange beider Säle erhoben werden. Uebrigens bleibe 
die Ordnung in Hinſicht der Masten, Soupers, Crfris 
(dungen, Zus und Abfahrt, und alles Hebrige, wie bei 
den gewöhnlichen Redonten. Der Anfang ift umg Uhr. 
Das Ende der Muflt um 5 Uber früh.) 





Wiffenfhaftlide und Kunſt⸗Nachricht en, 

In der Sitzung der Akademie der Parifer Willen: 
fhaften vom 15. October wurde eine Abhandiyng des 
HN Win. Derrfhell über die Doppelfteene 
verlefen. Er hat die Deobadtungen mit einem 20 Fuß 
langen Reftactor gemacht. Sein erfles Verzeichniß eut 
hält 522, Das zweite, weldes fo eben beendigt ift, 295 
Doppelfterne. Diefe neuen Sterne find nicht bloß au 
Größe, ſondern auch an Geftalt und Farbe ſehr von em« 
ander verfhieden. Es gibt Doppel», drei⸗, fünf: und for 
gor ſechsfache Sterne; einige find weiß, einige blaß, 
geld, och, purpurfarben, hellblau und dunfelblau. 
Mehrere darunter bieten hoͤchſt merkwürdige Geftaltuns 
gen dar. So bildet z. B. ein dreifaher Stern ein gleich 
feitiges Dreied im Mittelpunet eines Nebeifterns, ber 
ihn wie eine Atmofphäre weit umgibt. Ein ſechsfacher 
Stem iſt aus 5 Sternen zufammengefeßt, die einen 
Halbkreis in der Mitte eines fehsten Sternes bilden. 
Ein Stern ift bemerkt worden, weldher genau in der 
Höhlung eines großen unregelmäßigen Nebeifterns liegt, 
welcher an drei Stellen große Spalten hat, die ih von 
der Mitte der Oberfläche bis an Die Peripherie erſtreclen. 


Haupt Redactenr: Jofeph Anton Dilat“ c· 
Berleger: Anton Strauß, in der Doroiheergafle N’ 1208, 





erheiteender Hauskalender fü 


Comptoie des öfterreihifhen Beobachters (Dorotheergaffe Nr. 1108) ift erfihienen: Gemeinnü 
t das öfterreihifhe Kairferthum, vorzüglich 


erund 
Fremde 
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des Daterlandes, oder Ochhäfts:, Unterhaltungs« und Lefebuch aufdas Schaltjaht (von 566 Tagen) 828, 
für ale Claſſen des Adels, der Geiftlichteit, des Milıtärs, der: Housratioren und Bürger der gefammten 
öfterreihifhen Monarchie. Mit einer Fortfehung der oftronomifdyen Darftelung des ganzen Weltgebäudes 


Von Hrn- fittrow, Directer der k. & 


von Hrn; 


Be Joſeph Fiſch er in Korneudurg. Mit emem Tıtellupfer: 
im gefhmadvollen Umſchlage, worauf der katferliche Adler mit allen öſterreichiſchen Ritter⸗ 
iſt, auf Drudpapier 3 fl. 30 Er, — auf Schreibpapier 4 fl. 30 fr. W. W. 


Gternwartr, und den Witterungsanseigen Des Jahres 2828, 


Plan der Sradr Innstrud, Kofter 
Drden abgebildet 
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Oeſerreichiſcher Beofadter. : 


„Sonnabend, den 10. November 1827. 
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Nayrigten . Briegen fand. 


Uarer dem Titel: Unabhängige Jeitung Grie— 
henlands ("Arıkaprnros."Eonsupis zus "Eklader) iſt 
teit dem 10, Auguft (neuen Styls) ein neues Zeitungs» 
blatt in Hydra erfhienen, weldes das Motto aus 
Ariftoteles führt: „Es iſt Pflicht vor Gott, 
die Wahrheit vorgugiehem? Diefe Zeitung, von 
‚der wir die zwei erften Nummern unlängf erhalten 
haben. hatte fih nur eines kurzen Daſeyns zu erfreuen; 
denn ſchon am 16. Beptember erhielt Der Redacteur der: 
feiben, HD" Pandeli, ein Hydriote, folgende Zus 
ſchrift von Seite der Primaten Der Inſel Hydra, wel 
de die griehifhe Biene (ein betanntuch auf biefer 
Inſel in franzgöfiiher Sprache — vw⸗ 
mittheilt: 

„An den Herausgeber der wuehbängienn 
Zeitung Griebenlamds, DD", Pandeli- S. 

Pand eli. 

„Die Local: Regierung von Hydra macht Ihnen in 
Folge heute eingegangenen Befehls des Staatsfrcretärs 
des Innern und der Polizei N'B62 vom 11. September 
bekaunt, daß die achthare Regierung beſchloſſen bat, 
daß die Herausgabe Ihres Journals von jetzt an. aufhu ⸗ 
hoͤren babe, Hydra den, September * Die 
Primaten der Juſel Hydra.” 

Auf dieſe Zuſchrift hat der Redacteur des Una bi 
bängigen folgende Antwort erlaffen, Die gleid: 
falls in der griechiſchen Bieme mitgetheilt wird; 
„An die Herren Brimaten der Infel Hydra. 

„Meine Dersen! Ich habe Ihre Arte vom ı8. Sep 
teınber erhalten, worin, Die mir anzeigen, daß Die Re: 
‚gieruug beſchloſſen habe, daß die Herausgabe meines 
Journals von jeht au aufhören folle” 

„Wenn der Sultan, deſſen Wile das Gefeh macht, 
noch mit feinem eifernen Scepter über die Trümmer von 
Briehenland berefhte,. wurde ich, über die ſchreclliche 
Selıvecei meines Vaterlaudes ſeufzend. wielcicht gezwun · 
gea ſeyn, mich dieſem willkürlichen Verdammungs⸗Ur⸗ 


lich wohl, bei weiner Aritſk Über die öffentliche Acte 








theife zu unterwerfeng allein, da alüdtiher Weiſe die Ent ·⸗ 
ſcheidung, von der Sie fprehen, von Der Helleniſchen Mes 


glerung ausgeht, Deren Wille nichts iſt, wenn en ſich nicht 
auf Das Verfaſſungs- Geſetz gründet, und da mit die At» 
zeige vonden würdigen Borftehern des freien Volkes von 
Hydra zugelommen ift, fo würde id mir ſelbſt das größte 
Unrecht hun, ich würde den Namen eines Dndkioten, def: 
fen ich mid) rühme, ‚beandmarken‘,; wenn ich, kwechtiſch, 
und der Willkür Derer, die uns proviſotiſch wegieren, 
zu Biebe, auf die foftbarften und umveräußerlihen Rechte 
Verzicht leiften wollte, welche die ın Kraft ftehende Eon: 

flitution den freien Hellenen verbürge”. 


„Das Staatsecht der Griechen, welches ſewohi die 


Rechte der Volker, als die unumgaänglichen Pflichten ih: 
ver Regierung feſtſetzt, proclamirt Im Artikel 20.4daß 
„die Griechen das Recht haben, Etabliſſements jeder Art 

„zu gründen ıc.” Und iltnun wohl eine Buchdruckerei, 
ein Journal, ein periodifhes Blatt etwas anderes, als 
ein Etabliſſement? Dder wollte man vielleiht in Zwei⸗ 


:fel ziehen, ob id ein Grieche bin, oder nicht ?” 


„Diefes felde Grundgefeh, indem es den Edflein 
der Freiheit legte, bat das große Princip der Preßfrei⸗ 
heit geheiliget, indem es im Artikel 26 buhftäblid pro⸗ 
clamirte, „Daß die Griechen Das Recht Haben, ohne var: 


laufige Eenfur, ihre Gedanken und ihre Meinungen ju 


„fchreiben, und frei durch die Preife, oder auf jebe ans 
„dere Art bekannt zu madyen.* 

„Welche menfhlihe Macht, welche ſaerilegiſche Au 
torität, welder, feine Pflichten frei überfchreitende Mi⸗ 
nifter, könnte midy dieſes ihbeuren Rechtes berauben, das 
die-gefammte Nation anf ihren conftitutionellen Tafeln 
eıngegeaben hat? Oder bätte id etwa, duch fceimde 
thige Enthüllung der Mißbräuche Derer, welche Uns 
regieren, und der Raͤnke der Parteien, die Grundſaͤtze 
der drifilihen Religion mit Füßen geireten? Hätie 
ih mid etwa duch mein Geſchrei gegen die Verle— 
kungen Des Geſetzes von Seite unferer A;aats: Ge 
eretäre gegen Den Wohlftandiverfündiget ? Dätte ich end: 


—— 1390 nun. 


der Regierung, nicht, nach dem Willen des Gefehes, jede 
perfönlihe Beleidigung, und jede Derläumdung vers 
mieden ?* 

Als freier Bürger, mur Gott und die Geletze mei» 
nes Daterlandes chrend, bin ih demnach, weit ents 
fernt, dieſe durch die Eneptifhe Unterwerfung unter das 
Verbot meiner Zeitung, zu verrathen, im Gegentheile 


gegen meine Micbürger, gegen das freie Griechenland, 


gegen Sie feloft, meine Herren Primaten, als Beſchützer 
‚der Grfeße, verpflichtet, vor den Repräfentanten» Rath 
der Nation, der nad) dem Artikel 85 der Eonftitution 
„Die Preffreibeit eigends zu befhüken hat,” den Staats: 
fecretär des Innern und der Polizei, H’" Anaftaflus 
Londo zu citiren, welder, ſeit geraumer Zeit fein 
Bureau über das Geſetz ftelend, gegenwärtig einen Des 
fehl unterzeichnet hat, der den conftitutionellen Geſetzen 
meines Daterlandes offenbar zuwider läuft, welde im 
Artikel 13, der Eonftitution feftfeßen: „Die Staatsfecre 
„täre find verantwortlich, und man verklagt fie vor der 
„Kammer der Repräfentanten wegen Hochverraths, we; 
„gen Veruntreuung öffentliher Gelder, und wegen Un: 
„terzeihnung eines Acts, dee den Grundgefehen entges 
„gen fenn würde.” Wenn num das Geſetz, weldes die 
Preßfeeiheit verbürgt, kein Grundgeſetz ift, welches ans 
dert foll man dann anders, als ſolches, betrachten ?* 
„Demzufolge auf dem Rechte, welches das Gefeh, 
wie Sie fehen, mir gibt, beftehend, verlange ich, mei« 
ne Herren Primaten, daß mir eine genaue Abfchrift der 
Acte unter N 862 des Ötaatsfecretärs des Innern 
geliefert werde, um mein Benehmen darnad einrichten 
zu fönnen.” 
Ehrfurchtsvoll ıc, 
Meine Herren Primaten, 
Gehorfamfter Bürger. 
Der Herausgeber des griehifhen Journals: 
Der Unabhaäͤngige. 
Pandeli K. Pandeli, 





KRKufland , 
S*. Majefät der Kaifer hat, weil der gegenmwärtis 
ge Sefhäftsgang der Rechnungs + Erpeditionen der Ad» 
miralität nnd des ſchwarzen Meeres ihrer Beſtimmung 
nicht entſpricht, diefelbe aufgehoben, und dagegen bei 
der Reichscontrolle ein eigenes Eontrofl » Departement 
der Marine: Rechnungen begründet, deſſen Perfonale 
fih auf 39 Individuen beläuft, und deſſen Unterhalt 
jährlid 66,200 Rubel erfordert, — Zur Beendigung der 
Gaben und Rechnungen der vergangenen Zeit hat S* 
Majeftät der Kaifer eine temporäre Admiralitäts » Com⸗ 
miffion ernannt, die aus 37 Beamten beftchen fol, und 
gu deren Koftenbefteeitung 69,300 Rubel jährlih ange 
(lagen find. 
Das Jourual de Saint Petersbourg vom 
23, Dctober enthält folgende Nahrihten aus Gru⸗ 


fien: „Gin Bericht des Generals Paskewitſch, Befehls 
habers des abgefonderten Armeecorps des Kaukaſus, 
meldet die Einnahme der Feſtung Gardar » Abad 
durch unfere Truppen. Die Delageriing Diefes Orts hat ⸗ 
te in der Naht zum 27. September begonnen. "Daffans 
Ehan, der fi in der Nacht dort eingeſchlichen hatte, 
übernahm den Befehl der Beſahung, die feine Anwe⸗ 
fenheit ermuthigte. In der Nacht zum 29. wurden die 
Laufgräben eröffnet, und eine ftarte Batterie- angelegt, 
die den folgenden Morgen aufgededt ward, und mit 
ſolchem Erfolg feuerte, daß im kurzer Zeit ein großer 
dierediger Thurm von Grund aus zerftört wurde, In 
der Nacht sum 1. October führte man eine halbe Parallele 
aus, und flellte 100 Sagenen von dem Stadtwall eine 
neue Batterie auf; ein wohlunterhaltenes ſtarkes Feuer, 
das Dem ganzen Tag gegen Die Breſche gerichtet wurde, 
machte eine Deffnung von circa 10 Gagenen. Zugleich 
richteten 4 Mörfer großen Schaden und Schrecken in 
der Stadt an, fo daß der Sardar-Haſſan-Chan gegen 
Abend um eimen dreitägigen Waffenftiuftand bitten lief, 
der ihm aber abgefdlagen, und dahingegen das Feuer 
der Batterien verftärkt wurde, Als Haflan » Chan Diefe 
Antwort erhalten hatte, benußte er die Dunkelheit der 
Naht zur Flucht. Die gefammte, aus zwei Batalllonen 
Sarbazen und Reitern beftehende, Befahung, etwa 
1500 Mann ftark, räumte die Feſtung nah der Nord⸗ 
feite; die Sarbazen zerftreuten fi in der Steppe, wur 
den aber zum Theil von unferm Fußvolk eingeholt, und 
die Übrigen Truppen gingen durch die Breſche ungehin⸗ 
dert in Die Stadt ein, Unfere Reiterei war bereits nah 
den voruchmſten Wegen hingeſchickt, um die Verbindung 
abjufähneiden. Die Koſaken⸗ Regimenter, die Ublanen 
von Tſchuaujew und die Dragoner von Nıildnei» Noms 
gorod, unter Anführung der Generäle Benkendorff, Ba: 
zon Rofen und Schebalsti, warfen die Flüdtigen, von 
denen 500 auf dem Plaße blieben und 200 in Gefangen: 
ſchaft geriethen. Die Zahl der lehtern nimmt ſtündlich 
zu. Durch die Eroberung dieſer Zelte haben unfere ſieg ⸗ 
reihen Truppen 13 cherne Kanonen, 14,000 Tſchetwert 
Getreide, eine Menge Pulverund viele andere Vorräthe 
erbeutet.” : 
or ta ga rdcl. 

Die Liffaboner Hofzeitung enthält folgen 
des Deeret: „Da die Ernennung des Infanten Dom 
Miguel, Meines vielgeliebten und werthgefchäßten 
Bruders, zum Negenten diefer Konigreiche, ſowohl dies 
fen als Mir zum Vergnügen gereiht, fo habe Ic für 
gut befunden, im Namen des Königs, zu verordnen, 
daß zur eier dieſes fo erfreulihen Ereigniffes, am Tage 
Seiner Ankunft allhier und an den zwei nähftfolgenden 
Tagen, große Gala, Die üblihen Freudenfalven und 
Abends allgemeine Beleuchtung Statt finden follen. Am 
26. d, M. als dem Geburtstage des Infanten foll ebens 
falls Gala Statt finden, und binführe alle Jahre der 


ul wu De 
»6. October und der 29. September, als Geburts: und 
Namenstagen S’- fönigl. Hoheit, als Gallarage gefeiert 
werden. Die Behörden, denen Diefes Decret zugefertigt 
werden wird, haben fi darnach zu achten. Im Palafte 
u Ajuda am 15. Detober ı827. Von der Jnfantinn: 
Regentinn eigenhändig unterzeichnet. — Contrafigniet: 
Earlos Honorio de EouveaDurän.* 
Sranien 
Der EConftitntionnel meldet aus Perpig 
han vom 24. October: „Der Chef des Generalftabs der 
ja Barcelona ftchenden franzöfifhden Divifion hat 
feit dem 16. bis 22, d. M. verſchiedene Reifen an den 
Hof nah Tarragona gemadt. Man verfihert, fie 
hätten eine Unterhandlung wegen der Ankunft Des Adı 
nigs zu Barcelona betroffen, und es fei Dabei aus: 
gemadht worden, dag SG" Majeftät mit zwei Regimens 
teen Ihrer Garde, einem Infanterie: und einem Kaval: 
lerie » Negimente, in Die Stadt einziehen und dieſe Trup⸗ 
pen dafelbft bleiben würden, umdie Wade bei ©" Ma: 
jeftät zu verfehen. Der General Caratala hat den Brief 
wechſel des Boſoms (Jeps del Eftanys) aufgefangen, 
und ihn fogleih dem Könige überfhidt, Man fagt, es 
feien eine Menge Perfonen dadurch compromittirt, Der 
General Manfo hat den Befehl, fih nah der Cerdagna 
ja wenden. Die königlihen Freiwilligen von Figueros, 
die bei der Divifion Caflan waren, find in ihre Stadt 
zurũckgekehtt. Caſtan wurde nach Tarragona gefdidt, 
und der koͤniglichen Gnade empfohlen. Diefer Banden: 
Anführer, der dem Geuverneur von Figueras angeboten 
hatte, fid zu unterwerfen, und felbft gegen feine Kame⸗ 
taden zu Felde gu ziehen, hatte fi mit feiner Truppe 
bei dem Grafen d'España eingefunden, der ihn bei feis 
ner Erpedition gebraucht hat.” 

"Die Gazette de France enthält Folgendes: 
„Man meldet aus Tonloufe vom 24. Dectober, daß 
mehrere Infurgenten, unter denen fid ein gewiſſer Sa⸗ 
valls, Anführer einerder Banden, die Gerona bios 
dirten, befand, bei Dem fpanifhen Gouverneur von Fir 
gueras eingetroffen waren, um ihre Verzeihung nochzu⸗ 
fügen, und feit dem 16. in dem Stadigefängnif vers 
mwahrt find. Der Graf dD’Espafia ſteht zu Llado, zwei 
Stunden von Figueras, und läßt die Rebellen im allen 
Rihtungen verfolgen. Er verlangte am ı8. von dem Gou⸗ 
verneur von Figueras 4000 Rationen Brot und eben fo 
viel für den folgenden Tag. Am 19. fhidte er 50 Reiter 
nah Caſtillo de Aupurices, wo fih der Rebellendyef 
Oriol aufhielt. Einige Stunden darauf folgte eine Ins 
fanteries Colonne derfelben Riding, und gegen Abend 
esfolgte der Angriff auf die Bande des Driol, Die dem 
größten Theile nad) gerödtet oder zerftreut wurde,” 

Großbritannien und Irtand. 
Der Kanzler der Shaffammer, H" Herries, war 
ans Frantreich nach London jurüdgekehet. 
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Hf · Eduard Stanlen hat am 21. v. M. an die 
Stelle des zum Präfidenten des Handels Bureau's ers 
nannten H’* Wilmot Horton, fein Amt als Unter 
Staatsfecretär der Eolonien angetreten. 

Am 14. Detober erfhien der berüdhtigte Deift, HD" 
Taylor, vor dem Kings-Bench « Gerichte; er war in 
ein prieflerlihes Gewand gekleidet, und wurde von meh 
zeren Freunden begleitet. Das Gerichtszimmer und Die 
äußeren Gänge waren gedrängt vol Menſchen. Die ges 
gen ihn eingeleitete Anklage, IH in einer öffentlich ges 
haltenen Rede beleidigender Ausdrüde und Dlasphemien 
gegen die chriſtliche Religion bedient zu baden, wurde 
durch Das Jeugenverhöt vellkommen beftätigt. Der Des 
Magte hielt hierauf eine lange Rede, nicht ohne Redner: 
talent, aber mit großer Affectatıon und vielen griechiſchen 
und lateinıfhen Citarionen. Er erflärte darin: „kein 
Atheft, kein Chriſt und Fein Heuchler zu ſeyn, ſondern 
aufrihtig an Gott zu glauben,” bediente fi aber im 
Laufe feines Vortrages wieder fo ſchändlicher Redensar⸗ 
ten, daß ein allgemeines Murren unter den Zuhörern 
entftand, und der Dberrichter, Lord Tenterden, ihn 
auf Die freundlichfte Weife warnte, fih lieber folder 
Aeuferungen zu enthalten, wodurdy er ſich indeſſen nicht 
irre machen ließ. Der Oberrichter wandte ſich hierauf an 
die Jury, und ftellte derfelben vor, der Beklagte werde 
nicht feiner Gefinnungen wegen, fondern um feiner Pfass 
phemien willen verfolgt: das Chriſtenthum ftehe aber 
unter dem Schuhe der Landesgefehe, und mülfe als das 


ſchönſte Erbtheil eines Engländers angefehen werden. 


Nach halbftündiger Berathung fprad die Jury ihr Schul: 
dig über den Inculpaten. — Der Eourier bemerkt 
über Diefen Sprudy : „Der Prozeß des ungläubigen Ta y⸗ 
lor ıft auf eine Weife entfhieden worden, die Jeden, 
der die gottestäfterlihen Itrthümer des Beklagten nit 
theilt, befriedigen muß. Es gibt viele, die an dem Nußen 
foldyer Progeffe zweifeln. Wir gehören nicht zu diefen. 
Während wir einerfeits Die Anhänger jeder Art des Gots 
tesdienftes vor Spott und Beleidigung geſchüht wiſſen 
möchten, halten wir andererfeits auch die Beſchützung 
der Religion vor den offenen Angriffen derer, die zu 
keiner Religion gehören, für nothwendig. Wir beftreiten 
keineswegs Das abftracte Recht Diefes bedauernswürdigen 
Menfhen, irgend einen Begriff von einem künftigen Zus 
ſtande und höchſten Wefen zu hegen, der feiner Vernunft 
genügen mag; wie beflreiten aber fein Recht, Lehren ju 
predigen, Dur welche die moralifhen und religiöfen 
Gefühle feiner Mitbürger verleht werden. Die Geſellſchaft 
hat Das Recht, dazwiſchen zu treten, um dem Fortfchreis 
ten eines pofitiven Uebels Schranken zu fehen und die 
Berbreitung von Anfihten zu hindern, an welde nicht 
geglaubt und nad welden nicht gehandelt werden kann, 
ohne alle Grundfähe zu zerfiören, welde die Menſchen 
in ihren gegenfeitigen Derpflihtungen binden.” 


” 


Zu Liverpool nimmt das Abftimmen zur Wahl 
des Mapors *) für dieſe Stadt die ganze Aufmerkfamkeit 
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und alle Bedürfniffe und Bequemlichkeiten 
Des- Lebens entweder von Der Natur, —* rg 


eingehägt, 
Kunfiflei 


der Ginwohner ın Anſpruch. " Rodin ſon hat an dem der Bewohner hersorgebradyt würden. Es freien 

andern Cauddaten Poiter euien 8 ©, und, Markte Und, en dingeführt. ei 

was wit ec t eit iR, di mmensdhl Jude * u int a ide eib 

ſtand, bi » ig den fehten deei m He we — 
F kreich 


Tagen vollig glei: 

Der Marguis von Londondexey iſt zum Mayor 
von Hartlepool gewählt worden. ' 

Das Erperimentie» Gefhwader ift wieder yu Ports 
mouth-a Es war-auf.de e von Sl Helena. 

„ Bon dem Luxus, welcher bei Dem Gaſtmahl hett ſch. 
te) das die Directören der ofindıfhen Compagnie Dem 
menernannten Orneralı Gouverneur Lord William Den» 
timd in der City of Lonion taveru ba feiner Eideslei: 
fung gaben, Finn Ban fih daraus einen Begriff ma: 
den, daß die den Hefiumwelieren Runde und Bridge 
hr das rontirenentiretrene Goldrund Silbergefchirx 
gezahlte Vergätigung allein beinahe 400 Pf. St. betrug ! 
Fa diefem Geſchre genört auch eine große Dafe, weite 
einft »dası Egenthum des Herzogs von Dorf geweſcu 

ar, Der Preis Die Eilens, ohne Wein, bezug ı2'/, 
Suincs für den, Kapf 
Die Berihte ans Nuebec gehen bis yum 18. Sep⸗ 
terter Und veteeffen den Ausfhlag Der Wählen zum cas 
Aadirchen Partarnent, der'gor nicht günflig für Die Jwecke 
DeeRegirung: gemefen ft. Unter 50, woraus die Zahl 
* Mitglieder beſteht, find 46 gewählt worden, Die zur 

olisuun wider die volljichende Behörde Der Provinz 

su rechnen, oder, um 23 wohl beffer zu fagen, wider Dies 
jenige Ausleging der confritutionellen Befuguiffe der 
Berfammlung finds welche die lehte Auflöfung derfeloen 
veranlsft, hatte- In der Iikten waren doch nod neun, 
welche die Adminiltratiom unterfiüßten, welche Zahl aber 
nun auf vier geſunten if. 

dm Wafeuttahat eine Feuersbrunſt am 25. Auguſt 
1480 Dänier eingeifhert. 

Nadırıdıten aus Rio de Janeıro vom 27. Yus 
guft zufolge war man Dafelofl eifrig mit Aricasrüfungen 
gegen Direnos:Anres befhäftige. General L ec or fellte 
den Oderbefehl des Armeecorpg in Rio: Grande er: 
halter, ju deſſen Berktärfung man mehrere neu gewers 
bene ausländılkhe Regmenter abſchiclen wollse. 

1. Dve Palrtbent ‚Columbus, weidhes nad einer 
Urberfabrt von, a8 Zagen aus News York in England 
artatn, braßte ein Journal aus Walhington mit, 
welch es berichtet, es felem Dort ywei, kurz vor dem Tode 
des Hr Eanntırg Jwifhen England und den vereinigs 
ten Staaten abarfcploffene Zroctate angelangt. Durd 
Ddiefe Mebersinkünfte werden bloß alte Verträge, betref 
fend den Defin des Bandekdiftriets jenfeits der Stony: 
Monateins (der Sreingebirge), fo wie die Handelscons 
venien vorm 1025 ‚ beſtatigt und erläutert. 

Fenct hatte der Agent, Des Waſomgtonſchen Ber: 
eing für Die rdinfledelungen in Afrıka berichtet, Daß man 
— eMilten don der Küftevon Buinra Bandein: 
warsteime Jahlreihe aefitrete Nätion entdeckt habe, wo 
Das Pferdrais Hauptnutzthier gebraucht, Die Ländereien 
—— — — 

*). Fine Hewburger Zeitung macht dieſes zu einer 
+ Wahl. für ein Parlamentsglıed an die Steue 

 . Einnings! 





Berieger Aaten Diramd, ım dee Dorachesrgaffe N vier, 
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‚„. Der, König präfidiete am 21. Detober in einem Mir 
niftterath, ber w du n der Dauphin sugegen war, der 
Mintfter des Innern aber wegen Arankheıt fehlte. 

Der Moniteur vom. Nosemder enthält eine 
föniglube Ordonnanuz vom vorhergehenden Tage, worin 
das Portefenille des Minifteriums des Inneren, währmd 
der Arankheit Des Minıfters Diefes Departements: GGra 
fca von Eorbiere) propiforifh, Dem. Peäjldenten ‚des 
Mineral : Rathes Und Fnanznuniſter (Orafen ven 
Ditlele) übertragen id. _ nen 

Der Möniseur gibt eine Tabelle über Die mitte 
ren Preiſe des Weizens auf den verfhiedenen Märkten 
des Auslandes. Es ergıbe AH daraus, Daß zu Den ander 
iogenen Epochen Die: Getreidepteiſe in den nördlichen 
Lindern niedriger Randen, und Daß gegen Süden ein. 
rınger Schwung zum Steigen fih gezeigt hat: Im 
gleſch Damit fiehen die Preife im Intande wie folgez 
Der Mittelpreis der fleben Departemente, welde jur 
Berforgutig von Paris zuſammenwicken, —— 
Detober zu-ıg Fr. 79 Et; pr; Hettoliter feltgeicht. Nach 
den Marlttabellen der lehzten Hälfte Septembers wurde 
am naͤmlichen Tage der Durbfhnittspreis für. ganz frank» 
reih zu 8 Fr, go Et, motirt. Nur in England ftchen 
ker ne 25 fr. 68 3 u Odeſſa ift der nie 

rigſte 6 fr. 42 Sr. Der hochſte, London ausgenomniext 
it zu Risga, ad fr. 10 Er. ken m 

Em Here Delsunay, Branzofe von Geburt, der ſich 
feit langer Zeit. in Nordamerika auttıeit, und als Dol« 
meiſch Der Ofagen nab Paris zurüdichere, wurde 2a+ 
ſelbſt wegen einer aus dem Jahte 1769 berruhrenden 
Schuld in Berhaft genommen. Eh 

Die Gazette de France war am ı. November 
wegen des Allerheiligenfeftes nicht erſchienen. Die übris 
gen Parıfer Zeitungen werden am folgenden Tage nicht 
erſcheinen. 

Königreih beider Sieilien. 

Zu Mefftna Pündigte eine telegraphifhe Nachricht 
aus Neapel die Abfanet von gel Frrauften und drei 
Briggs an, welche beftimme find, um Schutge des Hanı 
deis ununterbeochen ywifhen Meffina und dem-Gap 
©. Angelo im jacıfhen Meere zu kreutzen. 

ZeutfälanDd. 
‚Ihre königl. Hoheiten Dee Prinz Buſtav und Die 
Prinzeffiinnen Amalte und Eäcilie von Schweden trafen 
am ı. November zu Earlsruhe ein. ' 
— — . 
Am g. November war zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sſchuld⸗ VBerfhreibungen juspet. in EM. 91%; 
Dar, mit Berloof, d. J. 1880, für soo A. in EM: 14474 ; 
detto Detto 9.5. 1823, für 1oof.in EM. ——; 
Wiener» Gradtbanco « Oblig. zu en", pt. in EM. 45, ; 
Coub. Münze pEt. —— . : 
VBank⸗Actien pr. Stũck 1405 ın ER. 


„ DSaupt Redacteur: apfıpb Anton Pilat. 
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Oeſterreichiſder Beobadter. 


keit der Barometer 


Meteorstegiiche 


Deofadbtungen 8 tihr Morgemt. 


27.574 283. d£. 
vom 9 November, Jupr Nachmitt. 27.3544 3 3 
10 Uhr Abends. 27.940 a 3 


auf 0» Meaumur reducirt. 
Beodawtung. | yarifer Mah.| Wiener Mas. 


Sonntag, den 11. November 1827. 


Thermometer, 


itre . 
Reaumur, ” FRuN 


9. 
8 


heiter, 
trüb, 








Auszug eines Schreibens aus Ancona dom 
s. November 


Wir waren nicht wenig erftaunt, Durch die geſtern 
Abende erfolgte Ankunft der englifhen Fregatte Darts 
mouth, Capitän Fellowes, welche bier Kuriere 
ans Band fehte, die Nachricht von einer am 20, Dctober 
Nadımittags zwiſchen den drei verbändeten Escadren 
und der türkifh » ägnptifhen Blotte im Hafen von 
Navarin vorgefallnen ,„ äuferft blutigen, Schlacht 
zu vernehmen, Die mit der Dermihtung von mehr als 
funfjig türfifden Kriegs ſchiffen und bedeutendem Berlufte 
von Seite der verbündeten Escadren endigte. , - 
Nach der Ausfage eines Diefer Auriere, eines Marines 
Dffiziers, welder der Schlacht felbft beimohnte, hatten die 
Befehlshaber der verbündeten Escadren, Die Admiraͤle E or 
dDrington, de Riguy und Heyden befhloifen, in 
den Hafen von Navarin, wo Die gefammte türkiſch⸗ 
ägnptifche Flotte vor Anker lag, einzulaufen, um, wie es 
Allgemein hieß, Idrahim Paſcha, — der, feit feiner 
Rüdkehe von der verſuchten Erpedition nah Patras, bes 
deutende Streutkräfte nach verfhiedenen Richtungen in Der 
Morea ausgefhidthatte *), um die noch im Aufftande 
begriffaen Bewohner dieſer Halbinfel, unter Androhung 
der ſtrengſten Maahregeln jur Unterwerfung ju bringen, 
— ju vermögen, von dieſem Vorhaben, weldes er theil« 
weife bereits in Ausführung gebracht haben fol, abzulaffen, 
In Folge dieſes Eutſchluſſes liefen die drei verbündes 
ten Escadeen am 20, Detober Nachmittags gegen 3 Uhr, 
nahdem fie fi im zwei Colonnen gebildet hatten, in 
den Hafen von Navarın ein. Die Aſia, das engli- 
ſche Admiralfiff„fegelte voran, hinterher Die beiden eng: 
liſchen Linienfhiffe -Gemnga und .Albionz alle drei 
legten fi nabe bei dem türkifhen Admiralfäyiffe des 
Aapuıdana Beg, Zabir Paſcha, vor Anker, zu deſſen 
beiden Seuen ein anderes türfifhes Linienfhiff und 
eine große aͤgyptiſche Ftegatte lagen; die übrigen Ariegs · 
ſchiſſe der turkifch »ägyptifhen Flotte waren rechts und 


* Dergl. Defterr. Beob. vom 3. d. M. 


links in Form eines Halbmondes aufgeftellt, und dieſen 
gegewüber ſtellten ſich die groͤßern Kriegsfahrjenge dee 
verbündeten Escadren. Die Fregatte Da stmonth 
und vier Kleinere englifhe Kriegsſchiffe blieben am Ein: 
gange des Hafens, um fehs ägyptifdhe Brander, wel: 
Ge daſeldſt lagen, zu beobachten; die. franzöfifche Frer 
gatte Armide befand fi in der Tähe. Derfelben. Gr« 
raume Zeit war verfloffen, ehe von einem der beiden 
Theile aud nur Ein Schuß gefallen, als man plohlich 
vom Gingange des Dafens her Musketenfeuer hörte. 
Die Fregatte Dartmouth hatte nämlich eine Schar 
luppe abgefhidt, um mit einem der Brander ju par 
lamentiren , welde von den Aegpptiern mit. Flinten⸗ 
fyüffen empfangen wurde, die einen ‚Lieutenant und 
einige Individuen von der darauf befindlihen Mann« 
ſchaft tödteten. Dee Dartmouth und die Syre⸗ 
ne, welde die Flagge des franzöftfihen Eontre: Admis 
vals de Rigny führte, und damals eben in’ der Nä— 
be war, erwiederten das Mustetenfener mit Gleichem. 
Bald darauf fiel von einer der großen ägnptifhen Fre⸗ 
garten ein Aanonenfguf gegen die Sprene, die mit 
Kanonen antwortete, und von Diefem Augenbfid an 
wurde die Schlacht allgemein, und dauerte bis 7 Uhr 
Abends, wo das Feuern aufhörte, und ſich dem Auge 
ein fhrediihes Schaufpiel der Berwüftung darbot. Fünf 
und funfjig türkiſch-aͤgyptiſche Schiffe, mit Einſchluß 
ber fehs Brander und dreier Transportfchiffe, find ver⸗ 
brannt oder gerftört; nicht ein einziges fiel in die Hände 
der Verbündeten, da alle, die außer Stand ju fehten, 
gefeht worden waren, von ıhren eigenen Maunſchaften 
in Drand geftedt wurden, und, mit fliegenden Wimpeln,, 
entweder fanken oder im die Luft ‚flogen. Aber aud die 
verbündeten Escadren haben bedeutend gelitten. Die 
Afia, der Genoa und der Albion find fo übel zu⸗ 
gerichtet, daß fie, aller Wahrſcheinlichkeit zufolge, nad 
England werden zurüdgefhidte werten müflen; auch 
dee Talbot und mehrere andere von den kleine 
zen englifhen Kriegsfahrzengen find ſtark befädiget 
werden. 


* num 


Dieſe Nachrichten haben: dem hieſtgen Handelsftand 
Amıbange Beſorguiſſe verfeht, da fo vieles merkantitifdye 
Intereſſe mit dem Schichſale der Europder im der Türkei 
anigſt verwebt if, und Im Falle Diefesigefäheder werben 
follte/ große Verluſte und Schlage auf alle Binder, bes 
fonders aber auf Diejenigen, Die am adriatıfhen und 
mittelländifhen Meere liegen, und ihren DHaupthandel 
mit Der Levante treiben, fallen würden, Auch diejenigen 
Häufer, welche ben Getteidehandelimit Od e ſſa treiben, 
find großer Gefahr ausgefeht , indem eben jetzt viele 
Schiffe m Ddeffa zur Abholung von Getreide Liegen, 
Die, im Kalle eine Bruchts mit der Pforte, ihre Fahrt 


nicht fortfehen Pönnteny Während die Tratten für die 


Cinfaufss Beträge bezaͤhlt werden müſſen, und unter 
gedachten Verhältniſſen auf Die Eonnoiffements, froß 
der Aſſecuranz, Beine Vorſchüſſe, wie -fonft gewöhnlich, 
zu erlangen find. Es ift daher fehr zu wünſchen, daß alle 
dieſe Beforgniffe bald durch frienlichere Nachrichten be: 
feitigetiwerden: mögen, ' 





Mor dr Button d 

Berlmer Blämerimeldemaus® Petersburg vom 
‘a7. Dotoder: „Am vorigen Sonntag den a1, d. M. hat ⸗ 
ten der Geſandtſchaftrath SG: Maieftäe des Kaifers von 
Defterreih, DH’ von Kaifersfeld, und der Graf de Pos 
lier, ehemals Eapitän in frangöfifichen Dieniften, die Ehre, 
S" Majeftät dem Kaiſer und Ihrer Majeftät der Kaife: 
inn Mutter, vorgeftelft zu werden. — Geltern um halb 
3 Uhr NRahmittags-verfündeten Ranonendonner, Muflt 
und das Freudengeſchrei⸗der Matrofen, und der zahlreich 
verfammelten Menge; daß das ſchöne Ariegsfhiff von 
120 Kanonen, genannt „Raifer Alerander Der 
Erfte,” glüdiih vom Stapel gelaufen fe. — Der ver: 
altete Zuftand und vollige Verfall, in den die Schleufen 
der alten Mündung des Ladogaer Kanals bei 
Schlüſſelburg gerathen waren, ‚erforderten einen gänzs 
(ih neuen Bau diefer Werke, Die Adminifteation der 
Wafferbauten übertrug diefen Bau dem Generalmajor 
Bazine, und befchloß in dem neuen Entwurf drei Haupt ⸗ 
bedingungen ins Werk zu +fehen. Die erſte iſt die, den 
neuen Schleuſen einen Grad von Solidität zu geben, 
die, indem fle itmen fo zu fagen, eıne wichtige Exiſtenz 
garantırt, den Handel und Die Verforgung der Refidenz 
für alle Zeiten fihern ſollte; Die zweite, die Zahl diefer 
Schleuſen nicht allein mit dem gegenwärtigen Befland, 
fondern auch mit der künftigen Zunahme Der Beſchiffung 
in Uebereinftimmung zu bringen; und Dann Die Dritte, 
mit Hülfe eincs eigenthümlichen Aunftwerls den Haupt: 
fehler des Ladogaer Aauals wegzurdumen, Der im der ge— 
zingen Wafferhöhe beiteht, was bäufig von der Unzu⸗ 
laͤnglichkeit der Mittel herrähet, die den Zufluß liefern 
fouen. Diefe Drei Bedingungen, in Berbindung mit der 
Unmöglichkeit, Die Beſchiffung der alten Mündung des 
Kanals zu unterbrechen, felbft während der Dauer des 
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Baues, haben dieſen neuen Werken einen denkwürdigen 
und eſgenthũmlichen Charakter gegeben, der ihnen viel⸗ 
leicht die erſte Stelle einräumt unter allen Bauten dieſer 
Art, welche Frankreich und England: gegenwärtig aufı 


suweifenhaben. Bon 3820 bis abas wärden nuf Die. War 


arbeiten gemacht ; allein ſeitdem begann unter der leitung 
S't. oh. des Herzogs Merander von Würtemberg der 
eigentlihe Bau der Werke, Von den vier Schlenten, wel 
de den Haupttheil des Entwurfs-bilden, find-4wer vollig 
vollendet und im Zuli 1826 zur Defchiffung geöffnet wor: 


den. Man hat außerdem den Theil der Schleuſenkopfe 


rechts beendigt, des Baſſins und der Zuahrüde. Ueber: 
dieß, um den Boden vorzubereiten, der fürdie beiden letz⸗ 
ten neuen Schleuſen böftimmt ift, find bereitsalle Kaſten, 
beinahe alle Ausgrabungen und der gröfite Theil der 
Wegräumung der alten Schleuſe, ja Stande gebrast, 
Der Umfang und Die Schönheit der Materialien, Die 
auf den Bau verwendete Sorgfalt und gewiffenhafte 
Püncerlicjkeit, Taffen keinen Zweifel, daß dieſes Wert 
nicht eines der merkwürdigſten Denkmäler fei; Die je⸗ 
mals zum’ Beften des Handels und der Nativnal⸗Indu⸗ 
tie aufgeführt worden. Die Arcsführkng Diefes' umer⸗ 
meßlichen Plans if von Umſtanden begleitet. geivefem, 
die für die Vervollkommnung der Baukunſt im Auge 
meinen hochſt günftig ſud. Die Aniveridung verſchlede ⸗ 
ner Maſchinen und eines neuem Verfahrens Hat nicht 
allein geoße Erfparniffe im den Ausgaben bewirkt, Tom 
dern die Entdeckung eines eigenthämlichen hydrauliſchen 
Kalks, der in den Kataracten des Wolkow⸗Flufſes ge: 
fünden und mit vielem Erfolg gebraucht worden iſt be: 
freiet Rußland- für immer von dem fäftigen Tribut, Dem 
dieß Reich dem Auslande für Die Puzzulan Erde mid 
Traß entrichten mußte. — Seit vielen Jahre mar. die 
Rhede von Odeffa nicht fo belebt als fie jeht iſt. Am 
ı2. Dctober haben mehrere Schiffe die Heberfahrt von 
Konftantinopel in 5 Tagen bewerkſteuigt; am 27. zählte 
man 37 Schiffe im Hafen und ı40 auf der Rhede.” 
* — 

Das Journal ds Saint Petersbourg vom 
27. October enthalt folgenden Artifel: „Die Einnahme 
von Sardar: Abad verficht das Detaſchement des 
Generallieutenants Kraßowetji beinahe auf ſechs Mo⸗ 
nate mit Proviant, And erleichtert die Weberwältiguig 
von Erivan bedeutend. Der Oberſt Chumatow vom 
Brobasfhenstifchen Leibgardes Regiment wurde in Der 
Feſtung mit einer Garniſon, beftehend aus einem Bar 
taillon Bes ſtrimſchen Infankerie⸗Regimentes, zweien 
Kanonen und‘der Atmeniſchen Landwehr, zurückgelafſen 
Da der General Paskewitſch am 2. October Aunde er⸗ 
hielt, daß der Satdar von Erivan’fid mit einigem Fuße 
volke und Reiterel do Werfte weit, jenfeits des Atares, 
befände, fo fertigte er dem Dberft Rajewstji mıt den 
Regimentern der Grufinfchen Grenadiere, Der Nifiher 
gerodfiben Dragoner und der Ilowaiskiſch⸗« n Koſaken 
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nebſt vier Kanonen ab, um die Dunkelheit der Nacht 
zu einem plotzlichen Ueberfall zu benutzen. Der Oderſt 
Rajewstji gelangte am 21. Morgeng nad dem Dorfe 
Chalifala, do Werſt von Dardarı Abad, wofelbft er er: 
fuhr, daß der -Sardar vom Erivan fon Togs zuvor 
fi in die Berge nad der türfifhen Grenze hingezogen 
babe. Auch Haflan: Chan hatte Zeit gehabt, über den 
Arapes zu fehen, und fih mit feinem Bruder zu verei⸗ 
nigen, derin allem an 200 Reiter mit fid führte. Als 
der Oberſt Rajewskji bei Tagesanbruch Die eilfertige 
Flucht der feindlichen Vedetten in Die Gebirge gewahrte, 


und fand, daß an em Ueberrumpeln des Sardars nidt- 
au denken fei, ſah er ſich genöthigt, wieder umzukeh⸗ 


een. Am 4. Dctober rückte der General: Adjutant Pas: 
tewitſch aus Etſchmiazin, in der Abfiht, unverzüglich 
zur Delagerung von Erivan zu fihreiten. — Der Gene: 
ral Pastewitfh berichzet außerdem, daß der General: 
leutenant Fürft Eriftow, der bei Aarababa flehen ge: 
blieben war, und Befehl hatte, im Falle der Annähe: 
rung des Abbas: Mirza Diefen wo möglıdh aufzuhalten, 
damit er die Belagerer vor Erivan nicht ſtoͤre, auf ein: 
gegangene Nachricht, daß Abbas: Mirza mit allen fei: 
men Truppen von Scharur, nad Ehoja (Choig) ziehe, 
um Nachitſchewan zu überfallen, am 15. September 
vor. Nachitſchewan cın Detafhement aus folgenden Trup⸗ 
ven sufammengezogen habe: 5 Compagnien des Regi⸗ 
ments der Cherſouſchen Grenadiere, 7 des Koslowſchen, 
4 des VPetersburgifhen und 6 des Tiflisfhen Infanterie: 
Regiments ,„ eime Compagnie Pioniere und eine aus 
Oenefenen zufantmengefcht, Das Belogorodfhe und das 
sufammengezogene Uhlanen+ Regiment, das Der Donis 
ſchen Kofaten des Obetſt Leonow und ficben Hundert 
des erfien und vierten Regiments der Koſaken vom 
ſchwarzen Meere; Artılleriex 6 Aanonen der Batterie 
Compagnie der Kaukaſiſchen Grenadier⸗ Brigade, ı2 
Kanonen der dritten, leichten, 2 Nanonen der Batterie: 
Compagn'e der ein nad zwanzigſten Artillexie« Brigade, 
vier der reitenden Artilerie-M" 15, und zwei Berg: 
Haubitzen. — Dieſes Derafhement rüdte am 25, auf 
dem Wege madı Ehoja vor, und 7 Werfte von Nachi⸗ 
tſchewan ftieß die Avantgarde, befichend aus Aavallerie, 
unter Anführung des Gemeralmajors Baron Dfien: 
Sagen ı., auf den Feind, ſchlug und verfolgte ihn bis 
gur Furth von KRyigatſcha, 30 Werft oberhalb Abbas: 
Abad. Abbas: Mirga war.es gelungen, über den Ara 
zes zu ſetzen, während ſein Fußvollk, vier bis fünf: taus 
fend au der Zahl, in großer Verwirrung auf dem Ehos 
jaſchen Wege dahingeg, und Die Schanzen verlief, die 
es auf den Höhen angelegt hatte, Die Reiterei aber, 
än 10,000 Mann flarf, blieb mit wier Aanonen auf dem 
rechten Ufer des Fluffes, und feuerte auf unfere Kavalle- 
rie. Der Eommandenr der reitenden Compagnie N ı3, 
Eapitän Koſtyr, der. fi mit zwei Kanonen bei der 
Avantgarde befand, flug bald Die feindliche Artillerie 
in Die Flucht; auch die Neiterei entfernte ſich eilig bei 
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Annäherang der Hauptkeäfte unfered Detaſchements, 
das ohne Hinderniß über den Araxes ging, und nad 
Zurüctegung eines befhwerlihen Marſches von26. Werft, 
fi lagerte, Am 28. September fehte unſer De taſche ·⸗ 
ment ſeinen Zug gegen Naſik fort, auf der Hälfte Des 
Weges von ſtarken Streifpartelen - der perfiihen-Aar 
vallerie beobadptet, Die zue Rechten Der Straße-auf Den 
Anhöhen fihtbar waren; denn der Feind hatte die-große 
Chojafhe Straße, welde über Naſik führt, verlaflen, 
und fi zur Rechten nah Shah: Bulak gehalten. Da 
er aber bemerkte, Daß wir unfere Rıdıtung auf Naſik 
nahmen, fo eilte er zur Vertheidigung der Chojaſchen 
Straße herbei, und. als der Genexalliemtenang Fürſt Eri⸗ 
ftow in Nıfit anfam, fah er in einer Entfernung von 8 
Werft zur Rechten das ganze feindliche Heer in Schlachtord⸗ 
nung. Inde ſſen war unfere Infanterie noch nicht völlig.beis 
fammen, als fihon der Feind eilig auf dem Wege nad 
Enoja ſich in Bewegung fehte, und einen Theil. der Reis 
terei voranſchickte, um diefen. Zug zu dechen. Der Ge ⸗ 
nerallieutenant Fürſt Eriſtaw hegte den Plan, am 29. 
September nad Rarasjadin vorzurüchen, in der :Doffs 
nung daſelbſt den Feind anzutreffen, DeffemRüdzugf 
jedob im der ‚größten Unordnung gefhah, mit großer 
Erfhöpfung für feine ermüdeten Truppen, und mehr 
einer Flucht aͤhnlich. Mahmud:Giafar, Ehan von Ayrum, 
ift von dem General » Adjutant Paskewitfih mit der Be: 
dingung Unter Rußlands Schub genommen worden, 
daß er von keiner Seite her den Feind über feine Gren⸗ 
zen laffe, fein Heer auf den erflen Ruf des ruffifchen 
Ariegsbefehles wider den Feind ſammle, und der zuffis 
ſchen Regierung denfelben Tribut zahle, den er früher 
der perfifchen leiftete.” R 
Großbritannien und Irland. 

Dir Londoner Hofzeitung, vom 30, October 
enthält eine Aabinetsordre, weidhe den Schiffen Der vers 
einigten Staaten von Nords Amerika erlaubt, in die Dar 
fen der DahamasInfeln, ohne Vallaſt, einjulanfen, 
und Sal; und Früdte von da auszuführen, — 

HH" Shadwellaſt an die Stelle des zum Kanzler 
von Jeland ernannten Sie Authony Hart, zum Pick 
Kanzler von England ernannt worden. 

Die Eonfols NRanden am 31, Detober um 3° Uhr 
Nahmıttags 87%, Ya 


len 





Sir J. C. Hippisken, der aus der Familie 
Stuart von Seite feiner Mutter berzuftammen, bes 
hauptet, beſitzt noch einen Schleier Der unglüdlichen 
Maria Stuart, in welchen diefelbe ihr Daupt auf 
dem Schaffot verhüllt haben fol, natdem der Scharf: 
richter fie an der Schulter durd einen ſchlecht gerichte: 
ten Dieb verwundet hatte. Der Beſitzer hat ıBı8 zu Rom 
eine Abbildung diefes Schleiers ſtehen laffen, und fie 
unter feine Freunde vertheilt. Derfelbe it mit Goloflit: 
teen geſtickt, und zwar, wie es heifit, von der Hand der 
Königinn ſelbſt. Die Stiderei bildet gerade Linien, Die 
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in rechten Winkeln von andern Linien durchchitla 
werden, fo daß fie kleine Quadrate vorſtellen. Dann iſt 
der Schleier mit einer goldenen Einfaſſung amzogen, zu 
der man ſogter noch eine andete gefüat hat, die folgen: 
de 4244 göftıdgee Worte Gildetz Velum screniss inae 
Mariae, Scotiae et Galline reginae, Martyris, quo indue- 
batur cum ab heretica ad morlem injystissimam condem- 
uata fuit anne 1586, a wobilissima "watrona 'anglica con- 
seryatum, et tandem 'donstionis erge Deo et Societali_ 
Jesu consecratun, Auf dem Aupferfiche befindet ſich eıne 
Inſchrift mit einem doppelten Zeugniß feiner Authenti⸗ 
citãt. Hietaach iſt DikfenSrhkeier ein Echatz des wwririe:: 
benen Hauſes Stuott, zutetzt im Beſttz des Katdinals on 
Dork, des iehten Sprößlings Diefee- Familie, geweſen. 
der ihn time Jar Hindeyin ſener Pridatfapelle un: 
ter Den Eofibarften Relıguien anfbewmabrte, Dei ſernem To: 
de. vermachte ihn der Kardinal dem Sir J. E. Hippisiey 
mit.einem Loftbaren- Plutatch und einem. Coder mit ger 
malten, Buchſtabenz dang einer unter ber, Regierung der 
Könıgına Maria, ia Schottland geldlagenen Goldmünze. 
Poepſt Pins VII. hat am aſ. April, 1618 im Quirinals 
Palak dieſen Silser,.befomders, eingelegnet. Zufolge 
einer Note auf Dem Kupferſtiche iſt der Schleier Bg enge, 
liſche Zoll lang und,45. breit, ; 
8 paın ven 

Der Eonftitutionnet meldet aus Perpignan 
vom #d. Detöber: „Der Graf von SH Prieft, unfer 
Botfhafter bei dem Könige von Spanien, wird morgen 
hier: erwartet· Der Kabinetsturiet S* Romain if 
heute um 4 Uhr Abends angekommen und hat dieſe Mad): 
richt, nebſt Depeſchen fürden Präfteten überbracht. Die 
lehtern ſollen ſich auf die nad Frankreich geflüchteten Res 
beilen bepichen. Man fagt fogar, es ſet Befehl gegeben, 
die Anführer und hauptſachlichſten Agenten der Agravia: 
dos, Die von Dem Gräfen D’Espafla verlangt worden 
feien, zu verhaften. Saperes (Earagol) und Driol find 
hier nach Sonnenuntergaug eingettöffen. Die Truppen 
den Grafen D’Espafia haben immer noch Diefelben Stel: 
lungen in Gatalomien. Zu Gerong hat diefer Generalden 
Dffizieren der Ilimitados Päfle geben laffen, hingegen 
die Dffigiere der Indefinidos und die Cinwohner, die 
während den Dfodade der Stadt durch Ballefter zu den 
Waffen gegeiffem hatten; verfammelt und ihnen im Was 
men’ des Aönigs für ihr gutes Detragen gedankt. Dre 
Genierat: Capnaͤn hat bei-ftrenger Strafe verboten, ir 
gend Jemand mit dem Namen Negro oder Carlift zu 
bezeichnen. Endlich hat er Demienigen eine Belohnung 
won 500 Piaftern verfprodgen, der ihm den Auguſtin Sas 
peres und den Ludwig Driof überliefern würde.” 

königreih Der Niederlande. 

Am 25, Detober wurde: Die zweite Kammer nice 
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— es erſchienen von ihren 110 Mitgliedern 
nur.55. 

Am_2g. wurde der zweſten Kammer durch eine för 

tfhaft die mit dem Wapft abgefdloffene Mehr. 

ben Tage Überdeadite eme 

Depktarion) beiden Aamıherg SF Majchät Die Dank 
Adreſſe, worin die, das Goncordat betreffende Stelle 
wie folgt lauter: „Die Doffaung, weile E®- Majeftit 
uns im vorıgem Jahre gacen, bald eine Anordnung, 
die Angelegenheiten des trömifh + katholiſchen Cuftus 
mit Dem BanBlign Stuble abgefhloffen zu: 

feben, hieß uns den Wunſch äußern, daß foldhe Ancords 
nung in Heberenfiimmung mis Dein Orimdgelche fichen 
möge. re vernehmen gern, Daß Die deßhalb eröffneten 
Unterhandlungen Durdiemelirbereintunft beendigt wors 
den, desen Mutheluug EP Majeftit uns ufagen. Det 
beillamas der Erlaubniß zus Raudmachung der päpflıs 
Sea Bulle beigefügte Vorbehalt, und der Leine bloße 
Foemlecht eit iſt, gibt uns Die Sicherheit, daß das ſechste 
und zehnte Dauptflüd- des Grundgefeßes, von dem Um: 
terrichte und der Armen: Verwaltung, unverleht bleiben 
und eben fo wenig, cınen Eingruff erleiden werden, als 
die übrigen, jene wıdtigen Gegenftände — 
Geſehze des Königreiches,” ren 

Eu poldndıfger Buchhandler beabſichtigt die Her⸗ 
ausgabe eınea allgemeinen Katalogs von alfen ihr Könige) 
3* Kragen — auf Weiſe des teutſchen 

€ ogs. (Für Die Niderlande gi ü 
Bibliographie des Pays-Bas). at. — ie 
— Teutſqhland. 

Imn den lebten Tagen des Octobers war in Oa wn e 
ver das Gas licht ausgegangen, und ſwar unter Lime 
ftänden, die einiges Aufſehen ersegten. Der Magiftrar 
war nit der Bas: Gocictät ım eine Discuffion über eine 
kleine Geld: Differenz gerathen. Als ein niedergefchtes 
Schiedstichter: Amt dıefe Angelegenheit zu Gunnen des 
Magrratö,enufdıedenhattev; giaubten. Die Agenten , 
fi) den Betrag der fraglihen Summe verkbaffen zu 
können, wenn fie ploͤhlich Die Erleuchtung einftelten. 
wodurd denn Die Refideng im Finfternii verfegt war”. 
Die ſogleich ergriffenen energifhen Maafregeln Der Ber 
borde, veranlaßten indeß, Daf noch in der folgenden 
Naht die Erleuchtung hergeſteilt ward, und es find fos 
gleich Fräftige Masßregeln angeordnet, um das Publicum 
vor ähnlıhen Wiufürligpkeiten zu bewahren. 

. Der Feſtungsdau zu Ingoiftadt in Baicen wird 
mit größter Ihätigleit foregefegt. In vier Steindrüchen 
lad gegenwärtig ſchon über taufend Menſchen befhpäftuat, 
und Die Zahl derjeiven fol im nachſten Jahre auf 5aoo 
erhöht werden, wedurd viele hülfsbedürftige Menſchen 
Derdienft und Brot finden, Es find bereits Bıegelcien 
errichtet, in welpen im Laufe eines Sommers drei M.is 
lionen Dadfteine gefertigt werden können. Hierzu kommen 
nod) die Lieferungen von allen Battungen er erforderlin 
hen Baumaterialien im Wege des Accords, 





Am a0. November war u Wien der Mittelpreis der 
Staate ſchuld ⸗ Derfiprewungen zu:6 pEt. m CM. 91743 
Darl. mıt Betloof, Er 1820, fur 100 f. in dM. 244%, ; 

detts Deito v. J. 1821, fürıca fl in EM. andy; 
Wiener Stadtbanco-Dbligat. gu #'/,p0t. in EM, 4,5; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eurr.. Guldın 
99° Br. Ufo. — Eonv, Münye pt. —— 
Banks Actien pr. Stüd 10834 in EM. 
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November 1627. 
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Wien, den 1, November. 


Dar atferhödfte &. &. Hof iſt durch die heute hier einge: 
ireffne, hochſt berrübende, Nachricht von dem am 7. 
d. M. Nachmittags gegen 3. Uhr zu Leipzig erfolgten 
Ableben Ihrer Majeſtaͤt der regierenden Königinn 
vow-Sahfen, Schweſter S* Mojeftät des Kaifers, 
in das tiefite Leidweſen verſetzt worden. 

©" Majeſtaͤt der König von Sahfen, die königliche 
Familie und ganz Sachſen, wo Die hoben Eigenfbaften 
edfen und mir Recht Der allgemein geliebten Fürftinn 
nicht minder, als in Ihrem Vaterlande, anerfannt und 
vewundert wurden, find durd Diefen Todesfall mıt der 
dochſten Betraön:g erfüllt. . 

Die Krankheit Ihrer Mojeltät, welche fih ſogleich 
dei Allerhochſtdero Ankuuft in Leipzig zu dußern ans 
fing ; charakteriſirte ſich durch eine ſchnell auf der Reife 

‚erithandne Fußgeſchwulſt, und durch Zufälle allgemeiner 
ſtarker Verſchleimung, ohne deutliches Fieber; fie verlief 
in der erften Woche ohne alfe ſtürmiſche Zufälle, mit alls 
wähliger Berminderung der beuatuhlgenden Symptome, 
ausgenommen die Fuͤßgeſchwulſt; in der zweiten Woche 
ging die Beſſerung kaum merklich fort; vielmeht ſtellten 
ſich gegen: das Ende derſelben die Dorboren einer allge: 
meinen Waſſerſucht ein, und der nur erſt wieder erwachte 
Abpetit verfhwand von Neuem, Amb. November Nadr 
mittags aber, trat mit Cinem Male tin Zufland von 
Stognation.des Blutes ein, welcher fogleih eine nahe Ge⸗ 
fahr durch Schlagflußrronte. Wiewohl nun inden fpätern 
Abendflunden eine bedeutende Verminderung diefer Zus 
fälle fihtbar wurde, fo konnte man doch unter den vor: 
bandenen Umftänden, enter Rückkehr derfelben mit größer 
Wahrfgeintichteit entgegen fehen, Ihre Majeltät eimpfin: 
gen daher am 7. Morgens bei dem klarſtea Bewußtſeyn 
und mie Berlangen, Die heiligen Saeramente der Sters 
benden; wurden dabei, wie von Neuem, belebt, aber es’ 
erfolgte dald nachher wieder größe Abfpannung, und 
fon um dee Bierzel auf 3 Uhr Nahmittags entſchliefen 
Ihre Majeſtat hochſt fanft und ohne die mındeflen Leiden. 


Nahrihten aud Griedenland. ; 
Die Allgemeine Zeitung von Briefen 
land, (vom der wir wieder einige Nummern erhalte" 


baben,) vom- 26. September meldet: „Am * dv ie a 
fuhren die Brigg Sorir, eine Schalur 

Goeletten in den Golf von Kotimth, Er A 
des Widerftandes der türkiſchen Batterien an Bein! 

Eingang, von denen die auf der Rumelifhen Seite ger" 


Tegene viel von unferem Gegenfeuer gelitten bat: So 


eingelaufen blieben fie zwei Tage dor Lepanto, und 
fuhren am 16. nad dem Hafen von Salona, wondun 
türfifdhe Schiffe und drei oſterteichiſche vor Anker lagen, 
Die übrigen unferer Schiffe gingen nun nad andern 
Gegenden des Golfs, die Brigg So tir.aber blieb dort, ' 
und kanonirte allein die feindlichen Schiffe, die fie auch 
nicht wenig. befhädigte.: Vergangenen Mutwoch, dem 
19. d. M., fegelte der Dbrr- Admiral (do dEohrane)' 


mit 37. Schiffen dDiefer Abtheilung gegen Welten nad > 


der Küfte von Wet: Grichenfand ; (wo er nad. einem- 
von dem D" Soffe an DH" Eynard eimgefdichten‘ 
Berichte, die Bewohner von Atbanien durch. eime vom! 
Dord der Hellas erlaffene  Proclamation. neuem! 
dings zur Empörung gegen die Pforte aufzuwiegeln 
fuchte) Diefes erfahren wow von einem, der auf der 
Flotte war, als ſelbes geſchah. 





Späteren Nachtichten aus Patras zufolge. wurs 
den von den griehifhen Fahrzeugen im Golf von Les 
yanto am 29. September pwei türkiſche Briggs und zwei 
Goeletten im Dafen von Salomaiperbrannt, und drei 
öfterreihifche Dandelsfahrgeuge, welche Korinthen ad 
Trieft geladen hatten, und bei Salona wor Anker las 
gen, von den Griechen geacmmen ‚und gegen —— 
geführt. 

— — — 
Großbritannien und Ixta nd: 

Der Globe meint, das Parlament werde nicht dor 
Anfang Februars zuſammen treten; inzwiſchen ließen die 
Minifter ‚bereits für die Ginanj:Erfparungs: Committee, 


* 
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melde gleich bei Anfang der Sitzung ernannt werden 
ſoll, große Vorarbeiten machen. 

Saͤmmiliche im Dienfte beſindlichen Kriegsſchiffe ers 
ſten und zweiten Ranges werden jetzt mit Marine⸗Artil⸗ 
feriften verſehenz die von 74 Aanomen erhalten 13, Die 
von 50 fanonen 11, und die kleinern fregatten 9 Mann. 

Einem Berichte der Londoner Dibelgelellfchaft zufol⸗ 


» ge hat diefelbe feit 1604, ihrem Stiftungsjahre bis zum 


ı. Mär; d. 9. für 1,424,985 Pf. St. 4 Sh. 7 P- an 
Bibeln und neuen Teftamenten vertheilt. 

Der Eourier vom 29, Detober enthält unter der 
Auffheift: Ibrahim Paſchaſund der Waffen 
ſtillſtand von Navarin, folgende Zufgrift an den 
Herausgeber dDiefer Zeitung: „Ibrahim Paſcha wird 
in ihrem gefteigen Blatte befhuldiget, einen zwiſchen 
ihm und den Armirilen Eodrington und de Riguy 


geſchloſſenen Waffenftillftand verlegt zu baben *). Diefer 


Waffenftillftand ift niemals befannt gemacht worden, und 
Die genauen Dedingungen desſelben find ein Geheimniß 


‚geblieben; alein ich darf wohlverausfehen, daß der Jwed 


diefes Waffenftilftandes geweſen ift, die Feindfeligkeiten 


‚eben fo wohl von Seite der Griechen, als von Seite 
‚der Türken zu verhindern ; wenn man lchteren Die 
« Hände gebunden hat, fo wırd man doch wohl erfteren 


nicht volle Freiheit gelaſſen haben. Und ſollte felbit dieſe 


Reciprocitaͤt nicht ausdrüdiich ftipulirt worden feyn, fo 


‚gibt fie der gefunde Menfhenverftandan die Hand; man 
konnte unmoglich Ib ra bi m Pafha die Bedingung 
auferlegen, ih, nachdem er mädptigen Succurs aus Aegyp ⸗ 
ten lerhalten hatte, paſſiv zu verhalten, während Lord 
Eohrane mit einer Abtheilung von Kriegsichiffen Pas 
tras bedrohen und die Einfahrt in den Golf von Kos 
rinth erzwingen fonnte,, um feine Maafregeln mit 
dem General Ehurd zu verabreden. Dich ginge über 
ale Ungerechtigkeiten, welche die menſchliche Natur zu 
ertragen vermog. Ibrahrm Paſcha fheint den Wafı 


‚Fenftiuftand durch Lord Cohranc's Feindfeligleiten 


als aufgehoben betrachtet au haben; und wenn Die vers 
bündeten Gscadren unterlaffen haben, Maaßregeln zu 
ergreifen, um die Griechen von Beindfeligkeiten abzuhal⸗ 
ten, während fie die Türken zur Unthätigfeit nöthigten, 
fo war es ganz natürlich, daß Ibrahim feiner Seits 
Maafregelm ergriff, um feinen bedrohten Pofitionen zu 
Hülfe zu eilen; oller Dormurf fällt Daher auf Lord Coch⸗ 
mwane, gegen den man diefelbe Vorſicht hätte gebrauden 
‚follen ‚ um ihn nah den Grundfäßen Der Gerechtigkeit 


144 jwingen, ſich eben fo ruhig zu verhalten, als die tür 








*) Am 27. Detober war nämüih gu Bonden die 
Nachricht, von Dem in Den erften Tagen des gedach⸗ 
ten Monats Stategefundnen Auslaufen eines Iheils 
der türkiſch ägnpeifchen Flotte gegen den Golf von 
Parras and der Nüdtehr derfeiben nah Nava 


2) 


tim nahdem fih Sir €, Ev drington ihre in den 


ae geek hatte, angelangt. 
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kiſche Flotte in Nav arin. Die griechiſche Regierung 
hat die im Tractat vom 6. Juli feſtgeſethte Intervention 
am 3. September angenommen; am ı2, ift die.türki« 
ſche Flotte blodirt, am 25. der Waffenftiliftand abge ⸗ 
fhloffen worden. Zwifhen dem 3. und 25, September 
war Zeit genug, um Lord Eohrame eben fo gut, als 
Ibrahim Paſcha, gu zwingen, feine See : Dperatios 
nen einzuftellen, Dieß it nicht gefhehen; man muß die 
Unvorſichtigkeit der verbündeten Escadren beklagen, Die 
folhergeftalt einen Waffenftiüftand zerreißt, und eine 
der beiden Parteien zwingt, die Feindfeligkeiten fortzu ⸗ 
feßen, um Die Angeiffe dee andern zurüdjumweifen.” 

In einem Artikel der Morning: Poft vom 30, 
Detober heißt es über denfelben Gegenſtand: „Wir her 
gen das fefte Vertrauen, Daß einer der erften Gegen: 
fände, welcher die ernfte Aufmerkfamfeit des Parlar 
ments befhäftigen dürfte, die gegenwärtige Einmiſchung 
unferer Regierung im die türfifch + griechifchen Angeles 
genheiten ſeyn wird. In dieſem Augenblide wird eine 
bedeutende brittifhe Seemacht dazu verwendet , um 
einen fogenannten Waffenſtillſtand zwiſchen den’ frieg« 
führenden Parteien zu handhaben, der in der That nichts 
anderes als eine erzwungene Gufpenfion der Feindſe ⸗ 
ligkeiten von Seite einer dieſer Parteien iſt, ohne ir 
gend einen entfpredenden Verſuch, die andere gleich ⸗ 
faus zur Unthätigkeit zu verhalten, Die Seemacht (ing: 
lands wird fo ausſchließend dazu gebraudt, um die 
Türfen zu hindern, einen offnen und rechtmäßigen 
Krieg zu führen, daß den Griechen nicht bloß ger 
ftattet wird, ihrer Geits den Krieg fortzufehen, fondern 
auch ungezügelte und foftematifche Piraterie, ohne Bir 
derftand und Hinderniß, zu treiben, Geftern, während 
unfere Minifterial: Journale über die, nah ihrer Ans 
fit, von unferem See: Befehlshaber bei dieſer Sache 
entwidelte Energie jubelten, wurde der Dandelsftand 
von London durd die Ankunft einer Lifte auf Lloyd's 
bewilllommt und erferut, welde Die Namen von nicht 
weniger als ein und achtzig Schiffen enthielt, die kürj⸗ 
li von den griehifhen Seeräubern geplün. 
dert worden find — von Bundesgenoflen, die der brit 
tifhen Regierung jeht auf einmal fo theuer geworden 
find, daß fie ihnen zu Liebe eine Eoftipielige Erpedition 
ausgerüftet hat, und täglid graͤuliche Gewaltthaten ‚ger 
gen eine Macht verübt, über welhe England nice gu 
klagen hat, umdıdie bisher der ftandhafte Freund Eug ⸗ 
lands gewrfen iſt. Thatſachen, wie dieſe, müſſen einen 
Eindeud bervorbeingen, den jeder Eommentar von um -· 
ferer Seite nur ſchwaͤchen könnte.” 

Die. Conſols wurden am a. d. M. mit 87%, ger 
ſchloſſen. 

Spaniſches Amerifa. 

Ein Schreiben aus Aingfton (auf Jamaika) mel 
det, Daß mehrere Transportſchiffe aus Spanien gu 
Puerto⸗Rieo angelommen ferien, und daß eine Expe- 
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dition unter dem Befehl des General Morales im Be⸗ 
anffe ftand, gegen Columbia ’abjugehem. Das 9’ 
dachte Schreiben: fügt hinzu, daß, wenn ein 6 bis 7000 
Man ſturkes Truppercors in Columbia landen 
follte, wenige Monate hinreihen würden, um den größ: 
ten Theil Diefer Republit wieder unter fpanifche Here 
(haft zu bringen. 

Briefen aus Bogota Infolge, die bis zum 19. Auguft 
reihen, war Dolivar bis dahm noch nit dort ange» 
kommen, under hatte füh noch am 14. gedachten Monats 
mu Mompor, am Magdalenenfluß, befunden. Der 
Sirranyminifter Ea hitbo hatte abgedanft. Man war mit 
der Abtragung einer Dividende von » Procent von dem 
‚dreipercentigen Theil der innern Staatsfhuld und eis 
nee Dividende von a“ Procent von der fünfpercentigen 
Schuld befchäftigt. „Dieb fagt ein Londoner Blatt, kann 
wohl in Hinſicht dee auswärtigen Glaubiger eıne Gut ⸗ 
thätigkeit, die bei ſich ſelbſt anfaͤngt, genannt werden.” 
— Zu Bogota bildete ſich eine mene frangöfifihe Berg: 
‚wenfsgefellichaft zur Ausbeutung der columbifhen Eifen: 
bergwerker Die Arbeiter der englifhen Bergmwerksgefell: 
ſchaften waren in den drei Bezirken von Mazaqueta 

-Yamiploma und Gupia in vollem Betriebe. Zu 
Mompor war eine beträhtlihe Duantität von Mafdhi: 
nen und Werkzeugen, die zum Bergberrieb erforderlich 
find, angelommen. 

Nachrichten aus Cuba bis zum 10. September zus 
folge hatte der mericanifhe Commodore Porter mit 
feinem Geſchwader Key⸗Weſt wieder verlaflen, wogegen 
der fpauifche Admiral Laborda mit dem feinigen noch 
im Hafen von Havanmab lag. 

Spanien 

Die Madrider Hofzeitung vom ıB. Dctober 
enthält folgende Nachrichten aus Eatalonien: „Den 
neueften Derihten aus Tarragona kom ı2. und 
13, d. M. zufolge genoß der König, unfer Herr, fort 

"mäheend der beften Gefundheit, und die heilſamen Wir« 
Lungen Seines weifen Entfhluffes, Sih in Perfon nad 
dem Schauplaße Des Bürgerkrieges und Der Empörung 
su begeben, um dıe kräftigen Arme derer gu entwaffnen, 
wie, von Wahn und Verblendung bingeriffen, der Sache 
Der Feinde Seiner Souveränität dienten, während die ſe 
Eatalonier für deren Bertheidigung zu kämpfen wähn- 
ten, treten immer deutlicher hervor. — Die Haͤupter und 
Adführer der Revolte werden allerorten von den Leu 
ten, Die fie durch. Derführung und Weberredung zufams 
mengebracht hatten, in Stich gelaffen, und zwar Der 
geftal?, daß felbft Die Bande des berüchtigten Jep dels 
Eſtauys, den erhaltenen Ausfagen zufolge, auf 
1500 Köpfe zufammengefhmolgen war, die ſich in meh: 
tere kleine Eorps getheilt hatten, Demen die königlichen 
Zeuppen nahe am Der franzoſiſchen Grenze hart auf der 
Herfe folgten. Det gedachte Rebellen-Haͤuptling felbft 
ſoll ſich, wie man für gewiß verſichert, über die Grenze 
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geflähter haben. — Der Gouverneur von Figueras 
hat von dem Infurgenten « Anführer Jacinto Caſtan, 
mit Bezug auf das von demfelben an den König über: 
fandte Bittgefuh um Begnadigung, das Auerbietem ers 
haften, Daß er an dem Drte, den man ihm amdenten 
werde, nebit feiner Bande Die Waffen niederlegen wollı 
te; gedadter Gouverneur hat ihm hierauf die möthigen 
Defeble übermadht. — Der GeneralsCapitän Der Armes 
und des Fürftenthums von Eatalonien hot, nachdem er 
die Defakung von Cardona verftärkte, feinen Marſch 
in der Richtung nah Berga und Vich fortgefeht. — 
Die Infurgenten « Banden; weldhe in der Umgegend 
von Berona Yausten, und den Einwohnern dieſer 
Stadt hart zuſetzten, haben fi auf die Nachricht von 
den Bewegungen der königlichen Truppen nad den Ge⸗ 
birgen geflüchtet, fo Daß mun die Verbindungen wieder 
frei geworden find. — Zu Tarragoma haben 
fidy verfhiedene Difiziere eingefunden, die an der Re— 
volte Theil genommen hasten; aud in den übrigen 
Ortſchaften treffen unaufhörlih. Irregeführte ein, wel 
de ihre Heimath verlaffen hatten, und nun wieder 
dahin zurückkehren — Am 10. October empfing‘ der 
König die Deputationen der Ayuntamientos:der Städt 
Lerida und der Drtihaften Alcamadre, Granjia 
9 Lilla und Bendrell; am folgenden Tage die Der 
putationen von -Jibifa, Lilla, Alboli und Ak 
bioliz ferner den P. Guardian des Franziscanerkfor 
fters von Alcober, und eine Commiſſion der Junta 
zur Auffigt über die Arbeiten im Hafen von Salou; 
und am 12, Detober die Deputationen von Arig und 
Garidells, mebft den Pfarzerm diefer Ortſchaften; 
ferner die von Ballmoil und Sitges, dann den 
Dom + Eantor an der Kieche von Solfowa als Stell 
vertreter feines Biſchefs, der Arinklichkeit helber mie 
feloft hatte erſcheinen lönnen, und in deſſen Namen er 
eine Adteſſe vouU Verſicherungen der Anhanglichkeit und 
Treue gegen Stt Majeftät, überreichte ; ferner. den Abt, 
Prior und die Prälaten des Klofters vom Poblet, der 
Karthaufe Scala Dei, und Der Barmherzigen und Fran⸗ 
jiscaner von Montbland. — Am 15. empfingen 
S* Majrftät die Deputationen von Almurell, 
Alcijar, Bilafeca und Franqueſas de Pus 
don, nebit den Pfarrern dieſer Drtihaften; Die Pro: 
vinziale Dee Drdens: Geiftiichkeit- in Catalonien , und 
den Pater. Guardian des Klofters der Miffionäre vom 
Escornalbou. Ale braten S’" Majeſtat die Huf: 
digung der Liebe und Treue dar, und bejeugten dem 
Monarchen ihre aufrihtige Dankbarkeit, der ihnen Frie⸗ 
den und Ruhe ſchenkte, ohne ſelbe durch die den Krieg 
ftets begleitende Opfer gu erobern, indem der Oelzweig 
in den Händen Ferdinand VII, des Lieblings der 
Spanier, fnnellere und: glüdlihere Wirlungen erzeugt 
hat, als die Lorbern des Kriegsgottes, Deren dunkles 
Grün immer mit Blur gefärbt if.” 


u u 
Zrantreid 


Der Marines Minifter hat zur Aufmunterung-bee + 


nah den neuen Anordnungen bei der Reerntitung dem 


Secgeſen wgerkiplte € Äpeer Bildung 
—— in angelegentlichſte 
Sordfatt'für die Jogluage Empfohlen. SIE ſollen befon: 


ders bei dem erften Seezuge, den eın Zögling made; 
jede zu große Anfteengung der ſelben vermeiden. 

Das Journal des Doyageurs erzählt: feit einigen 
Tagen fei der Pferdepoſtdſenſt ungemein thitig, und Die 
Peſtmeiſter fänen im Laufe des Novembers teefflihen 
Emnahmen entgegen. Die Wefache Diefer außerordentlihen 
Bewegung (die erwarteten neuen Wählen) hoffe es nädy: 
ftens fernen Beferd anzeigen zu lönnen. + 
Zu Marfeitke-folkte-abermais eine, für Rechnung 
des Paſcha's von Acgypten erbaute Fregatte von 60 Ka: 
nonen, vom Stapel gelaffen werden, 

Der franzöflfhe General: Eonful in Aegypten, HD" 
Droverti, will zur Förderuhg der Eivilifation im innern 
Afcitareine Anzehl junger Neger aus Afrika nad Franfı 
reich zum Beſuch der Schulen ſchicken, Damit fie nad ih: 
rer Räckkehr die Eivilifation in ihrem Daterland verbrei: 
ten. Dreosetti will ſeldſt die erſten Koften dirfes Unter 
nehmens tragen, 

Die 5Percents wurden am 2. November mit 101 fir. 
+0 Cent. die SPercents mit 71 Fr. 60 Eent. gefbloffen.— 
Am 3. um 2'/, Uhr Nachmittags fanden die 8Percents 
wsı Fr. 80 Gent, die’5'Percents mit 71 Fr: 70 Cent. 


Teutſchland. 


Nach der jüngfihin *) erwähnten zweiten Bulle (Ad 
Dowinici gregis custodiam) in Beteeff der Errichtung des 
Erzbisthums zu Freiburg imder biſchöflichen Arche zu 
Rottenburg am Viedar (und der übrigen bifhöflichen 
Kirchen der rheinifhen Provinz) wird, fo oft eim erzbi⸗ 
ſchoſlichet ein bifhöflider. Sitz erledigt wird, das Kar 
pitel der betreff·nd en Rathedraltirche Eorge tragen, dah 
innerhalb eines Mongats der Landes fürſt des betreffenden 
Gebietes von Den Namen der zum Diöcefan » Elerus ge: 
hörigen Candidaten, welche Dasfelbenadh den canoniſchen 
Borſchriften würdig und tauglich erachtet, „die erzbiſchof⸗ 
liche oder bifhoflie Klche ſromm und weiſe zu regieren, 
in Kenntniß gefeht werden. Wenn.aber vielleiht einer 
von diefen Tandıdaten felbft dem Landesfürften minder 
angenehm feyn möhte, fo wird das Kapitel ihn aus Dem 
Vetzeichniſſe feeihen; nur muß die übrig blesbende Ans 
zahl der Eandidaten noch hinreihend feyn, daß aus ihr 
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Der neue Dorflöher gewählt werden könne; dam aber 
wird Das Kapitel zur canonifhen Wahl eines, aus den 
aoch übrigen Eandidaten sum Erzbiſchofe oder Bichof⸗ 
nad den gewöhnlichen canomiſchen Formen: vorſchreiten 
und dafur Sorge tragen, daß die Utkunde über die Watı 
im authentiſcher Form innerhalb einet Monatsfrift dem 
Papfte vorgelegt werde — Wenn entweder die Wahl 
nicht nad canoniſchen Regeln vorgenommen worden, oder 
der Gewaͤhlte nit mit den vorgedachten Baben--ausgr: 
rüftet befunden wird, fo wird der Papft dem Kopitel 
geſtatten, Daß 28, wie früber Ju einer neuen Wahl auf 
canenifhe Weife vorfihreitentönne, — Sowohl dag Me: 
teopolitan: als die Kathedrak Kapitel werden für das erfte 
Mal auf folgende Werfe gebilder werden: Nachdem dir 


-@rybrfcpof, oder brziehungeweife der Biſchof, durch das 


Anfeben des heiligen Stuhls eingefeßt find, fe wird fie 
der Dapft ermähtigen, in feinem Namen jur Ernennung 
des Decans, der Canoniei und der Dicarien. des Kapu 
tels zu ſchreiten, und folden Die canoniſche Emſetzung 
hu ertheilen. — Ju. der Folge aber, foafgdas Deeanat 
ein Eanonicat odgr ein Vicariat erledigt wird, wird ad 
medslungsweile der Erzbiſchof und beziehungsweiſe der 
Biſchof oder Das. betreffende Kapitel, innerhalb 6 WW: 
den dem Landes fürſten vier Eandidaren. welche die heilige 
Weihe erhalten haben, und mit den Eigenſchaften be 
gabt find, melde die canoyifhen Vorſchriften bei den 
Kapitularen erfordern, vorlegen. Wenn aber vielleicht 
einer.von Diefen Candidaten dem Landesfürften minder 
angenchm feyn follte, fa wird Der Banderfürit dem Erz: 
biſchof oder Bifchofe oder bejiehungsweife dem Kapitel 
foldyes eröffnen laffen, damit jener aus dem Verzeichniſſe 
geftrihen werde; dann aber wird Der Erzbiſchof oder Bu 
ſchof, oder beziehungsweife das Aapıtel, um das Decas 
mat, cin Canonicat, oder eine Präbende, eder ein Br 
cariat zu beſetzen, jur Ernennung eines ber übrigen Gan: 
didaren ſchreiten, welchem der Erz biſchof oder Biſchof 
die canoniſche Einſetzung ertheilen wird. — In demezz: 
biſchoflichen oder bıfhöfliden Seminarium wird eine, 
der Größe und dem Bedürfniſſe des Sprengels entſpre · 
chende, nach dem Ermeſſen des Biſchofs zu beffimmende 
Anzahl Cleriker unterhalten, und. nad der Vorſchrift der 
Decrete des Eomcilums von Teient gebildet und erjo» 
gen werden. — Der Verkehr mit dem heiligen Stuhl 
in firhliden Geſchäften wird frei ſeyn, und Der Erzbi 
ſchof in feiner Diöcefe und kirchlichen Provnz, wie and 
die Biſchofe, jeder ım der eigenen Dioeeſe, werden : mut 
vollem Reste die biſchöfliche Gerichtebarkeit ausüben, 
welche ihnen nad den canpnifhen Vorſchtiften und der 
argenwärtigen Kishen + Berfailung zuſteht. 


— — 





Verleaer Anton Strauß. ım der Dorotbeetzafle M* vol, - ; 


Die Herren Pränumeranten auf: ». Hammers Geschichte des osmanischen Reichs helieben int Cormptoir der öster- 
feichischen Beobarhters den zweiten Band in Empfang zu nehmen, mad debii-die Prauumcration auf dee 
dritten und rierteu Bauäl pr. 100.C. M. zu erlegen. 


Defterrei 


Hilger B cob achter EZ 


Dinftag, den ı3. 
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f 5 Dearometer ter. 
et auf 0° Reaumur reducirt, ——* DBimudb Bihtzerung. 
Meteorsingiihe Beobawtung. Imarifer Mati.! Wicner Mah, Reaumur. Mr 
DeoSawrungen/ gube Morgens: 27.608 2838. zen.’ + "20 NNW. wach. trüb, 
vom 11. November. J Buhe Nacdımiar, 27.555 3» 309 + 2.2 ©. — — —— 
Lo lihr Abends. 27.540 + 1,8 SW. — Regen. 


Konſtantinopel, den 25. Detoben. 


Am Dinfage , den 16. d. M., verfügten fih die Ger 
fhäftsteäger von Spanien, von Neapel und von 
Däuemarf zur Pforte, um jür Unterjeihnung derin 
Betreff der Zulaffang ihrer Flaggen in das ſchwarze 
Meer, unter Rublands Vermittlung, aͤbgeſchloßnen 
Eonventionem- zu ſchreſten, fo wie früher aͤhnliche Vers 
träge mit Sardinien und Schweden geſchloſſen 
worden waren. Der kaiſerl. ruſſiſche Botſchafter, H" von 
Ribeaupierre, hatte Diefe Verhandlung bald nach 
feiner Ankunft im Diefer Haupfftadt, den Stipulationen 
ber Adermarfer Convention gemäß, angelnüpft, und 
aufs eifrigfte betrieben, und die Pforte ihrer Geits die 
größte Bereitwilligkeit an den Tag gelegt, dem billigen 
Bünfheri jener Drei Höfe, und der vermittelnden Made 
zu entſprechen. Für die Abgabe, welde die Handelsfahrs 
zeuge jener drei Länder für die Etlaubniß der Zutaffung 
ihrer Flaggen ins ſchwarze Meer zu entridhten haben, 
iſt, nad dem Gehalt der Schiffsgefäße, eine dreifache 
Abſtufung feſtgeſetzt worden. Schiffe, unter 6000 Kılots, 
ungefähr 170 Tonnen Gehalt, zahlen 300 Piafter, von 
6000 bis 11,000 filuts, 450° Pıafter, und von 11 big 
16,000 Kilots, als dem Marimum des Tonnengehalts 
der Schiffe, die ins ſchwarze Meer zugelaffen werden, 
600 Prafter für Sie Hin: und Räckfahrt, ohne Unter: 
terfhied , ob fie geladen find oder nicht. In Betreff der 
Difltation und Umladung ſollen die fpanifhen, neapo» 
ltanifhen und daͤniſchen Schiffe, gleih den öfterreicis 
ſchen, franzöfifhen und engliſchen behandelt werden, 
Dinfihtlih derjenigen Etzeugniſſe des türfifhen Reis 
des, deren Ausfuhr aus demfelben verboten iſt, als 
» D. Del, Seife, Talg, Wachs, Schafwolle, Leder, 
Sqaffelle, Eifen, Blei 1c. ift feſtgeſetzt worden, daf 
fle am Bord der fahrzeuge jener drei Ränder verladen 
werden, und Tranfito Dur dem Bosphorus geben türs 
fen, wenn duch die Derladungs » Schehte und Eracht · 
Polizen erwieſen iſt, daß ſie aus fremden Bändern her· 
kommen. Endlich wird, -anflakt- der Alaufel, daf die 
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Blagge der drei mehrerwähnten Nationen ottomannis 
ſchen Raaja’s nit zugeſtanden werden fann, und daß 
der Eapitän und dieHäffte Der Schiffs mannſchaft Ratio 
nale ſeyn müffen, bloß geſagt, daß die durch gegenwar· 
tige Convention eingeraͤumten Vortheile nur auf wahr 
haft fpanifhe, neapolitanifhe und danifhe Schiffe am 
wendbar feyn follen, die aber feine in der Tuͤr kei gebau · 
ten Fahrzeuge kaufen, noch flüchtige Raaja's an ihrem 
Bord aufnehmen dürfen. Diefe Eonventionen ſollen in 
Zeit von drei Monaten, oder, wo möglich, no früher, 
ratificirt werden. 


- Der Abſchluß diefer Werhandiung iſt nicht der eingige 
Beweis, den die Pforte von ihrem ernſtlichen Wunſche 
gegeben hat, ſaͤmmtliche Artikel der Aclkermaner Conven. 
sion getreu gu erfüllen? und Deren Bollzlehung zu bes 
ſchleunigen. Am 17. d. M. wurde der Beglickd ſchi, oder 
Director Der Divans : Kanzlei, Mo bammed Aatif 
Efendi zum Eommiffär für die Regulitung der ferbir 
ſchen Angelegenheiten mit den Depntirten diefer Nation 
ernannt; einige Tage früher war der dormalige Sımmet 
Shalfaflı (Gehülfe der Aanylei-der Unterthanenftener) 
Aarif Efendi, jum Beiflgerder Eommiffion für die 
Ausgleidung der Geldforderungen ruſſiſcher Untertha · 
nen, ernannt worden; auch sahen ſich Die ſeit längerer 
Zeit dauernden Verhandlungen über einen Mauthtarif 
für den ruſſiſchen Handel ihrem Ende, 


Nahrihten aus dem Ardipelagus zufolge, iſt die 
‚von den Griechen gegen Scio beabfihtigte Unterneh: 
mung ®) wie es ſcheint, in Folge der Vorftelungen der 
Befehlshaber Der englifhen und frangöfifden Escadren, 
Admiraͤle Eodrington und de Rigny, vorder Hand 
aufgegeben worden. Die zum Schutze jener Infel hier 
ausgerüftete Escadre aus einer Fregattevon 36 Kanonen, 
einer Korvette, und zwölf Hleineren Kriegsfahrjeugen 


beſtehend, ift inzwiſchen am 15, und 16, d. M. nad den, 


Dardaneliem unter Setzet gegangen; die Vertheidi⸗ 
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nyRissssdhimyen 

sendet urn“ 02 
aühgs "Ahftalten’an den dortigen Schlöffern , fo wie ju 
zimedösund im Golf von Garos werden gleich falls 
M Thaugteit fortgeſetzt. 

NE der Hauptſiadt hereſcht fortwährend die vollkom · 
HE Ruhe Ans dein Provinzen treffen fat täglih Re: 
Frurten ein, welche, machdem fie ihre erſte Bildung zum 
Dienſte von den Erercier : Meiſtern erhalten haben, in 
Gegenwart des Bultans, derdie Bewegungen und Evos 
{utionen ‘der "Truppen ſelbſt commanbitt, und Seitet, in 
den Waffen geübt werden. 

Roben diele Hauptſtadt feit mehreren Monaten 
don der’ Plage ver Feuets drunſte verſchont geblieben 
war; flhd’ kurz naheinander am 26., 27. und 19. D. M. 
Ah'yerfhtldenen Quartieren Der Stadt und zwar zuerſt 
in Ba lata ywifhen Aaratoi und Balukbafar, 
Bann ih Der Stade felbft bei Atferai, und zuleht im 
einem andern ‘Quartiere. derfelben Feuersbrünfte aus⸗ 
ebroden, deren weiterem Berbreitung jedoch durch die 
treue Fort) Anſtalten und Die thätige Mitwirtung Der 
: veh otden nadyjwenigei Stunden Einhalt gethan wurde.” 
map e Svprann ire M 
Die Baretterde France vom 4. Abends ent 
hatt Folgendes Säreiden aus Barcelona vom 27. 
Detöber: XGroaf d'Es p a ñ a hat ſich, nachdem er die am 
hartnädigften im Aufftande begriffnen Cortegimientos 
yon Catalonien von den Banden gefäubert hatte, nad 
Tarragona m Marſch gefeht; er hat eine beträchtliche 
Anzahl Rebelten;  diemit den Waffen in der Hand er 
griffen wurbeit, erſchle ßen laſſen; dieſe Leute waren faſt 





" fammtlich Deſerteurs von Der Armee. Das Sharmüpel, 


das bei Eornudelas, am Ebro, wilden den för 
niglichen Truppen und den Rebellen vorgefallen ift, war 
fer ernſthaft »5 von dem Kebellen find dabei geblier 
den, und 8o u worden. Heute 
geht das Geruͤcht J— 
Folge eines töniglihen Befehle » auf der Reife nad 
Tartägenä begriffen mar, ZU Santa Eoloma de 
Oueralr geflorben iſt. — Das dritte leichte Infans 
terie: Regiment ift auf dem Marſch nah Tarragona 
unter den Mauern diefer Feſtung vorbeigerogen ; es 
escortirt einen Gonvon von funfzig gefangenen Rebellen, 
worunter ſich der Oberſt Ballefter getnebelt und ge⸗ 
feſſelt, befand; aud eine ,große Anzahl von Maufthieren, 
die, wie es beißt, mit 3000 Gewehren beladen find, 
befand Ah dabei.” — In einem Schreiben aus Perpig: 
aan vom 27. Detober, im Moniteur, heißt es: 
„Die Bande des Saperes, welde bis am die fran: 
yöftfhe Graͤnze gedrängt worden wär, bat Diefe am 20. 
d. M. überfgritten. Inden erften Augenbliden ging es 
dabei unordentlih her, man verftändigte ſich aber bald; 
die compromittirten Anführer verliehen nicht mehr 
den franzöfifgen Boden; der Ueberreft kehrte wieder 
nad Catalonien zurück, um fi zu unterwerfen, und 
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die im Decret des Königs vom 28, September d. 9. 
bewilfigte Amneftie zu bemügen.” 
Großbritannien und Jrland. 

Am 29. October Nahmittags if das Dampfſchi ff 
The Frrefikible, eines von den zu London für bie 
Griechen erbauten Ariegsfahrzeuge diefer Art, das An 
verzüglih zu Lord Eodrane abgehen follte, zum er⸗ 
ſten Male von Limehoufe zu einer Probefahrt abge 
gangenz es follte bis zur Mündung der Themfe, und 
von da wieder zurüd gehen. Das Schiff fuhr vortrefflich⸗ 
als man, da es ſich eben bei Gravefend befand, 
wahrnahm, daß Geuer auf demfelben ausgebroden fei. 
Ale an Bord befindlihen Perfonen bemühten ſich for 
gleich, die Urfache diefes Unfalls zu entdeden, und dem 
Brande Einhalt zu thun, allein es gelang ihnen mit. 
Um 9 Uhr Abendse · wat das Schiff bereits bis jur Wafı 
ferflähe verbrannt; zwei Beute, welde daran arbeiteten, 
eine Erploflon Des Dampfarparats zu verhüten, wur 
den dabei ſchrecklich zugerichtet; ihre Bemühung war 
aber von Erfolg. Der Werth diefes Fahrzeuges wird auf 
ungefähr gooo Pf. Sterl. geſchaͤtzt. 

Die vor ungefähr 20 Jahren von einigen Schotten 
unter Lord Selkirk geftiftete Colonie im Innern von Ca 
nada, gu Hort Daer (nad dem Namen des älteften Soh · 
nes im der Familie Seltirk fo genannt), if in fehr blüs 
hendem Zuftande. Die Seen Manitruba und MWinipeg 
find am Fiſchen fehr ergiebig; auch Viehzucht und Feld⸗ 
früchte gedeihen. Sammtliche Eoloniften wohnen in wohl: 
gebauten Häufern, Die Eolonie liegt am rothen Fluſſe 
(Red River) unter 50° N. B. und 97° W. 2. (Greenwich)⸗ 
alfo dem ſtillen Meere näher, als dem Atlantifpen. 

Am 15. September haben 26 Häuptlinge des Sene 
ca» Stammes der fehs Nationen ) (Judianer inner: 
halb des Gebiets der vereinigten Staaten) Den berühmten 
Jaugojamathau (gemöhnli Roth : Jade genannt) ihr 
bisheriges Dberhaupt , einen fiebzigjährigen Greis, 
foͤrmlich adgefeht, weil er Feindſchaft mit den vereinige 
ten Staaten zu erregen firebte, uud fid) der Einführung 
der Civilifation, der Säulen und des Chriſtenthums 
widerfchte. 

ganktreid 

Der Präfeet des Seine Departements hat ein Pro+ 
gramm über die Feierlicht eiten und oͤffentlichen Beluſtl⸗ 
gungen befannt gemacht, welde am 4. November aus 
Anlaß des koͤniglichen Pramensfeltes Statt finden follten. 

Der ehemalige Polizei» Intendant von Madrid, DH" 
Baldoa, hat ſich von Marfeılle nad Bordeaur begeben. 

zeutfhland. 

Die Leipziger Zeitung vom 8. d. M., welde 
dae am Tage vorher erfolgte Ableben Ihrer Majeftät der 
Aöniginnven Sachſen mit Angabe derfelben lim» 
fände Ihrer Araufheit, Die wir In unferem geftrigen 


Die Mohäts ‚ Oneidas, Tussaroras, Senecas, 
Cajugas und Onondagos. 


Blatte mittheilten, meldet, fügt hinzu: „Unfere Stadt, wollte zu deren mehreren Squtz einige Dacher nieberreißen, 
mod vor Aurjem mit dem feRfihften Jubel, mit ‚der und lich auch eine große Sprige aus dem Stifisgebäude 
bödften Wonne und Freude erfüt, iſt heute in die tiefe durch Menſchenhaͤnde herbeidringen; allein «6 ‚feblte an. 
fe, (dmerzlihfte Trauer verfunten über dem erben Der: Zimmerleuten und Werkzeugen, die man fid mut Ein⸗ 
iuſt, den S fönigl. Majeftät, die gauze konigl. Jami: drechung der Wertſtatte des abweſenden Meiſters vein 
lie und das Vaterland durch Das unerwartete Ableben ſchaffen mufite. Die Spritze befand ſich in fo. unglüdii: 
unferer innigft verchrten Aöniginn, Maria Thero en Händen, daß bei Dem erflen Dende des Tauchbaum, 
fia, erlitten haben. © Majeftät der König und Die zerbrach, wobei ein Gehülfe beinahe todt zu Boden 
anwefenden Glieder unferes erhabenen königliden Hau⸗ geſchleudert wurde ; und che man es ih verfehen konm 
fes find tief ergriffen von diefer fo unerwarteten Schi: te, nahm wider alles Bermuthen der Wind plöhli eine 
dung Gottes, welche unfer Flehen zum Deren des Les andere Wendung, worauf Die zuſtromende verſengende 
bens nicht abwenden kounte. Eine edle Fürſtinn, deren Dibe, der erſtickende Raud und die heraufliegenden un 
eshabene Tugenden vierzig Jahre lang das theure Beben sähligen Seuerbrände, die traurige Nothiwendigkeit ber: 
unfers verehrten Königs beglüdten, und nun Seinen bsiführten, auch dieſe Gaſſe, ſammt Der erwähnte 
Thron zum Segen Seines Voits zieren follten, ift von Gprike, welche ebenfalls eingeaſchert ward. ihrem Sid: 
Seiner Seite genommen; um die Unvergehliche mit um fale su überlaffen. Auf den Feuerlaͤrm eilte Jedermann 
verganglicher Freude zu frönen. — Mögen die Tröftun- mit den Seinigen ſogleich kaum halb bekleidet auf die 
gen der Religion 9" Majekät dem Könige und der Galle, um id der vielleicht fhon augenblidluhen Gefahr 
‚ganzen konigl. Familie Kraft und Stärke verleihen, auch zu entzichen ‚ Die eigentliche Lage und Beſchaffeaheit Der 
‚Diefe herbe Fügung mit riftliher Faſſung zu tragen, Dinge wahrzunehmen, und die zwechmaßigſten es 
und möge Ihre wahrhaft fromme Ergebung in den hei⸗ regeln zur Rettung des Eigenthums ergreifen zu kon⸗ 
Ligen Wiuen Gottes Ihre große Betrübniß lindern. In nen. Bon dem unvermeidlichen Untergange der Gebaude 
unferer Stadt iſt der Schmerz um fo tiefer, da Ihre auf den erſten Blick übergenge, wollten nod mehrere 
Majeftät die Königinn, um dıe hiefigen Einwohner mit Hausväter und Mütter, nachdem ſſe ihre Angehörigen 
Ihrer allerhöchſten Gegenwart zu erfreuen, ſelbſt ſchon emnigermaaßen geborgen wußten, ein Gewand, Geräthe, 
in einem leidenden Zuftande die Anſtrengung der Reiſe Geld oder koftbares Kleinod aus ihten Zimmern, Kür 
„nicht geſcheut hatten, und wir daher fo glüdlide waren, ften oder Schränken zur Bededung ihrer Dlöße und zu 
Die ungweideutigften Beweife der Huld und Milde der einigem Treofte in ihren Lünftigen Leiden und Entbeb: 
ewig theuren Königinn zu erfahren. Gott tröfte, fegne tungen erhafhen, oder im die Tiefen ihrer Kellergewölbe 
und erhalte den Aönig, dem guten Vater feiner Anders!” verfenfen; allen nur fehr Wenige im Der Wiengrgaffe 
* waren im Stande, einige unbedeutende ‚Kleinigkeiten 
Steiermark. dem Untergange zu enteeihem; den Uebrigen verfhloffen 
Die Grätzer Zeitung enthält folgende weitere hier Hihe und erftidender Raub, oder fon gierig um 
Nachrichten über den Brand zu Maria Zell: „Ueber fi greifende Flammen, Dort bereits begiunender Eins 
„den in unferem lebten Montagsblatte erwähnten Brand, ſturz Des Daufes, den Nüdtrıtt im die. kaum verlaffene 
weldher den Waufahrtsert Mar a Zell verbert Wohnung; Andere, die noch im dieſelbe eingedrungen 
2 * find uns nun folgende nähere Daten von einem waren, erſchienen mit leeren Händen wieder; Angſt und 
" Augenzengen, weldyer die verhängnißvole Nacht vom Verwirrung hatte ihnen Den Gebrauch aller Sinne be: 
& auf den 2, d. M. dort anmwefend war, zugekom⸗ nommen, und es hatte das Auſchen, als ob fie ohne kla⸗ 
"men: Gin ibm früher unbetanntes Rauſchen wedre den rem Bewußtſeyn eines Zweckes, oder. mur jum. lchten 
Erzähler gegen Mirternabt. Ein flammender Feuerre⸗ Abſchiede von allen theuern Grgenftänden ihret Gewohn⸗ 
gen begegnete feinem erftarsten erfien Blide am Fenſter heit ſich in einem gefahroollen Kreislauf um diefelben bege ⸗ 
der taghell erleuhteten Kammer; er fpringt auf, eilt, ben hätten, Unter fo bewandten. Umftänden wurde Die ger 





hinaus, ruft Aeltern und Geſchwiſter und findet alle noch 
im tiefen Schlafe; er verbreitete nun ım Haufe und dem 
Markte den erften Laͤrm, der glücklicher Weife viel ſchnel⸗ 
ler allgemein wurde, als unter Den obwalterden Um— 
ftänden um die Mitternadptsgeit zu erwarten war. Der 
Sturm war fa heftig, daß die Menfchen ih kaum aufrecht 
gu erhalten vermochten, wodurd der Brand ſich wie durch 
‚einen Zauberfihlag ſogleich über ganze Reihen von Gebäus 
Deu verbreitete. Juerſt ſtand die Gratzergaſſe mitder Kirche, 
dann die Neuftädtergaffe im Flammen; die Wienergaffe 
ſcien durch die Richtung des Windes gefhüpt, und man 


fammte Bevölkerung Diefes Marktes mit fche wenigen Aus 
nahmen, nicht nur ihrer Wohngebäude, welche bis in Die 
tiefen Grundfeſten verbranuten, fondern aud fimmtlis 
der beweglicher Süter mit Emfhluß Des. Viches, aller 
Dandelswaaren, welche in den Martıläpen ſammt biefen 
aud nicht Die mindefte Spur ihres Dafepns- zurücließen, 
‚wie aud aller Handwerkszeuge beraubt, woducch ihnen 
felb die Mittel und die Möglichkeit eines Werdienftes 
entgangen find. Bon sı2 Häufern find nur g der Wuth 
der Flammen entgangen, die übrigen aber dis ın Die 
Grundfeften verbrannt, wodurd 215 Famillen zu Bett 
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lern wurden. Zehn Perfonen fanden duch die Flammen 
ihren Tod, darunter ein Hausvater mit feiner Gattinn, 
feinee Enkelinn, drei Dienflöothen und einem Rinde ,- 
Die fi unter einem Gewölbe ſicher hielten, allein durch 
den Emſtutz desſelben erfhlagen. wurden und verbraum 
ten. 3 wurden beſchadiget. Aus der ſchönen 
Airche deren Daͤch Und Thärme zu Grunde gingen, und 
deren Glocken zjerfhmolgen, wurde das Bnadenbild 
(von dem Patır Yonorius) in die Sigmundstir, 
he gebracht. Aud gelang es, den Shah zu reiten. 
Diefes ſchrecktiche Freigniß hat, als: es nod nicht in 
dieſer Größe umd , Ausdehnung ’ befannt war, fon 
allgemeines Mitleiden und Theilnahme hier erzeugt, Die 
fi auch duch die That ‚offenbarte, Denn faum hätte 
man die erſte Nahriht von dem namenlofen Unglüd 
‚duch Diefe Blätter vernommen, als- ih ſchon vier Wohl: 
thäter vereinten, um Den Bedrängten Durd einen milden 
Geldbeitrag die erften Qualen ihrer Lage zu mildern, 
Durch dieſe menfhenfreundlihe Bereinigung erwuchs ein 
Unterftüßungsbetrag von ägo fl. W. W., welder von 
dert. & Poligeidireetion dem FR. Rathe und Staatsgü: 
tetinfpector, HH Anton Banfter, welder ſich bereitwils: 
1ig anbot, die milde Summe den Berunglüdten bei feiner 
Geſchaftsreiſe dahin zu überbringen, gu Diefem Ende mitges 
geben wurden. Möge das ſchone Beifpiel dieſer Menſchen⸗ 
feeunde, an deren Spitze fid einige hehe Wehlthäter ftell« 
teri, deren Namen bei ihrem allgemein befannten milden 
Sinne, um gekannt zu ſeyn, zu nennen nicht Noth erheifcht, 
noch viele der hreſigen, Dur ihren Wehlthätigkeitsſinn 
ausgezeichneten Bewohner zur regen Nahahmung und 
dem eifrigen Veftreben aufmuntern, dem’ unbefhrerblis 
diem Jammer, welcher über den öden Brandſtätten wals 
tet, werigflens zum Theile abzuhelfen; denn Alles, Das 
Höcfte und Theuerfte, was Die Unglüdlihen verloren, 
kann ihnen nicht erfeht werden. Nichts kann ihnen Die 
Grinnerung an die Scenen des furdtbarften Verhäng: 
niffes aus dem Gedächtniſſe tılgen; wer wird aber nicht 
gerne ein Scherflein beitragen, um nur eine Milderung 
ihres harten Schickſals den Bejammernswürdigen zu vers 
ſchaffen! Die Beiträge übernimmt Das f. &. Bruder freiss 
arit; auch konnen ſolche beider hieflgen (Bräßer) k. k. Poll⸗ 
zeidirection hinterlegt werden, welche dieſelben bereitwillig 
übernchmen und ihrer Beftimmung zuführen wird.” 
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"Am ar. October d. 9. feierten in Gräß drei 
uralte Priefter in der dortigen Haupt: Pfarrkirche unter 
Aſſiſtenz des infulirten Hin Probften und Haupt- 
Stadtpfarrerg , und unter Gub + Aſſiſtenz mehrerer, 
beinahe, eben fo. alter Diaconm A\ihe funfjigjähriges 
Priefteramt. Die Namen der Erfteren waren: H" 
Leopold Wenger, Er: Hieronymitaner, 78 Jahre 
alt; H"Pfifterer, Ers Karthäufer, b4 Jahre, und H°- 
Profeffer Airhfätter, 76 Jahre alt. Nachdem fid früh 
um 8 Uhe der feierlihe Zug unter Beimohnung © 
Excellenz des H"* Bandes» Gouverneurs, und mehrerer 
Veteranen von verfhiedenen Dranden, dann in Beglei⸗ 
tung von Jo mit Kränjen gefhmüdten Mädchen und ei« 
ner zahlreichen Burgerſchaft aus‘ dem Pfarrhofe in die 
Stadtpfärrliche begeben hatte, begann dort das Hoch⸗ 
amt mit einem impofant befehten Mufit: Chor. Sodann 
nahmen die Herren Jubilanten und Affiftenten das Mit: 
tagmahl im Stadtpfarrhofe ein, wo fie der Stadtpfarrer 
H" Reismiller, gaftfeei und ſtattlich bewirthete. Die 
nahmittägige Litanei beſchloß dieſes Felt , wobei ein 
Ehepaar ans dem Dürgerftande, welches zuſammen ıBz 
Jahre zählt, zum zweiten Male nach ihrer funfjigjähris 
gen Verbindung die priefterlihe Einſegnung erhielt. 





Wien, den ı2, November. 


Se. k. Majeftät Haben mit alerhöhfter Entſchlie⸗ 
fung vom 30, October d. J., den Präfidenten des Arais 
ner Stadt: und Landrechtes, Joſeph Freiferen v. Stern: 
nef und Ehrenftein, feiner Bitte gemäß, in die nach Ab+ 
leben des Aloys Rıtters v. Thinnfeld, erledigte Stelle eis 
nes Präfidenten des Pärnchnerifhen Stadt; und Band: 
rechts, allergnädigfi zu überfehen geruhet. 





Am ı2. November war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Verfreibungen zu 5 pCt. in EM. gie; 
Dar. mit Berloof. v. J. 1820, für 200 fl. in EM. 144%. ; 

detto detto d. J. ıdr, für zoofl.in EM. 118//;; 
Wiener: Stadtbanco · Dblig. ju #4 pCt. in EM, 45° ; 
Eon. Münze pEt. — 

Bank: Aetien pr. Stüd ı0dı m EM. 


3 Haupt Redacteur: Yofeph Anton Pilat. 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotpeergaffe N" 1108, 
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Im Eomptoie des öͤſterreichtſchen Beobachters iN erfihienen und zu haben: Die Aochtunſt für herrſchaftliche Tafeln, 
ober allerneueftes Defterreihifches Kochbuch. Ein aründliher und leichtfaßlichet Unterricht zur —— aller 
Sattungen Fleiſch⸗ und Faftenfpeifen, der feinen und Aunftbadereg, Der Gelees, Eremen, Sulyen, Salate, 


Eompots, und der kalten und warmen Getraͤnke; nut gerremer Angabe der 
lenden Handübungsvortheile; ſammt einer Anwerfung 


in den meiften Kochbüchern feh ⸗ 
sum Pockeln, Beizen, Raͤuchern and Wurſten, zur 


Anrichta⸗, Axanchir · Vorlegefunft, und zu den geſchhmaclvollſten Tafel: Artangements, nebft Speisgettein 
für Fels, Jagd + und andere grofe und Meine Tafeln; Gabeifrühftüde, Soupers und Büffets. Nah, rıae 


nen und vieljährigen erprobten Erfahrungen von Frans 3 


elena, ehmahligem Haushofmeifter S" tif. 


Hoheit des Erzherzogs Johann. 55 Drudbogen, mit Tıteltupfer und Sin Supfer geſtochenen Zafel» Arvanı 


gemente. &r. 8, Wien, 2828 Preis: ungeb. 2 fl. 36 fr., — ım fteifen Dedel gebund, 2 f. 48 fr 
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Mittwoch, den 14. 
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Di Monitene meldet aus Madrid vom 22. Oc⸗ 
teber: „Ja Eatalonien if auf Befehl des Köuigs 
eine aus Mitgliedern der beiden Abtheilungen des Eivil: 
fenats „Des dortigen oberſten Gerichtshofes, ferner dem 
Herzog von Almenera, dem Erzbiſchefe von Tarras 
gona, den Difhöfennon Gerona und Berida, und 
dem Rector der Univerfität zu Gervera jufammenge 
feste Junta errichtet werden, welche die Mittel in Vor⸗ 
ihlag bringen fol, die fle für Die Macification des Sans, 
des am augemeſſenſten eradhten wird. — Berga iftam 
rı..von dem. onigliben Truppen befeht worden. Jep 
dels Eſtanys, der ſich mit feiner 850 Mann flarken 
Bande dort befand, hatte nur no fo viel Zeit, ſich eis 
igft und m Unordnung aus dem Staube ju machen, und 
lteß viele Dorriche ın Sud. Die Madrider Jets 
tung fügt jedoch bei Diefer Angabe hinzu, daß er fon 
am Tage vorher fen Gecretariat nebft einem flarken 
Gepaͤch, und allem auf feinen. Raubzügen geftiohlenen 
Belde-ins Gebirge hatte. fhaffen laſſe. — Caragol 
trieb. in der Gegend .von.Agramumt und Eervera- 
feine Raubzüge. fort. ,— ‚Einer ‚Der Haupt + Kospphäen 
der Rebellion, der Oberſt Villela, bat ſich unterwor⸗ 
fen. Tie Bande des. Oberſten la Ouardia hat fid. 
nach dem Fbro hin geflüdter. — Die Gefangenen, wels 
he Die Rebellen in bie. fat unüderwindliche Pofltion zu 
Bufa ba Solfona gefhlrppt hatten, als fie-fih zur 
Räumung von Manresfa genöthigt faben,-find von 
ihren Wachtern in Freiheit gefeht werden. Nomag.ofa 
befand ſich aub Darunter, — Aa Den Ufern des Ebro; 
ſtellt ſich die Ruhe, mıe ım übrigen Catelonien, allmä» 
lig wieder ber. Die ſchwachen Banden, die in der Ger 
gend von Tortofa ſchwaͤrmten, haben ſich theils auf: 
gelöst, theils unterworfen. Jadef.har fi noch unläugf 
ja Mora am Edro eine Rebellen: Bande gezeigt, die 
dem Vernehmen; nach von Den aus Xeragonien vordrin⸗ 
nenden Truppen vow-Dort verttichen worden ih. — In 
den bastıfhen Provinzen ergehen von Seiten 












der dortigen Behörden fortwährend Proclamationen am 

die Einwohner, worin fie denfelben jur, Zerſtreuung der 

Bande dis Lauſa Barretta Glückwünſchen. — Der 
Dire + Aönig von Navarra hat eine Reiſe im Bande 

gemacht. Alles deutet an. daß ohne feine thatige Wach⸗ 
fumfeit eine furchtbate Rebell on Dort ausgebrochen waͤr⸗ 

anderen Spitze der Brigadier Juanito ſtehen ſollte 
Dee Finanzminiſter D. Lopez Ballefteros, hegt ſeu 

einiger Zeit ſchon frank darnieder; ja man, war ſchon im 
Begriff ihm die heiligen Sterbfacramente zeichen zu laffen ;, 
die Lebensgefahr ift jedoch nun vorüber; fein Portefenulle 
ift indeß bis zu feiner MWiederherfiehung Dem Marines, 
Minifter überiragen worden. —, ferner vom 24. Octo⸗ 
ber; „Marco del Pont wird in feinem Gefangniſſe 
ftreng bewadt. Der Marquis von Cardenas und der. 
Brigadıer Zeco, welde von Madrid weggewielen wow, 
den find, hatten fi, anfatt nad den ihnen angewiefenen: 
Drten ju geben, ju Araniuez anfgegalten, und woll⸗ 
ten Dort Die Ankunft der Konigiun erwarten, um ſie um; 
ihre guädige Derwendung zu bitten; der Generals Car, 
pitän aber, bievon benachtichtiget, hat Manfregeln ge, 
troffen, um fie von dort wegbringem zu laſſenz Die bei«-, 
den Derwiefenen befamen Wind Davon und reisten auf; 


der Stelle weiter, — Es war Der Befehl ertheilt won. 


den, den berüdhtigten Juanıto, der vor Kurzem vom , 
dem Vicekönig von Navarra nah Madrid. gefcick, 
worden war, zu verhaften; als aber die Häfcher bei ihm 
erfhienen ; waren verſchwunden, wohn mußte man nicht. 
Drei Domberen, Mitglieder der Zunta zur Aufſicht 
über Die gebrimen Geſellſchaften, find aus Madrid 


verwiefen worden. — Die Adniginn iſt geſtern vom Er. 


ceurialgu Madrid angekommen, und dafelb mit 
Artilleriefalven und Olodengelänte empfangen worden. 
Sie begab fih im feierlihen Zuge nad Der Kirche Unfe 
rer heben Frau zu. Atocha. Abends empfiigen Sie Die 
Aufwariung des diplomatiſchen Corps, und heute Mon 
sens um 8 Uhr it Cie nah Valencia abgereist. Die 
Infanten und Infantingeu fnd.im Escurial yurädge: 
blichen „ wa fie noch unbe ſiimmte eis verweilen werden. 


J 


— 
— Der Konig iſt von einem Gichtanfall betroffen worden, 
der ihn nöthigte, 24 Stunden lang das Bette zuhüten. 
Diefe Nachricht, welche durch das Gerücht Aberirieben 
ward, harte fehr lebhafte Deforguiffe erregt. — Graf 
d'Es pañ ſa iftamas, in Vich eingerüct, wo er mehrere 
Individuen, unter andern einen Domheren, der in Der 
Anfurrections : Junta Diefer Degeria figurirt hatte, vers 
haften, und die koͤniglichen Freiwilligen entwaffnen lich, 
deren Monturen zur Equipirung der Recruten eines Bir 
nientegimentsverfvendet wurden. Don Bid wandte ſich 
Graf d'Españtſa gegen Geroma, wo erfleben, mit 
den Waffen in der Hand, ergtiffne Rebellen erſchießen lief. 
Gr bat jun Bid, Cardona und Hofalrid ftarfe 
Beſahungen gelaffen, und verfolgt nett Monet, Manı 
fo und feinen übrigen Unter: ®eneralen die Refte Der 
Aufrührer. Die Einwohner, denen man mit unglaublidyer 
Dreifigkeit weiß gemacht hatte, daß nicht die föniglihen 
Befehtshäber, fonderm Mina niebft Rotten undallen 
feinen! alten Kameraden im Anzuge gegen fie begriffen 
feldn, beyeugen nun Die größte Freude, an der Spihe 
der Truppen keinen diefer berüchtigten Revolutiondärs, Die 
vordem der Schrecken Des Bandes waren, zu fehen. — Je p 
dels Eflanns, der nar eine Handvoll Leute mehr beis 
fammen hat, verheert die Begend von Olot und Rir 
po kbaier vergreift fi fogar an den Pfarrern, Die er bis 
jeht gefhont hattes Earagof treibe es feinerfeits eben 
for General Ponga ift feit dem 18. Detober u Va⸗ 
Iencia zutüd, wo er die größten Vorkehrungen zum 
Empfang IJ. MM. trifft. — Der Aurier aus Tarre: 
gona vom 21; hat beruhigende Nachrichten in Betreff 
Des Befindens des Königs überbracht. Die Dande des 
Dberften Guardia, Joo Mann Fußvolk und do Reiter 
ſtark, ift unweit der Arrageniſchen Grenze von zwei Des 
tafhements königlicher Truppen erreicht, und aufgefors 
dert worden, die Waffen niedergufegen. Sie beantwors 
tete dieſe Aufforderüng mit einer Ladung des Aleinges 
wehres.. Es entſpann ſich hierauf ein Gefecht, worin vier 
le Rebellen blieben und gefangen wurden; ſie verloren 
überdieß eine Fahne und 7000 Patronen. Was entwi⸗ 
{hen konnte, rettete ih nach den Bebirgen.— Eine för 
wigliche, Verordnung, die den Behsrden ber Provinz 
Alava zigefertigt worden ift, erklärt, daß Die im Mar’ 
nifefte vom 28, September den cataloniſchen Inſurgen⸗ 
ten bewilligte Amneſtie auf die in den baekiſchen Pros 
olmgen nit anwendbar fei.” 


Großbritannien und Irland. 


Der König hat an die Stelle des verftorbenen Gras 
fen, Pembroke, Den Marquis von fansdown — 
Bordlieutenant von Wiltſhire ernannt. 

Die Birmanen haben ſich zu Ranguhn die tasten 
lichſten Graufamkeiren gegen die Peguaner, welde ſich 
früher : zu den Engländern geſchlagen hatten, erlaubt.- 
Die ſe wurden zu Hunderten zuſammen bebunden ;| ind’ 
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im eigentlichen Sinne, in Stücke achauen! Den Anı 
führern wurden die Köpfe abgefchnitten und ein Stüd 
Holz durchgeſtohen. Einige Tauſende ſuchten nach Am⸗ 
herſt· Tower zu entfliehen, kamen aber meift bei dem 
Verſuche um. 

Bekanntlich wird der Manor (Maire) von Liver 
pool von; den Cinwöhnetn dDiefer Stadt, welche das 
Buͤrgerrecht befiten, gewählt. Dei der gegenwärtgen 
Wahl, die nod nicht beendigetift, geht es fchr ſtürmiſch 
herz die englifyen Journale ‚enthalten hierüber merk 
würdige Details. Bei allen Wahlen in England fpielt 
der Einfuß einer kleinen Zahl von Familien eine wide 
tige Role. Die Elienten diefer Kamilıen flimmen im jur» 
tereſſe ihre DBeihüber, Dabei gibt es aber immer eine 
gewiffe Anzahl von Wahlmännern, die nicht [bon im 
Doraus gebunden find. Diefenennen fib unabhbängk% 
ge Wahlmänner, oder mit andern Worten, foldhe, deren 
Stimme noch nicht verka uft find. Dei der gegenwän 
tigen Wahl zu Liverpool haben 'diefe ſogenannten 
unabhängigen Wähler gute Geſchaͤfte gemadt.‘ Die‘ 
Freunde des H" Porter, eines’ der Eandidaten,'hat: 
ten bo Schenkwirthen dag Geſchaͤft übertragen, Die uns 
abhängigen Wätsler, die für HP" Porter zu flimmen' 
geneigt waren, redet tief ins Glas fehen zu laffen, und 
ließen überdieh jedem Voranten' 6 Schiuinge berabreis' 
hen. Die Freunde des H" Robinfon, des Mitbe⸗ 
werbers des H"" Porter, gaben jedem Votanten hrex 
Partei 10 Schilfinge. Dabei hatte es aber nmichefeir 
Bewenden. Den New: Times zufolge wurden ſogat 
bis zo Pf. St. für eine Stimme gegeben. Dasfelbe 
Blatt erzählt ferner, daß es jwifhen den Anhängern 
beider Eandidaten, die in einer Schenke, wo eine Ber 
fammlung unabhängıger Wähler State fand, auf 
einander trafen, zu einer Balgerei fam, die durch das 
Uebereinfommen beendigt wurde, daß dieſer ganze Rus, 
del unabhängiger Wahlmänner andenMeift- 
bietenden verdußert, unde demfenigen Candidaten, 
der das Meiſtgebot hun hitrde, jugeſchlagen werden ſollte. 
Diefer Vorſchlag wurde genehmiget, und die Verfteige 
rung vorgenommen, @ine Braun; die wahrſcheinlich das 
Refultat Diefer in der Schenke vorgenommenen Wahl ⸗ 
Opekation vernommen hatte, fam an den Drt, wo 
die Stimmen geſammelt wurden, und bot die Stim- 
me ihres Mannes eingelm feil, Die wirklich einem der Cam: 
didaten für 2o Pfund’ zugefhlagen wurde, Ein Anderer‘ 


’ Befoff ſich unter Dem’ Borgeben; daß dr einer von dem 


unabhängiger Wählert fer, fd unmäßig auf Koften eis 
nesder Eamdidaten, Daß man ihm erft durdy ſchnellwirkende 
Mittel fo weitwieder zur Befinnung bringen müfte, ehe 
er feine Stimme abzugeben vermogte; als man ihn num 
fo'weit gebracht Hatte, und er ins Wahlı Bureau getrer 
ten war, ergabe es ſich zu nicht geringem Verdruſſe bes 
Eandidaten „daß der ngebliche unabhängige wäre 
gar · kein Wahlmann fit I oa 


—wzs 
Die Conſels ſtanden am 2. November um 3"/, Uhr 
Nachmutags 87'/ar "u 
s Sranfreid. 
Am 4. November, dem Löniglihen Namenstage, 


enthält der Moniteur eıne Ordonnanz, wodurd; wegen. 


aller, vor Promulgation Des neuen. Forſtgeſetzbuchs bes 
gangenen Forfiverbrehen, eine allgemeine Amneftie ber 
willigt wird, 

Das Journaldes Debats enthält ein Schreis 
ben ans Milo vom 7. Detober, worin rinige nähere 
Angaben über Die Befhädigungen vorkommen, welche Die 
franzoſiſchen Linlenſchiffe Sceipio und Provence er 
titten haben, indem fle aneinander fließen, Der Bog ⸗ 
fpriet der Provence, heißt es darin, fließ an den gro: 
ben Maft des Scipio, und machte ihn dienflunfähig. 
Die Provence fol’ nun ihren großen Maft an den 
Sceipro abgeben, Der auf diefer Infel alle feine Be⸗ 
ſchädidungen ausbeileen , und in 24 Tagen wieder in Die 
See gehen will. Die Provence wird nah Toulon 
jurüdtchren, Man findet es etwas auffallend, daß der 
Beipio, der fo große Beſchaͤdigungen erlitten hat, nicht 
ebenfalls nad) Toulon zurüdgefhidt wird, vermuthet 
aber. dee Scipio fei eim befferes Kriegsſchiff als die 
Probence, und die Zurüdfendung der letztern nad 
Zoulon fei eine Strafe dafür, weil fie durch ein fal ⸗ 
(des Manöver die Urſache Diefer Unfälle geweſen ift. Un» 
ter den- Schiffen Der levantılhen Escadre, feien mehrere 
in feinem guten Zuftande, fo daß fie Gefahr laufen fol 
fen, untergugeben. 

Die 5Vercents wurden am 5. November mit 101 Fr. 
65 Eent. eroff net und mit 101 fir. 70 Eent. gefchloffen ; die 
SPercents mit 71 Fr. 55 Cent. eröffner und mit 7ı fr. 
70 Eent, geſchloſſen. 

Aönigreih der Niederlande. 

Am. 29. Detober Morgens früh hatte eine Deputas 
tion ber Generalftaaten, mit. dem. Präfidenten, der er: 
fen Aammer an der Spitze, Die Ehre, S" Majeftät 
dem Könige folgende Antworts Adreffe auf die 
Thron» Rede zu überreihen : 

„Sire! Wir erfheinen bei der Eröffnung diefer Ber: 
fammlung abermals, um &" Majefät unfere ehrerbie ⸗ 
tigen Huldigungen, fo wie Die der Nation, deren Res 
präfentanten wir finds dar zubringen, durchdrungen von 
den Gefühlen, welche die ftets verwirklichte Ausſicht ers 
zeugt, in der Rede, die E" Majeftät an uns hielten, 
neue. Dürgfhaften der allgemeinen Wohlfahrt zu finden, 
Wir find überzeugt, Sire, daß Sie fters auf die Wohl: 
fahrt Ihrer Untertbanen bedacht find, und Daß Die mit 
alen Mächten unterhaltenen freundfhaftlihen Verhäft: 
niffe einig und allein Die Dermehrung und Befeſtigung 
des Gluckes unferer Mitbürger, weldes mitdem Erb · Ma: 
jeftät ungertrennlich verfnüpfrift, jum Zweck Haben, Die 


Grund ſteu 


2407 mn —⸗ 


Heffnung, die Es Majeſtat uns im vorigen Jahre Au 
erkennen gaben, bald eine Hebereintanft mıt Dem päpft« 
I:hen Stuhle hinſichtuch des römiſch- katholiſchen Gottes: 
dienſtes abgeſchloſſen zu ſehen, ließ uns den Wunſch aus 
Gern, daß dieſe Uebereinkunft mit dem Grundgeſetze 
übereinfiimmen mochte. Wir vernehmen mit Vergnuͤ⸗ 
gen, daß die Dießfalls eröffneten Unterhandtungen durch 
eine Uebereinkunft glückach beendigt find, deren Mit: 
therlung uns Ew Majeſtaät verfprowen haben. Der heil: 
ſame Vorbehalt, weldyer der Qrlaubmif zur Bekanntma⸗ 
hung dee päpftlihen Bulle beigefügt und kein bloßes 
Kormular iſt, verfhafft uns die Gewißheit, daß: das 
tcchste und zehnte Dauptfiud Des. Grundgeſetzee wovon. 
das erftere Den Gottesdienſt und lchteres den Unterricht 
und Die Armenverwaltung betrifft, umverleht erhalten 
werden, und demfelben eben fo wenig @intrag geſche⸗ 
ben wırd, als Den andern Reichsgeſetzen, die ſich auf: 
diefe widptigen Entwürfe begiehen. GP" Majeftät. fündis 
gen uns an, Daß ein vorthrilhafter Vertrag mıt Mexico 
abgefchloffen worden fei, und der König von Schweden, 
und Norwegen mildere Maafregein angenommen habe. : 


Alkerhöchftdiefelben verwerfen uns auf den ım Allgeme” 


nen zunehmenden Stand Des Handels und ‚Landbuurs, 
auf Die Forıfhritte des Schiffbaues, die (ortaefehte 8. 
arbeitung der Minen , die verſchiedenen Zweige “ 


tional:Fıfderei, Das Fabritwelen , deſſen ſtete aan e\ 
uns hoffen läßt, auf Den Märkten innerhalb und nuhekmo 


halb Europa’s vortheilhaft mıt andern wetterfernzu kön ⸗ 
nen, auf die fo wünſchenswerthe Vereinigung der In, 
tereffen von Rabeilanten und Handeltreibenden, fo wie‘ 


nüßlih erkannten Band: und Waller: Communicationen, ı 
und die Mittel, welche gegen vie fhrediihe Plage an« 
gewandt wurden, Die cinıge unferer Provi 
gen Jahre heimgeſucht hat. Alles Dieb beweist nis, daß 
kein Theil Der allgemeinen Wohlfahrt dem durchdringen ' 
den Blide E* Majeftät und Atterböhftibree anbaltene 
den Sorgfalt für die Wohlfahrt der Natıon entgeht. 
Wir freuen und, daß die Emtichtungen, welde den öfr 
fentlihen Unterricht betreffen, den dabei gehegten Abfldy+ 
ten entſprechen. Wir find überzeugt, daß Derfelbe durch 
die fortwährende, gefehmäßige Sorgfalt der Regierung 
die Ausdehnung erhalten wird, welche der Stand Der 
Künfte und Wilfenfhaften und die Verbreitung der Auf: 
tlärang erheifhen. Mit Theilnahme haben wir vernom⸗ 
men, daß die Unruhen auf Java eine beruhigendere &es 
ftalt gewinnen, und ſchmeicheln uns, daß Dirferwichtige 
Defikung, wenn erft die Ruhe ganz hergeitellt ift, mm 
ſerm Handel und unferer Indaftrie die Dortheile gewäh: 
ren wird, welde der Zwed der zeitweiligen, durch Die 
Umftände erheſchten DWorfdyüiffe find; wir werden den 
von Seiten Ew; Majeftät vorzulegenden Vorſchlag jun 
einer baaren rg für diefe Colonie forgfäitigim 
Erwägung sıchen. Mit Vergnügen haben wir die Ver 
fiderung empfangen, Daß dıe verſchiedenen Zweige der 
Einkünfte des Reiches im Ganzen den Erwartungen erit« 
foroden haben, und keine außerordentlihen Opfer von 
der Natıom verlangt zu werden drauchen. Dieß laßtuns: 
dıe Hoffnung zu eıner Derminderung der Laſten nahren, 
welde eben fo fehr von E'" Muajeflat als von Spren im. 
terthanen berbeigefehnt wird. Wır ftimmen allem dem 
bei, was den fhädlihen Einfluß der Borterieen auf die 
Sittlichkeit der Nation. beſchranken kann. Wir werden 
ederzeit bereit ſeyn, zu Den Maaßregeln mitzuwirken, 
ie für billig befunden werden Dürften, Diejenigen Pro: 
vinzen vorläufig zu entlaften, welche bei Bertheilung Der 


auf die Fortſetzung und Werbefferung der als wirklich, ” 


en Im vorie , 


ern zu hoch auge ſchlagen find. Eme gute Orr 
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ſeß yebung ift Das dauerhafte Denkmal, welches E"- Mar 
star ruhmpolle Regierung den fpäteften Nachkommen 
ücerliefeen wird. Wir fühlen die Wechtigtent der geich: 
her 5 Nmufgen Aper Verbrechen und Strafen, 
und das ur in Emil» und prinlihen Sachen, 
worüber Eb feat uns Dorfhläge anyutündigen ge 
ruht haben; wır (hägen uns gludlıd, unfere Demühun: 
gen mir denen E”- Majeſtat zu vereinigen, um Die Ger 
Ichgebung eines freien Volkes, der Auftlarung des Jahr: 
bunderts und der fortfäreitenden Bildung der Natron 
wärdig gu mechen. Wir werden uns Den verfhiedenen 
Geſchaͤften, wie groß aud Deren Umfang ſeyn mag, mır 
dem Eifer und Det Ausdauer widmen, welche fie werdie 
nen, und Demnab uns beftecben, der fortwährenden 
Sregfalt E” Majeftät für das Glüd des Vaterlandes 
und dem Glanze Höhftihrer Regierung ju entfprechen.” 
— der Sihung der zweiten Kammer der General: 
ftaatn, vom 29. Detober wurde eıne fonigline Botſchaft, 
aebſt einer Abſchrift der mit Dem heil. Stuhle adgefäulof: _ 
f:uen Convention, überreicht. Alsdann erflatteie die Eins 
tral: Section Bericht über Den Geſetz Entwurf wegen der 
SGtenzfheldung pwiſchen den Provinzen Limburg und 
küttich, umd über den wegen Jurüdaahme der Netor: 
fons » Maaßregeln gegen Schweden. Beide Eatwürfe 
wurden nad kurzer Berachfhlagung angenommen, Die 
Verſammlung vertagte fih darauf auf unbeflimmte Zeit. 





Bien, den 15. November. 
ef, Majeltät haben mıt Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 21, October d. 5., dem Bandgerichts : Adjunc: 
tin zu Mezzolombardo, Äloys Ritter v. Giovaneliı, 
eine überzählige unbeſoldete Kreis Eommiffärs-Stelle ın 
Tyrol allergmddigft zu verleihen geruhet. 





Um 15. November war zu Wien der Mirtelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zus p@r. m EM. gı''/ıs; 
Dart. mit Nerloof. o. 8 ı020, I 100 fl. in EM. -—; 

Detto detto v. J. aBaa, fürsoo fl. ın EM. sı7'7/s; 
Wienen⸗ Stadtbanco + Dblig. gu LA, pt. in CM. 5%; 
Gonv. Münge pEr. — 

Bant » Actien pr. Stüd 1078 in EM. 


Veermiſchte Nachrichten. 

‚ Emm ſtanzoſiſches Blatt enthielt unlängft folgenden 
er in Form eines Schreibens an den Derausseber 
de ſelden: 

„Mein Herr! Alles wird heute Der Berechnung un: 
terworfen, und die Zahlen haden eine ſolche Hertſchaft 
über uns erlangt, daß fie wie bloß in unſern Haushal⸗ 
tungs » Düdern gebraucht werden, fondern aud in Der 
Regierungs Wiffenſchaft eine wichtige Rolle fpielen. Wir 
berechnen nah Zahlen, was wir dereinft fenn werden, 
und eine ſteigende oder abnehmende —— genügt 
uns, um zu wiſſen, ob die Zukunft fernerhin der Ders 
gingenheit unterthau bleiben, und ob die Menfchen, wel» 
be rüdlıngs gehen, wohldenen den Rang ablaufen wer: 
den, welche fpornfrreichs jagen, ohne hinter fidy zu ſhauen. 
Riemimd hat fi, in Diefer Art, einen größeren Rufen 
worben, als HD" Earl Dupinz er hat unwiderleglich 
und mır A+B erwiefen, daß Die Dergangenbeit bald 
nichts mehr für uns fenn wird; er hat mathematiſch das 

abe beresnet, wo die Menfhen Der alten Zrit, mir 
brem verfhimmelten Plunder, in einen fo tiefen und 
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breiten Abgrund verſchlungen ſeyn werden. Taf es eben 
fo wenig Hoffnung geben wırd, auf die Vergangenheit 
jurudsufommen, als es den Seefahrern moslich ıft, am 
die Pole zu gelangen. Wit werden ein neue Zeitalter 


beginnen, ohne Durch unangenchme Erinnerungen beläſin 


ger zu werden ; alles wird die Friſche Der Jugend, undden 
Reitz der Neuheit erhalten ; wir gehen dem golden Zeit 
alter und eielleicht noch etwas Beſſerem entgegen. Diefer 
entzüdende Gedanke hat fi meines Gemuthes mit fel« 
her Gewalt bemähtiger, Daß ich für gar nichts anderes 
mehr San habe. Ich rechne ſorgfaltig Die Addıtionen Des 
DE Dupın nad, ich mahe Die Probe Darüber; id 
rechne abermals, ich decechne wieder dıe Glieder Der 
did bite bis auf das Ichte, und gelange immer zu 
demſelden Refultat, Und doch — fol: ich eg geftchen? 
— tech der Genauigkeit des Ealcäls kann ich mid micht 
ganz beruhigen, Mir ſchweben ımmer jene alten Aftess 
nonen vor, Die, nachdem fie lange Zeit einen Kometen mit 
langem Schweife beobagıtet hatten, genau das Jahr ju 
deſtimmen wußten, wo Diefer unglüdfelige Schweif die 
Welt an allen vier Enden anjünden, und das Meıfters 
wert des Zufalis in Ale verwandeln würde. Sie 
hatten es, mit der Rechentafelin der Hand, geweiffagt, 
und Doch rollt dieſe arme Welt noh immer im Raume 
fort. Sollte es wohl mit der Vergangenheit dieſelbe Bes 
wanden fi » und gar feine Hoffnung vorkamr 
den fenn, fie los gu werden ? In Diefer ängftlihen Lage 
vehe ich die Stauſucken, die Volksyählungen, Die Der 
völferungs s Lilten zu Rache, ich laffe nichts unverſucht, 
um die Deweife des DH" Dupin durh neue Deweile 
zu verftärten; endlich glaude ich, Die Bofung des Pros 
blems gefunden zu heben. Da ih meine Entdedung dien 
ſem Puoliciſten, oeſſen Aufenthalt mır unbekannt if, 
nicht unmittelbar mitthenen kann, fo bediene ich mich 
Ihrer Bermutluug, um fie chm zukommen zu laffen, 
uoerjrügt, daß er fie mut taufend Freuden aufnehmen 


wird, Fe 
„Es ift zuverlälfig, daß fih unter den 70, im 
Jahre 1826, zu Paris Gedornen beiderlei Belvledts 
20,502 uncheliche Kınder befindenz es ift ebenfalls eine 
erwieſene Wahrheit, daß dıe Zahl dieſer Amder mit jes 
dem Jahre zummmi. Es wird leicht fenn, den Unter: 
ſchied zu zeigen, Der zwiſchen jedem Der vergangenen 
Jahre und dem unmittelbar Darauf folgenden Statt fins 
det. Hıer haben wır alfo Die Nteigende Progreffion wohl 
begrür.der; wenn H" Dupin Die verſchiedenen Slie— 
der derfelben beredhnen; Ind Die Stadt Parıa um 
Bergleihungs: Puncte mmmet, fo wird er unfehldar Das 
Ziel erreihen, nämiich, mit Dülfe dieſer Daten, das 
glüdlibe Jahre ganz genau angeben können, wo Die 
zehtmäfigen Kinder den natürlichen das Feld räumen, 
und wo wir zu zieicher Zeit von den Feſſeln der Ehe 
und von Der väterlichen Gewalt befreit ſeyn werden; 
dann wird es Leine befannten MVorältern, keine Ka: 
milie mehr geben, was jede Spur Der Dergangen re 
am wirkfamiten vernilgen, und reibhhe Früchte für 
die Zukunft tragen wrd. Ich zweifle midır, daß Hee 
Duptin dieſe Entdedung mis Degierde auffallen wird; 
fie Bann ibm Stoff zu einer neuen Tabelle liefern, wel 
be die Bollendung und Probe feiner früheren Berech 
nungen und der lebte Pinſelſtrich an ſemem Werke fegn 
mwüede,” . 
„Ortiehmigen Sie 10.” ’ 


* ‚Haupt Redacteur Fofepd Anton Pilat. 
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ıo Uhr Abends, 


GBeantreid. 


\ Dar Moniteur vom 6. d. M. enthält folgende kö⸗ 
nigliche Ordonnanz vom vorhergehenden Tage: „Earl, 
von Gottes Gnaden, König von Frankreich und Navarı 
za, allen, denen Öegenwärtiges zu Geſicht fommen wird, 
Uufern Bruf: In Gemäßheit des Art. 50, der Derfaf 
fungse Urkunde; m Gemaßheit der Geſetze vom 5. Be 
bıuar 1617, 25. Mär ı8ı8, 29, Juni 1820, g. Juni 
1624, 2. Mai 1827, und Der königlichen Ordennanzen 
vom 27. November 1816, 4. September und 11. Dctos 
ber 1820; auf den Bericht Unferes- Minifter: Staats: 
Steretärs beim Departement, des Innern, haben Wir ver⸗ 
prönet und yerordmenyewad fülgt; Art. 2. Die De 
putirten-Kammeriftaufgelöst. 2. Die Wahl 
colleglen find ım ganzen Königreidhe einberufen ; die Ber 
zirks Collegien und die Collegien der Departements, die 
sur Gin Collegium haben, auf den 17. d. DI; die Des 
partements + Gollegiem auf den 24. d. M., und da Tu 
partements · Collegium von Eorfita auf den 3. Jänner 
künftigen Jahres. 5. Die durch den Art: 6. des Geſetzes 
vom 2, Mai vorgefchriebene Rectificationgs Tabelle ſoll 
unpersüglich in allen Gemeinden bekannt gemacht wer 
Den. 4. Es folf zu den Dperationen der Wahls Eollegien 
nah Dorfärift der königlichen Ordonnans vom 11. De: 
tober ıB20 gefchritten werden. 5. Die Seffion der 
RAammern von ı826 wird am nähftfünfti« 
gend. Februar eröffnet werden. 6. Gegenwär: 
tige Ordonnanz foll in allen Departements vom Tage a, 
wo fle auf der Praſectur einregiftrirt fegn wird, dem 
Art. 4, der königlihen Ordonnan, vom 27. November 
1816 gemäß, in Bollziehung gefeht- werden. 7. Unfer 
Minifter » Staats Sreretär beim Departement des In—⸗ 
nern, ift mit Bollziehung gegenwärtiger Ordonnang be: 
euftragt. Gegeben in Unferm Schloſſe der Zuilerien 
den 5. November im Jahre des Heils 1827, Unferer Re: 
gierung im vierten. Carl. Auf Defehl des Königs, Der 
Präfident des Minıfter » Rathes, proviforifdy mit dem 
Porrefeuiue des Innern beauftragt. I de Wilseiert, 


5. November 1827. 


s N 
Thermometer, 





Dinb Ditterang 
mh: — 10 er } witteh Schner. 
Yg + 3 AUNW. Fark. trilb, 
9 4 .». 0a 18. mittel, — 


Eine zweite koͤnigliche Ordonnang vom naͤmlichen Tas 
ge beſtimmt die Städte, wo ſich die Wahlcolleglen zu 
vorfammeln haben, und ernennt die Präfidenteh 
und einige Dice» Präfidentem derfelben. 

Eine dritte Fömiglihe- DOrdonnanz , gleichfalls vom 5, 
Tovember, ift folgenden Inhalts; „Earl, von Gottes 
Gnaden ıc. ıc In Gemäßheit des Art. 4. des Gefehes 
vom ı7. März ıdee; in Gemäfiheit Unſerer Ordonnam 
vom heutigen Tage, worin die Aufloſung der Deputir⸗ 
ten: Aammer verfügt worden ift, haben Wir verordnet 
und verordnen, was folgt: Art. 1. Unfere Ordonnarz 
vom 24. Juni D. J., weldye die Geſetze vom 31, März 
1820 und 26, Juli ı821 (die Eenfur der Zeitungen 
und periodifhen Schriften) wilder in Kraft ſetzte, ſoll 
aufhören, ihre Wirkung zu haben. Unſer Giegelbewahrer, 
Minifter: Staats : Gecretär der Juftig, und Unfer Mi 
nifter » Staats Seeretär Des Innern, find, jeder in feir 
nem Wirkungskreiſe, mit Vollziehung gegenwärtiger Di» 
donnanz beauftragt.” (Folgen die Unterfäriften.) 

Endlich enchält der Moniteurnod folgende könig⸗ 
liche Drdonnanz, kraft deren fehs und fiebgig neue 
Pairs ernannt werden: „Earl, von Gottes Gnaden te. 
Wir haben verordnet und verordnen, was folgt: Art.ı) 
Zur Würde von Pairs des Königreichs werden erho⸗ 
ben: Die HH. Graf Montblanc, Erzbiſchof von Tours; 
Graf de Brauft, Ersbifhof von Alby; Graf de Mor 
bon, Erzbifyof von Auch; Graf Morel de Mons, Erz⸗ 
bifhof von Avıgnonz Graf de Pins, Erzhiſchof von Ama⸗ 
fia, Adminiftrator der Diöcefe von Lyonz Graf: de Di: 
vonne, Marechal de camp; Graf Alerander de Sainkes 
Adegonde, Generalsfieutenant, Mitglied des General⸗ 
Eonfeils des Agnes Departements; Marquis von. Mon: 
teynard, Mitglied des Generals Eonfeils des Yır Des 
partements; Graf Eugene de Bogur, Mitglied des Gr 
ueral » Eonfeils des Ardehe » Departements; Ordf de 
Mostueiouls, Mirglied des Geueral⸗ Conſeils des Aveh⸗ 
son« Departements ; Marquis de Bevis: Mirepoir, Mit · 
alied des Generitt Eonfeils des Seine Departements; 
‚Beaf. de Paniffe, Mitglied; des General: Eonfeils des 
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Departements der RhoneMündungen; Marquis Riouft 
de Neuville, Mitglied des General-Eonfeils des Galvar 
206 + Departements; Marquis de Conflans, Marechal 
De camp; Graf de Bonneval Doullie, Mitglied des 
Beneral:Eonfeils des Eher- Departements; Marquis de 
Macmahon (Charles Laure), Marechal de camp; Per 
net de Grosbois, Staatsrath; Graf de Kergarion, 
Staatsrarh, Mitglied des General-Eonfeils des Depar ⸗ 
tements der Nordküften; de Chifflet, erſter Präfident 
des. königlihen Gerichtshofes zu Beſangon, Mitglied 
des General:Eonfeils:des Doubs » Departements; Graf 
D’Hrre (Henzi), Bandeigenthümer im Dröme : Departes 
ment; Marquis de Nadepont, Mitglied des General: 
Conſeils des Eures» Departements ; Graf de la Fruglaye, 
Mitglied des General» Eonfeils des Finiftere » Departes 
ments; Graf Bude de Guebriant, Bandeigenihümer; 
Marquis de Ealviere, Mitglied des General + Eonfeils 
des Card » Departements; Vicomte de Caftelbajac, 
Staatsrath; Unfer Vetter der Ducd’Esclignac, Oberſt 
Lieutenant; Baron Sarret de Eonffergues, Contre⸗Ad⸗ 
miral, Mitglied des General: Eonfeils des Herault:De+ 
partements; Graf dela Dieuville, ehemaliger Präfect;z 
Marquis De Lanscosme, Mitglied des Generals Eonfeils 
des ndre» Departements; Graf Ruse d’Effiat, Mit 
glied des General » Eonfeils des Indre- und Loire» Des 
partemente; Graf Detave de Duinfonnas , General 
Lieutenant; Marquis de Froiſſard, Mitglied des Gene 
tal: -Confeils des Jura » Departements ; Marquis de 
Courtarvel, Mitglied des General: Confeils des Loit⸗ 
und Ehers Departements; Graf Humbert de Sesmai⸗ 
fons, Mitglied des General» Confeıls Des Departements 
der Nicders Loire; Marquis de Eolbert Ehabannais, 
Sandeigenthümer; Marquis de Dampierre (Elie⸗Louis⸗ 
Aymar), Landeigenthümer im Lot» und Barone + Depat⸗ 
tement; Graf Rene de Bernis, Mitglied des Generals 
Eonfeils des Lozire » Departements; Marquis de Civrac, 
Mitglied des General» Eonfeils des Maines und Loires 
Departements; Graf Louis de Kergorlay, Landeigens 
thümer, Mitglied Des Generals Eonfeils des Manche⸗ 
Departements ;: Graf de Tocqueville, Maitre des Res 
quätes, Präfert Des Seine» und Dife » Departements; 
Dicomte de Saint: Maure,. Mitglied des General: Cons 
ſeils des Ober⸗ Marne s Departements; Marquis de 
Bailly de Fresnois, Mitglied des General » Eonfeils 
des Mayenne » Departements; Unfer Better der Mar⸗ 
fall Fürft von. Hohenlohe » Bartenftein; Graf d' Imi⸗ 
court, Mitglied, des Generals Eonfeils des Maas» Der 
partements ; Graf Dubotderu , Marehal de camp, 
Mitglied des GeneralsConfeils des Morbihan» Depars 
tements ; Grof D’Hoffelige , Marehal de camp, Mits 
glied des Oeneral» Eonfeils des Mofel» Departementaz 
Groͤf Alberıc de Choifeul, Gentilhomme Homoraire Un: 
feres Hofftaats ; Prince Pierre D’Aremberg; Graf Mayr 
zice de Earaman , Marcchal de camp ; de Frenilly 


Staatsrath; Prince de Berghes Saint Winsd (Epar 


les Alerandre Defire Eugene) z;: Marquis de Trame ·⸗ 
count, Mitglied des Generals Confeils des Pas⸗ des 
Ealais-Departemients; GrafdeBonilie, Marehaldecamp, 
Gouverneur von Martinique ; Graf de Pontgibeau (Auge: 
nes Dictoir» Demord), Bandeigenthümer; Graf vom Are 
dlau, Marehal de camp; Graf d'Albon, Mitglied des 
BeneralEonfeils des Rhone-Departements ; Marquis de 
Saint: Mauris Chatenois, Mirglied des Generale Cou⸗ 
feils des Dber:-Saone:- Departements; Marquis de Beau⸗ 
tepaire, Mitglied Des General »Eonfeils Des Saone: und 
Loires Departements; Marquis de Levis (Guy Henri Jos 
ſeph Therefe), Marehalde camp; Baron de la Bouille⸗ 
tie, Staatsminifter; Duivier, Mitglied des General 
Eonleils des Seine» Departements ; de la Panoufe, Mit 
alıcd des Generals Eonfeils des Seine: Departements ; 
Unfer Vetter der Prince de Montmorency, Mitglied des 
General Conſeils des Nieder » Seine Departements; 
Graf Hocguart de Tuttot; Graf de Maquille, Mitglied 
des General » Eonfeils des Maine und Loires Departes 
ments; Unſer Better der Prince de Eroy: Sole, Ge⸗ 
neral » Lieutenant , Capitän Unferer Garden; Graf 
Adrien de Rouge, Mitglied des Bezirkes Eonfeild von 
Montdidier (Sommes Departement) ; Unfer Vetterder 
Marfhau Soult; Marquis de Gourgues, Maitre de 
Requetes; Marquis de Forbin des Iſſarts, Marechal de 
camp, Staatsrath, Mitglied des General: Eonfeils des 
Bauclufe » Departements; Dicomte de Caufans, Mit 
glied des General Eonfeils des Bauckufe s Departements; 
de Sapinaud, Generalstieutenant, Mitglied des Gen« 
ral⸗ Eonfeils des Wendee: Departements; Marquis Des 
Montiers de Merainville, Mitglied des General» Eoms 
feils des Dber + Dienme s Departements; Graf Berthrand 
de Sur» Saluces; Graf de Suzannet; Graf de Nas 
fouti. Art. 2) Die Würde eines Pairs des Königreichs, 
die Wir den in gegenwärtiger Ordonnanz genannten 
Perfonen zu verleihen geruht haben, ift nur unter ber 
Dedingung erblich, Daß felbe ein Majorat von wenig» 
ftens zehn Tauſend Franken reiner Einfünfte in unbe⸗ 
weglichen Guͤtern ſtiften. — Der Art. ı der Ordonnang 
vom 25. Auguft 1817 ift in Betreff ihrer entkräftet *). 
5) Der Präfident Unferes Minifter» Rathes und Unſer 
Siegelbewahrer Minifter: Staats: Secretär beim Departe- 
ment der Juſtiz Ind, jeder in feinem Wirkungskreiſe, mit 
Volfjichung.gegenwärtiger Ordonnanz beauftragt.” (Fol · 
gen die Unterſchriften.) 
Königreid beider Sicilien. 
Schreiben aus Neapel vom 5. November, Die 





) Diefer Artikel lautet, wie folgt: „Mit Ausnahme 
„der Geiſilichen, fol in Zutunft Niemand von Ung 
„zur DairssHammer berufen werden, wenn er micht 
„vor feiner Ernennung durch Unfere Gnade ermäch⸗ 
Maet worden ift, ein Majorat zu ſtiften, und dieſes 

Majorat auch wirklich geſtiſtet hat.” 


en 


griechiſchen Seeraͤuber nähern ich ſeit einiger Zeit haͤu⸗ 
figer,. als jemals, den Küſten dieſes Königreiches; fie 
haben unlängft vier neapolitanifhe Fahrzeuge beim Cap 
Spartivento angehalten und geplündert, Unſere 
Regierung hat kraͤftige Maafregeln ergriffen, um unfe: 
ve Handels ſchifffahrt gegen diefe Piraten zu fügen, Der 
Befuv, der vor Aurjem auf die hiefige Rhede zurück 
gekehrt war, ift fogleih nah dem Emtreffen obiger 
Nachricht wieder auf Kreutzung ausgelaufen; drei Fre— 
gatten, wovon zwei bereits vouftändig ausgerüſtet find, 
follen, ibm unverzüglich folgen. 
Spanifhes Amerifa, 

Aus Columbia hat man folgende Actenftäde er 
halten: I. „Decrer gue Iufammenbernfung der großen 
Eonvention. Der Senat und die Aammer der Reprär 
fentanten der Republik von Columbia im Congreß vers 

fammelt, in Betracht 1) daß, als der conftıtuirende 
Congreß in dem 19. Artıkel der Verfaſſung decretirte, 
daß nad der Erfahrung von zehn oder mehreren Jabı 
zen der Congreß eine große Convention mit der Ermäd): 
tigung zuſammen berufen foll, die Verfaffung zu ums 
terfuhen oder gänzlich umzubilden, es Die einzige Ab» 
fiht jenes Eongreffes war, den Zeitraum zu beftimmen, 
welder nad) feiner Einfiht nothwendig fhien, um ihre 
Güte und Mängel gu beurtheilen; 2) daß in Folge Der 
wichtigen politifhen Begebenheiten, welche fih in der 
Republik ereignet haben, die Nation bereits die Bor 
theile jener Erfahrungen erhalten hat, welche der con: 
flituirende Eongref aus einem jehnjährigen Derfuche zu 
jiehen erwartete, und da jene Begebenheiten veranlaßt 
hatten, die Meinungen in Beziehung auf Die Tauglich⸗ 
keit unferer gegenwärtigen Inftitutionen zu theilen, bes 
gleitet wie diefe von großer Gaͤhrung und Symptomen 
gefeufhaftliher Entzweinng und Auflöfung waren, wel: 
che eine große Erſchlaffung der Geſetze verurſachten, und 
der Regierung vieles von der zu Deren Wiederherſtellung 
und Defeftigung nöthigen Gewalt raubten; aus welchen 
allen Umftänden das Fortfhreiten der Verfaflung und 
öffentlihen Verwaltung großen Aufftub und Hinder 
niſſe erleidet; 3) daß unter diefen Umftänden nicht ver 
muthet werden könne, Daß es Die Abſicht des conftituis 
renden Congreffes war, die Anhänfung fo mander Uebel 
In einem foldien Grade zu geftatten, daß fogar die Eris 
ftenz der Freiheit, Feſtigkeit, Einheit und der öffentlis 
Gen Ruhe Der Nation gefährdet werde, bloß damit Die 
Grfahrung des zehnjährigen Zeitraums vollender werde 
— haben fie, in Ausübung Der Durch den 189, Artikel 
der Verfaſſung verlichenen ‚Gewalt decretirt, und Der 
eretiren wie folgt: $. a. Obwohl es in dem gewöhnli« 
hen und geordneten Baufe_der Ereigniſſe nöthig geſchie ⸗ 
nen haben mödte, daß die Verfaffung, wie in dem 
189, Artikel decretiet worden, auf zehn. oder mehrere 
Jahre vor der Zufammenberufung dDergroßen National 
Convention hätte verſucht bleiben follen, fo iſt dennoch 
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die in den gegemmärtigen kritiſchen Verhaltniſſen der 
Republik fchon erlangte Erfahrung hinreichend, und 
entſpricht Dem Geifte des befagten Artikels, $. 2, Dem» 
sufolge mag der Eongreß zufammen berufen, und bes 
euft hiermit zufammen, die große columbifche National 
Verſammlung, welche fi in der Stadt Dceafia am 
». März des Jahres 1828 zu verſammeln hat, um zu 
entſcheiden, ob die Nothwendigkeit einer Unterſuchung 
und Umbildung der Verfaflung Dringend fei; und wenn 
fo, folde Umbildung ın Ausführung zu bringen. $. 3. 
Die Verfaffung der Republik wırd in voller Araft und 
treuer Nachlebung bleiben bis fie von der National 
Eonvention verändert oder umgebildet worden ift; eben 
fo werden Die Gefeße in Gültigkeit bleiben, bis fle von 
der competenten Autorität aufgehoben ſeyn werden. $.4. 
Der Eongreß wird durch ein befonderes Decret die 
Zahl der Deputirten, welche von jeder Provinz zu ers 
nennen ſeyn wird, feltfeßen, fo wie Die Art und Form 
ihrer Wahl, Gegeben zu Bogota den 3. Auguft 1627. 
Grancescode Paula ©" Ander. — H. „Derret 
über die Stärke der effectiven Heeresmacht der Republik. 
Der Senat und Die Aammer der Deputirten der Res 
publit von Eolumbien, im Congreffe verfammelt. In 
Bolge der Anzeige des Ariegsfecretärs vom 7. Julıd. J., 
betreffend die für Die Republik unter ihren gegenwärt « 
gen Verhältniffen nothwendige Rehende Macht, wird 
hiermit Decretiet wie folgt: $. 1. Die in den verſchiede⸗ 
nen Departementen der Republik ftationirte effective 
ſtehende Macht, einſchließlich jeder Waffengattung, foll 
go Mann betragen. $. 2. Die vollsiehende Gewalt 
fol dieſe Heeresmacht, wie fie es zwechmaͤßig findet, 
nad den Bocalumftänden vertheilen. $. 5. Die vollzie⸗ 
hende Gewalt foll nichts deſtoweniger die Macht haben, 
ſolche fernere DVerminderungen vorzunehmen, als mit 
der Sicherheit der Republik vereinbar find. Bogota 
den 8, Auguft 1827. Francesco de Paula St 
Ander, 





Ein unlaͤngſt bei dem Minifterium der ausmärtigen 
Angelegenheiten der Niederlande eingegangener Bericht 
des niederländifhen Generalconfuls in Columbien 
gibt von dem Zuftande Diefer Republif eine traurige 
Schilderung, und empfichlt in allen Geſchäften die dus 
Berfte Behutfamkeit. Unordnung und Betrug herrſchen 
überall in Dee Derwaltung. Die Einwohner find Wuche⸗ 
zer, leidenfhaftlihe Spieler, ohne Ehrgefühl, gemein 
und ſchmutzig. Wenig junge Leute bilden fih zu regele 
mäßiger Thätigkeit. Unter den dortigen Fremden {Ind die 
Schotten die thätigften und rechtlichſten, die Irländer 
gehören zu den untern Klaffen, die Engländer genießen 
als große Verzehrer wenig Zutrauen, und die Frangofen 
widmen fi mehr den Künften und Wilfenfchaften, ats 
dem Handel. Sonach wäre dort, nad wiederhergeftells' 


— —— 


ter Ruhe, ein ſchönes Feld offen für folide Geſchaͤftsleute. 
Der Berichterſtatter warnt vor dem Wahhe, als ob in 
Guropa veralgete- Moden dort noch gut, aufgenommen 
win o | —— ſich immer mit dem 
ber d ſch kaunt zu hallen. Auch hier üben 
Die Franzofen vielen Einfluß, und wiſſen die Einwohner 


am meıften zu befriedigen. Im Allgemeinen find leinene 
Stoffe dıe geſuchteſten. Die Einfuhr über Curafao und 
Marnenibo 


weil fie direeterfeis als die - 


überGarthagenasuhd Sta⸗ Marta. Die Verfendungs: 
often im Junerun ſind bedeutend, E2 von Bolivar 





wieder eingeführte | aus den Zeiten der fpanifhen Re- 
gierung birrührende Steuer von,5 Procent bei jedes» 
m $ e alinv- 
sarifasgo) ıf dern Handel fehr nadhtheilig. Baar wird 
nur in ſeht dringenden Faͤllen bezahlt. 
Großbritannien und Irland. 

Am 24. Detöber ift der Kampf um den Befik des 
Mayor: Amts zu Liverpool, zu GunftendesH"" Por: 
ee? entſchieden worden / der 1780, gegen HF Nobinfon, 
der ut 760 Sammen erhalten hat. Des letztern Freun⸗ 
dr gaten Ami letzten Tage noch 25 Pf. St. für eine ein⸗ 
jelne Stimme: Es follen im allem von beiden Seiten 
an 13,000 big 20,006 Pf. St. ausgegeben worden ſeyn. 

Teutſchland. 

Die Leipziger Zettung meldet aus Eöthen 
vom 30. October: „Es’hat ſich durch mehrere teutſche 
Zeſtungen die Nachricht verbreitet, als ſei Der herzogl. 
geheime Finanzrath Albert nah Rußland berufen wor⸗ 
den, um auf den, zu den dortigen Militär » Eolonien 
gehorigen Ländereien die befannte von ihmaufgefundene 
Art der Aatheilswirthſchaft einzuführen. Wir iind autos 
efize, Diefem Gerüchte zu widerfpeehen. Wenn gleich 
der geheime Finanztath Albert wirklih nah Rußland 
gereist iſt, fo ift doch der Zweck feiner Reife ein ganz 
Anderer, under ift keineswegs dorthin berufen, fon: 
det Im eigenen Dienftangelegenheiten S" Durchlaucht 
des Herzogs hingefandt worden.” 

"Wien, den 14. November. 

Auf Allerhödhfte Anordnung wird für weiland Ihre 
Majetäit Marie Therefe, Königinn von Sachſen, 
die Hoftrauer vom 135. d. M. angefangen, durd) fieben 
Woche ntit ziner Abwechslung, nämlih: die erften 
fünf Wochen, d. i. vom 13. November bis einſchließlich 


— — 





Haupt; Redacteur Joſep 


MM" 15, und Sekoniglichen Hoheit 


— — 
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47. December, die tiefe, und die letzten zwei Wochen, 
d. i. vom ıB, bis einfhließhih 31. December d, 3, die 
mindere Trauer getragen werden. Die für diefen Trauer: 
falt Allerhoͤhſt angeor ete I wird Freitags, Den 
16..Movember, Abends ums Uhr, Das Scelenamt;uder 
wird Samftags, den 17. November, Dormittags um 11 
Ude, in der ©. & Hofburg: Pfarrkirche gehalten. 


SEE. apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöch⸗ 
ſtem Handihreiben an Allethöchſtihren Hofkriegsranhs: 
Präfidenten, des Prinzen zu Hehenzelern Durchlaucht, 
vom ad, v. M., S" Majchtät dem Haifer von Btaſilien, 
Dom Pedro, das vacanre ag Ha 

ı5, und t em durchlauchtig · 
ſten Infauten Dom Migued, Regenten von Portugal, 
das vacante Infanterie Regiment Duta N 39, Beiden 
zum Beweiſe Allerhöchſtihrer Achtung, zu verleihen, und 
Dabei zum zweiten Inhaber des erfteren den General: 
Major, Freiberen Anton Bertolerti, und zum zıpeis 
ten Juhaber des andern, den Feldmarſchall⸗Lieutenaut 
Freiherrn Marcus Efollich, gnädigft zu ernennen ge 
ruhet. — Ferner wurden zu Regiments » Inhabern er: 
nannte: Johann Piccard von Grünthat, Feldmar⸗ 
fSall+ Lieutenant, zum zweiten Inhaber des Dragener: 
Regiments N" 1. Adam Retſey von Retfe, Gene 
tal Major, sum Inhaber Des Inf. Reg. Karfer Alcranı 
dee N’ 2, Rudolph Graf von Salis, General: Mas 
jor, zum zweiten Inhaber des Inf. Reg. N 3, Jofeph 
von Benezur, ‚Feldmarfhalls Lieutenant, zum Inha⸗ 
ber des vacanten Inf. Reg. Wied-Runkel N’ 34. An⸗ 
ton Graf von Kinsty,. Öeneral: Major, zum Inhn⸗ 
ber des vacanten nf. Reg. Klopftein N" 47. Earl Frei⸗ 
berer Deyder von Malberg, General: Major, jum 
Inhaber des vacanten Inf. Reg. L'Eſpine, N 58, Jor 
fepp Söldner von Soldenhofen, General : Mas 
jor, zum Inhaber des vacanten Inf. Reg. Greth N’ 23; 
und Franz Danger, General + Major, zum zweiten 
Inhaber des Inf. Reg N" 

Am 14. November war zu Wien der Mitrelpreis der 


Staarsfhulds Derfhreidungen zu 5 pCEt. m ER. gı’/ı; 
Darl. mit Verlooſ. v. J 28a0, für 100 fl. in EM. 1443 





Detto detto v. J. 1823, fiir ıoo fl. ın EM. a7"; 
Wiener: Stadtbanco· Obligat. zu 2’, pEr. in EM, 45',,; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Qurr., Gulden 
99°% Ufo. — Conv. Münze pt. — 

Bant » Xerıen pr. Stüd 1077% in IM. 
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Verleger: Anton Strauß, in Der Dorotheergaſſe Ne nob. 
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Dar Moniteur enthält folgendes Schreiben aus 
Barcelona vom 25. October: „Srafd’Espania hat 
das ganze Lampurdan von den Rebellen gefäubert. 
Einige von den Dffisieren feiner Divifion melden, daß 
fie nichts mehr gu verfolgen vor ſich haben, weil Die gan+ 
je Faction die Flucht ergriffen habe, und dermalen zu 
Mazanet, Cabrenys und andern Örenzorten zus 
fammengedeängt fei, um ſich fogleih, wenn Graf d'Es⸗ 
- para gegen fie anrüden wied, nad) Zranfreid zu flüch ⸗ 
ten. 1000 Rebellen find bereits über die Grenze hinüber. 
Ba Guardia hat fih, nahdem feine Bande geſchlagen 
und jerfprengt worden, ju Tarragona eingefunden, 
um fid zu unterwerfen. — Die Drigg Manzanares 
if von Eivita:Vecdhia zu Tarragona angelom- 
men, und hateinen Staatsgefangenen an Bord, der von 
Sope, Naparro,BureausChef im Marine Minifterium, 
mitgebracht worden ift. Hl Navareo ift aud der Ueber⸗ 
bringer von Depefhen für den König. Da die Brigg uns 
ter Quarantäne gefeht worden ift, fo wollte er feine Des 
peſchen weder dem Hafen» Eommandanten zu Tarra: 
gona, noch ſelbſt H’"" Ealomazrde einhändigen, zu 
dem cr fagte, daß er Die Depefchen dem Könige eigen 
bändig überreihen müffe. Die Brigg hat Tarragos 
na wieder verlaffen, und es heißt, daß fie den erwähns 
ten Gefangenen nach der Eitadele von Peniscola 
führt. Ueber diefe Sache wird großes Geheimniß beob: 
achtet; in dem Aviſo der Schiffe, welde von Tartar 
gona abgehen, wird ftetsder Defimmungsort des Fahrs 
jeugs angegeben; in dem für die erwähnte Brigg Mans 
janares ausgefertigten Avifo ift dieß jedoch nicht der 


yani 


en 


Ball, und bloß: im die See angegeben werden, — 


Die Kriegs-Goelette Mahonefa ift zu BDarcefona 
angefemmen, um Lebensmittel einzunehmen; fle wird 
von dort mit verfiegelten Depefhen, worin ihre Beftims 
mung angegeben ift, ‚und die Der Capitän erſt in einer 
gewillen Entfernung vom Hafen eröffnen darf, in. die 
Ste ſtechen. Diefelden Formalitäten find auch beobachtet 


— 


worden, als die Brigg Manzanares nah Cadir 
abgefegelt ift.” 
Dereinigte Staaten von Nord: 
Amerika. 

Die Hamburger Börfenlifte meldet aus 
Nem:Mork vom 20. October; „Einer unferer Lands» 
leute, welder den Governor Eaf auf feiner Reife, um 
die Streitigkeiten mit den Winnebagoes, wo mög ⸗ 
lich zu ſchlichten, begleitet, ſchrieb am 27. Juni an den 
Herausgeber der Detnoit:Gazette unter andern, 
von einer Stelle her, wo fie mit dem Dampfſchiffe un« 
fern des Sault de S'*- Marie auf den Grund gerathen 
waren: „Dier lief bei unferer Ankunft das, ſeitdem amt 
„lich mitgetheilte Gerüht, daß die Winnebagoes den 
„Pattamwatomies ein Bündniß vorgefhlogen haben, nm 
„unfere Gruben » Arbeiter *) aus ihrem Lande zu ver 
„teeiben. Ihre Geduld ift durch die unverantwortliden 
„und flets zunchmenden Eingeiffe in ihre Rechte von 
„Seite der Weißen erfhöpft worden, die fie mit völlis 
„ger Achtloſigkeit auf dieſe Rechte bedrüden; es kann 
„daraus die Dertreibung Jener aus einem Bande entſte⸗ 
„ben, für defien Defignahme die Art von Argument anı 
„geführt wird, die noch immer fo wirffam in allen 
„Steeitfragen zwifhen dem Stärkern und dem Schwä ⸗ 
„Hern gefunden worden. Nah dem niedrigften Anſchla- 
„ge find 5000 Mann mit Bearbeitung jener Gruben 
„beſchaͤftigt, womit fie fehs Dampfbooten zu thun 
„geben, die beftändig zwifgen jenen Puncten und ©" 
„Louis hin und jurüdfahren. Governor Caß wird dort 
„ſeyn, fobald ein eigens dazu angenommenes Canot ihn 
„führen kann, und alsdannn werden Die Unruhen entwe: 
„der gefiltt, oder Anftalten zu einer rechtſchaffenen (righ- 
„teous) Abmahung getroffen werden. Auf der Rückehr 
„wird er vermuthlich fogleih Chicago beſuchen, um ſich 
„der Sefinnungen der Pattawatomies zu vergewiſſern. 
„Der 15. Juli war der, zur Eroffnung von Unterhand⸗ 
— —— —— —— — —— — — —ñ— 

*) In, den, durch die Beſtrebungen des HM Eaf 
eioft früher 

K F * — —* und in Gang gebrachten 
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„lungen mit den Winnebagoes angefehte Tag; allein 


i R „die Indianer bewegen fih immer mit fo vieler Zoͤge⸗ 


„ty 


—— 


„rung, daß es ſchwerlich fo nahe iſt, wo dieſe kupferfar⸗ 
„bigen Sentlemen fertig. ſeyn werden, zu erfheinen, 
„und ihre Sıke einzunehmen. »— Der Unternehmungss 
geift fheint bei uns recht im Aufblühen zu feyn. Cine 
Polar: Expedition auf Privatloften, unter Capitän Ren: 
nolds, tft in der Ausrüftung [bon fehr weit gefördert. 
Dem Hauptmann Cunningham ift es gelungen, von 
Diego ©. Pedro in Ealifornicn zu Lande in 15 Monas 
ten nach S* Louis in Miffonri durchzudringen. — Ber 
reits vom 23. v. M. wird atis Bofton gemeldet, daß die 
Matroſen ſich dort feht halsſtarrig beweiſen, und, wie 
man es bei Handwerkern benennt, niedergelegt haben. 
Sie wollen auf Seeſchiffen nicht unter 15 Dollars im 
Monate fahren, anftatt fie bisher nur ı2 erhielten. Sie 
sogen zu Hunderten in den Straßen herum, und begin: 
gen mehrere Ausfhmweifungen. — Unfere Zeitungen ent: 
halten no immer Berichte von dem Orkan, der gegen 
Ende Augufts unfere ganze Küfte von Weltindien bis 
Neu: Schottland heimgeſucht hat. — Aus einer in Que 
bec erfhienenen Deberfiht des Ausfuhr: Handels des brit⸗ 
tifhen Nord : Amerika’s in den leßteren Jahren fehen 
wir, daß im Jahre 1825 der Schiffbau daſelbſt an dem 
allgemeinen damaligen Shwindelhandel Großbritanniens 
feinen Antheil mit genommen. „Der Gehalt,” heißt es, 
„von 70,000 Tons an neuen Schiffen (Schiffen, Die 
„für fremde Rechnung dafelbft gebaut worden), wurde 
„aus diefen Colonien 1825 ausgeführt; um Die Häffte 
„mehr, als die in beiden vorigen Jahren 1823 und ı824 
„in Großbritannien felbft gebauten Schiffe. Wäre nicht 
„Stotlung eingetreten, fo würden 1825 aus Unter: Ca» 
„nada allein 35 bis 40,000 Tons an Gehalt ausgeführt 
„worden feyn. Diefes Jahr wırd die Abnahme in diefer 
„Ausfuhr fehe auffallend werden ; ftatt 17,000 Tons, wie 
„noch 1826, wohl.ntr 5000, ein Unterfdied von 100,000 
„Piafter im Werthe Diefes einzigen Artikels.” Es ift ſchon 
früher gemeldet worden, Daß unfer Gefandter in Mes 
rico, H* Poinfett in einer Schrift, die er dort am 
4. Juli herausgegeben, fowohl fein Benehmen, als die 
Politik der don ihm daſelbſt tepräfentirten vereinigten 
Staaten gegen die neuen amerifanifhen Republiken zu 
rechtfertigen verſucht habe, worin er die befannten gro: 
Gen Berdienſte unferer Regierung in der Anerkennung 
der Unabhängigkeit jener nenen Staaten und der Ab: 
wendung eines allgemeinen Angriffs auf Diefe Unabhän: 
gigkeit dur die Stellung, welde wir nebft England 
in diefer Hinſicht angenommen, in ein helles Licht feht. 
Die nähfte Veranlaſſung zu diefer Schrift hatte eine 
Art Aufruf an das mericanifhe Voll von Seite der Lei 
gisfatur des Staats Vera: Cruz in Jalapa vor einiger 
Zeit gegeben, in weldem fie erflärte: fle habe far: 
ken Berdacht auf einen ſchlauen und heuchleriſchen 
fremden Minifter, der eben fo eifrig für das Aufblu— 
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ben feines Bandes, als feindſelig wider das der mexica⸗ 
nifhen Union ftrebe; indem er fi vorftelle, daß die 
Größe und der Ruhm feiner Nation im umgekehrren Ber 
hältni zu denen der merichnifdyen Staaten ftehen müffe, 
dergeftalt, Daß für die erftern alles Verluſt fenn-mwürde, 
was die letzteren gewännen, umd umgekehrt; ausrechne, 
daß der Aderbau Merico’s nech fo ungeheure Fortſchritte 
maden werde, daß er den des amerikanifhen Nordens 
unbedeutend und faft null machen müfle, falls zugelafı 
fen würde, daß die neue Ordnung der Dinge friedlich 
zu Stande käme; ferner, Daß mit der Zeit die Handels 
Berhältniffe zwiſchen Merico und Großbritannien nadı 
theilig für das Intereſſe feines Larfdes werden könnten; 
aus welden Gründen jufammengenommen er fih das 
ſchrecklichſte und für die mericanıfde Republik vernich⸗ 
tendfte Project dusgefonnen und angefangen habe, es 
zur Ausführung zu bringen, nämlid Das und Miß ⸗ 
frauen unter dem mericanıfhen Volke einzupflangen und 
fortdauernd aufjundhren, und zwar, indem er den maus 
rerifchen Rırus von Dorf eingeführt habe. Es wird H'"- 
Poinfert natürlich öffentlich leicht, eine Defhuldigung 
ju widerlegen, die in Hinſicht ihres Zweckes ungereimt 
erfheint, da Derfelbe von dem Augenblide an, wo nur 
auf ihn als beftehend gedeutet wird, unerreihbar, und 
nur wider ſich felbft ſhlagend werden muß; in Hinſicht 
des angewandt ſeyn follenden Mittels aber nur won fol 
hen, die in die Karten gefehen hätten, ganz würde beun 
theilt werden fönnen. Er fagt in leßterer Hinſicht (mas 
zu tarıren wir Aenneen überlaffen müffen): „Der Ri— 
„tus von Vork eriftirte fhon vor meiner Antunftim Lan⸗ 
„de, ih fand fhon fünf Logen nad Demfelben errichtet 
„vor, und habe nichts weiter gethan, als nad Deren 
„Wunfd Urkunden für fle vom der großen Loge in News 
„Dort zu verlangen, und, weil id Darum gebeten 
„ward, die große Loge in Merico zu inſtalliren. Hätte 
„id; eine despotifche Regierung in Merico vorgefünden, 
„fo würde ih richt einmal diefen geringen Antheil an 
„der Einführung der Maurerei im Lande genommen 
„haben, alfein ich konnte mie nicht vorſtellen, daß ſich 
„in einer Republik der geringfte Einwurf wider die Ein: 
„führung einer fo rein und durchaus republifanifhen 
„Inftitution, wie die der alten Dorl’ihden Maurerei iſt, 
„erheben könnte. Wenn dieſe, bei mie zu Lande aus: 
„fäliegtih Werken der Mildthätigkeit und Menfchen: 
„liebe gewidmete Infitution , hier in. Merico dieſem 
„Dwede entfremdet und zu poltifhen Combinationen 
„verwendet worden ift, fo habe ich daran feinen Theil 
„gehabt, und ergreife Diefe Gelegenheit zu erflären, 
„daß ich nie einer Loge beigewohnt, wo pehtifhe Grund: 
„tige oder Maafregeln verhandelt worden, und daß ich, 
„feitdem die öffentlihe Stimme die alten Vork'ſchen Mau: 
„rer deſchuldigt hat, daß fie, dem ſchadlichen Beifpiele 
„der fhottifhen Mauter folgend , ihre Inſtitutior politis 
„hen Zwecken dienfbar machten, mid ihren Verſamm ⸗ 
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„lungen gänslih entzogen habe,” Man macht hiebei hier 
„intTtew . Dort, woldad der Sitz der geoßen Dork’fhen 
„Rogeift, die Euinnerung, daß H" Poinſett, indem er 
„diefe Art von Maurereı „eepublitanifch” nennt, ihr doch 
„wider feine Abſicht ſelbſt einen politiſchen Anſtrich gibt.” 
Rußland 

S* Majeftät der Kaiſer Nicolaus haben anden 
©enerals: Oouverneur von Finnland folgende gnä: 
dige Neferipte erlaffen: I. „Won dem Augenblide an, wo 
Mir die Nachricht von der ſchrecklichen Feuersbrunft ers 
hielten, welche Den größten Theil der Stadt Abo ver 
heert und Die meiften ihrer öffentlichen Gebäude in Aſche 
verwandelt, worunter für die Religion, die Regierung, 
den Öffentlichen lutereicht und Die Literatur Loftbare Denk» 
mäler, Schriften und Effeeten; daneben auch das Der: 
mögen der Privatleute meiſtens zerftört hat, Die jept der 
Mittel ermangeln, einen für das, Land nützlichen Handel 
und unentbehrluhe Gewerbe fortzuberreiben, fühlten Wir 
Uns für die ſchmerzliche Rage der unglüdligen Bewoh: 
ner der Stadt bewegt, iumd firengten alle Unſte Vor: 
forge an, ihnen Hülfe und Troft zu verfhaffen umd Die 
Mittel, welche die Vorfehung in Unfre Hände gelegt, 
anzuwenden, um das allgemeine und Privarunglüd zu 
Iindern und zu beſſern. — „Bei Der Geſinnung, Die nie 
aus Unferm landesräterlihen Herzen gewichen iſt, und bei 
der Huld, auf welche Iinfreitreuen Unterthanen in allem 
Wechſel des Schidfals und infonderheit in Leidensftuns 
den zählen fönuen, füblen Wir Unfern Kummer gemils 
dert, indem Wir jetzt Binnland und einer. feiner älteften 
Städte unwiderlegliche Beweiſe davon ſchenken wollen, 
daß Unfer Wille ber dieſem Arlaffe fo kräftig ift, als 
Unfre zum Mıtleide erregten Befünle aufrihtig gewefen. 
— Wir haben demnach in Hebereinftimmung mit Dem, 
was he Uns anheimgeftellt und vorgefhlagen, Folgen⸗ 
des verordnet: ı) Daßeine Summe von 300,000 Nubel 
BE. A.. jur Hälfte aus den finnifhen Staats: und jur 
Hälfte aus den Miliz - Mitteln verwandt werden follen, 
um als Erfah für erlittemegBerlufte denjenigen Emwoh ⸗ 
mern der Stadt Abo zugetheilt zu werden, die Durch dem 
Brand ihre Eigenthum verloren haben. Da aber der ges 
-' gemmärtige bare Beſtand der Staats: und Milipkaffen 
jur Beftreitung der hiermit ausgefegten Summen nidt 
ausreicht, follen zwei Drittbeile Derfelben mit 200,000R, 
‘. vorläufig aus Den, sum Kirchenbau in Delfingfors bes 
ſtimmten und bereits eingegangenen Mitteln vorgeſchoſſen 
werden. 2) Daß ein befondrer fonds von 1,400,000 R. 
BR. A. in der Weife gebildetwerden foll, Daß 500,000%. 
zu gleihen Theilen ausder Staats: und Milipkaffen ge: 
genwärtigen Zuflüffen Dazu benußt, und 900,000 R. an 
Staatsmitteln im Verlaufe von ſechs Jahren mıt 150,000 
R. jährlih ausgezahlt werden; aus welchem Fonds zinss 
frei Darlehne, bloß mit der Berpflihtung, jährlıh 2 pCt. 


vom Aapitale abinzahlen, zur Aufführung der Gebäude, 


m beflimmtem Derhälsmiffe, den abgebrannten Dauss 
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Egenthůmern der Stadt zugetheilt werben ſollen, jedoch 
bei denen, deren Gebäude verſichert geweſen, mit Abzug 
der Erfaß: Summen, welde die gedachten @igenithämer 
von den betreffenden euer Verſicherungs⸗Anftalten er ⸗ 
halten. 3) Daß. da die Summe, welde von dem fin: 
nifhen Brand: Verfiheruings » Eomptoite füt die in der 
Stadt Abo abgebrannten Gebäude, welde bei dem Comp» 
toire verſichert geweſen, ausjujahlen wäre, bei weitem 
die, dieſer Anftalt zugänglichen Gelder überfteigt, ein 
Beitrag von 300,000 R. B. A. auf die von Uns deßhalb 
befonders verordnete Weile, dem Brand: Berfiherunges 
Eomptoir, zur Zahlung der im Ado verfiherten Privat: 
Häufer und Gebäude, Die duch die Feuersbrunft zers 
fort worden, ausgelehrt werden fol’; und foll die Ders 
ftelung der bei demſelben verſicherten öffentlihen Ge: 
bäude auf Koften des Staats, nah Maafgabe Der eins 
fließenden Mittel, beftritten werden, 4) Daß jur Ins 
ftandfehung der, in Abo abgebrannten Domfirdhe, der, 
jur Bildung eines Kapitals fürdie Krchenbauten in Hels 
fingfors ausgefeßte Ertrag von ı5 pCt. an dem Zolls 
Abgaben für eingeführt werdendes Salz, auf. fehs 
Jahre von Anfang Diefes Jahres, an, angewendet wer: 
den fol, nad Derlauf welder Zeit befagte Einnahme 
wieder ihre vorige Beſtimmung erhält. 5) Daß fammts 
lihe Einwohner der Stadt Abo auf zehn Jahre Ers 
laß aller Steuern an die Arone erhalten follen. 6) Daf 
die handeltreibende Bürgerfhaft der Stadt gleichfalls 
für den Berlauf von zehn Jahren, von Der Entrich— 
tung von Zollabgaben von den Waaren , welche fie 
nad dem Auslande verfhifft, befreit feyn fol. 7) Daf 
Diejenigen abgebrannten Einwohner der Stadt Abo, 
welche dafelbft Häufer aufführen oder ausbeflern, in 
Gnaden von der Militär : Eingmartirung und damit 
verknüpften Laften, für ſteinerne Diufer auf So und für 
hölgerne auf 20 Jahre befreit feyn follen; und 8) daß 
das der Univerfität Abo, zur Aufnahme ihres Baus 
Fonds dur guädiges Nefeript vom.2. Mai 1822 ver: 
willigte Recht, bis zum Jahre 1858 der Zou : Abgaben 
von Holy, Bretern, Pech und Theer, Die von Finnland 
ausgeführt werden, zu genießen, noch auf 30 Jahre, 
oder bis und mit ı86B, zu benanntem Zwede von Der 
Univerfität benutzt werden ſolle. — „Da wir durch vor⸗ 
benannte Maafregeln gezeigt haben, wie theuer Unferm 
Herzen das Wohl Unferer, treuen Unterthanen ‚ift, und 
wie fehr Wir wünfhen, Daß ſowohl Die Verluſte des ger 
meinen Wefens, alg Die der einzelnen Bürger moͤglichſt 
erfeht werden mögen, halten Wir Uns perfihert, daß 
alle Diejenigen, auf welden Die Bewerkſtelligung Diefes 
Unferes gnäadigen Beſchluſſes mehr oder weniger berus 
hen Bann, Unſern Beſtrebungen gemiffenhaft entgegen 
fommen, und feine Maaßregel unterlaffen werden, wel 
He dazu führend befunden wird, daß jeder Leidende, 
nad, Derhältniß, des Bedürfniffes und der Umftände, mit 
der „Unterftühung erfreut werde, welche die Gerechtig 
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keit vorfhreibt, und die Geldmittel geſtatten. S' Be 3Percents mit 7ı Fr. 90 Gent. eröffnet und mit 
September (g. Detober) 1827: 78% Ernt. allen f —— 
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36 AN länd’vonr 3. Mat d. 3. an durch gnadi⸗ 
ge Verordnung vom 'r7. April »824 beſtimmt werden, 
ned. mit) sur Stande gebeacht worden, und erwähnte 
E:ukunse demn id ned nicht zu Dem beflimmten Jwe: 
de au —— gekoͤmmen; haben Wir, mit Äbſe⸗ 
var Das obgedachie dringende Bedürfniß Uns veram 
tast gefunden, auf Die von Euch Uns unterthäaigft vor 
” geichlagene Weiſe NRe Dollsiehang benanuter gnadıgen 
Beroronung. zu uuterfagen, und auf 50 Jahre, vom 
1. Mai d, 3 angerechnet, Die Einfünfte von erledigten 
ars ganzen Großfürftenkume Binnland jur Der 
Haben Durch Unfere Fianiſche Uniwerlität, unter den: 
felbenn Bedingungen, worunter fie vorhin Dieles Worzu⸗ 
ges genoilen, su befummen; und folen nah Ablauf des 
dangtet — be a Ginfünfte, wie es vorhin bi: 
a in, zum "Tuben der Predigen Witiven« und 
jeipı Uen Halle verwendet werden, ©" Petersburg, den 
27: »Deptemoer (9: Octobert) a827. Nicolaus. — N. 
Rehbender.“— 
Frankreich. 


Der König reiste, nachdem er am. 4. Abends um 
zo ,,und am & Morgens um 6 Ubr mit H°"" v. Dillele 
gearbeitet, haste, am 5, November Morgens um 7'/ Uhr 
i Bereufhaft des Dauphihs und der Dauphine nad 

untantedlkatt,)wo er bis zum 10, November ver: 
wähnwoaur: Die Herſoginn von Perry begab fi mit 
ihrer Pemzeſſinn Toter nach Nosny. 

Die Perceats wurdenam 6. d. M. mit 102 Air. 85 
Ent, eroifnet und mit 104 Zr, 75 Cent. geſchloſſen; die 


apItäng, \ 
—wieder kraf. Am en an er ER 


rieft den 10. November, 
Rt 

n z 
too 1 
DENE, BYE — — 
ier folgt eine gedrängte zze meiner Reife. Meine 
abfah t von Toten amd. September d. J mit 
dem Eonvoi der Ihnen befannten Handelsfhiffe. Ih ges 
langte mit veränderiihem Winde bis indie Gewaffer von 
Raguſa, wo ih mich am 8. gedachten Monats befand. 
Dort murden wie von einem heftigen Nordweſt⸗Sturm 
überfallen, welder viteund zwanzig Stunden hindurch 
aubıelt, und den X serfireute, von Dem ic am fol: 





von Metternid, aus 


‚genden Tage bioß di dutega und De 
Rocco, und ben thilde 
occo 
bei einem ftarfen Nord : Nordweltwind der Hauptmaft, 
wodurd er fih genothigt ſah, bloß mit den kleinen Sc» 
geln zu fahren; fo gelangten wie zuſammen bis nad 
Eerigo, wo wir von neuem mitden Capitaͤns Rrggio 
und Dernetid —JV Der engliſche Kauf 
fahrer Mathilde feßte von Pine aehrt allein oh 
und wurde auch richtig oberhalb Serfock vonei 
grlechtſchen Miſtik reın Tausgeplündert, "Am 18) befmd 
ſch mich im Kanal zwiſchen Ip faera und GSelpsia 
Geſellſchaft der Kapırdas de Rocco und Söutega, 
und der E. £. Brigg Bigilante, Der wir begegneten. 
Dort wurde id) Des Nachts um. halb zwei Uhr vom zwei 
griechiſſchen Korfaren und zwar einer Brigantine von 20 
Kanonen und einer Ögelerte von 8: Kanonen überraſcht 
die mid mit Gewalt vifitiren wollten. Ich bedeutete ih · 
nen, Daß ich zur Nachtzeit niemand heran laffen werde, 
und daß fie mir vom Leibe bleiben follten. Der Wind 
war ruhig, und Die beiden SHorfaren ſuchten mit Hmfe 
vom Rudern an mich heran zu fommen: In diefen Rage 
— *— ich Gewalt mit Gewalt zu vertreiben; ich ſitzg ar 
mein Geſchuͤtz ſpielen zu laſſen, und lich mehrere Hang: 
nen: und Kariaiſchenſchuſſe gegen fie upfeuern. Die ns 
ſchaft der Korſaren ſchrie mir zu, Daß fie Epriten und 
eheliche Korfarem feienzicdlieh aber, ohne auf 
ibe Geſchrer Acht zu haben, mit der Kanpnade fortfah: 
zen. Die L. £. Goelette Bigilanse, cite mit Dülfe 
der Ruder ju meınem Berftände herbei. Der Wind blieb 
fortwährend ftille. Ste warfijwei Eongreoifüe Raketen 
gegen die Korfaren, und fdidte ihnen timge Kanonen; 
ſchuͤſſe, worauf Diefelden Das. Werte fuhten, und ſich 
mit Hülfe ıhrer Ruder unferm Feuer entzogen. Am 19. 
gelangte ich bei ſchwachenm Mord; Nordiveltwind etivas 
vorwärts und Abends umfhiffte id ım Geſellſchaft der 
e. &. Goelette Wigilante und des Capitaas Shut 
ga das Vorgebirg von Bei o, Eapıtäan De Roccr, 
welcher wegen des Derluftes feines Hauptfegels Den uns 
fo gut zu Statten gelommenen Wind nicht benußen fonnte, 
und daher zurüd bleibert mußte, tonnte dns Borgebirg nicht 
umfdiffen, und wurde am folgenden Tape von einem 
Miſtik angegriffen. Das er aber glucklich von fih obweberr. 
Am 21, langte ich wohlbehalten auf hiefiger Rhede ar, 
wo audam folgenden Zage Eapitän de Rocco ankam.” 


DV Fe sobre dein dweiten Baud im Empfang‘ sa uclimen, und dabei.die Pramumerstion auf den 
dritten und rierteu Baud pr, 10 A, C. M. zu erlegen. 


Nr“ 3 2 1 
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Oeſterreichtſcher Beobachter 


Sonnabend, den 17. November 1827. 
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Spaniben. 


Der Monitenr enthält folgendesSchreiben aus Ma: 
Deid vom 25. October: „Die Königinn ift am 23. zu 
Madrid angefommen, und am 24. Morgens unter Es: 
corte eines Heinen Detafhements von Gardes Du Eorps 
und königlihen Carabinieren nah Balen sia abgegans 
gen. Die Infanken find im Escurial jurüdgeblichen, 
von wo fie erſt am 5. November nad Madrid kommen 
werden. Der Jafant Don Francisco de Paula 
bat im Theater dei Principe, und nod in einem andern 
Theater ine Boge auf drei Monate,gemiethet. Man hat 
bei uns feit- undenklihen Zeiten nicht erlebt, Daß die 
Prinzen Bogen gewiethet hätten. — Das an HS a 
Layar, Präfidcnten des Minifterials Eonfeils geridytete 
Dectet, das von demfelben feinen Collegen yugefertigt 
worden ift, lautet wörtlich folgendermaagen : „Der Ju: 
ftizminifter hat mir aus Tarragoma unterm 15.0, M. 
folgendes Decret vertraulich zu meiner Richtſchnur mit 
getheilt, Damit ih alle zu deſſen Vollziehung erforderlis 
he Maafregeln treffe: „Der geringe Eifer, womit feit 
„einiger Zeit die Purification der Staatsbeamten betrie: 
„ben worden ift, die unter der conftitutionellen Regie 
“rung gedient haben, hat bewirkt, daß man zum großen 
„Aergernif und Anftoß der Nation viele Perfonen ihre 
„früher innegehabten Stellen, oder gar noch wichtigere 
„antreten fieht,.die fi unter gedachter Regierung ber 
merklich gemacht, und durch Derfolgung der getreuen 
„und ergebenen Diener des Königs auf revolutionäre 
„Weife fi benommen haben, Da SS" Majeftät dieſes 
„Unwefen abftellen wollen, ‚welches die Gemüther der 
„ienigen , die während ber unbeilvollen Epode der Eon: 
„Ritution gelitten haben, erbittert, und noch andere fehr 
„bedentlihe Uebel verurfaht, fo haben dieſelben be: 
ſchloſſen, daß in Zukunft kein Individuum, das in erfter 
Inſtanz impurificabel erklärt worden if, im öffentlichen 
„Staatsdient angeftellt werben könne, and man diefe: 
„nigen beauffihtigen und epuriren werbe, Die. in erſter 


daftanz als impurificirt, und im zweiter Inſtanz als 





„purificiet erflärt, im ihre feühern Aemter wieder einge: 
„feßt worden find, oder andere, erhalten. haben.” — 
Ich theile Ihnen Gegenwärtiges auf Defchk des Königs 
und vertraulich zu Ihrer Richtſchnur mit, damit Sir 
Die zu deſſen Vollziehung erforderlihen Maghregeln tref: 
fen mögen. Unten. Ealomardıe.” — Ih fertige Jh: 
nen beiliegendes Decret zu Ihrer Darnachachtung in 
Ihrem Departement mit. Unterz, Luis Maria Sala 
ar. Madrid den 22. Dctober 1827.” — Die Minifter 
haben nad) "gepflogener Berathung befchloffen , diefes 
Decret in die: Provinzen abzufertigen, aber Demfelben 
Inſtructionen beigefügt , deſſen Vollziehung fo Lange zu 
verzögern, bis. Die Antwort auf Die Gegenvorſteluug, 
die fie an den Aönigmah Tarragona gefendet haben, 
zurück feyn werde.” 

Die Gazette de France vom 8. d. M. enthält 
folgendes Schreiben aus Barcelona vom 31. Detar 
ber: „Sie Dürfen die catalonifhen Angelegenheiten für 
beendigt anfehen, weil die Agraviados gänzlid jew 
fpreggt find, und das Feine Häuflein derfeiben, Das 
nod nit die Waffen niedergelegt, fih im die Gebirge 
geworfen hat, und jeden Tag nene Unterwerfungen ges 
ſchehen. Die geofen Deerftraßen, namentlich Die nad 
Frankreich führenden, find freis: Die ſechzig Leguas lang⸗ 
Strede zwiſchen Perpignan und Barcelona wird 
von (franzöfifhen) Teupperiadtheilungen durchzogen, 
die nah Eatalomiem ziehen, odervon da nach frank: 
reich zurüdkehren: Heute teifft eine 1000 Mann flarke 
Eolonne ein, eine andere gleich arte bricht nad Frant - 
reich zurüd auf, und diefe Truppenmärfchehaben vollends 
zur Wiederherftiellung der Ruhe auf Diefem Puncte bei: 
getragen, Die Befotgniffe haben fich gelegt; Die! Anwe⸗ 
fenheit des Königs zu Tarragona hat’ die Unterwer: 
fung herbeigeführt, und es iſt gewiß ein großes Reſul⸗ 
tat , Der Inſurrection, die man in Arragonien und 
in-beiden Gaftilien auszjmbreiten ſuchte, Einhalt 
gethan zu haben. — Graf d'Es pañ a iſt vorgefiern 
mit einigen Truppen unter unſern Mauern vorbeigejo: 
gen „.wohin weiß man nicht Geſtern iſt der Generaf: 


—ñiN 
—— 


Lieutenant, Graf S" Prieft, franzöffher Botſchaf · 
ter am Madrider Hofe hier angetommen; er wird ſſich 
in ‚einigen Tagen nach Dalencia zu Sfr karholifhen 
Maeſtat begeben. Der Hert Botſchafter iſt von Dem 
Bieomtede Reizet, Befehlshaber der franzoͤſſſchen Di: 
viſton im Catalonien, feinem Range gemäß, empfangen, 
"und. ihm: von. Demfelben die Oberſten der veridiedenen 
Negimenter der franzöfiihen Befahung , fo wie der In: 
tendant Baron de Sermet, vorgeftellt worden. — Die 
eventuelle Ankanft des Königs zu Barcelona if der 
Stoff aller, Tagsgefpräde; ‚man. will darin wegen des 
Iractats und der Derührumg , in welche Die framoſiſchen 
und pantfcyen Trappen dadurch grrathen würden, &imie 
‚#8 Inconyentenen erhutin, Die Öegenwart des ‚fan: 
„söflfchen Borfhafters Düzfte dieſe Schwierigkeiten befeis 
‚tigen. Der Aönig ft cam 28. October Vormittags von 
"Zarragona mad; Balencia abdegangen, wo die 
‚Köni inn, aämsa, erwartet wurde. Der König hat vorfeiner 
ife, den. Grund ſtein zu einer Straße gelegt ‚die er von 
arına goma Bad Reus anlegen läßt, melde letztere 
"Stadt me Bebolterung von 25,000 Seelen zählt, und 
die wich Re abnt ı und Dandelsftade von Catalonien 
‚ft. — @ben.„heißt, e6,. daß DH" von ©" Prieft uob 
te nad Balincia sum Adnige abgehen wird. Ei: 
ige find der Meinung, daß der Aönig,"anftatt nach 
Barcelonag zugehen, ih nad Saragoffa, und 
von dost nah Madrid begeben dürfte; andere glau: 
ben dagegen daß Sẽ Majeftät am 16. November bloß 
in Begleitung einiger Gardes du Corps bier ankom⸗ 

men werden.” 

Sanene.. Deu Wan MORD wer men" 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 0. Detober: „Vorgefteen hatte Sie Henry Wil: 
tod, beittifher Geſchaͤftstraͤget beim perfifhen Hofe, die 
Ehre, dem Kaifer und der Haiferınn Mutter vorgeftellt 
zu werden, — Der General: Major und Chef der Uhla: 
nens Diviflom, Ro fen 6., bat für feine Tapferkeit bei 
der Einnahme der Feſtang Abbas » Abad, und in der 
Schlacht bei Dſchewan Bulak, wo feine Dragoner dem 
Beinde a Fahnen abnahmen, und einige Ahane zu Ge 
fangenen madıten, den S'* Annen s Drden erfter Klaſſe 
erhalten, eben fo bat der General : Lieutenant Fürſt 
Eriftow, für feine in dem jebigen Perferkriege bewies 
fene Tapferkeit, die dDiamantenen Infignien des ©" Ans 
uenıDrdens erfter Alaffe erhalten. — Die hiefige Alade: 
mie der Wilfenfhaften hat an dem hohen Geburtsfefte 
Ihrer Maijeftät der Kaiferinn Maria Feodoromna 
eine, in Beziehung auf die Anweſenheit der Karferinn 
bei zweien Feſten Der Alademie, in den Zohren 1776 
und 1826, geprägte Dentmünge überreichen laſſen. Die: 
fe Dentmünze zeigt das Bruftbild der Kaiferinn, und 
auf der Rüdfeite zwenin einander geſchlungene Ardnge 
von Rofen und Eichenlaub. Innerhalb Des erſtern liest 
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‚diefen Beweis ihrer 
Dankſchreiben ar — worin. fie, derſelben and 


— 


man die Jahres zahl 1776, in dem andern: aba6, als 
Ueberſchrift in ruffiſcher Sp —* „Zur Wohlfahrt At: 
lee.” Ihre Maieftät | die * Bibel der Alademie für 
ein ſchmeichelhaftes 


fernerhin Den auftichtigen Antheil zuſich ert, mit weldem 
fie in dem Laufe eines RAR Jahrhunderts (1776 bis 
1836) — nt nuͤhlichen -Ihätigkeit gewefen. — 
Der General » Adjutant, Geaf Woronsomw, Statt 
halter von Neu:Rußland und Beflarab.en, und Der Ge⸗ 
neralı Marquis Paulncci, Gouderneut von Efihland, 
Liefland, Curland und Pſtow, And hier angelommen. — 
Das, Shift Kaifer Aerander,-weldes geulich hier 


von Stapel lief, hat nicht 120, fondern 110 Kanonen, 


Es ift in der furjen Zeit eınes Jahres aus Eichenholz 
erbaut, und kann für das befte Schiff unferer Flotte 
gelten. Seine Länge beträgt 198 Fuß, die Breite da die 
Tiefe 23 Fuß. Der Schnabel fteit den jme:töpfigen Ad⸗ 
ler dar, S" Majeſtat der Kaifer har den Bau an diefem 
Schiffe fehe oft in Augenfhein genommen, — Am a7. 
Detober lief in der hieſiſgen Admiralität in DO hta (me 
Art von Brtade von SG". Petersburg) ein zweites „Bis 
nienfhiff, der Großfürt Michael, von 74 Kane 
nen, von Stapel — Im Jahre 1778 hatte man einen 
Kanal zur Derbindung der Seen Welto und Chlino, 
(Bouvernement Pftow) ein großartiges Werk, angefan 
gen, und mit einem Aufwande von mehreren Millionen 
bis zum Jahre 1806 Daran arbeiten Jaflen, Dabei einen 
ganzen Ser (Bielo) ausgeteodner, ‚und, dann, ducrch 
die Schwierigkeit oder die hoben Koften abgefihredt,das 
Unternehmen aufgegeben. In den jüngft verfleſſenen 
Jahren wendete ©“ konigl. Hoheit der Herzog Alcran ⸗ 

der von Würtemberg feine Aufmerkfamtelt auf. Dielen 
Kanalbau, und im dem Laufe des Zabres 2025 wurde 
das Werk vollendet. Jet wird nur nod an der (Erbe: 
bung und Befeftigung der Dämme des großen, Waller: 
behälters zu Sawod, welcher dieſen Aamal fpeist, und, jebt 
ungefähr 7 ruffıfche Ellen Waflerböbehält, gearbeitet, Die 
Arbeit ift beträchtlich, aber der Bottheil, welchen diefer 
Kanal, befonders im trodenen Sommer, ın Ecleichte⸗ 
zung der ** nach der Hauptſtadt gewährt, ſeht be: 

deutend. — Der geſammte Waarenbetrag auf dem Janr: 

markte in Niſchney Nowgorod wird auf 105 Mil: 

lionen Rubel angegeben, Darunter waren aflatıldhe fur 
22 Millionen Rubel, europäifhe und andere Colonial⸗ 
Artikel für 16 Millionen, ruffılde für 67 Mulionen Rus 
bei; im Jahre 821 betrug die Totalfumme 226 Mil: 
lionen.* 

Großbritannien und Irlaud. 

Die portugieſiſche Fregatte Perola und die Brigg 
Tejo waren von Liffabon zu Portsmouth augekommen, 
um Den Infanten Dom M a ei — — über 
führen, 


—8 N r 


Nach Briefen ns Portraus Prince vom 
1. v. M. ftellte ficy der Präfident Boyer ſelbſt Die Mög: 
lichkeit feines nahen Todes vor, und hatte dem General 
Borgelfä, einen Farbigen, auf dDiefen Fall ju feinem 
Nachfolger ernannt. 7° Man 

Es iſt vielleicht fein Stadtiheil in London, wo fo 
viele naͤchtliche Näubereien begangen werden, als zwi: 
ſchen Fleet⸗ Street an der Ehancern Lane Ede und Pi: 
derti Street. Mehrfach iſt Thon deßhalb Klage geführt 
worden, aber noch jeht kann fein achtbarer Menſch da 
vörübergehen, ohne von dem Heer der gemeinen Dir: 
ner, welche in der dafigen Nachborſchaft haufen, ange: 
fallen zu werden. Eine Anzahl diefer Dirnen fteht mit 
einer Spigbubenbande, die in der Nahbarfhaft von 
Shire :» Lane ihr Werfen treibt, in Verbindung, lediglich 
gu dem Ende, um Fremde, die etwa in Diefe Gegend 
tommen, ausjuplündern. Iſt vollends Jemand, der da: 
hin geräth, berauſcht, fo kann er ſicher fen, in ein 
Haus gelodt, und mit Hülfe jener Spikbuben, die dann 
die Beute mit den Dirnen theilen, beraubt ju werden, 
Erſt unlängft hatte ein achtbarer Mann, der durch je- 
nen Stadeeheil kam, das Unglück, von lien jener 
Dimmen angefallen, umd auf offener Straße zu Boden 
geworfen zu werden, wobel erdergeftalt aufein Schmutz⸗ 
Eifen fiel, daß er ein Loch in den Kopf befam, und noch 
jehzt fih in Lebensgefahr befindet, 

Die Eonfols ftanden am 6. d. M. 87’. 

Branktreig. 

"Die Gazette de France nimmt ihre alte Ru: 
brid, „Bügen des Tages,* wiederauf, und entſchul⸗ 
digt ſich deßhalb mit der Nothwendigkeit, den feit Ein: 
führung der Preßfreiheit wieder zu allen Mitrelm greis 
fenden Journalen auch mit den namlichen Waffen zu 
begegnen. Sie rechnet alfo zu den Lügen des Tages dıe 
Nachricht des Eonftitutionnel: Außer den großen, 
fon bekannt gemachten Maaßregeln, fei_eine partielle 
Deränderung im Perfonal der obern Adminifteation be: 
ſchloſſen worden. Man ſpreche von drei Miniftern, Die ſich 
zurüdjiehen wollten. — Berner die Noachrichten des @our: 
eier: $rancais, der Borfhafterpoften su Neapel fei 
dem H'" v. Chateaubriand angetragen worden ; die Mir 
nifter begehrten eine immerwährende Eenfur, Das Erfts 
geburtstecht, Die Dotation der Geiſilichkeit durch liegende 
Gründe, ein fiebenjähriges Budget, eine neue Herabfer 
gung der Renten, eine Verdoppelung der königlichen 
Gerichtshoöfe. Mr 

Die Gazette de France degeihner auch Bol: 
aendes als den allgemeinen Inhalt der Journale vum 7. 
November: „Die Auotidienne forfht nad der Ur: 
ſache der Aufföfung der Kammer, und finder fie im keis 
ner fremden oder Innern Kriſe. Sie unterfucht, mas die 
Kammer gemwefen fei, die nicht mehr beſteht, und nach ⸗ 
dem fie behauptete, daß bei den Wahlen von 1824 Die 
Procuration Frantreihs ſaſt einſtimmig den Ropaliften 
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gegeben worden, will flienun auaden GAR, te 
ben, daß dıe ropatıflifiye — ihre‘ 
geblieben fer. Die Auotidienne Taufft Babır hd 
‚sine beiondere, von dem Aonge und. dem ew üh: 
alismus nennt, und gre ‚Mn 
Deputirtentammer amd das Mini Ka u es 8 
———— Debats flieht nur zwel Männern 
ankreich. Der eine ift beiden Stautsge ſchaften der 
andere nicht. Darın liegt die ganze Urſache fenre:Aum: 
mers, darın feine ganze Polıtif. Alles mar gut, fo e 
fie vereint waren, michts wird mehr gut werde em: 
bis der eine die Stelle Des anderi eingenommen | 
wird. Es fagt dieß auch ganzı ma, De berven Namen 


nanyımıd 
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ſtehen ſogar in den m Artitel Seine game: Bpraibe fin: 

det darin ıhre 384 uch hat es ARE, 

fee Dart mebe, amd fen Aufrüf (Fan Di; cangolen 
c die 


‚Debarts gehört übrigens audy'in dieſe Halegori 
enalyfieen, Es finden ſich hier dieſelde Sprahe mn Bün 
gewohnlichen Schattirungen, 55 redech. 


1) d 
das Journal du Eommerct 35 ne 


Daß der Courrıer heftiger ı Con ion: 
net, und das errors eh Fee — ⸗ 
der Eourrier if. Die Sprache wird immet heftger, je 
Heiner die Zahl der Abonnenten iſt. Dienenigen, € 
die wenigfien haben „ find, dabeı antereffins,; fich auffad: 
(end zu machen z denn mit,dem Skandel ıft befannt 
eine Art von Eelebrität verdunden. Wir wollen uns alfo 
nicht damit aufhalten, Das zu wiederholen; was 
Sournale fagen. Die Ruhe während dee Cenſur hat ih · 
nen keine neue dee, keine,newe Art. hren Unmuch ge: 
gen alles Ehrenwerthe in Frankreich ausjubräden, er: 
theilt.. Immer trıfft man diefelben Verläumdungen, die: 
felben Mıttel zur Aufregung der Leidenſchaften. Wir be 
gnügen uns, ihre falfyen Urrheile zu beantworten, und 
ihre Lügen aussubeben. Alle dieſe Journale beſchweren 
fit Darüber, daß man fie durch Die, Ordonnang zur Zu: 
fammenberufung der Wahlcollegten überraſcht habe. 
Glauben’ fle denn, wir haben Das Gedähtnif ganz ver: 
loren? Wir konnten ihnen Brofhüren Jeigen; Die 'von 
ihren Freunden gefchrieben: find ‚Ayo unter dem Datum 
Juni und Juli das Wort Auflakung Der Länge und 
Breite nad abgehandelt wird. Sind ihte Aufrufe an die 
Wähler, bei Gelegenheit des Jurngefehes, nicht bekannt? 
und noch neuerlich ıhre bitteren und beleidigenden Bor 
würfe an die Wähler, die verfäumthatten, fi einfchreis 
ben zu laffen? Sollte Die Weberrafhung ihnen nicht viel: 
mehr von Seite der Wähler, als von Seite der Bermwal: 
tung hergefommen fenn? Es ıft nicht unfere Sache, fie 
darüber zu bedauern,” 
Die 5iercents wurden am 7. November mit aou Fir, 

5 Cent, eröffnet und mit 101 fr. Bo Cent, —R e 
Percents mit 71 Fr. 50 Cent. eroffner und mit, 72 fr. 
60 Ent. geichloffen. — Am 8. um 2'/, Uhr Nachmittags 
ftanden die HPercents 201 Fr. 75 Eent.; die SPercent⸗ 
71 Br. 60 Eent. 


reußen 
S* Majeftät der König hat mir Rüdfichre auf die 
Beftimmungen des unter dem 20. Mai 1818 volljogenen 
Geſetzes an die Stelle der durch königlihe Verordnung 
vom 19. November. 1824 belannt gemadıten Erhebunigsrols 
fe, unter Dem 30. October d. J. eine anderweitige Erbe 
bungsrolle der Abgaben, welche von eingehenden, aus» 


gehenden und durchgeführten Waaten entrichtet werden 
follen, für Die Jahre 


1828, ıBag und 1830 vollzogen. 
ceyuder Be 


Die ıq, Nu fehfammiung enthalt Diefen 
neuen Bo en Dee 798 toͤniglicen 
Verordaunge eAnten fo win nad den 
vorgefhrieden n teh. Zuviel erhobene Gefaͤlle 
werden, wenn innerhalb Jahresfriſt gegründeter Ans 
ſpruch gemadt wird, zurückgezahlt. Die Erhebungseolle 
zerfällt im fünf Abtherlungen : Die erftere umfaßt die 

inde, weldhe gar keiner Abgabe unterworfen 
find, die zweite Di egenflände, welche bei Der Ein: 
oder Ausfuhr vörfttuert werden mülfen ; die Dritte be: 
Rimmt_dıe Abgabe, welde bei der Durchfuhr zu ent 
eihten find, die werte die) welde bei Dem Waartns 
teansportiauf der lbe, der Weler, dam Rhein und der 
Mofel Statt finden, wobeı jedoch beimerkt ift, daß es 

Dem Rhein 


w and Der Mofel 
für jeßt bei Der bevorftehenden Einrihtung fein Dewen: 
den: behalte, Die fünfte Adtheilung enchält einige auge⸗ 
meine I Angehängt ſiad die ſer Erhebungss 
falle, Belttelungen des Eib: und Weſerzolls. Der Eid: 
für Die gange Strecke don der Grenze gegen Das 
Öntareich Sachfen dis zur Grenze gegen Dannover-und 
Mettienburg ıbeteägt von dem preußiſchen 
Bar. und 2'Yım Plennig, aber 25 Gtoſchen Eour. Geld 
m Hamburger entner; der Welergoll für das erfte 
ei ten Diefes Fluffes in das preußiſche Gebiet Are 
Ylinnig preuß/ Geld vom preuß. Centner, oder g Pfen⸗ 
ange Eonomtionsgeld vom Bremer Schiffepfunde. für 
dea zwenen Eintrist der Weſer in das preuß. Gebiet Des 
träge det Zoll in Minden für den preuß. Centner; Sur, 
und 30, DE oder 2 Gr. 11'/, Pf. Eonventionsgeid 
für das’ Bermer Schiffspfund. Der Eldzoll wird für en 
ige Wegenftände dis auf ein Vierzigſtel, Der Weſer zoll 
dio 17 ein Bier und zwanzigftel ermäßigt. FR 
- Se Mojeftät Der Könıg hat der koͤmglichen Biblio⸗ 
ehe {ja Berlin zu Ergänzung einiger Lüken 19,000 Tha⸗ 
fer außeeordentligy 'anweıfen laſſen, ihren jaͤhrlichen Etat 
um»3ooo Thaler vermehrt, und Die Befoldungen Der 
Bıbliotyelare erhöht. 
Zu Berlin wırd mit dem 1. December d. 
Stadtpoft eingeführt. 
Königreih der Niederlande, 
Nachtichten aus Breüffel zufolge ıt das Dampf: 
boot Stroomboot genannt, auf der Fahrt von Rot⸗ 
teedam nad England’mıt Mann und Maus zu Grun⸗ 
de gegangen. Ein and dreißig Paffagiere_ und Die ganze 
Süıffsmannfhaft kamen ums Beben. Dieſes beflagens: 
werthe Erergruß, über welches Die näheren Angaben noch 
fehlen, bat in Der Naht vom 31. October auf Den 
1. November während e.nes heftinen Sturmes Statt ge: 
funden, Der längs den hollandiſchen Hüften wüthete. 
4 — XZeurfbland 
>. Die Leipziger Zeitung vom g. November 
meldet: „Geftern Abend 7 Uhr wurden Die ſterblichen 
Uedertefte Ihrer Majeftär der hochſtſeligen Adniginn 
gany in der Stille m die hiefige katholiſche Kirche zur 
eimftwarigen Meifegung gebracht, von Den Geiſtlichen 
empfangen und eine Todtenfeier verauſtaltet, an mel: 
er feht viele hiefige Einwohner den wehmüthigften Ans 
theil nahmen. Die vergangene Naht hindurch wurden 
fittfe Gedete am Sarge unferer verewigten Rönigınn 
abmehfelnd von. Der @eiftlichkeit und Den Bliedern hier 
figer katholſſcher Gemeinde verriet, und heute früh 








9%. eine 


9 Me begann vor einer überaus zahlreihen Verfamm- 5, 
5 ‚Haupt · Nedaeteur: Jofeph Anton Bitaksın m si, 





Derleger: Anton Strauß, in 


non ber, atholiſchen Kirde um halb 9 
J— 
ar der höchfenklig igfan 


Gentner 16 . 
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fung ein feierlicher Trauergottes dien ſt, nad deſſen Ber 
endigung der Leichnam Ihrer Majeftät der Koniginu 


Uhr, unter An⸗ 
e 

Yin: gd 
dtp ri tie 


litärıfher Escorte und unter dem Geläute aller Gloden, 
über Dubertusbur 29 13 murde. Dem 
Leihenzuge (orifn H'miäelehene biefige Bürger zu 
Pferde und die Schüben+ Bilden an; ihnen folgten ım 
jahtreihen Equipagen die hiefigen- . 
porationen , und. nur fpät erit Eonnte ſich Diefe Begiew 
tung und eine —* große ‚Veoltdmenge‘ don den 
und unvergeflis 


theuern lleberreften urferer feet 
hen Aöniginn trennen.) Die Rüdrefe/S"" Maieltär tes 
Königs in Begleitung Hohlidero Seren Bruders, 
toniglihe Doheit —78 heute 5 8 Uhe unter 
den Icbhafteften ©: üblen des Dankes für die vielſachen 
Beweife der Huld und Liebe, womit Hochſtdieſelden Die 
Bewohner tinfeter Stadt beglädt haben, und begleitet 
von den heißeſten Wünfchen für Das theure Beben unfer® 
innigft verehrten Monaren.” 


- 


— 


dr Wien, den 16, November. 41 Bun 
S*- ff. Mairftät haben dem chemaligen Erjicher" 
der Söhne des Fuͤrſten Jofeph von Palffy, —— ei 
väcs, der feine Bibliothef- und Bandkarten: Sommlung 
sum Gebrauche der Geiſtlichkeit und der findierenden Ju⸗ 
gend, Dem griechiſch⸗ tatholiſchen Eperiefler Bisıhum als 
Geſchent übergeben, und mit einer angemeffenen Scufr" 
tung zu deren Erhaltung und Vermehrung verfehen bat, 
sum Beweife der allerhoͤchſten Zufriedenheit für dieſe ger 
meinnüß:ge Dandiung, die geoße goldene Eivil + Enrem 
Medaille mit Debe und Band allergnädigft zu verleihen 
geruhet, welde demfelben am 21. DM. ven dem Lönigl, 
ungarifher Hof: Dice » Kanzler, Grafen v. Revichty, mi 
sablreiher Derfammlung mıt augemeſſener Felerlich deu 
übergeben worden iſt. 


Um es jedem Menfhenfreunde, jedem — 
erleichtern, den in Der Nacht vom ı. auf den 2. d, M. 
dur‘ Feuer verunglüdten Bewohnern von Maria 
Zell ın Steiermart, fo wie auch der. befihädigten Kur 
he des Onadenortes, durch milde Beiträge und Oas 
ben hülfreihe Hand zu bieten, glaubt die Direchon der 
erften öfterreidhifchen Spar: Kaffe, melde im Geifte ihr 
rer Statuten die angemeifene Mitwirfung zu mwehlthä« 
tigen Jwetlen unter ihre Pflichten zählt, ein willlomme« 
nes Anerbieten zu thun , Daß Jedermann, Der feinen 
Beitrag für Kirge oder Bewohner nad Maria:Zell 
gelangen zu machen mwünfdet, Diefen, nah Belwven, 
nebft Beftimmung der einen oder der andern Widmur g/ 
gegen Beſcheinigung, bei Der Haupt» Anftalt oder ihren 
GCommanditen außer Wien, hinterlegen lönne; von wo 
die Gabe hrem Zwede ſchleunigſt zugeführt werden wird, 

Don der Dircetion der eı ften öfterreigifhen Spar: Kaffe. 

Wien, den 14. November 1827. 267 








Am 16, November war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfbuld: Verfgreibungen zu 5 pCt. ın EM. gı7/ıs; 
Dart. mit Verloof. v. & 1820, für 100 fl.in EM. 144'/,; 

detto detto v. 9%. abaa, für 100 fl. m EM. 337°; 
Wiener  Stadtbance » Oblig: au 2’/, pfüt. in CM. 447; 
Eon». Münze pEt. — 

‚..v. Bank » Actien pr. Stüd 1076 in EM. 


der Dorotheergaſſe N 1108, 





Oeſterreichiſher B 


Sonntag, den 18. November 1827, 
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Großbritannien und Irland. 


Di: Prinzeſſinn Augufte iſt noch immer nit wieder 
bergeftellt. Der Leibarzt, Sir Heney Halford, befugt fle 
noch täglich ; es ift indeffen Feine Gefahr vorhanden. 

Dem to be vom 8. d. M. zufolge wollten Diejenigen 
Kaufleute, welche Handel nah der Levante treiben, 
unver zůglich um eine Audienz beiden Miniftern wegen der 
griegifhen Piraten nachſuchen, die, während die 
türtifchen Flotten von den verbündeten Escadren blodırt 
werden, ungefiraft ihr graͤuliches Unmefen treiben. Am 
8. war wieder ein langes Verzeichniß von geplünderten 
Schiffen auf Lloyd's Kaffehhaufe angefählagen. Diefe 
Glibufier haben eine neue Methode, Geftändniffe von 
den: Eapitäns oder deren Subalternen zu erpreilen , er: 
funden, indem fie felbe an die Ras: Stangen binden, 
und ihnen Peitfhenhiebe geben laſſen. „Die Räubereien 
und Graͤuelthaten, fagt der Globe, die in der Iehtern 
Zeit von den griehifhen Seeräubern an brittifhen Uns 
terthanen verübt worden find, freien laut um die ſchleu⸗ 
nigften Maafregeln der Abhülfe.” 

Der Brand auf dem Dampffisiffe für die Griechen 
Jerefiftible, entſtand bei Dem Verſuche, die Kraft 
der Maſchine derfelben zur äußerften Leitung au fpannen. 

Der Hull: Advertifer meldet, daß es beſchloſſen fei, 
Boole (Dorfetfpire) zu einem Einclarirungs » Hafen für 
den auswärtigen Handel ju erflären, 

Seitdem Eapitän Baſil 9 all und der Chirurg Macs 
Lead ihre Nachtichten über die Lu⸗tſchu Jufeln und 
deren liebenswürdige Bewohner defannt gemacht haben, 
hat man nichts Neues datüber gehört. In Dem unlängft 
erſchienenen dritten Bande der Abhandlungen der königl. 
aſiatiſchen Geſellſchaft in London, finder ſich die Ueber. 
ſchung einer langen cineſiſchen Verordnung, einige ſchiff 
brücige Matrofen von den Liu Kiu oder du⸗iſchu In ⸗ 
feln betreffend, woraus hervorgeht, daß im September 


1824 dieſe Leute von der Hüfte von Zfejes Hiang herge: 
draht wurden, daß die Magiftedtsperfon — Bezirks 


Zur wan (an der Küfte) fie in Augenfhrin nahm, und 
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2 nA n yllruerd sd u 2 
fand, daß fie langes Haar hatten; das oben auf dem 
Kopfe in einen Knoten jufammengebimden tar, und datz 
fie fange heratwalende Bewänder trugen; ihte Sprad 
verſtand man nicht. Unter shuen war-eimer den. die 
neſiſchen Buchfta ben verftand *y. Er berichtete, Daßipiek 
Legte aus Na: pa: fü "*) auf vu iſch waren/ daß 
fehs ın dem Säiffegewelenftien u, Toro, Ihr Kahl 
war mit 300 Gäden:Kornıbeladens Es warb -hieran 
fohlen, daß diefe Sciffbrüdigen ; fo wie die Bemam 
nung eines andern Fahrzeuges von Püirfu, day Korn 
und ein Kleines Pferd geladen.hatte,., nad, Sup Kin. ge 
bracht werden, undı dort bleiben ſollen, bis ſich Gelegen ⸗ 
heit zu ihrer Ruͤckkehr in ihr Vaterland findet yund: fo 
wird die Barmherzigkeit,an den Tag drlegt, welche S* 
heilige, Majchät (Boing tim, worslih ; heilige Be⸗ 
berrfcher oder Herr) mit entfernten Nationen und: Döb 
tern bat.” Iwan 1yit sor& m 
Am 31. October erfien ein Bader vor dem Po 
lijeirichter von Bowſireet zu London, um einen Der 
baftsbefehl gegen einen Handelscommis, der ihn 
sum Duell berausgefordert hatte," auszuwirtem Sit 
Richard Bir nie, der Richter, gemährte es mit Der Bl: 
merkung, „daß die Aufklärung doch in der That reißen: 
de Fortſchritie heut zu Tage madrel" Anzdiefem Augen⸗ 
blide trat Der alte Poligeidiener Tomnfend herein, 
dem Sir Rihard fagte, wovon die Rede fei, und 
ihm den Auftrag ertheilte, den Commis zu verhaften. 
Townfend — Wie, Sir Ridard! Sie fönnen mid 
nad) einem 46jährigen Amtsleben mit dem Auftrag her: 
abwärdigen, mich dazwiſchen zu legen ,. wenn, ein Vader 
und ein Handelscommis fi falagen ‚wollen? Sir Ra⸗ 
hard, — Freilih, John, wiel- Ehre iſt bei. dem Bes 
ſchaͤfte nicht einzuernten. Tomnfend. — Das dent’ 
ih and. Wie! ih, derich den feligen Herzog von Non 





*) D. h. der fhreiben konnte; denn die Cinmohnervon 
Eu : then bedienen fid der dineffhen Sqriftzüge. 

“) De Hauptftadt, die Capf. Hau ungefähr eben To 
nenn 
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4 oLf und ‚Sir John, Daunen wood 
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aszetirt, als fie 
im, Begriff waren. ſich Das. Gchien zu zerſchmettern, 
Ihn den ih ‚deu Oberſt Mnam,ara verhinderte, ſich 
mp Dem, berühmien Oazer y oder Harvey Alton zu 
ellirem , ‚melden ‚lehtere aber jedoch in. einem andern 
ell in Indien Das. Leben verloren hat; id foll in meis 
nen alten Tagen mid mit einem Bäder und dan: 
delscommis befaffen? Ih erinnere mid noch, wie 
ih den, Marquis, von Tomwnfend und den H’" Bon: 
fonbp,. die ſich anfbidten, ſich den Hals abluſchnei⸗ 
den. beide grretirt babe. Auch ‚hatte.ıh Deufelben ehren: 
zellen, Auftrag gegen, den Mirrli, 8ennaz, als en fi 
mit Dem, Ditjog, pon Dork-Ihlagen wollte, ich kam 
freilih zu fpät, alädliher Weile hatten fe fid aber kei 
ren Schaden gethan. Aber Sir Rihazrd, id erinnere 
mh noch einer ganz andern Geſchichte, Die freilich lange 
ber iſt Die aber, fein geringes ‚Auffehen. zu ihrer Zeit 
zegte wamlſch als Sir John Ord dem Earl © 
imtent,ene Derausforberung ſchickte, weil biefer 
dem Admira eifon, ein Commando gab, von wels 
chem jener glaubtg, dafi es ihm hätte anvertraut wer: 
den follen. Es iſt Juk Alfo, Sir John Ord fordert den 
Earl heraus, darauf kommt der große Here Pike mie H'"- 
Dundas Morgens früh um a Ihr, und holt mich aus 
dem Bett; und ſchrelen mir alle Beide zu: Gefhwind: 
Tewnfend, Damuß dieſe Sache zu verhindern für 
de era; ich hab's auch richtig 
durch geſeht. Und habe ich nicht den jehigen General Feld⸗ 
geug meiſter· den Matätidonn Anglefea, verhindert, 
fich· mit AT dem jadiſchen Wucherer, zu duelliren? 
Ich würde nicht zu Ende kommen, wollte ih alle gro: 
gen Männer nennen, die durch mid auf Diefe Weiſe 
gerettel wurden, und Ieht ſou ich mich mit einem Da: 
Aer und ’eiriem ſolhen Kohlſtengel abgeben. Was 
wird noch aus der Welt werden! — Sir Rihard: 
Wis meint di, John, mit einem Kohlſtengel? Town: 
Ed HU Richted, Ich glaubte, eu wäre ein 
Säritider; abet ed ift ein Commis; nun, viel Unter: 
ford HE gerade nicht. Was wollen dergleichen Beute 
mit) emen Duri? Laſſen Sie ſich doch todtſchlagen, Sir 
Rich arde das if das Beſte was Sie thun können.” 
Sir / Rich a r d mußte ſich Thon bequemen, einen andern 
Poliſeſdiener niit dein Verhaftungsbefehl zu beauftragen. 
BIETET nal re # {and 

rl in war, dortigen Blättern zufolge, aus 


PER ER Rg die Nrahrihit eingegangen, daß Die Fe: 


ftung Erivan in Perlen fih den Ruſſen ergeben habe. 
Die aus 3000 Mann beſtehende Barnifon derfelben fei 
mit ihrem Befehlshaber Affanı E ham in friegegefan: 
genſchaft gerathen. 0 - BER 

‚ Betliner ‚Blätter melden aus S" Petersburg 
vn 3. November :.5Das Linienſchiff „DieKaiferinn 
Alcerandra* von'B4 Kanonen iſt am Ir. 9. Mi in 
Gegenwart S Maieftät vom Stapel gelaflen worden. 


21422 mn 


— Dorgefteen Maht bat die Nema Grundels zu treie 
ben angefangen. — Während Der erfien fehs Monate 
des laufenden Jahres haben die ruſſiſchen Bergwerke time 
Ausbeute von 140 Pud 28 Pd, 2. Solotnit (49:6'/: Pi, 
Derlin. Gewicht) Gold und 5 Pud a9 Pfd, go Solor⸗ 
nit (542'/, Pfd. Derl, Gewicht) Platina gegeben. 34 Pros 
sent der Quantität an Golde und 7 Procent von der 
Quantität der Platina ift-aus den Aronbergwerten. — 
Mittelſt eines Kanals, der die Flüſſe Seftra und Iftre *) 
verbindet, ſell eine unmittelbare Waſſer⸗Communica ⸗ 
tion zwifhen Petersburg und Moskau eingerichtet 
werden. Der Grundftein zu dieſem Unternehmen, deſſen 
urfprängliche Idee Perer dem Großen-angehört , ift den 
23. d. M. 8'/, teusfhe Meilen von. Mostau,. bei Pod+ 
ſelaedſchneia· Gora gelegt worden. Hiedurh kommt nun 
die Wolga mit der Mostwa in Verbindung, wiewohl 
Diefe beiden Flüſſe 3>'/% teutfhe Meilen ven einander 
entfernt find. Die Koften des Unternehmens find. auf 
5,540,000 Rubel angefdlagen,” " 
Breufßen n 
S* Majeltät der Koönig hatten durch eime allerhöch⸗ 
Re Kabinetsordre an Das Staats Minifterium vom 13. 
December v. 3. verfügt, daß Die geündlihe Prüfimg 
der auf dem preußifhen Provinzial» Landtage in Antrag 
gelommenen Maafregel zur Anftellung von Schieds⸗ 
eihtern, Behufs der gütlihen Schlihtung vorkom⸗ 
mender Rechtoftreitigkeiten an Die allgemeine Revifion 
der Geſetze und Gerichtserfaſſung verwiefen werden 
ſolle, daß aber ſchon jeht mit ihrer Einführung in Preu⸗ 
Gen ein Derfuch zu machen ſei. Das Staats: Minifterium 
follte Daher den Dur den Ober: Präfldenten von Schön 
eingereihten Entwurf mäher prüfen, und über einen 
Plan ſich vereinigen, der hiernäͤchſt als ein Verſuch in 
den vier preußifhen Regierungs » Departements gemein: 
ſchaftlich zur Ausführung ju bringen ſei. Die Erfahruns 
gen, welde ein folder Verſuch veranlaflen würde, ſoll 
ten von den Reviforen Der Gerichtsordnung mit Nutzen 
gebraucht werden können. — Demgemäß erließen die Ms 
nifter des Innern und der Juſtiz unterm 7. September 
d. 3. eine ans 36 $$. beſte hende Verordnung wegen der 
in Preußen anzuftellenden Schiedsmänner, deren we— 
ſentlicher Inhalt folgender ift: In den Städten foll für die 
durch die Poligeibehörden abzugrenzenden Bezirke, von et» 
wa 2000 Seelen, auf dem Lande aber für jedes Arrdıs ⸗ 
fpiel, und. bei großen Kirdyfpielen über 2000 Seelen, 
für fo viel je ein Schiedsmann beftelt werden. — Der 
Beruf eines Schiedemannes befteht darin, Partheien, 
welche ſich freiwillig zur Schlichtung ihrer ftreitigen Rechte 
an ihn wenden, anzuhören, ihregegenfeitigen Anſprüche 
oder Einwendungen zu prüfen, die vorzulegenden fhrift: 
lichen Beweife nachzuſehen, und fih zu bemühen, Die 
Parteien über. den: Grundoder Ungrund ihrer Fordirun: 


*) Die Seftra ſte ht dur den Dubna mit der Wolga 
in Berbindung; die Iſtra mündet in die Moskwa. 
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gen und Enwendungen zu belehren / und eine Vereim⸗ 
gung zwiſchen hnen zu ſuſten — Der Schieds mann ſoll 
beisvötliger Umberholtehheit, und zuructgelegtem aaßen 
Lebensjähr ‚ein ſeibſtſtändiger, geachteter, und mit Ge 
ſchaften des bilrgerlich en Lebens und der Kähigkeit, eiiren 
Auffag deutlich ſchriftlich abjüfaffen, vertrauter Einwoh⸗ 
ner des Bezirts ſeyn, für welchen er als Schieds mann 
gewählt werden fol. Die Landräthe und die ſtaͤdtiſchen 
Pofigeibehörden beingen diejerfigen Perfonen, Die fie in 
den "Bezirk zum Beruf eines Schieds mannes geeignet 
halten, zu einer für jeden Bejirk anzufertigenden Wahl 
liſte. Zur Wahl’ werden auf dem Lande diejenigen Eins 
wohrer des Besirbe ) welche Abgeordnete zu wählen bes 
rechtigt find, berufen In den) Stadten erfolgt die Wahl 
durch die StadtverordnetenDerfammlungen. Der jum 
Schiedsmann gewählte it ſchuldig, die Wahl angunehmen, 
wenn ihm nicht Entſchuldigungsgründe zuſtehen, die ger 
ſetzlich von der Uebernahme des Amts eines Vormundes 
befreien. Die Wahl erfolge auf drei Jahre, kann aber 
erneuert werden ;> dep "it der Schiedsmann nicht 
ſchuldig die erneuerte Wahl’ anzunehmen. Das Ober 
Lindesgericht beftätigt den’ gewahlten Schiedsmann, und 
verfügt deſſen Wereidigung. Das Amt wird unentgeld⸗ 
lich geführt. Nur Kopialien und baare Auslagen werden 
von den Parteien auf der Stelle erftatter, und nur für 
das Gelaß zur Verwaltung, Entfhädigung aus der 
Streis » Kommunalr Kaffe, oder aus der Kämmereisfaife 
gewährt. Es ſteht in Dem freien Beldyluß beider Their 
le, füh Den" Beruf des Schieds manns Ju Bedienen; fe 
tönnen davon zu jeder Zeit wieder abgehen. Ider 
Schiedemann iM befugt, ſolche Rreitige Angelegen: 
heiten, Deren Unterſuchung ihm 'ju meitläufrig und 
ſchwierig wird, von fidy abzulehnen. Toncurs, Biguidar 
tions’, Gubhaftattons:, General Moratoriend, Wed: 
ſel ‚Aerefts und Eheſichen, fo wie VBormuhdfchafts «, 
Prodigalitäts «und  Diöpfinnigkeits » Erflärungsfachen 
find vom Beruf: des Schiedemannes ausgenommen.) Aus: 
geſchloſſen Bleiben Au Injurienfaggen; foferim es auf Feſt⸗ 
ſetzung einer Strafe antormme. Bevollmägptigte werden 
bei diefem Verfahren nit: zugelaffen, wohl aber Deis 
ftände. Kommt: ein Vergleich zu Stande, fo nimmt der 
Schiedomann darüber ein Prototou auf, Die Verneh⸗ 
mung von Zeugen Und Sahvetftändigen ift dem Schieds · 
manne nicht yefbatsen And) Pitis« Denunciationen „Ins 
terventionen, Adeitat ionen und Nomimationen finden nicht 
Statt. Kommt fein Vergleich yw Stande; fo ıl der Bes 


ruf des Schiedemannes geendigt: Die Inkereffenten er⸗ 


halten, auf, Berlangen Aus fertigungen des Vergleihs 


Prototos, unter dem Siegel uad Umichtift des Schiedo⸗ 
mannes. Das Sitegel ſoll Den koniglichen Adlenmit der 
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fen Graden verfügt ind vollſtreckt werden. Nur daun wird 
die Sache zum gerichtlich en Verfahren verwiefen, wenn der 
Vergleich dunkel oder unverftändlidh adgefäßtift. Die Den 
fügüngen und Verhandlangen der Schiedsmänner nd 
Rempeifrei. Wird indeffen eim Verglelch gefblöflen, fo 
wird die Hälfte des durch befondere Gefehe bet Projeffen 
vorgefchriebenen Werthftempels erleat. Ein jeder Schieds 
mann foll am Schiuffe des Jahres dem Landrath odet 
der ſtadtiſchen Polizeibehörde ſummariſch nachweiſen, wie 
viel Dergleihe er im Laufe des Jahres zu Stande ges 
bracht hat. Die genannten Behörden überfenden dieſe 
Nachweiſungen den’ Overlandesgeriäten, welche daraus 
die Nüplicjkeit diefer Einrichtung ermeflen, und dere: 
nigen Schiedsmätner, welche Ihren Beruf mit befonde: 
rer Auszeichnung erfüllt haben, in den Amtsblärtern 
rũuhmlich erwähnen ſollen. — Diefe Verordnung wird 
unterm 13. 0. M. durch dem Dber+ Präfidenten von 
Preußen wegen der für jeden Bezirk anjufertigenden 
Wahiliſte und wegen der hiernähft einzuleitenden Wah 
len hier algemernen Keuntniß gebracht. h 
 Teuttäland, , 

Die geipgiger Zeitung, meldet aus Dresden 
vom ı1. November: „Beltern Abend. 9. Uhr langte ‚der 
!eihnam Ihrer Majeftät der böhffeligen Königiun 
von Hubertusburg bier an, und es war deſſen fofortige 
Beifehung in der königlihen Begräbnißgeuft: beſchloſſen 
worden, Der Zug ging, unter dem Gelaute ‚aller Glos 
den, durch eine vom weißen Thore am bis-an die kathe ⸗ 
liſche Hoftirche aufge ſtellte Doppelzeihe vom, Militäeund 
von der Bürger : Natlonalgarde. Der Magiftrat und die 
biefigen Innungen waren bis an das weiße Thor entgen 
gen gegangen, wo den Leichnam die Geiſtlichkeit mit hie 
fiaen Schüler» Enören empfingen, und felbigen, unter 
Vortragung von Fackeln, bis. am Die Kırde, begleiteten. 
Am Ende der Brüde gefhab der Empfang durch Den 
H"- Biſchef Mauermann und Die übrige katholiſch⸗ 
Geiſtlichteit. An der Asche wurde der Sarg von 16 Aamı 
merherten, unter Aſſiſtenz von 16 Leichentraͤgern, von 
dem Leihenwagen gehoben und ın Die Kirche getzagen, 
wo die proteftantifhen Geiſtlichen, fo wie die übrige Be: 
gleitung , mit eintraten. Nach dem, hier, nerrihteten Ge: 
beten wurde der Leichnam im Dir-Löniglihe, Degeäbniß: 
gruft unter den herfömmlichen Feierlichkeiten beigefeht.” 

(Am, Sctuffe ae. eutigen Blattes, waren. Die 
Parifer Beitungen,, | die fr urter, Augsburger, Münd: 
ner ic. Blätter nod * — 





Wien, den 17. November. 
©“ €. k. apoftel, Majeftät haben dem 


heroglich 
Umfheift: „Amt Ves'Schiedsmannter Hühren: Auf den Modeneſiſchen Hauptmanne Grafen Johann von Co 
Grund eines von dem Schieds mann jenem era romimi, die &, £. ammeretowůrde — u 
leide ſoll von dem — on Am ae verteifiäi — — 


—— —* we hate mo 


aldi, no& in birfem at 


Sein FOREN. HAM 


— 2424 — 


St Maieſtät haben bei der — Bro: 
vinzial: Stantsbuahaltung den en + Ötaats: 
buchhalter Anton Strans — 
buch g 

Tr 3 > bie Pu 
tagstunde wırd in Dem FE. F. großen Redouten: Saale 
von preibundert Mitgliedern des Mufit: en. ander 
Kieche yur heil. Anna eine große mu fattfde 
Akademie im zwei Abrheitungen gegeben en 
Erfte Abtheilung Dee erfte Then ‚des großen- Drator 

ziums ; das. befreite Jerhfalem, ben 
Aa uhr Mar. Stadler. Zweite Adtheilung. 
Selıdt von Dittörla, vonmwäll. &. van B 
hoven. un arten auf die Salltrie zu 3 fl. 
ın das Parterre dis Saales ju zfl. .., find be * 


&.-k tens Saale zu haben. Hohere Beu 
Inn Ben auf Verlangen beſonders guittirt, 


4. November d. 5 
Bo. char vortheilhaften RR der —* 
des se in ale 
Da diefe 
ei 


fi 
—J— no& 16,502 bedeutende —3 von 15,000, 
20,000, 4000, 2000, 1000, 500 fl. W. 
warts, bei einer * alich kleinen Anzahl £oofe, dar: 
deritte fhon am 4. Auguf ent: 
igten dich agstag 
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ber, die Ziehung unabanderlich vorneh⸗ 
——— was an Großha baus 
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ee ichnten, Merken un 


wer Ba, Metiketr 


We haben bereits mehr als ein Mat Anlaß gefun: - 


HH" Earl Dupın zu zeigen, daß wir fen, un: 

e Den Xıteli Des Forces productives et commerciales 
Fa —— etfäpienenes Werk wohl Amtdiert hatten; 
eume Atithmetit auf das jahrliche Ber zeichnihz 

⸗ angewendet, und 


bietet, j 
‚fügt, and —— 1 an heben Opal, 
vom a EN ade 6 vr ee fi Balkan t Rachen. 


Berieger: Anton Strauß, min 


ftellten ® 
Se et tem ep 


Kg will, genöthiget ıft, umfere W 
ERS 
64 bis), tg 


re 140 zu leben haben, einräumen, fo muß der Verfafe 
fer feiner Seits, die ſteigende Progreffion der uneher 
then Rınder zu Paris, bıs zu ihrem lehten Yıdle 
ee: weil das Anden weit in 
e — —— — —— * 

es Ziel wurde Der Stand der —— atut —— 
——— daß in den SP eiten er fdredi nun 
kfatıon die rechtmäßigen Kinder, —* noch einige 3 
von übrig ſeyn ſouten, ihrer: Seits nichts anderes ale 
Leute von Ehemals wären, „Deren nahe bevorfie 
bendes und ganzlıhes Verfbwinden cın anderer. Carl 
Dupın prophejeihen würde.” 

„Nunmehr moge es uns erlaubt fen, Die Bogarith: 
men des Ü ers auf wei andere fehe wichtige Jweis 
ge der Rariiee tatıftit anzuwenden; HD" Carl Dupin 
wird uns Dieß um fo williger vergeben, als es der Cours 
rıer Francais, das treue Eiho der Docırinen des 
Verfaſſers, ıft, der uns den Stoff dazu in einem ganj 

neuerlich erfhienenen Artıkel geliefert bat. Der Cour⸗ 
tier Krangais hat die Sterblichkeits Liſten der Stade 
Parıs gründlich ftudıertz; aus diefen Liften hat er erſe⸗ 
hen, daß wenigſtens eım gutes Dritiel der Bewohner 
er Hauptftade ohne Domizil, oder außer dem Haufe, 
d. him EN und ohne = Pflege ihrer Kamilie 
— * 1er Srah een deren Ich» 
te Beiden, Deren * ter Seufzer keinen andern 
ale ı itleid 








gende — dar. Wenn —— — 
















den Kindern und’ den ice anbei 
an das duferfte Ziel getrieben —* wird; 

wird alsdann die Zahl derjenigen, melde Den Troft 
die Lacherlichkeit baden, Bus Hau j 

ring fenn, und fie werden, da 

auch nur in die Alafied 
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Montag, den 19. November 1827, 
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Beobautungerc 8 usr Morgens 27.757 gr 3. 62. 39. ++ 1,8 dichter Mebe 
vom »7. November. J 3 Uhr Nac mitt. mAh | 6 0 + 1.5 Nebel, 
to ubr Abends. ——4 7 + «a3 — 





Wien, den 16. November. 


©; eben aus Aonftantinopel, durch außerordent · 
lie Gelegenheit, einlaufenden Berichten sufolge, war 
die Nachricht von der Verbrennung der tuͤrtiſch⸗· agyptir 
ſchen Flotte im Dafen von Navarin am ı. November 
zur Aenntniß der Pforte gelangt. 

Bei Atgang jener Berichte, am 5. November, herefiäh: 
te Ruhe in der Hauptftadt. Die Sefandten der drei vers 
bündeten Machte hielten Öftere Tonferenzen unter ein 
ander, Auf den 5. Nahmittags war eine große Raths: 
verfammlung des Divans bei dem Mufti angefagt. Man 
bemerkte, daß häufige Defprehungen zwiſchen Den Geſand⸗ 
ten der drei verbündeten Höfe und dem kaiſerl. öfterrei 
chiſchen Internuntius, und von Seite diefes letzteren mit 
der Pforte Statt fanden.” 





Frankreld. 

Der Moniteufvom 9. d. M. enthält unter der 
Auffgrift: „Paris den 8. November” Nachſtehendes: 

„Wir erhalten von unferer Escadre im Archipel fol: 
gende Nachrichten vom 22. Detober: 

„Nachdem fh die commandirenden Admirdle der 
Escadren der drei Mächte, welche den Tractar von kon» 
don unterzeichnet haben, am ı8, d. M. bei Zante ver 
einiget hatten, um über die Mittel zu berathen, den in 
gedochtem Tractat fpeeificitten Awel, den factifhen 
Waffenſtillſtand swifsen den Türken und 
den Griech en, zu erteichen, haben ſie erwogen: 

„Daß nad dem provıforifgen Waffenftiuftande, zu 
dem fih Ibrahim Polka in feiner Eonferen, vom 
25. Iektverfloflenen Geptembers mit dem engliſchen und 
dem franzöfffhen Admirale, Die gleihfalls im Namen 
des ruffifdien Admirals handelten, verftanden hatte, die ⸗ 
fer Paſcha gleiy am folgenten Tage fein Wort gebro« 
hen habe; 

„Do feit der Nüdkehr dieſer Plotte nah Navas 
ein, in Folge einer zweiten Aufforderung an Ibrahim 
durch den- Admiral Eodrington, den er bei Patras 








begegnet hatte, die Teuppen diefes Yalda nit aufgchört 
haben, eine Art von noch vertilgenderem Kriege, als zuvor, 
ausjuüden, indem file Weiber und Ainder niedermaditen, 
die Wohnungen verbrannten, die Bäume, zu gänjliger 
Berheerung Des Landes, mit der Wurzel ausriffen; _ 

„Das, um diefen Oräueln, Die alles, was bisher 
Statt gefunden, übertreffen, Einhalt zu thun, die Mittel 
der Ueberredung und DBerfühnung, die den kürkiſchen 
Anführern eriheilten Rathſchläage, De Mohbamme ed 
Ali und feinem Sohne gegebnen Warnungen, als ein 
bloßes Spiel betrachtet worden feien, während er mit 
einem einzigen Worte den Lauffo vieler Barbareien anf. 
halten tonnte; , 

„Dafi den Befehlshabern der verbündeten Escadren 
nur die Wahl zwiſchen drei Mitteln zur Erfüllung der ad · 
ſichten ihrer reſpectiven Höfe übrig bleibe: 

„r) Während des ganzen Winters eine (reinigt, 
koftfpielige und fogar unnüße Blodade fortzufehen, weil 
ein Sturm die Escadren jerftreuen, und Jbrahim 
die Möglichkeit eröffnen kann, feine verheerende Armee 
nach verſchiedenen Puncten von Morea und den 
zu bringen; e 

„2) Die verbündeten Escadren in Navarin ſelbſt 
zu vereinigen, und Durch Diefe permanente Gegeuwart 
die Unthätigkeit der ottomanniſchen Flotten zu ſichern; 
daß aber dDiefes Mittel allein nicht zum Jiele führt, weil 
die Pforte dabei verharrt, ihr Syſtem nicht ju ändern; 

„5) Mit den Escadren Pofto in Mavarin zu fah 
fen, um Sbrahim Vorfhläge zu ermenerm, melde, 
da fie in dem Geiſt des Tractats eingehen, augenſchein · 
lich im Jutereſſe der Pforte Telbft feyn würden.” 

„Die Admiräle, nachdem fie über diefe drei Mittel 
nachgedacht hatten, haben einſtimmig anerfannt, das 
das dritte, ohne Blutvergießen und ohne Beindfeligkeit, 
allein Durch Die impofante Gegenwart der Escadren, ei» 
nen Entſchluß in diefem Sinne herbeiführen könnte,” 

„Demzufolge, nahdem die Ausführungs +» Art des 
deitten Mittels feftgefeht worden war, und fodann, nach 
dem Wortlaut der Inftruetionen, der ältefte von den 
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Wohtiräten dad Ober: Commando Übernehmen müßte, 
traf der Dich! Admiral Eodrington die erforderlichen 
Dispofltionen.” 

„Ah 20. Mittags, da der Wind günftig wır, wurden 

die Vorbereitungs » Signale gegeben; jedernahm feinen 
Poſten ein, das englifhe Admiralſchiff Afıa an der Spis 
be, ihm folgten der Albion und der Genoag, Die Fre— 
gatte la Syrene, welche die Flagge des Admiral de 
Rigny führte, dee Treident und der Breslau, 
dann der ruffifche Admiral Graf Heyden mit Drei Bis 
nienſchiffen und vier Sregatten.” 
VDie Türken’ hatten fi in Form eines Hufeifens am 
Rande der Dat in dreifaher Linie vor Anker gelegt; ihre 
Macht beſtand and drei Linienfdrffen, einem rafieten Bis 
nienfhiffe, funfzehn Fregatten, fleben und zwanzig gros 
ben Korvetten, und eben fo vielen. Briggs.” 

„Zhre Dauptmaht war rechts vom Eingange des 
Dafeng vereiniget, und beftand aus vier großen Fregatten, 
zwei Linienſchiffen, einer großen Fregatte, einem rafirten 
Bintenfchiffe, Dann. aus Fregasten von verfhiedenem 

ıNange;ndieden Halbkreis ſchloßen, welcher im zweiter 
Bine durch die Korvetten und die Briggs verſtärkt war.” 

„Sechs Brander,lagen an. den Enden des Hufeifens, 
„um fih, wenn es zum Gefechte. kommen follte, auf die 
‚ verbündeten. Escadzem zu werfen, ‚Denen fie natürlich 
‚ Über dem Winde ftanden.* 

„Die engliſche Feegatte Dartmout h, Capitän 
Feilewes, war, zwei Tage vorher nach Navarin 
geſchickt worden, um Jbrahim ein von den Drei Ads 
mirälen unterzeihnetes Schreiben zu überbringen; al: 

‚dein dieſes Schreiben war unter dem Vorwande, daf 
Ibrahim nicht zugegen fei, unbeantwortet zurüdges 
ſchickt worden.” 

„Um 2 Uhr fegelte das Linienſchiff Afia, das fih 
ander Spitze befand, in den Hafen, und war vor den 

Baͤtterien vorübergefahren; um halb Drei Uhr legte es 
ih quer vor dem tüelifhen Admiralſchiff vor Ankerz 
ihm folgten die übrigen engliſchen Linienfhiffe.” 

„Die Syrene folgte, und um 2 Uhr 25 Minuten 
legte fih der Capitͤn Robexgt auf Pıftolenfhuß: Weite 
vor der erften Fregatte Der türkifhen Linie vor Anker; 
in Diefem Augenblide machte ſich ein, Boot der englifhen 
Fregatte Dartmouth an einen der Brander, in 
deren Nähe fie einige Minuten früher Unter geworfen 
hatte, als ein Flinteniguß ‚von diefem Brander den 
englifdyen Dffigier, Der Das Boot commandirte, tödtete. 
Die Syrene war damals fo nahe bei dem Bronder, 
daß fie ihn in Grund hätte bohren lönnen, wenn nidt 
Gefahr für das englifhe Boot gewefen wäre; der Darts 
mouth feuerte dann mit Kleingewebr auf den Brans 


der, um feine Schaluppen frei zu machen. Faft in der 


nämlidyen Minute, dafihdie Syrene Raa gegen Raa 
bei dem ägnptifden Zweideder Esnina befand, zief 
ihm der Admiral de Rigny mit dem Sprachrohr zu, 


daß er, wenn er nice ſchöſſe, nicht * ihn ſchießen 
würde; in demſelben Augenblide fielen zwei Kanonen- 
(hilfe von einem Der Schiffe, die am Hintercheil der 
Spyrenelagen, auf welcher ein Mann getödtet wuts 
de; Dee andere Schuß ſchien gegen den Dartmouth 
gerichtet gu fenn. Nun entfpaun fih das Gefecht.” 

„Es ı zu bemerken, Daß fat zu gleicher Zeit, als 
Diefes am Eingange porging, der Admiral Eodring: 
ton eine Schaluppe an das Lintenfchuff ſchidte, welches 
die Admiralsflagge führte, und Daß der englifhe Pilot 
durd einen Alıntenfhußin der Parlamentdr : Schaluppe 
getödtet wurde.” 

„Das Gefecht wurde bald allgemein; die ruflifchen 
Binienfhiffe hatten Das Feuer der Forts auszühalten, Die 
erft beim fünften Schiffe, welches ver Trident war, 
zu (hießen anfingen. Um 5 Uhr war die erfte Linie Der 
Türken vernichtet, die Einienfhiffe und Fregatten rafler, 
in den Grund gebohrt, in Brand geftedt ; der Ueberref 
zog fih nad der Küfe, wo die Schiffe ſich felbft ver 
brannten.” 

„Don diefer furchtbaren Erpedition find nur noch 
einige und zwanzig Korvetten und Briggs übrig, und 
auch dieſe verlaffen.* 

„So ift die Drohung, die man Ibrahim gemacht 
hatte, daß, wenn Ein Kanonenſchuß gegen die verbündeten 
Flaggen abgefeuert werden würde, Das Schidfal der gan⸗ 
jen Flotte auf dem Spiele Ründe, in Erfüllung gefept 
worden.” 

„Jbrahim war nit zugegen; felt vierzehn Tas 
gen verheert ee Morea, reift Delbäume, Weinftöde, 
Feigenbäume ıc. aus. 

„In diefem unvorgefehenen Gefechte hat es natürs 
lich Schiffe gegeben, von denen einige durch ihre Lage 
mehr als die andern gelitten haben ; ſicher ift, Daß bei 


jeder Escadre ein Jeder wetteiferte, feine Schuldigkeit 


zu thun.” 

„Die königliche Fregatte Armide, Die zu Anfang 
der Action, nebft der englifhen Bregatte Talbot, am 
linten Ende des Hufeifens poftırt war, hatte, mit ihrer 
tapfern Gefährtinn , das Geuer von fünf türkifhen Are 
garten dis zur Ankunft der kuſſiſchen Fregatten auszu ⸗ 
balten. Der Eapitän Hugon bat einftimmige Beifalls⸗ 
bejeugungen für die Zuverfiht feiner Mandvers und Die 
Lebhaftigkeit, mirder er. gegen die ihm gegemüber ſtehen · 
den Schiffe gefochten haste, erhalten.” 

„Das Binienfhiff Seipio, Eapitäin Myl ſus, def 
fen Bogfpriet von einem Brander angezündet worden 
war, hat viermal das Feuer an feinem Dord geloſcht, 
und dabei immer gefohten, indem es von beiden Bdors 
den auf. die feindliche Linie und auf die Forts feuerte.“ 

„Der Admiral de Riguy hat durd Die Stellung, 
welche der Capitäin Maurice, vom Trident, genom⸗ 
men hatte, den vollſtaͤndigſten Beiſtand dieſes Linlenſchif · 
fes erbalten.” 


—i ⸗ 


„Der Capitaͤn Babretonmiere vom Breslau 
hat zuerſt unter Segel, dann vor Anker gefocbten, und 
fi) überall hinbegeben, wo feine Gegenwart nuͤtzlich ſeyn 


konnte. Der ruſſiſche Admiral hat dem EhevalierdeRig: » 


my befonders für den Beiſtand gedankt, den er von dem 
Einienfihiffe Breslau in einem Augenblid erhalten hats 
te, wo der Ayoff durch das feindliche Teuer der Länge 
nad beftrihen,, fehr übel mitgenommen wurde.” 

„Die Goeletten Alcyome und Daphne haben 
tapfer an dem von den englifhen Korvetten und Briggs 
gegen die Brander untermommenen Angeiff Theil ger 
nommen.” 

„gm Allgemeinen ift alles, was den verbuͤndeten 
Schiffen entgegenftand, trotz der Hartnädigkeit, Die eini« 
ge türkiſche Schiffe zeigten, ſchnell übermwältiget worden,” 

„Der Admiral de Rigny hielt ſich für verpflichtet, 
dem Eapitänfellomwes, von der großbritanniſchen Fre: 
gatte Dartmouth, welche die Brander ju beobad: 
ten beauftragt war, feine befondere Dankbarkeit für den 
Beiftand zu bejeigen, den er ftets zu rechter Zeit von 
ihm erhalten hatte, wenn einer der brennenden Drander 
auf dem Puncte fand, über-die Syrene herzufallen.” 

„Unfere Escadre zählt 43 Todte und 217 Brewuns 
dete: HD de la Bretonniere, Linienſchiffs-Capitaͤn, 
if leicht verwundet worden. Das Material unferer Es— 
cadre hat fehr gelitten; zwei von unferen Linienſchiffen 
find genöthiget, nah Toulon zurüdzufehren, umibre 
Maften auszubeffern; die Syrene befonders hat fehr 
bedeutende Beſchaͤdigungen erlitten; ihr Hauptmalt und 
der Befanmaft find entzweiz Die zwei untern Segelftan: 
gen, die Stange des Marsfegels ıc. find jertrümmert.” 

„Der -Zridens begibt ih nad Smyrna, woer 
die Jun 9, die Pomona und.dieübrigen leichten Fahr: 
jeuge an fid ziehen wird, um für die augenblicklichen 
Bedürfniffe zu forgen, und nene Weiſungen ju erwarten.” 

Die engliſche Koreette Rofe hat ſich nah Smyrna 
begeben, von wo Kuriere nach Aonftantinope { 
geſchickt werden folen, um dieſes wichtige Greigniß an: 

» ulündigen, Der Eapitän Neverfeaur von der Pos 
m ona hatte Inſtruetionen zum Schuße der Nationalen.” 

„Der Chevalier De Rigny rühmt fehr dıe offne 
Herzlikeit und wirkfame Mitwirkung der Admirdle, 
feiner Eollegen.” A 

„Einige Tage vor der Schlacht hatte der Chevalier 
de Rigny den- Frangofen, die fih auf ber flotte 
Zhrabim’s angefellt befanden, bedeuten laflen, daß 
die ganz neuerlich von-den Türken angenommene Kriegs: 
Manier und die Verletzung des von Jbrahım- gegeber 
nen Wortes, ihn in-den Fall feßten ,. fie .aufzufordern, 
dieſen Dienft zu verlaffen. Ein Einziger unter felben 
hat die Umftände nicht für wichtig genug gehalten, um 
dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. Man weiß noch 
nicht, ob er Dabei beharrte.” 

„Unfere Schiffsmannſchaften haben das Vertrauen 
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des Königs gerechtfertiget; anf jedem Schiffe wurde. von 
feeien Stüden die erfte Ladung von dem Rufe: Es 
lebe der König! begleitet.” rl 

„Die Escadre hat einige Stunden lang gim ent⸗ 
ſetzliches Schaufpiel vor Augen, gehabt ; „man, denke ſich 
250 Kriegsſchiffe von jedem Rang, die in einem engen 
Baſſin auf einer dreifachen Linie fewerten ; man denke ih 
den Brand und die Erplpfionen, welde die. Folge davon 
waren.” 

„Als die erfte Fregatte, Naa gegen Raa, duch un: 
fere Schiffe Feuer fing. .nad,in.die Luft flog, war dıe 
Spyrenefo nabe am Hintertheil, dab ihr Beſanmaſt 
der Länge nad auf.die Kaftelle dieſer Fregattefiel, werauf, 
bald naher, der Sturz des Hauptmaſtes folgte.” 





Bis zum a. November waren Emigranten @uticdä: 
Digungs » Anſprüche bis zum Belauf von 610%, Million 
Fr. als liquid anerkannt, und mit 18,517,600 Fr. Spro⸗ 
centiger Rente eingeſchrieben. 

Die HPercents wurden am 9. November mit aoa Fr. 
55 Cent. eröffnet und geſchloſſen; die 5Percents mit a 
Fr. 10 Cent. eroffnet und mut ya Fraro Eeutiigeflofich. 

Großbritannien und Jelaud. 

Die Themſe hat noch einmal die Talente oder die 
Vorfiht der Londoner Ingenieure getäufiht. Den 33. 
Detober Abends hat das Wafler dieſes Fluſſes einen 
Einbruch in das neue Dod oder Baffin von SH Kathar 
rina gemacht. Diefer Einbruch war fo bedeutend und 
plotzlich, daß, obgleich die ganze Strecke der ausgrara- 
benen Erde über acht Morgen bei mehr als vierzig Fuß 
Tiefe betrug, fie doch im weniger als einer Wierteiftunide 
bis zur Fläche des Fluſſes hinauf angefüllt war, Glüdli⸗ 
her Weife fiel Diefes Eteigniß gegen 5 Uhr vor, in dem 
Augenblide, wo alle Arbeiter und Die bei den Arbeiten 
gebraudten Auffeher, mehr als 40o an der Zahl, nad 
Haufe gegangen waren. . 

Die englifhen Eapitäne Hodgfon und Hebart haben 
ſehr forgfältige trigonomerrifhE Merfungen angeftellt, 
um die Höhe der vorzäglidften Spiken des Himala: 
ja»Gebirges in DHodaflen zu beftimmen. Das Er 
gebniß diefer Meſſungen iſt, daß die höchfte Spige 25,509, 
die niedrigfte 16,043 engfifhe Fuß über dem Meeres 
fpiegel erbaben iſt; mehr als zo Gipfel dieſes Gebirges 
übertreffen die Höhe des Ehimboraffo, den man früher 
für den höhften Berg der Erde hielt. 

Die Eonfols fanden am 8. d. M. 87"/r, "Au. 

Zeutfähland. e 

Das neueſte großherzoglih heſſiſche Negierungsblatt 
enthält eine Verordnung, nad welcher, bis auf ander 
weite Verfügung, die Zahl der Advocaten und Prochs 
zatoren in Darmitadt auf 50, in Gießen auf 30, undin 
Mainz auf 20 befhränft ſeyn, und fo lange, bis Die der» 
malen angeflellten Advpearen und Procuratoten ſich un: 
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tee diefe Zahl vermindert haben werden, eine meue An⸗ 
ſtellung eines ſolchen nicht Statt finden ſoll. 


Wien, den 18. November. 
dr Pe mMarfäthaden mit auerhochſter Eutſchlie⸗ 
fung vom 15. Dctober d. J. dem k. k. Saͤuflenſtalls⸗ 
Oberknechte, Simon Wallner, in Rüdfigt feiner 
langen, treuen und eifrigen Dienftleiftung, die große fil- 
derne Eiritr@hrens Medaille mit Oehr und Dand al: 
lergnadigſt zu Verleihen geruht. 


weiter obs und Kunſt-Nachrichten. 








Walter Scott's neuefter Röman, die: Chror 
niten von Cahongate, ſiad das erfte Werk der 
Art, in weldem der berühmte Werfäffer unter feinem 
wahten Namen aufteitt, a einer Einleitung (vom 
a. October datızt) erfidet er, Daß er eigentlich Die Abs 
ſicht gehabt habe, bei feinen Lebzeiten fih niemals als 
den Verfaſſer Des Wanerley und der nadfolgenden Ro: 
mane zu bekennen, Daher feien auch dis Driginal-Hands 
ıfhriften Durch Andere forgfältig aufgehoben worden. Da 
sımdeß,dıe Angelegenheiten Des Herausgebers (Eonitable) 
in andere Hände übergegangen wären (in Folge eincs 
Bankerotts), und dıe Maske doch fhon etwas gelüftet 
„worden, fo habe er für gut befunden, fie ganz abzugies 
"ben. Dieß fei zuerft während einer Derfammlung am 
as. Februar d. I. geliehen *). „Einige Zeit vor Tiſche, 
‚‚fäbes Bir Walter fort, fragte mich mein freund, Bord 
Maeadoewbanks, ob id denn das Yucognıto über Die No: 
‚seien vom Berfaller des Waverley ftets zu behaltenges 
‚„.fonnen fei. Ich begriff Die Abfihe dieſer Frage nicht für 
,‚gleih, und entgegnete, .dieß Beheimniß fer fo vielen 
Perſonen bekannt, Daß ih im dieſer Hinſicht ziemlich 
gleichauͤltig ſeyn lönnte. As der Lord hierauf meine Ge⸗ 
ſundheit ausbradite und einige Worte fagte, Die meinen 
Namen mit jenen Romanen in Derbindung braten, 
ſo war id im die Nothwendigkeit geſetzt, dieß entweder 
einzugefehen, oder, was noch fhlimmer war, mich dem 
Berdacht ausfegen, als wollte id ein mie nicht gebüh⸗ 
tendes Lob annchmen. Da ih nun unvorbereitet gleiche 
fan in den Beichtſtuhl genommen war, fo blieb mirnur 
fo viel Zeit übrig, um zu überlegen, daß freundeshand 
mid dorthin geführt, und ich Eeine beffere Gelegenheit 
„Hätte, eine Derkleidung abzulegen, die einer erfannten 
. Maste ähnlich zu werden begann. So erklärte idy Denn 
vor Kiner ehrwürdigen und zahlreihen Verfammlung, 
daß ich der alleinige, Derfalfer jener Romane fei.” Sie 
« Walter. gibt nun.einige Nachrichten über die ihm gelies 
ferten Stoffe, und nennt-unter andern Den Acciſe Ins 
ſpecter Train ın Dumfries, der ıhm fehr merkwürdige 
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Sagen mitgetheilt Habe, namentlich Die Züge aus dem 
Leben des Neifenden Paterfon, die ihm Stoff gu der 
Scilderung der Puritaner eben. Eine Dame hat 
ihm Die Züge jw der J —286 Deine (fetter bon 
Edinburgh) geliefert. Die Weigerung die ſes Middens, 
ihrer Schweſter (Effie) durd eine Lüge das Leben ju 
zeiten, und ihre Fußreiſe nad London find wahre Bir , 
gebenheiten. Alte Bücher und Legenden wurden dem 
Derfafler aus fo reihen Quclien-gefpendet, daß die Aräfı 
te des Autors cher als die Materialien erfhöpft wer 
den konnten. Die fhredliche Kataſtröphe der Braut von 
Lamermoor hat ſich in einer angefehenen ſchottiſden Famis 
lie zugeteagen. Der Charakter vom Jonathan Oldbuck 
(der Wterthümler) war Dem eines alten Jugendfreundes 
des Derfaflers ähnlid. Die Herausforderung zwiſchen 
Bradwardyne und Dberft Talbot (Waverlei) ift eine 
buch ſtaͤbliche That ſache, und berührt Die Lebens: Verhältt 
niffe des Alerander Stewart von Invernahyle, der zuerſt 
Sir W. Scott in feinen jüngern Jahren mit den Gas 
gen und Bitten der Hochländer bekannt machte. Die 
Burg Tillietudlem (die Verlobten) ift Drephane in Eiy» 
desdale; das Thal bei dem Stlofter von Olendearg (Das 
Klofter) liegt bei Melrofe u. f. w, Im Allgemeinen aber 
feien alle jene Begebenheiten nicht eigentlich dargeſtellt, 
als vielmehr nachgeahmt, fo Daß nie das Geheimnif eis 
nes Privatlebens verlegt worden fei. Uebrigens geſteht 
der Berfaller, Daß er, mehr vielleicht als ein anderer 
Scäriftfteller, gegen Erfolg oder Miflingen in dieſem 
Fache gleihgültig gemefen. „Erft, als ic 30 Jahre alt 
war, machte ih einen ernitlihen Verſuch im fhriftftelles 
riſchen Fache; in dieſem Alter pflegen des Menſchen 
Wünfhe und Hoffnungen eine feftere Geftalt anzuneh ⸗ 
men. Als ih wahrnahm, daß ich mit einer Defhäftigung, 
Die id zu meinem Vergnügen trieb, aud Andere erges 
ben könnte, und bedachte, es dürften wohl Die literaris 
fen Arbeiten einen betraͤchtlichen Theil meiner Mufe in 
Anfprudy nehmen; da ftieg im mir Die Beforgniß auf, 
daß mich die Shwähen der Eiferfuht und Der Empfind« 
lichkeit befallen möchten, die ſchon fo oft dem Charakter 
der Dichter Eintrag gethan, und fie zum Gegenftande 
des Gelädters gemacht haben. Daher waffnete ih meine 
Bruſt mıt dreifahem Erz, daß meine Wünfde und Gr 
danken nicht auf literarihem Erfolge ruhen, und nicht 
durch literarifhes Mißgeſchickl meine Seelenruhe getrübt 
würde, — — So viel Freude mir der Deifall der Mit⸗ 
welt madıte, fo babe ich doch von Diefem beraufchenden 
Becher ftets mäßig gefoftet, und nie Grörterungen über 
meine literariſchen Erzeugniffe aufgemuntertsoder verans 
laßt, bin ſolchen vielmehr flets ausgewiden.” Der Ber 
faffer erzätple ſchließlich, daß etwa 20 Verfonen in das 
Gcheimniß der Autorfhaft mare, waren. 
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D moniteur dom 11! November enthält folgen 
den Artıfel: „Ein geftriges Journal fügt, nad einigen 
Derrahtungen über Vie wahrfheintäien Refultate der 
Affaire von Nav arin, hinzu: „„Die meiften Schiffe der 
„drei Mächte bedürfen der Ausbeſſetung; dasjenige, an 
deſſen Bord ſich H" v. Rigmd befänd, iR entmaftet 
„„worden, und wenn die agyptiſche Flotte verflört wor: 
„den ift, fo find aber auch , wie man fagt, die drei Es: 
„„eadren nit mehr im Stande, die See zu halten.” — 
Wir können unfere Leſer und den Handelsftand, dem eine 
ſolche Behauptung ungegründete Beforgniffe einfiögen 
fönnte, hierüber beruhigen, — Alerdings wäre es um 
möglich, daß in Folge eines Kampfes, deſſen Nefultat 
die gänzlihe Zerftörung einer Flotte von mehr als hun⸗ 
dert Segeln, worunter ſich zwanzig Einienfehiffe und Fre⸗ 
gatten befanden, geivefen ift, ſammtliche Fadrzeuge der 
Sieger im Stande ſeyn follten ſogleich wieder Die Sce 

alten zu können. — Allein eine wohl organifirte Esca · 
hat ihre eigenthũmlichen Hütfsquellen, umd bei der 
 Böcadre des H’" Ehevallet de RigHh werden ſich bloß 
ein Linenſchiff und eine Fregatte In der Nothwendigkeit 
"befinden, nad Toulon jurildjufehren, um dort aus: 
gebeffert zu werden; Alle übrigen Fohrzeuge haben in 
ihten Campagne- VBorräthen hinreichende Mittel gefan» 
den, fi ſchleunigſt wieder in den Stand ıu fehen, ihre 
Operationen fortfegen ju fönnen. — Hr de Rigny 
'wied, nahdem er den Stipto und die Syrene*) 
nah Toulon geſchickt hat, noch folgende Fahrzeuge, 
‘sollfommen disponibel, unter’ feinen Befehlen haben: 
Das Linienfbiff Breslau, von 74 Kamen, commtans 
dirt von HM de la Bretönniere, Einienfaiffs Car 
Hifän, und mit der cilften Linien «Fauipage bemannt. — 
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°) Dre Scipio, Einienfbiff pam 74 Rauonen, com 

*  mandirt von dem H'" Daron Mpline, und mie 
der zweiten Linren⸗ Equipege bemammk Die @ 14 
zene, Feegatte von 5B Kanonen, commandiet von 
HH" Robert, Lmienſchiffs Capitan, und mit ver, 


dritten Compagnie der zwölften Eımien + Equipage 


bemannt. Tote deg Monitenrs. 









du run nsiin 





Das Linienfhiff le Trident, von 74 Kanbnen, com: 
mandirt von dem H"- Maurice, Linienſchiffs⸗Capitan, 
und mit der fünften Binien «@ghipage demannt. — Die 
Fregatte Beftale, von 58 KRarionen, commandirt von 
dem H- Grafen V’Onfonsilte, Dimenſchiffs + Capi . 
tän, und mit der ıfen, zien und gi Compagnie ber 
fünfjehnten Linien Equipage bemdme + Die Ftegatte 
Armide, von 44 Kanonen, commandirt en HH u 
on, Binienfhiffs : Eapitän, und mit der af" amd" 
Compagnie der jwölften Equipage bemannt. — Die te: 
gatte Juno, von 44 Kanonen, commandirt von yir 
Beblanc, Binienfsiffs: Capitän,' mit der aten und ste" 
Compagnie der drei und wanzigſten Gauipage bemannt; 
die Fregatte Magitiennt von 4A40 Kanonem, eommat · 
diet von Hen de Denancowrt'LinienfihiffsrEapis« 
tan, mit der af" und attn Compagnie der Aſten Equipage 
bemannt; und außerdem zwei Korvetten und eilf kleinert 
Fahrzeuge. — Alfeın, unabhängig von diefen Streitkräften, 
werden ihm neue in ſehr kurzer Jeit zugeſchickt werden ; und 
wir wiffen mit Beftimmtheit, daß Anſtalten in unſern Has 
fen getroffen worden waren, um für den Bedarf u for 
gen, der durch eim Gefecht, iveldes auch der Ausgang 
desfelben fenn mogte, verurfacht werden könnte, Das 
Pinienfhiff le Eonduerant, von So Aanonen ,chm- 
mandirt von Hen Arnoud, Limenſchiffs⸗ Cabitaͤn / Und 
mit der dritten Linien⸗Equipage bemannt, ſteht Berkiıs 
im Begriffe, von Bee abzuſegeln / wo es nut auf gün: 
fiigen Wind wartet, um nach der Levante abjugchem — 
In Toulon if die Fregutte ohren ir,vonbo fa 
nonen, commandirt vor dem’ HM ginieriſchiffs· Cabſtan 
Latrente, gleichfalls zum Abfegein’beräit; um die Sy 
tene im der Levante abzuldſen; baldewerden ine dit Aor ⸗ 
Betten la Bietorienfe, und M Bühadere’ folgen, 
"die zum Unterriät der Marine: Höhlinge' Audgeräfter 
find, und, unter Commando der HH. Fregatten ? Wahirä: 
ne de Lafuffe undde Parfeval tiefe wichtige Der 
fimmung erfülen, und ugteich ui Schethti der Fran · 
ken und ihres Handels im Archipel beitragen wer 
den. — Endli, um unfere Flagge gegen Die Korfa 
ren jeder Art, deſto kräftiger zu fhühen, ift die Gregstte 
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Lind 0. wommandist-von. dem H'" -Linienfhiffs: En 
Pitäin Ducrest de Billenenve von Dreft nah 
dem mustelligdifhen Meere abgefegelt ; eime zweite Frea 
gaste, die Flor q, wirdunter Commando des HS 
2.2c5 Dffisier vom nämlihen Range, folgen, und die 
Fleur de Lys, eine zweite ähnliche Fregatte, wird in 
Tou lon zur gleihen Beſtimmung ausgerüftetz fie wird 
von Dem H""- Lintenfdiffs:Capitän Lalande comman⸗ 
Dirt werden. — Wir halten es für überflüßig, Diefem Der: 
seihniffe von Schiffen, die zur Unterftühung der.bereits 
‚ im. mitteländifhen Meere. befindlihen beftimme ‚find, 
irgend eine. Demerfung bejufügen; «5 beweist zur Ge 
nüge, Daß nichts an. dem vernadläfliget wird , was jur 


Sicherheit unferes Seehandels, unter den gegenwärtis- 


gen Umfiänden, beitragen Fann.” 





„- Der Moniteur gibt folgende Ucherfiht des am 
20, Dctober non den framsöfiigen Schiffen erlittenen 
Derlufis an. Mannfhaft: Fregatte Syrene 21 Todte, 
26 ſchwet, 16 leicht Verwundete. Linienſchiff Scipio 2 
Todte, gfbwer, a2 leicht, Verwundete. Linienſchiff Tri⸗ 
dent a ſchwer, 9 leicht Verwundete; Linienfhiff Breslau 
a Todter, 7 ſchwer, 7 leicht Berwundete; Fregatte Ar⸗ 
mide 14 Todte, 15 ſchwer, a2 leicht Berwundete; Brigg 
Alcyone ı Todter, 7 ſchwer, 2 leicht Derwundete; Goe⸗ 
lette Daphne a Zodter, ıfhwer, 4 leicht Derwundete: 
Außerdem wurden getödtet: 3 Offiziere, ſchwer vermuns 
det 1, leicht verwundet 2, Zuſammen 435 Todte, 68 ſchwer, 
59 leicht Berwundete. 





Man meldet aus Marſeille unterm 27. Octo⸗ 
ber: „Seit einiger Zeit ſpricht man von der Beiftesge- 
genmwart des franzöfifhen Capitäns Olive, Der, von den 
Algıerern gefangen, Die Trunkenheit feiner Herren be: 
nußte, um fie zu feſſeln, und dreizehn derfelben in den 
Schiffsraum enjufhließen, Drei andere aber gefährlid) 
im verwunden ; Da Dieler Capitän in feiner mißlichen 
Lage nur von drei Shiffsjungen ſich unterftüßt ſah, 
wog er Die Nothflagge auf. Diefes Zehen führte ein 
ſpaniſches Küſtenſchiff zu feiner Hülfe herbei, fo daß es 
ihm gilang, in Almeria einzulaufen.” Aus diefer 
Stadr fhrebt man über den Gegenftand folgende aus 
thentifhe Nachricht: „Es feine, Daß man, im Augen 
blid der Ankunft des Eopitäns Dlive gu Almeria, dort 
fehe über deu rechtlichen Beſih Des Schiffes Diefes Eas 
pitäns in Iweifel war, fo wie auch über Den Punct, ob 
der. Eapitän des fpanifhen Küſtenſchuſes nicht jenes 
Schiffes Eigenthumer Dusch feinen Beiſtand geworden, 
oder ob er nicht zu einer Forderung für feine geleifiete 
Hülfe berechtigt wäre, Noch verwickelter ift Die Rechte: 
frage Durd Die Ankunft des genommenen algierifhen 
Schiffes gewelen, deſſen Capitaͤn ſeine Prife auch zu⸗ 
rüdverlangt; indem er vorgibt, daß ohne die Hülfe des 
fpanifhen Küſtenſchiffes diefelbe nie einen fpanıfhen Has 


fen hätte ereeihen können, weil ber- Capitän Olive dazu 
niht im Stande gewefen wäre, was Durd Die aufgezo⸗ 
gene Nothflagge bewirfen würde. Dam fagt, der algie 
rifhe Eapitän Hätte mit flolger Miene den Gouperneur 
von Almeria gefragt: ob: Der Aönıy von Spaniew- mit 
dem Dey von Algier im AÄriege wäre? in dieſem Falle 
fei er xin Örfangener! .... wäre dem aber nicht fo, 
dann verlange er das franzöflihe Schiff zurück, welches 
er genommen, und fordere Die Beſtrafung desfpanfchen 
Eapitäns, der feine Mannfhaft gelishen, um es nah 
Almeria zu führen. Dei dem Abgange der Poſt war dies 
fe Sache noch nicht im Reinen; man kannte weder bie 
Enıfheidung des Gouverneurs , noch Das Betragen, 
wozu der franzöfifhe Eonful genöthıgt werden konnte s 
man weiß nur, Daß diefer Beamte die Forderungen des 
Eapitäns Dlive beſchützt, und in dieſer Sache allen 
den: Eifer anwandte, den man nur von. ihm ‚erwarten 
tonnte.” 

Die HPercents wurden am a0. d. M. mit 101 Sr, 
50 Eent. eröffnet und mit 202 fr. 65 Gent. geſchloſſen; 
die 5Percents mit 7ı Fe. 35 Eent. eröffnet und mit yın 
Gr. 20 Cent: geſchloſſen. 

Großbritannien und Irland, 

Am 8 November war London den ganzen Tag 
bindurd mit einem Dichten Nebel bededt. 1 

Das Schiff Queen Charlotte, von Leith nad Lon⸗ 
don beſtimmt, hatte am 26. v. M. das Unglück, mit 
einem Neweaſtler Kohlenſchiffe zuſammenzuſtoßen, und 
fo beſchädigt zu werben, daß es, nachdem die Mann⸗ 
ſchaft ih kaum gerettet hatte, auf der Stelle ſank, oh⸗ 
ne Die mindefte Spur zurüdyulaffen. 

"do ırtugall. 

Die Liffaboner Hofzeitung vom 27. Detos 
ber enthält folgende Bekanntmachung des Minifteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten: „Die Regierung eis 
hält von allen Seiten Die befriedigendßen Nachrichten. 
Der Botſchafter ©" Lonigl. großbritannifhen Majeftät 
in biefigee Hauptſtadt hat Ihrer Lonigl. Hoheit der In⸗ 
fantinnsRegentinn auf Befehl feines Hofes die beftimme 
tefte Zufiherung in Vetreff der günfiigen Geffanungen 
des durchlauchtigſten Infanten Dom Miguel ertheilt. 
S*: königl, Hoheit übernehmen die Regierung von Por⸗ 
tugall auf die von Ihrem erlauchtem Bruder vorgezeich 
neten Dedingungen , und lommen bieher, um Diefe Aös 
nigreihe mit dem feften Entſchluſſe zu regieren, Alles, 
wasvon Ihnen abhängen wird, jur Aufrehthaltung dar 
von ©" Maj. Dom Pedro verlichenen Juftitutionen zu 
thun, binſichtlich deren ©" konigl. Hoheit Sich durch 
einen feierlihen Eid verpflichtet haben. Die Nachtichten, 
welche Die Regierung aus Wien erhält, ſtimmen ſaämms⸗ 
Lich mit dieſer Mitsheilung überein. &* fünigl.. Hoheit 
der durchlauchtigſte Infant D. Miguel geniehen Der 
beten Grfundbeit, und man bat allen Grund zu glaus 
ben, daß binnen Kurzem eine Proclemation Dieles em 


‚ . 
lauchten Prinzen der Nation ‚Seine königlichen Geſin⸗ 
— ans drũctlich fund thun werde.” 
Preaße nu. 

Auf Dem erſten im vorigen Jahre zu Düffetdorf 
gehaltenen Provinzial» Sandrage hat SS" Majekät der 
König unterm a3. Julid. 9. den Landtags Ab: 
filed für dierheinifihen Provinzial:@täm 
de erlaffen. Im Eingange desfelben heit es: „Wir 
Friedrih Wilhelm, von Gottes Onaden, König von 
Breußen tc. Entbieten Unfern, gum erften Bandtage der 
Rheim Provinzen zu. Düffeldorf verfammelt gewele⸗ 
nen getreuen Provinzial «- Sränden Unſern gnädigen 
Geuf: Wir haben die von Denfelben Uns ausgedrüdten 
©efinnungen teeuer Anbänglidyteit an Uns, Unfer Haus 
und den Staat mıt Sandesväterlihem Wohlgefallen aufı 
genommen, und verhoffen, daß, fo wie in den dortigen 
Provinzen durch eine längere Erfahrung die Acnnini 
und Ueberzeugung von Unfern Abfichten und den Brumd+ 
fügen Unferer Regierung Marer und füherer fih ausbil- 
den, alfo auch jene Gefinnung immer. mehr ſich befefti 


gen, daß auch die provimyialfländifhe Einrichtung hier: » 


ju um fo erfreulicher beiwirken wird, je mehr alle Stän: 
de von der Hebergeugung durchdrungen werden, daf nur 
durch eme innige Verbindung jwilden Thron und Volt 
und duch Eintracht zwifchen Dem verſchiedenen Stinden 
das Defte Alter mit Sicherheit gefördert werden fann. — 
Es folgt nun der Befcheid auf die von &" Majeflärvon 
den Ständen vorgelegten Gutachten, und zwar: 4. Dir 
Dem '®tänden'vorgelegten Propofitionen 
betreffend. ı) Der erfte Punct betufft Die von den 
Ständen gewünfdte Einführung einer Gemeindeverfaf: 
fung für die Stadts und Landgemeinden, welche wefent: 
lich auf einer Vertretung derſelben durch frei erwählte 
Mepräfentanten beruhen :foll;. Der Landtags: Abfpied be⸗ 
Mimmet-fürfie, daß, wenn wider Erwarten ſich vor Eiu— 
fügeung der Städte und Communals Ordnung noch 
neue Wahlen als nothwendig zeigen follten, fo ift einfts 
weilen nody nad der beider Wahl zum erften Bandtage 
beobachteten Inſtruction, und in fo weit Die befannt ge 
machte Berordnung fhon jeht anwendbar ift, nach dDiefer 
zu verfahren. Unter demſelben Datum, den 15, Juli 
d. J. ift auch Die Werordnung über Die vorbehaltenen Bes 
flimmungen bei den Rhein Provinzen und die Kreis: Ord⸗ 
nung für Die AheinsProsingen und Weſtphalen in N" 16 
der Gefehfammlung -erfhienen.) 2) Dee zwelte Punet 
betrifft die Aufnahme neuer Guͤter in Die Ritterſchaft. 
Gefehlih ſteht nur denjenigen , wilde ein Familien: 
Bideicommiß von emem Neinertrage von zwei taufend 
fünf hundert Thalern ftiften, em beftimmter Anſpruch 
darauf zu, nad dem Landtags» Abiied fullen jedoch 


ausnahmsweife auch Befiker confolidırter Güter von eis ' 


nem Neinerizage von ein taufend Ehalern, wenn Grund» 
ftüde und Beflger ſich Dazu eigen, für fih und ihre 
Familie Im die Nıtterfhaft aufgenemmen worden. ©" 
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Majeſtat behalten Sich jedoch bei eintretenden 'befon- 
dern Rückſichten die Verleihung der Rittergutsauafität 
ans freier Bewegung vor. 5) Der dritte Punct! dir 
teiffe die Getheilung von Biritffimmen im Stande der‘ 
Bürften. Dieſer Punct ift dutch die oben erwähnte Ber‘ 
ordnung vom 13. Julı d. J. erledigt. Die hierbei tr Are 
trag gebrachte Ernennung von Öerutatoren aus der’ 
Mitte der Wahlverfummlungen wird nicht für ander 
meifen gehalten. Dem von Den Ständen geäußerten 
Wunfdhe,, den Provinzial » Landtag im Anfange des 
Monats Mai einzubernfen, foll aber in fo ferm nicht die 
Gefchäfte eine Zufammenrufung zu einer andern 3.it 
nothwendig machen, flatt gegeben werden, 4) Der Ans 
trag der Stände, den einielnen, den pröbinzial:fländis 
ſchen Berband bildenden Bandestheilen, den Zuſammen⸗ 
tritt zu Communals Landtagen vorzubebalten, wırd ge 
nehmigt. Der fünfte Punet, die Arcis + Ordnung be 
treffend, ift durch Die ergangene Areis: Ordnung beſeitigt.“ 
Es it darın eine Verflärfung der Repräfentation der 
Landgemeinden um fo mehr für nothwendig angefehen‘,* 
als durch ſolche zugleich das Dortige-bedeutende auf Dem* 


Sande bririebene Gewerbe vertreten wird. Es ift auch 


6) Anordnung getroffen, daß mit Ausarbeitung einer" 
Städte⸗Ordnung und einer Gemeinde Drdnung für das’ 
platte Land ungeſaͤumt vorgefihritten werde, 
die von Den rheinifchen und weftphälifhen Ständen Im 


Deyug auf die Aataftralvermeffung und Abfhäkung ger 


äußeren Wünſche anlangt, fo find mit Rächkſicht auf‘ 


diefelben die Behörden angewiefen, von der beywedten“ 


‚Aufnahme einer provinzielten Anleihe Abftand zu neh: 
men, Was aber Die weitern in Bezug auf jenes Wert 
geführten Beſchwerden und Bitten angeht, fo find die 


7) Was’ 


dießfaufigen ſtandiſchen Schriften dem Finang: Minifter - 


mit der Anweifung zugeſchickt, Diefelben forgfältig zu 


präfen, und die nöthigen Maafnahmen anguordrren. Ge | 


wird erklärt, Daß es durchaus nicht die allerhöchſte Ab: - 
ſicht fei, Das Katafter zu einer Erhöhung des Grundfteuer:' 
Eontingenis benugen zu laſſen. Mur die richtige Ver: 


rn 


thelung der Steuerlaft fei Zived des Katafters. 8) Gm’ 


Beziehung auf die wegen der Irren⸗Heilanſtalt zu Sieg⸗ 
burg gefchehenen Bitten und Vorfihläge will SH Majt: 
ftär 0) der Provinz die Unkoften, welche die Errichtung 
eines Zeughauſes für das Dritte Dataillon des 28. Land» 
wehr- Regiments in Siegburg veranlaffen wird, in Gnas 


den erlaffen. E) Da die Entfheidung darüber, obund in 


wie weit die Provinz Wellphalen ander Anftalt Theil gi 


nehmen haben wird, erſt nach Der Brendigung der Ders 
handlung mit den Deputirten der weſtphaͤliſchen Stän⸗ 
de erfolgen faun, fo müffen diefe, vorbehaltlich jeder 
weitern Ausgleihung, von den Nhein: Provinzen, zu de 
zen Vortheil die Anftalt dis. jeht allein beftcht, vorläufig 
aufgebradht werden. c) Den Ständen bleiet üderlaſſen, 
auf dem nachſten Bandtage zu berathen, wie die Beiirär 
ge zu vertheilen ſinde 9) Die Prüfung Des Gutachteus 


Zu⸗ 
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der Stände über den ihnen vorgelegten Geſehentwurf, 
Die Ablöfung der Reallaften. betreffend, feien angeordnet. 
20) 04 tande der Rhein; Provinzen die 
—— ich A rlderhebuhg auf den 
hanffırten Deziefoftrafen dek weſtrheigiſchen Bandesther 
le unter einftweiliger Beibehaltung Des zum Bau und 
sur Unterhaltung diefer Straßen beſummten Crund: 
seuer » Zufdlags nicht wünfden; fo fou vorläufig von 
diefer Masßregel abgeftanden werden. Auch fol auf 
den Antrag dee! Provinzial » Stände die bisherige 
Centealiſation Des Besirtoflcahen » Fonds aufgehoben 
werden. ı2) Dad Gutachten der. Stände über, die) bürs 
gerlichen Berhälnffe der Juden in dortiger Provinz 
BTBa Terimeser&mtfchtiehung-üher den -Gegenfland 
‚In. weitere Gemwägung genommen werden, Was end 
„ip 32) das Gutachten der Stände über die Eimfüh 
„zung der preußifchen Gefehgebung in der dortigen Pro» 
dinz anlangt, fo ſt Die Wahl der vier ſtaͤndiſchen Depus 
„girten, zu der Commiffion, welche S“ Majeftät zur 







+ Berathung über die bei Einführung der preußifden Ber 
ebgebung in Dortiger Provinz etwa erforderlihen Mo⸗ 


„Ddificationen beſtimmt haben, Legal erfolgt. Die gedachte 
Wahl ift Daher genchmigt, und dem Minifterium anbes 
foblen, die gedadıte Commiſſion zu dem ın der Beilage 


des Allerhöchſten Deerets vom 25. Detober v. 3. näher 


angegebenen Zwecke zuſammentreten ju laffen, was in: 
mittelft auch bereits erfolgt ift. Durch Diefes Decret bar 
ben S Majeftät verordnet, daß von diefer Commiſſion 
die aus den Pocal: und Provinzial» Berhältniffen der 
Rheins Provinzen abzuleitenden Modıficationen , welche 
dei Finführung der preußifihben Gefehgebung etwa zu 
beobachten ſeyn möhten, in Vorſchlag gebraht werden 
follen, und Sid vorbehalten, nachdem S* Majeftät 
fl: in Begehung auf ihre Vereinbarung mit dem Geifte 
der preußiſchen Gefchgebung geprüft haben werden, fie 
dem nädten Eandtäge zur Begutachtung vorzulegen. 
Es wird dann für die Stände der Zeitpunct eintreten, 
hre Anfibten datüber ju eröffnen; jet aber kann denn, 
jenem vorgeſchriebenen Gange entgegen, Statt gefuns 
denen knv.rberciteten Verhandlungen keine Folge ger 
geben werden. Was die mit Diefen Bitten eingereichten 
Adreiien serfihiedener Communen anlangt, fo hätten 


ſolche in fo weit fie am den Landtag felbft mittelbar 


oder unmitselbär gerichtet waren, nicht angenommen 
‚werden follen, da derfelbe nach $. 51 des Gefehes mit 
Den Communen der Provinz in keiner Gefhäftsverbin« 
dung ſtehen fol. Da übrigens nah $. 54 des Geſetzes 
das Refultat der Landtags» Verhandlungen durh den 
Druch bekaunt gemacht werden foll, ein: Refutat aber 


— — — — — 


— 
ſich erſt, wenn die Allerhöchſten Entſchließungen erfolge 
find, erkennen laͤßt, ſo hat es ©" Mojeflät zum Miß ⸗ 
fallen gereicht, daß, wahrſcheinlich num durch das Un ⸗ 
gebährmß "eines Einzelnen, die Berhandiungen über 
diefen Gegenſtand und die Abſtimmungen über die ein ⸗ 
zelnen Puncte durch die offentlichen Blätter dekannt ger 
macht worden ſindeMun folgt Sub. Litt. B. der 
Beſcheid auf die von den Ständen angebrachten Per 
fifionerm) .. .. 
Teutfdland. j 

Sẽ Majeftät der König von Baiern haben den 
Hen. Feldmarſchall Fürften von Wrede an deflen Na 
menstage, den 5. November, mit dem Ludwigs : Orden 


-ju decoriren gerubt. Eben Diefen Orden. erhielten der 


H'* Minifter des koniglichen Hauſes, des Acußern und 
der Juftiz, Freiherr v. Jentmer, der DH" Dberft: Gil 
ber» Kämmerer Graf v. Tauftirdhen, der H’ Capi⸗ 
tän des Gardes, Graf v. Marfigli, dee HD" geheime 
Rath v.Drff, der H'* Director v.Doffietten ıc 
für funfzigjährige treue Dienſte. , 

Se Maiehdt der König von Baiern haben pen 
möge an die königl, Regierung des Jfarkreifes , ‚Aammer 
Des Innern, unterm 23. Detober:d. J. erlaffener allem 
hochſten Entſchließung Sich ‚bewogen gefunden, in Die 
durd Ernennung des Dom » Aapitularen Mani zum 
Bilhofe in Speyer, dann des Dom » kapitularen und 
Stadtpfärrers zu U. 8, F. v. Riccabona zum Bilde 
fe in Paffau in Erledigung gekommene Dritte und viert 
Canonical» Präbende au der Metropolitan » Kirche im 
Münden, die Camoniter Seneſtrey und Urban 
voreüden, und im die hiedurch ſich eröffnende fünfte und 
ſechste Canonical: Stelle die Canoniker Deusunger 
und Schwäbl, dann im die fiebente und achte, die Car 
nonıfer Späth und Aingker- treten. gu laifen;. die 
hiernach erledigte neunte Präbende dem Doffaplan und 
Hofprediger Prieftee Michael Haube r. zu verleihen, und 
der zur Defegung der zehnten Eanonical » Präbende von 
genommenen; auf den :geiftlihen Rath, Profeilor der 
Theologie am der Ladwig: Marimilians + Univerfitär, D" 
Johann Nepomuk Ho rtig. gefallenen Wahl des Metem 
politarı » Kapitels zu Münden Die landesfürftliche Weftis 
tigung allergnädigit zu ertheilem, 

—, r 
Am 19. November war a Wien der Mitteipeeis der 
Staatsihuld +» Verſchreibungen zu 5 pEt. a EM, 91"; 
Darf. mit Berloof. d. 2820, für 200 fl. in EM. 143%; 
detto dette v. J. 1823, für cofl.in EM. a7; 
Wiener : Stadtbanco + Dblig. zu 2'/, pt. in EM. EI; 
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Wien, den zo. November. 


J. mehreren Artikeln der nunmehr von neuem jeder 
Zügellöfigteit Preis 'gegebnen framyöfiiben Journale 
tömme neben den empörendften Diatriben gegen ben 
"Tärferlich s tonighchen hof, die unfinnige Behauptung vor, 
ses'hdde die Ferflörung der türkifh+ägnptifhen flotte 
im Safen von Navaein auch eme Menge bei felbis 
geh" befindlichen Öfterreihifhen Schiffe getroffen ;” und 
süs Diefem erdichtet en Umftände werden allerlei weitere 
Rofgerunigen gejogen, womit wir unſte Feder nicht bei 
Heden'wolieh. @sfann uns unmöglich einfallen, mit den 
Verfafferi dieſer Artikel in polemiſche Erörterungen zu 
tele; Das Uebermasß ihrer Unwiſſenheit, wie ihrer 
deidenſchaftichtert und Bosheit, ſchutzt fie vor jedem recht · 
tichen Angeiffz gegen Menfhen diefer Klaſſe die Wahr: 
weit vertheidigen zu wollen, wurde ein offenbarer Miß ⸗ 
atff ſeyn; und ihre’ frebelhaften Ausfälle müſſen mit 
Sriltfpwelgen übergangen werden, jo lange es ihnen 
freiftehen wird, ihre eigne Negierung mit noch geößerer 
Watt und Freiheit, als felbft die auswärtigen ju be 
hındeln. | 
Wenn wir daher die obige Lüge einer kurzen Widers 
(egung würdinen, fo geſchieht dieß einzig und allein, 
damir Niemand aus unferm Publicum verleitet werde, 
der Suche felbft den geringften Glauben zu ſchenken. Zu 
diefem Ende bemerken wir; ’ 

1. daß zur Zeit der Aarafirophe vom 20. October 
ſich nicht ein eingigesöfterreihifches Arege⸗Fahrzeug 
im Hafen von Navarin, oder im der Nähe desſelben bes 
fand, und Daß Überhaupt Feiner der Befehlshaber der 
ftiegführenden Flotten fi bis hieher angemafit hat, Die 
der kaiſerlich ⸗ königlihen Flagge gebührende Achtung zu 
verlchen , Die übrigens jeder Dffizier der farferlihen Mas 
rinemt Dlutund Leben auftecht zw erhalten wiſſen wird. 
Was aber „a ru 

2. die Aanffahrer betrifft, forik bereits-in Dir 
fen Blättern mr worden, daß, nad den uns zu⸗ 
gelommenen erften Nachtichten, allerdings fünf öfters 


reihifhe Handels + Kahrzeuge ſich bei der von Alerandeia 
ausgelaufenen großen Flotte befanden. Ob dieſe Fahr · 
jeuge zufolge eines in Aegypten abgeſchloſſenen Con 
tenetes, oder bloß um unter dem Schuß der Flotte, den 
Seeräubern, Die alle dortigen Meere bededen, zu ehr: 
geben, fih dieſer Flotte angeſchloſfen hatten, hat noch 
nicht mit Gewißheit ausgemittelt werden Tonnen. Gefeht 
aber „es fei jenes der Fall gewefen, fo hätten Die fünf 
Kauffahrer nur das gethan, was ihren nady den beſte⸗ 
beuden Verordnungen ihrer Regierung volllommen frcı 
ftand. Der zweite Paragraph der den Commandanten 
der karferlihen Escadre im Archipelagus ertheilten In: 
firuction lautet, wie folgt: J red 

„s. 2. Da vermöge der zwifhen dem allerhöchſten 
kaiferlihen Dofe und Der Pforte tractatmäßig deſtehen · 
den friedlichen und freundſchaftlichen Verhältniffe nidt 
geftättet werden kann, daß den Inſurgenten von Faifer: 
lichen Unterthanen zum Nachtheil der ‘Pforte, directet 
oder indirecter Beiſtand geleiftet werde, von der andern 
Seite hingegen kein völferrechtliher Grund vorhanden 
ift, den faıferlihen Unterthbanen irgend eine directe oder 
indırecte Dienftlerftung zum Belten der Pforte zu unter: 
fagen, fo ſteht den kaiſerlichen Scıffeeigenthümern, 
Schiffs⸗Capitanen, und allen unter üflerreichhifäher Flag ⸗ 
ge fegelnden Kauffahrern allerdings frei, dergleichen 
Dienftleiftungen für die ortomannifhe Negierung, und 
die von ihe abdhängenden Behörden, auf die von ihnen 
felbft zu regulirenden Bedingungen zu übernehmen. Da 
jedoch &* Majeftät aus wichtigen pelitifchen Gründen 
enefäyloffen iind, die im Diefem derderblichen Kampfe bis: 
her beodachtete fachı'he Neutralligt in dem beftiminten 
Sinne, der ih aus dem, yorbergebenden Artikel *) er: 
* Ent * 

*) Diefer Artikel lauter, wie folgt:ıu9. 2. Nachdem 
&S* Moieflät gut befunden haben, an den jmildhen 
der ottomannifdhen Pforte, und Den griechſchen De» 
wohneen verfhiedener ihrem Scepeer unterworfinen 
Provinzen und Juſeln, als Folge desgewoltthätigen 
Aufftandes Der lehteren, ausgebrehnen Zeindfelig: 
keiten keinen Theil zu nebmen, ſolchem nad Dabei, 
jedoch ohne Berichung Hoͤchſtihrer betannten Grund⸗ 
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gibt, Fernerhin auftecht zu erhalten, fo koͤnnen die eben 
gedachten Dienſtleiſtungen in allen vortommenden Fal⸗ 
Ten, in welcher Form und auf, welde Bedingungen fols 


nad) Andern bezog ſich dieſe Uebereinkunft nur auf die 
See: DOperationen, einer Deitten Verſion zufolge ſollJ b ra» 
him bloß verſprochen haben, Dydra.bis auf weite 


de auch geſchloſſen oder bewerkftelliget ſeyn mögen, nur- ren Befehl wicht anzugreifen; umd ſich aus drücklich aus · 


als auf cıgene Rechnung und Gefahr unternommene 
Privat: Speculationen betrachtet werden, ohne daß den 
Unternehmern, wenn fle bei Vollziehung derfeihen im 
Schaden und Berluft gerathen folkten, ırgend ein An: 
ſpruch auf Vertretung oder -Entihädigung von Seiten 
der zum Schuge ‚des Handels bewaffneten Schiffe und 
Shiffsauführer zugeflanden werden könnte.” 


Hiernach waren, Die Kaufſahrer berechtiget, auf. 


eigue Gefahr, und ohne Daß,darans der Eaiferlichen 
Regierung, irgend ‚eine Verbindlichkeit oder Berantwors 
tung exrwachſen, noch ihre Würde auf irgend eine Weiſe 
sompromittirt. werden. konnte, einen Fracht · Dertrag mit 
den Agenten des Palda von Aegypten, wie mit jeder 
Privat: Perfon, abzuſchließ en. Undob wir gleich von dem 
fernern Schickſal jener fünf Schiffe noch nicht hinlang ⸗ 
lich untexrich tet ‚find, ja) nicht einmal Die Namen der ſel⸗ 
ben kennen, ſo haben wir doch leinen Grund zu beſor⸗ 
gen. daß, wenn nicht etwa ein Zufall fie in die Kata⸗ 
ſtrophe von Navarin mit verwidelt hat, iegend eine Ge⸗ 
walsthätigkeit,gegen Diefelben ausgeübt worden fen follte. 

So zerfaͤllt das ganze. Lügen Gebäude der frangd» 
ſiſchen Journale ig. Staub, 


Nachrichten aus Griechenland. 

Ein Schreiben aus Jante vom 24. October ſtellt 
die Haupt? Momente der wichtigen Begebenheiten, die 
in den Gewaͤſſern der Suͤdweſt / Hüfte von Mor ea und 
im Biefem Theile der Halbinfel felbft, vom 25. Septem- 
ber bis zum 20. Detober Statt gefunden haben, 
folgendermaaßen im Zufammenbange dar: 

"Det der JZufammenkunft der Admiräle Eodring« 
son und de Rigny mit Ibrahim Paſcha zu Na— 
varin am 25. September wurde eine Art von Leber 
einkunft gefhloifen, Eraft deren letzterer ſich anheiſchig 
machte, feine Operationen während zwanzig Tagen eins 
zuſtellen, welche Friſt man für hinlaͤnglich erachtete, um 
die weiteren Inſtructionen Des Divans zu erwarten. Eini⸗ 
gen zufolge hatte fih Ibrahim anheilhig gemadıt, 
nichts, weder zue See, noch zu Lande, ju unternehmen, 

kan eine factifhe Neutzalitär zu beobachten: 

v ift und bleibt fammtlihen unter karſerlicher Flagge 

fegelnden Kriegs⸗ und Handels: Fahrzeugen, deren 

Eommarndanten, Offyieren und Schrffsmannfcdaften 

aufs Ihärsfte siinterfage:,' fich - gegen ottomanmıfdıe 

Pläpe, Hüften, Schiffegefahe oder Judiwiduen, Def» 

EM en gegen Pläge, Küften, Scıffögefäße oder 

ndipiduen Der im ftande beariffnen Provinzen 
und Infeln irgend eine feindlihe Handlung zu Schuls 
den kemmen zu Taffen, es fei denn, daß fie durch 
feindliche Angriffe von einer oder der andern Seite 
jur Selbfiverrheidigung gezwungen, Gewalt mit 

Bewalt ju vertreiben ſich vergnlaßt finden follten.” 


bedungen haben, waͤhrend zenes Zeitraums, eine be⸗ 
ſtimmte Zahl von Kriegsſchiffen nah Patras und Sw 
da, zweien in ‚Der i tiber Türken befindlihen His 
fen, ſchicken zu Dürfen; fo biel it gewiß, Daß wederein 
Protokoll, noch irgemb-eine-andere ſcheiftliche Acte Dazs 
über aufgenommen wurde, und Daß die Uebereinkunft 
alein auf mündlicher Abrede Beruhte,” pa: 
„Dem fei, wie ihm wolle, Ibrahim Paſcha 
Tdidte am ı. October, während die verbündeten Es 
cadeen die Gewälfer von Na darin verlaffen hatten, um 
ſich nah Zante und Milo zu begeben, den Aapudar 
na Deg, TahbirPafha, mit einigen und zwanzig 
Segeln nah Patras, um diefe von den Griechen, Die 
in jener Gegend wieder aufgeſtanden waren, bedrohte 
Feſtung zu verproviantiren, Ibrahim Paſcharſelbſt 
ſchiffte fih auf einer Fregatte erfien Ranges ein, und 
ging am naͤmlichen Tage, noch vor Sonnenuntergang,“ 
mit zwei rafleten Schiffen, 2 Fregatte von 50 Kanonen; 
4 Korvetten, 7 Briggs und 2 Schoonern, gleichfalls im " 
der Rihtung nah Norden, unter Segel, um das gries " 
chiſche Geſchwader, welches, unter Lord Cohranrs 
Eommando, Bailadi angegriffen, die Verbindung ' 
diefes Hafenſchloſſes mit Meffolongi abgeſchnitten, 
und diefe Geltung felbft bedroht hatte, anzugreifen.” 
„Als der englifge Admiral Sir E, Eodrington, | 
welder fih zu Ja nte befand, Nachricht von dem Aug’ 
laufen der beiden türtifch + agyptiſchen Didiſtonen erhal⸗ 
ten hatte, fehte er ihnen fogleih nad), erreichte fie, bes 
deutete ihmen, fi zurüd zu sieben, und nöthigte ſie am 
4. durch Aanomenfhüfle, die von Den Türken nicht em 
wiedert wurden, umjutchren.” + \ 
„Nahdem Ibrayım Paſcha mit den beiden + 
SYiffs « Adtheilungen nah Navarin jurüdgeleher 
war, erhielt er am 9. Detober drei Tatarn mit Depeſchen 
aus Konftantinopel vomm September, welche ihn 
benachtichtigten, daß Die Pforte bei ihrer Weigerung ges 
gen die ‚Emmifhung fremder Mädite in ihre inneren 
Angelegenheiten beharre, und ihm die gemeſſenſten Dex 
fehle ertheilten, feine-Anfteengungen zur Unterwerfung 
der Morea, ‚unter Mitwirkung des Seraskiers Re 
fhid MehmedPaſcha, der zu diefem Behufe ein 
bedentendes Armee: Eorps bei Zeiten ſammle, zu vum 
Doppeln. Ibrahim ginghierauf ſogleich nah Modom 
ab, und. fhidte „. nachdem er feine. Truppen gemuſtert 
hatte, eine 7000. Mann -ftarke, Eolonne, unter den Ber 
fehlen. feines Kıaja Bei nah, Kalam ata, eine: zweite 
von 4000 Mann nah Arcadien, er ſelbſt ſtellte Sich 
am die Gpige einer Dritten non 5: bis 6ooo Mann *). Er 


) Dergl. Deere. Btod. vom 3. November. | 
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beauftragte feine Generale, die Inſurgeuten allenthal⸗ 
bein’ aufzufordern, ſich zw ünteriverfen, und ihnen in 
dieſem Falle Berzeihung des Vergangnen, Frben ind 
Eigenhum u’ derbürgen, fügte aber den Befehl bei, 
alfe' diejenigen, "die mit dem Waffen in der Hand ergrif; 
fen würden, ohne Schonung über die Klinge ſpringen 
au Taster. Dieſer Befehl wurde am 76. und 16. Detober 
in'einigert Dörfern der Maina, wo die Griechen Wis 
derſtand geleiſtet hattet, ausgeführt.” · 

Amn 16, Oetober waren die verbandeten Escadren, 
mit Inbegriff der ruff ſhen, die am 13. eingetroffen 
wär, ı0 Einienfhiffe,“ s0 Beegarten, 3 Briggs, 3 Hor 
wette und 2 Shooner, zufammen 26 Segel ſtatk, vor 
Nadarin vereimiget.” , _  .,, * 

„Dom ı7. bis zum ıg, October parlamentirten die 
drei Admirdle haufig mit Ib ra him Paſcha und feir 
nen Unter + Befehlshabern. Sie beſchwetten ſich über 
Berlchung, des, Waffenftilfandes und, über die, Maafı 
tegeln der Strenge, Die auf ‚feinen Befehl in ‚Der 
Maina, volljogen- würden, ‚Commodore Hamilton 
wurde nah Kitries (der Nefldeng des Bei von Mai: 
nd) gefhicdt, wo er Die Mainetten zum Widerfionde 
aufgemuntert, und ihnen fogar Beiltand von Seite der 
Verbindeten verfproden haben fol. Dem Kiajar Dei 
wurde von den Engländern bedeutet, Aalamata iu 
verlaffen, und widrigenfals mit Ausfhiffung von Trup · 
pen gedroht. Endlich heißt.es, haͤtten die Admirdle von 
Ibrahim Paſcha begehrt, daß en die beiden Blot- 
ten, Die, türkifhe nach Konftantimapel, und die 
agyptiſche nach Aleramdria, zurädihiden, und, wir 
Einige binzufehen, ſich felbft mit, feinen Truppen ein ⸗ 
ſchiffen, und Morea verlaffen fol,” 

„Da alle Diefe Horderungen und Anträge kein Ge⸗ 
bör fanden, befhloffen die verbündeten Admiräle, am 
20 Dstober.in den Hafen von Na varinm einzulaufen, 
was am Nahmittag diefes Tages zwiſchen 2 und 3 Uhr 
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ringt war, ſollen nach Der Schlacht vieryig Amputatio⸗ 
nen vorgenommen worden ſeynz das Linienſchiff, der 
Seipio, wurde viermal in Brand geftedt, und nur" 
mit’ größter "Anftrengung 'gelarig’ es ihm, einen fünften 
Brander abzuwehren. Der Drogman des franzöſiſchen 
Admirals, Hr Fleurat iſt getödtet worden ); der 
Admiral de Rigny hat eine Contuſſton erhalten; der 
Sohn des Admiral Eodringtonift ſchwer verwans 
der worden; ’ die Ruſſen hatten das Feuer der’ Lands 
Batterien auszuhalten z bee die Adiieeet haben Fein. 
einziges Fahrzeug 'werlöten, Man verſichert, Jbrabim- 
Parda, habe ſich am Lande befunden ;' und keiten 
Theil an der Schiacht genommen. mu 38 
Wie außerordentlich groß der Berluſt der Türken 
und Aegyptier geweſen ſeyn muß laße ſich darnach 
ermeſſen, Daß ihre ſammtlichen Kriegsſchiffe die in der 
Schlacht in den Grund gebohrt oder durch das Fruit 
der Verbündeten in Brand geſteckt wurden, mie der’ 
ganjen Bemannung unterdingen, daß die Maͤnnſchaft der 
uͤbrigen, dienteme Rettungemehr fähen und von' denen 
nicht ein Einiges ſich ergeben hat ſich Ferbft'mitflikgeni? ' 
dem Wimpeln imdie Luft forengte, und“ diejenigen; wel⸗ 
che in dritter Binie zunaͤchſt am Ufer lagenvon der Ba 
fabung , die ſich ans Band Fetrere ) vorher il Brand ge” 
ſteckt wurden. Man darf annehmen, Daß’die Zahl der 
Türfen, die bei diefer Kataſtrophe ihre Tod gefunden 
haben, fi) auf mehrere Tauſende beläuf,”, , , 


—* 





Auszug eines Schreibens aus Time vom... 
24 ED Hm ‚Nic 4 DT Bei 

Ein vorgeftern aus Smyrna bier ‚eingelaufenes ni 
Fahrzeug fand, als es bei Scio vorüberfegelte, kein, 
griehifbes Schiff in der Nähe diefer Infel, alfo die Blos 
dade de facto nicht beftchend, woraus ſich jedoch nicht 

fließen Täßt, daß fie gänzlich aufgehoben .fei. Im. ‚Ars, ; 
chipel verfiherte man dem Capitän jenes Fahrzeugs, Die, 


feanzöflfhe Fregatte Juno habe an Fabvier die Mein. 
fung von Seite des Admiral de Rigun gebracht, Dem... 
beabſicht gten Angriffgegen Scio aufjugeben "*). Dom, 


bewerkfteiliget ‚wurde, und Die befannte Schlacht, Die 
mit der gaͤnzlichen Zerſtörung der türfiih + ägyptifchen 


Flotte, endigte hur Folge hatte. Die Türken feinen 
das: Einlaufen der gefammten ‚Ariegsflotte der Derbüns 
deten in: ihren Hafen und die ſchlachtfertige Stellung, 
welche fie darin genommen hatte, als Beindfeligkeit bes 


trachtet, und Daher zuerſt auf ein Fahrzeug ; das ſich 


einem ihrer Brauder naͤherte, und dann auf die fran⸗ 
zoöſiſche Fregatte Sy rene geſchoſſen zu haben, wor ⸗ 
auf die Schlacht ſogleich allgemein: wurde,” 

Darin ſtimmen alle Angaben überein,‘ Daß in Dies 
fem blutigen Kampfe von allen Theilen mit größter Tas 
pferkeit und Hartnädigkeit geſochten wurde. Die drei 
verbündeten Escadren haben bedeutenden Werluft ers 
titten; am Bord derfelben wurden mehrere ’ Dffiyiere 
getödtet, und viele verwundet; auch dir übrige Dann: 
fchaft hat fehr gelitten; am Bord der Sprene Allein, 
die zu gleicher Zeit, von fünf türkiſchen Ftegatten ums 


dem königl. bairifhen Ober ⸗Lieütenant Shilher,. 
Eommandanten der Kanonierfgaluppe Bapıcza, wel, 
hen der mehrgedachte Capitän am 20, -in den Gewäfs „ 
fern dieſer Infel at Bord des Fpfariotfhen Korfaren, it- 
Rivale, Eapitäin Eo wg ia ,"angerroffen Hatte, 
erfuhr Derfelbe , daß der Angriff Bon Seite, des grie ⸗ 
chiſchen Geſchwaders gegen Basitedi am ar. und wW. 


September, als Einleitung zum Augriffe auf Meile 


bongi, im welcher Feſtung Bord Todrane Einver 
ftändniffe zu haben behauptete, Statt gefunden. hatte. 
Aber Babiladi fiel,niht, wie die griechiſchen Zeitun · 


- *), Dieb wird auch. durd..die,im Meonitenr vom 
‚20. d, Mu enthaltne Lifte der Todten und Berwun⸗ 
deten beſtauget. y 03 — 

*) Dergl. Defterr, Deob. vom 27. Detober und 
23, November. 


gen "behanpteien, und auch in Eorfu verbreitet war*), 
fondern mwiderftand, Cochrane nolte einen Sturm 


gegen das Fert auf dieſer Infel aus ſuͤhren laſſen, aber 
die dem waren wicht dDrzu gu bewegen, obwohl «er 
bat, Geld’außftrente, und juleht drehte Darüber fahr 


er im Unmuth davon, ließ aber der Brigg ©" Sauı 
veur (Sotir), den beiden.fanenierfhaluppen und dem 
Dampfiaıff Karreria Befehl, in die Bai von Su 
(ona ju Öringen, wo neun türkifhe Kriegsfahrzeuge 
und’ &irige bfterrädifche Kauffahret lagen, Er ſelbſt 
wandte ſich nach ben Gewällern von Prevefa, um 
dıe Einwohner voh Albanien, Die ſich |bereits untermor: 
ſen hatten. neuerdings jur Empotung gegen die Pforte 
aufgumtenein:- 
enalihes Kriegsfhiff die Nachricht von der am 25. Sep: 
tember mit Jorahbim Pafda getroffenen Weberens 
kunft, und zugleich die Weifung, fid feiner Seits ru» 
big zu. verbalten. Die nad der Bai von Salona beors 
derten Soiffe waren mittlerweile, unter turtiſcher Flag⸗ 
ge, ver den Kaltellen des Golfs von Lepanto vorbei 
efahren, und hatten den befohlnen Angriff gegen die 
h der Babvon Salona vor Anker liegenden Schiffe 
"ausgefährt, von denen fie vier türtiſche Schiffe verbrann⸗ 
ter, und die oͤſterreichtſchen Kauffahrer, welche Früchte 
geladen haften, nach dem®olf vonKorinth führten *). 
Die Aarteria blieb Dort vor Anker, von wo aus 
Der wefehlshaber derſelben, CapirinHaftıngs, an 
die prowifvrifhe Regierung ſchrieb, die Maſchine tauge 
nichts, und er könne midye aus dem Golf. Die übrigen 
griechiſchen Fahrzeuge verließen Denfelben, und kehrten 
nad dem Archipelagus zurück. Sobald die Hellas, die 
fhon früher die Gewäſſer von Parras verlaffen hatte, 
wieder in Poro angelangt war, lief alles Schiffsvolk 
bis auf bo Mann davon. Lord Eohrame war Darüber 
im hochſten Grade aufgebracht; er ſchickte nah Hydra, 
und Spezzia um Matrofen. Dede Infeln fhlugen, 
wie fie es fhon einmal vor diefer legten Ervedition ges 
‚than hatten, feine Forderung geradızu ab. Er drohte die 
‚Dellas abzutadeln, und feine Blagge auf die den Tür: 
ten abgenommene Korverte zu pflanzen; aber dieſe Hors 
nette ıft ſelbſt ein Gegenftand des Streites zwiſchen ihm 
und den Hndrioten, die ihren Prifen s Antheil dafür har 
ben wollen, Er hatte früher ſchon, fie in Grund zu ſchie⸗ 
ben, Miene mahen mülfen, um die Dpdrioten davon 
‚gu vertreiben. Lord Cochrane foll überhaupt mit Al: 
em, was vorgeht, äußert umpufrieden ſeyn, und ges 
äußert haben, daß er fih, fobald Graf Eapodiftrias 
angekommen fepn wird, auf feine Drigg fehen, und das 
von fahren wırde. — Faboier ift ruhig zu Metha: 
na; Eburd mit 300 (nicht wie es qgheißen hatte, mit 
— — — — — — — — — 


”) Di zueb Beob. vom 9. October. 
m) Berg. Vrellert, Deob, vom 12. November. 


Der Fahrt Panm-erhieit er durch ein 


3000) Mann bei Aorinth. Zur, Unteenehmung- ara 
das fee Band und Negroponte fehlt noch immeg 
dag Geld. Nauplia “ fortwährend in Grien’s 
ka. A — 
14 —e 
Großbritannien und Irland. 

Am ı0 November Morgens hatte.die Admiralität 
zu London Depefhen von Sir E. Codrington 
mit der Nachricht von der Schlacht zu Naparimom 
20. October erhalten. Die Eonfols ‚die fih bis gegen 
Mittog auf 87’ gehalten hatten, fielen, als ſich diefe 
Nachricht auf der Börfe verbreitite,, auf 86°. 

Bei dem zu London von dem neuen Lord: Mayor 
in der Kron » und Anker s Taverne gegebenen. Banken 
ereignete fi folgender Unfall, welcher hödft traurige 
Felgen hätte haben können. Während namlich der Staats⸗ 
fecretär Des Innern, Marquis von Lansdown, eben für 
die ihm zu Ehren ausgebraihte Geſundheit die übliche 
Dantrede hielt, ftürste ein Baldadıın, über welchem die 
Sirone und der Anker angebracht ivaren, und umter den 
der Hergogivon Elarence, der Lord-Manor nebft 
feiner Gemahlinn und andere ängefehene Perfonen faßen, 
auf fie herab. Der Herzog von Elarence wurde am 
Kopfe verwundet, und die andern Perſonen mehe oder 
minder verletzt. Jedoch ift glüdlıher Weife eine von den 
Verletzungen gefaͤhrlich. 

Grautreid, 

Der König, der Dauphin und die Daupbine Famen 
am 10, October von Fontamebleau, die Herzoginn von 
Deren von ihtem Schloffe gu Rosny, in den Zuiletien 
an. Am folgenden Morgen, Sonntags, war dafeleft 
zahlreiche Anfıvartung, nah welcher der König einen 
Minıfterrath hielt. 

Die Pariier‘ Zeitungen finden an der dießlähtiaen 
Gemälde: Ausftelunrg, die am 4. d. M. in Louvre eröffe 
net wurde, mehreres ausiufehett. Die Säle feien eng und 
dunkel; viele Gemälde mittelmäßig oder ſchlecht. Die 
aus ı6 Mitgliedern beftehende Jurd, welche über die Zus 
läffigkeir der eingefandten Stüde den Ausfprub that, 
sählenur drei eigentliche Maler in ihrer Mitte. Auch habe 
man emige ſchon öfter gefehene Stüde ninerdings gie 
Schau ausgeftelr. 

Die 5Percents würden am ı2.d. M. mit ı101'fir, 
60 Cent. eröffner und mit 101 Fr. 70 Cent. gefäploffen ; 
die 3Percents mit 7ı Fr. 10 Eent. eröffnet und mit zı 
Fr. 20 Cent. geſchloſſen. 
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RE Dlätten men. ans ® ” ri . elta ⁊ a * 
3, November: „Der Graf d’Espafie wurde bei feiner 
Rüdtehe nah Vic falt unter den Thoren diefer Stedt 
„ons, einem Hinterhalte von Infurgenten angegriffen. 
Die Truppen in. feinem Geleite ſchlugen ſich tapfer, 

perjagten Die Infurgenten, und machten 16 Öefangent, 
die ſogleich erſchoſſen wurden. General Earrasale, 
Chef des Generalſtabs des Grafen D’Espafa ..hat 
neue zahlreiche Berbaftungen zu Bid porgenommen, 
die meiftens Geiftlihe betroffen, welche nach ®erona 
abgeſchiclt wutden · .—— „Aus Balencia melden Dies 
ſelben Blatter vom 3ı, Dctober ; „Der König iſt geſtern 
„bier angelommen, und gleich darauf der Koniginn „bis 


nach 9° Felipe de Kativa entgegen gereist. Id · MM. 


ſad Abends nach Valencia zurüdgelommen „ wa. fid „. 
„eine ſolche Vollsmenge verfammelte„ daß das kleinſte 
— auf 24 Stunden fürß Piaſter vermiethet wird.” 
wann) we Dale 


mn Die neuchen Zritungen aus; Lim a,anfolge. (bis zum 


‚Iuhi) bemühet ſich Der, peruanifhe Cougreß, wenig: 
ſtens dem äußern Anſchein mad, mit Doliwar ın gu 
tem Vernehmen zu bleiben. Die Einſehung des,Con: _ 
greſſes / ſo wie die Ernennung, des Präfidenten und. Dice _ 


Präfidensen „ward, demſelb eu amtlich mitgerbeikt, „und |, 


ihm die Dankbarkeit.der Nation für feine großen Dienfte „ 
‚ku erkennen Megrben. Es lag, Dem, Congreß der Entwurf 
zu einer Amneftie-vory Der vermuithlich genehmi gt. wer: 
den wird, mitfolgenden, Ausnahmen :, 2), ‚Derienigen , 
welche die Auflöfang des Congreſſes zu Truxulo bewirkt „ 
baben ;.2) derjenigen welcpe-zur. Zerfireuung der vor⸗ 
bereitenden Juntas (zur Wahl de Repraſcntanten) im 
vorigen Jahre beigetragen „haben, Jer, zum, Präfdenten , 
ernannte General, Da, Mat wor fortwährend, in. Ouabar, 
‚quil „wofeibit er: fi auehie Zuneigung: ermorben .,[odaß. 
man ihn in Verdacht hatıe, ex wolle Öuayaquil mit Peru 
pereimigett, zu welchem Bice⸗ Ronigreich Die ih der That 
warer Der ſpaniſchen Dersfhaft gehört, hatte; ein folder 
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Ar würde ‚aber dem aufen’ 5 mil E * 


in. Ende maden. Don Fran I RE alte: 
—9 Minifter des PN — 
or Carlo, neöft Don ofe, 7 
ihren zefptstiven Armeen, — 3 ala ateg⸗ 
Fiuanyminifter ‚benätigt, wor ——— age 
‚Ein, Prinatfhreiben ans Lima dom, Jul meldtt, 
da columdiſche Conſul ——— mero⸗ * Ku 
36, Juni Befehl erhalten binnen 24 Stunden Das Land 


zu verlaffen, welchem ex auch nad etommen. fei. Das: 
elbe Scidfal fol,den vormaligen Miniltern. ran 
Vando „und Anderen „.bevorfichen,. weil, Re, * p 
wiſchen Teuppen beftschen wollten, und. 
‚Eossefpondenz mit Bolivar geſtanden ve" —— 
Großbritanniemund Irland um 


Koh zu keiner” Zeit 1 der er je 
u vom Jahre 1825, wo fall, jeder & raat 

ne Belonnenheit. —— und die Shiv inde Mn — 
“ehle, flandeı Die Antheite der Damals’ eiheit ervor· 
— ‚großen gefelifäht — ernehmüngen fo 
niedrig im Preife * ‚als jeht., en 56 nöd hicht dihz 
ju Grabe gegangenen. "Unternel —36 die 41,000 er 
tien in Umtauf ‚gefeht 55 IA ‚es nur wei, en 


’ 


t ünftigen € « Hari die Goldtga. 
ae RN EUR U — 

de übrigen ' tien fiehen weit at in Einfa Weile 
‚und die Derfufte an ‚Ro — Ad ne aus größ. 
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das oft mehr als aooo Procent beltragende Aufgeid anı 
führen, womit man auf den erſten und zweiten Eiäfhug 
‚A jabln09, drängte: 
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Die Beʒggwerke Antheile. Einſchuß. Jetziger Werth. 


Pf. St. Pf. St. Pf.St. Pf.St. 
n Auglölineiicamn. a0,00Ö 185 . 850,006. 20200, 00 
+ Väites indatdan!.) 36,000 - 3a, 975,000 9 270,000 
RE En oc... 


‚.. saglahiom. „4; 204000 30,000 


23 250,000 53 


n ooo MO .* 200,u00 ado ’140,000° 
"Potosi“':; „ , ’10,000 5 50,000 3 30,000 
Codsölidated Po" Meer 

’ ‚toi, 000 10850, 000 A. 20,000 


—*8 ‚sn 2141 st Bulimy'td — — — — 
Eingeſchoſſenen Rayital "355,000 - 690,000 
Br erwahnen hirk weder due Unterne hmungen in Mes 


must 


, Sie, wie, die der Tialuͤrahnbs, Real dei Monte, Gua⸗ 


dDalajara, noch die ganglich Fehlgeſchlagenen im Buenos: 
Ayres, Ehliy und theilwenſe in Columbien. Schon bei 
den oden angeführten beträgt ‚gegenwärtig der Verluſt 
1,665,000 Pf. St. bei doch immerhin nur fehr geringer 
HOoffnung einer Beſſerung/ da diefe Preisherabwürdis 


"geläiteten Unteruchmungen zuzuſchteihen iſt, als det Na⸗ 
der Speculation ſelbſt. In jeder Bergwerkageſellſchaft 
Herrſchie Damals: das ſelbe Prmeip, daß man taglich dem 
»oemaligen fpanifdyen Mutterlande zum Vorwurf mas 
chen horte. Alte wolkien das Monopol des Goldes und 
Silbers von Mexico erwerben; fie hielten die mericanis 
ſhen Bergwerksgenthümer für Schwachkopfe, und die 
Andiauer fürianfähig,; das Erz gu Tage zu fördern. Daß 
ne ſich in ihren Anfichten und Hoffnungen taͤuſchten, 
jeigt das traurige Ergebmiß ihrer Speculationen.” 

Die. Dombayı Hayette.vom 6. Juni ertheilt 
Machricht von Dee Ermordung zweier brittifhen Offiziere 
in verfhiedenen Gegenden Indiens durch Die unter ihnen 
Kehenden Truppen, während des Dienftes, nämlic-des 
Mberft CLieutenants Davies und des Majors Wallace. 
Dem erftermbegegwere ſolches zu Nominabad, dem Haupt: 
quartier der Reiter » Abeheilung vom Deere des Nijam, 
am 6. Mai. Als er ndmlıd anf die Parade am, wurde 
er Spuren von Infubordination unter einem kleinen 
Korpsrfeiner Mannfhaft von 25 Mann gewahr, die, als 
er Den Verſuch macht, fie perfönlich zu dämpfen, die Zeus 
te fo im Hihe brachte, Daß er das Opfer davon ward, Fin 
anderer Theil feiner Eruppen, der es von ferne erblickte, 
züdte heran/ Lam indeß gu: fpät, um das Beben des 
Ober ſt bientenants zu retten, übte aber ſummariſche 
Juſtij, Kıdem er 28 von jenem Corps auf der Stelle 
nieberhieb, Der Major Wallace vom zweiten Madras: 
Reiter-Regiment wurde am 24. Mai zu Bolarum von 
Einem aus feinee Mannſchaft erſchoſſen, und ftarb nach 
zwei Stunden. Det Ihärer war ein Reiter, den der Mas 
jor fehr, ausgezeichnet, aber ihn kuͤrzlich durch Verweis 
gerung anf eine feiner Beſchwerden zu hören, zur Rache 
gereiht hatte, * 

Die Cherotio, eine wide Nation in Amerlka, haben 


' 5 den’ mit zu wenig Umſicht und Klugheit ein⸗ 


NG, Londoner Blaͤttern zufolge, eine Co nRitntien 


—— Diefe beginnt mit Der Angabe der Grenzen ih⸗ 
zes Ökbiets: dann werden Drei Sewalten aufgeneity die 
gefehgebende,’ die 0 Hnd.die BEP a 
erftere ruht in dem Händen eins Ausfhuffes und eines 
Rarhs, mozu jeder Diftrict zwei Mitglieder auf a Jahre 
wählt. Die vollichende Gewalt iſt in den Händen eines 
auf 4 Jahre gewählten Anfühters, der Drei NRäthe oder 
derantworslide Minifter um fidrhat. Die richterliche Ge⸗ 
walt wird durch drei DOberrichter ausgeführt, ‚die eben ⸗ 
falls: auf 4 Fahre gewählt find: Auch ift Die Freiheit der 
Religionen und das Geſchwornen Inſtitut anerkaunt. 
Jedoch darf kein, Prieſter in dom Kathe fißen. 

Dr Bean bieeücd ! 

Die Gazette defiramce enthält folgendes 
Schreiben, weldesder Gtaf Johann Capodiftrias 
an den Präfidenten der griegifhen National: Verfamms 
lung, (B’"- Renieri) unterm 26. Augufl d. J. von 
gondon erlaffen hatte: Bir 

In dem Augenblicke, als ih die Hauptſtadt "Rügs 
lands verlaffen wollte, habe id) durch meinen Bruder (in 
Eorfu) die Botſchaften erhalten, welche Eh Ercellen 
im Vereine mit den Repräfentanfen der Nation, an mid 
zu richten, mir die Ehre erjeigten, tim mir zwei Des 
erete mitzutheilen, deren eines mid an die Spithe der 
Regierung von Griechenland Helkt, und das andere mir 
bie Voumacht gibt, eine Anleihe zu eomfrahiren. Beräts 
im Monate Mai, glei bei meiner Ankunft zu SH Ger 


tersburg, hatte ih aus den öffentlichen Blättern und aus 


einigen Privatbriefen, Die fo ſchmeichelhaften und fo feiers 


lichen Deweife des Vertrauens erfahren, welche die grie⸗ 


chiſche Regierung mir gegeben hat. Ich halte es für übers 
flüffıg, E · Excellenz und Ihren edlen Collegen von den 
Gefühlen, welche Die mir vor Augen liegenden Deorete 
in mir erregen, oder vom den Wunſchen zu ſprechen, 
die ich hege, das der Here Ihnen, meine Herren, und 
mir felbft die Araft,verleihen möge, Das Bielder langwie 
rigen und blutigen Opfer zu erreichen, Denen ſich die grier 
chiſche Nation unterworfen hat, und noch in der Hoff: 
nung ihrer Reftauration unterwirft. Heute werde ich mich 
darauf befchränfen, Ihnen von dem Wenigen, was mir 
bis jeht zu thun gelungen ift, Bericht zu erflatten, und 
Ihnen für die Zukunft den vollen Maaßſtad meiner 
treuen Anhänglihfeit zu geben.” 

„Als ich die Kataflrophe von Athen, Die Geldverle⸗ 
genheiten. der proviforifhen Regierung Griechenlands, 
und die traurige Nothwendigbei erfuhr, von der fie ;ge: 
jwungen wurde, auf den joniſchen Infeln eine Anleihe 
ju contrahiren, nm auch nur für einge Tage ihre Des 
dürfniffe beftzeiten gu können, habe ich, anftatt aller 
Antwort, meinem Bruder den Reſt meines geringen 
Vermögens jugefästett. Ich habe ihnaufgefordert, an die ⸗ 
fee Anleihe, wenn fe zu Stande kommen würde, Theil 
zu nehmen, ‚oder in die Hände der proviſoriſchen Regie 


— — ag * — 


von 2000 Pf. Sterl. Br ur ; 


zung eine Summe 
die io zu feiner. Dispofitiom gefteit habe. Zu g x 


‚Zeit habe ich. end alte 
—* een Bändern b 

-fpiele het by und‘ 1 a 
»Diefe Siritte haben einigen Erfolg gehabt, und Di 

toviforifhe Regierung wırd demmach im Grande fen, 

den Angendhd ihre Deingendften Bedürfniſſe zu de: 

ten, Ic fage für den Augenblidt, denn ich ſchmeich⸗ 

de mir, Daß, mit dem Beiftande Gottes und Ihrer Weiss 

beit , die griechſſche ee „aid einen mädhtıgeren Bei: 
. ‚wird erhalten konnen. vr (2 Grm 3 ß 

* gern m Lage. der Dinge:muß die: 


"Ter Beıftand, um wirtfam und eutſcheidend zu fopn,.. 


einen doppelten Iwed haben. Er muß Grie wenland aus 
feiner fatalen Le län chen, and felbes Im Berührung 
mit den erſten euscpägen Machten ſetzen. Er muß ihm 
Die Mittel der Exſtenz umd. der, Bertpeiwigung ſo lauge 


derſchaffen, bıs feine Regierung einige Drdnung imdıe , 


ausmwartigen Angelegenheiten der Nation ju bringen, 
und fie ın den Stand zu fehen vermag), ſich ſelbſt gu ge: 
mügen. Mit dieſen beiden geoßen Intereſſen babe ich 
mich ausfhliehend beſchäftiget , und werde mid) ferner 
‚damit.beipäfugen, ındem ich mich auf meinem, Wege zu 
* er atis begeben werde. Wenn der Himmel 
vToerfähit, meine Bemuhungen zu fegnen, wie er fie 
‚bis auf diefen Tag gefegner nat, fo wage ich, zu hoffen, 
‚Daß. ich. Ionen einigen Troſt werde Darbiesen können, und 
Dab die griechſche Nation mır Die Bollmachten nicht ver: 
"fagen wırd, Die id von ihr begehren werde, um, Inge» 
"sfeprichee Ausübung Der ehremvollen Functionen, Die fie 
‚mie anfeägty alle erforderlihen Anordnungen mit den 


Höfen zu. sreffen, die zu Gunſten derfelden eingeſchrit⸗ 


ten find, ' F i en fi i 
„Ich werde feinen Augenblid verlieren, denn die 
geit kanıt, von einem Tage zum andern für Griechen 
‚tand die frage über Leden und Tod entſcheſden. Auer: 
Dings find die Schickſale, Die fir, herbeiführen wird, in 
Gortes Hand; aber wır Dürfen uns nicht verheblen, Daß 
€8 von Ihnen, meine Herren, abhängt, fie Sich gunftiy 
‘gu maden. Dieb werden fie ſeyn, feien Sie uoerzeugt 
Davon, fobald Sie, treu’ den unwandelbaren &riundfa- 
gen. uuferer heiligen Religtoms einſtimmig und : zedlıc) 
‚an dem Werke des ‚Bemsnlemen Deus arbeiten werden, 
dir Einen, indem fie die Waffen gicht bloß mit.&rgebens 
hen ind Muth, fondern auch mit unbedingter Subor⸗ 
Dimation unter die Befehle ihrer Vorgefihren führen; 
die Andern, indem fie das Land zum Beſten Des Landes 
und nicht für,oder wider dieſe oder jene Individuen oder 
Intereflen vermwalsen.” ' ; 
„Dierk halte ih inue, und überlaffe Ihrer Weisheit 
und Ihrem Parriofismus die ge , Die unermeßlidhe 
Derantwortlihkeit zu erwagen, Die auf Ihren Häuptern 
laftet. Ich bin fol; auf dꝛze Ehre, fie, mır Ihnen zu their 
len; allein ich trage kein Bedenken, hier zu wiederholen, 
daß ich fie nur dann Werde theilen fönnen, wenn Sie 
mic gehört, umd' mie ſelbſt das volle Bertrauen geſcheut 
haben werden, deſſen ich don Ihrer Seite bedarf,” ©; 
„Empfangen Bie cr H.X 9 ; En she 
Hate app dikrian? 


Eine zu Havre erſcheinende Beining enthält Bol 
gendes: „Es iſt uns ein Eremplar des nachſtehenden au 
alle Gouverneuts Der Staaten Den caniſchen Union 
jerishteten Circulars des erften Staatslerketärs Der. mer 

nifhen Regierung jugelommen:; „Der König von 
„Eranterih Hat Hen Meramder Dicker Martin, jum 


ben, Bei weldye Vermögen. 
en, 


woren, Diefem Beis, 
en einige Hall * — 
e 


Eonſul gedachten Königreichs in Fatava und OF a 
Astup na: — * — bes 
„foblen,:daß.das zu diefem Behufe vomH'ı Maekın 
„übermadhte Ernennung; Diplom zur. Dolsıcbung ge · 
„bracht werden folle, umd ich ıheile Ihnen ge A e 
Nachticht mit, Damit die Anerkennung jur offen hen 
Henning gebracht und HPA rıım ber allen Ans 
„läflen, ‚die Raincänsabung feiner Functionen darbieten 
*3 * ale feinem rr geduhrenden Rükt: 
„ſicht und Auszeichnung behandelt werde, — trun. 
„uufche Degierung hat dem Jnf de a den 
„Dändels DH Cha umet es hoffes an keigt, 
„Daß, -obgleih er micht offentlih im feinem offiziellen 
„Charakter ang Burda könne e⸗ Dennog ſtiu⸗ 
weigend ju c , e⸗ 
her a R ein ar heine. Kir {ft erhalte en 
wurde HF Ehaumertei dies Boffes i a; ofge 
‚„Diefer Angeige, nach Bıma üdgekehen® ‚nraluiad 
Die 6Percents ftanden am 23.0, M, mm Als AMhr 
— 201..06.09 Peak AURı DI ÄREEFERMa TAT 
ent. 


' x eu t fort“ M» Ali 0009 SO, K 

Am 17.8 M. wurde die Stände: Verſammlung des 
Königreihs Baiern mit folgenden Thron Medien" 
Majshär des Konigs safe J 
ireuen Die Stände Des Ras! ! unau 
Dante!’ rei Im) dem wir fo vitles Tri 
wir die Berfaflungs:Urtunde zu verdauten bin, 
der ein liebevoller Vater uns allen Ei % 


wie das Seine, wird kaum de acht: ‚einem e 
Sblagen. — Wie JH gefinnt bın, wıe Id für ee e 
Hreiheit, des Thrones Rechte und die finis'’ # 
sende Derfaffung bin, diefes jeyt noch zu vernchern, Wär 
e hoffentlich uͤberflaſſig debgleichen/ daß Ich Religion 
als das Weſentlichſte anſehe und jeden Theil br 
ihm Zuftändigen ju Ele He w — — t 
von Mängeln frei ft '6 ——— geh unfete 
Berfalung, Erfahrung: erft zeigt mandyes 7 was‘ Eheorie 
nicht Ichzen kann, - und weile gutunfere Derfaffangfelbft 
den Weg an, wie Derbejlerungen im; ihe zu bewirken. 
— Dieles Gute ift bereite a den früberm Sande 
— —— ‚ vieles doch bleibt uns zu thun übrig. — 9 
andräthenody fehlen , wirkt feuer nadyrhertig. — 5 
minder Eoftfpieliger wenigen Schreideren und Jeit Auf· 
wand, erfordernde Rechtspflege and Verwaltung Stait 
finden, find emige eränderungen not — on, 
Steuerdefinitioums allgemeine deräkh ide: ik ühr 
ift lebhaften Wunſch, die Gerechtigkeit Veaheifcht Tre, 
auh Steuer: Befcher welche dier Abgaben angemeffe 
vertheilen, Der Steuerpflichtige ‚bedarf ihzen mit dir 
Staatstaffe, denn der Ausfs des laufenden 8 
ift gehoben, dabei eine Hauprlandesfeftang im Werden. 
‚Dis zu Anfang diefes Jahehuniderts' befaß Batern eine. 
— Die Schuldentilgung und Die PenftonsizAmortife 
tions» Anftalt gehen. den„ihnen,,por n Gang, 
und Die Finanien find — — Den 6 
die ——— zu erlercht nad ran Ben 
Gewerben zu: eröffnen, Neder Henen Zulordmur ER 
des Cultut⸗ Befches Zweck — Der mic der Krone Wür 
2158 bald zu Stande ommende Vertrag 
Anh Teste ewegung an Die er Ören sea TaoshKingen qm 
Es konnre, Dank dem hohherzigen Anerbieten Der Ich 
tew Stände »-Derfammlung, “für Veredlung mehrerer 
Zweige der Laudwirthſchaft und" für Fabrıken Bedeutene 
des geſchehen. — Auf dieſe und andere wichtige Gegen⸗ 


— mändtiges 





—ñi —⸗— 


Verfahren gegründeten Gerichts-Ordnung, und die zu 
einem allgemeinen Steafgefegbudhe werde Jh durch 
Meine Minıfter zum Beiraty und zur Juſtimmung übers 
gebe „- Ser Nie Meıner Lieben und Ges 
treuen) d t Reiches, vertraue Jh — auf 
ihren Willen Bauki fern bleibe jede Selbſtſucht 
— unfer Ziel fei Baterns, Des von Mir fo innig gelieb: 
ten Baicıns Wohl. Dod) der Segen kommt von Bott.” 


S Majeftät der König von Baiern haben Die auf 
den Herrn Hofrath und Profeſſor D" Jgnaz Dil: 
Imiger gefillene Wahl zum Rector Der hiefigen Dodır 
fdute und eden- fb Die des geiftlihen Raths und Pro: 
Te jlor SD Altioli zum Senator für vie theologiſche, 
HM Profeffor DI Bayer um Senator für die juris 
dıide, DH" Hoftath und Profefior D" Dberndor 
fer-für die Fammeralifufge, DH Oder» Medieinalrathı 
und Profeffor D Ringseis für die medicinifhe, 
und H%-- Hofrath und Profeffor D Thlerſch für die 
philofophiſche Faeultat allergnadigſt zu betätigen geruht. 





er Ungarn 

"Die Ofner und Peer Zeitung vom ı®. 
d. 'M. melder: „Am »2.0.M. begann bier der hohe för 
it aliche Gerichtshof (Excelsa Curia Regia), nad mehr als 
dw erjahriger Unterbredung, wieder feine gerichtlichen Su 
yungen. Ber der Septemviral: Zafel eroffnere dieſelben 
S" Ereellen; der DH Graf Anıon Ciirätp, indem 
Sech derfelbe fein neuts hohes Amt als Judex Curiac Re- 
gine antrat, mittelſt einer gehauuvollen Rede. In eben 
derfelden S hung, an eben derſelben Tafel, wurden © 
Grcelleny Der hochwurdige H Colochaet Etzbiſchof, Per 
seem. Klobufieczky, als Co -Judex, und der konigl. 
Raıh Anton v. Beigb, als Deifiger, feierlich auf die ubs 
lie Weiſe introdueiet.” 





Ueber den letzten Peſther Beopoldi: Jahr 
markt lautet der Bericht des bürgerl. priv. Handelss 
ſtandes daſelbſt, wie folgt: „In Landes: Producten war 

urer Abſatz. In Manufacturer» Waaren wurden im Gros 
Een. hauptſachlich mit ordindeen Tüchern, bedeutende 
Gelbäfte gemacht; im Detau »Dandel ader war Der 
Marti überhaupt ſchlecht, wovon miunter Die eingetrete» 
ne ungunſtige Witterung Urſache gewefen iſt.“ Folgen⸗ 
des waren Die Preiſe der Landes⸗Producte auf dieſem 
Sahrmarkte, in Eonventions » Münze: 

— Der Cenmer Schafwolle, feine einfhürige 60—65 fl. ; 
detto mittelfeıne 42—5o fl.; Detto zwerfbürge Winters 
wolle, feine 40—44 fl.z detto Detto mittelfeine 33—38 fl. ; 
detto Sommer: Wolle, feine 42—48 fl.; Detto detto 
mittelfeıne 36—4o fl.; Bacsker ordinäre Winterwolle 
28—50 fl.; detto desto Sommerwolle 26—2B fl.; detto 
Zıgara Bınater Winterwäſch 50-32 fi.; ungariſcher Zas 
dei geſchwemmt 17—ı8 fl. 


J 


1440 —— 


Der Centner Tabak Debröer erſter Sorte 15— ı6fla; 
detto detto zweiter Sorte 10 fl.; detto detto dritter 
Sorte 6 Debrechiner erſter Sorte &fl. ; detto Deito 
weiter Sorte 5'/,—5 fly; Siegediner erfter Sorte Bfl.; 
detto detto zweiter Sorte 6—7 fl.; Detto Detto dritter 
Sorte 5. fl.; Bünftiranererfier Sorte 44-5 fi.;detto 
detto —— Sorte 4 fl. 

er Ceutner Wachs, gelbes 66—70 fl.; Honig weis 
fer Banater 18-19 fl.; detto gelber 16-17 5 Detio 
brauner 14—15 fl.; dette rauber 15-14 fl.5 Detto Ro: 
— —— 

erCeniner Rind ſchmalz 28 1.5 Schweinfhmals 16 ⸗ 
18f.; Sped fammt Schmeer 10—11 fl.; Unf / 
jene 10-87, Fi ch 1011 fl; Unfiphtt geſchmol⸗ 

e Gentner Pottafche, einfach caleinirte 6a : 
detto doppelt detto fl.5 Soda, tar a 
nitte 20 —21.fl.; detto Doppelt detto 15 —13r/ Hl, ; Repss 
ol, wildes 14 fl.; Detto gevautes 16'%,— 17% fl > Hanf 
— Ri —* geſottene 50-52 fl, n z 

er Kubdel (110 —ı20 Vf, 
beten RYAN Pf.) Anoppern, alte, 3 fi; 

er Centner Bettfedern 20—60 ff.: 
— — ——— 16-18 fi, 3 SR 

er Eimer Wen alter, rotber ner, 6—8 ff; 
detto derto Lehter Fechſung —— —* a 
Ger, alter 0-8 fl, ; Detto Detto letzter gchfung 3,4 fi ; 
detto detto alter, Peſther Steinbruder 6—8 fl.; detto 
detto neuer deito 3/A—4 Hl. ; detto Gevirgs : Weine weis 
be * xothe 3/4 fl; Bandweine, weiße und rothe 


Der Eimer Stivoviga Banater HB" ; 
detto Kornbranntwein 8 fl.; Lager und —A 
wengs288 f.; Spiritus 3234 gradig 16 fl. 
Das Paar Ochſenhaute, nad) Nualırdt 15—17 fl; 
no. —— 20—11 fl.; detto Kalbfelle detto 
—5 f.; detto f —“ 3 
—— Da Scqchaffelle detto 1—ı'/% fl. deito 





— Wien, den 21. November. 

S“ Ef. apoſtoliſche Majeſtat haben Den, vermöde 
aller hoch ſten Kanınets: Schreibens vom 18. Auguft er 
jum Großfreuß des ofterreichifchskaiferl. Leopoid Ordens 
bereits ernannten. Erzbiſchof von Eolocyja, Veter von 


-Alobuficzfn, den 18. gegenwärtigen Monats mit 


dem Ordens zeichen auf feierliche Art aüerhöchſtegenh ins 
Dig zu Decoriren geruber, — 





Am 21. November war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsihuld: Derfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. gı'/%; 


Darl, mit Berloof, v. 1820, für 100 fi. InEM. ıdk: 
Detto detto v. J. 1823, fürıoo f. ın EM. 117; 
Wiener Stadtbanco-Hbhaat. gu #'/;,pCr in EM. 44V; 


Kurs auf Augsbury, für 100 Quld, Eurr.. Gulo 
99% Ulo. — Sons, Münze vCt. — * 
Bante⸗Actien pr. Stück 1071.. in EM, 


Haupt- Redacteur: Joferh Anton Pilat. 


Verleger: Anton Strauß, im der Dorstheergaffe N’ 1108, 


Im Eomrtoir des Öfreihifhen Beobachters 


it erfhienen: Das ellfte 


Heft der militärifhen Zeit 


ſrift 1827. Diefes enthält: I. die Fortfekung der Geſchichte Des Korps Des General. Fürft Johann Liechten. 


ſtein, im Feldzuge 1796 in Deutſchland; 
Sdlacht be € ’ 
bera, am 24, 
t rien andırer Staaten 


1. den zweiten Abfäpnitt Des Feldzugs 1742, mir d ı 
asian; IH. die Eroberung von Raab durch den F. M. Adciph Areiberen ie reden 
ärs ehhung) Kae Kavallerirgefhüh, ım Vergleiche mit den reitenden Artılle 
— — t ; V. Literatur: 
gen; Vi» Die neueſten Milirätverinderürgen. — In diefem Eomptorr wırd aud 

» Jahrgang 2888 diefer Zeufgrift mit vier umd awanzıg Oulden Cini, 


Schluß der Recenfion über Meldegas Zerraingeftaktun 
Pranuneration auf deu 
Steinen angenommen. 


N 627 


Oeſterreichiſche 





rBeobachter. 


Freitag, den 25. November 1827, 


“ehr der Darometer I hermonitter, 1 r 
® dueire, R ; 
Meteorolouıfae Brobauitung. en herr Mei. Neaumur, min» Ditserung 
-—— 0... — —* —ñ— — —— — tm — — — — — — 
Deebacdtunget q gubt Morgens 27.553 283. 3%, 09 | — 1.0 SW. ſcchwach. |, Bicter Rebe, 
vom 21. Morember, J IUubr Nachmite. 27.500 3 3 3° + 134,98. — I Reiben 7 J 
10 Unr Abends. 27.46 3 3 ı + 032 “. — r üb. 


Auszug eines Schreibens aus Salonid 
vom 4. November, 


Am 1.0. M. traf unerwartet auf hiefiger Rhede Die 
königl. franzöfifhe Kriegsbrigg, le Palinure, ven 22 
Kanonen, ein, und ging in der Entfernung vonstis 6 
Miglien von der Feltung vor Anker. — Am folgenden 
Tage erſchien eine andere franzöfifhe Brigg, le Mar 
fouin, von 16 Kanonen, welche ſich anderthalb Miglien 
vom Lande vor Anker legte. — Da fi gewöhnlich jur 
Beier des Namensfeltee ©" Majeftät Des Königs von 
Frankreich franzöfifhe Kriegsſchiffe in den vorzüglidfien 
Däfen der Levante einzufinden pflegen, fo glaubte man 
Hier anfangsalfgemein, daß die obgedachten beiden Kriegs⸗ 
fahrzeuge zu Diefem Ende auf hiefiger Rhede angelom: 
men feien. Allein che der Abend heran fam, verbreiteten 
fh beunrubigende Gerüchte unter Den biefigen Frau— 
ken, und, man bemerfte Bewegungen, Die auf die nahe 
Abreife des franzöfifgen Eonfuls unddes englifhen Ay.®ı 
ten deuteten, indem eine blutige Schlacht zwiſchen den 
Escadren der breiverbündeten Midte, welde den Iracı 
tat von London unterzeichnet hatten, und Der türkiſch⸗ 
agyptiſchen Flotte am 20. Dctober im Hafen von Ta: 
varin vorgefallen fer, die mit Verbrennung Des größs 
ten Thelles dieſer Flotte geendiget habe; zur Kenninig 
der türtiſchen Behörden war jedoch bis dahin nicht Das 
Mindefte hierüber gekommen. 

Geſtern Morgens verliefen wirklich die beiden Con⸗ 
fuln, nebft ihren Familien, und den übrigeri hier befind» 
then Individuen ihret refpectiven Nationen , Die Stadt 
und ſchifften ſich theils auf Dem zwei auf Der Rhede vor 
Anker liegenden Briggs, theils aufvier Handelsfahrzeu⸗ 
gen (zwei franzöfifhen und zwei jonifhen) ein, melde 
feit einiger Zeit, in Erwartung eines Kriegsſchiffes gum 
Eonvoi, im hiefigen Hafc.ı lagen. 

Erft um a Uhr Nachmittags erfuhren die türkılhen 
Behoͤrden Die Urfadpe dDiefer Auswanderung, woranf der 
Paſcha zwei feiner Beamten mit dem Befehle adfcidtr, 
die Siegel an das franzoſiſche und an das engliſche Eonr 


fulats» Gebäude, und an Die Häufer der übrigen Fami—⸗ 
lien, wilde die Stadt verlaffen hatten , gu legen. Da 
fidy in dem franzöfifhen Eonfulats: Gebäude, weldes Ei- 
genthum diefer Krone ift, die Pferde vorfanden, weldye 
ber Eonful bei feinem Abgange zurädgeläffen hatte, Ip 
erſuchten Die türkifgen Behörden den kaiferl, öfterreiär 
ſchen proviforifhen Eonful, Hin Eecropieri, fie zn 
übernehmen, indem fie ſich durchaus nicht an fremdem 
Eigenthume vergreifen wollten. R: 

Gedachter Conſul ſtellte feiner Selts das Anſuchen 
an den Paſcha, daß die katholiſche Kirche, die bisher un⸗ 
ter franzoſiſchem Schutze geſtanden hatte, aber, als Die 
einzige in Diefer Stadt, aud von Den übrigen tanken, 
die fi zur katheliſchen Religion bekennen, beſucht wird, 
einftweilen unter öfterreihifhen Schub geſtellt werden 
moge, wozu fih der Paſcha mus größter Bereitwilligkeit 
verftanden hat. 

Die beiden franzöfifhen Kriegsſchiffe, nebft den vier 
Kauffahrern, liegen nod immer fegelfertig nuf der Rhe⸗ 
de, und es ſcheiut, daß le noch weitere Defchle von den 
erfpeetiven Botſchaſtern der beiden Mächte in Aonftanı 
tmopel oder von ihren Admirälen erwarten. Bemerkens— 
werth ift, dab die beiden franzöfifhen Briggs, indem 
fie heute, als am Namenstage S" Majckät des Kö 
nıgs von Frankreich, die verfhiedenen Flaggen aufjogen, 
der türkiſchen Flagge den Ehrenplatz jur Rechten cin 
räumten. — 

Wir leben kier bei allen dieſen Ereigniſſen, wie Im 
Traume, und wilfen nicht, was wie davon Denken foh 
len. Wer bätte auch wohl eine-lold e Nachricht, wie 
die von den Begebenheiten in Naparin, an dene 
wir, da die beiden bier angelommenen Driggs Zeugen 
Dayon waren, nicht zweifeln dürfen, erwartet, während 
tie Orfandten der drei Mädıte,, Deren. Etcadren Dir 
Sclacht liefersen, ih in Konfantinopef ‚bejan: 
den, und wie wir allgemem glaudtei, m ftiedlichen 
Berhandiangen niit der Pforte-begriffen warri ? Die 
Art und Weiſe, wit ſich die ’hiefige Eocal» Regierung 
und ihres Untergebenen im einem ſo kritiſchen Augenblide 
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benommen haben, hat uns jwar für das Ecidfal der 
Beanten auf dieſem Plabe vor der Hand beruhigen. Mit 
banger Beforgniß aber. fehen wir den naͤchſten Nach— 
sichten aus andern Dandelspläßen der Levante, und vor⸗ 
zũglich aus Konftantinopel und Kicin + Aflen entgegen. 
Eeben und Eigenthum vieler Taufende von Chriften fies 
ben in Gefahr, wenn die Türken nicht überall, Diefelbe 
Mäßıgung und ruhige Haltung, wie bier, beobadıten. 
Kın ruſſiſchet Eonful befindet ſich hier nicht, da die Ruffen 
überhaupt in den Scalen der Levante verbältnißmäßig 
‚geringendandel treiben; der größten Gefahr find die Fran⸗ 
ıgofen und Englaͤnder, und, vorzüglich letztere, ausgefeht, 
da fie in allen levantiniſchen Häfen fo vieles Eigenthum 
and fo yiele-Intereilen im Spiele haben. 





Portugal 

Der Moniteur meldet nah einem Schreiben aus 
Bilfabonvom 27. Dct.: „eltern wurde hier Das Geburts: 
fen ©" kön. Hoheit des Infanten Dom Miguel gefeiert. 
Sammiliche ım Tajo vor Anker liegende Schiffe flagg⸗ 
tem, und ihtr Gefhüg erwiederte die Freuden» Salven 
von den Wällen. Dei Hofe war Handfuß, und das Dis 
plomatıfhye Corps brachte feine Glüdwünfhe der Prins 
sefliau:Regentinn dar, Nahmitrag wurde über die Truppen 
der Befapung Mufterung gehalten, wobei wiederholt Freu⸗ 
Denrufe ertönten, welche von den zahlreich herbeigeftromten 
Zuſchauern erwiedert wurden, Abends war die Stadt bes 
leuchtet, und in den angefüllten Theatern ließ Das Publicum 
keine auf die Feier bezüglihe Anfpielung unbemerkt vor 
über. Die Prinzeffinn s Regentinn verfügte fih in das 
OS! EarlssTheater, woihre Gegenwart das Zeichen zu all: 
gemeinen Divats ward, von denen jene, welde dem 
Infanten Dom Miguel galten, von Ausbrüden Der 
Freude begleitet waren. Die Lufibarkeiten dauerten 
bis fpät in die Naht. — Benadridtiget, daß einige 
ſpaniſche Flüchtlinge Damit umgingen, einen Einfall in ihr 
Vaterland zumachen, hat Die Regierung Maaßregeln zur 
Vereitlungihres Vorhabens ergriffen. Es wurden Truppen 
an die Grenzen abgefendet, und der Poligel-Intendant 
entwidelte eine große Ihätigkeir bei dieſer Belegenheit.” 

Großbritannien und Jrland. 

Ein Londoner Dlatt enthält folgende Angaben über 
Zrland: „Die Bevölterung von Irland hat ganz au- 
berordeniliche For tſchritte gemacht. Im Jahr 1669 zählte 
man dafelbfi nur a Million Einwohner, ım Jahe 1754 
2 Millionen, im Jahr ıBoo Deren 4 und im jebt laufens 
den Jahre 8 Millionen. Der Flächen Inhalt von Irland 
beträgt 32,202 englifhe Duadrammeilen und das urbare 
Band 11,943,000 Ader. Irland zähle 4 Provinzen und 
33 Sraffhaften;2g4 Daronien; 2278 Kitchſpiele z 1,142,602 
HDäufer, wogegen ım Jahre 1791 Deren nur 702,099 vor: 
handen waren. Es find ferner in Itland 2,513,052 Fa 
milien, 3,341,926 männlideund 3,459,g02 weibliche Ein» 
wehner; 2,158,069 Individuen befhäftigen ſich mit Adern 
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bau , 2,170,044 mit Handel und Manufacturen und 
528,702 leben von ıhren Renten ; 16,507 find Dienflbos - 
ten und 15,000 beträgt jährlid Die Zahl Der wegen Vers 
gehen oder Derbrehen Verhafteten. Die Zahl der wer 
gen Wahn » oder Blödfinn eingefperrten Individuen bes 
rechnet man auf 2482. — Irland hat im Parlament 100 
Repräfentanten, Die von 210,541 Wählern ernannt wers 
den ; der ganze Adel zählt nur 212 Mitglieder, nämlich: 
ı Herzog, 14 Marquis, 76 Grafen, 48 Viscounts, 70 
Darone und 4 Patrinnen. Dier Adelige find Ritter Des 
Hofenbänds» Ordens, 10 des Bath : Ordens und ıB Mit⸗ 
ter des ©" Patrick · Ordens. Unter den irländifchen Ada 
ligen haben 66 den Titel: englifche Paırs erhalten. Die 
212 Adeligen haben ihre Titel in folgender Weife befoms 
men: 5 als Brüder Des Könige, 8 als Gunftbezeigung, 
8 als jüngere Sohne adeliger Aeltern, ıı als Ötaatsı 
männer, 7 wegen ihrer Dienfte bei Der Miarıne, 23 mes 
gen Militärdienfte, 6 als Diplomaten, zı als Rechtsge ⸗ 
Ichrte, ı2 durch Heirathen und 121 in Betracht ihres ums 
gebeuren Vermögens. Es find ın Irland 5517 Perfouen 
als Eonftables mitder Polizei beauftragt; es gibt x1,823 
Säulen, 358,875 Schüler und 207,795 Schülerinnen. 
Das gefammte Staats » und Privat Eigenthum hat einen 
Werth von 563,660,000 Pf. St., Das nicht productive 
Eigenthum beträgt 87,000,.00 Pf. Et. und das öffent⸗ 
liche 9,000,000 Pf. In Circulation find nur 4 Millionen 
Pf. baar Geld, und die DubinersBanf hat 5,000,000 Yf. 
in Zetteln. Die Privatbanten haben füur2 Millionen Bet 
tel in Umlauf; dıe umlaufenden Wechfeloriefe ſchlagt 
man aufı Million Pf. an. Die Staats Einkünfte har 
ben nıe die Staats « Ausgaben gededt; leßtere betragen 
20,856,458 Pf. während Die Einkünfte, nad Abzug Der 
Erhebungstoften, feıt den Ichten 20 Jahren mie über 7 

illionen betragen haben. Man ift deßhalb zu Anleihen 
gefhritten, die feit Anfang dieſes Jahthunderts ſich ge 
waltig vermehrt haben, Im Jahre 1716 betrug Die öfs 
fentliche Schuld nur 16,106 Pf. St., im Jahr 1762 ſchon 
225,455 Df., 1794: 1,969 975 Pf, »800: 22,000,000 Pf., 
ıB8ı0 bereits 75,000,000 und ım Jahre 16473 nicht we⸗ 
nıger.als 334,602,769 Pf., feit Diefem Zeitpunet iſt die 
irländifhe Staatsſchuld mit Der großbritannifdhen ver 
ſchmolzen.* 

Die Conſols wurden am ı2. d. M. mit 86., er 
Öffnet, und um 3% Uhr mit 85°/, geſchloſſen. 

Krantreid. 

Das lsrarltilde Central» Eonfitorium ju Paris 
bat ın Bettavt, daß hie und da einige Gerichtshöfe Der 
Meinung find, Die bei den Israeliten übliche Eidesformel 
fei für felbe nicht bindend, einen förmlıhen Beſcheid uber 
Diefen Punct gegeben, welcher nad einer ausführlichen 
Dariegung der Sache folgendeimaaßen flieht: Wir 
erflären demnach im Namen der Wahrheit, daß nad) ums 
feren heiligen Schriften und unfern relıgıofen Gebrius 
dm, der gerichtliche Erd, welchen ein Jeraelit, wo und 
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warın es auch fei, mit den Worten: „IH ſchwöre,“* nach 
der allgemein üblihen Formel teiftet, für ihn eine reli⸗ 
giöfe Handlung it, welche ganz bie Kraft eines Eidſchwu⸗ 
res hat, und ihm Die Wahrheit zu befennen verpflichtet, 
und zwar Die ganze Wahrheit, nichts als die Wahrheit, 
ohne Daß irgend eine andere Formlichkeit oder Ceremo⸗ 
nie nöthig feu” 

H" Dupuis Delcomet, welder fürjlid aus dem 
Garten von Ziveli mit einem Luftballon aufgeftiegen 
it, wollte einen der Dfagen mitnehmen; dod Die 
Behörde hatte es verboten. In feinem Betichte über dieſe 
Reiſe ſagt er Folgendes: „Um * Uhr 20 Minuten ers 
hob ich mid, die Sonne, welde für Ziwol ſchon unter 
gegangen wary befam ich bald wieder zu Geſicht; durch 
ein Mifverftändniß war id ohne alle Beobachtungs⸗-In⸗ 
ſtrumente, ohne Thermometer, Barometer und Com— 
paß· Deßhalb ſueg iſt nicht su bob, ſondern hielt an, 
als ich etwa eine Döbe von »5 bis 1b00 Toifen (g bis 
10,000 Fuß) erreicht hatte. Dies hersfhte eine ftrenge 
Kälte; daher und weil bite fhwarze Wolfen mich ver: 

pülkten, ließ ib mich tiefer herab. Fünf und. zwauzig 
‚Minuten nah meinem Auflteigen war es ganı duntel 
geworden, dichtes Gewolk lag gegen Sonnenuntergang 
am Dimmel, die Erde erfipien mir nur wie ein großes 
blaues Plateau, auf dem ıd gar nichts unterfheiden 
konnte; felbit das Waffer reflectirte fein Lie mehr. 
So wurde das Hinabfteigen ſchwierig; doch fenfte ich 
den Ballon bis auf eine Höhe von 2500 Fuß herab. Don 
bier konnte ih ſchon wieder Licht in den Fenſtern unters 
ſcheiden und hörte deutlih, was auf Der Erde vorging, 
den Eon der Glocken, das Gebell der Hunde und ben 
gegen mich gerichteten Anruf. Man hat keine Borftellung 
davon, wie ſtill es oben in der Luft ift, und wie fi 
der Shall fottpflanzt. Um halb 7 Uhr ſchien es mir, 
als feı ich über cınem mehrere Stunden langen Walde; 
ich fentte mid daher hinab, und fam am Saum Des: 
felden glüclich zur Erde. Hier befand id mid unweit 
Morfontaine, im Departement der, Seine, etwa ı3 
Stunden von Paris, die id mithın in etwas über eine 
Stunde zurüdgelegt hatte.” 
© Die 5Percents wurden am 135. d. M. mit 101 Fr. 
60 Gent., die 5Percents mit 7ı Fr. gelhloffen. Am 14. 
um 2'/, Uhr Nachmittags ftanden die SPercents 101 Sr. 
60, Gent. die 3Percents 70 Br. Bo Eent. 
Yreußen. 

Berliner Blätter melden aus Oftfriesland vom 
4. November: „Am 31. Detober hatten wır einen hef⸗ 
tigen Sturm aus Nordweſt mit Donner, Blitz und Hagel: 
ſchauer; die Fluth flieg fo hoch, Daß mehrere Strafen in 
der Stadt Emden von Beewafler überftrömt wurden; 
die Seedeiche haben indeffen nicht viel geluten, da der 
Stumm nur eıme Fluthzeit anbielt, und fih am ı,. No⸗ 
dember gegen Morgen legte. — Merfwürdig aber ift es, 

daß anderthalb Stunden, nah der höchſten Fluthzeit, 
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die Ser noch flieg, da fle fonft bei ſtarken Stürmen far 
allemal zwei bis drei Stunden vor derfelben fdyon ans 
fängt gu fallen welches auch bei der hohen Sturmiluih 
am 3, und 4. Februar 1825 geſchah. (In Londo m wurde 
bei dieſer Fluth die merfwürdige Erfheinung beobadh: 
tet, daß eine Stunde vor der hödiften Fluth Ebbe ein⸗ 
trat, und das Waffer um 8 ZoU fiel, eine Viertelſtunde 
nachher aber wieder zurückfloß, und auf die frühere Höhe 
ftieg.) Ferner hat man auf dem hohen Sande im Ar 
nern über 4 Meılen von der Küſte an einigen Brunnen, 
welche ftets ein helles Mares Waller haben, beobathtet, 
daß es einige Tage vor dem Stürme vom 91, Detoßer 
fehr gelb und ſchlammigt war, was auch he ute wie der Der 
Fall iſt. Od dieſes in andern Gegenden der Nordfiebüfte 
aud wohl bemerkt it? Bon Steandiingen hat man hier 
bis jeht feine Nahrichten.” 
Teutſchland. 

S* Majeftät der König von Baieen haben vermöge 
an den afademifhen Senat der Hochſchule in Münden 
unterm 31, October d. J. erlaffener hödften Eutſchlie · 
hung die Lehrſtelle eines ordentlichen Profeſſots der als 
gemeinen und Literar⸗Geſchichte dem Profellor Do Bor 
res zu übertragen, dann Den bisherigen aufßerordentlis 
ben Profeſſor D Zierl sum ordentlichen Profeffor Der 
Landwirthſchaft in der ſtaatswirthſchaftlichen Facultat und 
den Profeſſor am Lyce um zu Naͤrnberg. Dfte Hermann, 
zum außerordentlichen Profeſſot der Technologie, "politis 
ſchen Rechenkunſt und Staatswirthfhaft am der Hoch ⸗ 
ſchule zu Münden, fo wie den auferordentlihen Pro» 
feſſot D Wilhelm zum ordentlihen Profeifor der 
Chirurgie, und den außerordentlihen Profeflor der Rechte 
D" Schmidtlein zum ordentlihen Proſeſſor der Rechts · 
Wiſſenſchaft zu ernennen, endlich dem Profector an hier 
figer anatomifher Anftalt D’ Eugen Schneider den 
Zirel und Rang eines auferordentlihen Profeffors Der 
Heiltunde zu verleihen allergnädigf gernbt. 

Deffentlihe Blätter melden aus Earlseuhe vom 
14. November ; „Dermittelft Staats: Mimifteral: Er 
laifes vom 20. Dctober ift Der Azienda assecuratrice gu 
Zrieft geftattet worden, zur Derfiherung der auf dem 
BDodenfee verfäifft werdenden Kaufmanns : Waaren, 
Agenten in Eonftanz und zu Ueberlingen aufzuftellen. 
— Linfere Regierung beſchäftigt fi mit mehreren Gr: 
fe: Entwürfen, welde die Laften der Unterchanen zu 
vereinfahen bezweden, und dem nächſten Dandtage vor 
gelegt werden folen. So follen, unter Anderem, die 
bisherigen Deiträge der Gememden, Stiftungen, Pri« 
vaten, zu den Beförfterungs » Aoften (Koften der Forſt⸗ 
Aufficye) aufgehoben, und an deren Statt neue allı 
gemeine, nad einem und demfeiben Grundſatze ber 
meffene, eingeführt werden. Auch über Die Forſt⸗Straf · 
gefehgebung wird ein ausführlicher Entwurf den Band: 
fländen vorgelegt werden. — Dem großherzoglichen 
Bundestags » Gefandten, Freiherrn  Dlittersdorf, 
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fo wie dem dießfeitigen bevollmaͤchtigten Gefandten am 


tönigl. bairifhen Hofe, Freiherrn v. Fahnenberg, 


haben S tönıql, Hoheit der Großherzog das Geoßkreutz 
ä s Serlichen.” 
des 3 vi ‘ 14 ii 


Steiermart. 

Die GräßerZeitung vom ı7. November mel 
det: „Blei auf die erfte Nihriht von dem Unglüd, 
we Maria: Zellin der Naht 
vom. auf den :2. November durch eine verheerende 
Geuersbrunft getroffen hat, fand fih bie Direction Der 
eriten öfterreihifhen Bparcaffe befimmt, zur Unterftü 
bung Der brdürftioften Bewohner jenes Marktes ein 
Gefgent von Eintauſend Gulden C. M. zu bewils 
tigen, und einen eigenen Commiſſät in der Perfon ihres 
Referenten, des DH" Georg Freiherrn von Mündı 
Bellingbaufen zu dem Ende nah Maria: Zell 
ahzufendem, damit derfelve ſowohl dieſen Unterfügungs: 
beteag werabfolge, als den Berrag eines Den Verun⸗ 
glüdten aus der Sparcaffe, und zwar aufein Jahr unvers 
ziaslich zu verabfolgeuden ergiebigen Vorſchuſſes ausmittle, 
audr ach Erfordernif einen Therlbetcag hierauf augen: 
blidtih vorfhiehe. Wenn dieſe eben fo großmüthige als 
ergiebige Hülfefhon an fit) die dankbarfte Anerkennung 
verdient, fomuß ſich der Werth derſelben noch durch die De: 
trachtung erhöhen, daß ſich Die erfte oſterreichiſche Sparcaffe 
bisjegtmocdh mtder Provinz Steiermark in gar Feiner näs 
been -VBerbindung-befinder, weil fi ihr Die fleiermärfis 
fde:Sparcaffe nicht, wie die Sparcaffen anderer Pros 
vinzen, angeſchloſſen har, felglich die Bewohner Der Pros 
vmz Steiermart auf Unterſtüßungen aus Der öfterreis 
chiſhen Sparcaffe aub nicht Anfprud machen können, 
Diefe Blätter halten ſich demnach verpflichtet , diefen 
Act der Großmuth des edeimüthrgen Vereins der erften 
öfterreihifihen Sparcaffe zue Acunmiß der dankbaren 
Steiermärler ju bringen.” 





- Wien. den 22. November 

DS tt, Majeltät haden mittelſt Allerhöchſten Ka⸗ 
binets» Schreibens dom 7. d. M., den Hof ⸗ Secretär 
bei der Lönigl. ungarifhen Hofkanzlei, Georg Freiheren 
von Prerenyi, aus anädigftier Rückſicht feiner vieljah⸗ 
eigen, ſowohl beim Milttär als Civile geleifteten erfprichs 
lichen Dienfte, sum wirklichen Hofrathe und Referendär 
bei derſelben Hofficlle zu ernennen; Die durch deſſen Bes 
förderung erledigte Hof; Secretärsſtelle ober, mit dem 
damit werkundenen ſyſtemmaßigen Gehalte und Quar⸗ 
tiergelde , dem Ober: Notar des Stuhlweiffenburger 
Comitats, Fran v. Bigh; endlich dem Hof-Secretaͤr 
Niclas v. Rajner, zur Belohnung feiner vieljährigen 
eifrigen und redlihen Dienfte, den königl. Raths » Titel 
mit Nachſicht der Taxen allergnaͤdigſt zu verleihen gerupet. 
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&* f. k. Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Pntı 

ſchließung vom 27. Detober [. 9., den Prafivial: Hofe 
Secretar dei der Lönigl, ungarifhen Hoflanzlei, Joſeph 

von Stettiner, in Anbettacht feiner Faͤhigkeit⸗ lo⸗ 
benswerthen Dienſtafels und Deräifigkeit, zum 4 
dits⸗ Director bei der befagten Hofftelle alergnädigft ja 
ernennen, Demfelben zur Bezeigung der Allerhöchſten 

Gnade den fönigl, Narhs- Titel mit Nachſicht Der Taren, 

fo wie aud eine Perfonal: Zulage von jährlihen 200 fl. CM. 

zu verleihen gerubt. Chen fo haben aud SH £. k. Ma⸗ 

jeftät mit allerhödjfter Entſchliefung vom nämlichen Dis 

tum, die bei der önigl. ungarifchen Hofkanzlei erle⸗ 

digte Protocolls » Directors «Stelle, dem Hof: Eoneipis 

ften daſelbſt, Joſebh von Marfonsty, aus Nüdfige 

feiner bisherigen guten Verwendung, alfergnädigft zu 

ju verleihen geruht. 


Sf. k. Majeftät haben den von dem k. k. Rathe 
und Arhivs-Director der k. k. allgemeinen Hoffammer, 
Johann Georg Megerlevon Münlfeld, bei dem 
Buchhändler 3. P. Sollinger herausgegebenen zweiten 
Theil dee Memerabilien Des öfterzeihifhen Kaiferftaates, 
oder des Tafhenbuches zur Rüderinnerung an die merk 
würdigften vaterländifhen Greigniffe der Jahre 1801 bis 
1805, weldyer ven Seite der £. £. oberften Polizei» und 
Eenfurs » Hofftelle zum Beweiſe feines fortgefehten Des 
ſtrebens, Daterlandsliebe und Kenntniß des Vaterlan— 
des zu fordern, der allerhöchften Einſicht unterlegt wor 
den iſt, nicht mus in Onaden anzunehmen, fondern dem 
felben auch über ſeine hierdurch wiederhohlt an den Tag 
gelegten, fo nügliben als rühmlichen patriotifhen ‚Bes 
ftrebungen, das allerhöchſte Wohlgefallen erkennen ger 
ben zu laffen geruhet. 


Der f. k. peivil. Großhändler, Anton Joſeph Do m 
net, Ritter von Bajard, Cenſor der £. k. öfterrcihifhen 
National: Bank, Inhaber der k. k. privil. Zuder: Raffıs 
nerie am Belvedere, und Ritter des franzoſſſchen Ordens 
der Ehrenlegion, hat zur Feier des allerhochſten Namens«, 
feſtes Sk Maichät des Kaifers, bei Gelegenheit eines 
Beſuches im ka k. Waifenhaufe, Dreien der vorzüglichften 
und dravſten Waifentnaben Geſchenke gemacht; nämlıh 
dem Carl Stumpf und dem Wenzel Wergutſch, jedem 
eine 5 p&t. Dbligation von Einhundert Gulden Metal 
Münze, und dem Johann Brigsteine Banco » Obligatien 
von Emhundert Öniden Nenuwerth, mitder Wıdmur ;, 
daß, bis jur erlongten Öroßiährigkeit Diefer under, Die 
aid jan jum Kapital gefhlagen, und ihnen dann Dis 

spital und Dre verineliben Intertſſen sum Behufe ci« 
nes Etabliffemenis verabreiht werden follen. 











Am 22. November war zu Wien der Mitteloreis Der 
Staats ſchuld⸗ Verſchreibungen a5 pEt. in EM. gı'/,s, 
Darl. mit Berloof.v. 9. 1820, für 100 J. in EM. 144'/;; 

Detto detto v. J. a82ı, füt 100 fl. ın EM. 117'7.; 
Wiener » Stadtbanco » Dblig. ju 2’, pEr m EM. 44°%; 
Conv. Münze pCt. — 

Banke⸗Actien pr. Stüd 1072'/ m EM. 


Haupt» Kedacteur: Zofeph Anton Pilar. 


Verleger: Anton Strauß, in der Doroiheergafie N Yıoß, 
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Beob.actungen { Hupe Morgens. 27. 5. - 283. abs BP. ms, er ſchwach. Sehuer. 
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Smyrna, den 3. November. 


Die ®. E. Escadte in der Levante hat in den drei 
Monaten Auguft, September und Dctober d. 9. 499 
Rauffahrer escortiet, nämlich 287 öfterreihifhe, 22 eng: 
ufbe, 7 franzöfifche, 2 holländifhe, 22 joniſche, 4 nen: 
politanıfhe, ı nordamerikaniſches, 72 zuflılhe, 76 far: 
diniſche, 2 fpanifhe, 2 ſchwediſche und 2 toskaniſche. — 
Mit Gewalt aus den Händen der Piraten geriffen, bat 
fie Deren 17, naͤmlich »3 öfterreihifcge, a ruſſiſche, ı ſchwe⸗ 
diſches und ı ſardiniſches. — Don Seeränbeen zum Theis 
ir oder ganz geplündert wurden (im fofern dieß zu Ende 
Detobersin Smyrna betannt war): 74 Kauffahrer alı 
Ve. Klagarn, - nämlıd 27 ᷣſterr eichiſche, 27 engliſche, 5 
jonifhe, 6 franzoſiſche, 3 ſchwediſche, 6 ruſſiſche, ıneas 
politaniſcher, 3 fardinifhe, a. boländifcher, 2 nordame: 
vfanılhe, Die Sadung diefer..74 Kanffahrer betrug im 
Beſammtwerth beiläufig 960,000 fpanıfhe Thaler, und 
der gefammte Verluſt fteigt auf 1,270,000 ſponiſche Ihas 
ler. Nur 16 dep; erwähnten ‚Saquffahser waren durd Mi: 
flide, PBeramen „ı TZratten und andere fleine Raubfahr: 
zeuge, die 58 übrigen aber durch Raubfchiffe von ı2 bıa 
ıB Kanonen, und bo bis 100 Mann Befakung genoms 
men worden. 





Rußland. 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom.6. November: „S" Majeftät der Kaifer ift am 
31. Detober Abends nah Dünaburg abgerest, — 
Am 3. d. M. hat ein Eilbose die Nachricht von Der Er: 
overung der Feltung Erivan gebradht. Sechs Tage 
nach Eröffnung der Laufgeäben haben unfere wadern 
Äruppen fit diefes Plabes bemächtigt. Die mehr als 
3000 Mann ftarke Befagung und ihe Befehlshaber Haſ⸗ 
fan: Chan find zu Artegsgefangenen gemacht. Der Dffis 
jter, welcher diefe Nachricht überbrachte, ift durch Per 
tersburg dem Kaiſer nachgeeilt. — Der Zuftiz: Minifter 
Fürſt Bobanow s Reftowatji, ift wegen fortdauernder 
Krantlichteit, mit Beibehaltung feines früheren Gehalts, 








entlaffen worden. Der Fürſt Dolgoruki hat einfimeilen 
Das Departement erhalten. Der General» Major, Fürſt 
Bagration, Commandirender der grufinifchen Landwehr, 
bat, wegen feiner in dem jehigen Perſerkriege bewieſe 
nen Tapferkeit, den ©" Annen: Diden erfter Alaffe mir 


Diamanten erhalten. Der Grnerat: Major und Infpeo- 


tor des Schiffs : Ingenieur. Corps Brun ©" Katharinz 
und der General» Major und General: Intendant: der 
Blette, Golownin, haben wegen der guten Leitung der 
Schiffsbauten bei dem kürzlich vom Stapel gelaffenen 
drei neuen Linienfhiffen, ebenfalls den ©" Annen: Du 
den erſten Klaſſe erhalten. — Der General:Gonverneur 
der neu + ruffıfhen Gonvernements, Graf. von Woron: 
gow,. ift- dieſer Tage von ferner Reife ins Ausland zur 
rüdgefehet. Ein Gerucht beftimme ihn für eine fehr wid. 
tige Mıiffion. — Diejenigen, Die in Folge der Ueberein ⸗ 
kunft von Aderman Forderungen an die türkıfde Ru 
gierung haben, werden vom Minifterium: Des. Auswär 
tigen aufgefordert, ihre Eingaben, ſpäteſtens bis zum 13. 
k. M. einzureichen. Nach Ablauf diefer Friſt follemteine 
Reclamationen der Art mehr berüdfihtigt, werden. — 
Zu der Naht zum 1. Detober mußte, Des Einganges 
wegen, die Iſaaebrücke abgenommen werden. — In 
ausländifhen Zeitungen ift angeführt, als ob die Der 
legung der Meffe von Makarıcw nad Niſhnei · Nowgo ⸗ 
tod, der vergrößerten Entfernung wegen, dem aflatı 
(den Handel gefhadet hätte. Das Jrrigediefer Nachricht 
erhellt Daraus, dag Nifhnei= Nowgorod von Malariew 
nur 84 Werfte (12 Meilen) höher an der Wolga liegt; 
ein für Nufland höchſt unbedentender Unterſchied. — 
In der Nacht zwiſchen dem 22. und 23, October brach 
za Dorpat im Hofe eines Kupferfhmiedes, mit grb« 
Ger Heftigkeit Feuer aus, gerade an einer Stelle, die, ' 
umgeben von hölzernen Zinnen und Gebäuden, dicht bei 
einem Dorrath Brennholz, fehr gefährlich werden mußte, 
Deorpat war nicht wenig bedroht; es hätte leicht Das 
Schichſal theilen konnen, das im Verlauf von zwei Jahr« 
zehuten ſchon die Hälfte aller tuſſiſchen Univerfitäten Has 
fan, Mostau und Abo fo ſchwer getroffen. Nur dur 
» 





die räfige und gutgeleitete Hülfe der Einwohnerſchaft — 
 -befonders dee Studierenden — murde die Gefahr nad) 
deeiftündiger -Anftrengung glüdlih abgewandt. — Am 
14. ve Mhat manin Aifhenemw (DBeflarabien) a leichte 
Erdſtohe verfpürt: Zu derfelben Stunde fand eine ähm» 
liche Bewegung in Ismail und Tutſchkow Statt.” 
Schweden und Morwegen. 
Deffentlihe Blätter melden aus Stodholm vom 
6, November: Ueber unſere Dampfſchiffe ſcheint 
ein böfes Geſchick zu walten. Soeben geht Nachricht ein, 
daß das ‚größte und fhönfte, den HH. Owen zugehörige 
Dampfſchiff, Die Jo ſephine, am 2, d. M. Morgens 
um.ıo Uhr, eine halde Meile von Btrangenäs, als, es 
eben bieher unter Wegs war, tom Feuer ergriffen und 
verzehrt worden ift. Die Mannſchaft und die Paffagiere 
wurden noch glücklich durch die Einwohner von Strans 
yenäs'gerettet, ihre Effecten und die am Bord befind: 
lichen Kaufmannsgüter aber gingen größtentbeils in Den 
Flammen auf. Denempfindlichften Berluft hat unfer Ges 
fändter am Londoner Hofe, Baron v. Stierneld, erlit: 
ten, der mit dieſer Gelegenheit einen Domeftiten mit einer 
Eaffette geſchickt hatte, die 14 bis 16,000 Rthlr. Effecten 
enthielt: — Der Minifter ſelbſt hatte die Reife hieher mit 
Doft gemacht. — Am 3. d. M. mußte das zmwifhen 7 
und 8 Uhr Morgens von hier nach Wefteräs adgegange 
ne Dampfſchiff Stodbholm zu Bodolmsfund, Drei 
Meiten von hier, anlegen, weil an der Mafdinerie ets 
was gerbeochen: war, fo Daß die Paffagiere genöthigt 
waren, hieher zurückzukehren. — Dur den Brand von 
Abo find bei 300,060 Rthlr., und Dur das Feuer am 
Bord der Jofephine noch 7000 Rthtr. Banknoten in Rauch 
aufgegangen, was der Bank gu Gute fommt, aber Die 
Umlaufsmittel mwefentlih ſchmälert. Unfer Publicum 
wird chefter Tage Gelegenheit haben, in dem Atelier 
des Malers und Profefiors Weſtin 30 werthvolle Bils 
der gu bewundern, Die Der Aronpriny aus feiner an Boo 
Nummern ſtarken Sammlung in feinem Pallafte zu 
Bologna hicher geſandt hat. Defonders zeichnet ſich dars 
unter ein treffliher Ehriftusfopf von Guido Reni aus.” 
Spanien 
Der Moniteur meldet aus Madrid vom 1. No⸗ 
vernberz „Seit der Abreife des Hofes ficht es ziemlich, 
oͤde in der Hanptftadt aus. Morgen und die naͤchſt⸗ 
folgenden Tage follen hier zmei aus Eatafonıen zurück⸗- 
kehrende Gardetegimenter eintreffen ; die andern Trup⸗ 
pen find zum Aufbruch nah Balencia beordert wor 
‚ den. — Die lebten Nachrichten aus Tarragona reis 
Ken bis zum 28, Detober; die Drputationen der Muni: 
sipalitäten, Kapitel und andern Corporationen, welde 
S Majekät aufmwarteten, werden in der Hofjeitung 
umſtaͤndlich angeführt. Ferner wird dafelbft eines Schar: 
mübels zwifhen Den koͤniglichen Teuppen und einer von 
Dem Illimtado Taul ed befehligten Bande erwähnt. 
»Eanled wurde dabei nebſt zweien feiner Leute gefan: 


gen und alle auf ber Stelle erſchoſſen. Baı Eaftillon 
de Amp urias fiel am 18. October ebenfalls ein Ge 
ſecht mit der Bande des Luis Driol vor, wobei mein 
rere Rebellen getödtet und verſchiedene gefangen wur: 
den. Eine andere Bande Rebellen wurde zu Olol von 
dem Oberſt; Lieutenant Coll angegriffen und acht Mann 
davon gefangen. In dem Dorfe Or verlor eine andere 
Infurgentendbande in einem Gefechte vier Mann, und 
58 wurden gefangen. — Zu Gibraltar ift am 5. De 
tober ein Feines fpanifhes Schiff aus Catalonien 
angelommen und hat ausgefagt, daßes auf feiner Fahrt 
dahin zweien columbifcden Korſaren begegnet fei, 
und zwar dem einen beim Eap Palos und dem andern 
beim Eap Gata.” — Ferner enthält der Monitene 
nachſtehendes Schreiben aus Figueras vom ı. Ni 
vember: „Beftern ift hier ein. Pöniglicher Befehl befannt 
gemadt worden, mwodurd allen, welde Kriegswaffen 
in Belt haben, befohlen mird, felbebinnen 24 Stunden 
dem Gouverneur des Corregimientos bei Strafe körpem 
licher Zühtigung, zu überliefern. Mehrere Tpanifde 
Agraviados, die fih in die Gebirge geflüchtet Haben, find 
in den vier Ichten Tagen des Detober zu Figueras 
erfhienen, um fi in Gemäßheit der Amneftie vom sB. 
September zu unterwerfen, von der fie erſt in ihren 
Zufludtsörtern Kenntniß erhalten gu haben behaupter.— 
Die Nachrichten aus dem Gebirge beweifen, daß ſich Die 
Rebelen nod nicht ganz unterworfen haben. Obſchon fir 
jwifhen die Truppencorps der Generale Monet und 
Manfo gedrängt find, wovon das erfte auf den Anhö ⸗ 
hen der Eerdagna, und das zweite mitten in den Ges 
birgen felbft fteht, hält fih namentlich der berücdhtigte Fe p 
deis Eſtanys, nebft einigen refoluten Rebellen, noch 
fortwährend, es find jedoch zu feiner fchieunigen Vernich ⸗ 
tung alle Maaßregeln getroffen.” 
Drafiltliem 

Das Diario Fluminenfe vom 8. Auguft- ent 
hält nahfichende Rede, welche der Minifter Derauswär 
tigen Angelegenheiten, Marquis von Quelußz am 3, 
Auguft in der Repräfentanten » Rammer gehalten hat: 
„Sche erlauchte und fehr würdige Repräfentanten der 
Nation! SH Majeftät der Kaifer haben Mir befohlen, 
ihnen Sein tiefes Leidweſen jur Kenntnifi zu bringen, 
das Er bei der Nachricht von der Nicht » Ratification der 
mit-H" Garcia, Devollmädtigten von Buenos 
Anres gefhloffenen Convention empfunden. hat , wor 
durch dem Reihe der Defi der cisplatinifhenPrw- 
vinz jugefidert, und dem unglücklichen, feit. fo langer 
Zeit der graäulichſten Demagogie preisgegebnen Bote 
von Diuenos-Ayres, die Ruhe und Der Friede ger 
ſchenkt werden follten. Obſchon Ih Die von den Aufrüh ⸗ 
tern errichtete neue Regierung obue Dülfsmittelygur Fort: 
fetung des Artegs befindet, fo ift es doch wahriheinlid, 
dat fies von der Verzweiflung angetrieben, Gewalt an ⸗ 
wenden wird, um don einem Molke, das fie bereits ins Ders 


mar 
derben geſturzt bat, neue Steuern zu erdreſſen. ©" 
Maienät fehen ſich daher in die Norhwendigkeit derfcht, 
der Derpmweiflung der Aufrührer alle erdentlidhe ‚Energie 
entgegen jü fehen. Aus Diefem Orunde hofft der Kaıfer, 
daß die HH. Mepräfentanten der Nation der Regierung 
die erforderlichen Mittel verfchaffen werden, um Den 
Krieg fortzufehen, und die Unterthanen von der Pünerlich 
Leit überzeugen zu können, womit fi der Kaifer beftrebt, 
die hoben Pflichten eines Souveräns und immerwähren: 
den Vertheidigers von Braſillen zu erfüllen. S" Majes 
ftät der KHaifer, der alles, was von Ihm abhing, ge 
than, der fogar fein howſt Foftbares Leben für das Wohl 
und Heil des Vaterlands gewagt hat, ift berechtigt, von 
Seinen Völkern eine thätige Mitwirfung zu dem ſchwe⸗ 
ren Unternehmen zu erwarten, in deſſen Ausführung 
wir dermalen beariffet find.” Der Präfident antwor- 
see, daß man die Forderungen der Regierung mit Auf: 
merkfamkeit unterfucdyen werde, und es wurde zu diefem 
Behufe eine Eommiffton ernannt. 





‚Londoner Heitingen vom 10, d. M. enthaften fol» 
gende Auszüge aus neuen Blättern des Diario Flur 


minenfe: 
Bom aß, Auguft 1827. 


In der Sigung des Congreſſes vom 22. Auguft 
wurde ein kaiferlichesDeeret vorgelefen, weldes die Der 
kängerung der :Srffton der allgemeinen gefehgebenden 
Verfammlung bis gu m 25, Dctober, verordnet. 
Diefes Decret wurde in Der Repräfentanten- Kammer mit 
großem Beifalle aufgenommen, und von derfelben eine 
Deputation ernannt; um S"* Majeftät ihren Dank da: 
für an den Tag zu legen.“ 

Das erwähnte Diario vom 28. Auguſt enthält eine 
fogenannte Carta de Ley; welche dahm lauter, daß die 
Eioillifte Dee Mitglieder der kaiferlihen Familie, zufolge 
des Artikels 10b der Eonftitution, folgendermaaßen felt: 
geſetzt ift 2) Die Civilliſte des Kaifers anf Taufend 
Contos de Nees*) jährlich "für alte Ausgaben des fair 
ſerlichen Hofhalts, für die Ausbeflerungen der Palläfte, 
den Dienft und Glanz des Thrones ; mit alleiniger Ans» 
nahme der Ausgaben für die kaiſerliche Hofkapelle, die 
oͤffentliche Bibliethek und den Ankauf oder die Erbauung 
der Paulaſte, wehhe Die Nation jur Nefidenz des Kaifers 
und Seiner Famille dienlich finden dürfte. 2) Die Eis 
villiſte dercfaife rin m auf hundert Eontos de Rees. 
3) Dieides Hro mprimgen während feiner Minderjäh: 
tigkeit auf zwölf Contos de fees, und nachdem ce fein 
achtzchntes Lebensjahr erreſcht haben wird, auf 24 Con⸗ 
tos. 4) Die des Prinzen von Rio Grande auf 
ſechs Eontos während: feiner Minderjägtigkeit und nad 
erreichter Majorenmirän auf swölf Eotitos. 5) Die Choil · 
hufte jedes der r übeigen Prinzen und "Pelnzeffinnen der 
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taiſerlichen Kamilie auf 4 Contos — Rees wäh 
tend ihrer Minderjährigkeit, und nach erreichten Majc» 
tennität auf neun Contos und 600,000 Melsi .) 

Ein angeſehenes Haus im der City (von London) hat 
folgende Nadrihten aus Ri onden Jameireivom 21. 
September erhalten + „Bon hier find zwei Ariegs » Erpes 
ditionen unter Segel gegangen, eine nah Pernam: 
buco, und. die andere nach Nio Grande; letztere 
wird vom Generale co. r (Viscondede Lagun a) befeh · 
ligt, und iſt zut Verſtärkung der gegen Bu enotıiyres 
beſtimmten Operations armee beſtimmt ;taller dieſer ernſt · 
lichen kriegetiſchen Vorkehrungen ungeachttt, glauben Die 
beſſer Uatertichteten dennoch daß der Friede baldigſt 
su Stande kommen werde. Das Paketboot aus D u 
n05:Apres hat die Nachricht überbracht, daß &op ey 
die Präfidentenftelle niedergelegt hat, und daß do Rego 
zum Befehlshaber der. Armee ernannt worden iſt. Der 
Wechfelturs ‚auf. London ‚fand. zw Duenosmiyres 
auf 12 Pences für den harten Diafer, was pr, Milzees 
30'/, bis 31 Pence beträgt.” 

Orofbritannsemmnd Birkanbiln | 

Die Gazette de France vomis. ——R. 
aus der am 10. Abends zu London erſchienenen aus 
ferordentlihen Dofjeitung ‚den Bericht des Admiral 
Eodrington an den Admiralitäts # Secretär Hr Th. 
Wilſon Eroker über die Seſeſchlacht von Nana 
ein, nebſt einigen andern Dazu gehörigen Acten fhüden.— 
Die Eonfols ftanden am 131 BA, ?/e na 

Der König befinder ih u -Wındforfo wohl, daß 
er täglich feine gewohnten Spabierfahrtett macht⸗ 

Der Heryog von Suffers der ſich jetzt auf einer 
Reife im Norden Englands. befindet, bat auh Richmond 
(in Dorkfhire) beſucht, und-von Diefer Stadt das Vür⸗ 
echt anzunehmen geruhet. 4 

Das Schloß zu Du bins das in ziemlich verfalle⸗ 
nem Zuftande ift, „wird für den neuen Lordstreutenant, 
Marquis von Anglefen, men dm Stand geſetzt wer · 
den, da er einen fehr großen Haushalt mirfidy dringt. 

Die konigliche Colonia Yacht orte ift von ©" 
Zohn’s in Newfoundland- mir dem fönigkl Statthalter 
der Infel, Sir. Ib. Eochrane, im Portsmouth ange 
fommen. Er kommt auf Urlaub zu Daufesnachdenm er 
fur; vorher dem füdlihen und weltlichen Theil Des) ans 
des bereifet . hatte. Der Newloundland Publio Ledger 
rühmt von ihm, daß, ſeit den zwer Jahren feiner Wer: 
waltung es den Auſchein gewonmen„daß Diefe- Colonie 
— Die ältefte des brittiſchen Reiches und bisher öde und 
unfrudtbar — bald, ein — Acler bauland werden 


"dürfte, vr 


Im. Apmiralitätsgerichte fäute. Lord. Stowelt um 
6, d. M. ein merfwürdiges Urtheil in Sachen Den Sela · 
vinn Grace Letztere kam von einigen Jahren mit rih: 
zem Deren von Antigua) nach Engkandyı und tehrt⸗ 
nah einigem Aufenthalt hiefelbft freiwillig mit ihm da» 


bu jurüd, wo er fie fortwährend als feine-Silavian 


anfab. Die his » Beamten „ * ſich 
der Schi 2 a MHaß ſie frei fei 
* er N 4 ni pi 7* Englikäen 2. 


deh betreten habe. Die Sache wurde vor dem Richter in 
Antigua gebracht, und diefer entſchied zu Bunften des 
Eigners der Sclavina. Gegen dieſes Urtheil wurde 
am-den-Admiralitärs s Geritsbof in London appelitt. 
Lord Stowell beftätigte jenes Urtheil, weil Sclaven, ob- 
gleich bier in England frei, dieß nicht wären, wenn fie 
nıd) Welttndien zufuckenrten , wo Die Selavcrei ge— 
ſetzlich und von’ derjbrittifhen * ſanctionitt fei. 

Der Eourie-r-vom a0. di M. gibt foigenbe 
Sqhilderung des linglüdsfallee, welchet ſich am 9- 
De M. bei Dem Bantert des. neuen Lord: Mapers von 
London ereignete, wornach die in unferm Blatte vom 
21. d:M: ang der Gazette de France gegebene 


Nachricht zu berichtigen iſt: „Ber dem geftern von dem» 


= 


Lord Muiyor gegebenen Bankett, wurde DS“ Herrlid» 
keitieoen aba Schluffe einer Rede dutch eincu Zufau 
umtdsbrodgen, welcher für einen Augenblid alles ın 
gtößre Beſtürzung fetzte, und Die Aufpesang des Dans 
Paıta weranlaßte. Heraderüber dem Lord Mayor, 
ſeinet Gomablınn und dent Herpog von Elarence, 
war das Emdlem der Krone und des Anters angebracht, 
debches aus kletuen Lampen- gedilder war, die an eis 
nem in der Mitte einer Fenſterboſchung beſeſtigten Brett 
angebradpt waren. Ungefähr eine Stunde zuvor, war 
fhon eine Lampe herunter. auf den Eſitich gefallen, 
word hatte einige Verwirrung vernefadt, weil niemand 
wußt?, woher das Geräufg kam. Leute, die an Borber 
Beatungen glauben, hätten diefen Umſtand wohl für 
eine „Warnang” angelehen, wie es aber ſcheint, wa⸗ 
vers Berne verglaichen ım Saale anweſend, und das Dans 
dett dauerte fott bis ungefähr 10 Uhr, wo Das ganze 
Ber, woran die Bampen. befeſtigt «waren, ploͤtzlich her⸗ 


4 j Haupt: Rıdscieur: Jolerh Anton Pilar. 
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fogleih aus dem Saale gebracht ; ihr Gemabl feigte 
ibr, und duferte ganz launıg beim Weggehen: „Dieß 


war wahr eine unglüdlihe Einweih oder 
* 4; han ing, fintemgaldmidy. 
üge 1" Beſſchieden von de see & 
ſteu, Die ſich ım der Nähe befunden’ hatten, Rourdern 
mehr oder minder befhädigt, und der Anzug von Man« 
anz verdorben.” 
ee Sun fündigt an, daf man nicht weniger als 
1648 verſchiedene Pflanzengattungen, welche faſt alle 
noch unbetannt-find, in den zu Großbritannen gehört 
gen neuen Beſihungen Jadiens entdeckt hat; darunter 
bemerkt man eine Gattdag des Nufbaums, fo wie eine 
neue Gattung der Eich 

Die Damoflutſchem Geſellſchaft foll bereits auf Dem 
Wiege von London nach Bath und Drikol in Der Enifer 
mung von 6 zu 6 Meilen Stanonen anzulegen gtwiuigt 
ſeyn, wo das Fuhrwerk frifhe Kohlen und Waller ein 
rchmen fol. Die erſte Kutſche ſolltz ſchon amı. Novens 
ber abgehen. Es ıft aber noch auf a4 Tage’ verfhoben 
worden. Es find 18 Kutſchen gebauet, Die erftt wird Yon 
der Anftalt des H'* Wurerhoufe abfahren, und ber Er 
finder auf der erſten Reiſe ſelbſt die Leutung übernehmen. 

Sranltreid. * 

Der Marquis v. Birron, Agent Des Paſchals vor 
Acappten, traf am 4. November zu Marfeifle ein, 
Am folgenden Morgen wurde eine, für den Paſcha dort 
neu gebaute Feegatie von 6o Kanonen, VEgnptienne, 
gluͤcküch vom Stapel gelafien. 

Die Sdercents wurden am 24. November mit 202 Fr. 
50 Gent. die 3Petcents mit 70 är. 55 Cent. geſchloſſen. 
Am ı5. um 2'/, Uhr Nachmittags ftanden die 6Percents 
101 (je. 30 Cent. Die 5 ercents 70 Fr. Bo Eent. 

TZeutfhland, 

Nıd dem könıgl, bant ſchen Negierungsblatte vom: 
17. November baden SP Majeſtat der Romg ſich bewo⸗ 
gen gefunden, unterm 6. November Die von den bisher. 
rigen Reipsrätben, dem General Major Kranz Grafen 
v. Deroi, und dem Outsbeflber Ladwıg Ritter von 
Sinanuth in Hobflein, wegen geihwäcrer Befund 
bem, und von dem geheunen Rache Aruedrıg Carl Grat 
fen ven Frantenfein wegen vorgerudten heben Als, 
ters, erklärte Rehanation der lebensbinglihen Reiches 
ratbewürde, nr Werfiderung der konigiichen Gnade, 
und mit Belaffung fowohl des gegenwärtigen Nanges ] 
als aud des Ebrenvorjugs der rg des Pradıch 
tc8 „Dere* ım allen Ausfertigungen der oberſten Behors 
den , zu genehmigen. 


— — — 
Wien, den 23. November. Nr 


St tt. Majchät haben mit Alerhociter Entfi » 
fung vom 27. Dcraver I. ., drm Ef. Rümmere ae 
Staats : und Confrrengrachs » Dfficiale, Andreas Ora: 
fon von Dohenwart zu Gerlahftein, dre Bes 
williaung gu erihafen arruhrf, Tas ihm won ‚95% Miu: 
jrftät dem Nomge vom Keantreityverliegene. Ritkerkreut 
der Eyren Legion annehmen und tragen zu Dürefens 





Am #3. November war zu Wien der Mıttelpreis der 
Staatsfanıld : Berfprerbungen gu 5 p&t. m EM. go'/ü; 
Darl. mır Beelvof. —— sden, für 100 fl. in EU. 143", ;' 

Derte detto N. ıdar, für soofl.ım EM: 116%: 


" Wiener : Stadtbance: Dölig. u a Y, pEi. m EM. 


Com. Münje pEt. —— - 
ER Dant + Actıgn ur. Bit wish, m EM. _ 
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Retaorolo qiſche „Yeebawrung. Varifer Mab. | Wiener Mas. 
Beodbamtungeb| BubrMorgend] 27.209 278. 11%, 
vom 33. Noveniber, ) Iubr Nachmitt. 27.200 27 11 

so tuhr Abends. 27.200 7” 0 





Großbritannien und Irland, 
Aufßerordentlidetondoner DHofzeitung 
vom Sonnabend den 10, November. 

Admiralitats⸗ Amt den 10, November 1827. 


Deretaen, wovon Nachſtehendes Abſchriſten oder Aus: 
jüge find, von dem Dice» Admiral Sir Eduard Ev 
dDeington, Eommandeur Des Bath- Dtdens, Oberbe⸗ 
fehlshaber der Seemacht Sft Majeftät im mittelländi: 
fen Meere, an John Wilfon Eroter, Es q. gerichtet, 
ſind heute bei dieſem Amte eingegangen: 
„Sr. Mai, Linienſchiff Afia, im Hafen von Nas 
varin, den ai. Octeber 1827. 

„Sie! Ich habe die Ehre, S* königl. Hobeit den 
Lord Groß» Admiral zu benahriätigen, Daß, nahdem 
meine Eollegen, der Graf Deyden und der Chevalier 
de Riguy, mit mie ‚einverflanden waren, daß wir in 
diefen Hafen einlaufen follten, um Jbrabim Pa (ha 
zu bewegen, dem wilden Vertilgungskriege, den er, feit 
Keiner Rüdtehr hieher nach der mißlungenen „Fahrt im 
den Golf von Patras, geführthat, ein Ziel zu feßen, 
die verbündeten Escadeen , geftern ungefähre um 2 Ubr 
Nahmittags vor den Batterien vorbei fuhren, um in 
diefem Hafen vor Anker zu geben.” 

„Die türtıfhen Schiffe lagen in Geſtalt eines Halb» 
mondes, mit federn an ihren Tauen, vor Anker, Die 
größeren, der Breite nad, im Der Mitte, die Meineren 
der Reihe nad) hinter Denfelben zu beiden Seiten.” 

„Die vereinigte Flotte fegelte in zwei Colonnen, mo» 
bei die engliſchen und franzöfifhen Schiffe Die Linie über 
dem Winde, und Die ruſſiſchen dıe Linie unter dem Win: 
de bildeten.” 

„Die Afia fuhr in dem Hafen; ihr folgten der® er 
noa und der Albionz ale drei gingen dicht neben 
einem Linienfchiffe, welches Die Flagge DesKRapudana 
Beg führte, einem andern Einienfiffe und einer gro: 
Ken Doppel : Fregaste vor Auker, ſo daß jedes Diefer drei 
Binienfäyiffe feinen eignen ‚Widerpart in der Front · Linie 
der türtiſchen Blotte hatte. Die vier Schiffe gegen den 


0» Reoumur teduchtt. 








gP- W. fdwad.' Ener, 
W. — trüb, 
5 ®. mittel. ee 





Wind, die pur dgnptifhen Escadre gehörten, wurden 
der Escadre des Eontre » Admiral de Rigny gugetheilt, 
und gegen die unter dem Winde an der Ärümmung Des, 
Halbmonds die ganze ruſſiſche Escadre aufgeftellt, deren 
Einienfäiffe ſich dicht an die engliſche Linie anfhloffen, 
worauf die ruffifgen Bregatten folgten. Die franzoſiſche 
Fregatte Armide wurde beordert, ſich längs der Außer: 
ften Fregatte, lints am Eingang des Hafens aufzuſtel. 
ten, zunachſt Daran, und der Afia, dem®enoa und 
dem Albion gegenüber, der Gambrian, Glass 
gow und Talbot; der Dartmouch und der Mus: 
quito, die Rofe, der Brisk und Die Philomel 
waren beauftragt, ſechs Drander am Eingang des Dar 
fend zu beobachten. Jh gab den Befehl, daß keine Aa 
none abgefeuert werden follte, es fei denn, daß die Tün 
ken zuerft feuern follten ; und Diefer Befehl murde ger 
nau beobachtet. Die drei engliſchen Linienfhiffe kamen 
demnach ungehindert, in der größten Schnelligkeit, vor 
den Batterien vorbei, und gingen vor Anker, ohne einen 
Act offner Feindfeligkeit, obgleich augenfheinlihe Dor: 
bereitungen dazu auf allen turkiſchen Schiffen Statt fans 
den; allein als der Dartmouth en Boot ameinender 
Brander fidte, wurden der Lieutenant G. W, D. 
Fipeon und mehrere Leute von der Mannfhaft duch 
Flintenſchüſſe getödret. Dieb veranlaßte ein defenfives 
Musterenfeuer vom Dartmouth und der Syrene, 
welche die Flagge des Eontres Admiral de Rignny führ 
te; bieranf folgte ein Aanonenihuß von einem der aͤgyp · 
tiſchen Schiffe gegen den Contre⸗Admiral, Der, wie na 
türli, erwiedert wurde, und fo wurde bald nachher Die 
Stlabt allgemein. Die Afia, obwohl längs dem Bi« 
nienfdiffe des Kapudana-Beg aufgeftellt, lag noch 
näher bei dem Linienfhiff Mobarrem:DBei’s, des 
Befehlshaber der aͤgyptiſchen Schiffe; und da feine 
Schiffe nicht auf die Afıa fenerten, obgleih das &e: 
ſecht windwärts begonnen hatte, fewerte auch die Afta 
nicht auf fie. Letztere ſchickte fogar Die Votſchaft: „Daß fie 
„gar nicht feuern wolle,” und Deßbaib fand einige Brit, 
nahdem die Afia bereits Das Feuer dis KAapaudana 





ter. 


—ñi 


Bege nn noch Leine Beintfeligkeit zwiſchen 
unferd AO & IN Statt” 

a} HEEZENEITe urde unſer trefflicher Steuer: 
mahll, Hr —— fell, welger dem Mohbarı 
re‘ Hei Wand. — erkennen geben ſollte, Blut; 
vergiethen za bermeſden, won deſſen Leuten in unſerem 
Boott, das an fein Schiff herangefahren war, getödtet. Ob 
dieß mit oder ohne feinen Befehl geſchehen, weiß id) nicht; 
aber fein Schiff feierte bald nachher aufdie Afia, und 
wurde Demzufolge von Dem Teuer der Afıa gänzlich 
zerſtört, fo daß es als bloßes Wrack nah der Windfelte 
flıf5 ——— Swiatet erfuhr fein College, der Kapu— 
ba —* Beg An der Strhertörd; eite. Nachdem diefe 
Sqiffe Kira dem Wege wären. fand fi) Die Afia eis 
nem Areupfeuer von den Sch ffen in der zweiten und 
drikter Linie aufgefeht, wildes ihren Defan : Maft vom 
Bord Weärie, einige Trek Kanonen unbrauchbar mat: 
te, ind mehrete Beute von iheer Demannumg tödtete und 
verwundett Diife Erzählung des Verfahrens der Afıa 
durfkr wahrſheintich auf gleiche Weile auf Die meiften 
ubrigen Rain der Flotle "anwendbar ſeyn. Die Art und 
Be hir wer Senoa und der Alb don fih auf ih: 
ver Setlle bendhmen, ” wär hrerlih; und das Benehmen 
meint? Cotlrgen, der Admirile Graf Heyden und Ehe: 
vol de Rtany, War durcheus bewundernswürdig 
und fi hohem Grade muſterhaft! 

apitan Fert wees erfüllte den Hm zugecheilten 
Aufterd vollfomnten, und rettete mit dem geſchickten Bei⸗ 
ſtande ſeints Kleinen ader tapfern Detaſche ments die y: 
ren tion Dir Bofane, duech die Brander angezündet zu 
werden und der Cambrian, Glasgom und Tal: 
bot),' dern: ſchoͤnen Böifptele des Copuan Hugon, von 
ver Urmide, Die Der Haupt: Fregatte dieſer Linie ges 
genüßer fag, fo'gend, zerflörten ihre Gegner gänzlich, 
und brachten aud die Batterien zum Schweigen. Diefe 
blutige und Verftörönde Schlacht wurde mit unvermin: 
derter· Wiunh Ride Stunden lang fortgefrgt, und das 
Schauſpiel von Trümmern und Verwüftung, welches 
fih am Ende derfeibeh, dDärkot, war von'der Art, daß 
ſelten je em ·Aehnicht⸗ Iſchen wurde. Da alle Schiffe 
unſeret Gener dä; 1 zum Dierfte unbrauchbar ge: 
macht worden waten, fo verfurhten Diejenigen Leute von 
ihrer Bernähmutig‘ Die fich rerten Eonnten, fie in Brand 
zuteil, und ee iſt wunderboll, tie wir den Wirkungen 
der haufſſen und tgteehihen. Erzlofienen derfelben 
entgehen ntone 
Jeh tan den geritten und eifrigen Beiſtand nicht 
genug The Men Is) bin dem’ Copitän Curzon, 
während Mes tangen und Karltädigen Kampfes erhal, 


ten habe; nfeldhes dod verdſent das Benehmen des Come 


mandenten Banned, ind Der Dffisiere und Manr: 
ſchaft der Afıd für He Woufemmenheit, mit welder 
das Feiner iäter Knonen gerichtet wurde; jedes Schiff 
der RB nad, dem die Aria‘ eine volle Lage gab, 


>» 1450 ze. 


wurde velftändig in ein. Wrad ‚verwandelt. ©" Lönigt: “ 
Hoheit werden einſehen, Daß ein ſo vollftändiger Sieg, 
von einer, wenn aud nod fo volltommnem;. doch verhälts ⸗ 
nikmäßig, geringen Macht Begen einen an Zuhl weit. 
überlegnen Geguer, wenn er fih auch individuell nicht - 
mit. uns. zu meflen im Stande war, nicht ohne beträcht ⸗ 
lihen Verluſt an- Leuten ereungen werden fonnte; dem 
gemäß habe ih den Derluft des Capitän Bathurſt, 
vom Öenoa zu beklagen, deffen Beifpiel beidiefer Ge⸗ 
legenheit wehl würdig iſt, von Denen, Die ihm überlebten,  ° 
nachgeahmt zu werden. Eopıtän Dell, welder die für 


niglihen Serfoldaten der Afia commandirte, ein vor 
trefflicher Dffigier, wurde gleich zu Aufang des Gefede 


tes in ſtandhafter Erfüllung feiner Pflicht getödtet; und 
ich habe den Tod des H"- William © mith , Unten 
Steuermanns, ju betzaucrn, Der wegen des@ifers und der 
Geſchicklichk eit, womit er fen Schuldigkeitthat,bewundert; 
und wegen feiner perſonlichen Eigenfcaften, als Menſch, 
algemein geliebt wurde, Da mein Serretär, 9" 9. ©. 


Dyer eine ftarte Eontufion durch einen Splitter echabr)” 
ten hat, fo bin.ich für jeht feines fhähbaren Beiftandesı: 


bei Sammlung und Aufnahme der ‚allgemeinen Bern.’ 


zeichniſſe und Mittheilungen der Escadren beraubt; id un 
werde Daher den H-E.I.T. White, feinen erſten Ser un: 


eretär, den. ich zum Nachfolger des Proviantmeifters der 
Brisk ernannt habe, im meinem Bureau behalten. Ich 
fühle mid) perfönlih gegen den Dberftlieutenant Crad⸗ 
dock ſeht für die Dereitwilligkeit verpflichtet, mit wel 
her er, in der Hibe der Schlacht, nahdem meine Ad⸗ 
jntanten verwundet waren, meine Befehle und Meldums 
gen nah verfhicdenen Seiten brachte; allein ih muß 
um Erlaubniß bitten, &**königl. Hoheit hinſlchtlich wei · 
terer Details diefer Art, auf die Lıften der Zodten und , 
Verwundeten verweifen zu dürfen, ein Gegenſtand, bei: 
demid mit Schmerz verweile, Wenn id, wie dieß der 
Fall if, mit tiefftem Leidwefen die Größeunſeres Der 
luftes erwäge, tröfte ich mich ſelbſt mis dem Gedanken, 
daß die Manfregel, melde die Schlacht veranlaßte, 
ſchlechterdings nothiwendig war, umdas Durch den Tracı 
tat beabſichtigte Reſultat zu erreihen, und daß fle ganz 
und gar von unfern Gegnern herbeigeführt wurde,” 
„As id ſah, daß das gerühmte ottomannifhe Eh⸗ 
eenwort muchwilliger, wilder Verbeerung zum Opfer ge⸗ 
bracht, und daß von unferm Bertrauen auf Jbza yim’s 
Redlichkeit treulofer Bortheil gezogen wurde, fo fühlte 
ih feieft cin Verlangen, Die Thäter zu beftrafen. Allein 
e3 war meine Puucht, mid gu maßigen, und dieß that 
ih au; und ih kann S* Bönigl. Hoheit verfihrrn, daß 
ich dieſe Unglädfelige Ertremität noch immer vermieden 
haben mwüede, wenn mir andere Mrttei offen geftanden 
hätten. Die Afia, der Genoa und der Albion bar 
ben ſaͤmmtlich fo fehe gelitten, daß ich fie nah England 
zu ſchichen gedenke, fobald fiegu Malta die nöthigen 
Aus beſſtrungen zu ihrer Fahrt’trhalten haben werden: 


AAN 


—— 4 — 
Der Talb ot, der win einer Doprel · Fregatte In ein hie" 23,180 Nud el für dechaſtete Sqhaldner und die Bürger, 
hziges Gefecht verwickelt war, hat ebenfalls betrachtlich ger erließen ihren unbemittelten Miebrüdern eine Ferderung 
litten; fo wie mehtete Der kierneren Fahr zeuge z allein ih von 4047 Rübeln. — Am 21. Ottober wurde die nen „ 


hoffe, dah Ühre Beſched gongen in 


alfa ausgedeſſert erbanse proteſtantiſche Rirche zu Odeffa, eingeweiht, 


werden fonkiert. Der Berluft an Menſchen auf den tükfifdhr " Ber diefer Felerlichteit affıftirten Dem Ouperintendenten , 
ägnptifejen Schiffen muß unermehlich geweſen fern, wie" Böttiger die Prediger aus den nahe belegenen Colonie: ‚ 


Sẽ tönigl) Yokeit aus der de gefügten / vom dem Strretät‘ 
des Kapudana:BDeg erhaltnen Lifte erfehen werden, 
melde den Berlüft Yon zwelen der drei Pinienfhiffe, die 
derengiifhen Dibiſton gegenüberftanden, angibt. Da Ca; 


pitän Eurjon vorgeg, mir auf der Afia beiguflchen,, 


fo habe id meine Deptſchen dem Commander ford Vis⸗ 
count Ingefire anvertraut/ welcher einem glänzenden 


Antheil an dem Gefechte nahm, und voltommen im 
Stande it, S’ tönigt. Hoheit dem Groß: Admital alle 


weitern Details, bie Er wunſchen dürfte, mitzutheilen.” 
FH ſchllehe, zu SS" Fönigt. Hoheit weiten We 
nachrichtiguag, ein Schreiben des Eapitän Hamilton, 
welches das Verfahren Ibrahim Pafha’s und des 
Elend des Bundes, Dis er verheert bat, fhildert; fer: 
reriein Protofol der Eonferen; , Die ih mit meinen 
Collegen gepflogen habe, und den Piam und die Orb: 
nung des Einlaufens in den Hafen, wie ich fie entwor: 
fen hatte, bei.” 
„Ih babe Die Ehre ıc. 
Unterz.: Eduard Eodrington, 
Bice +» Admiral.” 
(Die Beilagen zu diefem Berichte folgen im mor: 
genden Dlutte.) 
Die Eonfols tauden am 14. d. M. 86'/,, 86. 
Rußland. 
Berliner Blätter melden aus SH Petersburg vom 


10. November: „Am Abend des7,d. M. ıfl der Sroffürf, 


Michael hier wieder eingetroffen. — Am 21, October 


ward in Mostau das Feder Taufe S" Laifert. Hub. 
des Geoßfürften Konftantin Nifolajewitfäh mit. 
Oottesbienft-begaitgen. Nah dem Dantgebete wurden. 


die Aanomen gelost, die Glocken dem ganjen Tag hin. 
durch gelautet und Abends war die Stadt erleuchtet. An 
demſelben· Tage fand, nach beendigtem Gebet, die Dre: 


zeſſſon Des Krenkes un den Kremt Statt, die aitjährlic, 
los:e Ihr Generali Ynfpertet H" Carvajal hielt. in 


su Erinnerung am die Befreiung Diefer Hauptftadt von 
dem finden Emfallim Jahr 1Bı2, begangen wird. — 
Am 3on&rptenider Feierte Die Grade 'Kafan den Om: 
pfang des von S" Mojeſtat dem Kaifer derfelben vers 
lichenen Gnadengefhenked, beſtehend in einem großen 


Aitchſpieten. Auch Die ruſſiſche und griehifhe Geiſtlich⸗ 
keit war anweſend und umgab, wahrend des Emwen 
hungsgebetes und der Communion der Prediger, den 
Altar. H- Maj. der Haifer hat zu dem Bau 35,000 Ru⸗ 
bel als ein Geſchenk, und 30,000 Rubel, als Darichen 
aus den Stadteinfünften auf 10 Jahre bewilligt. Die - 
Unfoften befaufen fi) im Ganzen auf 85,000 Rubekt 
— WETTE ELLE 35 
Die Gazertte de France meldet aus Liſſabon 
vom 31. October: „Bü Suimargens ſind am 23. De: 
tober Undrdaungen ausgebrochen, und der Infaut Dem 
Drigmel Tolle als unumfchränkter König proclamirt wer: 
den: Der Eortegivor mußte gegen Die Rubeflörer Gewalt 
brauchen, und Die Truppen gegen fieagiren laffem, ‚wos, 
bei einige verwundet wurden, worauf die Rube wieder, 
hergeſtellt wurde. Die Liffaboner Dofzeisumg: 
vom 29. October enthalt einen durch diefen Vorfall vers: 
onlaften, bon dem Minifter Jofe Freyre D’Audrade; 
conteafignieten firengen Befehl. In der Stadt Peniche 
iſt die öffentliche Ruhe um derfelden Urſache willen ge— 
Kört worden. Auch in der Stadt Eoimbraif. 
der abſolute Konig Proclamirt worden. ,. Auf De, 
fehl der Infantinn + Negentin brach das achte Jäger, 
Regiment gegen dieſe Stadt auf, worauf Die Ruhe; 
dort wieder hergeſtellt wurde. — Die Aöaiginn » Mutter, 
hat fih nach dem Pallaft von Ajuda begeben, um in. 
eigener Perſon die Vorkehrungen und Anftalten zum 
Empfang des Infanten Dom Migwel, der dort. refis). 
diren wird, anzuordnen, Auch in Dem Pallaſt das. , 
Neesssidades, wo ih die alten Cortes verfammelten, ı. 
wurden Zubereitungen getroffen.” 4 
y an, 6, 0 PR 
Die Gazettede Jrahce meldet aus Madrid 
vom 5. Movember:: „Befern feierten Die koniglichen 
Freiwilligen Das Namene feſt des Infanten Don Can: 


Gegenwart einer groben Menge von Zuſchauern Mufter ⸗ 
zumg über dieſes Corps, das ſich durch feine treffliche 


"Haltung den allgemeinen Deifall erwarb, Dem Alteften ., 


Sohne des "Infanten Don Carlos wurde von Sek 


ſilbernen Zrinfgfsirr mit dem Bildnig des Kaifers uud“ ten dieſer Milty eine vollMändige Uniform zum Geſchent 
der Infhrifr: Der Aaufmannfuft und‘ dem Bürger" gemacht, die derfelbe auch ſogleich felbft anlegte, und ſo⸗ 


ftande Aaſgus für yre am © 


Der Ktöming, am 22. Damme in Die 


erh Fufelier: Compagnie des erfien Bas. 


Augufl 1826, bewietene Erfebenheit” Das deſt ablett taillons der königlichen Freiwilligen der Hauptſtadt ein 


eine neue Weihe durch dieeben Angelahgte Borfhafrvon 
der Geburt des Großfärften Kofi Mikvrajewilfkh, 
Dem verfammelten Voͤlk wurde Gerd gehffider, und 


Abends die Stadt erleuchtet; and jahlten Die Krufteune 


geſchrieben wurde. In San Lorenso wartete kiur 


aroße Anzahl Perfonen aller. Stände; dem ‚Iufanzen- - 
auf, und am folgenden Tage kamen ſaͤmmtliche Inlan⸗ 
ten nebſt ihren Gemshlinnen zu Madrid an. — 92. 


—J 
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MM. der Aönig und die Abniginn find zu Balencia 


‘ mit ungemeinem Pomp empfangen worden, worüber 
"der Höhle den BenetalnEapitän Bomga, der alle Ay: 
4 falten dazu angeordnet hatte, feine hochſte Zufrieden: ' 


Beit bejeigte. Die Aönigımn gerubte von Diefem General 
eıne mit Edelfteinembefepte Toilette von Bermeil, die auf 
180,000 fir. gefhäge wurde; ferner cin Dejeumer für 
jwei Perfonen , Das auf 20,000 Fr. gefhäpt wird, und 
einen mıt Brillanten befegten Aamm und Achre jum 
Kopfpub, als Geſchenk anzunehmen. Die Devölferung 
Balencia’s fhwebt in emem Üreudentaumel, 
und drängt fi jedesmal, wenn II. MM. ausfaheen, 
jubelnd un. ıhren Wagen. — Es ſcheint, daß die Uns 
ruhen in. Catalonıen nunmehr gänzlih gedämpft 
find; fümmtlihe Banden haben die Waffen niederge⸗ 
legt,. und alle. Agrauiados find theils. nah Daufe ge 
kehrt, oder über die Grenze hinüber geflüchtet.” 

In einem andern Schreiben aus Madrid vom ſel⸗ 
ben Datum (5. November) , gleichfalls in der Gazette 
de France, heißt es im Betreff Der catatonifhen Uns 
ruhen: „Die mulitärifgen Operationen find m &atas 
konien: ſaſt gaͤmlich beendigt. Der Earragol bat 
ſich nad Frantreich geflüchtet, Ballefer und Bofil 
haben ſich von allen Seiten umzingelt, den königlichen 
Truppen ergeben. Jep dels Eſtanys ſtreift noch 
allein· mit einer Handvoll ſeiner Oenoſſen in der Ge⸗ 
birgen der Cerdagna umher; Manfo aber, der 
gleich ihm alle Schlupfwinkel kennt, wo diefer Rebell 
fi fiher bergen könnte, und die feindfelige Stimmung 
dee Einwohner gegen ibn, die allerorten bei feiner An⸗ 
mäherung die Sturmglocke läuten, dürften Diefes Hänfs 
fein Rebellen bald zu Daaren treiben. Graf d’Espafiaift 
nah Tarragona zurüdgekehtt, und hat drei von den 
Häuptern der Mebellen, nämlih Balleſter, Dofil 
und Caſtan mitgebracht; die beiden erflern als Ge— 
fangene , und den letztern frei, weil er ſich binnen Der 
in der Ammeftie vom 28. September beftiimmten Friſt un 
teeworfen hatte.” . 

L Frankreich. 

Der Konig beſuchte am 14. November nach ſeiner 
Rüdtunfe vom der Jagd die Herſoginn von Berry, 
weiche unpäßlid war. Die Bamilie Orleans mahte dem 
Könige und der Herzoginn Beſuche. 

Der Moniteur vom 15. November enthält im 
18. Titeln eine fehe weitläuftige. koͤnigliche Ordomnany 
vom 31. Detober, über den Dienft der Dffigiere, der 
Eleven und Unteroffigiere. auf den königlihen Krieges 


ſchiffen. Beigefügt find ein Promulgations + Befehl des 


Dauphıns als Grofadmirals , fünf. Reglements umd 
viele Modellen und Tabellen. 

Mad einer Daurchſchnittsberechnung dem Getreide: 
greife in den leiten vierzehn Tagem follte zu Paris vom 





Derleger: Anton S trau 





16. November au das vierpfündige Laib Brot auf ı6"/, 
Sous ju ſtehen kommen, Dod bemerkte man in den 
letzten Getreidepreiſen einige Neigung zum Sinken. 

Die ,5Pergents wurden ‚am 15. d. M, mit or Br. 
so Eent., die 3Percents mil 7ı Fr. 55 Gent. gefchloffen. 
Am 16. um 2'/, Uhr Nachmittags ftanden Die 5 Percents 
101 Fr. 40. Gent. Die 3Percents 70 fr. 60 Eent. 





Wien, den 24. November. 

SE. Majeftät haben mittelſt allerhöchfter Ent 
ſchließung vom 30, October l. J., die Bau: Departements 
bei den Centtal-Staatsbuchhaltungen im lombardiſch ⸗ 
venetianiſchen Königreiche zu beſtellen, und zum Red: 


-nungsrathe Des - Bau» Departements in Mailand, den 


bisherigen proviforifhen Vorfieher, Gerhard Oggioni, 
zum Rednungstathe des Bau » Departements in Dene 
Dig aber den bisherigen proviſoriſchen Rehnungsrath, 
Jofepp Bonfaing, ju ernennen geruhet. 


Sonntags den 11. d. M. wurde die, von SEE, 
Majehtät dem Witwen : Inſtitute der hiefigen medicinl⸗ 
ſchen Facultät zu ihrem Vortheile abermals allergnädigfl 
bewilligte Redoute, in den k. k. Redoutenfälen gehalten, 
weldye von einer auserlefenen Anzahl von Perfonen aus 
dem biefigen hoben Adel und den gebildeten Ständen 
befucht wurde. 

Der allerhöchſten Gnade S" Majeftät des Kaifers 
und Ihrer Majeftät der Kaiferinn, welche diefem Inſti⸗ 
tute abermals eine großmüthige Önadengabe zufließen u 
laſſen geruhten, dann den fehr bedeutenden Gnadenge⸗ 
fhyenten, welche dasfelde von IF. EL. HH. dem Erzher⸗ 
joge Ferdinand Aronpringen, Dem Erzherzoge Franz Earl, 
dem Erzherjoge Carl, Erzherzoge Anton, Erzherzoge Jor 
bann und Erzherzoge Ludwig, der Errherzogiun Sophie 
und Erjhetzogiun Maria Anna; ferner von Ihren kö⸗ 
nigliden Hoheiten dem Erzherzoge Marimilian, der Erz ⸗ 
berzoginn Maria Beateir, und 9" Durdlaudt Dem 
Herzoge von Reichſtadt su erhalten Das Süd hatte, der 
eben fo wohlmollenden als gnädigen Unterſtützung des 
biefigen hoben Adels, fo wie Der menfdenfreundiihen 
und zjahlreıhen Theilnahm⸗ des verehrungswürdigen 
Pubiſcums, welches auch dießmal den ſchon ſo oft er⸗ 
probten hohen Sinn zum Wohlthun fo ſchon dethaͤtigte, 
verdanket diefes Juftirat abermals eine bedeutende Un: 
terftüßung, wofür die Geſellſchaft ihren innıgften tiefs 
gefühlten Dank bier öffentl auszuſprechen, ſich ver 
pflihtet und gedrungen fühlet. 


Am 24. November war ju Wien, der Mitrelpreis Der 
Staarsihuld» Verſchreibungen zu 5 pCt. ın EM. 90'/s; 
Dart. mıt Berloof. v. 3. 1820, für 100 fl. inEM. 145; 

dett detto v. J. 1821, fürıoo fl. in EM. 116'/,; 
Wiener Stadtdan bligat. zu 2'/,v&t. nEM. 44%; 
Auts auf Augsburg, für 100 Guld. Eur, Gulden 
gg’/s’ fo. — Eomv, Münze p&t. — 

Banks Actien pr. Stüd 1056'/, in EM. 
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Haupt Redacteur: Joſeph Anton pitat. 
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» Großbritannien und Irland. 


Foigendes find die dem Berichte des Admiral E or 
drington überdie Schlacht von Naparin deiger 
fügten Actenſtücke: 

on das Protokoll der, von ben Admirde 
It der. drei verbündeten Mächte am 18, October gehals 
tenen Gonferemz, deflen Inhalt wir.bereits in unſe⸗ 
rem Blatte vom 19. d. M., aus dem Montteur vom 
g.smitgetheilt haben, Es beginne mit den Worten: 

„Nachdem fih die commandırenden Admiräle tc.,” und 
ſchließt mit dem Saher „Die, Admirdle, nochdem fie 
über) dieſe drei Mittel nachgedacht hatten te” 

ur. Auszug eines Schreibens des Car 
pieän Hamilton, von ©" Majelät Gre-gatte 
Sambrian, anıden Bice-Admiral Sir E. 
Sodrimgton, Datirt Kitries, den 28. Octo⸗ 
ber 1827. 

Ich habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, dab ich 
gelten Morgens, in Begleitung, der ruſſiſchen Ftegatte 
Eönftantim bier angelommen bin, Deren Capitan ſich 
unter meine Befehle geſtellt hatte, Bei der Einfahrt in 
den. Golf ſahen wir aus den Gruer: und Rauchwolken, 
daß das Werk der Verwüftung noch immer fort gehe. 
Die Schiffe wurden auf der Höhe des Paſſes von Ars 
mnzo vor Anker gelegt, und ein gemeinſchaftliches Schrei⸗ 
ben von mie und dem ruſſiſchen Eapitän an den türfi: 
fen Befehlshaber gefendet, wovon ih eine Abſchrift 
(die ſich aber micht unter den Actenftäden befindet) bei: 
ſchließe; den rufifhen und englifhen Dffigieren, wel: 
die das Schreiben üdecbrachten, wurde nicht geftatter, 
fe’ ins Hauptquartier zu begeben, auch haben wir bis 
jeht duthaus feine Autwort erhalten. Nuhmittags:gin: 
gen wir. die beiden ‚Eapiranf,, ans Land ins griechuſche 
Hanptqnartier, ad wurdeu mait „grödten Euttruflas: 
mus empfangen. Die Noth der aus der Ebene veririch: 
nen Einwohner if entiehhh 1. Weiber und Iınder fie: 
ben jeden Augendlicl geradezu bot’ Hunger ind haben 
kaum eine beffere Nahrung „als geſottenes Gras. Ich har 








* ı NH Y.nı Hd 
be — eine Keine — 24 den Hoh⸗ 
len in den Gebirgen zu fen, wo’ . — ——— 
eine Zuflucht geſucht haben.” 1240NM02 

„Man Darf annehmen, daß, wenn — ham in 
Griechenland bleibt, mehr als ein Drittel feiner Siuwah· 
ner geradezu Dungers ſterben wied. 4413 

RIME Vergeihmiß,rwonidierm Sechr e taue 
des Kapudanag Bey imHafen von N anarin 
am 23. Detober 1827 aunfygehehkininin? dan on 

3 turkiſche Linienfdiffe 5 2 türkiſche Admiralſchuf 
vor 84 Kanonen, 850 Mamr, Kol Todtez;rr: detto von 
84 Kanonen, B5o Manny r — — 860 
Mann, 400 Todte. BEAT, 

4 aghptiſche Dopyel —— side son be ane⸗ 
nen, von 4290 bis dag Maun. m sat 

15 türkiſche —— von‘ 48» ‚Kanne , won 460 
bis 500 Mann, Hamm ımrön 

18 türfıfhe und B —2 Bere von 18 * 
24 Kanonen und 200 Main, Im 

4 türkiſche und 8 agyptiſche Bringe von D Se 
nen, von 1350 bis 150 Mann 

5 danptifche Brander.; 

35,000 Mann danptiihirr Trüppen‘ ——— br 
mit obgedadten Schiffen angefemmen finds my lauunss} 

N IV. Da die Escadten der verbündeten Mädte 
in Reiner feindfeligen Geſinnung zu N amar imaringe 
Laufen find, fonderm bloß,’ umı dem Befeblehabent ver 
türkifhen Torte neuerdings Vorſchlage zumachen, 
welche zum Vortheiledes Großherrn ſelbſte gereichen fe 
iſt 28 nicht unſere Abſicht, nduejirmigen Schiffe „die von 
Der otte manniſchen Marine: noch brig ſeyn maögen; jcht 
yo jerfiörem , noch dem für den erſten Aanonen ſchuß den 
man gegen: die ver dundeten Flaggen abzafeuern gewagt 
hat, eine ſo dentwurdige Rache genommen worden ıft, 
Wir ſchicken daher einen von den türkiſchen Gap 
taͤns, der als Gefangner in unſere Hände gefallen iſt, um 
IAb ra haim Pafcha  Mohmneem:Bei, und: dem 
Kapudana Beg, Tahir Paſch a bedannt zu machen, 
daß wir, wenn noch ein einziger Flinten⸗; oder Aang: 
iR 


su 


nn — 
u Bar 


gESguß gegen ein Schiff ader Boot der rerbündeten 
‚Mäsıte, abgefeuert, werden, follte, alle nod übrigen 
= rt chl.ats die Kortsvon Navarın jerſtören, 
Hrd einen Jelden neuen Act der Feindſeligkeit als eine 
—280 Erklärung der Pforte gegen die 
‚ Dreiverbündeten Mächte betrachten werden, 
Deren fürhterlihe Folgen der Großderr 
und feine Paſcha's zu tragen haben würden. 
. Wenn, aber die türlıfhen Befehlshaber, den Angriff, 
den fie, dur Eröffnung Des Feuers begangen haben, 
anerkennend, ſich Jeder feindfeligen Handlung enthalten, 
fa werden wir wieder jene Verhältniſſe des guten Ems 
vernehmens antnüpfen, welte fie felbft unterbrochen har 
bsg. In diefem Falle ſollen ſie die weihr Flagge aufallen 
Gurt vor Eude Diefes Tages (rn. Datum ift bei dieſem 
Weteultücd nicht angegeben) aufjichen. Wir verlangen 
eins, bategorifdye Antwort, ehne Aucflühte, vor Sons 
Renuntergang. 
soo Unterzeichnet von dem englifhen, dem franzöftfchen 
und dam ruſſiſchen Admital. 


va de V Am Bord des Limenſchifftes OS" Maj: Afia, 
WET den 23. October 1827, Herr Admiral! 
ANE Erettenz mir die Ehre erjeigten, fih und die 
ruſſiſche Escodre freiwillig unter mein Commando zu ftele 
len, gaben Sie mir das Recht, über Ihr Benehmen in 
dreier Lage ju urtheilen, indem Sie mid) in hohem Gra⸗ 
de Verantworrlid dafür machten. Ih bediene mich dem⸗ 
nach Diefes Rechtes, um zu fıgen, daß ih die Art und 
Meife, wie Sie Ihre Escadre am 20, in die Schlacht 
führten, mit größrem Vergnügen betrachtete, Daß dıe 
Mahdders der Schiffe unter Ihrer befondern Leitung 
nichts zu wünfhen übrig ließen, und daß ih in meiner 
ganzen Laufbahn auf nichts ſo fehr ſtolz bin, als Sie, 
in dieſer dlutigen and zerftörenden Schlacht, unter meis 
nen Befehlen gehabt zu haben, — Ich habe die Ehre, 
mit der größten Hochachtung zu feyn, E" Excellenz 
Freund und Diener, Untery. Eduard Codrington, 
Bite« Admiral. — At &" reellen; den Contte-Admi⸗ 
zal Graͤſen Heyden te. ic. —NB. Eine Antwort des Con: 
tee» Admiral, ‚Grafen Heyden ift nicht erfolgt, 

RU VE Am Bord des Linienſchiffes Sk Mai. Afıa, 


zu Napaxin den 23, October 1827. Der ganze Eine, 


gang dieles Schreibens an den franzoſiſchen Admiral de 
Rignyg..lantet wörtlich fo, wırdasvorfichende, weldes 
Admizak&pdrington an den ruffifhen Admiral er 
lafien haste. Am Schluſſe beißt #5: „Obwohl es mein 
Wunfd war, in kein befonderes Detail einzugeben, fo 
fanu.id bei dem allgemeinen Verlangen der Capitäne 
der brittiſchen Schiffe, Die fih in der Nähe der Armis 
de.befanden, nicht umhin, ju erwähnen, daß das Ber 
nehmen des Capitän Hugon Demfelben Anferud auf 
die ausgezeichnete Berüdfihtigung E"- Excellenz gibt. 
Ich babe die Ehre ic. Unter). Etuard Eodrington. 


245 


ee 


Dice» Admiral — An > Excellenz den H"- Contra 
Admiral, Chevalier de Riguy. ic. ıc. 

N VO. Am Bord der Sprene,.gu Navasin, 
den 20, October 1825, Mein Here! Ich betrachte Ihren 
Beifall und das Schreiben, weldes Sie an mid em 
laffen haben, als ein höchſt ehrenvolles Zeugniß für 
mich felbft-und für.die Off ziere unter meinen Defehlen ; 
und id werde das Schreiben, als eine ſchaͤtzbare Erin⸗ 
nerung an Ihre Achtung, und wie ich hoffe, an Ihre 
Freundſchaft, aufbewahren. — In der Schlacht vom 
20. haben Sie uns das Beiſpiel gegeben; wir konnten 
nichts befferes.thum, als ihm zu folgen. — Ich habe die 
Ehre, mit der größten Hodadtung.zu feyn, E'" Eye, 
treuefter Diener; H" de Rignp, Eontre: Admiral. — 
An S* Eye. den. Dice» Admiral Codriugton, 

N XIII. Am Bord der Spyrene, gu Napa 
ein, den 23. Detober 1827. IH eile, mie die Ehre zu 
geden,, E- Exc. nad einem ‚umftindligen Berichte 
des Capitän Hugon, von der Armide, zu benach ⸗ 
richtigen, Daß das vortteffliche Manöver des Copitäu 
Davies, als die Roſe tum, und. mit ‚Ensfhlof: 
fenheit auf Piſtolenſchußweite won jwei tüchihemflorpetten 
Anker warf, die Armide in B.ıt von wenigen Mint 
ten aus ihrer ungünfligen Lage-befzeite; und es ift meis 
ne Pliht, und zu gleicher Zeit cin großes Dergnügsn 
für mich, &%" Excellenz zu verfihern, daf Capitän Da; 
dies bei Diefer Gelegenheit Alles that, was man von 
einem tapfern und erfahrnen Off zier erwarten Darf, — 
Erlauben Sie mir au, dieſe Gelegenheit. zu benügen, 
um dem Zapitän Fellowes meinen Danbfür den Bei⸗ 
ſtand zu bezeigen, den die Sy rene von den Boim des 
Dartmoutth erhalten bat, als dieſe, mit vieler Ge— 
ſchicklichteit und Muth die Brander angriffen. und fort« 
trieben, die eben auf uns zufahren wollten. Ih bin 
mit der größten Hochachtung Ihr treuefier Diener; 
Unters. 9. de Riany, Contres Admiral. — An ©“ 
Ercelleny den Biee-Admiral Sir E. Eodrington ic. 

Nun folgtein Berzeihnif der Todten und 
Derwundeten am Bord der brittifhen Es— 
cadre, nämlich auf der Afia, ı9 Todte und 57 Der: 
wundete. — Albion, 10 Todte, fo Derwundete. — 
Genoa, 26 Todte, 35 Berwundet. —Dartmouth, 
10 Todte, B Verwundete, — Ölasgow, 2 Verwun— 
dete. — Talbot, 6 Todte, 17 Derwundete. — Cam 
brian, a Todter, ı Verwundeter. — Philemel, 
1 Todter, 7 Verwundete. — Rofe, 3 Todte, 15 Der 
wundete. — Drisf, # Todter, 6 Berwundere, — 
Mus quito, æ Todte, 4 Verwundete. — Zuſammen 
75 Todte und 197 Verwundete. 

Den Beſchluß macht das von dem frauzoſiſchen Cons 
tre: Admiral de Rigny unterfertigte Verzeichniß der 
Todten und Derwundeten am Bord der franzöfifhen 
Eocadre, welches wir bereits in unferm Blatte vom 20. 
d. M., aus dem Moniteur mitgetheilt haben. 


— 

Die Londoner Hofzeitung vom 13. Abends 
melde die Ernennung des Admirals StrE. ECodring: 
ton) Eommandeur Des Barhı Otdens, zum Groftreup 
diefes Ordens, ind folgender Dffigtere zu Eommandeuts 
desfelben#'ndmlidy der Capltänd) John" Aewbtih Om: 
maniey’y Don. J. U Maudez Hot. Frederick Spencer, 
und EV. Euryon; der Commanders! John Norman 
Campbell; Richard Didinfon; George‘ Ooh nn Martin, 
Lliis' Davies, Don. Wilham Anton; Lord Disevant 
Ingehre und Nobert Lambert Baynes. 

Ford’ Ingefereiiftiam 15. Mosemter Nachts um 
16 Uhr mit Depeſchen vom" Bıce: Admiral Bir E. Eos 
Deington im Admirdlirdts Amte angelommen, und 
haste ſogleich eine Untetredung mit Sir G,Codhurn, 
— Am folgenden Tage den r4. November Nachmittags 
5 Uhr wurde ım Bureau der duswätrıgen Angelegens 
beten Kabinetstüch gehalten, welchem der Lord Kanzler; 
Biscvun: Goderich; die Marquis von Lansdomn und 
von Anglefen; die Orafen Dudley und Earkiste, die Lords 
Palmerfton und Beriey, der Kanylır Der Schahtammer, 
die HH. Haken, Srürges'. Beurhe, Tiernep, Ci. 
Sram und Wonn beiwehnten. Die Sihung dauerte bis 
Sue: Vor Anfang derſelben hatte Graf Dudley eine 
lage Conferenz mit Lord Goderich gepflogat. — Der 
eahfhe Botſchafter Furſt von Pieven hatte am gedach⸗ 
ten Tage im Departement der auswärtigen Geſchäfte 
mit dem Grafen Dudley gearbeitet, Abends fertigre der 
erwähnte Betfgafter einen Kurier nach ©" Petersburg 
av) ’der, wie man glaubte, die Ad twort auf die Depes 
ſchen dahm Überbrinät, Die einige Tage zübor durch den 
Gtafen Paul von Lienen am den Bbiſchafter uüberbracht 
wörden waren. And) der oͤſtertelchiſche Botfchafter Hürft 
Eſterhaziy hatte anı felben Tage eine lange Unterre 
dang mit dem Grafen Dudley im ‚Drpattement der aus 
wattigen Angelegenheiten. \ 
Die Conſol⸗ ſtanden am’ +5, um 2 Uhr Nachmit 
ugs x für den 26., und 86%," —* für Jänner. , 
nor Wi‘ 

Dei ſebente Nodember, an werde S" Dur: 
laucht der General  Geldmarfhäu Und Landgraf 

Cart'zu Heffen das fehiigiägrige Jübilaum ats 

Statt halter der Herzogthämer Schleswig und Holftein 
feierte, war für Das ganze Land ein Tag der feftiichen 
Heeude. Die Landes r Afaderhie huldigte den höhen Bir: 
dienften des eorwürdigen Jübelgreifes durch Verlehung 


det Doctörwürde ın allen vier Facultaten. Die Stadt 


Sölesweg Ubergaͤd einch großen fllbernen Potal, der 
an dDer@inen- Seite mit Dem Eniblem der Vurgertrone 
und der an die alterthumliche Iufeription ſich auſchllehen · 
den Inſchrift: Ob eivitutem per LX dhlibs beatem, und 
an ber andern mıt dem Schleswiger Sfaptinapeh, ver: 
jiert war. Mehrere Städte Und — oiaa 


sm Sr 
wünfhungsföreiten eingefahren une 


' Kriegsjuand ‚herbeigeführt Bade, = 
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In der Nacht vomı.d.M. hat der Hefüge Chur 
aus Nordoft am mehreren Drien des Ködigteise — 
mart Ueserſchwemmungen veranlaht, werde, ae 
bedeutende Spuren hinterlaffen‘ haben, Nut 
fee » Kaual uud die Deiche im nordiechen Aldi nen 
die Boͤllwerke des Hafens von Aathuus, find etwas ba 
ſchadigt worden. Bei demfilben Stürme hat der Rote 
dei ım Amte Norden des Hömigeeids Hannover bei 
trachtlich gelitten; &5 find viele größere und rleinere to 
er darin geriffen, befonders von Kähtnaufe HE jur 
Grenjeites Amtes Barum, Das Steigen dis WBaffee 
an der Nordküfte von Oſtftierland erfölgte‘ ſchnentt als 
feloft’bei dee Srürmfinth am 3. Febeugr 1625; “ wid 
innerhalb einer Stande um 6 Zug. > Anı 3ı. 0. M 
bat man in Thiſted In Mordjättand in der Mothen täms 
merung ein feltenes ſchotie Meteor brobachtet, — 
enem hellen feutigen Boden glich, Der ſich tim R 
nad Süden erſtreckte, und mit beiden Enden teäßfär 
mug um eineudell fhummernden Steru verrinte Eb war 
fait eine Viertelſtunde ihre, "Dein flaninenden Big 
dgnlih, aber matter, von Schein, doch fa. Kar, Daß es 
ale Gegenſtande aufs Deucihfte erhellte. Wahr ſchein⸗· 
lid war das Phanomen eu Pan des tee 
Siurmes.” höhe 

Breanktxeid,,, . 

Eine telegrapbifche Depeſche aus Toulo u meldet,. 
daß ſich das Lnienihiff Browence, ‚meldes die. um · 
fhändiihen. Verchte des Admital de,Rigmy. über Die 
Schlacht von Nauarin Überbringt, am ad. d. *. im 
Augeſicht jenes .Dafens befunden. habe. 

Der Eraf von, Canelas (General Sipel Ira), 
hat Befehl erhalten, Paris zu verlaflen, and fig nad, 
Tours zu begeben. 

Am 15. Noveniber war bei HD" von Dilfele eingto: 
ßes diplomatiiches Gaſtmahl. 

Der Er biſchof, von Paris. reiste am dieſem Tage Hab 
Nancy ab... 

Auch verließ der erſte —— Sclandtfaftee 
Secrerär Paris, um, dem Safanten Dom Miguel, ent _ 
gegen zu achen, 

Die Duotidienne vom 16. Robember enthalt 
folgenden Artitel; „Die engtiſchen Jourſete enthalten 
nun den Bericht des Admiral Eodrinätom über die 
Seeſchlacht vbon Navarin; er ift wenig von dem Be 
richte Des Eontres Admiral De Rigny derſchieden. Es 
geht immer daraus hervor, dab Tin ver Kampf ohne 
vorbedadite Adjiht entfponsen hat, und dürd Die Lage" 
der gegenfeitigen Blotten, bie ſich einander gegenüber 
fanden, veranlaßt worden ift, wirhatb ein englfges 
Journal die Bemerkang mat, daß die Ausführen 


"des Londoner Tractats weit mehr mon) als die Schlacht 


don Navarin, die nur eine‘ Beige davon ift, den 
Der Berlun der, 


ettomammifchen flotte iſt fehr betraͤchtlich geweſen; doch 
iſt fie nicht, wie man geſagt hatte, ganz zerſtort wors 


den; fi, bigen zu üderscugen , braucht man nur 
— ar Fee v.) zum Agliſchen Bes 
ee man est) daß die Admirale 


der drei Mächte den türkiſchen Befehlshabern erklärten, 
daß der mindefte Ber der Feindſeligkeit gegen die Flagge 
Der drei Mächte, Die Ferftörung der noch übrigen Schiffe 
! yansenmer andern Beilage (NF- 1H;) 
aeht· hetvot / daß Ibrahim Paſcha 35,000 Mann 
-ägnptifche Truppen in Morea unter feinen Befehlen 
‚bat. — Wis man auch fagen mag, und bei aller Ge: 
rechligfeie_ und htung fire Die Tapferkeit unferer, Ma: 
i . e u Naparim, weit ent: 
fernt, die griechſſhe Frage zu deendigen, fie noch mehr 
"op verwickeltr, inrdem unfer Rabinet dadurch in eine fon: 
derbare Page verfeht wird. — Einer Beits hat unfer Dot: 
ſthafter Konftanmtinopel nicht verlaffen, unfere Con: 
tal Kefidiren noch in Aegnoten, wirbauen fogar Schiffe 
Faden Yaldıız anderer Seits fhrefien wir aufdie danps 
ſche Flotte, welche Die ottomaniſche Flagge führt. — 
VOTE mußte die natütliche Folge eines Tractats ſeyn, 
welcher Grundſahe aufſtellte, Die bisher wahrhaft unge: 
Hwoͤhnlich bei Trattaten unter Mächten waren. Das Der 
fangen, einen Krieg ju beendigen, hatte die Aufmert: 
famteit der untergerchnenden Mächte gleichſam abforkirt, 
und in diefer allerdings edehnüthigen, aber unausführ: 






baren Idee, hatten fle die Möglıhkeit vorausgefeht, 


m 


— * 
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weien Nationen, die durch lange Feindſchaft getrennt 
waten, einen Waffenſtiuſtand auſzuzwingen. — Daraus 
iſt jene Jeltſame Erſcheinung eineshriedensiandes mitten 
unter Schlachten, und einer Seeſcolacht gegen eine Macht 
hervorgegangen, mit der man, wie man uns verſichert, 


"die Berhältniffe alter Freundfhaft aufrecht erhalten will. 
— Auch find su London, wo man die Derlegenheiten 


wohl einſieht, die aus Diefem zufälligen Kampfe, wobei 
nicht einmal die oſterreichiſche Flagge refpectiet worden 
in , hervorgehen können, Die Fonds auf die Nachricht 


ce von dem Siege bei Mayarin-gefalen; England ficht 
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* Bir haden bereits in unſerem letzten Mittwod s⸗ 
hblatteé erflatt, wie es ſich hiemit verhält, und bof: 


fen,’ dab dadurch alle hierüber verbreiteten Lügen⸗ 


Gerüchte vouftändig niedergefdlagen feyn werden. 


alle Folgen eines ſolchen Ereigniſſes voraus, und die Leu⸗ 
te dort begreifen volllommen, wohin diefer Schritt füh—⸗ 
ren kan.” ve’. 
Die SVerkents) wurden am fe: embet mit zoll fr. 
40 Cent. die SPerfents mit 765 ende geſchloſſen. 
Am 17. um 2'4 Uhr Nahmittags ſtanden die SPercents 
‚101 fr. 30 Eenr. die F'Prrcents 7ı Ar. 
Großherzogthum Toscana. 

Auszug eines Schreisens--aus-Brvoemo-bom..ä. 
November... Emem ſchwediſchen Kauffahrer, welcher 
vorgeſtern hier eingelauͤfen ift, find auf der Fahrt von 
Alerandria hieher fünf Bdde mit Geld von einem 
grieqciſchen Korfaren: weggenommen worden; ex würde 
sch ſchlimmet weggefenmen ſeyn, wenn. er nicht zu 
feinem Glücke, emer Öfterreihifhen Kriegsbrigg begeg: 
net wäre, welde ben: Piraten „werjagte, Der übrigens 
auch dem Gapitän Ragufın, von der oſterreichſchen 
Brigantme, Erjberszeg Johann, der aleihfalls 
von Alerandria fam, mehrere Geldfäde geraubt 
hatte. A 

Einem geftern bier eingegangenen Schreiben aus 
Malta von 24. October zufolge, war daſelbſt eine eng⸗ 
liſche Kriegsbrigg amgelangt, welche einen Eonvoi von 
fünf Handelsfahrseugen von Tfhesme nah Malta 
geleitete, der von 16 Heinen griechiſchen Raubſchiffen Ans 
gegriffen, und nur mit Mühe von der Brigg gerettet 
wurde ‚anderen Bord zwei Mann geisdter und der erſte 
Lieutenant nebft einigen Martrofen verwundet wurden 

Teutſchland. 1% 

Das Eönigl. würtemtergifhe Regierungsbiatt dem 
15. November enthält eine Bekanntmachung des Mir: 
fReriums der auswärtigen Angelegenheiten, daß durd 
eine unter fammelher teittihen Bundesftaasen mittelit 
Bundestaasihluffes vom 2, Auguſt d. I. getroffene Br: 
einigung feftaefeht worden iſt: „Daß der Anwendung 
„der unter den teutſchen Bundesftaaten beſtehende Brei» 
„jügigkeit der Tag des wirklihen Abzuges entſcheide. 


— — ⸗ 
Wien, den 35, Nosember, 

S“ t.t. Mojeftät haben mır Allerhöchſter Entelie. 
fung vom »0, Detoder I. I, die Wundarztis: Drelfe 
an der Gebär: und Findel: Anftalt SH Batterina Sta 
ruota in Mailand, dem. D der Chirurgie, und O,e⸗ 
tatene, Johann Bapt. Beltrami, zu verleihen gerußet. 


Haupt ı Redacteur: Joſerh Anton Pilat. 


Verleger: Anton Str auß, in der Dorstheergaffe N no, 


Im Compreir Dre oſterreichiſchen Beobaıters iſt erfhienen und ju aben: Die dritte neuerdings berbeiiiete und 


. 


Enaelbharı7’Offigier der k. k. Die 


J 
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viel Rtrmehrte Auflage von Dem Allgemeinen öfterrei 
Geftäfts: und gemeinen Beben, fo wıe im freundfhaftlihen Berbäliniffen vrtommenden Falle. Ein ur 
-getbehrliches Daud« und HYülfsbub- für Jedermann, Eushaktend: Cine thesserfhspractifche Anleitung jur 
Vertaſſung aller Arten von Auffaben zu Geldhäfts:, Handlungs: und freundſchaftlichen Treiefen, ſammt 
Trielstwren; und endlich eine kurzgefahte teutſche air doncu mit beygrfügten Worterbuche. Bon Andreas 
eetion füutrendce 

Digest) Ungebunden 2 fc abıkr. C. M. 


fen Wiener Sreretär, für alle ım 


ofteu. Mit einem Titellupfer. Or. 8, Wien, 1828, 
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Oeſterreichiſcher Bebbachter. 


Dinſtag, den 27. November 1827. 


dJen der Barometer 


Thermometer, 





Reaumur rebucirt. Bimd. Ditterumg. 
Meteorofogifhe Beobastung. er Wiener Med. Meaumur, $ 
Beobautungen‘ s udt Morgens. 27.424 283. at. 2p. — 28 N. ſchwach. Wolken, 
vom 25 November. J 3uhr Nachmiti. 27.525 a 3 3 — 1.8 NW. mittel. —— 
1» Uhr Abends. 27.640 23 4 m — 2.0 0. — — 





Rußland 


Das Sournal de Saint Petersbourg vom 
13. November enthält Kolgendes aus Riga vom 7. ge: 
dachten Monats: 

„Nachdem die erfreuliche Nachricht von der Einnah⸗ 
me der widtigen Feftung Erivan*) heute Nahmittags 
im unferer Stadt eingetroffen ift, fo baden S" Maier 
fkät der Kaifer nachſtehendes Reſcript. an unfern Gene 
sal» Gouverneur, Marquis von Paulucci, ju erlaſ⸗ 
fen geruht: „Marquis, Philipp Oſſipowitſh! Mein 
„erfter Beſuch in Der Stadt Riga feıt Meiner Thronbe ⸗ 
„Reigung , iſt durch Den Empfang der erfeeulihen Nach⸗ 
„reiht von der Einnahme der wichtigen Feſtung Erivan 
Zdurch unfere Truppen ausgezeichnet worden. Da Jh 
„Meiner lieben und getreuen Stadt Riga ein Anden» 
„een an diefes glüdlige Ereigniß Hinterlaffen will, fo 
„fhente Ich ihe die Waffen, welche dem Anführer der 
perſiſchen Truppen, Haffan Ehan, dergu@rivan, 
„deilen Commandant er war, zum Gefangenen gemacht 
„wurde, gehörten. Indem Jh Ihnen dieſe Waffen, naͤm⸗ 
„li eine Lanze und einen Dolch, überſchicke, beauftras, 
„ge IH Sie, felbe im Rathhaufe zur Aufbewahrung 
„tiederlegen zu laffen, und die Einwohner von Riga 
„von Diefer Anordnung in Kenntniß zu fegen. Ih bin 
„Ihr wohlgeneigter : Unterz. Nicolaus. Riga, den 
„1. November 1827.” ' 

Dastelbe Dlatt des Zouernalde Saint Pur 
tersbourg enthält folgende Nahrihten aus 
Georgien: 

Bulletin des abgefonderten caucafifdhen 
Armee⸗Corps. 
Detr General⸗⸗Adiurant Paskewitſch übermacht 
folgende Details über die Einnahme von Erivan: 

Nah der Einnahme der Feſtung Sardarı Abad, 
rüdte der General» Adjutant Pastewitfh mit dem 
Daupts» Armeecorps unter feinen Befehlen gegen Eris 
van vor. Am 6. Detober (neuen Style) unter den Mauern 

FF Dergl, Deftere. Beob.vomıa.d I - 


Diefer Stadt angelangt, ließ er in. der Nacht vom 7.auf 
den 8. die Baufgräben eröffnen. Während einer, fehstä- 
gigen Belagerung war man fo glädlih, die. Apptochen 
eben fo geſchickt als ſchnell zu führen, Mörfer aufzuftel: 
len, und eine Batterie,.die Breſche ſchoß, aufzuwerfen, 
welche am 12. October bereits großen Schaden, in Der 
Geltung angerichtet haste. Der Feind, (hen durchtdie 
Nachticht von der unerwarteten Einnahme von Sardarı 
Abad erſchreckt, wurde durch Die Wirkung unferer Bom ⸗ 
ben und Kanonen, fo wie durch die fortwährenden und - 
unerfhrodnen Angriffe unferer Truppen in Bellürzung 
verfeht, Am 19. Detober, als das vereinigte Dasgillon 


der karferlihen Gardeaufdie Breſche geſtiegen war, fleh · 


ten die Einwohner die Onade der Sieger an, und, die 
Beſahzung, Die fi bis dahin mit Hartnädıgfeit pertheis 
diget hatte, und no einige Augenblide zuoor mit, Er 
bitterung focht, fireddte Das Gewehr, und ergab ſich ale 
kriegsgefangen. N 

Solchergeſtalt it diefe Feſtung, welche bis auf die 
fen Tag durd die Anftsengungen aller derjenigen, die 
deren Eroberung verfucht hatten, und die in Afien ‚als 
unüberwindfid und als das ſtaͤrkſſe Bollwerk, Perfiens 
gegen Rußland betrachtet. wurde, durch die Tapferkeit 
unferer fiegeeihen Truepen, mit einer faſt unglaublichen 
Schnelligkeit genommen worden. Diefe wichtige Erobe: 
zung, Die wir infonderheit günftigen Umftänden, und 
den ausgejeihneten Talenten Des Dberbefchlshabers um 
ferer Tenppen verdanken, Eoflet ung beinahe; Feinen 
Verluſt. 9 

Unter den Gefangenen zählt man: den Comman- 
danten der Feſtung Erivan, den berühmten Anführer 
der perfiihen Truppen, Daffans Chan, Bruder des 
Gardars von Erivan, fleben der vorgehmſten Chans, 
drei Acc Datailons der Sarbafen von der Armee deb A br 
bas⸗Mirza, worunter ein Gardv Bataillon, in Allem 
dreitaufend Mann. Durch die Einnahme diefer Feftung find 
ferner 35 Kanonen und Doppelhaden, 2 Haubigen, 8 Mör 


‚fer, 4 Bahnen , 1800 Yud Pulver, eine; große, Quants⸗ 


tat Ariegemmmitiom, ein beträchtlicher Theil Der Schätze 
2 





— 458 num 


Der Gardarsy unbıuhgefähr 10,000: Tſchetwert ver ſchie ⸗ 
deart — * Oeteride An die'Hände der Sieger 9 
fallen nır au“ 1X 
Die Armee, iss dur die Einnahme von Etis 
» anıdie · xuſſiſchen Waffen mit einem neuen Ruhme bes 
‚deditey hat zu gleicher Zeit ein Beifpiel von jenem Oei⸗ 
Rs der Otdnung und. der Subordination gelefert, der 
fir arakterifirt ; troß der unglaublihen Strapaken und 
der, vielfältigen : Entbehrungen, welde unfıre Truppen 
in diefem Feldzuge erdulderen, und obwohl die Einwoh- 
ner and die Beſatzaug Diefer Stadt fih den Siegern auf 
Onabe und. Ungnade ergeben hatten, haben fie ſich mit 
die mindefte Undrdnung erlaubt, und die Auhe iſt nicht 
einem Augendint im der- Stadt geltört worden. Dieſes, 


bes größten Bobes würdige Denchmen, hat ihnen neue 


Aufprüce auf Das Wohlwollen ihres erlauchten Monats 
Generworben:; 
OGroßbritannten und Jrland. 

‚n Der Courier vom 325. November enthält, unter 
Der Auffrift Mahrihten aus Wien, Folgendes: 
„Eine; Sitaffette aus Trteft hatam 5, November Abends 
Die Nachricht won der Zerfiörung der tärkıfk » äyypt- 
(den Flotte nah Wien gebradt. Am folgenden Tage 
bite Bir Denen Welle sep, unfer Botſchafter, 
eine Unterredung mit Dem Fürften von Metternid, 
und Abends wurde HD" Lindfan, Der bei der englu 
hen Borfhaft in Wien angeftelie ıfl, mit Depeſchen 
für Die Regierung abgeſchicht. Hte Eindfay ift Diefen 
Morgen im Bureau Der auswärtigen Angelegenheiten 
angefommen, Wır vernehmen, Daß Die Depeſchen, Die 
er überbradpt bat, die Anzeige enthalten, Daß der Dir 
wan feiedfertigere Dispofitionen an den Tag zu legen 

“beginne: Allein es it zu bemerken, daß dieſe Dispofl: 
tionen, wie es ih auch Damir verhalten mag, der Ras 
taftrophe von Mavarin, oder wenigftens dem Ein 
teeffen der Nachricht von diefer Schlacht zu Konftam: 
tinepel voraagingen. Es läßt fih unmöglich fügen, 
welge Wirkung Diefes Ereigniß bei Der Pforte erzeugen 
wird, Und es wäre unnäß, wenn wiruns mit Dermus 
thungen Darüber quälen wollten.” 

Die Gazette de France vom ı7. Abends, Die 
vbigen Auszug aus dem Courier vom ı5. mittheilt, 
überfebt aud folgenden Artilel aus Den Times vom 
naͤmlichen Tage: „In. Ermanglung neuer Auſſchlüſſe 
Über die Shlaht von Navarin befhäftigen fih Die 
Gemüther damit, ſich Gmmürfe über Die Nichtigkeit der 
Orundfäge zu fihaffen, nadı welden die Schlacht von 
den Derbündeten geliefert wurde. Wir find keineswegs 
abgeneigt, diefe Frage gu erörtern; wir wünfhen, daf 
fle in gehöriges Licht geſtellt, und nad) den Vorſchriſten 
ber Billigkeit entſchieden werden möge; denn nie emt: 
ſchuit igt der Erfolg, bei welchem Unternehmen es auch 
ſeyn mag, die, Ungerechtigkeit. — Wir wollen. Eine 
Erage, flelen ; von deren Brantwortung,; wie wir glau⸗ 


ben, die Gerechtigkeit der Sache, wenigſtens in Beyug 
auf · die Regierungen, hauptfächtich anhängt, und die, 
unſerer Meinung zufolge, nur auf eine einzige Art be⸗ 
antwortet werden kaun. Die Alliirten hatten beflunme 
gefagt,. daß der Arieg zwiſchen den Griechen nud' den: 
Türken aufhören müfle, und, um dieſen Bwed zu em 
reihen , theilten fie der Pforte den Tractat vom 6, Juli 
mit. Konnte unter ſolchen Ümftänden, mad dem Abs 
flug und Der Mitrheilung des Tractas, "die türkiſche 
Regierung glauben, daß es ihr mod erlaubt. fern wür« 
de, das Gemehel der Griechen fortzufeßen? — Dir‘ 
Pforte durfte Dieß gewiß nicht hoffen, und fonnte fie ſich 
wohl, wenn fie den Tractat nicht refpectirte, etwas am 
deses, als ein Ereigniß von der Art, wie das vorge⸗ 
falfene, erwarten? Band fi Die türkiſche Regierung 
dur den Tractat beleldiget, formußte fie den verbüm 
deten Mächten offen den Arieg erklären. Die war der 
Gang, den ihr das Völkerrecht vorzeichnete; fie mußte” 
aber nicht glauben, den Vertilgungsteieg in Griechen": 
land fortfeßen zu dürfen, alsob kein Tractat gefihloffen 
worden wäre. Auf leßtere Art handeln, hieß weder den” 
Derbündeten nachgeben, wie Die Schwäche der Pforte. 
es forderte, noch felben Widerftand leiſten, wie ihr 
Muth ihr in befferen Zeiten eingegeben haben würdr, 
Es hieß, die verbündeten Mächte mit der außerſten Bet 
achtung behandeln, es hieß, fih gar nichts aus felben 
maden. — Gehen wir nun zu Der Art und Weife über, 
wie das Gefecht ih entfponnen hat, Mit Recht fagın 
diejenigen, welche die Gerechtigkeit der Sache der ver‘; 
bünderen Mächte ftreitig machen zu wollen feinen, daß 
Sir Eduard Codrington in Schlachtordnung in Den 
Hafen von Navarin eingelaufen ift; und, in ber 
That, melden die der franzöftfchen Regierung Jugekom · 
menen Berichte, daß ſich die Verbündeten Plotten zum 
Kampf gerüftet hatten. Wir wollen die Umſtände an 
führen, die, unferer Meinung zufolge, Das Geſchehene 
auf eine natärtıhe Werfe erklaͤren, undüberlaffen Diefe 
Umftände der Würdigung eines Jeden. Der engilſche Ad⸗ 
miral wußte, daß feine Regierung beſchloſſen hatte, dem 
Kriege ein Ziel zu fehen; und, troß dem, erhält er von 
allen Seiten offigielle Berichte, die ihm melden, daß der 
Vertilgungs » Arieg nicht aufgehört hat, und daß die 
Türken in einem Theile Grleche alands ſchreckliche Grau 
fımteiten gegen die wehrloſen Einwohner begehen. Er 
züfter ſich alfo zum Kampfe, und geht in diefer Stel: 
lung auf die türfifhe Flotte los, nicht um fogleih eine 
Schlacht zw liefern, ſondern um Die Türken zu fragen; 
0b fie dieſe Grauel rechrfertigen zu fönnen glauben ? Ob 
fie die Urheber derfelben in Schuß nehmen ? Gr kann 
fi fein Gehör verfhaffen, Cinige verlorne, und aus 
Furcht oder mitten in der Ungemwißheit abgefeuerte Aus 
geln treffen feine Soldaten; er verſucht, diefer Heraus - 
forderung Einhalt zu thunz allein fle wird durch neue 
Schüſſe und durd einen Hanomenfhuf gefteiger Nun -v 
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fängt das Blucdad an. Die Schlacht fo glauben wir, 
ıft Jufallig gewefen; aber" dieß laͤßt ſich wicht von -Dem 
Entſchluß der werbündeten Mächte behaupten, welde 
deſchloſſen hatte) dem Atiege, ſelbſt um den Preis eis 
ner ſolchen Schlacht » wie ‚diefe, einEnde ja madem, 
wenn jedes andere Argunent: bei Den "Parteien ohne 
Kraft Bleiben ſollte — Dieb iR unſere Meimung uͤder 
diefe Sache. Wir wimſchen, daß unſere Anſicht nur in fo 
fen angenommen werdenmöge, als fle das Racht aufihrer 
Seite zu haben fheimem wird, Wir haben dutchaus feinen 
Grund, um die Minſter bei dieſem Aulaſſe zu vertheidigen, 
vorausgeſeht, Daß wir dazu geneigt ſeyn ſo Uten z flehat: 
ten hier weder zu kampfen, noch Ju ſuehenz und. ihe 
Enefdjluß, dem Kriege in Grieche nland Einhalt gu thun 
— das Einzige, 'wofür fie verautwortlich find — hat 
bereits in ihrem Baterlande und im der gangen’civilifir: 
ten Welt allgemeinen Beifall’ erhalten. Eden fo- wenig 
Gründe haben wir, um Sir E. Eoderingromn iu ver 
theidigen ; wir feanen ihn’ bloß als einen tapfern See ⸗ 
manitı Wir ftellen die Thatſaqen nicht bloß nad den 
Berichten der Admirale hin zes iftıdem gefunden Men« 
fhenverftande einleuchtend, daß fie wahr ſeyn müſſen; 
denn, wenn die verbündeten Flotten, gerüſtet, wie fie 
waren, auf die Tuͤrklen losgeqangen wären, um eine 
Sdhlacht u liefern, und nicht um zuvörderſt zu parla- 
mentiren, fo würde fih Das Gefecht nicht Dur eimen 
elenden Flintenſchuß entfponnen haben. Es ift Daher, 
wir wiederholen «#, fonnenhlar, Daf der Kampf du⸗ch 
sufälige Urfahen herbeigeführt wurde. An Eimer Din: 
ſicht iſt dieſe Schlacht bortheilhaft für die Türken; denn, 
wenn fie nicht Statt gefundenhätte, wenn die Türken 
fortgefahren bitten, die Forderungen⸗ der Allurten zu 
eludiren, zu tempor ſiren, anftatt zu handeln, fo wüede 


es ſchwer gewefen ſeyn , Rußland zu hindern ; fi Der, 


Sache der Grie den, allen und auffeme Art, ang 
nehmen „indem es über Den Peutty gegangen wäre, 
und eine Armee im Die europäifhe Türkei würde haben 
einzädten laffen.” 

Ein früherer Artikel der Times vom ı3. d, M. 
enthält folgendes Raiformement: „Man wird wielleicht 
fragen, welchhes Recht wir hatten, in 'den Hafen von 
Navarin eimgulanfen, und eine feindliche und drohen, 
de Stellung darin pumeiimen ? Bur Beantwortung dies 
fer Frage genägties, yu eänägen ; daß, wenn der Hafen 
von Mavanrimemgriehifdier Dafen war, wir das 
Recht hatten, als Mreunde der Griechen, in ſel ⸗ 
ben einzulaufem man mag mumbiefes Bolt, als im Krie: 
ge mit der Tuͤrler, oder bloß als der ottomanniſchen 
Macht yinsbar betrachten. Nimmt man im Grgentheile 
an; daß der Hafen von Naparın dom Sultan de 
hörte, fo könnte man, da die Verbündeten: Mächte, bis 
um Augenblide Des: Einlaufens in den Hafen, infreunds 
ſchaftlichen Verhaltuſſſen mat dem Großheren ſtanden 
da ihre Drtidafter an feinem Hofe refidirten und mit 


feinen Miniftern anterhandelten; auch noch aus :Dihe ſe un 
Gefihtopuiicte behaupten, Daß es den verbuudeten loss 
ton erlaube war, in den Hafen von Navarin eunyik.! 
laufe trau yondunnim brufi 31 nm iR 
Auf vorftehendes Raiſonnement der Lime sıiant « 
wortet der Globe and Traveller: „&o charfſinnig 
aud, die Bertheidigung der times ift, ſonſcheint ſie 
uns doch nicht genügend, Zuvorderſt legen wir kein gro ⸗ 
bes Gewicht auf dir Uebereinſtimmung der Auſichten der 
framoſiſchen und engliſchen Admirale über die erſte Heraus · 
forderung; beide ſagen das ſelbe fol: aber Tadel auf Die 
Detbünderen zurücfallen, fo find beide in derſelden Am: 
Klage befangen. Wir geben u, nach der Eimfahre in den 
Hifenfei nur noch eine Dandiungsweife übrig gewefen; 
man’ habe nämlich auf Die Kandneuſchuüfſe antworten müf 
fer „bis die Feinde, d.h. Diejenigen, Die wir unfere Fein ⸗ 
de nennen würden, wenn Der Krieg erklärt wäre,'emts 
weder vertifgt Oder zum Strllſchweigen gebracht‘ worden 
wären. Dief bringe uns aber der Aufloſung dieſer frage 
noch nicht näher. Welches Recht hatten wir, auf eine ” 
feindliche und drohende Weife in den Hafemeinjuführen? . 
Die Times werfen die Frage auf, wem Navarın ger 
höre; dieß fheint uns aber Fein weientliher Umſtand zu 
fonn. Bei Verhandlungen zwiſchen Nationen müffen die 
von ihnen gemachten Eonsentionen die Vorſchrift fürdas 
Eigenthbum werden. Dielen Eonpentionen zufolge ift es 
nun aber nicht zweifelhaft, daß Navarin als einen Theit 
Der Staaten des Sultans auemochend anerkannt wor 
den iftz; und da er auch im Beſitz desſelben war, 
fo firlen das Eigenthum und" dern Beſttz hier Im @ins 
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zuſammen Es würde durchaus nicht nothig fern, die Elu⸗ 
fahre der Berbündetin tn Navarin zu vertheſdigen, wenn 


fie jum Zweck hatte, den Schub nachzuſu hen, zu Dem 
fremde Schiffe ın emem befreundeten Hafen berechtigt 


find, Das Beſtehen freundfhafrtiher Verhaltniſſe und 
Unterhändlängen tan aber die Einfahrt in einen Hafen 


nod nicht rechtfertigen, wenn dieſe im Schlachtordnung 
und auf eine drohende Weiſe gefchicht. Dieß ſcheint um 
der am fhwerften zu vertheidigende Punct der Frage je 
fenn. Wenn beide Ndmiräle über die erfte Herausforderung 
einig find, fo find fie es and über Die Art, wie fiein 
den Hafen eingefahren find, und über ıhre Abſicht. Offen⸗ 
bar wollten fie eine Stellung nehmen, die Die türkiſche 
Slotte unter ihre Botmäßigkeit brachte, Die ihnen geſtat ⸗ 
tete, fie gefangen zu nehmen oder zu jerftören,, wenn 
Ibrehim Pafdıa einige Vorſchlaͤge, Die fie ihm machen 
wollten, zurüdwies. Die geht ganz Mar aus den Angas 
ben der Admirale felbft hervor. Es war ihnen noch mich 
genug, ſich der Unthätigkeit der türkıfden Flotte zu ver 
fihern, fie mußten ſich aud noch in die Lage verſetzen, 
Vorfhläge zu erneuern, d.h, Jhrahim durch Die Gefahr, 
in die feine Flotte geftellt war, eingufhücdhtern. Darf man 
ſich Jeht wohl noch, nach der Art, wie fie im den Häfen ) 
eingefahren find, darüber wundern, Daß die Türken af ° 
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fie geſchoſſen haben ? Geſeht, derſelbe Auftritt fiele zu 
Portemouth vor und die Admiraͤle von drei fremden 
Nationen, nachdem ſie Forderungen bei dem Hofe von 


S! · James eingelegt, berathſchlagten zu Spithead, . 


und gähen nun, nachdem fie von Der Idee abgegangen 
wären, ſich bloß der Unthätigkeit unſerer Flotte zu ver⸗ 
ſichern, und nun den Entſchluß gefaßt hätten, eine 
Stellung im Hafen felbft zu nehmen, um ihre Borfhläge 
an unfere Regierung jm erneuern, aufeinmal das Zeichen 
jur Schlacht und führen in Schlachtordnung ein, legten 
fid) nebem unferer Flotte vor Anker, fo daß jedes Schiff, 
wie Admiral Eodrington fagt, feinen Gegner hätte; 
darf man alsdanı wohl nod glauben, Daß man dieſen 
fremden Admirdlen nicht eine gebührende Zurechtweiſung 
über die Arc ihres Cinfahrens in einen verbündeten Has 
fen geben möchte, und daß fie nicht nod eine etwas ſtär⸗ 
kere Herausforderung erfahren würden, als es mit.den 
Verbündeten zu Navarin Der Fall geweſen ift ? Wir zwei⸗ 
fein daher nit mehr, daß ein foldhes Betragen eine 
Handlung der fjeindfeligkeit ift, die ſich wohl eine Regie 
zung gefallen laffen kann, Die aber von Den Offizier 
een, bie feine ſormlichen Befehle haben, zurück gewiefen 

werden muß.” 

Moldau. 


Schreiben aus JZaffy vom 1i6. November. Am 14, 
d. M. erhielt der hiefige franzoſiſche Dice: Conſul von 
dem Grafen Gnilleminot mittelſt Eftaffette Die Nach ⸗ 
richt von der Zerftözung der tütkiſch · ägpptifhen Flotte 
su Navarin. Dieſe Nachricht. verbreitete hier Die größte 
Beſtuͤrzung, befonders unter Dem HDandelsflande, der 
vichts weniger als eine ſolche Brgebenheit, mitten im 
Frieden, während die Gefandten der drei Mächte, deren 
Escadren diefen Schlag ausführten, ſich ruhig in Kon— 
ſtantinopel befanden, erwartet hatte. 

Geſtern iſt hier Die Nochticht aus Gallatz anges 
langt, daß der dortige Handelsſtand durch ein aus de ffa 
in Drei Tagen eingelaufenes Fahrzeug Briefe erhalten 
habe, welche nit nur obgedachtes Ereigniß beflätigen, 
fondern auch anzeigen, daß in Folge defien von der 
forte auf alle in dem Hafen von Konftantinopel „ 
befindlichen engliſchen, franzöflfgen und ruſſiſchen Schiffe 
ein allgemeines Embargo gelegt worden fe. Da gerade 
im gegenwärtigen Augenblide vorzüglich viele ruſſiſche 
Schiffe in Gallatz liegen, umin Diefem Donau Hafen 
Wein zu laden, und Die Befrachter zu fürchten ſcheinen, 
daß auch über-diefe Schiffe das Embargo verhängt wers 
den dürfte, fo haben felbeihrenin Gallaß befindlihen 
Eommiffionären die Derladung gänzlih unierfagt. 

Gehern ift hier aus ©" Petersburg der Fürft 
Ejetwertinsky eingetroffen, welder zum Liquida ⸗ 
tions: Commiffär der von der Pforte auf den Grund des 
Adermaner » Vertrages an ruſſiſche Unterthanen zu lel 
ftenden Schadenvergütungen ernannt worden feyn foll ”). 


*) Dergl. Defterr. Beobe vom 15. d. M. 
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Bürft Ezetwertinsiymwar Willens, in wenigen Tas 
gen, die Reife nah Aonftantinopel fortzufehen. 
Frankreich. 

Der Moniteur vom 18. November enthält fol 
genden Artikel: „Nahdem der König erfahren hatte, 
daß S*- katholifche Majeftät die Adficht haben, fih nach 
Barcelona zu begeben, und da Ihm bekannt if, 
daß S" gedachten Majcftät ein beträchtliches Corps fpar 
nifher Truppen zu Gebote ftehe, fo glaubte Er, Daß 
SS“ Majeftät der König von Spanien den Wunfc he» 
gen könnten, Sich in diefer Dauptftadt, nur von Ihren 
Unterthanen umgeben, ju jeigen.. Der H" Bicomte de 
BSaint:Prieft ift daher beauftragt worden, dem Kö⸗— 
nige von Spanien, im Namen S" allerhriftlihften Mas 
jeftät, vorzufhlagen, die franzöfiihe Diviflon, welde 
Darcelona befeht hielt, aus diefer Stadt jurüd;us 
jiehen. Da ©" katholifhe Majeftät diefen Vorſchlag am 
genommen haben, hat jene Divifion Befehl erhalten, 
nad Frankreich zuruͤkzukehren.“ 4 

Auf der Boͤrſe von Marfeille wurde eine tele 
graphifche Depefche des Seeminifters angefchlagen, wel 
he dem Actäon verbot, unter Segel zu geben, und 
den Handelsftand warnte, einftweilen feine merkantilie 
fen Unternehmungen nad) der Türkei oder Aegypten zu 
machen. Diefe Maafregel hatte gu Marfeille geoße 
Beftürjung erregt, 

Am 16. November ftarb zu Paris H" Vandıer 
bourg, Mitglied der Akademie, der Infhriften und 
ſchönen Wiflenfhaften. 

Teutſchland. 

Folgendes iſt Der Inhalt der, von einer Deputation 
Der Kammer Der Abgeordneten, ©" Maj. dem Könige 
von Baiern im feierliher Audienz übergebenen Dank 
Adreffe: „Allerdurchlauchtigſter großmaͤchtigſter König, 
allergnädigfter König und Here! In dem rührenden Dant, 
welden E”- föniglide Majehtät am Eingange Der Rede 
vom Ihrone für den hochſtſeligen König Marımiliam 
den Menfchenfreund, Ihren und des Volkes Väter, den 
Gründer der Verfaſſung, ausgelprohen haben, flimme 

die Kammer der Abgeordneten mit tiefgefühlter Empfin⸗ 
dung ein. Unfer Dank wird mit ſeinem Werke ſeldſt anf 
die fpätefte Nachwelt übergehen, Der Zweifel E" könim. 
Majeftät, ob fo ein Herz, wie jenes des Könige Mazi- 
milian, je .mehr auf einem Throne ſchlagen werde, ıR 
eine Bürgſchaft, Daß der Erbe feines Thrones, aud der 
Erbe: feınes wohlwollenden Herzens fe. — Davon er ⸗ 
wartet das Vaterland fein Glüd, fo wie von E' Me 
jeftät ofientundiger Anerkennung der Religion, als wer 
fentlicher Grundlage aller menfhlihen und bürgerlichen 
Derbältniffe, von Ihrer, jeden Theil bei feinen Rechten 
träftig beſchuͤtzenden Gerechtigkeit, und von Ihren groß: 
mütbigen Geſinnungen für gefeblihe Freiheit und die 
Staatsverfaffung. — Wenn Diefeibe nicht frei von Mäns« 
geln ih, fo hat le dieſe⸗ mis allen menschlichen Werken 
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bewährt ſich die Weisheit ihres Gründers eben fo, wie 
Dusch deſfen Erklärung» daß jede Abänderung eine hoͤch ſt 
wichtige Angelegenheit, fei- 7 Wie viel Ontesauf den früs 
heren Landtagen bewirkt worden, fo erkennen wir doc, wie 
vieles. noch zu thun übrig bleibe, Je fühlbarer das Dedürf- 
niß geworden ift, Landrathe einzuführen, defto leichter wird 
die Vereinigung über Deren Bildung und Wirtungstreis 
werden. — Die Vielſchreiberei mit ihren laͤſtigen Folgen 
bat, wir können es nit bergen, fowohl in der Rechts⸗ 
pflege, als in Deribrigen Verwaltung einen fehr hoben 
Grad erreicht; ſoll dieſem Uebelftande abyeholfen wer: 
den, fo find. wefentliche Veränderungen nothwendig. — 
Die Aufhebung Des proviforifhen, die Einführung eines 
definitiven Zuftandes , in Anfehung derl Belteuerung, 
und die verhältnißmäßigere Vertheilung der Abgaben ift 
unfer aller Wunfh, und anerfannte Forderung der Ge⸗ 
rechtigkeit. — Beruhigend und hoͤchſt erfreulich iſt die Ans 
fündigung,. daß die Rechnungen den geregelten Gang 
‚der Schuiden-Tugung und Der Penfions. Amottiſations 
Anftalt, die Dedung des Ausfalles im laufenden Dien’ 
fte, und die Orbuung in den Finanzen überhaupt nad» 
weifen werden. Es eröffnet fih dadurch die erfehnte Aus: 
fit auf die höhft dringende Erleihterung Ihres ge: 
treuen Volkes. — Die Erbauung einer Landesfeftung 
ohne neue Belaftung der Staatsbürger, und ohne Nach⸗ 
theil für den laufenden Dienft, eutſpricht ſowohl einem 
hochwichtigen Bedürfnilfe des Landes, als dem früher 
geäußerten Wunſche der Kammer, — Mit Freuden fer 
hen wir den, Entwürfen einer neuen Zollordnung und 
eines Entturs Öofehes entgegen, welde die Landwirth, 
ſHaft blühender maden, den Bewerben neue Quellen 
eröffnen, und den Verkehr erleichteen. — Zu dieſen Zwe— 
den wird, wie wir hoffen, au der Vertrag führen, Den 
E*- fönigl. Majeftät mit der Arone Würtemberg abzu 
föließen beabfihtigen. — Wir ſchahen uns glücklich, daß 
„die, von den Ständen jur Beförderung desinneren Wohl: 
fandes anerbotenen Summen ın Die Hand einer weiſen 
Regierung gelegt worden find, welde fie zur Veredlung 
mehrerer Zweige der Laudwirthſchaft und Gewerbe an: 
sumenden wußte. Solde Verwendungen werden das 
Kapital mit reichlichen Zinfen jurüdgeden. — E”- konigl. 
Majeltät beginnen das große Verfprehen der Derfaf: 
jungs: Urkunde, Einheit der Geſetzgebung zu erfüllen, 
Er tönigl. Majeftät haben ims die Entivürfe zu einer 
neuen — auf Oeffeniſcteit "und mundliches Verfahren 


gegründeten Gerichtsor dnung und zu einem allgemei- 


nen Strafgefehbune angetundigt; wit ſichern einem fo 
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gemein. Dadurch aber, daß, fie Verbefferungen geftattet, 


zeihhaltigen und fruchtbaren Gegenftande im Voraus die, 


würdigfie und gründliäfte Erwagung ya. Er tönigl, 
Majeftät geloben wir, uns als eine vom beften Willen 
"für das allgemeine Wohl beſeelte ſtets wahrhafte,tre 
und fefte Verfaninlimg iminerdar — awerten; n 
1700 1) ee A q ν να 


fo_Iende Dividende wird unnmittelbar nach dir 


— 
hoffen wir uns des Segens des Himmels/ der uftie⸗ 
denheit E- koͤnigl Mujeftät und des Vertrauens un⸗ 
fers lieben Vaterlandes wärdig zu machen. —Wit er⸗ 
fierben in alfertieffter Ehrfurcht und Unterwürfigkeit 
Er königl, Majehtät auerunterihätigftttengehorfamfte 
Kammer der Abgeordneten.” Id il unarken 
nu 


BIRISEMOER mn 


Die Gräber Zeitung meldet, da in der Racht 
vom 22. auf den a3: Monember; Der Markt Lutten: 
berg im Bezitke Mallegg des Marburger: Kreifes, gin 
Raub der Flammen geworden if. Das, Feuer eytſtand 
durch Unvorfictigkeit, und griff. ungeachtet Der ſooleich 
angewandten. Löfhanftalten,. durch das Wechſeln Des 
Windes ſo ſchuell und mit folder, Wuth um ſich, daß 
im einer Stunde Der größte Theil. des Marktes, in Flam⸗ 
men ftand, Bon 204. Häufern find 77. theils ganz. theils 
bis auf die Mauern gufammengebraunt, Nur wenige der 
fefter gebauten famen mit dem Verluſte, der Bedachung 
dadonm. "Die Kırde blieb mmbefgädigsu,der Pfarzbof 
fammt dem Meßnerhauſe wurde gerettet, Dad „braun: 
ten die pfartlichen Wirthfhaftsgebäude „bis, ‚auf, Die 
Mauern ab. Das neugebaute Schulhaus wurde bis 
anf einen abgebrannten Tippelboden durch unausgefchte 
Anftrengung erhalten. Da felbft von Dem geretteten Hau ⸗ 
feen die Wirchfcyaftsgedäude ſammt den Vorräthen groh⸗ 
ten Theils verbrammten ‚ıfo ift das Unglück bei dem Ein: 
tritte des Winters um ſo groͤßer und iempfindlicher, In 
dem Markte Luttenberg warem nur zwei Däufer gegen 
Feuerfhaden verſichert/ wovon das eine, Die, ſaͤmmtliche 
Bedachung nebſt Thüren und Fenftern, beide aber Die 
Wirtbfhaftsgebäude einbüften. Was Das Unglüch ver: 
mehrt, ift, daß bei dem Brands, fo viel jeht mit Zus 
verläffigkeit bekannt ift, Deci Menfhen den Tod fanden. 


y 
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Wien, den.26, Rorember. 
St. k. Majeſiat haben die bei Dem, Beneral- Rech 
nungs-Directorium erledigte Hof · Commiffions,s Rarhsı 
flelle dem DofrSecretär bei der, allgemeinen Hoflammer, 
Franz Freiheren von Ai en, allergnädigft zu verleihen 
geruhet. 2* V 
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"Bei der Lquidatur der privit öſtere National Bantk 
werden vom 20. December 3827 an, weder Umſchreibun⸗ 
gen, oder Vormerküngen von Actien vorgenommen, 
noch Coupons hinausgegeben werden. | 

Die Wiedereröffnung für VBormerküngen und Um: 
fihreibungen, fo wie jene'der Coupons; Hinausgabe, 
findet am 2. Janner 1828 Start. ai 

"Die für das laufende zweite Semeſter 18e5 intfal: 
dießfalligen 


2 
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Entfheidung desam 7. Jänner 1828 abzuhaltenden Banks 
Ausfhuffes befannt gemacht und erfolgt werden. 
Wien, am 22, Movemberlaßzz. 
ETF Mäslor Ruter v. Stemer, 
Dans Gouberneur Stellvertreter 
Bernhard Freyherr v. Eskeles, 
Bank⸗Direetor. 
Johann Ignaz Pummerer, 
— — Bant · Director· 
In Gemaßhett des 23. und 24. 8. der allerhöchſt er: 
floſſenen Statuten der privif. oſtert. — 
werden von Seite der Banks Direction, mit Rüdfict 
auf Die Zahl der Actien,-und-bei gleicher· Jahl derſelben 
auf die früheren Folien des Actienduchs, nachſtehende 
hundert HH: Actionaͤre zu Mitgliedern des Banks Aus: 
ſchuſſes eingeladen, welche am ı, Juli 1827 im Beſitze 
der meiſten Actien waren, und unverändert nod find: 
Appl Franz. Henifftein und Comp, 
Antfteht und Eskeles. Henikftein, Earl Ritter v. 
Aridi v. Radislowitſch. | Herring Johann. 
Aſchkenaſy Jorael. SHerz L. R. v. 
Barbier A. N. Freih. v. Heylmanns Erbe, W, 50 
Bathiany Philipp Fürft v. Hofmann und Söhne. 
Bianchi, Duca di Eafalanza, Joelfon Jof. NiclasRitter v. 
Frledrich Freih. v. Kaan Leopold.! 
Biedermann M. L. Kaan Samuel. _ 
Bogſch Jacob. Kappel Friedrich. 
Dorf Friedrich v. Keller Adam Lorenz v. 
Brentano » Eimarofi. Kinsky Rudolph Fürft v. 
Bruchman Johann. Anapp Franz. 
Carlebach Leopold. Aönigswarter Morij. 
Deffauer und Sohn A. Aufferle Ignaz. 
Dieteihftein, Franz Xaver Padenbaber Dernhard v. 
Oraf v. Lackenbacher und Eomp. M. 
DwMont de Florgy, Joſeph Lamel und Sohn. 
Edouard Chevalier Lewinger Samuel. 
Elkan, 8.9. Lieben Jacob. 
Erbmannszahl, Franz v. Liebenderg Earl [Emanuel 
Erggelet Rudolph Freih. v. Edler v. 
Es keles Bernhard Freih. v. Piebenberg Leopold Franz 
Famillen · Berſorgungs· Fond Edler v. 
ee sn Liebenberg und Söhne v, 


Faukal Birnen. Liechtenſtein Joh. Fürft p, 
Frant und Comp. Lo⸗Preſti Ludwig Baron v. 
Freitz Johaun. Lowenthal 32. 

Gaſtt J. ©. Mailänder Jitz⸗ und Katı 
Genmüllee Johann Heineih tum + Fabrik der Herren 
Becih, v. Kramer und Eomp- 

Goldſtein 2. ©, Mayer Johann, 
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Mayer N. und I. ©. Lan: Sparflaffe erfte öfterr, 
dauer. Stände, die nied. Öfterr. . 


„Mayr Fran; Kan, Freih. v. « Drgi oberen Herren. 
Meisl Gebrüder. Grein ehe. 
Deppinger Eduard, * ° Steiner elchior Ritter v. 


Pauspartel Gebeũder. Steinſchneider Michael. 

Poller Anton Franz. Stifft Andreas Freih. v. 

Pretenhofer Joſeph Franz. Stifft Andreas Freih.v. jum. 

"Provenderes Carl. d., F. Todesch Hermann 
M. L Walter Auguſt. 


Kadistowitf Andreas. | Walter Leonard, 
Reitlinger M. Wartfeld Brüder. 
Scherz Philipp. ' Wanna und Comp. 


Shloifnigg ‚Brüder. - - Wayna Joſeph Edler. - 
Schloißnigg Franz Freih. v. Wedl Auguſt. 
Schnapper Anton, Weikersheim M. H. 
Schonburg Otto Victor Weiß Adolph. 
Fürft v. Wertheim Ignaz. 
Schuller und Comp. 3, ©. Wertheimftein Heinrich Her 
Schwarz; Joh. Zac, mann Edler v. 
St warzenberg Jof. Fürſt v. MWertheimfeinSigmund Ev; 
Schweighofer Joh. Georg. ler v. 
Seydel Anton Gilbert Ed: Wertheimſtein v. ſel. Sobn.. . 
ler v. Wiener und Söhne. 
Sina Georg Simon. Wiefer Michael. 
Singer Joſeph Leopold. Würth Anton. 

Jene der hier verzeichneten Herren Actiondee, wel: 

che durch Uebertragung ihrer Actien an Andere, ohne 
bierortige Dazwiſchenkunft, nit mehr im Beſitze von 
wenigftens acht und jwanzig Bank: Actien find, wollen 
foldes in der fürzeften Zeit der Bank: Direction mit: 
theilen. 
Die Ausfhußverfammlung wird am 7. Jänner 1828 
Früh um9 Uhr Statt haben, und im Bantgebäude ab: 
gehalten werden, F 

Wien, am 22. November 1b23 

Meldior Ritter, v. Steiner, 
Bank⸗Gouverneur⸗ Stellvertreter. 
Bernhard Freiherr v. Eskeles, 
Banks Director. 
Johann Ehriftian Edler von Bruchman, 
Dank > Director. 





Am 26. November war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfpuld» Verfhrribungen zu 5 pCt. in EM. 88:/, ; 
Darl. mit Berloof. v. 3. 1820, für 100 fin EM. 142'/, 5 

detto detto v. 9, aBsı, füraoo fl, ın EM, LT 77 
Wiener» Stadtbauco » Dblig. zu 2, pCt. in EM. MY; 
Eonv, Münze pCt. — 

Dank » Action pr. Stüd 1052 in EM.. 


Haupt: Redacteur; Jofeph Anton Pilat. 
Desleger ? Anton Strauß, in der Dototherrgaffe N’ 1708, 
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Oeſterreiciſger Beodanter. 


Mittwoch, den 28 
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Thermometer 
Bat der aufo® Reaumur redueirt. ; BB ind Bitterung. 
Meteorstsgifher obachtuns · | Yarifer Maß. | Wiener Mat. » 
Deobahtungem f BuprMorgens.| 27.805 | 283. Gt. 10P. Nw. ſchwach. Reiten. 
vom 26. November. Z Alibr Nadımitt, 27.840 74 RW, mittef. * 
0 sr hd. 7.877 = 7-9 NW, ſtart. —— 








Frankreich. 


Die Herzoginn von Berry, welche von Ihrer Unpäß: 
tichfeit wieder hergeftet ift, befuchte am 17. November 
mit ihrer Tochter die Ausftellung im Louvre. 

Die Dppofitiong » Blätter verfündigen mit großem 
Triumph, daß am ı7. November in allen 22 Wahl: 
eollegien von Paris die von der Regierung ernannten 
peoviforifchen Dureau’s befeitigt, und Die definitiven Bus 
reau's duch conftitutigmellgefinnte Männer 
(wie fie in jenen Blättern genannt werden) befeht wor: 
den feien. Bon ungefähr 7500 Stimmen, die in gedady 
ten Wahlcollegien abgegeben worden, hätten Die Eon: 
ftitutionellen über 6500 erhalten. Es laffe ih alfoan dem 
Kefultat der Wahlen felbft nit mehr zweifeln. — Die: 
felbe Erſcheinung, daß die proviſotiſchen Bureau's Der 
MWahlcollegien umgeworfen, und durch eonftitutionell: 
gefinnte erfeht wurden, melden die Zeitungen aud ſchon 
aus den nahe bei Paris liegenden Städten Berfail 
les, Meaur, Melun und Arpajon. Hingegen 
jeigt die Gazette (unftreitig dur den Telegraphen 
benachrichtigt) an, daß im Wahlcollegium der Nieder: 
Porenden, weldes fünf Deputirte zu ernennen hat, das 
proviforifhe Bureau beibehalten worben fei. 

Der Moniteur und die Gazette de France 
vom 19. d. M. geben bereits das Nefultat der Wahlen 
in Paris, wo die 99. Dupont (de l’Eure), J. La: 
fitte; Eafimir Perier; DenjamimConfant; 
de Schonen; Ternaur; Royer: Eollard und 
Baron Louis, alfo in fämmtlicyen acht Bezirken diefer 
Hauptftadt die Eandidaten der Liberalen, oder, wieman 
fle zu nennen beliebt, Conſtitutionellen, zu Deputirten er« 
nannt worden find. — Die Gapette de france 
reigt folgende Ernennungen aus Den Departements an: 
Aisne — lecarlier, Mechin, Sebaftiani, Labbey de 
Dompieres. — Dife. — General Gerard, Levaillant, 
Tronchon. — Eure. — Bignon, Dupont, lehterer in 
jwei Städten ju Dernay und Pont» Audemer gewählt. — 
Seiue und Marne — Royer » Eolard, General 









Lafanette, Georges Lafayette. — Seine nd Dife— 
Bertin de Vaux, Lepelletierd’Aulman, Georges Lafayettt, 
Alerander Lameth, Berard. — Somme. — Caumatrtin, 
d'Hornoy. ⸗ Eure und Loir— Bulfon.— Marnee 
Noyer:Eollard, Aobert Lucas. — Lohret. — Leis 
de Villeveque. — Nieder:Beine — Bignon, Mas 
lartic, Duvergier D’Hauranne, Hely d'Oyſſel, — Im 
dre und foire. — Calmelet, Trondon. 

Späteren Nachtichten aus Paris vom20. Morgens 
sufolge war es Dafelbft amıg. Abends zu tumultnarifäen 
Auftritten getommen, die nur durch die Dazwiſchenkunft 
des Militärs gedämpft werden konnten, wobei mebrere - 
Individuen getödtet und verwundet worden fenn follen. 

Die 5Percents flanden am ı9.d. M. um 2'/, Uhr 
Nahmittags 101 Fr. 20 Eent.; die 3Percents 70 fr. 
15. Eent. 

Rußland 

An den Juſtiz⸗Miniſter Fürſten Bobanow:Raftowsty 
erlieh S" Maseftät der Aaifer am 30, v. M. nachſtehen⸗ 
des Reſcript: „Fürſt Dmitep Iwanowitſch! Mit dem 
größten Leidwefen erfehe Ih aus Ihrem Briefe, daß der 
Zuftand Ihrer Geſund heit, nahdem Sie aufs Neue drei 
Monate dem Mınifterium- vorgeftanden, fih nicht nur 
Beineswegs verbeflert hat, fondern noch mehr zerrüttet 
und gefhwäht worden ift. Defhalb und aus Rüdficht 
auf Ihren vieljährigen, mühſamen Dienft, fo wie mit 
dem aufrihtigen Wunfhe, daß Sie ın den Ichten Tar. - 
gen Ihres Lebens Ruhe nah der Ermüdung finden mör 
gen, bewillige ih Ihnen die Gewährung Ihrer Bitte, 
um Cntlaffung von dem Ihrer Verwaltung anvertran« 
ten Minifterium, worüber auch noch an Diefem Tage 
ein befonderer Ukas an den dırigirenden Senat erlaffen 
ift. Unterdeffen bege Ih die Hoffnung, daß Ihre Ger 
fundheit Ihnen erlauben wird, auch künftig als Mit« 
glied des Neihsraths dem Vaterlande nüplih zu ſeyn. 
Ich verbleibe Ihnen übrigens wohlgewogen: Nico- 
laus.” — Der über den gleiben Gegenſtand an den 
dirigirenden Senat erlaffene Ukas, meldet die Dienſt⸗ 
entlaflung des Juſtiz⸗ Minifters Kränklickeits wegen, 
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wobei er aber mit Beziehung aller feiner bisher bezogenen 
Gthalte und Emolumente Mitglied Des Reichsraths 
vrrdleidt. Dis auf weitere höchſte Verfügung vertritt 
einftweilen dieſes Amt der Eollege des Minifterums, 
Gehelmerath Fürft Dolgorudy. — Nachſtehendes Dia: 
nifer bringe die Verlegung der bisherigen Uniserfität 


Abo nah Helfingfors, ‚der neuen Hauptſtadt des. 


Groffürftenthums Finnland, zur Kunde des ganzen Kal⸗ 
ferreihes: „Don Gottes Gnaden, Wir Nicolaus der 
GErfte, Aaifer und Selpfldcherrfher von ganz Rußland, 
Groffürft von Finnland 10. Dre Feuersbrunft, von der 
die Studt Abo heimgefucht ward, hat ihre Verheerung 
audy auf Unfere Univerfirät daſelbſt erftredt, dieſe alters 
ttz umliche Stiftung, der Wir fhon vor dem Antritt Uns 
ferer Regierung Unfre Sorgfalt und Anftrengungen 
wdmeten, und auf welche Wir Unfern Schuß und Uns 
fer väterlihes Wohlwollen zu erftreden nie aufhören 
werden. Don dieſem Lehrfiße, einſt an einem der Zeit 
und den damaligen Verhäftniflen entſprechenden Drte 
angelegt, ift jeht Baum etwas weiter übrig als fein in 
den Annalen gefeiertes Gedächtniß, Das Perfonal feir 
ner Bohrer und die Trümmer des Heiligthums der 
Weltenfhaften. Unter den Veränderungen, welde Die 
Verknüpfung Finnlands mit Unſerm Koiferreihe ers 
forderte, und die bich das Wohl jenes Landes und 
feiner Bewohner zum Zwecke haben, gehörte auch 
die dur Unfern Vorgänger, &* Maieſtät den 
hoͤchſiſeligen Kaiſer Alexander den Erften glorreihen 
Gedachtniſſes angeordnete Verlegung der Hauptftadt 
des Orofffürftenthums nah Helfingfors. Geleitet von 
eben den Anſichten, Die dieſe Maaßregeln begrüns 
deten, und überzeugt von dem Nutzen einer nähern In: 
fdliefung Der Univerfirät am die Oberverwoltung und 
Die höhern Autoritäten jenes Landes, haben Wir für 
heilſam erachtet anzubefehlen und zu verordaen, daß 
dıe Univerfität Abo in Zukunft ihren Sitz in der Haupt⸗ 
ſtadt Delfingfors baden, und dabei jur Erinnerung an 
Finnlands unvergeßlihen Wohtthäter, den Namen der 
Aleranderssliniverfitätin Finnland führen 
möge. Ueber die Ausführung Diefer Unferer gnädigen 
Willensmeinung haben Wir die nöthigen Vorſchriften 
dem Kanzler der Univerfität, Unferm vielgelichten Sohe 
ne dem Groffürften und Thronfolger ertheilt. Diefes 
ent allen, Die es betrifft zur untershänigen Nachachtung. 
Zur Urkunde deffen haben Wir dieſes Manifeft eigens 
Hindig Unterzeihnet. So geſchehen zu SS" Petersburg 
am 9. (21.) Detober 1627. Nicolaus. Eontrafignirt 
vom Staats » Sectetär der finnläindifhen Angelegenbei: 
ten Grafen Rebbinder.* — Dis Minifterium der ausı 

wärtigen Angelegenheiten erläßt fo eben folgende Aufı 
forderung an das Publicum: „Ale Diejenigen, welde 
fraft der Convention von Adermann autorifirt zu ſeyn 
glauben, Cutfibädigung für Verluſte zu fordern, die 
fie durch das türkifhe Gouvernement erlitten haben, 


find gehalten, bis jum iote 1. (13.) December ihre 
ſich auf Reclamationen diefer Gattung begiehenden Sup 
plıten nah ©" Petersberg einzufenden; fe haben folge 
mit degalen Beweiſen, Die ihren wahren Werth bezelch 
nen, zu verfehen. Mach die ſem abgelaufenen Termin ft 
keine Bittſchrift auf Diefen Gegenſtand bezüglich, mehr 
zulaäſſig, — Am 14. Detober Abends um B Uhr ver 
fpürre man zu Kiſchenew zwei leichte Erdftöße, die ſchnell 
aufeinander folgten. Eine gleiche unterirnifge Bewegung 
bemerkte man dDesfelben Tages und zuf gleihen Stunde 
in Jsma«l und Tutſchtow. — Am 16. Detober zwiſchen 


gund ıo Uhr bes Motgen, fielen in Der Gegend des 


Dorfes Quaſti, ſechs Werfte nordöfilkb von Bialyſtok, 
aus einer- Dunkeln Wolke -mehrere-Meteorfteine (Aero: 
fithen) mit einem ©epraffel herab, Das einem Lauffeuer 
ährlıd klang und einige Mimuten’anbielt. Bei genaue: 
zer Unterfuchung fand man, daß Diefe Steine Denen, 
ähnlich waren, die der Aitna auswirft. i 
Großbritannien und Irtand. 

Der Herzog von Clarence begabfih am 14,17% 
vember nah Woolwich, um als Großadmiral das dorti⸗ 
ge See Zeughaus ju befichtigen. Er beftieg den Autter 
Rattleſnake, der mit Freiwilligen zur Escadre im mit 
telländifhen Meere abgehiit Toll, 

Sord William Bentink reiste an Demfelben Tage 
nad Plimouty, um ſich nadı Dftindien, wo er General. 
Gouverneur geworden ift, einzuſchiffen. 

Die Zeitung von Sierra Leona vom 14. Auguft 
meldet den Zod des Beneral'Major Sir Neil Camp 
bell, General: Capitän und Gouverneur der Colonie, 
der nach einer Krankheit von wenigen Tagen mit Tode 
abgegangen war. 

Die vormaligen Miniftee, Bord Melville und 
Graf Dathurft, halten fih gegenwärtig in Eihott 
fand auf, wo ihnen Graf ren auf feinem prachtvol 
len Bandfihe Kinfauns fehr viele Aufmerkſamkeit erweist. 

In dem neuen Pallaflim Park von S" James find 
auf Befehl des Königs die Shornfleine fo eingerichtet 
worden, daß es zu deren Reinigung Peiner Schornflein: 
feger bedarf. Die dazu angewandte Mafhine (die man 
aud fhon früher bei andern Gebäuden gebraucht bat) 
bat den beften Erfolg arhabt- 

Ein in London erabiirtes' griehifh es Haus fandte 
neulich ein Schiff mit. Eifen nach Konftantinopel, wel 
ches von den griehifhen Korfaren genommen, und für 
gute Priſe erflärt wurde, weil das griechiſche Haus, dem 
es gehöre, dem Sultan feine Uaterthänigkeit nicht auf: 
gekündigt habe, 

Ay dir Küſte von Ze mt ereignete fih die erflaun: 
liche Etſcheinung. daf die Fluth binnen gen Stunden 
Preimal eintrat, und einmal zu einer gauz ungrmöhnlis 
dien Höhe flieg, wodurch aamenei@ die Serbad- Au⸗ 
ſtalten in Margate bedeutenden Schaden Itıtem. 

Die zu Pirerpoot erihehrinde Zeitung Albion 
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beklagt die ſchweren Derlufte, welche der wichtige Han ˖ 
del dieſet Stadt nad dem Plarafluffe durch den Krieg 
zwiſchen Brafilien und Buenos: pres erlitten. 
Eine von ſehe vielen hiefigen Kaufleuten unterzeichnete 
Dentiörift wurde ım Laufe voriger Woche durch H'" 
Hustifion dem Grafen v. Dudley überreiht , Der die 
Sache ia unmıtichbare Erwägung zu ziehen, und fo weıt 
die Regierung ſich darin mifchen dürfte, Erfah für den 
bereits erlittenen Schaden auszumitteln verſprach. 

Auch in Liverpool gibt es jeht eine italienıfche 
Oper, die von den reihen Bewohnern der Stadt zahl: 
zeihen Beſuch erhält. Miß Fanny Ayton, eine befannte 
engliſche Sängerinn, die durch ihren langen Aufenthalt 
in Staften und ihre Darftelungen auf den erften Iheas 
teen Diefes Landes eine bedeutende Kunſtfertigkeit er 
langt bat, die Derren de Begnis, Ginbilei u. A, von 
Der großen Londoner Oper, bilden das Perfonale. Rof: 
fin’s Darbier wurde zur Eröffnung gegeben, worin Die 
Ayton als Roſine und de -Beanis, als Figaro, großen 
Beifall einernteten. Die nächſte Dorftelung war der 
Turco in Italia. 

Die Hängebrüde von Hammerfmith findet all: 
gemeinen Beifall, und man bewundert eben fo fehr Die 
Zwedmäßigkeit, als die Zierlichkeit der Einrichtung. Dom 
Lande ans geſehn, nimmt fie ſich bei weitem impofanter, 
als-irgend cine andere Brüde in oder um London aus, 
und das einzige was man daran ausjufeßen hat, ift, 
Daß fie unter den Bogenpfeilern feinen abgefonderten 
Raum für die Fußgänger hat. Diefen hätte man leidet 
anbringen können, indem man die Pfeiler durchbrochen 
hätte; man wollte indeß diefe nit ſawächen. 

Die Eonfols ſtanden am 16. um 5 Uhr 86%. 

Teutſchland. 

Folgendes iſt die von einer Deputation der Kammer 
der Reihsräche S" Majeftät dem Königevon Baiern 
am 22. d. M. in fererlsher Audienz übergebene Dank 
Adreffe: 

„Allerdurchlauchtigſter ıc. Die durch den Ruf € 
Majeftät verfammelte Kammer der Reihsrähe erfüllt 
ihre erfte Pflicht, indem fie zu den Stufen des Ihrones 
die Betheurung der unverbrühligen Anhänglichkeit, 
Treue und Ehrfurht niederlegt, wovon fie durchdeun—⸗ 
gen. ift. Sie hat mit Ehrerbietung die Arußerungen vers 
nommen, welde E”- Majeftät an Ihre Stände zu rich⸗ 
ten geruhten; fie fühlte die tieffte Rübrung beidem Auss 
deude der innigen Empfiadungen, welche Elb Majeftät 
dem Andenken Ihres bönftfeligen Heren Vaters widmen. 
Die Nation theilt Ihren Schmerz, fie theilt auch Ihre 
Bewunderung für Seine großen Eigenfhaften. Die Un: 
glüdlihen beweinen in Ihm einen rertenden Genius, 
das Dolk den väterlihen Ucheber zahlloſer Wohlthaten, 
und wer Das Glück gehabt hatte, ſich Ihm zu nähern, 
das vollendetſte Bild der Milde, der Huld des Wohle 
wolens, Seins Regſerung bietet eine ununterbrochene 
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Folge von Beftrebungen für das wahrhaft Nützliche dar. 
Die inneren Aräfıe des Bandes wurden entwidely Kün— 
fie und Wiſſenſchaften blühten, und die Thaten einer 


- 


Armee, welhe Er gefibaffen hatte, verberrlihten eine, 
der glängenoften Perioden in Baierns Geſchichte. Die Bes, _ 


Dürfniffe der Zeit erkennen, führte Sein aufgeklärter 
Geiſt wichtige Reformen ‚herbei, während Sem, edles 
Gemüth es Jam zum Belche madte, die von umfallen 
den polisiihen Veränderungen unzertrennlichen Wunden 


zu heileg. Selbft in einer Epodye, wo andere Regierums | 


gen den Schwankungen der Zeit. nur, ungebundene Ent 
fhlüffe des Augenblids entgegenfebten, führıe Sein mem 
fhenfreunofiher Sinn auf einen erfigt Conſtitutions 
Derfud. Es war Die Morgenröthe des unfterblihen Wer: 
tes der Verfaffungs » Urkunde, weldes ein Decennium 
fpäter das Glück der Nation für immer begründen 
ſollte. „Dank, unausfpredlcher Dank fei Ihm, dem 
wie die Derfalfungs +» Uefunde zu verdanfen haben” — 
find die königlichen Worte, welche in allen Iheilen Des, 
Königreihes nun tanfendfältig wiederhallen. Doc. Die, 
enziehenden Bilder der Bergangenheit konnten, nad: 
dem die erfhätternde Nachricht von dem plotzlichen Dins 
teitte dieſes angebeteten Monarhen zur offentliden 
Kunde gelommen war, Die. ollgemeine Trauer nur em 
böhen, aber aus der Tıefe des Schmerzes. rihteten fi 
unfere Dlide gu Dem erhabenen Erben des Thrones und 
der Tugenden. Seiner ‚glorreihen Vorfahren empor. 
Nur dort war Troft, nur Dort Erfah für Den unermeß: 
lihen Verluſt möglid, der alle getroffen hatte, Schon 
die erftien Schritte E" Majeftät kündigten die Herr: 
(haft der Geſetze und den Schuh der höchſten Güter am, 
welde die Vorfehung einem Volke verleihen kann. 
Der feierliche Eid auf die Verfaffungs » Urkunde gab 
ihr gleichſam ein neues Dafepn, uud verbürgte für ims 
mer die unverſehrte Erhaltung einer magua churta, 
welche jeder Bürger als die Grundfänle feiner äußern 
Ruhe, feiner Sicherheit, feiner Freibeit betraqhtet. 
Die gewiffenhaftefle Beobadtung derfelben mußte vol: 
ends Die Gemüther erheben, und ihnen jenes hinges 
bende Vertrauen einflößen, melde ſtets Das ſchönſte und 
fettete Band zwiſchen dem König und Seinem Volke 
bilden wird. Mit innerer Ucberjeugung und mit Den 
Gefühlen Der tiefften Derchrung wiederholen wir die er 
habenen Worte: „Es wäre überfläffig, jetzt noch zu vew 
fihern, wie Jh für die eines Jeden Rechte ſchützende 
Birfaffung gefinnt bin.” Mad diefen heiligen Derfide: 
sungen überläßt fi der Cigenthümer mit ungefiörter» 
Ruhe dem unverfümmerten Genuſſe des Erbe feiner Dä: 
ter, die Hoffnungen, welche auf gefehlihen Verhalt⸗ 
niffen beruhen, erhalten eine feftere Gruadlage, unddie 
Defiger jener Rechte, worüber anf Dem unbegrenjten 
Felde politifger Theorien Die mannichfaltigfien Auſichten 
entftanden find, Dürfen auf cine unbefangens, von jwangs 
vollen Auslegungen freie Würdigung mit Zuverfigt hofs 


—ñi 


fen. Er · Majeſtaͤt hohen Entwürfe beſchraͤnkten ſich nicht 
dloß darauf, die Rechtspflege in den Perſonen ver Rich⸗ 
ter und in ihren Runctionen-fpei und unabhängig su er 


halter Pf 
alte menſchlichen Irltichhionen einer Höheren Vollkom · 
menheit entgegenführen kann. Zu dieſem Ende verfüns 
digt uns die Thronrede zahlreiche und tiefdringen de Ge⸗ 
ſeß · Vorſchlaͤge. Wir glauben dem wohlwollenden Abs 
fichten E"- Majeſtat nicht beſſer entſprechen zu lonnen. 
als iadem wir der Prafung derſelben mit unaupgefch: 
ter Anſtrengung obhliegen und — gleich weit entferntyon 
alten und neuen Borurtheilen — mit Undbefangenpeit, 
nur nah dem Wohren And Guten ftrpben. Mit der jeb» 
bafteften_ Dankdacteit erfannten Allerhochſtihre Unter 
thanen E Majeftät unausgefehte Anftrengungen, um 
Ordnung in dem allgemeinen Staate haushalte, Spar 
lamken in allen Jweigen Der öffentlichen Berwaltung, 
wid Das ſo nomwendige Glechgewicht in den Finanzen 
derzuſteilen. Mit unaus ſprechlichem Gefühle vernahmen 
Re Die töniginhe Zuſicherung: „Der Ausfall Des law 
fenden Dienftes: RI gehoben. Die Schulden⸗; Tilgung 
uandidier Amvetıfations » Ainftalt gehen den ihnen vorge 
ildineten any; Die Bimamyen find geordnet, „Aus ıhr 
fliehen Beruhigung für) Die Gegenwart und die ſchmei⸗ 
Selhafteften Hoffnungen für die Zukunft. Auch der; bes 
Deängee’Ländmann. darf mit Troft günftigeren Derbält: 
niffen entgegen fehen‘ Im froher Erwartung fehen wır 
der virfaffungsmäßtgen Vorlige dee allgemeinen dis 
nanz⸗· Mache fang: entgegen.) Eines mächtigen Dibeis 
bedarf die noch immer ſchwer leidende Mational » Indus 
fidie. Gedrückt durch die fyädkihen Einflüſſe der Zeit, 
welche feldft auf: den duch Dandel und Gewerbe blüs 
bendfien Staaten ſchwer laften, wird fie auf der eis 
nen Seite durch Prohrbiti- Snfteme, und auf die ars 
dern Dasdı.die Concurrenz benadbarter Staaten, wels 
she ım dieler Dinfict weiter vorgerudt find, als Barern, 
In_ihrem Keime angegriffen. Der Wersheit Er Maje 
feat MER vorbehalten, der allgemeinen Wohlfahrr ın 
die ſer Hnſicht einem neuer Aufſchwung zu geben, Die 
huldrelden Arußerungen Des Thronrede haben ale Klafr 
fen. der Beleufpaft Durhdrungen. Sie enthalten rüh⸗ 
rende Beweiſe der väterlihen Fürforge E" Majeftät 
für das Wohl Ihres Volkes. Das Vertrauen, weldes 
fle einflößen; befeſtigt id um fo tiefer, als eine kurze 
Zeit hiugeteicht bat, um Die, gyotmäthige Aufopferung 
fund ju geben, womis CE” Majeftät Die Große, Din 
ubm und das Gluck der Watıon zu befördern bemüht 
find. Beruhen CE” Moajeftät die Derfiherung der aller 
eieffkeni. Ehrfarcht huldeeih aufyuncehmen „ womit wir 
verharren, CE” Majeltär allerunte rihaniaſt treugehor · 


ſamſte Sammer der Reichsräthe. 
Münden, den 21. November 1827. 





0 1. Mien, den 27. November 
s Sr 2. Majeftät haben dem penftonirtem berjogl, 
Balen Meiningſchen Daupimanne, Echeſt Felir m 


Mu an my“ 
HD mi mar maumd ——⏑ ⏑ ⏑⏑ 
etle 


44 5 + 
Verleger: Anton Strauß, in 
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mfaitn Aue, wons dieſe arſte und wichtigſte⸗ 


Oaupt Redocteur! Joſerh Anton Pilat, 77T 


der Dorstheergaffe N 
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Jwonsky, in Rüdfiht der. von ihm fih im Jahte ıBog 

n-Tprol erworbenen Derdienfte, Die große goldene Eh⸗ 

ren: Medaille mit Oehr und Band zu verleihen geruhet. 
2 ” J 
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Am 27. November war zun Weſen Der Mitteipreisder 
Staatsfhuß : Verſchreibungen zu SHE in EM.EIY. : 
Dar. mıt Derloof. 9.3. 2620, für 200 fl. in EM. ass; 

desto detto vv... 1823, für ıoofl,inE@M. 114; 
Wiener: Htadtbanco : Döfig. ju 2% pEt. in EM. 437,; 
Eonv. Münıe pt. j 

Bant⸗ Actien pr. Stüd z0o3ı'/,-ıu-EM. 








Vermiſchte Nachrichten. 

Edel und wahrhaft rührend ft Der Eifer, mit wel⸗ 
chem fo viele Wonltyäter Dem ſo überaus unglüdlicden 
Einwohnern von Maria» Zell beiftehben. Schon in 
den erſten Tagen floßen namhafte Summen. ein, deren 
Ertrag fih ın Dem Maabe vermehrt, als Das allgemeine 
Mitleid durd die genauere Bekanntſchaft mit dem uns 
beilvollen Brande und deffen gräßlichen Folgen angeregt 
wird. In lehterer Beziehung wırd den Verungluͤckten 
en fo eben hier erſchenenes Werkchenbe deuten de Dieuſte 
leiften;. denn abgefehen davon, dab es. durch feinen In⸗ 
balt ruhrt, erſchuͤttert, und des Demerfenswerthen m 
des uns mittheilt, alfo ſchon Defbalb den unglüditd 
abgebrannten Familien, zu Deren Unterſtühung Der do 
Erirag, ohne Abzug der Dradtoften beſtimmet iſt, eine 
ergievige Spende einzubringen verheißt — wird es Das 
Gemüth Des Lefers au auf das Ganze ridten, und 
den Wohlrhätigkeitsfinn Der edlen Bewohner Wien’s 
einen neuen Anlaß der Wirkſamkeit verſchaffen. Diefes 
Werken, welhes bei den Buchhändlern Tendiee und 
von Manftein im Eratinerhofe am Graben, aber aud 
in den meiften andern Buchhandlungen Wien’s für 20 fr, 
C. M. zu erhalten ift, führrden Zitel: Schilderu np 
Des großem Brandes von Matinsgell, un 
Nahridriüber die Rettumng Des wunderrhih- 
tıgen Önadenbildes fammt der Buobtnm 
mer Mit einer hiſtoriſch-ſtatiſtiſchen Darftellung dieſes 
uralten und berühmten Wallfahrtsortes. Beigefügt iſt 
eine genaue Abbildung der Wallfabrrstirche und der 
Thürme, welde bei dem Brande eingeftürgt find. — Der 
Abſatz des Buͤchleins ift jetzt ſchon fehr bedeutend; . «5 
verdient denfeiben, außer Der wonlthäugen Beltummuug 
der eingehenden Beiträge aud durch die gründuche Dafs 
ftellung des traurigen Vorfals, und _Durd Die interefs 
fanten Daten aus der Geſchſchte und Statiſtik Diefes im 
fo vieler Hinſicht mertwürdigen Ortes. 

Zu gleich edlem Zwede, naͤmbch zum Beſten eink 
ger verunglüdten Zamilien von Maria: Zell ift bei 
Tobias Daslinger, Mufitverleger in Wien am Ore« 
ben, im Haufe der öfterreihilhen Sparkaſſe N" Fra 
erſchienen: Der Brand von MariasJell, Bam 
tafie für Das Pianoforte allein, von Carl Ezernn 

teis: ein Eremplar mit fhwarger Tıtel»-Dignefre 30 Pr, 

M.; mit ilumınıeter Titel » Bignette45 kr. C. M. Der 
Berfaffer und Verleger des bier angefündigten Mufik 
fiüdes haben ſich veremigt, auch Das ihrige zur Milde 
zung des Elendes Der verunglüdten Bewohner Maria 
Zella beizutragen. Erfierer hat Die feines rühmlich ber 
kannten Talentes würdige Tondihrung unentgeldlich dar- 
geboten und Der Berleger widmet auch feiner Seite 
Den, Ertrag Diefer Auflage: (ohne Abzug der Koſten) jo 
nem menihenfseundlihen Zwede. 
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Donnerftag, den 29. November 1827, 



















ter der Daramerer Thermometer, 
Keaumur reduciti. @ied. Ditteron 
Mereorelegiiae | Beobausung. Whg meh. | Wiener Mahı, or: — PETER FOREN * 
Brobartunger Iypr Morgens 27.762 283. 62. 49. _ 42 BRD. Fark. Schnee. 
vom »7. November. J Ihr Naannitt. 27.646 3» 4 u jo AND. flürm. 5 
10 uhr Abende. 760 28 4 6 — 43 NW. Mark, — 








Brantreid. 


Dar Monitene vom 19. d. M. meldet: „Der 
König hat den Contre-Admiral de Rigny zum Dice 
Admiral erhoben. — Der Linienfhiffs : Capitän Baron 
Mylius ift zum Eontre» Admiral ernannt worden, — 
Die Linienſchiffs · Capitäne Botherel de Labretom 

‚niere, Morice und Hugon, Dffijiere der Ehren: 
Legion , find zu Commandeurs gedachten Drdens ernannt, 
— Der Linienfhiffs: Capitän Robert, Ritter der Eh: 
senlegion, ift zum Dffisier. derfelben ernannt. — Der 
Binienfhiffs » Fähneid Du bourdieu hat das Mitten 
kreut des ©" Ludwigs s Drdens erhalten, — Der Li: 
nienſchiffs · Capitän Botherel de Labretonnicre 

iſt an die Stelle des verſtorbenen Baron de Prigny, 
sum Befehlshaber Der Eompagnie der Garden der Ad» 
mizalsflagge ernannt worden. — Der Rönig hat die Aus: 
theilung einer gewillen Anzahl Ordensdecorationen zu 
verordnen geruht, welde unter die Stäbe und Maun⸗ 
ſchaften der vom Admiral De Rigny befehligten Schiffe 
ſogleich, nahdem die vom gedachten Admiral erwähnten 
Dorfhläge eingegangen feyn werden, vertheilt werden 
follen. — Der König hat ferner gu verordnen germbt, 
daß von dee Marine » Invalıiden » Kaffe ein befonderer 
Eond erhoben werden folle, um Damit die Familien Der 
Seeleute ju unterflügen , die in der Schlacht von Na: 
darin einen rühmlichen Tod gefunden haben.” — Ferner 
beißt sim Moniteur: „Sir@duard Eodrington, 
tonigl. geoßbritennifher Vice: Admiral, und der kaiſerl. 
ruſſiſche Eontre:- Admiral Graf Heyden, find ju Groß: 
kreuhen des. ©" Eudwigs: Ordens ernaant worden, — 
Der Eapitän Fellomwes, Commandant der englifhen 
Bregatte Dartmouch, bat das Commandeurfreuß Des 
Didens der Ehrenlegion erhalten. — Die Capitäne der 
englifhen und ruſſiſchen Schiffe, welde an der Schlacht 
von Navarin Theil nahmen, haben das Ritterkreutz 
des S! Ludwigs : Ordens erhalten.” 





Die Gazette de France vom 20. Abends enk 









hält über die tummultwarifhen Auftritte zu Paris am 
vorhergehenden Abend folgende Anzeige: „Geſtern find 
mehrere Straßen in Parıs ganz beleuchtet worden. Un⸗ 
ten in der Straße 9" Denis hatten ſich die Zumultuam 
ten barsicadiet, und warfen von da mit Öteinen und 
Schwärmern; auch wurde mit Pıltolen und Flinten ge: 
fhoffen. Die Sınienteuppe konnte die zuſammengerotte; 
ten Däufen nur dadurch zerfireuen, daß fle von ihren 
Waffen Gebrauch made.” — Dasfelbe Blatt der Go 
zette begleiter Diefe Anzeige mit folgenden Betrachtun⸗ 
gen: „Die revolutionären Journale (demn nad) 
der Sprache, welche fie diefen Morgen führen, verbie 
nen fie feinen andern Namen mehe,) mc + en, daß ges 
fteen Abends ernftyafte Unordnnngen in dem Qnartiene 
OS Denis Start gefunden haben, Sie find allerdınge 
fehr gut davon unterrichtet; Denn es ik ihr Wert! Dir 
Abend war ziemlich ruhig verfirihen, und Dic Behörde lic 
den kurzen und lärmenden Freuden-Rauſch des Lıberas 
lismus verrauden. Die Eruppe erſchien nur in Folge des 
Atentcts, das gegen einen Bürger verübt wurde, wels 
cher fih, von der wüthenden Menge verfolgt, in ein 
Wahthaus flühtete, um dert Schuß zu fuchen. Das 
Wahrhaus wurde von Den Meuterern belagert, Die fi) 
barricadirten, und man mußte Sewalt brauden, um 
die Barricaden zu übermwältigen, und das Wachthaus zu 
befreien. Man wird aus unfern Parıfer Nachrichten, und 
ſoater aus dem Bericht über die Dorfälle fehen, wit Die 
Drdnung in dieſem Quartiere wieder bergeftellt werden 


, mußte, Dem einzigen, ın Dem fie. ernſtlich geftört worden 


war; denn Die auf dem. Plahe Wendome verübten 
Unordnungen find durch Die Verhaftung: der Ruheflöree 
ſchneu gedämpft worden. Und welches find die Utſachen 
diefer Unruhen? Weldes find die Werkjenge derfelben ? 
Das Journal des Debats hat das Geſchäft übır 
nommen, den Eonftlitutionnel. Darüber zu brich 
ren! — Das Journal-des Debärtks, dem Die 
Like der Erwäblten des Siberallimus die Angen darüber 
geäffact hat, wie einfältig Der Dandel war, den eo um 
den Preis der Ernenne eines Ginzigen von den Gch 
i J 
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nigen DM": Beer t in de Baur) geſchloſſen hat; ift 
bexeits ubler Laune. „u Diefen Abend, fagt es, find ein 
d po ar Duhend Elender in Bumpen, in den Serahen 
„mit Fackein in der Hand geſehen worden, welche den 
Pariſer Deputirten ein Bivat brachten, und zu glei: 
Acher Zeit den Ruf: Es lebe der Aaifer! 
„sausftießen .s.. Divats für Diefen Karfer, Der 
„nur noch in der Geſchichte Lebt, deraleichen 
„Viwwats von einer Handvoll eckelhaſter Söldlin— 
unge ausgeſtohen, können der Sache der Dppofition 
weder in Den: Augen Des: Thrones nech in Denen 
„Des Zaudes , sweldıes fein Urtheil noch nicht ganz aus: 
Ageſprochen bat, Vortheil beingen,”” — Bemundern 
ns die Umſicht dieſes Journals, welches einen befondern 
Nachdruck Darauf legt, daß dus Land fein Urıhel noch 
wihtegany ausgelprohen habe. Denn es errarhet, es 
werß fhon,. welches Refultat Die Departements: 
‚Gollegien den Freunden der Ordnung verſprechen; esift 
‚ihn betannt, und nach der Angſt zu urtheilen, Die ihm 
ohne Zweifel, der Jubel feiner neuen Freunde einjagt, 
ſollten wir glauben, daß es befihämt, im Grunde feines 
‚Herzens diefes Reſaltat wünſcht, und vor feinem eignen 
Werte erihreidt! — Sein Werk wird unvollftändig bleis 
ben, wır wiederholen es allen Freunden der Ordnung. 
Ihre Gefinnungen find .cuf der geſtrigen Borfe mit 
jwerfelhufe geblieben, Bergebens ſuchen unſte Gegner 
den Ötauben zu perbreiten, daß Nachtichten ous Dem 
Orient, oder Unordnungen in einer Stadt des Königs 
reichs den Allarm verurfacht haben. Es find- keine Nach⸗ 
zihten aus Konftantinmopel eingetroffen, und Die 
Ruhe ift in Lyon nicht geftört worden. Die wahre, die 
einyige Urſache Des geftrigen Fallens der Fonds, ift der 
Sxred, welchen den Kapitaliften, die rrunde des Fries 
dens und der Regierung and Feinde Der Unruhe und der 
Revolutionen find, die liberalen Wahlen eingejagt has 
ben, welde der Journalismus als revolutionäre Teiumphe 
peoclamırt! Diefer Iriumph wird von kurzer Dauer feyn; 
und dıe Schmach diefer Saturnalien, wobei die Apoftas 
fledes JougnaldesDebats noch ſchimpflicher if, als 
die Trunkenheit des Povels, gegen den es heute Mors 
gens ju Felde giebt, die Schmach wırd ausſchlie ßend auf 
das Haupt derjenigen zurüdfalfen, welche um den hoch⸗ 
mütbigen Ehrgeih eines, oder yweier Menfhen zu be 
friedigen, ihren ftrafbaren Leichtſinn fo weit trieben, Res 
volution su (pielem!”,, . 

Die Gayette de france gibt weıtere Nachrich⸗ 
ten von ten Ernennungen der Deputirten in den Des 
sirkss Wahleollegien mit dem Beifaße, daß unter den 
bisher Gewaͤhlten fi 72. Liberale und 23 Royaliften be 
finden, 

. Die s Percents wurden amıg. November mit 101 fr. 
ı5 Gent. die SPercents mit 70 fr. 20 Gent. gefäloffen.— 
Am 20. um 2'/ Uhe Nahmitisgs ſtanden die SPercents 
100 fir. Die 3Percenss 68, 5r, go Ceut. 
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Portugal 
Die Liffaboner Dofjeitung vom 3. d.M.entı 
hält nachſtehendes Decret: „Da die Infanti nm Regen: 
tinn erfahren bat, dab. im verſchiedenen Preovingen dee 


‚Königreichs aufrühreriſches BGeoſchrei und Doltsaufffände 


Statt fanden, und die Anfiifter Diefer Tumulte den Wahn ⸗ 
finn fo weit trieben, den Namen des. durdlaudtigften 
Infanten D. Miguel dabei zu mißbeauchen, und Ihm 
Dualıficationen beizulegen, die Er ſelbſt als hochſt ver 
brecher ſch mißdilligez und da alles Diefes ungeachtet des 
Deereis 3° Majeſtat vom 31. Juli geſchieht, das von 
der Infantinn: Regentinn in deſſen Namen erlaffen mors 
den ıft, und worin Der Nation die ausführlidften Auf 
fölüffe ertheilt wurden, um alle Zweifel-in Betreff der 
Beſchaffenheit der Regierung zu befeitigen, die der durch⸗ 
lauchtigſte Hetrt und Infant D. Miguel in Vollmacht 
Seines Bruders aus zuüben fömmt, und demzufolge die 
Haupter und Anſtifter der Empörung nicht Unkunde eos 
ſchutzen können, und alſo offenbar den Umſturz der Ord ⸗ 
nung und die Anarchie, die großte aller Gerßeln des Stan. 
tes, beiweden, fo verordnen Ihre königl Hoheilt im Na: 
men des Königs, daß Sie die Einwohner Ihres Beyiets 
und Ihrer Jurisdietion aufs thärigfte und mit der gröfs 
ten Feſtigkeit in den Schranken des firengften Gehorfams 
gegen Die Geſehe und Befehle der Regierung halten, 
und fo viel als nur immer möglih'den Ausbrud von 
Dolksaufftänden verhüten follen.- Dieß werden Sie da⸗ 
duch wahrfheinlich erzielen, wenn fie von den Mitteln 
Gebrauch machen, welde Ihnen die Geſetze zu Gebote 
geſtellt haben. Da nun vorzüglich in Zeiten oͤffentlichet 
Unruben derjenige als der dem Dienſte des Königs und dem 
Wohl des Vaterlandes ergebenfte Beamte angefehen 
wird, der Die Verbrechen zu verhindern weiß, zu denen 
ſich die blinde Mermungduch einen allgemeinen Taumel 
hinreißen läßt, und woraus oft'®räuel und Unfälle ent« 


ſtehen, welchen Ihre königl. Hoheit vorbeugen will, weit 


Sie das Wohl der Volker, die Sie regiert, aufridtig 
wünfdt, fo haben Sie Daher jet mehr als jemals Ih⸗ 
re Auffiht und Thätigkeit zu verdoppeln, und follen ſich 
nicht als Partergänger irgend einer Meinung, fondeen fer 
diglich als redhtihaffener und unparteuſcher Richter geigen, 
der den Erceffen, woher fie immer ftammen mögen, 
abhold und bereit ift, felbe Den Geſetzen gemäß zu ber 
ftrafen. Wenn fi aber troh Ihrer Fürforge und Vor⸗ 
Eehrungen dennoch ruheftörende JZufammenrottungen bil 
den, welche Geſchrei ausftoßen und Lärm machen, fo 
folen Sie unverzüglich bei Ihrer größten Verantwort« 
lichkeint gegen die Aufrührer mit Strenge verfahren, und 
ale diejenigen, die daran Theil nehmen, auf friſcher 
That verhaften laffen, nit minder aber auch alle Diehe: 
nigen, gegen Die. fih aus Dem Prozeffe, dem Sie auf 
der Stelle einzuleiten haben, JInzichten der Theilnabme 
ergeben, einziehen. laffen Damit. alle Dtraftaren, nach 
der Strenge der Geſethze befinaft werden, Sogleich made 
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dem der Prozeß eingeleitet iſt, haben Sie die Acten 
fammt den Delinquenten- nad dem Deyırts+ Tribunal 
u ſchicken / welchem ich semeffene Befehte zufertigen laſ 
ft, daß es 'derglerben"progefle: wor jedem anderm ver: 
nehmen ſolle, Damit die Beftrafung unverzüglid Dem 
Bersrehen felgen. und alien, welche diefes unfchge Bei: 
fpiel nach zuahmen gefennen ſeyn fellten, jur Warnung 
dienen 'möge. Im Pellaſt von Ajuda den 2. Novem: 
ber »827. Joſe te rare Andrade. — Anden Gor: 
teaidor Des Beziefsvon Abeiro.“ — Daifeibe 
Deeret it allen Gorrenidors und Richtern des Konig · 
xreichs zugefertigt worden. 

‘ © garni em ) 

Der Montteur meidet aus Barcelona vom 
io, Mosemiber: „Vorgeſtern haben fih alle Jlımıtadıs, 
die an der Infurrection Theil genommen, nab dem 
Hauptorte ihres Gortegimientos beueben, um alda von 
nevem claffıficirt und eımregiftrire gu werden, Nachdem 
dieſe Formalitat geſchehen war, wurden ſie fammıha 
als Geſangene erflätt, und werden wie es heißt, mad) 
Atierita gefdidt werden, um Dort zu einer gegen die 
infurgirten Estonien beftimmten Erpedition verwendet 
‚zu werden. — Am gedachten Tage wurden viele Indn 
viduen eingezogen, die man ſtets in Verdacht gehabt 
hatte, daß fie den Infurgenten in ıhren Operationen Die 
zect oder indirect Vorſchud leiſteten. Im Perfonale Der 
Civil: und Militär +» Adminıfirationen Des Fürftenchums 
wurden viele: Veränderungen vorgenommen , feitdem 
SH" Darrafon Generalintendant 'Debfelben gewor · 
den iſt. Die erprebte Ergebenheit , Der mis Einſicht ger 
paarte Eifer und vie hohe Rechtlichkert dieſes Braaısı 
beamten find im Doraus eine suverläffne Bürgſchaft 
Dafür, daß durch die von hm gertoffnen Maaßregeln 
der: Monardyie nur Vortheil erwachien lünne.” — fer: 
wer aus Dittoria vom 5 November: „Deere: 
nerals Biensenant Baufa Garetta befinde ih 
hier. in einer Zelle des Dommicaner Klofters in Haft. 
Der General: Gapitän von -Guipuycoa hatte befohr 

len, daß er binnen 24 Stunden erſchoſſen werden folle, 
der General » Deputirte H° Bareltegup widerfehte 
ſich dem aus Dem Grunde, weil, wie er fagte, der Pro: 
seh wegen dieſer Jaſurrection eingeleitet worden ſei, 
und felver Daher forrgefeht werden muß, zumal durch 
die Ausfagen Des Beklagten bereits Die wichtiaften und 
zur Confrontation geeigneten Thatſachen an den Tag 
gekommen wären; überdieß habe er Die Regierung von 
altem Vorgefallenen bereits untereichtet, und: fche were 
teen Befehlen entgegen. — Arama’und fein Genoffe 
‚befänden ih in dem neuen Gefärgnißhanfe, die übris 
gen Beklagten im alten Befängmß, «Seitdem fie hieher 
gebracht worden, find mehrere angeſechene Perfonen 
nicht mur aus hiefiger Stadt , fondern auh «us den 
PBrovinnen Guipuscoa, Biscdya’ und Alava 
verſchwunden. — Eine ganz neuorlich eingegangene mi: 
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niſterielle Depefche enthalt folgende wichtige Crflärumg : 
„Einem koniglichen Befehl zufolge arfteede ſich dit Pb: 
elamutien der Amneſtie vonmiadii September did. 


“nur auf das Fürſtenthum Catatowi enz'die Renels 


„ien ,. welche anderwärts die Fahne der Rebellion dihe: 
„ben haben, follen, in ®emäßheit der früher Geſehze und 
„Derordnungen, beftraft wercen.” — Endlidyaus'Tarı 
tagona vom 7. November: „Heute am halb 8 Uhr 
vernahm man jwei Santonemfhüffe, und glei Darauf 
wurde Die ſchwarze Fahne, als Zeichen einer Hntidrung 
aufgeftedt. Einige Jeit nachher erblickte man die Beihnan.e 
Des’ Infanterie: Doerfien Juan Rafividatl, und dee 
Dperftlieutenant Alberto: Diives, am Galgen. Gıftc 
rer. war Oberbefehlshaber und der zweite WUnterbefehtis 
haber der verbrecheriſchen und fcandalöfen Rebellion ın 
der Degeria de Tarragonaz fie hatten als Militärs 
mie als Unterthbanen Hochverrath begangen, hatten eine 
revolutiondre Junta errichtet, Dem Plab Tarragoma 
dedröht, die königlichen Truppen am Eol DE Düala- 
guer angegriffen, und zu Vals einige Sotdäten des 
vierten Infanterie «Regiments ermordet.” — Dahn atis 
derfelben Stadt vom B. November: „Heute Morgens 
erfolgten wieder drei Hinribtangen; nämlich Der Oberſt⸗ 
Bieurenant Jorquin la Guardia, Don Miguel Be: 
ticart von Tortofa, und der" Doctor der Medizin D. 
Magin Pallas von Mantefa wurden gehängt, Die 
beiden erſtern hatten an allen von Seiten ‘Der Rebellen 
zur Großerungvon Torto fa gemachten Verſuchen Theil 
genommen , und die Infürgenten vom &brd und Im 
Eampove Tarragona befehllar; überdieß hatten 
fie, nachdem fie bereits von der Proelamation vom 28, Grp: 
tember Aenntmiß erbalten, Beindfeligkeiten gegen die Lö: 
niglichen Trupven begangen: Der dritte D’ Pallas war 
eines dee auftühreriſcheſten Mirglieder der za Man 
ztefa beftandenen nfurrections + Junta, und maßte 
fib den Titel emes Gouverneurs des Fürftem 
thums, an; gedachte Junta haft? fi dem koniglichen Der 
fehle nicht nur nicht unterworfen: ſondern ihren Hochberrath 
dadurch verſtaͤrkt, daß flezuerft su Manrefa und fpäter 
zu Bique eine ruchloſe Preclamation gegen befagten 
koniglichen Befehl erließ; D" Patlas hatte überdieß 
noch ein Säreiben an den Gouverntur ton Cardona 
erlaffen, worin er ihm dringend einlud, fih den Rebeh 
fen anzufhlichen.* Et She 
Großbritannien und Jetand. 

Der Eoutier vom ı6. DM. bemerkt, man wer 
de vielleicht noch adıt Tage auf Nachrichten ats Konſtan⸗ 
tinopel, über den Bindrud, welchen die Schlacht bei 
Navarin auf die Pforte gemadr, warten müffen. Din 
gegen könnten jeden Augenblick über Ancona neue De: 
peſchen vom Admiral Eodringtorn, Aber die Vorgänge 
nach jener Schlacht, eintreffen. Es fei ungegründet, daß 
bei" Bord’ Ingeſtries Abreiſe Vie weiße Fahne auf den 
Wällen von Nayarin geweht habe. ur 


- 
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Die Times erzaͤhlen mit gerechtem Tadel, es ſei 
auf der Londoner Börfe die abſcheuliche Wette aus gebo⸗ 
ten Words, 5 Guncen zu beſahlen, um 200 zu erhal: 
ten ‚ifals Den drer Geſandien zu Aokftantinnpel vor Dem 
5, November die Köpfe abgeſchnitten wären. Die Tis 
mes erklären ſich überzeugt, daß die Gefandten für ihr 
Leben durchaus Nichts zu beforgen haben würden. 

Aus Dover melder. man Folgendes: „Amı,d.M. 
war das Wetter fo ſtürmiſch (Der Wind in gerader Rich⸗ 
tung mad) dem Pafın von Galais) „ Daß eine furchtbate 
See fih im Fronte unfers Hafens erhob, Allein mıt Poll: 
Dampfidiffen iſi es wie mit Poſttutſchen: es muß idıon 
erwas Bedeutendcs ſeyn, was fie dom fahren abhalten 
kann; das konigliche Pader the Erufader ſtach in 
See. Auf der Höhne von Galais angelangt, war nidts 
von dem Schiffe, von der Küfteaus, au erfpähen, als 
fein Maft und der. Raudfang, der Rumpf ftand ganz 
im Wafler, ımdeflen erreichte es glücklich den Dafen. Am 
Bi, bei etwas minder ſtürmiſchem Wetter, ging das ans 
Dere fönigl. Dampfboor the; Salamander ebenfalls 


‚ von hier ab. An der Mündung des Hafens bot Das Fahr⸗ 
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Haupt⸗Redaeteur: Joſeph Anton Didas 
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weug einen wahrhaft erhabenen Anblick Dar; auf einer 
tburmbohen Woge ftand es einen Augenblid fat ſenk⸗ 
weht, im nachſten flürpte es in Den Abgrund einer bot 
ken Ser. Doc audy Diefe Fahrt fiel glüdiih aus. Das 
franpöfife Dampfboot ging mit dom Salamander 
zugieid ab,-Diefee aber überfegeite es um anderthalb 


,- Btunden‘, und würde es noch weiter hinter fi zurüd⸗ 


gelaffen haben, wenn der Wind fih nit während ber 
dahrt gedreht, und dadurd dem franzöfifhen Schiffe er⸗ 
lauht hätte, mehr Segel beizufehen. Der Tag war ganz 
geeignet , Die Stärke der Schiffe auf Die Probe zu flel: 
len, umd das Refultat bewies Die große lieberlegenheit 
der euglifhen Padetboote über die franzöfifhen.” 

Die Eonfols Randen am ı7. um 4 Uhr 857%, 86. 

Deeauaße m 

Die neueſte Nummer der Geſetzſammlung für. die 
königl. preußufhen Staaten enıhält die Minifterial » Er⸗ 
Uärungen.über die Dereinbarungen, welche neuerdings 
mit ‚der freien Hanſeſtadt Lübed, dem Fürftenthum 
Schwargburg-Rudolfadt, der freien Hanfeftadt 
Bremen und dem Aönigeeihe Sach ſen, wider den 
Bäder: Nahdrud getroffen find. Sie fihern die 
Rechte dee Schriftſteller und Verleger in den beiderfeis 
tigen Stantensauf diefelbe Weiſe, wie dieß durch Die 


‚feier gemeldete Uebereinkunft mit andern teutſchen 


Bundesfasten geſchieht. 
Teuatſchlaud. 
Das herzoglih naſſauiſche Derordnungsblatt enthält 
ein Edict zur Publication der pärftliden Bullen vom 
Yuguftıdas: Providaselerssgue, und vom 11, Aprild. J.: 


: 1470 — 


Al dominici geegis cuslodiara , rn mie dieſe Ballen im 
Driginal und ım teutſcher Meberfchung. 
Deffentluhe Nachtichten aus Hamburg vem 12. 


November fagen > „Die Unserfugungsscten wegen der 


befannten Altonaifhen Revolte find bereits gefhloffen ; 
Eiatsrath v. Aspern ıft neuerdings als Polizerherr beftä, 
tigt, und Die fünf Rädeloführer find auf ı, 2,53 und 5 
Jahre ins Zuchtshaus gelommen. — Die feirher verbreis 
teten Gerüchte über ausgebrohene bösartıyge Wechſelfie ⸗ 
ber in Dihmarſchen, Ritzedüttel ac, find nah dem Der 
richt Der fofort von Hamburg aus abgefandten Doctoren 
Schleiden und Brite übertrichen, wenn gleid in Foige 
der üblen Witterung in mehreren niederelbiſchen Gr 
genden mehr Aranle als gewöhnlich fih vorfinden. Der 
Sturm und das hohe Wafler (13 Fuß bei Hamburg) am 
1.0. M. gingen nod ohne großen Schaden vorüber. — 
Die Geſandtſchaft der Städte Bremen und Hamburg 
nad Rio befinder fid) wieder auf Der Rüdkehr, und ch 
verlantet noch nichts über ihre commerzielen Verband» 
lungen am arferl. braſilianiſchen Hofe. — HD" D- Rumpf, 
ſeit her Refivent in Paris, iſt mit befondern Anfırägen 
jüngft nad den vereinigten Staaten von Nordamerika 
abgegangen, fo wıe Die Senatoren Gillen und Monke 
berg nad) Hannover, und zwar wie man meint, um mit 
der hannoverfären Regierung wegen Regulirung mehre ⸗ 
zer Verhaltniſſe rückſichtlich des Zolls, namentlich dee ſo 
läfligen Stader⸗Zolls zu unterhandela z dieſer wurde 
ſeltſamer Weiſe bei der befannten Verhandlung über die 
Elbſchifffahrt weiter mie im Vetracht gezogen, da cz als 
Seezoll pafliete, wenigftens wäre ihm ein neues und 
genaueres Reglement ja wünſchen.* 

Aus Sachſen wird die Nachricht gemeldet, dab der 
preußifche Legationsrarh v. Bülow, Schwiegerfohn 


des ſaͤchſiſchen Miniflers von Earlowiß, welder bie _ 


ber bei der preußifdin Geſandtſchaft am Bundestage 
fungirt hatte, zum Bier : Eonfiftorial + Präfldentem in 
Dresden ernannt fei. — Der Coucuts des reich geglaubten 
Grafen von Hobenthal auf Hobenpriesnig mit 750,000 
Rthlen. Schulden beiseiner Mafle ven 70,000 Rihlen. 
jähelihen Eiukommens, meiſteus aus Fideicommißgü⸗— 
teen der Fannlie, bat Beſtützung erregt. Man höffe, 
daß Die Familie, oder ein Berein Der Bläudiger und 
des Schulöners, Dieß Debditwelen ohne die große Wern⸗ 
läuftigteit des gerichtlichen Concursverfahzens arzangi- 
sen wırd. 


Am 28. Horemberia ar F Wie n dee Mittelpeeis der 


Staatoaſchuld ⸗ Deripreibungen zu 5 pt. ın EM. By; 
Darl. mıt Berloof. v. J. 44a0, für mE in M. ade; 

detto detto v. J. ABai, für F in CM. 2434 
Wiener ⸗ Stadtbanco rar zu m t, in u * A 
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Verleger: Anton Steauß, in der Dorotheerguffe N 1408, 
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10 Ubr Abends. 


Konſtantinopel, den an. Novem ber. 


Die erfte Kunde von den Geeigniffen gu Navarin 
ift hier am 28. October durch directe Benachrichtigung 
der Admitäle an die Seſandten der drei Durch den Lon: 
Doner Derttag verbündeten Höfe angelangt. Sie blieb 
oh wahrend mehrerer Tage, ſowohl der Pforte, ‚als 
dem Pabficum unbetannt. 

Am ». November erfienen die Dolmetſche * 
drei Geſandtſchaften bei der Pforte, und ſtellten Die fol 
genden Fragen an den Neis:@fendi: 1) Weldes bie In⸗ 
freuctionen feien , die Die Pforte an Ibrahim ⸗Paſcha cr 
Isffen habe ? 2) Wie die Pforte feindlihe Handlungen 


betrachten würde, welche von Seite der alliierten Eoca⸗ 


dren, als Folge der Widerfpenfigkeit Ibrahim » Paſcha's, 
Dem ansgefpröhenen Willen der alliirten Höfe Genüge 
pu feiften, Statt finden könnten? 5) Beſteht Die Pforte 
erif ihrer Weigerung, die forderungen, welche die als 
kirten Höfe an fie ſtelllen, anzunehmen ? 

Der Reis : Efendi, der von den Ereigniſſen des 
”o, Detober nod nichts wußte, beantwortete die drei 
NFragen folgendermaafen? Die Pforte kat die allüirten 
Höfe nit um die Fnttructionen befragt, welche dieſel⸗ 
ben ihren @scadren Chefs ertheilten; fle glaubt ſich dar 
her nicht verpflichtet, Die von ihre an ihren General er 
laßnen den Höfen mitzurheilen ; — Wie hoffen, daß Leis 
ne Feindfeligkeiten vorgefallen feyn. werden, und wir 
fühlen uns wicht 'genzigt, heute gu erklären, was wirin 
gewiffen Fällen tan oder unterlaflen würden; man gibt 
keinem Rinde einen Namen, bevor es geboren, und defr 
fen Geſchlecht dekannt ift; — Die Pforte wurd nie won 
igren bereits erklärten Grundſaͤtzen abgeben. 

Am felben Tage trafen die erſten Berichte über Die 
Vorfälle zu Navarin an die Pforte fowohl, alsanden 
Faiferligen Internumtins ein. Der Letztere fhidte ſogleich 
ju Dem Reis + Efendi,am ihm beingend. aufjujordern, 
das Moͤglichſte zu hun, um der Pforte jeden gewagten 
und übereilten Schritt abzurathen, und er unterflügte 
feine Worte dur alle Gründe, welche ihm, in einer fo 








verwidelten Lage der Dinge, in feiner Eigenſchuft, ats 
Repräfentant eines großen Hofes, deſſen unausgefeßtes 
Beſteeben auf die Erhaltung der politiſchen Ruhe gerich · 
tet iſt, nur irgend zu Gebote ſtehen konnten. Der preu⸗ 
biſche Geſandte, von gleichen Inſtructionen geleitet, 
und von gleichen Geſinnungen beſeelt, lief es ſeiner 
Seits an Bemühungen, Die Pforte über ige  Intexefle 
aufzuklären, nicht ermangeln, mente ber 

Der Reis: Efendi lich am: 2. die Dolmetſche Dee 
drei Gefandten zu. fi rufen, damit ſie ihm Auftlarung 
über das Vorgefallene ertheilen möchten Ihre Antwon 
ten wurden von dem türkiſchen Miinifter micht als befrie⸗ 
digend erachtet, und der Reis + Efendi erfiärte am fol 
genden Tage, Die Antwortider Geſandten der drei ver ⸗ 
bündeten Höfe habe der ganzen: Sache ine veraudert⸗ 
Geſtalt gegeben, und fie vom dem Felde der Poluit auf 
das Gebiet der religiöfen Geſeygebung übergetragen: Der 
Reig:Efendi erfuchte jedoch noch Den -öfterreihrfhen Zus 
ternuntius, Die Geſandten Der Drei ‘Höfe, zur Aus ⸗ 
ſtellung einer Erklärung zu bewisgen, welche er im Die 
war geltend zu machen ſich befteeben würde, Der Inter 
uuntius trat fogleid in Ruciprache Darüber mit feinen 
drei Eollegen.  * rn 

Am 4. November erſchienen die Dolmetſche der Drei 
Geſandten, und brachten eine ſchriftliche Erklärting, 
welche jedoch den gewünfchten Eindruch micht erjeugte. 

Am 5. wurde eine große Rathenerfammiung. bes Dis 
wansbeim Mufti gehalten. Der kaiſerliche Internuutius 
wählte den Augenblid, ale. der Rathıverfammelt war, 
und ſchickte feinen erften Doimerfäy, 'D* von Hus par, 
um den Reis⸗Efendi aus Demfelbtn abyurnfen,; und ihm 
eine Note voll der friedlichſten Ermahnungen »zaftellen 
zu laffen. In dem Rathe ſelbſt wurde ein Definitiver 
Beſchluß gefaßt. 

Der 6, und 7. November derſtrichen im: Beſprechan · 
gen jwiſchen dem Internuntius und den drei Geſand ⸗ 
ten, fo wie unter Sendungen des erſteren am die Pforte. 
An letzterem Tage traf aus Smyrna die Nachricht von 
der Landung ein, welheBabvier unbEograne anf 


we... 
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der Inſel & io unternemmen hatten ; eine Nachricht, 
Die. wie. Leicht. voraus zuſehen war, jede friedliche Unter 
—— ſebt erſt weren mußte. 

meh. machte ‚Der, Re Eilendi dem Dolmetſch 

Des englifhen, Botſchafters Die erſte Eröffnung von dem 
im Eonfeil,gefaßten Beſchluſſe, und von den auf Öenug: 
tbuung für Das Greigniß zu Navarin gerichteten for: 
derungen Der Pforte; und am folgenden Tage (am 9.) 
wiedexholte cr. Die naͤmliche Eröffnung ‚gegen die Dol⸗ 
metſche Der, Drei Geſandten. 
Am ꝛ0. Aberreichten die Drei Gefandten, In einer 
aemeinfgaftuc , ‚unterjeicusten ,, ausfübrliben Note 
ihre Segen a Ketlärung auf die Eraffnung des Reis 
Efendi. ‚Sn 

- Bis zum 11. war über die Abreife der drei Geſand⸗ 
Pe von Kankantinopel uch nichts Mäheres be- 
Rıummt.ı. 

nn zines andern Schreibens aus 
< Bonfantinopel vom ın. November. 

, May ‚Detober.bat; bie feierliche. Uebertragung. des 
dee und des Minifteriums aus Dem bısher (nad 
dem geoßen Drande nom 31. Auguft v. 5.) denfelben 
sangewielenen Palfafte (dem ehemaligen. Hotel des Ja: 
nitfharen »Aga) nah dem neu erbauten Pforten: Pallafte 
‚Statt gefunden. Der Anblid, den Ddiefer neue Pallaſt 
gewährt, ift großartig und majeſtatiſch. Derfelbe ift durch 
den Ankauf mehrerer Orundftüde bedeutend vergrößert, 
und mit einer hohen und ftarten Mauer umgeben wor: 
den, Die Tbore ſind mit vergoldeten Juſchriften gefhmüdt, 
Me Höfe geräumig und groß genug zu den Erereitien der 
Truppen ‚für die in der Nähe des Pallaſtes eine Meine 
Kaſerne gebaut worden iſt. Bon den innern Gemädern 
verbieten Die Des Großweſirs, fo wie der Diwauns · Saul 
deſon ders bemerkt gu werden ; in leßterem ficht man an 
der Hauptwand einen Ders ans dem Koran, deſſen vers 
yoldete, cotoſſale Lettern einer Handihriftdes Grofheren, 
dis Den erſten ‚Chauanı: oder Raligraphen des Reiches, 
tadgebilder find. 

So groh auch die Beſtürzung und der Unmuth war 
ren, welche die Machricht won der, mitten im Frieden, er: 
folgten Verbreunung der türkifch « dapptifchen ‚Flotte zu 
Ihanarin in.den Gemüthern des muſelmaͤnniſchen Bol: 
tes erzeugte, fo iR doch Die öffentlihe Ruhe nicht einem 
Augenblid geftört, und die Sicherheit der fränfifhen 
Bewohner dieſer Hanpiftadt „und mamentlich Der Kaufı 
leute und, Nationalen der drei Mächte, durch deren Es— 
cadren jene Berfkörung, bewirkt wurde, nit im Gering: 
ken gefährdet worden; Die Regierung hat Dadurd einen 
fpeebenden Beweis nicht nur von ihrer Stärke und Fe⸗ 
ſtigkeit. ſondern auch yon ihrer Mäßigung und Menfd: 
lichkeit. gegeben. - - 

"Ah emp aif,angeadtet der Erſcheinung meh: 
verer Kriegefchiffe der Brei Machte im dem dortigen Dafen 
and der durch die Griechen, unter Anführung Faboiere 
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und Codrane's, auf Scio BEER RUE ER 
und dadurch vermehrien Aufregung der Gemüther, dem 
nod in Folge der eifrigen Verwendung des k. k. Bene: 
tal: Conſuls H’" Auefianr und der thäfigen Mit 
wirkung des Ef. Escadrer Comntandanten, fo wie Dir 
energifhen Vorkehrungen des Paſcha's von Smyrna, 
die Öffentliche Nube bıs zum 5. d. M. als dem Tage des 
Abgangs der Iiktin Nachrichten aus jener Stadt , unge 
fört erhalten worden, 





Joniſche Iinfeln 

Shreiden aus Eorfu vom 15. Noyem 
ber. Die kaiferl- ruſſiſche Fregarte Helene, Eapitän 
Epankin, weiche Navarin am 24. und Jante 
am 30. v. M. verlaflen hatte, und nad Ancona be 
ſtimmt ıft, um dort einen Aurier nach ©" Petersburg 
oue zuſchiffen, iR am 6, d. M. bier eingelanfen, und 
hat amd. Vormittags, mit zwei hiefigen Loetſen an Bord, 
Die Fahrt nad) ihrer Beſtimmung fortgefeht. 

Geftern Morgens flüchtete fih der von Venedig 
nah Cephalonia befiimmte öfterreihifhe Handeln 
Capitän, Jeſehh Gavagnin, Der Brigantine VD: 
culto, auf Die hiefige Rhede, nahdem er von einen 
Aorfaren in dem Kanale von Sorfn verfolgt worden 
war. Bald nad deſſen Ankunft langte Der öſterreichiſche 
SHandelsfahrer , Leonhard Da vanzo, Des Pielego 
Bella Giuftina in einem Boote aus dem nahegel⸗ 
genen Hafen ver Butrinto bier an, und überräßte 
die von fünf öfterraifhen fu Butrinto ber Antet 
liegend n Kauffahtern an das k. k. General» Confulat 
neftellte Bitte, um Hülfleiſtung gegen Aoriaren, die am 
Eingang Des nördlicher Aanals von Corfu auf fie auem _ 
ten, und foger in der Nacht vom za, auf den ı2. d. M. 
bis in den Hafen von Putrinto eingedrungen, abet 
von dort wieder jurüdgelchrt waren. 

Der kak. Genetole Conſul, Hf v.Hdauenfhild, fow 
derte fogleidı das Cemmando der hier vor Anker liegenden 
E. 8. Soelette Sophia auf, die erforderliben Maafer 
gein zum Schutge Der öfterreihifchen Handelsfahrer zum 
greifen, und ſtand eben im Begriffe, fi zudem Lord Ober: 
Commiffär, General Adam, zu begeben, um auch ihn 
zu beivegen, dem Ummefen der Korfaren an der Küſte 
von Eorfu ein Biel zu fehen, als er benachrichtiget 
wurde, "der jonifhe Gouvernements : Schooner Lord 
Eaftlereagb und das joniſche Dompfſchiff Sir Fra 
dDerit Adam, feien, nahdem in aller Eile ſechzig 
eagliſche Soldaten auf Diefe Fabrzenge eingeſchifft mer 
den, um ı2 Uhr Mittogs bereits, ausgelaufen, um den 
Korfaren vachzuſethen. Das Dampfboot zog, jur Ber 
ſchleunſgung der Fahrt, den Schoouer Caſthereagh 
anı Schleppteu, und beide Babrjenge fteuerten grgen 
Ten füdlihen Theil Diefer Juſel, wohin ſich der Korſat, 
welcher den Capitäin Gavagnin verfolgt batte, ım 
Vegleitwirg eines andern Schifſes, gewendet hatte. Spät 
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am Abend trafen das Dampfboot, der Schoener C alle 
eng, mad Die awei pen,felben wirklich anfgebrauten 
leemden Fahrz/ uge anf dieſer Rhede ejn. Deide genom⸗ 
mene- Säuffe Mad Schooner; eines Davon ein gtiechiſcher 
Korfar, Eahliop,e genannt, ift,mit einem Parente 
yon. Lurd, Cochtan«x verfcehen,, „und ‚das anders ſoll 
ein jonifber Kauffahret ſeyn. — 
Da bier verlautet „ daß ein anderes verbädhtiges 
Fahrzeug am Eingange des nordlichen Canals von Cor⸗ 
fu kreutze, fo bat der e. £. General: Eonful den Com: 
mandanten der k. k. Goelette Sophla erſucht, das 
morgen Nachts von bier, nach Triefl, mit einer Sum: 
me von beiläufig 50,090, fl, fremder. Gelder, abgeſandte 
t: &.,Padetboot, Aurora, zu begleiten, und alle bier 
fowehl als zu Batrim to befindlichen, nah den Hi: 
fen des adriatifhen, Meeres beſtimmten öfterreichifchen 
Kauffahrer unter Gonvoı zu nehmen. 
YAusiugeınesandern Spreıbensaup Epr 
fu som 14. November. ‚ 
Durch die am a1, Abende hiet eingeteoffae k. 1. Goe⸗ 
lete Sophia, befchliget vom Captän Babovich, web 
oc am. 31.0. M. auf der Rhede von Patras vor An: 
fer. ging, und felbe am s. d. M. wieder verließ, hat 
man bier Nachtichter non Daher dis zu jenem Tage en 
halten. Nicht früher, als am 29. October nerbreitete ſich 
su Yatras das Gerücht, es ſei zwiſchen Den verbünde⸗ 
ten Escadren und der türtkiſch-agyptiſchen Flotte zu Nas 
Barın ein bedeusendes Treffen vorgefallen, und erſt am 
31., und zwar durch beſagte &, &, Goelette Sophia, er: 
fuhr man dafelbft den wahren, für Die Türen fo nad 
Kseiligen, Ausgang Diefes Ereigniſſes. Die Beſtũt zung 
water den Diipmannen zu Pasras war groß, als fie 
diefe ihnen anfangs nanı unglaublich füyeinende Nach richt 
oetnahmen. Der f. d. proviſoriſche Couſul zu Patras, 
Hf · Gottlied, begab ſich ſogleich zu Muradı ga, 
weicher in Abweſenhelt des Gouverncuts von Paris, 
Ahmet« Paſcha, deifen Stelle vertritt, um ibm. die 
erhaltnen Nachrichten mitzutheilen, und ihn Dringend 
aufjufvrdern, mit möglich ſter Sorgfalt für Auftechthal⸗ 
gang. dee öffentlien Ruhe und Sicherheit zu waͤchen, 
and. erbieltvon Murad: Aga hierüberdie befriedigend. 
ften Zufiberungen. — Ahmet: Paloa, Derinden (chs 
ten Tagen des Sıptembers mit einigen Tauſend Mann 
Der Befahung von Patras ausgezogen war, um Die 
neuerdings. infuryirten Difiriete von Gaftuni, Lala 
und Pyrgo zu vnterwerfen, und die unterbrochene 
Verbindung mit Moden herxzuſtellen, war am 21.06: 
tobeg, joieder nah Pasıas zurüdgefehrt, von wo er, 
va er,lchteren Zweck hei ſeinem erfion Streifinge nicht 
eresichen konute, am 24. October neuerdings aufgebro: 
dien ıft. Wenige Tage nad) feinem Abmarſch verlautele, 
Bat Kolototroni’s Sohn (Bennäos), welder auf 
den in der Nahe von Pryrgo.gelegenen Bergen, mit 
200 Mann Poft- gefafthaste .. nud in die Ehene her 
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abgelommen war, fih bei Annäherung Ahmer Pau 
fcha’s wieder im bie Gebirge Jaructge zogen habe. Wen 
fer harte man bis zum 2. November nichts vor Ach m dit 
Paſch a's Zuge vernommen. 70° °° ui anne 

Ein Böreiben aus Predefa vom 5. d. Meldet 
die am 4. d. M. daſeldſt eine dar VBA 
Bei Jazsa mit 300 feiner Soldaren, welcher ein Bü 
juruldı üderbrachte, kraft deffen er zum Gouverneit den 
Brevefa ernannt if. Nachdem diefer Bujürufdi öffent 
fidy verlefen war, räumte der bisherige Gouverneur ven 
Drevefa, Daffan Dei, frinem Nachfolger das An 
eu, Deti Ber tieh’ alle Yalumbäfdie And"andere 
Offiziere der oitomanniſchen Trappen in PeeweTa'yin 
fammentrufen , und erflätte ihnen‘, er könne gegenwät. 
tig nur den dritten Theil ihres rüdftändigen Soldes br: 
jablen ; ein Drittel dedfelben werde et ihnen auf Bedor 
tigen Mauthgebühren und Zehnten anmeifer, And den 
Reſt mußten fie ſich begnügen, im nächſten Jahre Juſer 
halten, wofür er ihnen alſogleich eine Schuld verfchrei · 
bung geben werde. Belt Dei verſlcherte, Daß Dr Sr: 
rasfıer, Refpid Paldıa naßfter Tage zw peitv efa 
eintreffen werde. Bei Abgang diefer Nacheſchten aus Pet: 
vefa war dafelbft, obfhon Die Nachrticht voh’deni@e- 
eigniffen ju Navarim ſeit mehreren "Tagen betannt 
war, alles ruhig, und die dortigen jomfhen Untertha 
uen hatten den anfangs gefaßten Entſchluß, die Stäadt- 
ju verlaffen, aufgegeben. de zung 
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Papſtlich e Staaten, — 
Shreiben aus Ancona pomım,, Nonem 
ber. Geſtern, nach 4 Uhe Nachmittags r iſt der Braf 
Johann Eapodifteras, uber Bologna, hier einge: 
treffen; fein Gefolge wird jeden Augenblick erwartet. 
Bald nach feiner Ankunft verberitere Aid das Gerürcht, 
daß Graf Eapodıfriasin Der Schweinawei Re 
gimenter für Griehentand- in Sold genommen habe, dir 
nähftens hier duechpaſſiren würden ). «Die, engliiche 
Korvette, weldeden Grafen Eapodifriasinm Bord 
nehmen und nah Eorfu führen fol, iſt no wicht an: 
getommen, wied aber ſtündlich erwartet. 
Großbsitannien und Irland. 


Die Times meinen, aufier der dm si. Octoder 
von Gibraltar nah Malta abgefegeiten fi s, könnten 
aud) Die im Tajo liegenden englifhen Ariegsfiffe Teicht 
auf den erften Befehl Eodtington’s Geſchwader det 
geſtalt verſtärten, Daß es nicht mehr fihwäger als das 
franzöfifhe oder tuſſiſche ſeyn werde. Uebrigens fuchten 
Agenten der Regierung in England Trans portſchiffe, 
Die 2 oder 14 Meine Aanonen führen fönnten, und 


Dampffciffe zu taufen, die vermuthlich zur Ausrottung 


) Diefes Geruͤcht Iheint ums Föllig: grundlos zu fepn, 
da bisher von keiner andern Heise Das Mindeſte dat · 
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rn un 
der Seeräuberei unter griechiſcher Flagge im mittellän: 
diſchen Meere beftimmt wären. 


7. Slob ——— der gebrauchten Bor: 
.. Hin Ba Navarin, Arisſchiffe 
“r Ver E a ebsufertigen, babe 


au dat. * ıgny mit den europäifhen Confuln 
su. Sınyena im Voraus ein Gignal verabredet, wildes 
vas nad) Smpena gefhidte Schiff vor feinem Einkaufen 
in den Hafen maben follte, damit die Europäer den 
Ausbrud) von se dag früher als die Türten er: 
führen. 

Die Zeitung von New: Braunfhweig brachte 
eine Depelche des! Lord Goderich, wodurd in Oder 
Canada vır Kremdenbilf, meldye dost feıt Kurzem fo 
viel Unzufriedenheit und felbft Uneuhen erregt bat, auf: 
gchoben, uud Dusch neue Verfügungen erfeht wird. Im 
Gingange wird, ausdrücklich erklärt, Lord Bathurft fei 
bei Vorfhlagung jener Bil von irrigen Begriffen aus« 
gegangen. 

Die Conſols ſtanden am 19, d. M. 85'/ für den 26,, 
un 85'/« für Jänner, 

’ ranunfreid. 

; Der Moniteur vom 21. d. M. enthält über die 
tumultuariſchen Auftritte ju Paris folgenden Artikel: 
„Die Revoiutions.: Partei feiert nie ihre Siege und ihre 
Zelte, ohne Unordnung und Rebellion, ju veranlaffen. 
Votgeſtern Abends war das Quartier von Saint 
Denis, abermals.der Schauplatz der beirübendflen 
Auftritte. Nach ſtehendes ift Die getreue Erzählung der 
Thatſachen, die wir aufs genauefte und gewiſſenhafteſte 
üder Die Vorfälle jenes Abends gefammelt baden. Bis 
® Uhr wurde die Ruhe niche geſtört; erft um diefe Stuns 
de bildeten fiy in den Strafen Saint +» Martin und 
Saint: Denis Gruppen, es wurden Schwärmer und 
andere Feuerwerksſtücke in den Strafen öffentlih vers 
kauft, und von allen Seiten gefpleudert; die Fenſter, 
Die ‚nicht, erleuchtet, waren, wurden durch Steinwürfe 
angeldlagen. Auftuͤhreriſche Iransparente und Sınus 
bilder. erfchienen, an ‚mehreren Orten, und ſtrafbares 
Geibpzei erfhch. Gegen.g Uhe wurden die Zufammen: 
rotiungen betrachtlicher; ein Menſch, Der, man weiß 
nit unter welhem Borwande, verfolgt wurde, fah ſich 
gesiwungen, bei dem Linien⸗Infanterie- Poften in der 
Steabe Mauconſeil Juflucht zu ſuchen, der in einem Nu 
von einem fehr Marken Daufen mis Stöden und Steis 
nen bewaffucter Leute umzingelt und angegeiffen wurde, 
Der Poſlen widerſtand lange Zeit, bis endlich ein Gen: 
darmerie Ditafhement geholt wurde, weldes den Haus 
fen zerfireuie, der, vom diefer Stelle verjagt, fih mit 
. vielem Eaſemble bei der Kirche von S- Leu aufſtellte, 
und der. Gend’armerie eine aus Tonnen, Aörben und 
Wagen, erkiätete ehe —— eutgegenſtellte, vo* 
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wo aus dieſe Truppe mit Steinwuͤrfen empfangen wur⸗ 


de. Hinter dieſer Linie wurden Drei andere aus den Maı 


terialiem zu einigen eben in Bau begriffenen Hänfern, fo 
wie aug Starigen uhd'Betüftieitern ertichtet, ſo Daß die 
Eceulation vollig geſperrt rot. Drei bis Hier taufend 
mit Stöden, Steinen und Feuergewehr bewaffnete In 
dividuen fhanden hinter Diefen Verſchanzungen. Um 10 
Uhr Nachts wurden impofante Streitfräfte auf Dem 
Chatelet· Plahe verfammelt. Als bald erfchetnen drei Por 
IyeEommifläre, welde Den Derafhements der Linem 
Zruppe und der Kavallerie voran gehen, und Die Auf 
forderung, fih zu entfernen, zwanzig Mal vergebli em 
neuern, Die Miltärs Chefs wiederholten den Aufrührern 
dieſe Aufforderungen; die Verſchanzungen mußten mıt 
Gewalt angegriffen wurden, und ein Hagel von Stel 
nen wurde in die Straßen geſchleudert, und aus den 
Benftern geſchoſſen. Nun mußte Gewalt mit Gewalt 
vertrieben werden. Um Mitternaht wurden die Dre 
ſchanzungen überwältiget, und die Straßen gefäubert. 
Mehrere Militärs find dur Steinwürfe und Augeln 
verwundet worden. Ein Gend'armerie⸗ Eapitän hat eine 
arte Wunde dur einen Steinwurf am Kopfe erhals 
ten. Mehrere von den Aufrührern find als Opfer ihrer 
Derwegenheit gefallen, und eine große Anzahl derfelben 
eingezogen werden. Dieordnungsliebenden Buͤrger koön⸗ 
nen auf die Behörde vertrauen, fie wacht, und wird 
nicht zugeben, daß Die öffentliche Ruhe ungeftraft ge 
ftört werde.” 

Die Gazette de Framce vom 2ı. Abends ent 
hält folgende Nachrichten über neue Aufruhr» Scenen, 
die am 20, zu Paris Statt gefunden haben: „Die am 
19. vorgefallenen Inordnungen haben fih am folgenden 
Tage auf noch bedenflichere Weile erneuert. Die Ruhe⸗ 
ftörer haben die ruhig verbliebenen Stadttheile aufgin 
wiegeln geſucht. In den Straßen Saint Martin und 
Saint Denis find netie Barricaden errichtet worden. Die 
Soldaten haben diefe ſchwachen Hinderniffe überwältiger, 
und die Wurh Der Aufrührer iſt dutch die Anwendung 
der bewaffneten Macht zurückgewieſen worden. Im Pa: 
ters Ronal waren um halb g Uhr die Ihre gefperzit.” 

Die 5Percents wurden am 20. mit 100 fr. 35 Gent. 
die 3Percents mit 68 fr. 85 Een. geſchloſſen. — Ame:. 
um 2'/, Uhr Nachmittags Nanden die 5Percents 99 Fr. 
80 Ent. die SPercento 66 Br. do Eent, 





Am 29. November war zu Wien der Mirtelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5pEt. in EM. 87%; 
Dart. mit Berloof.v. 9. »820, für 100 fl,in EM. 142°/; 

detto detto v. 3. 1821, fürzoo fl. ın EM. 213'/,7 
Wiener  Stadtdanes + Oblig. zu 2'/, pCt. in EM. 48, ; 
Come. Münze pEt. — 

Bant vursen pi Stät 1024 in EM. 
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Wien, den 30. November. 


Saine k. k. Majeftät haben allerhochſtihren Internun⸗ 
tius bei Der ottomannıfhen Pforte, Freiberen Franz v. 
DOttenfels:Sfbwind, in Anbetracht deſſen eifriger 
Verwendung zur Aufeehthaltung des politiſchen Frie ⸗ 
dens in der Levante, zu Alterhöchftihrem wirklichen ger 
heimen Rache, mit Nochſicht der Tare, zu befördern, 
und den zu Konftantinepel als erfter Internunciatur: 
Dolmetfh fungirenden Staatslanglei: Rath, Valentin 
von Duszar, wegen feiner ausgezeichneten Dienſtlei⸗ 
fung, zum Ritter des kaiferl, Leopold» Ordens zu ers 
nennen gerubet. 
Smyrna, den 3. Noyember. 

Am 27. Detoter Abends erhielt man hier durd die 
Ankunft der enghſchen Kriegsſloop Rofe die erſte Nas 
richt von den Ereigniffen zu Navarin am 20, gedach⸗ 
ten Monats, Kaum batte fih am folgenden Tage die Aun: 
de hevon im Publitum verbreitet, als ſich Deftürgung 
und: Angft der frantiſchen Bewohner diefer Stadt, und 
befonders der Unterthanen der Drei Regierungen bemäd: 
tigte, deren langen zu Naparin gegen die Türken 
und Aegyptier gefohten hatten, Alles fuchtete vom Lan ⸗ 
de herein in die Stadt, und aus der Stadt nach dem Ha⸗ 
fen, wo ſich viele Familien mit aller ihrer beweglichen 
Habe enfhafften.: Das Benehmen des Paſcha in einem 
fo. Eritifhen Augenblicke verdient Das großte Lob. Er ließ 
den fremden Eonfulaten fagen, daß er für die öffentliche 
Ruhe hafte; Daß die Kaufleute, welder Nation fie auch 
angehören mögen, für. ihee Perfonen und für al’-ibhr 
Eigenthum Sautz finden würden; daß «s ihnen frei fie: 
be, iu bleiben. oder fortzugchen, im meld) lehterem Falle 
er nur wünfibe, daß das Einfhiffen ihrer Waaren und 
Habfeligkeiten mit möglihfi geringem Auffehen bewerk⸗ 
Relliget, und überhaupt nichts unternommen werden mo⸗ 
ge, was die türkiſche Depöllerung aufbringen könnte, 
für deren ruhige Haltung er ftehe, wenn felbe aicht durch 
umvorfihtige Maahregeln gereigt werben |‘ 








Die k. k. Fregatten Bellona und Hebe haben 
fih, in Folge getroffner Abrede mit dem Paſcha, dem 
öfterreihifhen Eonfulats- Gebäude, das am Ufer liegt, 
gegenüber vor Anker gelegt, und 400 Mann mıt Geſchüt 
find, im Falle eines Tumultes oder Brandes, auf das 
erfte Signal bereit, ans Land zu gehen, und das Con⸗ 
fulat und deifen Zugänge von der See: und Land: Geis 
te zu beſetzen. Außerdem liegen von f. P. Kriegsſchiffen 
die Korverte Carolina, die Goelette Fenice und bir 
Brigg Ulfaro im Hafen, Don Ariegsfahrzeugen ande 
rer Mächte befinden ſich auf biefiger Rhede Die englifche 
Sregatte Dryad, und Die englifbe, Sioops Cam e⸗ 
lion, Raleigb, Rofe und Gannct; Die franyöfi 
(he Fregatte Armide, und Die<franzsfifche Kordette 
Pomonezdieniederländifhe Fregatte demant, und dıe 
nordamerifanifhe Fregatte Eonftitutiom. Jwei rufe 
ſiſche Ftegatten gingen geftern zuDurla vor Anker. 

Die meiften der hier anfäßigen enalıfhen und frau⸗ 
zoͤſihen Familien haben fih unter den Schuß des kaiſer⸗ 
lich⸗ oͤſterreichiſchen Eonfulats begeben; dasſelbe iſt mit 
allen Ruſſen der Fall, deren Handels + und Schifffahrtbe 
Angelegenheiten ohnehin, bis zur Ankunft eines ruſſiſchen 
Eonfuls in Smyrna, der DObforge des k. k. General⸗ 
Gonfuls, H""v. Aueftiautf, Anverträut waren.’ 

Was den Sqhrecken nod uni Bieles vermehrte, war 
die am 30. v. M. eingelaufne Nachricht, daß die Gries 
hen Tags zuvor, auf Drei Prigetem der Infel Seio ger 
landet feren, Fabvier die türkiſche Beſatzung ins Schloß 
surüddränge, und Lord Eohrane dasfelde von Der 
Seefeite befihieße. Ein geſtern Hier angefommener Bote 
des Paſcha von Beie,'dem es Arlungen war, auf einer 
Heinen Barte Ifhesme zu erreiben , braste Die‘ 
Nachricht, daß Die Infurgenten noch keine bedeutenden 
Borifihritte am Lande gemacht harten, und die Türken 
ihre Stelungen fortwährend behaupteten. Lord Co dh» 
zane habe tinige Bomben ins SäHlöß geworfen, aber 
ohne Erfolg; dagegen fer Ihm der Hauptmaſt ſeiner Fre⸗ 
gatte Durch cine Kanonenkugel aus der Feſtung abges 
(hoffen worden ; den Augendlid der dadurch angerihter 
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ten Verwirrung habe die gedach te Barke zur Ueberfahrt Königs von Frankreich“, doc ohne Die gewoͤhnlichen 
am die aſtatiſche Kuͤſte benützt. 
Der franmzoſſſche Contre· Admiral de Rign h iſt ge 


ſtern am Bord Der Fregatte Armide, — da er de Sy 
een e und den Seipro zur Ausbeſſerung nah Matte 
dritten mußte, wohin aud der englifhe Admiral Sir 
@. Codrington abgegangen ſeyn fol — ıncognite 
Hier angelangt: Am folgenden Morgen machte er dem 
"Mafdya- einen Beſuch· Seitdem verlautet, Admiral de 
Rignn'nade ſich geiugert) der Angriff gegen Scio 
ſergegen Den Willen’ der Admiräle der verbündeten Ess 
eadren unternommen worden ; Der Commandant der 
frangöfifhen Freaafte Juno, Eapitän Leblanc habe 
Die von ihm (de Rıgay) erhaltnen Infteuctionen dem 
"Bord Cochrane mitgetheilt, welcher jedoch zur Ant 
wort gegeben habe, er beſitze andere Inſtructionen, 
die ihm auftrũgen, ſich jener Inſel zu bemeiſtern, wei: 
hdalb er dieſes Unternehmen nicht aufgeben könne. Er 
CAdmiral de Rigny) habe ſich ſelbſt nah Ipfara be 


gFeden / um dieſe Erpedition zu binterfteiben ; ſie ſei aber⸗ 


open feiner Ankunft daſelbſt bereits abgegangen geweſen. 

Der bier erfhienene Speclateur Oriental ift auf Bes 
fehl des franzöſiſchen Botfhafters zu Aonftantinopef 
für den Zeittaum eines Monats, vom ı6. October an 
gerechnet, fuspendirt worden*). Die Redaction die: 
fer Zeitung zeigt dieß in einem unter Dem Titel: Com- 
merce et Industis , am 20; Drtober ausgegebenen Dlatte 
ari, weldes weiter nichts als Nachrichten über Abgang 
und Ankunft von Handelsfahrzeugen im Hafen von 
Smyrna, und andere für den Handelsftand inlereſ ⸗ 
fante Notizen enthält. 

Smyrna, den 5, November. 

Ueber den Stand der Dinge auf Scio hat man 
hier feit vorgeftern feine weiteren, zuverläfligen Nach: 
richten erhalten. 

Der Ausfage eines heute aus Tfhesme bier an: 
‚gelommenen Auüftenfahrers zufolge follen die Griechen 
einige Jottſchritte gemacht, die Anhöhen um Die Stadt 
und um das Schloß von Scio befeht, und ein Detaſche⸗ 
ment türkıfder Truppen, die gegen fie ausgerüdt war 
zen, zw Gefangenen gemacht haben. Die anhaltenden 
Südwinde hindern das Einlaufen anderer Fahrzeuge 
aus jenen, Hewäfleen. 

Der frungöfifihe Admiral de Rigny, der anfangs 
neogmto hier-eimgetroffen war, hat nunmehr feine 
Admirals+ Flagge auf der Armide aufgezogen, an 
"deren Bord geftern das Namensfeſt S" Maieftät des 

*) Hieraus ergibt fid? der Ungrund, der in einem Bon« 
doner Dlatte vom 10, Movember enthalmen Nach- 
richt, Der Spectateue Oriental fer auf Befehl dertü rs 
tıfden Behörde unterdrüdt worden, weıler es ges 
wagt habe, der Pforte anzurathen, den Internen: 
tions « Vor ſchlagen der drei Machte Gehör zu geben. 


Salven, gefeiert wurde. 

Die Eonfular » Agenten von Franfreih umd Eng⸗ 
land zu Mitplene, vie fi aus Beforgniß, daß aud 
diefe Infel einem Angriffovon Seite der Infurgenten 
ausgeſehzt ſeyn Lönnte , mit ihren Habfeligkeiten jur 
See nah Smpyrma begeben wollten, find auf der 
Bahrt dahin von einigen Mıftids rein ausgeplündert 
worden, und An dieſem hülflofen Zuflande nah Mi: 
tylene zuruckgekehrt. 





Großbritannienund Irland. 

Mach der Feitungıvdn Kent war zu Sheerneß Befehl 
eingegangen, das Schiff Glocefter von 74 Kanonen 
unverzüglich zur Abfahrt nah Dem Archipelagus ausjus 
rüften, 

Ein großes Keuer, das am 10, Morgens in fon» 
don in’ Queenſtreet, Eheapfide in der großen Wattens 
fabrif , der HD: Hopkins und Comp, ausbrach, verur 
fahte, da dadurch auch die gegenüber liegenden Mies 
derlagen der HH. Butler und Eomp, (Ehemiter) in 
Brand geriethen, einen bedeutenden Schaden, der leicht 
noch hätte größer werden können, wenn die grofie Pa: 
pierniederlage der HH. Magnay und Eomp., Die in der 
Naͤhe ik, ebenfalls in Brand gerathen wäre. Der Scha⸗ 


"den wird auf ı2,000—15,000 Pf. St. (nad andern Be: 


richten auf 40,000 Pf. geihäßt. Was das Loſchen befon: 
ders gefährlih madte, war der Umftand, daf in H"- 
Butler's Niederlage fi ein großer Borrath von Pulver 
und andern breunbaren Materialien befand, die zum 
Glück fo entfernt von einander aufbewahrt waren, daß 
eine Quanpität nad der andern, micht Alles zugleich, 
aufflog. Es waren nicht weniger als ıB dergleichen Ex⸗ 
plofionen. Die ganze Queenſtreet ift mit Trümmern bes 
dedt, und gänzlih unzugänglich. 

Im Norden vom England ift jet das Obſt fo wohl 
feil, daß in einem Marttfieden in Weltmoreland ein 
Sandmann, der den ganzen Tag vier Körbe mit Aepfeln 
feilgeboten hatte, und fie, wegen Ueberfülung Des 
Markts mit Früchten, nicht los werden konate, fie, um 
fie nur. nicht wieder nach Haufe mitnehmen zu müjlen, 
dem Hausknechte eines Wircheiyaufes, Den er kannte, 
umfonft überlich, und ihn noch Dazu mit einer Pinte 
Ale auffeine Rechnung bewitthete, 

Gribb, der bekannte Borer, hat fih, nah feinen 
vielen Heidenthaten, zur Ruhe begeben, und an Der 
Ede von Panton » Street (Weftminfter), en Wirths ⸗ 
haus angelegt. Um fidy einen größeren Zulauf zu ver 
Ihaffen, hat er einen Meinen teurfhen Zwerg angenom: 
men, der die Wälte bedienen muß. Dreier kam neulich 
mit ſenem Heren vor den Polizeis Rıchtee in Marlbo⸗ 
rougb+ Stecet, um zwei fehr modiſch gefleidete Herren 
zu verklagen, weldie in- dem Haufe Punfh getrunken 


haften, und ohne ihre Dede zu bezahlen, hatten Davon 
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gehen wollen. Der Zwerg hatte ſich ihnen indeſſen in 
den Weg geſtellt, worauf ſie ihn mifhandelten ‚und das 
Daus verlichem. Die Erfiyeinung des Zwerges, der, als 
er feine Aus ſage machte, auf eine Bank treten mußte, 
erregte große Aufmerkfamteit, Der Heine Mann fehte 
den Vorfall fehr umſtandlich auseinander, und die Den 
zen, welche erklärten, daß fie ſich mit dem Kleinen nur 
hätten einen Spaß machen wollen, wurden vom dem 
Richter angewielen, die Sache gütlich auszugleichen, und 
dabei auch den Kleinen für feine Mühe zw enıfhädigen, 
wozu fie ſich denn audyverftanden, 
. " Ruta db 
Berliner) Blätter melden aus SH Petersburg 
vom 13, November? „Der | Großfürft Conftantin 
MNicolajemwirefhrift Chef des Georgiſchen Grenadiers, 
Regiments, und Baron Rofen a. Befehlshaber Des ab+ 
gefonderten Gorps vom Litthauen geworden, — Mehrere 
Dffigiere 'bei dem Armee: Corps des Generals Paste: 
witſch haben Drden und andere Belohnungen erhalten. 
Das fiebente Karabiniers Regiment hat den Zunamen 
von’ @rivan erhalten. Der D’ Hufeland, königl. 
preußifher Staarstach und Leibarjt ©" Majeftät des 
Königs von Preuben, hat den Wladimir » Orden dritter 
Kaffe, eihalten. — In Arhangel find während des 
verfloffenen Sommers 3Bı Schiffe angefommen, wor: 
unter a2 ruffifhe, 310 englife, a0 preußıfhe, 9 aus 
Hamburg und 'ı aus Amerika, Mur eim einziges wird 
Dafeloft Den. Winter über. bleiben. Die Schifffahrt des 
dortigen Hafens hat feit dem 14. v. Di. aufgehört. — 
Nadridten aus Dodeffa zufolge (31. Dectober) , find 
vom: 23. bis jum 29. desfelben Monats 62 Fahrzeuge 
dort angefommen. Unter den aus Konftantinopel ange: 
tommenen Schiffen haben einige Die Ueberfahrt in drei 
Zagen zurüdgelegt” 
Frantreid. 

Die Moniteur vom 22, November meldet Fol: 
genidessüber die Aufruhr:-Scenen, die fi am 20. Abends 
zu Parisnermeuert hatten: „Die am ı9, Abends vorge: 
fallenen Unorönungen find am folgenden wiederholt 
worden. Gegen 6 Uhr Abends bildeten fidy Gruppen von 
Aufruͤhrern in den Straßen Saint: Denis, Saint⸗ Mar: 
tin, und in den nahe gelegenen Gaͤſſen. Bon da vers 
breitete fle fi in Zrupps von Bo und mehreren Köpfen 
in die Straßen de la Ferronerie, Saint Donore, rer 
nee Saints Honord ac. mit wilden Gefdrei, welches 
die erfhrodenen Einwohner fo. in Angſt fehte, Daß fie 
ihre Boutiden fhlofen, Die Meuterer warfen dann mit 
Steinen die Fenſter eins die macht beleuchtet waren, De: 
tafhements von Garde · Grenadieren zu Pferde und Gen: 
darmerie fehren ihnen nad, und verfolgten fie von Stra: 


Ge zu Straße; allein durch die Dunkelheit der, Nacht 
auch der bekannte Abbe de Prade, der im Peitermmd 


und»ie jahleeihen Aueerftraßen begünftiger, fanden fie 
‚Mittel, zw entwifhen, — Bis dahin warınidıts Ernſt · 
haftes in der Straße Saint Denis vorgefallen, und alle 


Eombinatiomen der Militärs Behörderzieltem auf Verfol⸗ 
gung und Arzeftation dieſer Uebelthaͤter Allein um halb 
22 Uhr Abends wurde Der commandıremdeı &cheral der 
Iruppen, benadripriget „ Daß Jämmelıhe  Eokonnem) der 
Aufrührer nad der Straße Sant Dewis zogen, und ſich 
dort verfhangten. Nun wurde, Befehl gegeben, fienvon 
zwei Seiten anzugreifen, und. der Ceneraf ſelbſt ber: 
nahm das Commando eine der Colonnen, mit, welcher 
er über den Ehatelet:Plab Deboudirter Als dieſe Eoldnne 
an der. erfien . Barricarde angelangt war, forderten die 
Briedens + Beamten die, Meuterer auf, fie zu raumen, 
und fih zurückzuztehen. Als Diefe Aufforderung mit eis 
nem. Hagel von; Steinen, und; mit Fluntenſchüſſen gegen 
die Truppe, beantwortet: wurde, warfen ſich die «Gap: 
peurs vom a8" Regiment auf die Berfchanzung, erflärm: 
ten. fie, und erwiedertem das Feuer der, Meuterer mit 
Flintenſchüſſen. Letztere zogen ſich ‚hierauf hiuter eine 
zweite Palıfjade, die ebenfalls im Nu genommen wur⸗ 
de, und dann. hinter eine Dritte, wo fie lebhafteren Wis 
derfland fanden. Alein auch Diefe wurde ‚emdlih über: 
wältiget, nachdem die Meuterer durch ein. Peloton: 
euer daraus vertrieben „waren. . Diele, derſelben find 
ergriffen. worden ; die. übrigen ffüchteten ſich in Eile nach 
allen Richtungen durch, die Queerſtrahen. Man hat auf 
dem Plahe die Leichname von Fünfen dieſer Elenden 
gefunden.” LEITTG rn 

Der Moniteur vom: obigen Tage, enthält, nad 
einer telegrapbifhen Depeſche, die Anzeiger daß Das 
Linsenfhiff, le Eonquerant: von, Bo anonen, am 
20. d. M. mit gutem Winde von Breft, unten Segel ge⸗ 
gangen fei. Es wird zur Escadre des Eontre« Admiral 
de Rigny ftoßen. Die Fregatte Ipbigenie vom bo 
Kanonen war am 14. von Toulon nad derfelben Ber 
ſtimmung abgegängen, 

Der König fuhr am 20. November mit feiner. Fa 
milie nah &* Cloud, und beſuchte madıher Die wieder 
unpäßlih gewordene Herjoginn Yon Berrm Am-Rı. hielt 
SS" Majeltät mir Zuziehung des 'Dauphins ehren Mi: 
nifterrath,, Und arbeitete mit den Ariegsmmilfter, 

Das Jourmaldes Debars berechnen daß von 
den am 20. November Abends zu Paris’ offigell bekann⸗-⸗ 
ten Drputirtenwahlen 95 ju Gunſten der Oppofitiomynr 


zu Gunſten des Miniſterrums ausgefallen wären. Die 


Gazette de France vom folgenden Tage hıngögen 
säble:gä liberale, 46 royaliſtiſche Ernennungen wobei 
fie bemerkt, Daß unter dem diberalen Deputirtem: ſich (ag 
Doppeltgewäblte befinden. Gie verſichert/ nach den Bes 
sichten aus allen Departements würden Die Liberalemin 
den Departemental:Wahlcollegien Die Mehrheit nicht er · 
halten; ‘ EIG AT 
Unter den doppelt gew 


ersäpltemSiberaten befindet fig 


im. Pup de Domes Departement ernannt wurde. 
Die neueſte Strafibwrger Zeitung meldrt 


anne Fı478 An » 
den Ausgang vieler Wahlen in den öftlihen Departes mehrere Gefepentwürfe zur Derathung und Zuftimmung 
ments, die am 20. November in Paris noch nicht be: FU überbringen, arg wurde. Der königlibe Staats: 


+ in : inıften Der 15 Schr. v. Zentner„entwidelten die 
Banrıtgfg nm Lay täle u Ft ef a ma) Br räpieg! —2 
Candigate t l eu.) Zu Lyoen wurden di 
9 —J s,Au Dien 5 r Augu ef —433355 — 


fün Perrler, zu Meh H" Simon, in den Bogefen —* Eat * üb *——— 8 wie-den 
Champy, zu Alttıry H’ v. Mahtiare.) gewahlt. Das , se , 6* ——⏑—⏑— — 
Meurthe » Departement ermannte zwei Conſtitutionelle Beieberoubig, Dan ehem Ente al sl And 
und TIER Minſſteriellen zu Deputieren. Zu Colmarjder: "einzeine civiltechtliche Beftummurngen betreffend, und den 
hleſt Der’ miniſterielle Eaudidatmit Yier Stimmen die —— —— Ban ee een" 
f 4 — 3 eich eroffa er genannte Staatemin 
nn Sie when te dit Wahl alg upregelmäßig adge ber Jufıy, da —* — in Beiteff der-Grnchtsnen 
ug . » fallung.ıe. zus Ein ' f d 
— ha He k erde. Rahdem fih 












„ mebrgedachter Szaa t hatte, trat der 


- 26 -lemalısr Staäbimiger de Almen, Öar a. # 
aber LT Garmurf ick Oufehe äter Nie Drum denen, 
ayinDien 5 Wrrcents wurden am 21, November mit 100 ftener der, Kammer zur Deratbung und Zuftimmu 
Belndierspercents mitiör Fr. nefäjloffen. — Da wirdie Am Übergeben, und begleitere dieſe Cinttoürfe mir 
Baer race vom 22. Abends geſtern nicht —— ne —— 


ber werden num die Operationen der 





erhaſten haben, tonnen wir den Croͤffnungs , Kurs von neuen — bemerkt * ? 
r or 2 ‚ r er as, i t wurde, 
Ruh Tage nihliangebenu + ——* — enannte — der een ; 
ELBE TE BRETT IL SEE IE varE ZUSE Sr  EEEE a auf Anordnting‘ 

Be ED FT Mörgehts uhr hat in der Kammer Den Drud Det Mrotokalfe —* a te über 
der bateriſchen dibgeor due ten dit erſte öffentlipe Sihung be: umd fodann zur Berathung und Sdlusfaſuag gefäritten. 
gonnem Der erſte Seerrlat der Hammer verlas die vers In der Nacht zum 10. und am 16, felbft, fa 


nt . „ es im Würtemdergifchen fo Mark, daß nicht tur in 
ſchiedenen "Prototolle überdie biaher behandelten Gegen Umgegend' von Gtuttgatt, fanden aud. —* 


ande, worauf den Anwefenden mobeſondere auch eiue . 2 :anf De 
AUeberſicht üben die Biſdung finmitfiher Ausſchuffe ge: Shen de San 
geben wdurde, nuch welcher zum ſech ren Aus ſhuſſe für Meike ſich eine Kälte von Graden ein. TER 
Paar · der ana der Abgeordneten die Mitglieder RR in ß 
der Auinıhrer Freſhetr v. Holsfhuher, Frhr. v. Heynitz, AREA j — ala 
Behentn Elofeny vw. Wachter, Frhr. m. Künsberg beſtimmt Die k. rien, — e 3 ber 
fd. Vorſtande ·der / erſten · fünf Ausihuüffe find: Die Ab: dung vom 25. Detoder d, J,, Die erledigte Kreis und: 
geordaeten Socher v. Uhſchneider/ Heffner, Mofer, Jä: Arztes ı Stelle zu Cattard mn Dalmoten, dem bisherl: 
ruhe Vorſtand des ſechsten Ausſchuſſes iſt der erſte * — V rhde zu Atnoldſtein Joſeph IB 16: 
Vr aadeat der Hännmierz die) Gechetatiats . Geſchafte im "© "II KIr hu verlewen befundens 
ben ıerawchriten: fünf Aue ſougen werden von den Age 5, er. —— a I 6 
F ) ig, t n,' r r r en elpeeis 
yebnettn' Dagen; 1211770 Behrivi Aretin, Rabt, Iofeph Saar —— wert EEE — * 
Otaſen m. Seiäsherm beſorgt. Nach Derlefang der Pro: Dart, mit Verloof. 9.3. ıB20, für 100 fl. in EM. 1437, 
oolleı und: ABablerfuiltate erfolgte Die ſummariſche De: derto Ddetto 9.9. 1881, für zoof.mEM. ı Hr 
tanntutächung ‚mehrerer an Die’ Hammer gerichteten Anı Wiener : Stadtbanco + Dblig. ju 2'/, pEt. m EM. 43: 
träge: und Worſteuungene fo iwie Die Eröffnung derjeni, Conv. Münje per. — ee . 
gen Mittheilu ger, welche Dee Kammer'der Abgeordne ⸗ Vant · Arten pr. Sräd 1034’. u EM. ... >. 
ten yonn Seite der Regieräng und von Seite Der Kam⸗ Nah Re NED SEIEN — = * 
mec Den Meichsrũthengemacht wor den find, Sodann gi 2 erficht Dee Satzungs · 
Die: Hartimre.igemäß der: Tagerordnunig, zu den en er ns —— ee 
terungen uvegen des: Nichterſcheimens mehrerer· Mitglie · ordinäre Semmel zu ’/, fr. um '% Roth, detto zu ı fer 
Den Derust immer übern Dieſe Frörterungem wurden je, um ı Cothz; pohlenes Brot jur Er. um ı Roth, dette 


doch mutenbgocren, Da die Autunft Des koniglicden Staats, IM fr um 3 Poth deito zu 6 kr. um 6%, Bott; roge 
— ene Brot zu fe. um a Löoth, detto 3: £r. 3 
miniſtera Der. July / welchet von S" Maie ſtat dem Ro —E leichter ——— Pfund —ã—— 


ideheauſteaat warden Aammer der, Abgeordneten B_lı, EM..oder 20 kr. 28 
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Sonntag ‚ den 2. December 1627. 
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Beobastung. | Yarifer Mas.| Wiener mai, | Mrrumut. 
Beobaduturngen ( Bupr Morgend.| 27.423 33... aß. =D. * 
sm 30. November, J I3Uhr Nachmitt. 27.440 28 2 5 ehe: 
‚10 Uhr Abends. 2744 3 200 Ä 
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A. 13. November gegen Abend find So Maie ſtaͤt 
der Kaifer in volkommenet Geſundheit wieder in Be: 
tersburg eingetroffen. Am 15. wurde in der Doftas 
pelle Des. Winter» Palais eim feierliches Tedeum wegen 
Eınnahme der Feſtung E ripan gefungen, Dem ZI MM. 
der Kaifer und die Kaiferinmen, fo wie die ganze taiſerliche 
Familie, Die angeſehenſten Beamten und das ganze Dis 
plomatifhe ‚Corps beimohnten. Eine Artille vie: Salvenon 
den Wällen der Feſtung verfündete Diefe Beier, nad deren 
SHluß die Schläſſel der Feſtung Erivan, und vier den 
Perfern hierbei abgenommene Bahnen in den vorzüglich⸗ 
ften Straßen der Hauptſtadt umbergetzagen wurden; 
Abends war die Stadt erleuchtet. 

Berliner Blätter melden aus S" Prtersburg vom 
17: November: „Kine unter dem #1. v. M. an Den Dis 
sigirenden Senat erlaſſene allerhochſte Ukaſe, ſchreibt 
den unirten Griechen: 3) Die ſtrenge Vollziehung des 
9. und »0, Abſchnittis des Senats + Ukaſes vom 6. Dep 
tember 1807 vor, welder ihnen Die seine und unvermifchs 
te Erhaltung ihrer alten-religiöfen Gebraͤuche als unver: 
Lehliche, Pflicht auferlegt. Diefem ‚gemäß, fol es ıbmen 
2) aufteinen Fou erlaubt ſeyn, Leute von andern Ge· 
bräuden in ihr Monchsthum aufzunehmen, und Dürfen 
fie nur ſolche Iudiyiomen ihren Cultus zus Adlegung Der 
Möndsgelubdezulaften, welche darıhum konnen, daß fe 
die gehörigen, Aenntniffe der flavonifhen Sprache und 
Kirhengebräude befipen, Es ſollen 5), wo es nöthigift, 
Schulen zum. Unterricht der unisten griech ſchen Jugend, 
aeiſtlichen Standes, angelegt werden. Eine andere Bais 
ferliche Utaſe verbieten für Die Folge, als unanftändig, 
die öffenılibe Verſteigerung non Deiligenbildern in Bäls 
ken, wo das Bermögen der Schuldner zur Befriedigung der 
Glaubiger öffentlich an den Merßbietenden veräußert wird.” 





Der ruffifhe Iuvalide fügt dem Bülletin über 
die Einnahme der Feſtung Erivan") nom folgende Des 
tails bei: Am-ag. September (13. Detoder) erfuhr der 


°) Dergl. Deere. Deo. tem 27. November. 






General: Adjutant Paskewitſch durch eine große Menge 
Ueberläufer, daß der Muth der Belagerten ja wanten 
aufinge, und ließ, um die Zeit zu denutzen/ dem Haflanı 
Chan eine Capitulation vorfdylagen,: in welcher er ihm 
anbot, ihm wir der Garniſon aus der Feſtung abſiehen 
zu laffen. Den folgenden Tag ließ Daffan» Chan ihm ſa⸗ 
gen, daß er in Uedergabe der Feftung willige, mit der 
Bedingung, daß es ihm erft erlaubtwerde, Abbas Mirza 
über dieſen Gegenftand zu befragen. Der General Pas: 
kewitſch antwortete ihm aber ſchriftlich: „Er folle fi auf 
Discretion ergeben, widrigenfalls er Die Macht der ruf 
fiden Waffen kennen lernen folle;” zugleich wurde das 
Feuer aus allen Batterien verdoppelt. Am 2. (13.) Dctos 
ber wurde das feindliche Feuer fhwäcer, und der Bien: 
tenant Schäffer vom fiebenten Pionier : Bataillon ging 
aus der Sappe, um zu meffen, wie weit no die Ent: 
fermung vom Graben ſei. Man bemerkte, daf einige Ein ⸗ 
wohner auf den Mauern mit den Schnupftüchern web 
ten, Die. Breſche herabſtiegen und nad dem Baufgeaben 
liefen. Der General » Major Bapteff, der den Dienftam 
Laufgraben hatte, ſchickte fogleich Die Dberften Hurko und 
Saupoff mit ſechs Compagnienab, um die ſuͤdweſtlichen 
Thürme der erſten und zweiten Mauer, fo wie die Aur⸗ 
tinen zu befeßen, welches auch mit Schnelligkeit aus: 
geführt wurde. Der General felbft ging ſchnel mit Dem 
Reſt Deo vereinten Garde s Regiments, dem Arbeitetn 
vom 39°" Chaffeus » Regiment und den Pionierss 
Eompagnien nad dem mördlihen Thor, umdem Feinde 
den Rüdsug abzufheiden. Der General Lieutenant Arafı 
ſowsky fäumte nicht, Ad mir einem Theil feines Deta: 
ſchements ihm anzufhliehen , und in wenigen Augeubli ⸗ 
den war das- Thor erbrochen und unfere Truppen rüd. 
ten in die Feſtung ein. Im Diefem Augenblid wurde der 
Auditeur eu Chef der no" Jufanterie · Divifion, H'· 
Beloff, an der Seite des GemerakLieutenants Araffoıneı 
ty von einer Falkonet: Augel getodtet. Man wußte, daß 
Haffan : Chan verfucht hatte, im Der Naht mit einigen 
feiner ©etreuen zu enttommen ; Da erader vonallen Sei⸗ 
ten umeingt war, fo, hoffte er nod am Tage im Tu 
multe zu entfhlüpfen. Der General: Bientenant Such⸗ 
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telen, Der davon unterrichtet. war, daß er ſich in eine Mo; ordert worden waren, nun nit mehr vonnothen ſeyn 
ftebäim Palais des Sardar verborgen hatte, ging ſogleich Pürften. 


nüffwei Föinpognier det Garde dorthin, ſand Soſeldſt 200 
Man ante Waffıiy uhd forttefin An Feuer zu geben: 


Yehb Aa aden fi Aber fogleih, ala fie mäfese Soldaten: 


ihre Gewehre Taden fahen, und Der General : Bieutenant 
Graf Suchtelen entwafnete mit eigener Hand den Hafı 
fan»Chan. Der Commandant der Feſtung Euvan : Aulis 


Shan-wurde- von dem Lıeutenant Tſchewien in einem- 


Roller Derbargen gefunden. (Hıreauf felgen die Namen 
der übrigen: gefangenen Ehans.) Ho wie unfere Trup: 
ptit — man Wachen vor 
Paldermagazine Der Unter! Eichtenant Leliakin ber 
merkte Fine auge zandete Bunte Indem größtem diefer 
Magazinen, ſtürzte fonleih dahm, und verhinderte durch 
Soma Seiftengeginwart eine fürdterlihe Expioſlon. Dir 
Grueral’Ndisrant Pasfewitfb, nachdem er eine vorläns» 
fige Adnünifteation der Prosin; Erivan untde dem Des 
fehl des Generalsfirutenang Kraffomstı eingeridhter bat: 
a nahm niſt · ſeen Truppen, Denen er noch das Infans 
ten Megiment Habarda. zwei Kanonen und zwei Mör« 
ferpinzuhigee, am 6. (ab) Detober den Weg von Ma: 
eAihewan. Seine Abſicht if, ſich mit dem General: 
Lieutenant Furſten Enfiow, gu verbinden, und die gün⸗ 
Rigen Umſtande zu benußen- um eine entſcheidende De: 
wegung auf Tauris zu bewirfem”.. $ 

i Spanıfhrs. Amerika 

"Den neueften bis zum ı4. September reichenden 
Nachtichten aus Bogota-jufulge, war Bolivar am 
10. gedachten Monats dört angelommen, und mit bie» 
lem Jubel empfangen worden, Jwiſchen dem General 
Florez, von der Eonfttutions s Partei, und dem Ger 
neral La Mar, von der -Guayaquıl- Pariei, war 16 
am Doulefluffe zu einem Treffen gekommen, worm La 
Marx geſchlagen wurde, und 5o Mann an Zodten ver: 
lan: Ohne die außerordentlihde Mäßigung des Florez 


wäre, wie die Berichte aus Bogota lauten, Das gan: 


je ven feinem politifhen Gegner befehligte: Truppens 
corps aufgerieben worden. !a Mar, hatte kurg nach dem 
Terffen „wegen feines jerrütteten ®efundheitsguftundes, 
und feiner ÄuKerft fhwicrigen Lage den Oberbefehl über 
cas geſchlagene Eorps Teinem Neffen übertragen, und 
war nad Lima abgegangen. In Guayaquil und 
Dustio heteſchte viele Unzufriedenheit. Bolivar hatte 
von den rinflüßreihen und kouangebenden Perfonen in 
gedachten Städte die Anjeige erhalten, daß fie bloß 
warteten, bis ee wieder Die oberfte Gewalt übernom: 
men haben werde, worauf ſie dann zu ihrer Pflicht zu⸗ 
tüdtchren würden, ſintemalen fie ihr ganıes Vertrauen 
auf Ihn fehten; den Behörden dagegen, von denen fie 
in feiner Abwefenhelt regiertworden waren, kein Auent: 
hen Buteauen ſchenken könnten. In Folge diefer Wen: 
dung der Dinge hofft man, daß die Truppen, welde 


von' Bogota jum Aufbtuch gegen die Infurgensen ber 


Pe EI 


Man hatte, in Hayre Nachricht erhalten , 


; daß in 
‚Buenos Ah es abrmals de Reaieturige » [. 


derung vorgefallen und, nachdem der Eengpefimfich 
aufgelöst, der Deputitte Dorzego zum Prafiventen 
ber Republf ergamns worden fei. Die innern Provinzen 
weigerten fih fortwährend, ein Supremat der Provinz 
Buenos: Ayses-anpueriennen--obgleid- 
früher perſonlich fi in; mehtere dexſelben begeben hatte, 
um fie zur Einigkeit und Theilnahme an dem Kriege 
gegen Drafilieneinzuidden. = © ea Sie 

Geanfreih 

Die Gazette De iramer vom au, Abends ent 
hält folgenden Artikel über die Auftuhr · Scenen ju Par 
vis an den beiden vorhergegangenen Abenden: „Die 
auf einem Puncte der Hauptſtadt an den Abenden: deg 
19. und 20. Rovembers Statt gefundenen Vorgänge er⸗ 
langen durch Die verleumderiſchen Darſtetllungen Des 
Journale allzu große Wichtigkeit, als daß wir nicht· ge⸗ 
ſucht haben ſollten, uns ſelbſt gurw erkäffig e MAuflchiüfe 
fe über alle Umſtande dieſer beklagenswerthen Auftritte‘ 
su verfhaffen. Wir haben nun Durch Die achtdarſten, am! 
Ort und Stelle gefammelten- Frtigiiffe Die trährige Beh 
wißheit erhalten, daß die Sicherheit der ‚Einwohner jes 
nes Stadttheils, fo wie die Auftechthaltung der Gefehe 
und der öffenelihen Ordnung die Manfregein det Strem 
ge erheifchten, die man ergreifen mußte: — In unſeremn 
geftrigen Blatte hat man einige Details über die Auft 
trıtte vom 29. gelefen,. Die Nüubeftörer hatten fidy unter 
Ausftefung von Drohungen für dem folgenden Zag ges 
trenut: Es wird hen mod ärger temmeny 
wir werden mit Miahriwiedertehr bi Si 
haben diefe Drohumgen nuhr-unerfülkt-geläffen, und ihre 
Erceffe waren zuvorderſt gegen die friedfertigenEintüiöhe 
ner gerichtet, die fie Durd- Gewaltehängkeiten, werde 
felbft der Eourrier mißbiliigen zwangen / ihre Hau⸗ 
fer zu beleuchten, während fie ihee Bouticken fperrten. 
Erſt nachdem le die Aröften Umerdnungen brgarigeu } 
und die Bürger’ Beiſtand verlangt-batıen, ſchlug Neh 
das Mititär-ins Mittel, Die Anfirengungen der Mehr 
rer rihteten fih hun gegen ſelbes Eingeine Zuſammen 
rottungen, die Durch die Beichtigkeit Der Communicazies 
nen-in der Straße Saint: Denis auf einmal’sabfreidset 
wurden, oder ſich ſcharenweiſe der Verfolgung des Mi 
litärs entzogen, ermüdeten lange Beit die-Kpärigkeirdre 
auf deren Berfolgung ausgefandten: Detaſchemente und 
ſtellten ihre Geduld und Mäßigung durch Stem würfe 
Und anfrührerifd.es Geſchrei auf die Probe, das unfere 
Feder fih nachzuſchreiben ſtraͤubt. — Endlich ron Dreabe 
zu Scraße getrieben, und auf einen einzigen Punct zus 
fammengedrängt, verfhangten fle fih allda, und began⸗ 
nen eine regelmäßige Belagerung gegen- die Behörde zu 
üinterbalten, auf Deren Worte und Ermahnungen ſie ge 
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raume Zeit nur durch Steinwürfe antworteten. Einige 
achthare Bürger: wagten es, ihnen die Worte der gefeh: 
id en Behörde gm hinterbtingen , und ihnen Die Folg 
ihrer hartugckigen Rebellton vorzuſtellen diefelden Bür: 
ger, welche Bewohner dieſes Sraditheils find, had über 
die für ihre Ruhe fo verderblichen und für ihre Intereſe 
fen fo drohenden Erceſſe aufgebracht waren, werden Die 
Mäfigung und Schonung der Truppe brzeugen, welde 
eiten Hagel von Steine, Unbilden alter Art und ſelbſt 
Pidolenſchuſſe gelaſſen ertrug. Flinteuſchuſſe, ‚die aus 
dem Schlupfwinkel dieſer Banditen herfielen, mahnten 
die Behorde an ihre Plicht, nd’ dit” die Gefahr der 
Dürger, zu deren Shape ſie hirbeigelommen war; 
denn ſie en huͤllten ein vorherbedachtes Eomplott, eine 
Herausforderung am die Gewalt, die nur durch Gewalt 
zurüdgemwiefen werden konnte Wenn man auf beiden 
Seiten die Zahl ver "werwunderen Nührhiörer und 
Mifitärs zahlen wird, fo wird man ſehen, ob micht 
dası Mulde), bis zu Ende eine bewündernsmätdigt 
Geduld ·an den Tag gelegt Hat, wozu tie demfel⸗ 
ben im Nemen der Geſehe Gluck winfden, Die 
dur)’ Aüsfhweifungen, welche deſſen Treue und 
Tapferkeit ſtete zu ahnden wiſſen wird , beleidiget 
worden finden Die ifb der winh 2 e Hergang der 
Sache wie er ſich ans Dem dbminiffrariven oder gericht: 
Uchen Unterſuchungen, welde,ängerrdnet werden dürf: 
tenw ergeben wird; wie er aus der praͤparatoriſchen, anf 
der gewiſſenhaften Ausſage der Einwohner eines fried- 
lichen‘ Stadtrheils beruhenden, Juſtruetion hervorgeht. 
Nun fragen wir, von wo iſt dieſe Kette Elender ausgegan · 
gen, welche die Geſeuſchaft au ihre Gefahr, und Die Rei 
gierung an itzre Pflichten mahnre ? Hort man die Blat⸗ 
ter / welche den liber alen Docktinen huldigen To iſt es 
die Regierung, Weihe Taugenicht ſe aus ſendet, um 
den Royaliſten, Die nicht zu Epren der Liberalen beleuch ⸗ 
ten wollen; die | Fenſter einfünierfen die Regierung 
it es Aweilche Leute” beſoldet um das’ Mitltäe und die 
Poliget, Eommiffäre mit Steinwürfen imd Blintenfhüf: 
ſen zu bedienenz die Rei ern a befolder Leute um 
ſich to dt ſchlagen zunfaffen I Armes Frantreiht Mit weh 
her Berachtung · behandelt dich der Journaliz mug der 
die dergleichen Aldernheiten⸗ dergleichen graͤuliches, läp: 
piſches Zeug vor zuſchwatzen wagten! — Sagt die Re: 
gieräng ihterfäts, daß dieſe Banditen aus Den Buteaut 
der Oppoſitien imd Aus din Clubbs des neapolitanın 
rom Libe rausmus Hefvorgegangen ind? Nein, fie glaubt 
nit / daß die —— —— aldern ge ⸗ 
ng ſeyn konnen⸗ ihr Bermo nd. ihre gehelfchaftlihe 
Stettung ‚da diefem eiutigen @piele det Pabtl + Mevo: 
‚lutionen zu wagen, wo die Ban ART GAR in Yahıe 
3793 jedem," Der einen ordenrfiähen Rod anhalte, iu eis 
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davor zu fielen haben. Wie find am ihnen Dark ‚Die 
Schande und Die Fardt geränten, — 53 
3 A on ‚aean iget werden 9 
tage, mehr ‚Diele, % omm, N ' —— 
gen. Nicht aus euren Oop fttoms » Onteau’s,, nicht aus, 
Den ®urcans der Polizei; fondern aus guren Dosteimem, 
aus den Doctrinen den — ‚und, der, blinden, 
Menge; aus euren Aufrufen an die Interpention. dee 
Pödels; aus jener Porafe des Conkieuriommeii 
welder am 20. Morgend.zu dem BVolte, das ihm 
tieöt, fagte, dat am Abende vorher alle, Däuferson, 
Dario erte uipEet waren, mie A nsnapmennen 
Hotels der jenigen, die, fig, dur H,d1e,® sr 
bung de Volkes bereimert haben... manlım 
eram a9. Mors e mHmik Ungeſi m zu die ler Beicuch tung: 
aufgefordert hatte. — Von daher kommen Diefe)Bentey 
aber feht muy wohl vor! Die fommen lo gutiargemenhr 
wie Eon ne Aeloß; „NL. Kommen .mepr.anae Die.) 
telibaft, als gegen Die. Regierung 5..fie Tommanumehs: 
gegen eutk Kımitıen and, euer, Dernögen , aka njerr kiss 
(ent, Meiningen und, unfen Einfluß s.es iR mia meh, 
der Kampf einer Parigi gegen, Dig, anders fondernn Ber! 
Kampf derjenigen, die micts, habeny gegen Diejenigen; 
Die etwas ‚befiken. Ader Wehe und Schmad ven J 
teinen, deren bafder Triumph ſchon oe 
ler Ercrfte mr ‚Ach, führt! Was ‚mürden fie machen, 
wenn ‚fie den Sieg voliſtandig erenngenbättend Mir 
wiederhefen allen guten ‚ Dürgern. daß Die Regierungr 
wacht, und.Sch Unprötningen — 
ze Meinungen, feicn.weihe fe, mollenn bedrohen ‚müß 
den, Einhalt: zu thun wiffen wird. Mögen ſie die — 
ſtorer auſeigen, aber nicht den Je tangs Burcau's / di 
diefer Anzeigen Yür zur Ausftreuung von Brforamıffan,. 
und zu neuen Provgcationen bedienen, fondern. Deu Ügs’- 
börden „weiche ftets durch alle don den Orfchen; ihnen 
Gebote geftelten Mittel die-Drduung zurbefyigen wir. 
fen werden,® ri .d —8 me 11104, ufyt);st 34 
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>. Am #3. Abends blieb ‚cs, tuhſga in Par i8,,Die: - 
Straße Saint : Denis und die, varjüglichften Dekomars 
dirfilben waren von. etafih, 


Eingang des im ———— — 


Sauſes war zugemauech· 
und man batte alles, 55 was u Ereichtuns 
von Verrammlungen Dienen 


vunte. ‚Das Ehen Saimtn 0. 
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Deris und die Boulevard, waren Sie; hun Gurafer its. 
Audhen vom Aruppen,befehte. Otarkp a Wontlen ran. 


H 
in a A ch Öruppen zeigten. ſich bei dem 


Thote Seint: Denis, und derſtreuten ih, bei,Annähen, 


Fang dee Wilfonfich, x mio a9 Ru 
as PER am ER OLNE n 


unter Bededung der Anenture ‚vertaffen, ſollten , waren» 


RımüArifiotraten flempelten, heutk’jenem, Dereinen nid iht abgefeg, $ Die Aventure hatte: m 

4 = 12 KA mn len in ma) ch — J Pu su. 2 ehtere Vaſſa⸗ — 
Thater in Der Taſche hat hu einem Jerulr u maden —53* re dern Dar —*— 
würden. Wir beklagen fie) dag Tre Uber Dinrd’umid Men! "den TEE inifiers dis y a's von Aegypten, wel: 


ſchen, die in ihrem Gefolge ziehen, zu erroͤthen, vieleicht 


her fih nah Alexandria begeben will. Man fprad) do: 


Was’ das‘ 


EArxteus/ ein 
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von, daß zu Toulon mehrere Bombardierſchiffe gebaut, 
und in der Rachtarſchaft ein Lager sufammengesogen 
werdensfolk. > 2% 2 re 
D er ns Rand a aa. um =, Uber Nach⸗ 
— 50 Ee A Be hu 688. 80 Cent. 
zeieft den ab. Nov em ber. 
Aus Malta erhalten wır vom 7. d. MM, nachtte 
hende Zuſchrift, welche Die Admiräle der drei verdünde⸗ 
tem-scadren-unterm 24. October an Die Mitglieder Des 
permanenten. Ausſ — —— Korpers von 
en, tollen: , 
ee ee — dem Hafen von Navarin, 
Per v den af. Drtober 1827, 7 
Mit lebhafter Indignation vernehmen wır, DaB» 
während Die *8 Sitrentraͤfte die türteiſche Flot⸗ 
erorten welche ſich geweigett hatte, ſich einem Waſ· 
feuſtiuſtande zu unterwerfen, die riehifhen Korſaten 
nicht anfhörten , ihe Unwefen jur See zu treiben, und 
das Priſen » Gericht , Der einjige von der geiediihen 
Regierung auerkannte Gerihrohof, alle erdenkuhen Dor: 
wände aufiuht, um Diefe Dorgänge durch geſetzuche For: 
‘men ju befdönigen. Fure proviforifdye Regierung ſcheint 
Ad Mater dab die Befehlshaber der verbiinderen Esca ⸗ 
Deenhber:die Manßzegein nicht einig find, melde ergrıfs 
‚fen werden müjlen, um, Diefer geſehwidrigen Plünderung 
ein Biel zu Sehen, Sie jrrt Mid; wir find einftimmig Der 
einting, dab wir nie dulden dürfen, Daß ıhr, unter 
‚fatfigen Borwanden, den Kriegs ſchauplatz, mir andern 
Worten , Dem Kreis der Seer aͤudereren, aus zudehnen far 
„det, Wir dulden. nicht, Daß die Griechen irgend eine 
Operation, irgendeine Areubfabrt unternehmen, irgend 
eine Blödade anfer Dem Gebiete von Dolo bie Le 
anto, mit inſchluß von Salamis, Aecgina, 
:hudra mad Gpeshias verfügen: Wir geſtatten nicht, 
bad Die OGuehen Die .Anfprerctian weder nah Scio, 
nd .n Minanıca verbreiten, und Dadurd die Eins 
— RN Bänder der Gefähr auefchen, von Den 
zürten, zur Wiedervergelrung,,' miedergemagt zu wer 
den, Wir betrachten alle an Die Rorfaren, Die ſych außer: 
halb der oben ksianeten Grenzen beteeten laffen, aus 
efertigten Patente ale null und nichtig, und die Kriegs⸗ 
x € der Verbündeten Mächte haben Befehl, fie allent: 
yalden anjuhatten, Es bleibt jept fein Vorwand mehr 
" Abeigz; der Waffenfiliftamd jur Ses beſtedt von Seite 
der. Zurken fackſchz ihre Flotte exiſtitt nicht mehr; mun 
„.forgt für die eurige; Demn mir werden fie ebenfals ger: 
"Rören, wenn es Norh that, um einem Plünderungs: 
'Spfem inhalt zu tuun, das euh am Cmbe in Den 
Yugen--des Volkerrechts aͤcten wurde. Da es eurer 
toviforifchren Regierung an phyſiſcher und moralıfder 
vaft gebridt, fo richten wir dieſe lehte und unwıder: 
euflihe Gnifhliefung an den gefehgebenden Körper. 
eifems Gcricht anlangt, welches dieſe Regie 
zung eingelegt hat, fo erklären wir es für incompetent, 
‘ Algen iegend, einen nferer Fahrzeuge, ohne unfere Eoms 
Uetheif zu fällen, Wır haben die Ehre ꝛc. 
@. Eoddtington, Bier « Admiral, Eon: 
"tes Admiral De Riga, Sraf v. Oe yden, 
„ :., Gontee » Admiral, 
n die Mitglieder 
[es 
che 


Des permanenten 


de efeggebenden Körpers 
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Dalmatien. 
Der Osserratore Triestino meldet aus Zar a vom“ 


25. October Holgendes : „„In De aeg Arsife j 
Dal large kr 
Be EEE RT Re 


nern viele Schlupfwintel, und hierdurch eine große 
leichterung zur Flucht ins Ausland darbietet, pflegen 
ſich bisweilen Banden Entwichener aus den Drei erwahn ⸗ 
ten Provinzen aufzuhalten. Eine folde Bande, -anger 
führt von dem berüchtigten Räuberhäuptlin o 10 
Rascovich, machte ſich zu Anfang dıefes Jahres durch 
verſchiedene Graͤueithaten furctbar, wodutch micht nur 
die der zunaͤchſt Anſaſſtgen gehört, fondern auch ‚Die Sf 
fentlibe Sicherheit gefahrder, wurde. Die zweckmäßig ⸗ 
ften Anftalten wurden getroffen, um diefem Uebel abzu⸗ 
heifen, und der erwähnten Bande wurde von allen Sei⸗ 
ten von der Landmacht Ber Panduren nahgefcht. Als 
ſich Ddiefeibe den 24. März d. 9. im Sqagrowitſcher 
Walde uufern der Hauptſtrahe, Die von Sebenico nad; 
Kroarien führt, gezeigt hatte, und die Nadhrıdr d 
an den Daftrierss Sardar, Anton Aumıs, gekem— 
men wat, begad er fi ohne Zeitverluft mit einem Corps 
Panduren an Ort und Strelle, Bald entfpann ſich von 
beiden Seiten ein lebhaftes Feuer; aber im die Flucht 
gefdylagen und aufs nahdrädiihfte verfolgt „ wurde Die 
erwähnte Bande, ungeachtet des hartnädıgften Wider 
ſtande⸗, gänzlıh vernichtet. Der Anführer Rasconid 
und einige feiner Gefährten fielen, andere wurden ges 
fangen. Als Diefe That höheren Dets zur Kenntniß ges 
langte, haben ©" £. k. Maieftät auf Vortrag der ver 
eingten k. k. Hoſtanzlei, dem Gardar, Anton iß, 
Die geoße goldene, und dem Harumpaldıa Se Dani 
ren, Simeon Viſchekrung, die große ſilberne Medalle 
mıt Oehr und Band, zur Belohnung für ihren Gifer und 
Muth, den fie zur — und Verhaftnehmung 
der Raͤuder bewiefen, allergnädigft zu verleihen gem . 
het, Unter Einem bat die k. k. vereinigte Hofkanzlei 
mit, Decret an das k. k. Dalmatinifhe Yubernium, um: 
ter dem 24. September dıefes Jahres anjuordnen bes 
—— daß die Zufriedenheit der erwähnten huhen Hofe, 
elle auch dem Heren Gubernialrache und Kreis haupt⸗ 
monne von Berhaldi, dem Dberften der Panduren, 
ey ALLE dem Bıce :Sardar Eıppico, 
und dem beiden Harumpaſchas, Jvanovid und Eum 
BAR für den bei Diefer Betegenbeit bewielenen @ir 
er und Muth, zu erkennen gegeben werde, Ferner hat 
Die hohe Dofftelle anfehnlidhe Geldbelohnungen allen je: 
nen Panduren verabreichen laffen, melde den erwähn: 
ten Sardar, Anton Zumis, deigeſtanden, und jur Ders 
folgung der Räuber mitgewirkt hatten.” 





Am r. Decemder war su Wien Der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Derfpreibungen zu 5 pEt. in EM. 88; 
Dark. mitBerloof. v. 3. 1830, für ıco fi. in EM. 145; 

Detto detto v. 5. 1881, für 100 fl. in EM. 223%/,.; 
Wiener Stadtbanco-Dbligat. zu 2’, pCt, in EM, 44 
Aurs auf Augsburg für 100 Guld. Eurr., Gulden 
99'/ı Br. Ufo. — Tony. Munze p&t. — 

"Dank + Achien pr. Gtüd 1026%, in EM. 


Haupt vRedacteut : Yofeph Anton Pilat. 
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Brantreig. 


Di Gazette de France vom 20. Abends enthält 
unter der Auffgrift:Wom Liberalismus, folgenden 
Achtel: „In dem Augenblide, wo ſich die liberale Pat⸗ 
zei dee Wahlen zu bemeiftern, eine ſtarke Majorität das 
bei zu erlangen, und ſich folglich in die Regierung und 
m die Leitung der Angelegenheiten einzuſchleichen ftrebt, 
if es von Wigtigkeit, die frühere Geſchichte diefer Par: 
tei zu unterfuchen, um fi zu überzeugen, was man von 
ihrer Holitifhen Faͤhigkeit und ihren Talenten im Admis 
niftrationsfadye zu halten habe, Wir haben fie in Frank⸗ 
reih und andermärts am Brete geſehen; wir müffen ihre 
Handlungen nach den Nefultaten beurtheilen; und an feis 
nen Werten werden. wir den Meifter ertennen! Der Li⸗ 
'beralismus ift ein Sohn der franzoͤſiſchen Revolution. 
Ait laͤßt nice von Art, fagt das Sprihwort ; auch fehen 
fih Mutter und Kınd in Aucm jum Sprechen ähnlid. 
Diefelde Phyliognomie, derſelbe Geiſt, Diefelben Grund» 
Füße, derſelde Jweck. Es iſt nur Eine Verſchiedenheit, naͤmlich 
gg der würdige Sprößling der Anarchie eine gewiſſe 
oſis Heuchelei befigt, mittelſt deren er. feine Plane zu 
bemanteln und gu beihönigen weiß. Allem mar hat ihn 
Tennen gelernt, und ungeachtet feier tHügerifhen Außen 
feite willen wir rede gut, was wir davon zu halten has 
ben. Die Revolution ift der Inpus feines Characters, — 
Nichts it in der Ihar erbärmliher, nichts Dürftiger, als 
Die revolutionären Werke; fünf oder fehs Eonftitutionen 
- hintereinander bekannt gemacht und beſchworen, zweir 
Milliarden National s Güter in einigen Jahren: verſchlun⸗ 
‚gen, Hungerstoth;, Krieg, Bankrutt, wubıamı Ende 


Der Despotismisz dieß (md die Herrlichkeiten, Die wir, 
dem Zeitälter Der republikaniſchen Freiheit und ı Gleiche 


iheit fu danken haben. Die Revolution hat Vieles grſtört, 
aber nichts gefhaffen; fiehat ungeheuekverschkt,.abernichts 
erzeugtz fe barlang und breis mit Emphaſe geſprochen, 
und uns nicht ein einziges gutes Geſetz hinterlaffen. Es 
iſt nichts von ihr zurüdgeblieben, als jener verkehrte 
Schwindelgeiſt, den man Liberalismus zu nennen pflegt. 









— Hat diefer es beffer gemacht? Dick wollen wir, la 
Wie faffen hier, wohlbemerkt, die Verbrechen bei Sri 
te, die man flets/ unter dem Vorwande des öffentlichen 
Wohls zu entfguldigen ſucht, und belchaftigen ups be bi 
mit Dem Refultate des Der Geſeilſchaft Durch die dihepa: 
len Meinungen, und durch Die Ainterifät» Ders Mob 
Menfhen, im Ganzen gegeben. Iinpatfes, as Dirfe 
Meufhen waren die Gebietek — 3818, 0 
der hundert Tage, und noch fpäter, [1:72 vetlotnt t 
ſtũtzte fle von ihrer Höhe herabz fie berathfchlagteusiber 
das Eoftume ihrer Deputirten während Die Feinde wor 
den Thoren der Hauptfladt landen. Dicfes drefmptiat- 
liche Reich endigte mit der Verwüllung unferer.Propin: 
zen, und mit der Laſt von einer Muilliarde Gontributioris» 
Geldern für die Verbandetgen Danit war die ſchanen 
Reden der HD. Benjamin: Konkant,, Manrı 
und Compagnie dod wohl, etwas zu heuer bekahlh, — 
Nach der berüchtigten Ordonnanzwom 5. September aba 
find Diefe Herren wieder auf dem Schauplatz erſch lenenz Als 
fein ihre Regierung zeihneie ſich Dutd nichts Hefe 
Hervorftehendes ans, Einige elende Kerne 
ter Subalternen vom Militär, laſtige Anleihen, mitt alſt 
deren fle und ihre Freunde einen guten Weit 272: 279 
ben des Schahes malen; —— 
Umſturz unſerer Freiheiten und unferer Verlaſſun 
waltthaten, lange Reden, Jutoteranj- und eine Zr 
ſttation ohne Kraft und ohne Würde, — diegift Alles, 
was wir erlebten! Die Vtrahlung' dir Yätlon, aud das 
empörte Gefühl aller redtihnffemen, Leu tar: hat a 
Regime dert Garaus gemadtyweldes, außer-feiner Ab ⸗ 
gelhmadkheit , dem ae ae welt nichts Deuk · 
wiürdiges. hinterlaſſen bat. ** Hi ihr geit bekam 
das. liberale Syſtem in Neapel Lund, in Piemont 
die Dberhand, und bemädfigte fi) der Gewalt. Es pro» 
elgmitte im ber Hauptſtadt Haider’ Sitilen die ſpauiſche 
Eonflitution von 1812, die Fu land kannte, nicht eine 
mal diejenigen, welche fle sum Örundgefche des eß 
machen wollten. Hatte nicht ein neapolitaniſcher Stu 
ben : Gelehrter ein Eremplar diefer Conſtitution im ſpa⸗ 
he: — 22 





— — 


hr Dre — das einzige / das im ganzen König · 
ttich In finden. war —herbeigeſchafft, fo wũrde das Volk, 
Dub man pr Dergchäcen wollte „nicht. gewußt haben, was 
ſzine aenen Mehicher wollten; und dieſe würden in Ber: 
kegeuhen,gewelemfenuu chhre Regierung: zu organifieen. 
Des itafimıfhe Liberalismus Töste ſich jedoch nad- eini⸗ 
ger Zeit „Diem Extrarauanzen, hochtrabenden Reden, 
Plünderungen ‚und Derationen aller Art hingebracht 
murde.trob dem Driftande des Biberalisnus in Grant: 
rich, ‚99E cinugen Öfterseihtfchen Regimentern, Denen’er 
weht, ins Angefihs m ſchauen wagte, in Dampfand Ne: 
bel auf Ruf dieſe : Puncie geſchlagen/ flũchtete er 
ch and, Spanien Unge achtat, ſeiner er haben en Orund ⸗ 
habe „Der ‚Zueibeit an. ea dihte am · Otande die amerika ⸗ 
sıfhen Eolonienszu behaupten welche ibn allem in den 
Prand fehen konnten, den Aampf au beftehen. In feinem 
eigenen hande in 'M beredit gebracht, ohne Dülfsquellcu, 
und obue Lälente, um welde zu ſchaffen z graufam und 


doch kei bergi ‚ flieht er au's Außerfle Ende von Spar 
wär! Yen uhtz uhfere Trupyen über Die Grenze geganı 
gen Warn.” b das Spiel vor zwanzigtauſend unfes 


Her Seldaten af) bedeckt Fon den Berwünſchungen einer 
Bevbletrung vor ui Millionen Seelen, und ihrer 
Abſcheu Preisigegeden. Während einer mehr als dreis 
jährigen Exiſtenz war er keines hochherzigen Bedanfens, 
keiner Idee fäyıg) die das feutigfte, und für Erthuflas» 
mus enpfauglichſte Voll der Erde zu begeiſtern ver 
mogzt· rn. Meldg hertliches Feld, gab: es wit in Amerika 
in.bearbeisen Die Libexalen aus allen ‚Iheilen von Eu⸗ 
sopa tömteg dahin, und wußten zu gleiger Zeit die 
ernftitutiouelleg Grundfäpe und Die Goldgruben, die 
Seeihent und die Anleihen, den Ruhm und Die Colonial⸗ 
Baaren für ihre Zwede zu benußen, Es ıft wohl zu bes 
merlen, daß diefe Herren bei all ihret Sorgfalt für die 
pbulofophufbe mund. pelitiſhe Erziehung der Völker ihr 
Privat: Intereſſe nie vergeilen, und daß [ie ih am Ende 
kumer mit nalen Dinden aus dem Gewirse ziehen. Das 
Bild, wildes uns in. diefem Augenblide Die amerikani⸗ 
peu DraatemDacbieten, ıR nicht fehr günftig für Das 
Syſtem, Das bei ihrer Bildung obwaltete. Da, wo 
nicht vollländige Anarchie hertſcht, findet man den Mis 
srärı Despotismns..— Die Derwirzung der Gemwalten 
it aus der Berwirrung der dern hervorgegangen. Keine 
Sigerheit für Die Privats Iutereflen, und folglig keine 
Freipeit. Man fi Gevermann, ſchuldig, und zahlt Nie⸗ 
manden ; und Die Eiperalen ans Paris und London, 
nabdem fie Tauſende von infaltspinfeln, felbft unter 
ihren Thürfichern und Bevdienten, binters Licht geführt 
haben, lachen über Die Amerikaner, die fie. in der Patſche 
selalfen , und über Die argıen, Rentiger, Denen fie, wie 
zur Zeit der Yfiguaten,. Papier für, Gold gegeben ha; 


ben. — Daben fie ih niht au, Briehenlands bemäge 
tigen Dolen ? Bas haben SIE Diefem unglüdlihen Sande. 
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ſchaffen und wieder vernichtet Odyſſeue, Mauro 
cordato und andere Maͤnner indimidiichem Ehrgeihe 
geopfert; Die milden Gaben der europarſchen Phitelfenen 
vergeudet und geplündeer, gleich den Subſerptionen für 
das Champ d’Asyle; abgefhmadie und unausführbare 
Gefehe ; immer, wie überall, ſchlechtes Alubb + Kauder: 
walſch, an der Stelle der Bermunft und des gefunden Men: 
ſchenverſtoudes z innerer und auswärtiger Krieg, Elend 
und Seeräuberei; — Dieß iſt es, was Die Werkmeifter 
des Eideralismus ım griedifhen Archipel hervorgebracht 
haben. Audy hier wieder haben fie fih zu Allem, außer 
jum Zer ſtoren, ohnmächtig gepeigt. Schaffen iſt nicht ih⸗ 
ze Sache; dazu find fie ſchlechter dings unfähig: — Ans 
dere Derfuhhe, die an verſchiedenen Orten, felbftim Her 
sen ron Rußland gemaht wurden; hatten nicht viel bef: 
feren Erfolg. Der Liberalismus hat einige ſchwache uhd 
hitzige Köpfe verrückt; er hat junge Braufe: Aöpfe in ti: 
nen Abgrund geftürst, und fie darim ſteden Taffen. "Hei: 
ner derſelben konnte ſich nur einmal Rechenſchaft von 
den Stundſatzen geben, für die er ſich gegen bie Geſehe 
empört hatte; So machen es Die meiften unferer unbanı 
tigen Adepten. Der Monarch hatte Mitleid mit den Ver. 
ireten ; er zeigte ſich nahfihtiggegen den Verrath, wahr 
rend Der Liberalismus immer unbarmberzig gegen die 
Treue war. — Können wir nun wohl Leuten, welche die 
Unfähigkeit, mit der fie behaftet find, fo ſonnenklar bö 
wiefen haben, unfere Intereſſen, unfere Sicherheit, uns 
fere Zukunft anvertrauen? Dieß hieße alle Frucht der 
Erfahrung dee Vergangenpeit in Die Schanze ſchlagen, 
weil die Vergangenheit nur die Leere ihrer Begriffe, die 
Nichtigkeit ihrer Ideen, Die Abwefenheit altes Einfluffes 
auf den Geift der Völker, aller Uneigennützigkeit, alles 
Edelmuths beweist. Wahrlich, der Liberalismus hat 
Zeit genug gehabt, feine Werke zu entwideln und zu 
befeftigen. Alcın in den vierzig Jahren, feit eran dem 
Blüd der Welt arbeitet, hat er Diefes nur geftört; flat 
des Wohlſtandes hat er nichts als Noch geſchaffen ; ftatt 
der Freiheit hat er nur Anarchie, und den gröoften, den 
gemernften Despotismus gebracht. — Sei es nun Luger 
ſchicklichkeit, fei es Unalüdt, die Liberalen, felbft die ter 
rähmteften und geſchickteſten der Partei, find nie im 
Stande gewefen, die öffentlipen Angelegenheiten auf 
einen grünen Zweig zu bringen. Diele derfelben haben 
ihr Schafchen, unter Begünftigung der Unordnung, volls 
kommen ins Trockne gebracht, indem fie, wie man zu 
fagen pflege, ım Zeüben fiſchten. Die Zeit der Ruhe, 
Die Hertſchaft der Gefege, Der regelmäßige Gang der 
Derwaltung find diefen großen Speculanten ein Gräuel. 
Aber cs leben die Eonvwulflonen der Boͤrſe, Die ſchlim 
ma Nahrihten, Die Dürgerkriege und Die auswärtigen 
Ariege, dıe Lieferungen, die Invaflonen, die Anleihen, 
und die Minifterial - Veränderungen alle drei, Monate !» 


en OH 


‚Die Garettede Feancke zählt folgendes Bügen 
dep Tages aufs Aus dem 'Eonnriersfrangaist so 
©. Biulele hat dem Aönige feine Entlaſſung aabe rreicht, 
und Sfr Majeſtat hat fie angenommen: Man fügt bei, 
H"r.v. Witiele-Hade weorgefteen einen Anfall vom Schlag. 
Auf aebabt.r (Die »Gayeitte erwiedent: „Während der 
Cour rier dieß erzählt ‚berichtet der. Conftitu tion: 
uel,dieH9. Laffırte; Benjamin Conſtant, de Scho ⸗ 
nen, Caſimir Perier und Baron Louis ‚Die ſich geſtern 

‚Abend zu dem Hr Praſidenten des Conſeils begaben, 
hätten die größte Ruhe in feinen Ideen umd feinem Ge: 
‚müth bemerkt Birtönnen hinzufügen die morahfhe 
und. phyſiſche Geſundheit eines Mimiltersi Der in Diefem 
Augenblicke zwei Portefeurlles werfleist ‚dürfe Allen, Die 
ſich für ihn intereffigenv micht die mindelte Beforgnißiein: 


flößen.”) — AtsdemJourmäaldesDebats: „Das 


GSerücht von Ho. Billttels ern ftlicher Unpaͤßlichkeit be: 
ſtaͤtigt ſich Diefen Abenden — Aus der Quotidienne: 
„Die von Barcelona adziehenden franzoſiſchen Teuppan 
‚Sollen Dieafeire der Grenze cantonniren, 'undubei Perpig 
‚an ein DbferpationssSorps bilden.” (Eim Obfervations. 
Corps von Goooı Mann! zuft die Gra e ntelaus.y" 

Das Jodenal des Debats berechnet daß von 
den am 37, Novem ber Abends ja Paris bekanuten Wahr 
fen 224 für die Oppofltion, 43 für das Minſterium aus: 
gefallen waren "Der Conftirhriöttel Jahlt um die rim: 
liche Beitrna liberale and" 'mirtifteriete Depntirte; 
untet'den lehtern befinden ſich aber auch diejenigen, de: 
ten poutiſche Dentungsare man noch nicht beftimmt fin. 
na) Bon 86 Beyekowahlen Habe mim nech Peine Mach: 
richten ‚toder Das: Minifteriufem‘ verfihwerge fie. Die 
Gazerle de Framer schier An #2. November Mi 
tags 85 royalftifche und wor liberale ——— ill» 
ter den lehtern befähden ſich 20 doppelte 
EEE rg Ada hin Robember under 
Borſih des Gemetäl: Bredtenanes Caſter ulammengefre: 
fette Departemierital : Kortegluin vas ‚prowiforifhe 2 Burcalı 
sen da 
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Am Senutagniden sd Movember Nachmittags um 
3, hr wurde ein Kabinetstoth gehalten, welchem ſämmt 
liche Mugleder des, Aebinetss mi‘ Ausnahme des auf 
dem Centinent befindiib en Her zogs ton Portlamd, 
benvohnten. Die Sihung dauecte bis 6%, Ute, worauf 
um,ap — SirE. — on abge⸗ 
fertjget wurden. nun? sid Au H17 apa 

Am * Zuge den 9; Rovember treu 


auswärtigen Departement abermals Kabineterath gehal: 


ten; dem fimmelihe Mitglieder des Kabinets) mir Aus ⸗ 


‚nahme: des Herzogs von Portland und des Murduis 
won Amghefe a) derwohnten welcher ſich zut Wieder: 
herſtell ang ſeiner Geſundheſt nach dem Seebade Ha 


Minds begeben hatter Der Staatsbote H' Thyleevte 
ft am 20, November Morgens mit Depeſchen von Ford 
Granville vom Paris zu London angekommen. Am 
Tage zuvor war ein ft. Eröfterreichifcher Aabinetsturier mit 
Depeſchen van den AFürften ERerpayd angelangt, nad 
deren Empfang ſich derſelde fogleih nah dem Departt: 
ment Der auswartigen Angelegenheiten begab, wöer mit 
dem Brafran Dwdvep'einei@onfiten‘ Hatte Gedachter 
Bora ta et puwtitfe wim 
Colontal »!Durean eine Comferey ‚gerflogen. ° wage 
Am 26. war auf der vLondonet Börfe Das Srtüge 
verbreuet Adnrol⸗ € vdrindton fi ‚yurädberufen 
worden. 


Die —D ofie fun ‚vom 21, hl |» 
‚nen Kabinetsdetchl, ım ENGER wi — 
ODie Conſele vueden am 22. mit en exroffnet/ 
‚und fielen, dann, in Foige verſchedener ——— 
Geruͤchte, * * um⸗ —— —— 
ae HN » N M A, e, m. t 3301: zanı) 
—Der Monitene meldet aus ———— vom 
14. Nevember: Geſtern erhielt der Befehlshaber" der 
ftanzoſiſchen Teuppen; Disiffon, Verietaf+ Lieutenant von 
Reife a Par Wi dah e ſich auſchn 
en falle) biunen Dre Tagen aachs em er von dem fram 
hoſtſchen Botſchofter det Sotutholtfchen Maindr, Di: 
eomte von S Prien, den Befehl zum Aufbruch als 
Barrelona’erhälten haben werde, diefe Hauptftadt 
ju verlaffen.' Haft im namtichen Augenbiite aberbrachte 
ihm ein von gedachtem Botſchafter aus Valencia abs 
defertigrer Rüirier dieſen Befert, weichtr no im Baufe 
des ſelben Tages den framzoftfpeir Truppen durch folge 
dert Fuge Hefent mitgetheſtt wurde „Dia der König 
Semem Dotidäfter, dem —— Bieomte 
„von SH Were dem Auftrag ercheitt bat, S" Mile: 
„Mit dem Adtige von —— Raum det Hau b 
„ade von Ontatonieh ee. je rd 
„den leffeſten Wunſch ditferhatd äufßer ud pi 
„fer Antrag au wirtiſch von S* Ha Pr majenät . 
„ageriofnmeh worden If, fo W en ofde 7— in 9 


ut tataloniſchen ae ul 66 
„ein Marſch eit —— 
„ur Eolonnen vom —— 
* 16., #7., 38, 80, ai sr —* 
ae 59 — ne 
14 
Br ya —35306 ehe ai ren * 
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„die fie —* im Begriffe find, fortwährend jene 
„frenge Disciplin beobachten werden, Die ihnen Die fdymei: 
„Helhafteften Lobſp —8 ermorden bat, undsögeen fle ſich 
„feit ar ne: ich Dutch ‚übe. teefühes 
„Dengh bed 

Ferner enthält der pe teuer nachſtehendes San: 
ben aus Barcelona vom obgedanbten Tage: „Dir 
Zeitungen von Balencia vom 10. November find mit 
Belhreibungen. ber Feſtlicht eiten angefüllt, welche -Dort 
33, MM- zu Ehren Start finden: II. MM. nahmen 
ununterbrodyen die offentlichen Anſtalten, die Alademien 
und Fabzeten dieſer Stadt in Augenſchein, und das 
freudentruntene DL drängte ſich aUenthalben aufihrem 
Wege, um fle ju begtüßen. Bei einer Ruftfeefabrt, welche 
der König und die Hönıginn unlängft auf einer rei: 
verzieren Feluke madten, waren alle ım Grao liegen: 
den Fahrzeuge ſaͤmmtlich mit feftlihen Wımpeln geſchmückt. 
— ‚Bnpatsriefen dus Batencia zufolge, wollten Ihre 
Maietisen,am ıg. November von Dort nah Barce 
Lord abreiſem Dieſe bevorſtehende Ankunft ift hier ge: 
ſtern durch eimen ſpaniſchen und einen feanzöfifben Kur 
rier ängrgeigt worden, weilialfe Hinderniffe, welche der: 
felben ‚entgegen ftanden, nunmehr befeifiget wären. Der 
frangöftfcye Botſchafter, Wicomte de ©'- Prieft, ver fih 
unlängft von Barcelona nah Balencia begeben 
hatte, ward am '16. November bier zurüdermwartet. — 
Yu Tarragona find 213 Dffitiere, welche unter den 
Rebellen gedient hatten, eingefhifft worden, und es hieß, 
daß fie nach der fpanifhen Feſtung Ceuta, auf derafri« 
tanifihen Hüfte, Oidraltar gegenüber gebradht werden, 
Es befinden fi noch mehrere dieſer Unglücklichen in den 
Gefängniffen, welche ebenfalls fort transportiert werden 
folen Die Dinrihtungen haben gu Tarragona gänz: 
lich aufgehort, und feit dem 8. November war dort kein 
Rebell mehr aufs Schaffot gebracht worden.” 

Teutfhland. 

In dem Kinzigthale, im Gtoßherzogthume Baden, 
bat vor einem Jahre ein Bergwerksverein zum Bes 
trieb | mehrerer alter Gruben, gebildet. Es wurden in 
dieſem Jahre eingelegt 5613 Gulden, und 3795 Gulden 
zum Betrieb verwendet. Eine diefer Gruben lieferte im 
Laufe. des Jahres 92,492 Pfund Garkupfer, im Betrag 
von F1,470-Bulden; indeß war der Transport der Erze 
nad Den Schmeljofen und das Auspumpen des Wafı 
ſere ia Ber. Zeche ſo Eoftbar, Daß Der Ueberſchuß nit 
mehe als 2607 Gulden betrug. 

sverlautet; fagt die Köllner Zeitung, daß die 
Ruine auf dem Drachen fels, die herrliche Zierde des 
Sirbengebirgest am Rhein, Das im ihe feinen ſchönſten, 
zu dem Reisen der gangen Gegend fo weſentlſch beitra: 
genden Sgane befißt, in der größten Sefahe ſieht, u 
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verſchwinden. Sie ift nämlih, mit dem dazu gehörigen 
Terrain, vor Kurzem von einer Steinhauer » Oefeufchaft, 
leider ohne allen Vorbehalt, ertauft worden, Die, at 
ihre Dperntionen zur Eroffnung fines.dort beabfihtigten 
Steinbruchs zunähft mit derMiederraßung diefer Ati 
ne beginnen wird, Man erinnert fid bei dieſer Belegen: 
beit, wie der lonigl. preußiſchen Regierung bereits Die 
Erhaltung Der GoDesberger Ruine zu verdbanten fei, 
welche ebenfalls in dieſer Art mit ihrer gaänzlichen Zer ⸗ 
ſtorung bedroht wurde. Die Einwohner von Konigswin · 
ter würden durch Die Zerſtoörung der Drachenfelſer Ru⸗ 
te am meiften leiden, denn dieſer Ort verdankt feinen 
Wohlſtand hauptſächlich den vielen Relfenden nah die 
fem fhönen-Ruinenbergt. 





Wien, den 2, December. 

Die k. k. vereinte Hofkanzley hat die durch die Bes 
förderung des Areiss Commiflärs Franz Btöfer, zum 
Hof: Eoncipiften erledigte gweite Kreis: Commiffärsftelle 
in Yunrien, dem dortigen Dritten Arcis: Commilfär, 
Carl Raab, unddie hierdurch in Erledigung kommende " 
deitte Kreis: Commiflärsftelle, Dem Laibacher Gubernial⸗ 
Goneipiften, Thomas Pauker, verlichen. 





Ungarn. 

Die Preßburger Zeitung vom 27. November 
meldet: „In Folge Allerhöchſter, dem Fürften Rede 
Primas ertheilter Vollmacht, die Gedaͤchtnißfeier der 
dreihundertjährigen Vereinigung des Königreichs Ungarn 
mit dem durdlaudtigften Erghaufe Oeſterreich dergeftalt 
ju veranlaffen, daß diefelbe im ganzen Lande an 
Einem Tage Statt finde, hatten &* fürftlide Ona- 
den hiergu Den 35. d. M. beſtimmt. Es wurde demuad 
auf Veranftaltung unfers würdigen H'" Stadtpfarrerg 
an diefem Tage eine Wiederholung der Feier Diefes deuk · 
würdigen Ereigniffes in der hieſlgen Eolfegiat: und Stadt: 
pfarrtirhe gariz in der Art und mit derfelben allgemeis 
nen innigen Theilnahme ausgeführt, wie Diefelbe Shon 
am 4. d. M. dafelbft begaugen worden. Die Predigt 
hielt dießmal der als Hanzelredner fehr gefhäßte hochw. 
Hk · Domherr Jofeph v. Prybilla, und das Hodamt der 
hochw. H’* Domhert und Stadtpfarrer Jofeph v. Dry: 
fer, wobei das f£. k. Militär paradirte und die üblichen 
Salven gab. — Au in Der proteftantifhen Kirche wurde 
die Feier dieſes Nationalfehes wiederholt und mit gleis 
er herzlichen Theilnahme wie das erſte Mal begangen. — 
In der Naht auf’den 23.d. M. hat es hier Mark ge 
farneiet, und im Laufe des Tages it Die Kälte bedeus 
tend geftiegen. (Dasfelbe war hier in Wien der Fal, 
wo die Kälte, b-i volfommener Schlittenbahn, am 29. 

“gene 6 Uhr ⸗ 8°, am 50, — 10° Reaumur erreichte.) 


. Daupt · Redacteur: Doſerh 2 Anton Pi Pilat. eos 
— Anton Strauß, im der Dorotheergaffe M'- 1108, 
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Beit der aremeter Thermometer j 
aufc* Reaummr rebueirt, ’ J 
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Großbritannien and Srland, 


NMasrcheudes ift der volfftändige Inhalt des (in unfer 
zem gefirigen Blatte erwähnten) Kabinets»: Befehls 
vons 16, November zur Unterdeüdung der von 
Den Örichen verübten Seeräubereien, wie 
Ihn die Londoner Hofzeitung vom 20, gedachten 
Monats liefert: 

„Muaßen die Plünderungen, welche feıt einiger Zeit 
an dem Dandel der Unterthbanen S" Majeflät in den mit: 
telländıfhen Meeren von bewaffneten Schiffen, die als 
Seeräuber unter Der griechiſchen Flagge kreutzen, ver 
ubt worden find, in Der Schten Zeit fehr gugenommen 
haben, und von Handlungen der Grauſamkeit und Bars 
barei Segleiter waren, welde die Schifffahrt in dıefen 
Mecren in hehem Grade gefährlih madten; und nad: 
denn S" Maieftät Sich zur Verhütung diefer Gewalt: 
thaten vergebens an die Perfonen, welche die Regie: 
wings:Bewalt in Griehhenland ausüben, (to the persons 
exercisiug the powers of Government in Greece) gewen: 
der haben, die, wenn fle aud wollten, wegen des vers 
werrnen Zuftands des Landes, und der Unordnung, 
die auf verfhicdenen Infeln des großen Archpelagus 
herrſcht, unvermögend find, dieſen Ausfhiweifungen Eins 
halt zu thun; — fo fehen Eid ©" Moöjeſtät dadurch 
in die Nothtvendigkeit verfeht, Maaßregeln in dieſer 
Hinf.tt zu ergreifen. Zu dieſem Ende hat es ©" Majes 
ſtaͤt gefhienen, daß das wirkſamſte Mittel, wodurch die 
Perfonen und der erlaubte Handel der Unterthanen S"- 
Majeftät in den mittelländifhen Meeren angemeffenen 
Schutz erhaften können, bis eine Regierung in Griechen⸗ 


land eingeführt feyn wird, die im Stande ift, alle 


Unergeimäßigteiten von der Art, wie Die, worüber 
Klage geführt wird, ein Ziel zu feßen, darih beflche, 
daß alle bewaffneten Schiffe, welche die griechiſche Flag⸗ 
ge führen, fo viel als möglid berhindel? werden, i.” 


Sre zu ſtechen, ſolche Kriegsſthifft alle Ausgenems 


men, Dig Den, Perfonen, welche Die Regietungsgewalt 
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in Griechenland ausüben,.gehören, odet umter deren 
Defehlen handeln,” ; 

„Zu diefem Behufe geruhen S* Majeftät, -unter- 
Beirath Ihres geheimen Rathes, zu befehlen und zu em 
klaren, daß unperzüglih,an die. See macht S'* Majehdt 
in den mittelländifhen Meeren Infteuctiomen erhiffen 
werden folen, wodurch fle ermähtıget und angewiefen'? 
wird, jedes bewaffnete Schiff, dem fie jur Ser, unter ' 
griechiſcher Flagge, oder in itgend einem gricchiſchen Has ı! 
fen ausgerüftet und bewaffnet, begegnen ſollte, wegzu⸗ 
nehmen, und im irgend einen S’" Majeftät:gehörenden ' 
(oder unter SO" Majeftät Gewalt und Schutz fichendch) - 
Hafen zu fhıden, ſolche Kriegsſchiffe allein ausgenöme 
men, die den Perfonen,. weiche, die NRegirtungs Bar: ' 
walt in Griechenland ausüben ‚gehören, pder unter den u! 
zen Befchlen handeln;, und da die, Seemacht S"-, Ma« ”) 
jeftät gehörig dafür zu forgen hat, daß alle dergleichen 
Schiffe, nebſt ihrer Bemannung, in den Häfen, wo! 
bin fie gefidt werden mögen, fo lange fiher zurüde 
gehalten werden, bis S" Majeftät weitere Willens 
meinung in Betreffderfelben befaunt gemacht ſeyn wird.” 

„Und in der Abſicht, um, ſoviel als mögüich, iede 
Hirte oder Inconvenienz, bei Voll ziehung die ſes Befehls): 
gegen die griechiſchen Kreutzer zu vermeiden, weilche ſich 
zur Zeit, wenn dieſer Befehl im mittelländifhen Meere < 
in Wirkſam keit treten wırd, in See befinden folten; und‘: 
nit unmıftelbar Kenntniß Davon erhalten dürften, wird 
ferner verordnet, dab die Befehlshaber der Schiffe 5" 
Majefät, die mit Vollziehung dicfes Befehls brauftragt 
ſeyn dürften, indem Falle, wenn fie bewaffneten Schiffen, 
welde die griechiſche Flagge führen, und. der Wirkung : 
Diefes Befehls unterworfen find, zwiſchen dem Zage/an 
dem der Befehl den Perfonen, welche ‚die -Regterungse · 
Gewalt in Griechenland ausüben, befannt gemacht wor ·⸗ 
den ſeyn wird, und funfzehn Tagen vom Datum Diefer «. 
Sekynntmachung angerechnet, jur Ste begegnen ſelben 
beglaubigte Abſchriften dieſes Befehls zuftelien, und ih · 
nen die Warnung ertheilen ſollen, unverzüglich in ihre re· 
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un Ipectiven Häfen zurüdzutehren; und daß dergleiden bes 


1 
oe ch angehalten werden follen, wofern es ſich nicht 


ltd ergibt, Dak fie, 
0 ‚deb Befehis, und Warnung, denfelben 


„waffnete Schiffe vor Ablauf der befagten funfzehn Im 


nah foldergeftalt erfolgter Notification 
keine Folge ges 


leiſtet, oder ſich der Piünderung oder Difitation ırgend 
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. eimes unter brittifher Flagge fegelnden Schiffes ſchuldig 
gemacht haben.” 

„Und Ihre Excellenzen die Lords: Eommifläre des 
Schaͤtzamtes HS" Majeftät, die erſten Staats: Becretäre 

, 8" Majeftät, und der Lord Groß: Admiral haben bier» 
„Über, jeder in feinem Wirkungstreife die erforderlihen 
Weifungen zu ertbeilen.” 

&. C. Greville” 

Der Dice» Admiral, Sir John Gore, ift am 19. 
November Morgens, in Begleitung des Capitän Co: 
dDrington (Bohn des Vice: Admirals) mit Depeſchen 
des Lord Groß» Admirals an Sir Eduard Codrington 
von London abgegangen. Sir John Gore nimmt den 
Weg durh Frankreich nah Ztalien, wo et fih nad 
Malta einfaıffen wird. 

Pad der Sun war, nad Ankunft einer Goelette 
von Portsmouth zu Liſſabon, Das Lintenſchiff der Wat: 
fpite von 74 Kanonen am 3. November aus Dem Taio 
nad) dem mittellandiſchen Meere abgeſegelt, und es hieß, 
daß ihm auch noch der Spartiate oder der Wellhes⸗ 
Ley, beide von gleicher Kanonenzahl, Dahın folgen follten. 





Der Londoner Courier vom 16. d. M. empfichlt 
der. Aufmerkfamteit feiner Lefer einen ihm zugefendeten 
Brief über die neue Londoner Univerfität mit 
dem Bemerten, Daß er ſelbſt dieſem zweid eutigen 
Inſtitute bisher wenige Zeit habe witmen können. Wie 
{ehr die Univerfleät auch zur Verbreitung einer gewiffen 
Art von Kenntnıffen geeignet feyn möge, fo (dienen 
doch die ernfthaften Bedenken, welche der Cinfender das 
gegen erhoben habe, von Gewicht. — Der Brief felbft 
ſchildert die Univerfität als ein Seminarıum des Unglaus 
dens, das gewiſſen Philofophen allerdings unfhuldig ger 
nug eefheinen möge, Dem aber der gefunde Theil der 
Nation einen Damm entgegen fehen muͤſſe. Hierauf ers 
fotgt der. Antrag zu einer Petition an den König und 

‚das Parlament, daß eine nad) den Grundfäßen der an⸗ 
glitanifhen Kirche und Verfaffung regulirte hohe Schus 
fe in der Hauptſtadt des Reichs, jenet Privatanftalt ges 
genüber, water öffentlicher Autorifät errichtet werden 
mödpte, Der zeligiöfe König und feine liberalen Minifter 
würden, fei er verfihert, einer folgen Petition auf hal» 
den Wege entgegen kommen. 





‚ De Obet Zolleinnehmet von New n; South 
Wales bat, als den Ertrag der Zölle, in einem Zelt⸗ 


raume von 40 Tagen, die Summe von booo Pf. in 


das Schatzamt eingezahlt, was ein keines Emkommen 
von 75,000 Pf. auf ‚das Jahr, allein von eingeführten 


Maaren, gibt. Man glaubt indeß, dab der Ertrag am 
Ende des Jahres diefe Summe mody überfteigen werde, 
da während jener 4o Tage die Einfuhr nıdjt befomders 
fort geweſen if. Bis jehzt iſt nur wenig’ am Drannt« 
wein, Rum oder fonftigen geiſtigen Getränten einge 
gangen; auch ift von oſtindiſchen Producten die Einfuhr 
nicht ungewöhnlich groß geweſen. — Zwifden Sydney 
und Suktanga, dem gerade gegenüberliegenden Hafen 
auf Neu s Seeland, den man in einer Woche erreicht, 
befteht bereits ein fehr ledhafter Handel. Ungefähr 50 
Engländer aus Sydney befinden fly dort, um Breter 
yu ſchneiden und die Eingebornen im Schiffdau zu um 
terrichten. Die ift offenbar der befte Weg, die Wilden 
mit der Cultur vertraut zu machen. — Aller Grund und 
Boden an den Ufern des Hunters Kluffes von Neweaftle 
bis zur Quelle desfelben , ift gegenwärtig vertheilt, nur 
der Goulbourn « Arm ift noch unbefeht. Zehn taufend 
Stück Vieh waren bereits nah den (von Orley in feir 
nem Werke über Neus Südwales Befhriebenen) fruchte 
baren Liverpool: Ebenen abgegarigen, Dort zu weiden, 
und obgleich dıefe Gegend außerhalb der Anfliedtlunges 
Grenze liegt, fo war doch ſchon eine große Menge alter 
Anftedler vom Hunter « Fluffe in Bereitfhaft ‚> dahin 
aufjubredhen, in der Erwartung, daß die Regietung ib 
nen bald die dazu nöthige Erlaubniß ertheilen würde. 
Port Macquarie wird, wie es heißt, freien Anflediern 
überläffen werden, fobald man Anftalten getroffen har 
ben wırd, die Sträflınde an der Moreton: Vucht, der 
nördlichften Niederlaffung (ungefähr 96 teutſche Meilen 
von Port“ Jadfon) unterzubringen, eine Maaßregel 
von Der man erwartete, daß fie denen ſeht angenehm 
ſeyn würde, melde nicht, wie fie gehofft, Stellen am 
Hunter: Fluffe erhalten hatten. 

Die Eonfols waren am 22. November bis 83’, 84 
gefallen, hatten fi) aber um 2'/, Uhr wieder auf 84'/ 
'/s gehoben. 

Spanien 


Der franzoͤſiſche Platz Commandant zu Barcelo: 
na, Dberft Poyzo Di Borgo, hat am 124. Movem« 
ber die Einwohner gedachter Hauptſtadt Cataloniens 
aufgefordert, ıhre allönfallfigen Korderungen ar die jm 
dıefer Diviflon gehörigen Individuen bei dem franyöfl« 
ſchen Platz · Commando einzureichen, Damit ſolche noch 
vor dem Aufbtuch der Divifion, welcher am 16. Novem ⸗ 
ber feinen Anfang nehmen wird, ins Reine gebracht 
werden könnten, weil nach dem -28, gedachten Monats 
dem Tage, wo die Räumung’ Barcelona’s ganzlich 
beendigt ſehn wird, keine Reclamationen mehr ange 
nommen werdenwürden. — Die erfte Marſch-Colonne 
der franzöfifyen Truppen, aus dem zıfeR pinien: In 
fanterie Regiment beftehend‘, iſt am ı6. von Der Pros 
mertade K ambla ans, wo fie von dem General Ora 
fort Reifet gemuftert wurde, nad Frankreich aufge: 
brohen, und von einer ungehenern Dollsmenge bis wor 


—e — 


die Stadt begleitet morden. Die Mititärfpitäler find am 
17. aufgebroden. Ein Regiment fpanifher Garden war 
bereits bei Barcelona angefommen, und Das Dritte 
ſpamſche Linien · Infanterie : Regiment wurde erwartet, 
Der franzoſtiche Borfhafter, Graf SH Price, war 
am 15. Movember von Balencia in Barcelona 
eingetroffen. Man glaube, daß Derfelbe dis jur völlıgen 
Räumung der Stadt vonden franzoſiſchen Truppen dort 
verweilen , und ſich fodann wieder gu dem fpanıfden 
Hofenab Tarragona begeben wird. 
Frantreid. 

Die Gazette de france vom 24, Nopember 
Abends enthält folgenden Artikel: „Nachſtehendes ift der 
gegenwärtige Stand der auf Requfition des koͤmglichen 
Procurators eingeleiteten Procedur über Die Erergniffe 
vom ıg, und 20, d, M: „Die Dorgänge vom 19. has 
ben die Berbaftung von 76 Indwidnen zur Folge ge: 
habt, wovon ein Theil zu einem 100 bis 150 Kopfe ftar: 
ten Trupp gehört hatte, welcher dor Dem ihn verfolgen: 
den Militär fliehend, unter farm und ap und gen: 
ſtereinwerfen, durch die Straßen Rivolt, Se Honork, 
und über den Pla Vendome gejogen war; die andern 
aber geößtententheils in einem im Bau begriffnen Haufe 
in der Straße ©" Denis überrafht wurden, aus deſſen 
‚Materialıen Barricaden errichtet, und aus deſſen en» 
fteröffnungen auf Die Zeuppen mit Steinen geworfen, 
und mır Feuergewehr gefhoffen wurde. — Die Unruhen 
vom 20. Abends haoen die Derhaftung von 36 Indivi⸗ 
duen veranlaßt, Die auf verfchiedenen Puncten der Stra: 
be S! Denis, und befonders ın einem im Bau begriff: 
nen Haufe ergriffen wurden, deſſen Diaterialien aber: 
mals zu Errichtung von Barricaden gedient hatten, und 
aus deffen fjenftern mit Steinen auf Die Truppen gewor⸗ 
fen und gefeuert wurde, — Die Prozeß: + Snftruetion iſt 
zu gleicher Zeit über Diefe verſchiedenen Vorfälle einge- 
leitet ; die vom 19. find der Gegenftand der von den HO. 
DBanin und Pimondet angefangnen Procedur. H" 
Leblon diſt mit der Infteuıtung des Prozeſſes wegen der 
Vorfalle vom 20, beauftragt. Saͤmmilich e in Haft befind: 
lie Indieiduen find, vor Ablauf von 24 Stunden nad 
geſchehener Verhaftung, verhort worden. Der Inſtruc⸗ 
tions + Ritter, H" Leblond, hatfihamzı. ın Begleı: 
ung des Subſtituten des Lönigliben Procurators, H’"- 
Delapalme, indie Straße H Denis begeben, mo fie 
Drt und Stelle des Vorſalls conftatirt, und Zeugen ver« 
hösthaben;fie haben fig, auch zu einem Partikulier, H'"- 
Hamelin begeben, der Beſchwerde eingelegt hatte, 
daß fein Domizil won Der Eivils oder Militär « Behörde 
verlegt, worden fel, und haben deſſen Ausfage aufge: 
nommen. — Zur felben Zeit, wo die Inſtruͤction betrie⸗ 
den wurde, um zum, Ausmittlung Der Anftifter der Un: 
ruhen und Der Empörung gegen Die Obrigkeit in gelan· 
gen, trug der königliche, Procurator auf Die Anzeige, 


daß das Denchmen der Gend'armerie imculpirt fei, auf 
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eine zweite Infiruction an, und begehrte die Derhörung 
jedes Zeugen, welcher der Fuftiz über dieſen Punet Auf 
ſchluß ertheilen könnte, — So beyweden dein die Un: 
terfuhungen der Gerichts + Behörde zw gleicher Zeit die 
Ausmittlung aller Umftände und Charaktere fendt beflas 
genswerchen Borgämge. Sämmelicdhe auf iegend eine Weis 
fe defignirte Zeugen find bereits verhört, oder ‚werden 
verhört werden, und die von den Inſtructions Richtern 
delegirten Polizei: Commiſſare haben die Ausfagen der 
meiften Derwundeten zu Peotokoll genommen und ihre 
Wunden conftatiren laffen.” 

Die Bazertte de France rehnet folgende Na 
rihten des Eonflitutionnel unter die Pügen des 
Tages: „Der öſterreichiſche Botſchafter hat der franzd: 
fiihen Regierung eine wichtige Mote übergeben. Defter: 
reich hat befhloffen, für die türkıfdye Regierung Partei 
zu ergreifen.” — „Die Gattinnen der Botfchafter ſchiff 
ten fih ein, als der lezte Kurier Konftantinopel' verlieh.” 

Das Journaldes Debats berechnet das Re 
faltat der bis sum 22. November Abends in Paris bei 
kannten Berirfswahlen for Oppoſitſon 143, Miifterium 
67. Die ganze Zahl der von den Bezirks + Eolltgien zu 
wäbhlenden Depntirten it 263, die Zahl jener von den 
Departemental s Eollegien 167. Zufammen 430. — Die 
Gazette de France fagt hingegen am 23. Novem« 
ber: „Wır kennen bis j ht 325 Ernennungen; darunter 
find 123 Liberale (mit Cınrehnung von 26 doppelt ge 
wählten). Alſo find eigentlih 97 Eıberale und 2 Royas 
liften gewählt.” (Die Oppofltionsblätter behaupten, Die 
Gazette rechne die gewählten Depntirten'von der Eon: 
tre + Dppofition mit unter die Royaliften.) — In Dem De: 
partements : Colligium zu Paris find bie von Den Lıbe- 
ralen untertüßten Eandidaten Die HH. Vaſſal, Aleranı 
der Delaborde, Lefenre und Ddier. H" Deleſſert, wel 
cher fid vorher darunter befand, trat, nachdem er zu 
Saumur gewählt worden, zu Bunften Delaborde's zurüd. 

Bon Seitendes Marine + Minifters it dem Marine, 
Dber : Commiffär zu Marfeille am 9. November 
nachſtehende telegraphiſche Depeſche zugefertigt, und 
von demſelben der dortigen Dandelstammer mitgetheilt 
worden: „Der Marine:Minifter an deh Mu 
zinesDOber:Commiffär gu Marfeille, Sagen 
Sie dem Capıtän des Actäon, daß er feine Abfahrt 
aufidieben, und neue Verhaltungsbefehle in’ Betreff 
feiner Beſtimmung abwarten folle, Unterrichten Sie den 
Marfeıller » Dandelsftand, dab er feine Erpeditionen nad 
Acgnpten und den von den Türken Stadten aufſchie⸗ 
ben möge. Die türkiſch⸗ ägyptifbe Flotte ift von den Es: 
cadeen Der Deei verbünderen Mädre zu Nabarin 
gänzlich zerftört worden. Sie werden von dem Marine: 


‚Director zu Toulon eine Abſchrift Diefee Depeſche mit: 


telft.des Telegraphen und durch Die Por ethalten. »— 
te Handelskammer zu Marſetlle hat, auf die Nach⸗ 
richt von den Dorgängen gu Navarin, die Fürſorge 


2 


———— 
des Viee Admirals und Marine; Directors u Toulon 
the das Schidſal der inden Barbatesken · Staaten befind- 
ſtchen Franzofen in 


Anfprud genommen, und hierauf von 
demfelb Immo ‚erhalten: ; onlon, 
den ıy, Wo 3 e hrute Morgens das 

Si 


unter dem gefltigen Tage 


Schreiben erbalten, 
an mic richten mir Die Ehre erjeigt haben, und worin 
Sie, wegen der Folgen der ju Marasim Statt ger 
fundenen. Ereigniffe beforgt, Ihre Furcht in Berreff 
des Spidfals dee zu Tunis, Tripolis nnd im 
Kaiſerthum Marokko anfäßigen Fransofen ausdru— 
den. IH glaube, dab Sie in Betreff des Schickſals 
unferer Landsleute in ‘beiden erſtern Stahten unbeforgt 
ſeyn Dürfen, weit det Linienfaiffs: Capitän Fouqui, 
der Tib mie vr Marten Threrefer der Eornetie 
und der Emulation vor Tunis befindet, und cher 
als wir, die Aunde von den gedachten Ereigniffen er 
halten haben muß, mit der ihm eignen Thätigkeit und 
Vorſich wie ich überzeugt bin, alle erforderlihen Man: 
regelm getroffen haben wird, Wegen der im Kaifer: 
thum Marokko anfäfligen Ftanzoſen, wohin die Nach⸗ 
richt ‚wicht: fo bald gelangen wird, habe ich dutch den Te⸗ 
legrapben an. den Minifles geſchrieben und ıhm erſucht, 
daf er der Eadirer Station Befehle ertheilen möge, 
ſelde wenn. es nothig ſeyn ſollte, von dort abzuholen; 
allein ich bin überzeugt, daß SH Excellenz ſchon dafür 
geſorgt haben werden.” 

Die 58Percents wurden am 23. November mit 100 
Fr, 80.Eent., die 3Percents mit 68 Fr. 75 Eent. ge 
ſchloſſen. — Am 24. wurden Die 5’Percents mit 100 Fr. 
90: Eent.,. und, Die 3 Percents mit 68 Fr. 85 Cent. eroff: 
net und gefchloffen. 

2* Teutſhlaud. 

In der am 27. November Statt gehabten zweiten 
offeatlichen Sigung der Kammer der baitiſchen Abgeord⸗ 
neten erfhien, nach Berlefung des Protofolls der erften 
Oitung, der Staatsminifter Des Innern, Graf v. Ars 
mäneperg ‚ welcher nah bödftem Aufteage den Entwurf 
eines Beſetzes aber die Einführung Des Inflituts der 
gandbräthe, zuerft der Aammer der Abgeordneten zur 
Berathang ya übergeben hatte, und in einer Einleitung 
den Geift nad Umfang dieſes Geſetzes näher bezeichnete. 
Godann wurden, nahdem ſich der Staatsminifler des 
Annerm wieder entfernt haste, Die neuerlich bei der Kam⸗ 
mer eingefommenen Dorfiellungen, Anträge und fonftir 
gen Mittbeilungen angezeigt. Hierauf wurde Der Dor- 
trag über. die Entfbuldigungen Der nit erigienenen Ab: 
geordueten fortgefeht, hierüber Birarhunggepflogen und 
Belstug gefaßt. Nah Erfhöpfung diefes Theiles der 
Zugsordnung brachte Der Abgeordnete Freihert v. Clio: 


’ 
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fes hinfichtlich zweier Vorftellungen, durch welche das 
Recht der Anwefenheit in der Kammer zweien Mitglier 
dern ftreitig gemacht werde, in Anregung, und behaup⸗ 


„tete zugleich, Daß Die Kammer elegenheiten di 
‚Art, ohne Dapwifhhentunf IE Beqlab⸗ 
eo [4 


zu faſſen habe auch der A dhart efmähne 
te, wegen mehrerer Mitglieder in Beziehung auf ibre 
Stellung und auf die Bexechtigung jur Anwelenbeit, 
Zweifel zu heben, und erklärte, einen ſchriftuchen Aus 
trag nabbringen zu wollen. Nach mehreren diehfalfigen 
Erörterungen erftatteto der Sectetaär Des Vetitionsous: 
ſchuſſes über die geprüften Anträge der Abgeordneten 
Vortrag, wonady die heutige Sthung geſchloſſen, und 
die nachſte offentliche Sthung anf 
cember beſtimmt worden. 





Trieſt, den 29. November: 
Der heutige Osservatore Triestiuo meldet: „Dur 


ein aus Jante, von wo es amd. d. M. abgegangen |, 
war, bier eingelaufenes Bu beurun erfahren wir ‚Daß die, 
übte vonNavarın obye 


Gscadren Der verbünderen 
Jegelt waren, ohne trgend ein Kahrjeug zut Freuhn 


vor Diefem Hafen zurädgelaffen ji haben; daß Dietän 
kiſchen Transportſchiffe ſowohl, alu'dıe von andern Das.) 


tionen, ın Navarın unbefhädigt geblieben, find,.und 
das Getreide, womit fie befrantet waren, ausaeladen 
hatten; daß, aufer obgedachten Trarsportfhıffen, Ale 
aägyptiſche Korvetten und Fregatten, jedoch fehr übel ww 
gerichtet, ın Ravarın übrıg waren. und daß von Jamce 
mehrere Fahrzeuge mit verſchedenen Getreide: Arten 
befradptet, nad Navarin und Patras abgegangen 
find. — Durch diefelbe Gelegenheit bar man ferner Die 
unangenehme Nachticht erhalten, der Capıtän eines ende 
liſchen Padetboots, welcher aus dem Archipelagus zu 
Zante angelonımen war, babe ausgefagt, Daß awolf 
aus Welten fommende Handelsfahtzeuge von, d 
ciſchen Korfaren angehaiten und nah Karabufa 
HauptsMrederiage Derfelben auf der Infel Eandıa) 
geſchieppt werden feien, und daß die Jahl der Sectau · 
bee mit jedem Tage zunehme. 


Samſtag den 1. Der 


) 


die 


Kerner heißt es im Osserratore Triestino dom obi ,, 


gen Tage: „Am 23. d. M. ift die ſchwediſche Briganı 

tine Scandınavia, Capıtän Thomas Lob, aus 
Bergen (in Norwegen) mit eıner Ladung Stodfifä nad 

der Levante beftimmt, bier angelangt; Der Capit au fagte 
aus, daf er am g. d. M. in den Gewälleen von Safc: 

no (im adriatifyen Meere) von einer griehufhen Goe⸗ 

lette angebalten worden frei, welde der Gcandındr 

via, ihre Badung, 70 harte Thaler, — Den ganım 

Detrag des baaren Geldes, Den lesan Dord battı — 

und mehrere andere Effecten raubten.” 


Am 3. December war gu Wiem der Mittelpreis bre 
S aatsfchuld : Werfpreibungen ju SpEr. ın EM. 80/6 
Dart. mır Berloof. v. 9. ı020, für 200 fl. in EM. 245’; 

detto detto »..). alzs, für 200 Lım EM. a14'/s4 
Wiener» Stadtbanco » Dblig. ju 24 pCt. in EM 43'%; 
Com. Münze pt. — : 
„. Bank Actien pr, Süd 10354 m EM. 
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Großbritannien und Irland. 


Am 21, November wurde abermals Kabinetsrath Im 
Bureau der auswärtigen Angelegenheiten gehalten, wel 
dem der Lord Kanzler, der Marquis von Sansdomn, 
Discount Goderih, Lord Berlen, H" Huskiffen, Der 
Kanzler der Schaplammer , H' Oranta 9" Wynn, H" 
Sturges » Bourne, und HF" Tierney beimohnten, und 
der über zwei Stunden lang dauerte. Vor dem Kabir 
netsrathe hatte der Herzog von Wellington eine 
lange Unterredung mit Lord Goderid ung" Huss 
tiffon im Colonialı Amte- Der Secretär des Herzogs, 
Lord J. Somerfet, arbeitete im Eolonial» Bureau, 
und im Buredu der auswärtigen Angelegenheiten. 

Die Abreiſe des Vice» Admirals Sir john Gore, 
nad dem mittelländifhen Meere hat im London vieles 
Auffchen erzegt. Der Globe vom 20. äußert fih Dar 
über folgendermanßen: „Dice» Admiral Sir John Gor 
te, Commandceur des Bath» Ordens, it gelten Dor 
mittags mit Depeſchen von dem Groß» Admiral an Sir 
Eduard Eodringtom abgefertigt worden. Sir John 
zeiste Fury vor 12 Uhr im Begleitung Des Eapitäns Eor 
deingten, eines Sohnes des Sir @.Codrington, 
aus dem Admiralitätggebäude nah Dover, ab, von 
wo er fi über den Kanal nah Ealais, undvon dort 
durd den Eontinent nah Italien begeben wird, um 
fi dort nah Malta einzufdiffen, Diefer Umftand hat 
im der City bedeutendes. Auffeben gemacht. Einige har 
ben fogar behaupten wollen, Sir John Gore fei: abr 
geficht worden, um an die Stelle Sir E. Eodring 
tons dem Dberbefehl. zu übernehmen, Wir find ijedoch 
verfihert „ daß; Admiral, ® mz.e weder zu gedachtem 
Behufe, mod am eine Unterfuchung über das Benehmen 
des Admirals Eodrirgton vornunchmen, nah Dem 
mittellandiſchen Meere ‚abgegangen iſt· Wir hören, dag 
Sir John Gore, der eim alter und. vertrauter Kr nd 
Sir Eduard Codrington’s iR, bloß um m 
einen Freundſchaftsbeſuch abzuftatten, dahin sr.... und 
es it wahrfipeinlih, daß der Groß Admiral die Gele 


genbeit, durch einen Offizier von hohem Range,aufdeir@e 
fi gänzlich verlaffen kann, wichtige Depeſchen über 
fenden zu können, benüßend, felbe dem tapfern Admir 


m 


ui) 
A 


Deferreihiiger Beobachter. 


ral anvertraut, und ihm ohne Zweifel vollſtändige Jr 
firuetinen im Beteeff der Art und Weife ertheite harı 


wie die in der gefteigen Hofjeitung umfänsnich” am 


geordneten Maafregeln zum Schutz des Hindelsden: ° 
kehrs im Ardhipelagus in Ausführung gebtacht ferden 


follen.” 


Ferner enthält der Globe vom folgenden Tage 


folgenden Artikel: „Geſtetn hieß es, daß zu Portm 


mouth thätig an der Ausräftung von Ariegsfhiffen 
nad) dem mittelländifhen Meere gearbeitet werde; Bfie: 
fen von daher zufolge aber wurde Dort bloß eine einzige 


Fregatte, des Briton von 46 Kanonen. Tapltän How. 


7. Gordon, ausgerüftet. Der Befehl war von der 


Admiralıtät am 17. Nachmittags dort eingegangen, And ı 


am 19. Dormittags um 10 Uhr wurde gedachte Fregatte 
durch ein Dampfſchiff aus Dem Hafen gezogen. Ju Spit- 
head lag ein Munltionsſchiff bereit, das ſich ſogleich der 


Fregatte zur Seite legte, fo daß dieſe, ohne etſt Anker 


werfen zu müjfen, ſich mit ihrem erforderlichen Pulver⸗ 


bedarf verſah, und um ı2 Uhr nach Plymouth abſegel⸗ 


te. Die Schnelligkeit, womit das Ounze bewerkſteligt 
wurde, hat zu vielen Müthmaafungen über die Urſache 
derfelben Anlaß gegeben. Das am folgenden Tage ver’ 
breitete Gerücht, daß die Admiralirdt geſonnen ei, die 
zu Navarim befhadigten Schiffe zu Malta ausbefs 
fern zu laſſen, beftätige ſich, And Das Ariegufäiff Maar 
lesnafe wird unverzüglich mit Dem dayımerforderlichem 
Bedarf an Maftbäumen, Sparten‘ oder anden Masten 
rialien von Portsmonth dahin abſegeln Tumd auch 


‚eine für die Escadre Im mittelfändifchen Meere beftinimte: 


Anzahl Matrofen dahin führen” 
Der aus Dem Projehi der verſtorbenen Königinn bez 
kannte Majochi (mon mi ricordo) if’ gegenwärtig ats 


"Dieertor der Mufikbande eines Regiments im füdlien 


Irland mit einem ahrtichen Gehalte von 200 Pf. am 


geſtelt. 
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vember enthält folgende Actenftüde: 


Wu ul wat 


Nad mittags —V ſũt dem 27., und 85, 86/ für 
Jänner. ; 
Portugall 

. Sudittäbent Hof-Zeitung vom 9. Nos 
„Minifterium des 
Innern. Decret. Da Mein erlauditer und vielgeliebter 
Bruder, der Infant Dom Miguel, durch Decret 
‚vom 3. Yuli d. I. zum Giellvertreter des Königs ers 
nannt worden it, um dieſe Aönıgeeihe in Gemäßheit 
der Berfoflungs » Urkunde ju regieren , und da im Tis 
tt 3, Kapitel 5, Art. 97 dieſer Urkunde vorgefhrieben 
ft, Daß dee Regent ın einer Verfammlung der beiden 


Kammern den in jenen Artikeln beftimmten Eid in die 


Hände des Präfidenten der Pairs : Aammer leifle; in 
Crmäaung , daß die Aammern jcht geſchloſſen find; 
nad Anhorung des Staatsruchs habe Ih für paffend 
erachtet, von der Mir in der Verfaſſungs-Urkunde Tırel 
5, Eapitel' 1,'$. 2 gugeftandenen Defugniß Gebraud zu 
"oyhalen, und'int Namen des Aönigs zu befehlen, daß 
die Kammern fi bloß zum Endzwecke diefes Cides aus 
ferordentlich verſammeln werden. 

Carlos Honorio de Gouvea Durao, Mitgfied 
des Raths Sr Maijeſtaͤt und interimiſtiſcher Minifter 
des Innern, der Marine und der Ränder jenfeits des 
Meerts , wird Diefes zur Kennenif nehmen und volls 
ziehen. 

Pallaſt Ajuda, den 4. November 1827. 

Gezeichnet von der Hand der Infantınn:Regentinr, 

An den Herjog von Cadaval, Präfidenten der 
Kammer der edlen Pairs. 

Ihre fönigl. Hoheit die Frau InfantinnRegentinn 
defiehle mir im Namen des Königs, hierbei E- Exc. 
vas heute erlaffene Decret mitzutheilen. Ihre königl, 
Hoheit haben darin in Erwägung, daß Ihr erlaudıter 
Bruder, der Infanet Dom Miguel, zum Stellver— 
treter des Adtiigs ernannt worden ift, um Diefe Königs 
geihe im Gemaͤßheit der Eharte zu regieren, und daß 
die Eharte, im Titel 5, Kap. 5, Art. 97 vorfhreibt, 
Daß der Regent in einer Derfammlung beider Kammern 
den in jenem Artikel bezeichneten Eid leifte, daß aber 
die Aammern dermalen geſchloſſen find, für gut befuns 
den, im Samen des Königs, und in Gemäfiheit der 
ide laut dem Titel 5, Kapitel 2, $, 2 Der Verfaffungss 
Urkunde zaftehenden Befugniß, nach Anhörung des 
Staa:sraths verordnet, daß die außsrordentlihen Cor 
1e6 biofi zu Behuf dieſes Eides ufammenberufen wer. 
den follen, und daß Diefes ales €" · Excellenz mitgeteilt 
werde, nit alleın um Sie davon in Kenntnifi gu fehen, 
fondern auch, um Die edlen Pairs des Königreichs dar 
von ju unterrichten, fie mögen nun fib in der Haupr: 
ſtadt befinden eder außerhalb, Damit fidy diefeiben hier 
am 20, d. M. einfinden, um der konigl. Sikung beizu⸗ 
wohnen; too dieſe Handlung vorgengmimen werden wird, 
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Man wird feiner Zeit den Tag und die Stunde dieſer 
Eeremonie befannt machen. Gott erhalte E* Ercelleny 
lange Jahre. 

Pausft Ajuda, den 4. November 1827. 

(Anterz.) Earlos Donorio Gou wen. 

Ein gleihes Schreiden ift an den Tirular» Bifhof 
von Coimbra , Präfidenten der Deputieten : Aammer, 
gerichtet worden, 

panrienm 

Der Moniteur enthält-folgenden Ausjug eines 
Privotfhreibens aus Barcelona rom 17. November: 
„Es heißt, daß der König den General Monet um 
Gouverneur Des Plabes Barcelona beftımmt hat. 
Der General Carratala ift an Die Stelle des Gene 
ral Eisneros, der wegen feiner Anhänglidfeit an 
die Babe der Infurgenten von Barcelona verwies 
fen worden ıft, zum Commandanten der dortigen Eita: 
delle ernannt worden. Die Marehaur de camp Mo: 
net und Carratala find überdieß zu General» Bien; 
tenants befördert, und der Brigadie Manfo zum 
Maredyal de camp ernannt worden. — Der König hat 
feinen Wirth zu DWalencia, den’ ®eneral fonga, 
zum Gencrat:Capitän der Provinz Valencia ernannt, 
und deffen Gemahlinn und Tochtern find von der Ko: 
nigınn die Großkreutze des Marien:Fourfen- Ordens ver: 
fliehen worden, — Der Sohn des Marquis dela Torre 
ift eingezogen worden, weil er besichtigt iſt, Der geheime 
Schatzmeiſter der Inſurtections «Janta von Catalonien 
gewefen zu fenn. Aud mehrere Prälaten, die von dieſem 
jungen Manne und von Ballefter denunecirt worden 
twaren, find sur Haft gebracht; es herßt, daß fih aub Don 
Bieter Sasz, Biſchof von Tortofa, darunter befinden 
fol. — Das Breven Tribunal hatte fi der Vollziehung 
der gegen den Eanonifus Eorrons und den Pater 
Pugnal, welche zu einem Franziskaner Kloſter in 
Reuf gehören, gefätlten Sentenz widerſetzt. Die ſes 
Tribunal, das eine im übrigen Spanien unbekannte 
befondere Gerichtsbarkeit ausübte, aus einem einzigen 
Richter beftand, und durch ein päpftliches Breve für @a- 
talonien geftiftet worden wat, ift nun von Dem Könige 
aufgehoben worden. Dermalen ‚übte der Canomkus 
Avella Ddiefe Gerichtsbarkeit aus, Die fih über alle 
Welt: und Aloftergriftlihe Cataloniens erſtredte, Die 
wegen Verbrechen, auf denen Die Todesftrafe Richt, an: 
geflagt waren. Er richtete in erfter Inftany und der Bir 
fbofvon Diane bildete die zweite und lekte Inftany.— 
Beiden nenlihen Hinrichtungen ift man von dem feit 
undenflihen Zeiten in Spanien Dabei üblichen Gebrauch 
abgewidhen. Die Derurtheilten wurden am Tage vor Ihr 
ter Hinrichtung in die Eitadelle gebrachtz im Laufe der 
Nacht wurde ihnen ihr Todesurtheil angefühdigt, und 
ihnen Die noch bis zum folgenden Morgen übrige Feit 
jur Vorbereitung zum Tode bemilliget. Am Morgen 
wurden fie hierauf erfchöffen, und die Ceihname dem 
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Ringmauern anf einer Anhöhe errichteten Galgen, 
en deſſen Faße jedes Mal die ganze Beſatzung im 
Schlachtotdnung auſgeſtellt war, aufhing. — Einige 
von deu großen Herren, welde vom dem General: 
Gapitän der Provin; nah Tarragona beſchie· 
den waren, find dort, gleich den Imitades, welche zu 
einer Muſterung verſammelt worden waren, feſtgenom⸗ 
men und ins Gefaängnez gebracht worden. Von Den 
Ilimitados hatten ſich mehtere, nichts Gutes ahnend, 
bei der Muſterung nicht eingefunden, ſondern ihre 
Wohnung verlaſſen, und Ad verſteckt. — Don den In: 
furgenten » Offizieren, welche am 8. November in meh⸗ 
teren Etidten Tataloniens eingegegen worden waren, 
find 120, die allein aus den Degerias von Tarragona 
und Billa Franca eingebradt wurden, ju Tarras 
aona eingefärffr worden. Bevor das Fahrzeug, aufdas 
fie gebracht wurden, abfegelte, wurden zehn derfelben 
wieder ans Band gebracht, und in den Kerker geworfen. 
» Die übrigen am gedachten 8. November verhafteten In: 
furgenten » Offiziere (außer jenen ı20) befanden id 
fortwährend in den Gefangniſſen der Städte, wo fie ver 
haftet worden waren, follen aber ſammilich nach und nad 
eingeſchifft werden; wo hin wußte man zwar nicht be: 
ſtimmt, glaubte aber, daß dieſe Unglüdlihen nah Ceuta 
an der afrıtanıfben Aüfte gebracht werden folen. — In 
der Eitadelle von Tarragona befindet ſich gegenmär: 
tig eine große Anzahl Gefangner, Die Namen Dderjenis 
gen, welde sum Tode beftimmte find, kannte man noch 
nicht, Die Citadelle liege von der Stadt ifolirt. und der 
Grafd’Espafia hat feinen eignen Sohn als Eomman: 
danten dabın gefeht, und ihm aufs firengfte verboten, 
nichts von dem, was darin vorgeht, Öffentlich verlaufen 


ju laſſen. — Der Gouverneur von Tarragona hat: 


vom MinifterEalomarde folgende Weiſung erhalten : 
„Der König, unfer Herr, hat deſchloſſen, am ag d. M. 
„von hier in Begleitung Ihrer Majeftät der Königinn 
„Und feines Gefolgesnah Tarragona zurüchukehren, 
„und am a4. Dort eingutreffen. Ich übermache Ihnen 
„auf Defehl des Königs ein Verzeichniß der Perfonen, 
„aus Denen fein Sefolge boficht, Damı Sie nebft der Mus 
ieivalitaͤt die angemefienften Vorkehrungen in Betreff 
Pet Abſteigequartiere and alesErforterlichen ſofort treffen 
konnen. Vabencia am 135. Nov. Calomarde.“ Der 
fransöfifhe Botſchaftet Graf von SH Prieſt, it von Bas 
lencia am ı6, zu Barcelona angeflommen. — Die 
©efangenen, die fi zu Mataro in Haft befanden, find 
nad) Tarragona abgeführt worden, Die Bandens 
Anführer Nas, Bagarro und einige andere befanden 
ſich darunter. Es heißt, daß der König die Fleden Tar 
tafa, Palam os und Sabadell, welbe den In— 
furgenten Widerftand geleitet haben, ju Städten er 
heben wird; die foniglihen Freiwilligen diefer Drei Ort: 
ſchaften werden micht entwaffnet werden.” 
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Henker überliefert, der felbe am einem außerhalb. den . 
‘vom 16. November: „Am 13, Morgens, murde abermalß, 


Ferner meldet der Moniteur.aus Tarrogoma 


nad) fünftägiger Unterbredung, Die bekannte ring, Din: 
rictung verfündende ſchwatze Fahne ausgeftedt, und 
eine Kanone gelöst, ..umd glei Darauf fah pan den 
Leichnam des berücht-gten Oderhlientenants, D alieRer, 
Anführers der Rebeen ın deu Bezirken von Mataro 
und Gerona am Galgen ſchweben. In feinem Toder: 
urtheil heißt es, daß er überführt worben, Die,Euadelie 
von Hoftalric blodirt und felde jur Ucbergabe auf: 
gefordert zu haben; ferner feindlich gegen Die königli n 
Truppen agırt, Aufforderungen jur Neveite exlafler, 
Die Devolferung sur. Anerkennung einer Revplutions: 
Junta eingeladen, mıt den Waffen in der. Hand, Diekö: 
niglichen Truppen in den Gefechten von Santa Co: 
loma, Farnes und St. Jlario.befämpft, zu.baben, 
feibft , nachdem er bereits von der Amneltie vom,ah, Sep: 
tember Kenntniß erhalten (er war bereits von dem Kö: 
wge wegen früherer Repolten begnadigt worden), und 
endlich einer der thätigiien Dampt- Agenten Dex, lepsen 
hodverrächerifhen Rebellion geweſen zu fenn, Rad, er 
Hintihtung verbrannge der, Denker Birk Bahnen. welche 
die fönıglihen Truppen den Rebellen abgenommen. hat: 
ten. fo wie oud eine beträchtliche, Anzahl von, Pragla 
mationen der Junta von Manrefa und ‚der Häupter 
der Rebellion; der Henker zerbrach überdieh 130 Degen, 
welche von den hochseträtheriſchen Militärs verunehet 
worden waren.” “ po: 
Breantzeid...... m 
Sonntags den 25. war bei, Hofe zahlreiche Aufwar- 
tung. Der tönigl. jähfifde Gefandte Baron v. Uechtrih 
überreichte dem Könige das Motificationsfhreiben ber 
Das (Ableben Ihrer Maj. der Königinn von Sachſen. 
Die Reſul ate Dee Wahlen der Bezirkscollegien mas 
zen nun, bis auf ſechs, zu Paris belaunt. Die. Oppofl: 
tioneblärter berechnen Daraus 173 conliuntionelie „By 
miniſterlelle Depurirte , Die Gazette de France 232 libe: 
tale von allen Nuancen (worunter aber 26, deppelt ‚ge: 
wählte) und 127 Royaliſten von allen Nüancen. 
Zu Paris find aud , vam : Departements » Golle: 
gium Die vier (in unierm. geſtrigen Blatte genannten) 
Gandıdaten der Dppofition gemählt worden, ß 
Das Departements 5 Collegium zu Straßburg 
wählte am 26. November die HH. Saglio und Frie drich 
von Türkheim, Das gu Kolmar am 25. Wovembes, Die 
DH. Andri und Migeon, mit fehr.überwiegender Stum ⸗ 
menzahl zu Deputirten. Alle vier. gehören Der Dppofi« 
tion an, h . 
Der Polizei: Präfeet, H" Delavau, hat in die 
verfhiedenen Pariſer Blätter Folgendes einrüden laſſen: 
„Die Journale, der Sonftisutionnel, Der Coup: 
rier, Dos Journal De Eommerce, behaupten, 
daß ruheftörende Banden aus der Strafe © Denis 
durch die Straßen S" Donore, Grenelle, Eoguillierg, 
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Montesaulen unter dem Geſchrel zu illuminiren, und 
die Fenſter einwerfend, gejogen, und. von Geite der Der 
börden dur keine Maafregel abgehalten, worden ſeien. 
Diefe Anäpde it fa iſ qh. Die Berichte des Geuetab⸗ 
Commandanten der Divifionibemweifen, Daß, als derfelbe 
durd den Polizen Prafecten von dem Abgang biefer Dans 
den benabrhr'gt worden war, er von dem Plage Cha⸗ 
telet, wo er felbit war, eıne Compagnie Der Gendarmes 
tie und ein Bataillon über die Quais abfrdte, Die durch 
die Strafe Cog im die Straße SH Homore rüden ſollten; 
daß dieſe Truppen nichts antrafen, weil Die Juſammen-⸗ 
tottung durch eine Adtheilung Der Kavallerie der konig⸗ 
lichen Garde zerfireut worden war. Der General ſeht 
hinzu, Daß er auf die Nachricht, die meiſten Nuheflörer 
hätten fib in der Straße Grenelle von Neuem gefammeit, 


ſelbſt mis 200 Mann Infanterıe und 200 Gendarmen : 


zu Pferd dahin aufgebrochen fei. ‚Er ſei durch die Straße 
S' Honori bis zum Palais Ropat; dann durch die Stra: 
Gen Bons Enfans, Feuillade, Foſſes Mentmartre, SG 
&ufuhe, Bourbon : Binenenve, Caire und &' Denis 
gezogen „und habe Alles ruhig angetroffen. Die fo ger 
Reruten Banden hatten ſich nad der Straße ©" De: 
is jurüdgewendet, und-audere Maafregein nörbig ge: 
macht, die fogleih gegen ſie von der Militärbehörde ge: 
teoffen worden, — Diefelben Blätter jagen, daß am vor ⸗ 
herigen Abend Die Urſache Der Ungrduungen ın der Strahe 
St Denis eine ungefehlihe Verhaftung geweſen fei, die 
von einem Polizei s Agenten vorgenommen worden wäre, 
den man verfolgt und genöthige habe, ſich zu einem be: 
unachdarten Polten zu Hüdten, und daß ſomit die Poli 
zei, wahrſcheinlich abſichtlich, die Aufruhr⸗Scenen ange 


ſuiftet habe, Die ſpäͤter unterdrückt werden mußten. Dieſe 


Angaben find falſch. Die Ausfagen vor dem Inſtruc⸗ 
nonstichter liefern folgende Thatfahen : Ein gewiſſer 
Durupt, in der Strafe ©" Etienne N’ 17 wohnend, 
wo er eine bürgerlihe Penflon hält, begab fih am 19. 
‚ya feinen Aindern in der Strafe S! Denis N’ z3g. 
Nachdem er Dort angefommen war, wurden Steine in 
die Benfter des Hauſes geworfen, weil Die Lampen vers 
loſcht waren. Er offnete die Fenfter; man warfvon Neuem 
Steine und Schwärmer, Die zu zünden drohten. Erbe: 
gab ſich hierauf mit ſeinem Tochtermann auf die Straße, 
ergriff einen Anaben von etwa ı6 Jahren, Der einen 
- Stein warf, und wollte ihn nah dem Poften Maucon: 
Feil bringen. Vor feiner Ankunft aber überfiel ihn bie 
Menge, unter dem Gefcrer: Es iftein Mouchard, man 
muß ihn todten. Darauf lieh Durupt den Anaben los, 
und flüchtete fih nah dem Poſten. Das Geſchrei der 
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Muffe dauerte fort; Steine wurden in die Benfter gr- 
worfen, Er konnte erft fpäter wieder fortgehen, als die 
Gendarmerie den vonder Menge belagenten Poſten wir- 
bee frei. gemacht hatte”. 3 er 74 

Die 5Percents ſtauden am 264 Viavember um 2'/, 
Uhr Nahmıttags 101 Fr. 30 Eent., die 3Percents 69 
Fr. 10 Cent, 





Wien,.den 4. December. 

Die koͤnigl. ungarıfhe Hofkanzlei hat Die bei der 
fönigl. ungarifhen Statthalterei durch Ableben des Leo: 
pold v. Szeiff erledigte wirkliche Secretärs + Stelle, dem 
dortigen Eoneipiften, Samuel v. Jlosvay, im Ande 
tracht feiner vieljährigen lobenswerthen Dienſtleiſtung 
und erprobten Fähigkeit, zu verleihen befunden. 





Am 4. December war zu Wien der Mittelpreis ber 
Staatsfchuld :s Berfhreibungen ju5pEt. in EM. 88’/,; 
Daxl. mit Berloof. v. 3. 1820, für 100 fl. in EM. ——; 

detto detto v. 3. ı8z1, fürıoo fl. ın EM. 124’; 
Wiener » Stadtbanco » Dblig. zu 2'/, pCt. in EM. di: 
Eonv. Müne pt. — 

Dank » Actien pr. Städ 1058 in EM. 





Literatur 

Unter dem Titel: Münchner allgemeine Mus 
fitgertung, erſcheint bei 3. A. Sidler in Münden, 
vom 6. Dctober d. 3. angefangen, in Median: Muart⸗ 
Format eine mufitalıfhe Zeitfhrift mit Muſik und as 
dern Beilagen, von welcher jede Woche ein Bogen aus 
gegeben wird. 

Der Zwei Ddiefer Zeitſchrift ift zunähft, in Burgen 
kritiſchen Anyeigen eine Ueberficdht der gefammten neue 
ſten mufitalıfben Literatur zu liefern, die Erfheinungen 
in der Muft: Welt zu deſprechen, fodann diographiſche 
und andere Aunft : Notizen, Abhandlungen ıc. 26 mit 
zuth eilen. 

Don dieſer Zeitſchrift ſind bereits ſechs Nummern ers 
ſchienen, welde intereffante Artikel über Kunſtleiſtungen 
im Auslande enthalten, und in der Kunſthandlung Des 
zb. Weigl am Graben zu haben find, 

Der biefige Abonnements: Preis der Mündner al 
gemeinen Mufitzeitung beträgt mit Einſchluß des Poſt ⸗ 
porto ganziahrig 6 fl. — balbjährig 5 fl. C. M. 

BDeftelungen hierauf übernimmt die ebenerwähnte 
Aunftyandiung des HD" Ih, Weigl, wo auch jede 
Woche das herausgegebene neuefte Blatt abgeholt wer: 
den kann. 


Haupt» Redasteur: Jofeph' Anton Pilat. 


Berleger: Anton Strau 8, ın Der Dorotbeergaffe N 1108. 


Dia Ilerren Prünumerauten auf 


r. Hammers Geschichte. des osmanischen Reicht belieben im Comptoir des östem 


‚‚teichinehen Beobachters. den zweiten Band in Empfang zu nehmen, und dab.i die Pränumeralion auf den 
iiten und vierten Band pr, ıa fl. C. M. au erlegen. 
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Donnerftag, den 6 December 1827. 
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Joniſche Infeln 


U Bante hat man nun die erften authentifhen 
Nachrichten vom 5. bis 29. November von Dem Stande 
dee Dinge u Navarin, undinderMorea, nach den 
Gseigniffen vom 20, October, erhalten. 

Zuvörderft ıft es nunmehr erwiefen,, daß ih 5bra: 
him Pafdha zu jener Zeit weder uMavarin, noch 
überhaupt im Süden der Halbinfel befunden habe, Er 
fheint um dieſe Zeit auf einem Zuge im Innern von 
Morea bearifien gewefen zu feyn, um Patras, an 
deſſen Berproviantirung zur See er in den erften Tagen 


des Detobers verbindert worden war — oder, Wiecinige 


behaupten, Tripolizza — auf dem Landwege mit 
Lebensmitteln zu verfeben. 

Vier Tage nad der Verbrennung der türkifchsägnp: 
tifhen Flotte traf Jbrabim Paſcha zu Navarin 
ein, wo ex fogleidy nad) feiner Ankunft fund machen lich, 
daß Jedermann , der cs wagen follte, einen Franken 
zu’ beleidigen, auf Der Stelle mit dem Tode beflraft wer» 
dem würde. Aber aud gegen die Griechen hatte ſich Jbrar 
him Pafcha, weder vor nob nah den Eereignifien 
vom 20, October, irgend eıne von den Handlungen der 
Grauſamkeit zu Schulden kommem laſſen, die ibm zur 
Laſt gelegt worden ſiad. ⸗Ab rahim Paſcha war gegen» 
waͤrtig zu Naparin beſchaftiget, fo viel als moglich 
von dem noch übrigen Theile feiner Flotte zu retten. Die 
Lebensmittel, die er für feine Armee befißt, reihen auf 
drei bis vier Monate ; übrigens wird es, da der Hafen 
von Navarim nie. mehr blodirt ift, an Zufuhr nicht 
fehlen"). In Navarin felbft hertſchte, nach Ausfage 
eines.von da zu Zante angelommenen Handels» Capi: 
täns, diefelbe tiefe Ruhe und Gleichgültigkeit, als ob 
das Ereignif vom 20, October gar nicht Statt gefunden 
hätte, Desfelbe Eapitän erklärte, es feien, außer deu 
meiften Transportfdiffen, bloß zwanzig türkiſche Kriegs: 





Vergl. die Nahrihten aus Zante vom 9. Novem⸗ 
Pe in Onennre iestino, DrRett, Deo, vom 


fahrzeuge Heinerer Gattung, als Korvetten, Briggs ze. 
don der ganzen.türkifch s dgoptifchen Alotte übrig geblie. 
ben. Außerdem feien noch vorhanden: Das Linienfchiff des 
Kapudana Beg, jenes des Patrona Beg, und drei Fre· 
gatten, aber ſammtlich in unbrauchbarem Stande. Din 


. Berluft, den die Türken umd Aegnptier an Todten:em 


litten haben, ſchaͤtzt der gedachte Enpitän auf Booo, den 
an Berwundeten auf 1000 Mann. Während der Schlacht 
fein bloß fünf türkiſche Kriegsfahtzeuge verbraunt, 
die übrigen aber auf den Strand getrieben , und 
von den Türken ſelbſt in Brand geftedt worden, in: 
dem fie beforgten ,„ Die verbündeten Gscadren wir: 
den ſich dieſer Fahrzeuge bemädtigen. Den Berluft 
der Alurten an Todten und Verwundeten wuftejener 
Eapırän nit anzugeben, Am Tage der Abfahet desſel⸗ 
ben von Navarin (1. November) befand ſich Bein ein 
ziges Ariegsfahrzeug der Allirten weder in diefem Hafen 
noch in den dortigen Gemwäflern. Am 29. Dxtober war 
eine franzöftifhe Boelette zu Navarin angelangt, aber 
nad) 24 Stunden wieder abgefegelt. 

Mit dieſer Schiffs⸗Gelegenheit war zu Jan te eine 
Abſchrift des Schreibens Der Drei verbündeten Admirdle 
an den permanenten Ausfhuß des gefchgebenden Körpers 
von Griechenland angelangt, weldes wir bereits frü: 
her (über Malta) erhalten, und im unfern Blättern 
mitgetheilt haben. 

Die ruſſiſche Fregatte Helene, Eapitin Epanı 
him,» die am 30. October mıt einem nah Petersburg 
beftimmten Kurier am Bord von Zante abgegangen 
war *),ift am 18. November wieder dahin zuruckgekehrt. 
Selbe war, ftatt nah Ancona zu fieueen, widriger 
Winde halber bloß bis Dtranto gefegelt, und haste 
Dafelbft Depefhen auf Die Poft gegeben, fo wie Den 
am Bord befindlihen Kurier in Das dortige Lazarerh 
ausgeſchifft. Am ıg. November verließ die Delene 
die Rhede von Zante, um fh nah Malta zu be 
geben, 





) Bergl. Defßert. Deob, vom 30. November. 
ı 
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chiſcher Beobacter. 


mmendr SAbın sun. ıyr 1 gern m 
er rhrtannien und Irland. 
Die Redaction des E'ou'rler'shätte am a2. Novems 
er Morgens, über Meffina, von ihren Zorrefoon: 
een iu Smyena and Malta nachſtehende Mit: 
pellanigett ethalten die (wie der Courier bemerkt) 
Thatſachen von großer Wichtigkeit in einem Auyenblide 
enthalten, wo dıe englifhye Negterung wirkſame Maaf- 
tegefm jur Umterdrüdung der Seeräubereien im mittel: 
ländifihen Meere ergriffen hat: 
Aſchesme, an der Küſte von Mein s Alien, 
. den 7. October 187: 
IIch bin, auf meiner dabre nah Scie, am 27. 
&rptember bier angelangt, fand aher unglücklicher Weis 
fe aue Verbindung mit diefer Inſel durch drei gricchiſche 
Briags unterbrohen, welche m Dem engen Kanal, der 
Nr? von dem feſten Bande trennt, kreutzten *). Durch Die 
Geeauigkeit Des Bopitäin Roche, von &" Mıickeit 
Brigg Jasper, der bier funfiehn beittifhe Raufıahrer 
unter Convor nah Malta nehmen foll, bin ich Icducdh 
in den Stand gefege worden, dieſe intereſſante Stadt 
5cio), welde die vollftändigfte nnd rraurigfte Ruine 
iſt, die ich je gefehen habe, zweimol gu beſuchen. — Cs 
aing das Gerücht, daß eine anfehnlihe griechiſche Blotıc, 
mi Truppen an Bord, in der Nähe fei, und. eine Lan: 
ung verfechen wolle. Ale Türfen, mit denen wir fprar 
een, warten, oder Reiten Rh voll Zuverfiht, und von 
jeder, audy der Teifeften Furbrt entfernt; aber Die grie⸗ 
chiſchen Einwohner, deren Zahl ſich — die traurıgen 
Ueberbleibfel von dem Blucbade von ıB22 und Die Jeit: 
dem wieder Eingewanderten zufammengerehnet — auf 
zwei und gwangigtaufend Secten belaufen mag, dienen 
in der peinlichften Angft zu ſoaweden. Viele derſelben ba⸗ 
ten uns infländig, fle nad) dem feften Bande mitzuneh⸗ 
men, und uad irgendeinem Fleck zu führen, wo fie nıdıs 
ben den Oräueln des Krieges zwiſchen Griechen und Tür: 
en zu fürdten hätten. Nachmittags, als wir auf Den 
zei ee zurückkehrten, fanden wir den Eapitän Roc» 
e mit dem Befehlshaber einer der griechiſchen Drigge, 
einem hübſchen, geifteeihen jungen Manne, der fih an 
Bord des Jafper begeben hatte, im Geſpräche. Capı: 
tin Noofe fragte ihn, ob er wünſche, Daß die Infel 
& cio, alsim Dlodadezufand, betrachtet werde ? Er en: 
wiederte, daß fie dieß allerdings ſenz daß übrigens das 
Recht Der griechſſchen Regierung, den Plah zu blodiren, 
von den englifhen und franzöflfhen Admurälen voll 
fommen anerlanet worden fer, und daß, in wenigen 
Tagen, eine bedentendere Macht im Aanal erfheinen 
werde. Er. fagte, daß Lord CEohrame nidt em 
warter werde, Daß er aber jeden Tag der. Ankunft 
des Gapitäns Haftings, mit dem Dampffhıffe, ent 
gegen fehe, und daß eine Bandung auf Scio mit bei 
deutender Macht beabfihtiget ‚werde, an deren voll: 
ſaudigem Erfolg er fi nicht gu jmeifeln erlaube, Auf 
Gapitän Rooke's Degebren, dad dem brittifhen Cou⸗ 
ful (gu Scio) geftattet werden möge, auf einem jonir 
(hen Boote nah Tſches me überfahren, antwortete 
der Oriche, dieß könne ohne Hinderniß geſchehen, nur 
müffe das Boot fid —*— laſſen, auf der Ueberfahrt 
viſititt zu werden, damit man ſich uͤberzcuge, daß es 
weder Türken noch türkiſches Eigenthum enthalte. Auf 
unierer Rüdfahrt nah Tfhesme fuhr Tapırin 
Rootke an einen andern von den gıiedifben Areubern 
heran; der Copitän. desfelben kam. fogleih an unfern 
Bord. Er duferte fi ungefähre eben fo, wie fein as 
merad, ausgenommen, daß er behauptete, Lord Coſch— 


*) Dergl. Deftere. Beob. vom 27. Dstober. 
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same werde hier erwartet, und bie Zahl der Truppen, 
die jur Landung auf Scio verwendet werden follten, 
auf jehstaufend Manu angab.” 7 
Als wir zu Ifhesme anlamen, erfuhren Vote, 
dab die Türken von 1 Anhöhen, alle Bewe —* 
des Capitan Rooke ängflih deobachtet, und kin äfs 
tig. gefpäht hatten, wohin er Mh wenden werde, Don . 
den. Blodades Rechten verfichen Diefe Leute michts, und 
haben eine fo hohe Meinung von der Dberhberr 
(haft Englands zur See, daß fie glauben, Gin 
Kanonenihuß von einem unferer Schiffe dürfte im 
Stande fenn, den ganzen Arhiprlagus zu fäubern. — 
Nachdem fait alle brittiſchen Schiffe, am Freitag, den 
5, d. M. ıhre Ladungen eingenommen hatten, gıng Ca— 
pitän Ro obe nach Scio unter Segel, um den Con— 
ſul ſeldſt abzuholen, da er, und niht ohne Grund, be 
fürdtete, daß, troß der Verfiherungen der „chrenmwer: 
then Capitänr ,” eine griechiſche Vifltation nicht ohne 
Beläftigung für den alten Herrn ausfallen dürfte, Ich 
und mein freund fuhren wieder mit, Wir famen um 
9 Uhr Dormiitags an, und Capitäin Rooke und ein 
Pirutenant gingen mit uns ans Land, Am Landungs 
Plage wurden wir von dem Eonful, und den türkıfchen 
Oder · Mautbbeamten empfangen, Die uns in ıhre nahe 
gelegene Wohnung fünrten, mit Pfeifen und Kaffeh 
bewircheten, und im Gefprähe verſchiedne fragen in 
Bezug auf den gegenwärtigen Stand der Angelegenhei 
ten, die Ausfiht auf Pacıfication u. f. w. an ung ſteu⸗ 
ten. Don da begaben wir uns au dem Paſcha, derin dem 
von den Benuefera, während fie die Infelim Befike hat 
ten, erbauten Schloſſe, einer halbverfallnen Feftum r 
ren größte Schuhwehr in einem trodnen Graben beite 
zefidırt, An dem äußern Ihore fanden wir, dem Capitän 
Rooke zu Epren, eine Wade von türkift,en Tacti 
os oder neu organilirten Truppen — in ven Inneen 
der Feſtung bei der Wohnung des Paſcha's eine i 
liche türkiſche Wade — und an feiner Thüre eine alba: 
nefifhe Garde, von troßigem und pittorestem Anfehen, 
autgesogen. Wir wurden, ib weiß nicht, von wie vielen 
Dienern, die Treppe hinauf begleitet, und ftanden end» 
lich vor dem Pafda, darin einem angenehmen, fühlen, 
nad der See hin offnen, Saale auf einem Diwan faß; 
ibm sur Seite ftand fein Kadi, und am Eingange blie⸗ 
ben eine Menge feiner Beamten in Reihe und Bliedern 
aufgeſtellt. Er empfing uns äußerftartig. Julfuf: Pa: 
fda iſt ein fhöner Greis, mit einem pradtvollen wei: 
ben Barte, aerade focorpulent, mwiees Das Alter Meidrt; 
feine Züge find fanft, feine Haltung und fein Benehmen 
würdig und edel, Er fagte, er bedaure den gegenwärtis 
gen verworrenen Stand der Angelegenheiten, hoffe aber 
noch immer, daß Der Augenblid fern fenn Dürfte, mo 
der Sultan, fein Gebieter, in einen Arieg mit den gre— 
fen Königen von Furopa verwidele werden könnte — 
er feı kein. blutdüeſtiget Mann er babe den gegen: 
wärtig auf der Inſel befindliben Griechen fein Wert 
verpfändet, Daß fle nit beunruniget werden ſollten, 
wenn fie fih im feine Umtriebe mit den Rebellen einlafs 
fen würden — er fürdıte fih vor keiner zu — er 
werde Gewalt mıt Gewalt vertreiben, offen und ehren» 
paltı verachte aber jene nihtswürdige Art 
rıegzsu führen, Die Darin beftehe, Daß 
zwei bis drei Schiffe an einer Küfte auf: 
und nieder fegeln, bloß um Dandel und 
Verlehrguftören. — „Nicht, fügte er hinzu, daß 
„Diefes mieund meinen treuen Demanlıs Unbild oder Scha⸗ 
„den bräbte;. nein, Die gange Lalt des Uebels fällt auf 
„nie armen Griechen hier, Die alle vom Fiftferge, vom 


„Dandel und von u » Söifffahrt Ibm” — 
& ei Brfude, napdem wir 
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eiten Beſuche nah 
eerfallner und oder, als das erftie Mal. 3% erruhr mine 
Seltimmibeit, Daß Det Yalda von Srıo, der rorder 
Dei von’ Rhodus wär, Mir wierh.indeee Mäntt neuer 
aanifietee Truppen, und hundert and fanfjig Artılkeris 
fen, mit Einfhluß Der’ Ingenieure, Gappeuirs; "IR 
neurs ıc. babe, Außerdem mögen he der Yufel ſech⸗ 
bis fieren hundert walfenfähige. Tirtn bindend 
nadp der. alten,. untegelimäßtgen Manier Feten. Das 
Shloß fol mit adtjig Kanencn befegt Tenn, was mehe 
ift,.als die Defakurg gut zu beriene vermag; faſt alı 
(es Gelhüß, Das ıc tab, war in ſlechtem Zuftande, 
und «iend montiert. Jh bin üdergeugt, daß dıe Feſtun 
einem Taufend. iiſer Srldaten Nicht gwoolf Bruit: 
den lang -Wıdertand leiften Fönnte. Im Hafen tiegen 
drei bewaffnete türtıfhe Seite die aber auferordent: 
ni Mein find, uhd febt leihte Kanonen führen.‘ Zwei 
derfelben liefen vor ungefähr Dita Tagen dus, als 
die erfte u Boa m Kanal erfihien ; ellein, bei 
näberem Anblict der Größe des arıehıfhen Schiffes und 
der Schwere feines Kalibers, waren fie froh , wieder um 
zuleheen, ‚obgleih der Speetateur Oriental behauptet, 
daß fie die Griehen dis ju Den Spalmadoren gt 
nat baven. Die drei Griechen find fehr hubſche greße 
Briggs; ‚teeffliche Segler, und führen jede zwölf Has 
nonen mit 100 dis 120 Hopfen Bemannurg. Sie fird 
als Polaten aufgetadilt, nicht mit Kupfer veihlagen,, 
und mangelhaft geihüht, wodurch fi die Mannſchaft 
(ehr aisgelcht findet, Sie kreutzen fortwährend “auf Der 
Höhe von Sc io; bis jehthaben fih feine andern Schiffe 
von ihrer lange aeieiät, DIE Türken an der aflatifdyen 
Küfte And in. diefem Augenblitte ungewöhnlih wadlam, 
und können ihre Deforgriffe micht verbergen. Sie fagen, 
dafi fie Truppen von Magnrfia und Smyena em 
warten. Cinige Tage vor meiner Ankunft Tihesme 
hatte ein®efecht zwi (chen tinem griedifhenMiftrd und zwei 
türtifhen Saccoleveit, die aus dieſe⸗ Ken — die Grie⸗ 
hen ausgelaufen waren, Statt gefunden. Nach einem lanı 
8 anhaltenden Musketenfeuer fand fi der Grieche zwie 
en dem zwei türfifhen Fahrzeugen, Die dreimal mehr 
Mannihaft hatten, als et. Unter diefen Umftänden legte 
fh der Capitän des Mintidis, ein verwegnee Jpfäriste, eis 
ner von den Saccoleven jur Seite, rief feinen Leuten iu, 
ıhm au folgen, fprang auf Das Verde, und hieb den 
sürdifhien Eommandanten nieder. Zwei andere Türken 
fielen unter feinen verzweifelten Streichen; aber feine 
Leute lichen ihm im: Stiche; em Grieche an Bord der 
turtifhen Saccolewe fieh ıhm einen Dolch in den Na 
den; er fiel; bieraif wurde ihm der Kopf abgefäjnittem, 
und der Leichnam wert et. Einige von Den Grie⸗ 
dem, als fie dich Faben, legten euer am die Pulver 
Eommer;, ‚das. Fehrzeug flog im Die Luft; aber zwei 
Drutheile, von der ans dreißig Köpfen beftehenden 
Mannihaft wurde von den Türken aufgefifät, und, 
nebft dem Kopfe des Capitäns am Bugfpriet einer der 
Saccoleven , nab TIHEeSHme gebrtacht, Diefe Bes 
fangenen wurden (fondeebar genug!) wicht umge— 
beat, fondern nah Sc to geldide, wo ſie ſich now 
gegenwärtig i ds Eıtadelle befiiden, "Der vyerftäm: 
meite "Leihnam Ds, Capitäns "tärd ,"nudjven "er 
einige Stunden lang am Duai ausgefcht mir, im Bas 
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Meer geworfen. Ein ha wei Tage —* —2 
er an Die‘ und liegt nun — ein graßlicher An ⸗ 
put auf dem Sande am Ende der Bucht, ungefahr 


Feen 
" 


nabs ——— 


Das zweite 


Centier aus. Miakta vom 28, October, we 


morgen. beferm:) Ka möshedk 

Man hatte im fondenam 24. November nad im 
mer keine Nabriten aus. Konftantinopel 89 
drnd den die Nadeicht von der Shlaht von Nava 
ein dafeibft gemadır baden dürfte. Zwar wir ein Kurier 
aus Buhareft angetommen, Das eramBd, Nopember ver 





€ Laffen hattez er druchte aber feine aeue Kundeaus Koh 


tinopet. Die Mmifter verarpfhlagten nad beinahe täglı!. 


; i Kun Mehuyirming, en‘ 

In demfilben Sinne, wie zu Paris, fielen die Wab: 
{en in'den Departemental Wahlcollegien Dee Sete un 
Dife (wo drei Liberade), der Seine und, Marne Wo bi⸗s 
jept ein Lideraler ernannt. wurde) aus, Das Jouänal 
Des Dedats beredinet als Reſultat allet bis zum 25. 
November Abends m Parıs bekannten Wahlen: ıB5 De: 
Futitte vonder Oppoficion, 89 für das. Minıfterium. Die 
Yayettede ramer fündıgt zwar am.26- nod mich: 
tere vom entfernteren Departementalı Wanlcollegien ge: 
teoffene Wahlertan, Me brmerttaber nicht, wel dar 
tet die Gewählten angehören. — Die Gazettee von 
27. Abends findet, mad ihrer Rehmung, bis. dahin 27 
Royalftem gegen 122 Liberale, be en 

Auf das Gerücht, daß Hd. Dillele undand 
Minifter um ihre Entlaſſung gebeten, entgegnate © 
einigen Tagen Die dayerter „Lie halten vom der Treue 
der Minifter ‚fo wie von ihrem Vertrauen in unfte Ins 
ftitutionen gu viel, als wir nicht Überzeuge feyn ſollten, 
daß fie wiffen, wie man Dimmffionen nicht fo leihen die 
Hände eines Königs legt, Der ſie fortwährend mit fei: 
nem Vertrauen. berbrt, ————— 
— —— eıner ammer, die dem Lande nurgine 
vopatiftifpe Majorirät verfpribt, Der Journalismus dig · 
donirt bereits nach feinen JUuflowen über die Vortefenil: 
tes: 'dıe Diener'der Arome fühlen, wie ihre Kräfte, ſich am 
Tage eines Kampfes, der nur der Do rabeud eines 
Sieg es ift, verdoppeln.” 

Die Auotidienme unterfucht Die Grane, ob. Die 
Royalıften ſich mit dem jegigen Minifterium vereinigen 
Bürfren und könnten? Nachdem Das, Minıfirrium, fagt 
fie, der liberalen Partei aelymehelt, nachdem es fogar 
som den Adel und die Anitofratie fh B. Durch ein mie 
Nifterielles Rundfhreiben an die Wahlmänner, von Bour ⸗ 
ges) deelamiet habe, um Stimmen inden Berirts wahl · 
Sotlegien u bekommen, ruft es jetzt plotzlich die ronalis 
ftifhe Geſiannung zu Dülfe, um in ‚den Departementals 
Wahlcolfegien feimwantendes Anſehen zu flüßen, Die 
Huordienwe erklärt eıne Allianz mit einer Derwaltuag, 
Dre mitatbemihe zu &ebote ſehenden Mitteln faum do Em: 
Didaten durchgefeht babe, für eben ſo unklug als unmögli 

Um folgenden Tagefagtdie Duotidienne! 
ſeht aud das Miniftertum ung über den Zwed ber Al 
fang mıt der ronslıltifdien Partei zu tauſchen ſucht, fo 
weiß doch Jedermann, daß es die ſe Allanz nur In einer 
Verzweiflung ausgefonnen bat, nachdem ihm Das efuls 
Wahlen von allen Seiten als, fo. nahrheilig be: 
kann ward, Man darf nicht vergefien, daß es die Maaf: 
regel der Auflofung befhloffen hat, um die Ropaliften 
aussufhfießen, und daß falt ‚ale Namen eheenwerther 
ur ihre-monarhıfhen Gelinuumn: 


Deputittee, die ſich D 
gen von der mumifteriellen Partei unterſcheiden, im der 
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Yräfidentenlifte ausgelafien worden find, Man for Zeiten überein, daß, wer ſeine Fraihet und fein Eigen: 
ron Garantien, die gegeben ſeien, felok won. Anexbien.. kbmm für Die. Dauer behaupten wolle, nethiwendig einen 
tungen von Portefeuilles, die man der zopalsitiihen Op» Theil derfelben an die Staatsgewalt oufopfern mülle, 
pofition gemagır habe. Gelchmdich-Teı wabendfo, wäre Doc, | 


jede J —— 48 — we v. Alele au der, 
Spik: —— bhebez ſene Popwiaritäigaft, ; 
mir DR nt Infekte, To et gefunden, daß fäine 
Parteı ihn aufrecht zu erbakten im Grande ıfl. Die erfte 
Bedingung cıuer Alkıany ware demnach fein- Nuckrici; 
allein er denkt bloͤß an Jene Allanz, um diefes Opfer 
gu vermeiden. Die Reyalıllen fonnen Der jeht verlorurm 
manner Uen Sage Tnen Beiftand leiſten, und dürfen 
ihre Waffen mat jn Kampfen Aabnutzen, die ohne Nu: 
gen und obne Ruhm für die Monorchie find.” 
Die SPertents wurden am 26; Navemmber mit 101 Fr. 
65 Eent., Die — mit 69 Ke. 60 Cent. geldjlofs 
ſtanden die 
Gent... 





en. — Am.:27. um 2'/, Uhr Nudemittugs 
— eg 
ien, den 6. Decemhber. : 
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TR —38 haben mıt Auerhödhfter Entſchlie⸗ 
fung vom 29. Detober d. J-,. Die Stelle eines Podefta 
der Föntatigeti Sıadt Venedig, Dem Dommik Grafen 
Mord fintialkergnddigfi; zu verleihen geruht. t 


em 5, December war. un Wien der Mutselpreis der 

— Rune mar. m. iu 5 per ın EM. By’; 

Därl. mie Berloof 9. J.ıB26, für r00 fl. in EM, 

detto detto v. J. ibar, fut a00 ſi. in EM. 
zener · Stadthanco· Obligat. iu av oi. nEM. 44'/ 
ss auf Augsburg, für, son Guld. Curt. Gulden 

99'/, De. Ufo. — Cord. Münze pEı. —— 
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‚BermifbteNahrihten. 
Bemerlungencines Leſers des 
Conſtitutionnel. 
——— — Wingeſandet.) 
Eine Unart haben’ faft ale Oppoſitionen gegen die 
Degierungen gemem, namlich das Beſtreben — um es 
ſpruchwortlich aus zudruͤdden — an beiden Tafeln zugleich 
u ſchmauſen. Sıe mochten alle Sicherheit des Beſihzes 
und zugleich alle Freiheit, ihn zu Nören; oder ale Beru⸗ 
Higung des Glaubens und der Religion, und zugleich den 
smbedingten Genuß aller Herrlicht eiten der Welt; alles 
Anfehem eines Ropahlien und Paiss von Frankreich und 
zugleich ale Popularisät eines Demagogen. — So ver: 
langen denn audı die Oppofltiors : Journale aller farben 
ein volftändig gefibertes, erblihes Eigenthum für 
ihre Drudwelen, und zuglteich die unbedingtefte Zügel: 
lofigtert um Gebrauch. Diefes Eigentbums, nämlıd) Die 
abfolute Freuhert der Preffe. 

"Die Zeit Farin nit mehr fern fern, wo alle Ma: 
aiftraturen von Frankreich zur Grtenntniß Diefes troß als 
lee Wortverdrehungen „ unbeltbaren Widerfpruds kom⸗ 
Aen werden. Selbſt die hochſte Rechts» Autorität, welche 
—V———— anerkennen, der Contrat 
’soeial, ftimmt in fo wert mit den Gefchgebungen aller 
s1cHi > } 
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- Berleger: Anton Strauß, in 
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Im Sompis des. öferreihifhen Veobachters find von dem Mintaturgemälde von Gr 
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, „und 





um den Reſt mic Beruhigung zu befißen ; mit andern 
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ſubordin e. — Ufo iſt auch ein ſchriftſtellerſiches Eigen« 
thum mg in fürferm, lid, und ım juriſtiſchen, d. h. 
nice bloß idralıfhen Sinne, vorhanden, als es ſich der 
Otaetsgewalt, ohne Dis no Kinsm. materiellen. Einem 
thum uoerhanpt nıcht die Rede-fenn kann, fübordinizt 
und aufopferi; dieß geſchieht durch die Cen ſar — und 
durch die Cenſur alleın wırd Die Druckſchrift zu einem 
geſicherten Eigenthum ihres‘ Detfallers oder Derlegers. 
Aber Die abſolute Preßfreiheit und Die unbedingten 
ſchriftſteueriſchen Eigehthums Rechte zugleich behaupten 
wollen, für Emmal zu-viet-verlangt: — Gefeht, — 
denn wir bezweifeln Die, Ihatfache und Die Richtigkeit dee 
nterpretasion des Attikels Der Charte, Der Die Preßfreis 
heit betrifft; — gefcht aber, es hatte Die Staatsgemale 
duch ein wirkliches —— die Preßfreipeit oh 
ne vorgäng:ge Controlle bewilligt; gefekt, fie hätte ihe, 
Cenſurgewalt aufgegeben, fo fonnte dadurch das ſch 

ſtelleriſche Eigenihum nur um fo unlichrer geworden, 
und um fo meht der. die cretionaͤren Gewalt des Staates 
anheim gefallen feyn, . . f 

Afo Eines von Beiden: entweder läßt fid der 
Eigenthümer eines Journals die Genfur gefallen, und 
genieht feine Rence und vererbtfen Cigenthum in Rube, 
pderer erfreut fih Des Reiprer, alles zu fagen, was ihm 
ın ben Mund kommt, bei der taglıhen Gefahr für, fein 
äußeres materieles Gigenchum an dem Journale. ' 

Eine’ Staarsgewalt, die ohne Unterſchied ihren no⸗ 
toriſchen Feinden, wie. ıhzen Freunden die ftärkite-ihree 
Waffen, nänlıh das offentuhe Wort, ohne Borbehalt 
und für immer freiwillig ın Die Hande gäbe, oder hoch⸗ 
ftens den bereits volgognen Mißbrauch diefer Waffen“ 
der Controlle einer Behorde, Deren Geſinnung zweifel 
haft wäre, zur Beltrafung überließe, — und Dabei noch 
ohne Unterfhied gegen Freund und Feind die Verpflich ⸗ 
tung übernahme, Die, im dem dadurch unvermeidlich ges 
wordnen ınnern Ariese, Ihe abgenommene Deute als 
ein heiliges Eigenthum Der Verbredyer gu ſchühen, für 
Kınd und Kındestind — warr ein fo laͤcherliches Unding, 
daß ic) ſelbſt Der Logib und Der Stien des Eonflitution: 
nel ruct Die Unverſchamtheit zutraue, es zu vertheidigen. 

Soll alfo die Staarsgewalt das Recht aufgegeben 
haben, die Preife durch die Eenfur ju zeguliren, ſo vers 
bleibt ihr um-fo unbeſchrankter Das andere Recht, dieje⸗ 
nigen Preifen, die fi, in den Dänden ihrer erklärten 
Feinde befinden, gänzlıb und für, ımmer zu verflefien; 
za felbft der Gebrauch dıeles Rechts würde noch für ci« 
nen Triumph Der Humanität anerfannt werden müſſen, 
da die Sraategenalt ın Faällen, wo das freifinnige Eng» 
land- Kerker,‚lebensmuenge Derbannung und bürgerlis 
hen Tod-des Verbrechers verfügt, fi Damit begnügte, 
fünftigen Derbrehen mu Nahdend vorzubengem. ... 


Doupk ı Kebnsteurt Joſeph Anton Dilat. 
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Hın Montag ,. den 19, November, empfing Ihre 
Majeſtaãt die Karferınn, Alerandra, bei Gelegenheit 
Des erften Kirchgangs nach Ihrem Wochenbette, in Ihren 
Appartements im Winter» Pallafte die Glädwünjheder 
hohen Beiftlipkeit , der Mitglieder des Reichstaihes, 
der. Senatoren... der Pbeneräle und. Dffisiere..von Der 
Garde und der Armee, des Hofes, des diplomatiſchen 
Eorps und mehrerer andern vornehmen Perfonen beider; 
kei Geſchlechts. 

S Mairftät: der Kaifer hat bekanntlich feinen 
Sohn und Ihronerben den Großfürken Alerander 
yum Detman aller Kofalen ernannt, und bei Diefem Ans 
laffe an den General Major Auteinifoff, welder 
die Zunctionen eines Hetmans der Don’fhen Kofalen 
verficht, nachſte hendes Nefeript- erlaflen : „Dmitri 


Epbimiewirfh!t:Nahdem Zar heute, durch einen Tagsr 


befelt , Meinen geliebteſten Sohn und Erben, den 
Großfürften Alerander Nilolaiewitih, zum 
Hetman ſammtlicher Koſaken ernannt habe, fo befehle 
Ib Ihnen, viefe Anerdnung dem tapfern Truppen vom 
DomsdieYhnen anvertraut find, bekannt zu machen, 
überzeugt, daß fie Darin eim neues Unterpfand der 
Dankbarkeit und des Wohlwollens erbliden werden, die 
ich wegen der ausgezeichneten Dienfte, welche fie dem 
Buterlande gelafter haben, und wegen ıhrer treuen Ans 
häuglichkeit an den Thron für fie hege, umd auf die Ich 
um fo mehr zu rechnen Urfahe habe, nis fie, bald nad) 
Meinem Negierungs. « Atitritte, in dem grgemmwärtigen 
Ariege genen die Perfer, die glärtgendften Beweiſe ib 
‚ zer Anfopferang und Ihrer Tüpferkeit gegeben haben, 
Id befehle Ihnen überdieß, S* Laiferl. Hoheit den 
Großfürften » Thronerben, Alerander Mitolajer 
witſch, als Chef des Regiments Des Hetmans der 


Don’ihen Kofaken, welches von hun den Namen: Kos 


faten» Regiment ©" kaiferl. Hoheit des 
Seeoßfüärſten«Ther o mn Bet bie mıführem wird nn ram 
Betz achten, » Ich - bin) Ihe wohlgeneigter Umterg Nr 
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S Petersburg, dena. A) 4 Detos 


colaus. 
ber 1827.” 
Am a0. Detober d. 9. tiefen ©: Laiferlihe, Meile 
ſtaͤt nachſtehenden Ukas an den dirigirenden Seualt? 
„Nachdem Wir den Dottade des Senats an. den * ds: 
rath in Der Angelegenheit dtageſehen Haben, wie 
tig mit den Heiligenbildern unfgrer zchtgläubigen Ane 
chiſchen Kirche, die ſich im en mer er | 
Privatſchuldners befinden, das zut Sicherung Rah 
derung feiner Gläubiger unter dem öffentlichen bot 
vertauft wird, verfahren werden. ſoil, haben Mir IENE 
ſichtigt, daß bei einer folhen öffentlihen Verſteigerung 
die Bermifhung diefer der. Religion Hähgen Obiecte mit 
dem übrigen profanen Eigenthunit der Gemtin ſchulduer⸗ 
unanſtandig iſt. Wie befehten daher: 1. Der Verkauf 
der Heiligeabilder uater oͤffentlichem Oammerſchlag ift 
von nun an zu verbieten. 2 Statt deſſen find fie ſummt 
den Rahmen mit Emwilligung des Schülöners der Vers 


-fügung der Krediroren zu übergeben. 3. Erfolgt diefe 


Einwilligung des. Schuldners. aber nicht, oder Die ‚re 
ditoren find von einem andern, oder gar mie Hr 
chem Glauben, fo find die DHeiligenbilder zum Gebtauch 
derjenigen Pfarrkirche aufjuheben, ju weten der RAN: 
ner felbft gehört.” 





Das Journal de Saint Petersbourg bom 4 Moni 
ber (neuen Style) enthält folgende Na hrihtenaus 
Georgien Bulletin desvom Bancatatı Des 
tafbirten Armen» Corps: 1111308, 9 

Mittelſt eines aus Narhirfhewan * 43 Des 
tober (neuen Styls) datitten Birigres — — Der 
General: Adjutanı Paskewitfc folgende Details über 
die Dperarionen des Detaſchements, welches er untee 
dem Commando des Öenerallieutenants Fürften Eris 
ftoff gelaffen hatte: " 

„Der Generdllieutenant Fürft Frift off, der amp. 
Detober von Nak hit ſche w an aufgebrochen war, ging. 

10, über den Arayes. Mittlerweile nieldetk der Ber 


nekalkienitemant Bifforsty, weiher" Befehl hatten 


1 
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hatte nach Ur da ba t zu marſchiren, daß die Sarba: 
ſendie ſich dort befanden, bei feiner Annäherung Die 
Slucht eigriffen, und daß unſere Truppen die Stadt am 
4 October beſetzt hatten. Dei, ihrem Abzuge ließ man 
„Den, Scheich A Lı. Ben daſelbſt zurück, der zum proviſo⸗ 
xiſchen Hominifteutor, des Diſtriets von Urdabat er: 
naunt wurde, und „ı glei feinem: Bruder Efhfan- 

Chan, Eommandanten des Dataillons von Nakhitſche⸗ 

van,-und ihrer ganzen —— Rußland gaͤnzlich erges 

ben if.” 

Am 20, Dctober 2 der General: Major Panı 
Eratieff, ale se mitder Avantgarde des Detafchements 
des Fürften Eriftoff,am-Eingang des Defile's der 
Daradis angelommen war, dan Feind anſichtig, der 
ſich fogleid zurüdzog, Zwei Bataillons der Garbafen von 
- Auradagh, dievon Ahoi kamen *), befehten in der Nacht 
Die. in dem engften Theile des Defile's aufgeworfuen 
Derfhanzungen,” 

„Am folgenden Tage, den 12, October begegnete 
„der General: Major Pankratieff, welher zur Re 
„eognoseieung der Pofition des Feinde vorgerüdt war, 
einem Sarbafen von Ghergher, der aus den Verſchan ⸗ 
jungen berbei eilte, deren Commandant Muftapha: 
Sultan ihn geſchickt hatte, um den ruffifhen Gene: 
ral zu benachtichtigen, daß er bereit fei, fi zu ergeben, 
dag er feinen Bolten bereits verlaffen habe, und Daß fi 
die Sarbafen von Karadagh, aus Furcht, umzingelt zu 
werden, gänzlich zerftreut hatten; Der General: Major 
Pankrarıeff ließ demzufolge, ein Infanterie » Das 
taılon-mit drei Kanonen vorrüden, und am Abend war 
bereits der Ausgang des Defile's auf der Straße nad) 

-Maranda (Merend) ohne Schwertftreih befeht. Die 
Sarbafen von’ Ghergber liefen gleichſalls aus einander, 
und Muſtapha-⸗Sultan begab fid in unfer Lager, 

Am 135, Dctober paffırte Das Detafhement des Bes 
neral: Eieutenants, Furſten Eriltoff das Defile der 
Daradis , und gelangte „. nachdem es fih mit feiner 


Avantgarde vereiniget hatte, an das Ufer des Fluſſes 


Zfhirtfhir, 25 Werfte von Maranda, wo die 
Aelteften dDiefer Stadt ſowohl als aller umliegenden Dörs 
fer erfhienen, um ihre Dienfte anzubieten. 

Am 15. defilieten unfere Truppen in guter Ordnung 
durd die Stadt Maranda, in Gegenwart einer bes 
trähtlihen Menge von Einwohnern, welde fie mır En: 
thufiasmus aufnahmen, und ihre Befreier nannten; 
Das Detafhement machte jenfeits der Stadt Halt, und 
befegte die beiden Straßen , Die nah Tauris und 
nah Khoi führen. 

Gin Beamter des Abbas» Mirza, welder bes 
auftragt war, die Steuern für den Mafal von Mas 
tanda , Mahmeds: Chan, Sohn des Nafar: Ali» 


*) Siehe vie x arte der Länder zwiſchen Dem fywarı 
jea und dem caspıfhen Meere, welche bei Trau— 
quillo Mollo fürs fl. EM. zu haben iſt. 
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Chan / ehemaligen: Befihers von Maranda einzutreiben, 
und fein Bruder Mahmed⸗Bahir-Beg, der als 
Major im Bataillon von Maranda diente, ftellten ſich 
bei dem General KLieutenant, Fürſten Eriftoff, welcher 
auch in dieſer Stadt folgende nähere Nachrichten üben die 
Dperatisnen des Scheich Ali⸗Beg erhielt, den er zu 
Urdabat gelaſſen batte. Dieſer tapfere Chef war, 
nachdem er 400 Mann, theils von der Aavallerie, theils 
von den Sarbafen des Nathitſchewan'ſchen Bataitlons ger 
fammelt hatte, über den Arares gegangen, hatte die 
Einwohner von Nakhitfhewan und von Urdabat, die 
ſich aufs rechte Ufer Diefes Fluſſes geflüchtet hatten, zurüd ⸗ 
geführt, und eine freie Verbindung zwiſchen Marans 
da und Urdabat bergeftelle,. indem er Die Begs von 
Dismar zwang, ſich zu unterwerfen; hierauf war er 
gegen die Zeftung Aurdafh (am rechten Ufer des 
Arores) unterhalb Migri , die im Lande für einen 
fehr ſtarken Plab gilt, aufgebrochen, hatte ſich berfel« 
ben bemädptiget, und nachdem er 150 Mann feiner Sarı 
baſen darin zurückgelaſſen hatte, die Unterwerfung der 
Bewohner eıniger benachbarten Ortſchaften bewerkitelli« 
get. Man hat zn Aurdafih Pulver» Borräthe, und 
verfhiedenes Material dom Artillerie» und Genie:We: 
fen gefunden. 

Man hatte erfahren, daß IH Abbas: Mirya zwan ⸗ 
sig Werfte vom Defild der Daradis, im der Richtung 
nad Ahoi befand, und daß feine Streitfräfte aug 20 
Stüd Geſchütz, 1600 Mann Infanterie, und gegen Sons 
Mann Kavallerie, beftanden. 

Um 23, Dctober befand ſich der General : Adjutant 
Paskewitſch mit dem Haupt: Detafhement zu Marks 
bitfhewan, von wo er Willens war, feine Bewer 
gung auf Tauris-Anvergügli fortjufeken. 





Am 19, November war zu Petersburg die erfle 
Nachricht von den Ereigniffengu Navarin am 20, Oc⸗ 
tober, durch eine Staffette aus Florenz angelangt, umd 
in einer Beilage zum Journalde Saint Peters⸗ 
bourg von diefem Tage bekannt gemacht worden. 

Großbritannien und Jrland. 

Nachſtehendes iſt das (im geftrigen Dlatte erwähn: 
te) Schreiben des Eorrefpondenten des Eouriers aus 
Malta vom zz, October: „Ib bemüße Diefe Belegen» 
beit, um Ihnen die neueften Nachrichten, die wir durch 
die heute hier angelommene Brigg Ja fper erhalten has 
ben, mitjutheilen. — Diefe Brigg, EapitänNooke, 
fegelce mit zwei und zwanzig Schiffen, unter ihrem Eom- 
vor, Die. nad England beflimmt find, von Tfhesme 
ab. Am ı1. d. M., ald fi der Jafper auf der Höhe 
von Serpho befand, kamen drei Miftids von der A: 
fie, deren eines auf Aanonenfhußmweite vordem Jafper 
vorbei fuhr, und Die Brigg Elifabeth, Capitän oa: 
kes, die ungefähr zwei Miletz weit von der Kriegsbrigg 
fuhr, ins Schlepptau nahm, Des Jafper fhidte- fo 


ö— 


gleich feine Boote, wovon eines einen Zwölfpfunder führt. 
te Aus um Der i@lifäderh beiguftehen z allein bevor 
fie felbe erreichten , harten Die Griechen das geoße Boot 
Der Elıfabrth —— pe nee 
nach der Aüfte'geführt, waren wieder y wo 
hatten es zum jmweiten Male mit Schiffsgerathſchaften 
und andern Vorräthen von dem englifchen Handels fahr⸗ 
zeuge beladen / als Die Böte des Jafper heran famen, 
und auf die Miſticks feuerten, einem derfelben den Maft 
abfpoffen, worauf die Rauber die Elifabeth fahren 
Mießen,) und nad) der Küfte von Stphante feier 
ten: Die @lifabieithy bekam ihr Boot, ihre Geräthſchaf⸗ 
ten und Dorräthe wieder, Die Bote der Kriegsbrigg vers 
felgten die Miftıdis, allein den Griechen gelang es/ Die 
Küfte gu erreichen , vom wo fle ein heftiges Bewer gegen 
die Böte des Jafper eröffneten, ‘als diefe ſich Dem 
Alfer mähetten; Ein Schiffs «Caderr wurde durch Den 
Arm gefchoffen, und zwei Martofen, worunter einer 
tödtlich, verwundet. Einer von den Griechen/ welche die 
»Ekifaberh geentert hatten, war fo aufs Plündern er: 
- Pit, daß er nicht bemerkte, daß die Miftids davon füh: 
ren ,»und ihn am Bord zurüdließen. Dagegen aber hats 
ten die Griechen einen englifhen Schiffsiungen von der 
Elifaberh mitgeführt. Eapitän Noofe nahm den 
gefangenen Griechen an Bord des Jafper, wo er ihn 
fragte, ob denn die Griechen, als fie die Elifaberh 
ins Scylepptau nahmen, nicht geſehen hättem, daß fie 
von seinem engliſchen Kriegsſchiffe begleitet werde, wel: 
es der Grieche mit: „Jar beantwortete. Sie hätten fo: 
gar geglaubt,’ daß’ es wei Ariegsfchiffe feien, indem fie 
einen der Kauffahrer des Convors für ein Kriegsſchiff 
hielten. Eapitän Noofe fragte dann weiter, melde 
Gründe fie hätten, brittiſches Eigenthum zu plündern ? 
Der Grieche erwiederte „Egiftenre eigne Schuld, wenn 
zwir plünderh; denn ihre habt Mande von ung Gries 
when, die ihr Dabei ertappt harter, nah Malta ge: 
führt, und uns Dann wieder laufen laffen ; härter ihre 
„ein Exempel an ums ftatwirt, fo würden wir nicht mehr 
„geplündert haben.” — Am folgenden Morgen ſteckten 
die Griechen eine Parlamentär: Fahne ar derKüfte auf, 
und machten das Anerbieten, den englifhen Schiffs jun⸗ 
gen- gegen: dei griechſſchen Gefangnen auszuwechſeln, 
wozu · ſich Eapitän Ro o ke verftand. Der Junge frgte 
aus, daß die Miſticks joniſche Flaggen an Bord hat: 
ten, welche fie werftettten ‚als fie von den Böten des 
Zafper gejagt wurden. Capitan Rooke fagt, Daß ſich 
in allen Häfen der Levante jehn Schiffe unter jonifher 
Blagge, auf eines unter griegifher, befinden, Der Aus 
fage des gefangen ‚Griechen zufolge befanden fly noch 
funfzehn andere Miſticks im der Nähe, Der Jafper legte 
bei Milo an, und fand dort die eugliſche Beigg Arts 
1, Die auf ihrer Fahrt von: Alerandria dahin von 
griechiſchen Seeraubern geplündert worden war. Der 
Jasper begegnete fpäter einergroßen griechtſchen Arirger 


"delsfahrzöuge geplündert hätte, daß Ks ihmt 


brigg, mit Marker · Bemannung j der Commardant'ders 
felden erzählte Dem Tapitan Neo fe, Da ir Yaav'ähf 
ein Miftit gemacht Habe, welches fwei oſterreich ſche Hin: 
he 
getungenfen, dieſes Miſtick zu erreſchen, weßhatbeer den 
Captaͤn Roſo fe warnte, für ſeinen Convol vuf der Dr 
zu ſeym Bald nachher begegnete Capitän Roote den 
beſagten zwei oſterreich iſchen Fahrreugen / "deren Edpitä: 
ne ſich detlagten, daß ſie von einer griechiſchen Brigg ge⸗ 
plündert worden ſeien, welche der Beſchreibung auh, 
Peine'andere war); Als die, mit Deren Befehlshaber der 
Capıtän'Roote kurz zuvor geſprochen Harte!’ ©’ ! 
5 nrtn ji) mityuf 3d 
Die WewiTımes will wien, die Dem Admiral 
Eddrimngron zugefhidten Berhaltungsbefehle fein 
von der verſohnlichſten Art Sie geböten hm) Tiühnftig 
Alles zu sermeiden, was Die Pforte beleidigen konnte, 
und'nihts außer Acht zu faffen, was zu Herfielurfg je: 
ner Eintracht gwifhen dem Sultan und Den verbinde: 
ten Mächten führen könnte, die vor dem zufälligen 
Zufammentreffen im Hafen von Nada tin befanden 
* I ee 
SS yaırnıtre’w wa 
Der Moniteurvom 28. meldet aus Madrid 
vom 15. November: „Ein zu Dalencia am ı2,d0.M. 
tingetroffener Aurier hat beim Kriegeminifterium große 
Bewegung verutfacht, aus welchem noch am feinen Tage 
drei Auriere an die Divifionen der vormaligen Armee 
vom Tajo abgefertige wurden. Dasju Guadälajfara 
befindliche erfte leichte Infanterie⸗ Regiment wird’ zudem 
Gros der Truppen unter Generat Sarsfietd ſtoßen; 
und zwei ebenfalls jur Armee am Tajo gehörihe Barde- 
Regimenter in Filmdefhen nah Barcelona aufbre 
dien, — Wie man bört, find zn Saragoffa zwiſchen 
den dortigen Bürgern und den Dort liegenden Garde: 
Provinzial: Orenadteren, welche zur Obfervatlons: Arkhee 
gehört hatten, Streitigkeiten vorgrfatten, In Folge‘ de⸗ 
zen der General Sarsfleld verfüne hatte, daß be⸗ 
fagte Gremadiere von Sarhıgoffa- admarihiren und 
nad feinem Hauptquartier zu Darscarüden follten. Die: 
fer Verfügung hatte fid der Gentral:Capitän bon Altar 
gonten widerfeht, endlich aber war guch vom Geite der 
Regierung der Aufbruch der Grenadicre yon Sara 
goffa nah Daroca befohlen worden. — Cs heißt, 
dag ihn Soria in Folge eirer dort entdedten Verfhiwe: 
fung mehrere Verbaftungen vorgenommen worden 
feien, — Fernerheißt es, daß der Beneral: Capitän von 
Neu: Caftılien Nabriht von der Erſcheinung einer 
ungefähr 30 Mann flartin Rebellen: Bande erhalten habe, 
die ſich erſt zu Marauhon: Aimon und fpäler in 
mehrere andern Dörfern gezeigt hatte, Ein Truppens 
Detalhement. und. Die königlihen Freiwelligen waren 
hierauf zur Verfolgung dieſer Bande aufgebrochen. — 
Zu Burgos find mehrere Individnen, welche tun der 
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Polizei bereits feit laͤngerer Zeit beobachtet worden, war 
zen‘, eingejogen worden, als fie eben im Degeiffe ftar: 
dem, die Stadt gu verlaffen, und emen Aufftand zu 
erregen. — Das Limenſchiff el Soberano follte In 
den erſten Tagen ders Decembers von Eadir abfegeln. — 
ds Yeiße, daß Lord Murray ju Dalencia ange 
tommen fe. — Die Entwaffnung der Gatalonier fol 
cheftens bewerkſteligt, und mehrere Truppen: Detafbe: 
ments wur Ausführung Diefer Manfregel verwendet 
werden. Jedes Indivicunm das Waffen bei fih ver: 
ſtedt, fol mit fünfjährıger Oaleerenftrafe belegt, und 
dıiefe Strafe auch denjenigen zuerkannt werden, wel: 
che Kunde van «inem folhen- Umftande haben, und ihn 
nit angebin, Von Tarrag oma folfen alle Indefinides 
mit Ausnahme Der Dort gebürtigen, nah dem Dorfe 
Mombtamd gewielen werden. — Graf V’Espafla 
und der ntendant von Catalonien, HD" Barrafon, 
find gu Mitgliedern der in Tartagona errichteten Bas 
euttahs ’ rer ernannt worden.” 


oyanifhes Amerika. 


Engliſche Blätter melden Rolgendes aus Dogota 
vom ı5. Geptember: „Am ro,d, M. Nachmittags um3 
Uhr hielt Bolivar- feinen Cinzug in unfete Stadt. Die 
Eins und Mititär: Behörden maren ihm eine Meile weit 
entgegen gegangen, umd ſprachen in einer Anrede ihren 
Wunfy aus, daß die Anwefeaheit des Präfidenten der 
Begtun einer ninen Epoche des Glückes für die Repu- 
bit ſeyn möge, Dolivar erwiederte, Daß cr auftichtig wün« 
(de; Jeinem Bande zu dienen, und aud Die Hoffnung 
hege, d:6 ihm die Wicderheriicllung gelingen würde, 
Bald darauf lud ihn eine Deputation des Gongreffes 
ein, vor der verfammelten Legislatur den Eid zu leiften, 
Bon den Behörden und einer Menge Volkes begleitet, 
vegab fid; der Befterer hierauf indie Kirche San Do: 
mingo, wo der Eongreß fih verfammelt hatte. Er lei: 
ſtete den verfaflungsmäßigen Eid, ward von Dem Prä: 
fivemtem des Senats angeredet, und erwieberte Demfels 
bem Ben da ging er nad dem Pallafte, wo ihm Der 
Viet⸗Praͤſident (Bantander), Die Minifter ic. empfin: 
gen. Der Vice; Prafldent übergab ihm die Regierung, 
und wünfdhte dem Peäfldenten Glüd zu feiner Ankunft, 
wobei er äußerte: er. hoffe, das Dertrauen der Nation 
au‘.Ddem Befreior werde nicht getäufht werden, worauf 
Bolieat entgeguete, er.werde bis auf Die Beſchlüſſe des 
großen Convents fih mar von der Verfaſſung leiten lafı 
fen. An demfeiben Tage wurde Belbvar von Dem 
Stadtrathe mit einem Gaſtmahle bewirthet. Am folgen: 
den Tage deeretirte er Die Derlängerung der Gongref: 
figungen, damit Die Lage der nördiihen Provinzen un: 
terſucht, und die Angelegenheiten des Staatokredits ber 
ſprochen werben mochten. Den 12. überreichte Bolivder’s 
Genccals Secretär einen Bericht über de Maafzegein, 
welche dee Defseier, Erafı feiner außerordentlichen Vol: 
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machten, in den nördlichen Provinzen, angeordnet harte. 
Eine Eommiffion beider Kammern gab hierauf. den 14. 

ihe Gutachten, daß die BVerbeiferuagen, die Dolivar ge: 
teoffen, einftweilen in ‚Siraft bleiben follten, bis ihre 
Fehler oder Vorzüge fih bewährt haben würden. me 
Minifterial: Veränderung, die man erwartete, ift noch 
nicht eingetreten. Caſtillo ift wieder Finanz :, und Revens 
ga auswärtiger Minıfter, Die Sorge für die pünctlide 
Zahlung der Zinfen für die Staatsfhuld ift dem Eon- 
greß von Bolivar ſtark ans Derz gelcgt worden. Waͤh⸗ 
send auf Diefe Art die Angelegenheiten Des nordlihen 
Eolumbiens einer feſtcxen Geſtaliung entgegen gehen, 
fieber cs in Den füdliheu Provinzen nad fehr trübe aus. 
Eın Offizier, der om 25.0. M. aus Guapaguil biereins 
traf, hat Nachrichten aus Diefem Det bis zum 26, Juli 
mitgebracht. General Florez hatte bei Daule (nördlich 
von Öuayaquil) ein Gefecht gegen die Truppen von Guaya⸗ 
quil unter Lamar, worin leßterer mit einem Verlufte von 
50 Mann den fürzeren zog, und es nur Der außerors 
dentlihen Mäßigung des General Florez zu danken hatte, 
daß feine Truppen nit gänzlich aufgerieben wurben.. 
Lamar ward Fury Darauf Frank und übergao Den Dber: 
befehl feinem Neffen Antonio Elizalde. Als er wieder 
genefen war, reiste er am 24. Juli nad Lima ab, wo 
er, wie verlautet, die Präfldentemmwurde ausfhlagen will, 
Der Stadtrath, welder fi das Recht, die Stellen zu 

befeßen,, angemaaßt, ernannte nun Diego Nova zum 
Intendanten und Elizalde zum Oberbefehlshaber. Wie 

es fheint, will Guayaquil fih gäuylih von Columbien 
trennen, aud fell es eine unabhängige Flagge aufge 
RRedt haben. Auch im Quito ift eine Partei dafür, ſich 
mit Guayequil und Euenga ju vereinigen, um einen 
ſelbſtſtandigen Draat ju bilden. An demfelben Tage (24. 
Juli), kam unfer Grfhäftsträger in Peru, Sehor Crie 
ſtobal Armero, ın dein nordamerifanıfden Schiff Branı 
dymwine in Guayaquıl an. Er mußte auf, Befehl der pes 
ruaniſchen Regierung in der letzten Woche des Juni Lima 
binnen achtzehn Stunden’ verlaffen , welher Beſehl, 
auf dıe Vorftelung des Gefandten, wie feindfelig ein 
folder Schritt fei, wiederholt wurde. Da aber in Cal⸗ 
lao kein Fahrzeug fegelfertig nah einem columtifden 
Hafen lag, fo mußte er feine Zuflucht auf Die peruantſche 
Brigg Lıdertad (feüher Salem) nehmen, wo er mehrere 
Tage zubrachte, ohne daß ihm die geringfte Derbindung mit 
dem feſten Lande erlaubt war. Nah mehreren fruchtlo—⸗ 
fen Vorftellungen geftatte man ihm endlich Die Abfahrt 
auf dem Brandywine. Die Defdhiverden gegen unfern 
Gefandten beftehen, nad einem Artikel indem Peruano 
vom 30, Juni und 4. Juli, in folgendem: „Weil er ge⸗ 
„gen den Aufftand vom 26. Jänner d. J. geſprochen, 


„und folhergeftalt durd Worte und Handlungen zum 


„Aufruhr verleitet hatz weil er Peru der Abſicht, die 
„drei füdlihen Departemente von Eolumbien abjufens 
„dern, beſchuldigtz weil er mit dem Großmarſchall von 


— 


Ayacucho (Su e r e) edtreſponditt weil ee fo unver 
„Ihämt geweſen, gu einer Beit, wo die Angelegenhri: 
„ten im Peru fehr mißlich ftanden, Die Regierung um die 

„Erlaubrif anzux gehen, Eilboten nah Bolivia abfertigen 

„ju dürfen; weil er (von Sucke) Befehl erhalten, 
„die öffentlihe Meinung irre zu leiten; und endlich, 
„weil er des Mamens des DBefrelers ſich bedient, um 
„Perfonen, die als Anhänger det bolivifhen Verfaflung 

„galten‘, von der Abreife ins Ausland abzuhalten.” Unfer 
Eonftitucional begleitet diefen Artikel mit ziemlich bitte: 
ren Bemerkungen, und indem er Die Anfhuldigungen 
theils Tächerlih theils unbegründet findet, tadelt er das 
widernölferrechtlihe Denchmen Der peruinifhen Negies 
rung, — Die aıf Antrag einer von Luna Pizarro präfl: 
dirten Abtbeilung des Eongreffes verfahren ift, — welde 
ſich zuvor an die columbifhe Negierung hätte wenden 
mülfen. Ueberhaupt ſcheint es in Peru ſchlimm zu ſtehen. 
Man vernimmt über Popayan, daß in dempernanifhen 
Congreß 43 Abgeordnete den Antrag machten, Bolivar 
zum Dräfidenten zu erwählen. Hierauf wurden einige 
infuftirt , andere verwiefen. Die Departemente Cuzeo 
und Ptino folfen ſich Bolivien einverleibt haben. Die 
Stadt Arequipa drohete fi zu trennen, wofern man fie 
nicht jur Hauptſtadt erhebe. Wie es ſcheint, iſt Peru eis 
ner evolution nahe.” 

Frankreich. 

"Der Moniteur enthält eine foniglihe Ordonnanz 
vom ıB. November, welche die, durch Geſetz vom 24. 
Juni 1627 zu den Ausgaben des Minifteriums des In— 
nern im Jahre 1628 bewilligte Summe von 92,727,400 fr. 
unter ſechs ſpezielle Abſchnitte vertheift. 

H" Benjamin:Conftant, welcher bekanntlich 


zu Paris und zu Straßburg gewählt worden, ſchrieb 


nad Etraßturg, er nchme vorzugsweiſe die dortige Er: 
rennüng an. 

Nachdem der Parifer Föniglige Geritshof die Uns 
terfhhüng ivegen der tumultuariſchen Auftritte am 19. 
und 20. Nevember an fih gezogen hatte; wurden Die 
dießfälliigen Acten am 26. Norember Yon dem Gerich?e 


erfter Inftanz an denfelben abgeliefert. Man bereitete für 


die Inſtructionsrichter befondere Locale. 

Das am 14. November flark befhädigte, von Nava⸗ 
rin zu Toulon eingelaufene Linienfhiff Provence 
brachte mehrere Verwundete und eilf Franzofen mit, 
welche den Tienft des Paſcha's von Aegypten in Felge, 
der Aufforderung des Admitals de Riguy verlaffen 
hatten. 


Pariſer Blättet vom 29. November nech nicht hier ein, 
getroffen.) A 





Wien, den 6. Dreinfen-. „.; | 
Der‘ Wiener ſtadt che Bau Anfpeptor, Anton Dede 


ſel hat im Jahre 15, nach einer acljdhrigen mühe " 
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(Am Säluffe unferes heutigen Blattes, waren Die 


Gr plus 


— —⸗ 


ora tm) earo a isarlo@? 


vollen. Derwendung, eine neue, Aufaahme, ‚der, Gtadtısı 


Wien mit ihren Vorlädten zu Stande, gebracht. Dießns; 
fhöne und gelungene Wert iſt mit Rüdfiht auf -deilen :z; 
erprobte Verlaſſigkeit auch für. die Zwecte des; Garden: ; 
feuer : Katafters in Der Art anwendbar befunden; mars: 
den, daß hierdurd) die fonft mit bedentendem Zeit », —* 
Koſtenaufwande nöthig ‚gewefene, beſondere Aufnahme 
der Reſidenzſtadt in Erfparung gebracht werden konntc. 
Sf. k. Majchit haben in Beachtung dieſes Derhälte 
niffes, mit. allerhöchſter Eutſchließung vom 3 Octoher 
d. I., dem Wiener ſtaͤdtiſchen, Bay Inſpictot, Anton‘; 
Behfel,. eine große goidene Mrdailianchne Oehr und 
Dand als, Geſchent allerguädigf zu xcaeaw — — 
Teer TI Teuh Mni 
Um 6. December war zu Bien, der Mitteipseis Den ii. 
Staatsfhuld: Verfhreibungen zu 5 It. in EM, — 
Darl. miſt Verlooſ. v. J. A830, für 100 ſ. in EM. AAM 
detto detto v. J. 1822, für mofl.in CM. 2a7ñ9443 
Wiener » Stadtbanco + Oblig. m 2 % pet, IN EM. _-; 
Bond. Münze pet· * 
Dante Actien pr, Stüd ae Ion) 
——-r.,. :yydımy) mus2 
diterarifche ln: 14 

Ueber die Florentiner Ausgabe won Mrs Majer Ve- 
cani Storia delle Campazuo e degli de degli; Fallen: 
in Isp»gua, dal ı808 al 1813 *), 

Dor mehreren Jahren fand ich mit graben Beifall, | 
in einem der geachtetſten wiſſenſchaftlichen Fournale Frantz 
reihe, folgende eben ſo edle, als gerechte. Grundfätza auf ⸗ 
geſtellt: „Jedes Eigenthum ift um. folunverdießlidee, .jer 1 
„mehr der Eigenthümer Mühe Dazauf: venvendet hat, ; 
„und defto größeren Werth er aufdasfelbelegt. . = Die- ı 
„Früchte Des Geiſtes find, ein eben fo. geheiligtes Eigen: 
„thum, als jene anderer Zadufrie"*")." U Geftügt: auf 
dieſe unveränderlihen Grundfigenübrr.terarifhes Eigen⸗ 
thumstecht, habe ih. mir durch funfjehnjährige Anſtren⸗ 
gungen. ein, Cigenihum ‚erworben , welches Sin dem im 


Jahre 1825 zu Marland erſchienenen Werke: Sloria— 


delle Campagne, eo degli Assedj degli Italiani :in Iapagna, 
dal ıBo8 al 1815, — corredata di peak g carte — 
liche, beſteht. 

Die großen Keſten und die Mahe, weil 2 auf 
Diefes Werk werwendet, find, zwar bei weitem nicht durch 
die Zahl der Abnehmer, nad. Die. Menge der Liebhabet 


ii EEE — — —— LE FREE TI Ian Bremer men i£L 
*) Die Driginal:Ausgabe dieſes chaflilhen Werlkes in 
drei Banden ım gr. 4. mit enem Arlos A 19 Kar⸗ 
ten iſt, mit Wmnimnerten Karten‘; far SFT 
und mut nicht illuminitten Karten für 58 fl. Een. 
bei dem Yuchbändter J. & Denbuen aubien, amt. 
Bauernmarke N" 500 ju haben. „, . 
“") „Toute propriete est 135* plus saarca que je, 
„proprietzire ya inis plus 4* pr ei ‚gu ily altache ' 
de priw.- .). Les pro enseh "sont - 
une ;penpristik ann. ac Yo bes piea- 
duits de l'industrie.* 
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—— 


der Geſchichte, erſetzt worden. Doch bin ich burh un 
begrenste Dankbarkeit den erhabenen Fürſten und den 


unterriteten Dt en € ‚bunden, wel 

LP ‘ sd Privan Mit: , 

ge # günftiger Außs 

Rx n ei uch väi —— * ſind 
das Ziel, nach je = a 

Gegen alle Erwartung erſchien indeffengußgloren; 

ein Na u ru meines Werkes, in mehreren kleinen 

Bänden, ohne Atlas, in der erbärmlihften und elende: 
Min Ausfübkiihg, Die bier erſten Bändchen find mir 
"dereits zu Geſicht gelommen. Wit größtem Erftäunen 

fand ich daß märf die unverzeihlihht Acdkheit hatte, das 

Publicum durch Die Angabe zu taͤuſchen, daß diefe Aufla: 
ge meines Werkes mit Noten vermehrt, und mit Den 
ichtigſten Planen verſehen ſei, fo daß man glauben 

.„önute, nur in Dem Preiſe Der beiden Auflagen beftehe 

Pr Fr Unterſchied. — IH erfuhe das Publicum, 

—*— eigene Vergleichung zu überzeugen, ob man 
* chamter ſeyn kann, als jener toskaniſche Heraus⸗ 
„geh + Ungeadtet feines Verſprechens, an dem Werte 
„min 15 zu ändern, wagte eres , ohne dem Publicum hier: 
bon etwas iu melden. gange Seiten meiner Vorrede weg ⸗ 

. Anlaffen ‚. Die Veberfiht des Inhalts der verfhiedenen Ka: 
"pitef: ganz. zu verandern, die Anlage derfelben zu bes 

‚Kranken und-undentli zu maden, und die Reinheit 
des Styles und. den rafhen Lauf Des Vortrages auf die 
„foimpflichfte Weife zu beeinteädhtigen, indem er die haͤu⸗ 
"figen, Zeitangaben, welche im Original om Rande außer: 
halb. der Seiten geſetzt find, — ſorglos, und wie es ihm 
eben einfiel,. in den Tert hinein ftopfte, welche Der 
Schichlicht eit gemäß, wenigftens am Ende der Seiten hät: 
ten. angefeht werden müffen. 

Jedermann,. der einen Did in dieſes zu Florenz ge 
„Drudte Bud werfen will, deffen Herausgeber feinen ans 
deren Zweck hatte, als Geldgewinn, ohne mindefte Rück ⸗ 

‚far auf Die Ehre feines Vaterlandes, — wird ſich auf 

ieder Heute von. der Wahrheit meiner Behauptung übers 
"engen. Er wird finden, dag Worte ausgelaffen, die 
„Zeitangaben vermengt, wiederholt und verfälfh:, der 
‚Zinn mandmal durch den. Abgang balber und ganzer 

Zeilen verändert, die eigenen Namen verftümmelt, und 
‚der Sprache. des Qriginals ein erbaͤrmliches Gemeng fel 
non, chen fo zahlreichen, als unbegreiflihen Deudfehiren 
unterſchoben worden find, 

Det xaben ſo boshafte als unwiſſende Herausgeber, 
wolite Die ſtatiſtiſche Ueberſicht der Halbinſel und der Co · 
lonien füt meine, Arbeit ausgeben, und nahm ſich doch 
nie Die Mühe, indem er den Ausjug aus der großen 


Ueberfiht, die in meinem Werke enthalten ift, verfers 


sep; „ * Worte genau zu leſen. Denn durch einen gror 





ir wu erneet) 


‚Daupt+ Redasteuns Ipfepb Anton -Phletı. -- 
4 — — — — — — 
Verleger: Anton Steam, in der Dorotheergaſſe N’ 1108; 


„1504 - um 


ben Berftoß addirte erdie Auadratmeilen, undgibt 


Die dadurch erhaltene Summe als die Zahl der Eim 


wohner an. Dann —— or die Zahl der Einwohner 


Br ah ns Sad ogerhen I er ar 
I omi 


Pi | und 4 angibt. 

Die — Noten beſtehen aus fünf von weni⸗ 
gen Zeilen im zweiten, und aus einer einzigen im vierten 
Bande. Und diefe find noch Dazu ganz werthlos. In der 
einen wird der Name einer tostanifhen Truppe ange: 
führt,. welche, obwohl fie unter deu frangöfifhen Fahnen 
Dieute, doch fpanifche Uniform trug, umd einen Plah bio: 
dirte, welder von’ den. Framyofen ſelbſt befcht- war. 
In der andern ficht man: emen Blinden in der Tree. 


"Dein in feiner Erwähnung undedentender Vorfälle, 


weiß er Gerona und Garagolfa nidt von einans 
der zu unterſchieden. Es ergibt fi Daraus, daß der cin: 
sige Zweck diefer Noten it, das Publicum um fo befier 
über die Wichtigkeit der Florentiner Ausgabe zu täuſchen, 
und der Eigenliebe einiger Individuen zu fhmeicheln, 
indem er Details über unbedeutende Eleine Gefechte an: 
führte ,-weldpe in Der Geſchichte eines großen Krieges. chen 
fo unnüß, als werthlos für den gemeinſchaftlichen Ruhm 
der. Armeen find, weldhe an Demfelben Theil genommen 
haben ; indeß ich diefes einzige Ziel duch meine Darſtel⸗ 
lung der Großihaten Der Deeze, und Dur Die zu Deren 
Erläuterung beigefügten Plane und Karten zu ‚erzeihen 
ftrebte. sahulA SG 
Man müßte hier noch das Verſprechen des, fgtentis 
niſchen Herzusgebers in, Erinnerung beingen, ‚Die wich⸗ 
tigften Ratten aus meinem Atlas feinem Nachdruck bei⸗ 
zufügen. Aber zum Unglüd für ihn ſpricht Die Art, wie 
er Diefes Verſprechen erfüllte, am lauteften gegen feine 
betrügerifhe und ehtloſe Handlung. — Was für eine 
Karte von Spanien bat er uns wohl geliefert ? — Was 
bat wohl eine veraltete Karte mit lateinifhen Namen für 
diefe Geſchichte für einen Nutzen ? — Was für'eine Ans» 
wahl dee Plane hat er getroffen, und mer hat Diefe 
geflohen? — Wahrlich diefe find die elendeſte Mißge- 
burt! — Und fo wagt man es das Publicum zu hinter 
gehen, und in dem Lande der Willenfhaften und Kün ⸗ 
fte mein beiligftes Egenthum yu beeinträchtigen, dem ich 
fo viele Mühe gewidmet batte, und auf welches ih aus. 
Pflichtgefühl, jur. Ehre meines Bürften, meines: Da: 
terlandes,; und meines Namens! den höochſten Werth 
lege. Sid 
Wien, am 5. December 1827. 

Ritter Dacani, 
Major im karferl, öfterr., 

Ingenicut · Corps. 
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Sekerreihiiger Beobaqter. 


Sonnabend, den 8. December 1827. 
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Rußland 


DVerinet Blätter melden aus ©" Petersburg vom 
zı. November: „Nachrichten von der Armee in Georgien 
vom #8, Dctober zufolge, find unfere Truppen in Tan: 
rıS, Der Nefloenz des murhmaßlihen Thronerben Per: 
fiens (Abbas Mirya) eingerüdt: — Alayar Khan— 
Schwiegerſohn, und erfter Minfter des Schah, war 
beauftragt geweſen, dieſen Plah zu vercheidigen. Als ins 
def tiniere Truppen gegen denfelben anrüdten, fah er 
fi) von den Sarbafen verlaffen, und dadurch gendthigt, 
Die Flucht zu ergeeifen, Dei dem von allen Seiten er: 
folgten (helfen Vorgehen unferer Reiterei konute er je⸗ 
doch nicht imichr entfommen; er verfiedte ſich in einem 
Halıfe' im der Vorftadt, ward daſeldſt entdeckt und mußte 
ſich den ihm machfehenden Koſacken ergeben. — Unter 
den Gefangenen befinde ih auch Kelb⸗Haſſern, 
Chan von Eatyfd. — Man fand in Taurısdn Kar 
nonen, 9 Mörfer, 2 Falconets, 2016 Flinten ; 10,250 Aus 
geln, eine Menge von Gegenfländen der Artillerie, etwa 
6006 Tiperwerts Weiken und Gerſte, Kriegsmumition 
und VBorzäthe aller Art. — Kaum hatte der General 
PBastewirfd die Nachticht Der Einnahme vou Tau: 
reis erhalten, als auch em Bote mir emem Schreiben 
des Abbas Mırzya bei ibm eintraf, worin Ichterer er: 
Elärte, ee fei mıt Boumachten des Schah verſehen, und 
wolle ſeidſt den Frieden unterbandeln, Der Drt der 
Verhandlungen follte fofort beflimme. werden. Am’ 28. 
befand fih General Pastewirid m Maranda. Gr 
beabfichtigte, den Tag darauf mit feiner Avantgardenacd 
Tauris zu marfäıren, und alle feıne Truppen ewelon: 
weife nachfolgen zu laflen. — ©" Mai. der Aaifer ha: 
ben demsenglifhen Vice: Admıral Godrington den 
&*H Georgs ı Drdem jweiter' Klaffe, und dem franzöfis 
ſchen Contre Admiral von Rigny, den S'-Alıranderı 
Newsty ı Orden verliehen. Graf Henden if zum Vice 
Admiral und Ritter des ©" Georg» Drdens dritter Ataffe 
etuanut worden.” 


Aus Ddeffa meldet man vom 37. —*8 
Eapitän Guiſtppe Sillich, der das ruffıfde Kauffahr: 
teiſchiff Orafınn Woronzom führt, iftaus Livorno 
bier angelangt, und hat das Glüct gehabt, einen ruſſi. 


Der 


ſchen Kauffahter atis den Hinden eines griechſ in See · 
raubers zu retten. Capitän Siulſch, der ſich Ah der 
Spihe einer Kauffahrteiflotte befand, die, him größe: 
ter Sicherheit willen, in Geſeuſchaft fegeite, enıdedte 
am 1. October auf Der Hohe vom Seid eine griechtſche 
Brigantine, Die gu kreutzen ſchien, und die ruffılde Bri 
gantıne, „Der Behende,” welche aus Syra nah Smyr- 
naging. Die Bewegungen des griedjifaen Capitäms ; Der 
am Morgen den Behenden viſitirt hatte), kamen dem 
Capitan Sıllidy verdädhtig vor, und er gab daher ſaͤmmt · 
then Schiffen ein Signal, fich in Wertheidigungsjus 
Rand zu fehen, Auch wagte der Pırar deinen Angriff, 
fobald er aber die Eondei im Rucken hatte, fehte er 
feine große Barke mıt 25 Mann aus. Diefe erftiegen Die 
ruſſiſche Brigantine, und bemädtigien ih Des Steuers, 
worauf beide Fahrjeuge alle Segel auffpannten, um 
die offene Dee zu gewinnen. Del diefem Anblide maqh ⸗ 
te Capitan Sillich dem̃ Seerauber ein Zeihen, feine 
Beute aufjugeben,, allein Da diefes che Erfolg var, 
griff er ihn an, und nörhigee hr, mit Hülfe der anı 
dern Eonvoi : Schiffe, den Behenden Tosjutaffer‘,' der 
nun unter feiner Begleitung am folgenden Morgen in 
den Hafen von Scio einlief, um dort einen Convoi nad) 
Smyrna abzuwarten. Die Gräfin Woromow ſetzte 
darauf ohne weiteres Ungemady ihren Weg fort: — 
Eine Erderfgütterung, die am ie. Octobdet um 8 Uhr 
Abends im Kiſchenew und Ismall Statt fand, wurde 
um eben Diefe Beir au in Dove ffa' gefpütt; jedoch 
waren beide Stöße fo leicht; daß Hur wenige Perfonen 
fie bemerften.” 

j Schweden und Norwegen. 

Am 15. Movember wurdeiin Stodhyolm die goft 
Nummer Argus HI, auf Befehl des Hofkanzlers confisı 
eitt, dermuchlich wegen eines längeren Artikels, den Ders 
felbe als Antwort auf die von dem Convrrfationsdlatte 
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rung.enthielt, und worin Das.lehrere Blatt die Ueberzeu · 
aung,angdrudre, daß das Syſtein Der (hwedıjmen Re⸗ 
gierungu ungeachtet der b Berg: n Entlaſſang eıner 
nidt anbedenenden able 1, gliedern des Minis 
fiergums „fortwährend ‚Dapfelbe bleiben Auerde, worauf 
Nrgus,lll, die Feane Melle: Welches wehl eigentiih das 
©nliem Der Ihwedifhen Regierung fe? — Am Jahrs⸗ 
tage Der Vereinigung Norwegens mit Sweden follen 
bei der Feier dieſes Feſtes im Theater zu Epriftianta Stör 
rungen vorgefatlen fenn. um Deren Wrllen der norwer 
ge Staatsfecretär in Stocdhoim,,H" Due, nad Chru 
ftiania reifen ſoll. Die ın Chriſtlania garnifonırenden 
T:uppen echielten. an dieſem Delliage eine Oratificarnon, 
Des Reipaftarbalter Dafrioft hatte ſammtliche YUutoriras 
ten- zu einem: Mittogemahle eingeladen. 

&rofbritamnien und Irland. 

Die Minifter verfammelten fi am 26. Nosember 
nad, Empfang von Depeſchen aus Aonftantınope l. 
wilde die Rachricht gebracht hatten, daß bis zum 8. ger 
dabren Monats in jener Hauptſtadt alles ruhıq geblie: 
beni;sund Die &efandten Der. drei verdündeten Machten 
fortwährend daſeldſt anweſend waren. — Der, preußu 
fäye) Gelandte,. und — Geſchaftottager arı 
beiteten ſpatet mit Bord Dadley im Bureau der auge 
war ngen· Aug elegenh eiten · 

m —— * war zu London das Gerüdt ver · 
breitet, Daß. der Befehl nah ‚Lılfabon abgegangen 
fei y; die in Mortugall befindligen brittiſchen Aurıliars 
Truppen unverjägnlich, nad) Den jonifgen Infeln 
einzufdiffen. — Briefe aus Liffabon vom 2. Novem⸗ 
ber melden, daß der Capttäͤu Porter das Commando 
der Warfpite von7s Kanonen, der zur Verflärkung 
Der engıfchen: Escadre im, mittelländiihen Meere adge: 
ben foll, übernommen habe, Der Welleslen von7ä 
andnen, Capstän- Friedrich Mattland, fol, wie es 
heißt, unverzüglich diefelbe Beftimmung erhalten, 

Der Morning: Herald vom 24. November ents 
hält folgenden Auszug eines Schreibens aus Malta 
vom 20, Detober: „Die neapoluan ſche Brigg Madon: 
na deile Brapıe ıft füdsftlıh vom Cap Spartı 
vente von zwei bewaffneten Scooenern unter griechi⸗ 
fcher Flange angegriffen, und einer Gumme von 200 
basten Thalern deraubt worden. Die Zuöuftier eigneten 
fit) überdieß alle an Bord der Buggy befindlichen nut 
irgend transportablen Sachen, fogat Die Kleiter Der 
Scyıffomannfhaft gu. mur Die eigentliche Ladung, wels 
che aus Brennhol, beftand, been fie, wahrſcheinlich um 
fi nicht ohne Noth zu befibweren, unangetaftet. Die 
ausgeplünderte Briag if am g. d. M. hiet vor Anfer 
gegangen. Die Penelope, welche am ı, d. M. 
mit einer Ladung von betrachtlichem Werthe, welche 
brittifben Unterthanen nebörte, und auf hiefigem Phatze 
verfidert worden war, nach Irreft abgegangen war, 
ift Bor emigen Tagen wieder bieher zurũckgelommen. 
Sr war am 4. d. M. 16 Meilen ſüdöſtlach vom Cap 
Spartivento von eimem bewaffneten griechiſchen 
Shoot angeariffen , und faſt ibrer_ganyen Ladung, 
ihrte Verräthe an Lebensmitteln, ihtes Tadelwerfs u.f- f. 
beraudt worden. Die Ariegsbrigg Pelican bat Den 
Befehl erhalten, in den Grwällern, mo ſich die Alıbu: 
mer aufhalten, zu kreuten, und wird ſich, fobald nur 
einigermaaften. günitiger Wind eintritt , Dahın bege: 
ben. Das Paderboor The Eolumbrian wurde auf 


feiner Fahrt von Smorua nah London, ungefähr, 


öftlih von unferer Infel von Serränbern ver: 


9 Meilen 
Städt erſchien ploslih eine niederländıfhe 


folgt, jum 


ea Serücte,won einee Minifterial: Ver ãnde · 


—— Pub i Da 
Ariegsbrigg am Horifont, worauf ih der Pirat davon 
madıte. dachte Kriegsbrigg nahm Das Paderboot 
unter ihren Schuß, nnd felbes ift am 11. d. M. bei un⸗ 
ferer Inſel vorbei geftenert. Wre wollen hoffen, d 
keinen folden Hreibeutgen mehr im d 35. Yy > 
wird, obſchou fie, wie befännit, weſtuch nad Gars 
Dinien hin ſchwärmen. Unfere hiefigen UAffecuranz : Com⸗ 
Pagnien baden ın folge des der Penelope yugeftoß: 
nen Unfalls, eine alugememe Verſammlung ihrer Actio: 
näre zufammenberufen, worin befchloffen worden ift, fein 
Schiff mehr, außer unter Eonvei, auf Drei Monate zu... 
aſſecuriren. Diefer Beſchluß muß für Die kleinen Kauf: 
fahrer, welche Malta mıt der benothigten Zufuhr vers 
fehen, vorzüglich aber fürunfern Handelswerkehr mıt den 
verfäjiedenen Darbarestenftäaten höchſt nahtheilig ſeyn. 
— Die Agenten unſerer Affecaranys Eompagnien haben" 
dem Gouverneur perfönlih aufgewartet, und ihm Die 
vorzügtid für den Sandelsverkehr Malt a's fo ſchaotichen 
Wirkungen dıefes heilloſen Seeraͤuber Unweſens vorge 
ſtellt, worauf derſelde erwiederte, daß er den commandiren⸗ 
den Admiral im Mittelmerre erſuchen werde, eine Anzahl 
kleiner Kriegsfchıffe zu Derafhiren, um gegen Die Pirası. 
ten zu peg8- und bäufigere Eonvcıs Übernehmen ie 
ju Können, Wenn Leine Aenderung eintritt, muß hier” 
aller Handel und Wandel aufhören !” : TEE T 

Aus den See Arſenglen werden jeßt reihlihe Worin 
räthe von Malten und andern Scıffadau » Materialien mu 
nah Malta geſchafft. Für die Haupr:-Anlıegen der, nach 
der Levante handelnden Kaufleute, Deren Ausfhuß am 
13. November eine Conferen mit frd Goderiy; 
HH" Hustilfon und H" Grantı harte „feine im) od 
Boraus'geforgt zu fenuz die beſtimmteſten Befehle zut 
Unterdrüdung alles Sceraudes * an Die koͤniglichen 
See Öffigiere erlaffen, und eb if eıne Vorſtelung das‘ 
gegen an die griechiſchen Machthäber gerichtet wörden 
Da die ingfifhen Admirakitätsis Gerichte bisher maten 
autorifiet ind, unter den neuen Umſtanden zu richtengi"y 
fo wird ein foldes Geript näher an Griechenland (ver > 
muthlid) in Malta) zur ſchnellſten Beftrafung der Sees 
räuber errichtet werden. — Als die Nachricht von Der’ 
Schlacht bei Navarin zu Liverpoel eintraf,"fliegen Die 
Alfecurany » Prämien für Schiffe nad der Levante fos 
glei um ein Dedeutendes. Bor Den ungehruern Rau— 
bereien Der Oriehen waren fie 25 bis 36 Schill. pet. 
Jeht find fie 8 Afiel B Sch. pCt, tvobei das Schiff’ des 
werfen muß, daß es unter Eombor gegangen ıft , im wel⸗ 
em Falle es bei feiner Rüdtehe 4 Efirl. zurück erhält, 

— Jah) dem Schreiben eines Dffigiers von Der Afla ıft 
der Admiral Sır E. Eodrington felbft nur wie dutch ein 
Wunder dem Tode in der fat entgangen. — Die 
Brigg Mary, Eapitän Plaine, IMim’September von‘ 
grie hiſchen Serräubern swifhen Serpho und Giphanıeı = 
(Serpbos und Sıpbmos) rein ausgeplindert worden, , 
und am 8. Detober, Segel und Provsant ım furäptbare" 
fien Zuftande, zu Mälta angetommen. © * ee 

Es ıfjegt, mir Ausnahme vor Baumwolle » fauımır) 

ein einziger ın den vereinigten Staaten produeirter Az ,a 
tifeh, welcher bei ditecter Einfuhr in England nıdt mit -. 
einem Jou belege ift, Der einem Verbote gleih kommt. 
Tabat ıf imgetibe 4 Pence Das Pfund wert, und der 
Fol darauf verrägt 3 Schiumg. Reis ı8 Gin der Ttru 
wrrth, muß ı5 Sch zahlen, während er, ans Dftindiew 
eingsfüher, mit 5.3. freifomme. Baumwolle ift jedoch 
zur (Fpiften; eines großen Ibis Dee Einwohner fo uns 
entbrhriid, das fie nur mir 6 pEt. Zoll delege iſt! Un⸗ 
ter 660,000 Ballen / wotnuf der’ Verbrauch in. England 
jeht angeſchlagen wird, find 400,000 amerikaniſches Ge -, 


nun „207 — 


‚daher jcht.barnadh nm, 
ube am. killigiien. aus amı 
‚einem, stıkel 


wachs· Die, Engländer ſehen 
Werfefie ‚Diele. Zu 
dernndegenden erlangen mochten, Mm IM. 
— er ‚Amerta, au ſeyn, 
groß W u || | — — aJ SE SEIEN HT . 
* Wan ale. wurden am.27 November ums Uhr 
Nadımuttags ms B6/u aeaen baat Beld, 
/, auf.bıeferung fur Jänner geidloiien, 
nee MEN: 
Za einem an die Dopasıcments- Wähler gerichteten 
Artikel den Gazette de drancer.dea aud) Der Mo: 
nitene am folgenden: Tage aufaakım 
Andera +: „LHofeee Branenlagen, dan Munfichum babe 
an Die Prafectin Infiruckionen abgeſ ide, bie —2 
ertheiiten aufhoben. Mac Dielemfolkien seht dieſe Beam: 
ten Die: Stimmen die haen zu Gebot fiänden, nicht 
a.ıf Diefe oder jene Noyalıllen.von siner gewillen 5 
fondeen: auf dieſe oder Jeme Rohaliſten von, einer, andern 
Farbe übertragen. ‚Ohne Daß wir uns wie der Goufti: 
tutronmel eder Die, Muptidienne,in.das Be: 
beimmiß Der minıfieriellen Rundf 
ben permuthen wir „das Maiſterium hader unter wel: 
hım Datum dDief-aub,geihehen. ſeyn mowmte,.Leine ar 
Derm ea fonnen, als die, durch Die ‚Nas 
tu: der Dinge felbft geboren find; ein rehal ſuſches Mi⸗ 
nilteriim-mfereppalituiche Deputitte auf, und € mußte, 
umDdiefe zuserbalsen. immerhin,die Reyalilien aujfirdert, 
ihres Stimmen auf Diejenigen unter ihnen zu vereinigen, 
die am. Dielem oder jenem Colegium Die meiſte Wahr 
fheinlihtent für ſich baden wurden. Em anderes Dieler 
in feinen -Dociruen, feinen Candidaten, ſeinet Apoftalie 
geſchlagenen Joutnale racht fi aurb, Zahen, uud fat 
der Fohaliſtiſch en Mejorita 
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fen, zu deren ungindlihem Du 
gan es ſich gemacht hat. by, zufolge haben wir Untegt, 
unterDies Seimme Majoridt gewiſſe teyaliſtuche 
Stimmen zu rechnen; ‚fie gehören hr nicht an. Abır fra: 
ie nen wem; fie Denn angehören ? wir, die mırım 
einer Kammernarzwilden deu Sceunden und Den Berg 
nern des Rohjalis mus unteripriden ; wir, Die IDiE bei 
varkamencarıla)en 
das Ron gthum oder die Reoolution ſehen. Mag dert 
verallsmus für femme Candidaren- ein. Drutel des Stum- 
mem in der .Kammesı erpalten. (umd, dich it, das höochſte, 
wisier beffen kann) ,, fo,.fraat ſich dann immer, ob cr 
oder der Thron Den größten, Antheil von ‚den Stimmen 
der beiden hprıgen Dricherle für, fih gewinnen werden, 
da man ans mämlıb in; Folge.einiger bei den Wahlen 
gegebenen Senndale, zu Der Vermurbung, Awingt, ta 
toner einer-libsraien Minoriiäs non dıelem Belange ge 
gender ewesähesung, der Summen unter Dem, Ropya: 


dern Dopofition zuzuwen 


nen Stata den, Gedanke, der uns bis zum letz; 
wirds, Sollte man.ınm aber 
‚won wie pielen Rohaliſten 


en Augenblich widarſit⸗ 
wirtlich Raum geben mi 
olampeıhr wahl m Daß ieiblind genug ſeyn möchien . ſich 
0 sine ſelche Comtuniatinn einzulafien,ı und Da, mp €s 
ſich ven Dan ernhbaftelten ıfien bandeln durfte, 
zu dem Zeimde nibet zugehen? Wir wagen es nicht. bier 
cneiba hr ausjnoruden aus Forcht zu, aiberiteihen. Da 
unter Inneren Der Annahme ſolchet irafbaren Jntziguen, 
toldper nbentcmgrliägen. + llianken,. sfieeät... ſo Jehen 
wir nech immerbiob, eine zitat, im Der Oppoſition, 
und. Vertrauen und Se ‚Der, Majorıtät, 
derem Gefühle und Pflichten Dur fole Scandale nur 
umso, mehr. befelligt, werden ‚Dürften,, * Zahlen 
giotseg überdieh noch fo vielerlei andere (dungen, 


der von:lo, 
den di 


und mut 86'/a,, 
hebt es unter 


arbe,. 


ceiden eingewerht gau⸗ 


temnige Namen. abzusiehen „, 
und-fie mchr-erwa der ıderalen, jondermirgend einer ans. 


Wahlen und Stimmen nur entueder, 


> 


„Def wir das. Ende abwarten wollen. nn werden von 

hist die ‚auf Jeeıhimer und — — 
‚Aller Art gegrundeten Lügen vo en n bern r 
85 „und, die Bteunde der Löniglichen Sache wer 
7 ‚legend aus einer Prüfung —— ‚en ſehen/ 
Die ‚fie mit SudHdeik Inarlafen ar, und die um ge" 
‚nügender für fie ausfallen wird, je mehr die ihtet! 
Oeuner in ihrer kurzen Daner bewies, wie Pad und’ 
nörhig, es ‚gewefen.ift, ‚den günftigen Auyendh jueks 
greifen, um eine neue Zeitrebnung der Stabilirär und 1 
der Wohlfahrt vor. ihr zu ‚eröfftten.” 2,3 120 9 


s am ı8, d. M. im Wahleolfegiim von eyom-! 
DE tous, aba * 
fa 


bu 
* 


m des Buchhändietrs Ru⸗ 
nd, zum Stinmgeben einfand, und er den üblichen 
Eid zu leıften aufgefordert ward, ſagte er⸗ A ſchusre 
dem Könige Treie.” — Und der Chatte? enſgegnete der 
räfident. — „Der Eharte ? dıe keune nd niht” = Num' > 
wehl, fo Lönnen Me mıhe immer "Nas vielem Zaus 
‚Deren entſchlog ‚h,H" v. Wales, der Charte zu ho 
—A er feinen Wahlzeftel in die Urne werfen." 
ennte. 3 nr — 3: ph 
» In Bourges hatte man gegen den Bewerbert rar: 
fin Gactan v. Larohefaucamtd (ver saberifeits 
‚dem, jum- Deputisten ernannt ifl) eine mahſchrift 
ohne Angabe des Oruckers, verberet, in welcher mert u) 
würdig gendg, das Volk aufgefordert wurde sbiefem 9 
Lebnsberrn, Diefem ftolyen Grafen, deſſen Vorfahren. « 
heilige. Geifterden hatten, und der von aiten Pergamen- 
ten ftroßt , feine Stimme ju verfagenz ein ſolchet Graf :) 
fei nicht gemacht, um Pledeier und die Democratic zu 
verteeten;, der zonalißifhe Bewerber (Royanez) fei der; 


MO SRRRE RAR RT m 
' e 5Percents wurden am 28, Novembermit 101 Br. >, 
bo Cent. etd RL AH —* — — —7* 
de 3 Prtcents mit eh. N x. . eröffnet und.mit 69; 
Fr. 35 Cent. gefäloffen. — Ant 29. um 27, Uhr wc j 
uttags ftanden Die —3 dor fe, Bent, Die 
Percents 69 Kr. zo Een. — ne ee en 
oe " 


Preh 17.9, 

Die preufifhe Staasfeirumg vom u, Du; 
dember enthält folgende Befauntmagungs” * m 

„Im Fortgang der wegen Raatswidriger Umtriebe in 

den tonıdl. prenßıihen Stasten und mehreren ‚ander 
teutihen Ländern Statt gefundenen Unterfuhnngein ı 
wurden Mige außerhalb Teurfhland im Ibhre 820, ii, R 
Beziehung chf die damals in mehteten Theilen Europa's; } 
— 2 revolutionäten Ausbrüche von Feinden Ders: 
ÖffentlihenRube geſtiftete und nad Teutſchland übergetra⸗ 
gene geheime Verbindungen entdedt, Zu deuſelben ge 
hörte auch der fogenannte Bund dar Junge ‚wel 
der ın feınen Maafregeln zwar minder gewol „als ,, 
ndere Derbindungen, aber dennoch nihe weniger ge+ 
— weil’er, von jeuen ausgegangen, Die Ruhe... 
die teutſche Jugend mad ihrem Kin: ; 
Due Deus unbefanntem,, 
«5 Gehorfims, ‚su deren 


fr 1,7 


tung erhalten follce, 
ritt in. Das, bürgerliche Leben, 
beren, geleifteren Eidſchwur d | 
bunden. Werkyeugen zu machen, und iu-Mirgliedern > 
weiterer Berbdindungen vorzuderertem, Aus an une 3 
cung ergab dab in mehteren Staut en ſcolaude 
eine.widhe mumbedrutende Anzahl Junger, theils nad anfı,. 
Univerfüdren, ıhels ſchon in ‚öffentlichen Verhaltniſſen 
‘befindliche Männge Theilnehmer jener ſtaatovert athen „,, 
fen. Verbindung geworden waren; im ben verſchiede h 
— taaten ward debhals eine gericht — * 
Haben — 8 rd uhr —— Bu 
tungaltsafe erkannt. Auch in verſchiedenen Provinzen 
der — V —— waren junge Männer von der 


—— 


angebornen treuen Anhanglichkeit an König und Stoat 
abarwihen und Mirglieder dieſes Bundes geworden. 
&* Majeltät der König gerubete, da Die Schuldigen 
einem gemelnſ vaftliczen Gerichte ſtande nicht Unterwor 
fen waren, jur Ünterfadhung e befondert Commiſſton 
zu Edpenſck nicdergüfk-n UnderurAbfäflung des rich⸗ 
terlihen Urtheils das Pienum des Oberlandes gerichts zu 
Breslau um Gerichtshofe erfter, und des Oberlandesger 
zichts zuNaumburg ſum Gerichts hofe sweiter Inſtanz zu bes 
fellen. Durch gleichlautendes Erkenniniß dieſet deiden Ge⸗ 
richtshofe find von Den | gejogenen 26 
Mitgliedern des: Bundes ber Jungen nah Maafgabe 
ihrer Sauld: an. oe EI 

22 gu ıdjähr'ger, 2 ju sdjähriger, 5 zu ı5jäbriger, 

2 zu a2jahrıgee, 2 zu zrjähriger, a gu aolährıgen, 


2 ju gjähriger,) 3 zu Bjähriger und ı zu Grähriack 
Beftungsfita Berargtreut, Bern ‚den 28. November 1827. 
Die Mimiter 

des Innern und der Poligei der Juftiy 


(ge) von Shudmann. (gez.) Grafv. Dandel: 
mann. 


— — 
Wien, am 7. December. 

S* tt. Majeftät haben mıt Allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 26 dv. M-, den Proiefför zu Mantua, Peter 
Ehecbettr, dan den Coadyutor der Pfarre Afola, 
Tonte Flammmus Tirabofarr, zu wirflihen Dembers 
ren am Domtapitel gu Mantua allergnädigft zu ernens 
nen gerußt. 





Am 7. December war zu Wien der Miırtelpreis der 
Staats ſchuid · Verſchreibungen zu s Ct. in EM. 689.43 
Darl. mit Berloof. v. 3. abao, für 100 fl. in EM, 144'%,; 

Detto Detto v. J. ıBzı, für ıoo f.ın EM. 115°/,; 

23*8 ng » Dblig. gu 2'/, pt, in EM. 44,5; 

ond. Mun — 
— Es Actien pt. Stück 1048'/,, in EM. 


Bermilgte Nachrichten. 
Fernere Bemerkungen eines Lefers 
des Eonftitutionnel. 
(@ingefandt.) 

In dem bekannten Manuferipte aus S" Hu 
Tena wurden dem Verbannten die jenem Chara kter 
angemiffenen Worte ın den Mund gelegt: Sein Be: 
I geaenden Hergog von Enghren fer mehr als ein 
Derbrehen, es fei ein Fehler gemelen. — Dasfelbe 
ſcheint nun aud feinem ehemaligen Verehrer dem Eon 
Ritutronnel im Kleinen begegnet zu ſeyn, und hof— 
fentlih wird diefem fein Benehmen im Monat Novem: 
ber 1827 fchr bald in Demfelben Bıchte erfheinen. 

An 19. Nvemter verfündigt er in einem Tone, 
welden der liberale Theil von Frankeeich nur einem feis 
ner anerfannten Wortführer und Dberhäupter geftutten 
tann, den Sırg, den der Laberalis mus am vergangenen 
Tage in den Wahloerfamminngen von Paris über Die 
Becunde Des Komıqa davougetragen. Dabei wird der klei · 
ne Umfand micht übergungen, Daß am Abende Des 
Wahltzgrs einige Hiufer erleuchtet gemefen feien, und 
daß man hoffe, die Erleuttung wurde heute, am 
29. Norember, allgemein ſeyn. Die liberale Bedeutang 
des Wortes Jliuminatton ift ın Parıs überhaupt, 

udere aber in den Borftädten Saınt : Antoine und 
Oainı s Denis allgemein befanntz zum Urberfluffe be 





Berleger: Anton Strauß, 
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merkt derſelbe Conſtitutionnel in einer ſeiner fol 
genden Nummeren noch, Daß Petarden weſentlich dazu 
gehören. Das Signal wirkt; die Häufer werden beleudye 
ter, aber die | Ouergie Der rende wur 
nur in ie DE teaßen, zumal dee VWorftädte. Die Rö 
gierung behandelt’ den! Wirfat mit ruhiger Adtre ud 
eonftiturionneler Milde, und, erft da einige Frechheit 
überhand zu nehmen ſcheiut, — mit ernfter Ermahnung. 
und da Diefe wicht hilft, mit unvermadlihen Wuffen. 
Wirklich vergoffenes Blut modificırt jedem liberalen 
Plan, und ftört Die volle Eintracht der verſchiedenen tie 
beralen Parteien. Der Feldherr kann mp‘ geſchwind ges 
nuy eine neue Stellung einnehmen, Der Antiage zuvor⸗ 
kommen, die vertheilten Petarden, mit denen die biatis % 
gen Scenen begonnen, Der Regierung ın die Hände 
pıelen, die Klagen der Derwunderen fammeln, die in» 
tereffante Jugend, die das Spiel getrieben hat, damıt 
tröften, daß fie von den Blutknechten des mordführtigen 

Miniſters verführt worden fe, und Die Verwundeten 
auf dıe Genugthuung verweilen, die fie bei den Ges 
tıhtshöfen zu erwarten hätten, wo Räthe, wie der 
ebenerwählte H" von Schonen, ju finden find, der 
auf dem Kırdhofe des Parer Baharfe bei Manuels 
Reihe bewiefen hat, welche Sprache ein inamovibler 
Richter gegen die Regierung führen muß. 

. Bis dahin ift alles in Ordnung: rühmliche Frechheit 
eines Oppofitions » Chefs, erlaubte Lügen, kleine Ber⸗ 
beeden von Der reprafentativen Regierungsform, ungere 
trennlih; ſchahbare Treutofigkeiten, ohne Die es unmög« 
lich ıft, liberal zu fenn. 

Wenn aber derſelbe Eonftitutionnel am 
27. November fo weit geht, mit den Derfpielen von 2789 
mit dem Namen des Pringen v. Bambesc, und mit 
der Beftürmung der Baftıle, — nun nicht mehr deu 
Mıniftee, fondern die Staatsgewalt felbft gu bedrohen, 
wenn er die Soldatin, „weile man ın Die harte Alten 
„native verfehe, entweder die milisärifhe Disciplim oder 
„die Rechte der Verwandtſchaft und der Menſchlichkeit 

„gegen ıhre wehrlofen Eltern, Blutsfreunde und Mit 
„büryer su verlieben,” — wenn er die Veteranen Duos 
naparte's, Die eben durd den Sieg von Nuvarin wies 
der erhitzt ſeyn follen, an die Schmach erinnert, Lorbeern 
in dem Kothe von Paris aufgeleſen gu haben; ja, wenn 
er die Staatsgewalt mıt den Worten anredet: „Gebet 
„den Einwohnern eıner Stadt von achtmal hundert taus 
„fend Einwohnern nice oft ſolche Gelegenheiten, über 
„die Mittel gu ihrer Vertheidigung nadsudenten, wenn 
„ibe nicht auf eine Macht ftoßen wollen, am der die 
„Schneiden eurer Säpel und die Spihen eurer Degen 
„lid abftumpfen werden, und von der alle Gewalt der 
„Kugeln ohnmächtig abprallen wird,” und werin er auch 
dıefe Andeutungen mod nicht ſtark genug findet, ſondern 
mit der ganz umumwundenen Erflärung hervortrur: 
„Die Macht fei noch immer auf derfelben 
„Bette, wo fıe 17689 geſtanden habe; Denn da 
„rıeın der Malle wohne, fo bringe es ihre 
„Natur fomitfehb, Dakfieda bleibe, wo fie 
„tet,” — fo werden wahrfdyeinlic alle, die irgend etwas 
ju verlieren oder genen dieſe Macht der Mafle zu bes 
ſchühen haben, ſiherlich aber alle Wahlberen der acht 


"©xrctionen von Paris, vielleicht fogar die fämmtlidben 


Rethe der Cour Royale einftimmig anertennen — daß der 
Gonfttitutionmnel wmeicht nur ein Berbrechen, fondern 
eınen Fehler begangen bat: 


— — — 


Hanpt» Redacteur: Joſeph Anton Prlatt 


in der Dorotheergaffe N’ 2108, 
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Deferreigifger Beodanter. 
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Sonntag, den g December 1827. 


Barometer 




















Zeit der Thermometer, 
’ f 0° Reaummiie reducrt. wind. @Wirteru ” 
Meteorslouifhe \ Beobawtung. Warıfer Maie| Wiener Nah Reaumur. | eh "8 
Beosasrungen guprMorgene.| 27.547 233. 38.89. ]| + 43 [W. Mmirten Wil. 
wo 7. Derember. Aaubr Nahmitt,] 27,669 3.5 3 + 4.6 W. J — 
so üßräßene. | 37.80 128 7 a 20 8%. - wolten. 





Wien, den 8, December. 


Su töniglihe Hoheit Dom Miguel, Infant von 
Portugall undAlgarbien, Regent diefer Konigren 
che und Stellvertreter 9" Maj. Ihres erlandten Bruders 
Des Kaifers DiP e dr o, haben vorgeftern die Reiſe qus die 
fer Hauptftadt, wo ſich Höchftdiefeiben, während eines 
dreijährigen Aufenthaltes, die Liebe und Achtung des Als 
lerhochſten Hofes und die aufrihtige Anbänglihfeit aller 
derer, welche das Glüd hatten, fih Ihrer Perſen zu 
nähern, ‚erworben haben, über Patis und Vondon, 
nah Liffabon angetreten. In der Begleitung ©" tor 
niglichen Hoheit, des Negenten,. bifinden fih der Graf 
von BillarReal, Pair Des Königreichs, Der portugies 
fifdye Minifter am tkaiſerl. brafilianifden Hofe, Ritter 
von Pereira, und die Herren von Mello, Cama: 
sa und Saldanha, 


 Nahrihten aus dem Arhipelagus. 

Wir haben bereits in unfern Blättern *) eın fum: 
marifhes Berzeihniß der von der B, , Escadre in 
der Bebante, in den Monaten Auguft, September und 
Detsbee d. 9. convoyirten, mit Gewalt aus den Hän« 
den Der Piraten geriifenen, und von Seeräubern ganz 
oder jılm Theil geplünderten Kauffahrer aller Nationen, 
nebft betäuf er Siäpung des dem Handelsftande da: 
dur) verurfa ten Sadens mitgetheilt. — Der Bericht 
(aus Smpena vom 3, November), aus welchem jene 
Angaben gejogen waren, enthält merüber noch folgende 
nähere Details: _ 

„Die Wiraterie bat, nad Befanntwerdung des 
Eondoner Tractats, einen weit gefährlidieren Charakter 
angenömmen, als je zuvor, indem alfe nicht unmittel⸗ 
bar von Lord Eohrane zu amdern Zweden verwen: 
deten griechſchen Shife, und berhaupt das gefammte 
Seevoit der griebifhen Infeln und Küflen, nachdem fie 
der Sorge vor den Türken entlediget waren, fih auf 
das einträgliche And mehr als geduldere Gewerbe der 


*) Dergl. Defterr. Deob. vom 24. November. 








Seeräuberei warfen. Die Miſticks und Heinen Fahrzeuge 
traten von nun an in Den Hintergrund, und Der bei 
weitem größere Iherl des Raubes wurde durch Schiffe 
von 12 bis ab Kanonen und 45 bis 100 M Defagung, 
im Namen der Negierung verüdt. Dir fra: » 
nannte Waffenftilfiand hat-hierin. keine, —— bec⸗· 
vorgebracht, und das Unweſen wurde ſeitdent ehen ſo 
arg, ja noch drger getrieben. Schr vichtig hat Jmand 
die Bemerkung gemacht: „Die Seeräuberei fel, in 
„Wahrheit zu fagen, Die einzige volfommme und gere⸗ 
„gelte Drganifation, die bisher aus der Revolu— 
„tion vom Jahre ıBzı hervorgegangen it *).» 

„Unabhängig von der Setränber: Compagnie zu 
Argına, haben ſich nod drei andere, ju Scardamu: 
la, Grabufa und Eaftelrn (fo gebilderi Digfe Drei 
Eompagnien befigen jede einigegroße Fahrzeuge; erfte: 
ze betrachtet hauptſachlich das junifhe Meer, die zweite 
die afrılanifhe Küfte, und bie Gewäſſer jwifchen Sans 
dia und Malta, die dritte endlich die Straße wiſchen 
Candia, Syrien und Aegnpten, als ihr Feld. Die klei: 
nern Piraten werden vom diefer großen Compagnie als‘ 
Gefindel angeſehen, Dem-nur Die: —— und Ab⸗ 
falle zukommen.* 

„Die Regierung von’ Araine) fait hee or" 
waltthaten mit Dem Vorwande rehtliher, Nothwchdig: 
Leit zu beſchönigen. Wenn man fie und ihre Zeitungen 
hört, To gefhicht dieß alles’ zur’ „Aufechthaftung. der 
Blefaden,” und allenfalls jur „Unterftüßung des} Halle 
bedürfilgen Vaterlandes.” ‚Die Wahrheit, aber .ift, daß 
ſeit ſechs Jahren keine -Blodade ‚länger, als einige 


‚ Tage , wirflih gehalten wird, "und die‘ blodiremden 


Schiffe die Übrige Zeit hindardy ihren tigench” Sirdjän" 
ten, d. b. Dem, Raube ha ‘ en, . be Dr ‚Il, ge. 
‚genwärtig, wo die Blockade Des: Bolfs von van⸗ Sp: 
von 'M od’ om und ae} von Can Dialund 


Negeoponte uf. w. Ruf dem Papier — 


*) Spectateur Oriental vom 25, Auguſt. Defterr. 
Beob. vom 4. Detober. 
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Hirt ‚kein eicziger diaſer Vunete / wirkllch biodiet, und 
«bie mit. dieſen Blockaden beauftragten Kriegsſcheffe rau 
ben im Archipel, an den Dardanelkeu, an Der fprifchen 


‚and dgpprifhen Küfte, im Aanal von Malta, und. im . 


adxriatiſchen Golf. Die Aauffahrer werden nach lmftän: 
dem gebunden... und mißhandelt, die. Flagge wind ger 
„wöhnlih zexriſſen, und befhimpft;: das Prifengericht 
‚endlich !condemnirt als Ariegsmunition und türkifches 
GBut Alles und Jedes, was ihm nicht durch irgend ein 
europäifches Aciegsfhiff abgrdrungen wird *). Die übeis 
gen Seeraub » Compagnien, aufrichtiger als die von 
Argiua, mahen weniger Umftände. Doch gibt es auch 
m Scardamula und Grabufa, Prifen: Tribumas 
le, yon denen aber eben. fo wenig, bekannt ift, daß fie 
jemals ein losfprehendes Urtheil gefäut hätten.” 
Die £, €, Escadre enthält fih, den ihe zugekom⸗ 
menen Weifungen gemäß, aller Theilnahme an den 
„wilden Der Pforte und den Griechen, im folge 
„Des. Aufftandes der letztern, ausgebrochnen Feindfeligkeu 
‚ten; le übt die Pflichten dere Menſchlichkeit, wo- fie 
nfana „hat aber keinemder beiden im Kampfe begriffes 
*) Ein Londoner Eortefpotident der Augsburger all: 
gemeinen Zeitung finder dieß auües eben fo zu 
entihuldigen, mie andere Correfpondenten diefes 
Blaties Die legten Aufruhr» Scenen in Paris mit 
Denn empdrendften Gründen zu beſchönigen fahen. — 
„Nur. berdreischn (fagt jener Eorrefpondent), un: 
„terabt und dreißig, brittiſchen Sch’ffen, die imdie: 
„lem Jahre beraubt wurden, vergriffen ſich dDie.geie: 
‚wilden Seeleute an Der Ladung, worunter oft 
„Rritgs » Artikel, Eiſen, und einmal 30,000 Pi as 
»fter Cl) waren, die von Algier nad Ale: 
„randrien abgefhıfft wurden. Meiſtens maren 
„es Schiffe von und nad Alerandria, 
‚Smyena, Konftantinopel und Trief. 
„Den übrigen fünf und zwanzig wurden blof die 
‚Schiffemunition, Lebensmittel und Aleidungss 
„Rüde abgenommen; bisweilen wurde Die 
„Mannfhaft auch mißbandelt. So verdammungs: 
„würdig auch die Miubereien der Ladungen find. fo 
„läßt fi: doch die Wegnatime von Rebensmitteln 
„und Munition von Schiffen, die nah feimdli- 
„ben Häfengeben, unterden obwaltenden Umftäns 
„ben entfhuldigenm” — Afo mı Ale 
yandria, Smyrna, Aonflantincopel und Trier 
folien, nad dem Syſteme Diefes Correfpondenten , 
Die Engländer feinen Damdel treiben, brutiſche Schif⸗ 
fe.follen mıht von Algier mad Alerandria 
fahren Dürfen, ohne der Gefahr auszuſetzen, 
von den griehifhen Serräubern verdienten 
maahen geplundert zu werden! — Glaͤclicher 
Meife-Theint die englifhe Regierung die Sache 
heute ans. einem andern Sefihtspuncte zu betradpe 
fen, wie aus Dem unterm 26. v. M. erlaffenen as 
binets befthle und dem Schreiben Der Drei Admırdı 
Ae der’ Verbimderen Üscadren alt den permanenten 
«n Ausfdnß, des geſetzgebenden Aorpers von Griechen 
‚.. Jand erhellt, melde beiden Actenſtude wir inunfern 
Slactern misgethent haben. 
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nem Theile jemals. Dien is geleiſtet, welche di e Flasige 


OS" Majeftät compromiteiren, önnten. Sie hat Ibea. 
him. Paſcha nicht verfagt, ein Paar Tataru nah 
Smyrena überzuſchtffen, weil keinem Kriegstfchiffe,nkei. 
Ber meutzalen lange bis jetzt eingefalien-äft, dergleichen 
gelegenheitliche Dienfte zu verweigern. ‚Eben fo 
haben ſich unfere Kauffahrer jeder Verlehung wirflis 
her Blodaden, und überhaupt. aller Handlungen. ent: 
halten, über die rechtlicher Maaßen vom demeinen oder 
den andern der kriegführenden "Theile Beſchwerde ger 
führt werden könnte.” | bla 
„Mebrere unferer alleinfegelnden Kauffah—⸗ 
zer haben den Angriffen der griechiſchen Miſticks mit 
Erfolg Widerftand gelciftet. So ſchlug ſich die Brigg 
Daron Dttenfels, Eapitäin Berberovid, gegen 
zwei Miſticks in den Gewäflernvon Pisktopia;— 
die Drigg Groſſeko, Gapitän Rajencopid, gegen 
drei derfelben im Canal von Andros; — Gapitän 
Marco Berberooicd, als Chef eınes Eonvoi!s von 
vier oͤſterreichtſchen Haudelsihiffen, wies eine Aorfarem 
Drigg in den Gemwäffern von Mityle me ſlegreiche gm: 
rüd; — Eapitän Boyyimi, von der Beigantinefürft 
Dietor Metternich, that dasfelde im Canai von 
Ipfara. En Ruffe und ein Neapolitaner folgten Die 
fen Beifpielen von Muth,” 
„Die Geſinnungen Lord Eohrane's in Demi 
des Seeraubs der Griechen find noch nicht Hinlingiih 
ausgefprohen. Man weiß, daß er mit Worten häufig 
Dagegen zu Felde zieht, Das Beiſpiel, welches die Bei 
lona bei Spezzia gegeben hatte*) laut billigte/ und 
die Unterzeichnung der Papiere Den Aorfaren verweigette, 
welche nad dem Erſcheinen dee verbündeten Escadren, 
im Achipel, vonder Regierunggu Aegina losgelaffen 
worden. Man weiß aber aud, daß er darin eim Mittel 
zu finden glaubte, die Hellas, fo wie fpdtet die zmeı 
den. Türken abgenommenen Schiffe, und überhaupt feine 
Slottile zu bemannen.” 
„Die griechiſchen Fahrzeuge, weldr unter dem Ein 
fluſſe des baitiſchen Oberftlieutenants von Heidegger 
fteben, find Die einzigen, welde der neutralen Schiffahrt 
einige Dienfle geleiftet haben. Die Aanonier : Schatuppe 
Baviera gab eim Paarmal öfterreihifhen Schiffen 
Escorte, und die ipfariotifhe Brigg I Nivale, Eipi 
tän Eongia, escortirte im Monate September, funfı 
sehn Kauffahrer, worunter zehn öfterreihifhe, von & pr 
ta nah dem Bolfvon Smyenasınd Den Darbanelien; 
und im October abermals einen Convoi nach derfelben 
Richtung.” 24 
„Du den letzten Togen des Octobers war der Arch 
pelagus fo. voll von Piraten, als jemals zuvor. Ge 
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liegen zu Poro und Speyyia mod Aitige alte Schif⸗ 
fe, die dis jehr nicht wieder fegeifertig gemacht worden 
waren; wahrſcheintich wird man nun der Mühe werth 
finden, auch diefe auf Raub zu ſchicken. Die ſchrelenden 
und mit allem Hohn ver Bosheit verudten Ungerechtig 
keiten werden zur Selbſthalfe und zu BlutSeenen 
führen, deren Reihe ın dieſen Tagen von der notdame⸗ 
ritaniſchen Goelette Purpoife, mit lautem Beifalt, 
eröffner wurde. Gie rang eine Prife eimer Hörfaten: 
Brigg ab, und hieb die gange Mannfchaft des Korfarem, 
welche fie auf der Prife fand — einige vierzig Mann — 
int Stüde.” 





Rußland. 

Die Petersburger Zeitungen bom 21. Nov. 
enthalten üderdicam 28. Det. erfolgte, Beſthnahme von 
Tauris oder Tabris durch die ruffifhen Truppen 
folgendenähere Nachtichten von Der Armeein Gruften: 
„Unfere Truppen find am 28. Detober in Tabris ein: 
geeüct: Es de durfte zue Einnahme der Reſiden des Thron: 
exben von Perſten nur ihrer Eeſcheinung vor der Sfadt, 
und daß fie daſeldſt die Wache bejogen. — Ueberlaufer 
hatten ausgeſagt, daß der Schrecken, welcher ſich, durch 
die Eroberung von Erivan, unter Den Perfern verdteitet 
babe, von Tage zu Tage größer werde, daß die Särdas 
fen ſich nicht mehr ſchlagen wollten, und daß Abbas: 
Mira kaum noch 300 Mann inter ſeinen Fahnen habe. 
Auch würden die Einwohner von Tabris, voll von Der: 
trauen ju Der treffliihen Manns zucht, welche unfere Trup⸗ 
pen feit der Eröffnung des Feldguges überall beobachtet 
hätten ‚weit 'emtfernt, ſich zu Vertheldigen, ins wie ihre 
Befeeier empfangen. — Don diefen Umffänden ünterrid: 
tet, fo wie, dab Abbas: Mirza ſich anſchicke, alle Mili: 
täranftalten, Dir erin Tabris angelegt, fo wie alle Arıtgs: 
bebürfniffe and allen Mundvorrarh, den er zuſammen ⸗ 
gebracht, gu zerſtoren, verlteß dee Generaltieutenant Fürft 
Eriftoffam2o, Dctober mit dem Corps, das er be: 
fehligte, Marand , blieb die Nacht Über in dem Dorfe 
Sophiaua, und langte am 25. In Sogalatı an. Auf ſei⸗ 
nem Durchmarſch ward er von Dem Molke überall‘ mit 
Enthufladimus empfangen. — Alajar : Chan, der Schwic: 
gerfohn und erſte Maiſter des Schah's, hatte unter: 
deifen den Auftrag verhalten, Tabtis zu vertheidigen. Um 
die Einwohner Dahim zu Bringen, fih zu ſchlagen, hatte 
ee abwechfeltd zu Drohungen ind zu Bitten, zu Ermah⸗ 
nungen und jur Gewalt feine Zuflucht genommen; ja er 
war fo weit gegangen, Die entfegtiägften Graufamteiten 
im begehen, und hatte mehreren Einzelnen die Naſen 
und Obren abſchneiden und Die Augen ausſtechen laffen. 
Alle diefe Gewaltthattgkeiten halfen indeß zu nichts, und 
als am 25. der Fürſt Eriftoff fich imeimer Entfernung 
von 5 Werfte von den Citadelle von Tabris befand, and 
feine Truppen auf dem reiten Ufer des Aluffeh Abhat 
ſchai (Adſchi) aufflelite, und 6 Eompagnien von dem 
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CheffohfhenT&tenadier Regiment, Win Bataitlon, das 
aus Soldaten mehrerer Corps jüfammengefrft rät, und 
6° Stud Oeſchuh / unter den Befehlen Des Generäl: Mi: 
Jor Pantratieff und des Oberſten Mt) "art 
ſwictt⸗ un NH der Stadt u demach tigen, ſo EHEN die 
Sardaſen den Alajar⸗Chan im Stich nohmen Die Flucht 
und die Einwohner kamen uns, untet dem Vorttict Wer 
Imams, mit den größten Breudenddefeigiitgen: 'entger 
gen. Der Generals Major VPanteafieff zog ſogleich mir 
Elingendem Spiel In, Tadrig ein, befehre die Erradeue, 
und ließ fein Detaſchement zwiſchen der Feſtung und den 
Vorftädreri ein Lager dennehen. — In dert Augenblicke, 
wo die Sarbaſen ſich jerſtreukten, hatte ſich das Bolt, 
gegen die Regierung erdittert, nad) dem Pelaſie des 
Abbas» Mitza begeben, und dort großen Unfug veriidt, 
Es wurde daher ohne Säumen ein ruſſiſches ** 
ment abgeſandt, welches die Plünderer vertrieb. Der 
Pallaſt hatte indeß bereits fehr geftren. Alajarı Chan 
hatte, von allen feinen Soldaten verlaffen, fein Heifin 
der Flucht gefucht, und, da’ er unfere Reiteret⸗ Abkpei: 
fürgen Yon allen Seiten anrudten Tab, ſich im Eihem 
Haufe in der Vorſtadt verſteckt. Wir erhlelten Nacheſcht 
Davon, und der Sotnik Pameleff, von den Koſaken des 
ſchwarzen Meeres, erhielt Befehl, den Fluchtigen auf: 
infuhen, den er auch bald entdedte. Alajar Chan wollte 
fih Anfangs zur Wehre fegen, da aber fein Karabiner 
verfügte, ergab er fih den Koſaken. Unter den’ Gefan⸗ 
genen befindet fih auch Kelbe Hüffein, der Chan von 
Talyfhe. — Wir haben in Tabrıg 30. Kanonen, ‚gMör: 
fer, 2 Faleonets, 1046 Flinten, 19,250 Stüd Kugeln, 
febr viele andere Artillerie + Bedürfmiffe, tingefähr 6000 
Tſchetwerts (21,000 Schfl.) Gerſte und Weihen, und 
Munition, fo wie Mundvorräth aller Art gefunden, — 
Kaum harte der General Paskewitſch die Nachricht von 
der Einnahme von Tabris erhalten, als aud ein. Bote 
mit einem Schreiben von Abbas: Mira anlängte, worin 
ihm diefer erfuchte, MA, Behufs, der Einleitung det Frie⸗ 
dens : Unterhandlungen, zu ihm zu verfügen, und ers 
Elärte, Daß er von dem Schah dazu bevollmädptige ſei. 
Der Det, wo die Eonferenjen gehälten werden fouten, 
wurde einer nähern Beflimmung vorbehalten. Am 28, 
war der General Paskewirkb ſelbſt ın Marand,, von wo 
aus eram andern Tage mit Dem Vortrabe nad) Tabris 
abzugehen dachte. Die übrigen Iruppen ſollten ihm nad 
und nad dabin folgen.” 
Gtofbeitannıen und Irland. 1 

Doctve Tomline (Prettyman), der Bifhof von 
Winefter, der am 18. Mopernber in Kmgſtonhall in 
Dorfertb , dem Eandfihe des Parlaments « Mitgliedes 
HH" H. Bankes, im 77. Jahre feines: Alters farb, 
war dee Sohn eines Handwerkers in or Ed⸗ 
monde, und wurde mit feinem tr, John, Auf der 
dortigen geleheten Schule erjogen. den ngen beide 
nad Cambridge, wo fie in das Collegium von Prem: 


— 
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beoße » half einteaten, and wo-fih Tomline als ein guter genannter Stapts:Minifter ſtellte in, einer umfaiienden 
Mathematiler und —** auszeichnete Sm. Jahre: Einleitung den Stand der bisherigen Geſetzgebung in 


ohn DI" Bit 


hie 
wurde, wählte er feinen 5 Fe er zum 
eretär,,ein Amt, Dem feine Zorn lebe 4 Kia zuſaglen. 
Im Jahre. 1787 ward er zum Dil J on incein, und 
bald nachher zum Debanten bon. SS Baul emaun: 4 
ing Zahee ad20,,aber sum, Biſchof von Winpeller, in 
Hinfiht der Eintrfglipkeit dem zwelten Biſchefthume 
im Königreich. Deh Namen Tomline habm er einer ihm 
jugefallehen bedegtenden Exbfaft wegen an. Et hat 
einige thedlogiſche Säriften, und jußege ein Leben ſei⸗ 
nes berupmten Joglings gefhrieben, das indeſſen die 
Erwartungen, welche man davon hegte, nicht befrie 


ke.u"& 8. 
Bramkreic 
Nach den Berehnungen der Gazette de ram 
em töm ſo0. November Adends fiand damals bei den 
Wahlen; Die Zahl der Royaliſten, (Die Deputirten Der for 
genannten Eontee» Dppofiion mitgerechnet) 252 gegen 
146 Biberale. — Es:warden noch acht Ecneunungen der 
Departements» Tollegien und zwei von Korflfa erwartet, 

Die 5Pereents wurden am 29, November mir 201 
&r. 35, Gent. ‚die SPereehts mir 69 ie, 20 Cent, ge 
ſchloſſen. — Am 50. um 2'/, Ubr Nachmittags fanden 
die 8Percents zoa Fr. 75 — die 3Percents 69 Be. 
—— „tm bin 
1 Deut f —* an d. 
* he 1, December hatte Die dritte offentliche Sitzung 
der Kammer der bairifhen Aögeordneten Statt; ſchon 
beim Beginnen der Sihung waren die Galletien mit 
Zuhörern augefuͤut; Diefe befondere Theilnahme ſcheint 
durch den Umſtand veranlaßt worden zu ſeyn, daß in der 
‚vorigen Sitzung wegen der Stellung und Berechtiguug 
‚einiger Mitglieder zut Anweſenheit in der Aammer An: 
regungen gemacht/ und hierüber nad Aufforderung 
ſchriftliche Anträge in Der Zwiſchenzeit eingereicht wur: 
den. Nach Veriefung des Protofous. und nah Defannt; 
mähung der verfhiedenen an die Kammer gelängten 
Eingaben erichten der Staats s Minifter des Innern, 
Graf v. Armansperg, im Sihungs ſaal, um, allerböd: 
ſtem Auferage zufolge, den. Entwurf eines Gefehes über 
Die Ergamung des Heeres zur Berathung gu übergeben; ‘ 
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1781 ward er, Fellow if Papa, 3 fo ua Prsiebung, fo wie die Durd den neuen Eupmurf 
331 * Tl FRA ‚er#, gefldberten ; Dorrpeilg Nach ee cl —* 
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des achter, At rt 


ten Anträge Der Adgeorönesen Vortrag; unter Diefen " 


Anträgen befand ih auch jener des Aogeordneten Rud« 
hast, deſſen Zweifel über die paflıve Wanlfähigkeit ginis 
ger Mitglieder, der Kammer bette nd, fo wie Der Ans, 
trag des Abgeordneten Ziegler, 54 he ſich derſelbe 
die Reelamation Des Hoftaths Behr wegen feines ver 
fallungsmäßigen Rechtes, als Abgeordneter in Kamımer 
gu ſitzen, eigen machte. Hierauf begann der zur Erftat: 
tung des Dortrages über diefe Begenflände berufene Ab» 
geordnete Frhr, v. Elofen, als Referent des fedysten 
Ausſchuſſes, im einer umftändlihen Relation vorerft Dies 
jenigen Anflände su beleuchten, welde in Anfehung der 
Form und des Inhalts der von den Keeiszegierungen für 
die Abgeordneten ausgeftellten Zeugniſſe bem meitdat. ger 
macht worden. Die nahere Erocterung dieler b cide 
Puncte wurde mad einer ebha eh eg —* 
Kammer: Beſchluß an den dritten nsfhuß, weih 
des Kevifion des Reglements Der Kammer a 
als dahin gehörig verwiefen,, Mun folgte ‚der Vorteag 
über Dag befiruiene Recht dee Adgeorducten Vetterlein 
zur Anweſenheit in der A mmer; als Reſultat Der Das 
dur veranlaßten Discuffion ergab ſich, daß das Reh 
des, genannten Abgcordacten zum Sihe ju der Aammez 
volfommen und duch einfummmigen Kaunmer ; Beſchluß 
anerlannt wurde. Nach Beendigung dieſer Angelegem: 
heit beruhtte der ‚Vortrag die ebenfalls in Zweifel gem 
genen gleihen Recie des. Abgeordneten Frhrn. v. Are: 
tin, weiche auf erſchoͤpfende Erorterungen edeufals, mt 
einer, entfdiedenen Stimmenmehrheit anexkanunt wer« 
den. Die Fortſehung des Vortrages uud. Der Discuſſion 
über die weiteren Anftände wurde bis zu Der auf den 
3. d. M. angeordneten Sitzung ausgefeßt., 
Lombardifhs VBenetianifhesäipuigeeid. 
33. fl. HH. der Erzherzog Rainer, Vice- Konig 
de» lombardıfd) s venetianiſchen Königreichs, und Dödiite 
deſſen durchlauchtigſten Gemahlinn, find.von. Maitand 
am 30. November zu Beuedig,in erwunſcht em Wohl: 
feyn angetommen. Die durchlauchtigſten Kınder : IQ. 
ft. HH. waren Tags zuvor eben daſelbſt — 


Haupt» Redacteur; Iofeph Anton Pilat be 


Verleger: Anton Strauß, in der Doroibeergafle Et 
3m — des Öfterreihifchen Beobach ters (Dorotheergoſſe Nr. 1108) iſt a — innü —— und 


erheiternder 


Hauskalender für das oſerreichtſche Kaifertbum, vor 


üglic für Freunde 


- des Darerlandes, oder Sefhäfts:, Unterhaltungs: und Leſebuch aufdas Schaltjahr (von 566 Ba) 1028, 


für alte Elafien des Adels, der Geiftlihterr, Des Militärs, Der Honoratioren und Burger der 
der aſtronomiſchen Darſteluung des ganzen W 
ternwarte, und den’ —— der Sci des Jahres 1628, 
iherın Kormenburg. Mit -eınem:Titellüpfer : Plan der 
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um geſchmachk * er worauf der Farferliche Adler mit allen öſterreichiſhen Ritters Orden abgebildet 
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Spaniſches Amerika. 


Miseisren ans der Hayannah, im Fondoner Dlät: 
tern zufolge, Waren dort zwei koͤnigliche Hndfäreiben, 
elies an den Gouverneur, und das andere an den Gr 
Werat: Intendanten Diefer Eofomie, eingetroffen, worm 
Birünverzäglie Uebermachung Einer Miuion Pia: 
ſtet als Bbeſchuß mad Madrid verlaugt wurde, Da eben 
ad Abjng aller zur Dedung der fanfenden Ausgaben 
erforderlihen Gelder, ein beträßptliher Heberfhuß in dem 
dortigen Öffentlichen Kaffen vorhanden war, fo wurden 
600,000 Prafter jur Remitriring nach der Halbınfel ber 
Almme,) und diefe Summe mit der Fregatte Peröla 
sah Battelona adg.fhide. Auf Euba lagen außer 
dem dum Wahchtdienſt erforderlichen Mititär noch Booo 
Man Truppen, und’ 2000 wurden noch von Eadir 
und den Canarien räglıh erwartet. Es hieß von 
neuem, daß mit diefer beträßtlihen Truppenmacht eine 
Erpedition gegen Mextt o veranflaltet werden folle, 
Und daß der Dandelsftand von Euva = Millionen Pia 
Wer dazu angeboten habe. 





‚Der Eongrefi der vereinigten Staaten von Mericoif 
am a. Sept von dem General Bittoria, Präfidenten die: 
fer Republik mit folgender Rede eröffnet worden: „Bür: 
ger Deputiete Burger Senatoren !'Die Nariom fieht, fo 
wie Ich mit: Vergnügen’ ihre Repräfentanten in Diefer 
Periode allgemeinen Vertrauens wieder verfammelt, Die 
Regulierung: unſers Dandelsfoftems, welches den Eon: 
greß in zwei Sihungen eruſtlich befchäftigt hat, iſt beir 
nahe zu Ende gebracht. Der am ſich fo ſchwierige und 
verwichelte Gegenſtand hat Heit zur Sammlung von 
Thatſachen erheiſcht, weil die ‚Theorien, welche nicht 
dur Erfahrung bewährt find ; wenig taugen. Sie kön 
nen das frohe Bewußtſeyn hegen, daß alles, was die 


ebwaltenden Umftände nur irgend zulichen, getban 


worden if; und. daß an das fo weit gediehene Wert 
mug noch die lehte Hand: gelegt gu: werden braucht. — 
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Obgleich unfere Gefehgeber fo reiflich uͤber die nöthigen 
Regulative nachgedacht haben, welchen die uns allen 
ertheilte Freiheit der Bekanntmachung unferer Gedau · 
ken unterworfen werden muß; ſo legen Ihnen doch jeht 
neue Erfahrungen, und ich darf hinzufügen, die Wohl · 
fahrt und die Sichetheit der Nation, die Pflicht anf‘, 
ein Geſetz u Ab ſtel ung der Mißbera uche 
dieſer Freihe int zu entwerſen — ein Gefetz, 
das, indem es der Pre ff eribeilider Vertheidiguug 
der Rechte des Volks gegen Die Angriffe der willkür⸗ 
tihen Gewalt gebührenden Schuß verleiht, fie zugleich 
hindert, erbärmlibe Gehäffigkeiten und Zwietracht zu 


mähren , oder ‘Dem Schleier Wegiugichen , weicher zum 


Beften Alter das Elend des menſchlichen Looſes bedeckt. 
Die Regierung enthält ſich Beweiſe für die Erifteny des 


oben angeführten levels zu häufen ‚verweift Sieraber an 


die Scheiften und Blätter Des Tages, worunter einige fo 
emfig bemüht And, die Flamme der Zwietracht yufhüs 
ven und unfere' fo viel beneidete Ruhe zu flören. Wenn 
Sie ih der Erwägung dieſes höchſt wichtigen Gegen: 
ftandes mit Eifer und Umfihr unterziehen , werden Ste 
fi gerechten Anſpruch auf’ die ewige Dankbarkeit der 
Nation erwerben ?)..— Es werden Dem Congreſſe ver ⸗ 
ſchiedene Tractate mit auswärtigen Machten eheils'jeht 
theils fpäter zu deffen Genehmigung vorgelegt werden. 
Es ift zu wünfden, daß unfere gefeufbaftlihe Exiſten 
durch einen freundſchaftlichen und einteähtigen Verkehr 
mit allen eivilifirten Mötionem des Erdfreifes geſichert 
und befeftige werde: Der Zuſtand unſerer Finde 
tıhen Derbättwiffer wird Ihnen ebenfalls zur Er: 
wägung vorgelegt werden, Sie werden bei diefem Gt 
genftande fo ju Werke gehen, wiedie Alugheit es Ihnen 
vorfhreibt, ohne Dabei Die Rechte der Nation aus den 
Augen zu verlieren. Der Augenblid ift günſtig, und Die 
vollziebende Gewalt hegt die Zuverfiht, Daß der apoſto⸗ 
liſche Stuhl ih geneigt finden Taffen wird, den Anträs 
) Alſo im der netten, wie in Der alten Welt, in 
republſtaniſchen wie in monachifhen Staaten Klas 
gen über Den Mißbrauch der Prepfreibeit?' 







— 


gen des mexicaniſchen Bevollmachligten Gehör zu geben ). 
In dieſem Fall wird ſich die mexicaniſche Kirche aus ihr 
rem derwaisten Zuſtande wieder zu neuer Glorie erhe⸗ 
den und tl verdorpeltem Glaͤnze ſtrahlen. — Die aciive 

oa Krippen) Contingent zur Bundesarmee 
nehmen nicht minder unfere Aufmetkfamkeit in Anſpruch 
als die Local⸗ Miliz, die bei ihrer Dermaligen mangel: 
haften Beſchaffenheit unfähig ift, irgend einen von den 
Zwecken ihrerurfprüngligen Errichtung zu erfüllen. Ich 
habe bereits früher auf Die Nothwendigkeit eines Gefer 
ges zur Verhinderung der Defertion aufmerkfam gemacht, 
und Brauche midy daber jeht nicht weitläufigen. Darüber 
ansjutäffen. — Die Htganifation einer 'Anftalt die ſich 
mit den Angelegenheiten des öffentlichen Kredits befallen 
on nicht zu Stande gebraht worden; wenn 
foldye aber dann nit bfoß dem Namen nad vorhanden 
feon ſoll, fo ift es weſentlich nothwendig, daß alle Re 
fponfabilitäten und Garantien der Nation regelmäßig 
und genau beflimmt; ihre Treue und Glauben feierlich 
perpfändet — und ihr Wunſch, alle ihre Verpflichtungen 
als Heitig und unverlehlich zu betrachten; offenkundig und 
undefweifelbar gemacht werden müffe. Um unfete vorhan⸗ 
denen Hülfsguellen und Einkünfte ind Gleichgewicht mit 
den Bedürfniffen und Ausgaben der Stadt zu fehen, und 
noch einen Ueberſchuß der erfterm zu erzielen, müſſen Sie 
das Marine: Zoll» Syftem , die Regulativen in Betreff 
Der Eommiffariate und des Aerariums einer Erwägung 
unterziehen. Die Nation fieht mit gefpannter Erwartung 
dem Refultat der Unterfuhhung entgegen, weldem Die 
Rechnungen des Finangminiftertums unterzogen werden 
follen. Der Eongreß wird dieſem Gegenflande vor al 
len andern die Aufmerkjamkeit ſchenken, welche Derfels 
be vermöge feiner Befhaffenhelt und Wichtigkeit erheifcht, 
und Die IH Ihnen aufs dringendſte empfehle. — Die 
fee und andere wichtige und bedeutende Gegenftände 
haben Ihren Zufammenteitt veranlaßt ; die Nation, 
welche ihre fouveräne Gewalt in Ihre Hände gelegt bat, 
beſchwichtigt ihre-ängfliche Deforgniß, und ſchöpft hoff: 
nungsvolle Zuverſicht, wenn fie auf ihre in dieſem Um⸗ 
Ereife Herfammelten Nepräfentanten hinblickt, und heat 
die Erwartung, daß Ste durch Ihre heilſamen Beſchlüſſe 
ihre glorreihe Unabhähgigfeit und gegenwärtige Regie⸗ 
zungsform unangetaftet bewahren werden. Der Eongreß 
der Tation und die vollgiehende Gewalt werden niemals 
die Doffnangen der Nation täufhen. In der Stunde der 
efähr:öder des Gluͤcks, wird unfer Vaterland, — uns 
fer -Daterland allein, — der Gegenſtand unferer theuet · 
fen Hoffuumgen und unferer kraͤftigſten Bemühungen 


fegn.” - 
S yanien 
. Dee Monitemr enthält folgendes Schreiben aus 


*) Dermuthlid nad den Vorfhlägen des Abbi de 
Dradt, in feinem unlängf erſchlenenen Coneordat 
» Aa lAm etique. 
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Darkelona vom 20." Monemiberr „Am 8.6. M. ir 
der ſpaniſche Gardeoberft Graf Muy, nebſt den Lönige 
lihen Fourierenund einigen Leibgardiften hier a m» 
men, um: Abſteigequ artiere für den: Hof 23 
ſetzen zu laſſen, Graf Mu y wird, wie es heißt, am a4. 
in Degleitung des franzoſiſchen Botſchafters, Graſen 
von Sainmt⸗Prieſt, nah Tarragona abreifen, 
wohin ihm aud der franzgöfifhe Pla » Commandant, 
General Graf von Reizet, nebſt einigen Offizieren feis 
nes Stabs, folgen werden, um dort von Ihren Maie ⸗ 
täten Abſchied zu nehmen. — Geftetn find einige fpani« 
ſche Dffigiere von Genie und von det Artilierie hier as 
gefommen. Die fpanifhen Truppen von der Infanterie 
und Aavallerie, welde, nad Dem völligen Abmarfih der 
feanzöfifhen Defahung, Barcelona befehen werden, 
cantomieen bereits in den umliegenden Dorſſchaften. Es 
werden in aller Eile das Zollgebäude' und Die Börfe ges 
räumt, und erfteres zur Aufnahme der Bureau’ # des 
Miniſters Ealomarde, die Borſe aber zum Abſteige · 
quartier für einige Perſonen vom Gefolge des Königs in 
Bereitſchaft gefeht. Der Aönig wird zu Pferde am Thoten 
erſcheinen, und nebft der Aöniginn auf einem prächtigen" 
Triumphmagen, den die Munieipalität hat bauen laffen, 
feinen Einzug in Die Hauptftadt Eataloniens halten, — 
Das im Dorfe Eaftellon D”’Ampurias befindliche 
Franciskanerkloſter ift amt 27. November Nachts von'rir 
nem Truppen » Detafhement, am deifen Spitze ſich ein 
Dffsier befand, durchſucht, und ein beträchtlicher Waf 
fenvorrath darin gefunden worden. Zehn koͤnigliche Grein 
wilfige, die Ah nicht haben entwaffnen Taffen -wolken,“ 
find nah Figueras abgeführt worden. — In dent‘ 
Dorfe Torroella de Mongri war ein Dffisiermit 
500 Mann Böniglihen Tenppen erſchienen, und hatte ber 
fohlen, daß alle Eimwohner, welde unter den Rebellen: - 
Danden gedient hätten, fidy verfanimeln follen, teil er 
fie muftern wolle; auf die Aunde hiervon verließen 
ſaͤmmtliche Ginmohner des Dorfes, die ſich in obgedach⸗ 
tem Falle befanden, das Dorf; und fluͤchteten fidy in die 
Gebirge. — Am 28.0. Mi iſt ein gewiſſer Ruäre,’ 


: Mitglied der revolutionären Junta, die gu Ba Blanca 


dei Das beflanden hatte, gefeflelt nach Frgueras 
gebracht worden; er war im Dem Augenblide eratiffen 
worden, als er verkleidet nad Frankreich entflichen 
wollte. — General Monet hat zu San Felipe de 
Buirols ſechzehn verdähtige Individuen verhaften laß 
fen; zu Torroella de Mongri find Der dortige 
Pfarrer Domero, det Polverwalter Sitja;, Der 
Commandant der königlichen Freiwilligen Metje, mid”. 
ein Offigles diefſes Cotpo, Namens Dargas, anf Heli 
nen Befehl eingezogen worden.” . 


Großbritannien und Irlamt. 


Am ad. November arbeiteten der öfterreichifche Bot ⸗ 
ſchafter und der .framzöfifche Geſchaͤftaträger mit. dem 


@ratın van Dudi ey: im Bureau der.answärtigen An⸗ Jhrige. sm legen - der Oroßherp.äberfgidt ea Ihnen um, 


“ 


gelagen DANBRNEE = ig ah a] Ian md rhkh ↄAra 
Der apoftolifheiViear des Londoner Diſtriets D*- 
YPoynteriwar am26: November zu Bondon mit: Tode 
abgegangen Basta 1a ae er 

De Eonſols wurden am a November⸗ mit 66/ 
eröffnet, ſtiegen bis 86/, und ſtauden um & Ute 86'/,. 
ee | Sramt rei. * — 
u —— dennan dom 21. Nover 
thelit,bie, hutcı &efeb nom 34, uni 2837 Dem 
des. geiflichen Angelsgenbeiten, und Des Mn 
terpihts, Senillate Summe „on. 35 Miionen Sr 
Speyiallectionen, und sehn Kapitel, —2 
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„Eine andere-Drdonnanz ‚von demfelben Tage erhöht 

den Gehalt der, Pfarser zweiter Klaffe vom. 2. Jänner 
1828. an auf z200 gr. iahriich. X 
Die Gazette de Santi gibt folgenden Auszug 
eines. Schreibens weiches ‚Der, D Aub on von Aom 
Rautime ps, erlaflen..hatz.„Am 24... Mai 827 ‚ließ 
mich ‚einer, Der, Aerzte Des, Sexails zu ſich einladen, MM 
mir -anjuzeigen, daß er eine Botihaft, des, Eihim Da; 
fdji- erhalten. habe, worin ich erſucht merde , mich „bereit 
ju-halten, den Kindern des Sultans, Die Schutzblattern 
einzuimpfen, ſtets Impfſtoff bei, mir, zu, tragen, und 
mid. nicht von: Pera zu entfernen. Auf meinen geäußer: 
ten, Zweifel, Daß mir bei den hereſchenden Dorurtheilen 
wohl ſchwerlich Diefe Operation anvertraut werden möd» 
te, .dehte er. bins. ©" Dobeit-habe mid dem Namen, 
Alter und Der, Natiom nach benannt, und nichts könne 
verhindern, daß. Ihr, Wille in Erfüllung, gebracht wer 
de- Am 16, Morgens genen, 9 Uhr fam mir die Weiſung 
u, mid in, Degleitung, eines Arztes, der mir als Dol 
metſcher dienen follte,. in Dem Pallaſte einzuftellen. Wir 
begaden uns, nad) einem. durch Den, Eſchim-Baſchl ber 
zeichneten. Orte, dieſer kam ‚alsbald zu ans, und fie 
uns fodann bei dem Kislar.» Aga. (Vorftand der fhwars 
yon Berfhnittenen) melden, durch den wir in das Ges 
rail eingeführt wurden. In dem erften. Gemach befand 
fi der junge Sultan, ‚fieben bis aht Monate alt, und 
ich ‚impfte ibm fo wir zwei Prinzeilinnen water zwei 
Jahren, die nach und nad zu, mie gedracht wurden, die 
Pocken ein. May führte mid mun in ein. weiteres Zims 
mer, wo zmeirjungen Damen des Harems Diefelbe Opera 
tion und wie vorher ohne Sesemonien, gemacht wurde, Am 
a3. kehrte ich wieder, nach dem. Pallaft zuräd, um, den 
Fortgang der Impfung zu ſehen, und id, war die ſes Mal 
nur von dem Kislar · Aga begleitet, indem Der Eſchim · Baſchi 
ſich nicht wohl defand. Die; Blattern hatten gut gezogen, 
und alle Perfonen waren geſund geblieben. Am ad. mach⸗ 


te jch den lehten Defup. Dei meinem ib überteidhs 
te * der RE 2 —* a — von 
Seiten des Sultans, und ſagte babeir OIqh habe dieſes 
fo eben aus der Hand So Hoheit erhalten; um es in die 


— — — r 


Zeichen feiner Zufriedenheit,” u 41 amm IR sn 
— — Be nen mare; 
5, Ceat. Mate mı.09. 9 AI⸗ 
1.0, M· um a4 IHR er 
cents.201 Ft. 70, Cent., Die APercents 68 fr, 65, Cent, 
— ‚Das. Fallen der Dreipercentigen war durch allerlei fal⸗ 
fe, auf der. Börfe ausgefprengte,. Örrühte, z. B. von: 
Einſperrung Des DH"; ‚», Ribeaupierzein Die fieben Thür 
me ꝛc. veranlaft worden. me A— 

— ————— 

S Drofeilon D’ ‚Bärnes. eröffnete, in Münden, 
am 29, November feine Dorlefungen ;, das Local war fo 
gedrängt voll, daß viele wieder wegzugehen genötbigek, 
waren. Es ſoll nun ein. gang eignes großes, Local außer 
halb des, bis, jcht noch deſchraͤnkten, Uniperfiräts + Or; 
däudes „ zum Zwede feiner , Vorleſungen eingerichtet 
werden. — 2 


m 
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G wallirmandd. Gruss 


Tan gimmn 


. Inıöp!lnogt! 
A nrin _ u 3798 133.0: MIR. OA 
rar {kun isn u re % Gue y— 
Die Drebburger-Beitung: nom .7, — 
det: „Die Kälte,, die hier am 3. und 3. „De; — 
Grade und Darüber geſtiegen war, iſt in ber. Nacht nont, 
4s.anf.den 5, ſo plohlich gefallen, Daß man ſich am Mor, 
gem des lehteren ‚Tages. in Den Frühling verſeht glaubte. 
Die ware Luft löste, die volllemmene Schlittenbahn 
binnen. 24 Siunden fo völligauf, daß ſchon geſtern früb. 
tkaum no ‚eine ‚Spur von, Schnee zu fehen war.” mr. 
(Dosfelbe war bier, in, Wiem der, Ball, wo der fehr; 
tiefe Schnee nicht nur. im, Des, Ebene fonderu, ſelbſt vom, 
umliegenden Bergen in Einer Naht gänzlich, verfhmuns 
den if) Ba’ anhand , 1 ' 
' LEDER arz, 2 NP i⸗ 
Vermiſchte Nachricht en, sr 
‚Die Schädelichre, des D' © a IL, beſchaͤftigt noch immer 
das gelehrte Publicum von Englaud, und Schottland, In 
der neueften Nummer des Phrenalogical Journal hat ı eis, 
ner. der berühmteften, Hutmacher von; London, mehrere; 
von ihm und, einigen, feiner. Collegen; ‚in ihrem, HöhR 
ausgebreiteten , Gewerbe ‚gefammelten ‚intereilanten Er⸗ 
fahrungen: über, Die. dußeren Aopfformen mitge⸗ 
theilt. Niemanden ift mehr daran gelegen» als dem Duts 
mader, den. Maafftab zu finden, nach welchem die Ads. 
»fe geformt find, und nach welchem Vorrathe für bie ı 
Deltellungen von Hüten „ melde, taͤglich in die Zanfende - 
gehen, eingerichtet, werben müflen,ı Dez Berfaller, ohne 
fid) mit det eigentlichen Philofophie Der Düte, zu befaſ⸗ 


‚ fen, „hält ſich eeng on eine gewiſſe ‚Art, nom. Statifhk‘ 


ber Hüte, d. h. au den Zahlen und Proportionen, Die, 
fi aus einem umfaffenden Abfage auf dem Weltmarkte 
ergeben; an Erfahrungen, die: freilich in diner fo ko: 
toffafen Wert ſtait als der, Londoner Hutfabrik, zuver⸗ 
täffigere-umd,braucpbarere, Nefultate liefern, als wenn 
erjfih mit der Theorie des Shädels ſelbſt jeinlaffen 


oder auch nur mit der ihm näherliegenden intercffariten 
Frage hätte befchäftigen wollen: welche unendlich wer 
fäyiedenartige Geſtalten, taufende von gleich grohen und 
glei ‚ Dur —1x1 dazu des 
bö He M at Wechen annehmen ? 
auch dıefer phyflologiſche Theil der ſehr vers 
nachläͤßigten Wiſſenſchaft, nicht nur für die unter den 
Hüten denkenden Köpfe, fondern auch für dıe Hutma: 
erfunftfelbft, mmd-für Deren weiteren Abſatz von gros 
Gem Intereſſe fepn würde. 

Die Haupt: Hefültate find, wie folgt: Die Londo: 
ner Hutmacher meffen die Laͤnge und Die Breite Des Ko⸗ 
pfes, und die mittlere Zahl zwiſchen bEideh iſt iht Mahß; 
ein Kopf’ der 8 YbU lang und 7"Zou beeit, wird im 
gueaswerter Tar3'% Joll berechnet. Der Heinfte vorkom⸗ 
mende Kinderkopf wird auf 5 Zoll gerechnet; von da an 
ſteigt die Scala von '/ u Zoll bis 27/4, den diditen 
in, England vorfommend:n Maunskopf. Erwachfene 
Maunstöpfe, Die ın Der engliſchen Hutfabrik vorfom: 
men, geben von 6'/% bie 7 ZU; dergleihen Frauen» 
topfe von 6°/ bis 7'/4, daher die Frauenkopfe zwar mit» 
unter etwas. Eleiner fallen als dıe kleinſten Männertö: 
pfe, Dafür aber and im Ganzen genommen eine gröje: 
te Claviarar darbieten, als Die Reihe der Männerktöpft. 
Denn der Unterigid von '/u fei fehr bedeutend, weil 
Man nur den Kubikinhalt zweier Gehtrne zu berechnen 
brauche, deren eines ım Diameter 6'/,, das andere 6’, 
Zou falle, und dann finden würde, daß ſich die Maſſe 
des erfteren zur Malle des letztern wie 46 gu 25 verbal 
te, alfo beinahe doppelt fo groß als die Maffe des led: 
tern fei. 

In London werden Hüte für alle Alaffen der Be: 
wohner von England gemadt, ın Diangefter. nur die 
groden Sorten. Auch aus dieſem Grunde find die Er: 
gebniffe unfers Verfaſſers juverläßiger und authentifcher, 
als man von irgend einer Seite her erwarten kann; und 
fo erſcheint folgendes als das Hauprrefulrat feiner Unter: 
fuhungen. Wenn man 7 ZoU als den mittleren Durdmefi 
fer auer englifhen Köpfe mit allem Grunde annähme, 
fo falten 3) die meiften Aöpfe der höheren Klaffen über 
dıefes Maaß; 2) die meiſten Köpfe der untern Alaffen 
unter dieſes Maaß; 5) und Die Köpfe der Mirrelklaffen 
fägen auch wirklich in Der Mitte zwiſchen den beiden 
andern. — In den unterfien Klaſſen der Einwohner fei 
wirtlich ein großer Kopf eine Seltenheit. In dem weſtli⸗ 
chen, dornehmen There Der Stadt müffe der Hutmaqher 
Eine bedeutend größere Anzahl großer, als Heiner Hüte in 
Vortath haben, mährend der Bedarf in der innern 
Stadt ſich faft nur auf kleinere Hürk beſchraͤnke. — Gros 
Be Beſtellungen für Livree + Bediente, im Derhältnig der 
Befelangen für ihre Herten ergäben genau dasfelbe 


Nefultat; wie denn überhaupt die Behauptungen des 
Derfaflers auf den verfhiedenartigften Daten beta 
ten, und ſich überall beftätigten. Die Kopfbedeckungen 
vieler Regımenter, dieler Shiffsbefapungen ;"Fahrlente, 
s ganzer Srädte und Dorfſchaften, ia der größten Fabri⸗ 
ken in Bondon und den Provinzen bis zu Dem Bedarfe 
ber Arbeiter in den Aohlenminen ‚herab, feien Dabei im 
genauen Betracht gejogen, und immer habe fi Dasfelbe 
Verhaͤltniß ergeben; immer fei bei den oberen Alaflen der 
Durqhſchnitt über 7, bei den unterfien Klaffen unter 7 
ZoU Kopf: Durchmeſſer gefallen, Die Weber ın Spitals« 
field und Eoventey wären faſt die Meinften Köpfe und 
erreichten faft niemals 7 ZuU, — Hierauf folgen die Biob · 
achtungen des Verfaſſers, nah den veifdhiedenen Pros 
vinzen und Graffhaften von England und Schottland 
geordnet, welde in England felbft viele locale Beluftis 
gung gewähren mögen, deren Mittheilung jedoch uns 
der Raum nicht geſtattet. Mit befonderem Wohlges 
fallen bemerken die ſchottiſchen Journale, daß ſelbſt die 
größten Köpfe von England, nämlid die Yon Morkfhire, 
den ſchottiſchen Gehien⸗ Durchmeſſer nicht erreilhen, und 
während ſich das größte Hutmaaß in Emglarid auf 7% 
ſteut, in Schottland 7’/ ja felbft 8 Zoll häufig vorkom⸗ 
men. Der Maaßftab der Lieferungshüte für ein fchottis 
ſches Regiment ift immer größer als Der für ein engliſches. 
Ein Hutfabrikant von Mandefter empfing von einer 
Londoner Haufe den Auftrag für die unmittelbare Ueber 
fendang einer beftimmten Anzahl Hüte von einer gege⸗ 
benen Qualität. Da er von derfeiben Quautaͤt grade für 
Schottland verpadt hatte, fo fandte er, um feinen fon: 
doner Eorrefpondenten geſchhwinder zu bedienen, von dies 
fen ſchottiſchen Paketen nad London; indeß zeigte ſich 
jum großen Mißbehagen beider Correfpondenten, daß 
die ganze Sendung vergeblih und die Hüte ſaͤmmtlich 
für London vollig unbrauch dar, weil viel ju groß waren. 





Eonccrt:Anzeige 
Zweites Geſellſchaft · Coucert der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
freunde des öfterreihifgen Kaiſerſtaates. 

Sämmtlihen Mitgliedern der Geſellſchaft der Mus 
fifreunde wird hiermit bekanut gemacht, daß das zwerte 
Geſellſchaft Concert Sonntag Den’ 16, December in dem 
®. t. großen Rerouten + Saale, um Die Mittogsftunde 
Statt haben werde. Die Eintrittstarten werden Den Mit 
gliedern, gegen Borzeigung der Anfnahmfchreiben, vom 
13, December an, in der GeſellſchaftsKanzlei, unter den 
Tuchlauben zum tothen Igel N" 558 im erſten Stoch 
verabfolgt. Ami Tage der Aufführung kann durchaus Leis 
ne Eintrittstatte mehr verabfolgt werden, 


Bon dee Eomiti der Gefelffgaft: Coucerte. 





Haupt: Redacreur: Jofeph Anton Pilat. 
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Verleger: Anton Strauß, I" ber Dorotheergaile N 1108, 
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Oeſterreichiſcher Beobaqter. 


Dinſtag, den 11. December 1b27. 


Zeit der »aromerer Thermometer, 
Reaumur redueirt. @Wimd. tt . 
Metesroisgifce Deobawtung. Sarıfer MER. "Wiener er Mas „ Meeumur. * hu er.ung 
Beobawtungen‘ SuprMorgens| 27.050 283. 5% 09.| + 30,1. ifaradı iı Regen, 
‚vom 9. December. j I uhr Nachmitt. 27.661 A. 5. ı + 43 ————— trüub 
uder Abends, 27.U92 — RE + 5,0 B.. mm, .\ Wolten. 
MWalladei. wo feit der gewöhnlichen Por vom 10, d. J kein am 


Musıng eines Schreibens aus Bulurefi vom 26. Nos 
vember. Am 23. d. M. verbreitete fi bier Die Nachricht, 
der Paſcha von Stlifteia habe Durh Zatarn ein We— 
Aral: Schreiben erhalten, des Inhalts, Daß im gegen: 
wärtigen Augenblid von feiner Seite ein Angriff gegen 
Das ottomannıfhe Gebiet zu beforgen fei, Der Paſcha 
demnach Alles vermeiden folle, was ju irgend einer Kla⸗ 
ge gegen Beriebung Der Tractate, namentlich durch Be: 
tretung des Wallachiſchen Gebietes, Anlaß geben Fünn- 
te; die Defakungen Dee Donau + Feltungen ‚feien daher 
zwar in Berenſchaft, aber aud gehörig im Zaum zu hal ⸗ 
ten. Diefe Nihsicht, welder man verfhiedene günflige 
Deutungen gab, berubigte die biefigen Einwohner ſeht. 

Ein am 20.d. M. in einem Tage aus Gallatz bier 
angelangter Erprefler überbeadhte Die Nachricht, daß eine 
in zwei Tagen aus Odefſa in Tomaromwa an Die 
dortigen Schiffs: Capıtäne angelommene Staifette vom 
20. Rovember dıefe in Kenntniß ſeht, es feien an jenem 
Tage zehn Schiffe aus Konftantinopel nid, einer 
Fahrt von vier Tagen im Haſen von Doveffa anaefom: 
men, denen unserweile nod mehrere folgen würden. 
Das Embärgo auf die fremden Schiffe *) fer in Kom 
ftantinopef aufgehoben worden, und die an der Dos 
nau gelegenen Fahrzeuge konnten demnach chne Weiter 
tes dahin umter Segel geben *"). 

Die von Peteredurg kommende vierzehntägige 
Polt ift geſtern Nasts hier angefommen, und ſogleich 
weiter. nah Aonflautınopel beförderr worden, von 


— —— 


—— — — 
*) Dergl. Deferr, Beo b. vom 27. Nobember. 
0) Dieſe Rachricht wird durch directe, bier. eingegans 
gene, Handelsbriefe aus Odeffa und auch durch 
die neueſten Berichte aus Konftantinopel vom 
25. Nobemdert beftätiget, Bei Abgang — * Berichte 
„befanden ſich die Geſaudten von England, Ruf: 
fand und Kranfrei fortwährend in li 
Dauptftadt, und hielten, fomohl mit dem k. £. 
ternuintius, als mit dem. —— haͤufige 
ferenzen. 





derer Kurier bis heute hier durchpaſſirt iſt. 

Am 25. d. M. ift die Tags züdor verſtorbene Auf 
ge Tochter Des regierenden Gürften, Dumnika Ma 
zia, mit vieler Feierlichkeit in der Yawitien? Gruſt den 
geſetzt worden. 

Die nad — opel Rene Re 
Erprdition vom 15. d. M; ift bis zur Stunde noch nicht 
hier eingetroffen, an welcher Verfpätung' die fehr ſchlech⸗ 
te Witterung und Der tiefe Schnee, der ‚gefallen iftr 
Schuld feyn dürften, 


Nachrichten aus Smyrna. 
Briefe aus Smyrna vom 14. ned, 19. November 
melden Folgendes: 





‚Smyrna, den 4 Novenider 1827, 

„Die öffentlide Ruhe in diefer Stadt hat feit den 
lebten Nachrichten, die id Ihnen mitgerbeilt habe or 
nicht die mindefte Störung erlitten. Die Borfihtsmaaße 
zegeln von Seite der Escadren und der türlifchen Behör⸗ 
den dauern fort, Der Handel-leidet fehr unter den ge ⸗ 
genwärtigen Umftänden,” 

Sichere Berichte aus Scho haben wir bis zum 
1, ». M. Ste enthalten im Zufammenhange folgende 
Nachtichten über die Operation der Iufurgenten gegen 
Diefe Inſel: 

Am 28, Detober näherten fid zehn griehifhe Drigas, 
einige Miftıfen und Barken der Inſel in der Richtung 
des Dorfes Kalimashia. Der Para fandte dem Ser 
kis : Eimini (ccm Aga der Maftızı Dorfer) einige Dem 
färtung, um Die Landung su verbinden. ‚Diefe fand 
aber noch an demfelben Abende Statt, und die Türken 
zogen ſich zuruck. 

Am 29. October marſchirten die Griechen gegen die 
Stadt. Die Schiffe fehten einige Haufen derfelben in 
der Nähe der Stadt ans Ufer, welche die Türken in das 
Schloß zurüddrängten. Die Stadt ward von den Gries 
hen befegt, und Die Plünderung derfelben begonnen. 


”) Dergl. Defterr. Deob. vom 1. d. M. 





Am 30, Detober Hühteten Die Bewohner der Stadt 
fi in die Confulate. Die Plünderung währte fort. Um 
2 Uhr Nachmittags erſchien Lord Eohrame mit der 
Hellas und. der (den Türken früher abgenommenen) 
Korvette im Kanal von:-& ei o. Er näherte ſich dem 
Schloſſe, das auf ihn feuerte, antwortete nur mit zwei 
Schäffer und amterte auf der Rhede. Dann jog er auf 
dem großen Maft die englifhe, auf dem Fockmaſt Die 
franzöfifhe, und auf dem Befanmaft die ruſſiſche Flagge 
auf; zuleht Die griechtſche, wie gemöhnlid, auf der Bafı 
fel des hinteren Brigfegels, Darunter aber die türkıfar, 
biebei fälutiete er mıt 23 Kanonenſchüſſen. 

Am 51. Dctober:erfuhren die Bewohner von S cie 
Daß die eingedrungenem griechiſchen Truppen an Zohl 
bis 2000 Mann, darunter 700: Zaftifos, und von dem 
Oberſten Kabnter commandirtfeien. Das kaiſerl. öfter: 
reichiſche Dice» Eonfulat, von den Truppen bedroht, 
wendete ſich mit dem Begebren um eine Siderheitss 
Wache an dıefen Dberften, erhielt aber keine Antwort. 
Die Unordaungen in der Stadt, und das Feuer vom 
Sqhloſſe dauerten fort. 

Am a. November wiederholte das kak. Vice: Confur 
lat das Tags zuvor geftellte Begehren. Griechiſche Hau: 
fen flürmten es einftweilen, drangen eın und plünderten. 
Es fand ſich Niemand unter den Scioten, welder den 
felben gefagt hätte, Daß diefes Hans, das file verwüfteten, 
dasfelde fei, in welchem bei der Wiedrreroberung diefer 
Infel durch die Türken im Jahre abaa, viele Hunderte 
derihrigen Schuß gefunden hatten, und der k. k. Dice Eon« 
ful derſelde Marın, Der jenen Schuß mit Gefahr feines Le⸗ 
beris; und Aufopferung Des größten Iheils feines Wermö: 
gens gewährt hatte. Sobald Die Plünderung verübt war, 
tamen die Sicherheits +» Wachen, und die geiehifdhen 
Permaten erklärten ſchriftlich, daß ihnen Diefe im Ariege 
zu eutſchuldigende Unannehmlichkeit leid thue. Oberſt 
Fabvier drohte mittlerweile das Dans desenglifhen 
Conſuls ſturmen zu laſſen, weil aus ſelbem auf einige 
feiner Soldaten gefeuert worden ſei. Er erlieh deßhalb 
folgendes Schreiben an den franzöfiigen Eonful auf 
Seio, Hr Fleurat: 

„Seto, den 1. November 1837. 

„Mit Leidweſen fehe ih, daß Sie abermals in Des 
„forgniffen ſchweben; ih muß Ihnen befennen, Daß, 
„werm‘ich Mühe hatte, die Truppen im der Achtung für 
„die neutralen Flaggen zu erhalten, die Schuld daven 
„an einem Ihrer Eollegen liegt,” 

„Ein beifprellofes Attentat ift an dem Tage, mo id 
„mid der Stadt Scio bemädtigte, verübt worden. 


„Zwei griedhifdhe Soldaten ind von Türken, Die fi zu - 


„dem englifben : Eonful geflüchtet hatten , verwunder 
„worden; geftern ſind neuerdings ywei getödtet und di: 
„ner verwundet worden.” 

„Die Truppen haben ſich aus Achtung für mich im 
Zaume gehalten; allein es iM eine Gaͤhrung hieraus 
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„bervorgegangen, melde die Conſuln aller Nationen 
„gefährdet; wenn ich nicht im Laufe des heutigen Tages 
„Öenugthuung von dem engliſchen Conſul erhalte, fo 
„werde ich fein Haus angreifen und ftürmen laffen.” 

„Daben Sie die Güte, mein Herr, Diefes Schrei: 
„ben Ihren Herren Eollegen mittheilen zu laffen.” 

„Ich babe die Ehre, Sie mit größter Hochachtung 
„in grüßen.” 

„Unters.: Der Dberft Fabvier.* 
Am 2. November begannen die Griechen an einer 


Batterie bei Pfomi zu arbeiten, und wechſelten einige. 


Kanonenſchüſſe mit dem Shloffe Die Hellas und 
die Korvette fehren fi Abends unter Segel, und vem 
ließen den Kanal. 

Am 5. November legtem fi die griehifhen Trup⸗ 
pen in Die Däufer der Stadt, und nahmen ganz eigent 
lich Befiß von denfelben , wefhalb am 4., 5. und 6, 
November alle Einwohner nad den Landhäufern flüch⸗ 
teten. — Am 7. November batten die Griechen eine 
Batterie vollendet, 


Am 8. November führten fie in Diefelten 8 Mörfer 


und 4 Aanonen, und begannen. um 5 Uht Abends Das 
Feuer, das jedoh um 6'/, Uhr wieder abbrach. Das 
Schloß hatte geantwortet, und zwiſchen beiden Theilen 
ſich überdieß ein Flintenfeuer entfponnen. Zwei Haͤuſer 
im Schloſſe brannten, 

Dom 9. bis a1. November befhoffen die Griechen 
regelmäßig täglih zweimal das Schloß, und die Tür 


fen antworteten Schuß für Shuf. Der Paſcha lieh jwei.. 


Boeletten, und zwei Miſticken, die feine Flotılle, auge 
machten, verfenfen, und zog die Mannfhaft ins Schloß. 

Bis zum a1, hatten die Griechen ı20 türtifge Ger 
fangene gemacht, Darunter den Sekis Emini. Aamı 
bew:Aga, mit 60 Hlbanefen , der das Schloß nit 
mehr erreihen konnte, warf fih in den Thurm von I 
molie, wo er fi vertheidiget. Die griechſſchen Trup: 
pen find unwillig, weil es heißt, das Schloß ſei auflanı 
ge Zeit mit Lebensmitteln und Munition verfehen, und 
keine Wahrfheinlidkeit vorhanden ıft, felbes mit offer 


BGewalt zu nchmen. 





„Ih habe Ihnen bereits lebthin gemeldet, daß Ad« 
miral de Rigny ſich hier geäußert haben fol, der Aus 
griff auf Scio fei gegen den Willen der Admiräle der 
verbündeten Escadren unternommen worden; er habs 
ihn verhindern wollen, fei aber zu fpät gelommen ). 
Am 8. d. M. verlieh nun Die frangöfifhe Korvette Pos 
mone, commandirt von H" de Reverſeau, die hie 
fige Rhede, wic es hieß, mit dem Auftrage, dem Ober 
fien Babvier anzudenten, er folle mit feinen Truppen 
Secio verlaffen. Die Pomone ging aud wirklich nad 
& cio, ankerte mitten. unter den griechiſchen Fahrzeu ⸗ 
gen; doch der Angriff auf das Schloß litt tt feıther feine 


. 9 Vergi. Oeſterr. Beobe vom ı. December. 











” 


—— 


Unterbrechung. Am 11. d. Mi; ging Admiral deRiany 
ſelbſt von bier ans unter Yegel, feinen eignen Aruber 
zurgen zufolge nah © cio; alleın erlag dieſen Morgen 
nd ın Durla,r 

„Dente ift eine P. f. Goelette von hier nah Scio 
abgegangen, um, im Nothfalle, den k. k. Dice Con⸗ 
ſul und die wenigen, auf jener Inſel befindlicgen k. k. 
Unterthanen aufzunehmen. Es kreutzen acht griech iſche 
Briggo im Kanal von Bein” 

„Bor einigen Stunden ift die ruffifche Bregatte Eons 
ſtautin, Capitän Ehrufizoff, in Degleitung Der 
englifdhen ffeegatte Cam brian, anfunferer Rhede ein⸗ 
getroffen.” 

„Smoyrna, den ı9. November ißa7.” 

„Der Angriff auf Seio dauert fort, — Hier iſt die 
Öffenelicge Ruhe und Ordnung fortwährend ungefört.” 

„Die tehten Nachrichten, Die wir aus Scio erhal» 
ten’haben, teihen bis jum 26, d, M., und melden Fol⸗ 
geudes: 

Am 11. d. M. berief H Reverfeau, Eommanı 
Dart der frangöfifihen Korvette Pomone, welche mit 
dem blodirenden griechſſchen Schiffen in der Bei von S!· 
Delena vor Anker lag, die Commiſſäre der gilechiſchen 
Erpedition, Scaramanga undRalli (beide feıt Der 
Wiedereroberung der Infel Seio durch die Türken im 
Jahre 1822. zu Syra etablırt, und als Chefs der dortigen 
Falſchmünzer und Secräuber: Compagnie berüchtiget) 
Dann den Odberſten Kabpier zu emer Unterredung ins 
franzöfifhe Eonfulat, H-Reverfeau verftändigte die- 
felben von der Mißkilligung, Die ihre Unternehmung. bei 
dem Eontre s Admiral de Rigann gefunden hatte. 

Um ı2, ging die Pomone unter Segel. Die Be: 
fhiefung des Schloffes waͤhrte bis zum 16, , wohin unfere 
Nachtichten reihen , wie an den früheren Tagen fort. 
Das ſchlechte Wetter hatte am 14. Die geiechifchen Fahrzeuge 
gezwungen, nach den Spalmadoren (Heinen Inſeln 
im Aanal von Scio) und nach Portofino auf Scio 
vor Anker zu geben, welbe Entfernung drei türkiſche 
Barden benükten, um von Tfhesme nah Sci 
überzufabren, Jede derfelben hatte 50 Mann an Bord, 
welde die Mausen des Schloffes mit Hülfe von Leitern, 
die herabgereicht wurden, erlletterten, und fo fi in Das» 
felbe warfen. Am 16. nahmen die griechtſchen Schiffe (10 
Briggs, 5 Gvrletten und viele Heine Fahrzeuge) zum 
Theil ihren alten Anterplap bei St Helena en, jum 
Theil aber legen fie fi vor den Hafen von Tfhcesme. 
An demſelben Taye fam eime englifhe Kriegsbrigg nach 
Seto, und einer Der Offiziere Derfelben gıng, um mit 
feinem Eonfui ſich zu beſprechen, ang Band. Der f. k. Dice: 
Eonful zu Scio erklärte, auffeinem Poften bleiben zu 


wollen; fo ging dieihm zur Dispofition geftetlte £. k. Goes 


lette Benice am ı6. wieder nach Smyrna jurüd. 





„Der Paſcha von Smyrna hat 2000 Mann wre" 
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gaulitte Truppen aus: dem Innern des ende war Ber: 


ftirtung erhalten, und verſichert, deren noch donomr 


Mann zu erhalten; ee läßt can einer Batterie * an \ 


derung der Rhede arbeiten.” 


4 


„Die hier angekommene ruſſiſche Fregatte Sonk LI TER 
tin hat, Dem leußerungen ihres Commandanten zufolge, = 


Depeſchen aus Aonftantimopel für den EontreAd« 


miral Grafen von Heyden zu erwarten. Amar. ſchickte 


der Commandant zwei feiner Offtziere an den Pafıya, : 


um ihn su becomplimentiren.” 

„Eontre : Admiral de Rignpy, der ih einige Tage 
zu Burla aufgehalten hatte, ift feit Dem 16. Abende 
wieder hier, Am 18, ankerte Das franzoſiſche Linienfchiff, 
le Zrident, auf unferer Rhede Die Po mone if 


am ı3. su Burla angefüömmen;: am Demfelben Tage 


auch die franzöflfhe fregatte Magietenne, welde 
die Gewäffer von Alerandria am 26, Detober ver 
laffen hatte, bis zu welchem Tage die Vorfälle von Mar 
darin dafelbft nicht bekannt waren.” 


„Neu erſchienen in den Bevantıfhen Gewaͤſſern waren 
die englifhe Fregatte Jfis, zu hanarim„umd' Die < 


franzöfifcdye Ftegatte Beftale, zu Alerandriau Es 


befinden ſich dermalen nur pwei ruſſiſche Fregatten und 


eine Korvette dieſer Flagge im Archipelagus.” 





Portugaull. 
Die Liffaboner Hofzeitung vom 5. Nobem⸗ 
ber enthält folgenden Artikel: „Kein Portugiefe , der die⸗ 


fes Namens wirklich wärdig'ift, kann oder darf die Ehre 
der Nation, Der er angehörg, mit Gleichauttigkeit her· 


abgewürdiget fehen, wenn er in einem gewiften engliſchen 
Dlatte liest, Daß die portugiefifhbe Nation 
nobnidtim Stande fei, die Freüheit zu 


fhäben. Diefe Behauptung eines fremden Zeie- 


tungsfäreibers ift jedoch vom germger oder gar keiner 


Bedeutung, feitdem jur ewigen Schande unferer Pit > 


ratur, omlängft.ein Blast im- Diefer Hauptſtadt gedrudt 


und. in Umlauf gefeht worden aft,ı worin. Diefea Königs, .; 


reich „Das ausertorne Schlachtopfer, der privilegirte Als 


„tar genannt wird,” „von welchem viele Jahre bindurch 


„die DOpferwolten emporgeftiegen find, während mehr 
„als drei Millionen Menfhen bei einem gelinden ‚feuer 


„auf barbarıfhe umd ſchreckliche Weife gefoltert, wurden, J 


„verdammt, die gräßlichſten Quallen zu leiden, ohne «is 
„nen Seufzer auszuſtoßen, und die Agonie Des Todes⸗ 
„kampfes zu erdulden, ohne den Augenblickder Veruich⸗ 
„tung beſchleunigen zu Dürfen” — Wenn, was aber 


leider nicht der Bali, keine auderen Beweife vorhanden .. 


wären, fo würde ſchon dieſer eınzige hinreichen, Der Va: 
tion und der Weit zu zeigen, wie gefäbrlih es fei, 
der Feder gewifler Schriftſteller eine ungezügelte und ge: 


fährlihe Freiheit zu laffen, die, ohn⸗ irgend einen Ans „' 
ſpruch, fih zum, Degan Der öffentlichen Meinung auf: 
werfen; und ohne Damnkbarkeit,umd Ehrfurcht gegen kas 
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Band, worin fie geboren worden, dasfelbe den Völkern ter auf verfhiedenen Puncten des Erdkreifes gu einer 
der Erde als eimen Gegenſtand der Beratung barzus verheerenden Feuersbrunft fih entflammten. Neapel, 
freien fi) bemühen. — Es gibt ſicherlich kein Wort, dem Piemont, Spanien und felbft das klaſſiſche Land 
verſchiedenartigere und willffrlihere Bedeutungen beige Der Treue, waren „die auserfornen Schlachtopfer ‚Die 
legt DBrdER find, indidas meht Unglüdhund Gräuel uhren: „pripilegietem Altäre, von welchen Die Opferwolten em 
Veh Menibertanderiinterhättr, als das Wort Freihlei® „porftiegen.” Mittlerweile hörte mim nichts Anderes, "als 
Es hat den Eyrfühtigen und Unzufriedenen aller Staaten von den „Richten der Bürger” ſprechen, als ob Nies 
zum Lofungswort und eldgeihrei gedient ; um ihren mand mit diefen Rechten bekannt wäre, oder keines ders 
Mitbürgern ein ihmählihes Joch aufzubürden, während felben je unter uns beftanden hätte, Man fagte uns, daß 
fie ſich als dae Rach er deröffentirchen Sache rrftärten. Die“ es nothwendig ſei, dem Gedauten die Freiheit zu geben, 
Breibeit. hat immalen Zeitaltern, als ein Vorwand zur und Dem Portugiefen die politiſche Freiheit-wiederzu fhem+ 
Derübung der größten Verbrechen gedient ; in ihtem fen, um fie auf Eine Linie mit den civiliſirten Mationem 
Namen-findUnbilben argen Die Dbrigkeiten, welche die zu fielen, als ob wır bis u jener unglüdfeligen Perip 
Depoſitaite Der reiytmäßigen Grwalt, und Die Erhalter de unser der. Zuchtruthe des: Defpolismus geſchmachtet 
der offentlihen Ordnung und Rube_fiad.,. begangen. närten, oder als ob dieſes Konigreich ‚-im-den- Abgrund 
worden; in ihrem Namen find Die Bürger ihrer Sicher: der Barbarei verfunten, feine politifhe Exiſtenz erftvon 
heit und’ihees Eigenthums, die Königeibrer Aronen und dem Augenblid am datıren follte, wo wir Das Geſchtei 
ihres Bebens , umd Gott felbft feiner Anbeter beraubt der ſich felbft fo nennenden Regeneratoren verunah⸗ 
worden. Man ſchlage die Blätter der Geſchichte auf, Die men. — Die Journalıften lärmten im Namen des ſouve⸗ 
fer Bewahrerinn der nüplityften Lehren, Die der bürgers ränen Volks, und fhrieben mıt empörender Frechheit, 
Achen Seſellſchaft als Leitſtern dienen folien, und man daß das Reich der Tyrannei geftürzt fei. Möge die Nas 
wird Darim die wichtige Wahrheit finden: „Die Natio⸗ tion antworten und fagen, ob die erlauchten Minarden, 
‚men; welche ſich am lauteſten mit ihrer Freiheit beüftet von denen fie regiert wurde, Tyrannen gewefen find? 
„ten, waren nit immer Diejenigen, welche fie wirklich Sie möge unummwunden fagen, ob fie fih unter deren 
„befefien haben.” Es gab nie ein Voit, über deifen Scepter jemals als Sclaven betrahtet haben? Sie mö— 
Liebe zur Freipeit mie geößerem Enthufiaemus geſchrie- ge antwerten, und ihre einftimmige und feierliche Er 
ben und geſprochen worden wäre, als die Römer. klärung wird ein unverwerflides Actenftüd ſeyn, das den 
Aenn wir den Panegyrikern derſelben glauben wol Nationen der Erde und den künftigen Geſchlechtern zum 
len, fo fteahlte zur Zeit der Republik die Liebe zur reis Zeugniß dienen wird: „daß die portergieſiſche Nation un« 
heit in Rom im hoͤchſten Glanze; nun fragen wir „ter dem Scepter ihrer erlauchten Könige ſtets glüdliä 
über, waten die Römer gu jener Jeit wırklid frei? „gewelen if.” 

Einige werden Die Frage allerdings bejahen; wenn wir Frankreich. 

aber Die Geſchichten jener Zert zu Rathe ziehen; fo dürf⸗ Der Moniteur enthält mehrere Ordonnanzen. 
ten wir wehl Der eritgegengefeßten Meinung beipflichten Die eine enthält die Vertheilung des Arcdits von 196 Mils 
mäflen.” — Der Berfaffer dieſes Artitels beweist num lionen, die Das Geſetz vom 24. Juni 1827 für Die Aus: 
aus der sömifhen Geſchichte, daß die Republit gaben des Krirgsminifteriums während des Dienftjahres 
in Feiner Periode dee Erifteng ihrer fo hoch geprielenen Frei: 3828 zuaeftänden hat. Die zweite vertheiltin ſechs befon: 
beit ruhig umd ‚glüdlid> geweſen -fei, und fährt dann dern Abrheilungen Die Summe von 57 Millionen, wel 
foigenoermaaßen fort + „Uuterder friedlichen Regierung chedas Cefeh vom 24. Juni ad27 für die Ausgaben des 
bes Auguſtus genoß Rom eine größere Ruhe und Marineminiſteriums / während des Dienftjuhres 1828 ges 
Sicherhen als in it gend einer anderen Periode ſemer poli: billigt bat. 

tifcpen Erifteng. Wir erinnern uns der unglüdliden Er⸗ Die 5Percents würden am ı. December mit 101 
eigniſſe, Deren Opfer Frankreih ward, alsesfih dur die Fr. 60 Eent,, die SPercents mit 69 Fr. geſchloſſen. — 
Dorfpieglungen. einer trügerifhen Freiheit, Die ihm ſo Am 2. war die Börfe, wegen des Sonntags, geſchloſſen. 
viele Thränen und fo viel Blut geloſtet hat, beihören lief; - 
Und deuggech dient die ſchreckliche Lehre, welche Diefes Am 30. December war gu Wien der Mittelpreis der . 
Königeeih der Welt durch fein Verdetben gegeben hat, Gtantsihuid: Verſchteibumgen zu s yEt. ın EM. 90/5 
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Treiben wahnfinmiger Re formatoren nicht bimdlings hin- Miener: Stadtbanco » Oblig. zu 2, pCt. in EM. 44%; 
sugeben. Das feuer war dem Auſcheine nad) geloſcht, noch Conv. Münze pet. — 
blieben aber eunige Funken zurüd, die einige Jahre Tpär Bank » Actien pr. Stüd z06g'/, in EM. 
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Mittwoch, den 18. December 1827. 


Barometer 








t 
Bes Der aufo* Reaumur rebueirt. * im Ditterung 
Meteorofogifde BSeebachtuns. Parifer Maß, | Wiener Maß. | Ron: . — 
Beobahtungen ( BubrMorgend.] 27.68: 283. 58, 49] + 0 =D, -Thmwach girbei. 
som ı0. December, J 3 Uhr Nachmitt. 27.649 | 28 so + 63 W. — —— 
10 Ubr Abends. 8 | 5 0 + 13 D. fie teüß. 





Nahrihten aus Smyrna. 


Dr Specteteur Oriental, welder nad Ablauf der auf 
Befehl des franzöflfhen Botſchafters zu Aonflantinopel 
verhängten Sufpenfion Diefes Blattes *) am ı7. No: 
vernber zum erfien Male wieder erfhienen war, beginnt 
mit folgender Erklärung ‚von Seite der Redasteurs 
(DH. Placque und Bigourenz). diefer Zeitungs 
„Die Redacteurs deg Spectateur Oriental halten es für 
ihre Pflicht, indem fie, nad einer Sufpenfion von einem 
Monate, ihre Arbeiten wieder antreten, nachſtehende 
Bemerkungen fowohl zur Steuer der Wahrheit, als zu 
ihrer eigenen Sicherſtellung mitzutbeilen: Daß-fie ſich, 
keinem Cinfluffe hingegeben, Die. Aufgabe geſtellt haben, 
die Wahrheit, ohne Anfehen der Parteien oder der 
Beidenfhaften, befannt su machen; daß fie, wie bisher, 
bei Erfüllung diefee Pflicht, mit. aller den Mäßigung 
verfahren werden, Die, nad ihrer Ueberzeugung, ihren 
Worten allein Kredit zu geben, und fie gegen die zahl 
ofen Schwierigkeiten ihrer Lage zu [hüßen vermag. — 
Daß diefe Schwierigkeiten, heute ernfthafter als je, eins 
fihtsvollen und unparteiifhen Männern nicht entgehen; 
und den Redasteurs zur gültigen -Entfhuldigung für 
Mandyes dienen werden, was ſie zuweilen werden. fas 
gen oder verfhweigen müffen. — Daß fle, indem fle die 
griehifhe und tüztifche Frage an die großen Intereſſen 
der Gerechtigkeit und Eivilifation Enüpfen, Die Hoffnung 
nahren, Daß es ihnen gelingen werde, einiges Licht auf 
Menfhen und Länder zu werfen, die beide noch in-einen 
fehe dichten Schleier gehüllt find. — Daß fie, einen mit 
Klippen befäten: Pfad betretend, den felten Entſchluß 
wicht genug betheuern Pönnen, den fle.gefaßt haben, bei 
Prüfung dee Ereigniſſe, die ſich inter ihren Augen ges 
tragen, nur mit größter Umfiht zu Werke zu gehen, um 
Die öffentliche Meinung dadurd aufzuklären, und nicht 
zu eraltiren. — Daß fie endlih, auf. der ſchwierigen 
Dahn, die fie zu durchlaufen haben, verlangen, ftets nach 
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dem Geifte des Journals im Allgemeinen, und nie mad) 
einzelnen, Ausdrüden,. Die Der Redaction bei der@ile oder 
dem Drang ihres Geſchaͤftes entwifhen können, beurtheilt 
zu werden,.mobei fie im Boraus gegen Den ausdem Ganzen 
berausgerißnen Sinn protefliren, dem ihnen kitzliche Em ⸗ 
pfindlichteiten (des susceptibilites chatovilleuses);;meichen 
nichts recht zu machen if, unterfhieben wollen Dürften” 





Ueber die Ereigniffe auf Seio feit der Landung der 
Infurgenten.bis zum 21. November *) meldet der Spec- 
tateur Oriental vom obgedachten Zage: „In der Naqht 
vom 28. auf Den 29. Detober bewerkftelligten die Grie⸗ 
hen, 2000 Mann flarf,. worunter ungefähr 600 Tacti⸗ 
Eos und die Uebrigen irzeguiäse Mannfchaft, eine Lam 
dung auf der Infel S cio, Am 30, befeßten fie die Stadt, 
welche die Türken verlaffen, und fih in das Schloß zu⸗ 
rüdgezogen hatten. Lord Eochrane, welcher die Expe⸗ 
dition mit Der. Fregatte Hellas begleitet und begünftis 
get hatte, it am a. Movember, im der Richtung nad 
Zenedos, abgefegelt. — Am 2. befäpäftigten fi die 
Griehen damit, Grfhüs auszufhiffen, um felbes auf 
ber Anhöhe von TZurloti aufjuftellen, welche die Bes 
fung behertſcht, in Der ungefähr 1500 Mann Türken, 
als, Beſatzung, liegen. Dieſe Feſtung iſt mit Lebensmits 
teln und Munition:-verfeben, fo Daß die Griechen keine 
Hoffnung haben, ſich derſelben anders als mit Sturm zu 
bemädtigen. Dom 5. bis zum & hörte man ju wieder 
holten Malen eine heftige ‚Aamonade zwiſchen der Pofls 
tion von Turloti und dem fort, die aber bis dahin 
ohne Refultat. geblieben iſt. — Briefe aus Scio vom 
13. d. M. melden, daß die Haupt « Befhäftigung der 
Griechen feit ihrer Bamdung in Plündern und Derwüften 
beftanden hat. Sie reſpectirten weder die Perfonen noch 
die Däufer der Eonfulars Agenten, Denen die Flaggen der 
Mächte, die fie zepräfentizen, keinen Schub gegen Ge: 
waltthätigfeiten zu verleihen vermogten. Die Wohnung 
des franzöflfhen Agenten, Hi" Fleurat, ift überfah 
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ten, durchſucht, und alles darin zu unterſt gelehrt wor: 
den; die Häufer des öfterreihifhen und des engliſchen 
Agenten find von unten bis oben geplündert, und einer 
von den Diehern- des letztern am deſſen Seite getödtet 
worden. "Der neapelitaniſche Agent, ein beinahe adytjig« 
jähriger Greis, wurde mod ärger mißhandelt; er befam 
Stodidläge, und wurde fo geprügelt, daß man ernſt⸗ 
hafte Beforgniffe für fein Leben hegt. Alles Eigenthum 
der Katholiten, ohne Ausnahme, wurde der Plünderung 
Preis gegeben, — Im Jahre ıB22, als ſich 30,000 Türs 
ten von der aftatifhen Küfte auf die unglückliche Infel 
Seio ſtürzten, waren die auf’ den Häufern der Eonfus 
far + Agenten‘ wehenden Blaggen Hinlänglih , um fie 
gegen jede Infulte zu ſchühen. Diefe Häufer , die 
von einer rachetrunkenen Menge refpeetirt wurden, 
gewährten einer großen Anzahl griechiſcher Familien 
eine fühere Zuflucptsftätte, Die darin eine großmüthige 
Gaffeeundfhaft, und ihre Rettung fanden. Beute has 
ben 2600 Griechen, unter Anführung eines europäifhen 
Generoals, das’ Beiſpiel eines empörenden Hohns gegen 
dleſe Flaggen, die mehrere Tauſende der ihrigen gerets 
tet hatten, argebert, und es gewagt, fogar Hand an die 
Agenten derfelben Mächte au legen, die fi zu ihrem 
Schutze und zur Gicherftelfung ihrer Freiheit derbündet 
haben. — Zmei'von dem, im Süden der Juſel geleger 
nen, Maftirs Dörfern, die ausſchlließend von Griechen 
bewohnt werden, haben; mit ihren gelandeten Landsleu⸗ 
ten gemeinfhaftlihe Sache gemacht.“ 





j J Portugall. 

Eine Beilage zur Liffabomer Hofzeitung vom 
16. November macht folgenden Brief des Infanten Dom 
Miguel an feine Schweſter, die Prinzeffinn » Regen» 
finn, aus Wien vom ı9. October belannt: „Meine 
liebe Shmwefter, ob ich gleich vorausfehen darf, daß Sie 
von dem alferhöhften Ontfehluffe unfers erlaubten Brus 
ders und Königs bemichrichtiget find, mich zu feinem 
Stellvertreter und Regenten (Seu Lugar = Tenente e Ros 
gönte) im diefem Konigreiche zu ernennen, um den Bor 
ſcheiften der von unferm erlauchten Bruder der portu⸗ 
gieftihen Nation verlichenen Berfaffungs + Urfunde ges 
mäß zu tegleten, fo kann ich doch nicht unterlaffen, 
Sie davon in Kenntniß zu ſetzen, Daß id Das Decret 
vom 5. Zuli des Tanfenden Jahres erhalten habe, durch 
welches ich vollkommen autorifirt werde, die Regent 
ſchaft der Königreiche Portugal und Agarbien, unddet 
dazu gehörenden Linder zu übernehmen. Da ich ent 
ſchloſſen bin, die Geſetze des Konigreichs und diejenigen 
gefehli von unferm erlauchten Bruder verliehenen Jmi 
ſtitutlonen unverleht zu erhaſten, die wir alle geſchwe⸗ 
ten haben zu beobaihten, deobachten zu machen, und 
bei der Regierung beſagter Adttigeeidge in Anwendung 
zu bringen, fo gebührt ts ſich ven meiner Seite dırfe 
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ihr die nöthige Publicitat ertheile, und im Stande fei , 
gu gleicher Jeit meinen feiten Entfhluß bekannt zu mas 
Gen, die Factionen zu unterdrüden, die unter ingend 
einem Vorwande bie öffentlidhe Ruhe dieſer Ksnigreiche 
zu Rören ſuchen möchten. Ich wünſche, daß Die verſtoſſen 
nen etwa vorgefallenen Irrthümer und Fehler gänzlich 
vergeſſen werden mödteng daß Eintracht und ein aufs 
richtiger Geift der Verfühnung auf die traurigen Gaͤh⸗ 
rungen folgen, welche eine Nation in Zwiefpalt verfeht 
haben, die in der Geſchichte durch ihre Tugenden; Tas 
pferkeit, Rechtlichkeit, und ihre adytungsvolle Anhängs 
lichkeit an ihre Fürften bekannt if. Zur Vollziehung der 
koniglichen ————— unſers erlauchten Bruders be: 
reite id mich zur Rückkehr in das Konigreich, und bitte 
Sie daher, meine liebe Schweſter, eine Fregatte und 
eine Brigg ausrüften zu laſſen, und ihnen zu befehlen, 
fi in den Hafen von Falmouth zu begeben, damit 
id) von dDiefem Hafen aus nad Liſſabon abreifen- könne, 
Sott erhalte meine liebe Schwefter viele Jahre, die 
mwüänfdt ihr fehe affectionieter Bruder, Der Infant Dom 
Miguel.” 

Der portugiefifhe Botfhafter am Londoner Dofe 
ſchreibt vom 3. November, Daß zum Empfang SS" kön. 
Hoheit der Palalt des Herzogs von Nutland yube: 
reitet wird, im welchem gegenwärtig Lord Dudley 
wohnt, der ihn ©" Majefldt angeboten hat. SG“ Ma: 
jeftät hat zugleih den Wunſch ausgedrüdt ..den Infan- 
ten einige Tage zu Windfor zu fehen, wo er mit der 
größten Auszeichnung behandelt werden fol. 
ı G pariem 

Ein Schreiben.aus Barcelona wom:19: Novemi 
ber (im Momitewr) enthält folgende Nahrühten ang 
Eatalonien: „General Monet ift-an Die Stelle des 
Grafen: Billemur, der zum &eneral: Eapitdn von 
Balencia befördert if, Gouverneur Des Platzes Barı 
eeloma geworden. General Longa iſt anſtatt des Gra⸗ 
fen D’Espania General: Capitän von Eatalonien ger 
worden. General Manfo ift zum Geuverneur von 
Montijun, und der General Eisneros zum Com 
mandanten der Gitadelle von Barcelona ernannt 
Der franzöfifche Dinfions » Eommandant Reizer wird 
ſich am 24. in Begleitung Des Jutendanten der franyös 
ſiſchen Divifion Baron: Sermet nah Tarragona 
zum König Ferdinand begeben, um von demfelben Ab: 
ſchled au nehmen. Die fpanifgen Truppen haben geſtern 
das Fort Pio befrht. Der General Rreiget bat ven 
dem Juſtizminiſter Ealomarde folgendes Schreiben 
erhalten: „Greelleng! Dee Bicomte von ©" Brick, 
Botſchafter SG" Majeftät des Königs vom Frantreich, 
bat ſich mit dem Auftrage hieher begeben, um. dem Ko⸗ 
rige,. meinem durchlauchtigſten Deren, ein Sqhreiben 
SS" All erchriſtlich ſſen Majeſtat einzuhändigen, :und Ihm 
in deſſen Namen Glüd zu dem erfreulihen Reſultaten 
zu wunſchen, welche feine: bleße Gegenwart in Diefer 
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VProvinz hervorgebracht hat. In Folge des Inhalts beſag⸗ 
ten königlichen. Schreibens, und deſſen, was mit Dem 
Deren Botſchafter ‚reguliert: worden, iſt man übereinges 
temmen, daß der Plah uad die Forts von Barcelos 
na von den ſpaniſchen Truppen befeht werden ſollen. 
Der König, mern durchlauchtigſter Here, hat mie Daher 
aufgetragen, 6” Ercelleng davon zu unterrichten und 
Denfelben anzuzeigen, daß unverzüzlih ein General 
beauftragt werden wird, mit E"- Excellenz den Tag 
Des Cinjugs der Truppen, und alles deſſen, was auf 
Die Uebergabe des Platzes und feiner Dependenzen Des 
zug hat, zu verabreden. © Mai; der Komg haben mie 
zu gleicher Jeit aufgetragen E · Erc. Seine befondere 
Wertbfhäpung,. welche die ausgezeichneten Dienfte, Die 
Sie S" Majeftät in Eatalonien ergeigten, Ihnen erwor 
ben haben, zu bezeugen, und zugleich zu erfennen ju ger 
ben, dag © Majeftär mit dee mufterhaften Manns 
sucht und Diseipfin, mit welcher fih die vom Ihnen bes 
fehligte Divifion bei der Vollſiehung dee hochherzigen 
Abſichten SH" All erchriſtlichſten Majeftät benommen hat; 
in hohem Grade zufrieden. find. Ich benüße dieſe Gele 
genheirum.E · Exc. die Derfiherung meiner befondern 
Hochachtung zu erncuern. Balencia den 16. Novems 
ber 1897. Ealomarde.” 

Berner enthält der Moniteur folgendes Schrei⸗ 
ben aus Mapdrıd vom 15. Movember: „Es ift wieder 
eine neue Bande erfchienen; Diefe hat fih an der © os 
mofierra gebildet, befieht aus 100 Mann Fuß 
volt und ungefähr 50. Reitern, und verheert‘die Gegen: 
den, Die fie durchzieht. — Den bie zum ı1. d. M. reis 
chenden Nachrichten aus Balencia zufolge, geriofen 
3%. MM. der beften Geſundheit, und wollten am +7. 


nah Tarragona abreifen, won wo fie fih nah Ba re 


eeloma begeben werden — Der Biſchof von Biqur 
bat, wie es heißt, Das bedeutendere Bistyum von Ma: 
faga erhalten.” 
Be a. fit m 

Das: Diarioı Fluminenfe vom: =; October 
ſchreibt: „Der Kaifer hat sum Behufe der Kriegs koſten 
einen Momat feiner Eivilfifte abgegeben. S* Majeftät 
har überdieß befohlen, daß während der ganzen Dauer 
des Krieges. die Hälfte feiner Civilliſte in Den Schatz uns 
"ter dem Titel eines Daͤrleihens und ohne Intereſſen ab» 
geliefert werden folle. Die Namen aller Perſonen, die 
dieſem pattiotifhen. Beifpiele folgen wollen, follen ges 


fammelt und öffentlidy. .befantie gemacht werden. Am 


25, September ıft: die Fregatte BPanta gu Rio mit 46 
Örfangenen, die zu der Mannſchaft des buenes ayriſchen 
Söiffes Ravide gehörten, das durch Diele Ftegatte im 
Rio» Grande genommen wurde, angefommen. An dem⸗ 
felben Tage lief auch Die engliſche Bregatte Korte mit 
24 Gefangenen von einem Raubſchiffe, deſſen ſle ſich bes 
mächtige hatte, ta dem Dafen ein.” — Das Diario 
vom 29. September machte einem zwiſchen Geoßbritau⸗ 


— — 


nien und Braſilien abgefchloffenen Tractat in pe * 
Selavenhandels amtlich befannt.. ' ; 


Großbritannien und Irland, 


Der Präfident der portugiefifh draſiliaiſchen Dam 
delsgefeufhaft zu Liverpool, DH" Dyfan. hat auf 
eine von Seite Diefer Geſellſchaft der Regierung über: 
reichte Bittſchrift folgende Antwort erhalten; „Deparm 
tement der auswärtigen Angelegenheiten 
den ia. November 4627. Mein Derr! Ju Auſtrag 
des Bord Dudley habe ich die ihre, Ihnen den, Ems 
pfang. der im Namen, der zur portugielifch « brafilianifhen 
Geſellſchaft zu Linerpool gehörenden. Kaufleute vpn 
Ihnen ‚untetzeuhneten Bittſchrift anzuzeigen worin, D’e 
Regierung erſucht wird ‚alles ‚aufjubieten „um ‚Dis 
Dinderniffe, welche in Folge der fortwährenden Blockade 
des 2a Platas Stromes den beittifhen Dandeleper; 
kehr dahin hemmen, zu. befeitigen, und die Vermittlung 
S" Majefät zwifhen den Regierungen von Beafir 
lien und BucnossAnres fortzuſchen, um zwiſchen 
den ‚beiden. Bändern deu Frieden ‚berbeiguführen,. — Lord 
Dudley hat mir aufgetragen, Ihnen. zur Benadrig: 
tigung der beibeiligten Perfonen anzuzeigen, daß, Die för 
niglihe Regierung feit langer Zeit tiefe Betrübniß über 
die Uebel empfindet, welche der, auf. dem La Plata herr: 
ſchende Arieg dem greßbritannifhen Handel zufügt. Die 
Minifter haben Alles, was vom ihnen abhing, ‚gerhan, 
um Diefem verderbligen Kriege durch gegenfeitige Rarhr 
(läge und eine freundfhaftlihe Dermittelung ein Ende 
zu madhen; und obſchon bis jetzt ihre Bemühungen lei» 
der kein günfines Refultat .erpelt. haben, fo gibt die Re: 
gierung doch nicht Die Hoffnung auf, Durch Die verdop⸗ 
pelten Bemühungen, Die fie jebt aufbietet, und unter den 
dermalen günftigeren Umfänden, cine Ausgleihung ber» 
beizuführen , die nie minder für Die Eriegführenden 
Theile ſelbſt als für Die Intereſſen der Unterthanen er 
Maejeftät, die nah dem La Plata handeln, wüns 
ſchenswerth iR. — Was. die in,der Petition vorgefchlas 
genen .befondern. Maafregeln zur theilmeifen. Erleichte⸗ 
zung der mit Buenos: Apres im Dandelsverkehr ftc« 
henden Kaufleute, ſelbſt während Der Dauer Der Feindfer 
ligteiten, anlangt, fo bin id vom Grafen Dudley 
angewielen, Ihnen anzuzeigen, ‚daß dieſe Maaßregein, 
da fie mit ſehr delitaten Fragen in Berührung ſtehen, 
der Gegenſtand der reiflihften Erwaͤgung der Regierung 
©" Majeſtat ſeyn werden, Die, wenn des, Arieg ſich 
verlängern follte, den Dabei Betheiligten alle möglichen Ers 
leichte rungen zu gewähren wünfht. — Ich verbleiben. ſ. f- 
I. Badhoufe.” 

In den Eonfols herrſchten am ı. d. M. aufder Bondoners 
BDörfe ſtarke Fluctnationen, die durch äbnlihe Nachtichten 
und Gerüchte, wie su Paris «Siehe unten), neranlaßt wor 
den waren; Die Eonfols wurden mit 84’), , toffuet, 
fielen. bis 82°/s, und warden um 4 Uhe mit 83" geſchloſſen. 
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Brantreid. 

Die Gazette de France vom 3. Abende ent; 
hält einen raifonnirenden Artikel über das Refultat der 
letzten Wahlen, an deſſen Schluſſe es heißt: „Wenn 
man das Mefultat der Maafregel (der Auflöfung 
der Aammer) als Publicift, der fi über alle Leidens 
ſchaften des Augenblids erhebt, unterſucht, fo fin 
det man folgendes: eine große Majorität für die Aros 
ne in beiden Aammern, und Beine Ausfiht für Die res 
volutiondre Faction. — Aber, wendet man ein, Diefe 
Majorirtät wird gegen das Minifterium , gegen H’" 
von Diltele fyn? Fürwahr, eine Brage, dıe nicht 
feht würdig ft, neben derjenigen, die wir fo eben er: 
wogen haben, das Antereffe des Publicums zu beſchaf⸗ 
tiger! Ein royaliſtiſches Minifterium ift ſicher, eine royas 
liſtiſche Majorität in beiden Aammern su finden; die 
ift der wichtige, der unbeftreitbare Punct. Aus weldhen 
Männern wird Diefes Minifterium gebildet werben ? 
Dieß zu entfheiden fteht Dem Könige gu; uns kümmert 
dieß wenig! Und was H'"- von Dillele betrifft; wird 
der König fortfahren, ıbhmdas®efhäft der Leitung feis 
nes Minifteriums während den Sitzungen, deren Er: 
Öffnung bevorfteht, anzuvertrauen, und ihm, wie bisher, 
Den ehrenvollen Auftrag zu ertheilen, Die monarchiſchen 


Grundfähe zu vertheidigen, und die Revolution zu ber 


kämpfen ? Wer kann in diefem Falle gweifeln, daß H" 
von Bilfele niht auf der Breſche ſtehen, und wie er 
es bisher gethan, beherzt wider eine gegen den Thron 
wie gegen die Wohlfahrt Frankreichs feindfelige Factıon 
kämpfen, und hiebei von allem, was ein royaliſtiſches 
Herz im Bufen trägt, unterftüßt werden dürfte? Wenn 
der Aönig, im Gegentheil, glaubt, daß andere Mäns 
ner, als H" von Billele, ihm biffere Dienfte an der 
Spihe der Verwaltung leiften können , fo wird H" 
von Billele in die Deputirten s Aammer jurüd 
treten, und dort, von zahlreihen Freunden umgeben, 
durch das Mebergewidt feiner Einfihten und durch 
feine Maͤßigung, Die fid mie verläugnet bat, den 
Ginfluß zu bewahren wiſſen, den er flets ausgeübt 
bat, und er wird, Defien find wir überzeugt, Diefen Eins 
flug, es fei als Minifter oder als Deputirter, nur-dazu 
verwenden, um Die Feinde des Königs zu befämpfen, 
Die Einigkeit unter den Royaliſten zurüchzuführen, und 
Das, was dem Throne nũhen kann, vorzuſchlagen oder zu 
unterftühen. — Was uns betriffe, die wir es uns zum 
Rahme rechnen, feine Freunde zu ſeyn, wenn wir blof 
feine Intereffen zu Rathe ziehen, fo würden wir ihm 
den befheidenen Plaß, den er fo lange Zeit hindurch in 
der Deputirtentammer einnahm, lieber als den vielbes 
neideten Poften wünfdhen, anf den ihn das Vertrauen 
des Königs geſtellt hat — Die Rage des DH" u. Villele 
iR denmadh in keiner Hmfiht fo befhaffen, wie feine 
Gegner fie darftellen, und feine Freumde dürfen ſich freuen, 
daß auf alle Fälle, nichts chrenvoller ift, als die Rolle, 
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welche dieſer Staatsmann zu fpielen berufen ift, den 
das Jourmal des Debats vor einigen Jahren mit 
folgenden Worten charakteriſirte: „ein fo geſchickter, 
„fo umfaffender, fo tiefere Adminiftrator, ein Freundder _ 
„Wahrheit, der trene Dolmerfd des gefunden Verftans 
„des und der Vernunft.” — Es ift demnach Flar, daß 
der König für ein royaliſtiſches Minifterium, welches im ⸗ 
mer es feyn mag, eine Majorität in der fammer haben 
wird, und daß der Liberalismus abermals überwunden 
if, Dieß, wir wiederholen es, ift das Widtige; Das 
Uebrige ift nur Nebenſache.“ 

In Folge des am ı. Jännerin Kraft tretenden neuem 
Pofttarifs, welcher das Porto jedes Zeitungsblattes von 
30 Quadratdeeimeters (Größe des Moniteurs), und 
darunter, von 2 Eentimen auf 5, durd ganz Frankreich 
erhöht, haben mit dem 1. December das Journal 
des Debats, dee Eonffitutionnel und der 
Eourrier-Frangais ein größeres Format angenoms 
men, und geben Seiten « Feuilietons für Ankündiguns 
gen. Zugleich fehten Die beiden erfteen ihren Preis auf 
Bo Franken. Der Eourrier, der nur gelegentlich das 
große Format annehmen will, hat feinen alten Preis 
beibehalten. Was die übrigen Jontnale thun werden, 
wußte man noch nicht. 

» Die 5Percents ftanden am 3. um 2'/ Uhr Nads 
mittags 102 Fr., die 3Percents 67 fr. 25 Eent. — Die 
Nachricht von dem Embargo in Konftantinopel und Gr 
ruchte von baldiger Abreife der Geſandten der drei Mäch ⸗ 
te aus diefer Hauprftadt, die am obigen Tage auf der 
Pariſer Börfe verbreitet waren, hatten Diefes Fallen der ⸗ 
anlaßt. 

Päpftlide Staaten. 

Nach der Florentiner Zeitung hertſchte in der Nacht 
vom 14. zum 15. November zu Ancona ein fürdter 
liher Sturm, dur welden felbft im Hafen mehrere 
Kleine Fahrzeuge zu Grunde gingen, und die englifge _ 
Fregatte Dartmonth in Gefahr gerieth, Cine ihrer 
Ankerketten brach, und yerfhmetterte einem Matrofen 
aus Ancona das Bein. 

Nah Briefen aus Ancona vom 21. November 
in der Florentiner Zeitung kam die Gattinn des Admir 
rals Eodrington am a8. November daſelbſt an, und 
fegelte am 20. auf derenglifhen Fregatte Dartmouty. 
Capitän Fellowes, nah Malta ab, Man erwartete ein 
anderes englıfhes Schiff, um den Grafen Eapodiftrias 
nad Griehenland überzuführen. 

Konigreich der Niederfande, 

Aus Ghent wırd gemeldet, daß der Bürgermeiftee 
und mehrere Nathemitglieder von S! Niclas vor den 
dortigen Inftructionsrichter zur Abhörung über Den In⸗ 
halt einer Predigt eitirt feien, die fie am 10. v. M. in 
ihrer Stadt bei dDer@inweihung eines Waifenkoufesvon 
dem Dbern zur h. Barbara in Ghent H’" de Smet an ⸗ 
gehört. Hr de Smet hat auf diefe Veranlaffung ein 


—— 


Schreiben in den Catholique des Paysbas einrüden laſſen, 
worin er erklärt, Daß er den Gab abgehandelt und in 
ganz allgemeinen Ausdrüden, ohne fpezielle Beziehung 
ausgeführt habe: daß von der Erziehung eines Kindes, 
bei welcher manden Religions: Unterricht vernachläſſige, 

nichts Gutes zu erwarten fei; eine Behauptung, Die her: 
nach der Bürgermeifter felbft in einer Ermahnung an 
die Lehrer mit ähnlihen Worten wiederholt habe. 





Wien, den m. December. 


Am 8. d. M. fand in dem. Locale der k. k. Alade⸗ 
mie der orientalifgen Sprachen eine eben fo feltene als 
rührende Feftlihket Statt. Die Zöglinge diefes, von 
weil, Ihrer Majeftät der Aaiferinn Maria Therefia ers: 
richteten Inftitutes, feierten im Areife einer anfehnlichen 
Verfammlung den Tag, woihr würdiger Oberer, Probft 
Franz Höd, vor funfzig Jahren feine Laufbahn als Präs 
fect in befagter Anftalt begaun, welcher er noch jeht als 
Director ehrenvoll vorftcht. 

: Auf einen paflenden Prolog, den einer der ältern 
Zöglinge gedichtet hatte, und worin ſich die Gefühle des 
Dantes und der Liebe mit Innigkeit und Wärme. auss 
fprahen, folgte in zwei Abtheilungen eine Reihe abwech ⸗ 
felnder Muſitſtücke, zu deren Ausführung, nebft einem 
volifimmigen Orcheſter, aud mehrere der vorzüglidften 
biefigen Dilettanten und Tonkünſtler mit verbindlicher 
Bereitwilligkeit mitwirften, 

Die tiefe Ruͤhrung, welche das Ganze in dem Der 
gen des gefeierten Veteranen und Der jahleeihen Ders 
fammlung hervorbradte, erreichte den höchſten Grad bei 
dem Schluß;Chor, wobei der befannten Preghiera aus 
Roflini’s Oper Moise ein der Gelegenheit angemeflener 
teutſcher Text untergelegt war, 

Der Hauss, Hof: und Staats» Kanzler, Fürft von 
Metternich, hat bei dDiefer Gelegenheit, in Folge Aller 
böhften Auftrags, an den Probften Hock nachſtehendes 
Schreiben erlaſſen: 

Hochehrwürdiger Here Probſt! 

Morgen find es funfzig Jahre, dag E' Hochehr ⸗ 
würden der £. £. Akademie der orientalifhen Sptachen 
Ihre ganze TIhätigket widmen. 

Nichts ift herzerhebender für den in öffentlichem Ams 
te ergrauten Staatsdiener, als das lohnende Bewuft« 
fegn treu erfüllter Pflicht. Um wie viel lebhafter muß 
diefe Empfindung in Ihnen, hochehrwũtdiger Herr Probft, 
bei dem Gedanken feyn, durch die nicht unbedeutende 
Zahl geſchidter, und mitunter ausgezeichneter Staats: 
beamten, die im Laufe diefes halben Jahrhunderts aus 
der Akademie hervorgegangen find, fo wie durch die is 
terarifhen Schäbe, momit Ihre zafllofe Sorgfalt Diefes 
fo. nüglihe, im Ins: und Ausfande rũhmlich befannte 
Zuſtitut ohne ‚Unterlaß, bereihert, ſich ein bleibenden, 
ehrenvolles Denkmal aud bei der Nachwelt errichtet zu 
haben. o , 
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ES Majeftät unfer allergnadigſter Herr / haben ein 
fo ſeltenes Verdienſt, durch fhmeihelhafte Merkmale 
der allerhochſten Zufriedenheit, und mar namentlich for 
wohl durch Dero Ernennung yum' infufitten Probſte von 
Kaez, als fpäterhin durch die Verleihung der Abtei Dr 
ker, und des Ritterfreuges des kalſerl. Leopold s Ordens 
wiederholt öffentlich zu würdigen gerubet. 


Es gereiht mir zum wahren Vergnügen, in Folge, 
ausdrüdlihen allerhöhften Befehles, E": Hochehrwür · 
den auch bei gegenwärtigem Anlaffe die anfrictige hulde ⸗ 
reiche Theilnahme S' Majeftät zu erkenneon jun geben, , 
und Damit, nebft meinen herzlichen, Wünfhen für Dero, 
fernere Erhaltung, den Ausdrud der, aufrichtigen da 
achtung zu verbinden, womit id geharre . 

E”- Hochehrwuürden 
bereitwilfigfter Diener 
Gürft v. Metternich, 


* > .pim' ur du“ 


atı99t FIR NG 
Die Endesgefertigte Direction hat hlermit die Ehre, die” 
P.T. Herren Actionäre der Cifenbahn zwiſchen Budweis 
und Mauthaufen, welde den Statuten gemäß dazu berech ⸗ 
tiget find, gezlemend einzuladen, ſich bei der om 14. d. Mi 
Vormittags um gUhr, in dem bekannten Bocale der £. 
peivil. erften Brandverfiherungs + Gefeltfähaft, abzuhal⸗ 
tenden General» Verfammlung einzufinden, um ben Ber 
zit über den Stand diefer Unternehmung zu vernehs 
men, und fi über die weitern Maaßregeln zu berathen. ? 
Wien, den 7. December ıÖ27. 
Don der Direstion der k.k. privil. erften Cifenbahns 
Geſellſchaft. 
Geymüller. Sinna. Mayer. 


Wien, den 8. December 1827. 


— — —— 





Der Redacteur der Wiener allgemeinen Theaterzei⸗ 
tung, Adolf Bäuerle, hat wiederholt für Die Heraus⸗ 
gabe feines Erinnerungsbudyes, unterdem Titel: „Bote; 
erhalte Kranz, den Kaifer!” Auszeichnung und Anerkennts 
niß feines patriotifhen Unternehmens gefunden, ©" ki: 
niglihe. Hoheit der Großherzog von Weimar. haben 
ihm für die Ueberfendung dieſes Werkes eine große gol: 
dene Medaille, mit Höhftdeffen Bruftbild geziert, und 
die Fürftinn von Liegnig, Gemahlinn S" Majefkät des. 
Königs von Preußen einen koſtbaren — * zu⸗ 
ſtellen laſſen. 





Am aä. December war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu S pCt. in EM. 90%; 
Darl. mit Berloof. v. 3. ı820, für 100 fl. in EM, 145'/%; 

detto detto v. 3. abai, fürıoo fl, ın EM. 116'/4, 
Wiener « Stadtbanco + Dblig. zu 2 pCt in EM. 44,4; 
Eonv. Münze plt. — 

Dank » Actien pr. Stüd 1067'/, in EM. 
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ee dem Hunmebe allmaͤlig hrrannahenden Jahresihluffe fehen "wir tms verantaßt, unſtre ſaͤmmtlichen 

HH Pra under haben 2. fin Deu: Provinzen der Staaten und. im Adslande „‚angelegenft zu erſuchen, 

ihre Beftelungen für den fünftigen Jahrgang des Dfterreihifhen Beobachters bei Zeiten ju maden, und 

denjenigen , welde neu eintreten wollen, fa baldigft zu melden, um unfere Maaßregeln in Hinfidt der 

Stärke der Auflage darnach treffen, und jeden nah Wunſch befriedigen zu können. Nur denjenigen, deren Bes 
flelungen noch vor Anfange des künftigen Jahres einlaufen , können wir mit Zuverfiht ein vollſtändiges 
Axemplar bes ga Jahrganges veriprehen. Wer ſich fpäter meldet, hat es ſich ſelbſt zuzufbreiben, wenn ibm 
das Eremplar unleres Blattes nur von dem Tage an, an weldem feine Beſtellung einläuft, geliefert werden wird. 


Was Zweck, Inhalt und äußere Form unferes Blattes nr ſchmeicheln wir uns aud im Laufe 
des verfloffenen Jahres unferen -Verfprehungen vollfemmen Genüge geleiftet, unfern Leſern im Inlande 22 
die fhnelifie Mitſheilung aller ausländifhen Nachtichten, ſaͤmmtliche Blaͤtter des Auslandes durchaus entbeheli 
gemacht, und Dub unfere ausgebreitete und zuverläſſige Correſpondenz ſelbſt dem Auslande Nachrichten 
en. welche wohl nirgendwo. als in unferem Dlatte, zuerſt gefunden werden dürften. Der. Zweck 
unferes Blattes, Die innere Einrichtung und die äußere Form, bleiben auch in Zukunft durchaus Dies 
felben. Aue offiziellen Actenftüde und Berichte werden wir, wie bisher, volltiändignad inrem 
Deiginal:Terte (bei größerer MWeitläufigkeit Derfelben in außerordentlihen Beilagen) liefern, und 
es follen; wie bisher, weder Hoften nody Mühe gefpart werden, um unfere Befer über Die neueften Ereigniffe der 
Zeit in allenTheilender@rde fo fhnell und umfaffend, als möglid, zu unterrichten und zu belehren. 


Her Utterariſche Anbang des Öferreihifhen Beobachters enthält fürzere Auffäße, Beurtheis 
jungen und vermifhte Nachricht en aus dem Gebiete der Wiffenfhaft und Aunft, neuer gemeinnübiger 
Erfindungen, befonders im Felde der Landwirthſchaft, Handelsberidte u. f. w. * Schrift⸗ 
Heller oder Derleger, welcher wunſcht, Daß eines feiner Werke in unferem Blatte angezeigt und beurtheilt 

werde, beliebe zwei Eremplare desfelben unterder Auffhrift: „An Die Redaction des Dferreidi: 
ſchen Beobachters in Wien” poftfrei zu überfenden. 


Der Preis des Öfterreihifhen Beobachters, welher nah wie vor alle Tage (mur die vier höch⸗ 
ften Fefttage ausgenommen) erfcheint,, ift für Den Jahrgang 18 fl. in Eonventionsmüunge, welde viertel: 
jährig, halbjährig oder ganyyähtig, mit 4 fl. 30 fr., g fl. oder 1dfl.ın Eonventionsmünge, voraus ent: 
richtet werden müffen.. Zur Bequemlichkeit des Publicums wird der Pränumerationstetrag aud in Wiener 
währung angenommen. Die Pränumeration wird im Eomptoir des Öfterreihifhen Beobadhters ‚weldyes ſich ger 

enwärtig in der Dorotheergaffe im kleinen Saleflanerhaufe N sıoß befindet, von heute an, angenommen. 
Den Pränumeranten in der Stadt wird das Dlatt auf Berlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zufhuß von 
5 tr. WW. monatlich, durch eigends hierzu beftellte Herumträger täglih Morgens in das Haus geſchickt wers 
den, und es wird Jedermann, der hiervon Gebraud zu machen wünſcht, erfudt, feine Adrefie bei der Beſtel—⸗ 
lung. genau f(hriftlidy zum binterlaffen. Auch können fi die HH. Pränumeranten in den Vorftädten, Die das 
Blatt ins Haus gefhidt haben wollen, mit ihren gewöhnlichen Briefträgern deßhalb einverftehen. In Betreff Des 
Pränumerationshetrages find wir bemüffigt, zu, bemerken, daß wir nur für Diejenigen Pränumerationen haften, 
derem Betrag unmittelbar im Comptoir des Öfterreihifchen Beobachters erlegt worden IR, fo wie wir uns in 
Dinfiht des Pränumerations:Scheines genöthiget finden, wiederholt und beftimmt zu erklären, daß 
ohne Dorzeigung desfelben [blebhterdings an Niemanden ein Blatt verabfolgt, und falls 
der Schein gänzlıd in Verluft geräth, Durhaus fein —36 desfelben, als gegen neue 
Bränumeration, geleiftet werden könne. Wir erfuden daher Jedermann angelegentlihft, zur Der: 
medung aller Unannehmlichkeiten, diefe Scheine wohl in Acht zu nehmen. 


Die Pränumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen. 


Die Pranumeranten in den fämmtlihen Provinzen der ka f. Staaten und im Auslande belieben ihre Be» 
ſtellungen baldmöglichft entweder bei den ihnen zunächſt gelegenen k. k. Poftftationen und Oberpoſtaͤmtern, 
oder geradezu bei der hiefigen k. k. oberften Hofpoftamts » Haupt: Zeitungserpedition zu machen. Der ganziährige 

‚ Bränumerationsbetrag if 55 fl. WW. Da viele Abonnenten, befonders im Auslande, vorziehen dürften, die 
Dränuneration in Eonventionsmünze zu entridten, fo dient hiermit zur Nachricht, Daß die k. ®. oberfte Hofs 
Dokamts + Haupt + Beitungserpebition alibier, aud in Conventionsmünge Pränumeration auf den Öſterreichiſchen 
Beobachter und war mit zweimaliger Berfendung in Der Woche ganzjährig mit ze fl., halbjährig mit 
11 fl. E. M. annimmt, um welden Preis der Öfterreihifhe Beobadıter poftfrei am fämmtlihe Abnehmer 
m den Ef. Erblanvden, und für das Ausland bis an Die Grenze, geliefert wied. Sollten willkürliche Bertheue: 
rungen eintreten, fo erſuchen die Rebaction und der Verlag des Esereigifhen Beobachters, ihnen foaleih An: 
‚zeige davon gu maden, um Abhülfe ſchaffen au fönnen. Kür die täglihe Derfendung an folde Orte, wos 

bin die Por täglich abgeht, zable jeder Pränumerant balbjährig 2 fl. C. M. oder 5f.W. W. mehr. 

Wien, den u. December 1827. . 
Die Redaction und der Verlag des Oſterreichiſchen Beobachters. 


Haupt» Redacteur Joſeph Anton Pilat. - 





Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N zıoß. 
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Oeſterreichtſcher Beobacter. 

















Donnerftag, den 15. December 16827. 
Baronieter 
ed auf 0» Reaumrr redacktt. AArEMenietet, Wind. Witterung. 
Meteorstogifte Besbawtung. Dacifer Mab.| Wiener Mai. Reaumur. Pie 
Beobasrungenl HupeMmorgens.| 27.574 | 283: HE. 0d.| — 03 [20 © fwacı | Meben 
vom sı December. J I3uhr Naumiıt. 27.595 | 3 44 + 3.0 SD. ⸗ Wolfen, 
te Uhr Abends. 27.452 28 5 _ 14 heiter, d J 1537 





Portugalil. 


Di Lıffaboner Hofieitung. vom 21. November 
enthaͤlt folgendes Rundſchreiben des Min. fiers der auswär« 
1:gen Angelegenheiten und der Juftig-an alle Corregibors 
des Konigteichs: „Ihre königliche Hoheit die Prinzeffinn+ 
RKegentinn befiehlt mir, Ihnen beifolgende Abſchriſft 
des Briefs, melden derInfant Dom Miguel derfelben 
aus Wien vom ıg. October gefihrieben hat, (Sicher unſet 
geſtriges Dlatt) zuzuſchicken. Ihre königl. Haben wänfht, 
daß. Sie diefem Briefe alle gebührende Publieität er: 
heilen, damit zu allgemeiner Kenntnig komme, Daß 
den Befehlen des Königs, feines erlauchten Bruders, 
waferes Sonveräns gemäß, ©" konigl. Hoheit der Zu: 
fant Dom Miguel unverzüglich antommen werde, das 
Königreih Portugall und Die Dazu gehörenden Länder, 
als Stellvertreter Ske Majeftät und als Regent zu bes 

berefpen, um Die der Nation von unferm erlaudten 
Hexen in der Berfoflungs : Urkunde der Mowardıe zus 


geſtandenen Inſtuutionen aufteht zu erhalten, und er» 


‚haften zu madhen, und Die Geſetze Des Königreichs zu 
dewahren. Ihre königl. Hoheit Die Prinzeſſinn⸗Regem 
tinn hofft, dieſe Erklärung werde allen falſchen Be: 
fümmerniffen, wenn nämlich ſolche noch unter den por 
tngiefiihen Bürgern Statt finden follten, ein Ende 
maden; und obgleicy die öffentliche Ruhe in der lehten 
Zeit große Fortſchritte gemadt hat, und die, Portugier 
fen feit dem Aufhören jenes Wahnfinns , der mehrere 
dingeriſſen hat, fih ım Ganzen ber legitimen Regierung 
und den Belegen unterworfen gezeigt haben, ein Ger 
borfam, der immer zu den auszeichnenden Tugenden 
unferer Vorfahren gehörte, fo dringt Ihre Lönigl, ven 
beit Dod darauf, da es nämlih immer Perfonen gib 

Die den öffentlihen Geift Durch treuloſe Reden und ze. 
wälgende Lehren ırre zu leiten ſuchen, daß Sie allen 
Einwohnern der Städte und Dörfer Ihrer Gerichts bar⸗ 
teit den wahren Geift des befagten Driefs zu erkennen 
geben, und ihnen unverbrũchlichen Gehorfam und polls 


tommenı Ruhe empfehlen. Dieß ift Die befte Art, Ss 






königl. Hoheit den Infanten Dom Miguel, auf eine 
Ihm angenchme Art zu empfangen. ‚Die Poriugiefen 
werden Durch Diefes Berragen einen offenbaren. Beweis 
von ihrer Anhanglichkeit an feine, Perfon und, feine Re 
gierung geben „ und fh des Wohlwollens Ihrer, Eiaigl. 
Hoheit: Der Prinzeffinws Regentian, fo wie. der: natütli« 
hen Theilnahme würdig machen, mit welcher S" Mas 
jeät Dom Pedro an dem Glüd und dem Ruhm der 
Nation arbeitet. Pallaſt Aijuda, den 21. November. 
(Unterz.) Joſeph Andrada,” 

Die Eıffaboner Dofzeitung vom ı7. No 
vember enthielt folgenden Artikel :..,Aus den Depes 
fen der portugieſiſchen Geſandtſchaft zu Madrid 
geht hervor, Daß die Regierung &" farhahfeen Maie 
ftät den Oeneral ; Capitänen der Grenzprovinzen Diefes 
Königreiches befohlen hat, alle pottugieſiſchen Mıilitdrs , 
die fih nad) Spanien geflüdtet hatten, 60 Stunden 
von der Grenze jurückzuſchicken. Auch wurde befohlen, 
daß ſolche Portugiefen, die keine Militärs find, und fi 
in jenes Königreid) geflüchtetihaben, nicht wie bisher ſechs 
Stunden von der Ürenje geduldet, fondern in Das im 
nere Spanien, wenigftens 20 Stunden entfernt, jurüds 
gewicfen werden ſollen. Diefe Maaßregel wurde am ver 
flofienen 22, Dctober getroffen, und am 2, November 
erhielt man eine Mittheilung von Diefem Kabinette, einen 
Zweifel betreffend, was man mit demjenigen Portugier 
fen zu thun habe, die nah Spanien ausgewandert, von 
da aber wieder nah Portugall zuruckgekehrt feien, und 
nun neuerdings eine Freiftätte in Spanien fachten, -S* 
kotholiſche Maje ſtaͤt beſtimmten darauf, daß dieſen zum 
zweiten Male Flüchtenden die Freiftärte verweigert wer 
den folle. Diefe Verfügungen find ein offenbarer Da 
weis Der Redlichkeit Der ſpaniſchen Regierung und ihrer 
aufrichtigen Abſicht, in Allem fo zu handeln, jeden Bor» 
wand zu vermeiden, Der eine Störung des jwifchen bei“ 
den Mädıten glücklicher Weife beſtehenden Einverfländs 
niffes herbeiführen. £önnte,” 

Der Für Felix von Shwarzenberg war am 
20. November mit Depeſchen von Wien zu Liſſabon an 
gekommen. 
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te, SB Pantenm 

Zu Tarragona wurde am 22. November folgens 
der amtlicher, Artılel befannt gemabt: „eltern na 
zehn Uhr Morgens ſah man, in Golge Der Deerets uns 
ſeres Gebieters, Des Königs (den Gott befhügen möge), 
wegen Aufftund und Empörung an den Gulgen aufge: 
bentt, den ılimitieten Eapırdn Den Narciſſo Abres el 
Garnices, auch Pixola genannt, der durch Die Truppen 
S'- Majeflär in emem Bauernhaufe im den Gebitgen 
werftedt gefunden ward. Diefer Unglückliche hatte ſchon 
on früheren Aufftänden Theil genommen, und war eıner 
von demen, Die fi bei Der Ichten Empörung am meiſten 
bemerflih machten. Ertrieb Die Kuhnheit ſo weit, Berona 
zu blod:ren, Den Gouverneur mehrmals jur Uebergabe 
anfjufordern, und Dabei Die anftößıgften Drohungen ge» 
gen die erlauchte und geheiligte Perfon S?ẽ· Mujeftät 
ausjnftoßen, aud viele Soldaten von Dem Dritten leich⸗ 
ten Infanterie» Regiment von Gerona zu todten. Dies 
felbe Strafe baden au erlitten Jacob Vives und or 
ſerh Rebufte „als Muſchuldige der zu Dates an vielen 
Soldaten des Kavallerie Regiments und Des vierten Lu 
nienreziments verübten Ermordungen, fo wıe der Des 
taubung ihrer Pferde, Waffen und Aleidungen, um fie 
gegen die Truppen Des Königs, unferes Gebieters (dem 
Gott beihühen: möge) zu verwenden.” — Die Derhafs 
tungen Dauesten fort. Frau v. Eafeforte, Gräfinn de 
Sales, und 18 Individuen, unter Denen vier Priefter, 
wurden zu Balamos feftgefeßt. Zu Abısbal wurden der 
Pfarrer und der Poft-Director, zu Mansefa der zweite 
Dfarrer der Hauptkirche verhaftet, und man hatte alle 
Dffigiere ,- Die bei der von dem Grafen d' España befoh» 
lenen Heerſchau feftgefeßt worden waren, in acht Wär 
gen zur Einſchiffung nah Palamos adgeſchickt. 

Rußland, 

Das achte Deft des SU Petersburger Berg 
werts:Jonenals enthält über die in Sibirien 
aufgefundenen gediegenen Platina : Maffen 
nahfiehenden Aufiah: „Die zum Jahre 1822 rühmte 
fih nur die neue Welt des Beſihes der Platina, in je 
nem Jahre aber, als fid die Ausbeute des Geldes auf 
dem Bergrüden des Urals durch den dort nen aufgefun: 
denen Goldfand fo ungemein erweiterte, entdedte man 
auch daſelbſt dıe erfte Platina. Ihre erften Spuren fand 
man ın den Bergwerken der Gräfinn Stroganow und 
der Herren von Jatowlew, und mufd fie fammt Dem 
Gold zugleich aus. Im Jahre 1824 aber entdedte man 
niehrere radibaltige Plarmas Schichten in den der Rer 
gierung gehörenden Minen von Goroblagodat und den 
dem Geheimenrath Demidow jugehörenden von Nıfdıs 
netagilit. — Die Goroblagodatſche und Niſchnetagilſtu 
ſche Platina gidt der in Amerika gewonnenen nichts nad, 
darum zog fie auch gleich bei Entdedung ihrer erften 
Spuren die game Sorgfalt der Regierung auf id. 
An allen diefen Deten in Sibirien befinder fir ſich wie 
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in Amerifa, in größerer oder Meinerer Form, wie Blech ⸗ 
platten oder Körner geftaltet, die felten mehr denn ein 
Solotnit (Quentchen) wiegen. Bekanntlich wurden bis 
jetzt in Amerika bei den dort jährlih fo reichhaltigen 
Bold: und Platina » Ausgrabungen nur zwei gediegene 
Stüde derfelben aufgefunden, Das eine von 18 Solch 
nifs,, das andere von 2, Pfund, Deide wurden im 
Dereih der peruanıfhen Provinz Schofo aufgefunden, 
das erftere von DH" von Humboldt befindet ſich jetzt im 
Berliner Mufeum, das zweite ziert Das konigliche Mus 
feum zu Madrid. Letzteres ift eine ſchwerfallige, weiße 
liche, länglıh geformte, ftellenweis convere Maffe, hie 
und da von Eiſenoxyd angelaufen. Schon als Sibirien 
die exſten Bold» und Platina » Lieferungen ju geben be 
gann, übertraf es Amerika in der Menge der gedieges 
nen Goldſtücke; Die aber jeht von Dort bezogenen gedie« 
genen Platına » Stüde find nicht nur in reicherer Maffe 
vorhanden, fondern auch unweit größer als die aus 
Amerika kommenden. UWeberaus mertwürdig find Die 
wei gediegenen Platina : Stüde, dieman im Junid. J. 
in den. Niſchnetagilſtiſchen Bergwerken fand. Das eine, 
das falt einzig in feiner Gattung dazuſtehen ſcheint, wiegt 
(was man im Auslande faft nicht glaublich finden möch · 
te, und doch iſt's offiziell) 10 Pfund 54 Loth, Diefe 
Scholle ift eıne Dihtgeformte Maffe, von einer unregels 
mäßigen fphärıfhen Figur, mit vielen Erhöhungen und 
Tıefen. Sie ift vier Zoll lang, drei ZoU breit, 2'/% Jou 
did; ihre größter Umfang beträgt einen Fuß einen Zol 
englifden Maßes. Die Farbe lömmt der des hellglaͤnzen⸗ 
den Bleies glei, das jedod mehr ıns Silberfarbene 
fpielt. An den erhöhten Theilen ift Die Farbe abgerieben, 
an den Vertiefungen körnigt, lehtere find theilmeife mit 
eifenergigem Lehm von röthliher Farbe gemifht, Aus 
den mebrmaligen Verſuchen, die der bei den Zekateris 
nenburgifhen Minenarbeiten angeftellte Eollegien: Affef 
for Helm gemacht, ergibt ih, Daß diefes Stüd gegen 
50 Procent reiner Platina- enthalte; nur war's in Der 
Kürze Der Zeitnoh nicht möglib, mit Genauigkeit, die 
fi in der Maſſe befindende Quantität reiner Platina 
und die Beimiſchung anderer Metalle anıugeben. Man 
faud es am Ufer des Fluſſes Tagil in einer Heinen Ans 
höhe, die lehmichte Erde enthielt, welche Arbeiter me 
Zubereitung von Zıegeln aufgruben, und die ringsum 
mit Tannen» und Wacholder » Gefträub umwadıfen 
war. Der Arbeiter, Der es aus der Behmerde aufgrub, 
hielt es wirklich im erften Moment für einen gewohnl⸗ 
Ken Sandftein, und wollte es fo in feiner Inwiffenheit 
bei Seite werfen, — Das zweite gediegene Platınge 
Stud enthält an Gewicht 24°/, Loth, und ift gan flach 
aeformt, übrigens hat es in feiner Geſtaltung alle oben 
befhhriebenen Merkmale Des erften Stüdes, Es ward 
45 Werfte weıter vom Miſchnetagilſtiſchen Bergwerk 
aufgefunden, aber zum innigen Bedauern aller unferer 
Mıinernlogen anf: dem Transport von Jekaterinenburg 
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hieher nad Petersburg im’ mehrere Stücke gebrödelt. 
Beide Platina: Stüde wurden von dem Finanzminiſter 
© Majekät dem Kaifer zur Anſicht vorgeſtellt, und 
darauf dem’ Brfiger des Niſchnetagilſtiſchen Bergwerts, 
dem Gcheimenrarth Demidew, reſtirurt, ihm aber das 
bei mit hochſter Genehmigung zu willen getban, daß 
das erftere bier befihriebene gediegene Platin: Stüd als 
eime vaterländiſche Seltenheit in Rußland verbleiben 
müffe. 
Schweden und Norwegen. 

S* Majeflät der König von Schweden hat befohs 
en, daß nicht nur gegen die Utheber der Unordnungen, 
die neulid bei &elegenhrit eines Prologs jur Unionsi 
feier im Theater zu Ebriftiania vorgefallen find, fondern 
auch gegen die Öffentlihen Beamten, Die fid etwa Dabei 
eine Bernahläffigung ihrer Pflichten haben gu Schulden 
fommen faflen, eine firenge Unterfuhung angeftellt wer» 
de, Einige follen fogar den Befehl erhalten haben, fi 
hnverzüglih nad Stodholm zu begeben, um Reden: 
(haft von ihrem Benchmen abzulegen. — Die Derleger 
des’ Argus UI., Deffen weiteres Erſcheinen verboten ıfl, 
baben fit bereits beim Hofkanzler wegen Herausgabe eir 
ner neuen Zeitung (Argus IV.) gemeldet. Bor einiger 
Zeit wurde dekanntlich der Staatsrath Eoller von dem 
norwegifben Storching bei dem Reichsrathe verklagt, 
felne Gewalt überſchritten zu haben. Das Urtheil, wel: 
des in Diefer Sache erfolgte, ſprach den Angellagten 
frei ; allein in den Beweggründen zu der Anklage wa: 
ren Anfichten aufgeftellt, mobri einige köngl. Prärogati« 
ve vertanne worden zu ſeyn ſcheinen. Der König hat 
daher deſchloſſen, zu Ende februars fünftigen Jahres 
einen außerordentlihen Storrbing in Ehriftiania zuſam⸗ 
menzubernfen, bei welcher Gelegenheit ſich jedoch Der Kö⸗ 
nig nur Über jene Punete befpredhen und einige finans 
jiele Gegenftände zur Sprache bringen will, Die nmicht 
mitden Dedürfmffen Morwegens übereinflimmen, weil 
verfaffungsmäßig cin auferordentliher Storthing fi 
mit einer Drränderung in der Verſaſſung nit beſchäf⸗ 
sigen Fana, Man hofft, Daß das Nefultat diefer Juſam⸗ 
menfunft dozu beitragen werde, Das Vertrauen der Re 
nierung und des Volkes feſter zu begründen, und foder 
Dereingung beider Reiche neue Kraft in geben. Die uns 
ter dieſen Umftänden deppelt wichtige Stelle eines 
Reigeftarthalters von Norwegen, welde der Graf von 
Sandels bisher beflcidete,der fhon larige um feine Ente 
laſſung nachſucht, hat Der Admiral Graf von Platen ers 
halten, eben derfelbe, der fih fo große Verdienfte um 
den Gotha⸗Kanal erworben hat. Er hat die Stelle ans 
genommen, und denkt fhon in wenigen Tagen nad 
Ehriftianıa abzugeben, 

Großbritannıen und Irland. 

Mad Eingang neuer Depefhen von Konftantis 
nopel vom 6. November hielten die Minifter am 30. 
einen Kabinetsrach, und’ Lord-Dudler hatte eine lange 
Gonferen; mit dem ruffılden Botſchafter. 
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Bor einigen Tagen würde ein jiemlih gewöhnlich 
ausfehender Mann , anfdeinend ein Handwerker, vor 
den Poltzerridter Sir Richard Dirmie gebrücht, der din 
vorigen Abend im Foyer des Drusyslaneı Theatets einen 
gewaltigen Lärm gemacht hatte, und deßwegen in’das 
Wachthaus gelperrt worden war. Es ergab fih, daß der 
Mann ein Naturditer, aus Yorkſhite, Namens Ns 
Holfon, war, der nad London gereist war, um, mie 
er fagte: „die Pocfle und Muſik im Orcheſter zu hörem, 
da man dergleihen fo Schönes in Dorkfhrre nicht habe.” 
Gr fagte, daß er H" Aran im FJoher zu fehlen erwar⸗ 
tet hätte (der indeß im Cobentgarden Apielt), und daß er 
wohl ein wenig zu viel an dem Abend getrunken haben 
möchte, denn er habe bei HM- Beverly, Dem Advoca ⸗ 
ten, gegeffen. Er habe vor Kurzem dem Lord Goder 
rich etwas von feinen Gedichten geſchickt, der großes 
Bergnügen daran gefunden, und ihm einen Sovetrign 
dafür geſchicht habe. Der Dichter erklärte, daß er, wm 
ſich zu rechtfertigen, H’" Deverin und eines ſeiner Wer; 
fe holen wolle, und fügte hinzu, indem ver nach der 
Uhr ım Polizeiamte ſah, daß der Bidhauer Hr Chan« 
ten ihn jmar um 12 erwarte, um ſeine Büſte zu mm 
hen, fi aber ihon etwas gedulden mäffe — Sir RÜ 
Hard Birnie erlaubte ihm fehr gern, zu geben: er ent 
fernte fih und kam, in kurzer Zeit, mit H’"- Beverly 
und fenem Bud, wieder. H" Beverly gab dem Did» 
ter das befte Jeugmß, und fagte, daß er in der Thüt 
ein Merifh von großem Gene wäre; deſſen Dichtur 
gen fehr viel Einbidungskeaft und Gefühl: verrierken, 
Er habe alles durch eigenes Studium gelernt, und fei 
fogar in der klaſſiſchen Literatur nicht unerfahren. Sir 
Richard fagte hierauf Dem Dichter einige Artigkeiten, 
der jur Belohnung ihm fein Dad zurüdließ, und als 
Bir Richard ın die Dörfe greifen wollte, mit H"- Bes 
veriy verfhwunden war, 

Schweizeriſche ECidgenoffenfhaft 

Der Baron Auguft von Staet-iftam 17. Rovem⸗ 
ber auf feinem Schloſſe Coppet am Benferfer geflorben. 

Zu Benf ftarb im verflofienen Dionat ein, als Wohlihä: 
ter bekannter, bejahrter und reicher Mann, DeinnihBoifk 
fier, ohne Erben. Sein am ı5. November eröffnetes Te— 
ftament enthält, neben andern, folgende Beftimmungen: 
Den wohlthätigen und Armen-Anftalten Des Aantons wird 
eine Summe von 11,800 franzofifihe Framten zugetheiltz‘ 
2500 Fr. erhält der Kanton Waadt, zur Hälfte für die 
Schulen Des wedyfelfeitigen Unterrichts und zur Hälfte 
für dıe Verwaltung zur DVerforgung der. Unbeilbaren;- 
5000 fr. find für einen Dammmweg (Duni) der. Ro» 
ne beftimmt, und 2400 fr. jur Erridtung von Oefen 
jur Erwärmung zweier Kırden. (für eben dieſen Bwrd 
hatte -Borffier kurz vor feinem: Tode die Summe von 
160 Louisd’ors dem Eonfiftorum in Genf jugeftelit.) 
Hauprfählid aber wird ein Gtammwermögen: vor’ 
265,000 Fr. an die Derwalsung eines; gemeinnühigen 
Eantonal » Bereins übergeben, Der durch Das Teftament 
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angeordnet, und aus zehn angeſehenen Mitbürgern bei 
fett iſt. Diefer Verein fol den Ertrag der Stiftung zur 


es Nitlichen und phyſſſchen Wohlſtandes 


Beförderung 
—— inesweges aber perſonliche Hülfoleiſtun⸗ 
ger? dlwingen, und dabei Die Verbeſſerung und Ber» 
volfommnung der wohlthätigen Anftalten, der Schulen 
und der Polizei s Cinrihtungen von Genf befonders im 
Auge halten. Eadlich find der Eidgenoſſenſchaft 32,000 
Fe Jugedacht/ deren nutzliche Verwendung für deu eid⸗ 
genöfhifhen Zwed ; durch Einverftändniß der Tagſatzung 
mit Dem durch das Teſtament aufgeltellten Genfer Ver 
en, näher ausgemlitielt werden fol. | . 
(Die Pärifer Beitungen vom 4. d. M. waren am 
Schluſſe unferss heutigen Blattes bier noch nicht einge» 
treffen.) 





Wien, den ı2. December. 

Sr ko apoſtoliſche Majeftät haben dem übersäh: 
figen Hofr&ecretär der konigl. ungarifhen Hofkanzlei, 
Aloys Btafen von Palffy, und dem Emerih Grafen 
von Breuner, die & f, Aämmererswürde alergnädigft 
gu werdeihen geruhet. i 


—— 


Am 12, December war jun Wien der Mittelpreis ber 
Staats ſchuld⸗· Derfhreibungen gu 5 pEr. ın EM. go’; 
Darl. wii Deriool 0.3.1820, für 100. in EM. 145; 

Dettö etto 0.9.1821, fürıoo fl. in EM. 116'/%3; 
Wiener: StadtbancoDbligat. gu s’/,r@r. in EM. 44°/; 
Furs auf Augsburg, für 100 Buld. Eurr., Gulden 
99%, Ufo, — Conb. Munge pEt. —— 

Bank Actien pr. Stüd 1064’/, in EM, 


“ Dermifhte Nachrichten. 

Die New London Literary - Gazette theilt folgendes 
über die Pferdezauberer in der Dretagne mit. 
Bekanntlih haben die Rapländer die Gewohnheit, ihren 
Renntbieren bisweilen in die Ohren zu ziſcheln. So gibt 
es nod heut in der Bretagne ſolche Ohrenzifchler, deren 
Erfolge bei Bändigung der wildelten Pferde unfehlbar 
find. Man nennt fie Zauberer (Sorciers) und fle machen 
überhaupt die glücklichſten Pferdefuren aller Art, doch 
immer auf eine unerklärbare Weife, „Wir hielten une,” 
erzaͤhlt der Berichterftatter der Londoner Zeitung, „indem 
kleinen Dorfe Becherel bei H’" v. ©. als Bäfte auf. 
Unfer gaſtfreundlicher Wirth hatte vor Kurzem eines der 
fHönften Pferde gekanft, welches nur den Einen Fehler 


Haupt + Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
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hatte, daß es ſich von Nemanden reiten ließ. Da unſer 
Wirth und fein Stallknecht ſich einen ganyen Morgen 
hindurch in unfrer Gegenwart vergebdlich abgequält hat⸗ 
ten, um die Bosheit des Thieres zu überwinden, windte 
ſich HD" v. ©. verdrießlich zum Stallknecht mıt den Wor ·⸗ 
ten: Keim Mittel hilft zdas Pferd muß pum Sorcier, und 
zwar Morgen.” Unſre Neugier war ım hohen Grade er» 
regt; unfer freundiiher Wırth erlaubte uns, dep Ep: 
perimente in Perfon beizuwohnen. —Um 6 Uhr desans 
dern Morgens waren wır zu Pferd aufdem Wege zur 
Wohnung des Sorcier, Der Stallknecht führte Das böfe 
Thier, welches fih, fo lange als Niemandden Verſuch 
wag:e, es zu beſteſgen, ruhig genug gebehrdete. Nach dem 
wir etwa 6 engl. Meilen geritten hatten, und uns unſerm 
Bıele näherten, woute H°" v. ©, verſuchen, ob nicht der 
lange Weg die böfen Beifter des Pferdes erwas gedämpft 
hätte, gad fein eignes Pferd dem Knecht und befticg Das 
Undere , welches ihr aud ganz ruhig Plab im Battel 
nehmen ließ; in dem Augenblid aber, wo er es vorwärts 
zu treiben verfuchte, war es als wenn fih jede Muskel 
des Thieres mır Wuth erfüllte; es ſchüttelte, es baumte 
fi, es warf fib in die Knie und ließ Fein Mittel unver« 
fucht, feinen Reiter abzuwerfen. Alle Künſte Des vor« 
trefflichften Reiters, — denn eın folder war H" v. &,— 
vermodren nıhts; nah langem Bemühen, wurde Der 
Verſuch ımmer bedenkiiher — das Pferd bäumte und 
ſchüttelte ſich zuletzt fo furdtdar, Daß man fah, wie es 
nicht übel Willens war, feinen Reiter von hinten hınab 
und ſich auf ihn zu ſtürzen. In dieſem Moment näherte 
fih ein Hriner unterfeßter Mann, Der aus der Schmiede 
die nicht weit entfernt war, herangeflommen war. um 
dem Schaufpiele in der Nähe zuzufchen; blieb ſtehen, 
und fagte nad einer Beinen Weile, in einem vermuns 
derten aber felbitgenügfamen Tone : „der Spikbub !” 
Zuletzt bemerkte ihn der, über Die Lage feines Herem 
beängftigte Stallfnebt und redete ihn ungeduldig an: 
„Aber blafe doch, Kranz ! er fällt, fage ih Dr.” — 
„Wird es aber auch Dem Deren echt ſeyn ?”_feagte der 
Surcier, „Ins Teufels Namen ?” fhrieder Stallknecht, 
„ob er es wıl?" — So bald er dieß Wort herausger 
fagt hatte, nahm der Soreier die Gelegenheit wahr, warf 
feine Arme um den Naden des Pferdes, das fib, unge 
wohnt einer folden Berührung, noch heftiger ſchüttelte 
und den Leinen Mann von der Erde emporhob. Diefer 
aber, ohne alles Zeichen von Verlegenheit hielt krampf⸗ 
haft feft und ftrebte in dieſer unbequemen Stellung nue 
darnach feinen Mund an das Ohr Des Thieres zu bein: 
gen. Was er that, willen wir nicht; Daß da⸗ bloße Hau: 
ben in das Dhr des Thieres eine folde Wirkung gehabt 
haben ſollte, ift nicht giaublich. Genug, wir fahen nichts, 
als daß er feinen Mund an dem Ohr des Pferdes hatte, 
und in einem Nu wurden Die Bewegungen fanfter; das 
Pferd ftand ftil, ſchauderte ein wenig, als wenn ıh n 
kalt wäre, und von dem Augenblide an war der ganje 
Charakter des Ihieres verändert." 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafle N" 1206. 
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Nachrichten aus Smyrna und 
dem Arhipelagus, 


Üeser Smpyraa find uns folgende zwei, bi her noch 
nie ‚öffentliy befannt gewordne, Actenfiüde — ein 
Schreiben des englifhen Admirals Sir E. Codring: 
ton vom 30. September, und ein Schreiben des franı 
zoſiſchen Admirals, Chevalier de Rıgny, vom d. Du 
tober — beide an die Mitglieder der Stellvertretenden 
Rrgierungs : Commiſſion von Oriehenland (in Aegh 
na) gerichtet, zugekommen, welche drei bis vier Wo⸗ 
Sen vor der bekannten Zuſchrift fimmtliher Drei Ad: 
miräle der verbündeten Escadren vom 24. Detober an 
die Mitglieder des permanenten Ausfhufles Des gefeh: 
aebenden Körpers von Griechenland (der griehifhen 
Mationals Verfammlung), die wir aus Malta erhal: 
ten, und in unferem Blatte vom 2, d. IM. mirgetheilt 
haben, erlaſſen worden waren: 
I, 
Schreiben des englifhen Admirals Sir E. 
Eodrington, an die Mitglieder der Stell— 
vertretenden Negietungs:Commiffion von 
Griechenland. 

Um Bord des Linienfhifes Er. greſſbrit. Maieſtat, Afle, 

inden Gewaſſern von Nasarin den 3a September 1827, 

Dee Eommandant der Kriegsſloop Rofe, Capiı 
tin Dadies, wırd euch umftändlihe Beweife mittheis 
ten, wie ſchlecht ſich die Griechen gegen unfere Lands: 
leute benchmen, während die Krlegsſchiffe Der verbünder 
ten Mädıte fih gegenwärtig damit befhäftigen, Grie⸗ 
henland Schuß angedeihen zu laſſen. 

Ich habe erfahren, daß fid kein hudriotiſches Schiff 
bei der griedifhen Flotte für den Dienft des Vateılanı 
des befindet, während die von den Einwohnern Diefer 
und anderer Infeln verübten Seeräubereien mehr als je 
zugenommen und Den höchſten Grad erreicht haben, 

Ich exſuche euch, einen Blid auf eure eignen Der 
erete zu werfen, und zu (eben, ob fie etwas enthalten, 


was euern Secretär (der Marine) Slarakt, welcher 


die Kaper » Briefe unterzeichnet, rechtfertigen könnte, 
befonders in einem Augenblide, wo die Hndrioten einen 
Angriff gegen ihre Juſel befürchten mußten. In Diefen 
Aaper » Briefen befichle Glaraki, daf befreundete 
Slaggen nicht beläfiget werden ſollen, und dab iſt 
euch eben fo gut befannt, als mir, daß dieſe Faht zeuge 
bleß gegen befreundete Flaggen kreutzen, und 
nicht die mindeſte Abſicht haben, dem Feinde Schaden 
zuzufoögen. Aber Worte helfen unter ſolchen Umftän. 
den nichts. Ich bin entfhloffen, durchaus keinem guck 
ſchen Fahtzeuge zu geftatten, unter was immer für ch 
nem Borwande, auf Kaperei zu kreuhen, wenn es auch 
hierzu von was immer für einer Behörde ermachtiget 
ſeyn ſollte. x 

Sp lange die Welt ftcht, hat cs keine ärgeren Feind» 
feligleiten gegeben, als die, welche unter griechischer Flagge 
verübt werden, und wenn ihr anftatt des Vorſchubs, 
den ihe bisher dieſem fhändlichen Unfug geleiftet habt, 
nicht alles Möglige aufbıetet, um ihn ausjurotten, werde 
ih mit größter Strenge verfahren, und diejenigen Manß: 
regeln ergreifen, Die mie su Ounften des Handels am 
sweddienlihften feinen werden. Aber feid überzeugt, 
meine Herten, Daß der Tag der Rechen ſchaft kommen 
wird, wo diejenigen, welche dieſe abſcheulichen Handlum 
gen unterftüßten, für den Schaden, den fie dem gefanım: 
ten Handelsftande dadurd) perurfachten, zut Derantwor: 
tung werden gejogen werden, und mo ihr felbft, vor 
eurer National: Verſammlung über die Art und Weile 
werdet Rechenſchaft geben muͤſſen, wie Die Hugelegen: 
heiten unter eurer Regierung verwaltet worden (ind, 

ir Unterz. Codrington. 
Shreibendes fransöfifhen Admirals de 
Rignyan die Mitglieder der Stellvertre 
tenden Regierungsr&@ommiuffion von Orie 
Henland vom 8. October 1627. 

Meine Herren! Während die Flotten S"allerhrifts 
lichſten Majeftät, und ©" grofbritunnifhen Majeſtät 
beſchaftiget find, die oftomannıfhen Flotten und Heere 


— — 
zu hindera, ſſch Hydra, Nauplia, und jedem anı 
dern Theile des Peloponneſes und der Inſeln, die ſich 
in dei Gewalt der Ortödyen befinden, zu naͤhern, febe 
ich mie taghch ſteigender Derwandernng‘, daß ſich Die 
griechtſchen⸗ Schiffe, anftart den bedrohten Puncten zu 
Hülfersu eifen, als lauter Piraten, in Die entfernteflen 
Gewäaͤſſer gerfteeuen, und nicht ablaffen, die Dandelss 
fahrzeuge der neutralen Mationen zu berauben, und zu 
piändern. 

Ih Höre, daß, außer den enalifhen und andern 
neuerlich geplunderten Schiffen, auch fieden franyöflfhe 
Kauffahrer in cffner Ser gekapert, umd geplündert, und. 
zer derfelben vor das fogenonnte Prifengericht zu Aegis 
na gefdleppt worden find, 

" Der Zractat, Den die Drei Mächte aefetoffen has 
ben, hat, wie es aud in dem Emgang Desfelben deut: 
ih ausgedrückt iſt, zum Jwed, den Gereräubereirn, welche 
Das Meer unfiher machen, ein Ziel zu fehen. Es ift das 
ber Pflicht der Befehlshaber Der verfhiedenen Escadren, 
alle Mittel anzawenden, um Dielen Zweck iu erreichen. 

—Der Eontre» Admiral Codrington hat euch feine 
Meinung über 'Diefen Gegenftand bereits mitgetheilt. 
Inden wir es für Pflicht halten, den Griechen Das volle 
Recht zu laffen, ihr Land, Das in Dem gegenwärtigen 
Kampfe zu den Waffen gegriffen hat, zu beſchützen, vers 
langen wir bloß, daß ihre Drrtheidigungss Mittel nicht 
feindfelig gegen die neutralen ‚Flaggen feien, die feit 
langer Zeit die einigen find, welche bei den Ercurfios 
nen der Griechen zur See zu leiden haben. 

Wenn wir dem Griechen das Recht laffen, für Die 
Dertherdigung und Blodade aller Küften ven Bolo 
bis Lepanto, mıt Einfluß der in der Mühe gelege: 
men Infeln, als Spezzia, Hydra und Aegina, 
in einer Entfernung von elf bis zwölf Seemeilen vom 
Lande au wachen, haben fleallen Spielraum, der ihnen 
gebührt. Anf dieſe Grenzen haben ſich demnach Die 
Kapers Fahrzeuge zu beiihränten. @s kann wicht länger 
mehr gedulder mwerdem, daß fle, unter dem Vorwande 
von Btockade oder Jagd auf rürfifhes Gut, auf Aben⸗ 
teuer auslaufen, und im ganzen mittelländifhen Meere 
die neutralen Flaggen angreifen, Die mit Dem ottomanı 
niſchen Reiche Dandeltreiben. Es iſt nur erlaubt, Kriegsı 
munition,'die für die Türken beſtimmt iſt, wegjunch- 
men. Da le ſich aber auch unter diefem Dorwande, je: 
den Augenblick nicht bloß von ihrem Wege entfernen, 
fondern ſogar Fahrzeuge plündern, deren Ladung nicht 
in obige Kategorie gehört; da es ih häufig ereignet hat, 
daß neurrale Schiffe vor das Prifen : Geriht zu Nau⸗ 
plia und Aegina geführt wurden, die, wenn fie 
auch dafelbft einer, im jedem Falle unregelmäßigen Der: 
urtheilung, ohne Bürgfhaft, entgehen, immer wieder 
der Gefaht ausgefeht find, neuerdings beraubt zu wer: 
den, wie es vor Kurzem geſchehen if, daß franzöfifhe 
Kıruffahrer won den Griechen pifltirt, and weggen om⸗ 
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men, ihre Schiffs » Papiere jereiffen und ins Meer ge: 
worfen, und ıbre Mannſchaften mißhandelt werden find 
— fo muß ich euch in Kenntnißfehen, daß kein frangör 
fies Schiff, weldyes auch das Zıel feiner Reife und 
feiner Ladung ſeyn mögen, von ırgend einem grieht 
fhen Schiffe auffeiner Fahrt angehalten, noch von was 
immer für einem Gerichtshofe eim Urtheil über felbes ge⸗ 
fäut werden darf, und daß felbit in dem Fall der Wegs 
nahme folder feansöfifher Schiffe, welche Kriegsmuni⸗ 
tion führen, dieß nice geſchehen foll, ohne Daß ıh das 
von benachtichtiget werde, um Die Suche ſelbſt unterfur 
hen zu Lönnen, wober ihr überzeugt feya konnt, daß 
dieß mit aller Gerechtigkeit und Unparteilichkeit gefches 
ben wird. 

Es würde in der That ein feltfames Schaufpiel 
feyn, wenn, während wır Die Serge auf uns nehmen, 
die Infeln Hydra und Spezzia zu ſchützen, die 
Fahrzeuge diefer Infeln unfere Kauffahrer feindlich bes 
handeln follten, und Das Prifen » Gericht Frankreich vor« 
fdreiben wollte, weldye Ausdehnung es feinem Dandel 
bewilliget.— Ich beeile mich daher, meine Derren, euch 
ja erllären: 

1) Daß ich jeden Aaper: Brief, an was immer für 
einen Korfaren verliehen, als ungültig betrachte; 

2) daß die griechiſchen Fahrzeuge, welche Die vorge 
zeichnete Linie von 11 bis a2 Germeilen Entfernung von 
der griechiſchen Küſte von Bolo kis Lepanto üben 
ſchreiten, nad Umftänden angehalten und BERDEBENEN 
werden können; 

3) daf die Yafeln Hydra und Spezzia für je 
den von einem Hydrioten oder Spejjioten verübten Ges 
raub folıdarıfh zu haften haben. 

Indem ıh euch, meine Herren, dief alles mittheis 
le, verlange ih, daß ihr die Inſeln Hydra ud Spep 
zia hieoon in Aenntmiß ſehet, und wünſche ſehr, nid 
in den Fall zu kommen, die ſtrengen Maaßregeln anı 
wenden zu müflen, welde mır von meiner Regierung, 
wenn fle noͤthig ſeyn follten, vorgezeihnet worden find. 

Ich habe die Ehre ıc. sc. 

Der Contre: Admiral, und Befehlshaber der fran⸗ 
zöfifgen Schiffs Divifion in der Levante: 
Unterz.: de Rıgnp. 

Die Folge diejer beiden Erklärungenwar dieamıs. 
Detober von der Stelivertretenden Regierungs : Com: 
miffion erlaffene Einberufung aller jener Korfaren, „weh 
he nice zur Aufrediehaltung der Blodaden beſtimmt 
find.” — Zwei Tage fpäter wurde in demfelben Blatte 
der allgemeinenZeitung®riebenlands vom 
17. Octobet, welches obgedachte Verfügung befannt mach: 
te, die vom 4. gedachten Momats bdatirte Erklärung det 
Diodadevon Scio publicitt. 

Das Meer blieb, mad wie vor, von forfaren bes 
det. Zwanzıg neutrale Schiffe, worunter fünf franjö. 
fifde, wurden im Laufe dis Dctobere im Argıped ge 
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plündert, oder nah Argina aufgebradt. Statt 74 ger 
Plünderten Aauffahrern, wie in dem aus Smyrna 
vom 3. Nevember eingefhidten Verzeichniſſe angıgben 
war*}, kannte man nun am 20. November dafelbit Der 
ten ‚go, und zwar 5ı Defterreiber, ıB Engländer, 4 
Amerikaner, 4 Schweden, 4 Jonier, 9 Sardınter, 1 
Meapolitaner, aa Franzoſen, 7 Ruſſen, » Holländer, 
Das geraubte Gut wird aufas Millionen Piafter (2 Mıls 
honen fpanifher Thaler) geſchaht. 

Den Admirälen der verbündeten Escadren war die: 
fee Buftand der Dinge volltommen befanng ; deßhalb ers 
ließen fie am 24. Detober eine neue, gemeinſchaftlich 
von allen dreien untergeihnete Erklärung **), worin fie 
ihre Entrüftung ausdrüdter, daß, während fie Die tüns 
kiſche Flotte zu Grunde zu richten befhäftiget waren, 
die griehifhen Korfaren zu rauben fortführen, und Das 
Drifengericht,, der einzige von der griechſſchen Regierung 
anerkannte Gerichtshof, Diefen Raub durch geſetzliche For» 
men zu beſchonigen ſuche. Sie begegneten einer Meinung, 
welche wirklich in der Levante und um ſo mehr in Gries 
chenland herrſchte, nämli: daß die Admirale unter fi 


nicht einig wären über die Mittel zur Unterdrüdung des 


Seeraubes. Sie erflärten, daß fie die Ermeiterung des 
Kriegsſchauplatzes, (Dem fie fehr richtig die Ausdehnung 
der Piraterie zur Grenze geben) nicht zulaffen würden; 
daß fie keine Areukung, keine Blodade, überhaupt krine 
Erpedition erlaubten, welche außerhalb der Linie von 
Bolo bis Lepanto (Salamis, Argina, Hp 
dra und Spezia eingefchloffen) fallen würde ; daß 
fie. folglich micht zugeben würden, daß die Grichen 
den Aufſtand nah Scio oder nah Albanien ven 
breiten; endlich daß fie Patente an Korfaren ausgeftellt, 
welche über Die bezeichnete Linie Preußen, für null und 
nidtig anfehen, und die allıirten Kriegsſchiffe auf ſolche 
Korfaren überall Jagd madhen würden. Zum Schluß, 
umibhren Worten noch mehr Nahdrud gu geben, ermahns 
ten fie, an dem gu Napvarin Geſchehenen fih ein Beis 
fpiel gu nehmen, und Deohten, wenn man ıhre Erfläs 
rung nicht bebergigte, Das griehifhe Geſchwader eben 
fo zu vernichten, wie ſie Die Flotte der Türken und Aegyp⸗ 
tier vernichtet hatten. 

Dieſe lebte, „unmwiderrufliche* Erklärung richteten fie 
nicht mehr an die proviſoriſche Regierung, fondern, weil 
es Diefer an phyſiſcher und moralifder Kraft gebreche, 
an den permanenten Ausfchuß des gefehgebenden Corps, 
und fügten ned bei, Daß fie das Prifens Gericht für ins 
eompetent erklärten, ohne ihre Eoncureen;, über irgend 
eınes ihrer Danvdeisfhiffe, ein Urtheil- zu fällen. 

Man weiß nicht, ob Das gefrhgebende Corps ſich 
feiner Seits für incompetent erklärte, dieſe Adreſſe der 





*) Dergl. Defterr. Deo b. vom 24. November und 
9. December. 


".) Berge Deere Deob: vom 2 December, 
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Admiräle, die am 27. Dctober zu Aegina uͤherrecht 
wurde, zu empfangen ; jo viel iſt gewiß, dab am 34% 
nob, Eapitän Hamilton -fieben. nentrale Schiffe u. 
Darunter zwei ein paar Tage früher aufgebrachte franzöt 
ſiſche, und ein fhon einftwerlen zum Voraus geplünders. 
tes engliſches Schiff zu Aegına vorfand, und ſchuit · 
lich Deren Herausgabe fordern mußte. 

Die Griechen führten weiter, wie befannt, am 29. : 
Detober den Angrıff auf Seio aus, Dem feit Dem 29. 
September die factiſche Blockade dieler Infel vorangegan⸗ 
gen war. Am 3. November publiciete die Stellvertreten⸗ 
de Regierungss Commiflion die Blodade von Can 
Dia inıhrengu Aegima erfiheinenden Zeitung, — In eis, 
nem Schreiben aus Aegina vom 29. Ditober, welches 
man in Smyrna erhalten hatte, heißt «8: „Die hie⸗ 
„fige Regierung ſcheint fich Die erwas firenge Sprache, wel⸗ 
„He die beiden Admiraͤle gegen fle führen, ‚eben nicht 
„fehe u Dergen zu nebmen, fondern geht ihren Weg,- 
„und füllt ihre Taſchen. Sie denkt fi wohl: Mag: bes. 
„rablen, wer nad uns fömmt. — Trog dem Schreiben, 
„des H'" de Rigny, weldes am 24. d. M. bier übers 
„reicht wurde, find zwei feitdem angelommene franzoſiſche 
„Prifen dem Urtheil des hicfigen Gerichtshofes unterwors 
„fen werden, den H" de Rigng eusdrücklich, als ine, 
„eompetent hierzu erfider.” — „Wer ift DH" von Rig« 
„NN, — fagt man, „daß er uns Geſetze vorfhreis 
„„ben wii? Wir find eine Regierung, und er if bloß 
„„der Admiral eines andern Gouvernements !”” 

Lord Eohrane hat am 29. Detober vom Bord. 
der Hellas nadftehende Proclamation exlaflen: 
„Nachdem die Zerfiörung der feindtihen Flotte durch Die 
drei verbünderen Mächte Die griechiſche Flotte von den 
Bedränguiffen befreit bat, auf welde fie nothwendiger 
Were tısher ihre Aufmerkfamkert ridten mußte, und 
da der Döerbefehlshader Der griechiſchen Seemacht end: - 
lid) zur Ausrottung der Piraterie die erforderlihen Maaß · 
regeln ergreifen kann, um.die Ehre Der. Nation zu ret⸗ 
ten, und das Beben und Egenthum der friedlichen See: 
fahrer zu fhüßen, fo wird Jedermänniglig befannt ge: 
madıt, Daß allen Ruder: Fahrzeugen von was immer 
von einer Art, Die weniger als 100 Tonnen Laft tragen, 
aufs firengfte verboten ift, Waffen an Bord zu führen, 
wenn fie hie zu keine befondere- regelmäßige Erlaubniß 
haben, und nicht gehörig rinregifteirt und numerirt find, 
wobei fie ihre Nummer am- äußern: Theile des. Schiffs» 
Körpers angrhefter haben müſſen. Alle Diejenigen Fahr: 
zeugr, die ohne folde regelmäßige Erlaubniß und In— 
feription mit Waffen zur See betroffen werden, follen, 
als Seeräuber, betrachtet, und Die Darauf befindlichen 
Individuen von einem firiegsrathe gerichtet, und, wenn 
fhuldig befunden, aufgebentt werden. De National: 
Flotte ift mit Vollziehung gegenwärtiges Beſchluſſes bes 
auftragt. Am Bord der Fregatte Hellas den 29. Oc⸗ 
tober a327. Unterz. Eohrame.” — Aber auch Diefe - 
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Rauffohrern feinen andern Dortheil tringen dürfte, as 
& 3 Fa 
Mit 13 den guech ſchen Brigas, meh⸗ 
ser i De 
Tofinei 
vyani-e m 

viereä Morgen um 7 Uhr don den ſpaniſchen Truppen 
mm übergeben. Das Material der frangofifhen Vers 
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D:dre, von der man befürdtet, daß fle den neuteafen 
von patentirten und großeren Schiffen geplündert zu 
werden, fand, be, Scıo Agsnahme, wo nod bis jur, 
ers, 
ſt auge armen, von weniger als 00, 
ehalt, kreutzten. 
SS.» 

Die Gazette de france fhreabt vom 27. No— 
vember ous Barcelona: „En Theil der Polten wurde 
in beftem: Emverftindni abgelöst, und Das den Spa: 
nern gehörende Material unter Den JEimontaen gen 
waltung ward nad] Nofae und Port: Vendre eingefhifft. 
Einige Arınte, die noch nicyt abreifen konnten, wutden 


der fpanılben. Behoͤrde übergeben „Die öffentlihe-Meu- 85.68 


nung bat fib bei allen diefen Vorgängen auf das Ehr 
genvollfe für die Franzofen durch unzählige Aeußerun⸗ 
. gen des Danls und des Dedauerns ausgelproden.” 
- Großbritannien und Yrland. 

Zu Bombay batte man Nachricht erhalten, daf 
An-der FZactorei der oftindiihen Lompagnıe u Mocca 
am aradifhen Meerbufen Die Ruhe Dura einen zwiſchen 
Sta on3, die zar Factoreı geboren, und einigen Leuten 
des Amam ausgebrehnen Zwiſt, wobet einer von den 
höpteen durdy den Wundarſt Der Factorei etſchoſſen wurs 
de, bedeufiich geſtort worden war. Da jedody zwei breite 
tifihe Kriegsſchiffe vor Der Stadt lagen, welche der Fac⸗ 
torei ſogleich den erforcerkiheh Beiſtand zu leiſten ım 
Stande waren, fo beſorgte man feine weitern ernſtlichen 
Folgen von-diefem Dorfalle, { 

Der Liverpool: Advertifer enthält Folgendes: 
„Die Admuräle der verbündeten Fletten hatten vermuth⸗ 
uch ſchen einige Wochen vor der Sclacht bei Navarin 
vermuther, daß es su Feindſeligkeiten fommen würde, Ein 
hier eingegangener Drief aus Malta vom ı2, October 
melden; daß Der Geuoa und Der Albion Dufelbft ans 
gelommen wären, Munition eingenommen bätten, und 
noch denfelden Tag nah Morea abgeſegelt fein. Danun 
Die genannten Schiffe erft fürzlıh den Tajo verlaffen 
haben, ſo kann man wohl.verausfehen, Daß fie hinrei⸗ 
hend mit Kriensbedürfnifien verſehen gewelen, und ihr 
Gwlaufen ın Malta, kurs vor der Abloufsseit des mit 
Ibrabim gefhloffenen Waffenſtillſtandes, läßt wohl auf 
die Nermurrung kommen, daß fie bald einer unge 
wöhnlihen Menge von Munition benöthigt fenn mödıten.” 

Die Eonfels wurden am &, d. M. um 4 Uhr Nadıı 
mittags mit 85/4 geſchloſſen. 

$ rantreid. 


In Folge der ZDurchſchnittspreiſe des Getreides, und 
in Vollziehung Des dießfalligen Geſetzes, if die Getreide⸗ 
Einfuhr in 15 Departements des öftlihen und nordli⸗ 
den Sraufreihs erlaudt worden. 
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Nah Berichten aus Toulon vom 26. Nopemder 
erwartete man Dafelbft täglich die Ankunft des Linien: 
ſcheffs Scipio, der Fregatte Syrene und der Baelet- 
ter Alchone und, Da gr l w de Rigny zur 
Ausbeſſerung —88 —* n Laſchiffe Bedeu une 
Provence find bekanntlich in der mamliche a Abſicht fon 
zurũckgekommen; die Flagge des Vice: Admirals de Rig: 
nn weht jeht auf dem Linſenſcheffe Trident (welches ſich 
juleht ber Smytna befand), Man erwartete zu Touion 
auch denjenigen Theil des raufl fhen Geſchwaders, deffen 
Beſchädigungen Ausbeſſerungen nöthig maden, die in 
den Hafen der Levante nicht ausgeführte werden konnten. 
Die SPercents wurden am 4. December mit 100 

gr 50 Gent. eröffnet und geſchloſſen; die 3Percents mit 
7 51. 30 Gent. eröffnet und mit 67 Fr. do Cent. ge 

ſchloſſen. — Am 65. um 2'/, Uhr Wuhmittags fanden 
die SPercents 101 fr. 70 Eent., Die 3Percents 67 Fr. 


ent. 

Teutſchland. 

S* koͤnigl. Hoheit der Jafant Dom Miguel, 
Negent von Portugal, find am 9. December Abends 
nad 8 Uhr, mir Ihrem Gefolge zu Münden einge 
troffen, und im Goſthofe zum goldnen Hahn abgeftiegen. 
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Wien, den 15, December. 

SE. f. Majeftär haben mitteiſt auerhöchſtem Kabi, 
nets» Schreibens vom 3. December d. J. Dem Rıttmeis 
fer Rider, von Erzhetzog Ferdinand Hufaren, den 
Deden der eıfernen Krone Dritter Kaffe tarfeei su vers 
leihen geruht. j 





Die gefertigte Direction der erften öfterreihi 
Brandverſicherungs Geſellſchaft gibt ſich die abe sehen 
lichen Derren Actionären Derfelben anzuzeigen, dafi die 
gewöhnlihe Dividende von funfjchn Gulden E. M, für 
jede Aerie (beftchend in den Jinſen zu 5 vom Hundert 
von der baasen Einlage von 500 Guld. EM.) für Das zu 
Ende gehende Jahr 1827 gegen Elajfenmäßig geftempelte 
Quittung vom 15. December d. 9. an, bei Der Gefells 
—— Dorotheergaſſe N I116, erhoben werden 
ann, . 

Wien, den 21. December 1827. 

Die Direction der erften oſterreichiſchen Brandverſiche ⸗ 


rungs-Geſellſchaft. 
L. N. v. Herr, erſter — Mayer, 
Director Director. 





Am 13, December war zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sſch ald + Verfhpreibungen zu 5 p£t. in EM. 90/5 
Darl. mit Berloof. 9.93. 1820, für 100 fl. in EM. 144%: 
* — —* er, für 100 fl, in EM. 116°: 

ener: Stadtbanco + u pCt. RITA 
Eonp. Münye vEr. —— — an — — 
Dant » Actien pr. Stüd 1063‘, m EM. 


— — nn — — — 
Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pılat, 
ö — Verleger: Anton Strauß, in der Dororbeergalle N’ 1108, 
Im Eomptoir des öfrewbifben Beobachters ift-erfhienen: Das zwölfte Deft der öftreihifhen militk 





ri 
Feidzuge 1796 in Deutfhland (Schluß) ; IT, das 


IV. Berfuh einer Feſtſtelung Dee Weg : Charaktere 
te des füdsöftlihen (Europa unter Der Derefcaft 


un 
von 


1 


8 — 1897 u erhalten. 


fhen Zeitſcheuft 1827. Diefes enthält: I. das Cor 
oͤſtreichiſche Kavallerie 
tenden Artılerien anderer Staaten (Schluß); IM. die Eiſchließun 








ps des Beneralmajors Fürſt Johann Piechtenftein, im 
gelbäg, im Vergleiche mıt den reis 
von Manheim im Spätherbft 1795; 


; V. Biterarme: Asrtfefung der Recenfion der Geſchich 


der Römer und Türken; VI. die neuelten Mitlitärver 
zungen. — In diefem Eomptoir wird Pranumeration auf den 3 j Eu uteı 


wanzig Gulden Einl. Scheinen angenommen, Auch find dert 


ahrgang 1828 diefer Zeuſchrift mit vier 


Die früheren Jahrgänge derſelben 


N 349 





Defterreihifher Beodanter. 


Sonnabend, den 15. 


December 1827, 













Zeıt der Barometer Thermometer. 
DMeteorofogifche \ Beobachtung. —— re Reaumitr, Bimn Ditrerung 
Beoda@tungen‘ SuprMorgens.| 27.493 283. 32. o®. i O. Rart trüb 
vom 13. December. auhr Nachmitt. 27.485 a. Br . 30. mittel, — 
ta Ube Abends, 27.5 U Sr — “2 S. ſchwach. heiter. 





Nahrihten aus Smyrna. 


Da Spectateur Oriental yom 17. November enthält 
unter der Rubrik: „Piraterie” folgenden Artikel: 
„Während der Suspenfion unferes Blattes (vom 16. Dc» 
tober bis 37. Movember) find uns eine Menge von Acı 
ten der Piraterie zur Keuntniß gelommen; es mangelt 
uns an Raum, fie Der Reihe nah aufausählen, und wir 
begnügen uns Daher, die neuelten und hervorftechend: 
fen Davon anzuführen. Webrigens find wir in den Stand 
gefeht, anzeigen zu können, daß wir ung mıt einer Arbeit 
befhäftigen, deren Zwed dahin geht, unfern Leſern ein 
allgemeines Berzeihniß dee GSeeräubereien vorzulegen, 
die feit dem Anfange Diefes Jahres gegen alle, die Ges 
wälfer der Levante befuhenden, Flaggen verübt worden 
find. — Die öfterreiifhe Gvelette Amica Dea, Ca: 
pitän Pietro Coſſovich, welche am 2. Dctober mit einer 
Ladung getrodneter Frühte von Tſchesme nah Trieſt 
abgefegelt war, wurde am 8, zwiſchen Cerigo und Dem 
Cap Matapan von einer mit Kupfer beſchlagenen, in 
Spesyia gebauten, griechiſchen Goelette von 14 Aanonen 
angegriffen und genommen; Diefeer Pirat führte 110 
Mann Befapang. Die Priſe wurde in eine Bucht der 
Infel Eandıa, bei Earabufa, geführt, dort gänzlich, 
bis auf den Ballaſt, ausgeleert, und derfelben nur auf 
zwei Tage Teinkwaſſer gelaſſen. Der unglüdlihe Eapis 
tän Coſſovich ſtach ohne Ballaft und ohne Lebensmittel 
wieder ın See, und war fo glüdlih, nad einer 24ſtün⸗ 
digen Fahrt in den Hafen von Milo einzufaufen, wo er 
fammt feiner Mannfhaft ale Hülfsleitungen erhielt. 
Diefes Schiff ift am 28, Detober hier angefommen. — 
Am 29. Detober it die englifche Brigg Ust, Eapitän Wils 
liam Diner, von Briſtol fommend, zwiſchen Cerigo und 
dem Cap S" Angelo ‚von einer geiedifden Goelette ausı 
geplündert worden, die ihr 10,582 Stangen Eiſen, 200 
Coui mit eifernen Reifen, und ge Faͤſſer Juder in 
Broten abnahm. Man glaubt, daf dieß dieſelbe Piraten: 
Boelette war, melde die oben erwähnte oͤſterreichiſche 
Dandels ı Goelette geplündert hat. — H" I, 9, Gru 






nier, chemaliger Euraffier + Rittmeifter, Ritter der 
Ehrenlegion, und Dermalen franzöfifher Agentauf Mh 
tylene, wo et zefidire, befhloß, auf Die Nachricht von 
der Schlacht von Navarin fi zu feiner Familie nah 
SGmpyrna zu begeben, und reiste daher am 29. Do 
tober auf einer von den Barken, welche gewohnlich iu 
diefer Ueberfahrt Dienen, dahin ab. Abends lief die Barte 
in eine Bucht an der aſiatiſchen Küfte ein, um allda zu 
übernachten. Bald darauf kam auch ein griechiſches Mi: 
fit dort an. Der Capitän des Mıftids benahm ſich bei 
der erften Begrüßung ſehr höflid; gegen den Agenten; 
und H' Granier erzählte ihm, im Der Hoffnung, da 
durd) fein Wohlwellen zu gewinnen, den Vorfall bei 
Navarın, Der Grieche erſuchte ihn um ein Certificat, 
worin er in feiner -Eigenfhaft, als Agent, die. freunds 
ſchaftliche Art, womit er vom dem Miſtick behandelt wors 
den fei, bezeugen möchte. Als der Pirat das Gertificat 
erhalten hatte, machte er fib über Hin Granier ber, 
309 ihn bis aufs Hemde aus, und bemächtigte fi Der 
der Barfe, wofür er ihm ein elendes Boot, das ſich am 
Bord des Mıftids befand, hinterließ. Am 30. Morgens 
fuhr der Seeräuber mit feiner neuen Barke ab, umauf 
Sccraub ausjugehen, und befahl H" Granier unter 
Andröhung des Todes ſich bis zu feiner Ruͤckkehr nicht 
vom Flecke zu rühren. Sobald er jedoh aus dem Ger 
ſichte verfhwunden war, warfen fih 9" Graniterund 
feine Bootsleute in Die Heine Barke, Die Der Pirat ihnen 
hiuterlaſſen hatte, fließen vom Bande, und längten am 
21, Nachts wieder zu Mitylene an, nadıdem fie mehrere 
Male in Folge des ſtürmiſchen Wetters und 30 Stun 
den lang aller Nahrung beraupt, in Gefahr umzukom⸗ 
men, geſchwebt hatten). — Die nordameritanifche Brigg 
Phoebe Aun, Eapitän Cooper, von New: Dort, welche 
von Trieſt nach Smyrna abgegangen war, begegnete in den 
erfien Tagen des Detobers am Cap Matapan einer griedhis 
ſchen Goelette, Eapt. Cachi, der fi) lange Zeit zu Smyrna 
aufgehalten zu haben fchien, weil erdie dortigen vornehm · 





*) Dergl. Deltere. Beob, vom ı1.d. M. 
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ſten Arepaiſcheu Häufer vollfommen zu kennen vorgab. 
Der Pırat unterfuchte die Papiere der Brigg, und ers 
Partie, dag Mm) Ordnung ſeien, und Daß fie feine 
indie Tadung ami Bord: führe; er erbot fih daher 
feinen’ re un de dert Amerikaner, bis. mach Milo zu 
ddcortireii, wo er einem Eomvoi, der ſich ebenfalls nah 
dem Orte feiner Beſtimmung begebe, finden werde; „Die 
griechiſche Megierumg”. fügte er hinzu, „bat, im ihrer 
„Weisheit, eine gewiſſe Anzahl von Schiffen beftimmt, 
„um dem Handels berkehr mnferer Freunde zu beifügen.” 
Aus Worfidtiligteser jedoch zehn wohl bewaffnete 
Leute von fine Manuſchaft an Bord des Amerilaners, 
und fuhrte ihr ana Milo mach Napoli di 
tee Nur nahm ihm einen Theil feiner Ladung, 
naͤmlich 250 Faſſer Fucker, ab. Dei der Theilung gerie: 
then die Serrduber in Streit, und um Alles ausjuglei: 
Sen, bemädjtigten: ih dreißig derfelben des Reſtes der 
Ladung nebſt dem Schiffe; und führten Dasfelbe nach 
titten. kleinen ro Meilen von Napoli di Malvafla ent: 
fernten Oafen nd /fpepiotifche und hydeilotiſche Boͤte 
von Reſtider Ladung in Empfang naymen. Die griechi⸗ 
ſche Goelette führte 4 Kanonen und 48 Mann Beſatzung. 
Sie gehört dem Pietto Bel, Dberhaupt der Mair 
noiten, der drei Dergleihen zum Schuhe des Ham: 
dels beflimmter fahrzeuge beſitzt! Diefer Freund 
der Europäer figt dermalen unter den adtbaren 
Mitgliedern: der proviforifdien Regierung von Griechen: 
fand, und feine Eollegen wiſſen fo gut wie er, was Die 
eintragtihe Fundgrube der fo nadfihtsvoll geduldeten 
Geeränperetcwerrh iſt, und bemühen felbe mit einer 
emfigen’ Sorgfalt, die ſle keinemlder übrigen Zweige ih- 
rer Fumetionen widmen. — Die frangöfifhe Brigg Le 
Zalisman; Gapitän Arnaud, der am 4. Auguft mit 
einer reichen Ladung von Cypern abgefegelt war, wurde 
am #4. gedacten Momats am Cop Rameda (in 
Afrita) von dem griechiſchen Freibeuter Lycurgus, von 
Spezzia, Capitan Baſilio Emnſeppe, genommen, und 
Hay’ Aegino aufgebracht wo ſie am 18. September 
änfarfien. Auf der Fahrt nahm der Korſar acht Säcke 
fit Geld und einen Ballen Seide, und ſtellte dem Ca: 
pitaͤn darüber eine Quittung aus. Während der Tas 
Tisman jw'Aegina Tag, wurde ihm zu wiederholten 
Malen gms Nachtzeit das Kabeltau abgefhnitten, und 
im) Ende weggenommen. Der Eapitän beſchwerte ſich 
vergeblich Aber Dielen Raube, der unter den Augen 
er Behorden 'weräbt wmukde, Am 24. September bei 
‘dad’ ſich der 'Eäpitän des. Korſaren mit 30 Mann an 
Bord des Tällsiman;'und nahm Die ganze Ladung, 
mit Ausnahme eihiger Ballen Baumwolle, meg. Capi: 
Han Arnand; Dem die Sentenz des Prifen : Gerichtes 
gar nicht mitgetbeift worden war, erhielt bloß den Fracht ⸗ 
rohe bezahlt. An 76. October wurde dee Talısman 
von der Fregaite Jrwo nach Malta escortirt, von mo 
er fih nah Smigena begab. Die am 24. September ge 
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faͤllte Sentenz des PriſenGerichts Mühe ſich auf den Um ⸗ 
ſtand, daß ſich türkifhe und arabiſche Briefe, deren In— 
halt jedoch nicht angegeben wird, unter Den Papieren on 
Bord befunden hätten. Gedachte Sentenz verordnet, datz 

dem Spital zu Naupfia, das niemals eriftirt hat, Em 

Procent von dem Werth der confiscirten Waaren bezanit 

werben folle, und daß von den übrigen 99 Procent 25 

an den Fiscus entrichtet, und der Reſt an wen Rechtens 

eingehändigt werden folfe, Die unter dieſer Sentenz bes 

findlihen Unterſchriften And: EonftantinAriotis, Prü 
fidvent, und Stamati N. Maurogordato, Emar 
nuel Melitopulo, Spiridion Anparıfi, Diomi« 
fius Aupas, Mitglieder des Prifen » Gerichts, Phi 
gaitis, Sectetaäͤr. — Die englifye Brigg Cariton 
Whitehall, Capitän Bancafter , von Liverpool nad) 
Smyraa beftimmt „ begegnete am 21. October im Kanal 
von Malta zweien Briggs mit franzöflfber Flagge. die 
fie alsbald als griedifdhe Seeräuber ettannte. Als die 
Piraten fie erreiht hatten, begannen fie damit, einen 
Theil der Ladung des englifhen Kauffahters an Bord 
ihrer Fahrzeuge zu transportiren, wohin fl and dem 
Capitän Sancafter nebft -dem Steuermann fhleppten, 

und 30 Mann der Ihrigen auf die Prife legten. Am 25, 

kam man zu Karabufa an, wo Die Prife vollends ge 
plündert wurde. Der Gefammtverfuft an Waaren und 
Effecten wird auf 9000 Pf. Sterl. geſchaͤht. Während 

der Fahrt dahin am 23. bemädtigten fi die Freibeuter 

aud noch einer Öfterreihifhen Brigg , Deren Mannfoft 

fie, nad ihrer eignen Ausfage, umbrachten, und das 

Schiff in Grund verfenften. Dieſe Brigg kam von Tu: 

nis, und ging nach Aonftantinopel. Der Capitän Lanea- 

fter hat ferner ausgefagt, daß die englifhe Brigg Are 
derid, Eapitän Joſeph Lowe, von London, Die von 
der Conceptions+ Dei auf New » Foundland kam, umd 

nad Ancona mit einer Ladung Fiſchen befimmt war, 

von einem andern griechiſchen Piraten am Cap Paffa: 

*o (in Sicilien) genommen, am 26, nad Karabufa aufs 

gebracht, und am 26., wo er von dort deging, bereits. 
zur Hälfte ausgeladen worden wat.” 





Rußland. 
Berliner Blätter melden aus S" Petersburg 
vom 24. Wovember: „Der General: Bieutenant Arafı 
fomwskji, Ehefder ao" Infanterie: Divifion, hat zur 


- Belohnung der ausgezeihnneten Standhaftigkeit, weldye 


er am 29. Auguft in der Schlacht gegen die Perfer am 
Fuße des Abaran bewiefen, wo er mit einem Detaſche⸗ 
ment von 3000 Mann die Operation des 50,000 Mann 
ſtarken feindlichen Corps unter dem Befehl des Abbas 
Mirza, zu dereiteln wußte, den Wladimie Orden zweiter 
Alaffe erhalten. — Die unbeftändige Witterung, welche das 
völlige Zufrieren der großen Newa verhindert, erſchwert 
ungewohnlich lange die Communication zwiſchen Waßi⸗ 
fi» Dſtrow und den Haupttheilen det Reſidern. Seit län 
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ger als at Tagen hat diefe nur vermittelſt großer Ums» 


mege, und old. da nicht ununterbrochen Statt finden 
können, Die Drüden über Die Arme der Newa, wilden 
Waßıli: DOfttow und Dem Petersburger » und Wiburger: 
Stadttbeile, And bereits aufgeftelle. — Die Hülfsbank 
in Riga hat ıhren Schuldnern die Mitrheilung gemacht, 
daß SH“ Majeät, der Kaifer den Termin züe Ruͤct jah · 
lung. des Darlehns von 1,500,000 Rubel Banfo Aſſig⸗ 
nation, weldhe im Jahre 1816 zum Wiederaufbau der 
Vorftädte bewilligt wurden, auf act Jahre, alfo bie 
1844 binausgefhoben habe, wodurch ıhnen Die große Er; 
feichterung werden fann, mit der Abzahlung von Spät. 
jährlich das Kapital zu tilgen, — Am 7. November ge: 
rieıh in Riga, während eines heftigen MWindes, der 
fpäter Sturm wurde, ein an der Dünabrüde liegendes, 
mit Flachs und Del beladenes Schiff, in Brand. Gleich 
bei dem erſten Auffteigen des Rauches, entfernte die 
wachſame Polizei das Schiff von der Brüde und denanı 
deren Schiffen, ließ es mitten auf den Strom führen, 
und, da das Lölhen nice möglid war, Anftalten zur 
Verfentung nehmen. Auch dieſe mißlang indeß, viel: 
leicht dDurd die Natur der Waaren. Das Schiff wurde 
alfo auf eine Sandbanf geführt, und dort mit eifernen 
Ketten befeltigt, wo es innen ganz verbranmte, und 
außerhalb bis etwa einen Fuß über dem Waflerfpiegel. 
— Dom 30, Detober bis sum 6. d. M. find von Ddef: 
fa 34 Fahrzeuge, worunter 31 mit Getreide, abgegan: 
gen. — Der dirigirende Senat bat durch einen Ufas vom 
3. November, den der Kaifer unter Dem 20. October bes 
ſtatigt, die Errihtung einer Compagnie zur Beförderung 
des Weinbauers in der Arim befohlen, deren Zweck 
namentlich die Vermehrung der Eultur und der vortheil: 
hafte Vertrieb der dafigen Weine iſt. Das Kapital befteht 
aus 200 Actien von 1000 Kubeln, es wird aber auch 
Actien von 500 für Die Bewohner Der Krim geben. Das 
Eomptoir, die stiller und Magazine der Compagnie wer: 
den in Sympheropol ſeyn. An der Spike der Geſell⸗ 
(haft fiehen vier Ehren» Directoren, die aus den Actios 
nären in Sympherepol gewählt werden, und ein wirt: 
licher Director, der ein Kaufmann aus der Compagnie 
felbft fenn muß. Diefe fünf Mitglieder bilden das eigent: 
fihe Dirertorium der Compagnie. Die Actionäre ver: 
fammeln fib alljährlid im März, wo das Directorium 
ihnen die Rechnungsüberſicht bis zum vergangenen Jän 
nee, eine Heberfiht der in den Kellern der Compagnie 
vorhandenen, fo wie der im Laufe des Jahres verkauf: 
ten Weine, eine Auseinanderfehung des Zuftand«s der 
Compagnie ‚überhaupt umd die Angabe des Betrages 
der Dividende vorlegt. Sobald die gehörige Anzahl von 
Actionären da feun wird, tritt die Tompagnie in Wirk: 
famkeit:” (Das Ganze ſcheint nad dem Plan der Porter 
Wein: Compagnie angelegt ju feyn.) * 
Großbritannıen und Irland. 
‚Bord Dudley hatte am 1. December Eonferenjen 


’ 
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mit den Betſchaftern von Oeſterteich, Rußland und Grant: 
reich. Fũtſt Ehterhapy hatte auch eine Untereedung mir 
Lord Goderich. sıgalf ‚4 Annu 
Ste Weil Camyp dee llder küezlich perſtorbene 
Statthalter· vom Sierra Seiner bat vor, feiner Abreife 
nah Afrita einem Freunde rin London ein werfiegeltes 
Packet übergeben, worin meifwürdige Angaben über 
Napoleons Enttommen aus Ciba (den er. befannılicd 
bewachen follte) enthalten ſeyn follen, Sie werden nun: 
mehr bekannt gemacht werden m, dünfl 
Seit dem die Arbeiten am Themſe⸗Tunnel wieder 
begonnen baden, ft mam mit dem Ausgraben des Erd: 
reichs um’a4 bie 35) Fuß worgerädei Die Auffordeeum: 
gen an'die Actiondrs zut Einzahlung ihren Beitt age ha⸗ 
den guten Erfolg‘ gehabt, mund sans dem. Berichte. der 
Direetoren ergibt fidy, daß im gewöhnliden: Laufe der 
Dinge nichts den Fortgang des Unternehmens, aufbal: 
ten fann. Zur Vollendung bedarf es noch 155,000 Pf.St. 
über die inder Parlamentdacte bekimmte Summe, Durh 
das ‚ was die den Tunnel Beſuchenden ‚Dafür sm ent: 
riöten haben, find bisher 1770 ıPf,-St eingegangen. 
H"* Brunel har wegen des Unfalls auf die ihm perfpre: 
dene, und nach Beendigung des Tunmels soblbare De: 
lohnung von 20,066 Pf. St. Verzicht geleiftets ii, 3 © 
Daß man in frähren Zeiten‘ fhon wenigftens eben 
fo weit nad dem Nordpol vorgedrungen- ft, wiejcht 
unter Parey, beweist unter andern folgender Yusjug 
aus einem handſchriftlichen Eollettantenbud, das dem Re 
dacteuir der Zeitung von Hull zugeſchickt worden: „Das 
Sciff, der ewige Vater) Capt. Dav; Melgar, tin,Par: 
tugiefe, ging etwa um dası Jahr ibbo von Japan, ab, 
fam ungefähr bis sum oaſten Grade nördlicher, Breite, 
nahm darın feinen Cours zwiſchen Grönland- und. Spik 
bergen hindurch, fegelte an der Weſtküſte von Schott · 
fand und Irland hin und kehr te fo nach Porto zurüd.” 
— Im Jahre 1754 erreichten Die Capitane Wilſon und 
Guy, jeder in feinem eigenen Schiffe, 83% nördi. Breite, 
Beide fariden hier das Meer offen? gingen aber, da fie 
keine Waufifhe fanden „wieder nad: Süden zurück. 
Eine der ausgezeichneteſten Reifen ward indeß in dem: 
felben Jahre von HP" Stephens gemacht, und die Wahr 
heit Der Angabe von dem berühmten Aftronomen Mas: 
kelnne verbürgt. Stephens fagte dieſem naͤmlich: daß er 
gegen Ende Mai durch einen: Südwind, der mehrere 
Tage gemehthabe, von Spigbergen abgesrieben worden 
fei, bis er 84° So’ nördi. Breite erreichte, wo er wenig 
Cis und die Kälte: keinesweges übertrieben: fandı Das 
Eis ſcheint/ nad) allen Berichten „ıfortdauernd zu med. 
fein, und bald feR, bald weniger zufammenhängend zu 
ſeyn, fo daß in einem Jahre ein Schiff eine ‚fehr hohe 
Breite erreichen kaun, im einem andern aber nicht ſo 
weit vorzudtingen im Stande iſt —D——— 
Die Conſols ſtanden am 4. December u Aufang der 
Börfe 827. 899% auf Lie ſerung; am Schluß Der Voͤrſe bo⸗ 
Ba en Dar om Born AN 
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Spanien 
Im Moniteur vom 6, December befindet ſich fols 
gender Auszug eines Prioarfhreibens aus Cadir vom 
9. November: „Die baden wohl ohne Zweifel ſchon ver 
nommen, dab Das. framöliihe Kaorzeud Dlivier am 
4. Sprengbet von non algıcälben Korlaren auf’ den 
ve des Rap Bar algenammen, Anverzigndh darauf 
aber von einem fpanıfden Zollwachtſchiffe demſelben wies 
Der abgenommen und nah Almeria aufgebradt wor: 
den fer, wo die franzöflihde Manuſchaft in Freiheit ges 
fegt, den Algierern aber geftattet wurde, das Fahrzeug 
als ihre Priſe mit fort zu. fügren. Diefe Detaile wurden 
bier erſt einen Mynat fpäter bekannt. DH" von Saint 
Prieit,'der die feanzöfifye Statioh von Eadir be 
fehligte, erhielt nicht fobald Kunde von diefem B-rfalle, 
als er die koniglicze Brigg Lynx unter dem Commando 
bes Lieutenunts Olivier mitdem Aufttage nach Alm ec: 
ria abſchickte, die Reſtitution des aufgebrachten Schffes 
zu begehren, und ſich deifen, wenn man verſuchen ſoute, es 
aus dem Hafen wegzuführen, mit Gewalt zu bemaͤchtigen. 
Dieſe Miſſion hatte den gluͤcklichſten Erfolg; es wurde 
namlich Dur die Bermittlung Des dortigen fpanıfaen 
Bouperneurs eine Ausgleichung zu Stande gebradt, ın 
Bolge deren das Fahrzeug freigegeben, und die Rheder 
anftart eines Deriuftes von 24,000 Fr., Der fle anderer 
weife betroffen hätte, mıt 4000 Fr. wegfamen, die den 
ſechzeha Algierern, mit welden die Prife bemannt wor: 
den war, ale Schadloshaltung für die Koften bewilligt 
wurden, weldedie Fahrt von Almeria nah Gibral— 
tar, Ceuta und Algier veranlaft bat. Das Fahr: 
yeug ward unter Egcorte Der erwännten Drigg nad IM as 
kaga geführt, und dort neu bemannt worden.” 
’ zantreid 
In Folge der durd das Linienfhiff Breslau zu 
Zoulon angelommenen Berichte des Admirals de Rigny 
über die Dffigiere, die fi in der Schlacht von Navarın 
vorzüglich ausgezeichnet hatten, ernannte der Konig den 
Fregatten· Capitän Longueville, der nah der Verwuns 
dung des Stuff: Capıtäns Labretonniere das Commando 
des Breslau übernommen hatte, zum SchiffCapitan, 
und Die Lieutenants Ferrin vom Scıpio und Jouglar von 
der Syrene zu Fregatten⸗Capitaäns, "den Äregatten : Car 
pitin Bourdais vom Trident, und den Lieutenant Zurs 
Pin von der Alcyone zu Dffigieren der Ehrenlegion. Zu 
Rittern dieſes Drdens Die Lreutenants Naffy, Alız, Brait, 
Drignaud, Dubreuil, Guillois, Bruat und Magrer, 
den verwundeten Schiffe Fahntich Chaudra de Treliffac 
und den Oberwundarzt Catelin. Der Schiffslieuten ant 
Jerrier von der Daphne wurde zum Ritter des S'-Bud« 
migs Ordens ernannt. Noch follen auf die Vorſchlage 
des Admitals und der Schiffs: Commandanten für die 
Syrene 8, den Trident 5, den Scipio 5, den Breslau 
5,.die Armides, die Alcyoneı, die Daphne ı, im Gans 
sen alſo 30 Decorationen vorbehalten feyn. 
Die 5Pergents wurden am 5. December mit 100 

: 50 Eent,, die 3 Percents mit 68 fr. 20 Cent. ges 

loffen, — Am 6, um 2%, Uhr Nachmittaas flanden 
Die SPrrcents 101 Fr, Die 3Percents 68 Fr. 50 Eent. 


Zeutfbland. 
rg einer Traueramjeige in-den Stuttgarter Jei⸗ 
tungen iſt Der ehemalige konigl. preußifhe Oberſt Chris 
fian v. Maffenbad am 20. November, zu_Bıalos 
kosj, bei Pinne im preußiſchen Polen,an einem Schlag: 
ſchnell verftorben. Er war 69 Jahre 3 Monate alt, 
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Auf der Univerfität Deidelberg war in dieſem 
Sommerbalbjahre Die Anzahl der Studierenden 720, und 
unter Diefen 465 Ausländer; auf der Univerfität Freis 
burg zählte man 595 Studierende, und unter-Denfel: 


ben 228 Ausländen & 1 4 m; * 
- 98 einem Dandelsfhleiben 2665 vom 
7. December heißt es: „Die Beforgniffe, in welden feit 


einiger Zeit die dorzůglichſten europärihen Handelepläße 
ſchweben, änßern ihren Einfluß auch auf dem hieflgen 
Pluße, obgleich hier weit meht Geſchäfte in Waaren, 
als Speculationen in Fonds gemacht werden. Das bau: 
ve Geld bäufe fid in@ondon, in Amfterdam und 
bier, weil die bedeutendften Handelshäufer in den His 
fen von Südamerika ihre Zahlungen ın flingender 
Münze leıften müffen, da ihre Weafel in Europa nicht 
mehr acceptirt werden. Der Disconto ſteht Demnadyfehr 
medrig, und man fihder Geld in Ueberfluß, aber dioß 
gegen Hypoihel und Holkommene Sicherheit. Der Geld: 
Umlauf, und folglih Der Nupen, den jede Klaffe des 
Handelsftandes bieraus zieht, hat daher fehr abgenom: 
men, und die Kapıtalifien degen lieber das Geld, wor: 
über fie nicht auf das fiherfte disponiren können, in, 
fere Bank, die bekanntlich weder Zinfen noch Dividen- 
den jablt, als Daß fie auswärtige ame laufen, deren 
plößlidhes Fallen an Einem Tage Summen verſchlingen 
konnte, welche der Ertrag vieljähriger Arbeit und due 
duſtrie find. Wenn ſich die -durd Staffette hier einge, 
troffene Nachricht vom rinem von der Pforte auf alle eng» 
Ihen, ruifıfden und franzöffhen Schiffe gelegten Ems 
bargo beftätiget, fo kaͤnn Diefe Muafregel den Ruin vier 
ler Kaufleute herbeiführen, die bei Dem Dandel nad) der 
Levante betheiliget ind, Der ohnehin durch den beis 
fpiellofen Unfug der Pıraterie in ienen Gemäffern tage 
täglıd den empfindliften Verlufen ausgefeht if. Da 
anderer Seits aub die amerifanifhen Gemäiler 
von Korfaren mwimmeln, diz in den Häfen der dortigen 
neuen Republiden ausgerüftet werden, fo ıft die Lage 
Der Seiffaper und Des Dandels wirklich im hohen Gras 
e betrübt. 





Wien, den 14, December. 

Jofeph Ritter von Joelfon za Wien hat der Der 
rehtigung, die Parteien als Dof: Agent bei der ver 
einten Hoflanzlei zu vertreten entfagr, und ift daher aus 
dem Stande der Hof: Agenten gelöfht worden. 





Am 24. December war zu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld⸗ Verfhreidungen zu pt. in EM. go'/; 
Darl. mit Verlooſ. v. * ı820, für 100 fi. in EM. 1344 

detto Detto v. J. ‚821, fürıoo fl. ım EM. 116‘; 
Wiener : Stadtbanco » Dblig. zu 2/, pCt, in EM. Ads 
Eonv. Münze pCt. — 


Bank » Actien pr. Stüd 1065 in EM. 





VBeermiſchte Nachrichtten. 
An 25. November fing Die Oder bei Breslauam 
mit Brundeis zu gehen, und nod an demfelben Tage 
ſtellte fi das Eis. Man bemerkt, daß die Kälte gerade 
60 Tage nad dem Nordlihte, am.26. September, eins 
getreten iſt. Am 2, December. hatte man in Breslau 
ı2 Grad Kälte, 
Anton -Pilat, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonntag, den 16. December 1827. 
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Vereinigte Staaten von Nord: 
Amerika, 


Die neueften Newyorker Blätter, vom 1. bis 8 Nor 
vember, welde man in England erhalten hatte, find 
mit Aufrufen au das Doll, um die Wahl des General 
3adfon zum Peäfidenten der Union zu bintertreis 
ben *), angefült. Sie weıffagen den Verluft ihrer freis 
heit, ihres Wohlftundes, und fogar die Verwandlung 
der Union in eine reine Militär: Republik, 
wenn die Wahl auf H’"" Jadfon fallen follte. In eis 
nem Diefer Blätter heißt es: „Wenn der General Jade 
fon zum Präfidenten gewählt werden foUte, fo würde 
ce entweder trachten, fi als Ariegsmann geltend zu mas 
hen, oder in völlige Umbedeutendheit, ja Nichtigkeit vers 
ſinken. Da er fi niemals dieſe traurige Rolle zu fpies 
len entfhließen dürfte, fo würde er nothwendigerweife 
das erftere ergreifen. Die Folgen, welche aus einem fol: 
hen Zuftande der Dinge hervorgehen würden, fpringen 
zu deutli in Die Augen, als daß man fie verfennen 
ſoulte. H" Jackſon wird die teiftigften Gründe von der 
Welt haben, alle refoluten, militärifhen Geifter unferer 
Zeit, um fih zu verfammeln, und mit ihrem Beiftande 
die Bande eines langweiligen Friedens, als fo rüftıg: ftolger 
Gemüther unwürdig, jerfprengen. Auffolhe Wefe kann 
unfere friedfertige und blühende Republik in Die erbaͤrm⸗ 
lich ſie und despotiſcheſte aller Regierungen, weldye dem ftil: 
Sen Genuffe und der flilen Wohlbabenheit ſchnurſtracks 
entgegen, und die allerhärtefte ift, melde das Menſchen⸗ 
geſchlecht treffen kann, mit Einem Worte in eine Mılis 
tärsRepublik verwandelt werden. Viele Dinge deu: 
ten in unſerm Baterlande darauf hin, daß Diefe unglüd: 
liche Zeit nicht ferne ift. Die militärifhe Etziehung wird 


*) Man wird fih erinnern, daß der General Jadfon 
bei der letzten Praſidentenwahl in den veremigten 
Staaten eine größere Anzahl Stimmen, als feine 
Mitbewerber, erhielt; da jedoch einer Derfelben die 
abfolute Majorıtät für fih hatte, fo wurde Die 
Wahl nad der Vorſchrift der Eonfinition dem Con: 
geeh anheimgeftellt, welcher Hin · Adams wählte, 
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an verfhiedenen Orten mit Sorgfalt betrieben; ‚die Ju» 
gend, anftatt ſich in nüglihen und chrenvollen Dingen 
zu unterrichten, befhäftigt fi) mit nichts als mifıtärifchen 
Evolutionen und Epereitien, und endlich, um ung ge 
wiſſermaaßen nod fhneller nah Diefem Yultande der 
Dinge binzutreiben, wırd. ein aller weſentuchen Eigen 
[haften ermangelnder Mann, der Beine andere Anſpruͤche 
auf die Stimme der freien Bewohner dieſes Landes als 
einen wilden Muth, einen hödft unbändigen Charakter 
und die Verachtung, die er fürdie Eonftitution und die 
Geſetze hegt, aufzuweiſen bat, als Candidat zur höch⸗ 
fen Würde der Republik präfentirt. Wenn dieſe Vor · 
ſtellungen nicht hinreichen ſollten, alle weiter ſehe nden 
und befonnenen Männer zu bewegen, alle untergeord⸗ 
neten Rüdfihten bei Seite zu ſehen und gegen einen 
folgen Mann und eim ſolches Syſtem zu immen, fo 
würde es uns hödlih wundern. Die wahrfheinlihen 
Bolgen , welde dieſe Wahl herbeiführen würde, find viel 
zu ernfthaft und bedenklich, als daß man dabei nicht mit 
der größten Behutſamkeit zu Werte gehen follte.” 
Portugalı 

Die Gazette de France enthält folgendes 
Schreiben aus Liſſabon vom ı8. November: „Die 
Pairs des Königreiches find geſtern im Pallafl von Aus 
da erfgienen, um ihre Gegenwart zu Biffabon andem 
von der Prinzeffinn s Regentinn in dem unterm 6. No— 
vember erlaffenen Ginberufungs » Decret anberaumten 
Tage durch ihre Aufwartung darzuthun. Aug demfelden 
Grunde haben fih aud die Deputirtem beiihermPräfidenten 
eingefunden. — Der franzöfifche Botſchafter, Duc de Raus 
san hateine Ercurfion in das Innere der Provinzen um 
ternommen. — Die fpanifhen Flüchtlinge, die ih noch in 
Haft befanden, find auf engliſche Schiffe gebracht wor 
den, um nah England übergeführt zu werden, — Die 
Redacteurs verſchiedener liberalen Journale, die fi wer 
gen der in ihren Bidttern , während der Ichten Unruhen 
erfhienenen Artikel in Haft befanden, haben endlich auss 
gewirkt, daß ihr Prozeß, jedoch nicht öffentlich, vorge 
nommen werden ſolle.* 


—ñii 


Spanien. 

II. MM. der König und die Aöniginn von Spa: 
nien ſind am 24. November gegen Mittag zu Tarras 
gemasdugelommen, und von der in unermeßlicher Arte 
zahl herbeigefteömten Vollsmenge mit lautem Jubel em⸗ 
pfangen worden. 

Nachtichten aus Barcelona vom 28, November 
iufolge, ift am 26. gedachten Monats das ſechzehnte frans 
söflihe Binienregiment von Dort aufgebrohen, und am 
folgenden Tage, den:27., Das deitte leichte ſpaniſche Ins 
fanteries Regiment dort eingerüdt, und von Dem fean: 
zoͤſiſchen Platz⸗ Gommandanten Pogso DI Borgo em 
pſangen worden. Bald. Darauf wurden alle bisher von 
den. franzgöfifhen Truppen beſetzten Wadipoften, mit 
Ausnahme der Citadelle von Montjiuy und des fa 
Relis, von den ſpaniſchen Erappen bezogen. Am Abend 
gedachten Tages wurde das ganze Militärgepäde der frans 
aöfifhen Truppen in Die Citadelle gebradt, und am 28. 
Morgens ift dasfelbe nebft dem zehnten Infanterie:Res 
giment nach Frankreich abgegangen, Einige Stunden 
Daranf brach aud Der General Reiyet mit der Kavals 
fetie-von Barcelona auf, und ın Dem Augenblick, wo 
er das im großer Anzahl auf der Rambla (der befannı 
ten prachtvollen, im Mittelpuncte dee Stadt gelegenen 
Blomenade) verfammelte Volk grüßte, und ihm Leber 
wohl zuwinkte, fam der General Graf d'Es pa ñ a zu 
Dem Thore Santa Madrona herein, ritt gerade auf 
Den franzoͤſiſchen Generalgu, und umarmte ihn; das Bolt 
bezeugte fein Wohlgefallen an: Diefer Scene durch ein taus 
femdftummiges Lebehoch, Das es beiden Heerführerm zurief, 
Graf dv’Espafa gabdem Brafen Reizet Das Beleite 
bis auf Flintenſchußweite vor das Neue Thor hinaus; bier 
bielt der Zug. inne, und die feanzöfifhe Generalität ber 
gleitete. den Grafen D’Esparin wieder bis zum neuen 
Thor zurüd, wo beide Dbergeneräle fid) von neuem uns 
ter, dem Deifalleuf des Bolkes umarmten, worauf Der 
(panifhe General in den Platz zurüdkehtte, und der 
feanzöfiiihe Stab. den Weg nach Frankreich einfhlug. — 
©eneral Reizet hat am 26. November ein Schreiben 
an die Munieipalität von Barcelona erlaffen, worin 
er derſelben anzeigt, Daß er in Kolge Der von © tar 
tholiſchen Majeftät gefchebenen Annahme des Antrags 
die Stadt Barcelona: wieder den fpanifhen Truppen zu 
übergeben, von feiner Regierung den Befehl erhalten 
habe, mis ‚feiner Divifion nach Fraukreich zurückzukeh⸗ 
zen. — Ehe er jedod Die Hauptſtadt Cataloniens ver 
tale, -tanne er nidt umhin, den Einwohnern derfelben 
feinen, Dank, fo wie ven Dank der unter feinem Des 
fehle fichenden Truppen für. die gute Aufnahme auszu ⸗ 
Deüden, Die fie. bei denſelben gefunden hatten, und die 
fo, viel gun Erhaltung‘ des trefflichen Einvernehmens beir 
getragen babe, welche ſtets zwiſchen beiden Theifen 
berrfähte. Ee babe während feines Aufenthalts zu Zar: 
ragonafid befteebe, den trefflichen Geiſt, von wel: 
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chem die Einwohner Barcelona’s beſeelt find, aufs höch⸗ 
ſte angurähmen, und zu ‚beweifen, wie fehr diefelben 
die Liebe und den Schuß ihres Monarchen verdienen, 

Dem Dernehmen nad: hat Der Aönig von Spanien, 
bem General Vicomte von Rerpet zur Bezeigung 
feiner höchſten Zufriedenheit mit ipm und feinen Trup⸗ 
pen, das Großkreutz des Drdens Earls UL, und meh» 
zeren Dberfien und anderen Dffyieren der von derſelben 
befehligten Divifion Commandenr » und Ritterkreutze 
dieſes Drdens verliehen. Jedem Regimente diefer Die 
vifion find überdieh ſechs Ritterkreutze des S! Kerbis 
nand+ Ordens verliehen worden, um von dem General 
Reizet an eben fo viele Individuen , Die er Diefer 
Ehre würdig achten wird, ausgetheilt zu werden. 

Großbritannien und Irland. 

Am 5. December wurde abermals Kabinetsrath im 
Durrau der auswärtigen Angelegenheiten gehalten. 

Der Srofadmiral Herzog von Elarence begab ſich 
am 2. December auf eine Einladung des Königs nah 
Windſor. 

Die Conſols wurden am 5. d. M. mit 82'/, eröffnet, 
fliegen auf 83'/,, , und ftanden um 5 Uhr 854 
Verkäufer, 

" Rußland. 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 27. November: „Amao. d. M. dem Namenstage 
des Groffürften Mich ael, befuhte S* Majeftdt der 
Aaifer nah der Kirdenparade die Aaferne des Mostauts 
fhen Leibgarde » Regiments, Das neuerbaute Lazareth 
und das Entbindungszimmer der Soldatenfrauen. Der 
Kaifer äußerte feine Zufriedenheit mit Diefen Einrichtun⸗ 
gen. — Der Grmerallieutenant Graf Pahlen, der außer 
Tätigkeit gefeit worden war, ift wieder in Actipität 
getreten, und jum Brfehlshaber Des erfien Infanterie 
Eorps ernannt worden. — Die nordifhe Diene 
deutet Darauf bin, Daf unfere Truppen in Perfien, ges 
trade am Tage der hohen Geburtsfeier Ihrer Maj. der 
Kaiferinn: Mutter, Maria Feodorowna, in:Tabris ein« 
gerüce feien. Außerdem liefert fle eine Schilderung wie 
dDiefes Felt in Tiflis begangen worden ıft, wo der dor 
tige Ariegs » Öouvernenr, General » Adjutant Sipäzin, 
nachdem der Gottesdienft vollgogen und die Fürbitte für 
das Wohl der Kaiferinn gehalten war, den Armen offene 
Tafel auf dem Kaiferplahe (Zarstaja : Plofchtfhad) gab, 
ju welcher fidy über $oo Bäfte einfanden. Darauf lud 
der Hf · Kriegs ⸗ Gouverneur die Gerftlichkeit, die Militäes 
und Civil⸗Behorden, nebftder angefehenften Kaufmann 
ſchaft zu fi zu Tiſche. Abends war Mufit im Garten, 
Promenade und Jlumination. . — Unfere öffentlihen 
Blaͤtter erzaͤhlten vonder in NeusTfhertast Statt 
gefundenen Beierbei dem Empfange des kaiferlihen Ne 
feripts hinſichtlich der Ernennung des Thronfolgers, Groß« 
fürften Alerander Niktolajewitfd, zum Hett⸗ 
man fämmtlidher Rofaßenheere und zum Chef Des: don« 
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(den HettmanRegiments, unter Yadeen Foigendes: Die 
Herrestegalien wurden durch die zu beiden Seiten aufs 
geftellten Truppenreihen aus der Heerestanzlei in Die 
Kathedrale getragen. Voran 30 Heerbanner, roth mit 
bimmelblauen: Säumen und den Bildern des Erloſers 
der Jungfrau Marta und dee Schußheiligen, darnach Lie 
dem Heere verliehenen ı2 Ehrenfahnen, von den frühes 
zen Beherrſchern Ruflands, von Peter herab, Hierauf 
folgten die den einzelnen Regimentern verlichenen Eh: 
senfahnen und Standarten, die Roßſchweife, die Hee⸗ 
eeskleinodien, beftehend in dem Federbuſche, der Keule, 
den Roffhweifen und Streitärten, der Säbel des Kats 
fers Aleranderl. auf einem Sammtkiſſene, nebft dem 
Gnadenbdriefe, und eben fo das Schreiben ©" Majeftät 
des Kaifers Nicolaus vom 14. Detober ıBa7. Hierauf 
folgte unter Vortritt der Eſſauls: der Dienftverridtende 
Heeres mann mitdervom Kaifer Peter verlicehenen Streit: 
art in den Händen. Ein Eſſaul trug den Roßſchweif Des 
Hettmans, Nach ihm famen paarweife ale Beamte ber 
Behörden von Neu » Tſcherkask, dann die Generalität 
und Die Stabsoffigiere. Den Beſchluß machten die fämmts» 
lichen Staunigen (Koſaken⸗Abtheilungen) mit den Stan: 
nigenfahnen, und angeführt von ihren Offizieren. Ein 
Dberft überreichte das kaiſerliche Nefeript dem dienſtver ˖ 
rihtenden Hettman, diefer dem dienſthabenden Stabs— 
Dffigier, der es mit lauter Stimme verlas, wobei Die 
Zeuppen des Garde s tofafen «Regiments, des nunmeh* 
tigen Aofatens Regiments des Thronfolgers, und die 
Artillerie Das Gewehr präfentirten. Ein Dantgebet für 
© Majeſtät den Kaifer und das ganze Karferhaus bei 
ſchloß Die Feier unter 202 Kanonenfhüffen. Dann ging 
der Zug in dervorigen Ordnung zurüd. — Es gibt in 
NRußland 39 Zuderfiedereien, 17 in Petersburg, Jin Ris 
ga, zin Moskau, x in Arhangel,” 

. Srantreid. 

Der König kehrte am 5. December Abends von Com⸗ 
piegne nach den Tuilerien gurüd, und bielt am folgens 
den Morgen einen Miniſterrath, welchem auch der Dans 
phin beiwohnte. 

Bei dem fortdauernden Steigen der Getreidepreiſe 
ſah man gu Marfeille einer königlichen Ordonnauz 
entgegen, wodurd der Verlauf des in Den dortigen En+ 
trepots lagernden fremden Weisens jum einheimifhen 
Eonfumo geftattet wird. Gegen eine Abgabe von g fir. 
8o Eent. für Die Laft bedarf es hiezu keines Durchſchnitts ⸗ 
peeifes, der zeither auch noch nicht erreicht worden ift. Es 
finden fi dermalen an jenem Plage nicht unberrächtlidhe 
Vorraͤthe pommer’ihen und ‚medienburgifhen Weigens 
vor, der im Entrepot mit 28 bis 30 Fr. für die Laſt bes 
zahlt wurde, Es herrſchte große Stodung im levantiſchen 
Productens Handel, in Folge der unterbrocdhenen oder 
doch bedrohten Verbindungen mit Den Bezugsgegenden. 
— Das Erträgnif der dießjahrigen Weinlefe, fo wieder 
Dlivenernte, war wohl um ein Drittheil Härter ausge ⸗ 
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fallen als 1826, und kommt hinfitli der Güte den be⸗ 
ften Jahrgängen gleidy. 

Die 5Percents wurden am 6. December;mit som 
fr. 90. Cent., die 3Percents mit 68 Fri 25: Cente ge 
ſchloſſen. — Am 7. um 2%, Uhr Madymittags fanden 
die 5Percents 100 Fr. 80 Eent., Die3Percents (ohne Cou⸗ 
pon) 66 Fr. bo Eent. 

: Zeutfhland 

&*: Mojeftät der König-vom Baiern haben Sich 
unterm 4. November d. 9. bewogen gefunden, Dem 
königlichen Feldmarſchall, General: Infvector und Com⸗ 
mandarten der Armee, Carl Philipp Fürſten v. Wre⸗ 
de, zum Deweife Der’ königlichen Gnade und als Aners 
tennung der dem: königlihen Haufe und dem Baterlande 
während funfzig Jahren geleifteten ausgezeichneten und 
treuen Dienfte, das Ehrenfreuß des Eönigl. baterifhen 
Ludwig: Drdens zu verleihen. 

S*- tönigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern haben 
feit Ihrem fiebzehnten Geburtstag (am 28, November 
d. 3%.) nunmehr Ihre eigenen Appartements bejogem, 
und zwar Die Bimmer, weldye ehemals die verwWitwere 
Frau Kurfürfinn königl. Hoheit bewohnten, Der H" 
Generallieutenant Baron 9. Werne ift zum Dberhof: 
meifter des Kronprinzen ernannt. 

Am Tage nah der Ankunft S’- königl. Hoheit ‚des 
Anfonten Dom Miguel jun Münden lefenS' Mas 
jeftät der König dieſen Prinzen zur Ramilıentafel. einlas 
den, und Sich zugleich entſchuldigen, &" tönigliche 
Hoheit wegen nothwendiger Anwefenheit im Staateras 
the nicht ſchon früher bei Sıh empfangen zu fönneni 
Nah der Tafel verfügte fih der König in Das Abſteig⸗ 
quartier Des Infanten, welcher feiner Seits der verwit⸗ 
weten Frau Kurfürftinn, der Frau Herzoginn von Leuch⸗ 
tenberg und dem Prinzen Earl Beſuche  abftattete, und 
dann feine Reife fortfehte. — Am tı, in Der Nacht um 
3 Uhr langten S“- konigl. Hoheit der Infant in Auges 
burg an, fpeisten im Gafthofe zu den drei Mohren, 
und fehten gegen halb acht Uhr Morgens Abe⸗ Reife 
nah Paris fort. 





Mien, am 15, December; 
®* ft, k. apoftol. Majeftät haben Dem HöneanBefi 
Secretär bei der fönigl. ungariſchen Hoftanzleti , Ludwig 
Grafen Giulay von Maros:Nemeth und Nadasta, die 
k. k. Kammererswürde allergnädigftzw verleihen geruhet 


Am 15. December war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Berfhreibungen zu 5 pCt. in EM. go'/uy 
Darl. mitBerloof. v. 3. 1820, fürıoo' fl. in EM. ——; 

detto detto v. J. 1821, fut 100 ſl. in CM. 116%; 
Wiener⸗· Stadtbanco:Dbligat. zu 2’, pCt. in EM, 44/4 
Kurs auf Augsburg für 100 Buld, Cur,, —— 
99 Ufo. — Conv. Munze pẽt. ı 

SDank⸗Aetien pr Städ 165% m EM. 


— dl —— 
—Ankündigung. 


Bei dem nunmehr allmälig herannahenden Jahresſchluſſe ſehen wir uns veranlaßt, unfere faͤmmtlichen 
99H, mekanten * ir wm den Propinzen der f. k. Staaten und-im Auslande, angelegeuft zu erfüdhen , 
ihre len en. füh ; ; —54 Jahrgang des Dfterreihifhen Beobachtetſs bei Beitetr zu machen, und 
derdendgend, welie-inen ehnireteh wollen, Ab baddin fl zw melden, um anfere Maaßregeln in Hinſicht der 
Stärke der Auflage darnach ireffen, und jeden nah Wunſch befriedigen zu fönnen. Nur Denjenigen, deren Bes 
ſſellungen nod vor Anfange des fünftigen Jahres einlaufen, können wir mit Juverfiht ein vollftändiges 
Eremplar bes ganzen Jabrganges bet ſprechen. Wer ſich fpäter meldet, hat es ſich felbft zugufchreiben, wenn ihm 
Das Eremplar unferes Dlattes nur von Dem Tage an, an welchem feine Beftelung einläuft, geliefert werden wırd. 


— Was JIwen, Inhalt undänfere Form unieres Dlartes anlangt, fhmeideln wir uns aud im Laufe 
des verſtoſſenen Jahres unferew Verſprechungen vollkemmen Genuge geleitet, unfern Leleen im Intande durch 
Die fhuelfie Mittheilung aller ausländifhen Nachtichten, fämmtlihe Blätter des Auslandes durchaus entbehrlich 
gemacht, und durch unfere ausgebreifete und zuperläffige Eorrifpondenz felbft dem Auslande Nachrichten 
geliefert zu haben , ‚welche wohl nırgendwo , alsın unferem Blatte, juerit gefunden twerden dürften. Der Zwel 
unferes Blattes, Die innere Einrühtung und Die äußere Form, bleiben auc in Zukunft durchaus Dies 
felben.. Aue offiziellen Actenftüde und Berichte werden wir, wie bisher, voHlftändtg ma inrem 
DriginalsZerte (bei größerer Weitläufigfeit Derfelben in außerordentliben Beilagen) liefern, und 
ea fallen, wie bisher, weder Koſten noch Mühe gefpart werden, um unfere Leſer über Die neueften Ereigniffe der 
Seit in allenTheilender@rvde fofhnell und umfaffend, als möglich, zu unterrichten und zu belehren, 


Der !itterarifbe Anbang des Oſterreichiſchen Beobachters enthält kärzere Auffäbe, Beurthels 
lungen und vermifhte Nahribten aus dem Bebicte der Wiſſenſchaft und Kunft, neuer gemeinnüßiger 
ditmdungen, befonders im Felde der Candwirtpfhaft, Handelsberidte u. f. w. Jeder Ochrifts 
feelteriöder Verleger, welcher wünidt, Daß eınes feiner Werke in unferem Dlatte angezeigt und beurtheilt 
wurde, beliche wei Exemplare desfelben unter der Antfhrift: „An Die Nedaction des Dfterreichis 
fire m Beobachters in Wien" poftfrei gu überfenden. 


Der Preis des Drerreihifhen Beobahters, welcher nad wie vor alle Tage (nur die vier höch⸗ 
ren Fefttage ausgenommen) erſcheint, ift für Den Jahrgang ı8 f. in Eonventionsmünze, welde viertel 
jährig, balbjährig oder ganzjährig, mit 4 fl. 30 fr., g fl. oder 1dfl.ın Conventionusmünge, voraus ent 
richtet werden müffen. Zur Bequemlichkeit des Pubicums wird der, Pranumerationgbetrag aud in Wiener 
währung angenommen Die Pränumeration wird ini Comptoir des Öfterreihitchen Deobadyters, welches fich ger 
genwärtig ‘in Der Dorotheergafle im kleinen Salefianerhanfe N 1108 befindet, von beute an, angenommen. 
Den Präuumeranten in der Stadt wird das Dlatt auf Verlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zufhuß von 
45 fr. WW. monatlich, durch eigends hierzu beftellte Derumträger täglich Morgens in Das Haus geſchickt wer⸗ 
den, und es wird Jedermann, der hiervon Gebrauch zu machen wünſcht, erfucht, feine Adreffe_bei der Beſtel⸗ 
lung gendu fhriftlich zu hinterlaſſen. Auch können fih Die HH. Pranumeranten in den Vorftädten, die das 
Blatt ins Haus geſchickt haben mollen, mit ihren gewöhnlichen Briefträgern deßhalb einverftehen. In Betreff des 
Pränumerationsbetrages find wir bemüffigt, zu bemerfen, daß wir nur für diejenigen Pränumerationen haften, 
deren Betrag unmittelbar im Comptoir des Oſterreichiſchen Beobachters erlegt worden iſt, fo wie wir uns in 
Hinfiht des Pränumerations:Scheines genöthiget finden, wiederholt und beftimmet zu erklären, daß 
ohne Borjeigung desfelben [hlehterdingsan Niemanden ein Blatt verabfolgt, und falls 
der Schein gänzlich in Verluft geräth, Durdhaus fein | Desfelben, als gegen neue 
Prämumeration, geleiftet werden Lönne. Wir erfuhen daher Gedermann angelegentlichſt, zur Ver 
meidung aller Unannehmlichkeiten, diefe Scheine wohl in Adıt zu nehmen. 


Die Pränumeration witd, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenoınmen. 


. Die Pränumeranten in den fämmtlihen Provinzen der E. f. Staaten und im Auslande belieben ihre Des 
Reltungen baldmöglicft entweder bei den ihnen zunächſt gelegenen k. k. Poltftationen und Oberpoftämtern, 
oder geradeyu bei der hiefigen k. k. oberfien Hofpoftamts » Haupt: Zeitungserpedition zu mahen. Der yanziährige 
Pränumerationsbetrag iſt 58s fl. WW. Da viele Abonnenten ,ibefonders im Auslande, vorziehen dürften ‚die 
Mränumeration in Conventionsmünze zu entrichten, fo dient hiermit zur Nadricht, daß die k. 3. oberfte Hofs 

oftamts : Haupt: Zeitungserpedition allhier, au in Conventionsmünge Pränumeration auf den Öfterreihifhen 
Be achter und zwar mit Aweimaliger Berfendung in der Woche ganssäbrig mit 22 fl., halbjährig mit 
rı fl. E.M. annimmt, um welden Preis der Öfterreihifhe Beobachter poftfrei an fämmtlidie Abnehmer 
im den-E ft. Erblanden, und für Das Ausland bis an die Grenze, geliefert wird. Sollten willkürliche Bertheues 
gungen eintreten, fo erſuchen Die Redaction und der Derlag des Dfterreibifhen Beobadters, ihnen fogleih Aus 
jeige Davon ju machen, um Athülfe ſchaffen zu fönnen. Für Die räglide Derfendung an folde Orte, wer 
bin die Poſi täglidy abgeht, zahlt jeder Pränumerant balbjährig » fl. C. M. oder 5 fl. W. W. mehr, 

Wien, den 16. December 1827. s 
Die Redaction und der Verlag des Hfterreihifhen Beobachters. 





Haupt» Redacteur Jofeph Anton Pilat. 





\ Berleger: Anton Strauß, in der Dototherrgaffe N" 1108. 
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Oeſterreihiſcher Beodadter. 


Montag, den ı7. December 1827. 
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‚0 Uhr Abende, 27.851 













[ Jet der at se ae: Hera Thermometer. Bitter 
Meteorotogilde \ Berbadtung. Yarıfer Mat. | Wiener nad. Reaumur, un® 
Beobaztunger 8 udr Morgens 27.729 38. 38. 11 P. dichter Nebel. 
vom 15. December. Iuhr Nact matt 27. 94 36 9 trüb, 





Trieh, den ı2, December. 


Du heutige Osserratore Triestino enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Jante vom 20. Novem⸗ 
ber; „Die Admiraͤle der dee verbündeten Mächte haben 
velanntluh unterm 24. Detober vonNaparın aus, eine 
Zuſchriſt an den Ausfhuß des gefehgebenden Körpers 
von Griechenland erlaflen, worin fie ihre gerechte Ins 
Dignation über die von den griechiſchen Korfaren verubs 
ten Seeraubereien ausdrüden, und wofern dieſem Uns 
wefen nicht Einhalt gethan wird, mit den ſtreugſten Maafir 
regeln drohen; allein ungeachtet deſſen ift erft Diefer Tas 
ge der oſterteichſſche Pielege Giovannino, Kapıtän 


Gregorio Miovih, welcher mit Waaren beladen von 


Teieft nah Jante beftimmt war, von einem griedhis 
fen Korfaren in dem Kanal von Eorfu angehalten, 
und nah Petala (einer bei Meffolongi gelegenen 
Belfen » Iniel) aufgebradpt worden, wo ihr Die geſamm⸗ 
te Ladung abgenommen wurde, — Wir haben ferner er 
faheen, daß am 15. d. M. eine neugebaute öſterreichiſche 
Beigantine, Die mit einer reihen Ladung von Kauſmanns⸗ 
gütern gleichfalls aus Trieft nah Smyrna und Sa 
lonid, beftimmt war, ven ‚einem griechiſchen Korſaren 
ebenfalls nad obgedachter Inſel geſchleppt worden if. 
Unfere Eapitäne vermuthen, daß diefes unglüdliche Fahr⸗ 
jeug die Beigautuue Selvaggio, Tapitän Matteo 
Lertis, ſeyn Dürfte, Die, wie felbe willen, von Cors 
fu uad erwähnten beiden Häfen abſegeln follte. Der 
Himmel gebe , daß wie endlich von Diefem Seeräuber 
Unwefen befreit werden mögen !” 

Ferner enthält der Össervatoro Triestioo vom obge⸗ 
baten Tage nachſtehende Auszüge aus Drurfen von S pr 
za vom 16. bis a9. Dctober: „Syra, den 16. Deto 
ber. Heute Nahmittags find drei Kahrjeuge im Kanal 
wwifhen Tino und Myconi gefehen worden, und 
bald hieß es, daß fie von Korſaren angehalten und aus 
geplündert worden find, In der Ihat ‚ging, kurz darauf 
ein Schreiben aus Tino ein, Worin gemeldet wird, 
daß außerhalb Des Kanals ‚von Zınp amd Mysomi 





Dichter Nebel. 


drei Bahrzeuge von Korfären genommen, und, man 
weiß nicht wohin geſchleppt worden find; man glaubt, 
daß es Genuefer waren. Syra;'den 17. Detober. 
Diefen Morgen ift in unferm Hafen ein ruſſiſcher Kaufe 
fahrer, Namens Myraa, Capitän, C. W. Palmarın,. 
mit einer reihen Ladung von Ma rfeilte nad Anm: 
fantinopel beftimmt, augetommen. Er war im Kar) 
nal von Scip von den Spezziotiſchen Schiffen, welche 
dieſe Inſel blockiren, gekapert worden, und in Begleb⸗ 
tung eines dieſer Schiffe bier angelangt, um nach Aegh 
na geführt zu werden. Die Korfaren behaupten zu ih: 
rer Rechtfertigung, daß fle unter den Briefen an- Bord 
des Kauffahrers, türkifhe gefunden hätten. Obgedach⸗ 
ter Capitän if Damit beichäftiget , ſeine Ausfage und’ 
Proteſtation zu Protokoll zu geben.” — „Spta, Demi, 
Detober. Heute ‚ging bier eine griechiſche Goelette, im 
Begleuung einer Brigg, vor Anker. Der Eapitän: de 
Goelette verfihert, daß er gedachte Brigg bei Sidi‘ 
(dem alten Delos) geftrandet, und ohne alle Mann— 
(haft gefunden, und, um fie wieder flott zu machen, 
die an Bord befindlihen Waaren auf Die Goelette habe 
bringen laſſen. Dieſe Badung beftand ans getrockneten 
Fruchten, Wolle und andern Waaten. Der Rame De 
Capitans dieſer Brigg ift unbefannt; auf dem Hinten 

theil ſteht Chermb Boſton geſchrieben; man glaube, 

daß es ein nordamerikaniſches Schiff fe.” —S yra,denag- 
Detober. Heute Morgens ift Das ruffiche Schiff Myraa 
(wovon ih Ihnen in meinem Schreiden vom 17... M go⸗ 
meldet habe), von einem griedifhen Korſaten nach Ye ga 
na abgeführt worden, um dort von dem Peifengerichte 
gerichtet zu werden. Hier theile ich Ihnen ein Verzeich⸗ 
niß der Schiffe mit, die in der oteren Zen aus geraubt 
und nah Aegina gebracht worden find; a)" Die öfter 
reichiſche Brigg Prediletto,- Eapitin Antonio Ser 
in, von Livorno nah Alerandria beftimmt; 2) die 

Öftereeihifhe Brigantine Eertificato, Capitän Ago⸗ 

Nino Lucovich, von Alexandrien nad Smyrna; 3) die 

oͤſterreichſche Drigantine Mentore, Capitin Filippo 

Ivanodich, von Trieſt nad; Alexandrien; 4) Die öfterreis 


nn 
chiſche Borletie Giufeppina, Eopitän Giovanni Ans 
Deibevih, von Standio nad Konftantincyel; 5) die 
franzofithe Brigantine Talisman, Tapitän Arnaud, 
bon Cypern nad) Marfeitle; 6) die fardinifhe Beigg 
Eorriere, Capitän Antonio Gagino, von Liboruo; 
Viefes Schiff ıft mitten auf der See feiner ganıen Bas 
dung, die in Kaffeh, Zuder, Korallen, Seidenmaaren 
und verfhiedenen andern Fabrıtaten beftand, beraubt 
worden; 7) die fardinifhe Brigg Noftra Sıqnora 
det Soccorfo, Capitän Giovanni Bollo, von Ba: 
Icnid nah Smyrna; die Ladung beftand aus verfdhier 
Denen europäifhen MWaaren; 8) die ſchwediſche‘ Brigg 
Benus, Capitin 2. Folder, von’ Marfeille nad. Ales 
Fandeid. — Mach Aatabufa find aufgebradyt wors 
den: ı) Die öfterreihifhe Brigg Apollo, Eapitän 
Aleſſandto Scopinid ; don Odeſſa mad) Livorno, mit 
Weitzen; 2) die öfterreichife Brinantine, Erzherjog 
Stephan, Eapıtän Antonio Deſſevich, von Taganrog 
Kah) Livorno. — Nah Eaftel Roffo find zweröfter 
Vichiſche, ein ruſſiſches und ein joniſches Schiff von Kor: 
ſaten aufgebracht und ihrer Ladung, ſo wie aller Satiffs⸗ 
geraihſchaften beraubt worden, — Nach Scarpanto 
iſt die joniſche Brigantine, Capitän Nicolo  Verghi, 
von Korſaren aufgebracht, und der von Cypern nad 
Syta beſtimmte Ladung beraubt worden. — Zu Sam 
torin ift eine ruſſiſche Brigantine, Capitaͤn Nicokt, 
ihrer gangen Ladung und Schiffsgeräthſchaften beraubt 


worden. — Ferner hören wir, Daß ein Schiff, welches 


qu-einem Eonvoi gehört, das unlänaft vom dieſer Infel 
unter Escorte einer fardinifchen Korvette und einer Ariegss 
brigg- vorüber gefegelt if, in den Gewäffern zwiſchen 
Serfo und Sifanto von Horfaren ausgeraubt wor: 
Den ift. Ein Sonveoi, das den Tag Darauf unter Escorte 
einer englifhen Brigg und einer amerikaniſchen Goelette 
Diefe Gegend paffırte, begegnete diefen Korfaren, welche 
die erwaͤhnte Prife mit fid führten. Die beiden Ariegss 
ſchiſſe machten Jagd auf die Korfaren, und jwangen 
fie zut Heramsgabe der Prife.” 

Endlich enthält der Osservatore Triestino folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Neapel vom 27. No⸗ 
vember: „Ich melde Ihnen, daß in’ der Nacht vom 25, 
d. M. das ‚ofterreihifhe Trabacolo Elemente, Car 
pıtän Opca Fraticelli, von Teiefinah Nom und Eivitas 
veechia mit einer Ladung von Tabak, Stahl: u. f. f. ber 
fimmt; in die ſem ®olf bei den Dämmen des Hafens 
Granatello geſcheitert ift. Dasfelbe war auf Der Rhede 
von Ballona nebfi eimem-jonifhen Schiffe und Der 
Öfterreihifben Brigg An nett a, Gapitän Marco 
Rigbetti, der von Venedig ebenfalls nah Nom und 
Gıeitaveckhie .beftiimmt war, von griehifhen Seerau⸗ 
been geplündert worden.” 

Spanien 

Die Gazette de Franzce meldet: „Die Rück⸗ 

kunft der Truppen von der Diviflen von Catalomen, 
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hat am 25. November angefangen. An dieſem Tage iſt 
das date Infanreries Regiment zu Perpignan angeloms 
mer, von wo es am 27. und 28. zu feiner Beftimmang 
nad) Foir, im Depatternent Artege, abgehen ſollte. Das 
Milirärfpiral ift mit ſeinem Perſonal und den Kranken 
am folgenden Tag hier angetommen, wo es bleiben foll. 
Das 2gN* Linien:Regimentift am 27. November angefom« 
men. Diefes foll fi in den Bezirk Prades begeben, und 
dort theils in Der Feſte Billefrande Befakung maden, 
theils fi in Dem Hauptort mit dem Generalftab und im 
die Gemeinden Ille Und Binga vertheilen. Es ift am 29. 
und 30. dahin anfgebrohen. Das ale Leichte Infanterie: 
Regiment it am 29. angefommen. Diefes Corps begibt 
fih in das Departement Aude; fein Depot if zu Nap 
bone. Ein Bataillon ift am a., Das andere am 2. Des 
cember dahin aufgebrochen, Alle diefe Truppen haben 
eine [höne Haltung und find ganz gefund. In ihrem Mi 
tirdrfprial gab es nur fche wenige Aranfe.* 
Großbritannıen und Yrland, 

De Morning: Pott enthaͤlt nachſte hendes Schreis 
ben, welches Lady Eohrame an den Herausgeber 
diefes Blattes unterm 10, Movember aus Paris erlafı 
fen hatte: „Mein Herr! in einem ‚Briefe in einem bes 
letzten Stüde ihrer-Zeitung, wird, nad) einer Nachricht 
aus Smyrna gefagt, daß Die griedifhen Seeräuberfhiß 
fe Pälle meines Gemahls führten, Diefe Behauptung 
iſt / wie ich Ihnen verfihern kann, durchaus ungegrüm 
bet. Bord Cochrane ift unfähig, Handlungen in Shuf 
zu. nehmen, oder Papiere mit feiner Unterfchrift ju ver⸗ 
ſehen, welche über Deren Urheber und Anftifter au 
Schande bringen würden, Alle feine Anftrengungen 
find, feitdem er ſich unter den. Griechen befunden hatı 
nur dahin gerichtet gewefen, ihre Scemacht zu organi« 
firen, und den Plünderungsgeift, den er unter ihnen 
verbreitet fand, zu unterdrüden, und die firengfie Ge⸗ 
rechtigkeit wird mie die unberufenen Handlurgen biefer 
elenden Piraten ibm zur Laft legen können. — Kann 
man wohl nur einen Augenblid glauben, daß Lerd Cody 
tane, Der fo viel aufgegeben hat — der dieſen unglüd: 
lidyen Griedyen unentgeldlich, (!) ja’ beinahe ohne allen 
Dank, dient — der abging, und feine Gattinn- und 
Kinder als ein Dermäbeniß für Die Freunde der Sache 
der Griechen hinterließ — ſich folhergeftalt, nicht allein 
der Verachtung, -fondern auch der Rache der Welt Preis 
geben wärde? — Es wird vielleicht eine Jeit kommen, 
wo andere Mächte fih Die Oberherrſchaft in der Levant⸗ 
werden fteeitig machen, und wo unfere Aoufleute und 
unfere Regierung gany anders von einem Manne dem: 
fen werden, der, was man auch von fernen Anſichten 
denfen mag, doch ftets das Intereſſe Englands allen 
übrigen vorgesogen hatı So hat er fidy während feines 
Aufenthaltes in Sud⸗ Amerifa unabänderlih benommen, 
und wird ds auch jeht und künftig in Griechenland thum 

Es thus mir leid, daß ih mich genöthigt gefehen 
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habe, öffentlich dergleichen ierige Angaben zu widerler 
gen: Dieß ift aber etwas, das idy meinem Gemahl und 
mir ſelbn foutdig din, und fo muß ich mid denn dazu 
. bequemen, und kaun nur bedakern, daß es nicht in mei · 
nen firälten ftebt, der Sache nachdrücklicher Grredtig: 
keit widerfahren zu laſſen. 

Ich binn. f.w. Catharina Codrane Maranbam.* 

Die Sonfols Nanden am 6. d. M. bei Eröffnung 
der Börfe Ba%/ı:  Häufer gingen aber dann wieder auf 
85%, zu welchem Preife fie um 2 Uhr ſtauden. 

Btrantreid, 

: Parifer Blätter enthalten folgenden Auszug eines 
Peivarfhreidens, ;Darier vom Bord des GSceipio,vor 
Mavarın den 25, Detobers „Der Scipio hatte zu 
gleiher Zeit mehrere vor Anker liegende Fregatten und 
die Citadelle von Naparin zu bekämpfen , welde uns 
mit 24: und 48 Pfündern beſchoß. Mitren im Treffen lies 
Gen die Türken einen ihrer Brander angezündet aufuns 
los. Diefe Hoͤllenmaſchine, geleitet von Türken, die eben 
(0 gewandt als unerfchroden waren (mir haben fle nad. 
ber an Dord genommen), legte ih dicht an den Bab⸗ 
bord des Schiffes an, und yleitete unvermerft unter das 
Dogfpriet , zwiſchen die Unterblinde und den Anterbal: 
ken, Wir bemühten uns vergeblih, Des Branders los 
ju werden, der Fockmaſt, das Dogfpriet und das Tau 
werk des Dordermaftes wurden ein Naubder Flammen, 
Die von einem frıfhen Südwinde nad hinten getrieben, 
dur Die Alüfen und die Stüdpferten iv Die Batterie 
N’ 36 eindrangen. Mehrere Maftwächter ſtürzten ſich 
nah dem Feuer, um es zu löfhen; Kanoniere wurden 
bei ihren Sıüden vom Brande verlchtz; andere wurden 
es Dusch Die Erplofionen der Stüdpatronen, die ſich in 
ihren Hinden entzündeten. Dreimal ergriff das Feuer 
mehrere Theile des, Schiffes. In dieſer kritiſchen Lage 
ließ der Snpitän das Kettentau nachlaſſen, woran wir 
vor Anker lagen, und das Foch- nebſt dem Marsfegel 
aufziehen, um hinter den Wind zu gelangen, und fo 
die Blammen zu entfernen, welche die vordere Pulverr 
fanımer zu ergreifen drohten. Als der Chef der Aanomıere 
diefe Gefahr fah, fragte er au, ob man das Pulver naf 
machen ſolle Die Antwort des unerfhrodenen Capitän 
Mıilins wars Mein, mit dem Ausruf: Es lebe der Kö— 
nig! den die Mannſchaft ſogleich mit derlebhafteften Ber 
geifterung wiederholte. Unfere Artillerie ließ indeffen eis 
nen Augenblid nad, auf die türk:fhen Schiffe und die 
Eitadelle zu feuern; endlich’ gelang cs auch, des Brans 
ders los zu werden, und ihn gu verfenten. Unfer Ders 
luft ift wenig beträchtlich, wenn man den in Anfchlag 
bringt, welchen uns gefbidte Aanoniere hätten zufügen 
konnen; er ift nihts in Vergleih mit dem Verluſte der 
Türken, den man ohne Uebertteibung auf mehr als 6000 
Gerödtete pder Ertrunkene anfhlagen Fann. Sie hatten 
menigftens ‚900 Kanonen gegen’ uns fpielen laſſen, wos 
gegen die Berbündeten bödftens mit 600 antworteten. 
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Aber jedes unſerer Schiffe hat über 2000 Schüſſe ar 
tham, während die Artılerie der Türken, nad) der Ale 
immer fche morderiſchen Salve, feiten lange regelmäßig 
fortbedient wurde. Es läßt ſich fogar bebaup nu daß dr 
meiften Erplofiomen „deren ‚Opfer. die Türken wurden, 
eine Folge der Unordnung waren, welde bei ihrer, Du 
handlung des Pulners geherrſcht hat te.” 

Die 5Percents wurden am 7. December mit i00 fir, 
70 Cent. , die 5Prreents mit 66 fr. B5 Cent. (ohne Eous 
pon) gefäloflen. — Am 8. d. M. um 2'/, Uhr Nachmit · 
tags ſtanden die SPercents 100 Fr. 85. Cent., die 3Per⸗ 
cents 67 Är. . 

Königreih der Niederlande. " 

Ueber den Juſtand der Dinge auf Java und der 
dortigen Infurrection der Eingebornen gegen die nie 
derländifäpe Regierung, erfährt man. aus Batapia» Fee 
tungen, wergm fing dis jum a2. Auguft reichende Bolge 
in Holland angekommen ift,.im Ganjm fo viel, Daß im 
Monat Juli-Die Sewmpfeligkeiten noch fortdauerten,, und 
dafi Die Infurgenten, welche Die, au Paffars®eds 
befiadlichen niederlaͤndiſchen Truppen ‚au, wiederholten 
Malen angegriffen hatten, ſtets mit großem, Verluſte zu · 
rüudgefhlagen worden waren, jedoch deſſenungeachtet 
ihre Stellung bei Dfhotfhbokarta ſo hark 
nädig behaupteten, daß ſich der General + Statthalter 
van E od ſelbſt an die Spike der ‚Truppen, hatte 
ftellen müffen, um. fie von dort ganz zu vertreiben, 
Wie Diefer Angriff. ausgefallen, »war: zur, Zeit des Ab» 
Hangs gedachter Zeitungen noch nicht bekannt, Eimes von 
den Schiffen, welches im April aus dem Texel mit Trup ⸗ 
pen am Bord nah Batavia abgeſegelt iſt, war dort 
am ı, Auguſt und am Tage darauf ein anderes von Rot ⸗ 
terdam angefommen. Aud der Oberſt Nahbunys, außen 
ordentliher Commiffär, war dort von Holland aungrlangt. 
Diefer Offizier hat ſich früher lange Zeitauf der öftlidhen 
Küfte von Java, wo gegenwärtig Die Infurreetion 
bereit, aufgehalten, nnd dort bei den Eingebornen, 
vorzüglid „bei den Malayenfürften in großem Anfeben 
geftanden. Die Stelle, die er dort bekleidete, hat er vor 
einigen Jahren aus Unzufriedenheit mit Den  Anordnum: 
gen und Deränderungen niedergelegt„mwelde indiefer 
Eolonie eingeführt wurden, und die er durchaus mifbib 
figte. Ee wird nun neuerdings dahin gefemdet, um mit 
den infurgieten Eingebornen zu unterbandeln,, und man 
bet die beften Hoffnungen ın Detreffdes Grfolge feiner 
Säritte.r 





MWien,’den 16, December. Er, 
Der im Jahre ıB22 verftorbene Großhandlun gs⸗ Aſ⸗ 
focid, Emanuel Wertheim, hat in feinem Teſtamen 
te dem hieſigen allgemeinen Krankenhauſe ein. jahrliches 
Geſchenk von 50 fl. C. M. für ewige Zeiten vermacht, 
weldhes hiermit’ von der Direction diefer Anfakt une 
jur öffentlihen Kenutniß gebracht wird. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Briefe eines teutſchen Botanikers aus Braſillen. 
(Aus Derliner Blaͤttern.) 


Nah einem f natslang anhalı Regen: 
weten Weheehn Kan dk er An 
ſchein e ehea niesdte Cifkh- 


fabrit Ivanema, und ſchlugen die Straße ein, welche 
nah Süden führt. Nach vier Tagen kamen wir zu dem 
Heinen Städten Stapitininga, und nad eben fo lanı 
ger. Zeit-ju-Dem-nod Hemeren Itapeba, oder jetzt Ba: 
Sina genannt, Hohe, UIrmaldungen, niedriges Gefträud) 
und Orasfluren (Campos) mit zahlloſen niedrigen Pal: 
men beſetzt wechſelten täglich ab. Don Fachina ab wird 
die Gegend offener, freier und gebirgiger: Heine, abge: 
zundete Wilden, welche mit dem indiſchen Namen 
Caspaaa (von Caa Wald und puas rund) heißen, auf 
den Orasfeldern, bilden beinahe das einzige Geholz. Die 
höhern Berge, Morungava und as Furnas, können als 
die Grenzen der Tropen » Degetation angefehen werden, 
denn nur in den Thalſchluchten findet man noch Pal: 
men und: Farrenbaume. Kaffeh⸗, Zuder: und Mohn: 
Pflamzungen hötin gleichfalls auf, denn der Feoft ift 
ſchon zerftörend. Diele Degtrahilien, die in den Tropen 
als Bäume heranwachfen, erfheinen bier nur als vers 
trüppeltes, miedriges und kriechendes Gefträudh. Die 
pradtvollen Waldungen der Araucarien werden häufiger 
und-ausgedehnter, die Felder nehmen einen europäifhen 
Charakteran: Agrimonla, Plantage, Eryngium, erinnern 
au; Europens Flora. Die mannigfahften Syngeneſgten, 
Diadeiphiften , Polyandriften, Mimoſen, Eriocaufen 
2. fıw., ſchmücken durch lebhafte Farben die Felder. 
Menfhlihe Wohnungen werden feltener: oft mußten 
wır unter freiem Himmel bivousfiren und Lebensmittel 
bei uns führen. Im der Nachbarſchaft der Arancarien: 
Waldungen muften wir Wachen ausftellen, um nicht 
von den berumyiehenden Goyanajos angegriffen ku wer: 
den: Täglich begegneten wir Heerden und Triften von 
Kindvieh, Pferden, Meulthieren und Schweinen, die 
nah. Rio de Janeiro zu Markte gebradht werden, der 
einjige und einträglihfte Handel der füdlihen Provinzen. 

Bon Fachina famen wir, nad B Tagen, zu dem 
Städehen Vapo, jeht Villa de Eafiro genannt. Wir 
waren, die Ruhetage mit eingefäloffen, 3 Wochen auf 
der Reife, und hatten Go Meilen gemadt. Die Wege 
waren fheußlih; im den Waldungen und Niederungen 


ſchwi 


aufgeweicht, daß uns täglich eiaige Thiere in den Mor 


taſt vetlauken. Die Bache waren zu Flüſſen, die Flüſſe 





zu Seen geworden, die Brücken weggeriſſen oder 
unter dem Wafler, ° an Gypa e 
er auf Hein Enf Idi N 
mend, an das jenfeitige Ufer gebradt, und über 
Heine, aber tiefe Dähe bauten wir Brüden, — Wit 
fsuten zum ı. April nad Ipanema oder Porto feliz zus 
rück ſeyn, und mußten Daher in Caſtro unferer Reife, 
en Ziel fehen. Der Rüdweg war ängenehmer, Das 
Werter war uns günftig, Die Wege teddener, die Flüffe 
waren gefallen, und fo erreihten ‚wir am Zo Marz die‘ 
Cıfeafabrit Ipanema, und am, 2. April Porto felig, den 
Drt, wo unfere große Waſſerreiſe ‚anfangen ſollte. 
Meine botaniſche Ernte betief ih auf 200 Species, wor 
unter befonders zwei Caſſige, die ſich durch ihre Blu⸗ 
menform den Diadelphiſten ſeht nähern, und alſo eing, 
vorireffiihe Hebergangsgattung bilden. Eriocaufen, Ste⸗ 
vien, Öppten, Derbenen, Hyperica, Boragineae, Sal: 
vien, Lantand, Poligalä, Oxaliden, Lobelien, Rhexier, 
Melaftomen, Crotonen, viele Gräfer und eine Mengex 
neuer Saden wurden geſammelt. 2 
Schon früher war unſere Einfhiffung auf die Mitte, - 
des April feftgefeht worden, und nod war, bei meiner, 
Ankunft in Porto felig, nicht Das ©eringfte bereit. Wis. 
hatten, ftatt des Geldes, Waaren, Die zu hohen Preifen 
eingelauft waren, und ohne Verfuft nicht wieder ver⸗ 
kauft werden konnten, Im Mai wurden endlich Die gro⸗ 
ben Canots (zul 5 Zuß ım Durchmeſſer) fertig, die klei« 
nen wurden gefauft, Ouias (Führer), Steuerleute und 
Nuderer angenommen , Lebensmittel herbeigeſchafft, 
Zimmerleute arbeiteten an den Canots , die Falfatert 
werden mußten, täglıd fehlte es an Dingen, die noch 
berbeigefhafft werden mußıen, alles war beſchaͤftigt — 
kurz, bei Aeneas Flucht aus Troja kann keine größere, 
Derwirrung gewefen feyn, als bei unfern Reifevorlche, 
zungen in Porto ſeliz. — Am 20, Juni war endlich alles 
zum Einſchiffen fertig, uud Die Canots wurden mit 
nüßlihen und nuplofem Gepäd beladen. Wir waren, 
unferer do Perfonen, und hatten B Fahrzeuge ven ven 
fbiedener Größe, Lebensmittel: als Bohnen, Barinhe, 
(Mehl) ven Mais, Sped und gedorrtes Fleiſch, Reis 
u. f. w. auf 5 Monate bei uns, fo wie Wein, Brannk 
wein, Zuder, Kaffeh, Schiffszwieback und viele Alech 
nigfeiten auf nody längere Zeit. 5 Er 
(Die Hortfehung folgt.) 


war der Behmboden durch das fichende Waffer fo ſehr 
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Im Eomptoir des öfterreihifhen Beobachters ift erſchienen und zubaben: Allgemeines Grinnerungsbug: 
auf alle Tage des Schaltjahres 1838. Enthaltend ein vollſtandiges Tagebud für Notaten, Beftelungen, 3% 


leitende. oder zw empfangende Zahlungen ꝛc., mebft verfhiedenen andern 
Sugseibent um Gebraude für Gerihtsperfonen, Banqulers, KAaufleute, 
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’ Eisit- und 


enauen und nüblihen Notizen, 
utsbefider und ihre Dermalter, ' 


ilitärs Deamte, Gewerboleute, Reifende,. und überhaupt für Geſchäfteleute aller Arc Koſtet 


‚im eleganten Umſchlag auf Schreibpapier fteif gebunden = fl. C. M. 


s 


Defterrei 









geit der arometer 














chiſcher Beobach 


Dinftag, den: 18. December 1897, 
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Meteorologifde Weobawtung. | Yarıfer Mal. | Wiener Maß. x N r ni 
Peossawtungen ( guprMorgens.| 27.817 83. 7E. op. v2» Dichten Rebe sen 
vom 16. December, J Ihr Radimite.] ° =.77 | 8 8 6 —— — 
10 Uhr Abends, 7a ih ese... 








Großbritannien und Irland. 


m 5. d. M. wurde’ Kabinetsrath im Bureau der auss 
wärtigen Angelegenheiten gehalten, der von 5 bis6 Uhr 
Nachmittags dauerte. — Die Botſchafter von Oeſterreich, 
Rufland und Portugall arbeiteten mit Lord Dudley. 

Dem Eourier zufolge war Defehl gegeben wor: 
den, eine der Admiralitäts » Dichten, unter Conimando 
des Sie W. Hofte, nah Calais zu fhiden, um ©" 
Fönigl, Hoheit den Infanten Dom Miguel abzuholen, 

Die Times ſprechen von bevorftehender Erhebung 
des Sir William WTourt, gegenwärtig großdritamnie 
ſchen Borfdafters in Liſſabon, jur Pairs: Würde, und 
deſſen wahrfiheinlider Ernennung jum englifhen Bot 
ſchafter am Petersburger Hofe, 

Die Hofzeitung melder die Ernennung des Biſchofs 
von Llandaff, D* Sumner, ju dem erledigten Biſchofs⸗ 
Sihe von Wincheſter. 

Die definitive Emwählung des H"- Davies Gilbert 
Csge. zum Präfidenten der konigl. Gefellfhaft der Wil: 
ſenſchaften (auf ein Jahr) fheint jetzt außer Zweifel zu 
feyn, da H"* Peel verzichtet hat. 

Die Abgabe von dem Zuder, welcher aus Weſtin⸗ 
dien und den vereinigten Staaten eingeführt wird, und 
von weldem der Florida⸗Zucker frei ift, beträgt 3 ſpa⸗ 
niſche Thaler für den Centner. 

Der Marquis v. Stafford hat ein Bild von Rubens, 
das zu ungefähr 4000 Pf. Sterl. gefhäßt wird, der Na⸗ 
tional» Bildergallerie in Suffolt place, Pal: Mall, zum 
Geſchenk gemadıt. 

In dem Kirchſpiele S* Auftfe in Cornwall bemerkt 
man eine fonderbare Erfheinung, nämlich ein Licht, das 
fi$ an dem Ehauffechaufe vor Hu Head, ungefähr %% 
(englifge) Meilen von der Stadt zeigt. Im Sommer 
fieht man es felten, im Winter, namentlich in den Dos 
uaten November und December, vergeht felten eine 
dunkle Nacht, in welcher es nicht bemerklich würde, Es 
bleibt gewöhnlich am eines Stelle, oder bewegt fih wer 














nigfiens nur, unbedeutend, : zuweilen in die Höhe, jun 
weilen nad unter. Da man es feit undenklichen Zeiten 
an. diefem Orte geſehen ‚hat, fo erregt es ietzt doet gar⸗ 
keine Aufmerkſamkeit mehr, Merkwürdig iſt «34 daß 
obgleich man viele Verſuche gemacht hat es am Dnten 
feiner Erſcheinung aufjufinden „jeder, Verfuc der: Ark T 
vergebens gewefen ift. Wenn: man fi der Stellenähert,:) 
wird es unſſchtbar, während es den Eatfernten ſichtbar 
bleibt. Man hat, um ſeine Lage zu beſtimmen, eine Ho⸗ 
henmeſſung daran vorgenommen; wonach man am fol 
genden Tage Die Spur verfolgt bat, ohne aber irgend 
etwas entdeden zu können, mioren? 
Unter den Subalteen: Dffizieren in England wird häufig»: 
Klage darüber geführt, daß fie zu Ausgabengeuöthigtfeien, F 
die mit ihrer Einnahme durchaus mcht im Verhaltniß 
ftänden, fo daß. mancher. oft nothgedrungen iſt fein 
Süd oder fein Unglüd am Spieltiſch zu verſuchen Ein 
Diefer Tage in London angefommener Difizier erhieltvon 
feinem Regiment Anzeige, daß er für feinen Antheilan 
einem während feiner Abwefenheit weranftalteten Balle 
(wovon er nit das mindefte gewuße) 68 Thaler sche 
zahlen babe. Ueberhaupt muß; wenh einer vornehmen 
Perfon ein Mahl gegeben wird, der: mindefibefoldete : 
Lieutenant, der täglich 5 Sh.s P. (wöhentlic any, Ihle.)ı n 
erhält, eben fo viel beitragen, als der Dffizier, deffen 
Gehalt fünf Mal fo groß if, 37 
Bei Leeds har ſich eim ſchreckliches Unglüd zugetra⸗ 
sen, das zugleih einen andern traurigen Beitrag jur :« 
Geſchichte menfhliher Verwerfenheit liefert, Eine Laud⸗ 
kutſche warf Durd die Unvorſichtigkeit des Kutſchers, weh. 
her, ohne das eine Nad zu hemmen, einen fteilen At; 
hang binabfahren wollte, um; der Kutſcher blieb aufder 
Stelle todt; von den Paſſagieren, Die auf der Decke far 
fen, wurden alle verwundet, und zwei (angefehene Eins- » 
wohner von Leeds) find bereits an ihren Wunden geftor 
ben. Als die unglückliche Reiſegeſellſchaft hülflos auf un 
Wege lag, braten ihr die Bewohner des nädften Don 


* 


fes Aulfe Mit nichten! fie plünderten die Ungtädtihen, 
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3171107 y) a Tyar . ’ > 
Aogeh ihnen die Kleider aus, und ließen fie in ihrem 
" Qlute liegen. Unter dieſen Gefühllofen befanden ſich fo: 
gan Weiber· ‚ 
E31 A a November hat die Vermaͤhlung Des Grafen 
v. Eaftiusfiet (Manuel Godoy), einzigen Sohnes des 
Friedensfürften, mit Maria, der dritten Tochter 
des verſtorbenen Lords Crowe, in Dublin Statt ge: 
funden. 
Vereinigte Staaten von Nord 
Amerita, er 


Der Kanal zur Verbindung des Erie «Sees mit dem 
Ohilo rüdt raſch fort. Im Auguſt waren ſchoͤn 45 engliſche 
(ungefähr g teutſche) Meilen vollendet, naͤmlich 36 Meilen 
an der Höhe Portage oder Carrying, bis zum Erie⸗ Ser 
und 7 Meilen nördlich an Der Höhe von Licking nah 
Mewert zu. Ein Einſchnitt von 25 Meilen füdlih von 
Der 'Portage » Höhe wird die Wallerverbindung bis Elca- 

veland, dem Hafen am füdlichen Ufer Des Grie : Sces 

"gollende, und eine Kanalſtrecke von. 65 Meilen durch 
den ganjen Staat Ohio bin, zu Stande bringen. Die 
+ Flüffe Muskingum: und Geioto, Arme des Ohio, wer: 
"den durch dieſen Kanal gleichfalls verbunden. 

In den ameritanifhen Städten wird von Seiten 
der Stadtbehörde dem Manor, dem Necörder ¶ Syndi⸗ 
cus), dem Commiſſat, dem Stadt Schatzmeiſter und 
Eontrolleur alljährlih am lebten Tage Des Jahres eine 
detaltlirte Ueberſicht der Stadteinnahme und Ausgabe 
vorgelegt. New+ Dort hatte am 31. December ıB25 eine 
Schuld von 957,227 Dollars 29 Eents., die fih am 3a. 
December 1826. um 78,645 Doll. 8 Ets. vermindert hatte. 
Die Gefammteinnahme diefer volkreihften Stadt im ganz 
Potdamerita betrug 87,215 Dot. 79 Ets., die Aus⸗ 
gabe mur 562,551 Doll. 46 Es. 

Bei Gelegenheit des in unfern Blättern erwähnten 
Verſuchs, ein Fahrzeug den Waſſerfall des Niagara ab: 

waͤrts laufen zu faflen, word eine Meffung der ſentrech⸗ 
ten Döhe des Falles angeſtellt, und; zwar von Der neuen 
Brüde aus, welche vor Kurzem vom Weltende der Jie⸗ 
gensImfel bis zu dem Zarapın s Bellen gebaut wurde, 
B00 Fuß vom Ufer. Man braugte Dazu ein Feines Stück 
Holj., und warf dieß, nachdem man ein Gewicht Daran 
befeftigt, vom Geländer der Brüde über den Rand Des 
Abſtutzes, ſo das es die Ceberſlaͤche des Waſſers erreichte, 
Die Länge des Fadens bis am die Ecke Des Sturzes ber 
irug 23.8. 1 J. und von dort abwärts, nad dem Wafı 
fer unten, mad'genauer Meſſung, 158 8.4 3. 

Bra nt rei d. 

Durd) koͤnigliche Ordonnang vom 2, d. M. haben 
folgende Ernennungen im Departement der auswärtis 
gen Angelegenheiten Statt gefunden: Der Chevalier 
Dourgoing, erfter Gcfendifafts:Secretär zu Der: 
Tin, ft zum erfien Botſchafts-Secretaͤr zu S! Peters ⸗ 
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burg, der Baron Mortier, zweiter BotſchaftsSecte · 
tär in Rom, zum erſten Geſandtſchafts ⸗ Secretär in Ber 
fin, 9% Billoeg, eiſter Geſandtichafts · Seorelä in 
Haag, zum erften Botfhafts « Setretät in Rom der 
Grof Eruard de la range, zweiter Borfhafts! Ser 


-eretär gu Wien, sum erflen Oefandtfhafts » GSecretär 


im Haag; HD’ Billecog; zweiter Legations +» Secre 
täe zu Berlin, zum zweiten Borfchafte Secretaͤr in 
Wien, Hd" Desmouffeaus DE Bihr?, Bitter Bot 
fyafts : Secretär in Rom, zum-zweiten- Botfhafts:Ser 
eretär dafeldft, der Graf Guſtav de Murat, : Bon 
ſchaftsAttache in Rom, zum zweiten Legations⸗Secte ⸗ 
tär in Berlin, H’" de Bascours, Gefandtfcafts: Attas 
de von Haag, zum zweiten Legations⸗Secretär dafelbſt, 
und Hf Does de Sesmaifong, Botſchafts- Attache 
zu Rom, zum deitten Botfhafts » Secretär daſelbſt er: 
nannt worden. 

Der Präfident Seguier und die ihm jugeordneten 
Gommissaires instructeurs ſetzen die Untirfuhung wegen 
der Vorfälle am ı9. und 20, Nov. zu Paris eifrig fort, 
und haben fhon eine große Menge von Zengen ab» 
gehört. 

"Die von Barcelona zurüdkchrende Divifion wurde, 
fobald fie die franzoſiſche Grenze beirat, auf den. Fries 
densfuß gefeßt. 

Der Graf von Saint Prieft, und der Gene 
Reizet, mitfeiner Familie, find am a. d. M. zu Per 
pignan eingetroffen; erfterer ift in der Naht: vom 2. 
auf den 3. d. M. nad Paris abgereist, General’ Nei- 
jet ıft auf Defchl des Königs von Spanien, yon dem 
Drigadier Grafen von Muy und Don Manuel Boy, 
eriten Ariegscommiffär bis an Die®renze begleitet worden. 
Der Seneralftab iſt bis Figueras verföltiger worden. 


Nach ſtehendes ift Parifer» Oppofitions » Blättern zu: 
folge das Refultat Der lehten Wahlen: 

Bon 428 Deputirten?) weldye die neue Kammer bil» 
den, faßen nur adı in Der vorigen Kammer; folglich 
wurden 287 neue Deputirte gewählt, In den 247 Be: 
zirks Collegien wurden go austretende und 267 neue, 
jufammen 247; in den 79 Departements » Eollegien B2 
austretende, und 83 neue, zufammen 165, undin 6 De: 
partements, Die nur Ein Collegium haben, g austretende 
und 7 neue, zufammen 16 Deputirte gewählt. — Bon 
den 352 Präflidenten der Bezirks und Departements: 
Eolegien waren 50, Pairs von Frankreich, bleiben 282, 
von denen nicht mehr. ais 419, nämlıdh .43 von den Be» 
jırks s Eollegien, 73 von. den Departements » Eollegien 
und 3 von den Departements mit Einem Collegium, 
gu Deputirten gewählt wurden, folglih 1635 derſelden 





*) Die Zahl der Depntirten ift eigentlich 430. KAorfita, 
wo die Wahlen erft Anfangs Jänner Statt finden 
ſollen, bat deren noch zwei zu ernennen. 


—* tige Diputiete dee Oppofltion, dergebich und in der Getreider Halle deponirte 
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er ei rg wre Ban Klee —5* —— er er ngd 
men 72 von der, Oppolitio, 2.210 Dir cine einwarfe getroffen, und verwundet! 
ni ee. Umt a Ben ıb7 —* Deputitten, Der Des ter Wräteer "urde am der Schläfe von:cinem: Steine ge 
| 157 von der "Dppofitien *) "ttoffen, End Durd ‚die Betaubung zu Boden geworfen ; 
und 20 Mmiſtetelle· — Unterden 85 neuernannten De- zung Olüd,war.die Verkehun BiRt act Brad 
pufisten Dee Departements: Eolegien, zählt man 72 vom: ‚gelang die — erreidewagen Au terten, Und Fels 
erielle, — Die neue Kam: be unter einem Hagel von Steinen, unter Escsrte Der Gen; 
mer iſt alſo folgendermanßen ſammengeſeßt: d’armerıe, nach dem Hofe Der Unter: Präfectur zu bringen. 
ap 1 5. Drpofision. Miniferlum.“ Supme, Drei &rndarmen, Dad ai verwundet worden. Gegen‘ 
Austretende Deputirte tt AR ie 8 Uhr Abends war die Ruhe hergeftelle, and ift ſeitdem 
wiedererwänlt. „; =! JE 4 tn a nicht wieder geftiört worden, Zwei Perfonen wur: 
Neue Depmtitieiu un) men a Ehe it den ergriffen uud Pas gelängliben 44 gebracht. Der 
‚hierauf an die Fin 


= 


n. ro ‚Is-7 £ ve — Be 

eyiets« € TAT. 2 ‚Unterpräfect erli eranf, er don Mas 
nette m a mers cin Bastma Io. vein er fie auffordert , alles, 
legien,. » 0 0. 52 31 83 was in ihren Kräften Müude, attfjmbieten , um Der. @r: 
Departements mit Eis PRRRLEL neuerung ähnliher Vorfälle für die. Zußunft norzuben, : 
nem Eolleyum . » WIENER We) CE Die 5Prrcents warden. ap 6, d. M, mit ı r, 
a BEZ IILL_ I 85 Gent, Die,öPersents mit, 66, Er..Bo, Cent · geſchloſen. 

ori Summe 265, 163 428 ’ ——— 
Hievon für, mehrfache F der vierten, öffentlichen Sihung der Kammer der 
Ernehnungenabjuriehen 28) Pan \ Tv bairifhen Abgeordneten am 3 Decimber, wurde, nad) 
— DL ——— ——⏑⏑ ER Vrorotolls der ‚lebten, —2 und, nad 
‘ Bleiben: bei. Eröffnung '- J Betauntmachung der neuen Gingaben, von Dem Töigs 
der Kammer . 237 162 399 liden Gtaatsminifter Des Jnnern "und der inarijen, 


..,.Dre.n Kolge der Wahlen angefifteren Unruhen ba’ Grafen vd. Armansperg, in Gemaßheit allerhänften Auf: 
ben fih nıdr bIoß auf die Hauptftadt beihränte. Zu. ®i trages der Entwurf eines Geſe hes uber Aus iheidbunmg 
moges.yog iam den Abenden“ Desi2b. und 27. Novem DET Kreise und Gentral«taften jur Beratbung 
bees eıne Scart junger Lıderalen mit roth und ſcwarz der Kammer übergeben, und-zugleic Die Deranläffung; der 
angeſteichenen Geſichteern, und mit großen, Dtöden be Umfang und Der Iwed diefes Befehes umftänttıg erläus 
warfnet, in Geſellſchaft von Leuten aus Der ‚Sefe des Po; tert. Als fih Der genannte tongliche Staatsminifter wie: ' 
beis unterdie Fennerder Hd: Monebrom und. Mons: Det-aus dem Sikungsfaale entfernt hatte, wurde Der imder 
nver Bat ffom, welche dort zu Deputirten ewänlit Trktem Sihung unterbrodene Wortvag.über Diesur Opras 
wprden,find, bradten denfelben re t, und he gefommenen Anftände gegen Die Stellung, gegen Die 
warfen bierauf.unter Dem Geſchtei: Nieder mıt den zaffıve Wanlfähigkrit und — —— bi 
Miniftern! Meder mir den Jefuiren!die geordneten in Die Kammer aefeht z diefee ag 
Benfter em, — Yu Dorbraur wurde DH Ranpez, verbreitete ſch erſt über den Antrag Des Abgeordneten 
nadıdem fone Wahl erfolge war, von einem Lenpp ſchleqh Ziegler in Betreff einer Reclamation des Hoftaths und 
ver: Subjeete nad Daufe begleitet, uud mut Schumpfs Bürgermeifters Beht, wegen feines verfaflungsmäßlgen 
worten ubırhäuft. Es waren dieß diefeiben Leute, die Reotes, als Abgeordneter ım dee Kanımer zu fihen, und 
einige Tage zuvor dın Wahl des HI Balgmerıe,.des über den Antrag Des Abgeordneten D Rudhart-hıns 
Yüngern, Candıdaten des; Con feitutionmel.(Ehnef Mbtlih, der Anmwefenheit des Abgeorbneten Alliani in 
enes der eeſten ** Dandelshänfer, das durd feir Der Kammer; — nad einer -febr intereffanten und, er 
nen Prozeß mit der Krone Spanien wegen einer Forde⸗ ſchopfenden Discuſſſon fatzte Die Kammer, und jwar 
rung von mehreren Millionen fe. bekannt ift) einen lar⸗· mit 105 Stimmen gegen Eine Stimme, den Beſchluß, 
mendett Abplans gebracht hatten. — Noch mehr als als Daß genen die Berehtigung Des gedadten 
fes andere.aber ift der Umftaud zu bedauern, daßz ſich zu Abgeordneten Kiltani jur Aunweſenheit in 
diefer Gahenag wirkliche oder fingirte Beforgnige wegen der Kammer ferme Ankände beftchen. Nun: 
Theuerung der Lebensmittel geſeilen, und mas weiß) mehe tamen- die: Anftände har Brages melde in glei 
weichen Dortheif die Freunde des Aufruhrs hierams zu er Desiebung gegen Die paeordneten Heller, Hoff 
gehe wilen. 4 Be Mamers haben aufıdem Marfe mann und Geisl erhoben worden, amd and) hierüber be 
plage ernfiliche Umenpen Sitatt geſunden. Ana: 10. Nor {bloß die Kammer mit 105 Stimmen gegen Eine Stim⸗ 
vember: Mahmittags wurden zwei mit Getteide für mE, daf keıme Anktändevorbanden feiem — 
das One: Departement beftimmte Wagen, eben als Dierauf ging dor Vorttag zur Erörterung,der Froge über, 
fie weafahren wollten, plößlids von mehreren Jehn⸗ bie ‚ob der Staa:sminifter ,. Graf », Armansperg, bei fei« 
wölfjährigen Amdern angehalten: Auf ihr Geicherinzoti mer gegenwärtigen Dienftesftellung ferner auch noch als 
teten ſich gegen bis Boo Männer und Weiber um die Abgeordneter in der Kammer ſeyn törine ; nachdem im 
Wagen zuſammen, und ſchrien; Wis mul fen:deot mehr erwähnten Antrageides Abgeprdneten Rudhart hier: 
babenl.... Das: Getreide Darf niht abge über ebenfalls Anftände oder Zweifel berührt wurden, 
nen! Auf die erfte Maheidyr vom dırfem Tumult wilten Der Boritog des vom ſechſten Au huffe ernatinten Re 
der Unter: Präfeet, der Maire und Dre Oendarmerie-dris ferenten, Freiheren ©. fen , ſetzte außer Ameifel, daß 
gade herber. Die Bemühungen Der Benörde waren aber bei richtiger Auffaſſung und Bergleihung Der — 325— 
ter po Gefeherüber die Bereinbarlifeit Der Stellen fines 
) Die fogenanate EonttenDopohtionl wird ‚hier ima- inıfters und eines Abgeordnete Anftände und Hwei: 
mer muͤgerechnet. fel mit Grund nicht erhoben werden könnten, Diefe ira; 


/ 


e wurde lang und viel erörtert; es erfolgte hiernach der 
efgluß der Kammer, und zwar mit 104 gegen 2 Stim⸗ 
men, Daß dDefhalb Anftände Durdgaus zu 
efenhei 


6 
obmalten. e Berathunguwegen Der, 
eines € 8 E) Ri wurde wach s 
langen des Ana er 35 Abgeordnete 
untefftifßref, Me Hehe ur, angeordnet. 

Don Beitedes Henatsvon Hamburg findinbras 
filianifben Häfen folgende Perfonen zu hamburgıfaen 
Dice: Confuln ernannt worden: ı) für den Dafen von 
Pernamtuco, N. D. Bieber; 2) von Santo, F. jomm; 
Sy Vor Ri Grande da Sur, & da Sılva Diaz; 4) von 
da Alegre im der Provinz Rio Grande, A. Gonzal⸗ 
ves Pereyra Duarie, ! 


Wien, den 17, December. j 
Die E. £. vereinigte Hofkanzlei hit diein Nieder 
Defterseib_ erledigte jüngfte Srcıs » Commuffärs » Stelle 
vierter Klaffe, dem nied. öftere. Regierungs » Euncepts: 
Practitanten, Jofepp Neoral, verliehen, 





Am ı7. December war gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuid⸗ VBerfhreidungen zu s pEt. in EM. 88’); 
— 1820, für 100 fl,nEM, 145; 

detto detto v. J. 1621, für 100 fl.ın EM. 124'/4; 
Wiener » Stadtbancp + Oblig. zu 2'/, pEt. in EM. 44. 
Conv. Münze pCt. — 

‚Bank » Actien pr. Stüd 1052 °/,. in EM. 


Vermiſchte Nadhridten. - 

Briefe eines teutfhen Botanikers aus Brafilien. 

ai (Hortfesbung.) 

Am z2ı. Juni Mittags fbilften wir uns ein. Bon dem 
Hatıpt : Eivil» und Milirär : Perfonale wurden wir aus 
unfeem Haufe abgeholt. Nachdem wir alle am Bord war 
ren, wurde ein Gebet gehalten, Der Pfarrer eribeilte 
und den Segen, eine religıöfe Stille herrſchte unter dem 
Volke. Wir ſtießen vom Hafen ab: Weiber, Kinder, 
Geſchwiſter und Berwandte unferer Mannſchaft weinten, 
andere ließen Die Tücher u und riefen uns ein Bes 
bewohl ju, und von allen Beiten wurden Balven gege 
ben, die wir aus unferen Canots erwiederten. — Die 

abrjeuge waren tief und fdledht geladen. Das Schwan: 
em berfelben erregte große Beforgnif bei uns : Die Haupt» 
ladung ‚aber beftand aus Lebensmitteln, die täglıd ab: 
nahmen. j i 
Waͤhrend vier Tagereifen fahen wir an den lifern 
des: Tiete Wohnungen: wo wir nurvorbeifuhren, wur: 
den wir mitmehreren Salven begrüßt, und in den Naht: 
uartieren vortrefflih bewirchet. Wir Famen nun in die 
Einsde; tingsumher herefchte tiefe Ruhe, Die Umgebum 
gen des Fluſſes, hohe Felswände und überall große Ums 
waldungen luden zum Machdenken ein. Nur der eınförs 
mige Geſang der Ruderer, Den das Echo wiedergab, um- 
terbrah zuweilen Die Stille, Die Nächte waren neblig 
und fühl, und in unferer, an wei Bäumen befeftigtem 
Hangematte bebten wir bei + 12° Reaumurmwie Espen 
faub. Die Einformtgteit der Fahrt wurde durch den faſt 
täglichen Andlıd von Niederungen, Belsklippen und Waf: 
ferfällen einigermaaßen unterbroden, und die anſcheinen⸗ 
de Gefahr hielt uns wach. Intereffant ift die Art und 
Welle, wie die Steuerlente die groben Canots durd eis 
nen wahren Archpel —— führen, mit welcher Ge⸗ 
wandsheit ſie den im Waſſer verborgenen Felſen auswei⸗ 
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hen, die Strömungen verfolgen, und fo der Gefahr zu 
entgehen willen. -Be den höheren Waflerfälten werden 
dıe Canots entladen, Das Gepäck bis ım Das untere Ein: 
de des Waſſerfalls getragen, und die Gäncts aufdrm 
—* eh, welcher —8 nat 
gabe der Enıferaung, dei, auch ſechs Tage Daurrr. 
underbolle Nakurſcenen bieten zwei Waſſerfaue 
dar, der Avahandava und der Itapyra, wo ſich der, 
ſchon 5—600 Fuß breite Fluß mehr und mehr zufammen; 
drängt, und von einet do—5o Fuß hoben Felfenwand 
heratflürit, Man hort das Getofe bis gegen eine Meile 
weit, und ficht Die Rebelwolke, welche der Fall verbreis 
tet, ſchon in weiter Ferne. Dumderte von Wuflernögeln 
fliegen bier umber, um die von Keen zu Zelfen fprıns 
genden Fiſche zu erhaſchen. — Ohne reihe Ernte von 
Lacis fammelte ih auf dieſen Felfen umd hoffe, die Bes 
tantf einft mit mehreren netten Species zu bereiherm. 
Gm Uebrigen war meine botanifde Ausbeute von keiner 
großen Dedeutung, denn die Urwaldungen find bier, 
wie überhaupt an den Flüſſen, undurchdringlich. 

Unfer näptlihes Bivouak in dieſen jungfräuligen 
Waldungen würde kein übles Bild gegeben hf. Die 
verfhiedenen Feuer beleudten den aid: einge Beute 
find beſchäftigt, Holy herbeizuholen, andere zerfleifhen 
einen geſchoſſenen Tapir (Tajucu), und Dörren das Fleiſch 
über dem Feuer ; andere ziehen einer erlegten Unge' 
(Ouga) das Fell ab, oder braten einen Affen am Spıch 
nod andere rupfen Papagaien, nehmen Fiſche ans, oder 
figen fhon bei einer hölzernen Schüſſel und efien, wäh» 
rend Die weniger Trägen fih in ıbren Hangematten 
fhaufeln, Wir, in unfere Mäntel gehüllt, eınen Cigar⸗ 
ro rauchend, gehen von Haufen zu Haufen, um den 
verſchiedenen Beluftigungen beyumohnen, oder ergeßlis 
de Geſprache mitanjuhören. 

Wir befanden uns jeht in dem Bezirke der TZavamı 
tes und der Onaras, und mußten aufunferer Hut ſeyn. 
Don der Welt wıe abgeſchnitten, gewöhnten wır und 
nad und nad an das freie, unabhängige Nomadenle⸗ 
ben, und wurden fröhliher und geſprächiger. So far 
men wir am 15, Auguft aus Dem Tiete in den Rio 
©rande oder den Parano. Der Mündung des Tiete ges 
—— liegt,.eine Biertelmeile vom Ufer, das indiſche 

orf (Aldea) do Cayapos. Wir befuchten es, fanden 
es aber verlalfen. Es befteht aus ı2, von Palmenbläts 
tern zuſammengeflickten Hänfern, wovon ein jedes einer 
Famılıe von B—ı2. Köpfen zum Wohnflg gedient zu has 
ben fdıen. Die Bewohner waren vermuthlid in die be⸗ 
nadhbarten Wälder. auf Die Jagd oder den Fluß hinein 
auf den Filhfang gegangen, denn außer den Bogen 
und Pfeiler hatten fie Alles zuruͤckgelaſſen. Sobald wir 
in eine Hütte traten, fahen wır uns mit Flohen (Pulex 
irritaus-und Pulex penetrans) bededr. — Von Der Aldea - 
fuhren wir, in einem kleinen Bebtgenge, den Fluß zwei 
Meilen aufwärts, um den, über eine Biertelmeile breis 
ten Waſſerfall Urubupunga zu fehen, der denn and 
wirklich Diefes Abſtechers werth war. Eine faft umübers 
ſehbare Waſſerſläche ſtürzt ſich, verfhiedenartig, von 
hohen Felſen, bildet mehrere Inſeln, und drängt ſich 
dann in einen etwa do Fuß breiten, tiefen Kanal zufams 
men. An diefem Fluſſe fand id zum erſten Male die 
Triplaris armerieana ın Blůthe. Beim Fällen des Baumes 
wurde id von Den, im hohlen Stamme und den Zwei 
gen lebenden Ameifen furhtbar gepeinigt. 

(Die Sortfegung folgt.) 
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Der Moniteur meldet aus Madrid vom 30, No— 
vember: „Der König und die Aöniginn, welde auf ih: 
zer Reife von Balencia nah Tarragona am 22, 


Novbember zu Dinaroy angelommen waren, fanden’ 


au der Grenze, welde das Königreich Valencia von dem 
Fürftenthum Catalonien ſcheidet, einen Zeiumpbbogen, 
der mit Emblemen auf den Zwed der Reife des Könıgs 
gegiert war. Sie übernagteten zu Tortofa, die Nacht 
bom 24, braten fie zu Perellos zu, und langtenam 
24. gegen Mittag, unter allgemeinem Jubel in Tarrar 
gona an. Nah Lamdesfitte gingen bei dem Zuge II. 
MM, durd die Straßen von Tarragona Oruppen von 
Tänzern dem Wagen voran. Am folgenden Zuge traf 
Der feangöflfbe Botſchafter, Bicomte de Saint Prieft, 
nebft dem General Reiget, ju Tarragona ein, um 
II. MM. aufjuwarten. Letzterer kehrte am 26, wieder 
nah Barcelona zurück. (Er ift bekanntlich auf der 
Reife nah Paris in Perpignan angetommen.) Wegen 
der Ankunft Des Dofes ju Tarragona haben bie Hin: 
richtungen, welche feit Dem Anfang des Monats häufig 
Statt gefunden hatten, aufgehört, oder find wenigftens 
fuspendirt worden. — Der Bandenhef Escud ero, 
der in der Gegend von Alcala erfchienen war, ift vor 
Kurzem mit dem einzigen Manne, der von der ganjen 
Bande bei ihm verblieben war, in einer Höhle, wo er 
Zuflucht geſucht hatte, gefangen worden ; wahrſcheinlich 
wird er bereits hingerichtet worden fenn.” 

Berner enthält der Monıteur folgendes Schrei⸗ 
ben aus Darcelona vom ı, December: „Der Graf 
d'Es paña hat eine Wohnung in der hieflgen Eitadeife, 
die man als den Schlüffel Barcrlona’s anfehen fann, bes 
sogen, um beifer im Stande ju ſehn, alles, was vor 
geht, überfgauen zu können. Es heißt, daß er gefon: 
nen ift, ale Einwohner aus Eatalonien und anderu 
foanifhen Provinzen, welche hieher gefommen waren, 
um unter dem Schuß Der franzöfifchen Verwaltung Ruı 
be und Sigerheit gu finden, baldigſt yon bier zu ent: 





fernen, und daß er auch alle National: Freiwiltigen (das 
Aufgebot), unter welde ſich Die lite der biefigen Der 
völferung hatte aufachmen laffen, wegfdiden werde. —- 
Ein am 28, November ju Tarragona erſchienenes 
Decret verbietet die Einfuhr Der ansldndffden, weiße 4 
und gefärbten Baummwotlin : Gefpinnfte en 
das Fürſtenthum Catalonien, um dadurch ‚den Ger 
werbfleiß und Handel Des Füeſteathume⸗ aufjumuntera und 
felben Vorſchub zu feiften. Ein anderes vom felben Tage 
datistes Decret erklärt den Hafen von Barcelona ju 
einem Stapel Plage. — Graf d'Es pa ñ a hat allen In⸗ 
defintdos, die ſich hier aufhlelten, Paſſe erıheifen fa 
fen; Diejenigen, die nicht in Catalonien geburtig find, 
ſollen fi nad den Provinzen, woher fir find, begeben, 
die in Catalonien gebürtigen aber fiad nach Manreſfa, 
Bigue und andern Kreisſtadten des Fürſtenthume ine“ 
fradırt, wo Depots errichtet werden follen. — Mehrere 
Gefangene, die fih in gedachten Kreisftädten in Haft 
befanden, darunter einige Banden » Anführer, nament 
lich der bekannte Billela, find nad der hiefigen Eitas 
delle gebracht worden. — Dir Einzug 33: MI. in 
Darcelona if bereits ämtlıh auf. den 4. December 
anzefagt worden. — Beftern ift der Nadıtrab der Trup⸗ 
pen, welche die hieſige ſpaniſche Beſatzung ausmachen 
werden, hier angelommen, und bat hundert und einige 
Staatsgefangene aus den Gefaugniſſen von Manrefa 
und Vique, welche ſaͤmmilich der Theilnahme an der 
Rebellion in Catalonien bezichtigt find, hieher escortirt, 
Sie find in der Cıtadelle eingefperrt worden. — Dr 
Anführer der Bande, die lehthin in den Engpäflen des 
Eol de Lareta aufgeflanden war, ifi-beute hingerich · 
tet worden.” 3 
Spanifhes Amerika — 

Eme Botſchaft der Regierung von Bud nos Ay ⸗ 
res am die Repräfentanten: Kammer enthält folgenden 
Ueberſchlag der Staatsſchuld: Londoner Anleihe 5 Mik 
lionen Dollars; Bankſchulden 9A Mil; eireulirende 
Bonds zu 4 bis 6 Proc. 5,800,000; andere Schulden 
1,709,000 5 Bonds zur längeren Führung des Krieges für- 
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ein Jahr, im Fall die der Regierung gemachten Aner⸗ 
bietungen angenommen werden, ı2 Mil. : zufammen 
34 Miu, Dolars. Die Ausgaben des Staates während 
tines Feirde rnjahrs find’ gu ‚2,500,000 Dollars für den 
taufenden Dienft, und 2,200,600 Dolars Zinſen son 
Abis 6 Procent für die Staatsſchuld nebft dem Til: 
gungsfonds berechnet, zufammen 4,50n,000 Dollars. Das 
negen beläuft. fi die Einnahme, von Böllen und Stem: 
pel auf 2,500,006 Dollats, und von directen Steuern 
auf ı Million Dollars, jufammeu 3,500,000 Dollars; 
alfo ergibe fi ein. Deficit von einer Million Dollarsı 
zu deffen Dedung der. Berfauf von 5000 Druadrat be⸗ 
guas der fhönften "Bündereren ’zwifhen Bahia Blanca 
und Melinque vorgefälagen wird, deren Werth die Bot: 
fhaft zu 10 Millionen Dollars anfhlägt, 

Das mericanifhe Journal, cl Sol vom 22. Dctos 
ber enthält einen Bericht der Unterfuhungs + Eomitk 
über die beiden auswärtigen Anleihen, wonadh dieſeibe 
den Beſchluß gefaßt bat, der Deputirtentammer folgen: 
de beide Puncre zur Aunahme vorzulegen; ı) Daß die 
Nation Die Bedingungen des mit Dem Haufe D. A. Gold⸗ 
fmilh und Comp., kraft des Decrets vom ı. Mai 1823 
abgeſchloſſenen Eontracts, aufs Gewiſſenhafteſte erfüllen 
folle; 2) dafi die Regierung bei Abſchließung des gedad- 
fen Vertrags ihre Befugniſſe überſch ritten habe, und Da: 
für verantwortlich ſei. — Der Sol ſagt auch: „Die Bergs 
werfsarbeiten geben bei uns fehr langfam von Statten, 
Dagegen find die Koften fehr betraͤchtlich. Eine Grube (the 
United) trägt wöchentlich 25 bis 30,000 Dollars ; allein 
die Ausgaben find nicht bekannt. Guanaruato und Zu: 
eatecas find ergiebig; Pabıllon hat 200,000 Pf. Sterl. 
eingetragen, ıft aber erfhöpft. Die teutfhe Bergwerks⸗ 
gefeufhaft fann wegen Geldmangels nit das leiften, 
was fie wünfdt.” 

Grosbritannien und Jrlamd. 

Der Aön:g wird, Londoner Blättern zufolge, Die Weihs 
nachtsfelertage in der fogenaruten Cottage ım Windfor: 
Darf zubringen. Er befindet fih gegenwärtig ungemein 
wohl, und lebt auf die alterregelmäfigfte und ſyſtema⸗ 
tiſchſte Weiſe. Am Morgen beforgt er die Geſchäfte des 
Tages, fertigt KAurlere ab, und dieß alles, bevor ex 
fein Zimner verläßt, und mit Hülfe feines Secreiärs, 
Sir Fred. Warfon. Wenn die Auriere nach London 
abgegangen find, beſchäftigt ſich S*- Maieftät mit Prür 
fung der verfhiedenen Plane jur inneren Ausihmüdung 
des Schloſſes, wo ju, Dflern die erfte Eour gehalten, 
und eine ſeht glänzende Fete gegeben werden fol. Ob 
indeß zu Diefer Zeit die Wohnzimmer des Königs werden 
fertig feyn, ftcht dabın. An dem fegenannten Virginia: 
Water, einem großen See im Park, wird ein Tempel, 
nah einer Zeichnung des Königs, aufgeführt, der nicht 
bloß zur Zierde der Gegend, ſondern aud bei den Wafı 
ferparthien des Könige zum Obdach dıenen ſoll. Wahr: 
ſcheinlich wird der König in Kurzem nad Bondon geben, 
Die beiden großen Theater zu beſuchen; der Hetzog von 
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Devonfhire, ein geoßer Beſchüher der Mad. Feron, die 
er häufig in Meapel gehört, hat ihrer trefflihen Stim ⸗ 
me gegen den König erwähnt, und da Eramer, ju gleis 
Ger Zeit „für Eoventgarden Mozarts Belmonte und 
Eonftange (eine Oper , die der König, weicher: große 
Dorliede für teutfhe Muſik hat, fehr gut kennt) eins 
gerichtet hat, fo wird SG Majeftde fih zuerſt nah 
Drurplane (wo Mad, Feron fingt), und dann nad) Er» 
ventgarden begeben, Es ift möglıdy, daß, nah Ankunft 
des Infanten Dom Miguel, S* Majeftät den Prinzen 
abermals in Die beiden Wintertheater begleiten wird, fo 
wie auch nad der italıenifhen Oper, im Falle dıefe während 
der Anwefenheit des Prinzen fhon eröffnet feyn ſollte. 
An die Stelle des nad Indien abgehenden H"- 
Denifon, ift der ältefte Sohn des Grafen Harrowby, 
Discount Sandon, jum Admiralıtätsrarh ernannt. 


Der Generallientenant Graf vor Dalhoufie (jegtin 
Canada Gouverneur) wird nähftes Jahr den Dberber 
fehlshaber, Lord Eombermere, in Dftindien ablöfen. 


Am 3. d. M. ift der erfte Bibliothekar am brittiſchen 
Mufeum, Zofepp Planta, 84 Jahre alt, mit Tode 
abgegangen. 

Einem Schreiben von Eloyds Agenten in Genua 
vom 24. 9. M. zufolge, hatte das föniglihe Schiff Alas 
crity dort Depelhhen aus Malta vom B. für Die Regie 
rung überbradt. Der Admiral Sir Edw. Eodrina- 
ton war in Malta, und die drei Admiräle hatten jur 
Vollziehung ıhres, den Griehen kundgemadten Wil 
lens, eine Anzahl Fregatten und kleinere Schiffe bes 
ftimmt. Am 2. v. M. kamen der Genoa, die Afia 
und dee Albion, früher fhon der Talbot, aus Wa: 
varin in Malta an; das föniglihe Schiff Ealypfo war 
aus Civitauechia ebenfalls ın Malta angetommen, und 
das Binienfhiff Iſis, Commodore Sir Ih. Staines, 
von dort nad) Navarın abgegangen. — Der Warfpite 
von 74 Aanonen (Eapitän W. Parker) ıft auf dem Wege 
nah Malta, am 9. November Gibralter paſſitt. 

Man hatte in London Zeitungen und Briefe aus 
Madras vom 15, Juli, welche jwei an das Parlament 
gerichtete Petitionen liefern. In einer derſelben wird 
gebeten, daß es dem Generalgouperneur wicht geftattet 
werde, außer Zöllen und Accife, auch Taren innerhalb 
Ealcutta aufzuerlegen. Diefe Bittfhrifren follen im Ober ⸗ 
haufe von Lord Lansdown und dem Grafen Darniey, 


und im Unterhaufe von Gir J. Macintofh und H’"- 


Brougham überreiht werden. — Wie Briefe aus Cal 
eutta vom 11, Juli melden, hätte fi die Ausſicht zu 
einer ergiebigen Indigo: Ernte ſeht verändert, indem 
zwiſchen dem 4. and, 10, Juli große Ueberfhwemmun: 
gen Statt gefunden hatten. — Nach dem Malacea-Ob- 
server vom 20, Aprıl ift der Aufruhr in der chineſiſchen 
Zatarei keinesweges beigelegt. Es mußten dem Deer bes 
traͤchtliche Verftärtungen zugeführt werden. Bei. Alfa 
find jedoch Die Rebellen vollig gefhlagen worden. Der 
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gegenwärtige chineſiſche Kaiſer iſt 44 Zahre alt hager 

und lang, war in feiner Jugend ein Freund von Fries 
eriihen Uebungen, und hat Durd den Gebraudy von 

Rärtenden Yıllen alle feine Zähne verloren. 

Hk Beown har neulich einen deitten Verſuch mit 
dem Basobacuum· Mafhinenboot auf der Themſe ange 
fteit, der alle Erwartungen übertraf, ſo daß zu vermu⸗ 
then fteht, die Benuhung des Gaſes werde, befondersihrer 
Wohlfeilpeit wegen, die der Dämpfe verdrängen. Die 
Anwendung von Gas wiirde Die Reifen nach entfernten 
Welttherlen fehe erleichtern, da ein Gaſometer mit ei⸗ 
ner binlanglihen Quantırät Kohlen zu einer. Reife nach 
Dftindien einen. verbhältnfmäßig nur unbedeutenden 
Raum einnimmt. Dem Dernehmen nad) werden bereits 
Landkutſchen gebaut, welde durch Gas ın Bewegung 
gefebt werden follen! $ 

Die Eonfols ftanden am 8. d. M. uma'/, Uhr Rad; 
mittags 85'/4. 

Franftreid. h 

Sonntags den 9. December war bei Hofe zahlreiche 
Aufwartung, nah welder der König, mit Zuziehung 
des Daupbins, einen Minıfterearh hielt, 

Die 5Percents ftanden am ı0. d. M, um 2'/, Uhr 
Nachmittags 101 Fr. 20 Cent; die 5Percents 67 Sr. 


20 Cent, 
—Teuftſchland. 
©“ königl. Hoheit der Infant Dom Miguel, Re: 
gent von Portugal, find am ı2. December: um 5 Uhr 


fräb in Bin art eingetroffen, und ım Gafthofe zum 
önige von England abgeltiegen. Sobald S* Majeftät 
der König von der Ankunft des erlauditen Neifenden bes 


nachtichtiget waten, gerubten Döcfldiefelben Ihren ers 
ſten Adjutanten, den General von © y jenbergan 
den Infanten zu fenden, um S" fönıgl. Hobeit zu Ih⸗ 
rer Ankunft Glück münden, und Hochſidieſelben jur Las 
fel einladen zu laffen. Nachdem fidy der Prinz von der 
Meife ausgeruht harte, ftattete er Dem Konige und Der 
Königınn enen Beſuch abd welder von dem. Könige bald 
Darauf erwiedert wurde. Die übrige Zeſt bis zur Tafel 
benüßren S* fönigi. Hoheit um einige Merfwürdigfeis 
ten der Hiuptftade in Augenfhein au nehmen. Ned 
geendigter Tafel, wozu ſammtuche fremde Gefandeen, 
die könıgliben Minifter, Oeneräleund gebeimen Räthe, 
in Allem üver ſechzig Perfonen, geladen waren, wohnte 
der Infant der Dper ın der Hofr koge bei, nahm bier 
auf von der könıglihen Familie Abſchied, und verließ 
Stuttgart um 11 Uhr Nachts, um feime Reife nach 
Paris fortzufeken. 

In der Sıpung der Kammer der bairifhen Abgeord: 
neten am 7, Detember wurde nad Verlefung des Pıo: 
totolls der vorigen oͤffentlichen Sitzung das Nefultäardee 
jenigen Berathung, melde am 5. d. M. in geheimer 8x 
hung Statt gebabt, durch den erſten Becreide Detters 
lein befannt gemacht. Nach dieſer Mittheilung waren in 
der geheimen Sıkung von Seite der Negierang der kös 
niglihe Staatsrath v. Stürmer, und 105 Mitglieder der 
Kammer anwelend; Die Frage, ob die Sıburig ſelbſt ge⸗ 
heim. fortzuſetzen, oder in emeöffentlihe Sıkung umaus 
wandeln fei, wurde mit 65 gegen do Summen dahın 
euntſchieden, daß die Sihung — wie begonnen, forfges 
feßt werden ſolle. Die Beanftändung Der Anweſenheit 
des Abgeordneten Kremer von Augsburg imder Kammer 
betreffend, beſchloß die Kammer mit as gegen 22 Stim ⸗ 
men, daß die gegen den genannten eoröneten erho⸗ 
benen Anftände auf fih zu beruhen haben. Hierauf murs 
de die Ankunft des Staatsminifters des Innern und der 
Binanzen, Grafen ©.  Armansperg gemelder; Dexfelbe 
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übergab, nach aller er Aufteage, ‚einen Gefeb 
mwurf ın X ae idlagwe ERKENNE 
Geſchentwurf über die Einfuͤhrung einer Tare jr Der 
minderung der übermäßigen Dundezabl ünd der Ühiet« 


aus entitehenden Gefahren; ‚beide Entwürfe waren: mit 


einer Darſtellung der Motive beuleiter;,,in Brauhaus 
auf den zweiten Entmurf fügte de —5 Sail 
nifter jugleih die Bemerkung bei, da dee Exritag'd 
Tare jur Verwendung für Anftalten umd Bevhrfmffe 
jedes Regierumgsbezirfes beftimmt fei. Nach Enifernung 
des Staats miniſtere und nach Bekanutmachung — 
Eingaben faßte die Kammer Befhlus über Das Urlaubs: 
getan Des Abgeordneten Gottlien Wieninger. Der erbe⸗ 
tene Urlaub wurde einftrmmig bewilligt; ferner fanddıie 
felbe im der Anzeige des nun zum Ganonichs amırribis 
—** —— ⏑—⏑ — 
er, die her Pfarrers in Neukuchen, Die Deroniojjung & 
befdließen, nd en Brahı inn Matte Rufe [SI70 
ber zu Maffenbanfen ‚Selahnar werden fou;' dann Tegs 
te der Secretär Des fünften Ausſchuſſes, Joſeph Graf 
v. Seineheim die Anzeige über die. bisher geprüften De» 
fdmwerden, welche als wicht begründet erklärt worden, 
mit, Angabe der Motive vor, — Eben fo erfialtiıe DE 
Secretar des Petitions » Ausfhufles, v. Water, über 
die geprüften Anträge Der Abgeordneten Vortrag; Diefe 
Anträge wurden, mit Ausnahme eines eınygen „als zu⸗ 
käflıg zut Vorlage bezeichnet, und gud) ea ⸗ 
tlarte ſich eioftımmig binfihtli der weltern Dieb; nötig 
diefer nr als competent. INVIBITBTR 
rieft ven 1. December ;>1l0} 
Der heutige Össerwatore Triestino ‚meldet, ‚Folgen: 
des: „Durch ein aus Me ffina, bier. cinyelans 
—* Babrzeug, welches dieſen Hafen am a3. tv, M. vers 
affen hatte, erfährt man, daß die neapoltaniſche Bri⸗ 
antine Ku rıofo, Eapıtän Antonio Moneo, von 
alta hieher beftımmt, beim Eap Paffero,vonceinem 
ziehiichen Korfaren angegriffen und aller an Berd ber 
Gudusen Waaren von Werth, beraubt worde if. Die 
eeräuber ließen ibm bloß eine Ladung von Ste 
fen, welche fi Im Raum (als Ballaſt) befanden) Durch 
dasfelbe Schiff erfaͤhrt man ferner die traurige Nachricht, 
Daß die neapolitanıfye Brigantine Fortuna, Gapıtän 
Antonio Biseufo, die mit einer nah Catania be: 
flimmten Waarenladung von hier gegen Erde Octebers 
abgefegelt war, in den Bewällern vor Syracus von 
einem griech ſchen Korfaren angehalten und. nach Kıanıar 
bufa gefhleppt worden iſt, wo fir ihrer ganzen, Ladu 
beraubr wurde, und hierauf, gany ausgelerrt, nah Maita 
ging, um dort Quarantaine gu halten. — Durch lin.heiste 
von Zante angefommens Shiff hat man +rfahren), 
Daß der öoſterreichtſche Schooner Metaftafüo, Bnpt. 
Tommafo Bedban mnd, der öflerreihifhe Pırelege Ins 
gegnofo, Capt. Antonio Beban, melde ım Sunid. 2. 
iu Salona angetommen waren, um Dort eine Ladung 
Rofinen einzunehmen, und im Drtober wor dort unfes 
elten, imden Gewäflern von Pateras von griechſchen 
—— — * und nach S y fs a 
sifengericht zu. Aeg ina verhaugtehireraufdie Cons 
fiscatıon beider Sa Pweht 18 ad: Badın en. Diss 
feibe Schckſal traf ferner noch folgende Saffe ſammt 
ıhren aus Rofinen beſtrhenden Ladungen: den öfters 
reihifhem Pielego Bi fibi ls Cam aM. Mia lien, 
den oſterreichiſchen Pielego Wittoriofo, Cabr., 6, 
Am dei ch, und die Öfterreihiiin Brig Ag AT 
Eapt. E. Radonicih, welche im Mar ın den‘ Golf 
von Lepanto eingelaufen würen, und dort im October, 
während fie-ihre Handels + Gefdäfte. trieben, von griech 
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Then Korfaren, die unter Eohrane fianden*), über 
faulen und genemmen murden®*)*, — | 
Kerner eutyält der Osservatore Triestino folgenden 
Auszug eines, & ecibens le An coma vom 8. Der 
cempet: eate haben wir ein &s ben aus Mefſſie 
n apmit Det Nachricht erholteh , daß Die enalſche Bigg 
Frederik, Die mic einer Ladung Stodfiihe auf der 
ahrt von Nemfoundland hieher begriffen war, am 22, 
rende beim Sap Paffero vomdinem griech ſwwen Kor: 
faren angegriffen und nah fa rabu fa aufgebradt 
worden.ift, wo ihr die ganze Ladung fammt allen dem 
Eapitän und Der Mannfihaft gehörigen Efferten abge: 
nonmeh ward; Diefe Drigg if am ig, November zu 
M effınaangelommen, um dort Duarantaıne zu halten.” 
Briefe eus Smurna vom 3. November enthalten 
fiiemnee Berzerhni von Schiffen, weldre im Septems 
er von den — Koriaren nah Aeging aufge 
bracht / und von⸗ igen Preſengerrchte -condemmtet 
worden find; hieber find dicjenigen aicht mit begriffen, 
wovon mir-bereite im Sumfehtir'dorigen Blatte ein Bet 
zeichniß mitgetheilt haben! Die fardinfche Brigg · Goe· 
lette Maria, Capt Giovanni Marana; das ſchwedi⸗ 
(de Schiff Baulina, Capt. Paul Willftn; die often 
reihitde Molacre Florida, Eapt. Gerolamo Bars 
Geropidi; Die engluche Brigg Anna, Eapt! Bongrıd 
arz die englifhe Briaa General Broet, Capt. W. 
Beroica ; ‚Die oſterreich ſche Drga Sappbo, Eapt, Mas 
tia Leva die framzöſiſche Brigg Le Pe re cher 1, W apt. 
Delicard; der engliſche Dreimafter , Forrage of HÜl, 
Eapt. Rofindale; die engliſche Gorelette James, Eapt. 
Teewaſſez; dıe jonifhen Briggs Peoninagfünd Gun- 
ta Treinita; die joniiche, Seelette Madonna Mips 
tiodeffa, Eapt. Stamatı Sanicoz Die jonifhe Bring 
San Spiridone, Capt. Gioranm Calınico; die 
öferreeihifche Goel⸗tte Zitella, Eapt. Spiridion Gm: 
rovich; Die Öfterreihifhe Brigg- lo Spırito, Capt. 
Marco Ragufin. Alle dieſe Schiffe, mut Ausnahme von 
etwa jwei bis drei, find von Korfaren, deren Commans 
danten Spejzioten feyn follen, aufgebradht worden. 


Wien, den ıB, December. 

©", k. apoſtoliſche Majeftät haben, vermöge alı 
Ierhödften Kabinets⸗Schreibens vom 6. December, dem 
Dofratbe bei dem E£, k. Bandes: Gudernium im Königerw 
de Böhmen, Johann Lexag Nuter von Aerenthal, 
im Ruckſicht feiner vorgüglihen Dienftleftung, das Kleins 
Ereuß des öfterr, kaiſerl. Leopold + Ordens zu verleihen ges 
ruhet. 


@*- Et. k. Majeftät haben mit allerhöchſter Eutſchlie⸗ 
ßung vom rı. d. M., den k. k. Rath und bisherigen Hof: 
garten » und Menagerie s Director, Franz Boos, inden 
durd feine vieljährigen, mit ausgegeihnetem Eifer und 
mufterhafter Redlichkeit — Dienſte wohlverdien⸗ 
ten Ruheſtand huldreichſt zu verſetzen, und die hierdurch 
erledigte Stelle dem k. kä. Hofgattner Fran; Brede⸗ 
mapyer, m gnädigſter Anerkennung feiner vorzüglichen 





*) Lad) Co hrane, wenn anders der von ihr mitge⸗ 
theilte Brief echt ift, wird hierausfehen, daß ihr Ger 
mahl dem Korfaren s Unwefen nicht fo fremd ift, als 
fie glaubt. 

) Berg, Deferg Deob. vom 28, und 21. Nov. 


Kenntniffe und feines während eier langen, tädellofen 
Dienftierftung bewährten Oıfers, zu verleihen geruhen 

„ Der neu ernannte &. 8. Hofyarten : und Menagerie- 
Director, Fran Dredemaner, ift Heftern Bormis 
tags, nad) abgelegtem Dienftetöe, von dem & & Oberfts 
Aıfmarfhall und dermaligen Gtelfsertreter des & FR 
erften Dberfihöfmeifters, Yandgrafen zu Bürftenberg, 
dem Dofgarten » Perfonale vorgeftelt worden. 





Die endesgefertigte Direction gibt ſich hiermit Die 


‚Eher, die P. T, Herten Actionäre der k. £. privil. erften 
bahn: Gefeufhaft in Kenntniß zu feher, daß die 


‘ Mündigte General Berſammlung heute Start gefuge 
en habe. ara 

Es wurden von der Dirertion die Rechnungen über 
die Berwendungg Der, Gelder yorgelegt, und vom Bein 
Bauführer, HF. A: Aırter vom Oerfiner, über den 
gegenwärtigen Grand Der Unternehmung ah Ausfühels 
der Bericht vorgerragen, deſſen Drud umd Birtheilung 
befhloffen wurde, um Lenfelben bei der länaftens bins 
men vier Wochen wieder abjuhaltenden Gmeral « Den 
fammlung näber. zu erörtern, und Die jur Betriegun 
des Danes norhwendigen Maafregeln zu besuchen u 
zu befchließen. Jr 

Einftweilen wurde einſtimmig beſchtoſſen, die {chi 
Rata von 20 fl. bis 2%. Diefes einimjablen, daher © 
P, T, Herren Theilnehmer hiermit geriememd erfudl 
werden, Die betreffenden Beträge wie gemöhnlih an die 
Kaffe der Herten Beymüller Und Eomp. zu erlegen, — 
Endlich ſindet fih die Direction bemuffinen jew? Herein 
Arriondee, welche noch mie mehreren Raten im Rıldı 
J— find, an die Erfüllung Der eingranngekem Men 

indfihfeiten zu erinnern, Indem man’ font genothiget 

ſeyn würde, den Statuten gemäß gegen fle u pirfabren. 

Wien, den 14. December ıB27. 

Die Direction der k. k. peivil. erften Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft. 

Beymüller, Sina. Mayen 





Am ı8, December war u Wien der Mittelpreis der 
Staatsfyuld s Werfhreibungen ju 5 p&t. in EM. 8 3 
Darl. mit Verlooſ. v. J. ı620, für 100 fl. in EM. —8 

detto detto v. J. a8aa, für 100 J. in EM. 1164 
— zu 2'/, pCt. in EM. - 44; 
ap. Münze pEr. —— 
Dank + Actien pr. Stüd 1042'% ın EM. 





Dermifhte Nachtichten. 

Dei dem . f. Hofveehster und Opticus auf Dem 
Stephans » Plabe, HD Jofeph Rospimi, find 
Züändmafhinen von neuer Erfindungmit Platima, 
in Korm von Säulen oder Bafen, für billigen Preis zu 
haben. Diefe Zündmaſchinen haben keinen lectrophor, 
find um mehr als die Hälfte tleiner, als die bisherigen 
mit Diefer Borrihtung, denn ihre. Höhe beträgt nur 8 
und ihre Breite 4'%4 Joll, und find ‚viel juverläffiger, 
weil bei felben weder Kälte noch Feuchtigkeit einen merk« 
li nachtheiligen Einfluß äußern. Ihre Wirkung mittel 
Auflöfung des Zinks durch Die Säure ift von folder 
Dauer, daß fie 700 bis Boo Mal, ohne neue Füllung, _ 
anzginden , die übrigens Jedermann ſelbſt, mit ges 
ringen Koften, nad) einer zu Diefem Bebufe gedruckten 
Anleitung ,„ beforgen kann. 





Haupt + Redacteur: gofeph Anton Pilat. 














Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaffe N zı08, 
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Da Moniteur vom 21. d, M, enthält Folgendes: 
„Man bat directe Nachrichten von dem Commandanten 
Coltlet (vor Algier) vom 22. November erhalten. 
Seine Dirıflon war damals durch die Fregatte Aftree, 
und mehrere Briggs von 20 Kanonen verflärft worden; 
die Fregatte Klora wurde von Breit noch erwartet, fo 
daf er mit vier Fregatten und drei Briggs vor Algier 
kreußen wird. Im Welten bei Dran und dem Cap 
Tene; befinden fib eine Fregatte und zwei Briggs, 
und öftlıh beiBoma und Tunis cine Äregatte, eine 
Korvette und eine Drigg. Diefer Zuftand der Dinge ſeht 
fogar voruus, daß ftets eine flebente Fregatte zwiſchen 
Algier und Toulon hin und ber fährt, um Die lor: 
tile aus Ichterem Dafen zu verproviantiren. — Briefe 
aus Tunis melden, daß man dort Nachrichten aus Als 
gier su Lande erhalten hatte, und erwähnen Des Iref- 
fens am 4. Dctober zwiſchen den franzoſiſchen Fregatten 
Ampbhitrite und Galachee, und der algieriſchen 
Flotte. Der Dergang desfelben wird Darin folgender: 
maafen erzählt: „Die algierifhe Divifion beftand aus eis 
„ner Fregatte von 44 Kanonen, mit 600 Mann; einer 
„Korvette von do, mit 400 Mann, zwei Polacren von 
„22, mit 3oo Mann, zwei Briggs: Gorletten von 14, 
„mit 250 Mann, und drei Öoeletten von ı2, mit 200 
„Mann Befakung. Diele eilf Schiffe harten ſonach 3260 
„Mann an Bord, Der Dey hatte der Mannſchaft cıne 
„Belohnung von 700,000 harten Piafteen für jede fran: 
„söfffche Fregatte, und ıoco Piafter für jede erbeutete 
„Kanone verfproden, und überdiek dem Commandan: 
„ten einen reihen Kaftan und einen koftbaren Säbel 
„ugeſagt. Die Algierer haben nad ihrer cianın Ausfe: 
„ge 24 Zodte und 62 Berwundete gezählt, Die Fregatte 
„und die Korvette ind ftarf befchädiget worden.” — An: 
deren Briefen zufolge war der Ktiegsminifter des Den, 
nebft vier andern mauriſchen und türkfıfhen Individuen, 
hingerichtet worden ; wie es heißt, weil gedachter Minifter 
an der Spike eine Verſch worung gegen den Den geſtanden 





hatte. — H’" Collet verfihert aufs Beftimmtefte, daß 
feit der Affaire vom 4. Detgber kein algıerifhes Schiff von 
Algier ausgelaufen fei; am 8. November geftattete der 
Zuftand der See diefem Commandanten, ſich Der Stadt 
fo weit zu nähern, um Die im Dafen liegenden Schiffe 
iu gäblen, wobei er fah, daß die Marfen derfelben ab» 
genommen feien, woraus fih fließen läßt, daß fie im 
Laufe des Winters nicht mebr auslaufen. gedenken, ;-- 
Der franzgöfifhe General: Eonful su Eunis meldetun: 
term 15. November, daß man dort kein Wort davon 
wußte, daß fih an den benachbarten Küften algleriſche 
Korfaren befänden; unterm 3. verfidherte derſelbe, daß 
er zuverläffig wiſſe, Daß- bis fehr kurz vor gedachtem 
Tage feın Korſar den Hafen von Algier verlaffen habe. 
— Man hat Daher höchſtens Die bewaffneten Felucken zu 
fürdten, die aus Oran ausgelaufen zu feyn feinen, 
und vor mehreren Monaten an der fpanıfhen Aüfte zwei 
franzofifhe Aauffagrer genommen haben. Diefe Aüfte wird 
aber von mehreren franzöfiihen Kriegsſchiffen in der 
Nähe bewacht, und die von Marferlie nah Cadir 
oder umgekehrt fahrenden Schiffe werden wieder von anı 
dern, konglichen Ariegsfaiffen escoriet, Es find demnach 
alle nur möglıhen BVBorihtsmanfregeln getroffen, um 
die Unfälle, welche unfer Dandelsftand befürchtet, zu 
verhüten. — Was die neuerliche Wegnahme von Schif⸗ 
fen betrifft, die zwiſchen Marfeılle und der Meer⸗ 
enge Statt gefunden haben follen, wovon in den öffent: 
lichen Blättern die Rede gemefen ift, fo wird in der fehr 
lechaften Eorrefpondenz der ın den Häfen der Halbinfel 
befindlichen franzoſiſchen Conſulu nidits davon erwähnt. 
Der Irhte Vorfall dieſet Art, wovon die Regierung ämt: 
liche Kunde erhielr, war die Anhaltung des Diivier, 
ber von einem algierifhen Raubſchiffe nah Almeria 
geführt, und dort auf dıe Reclamation der Föniglihen 
KAriegsbrigg Eynr wieder freigegeben worden ifl, bloß 
gegen die Bedingung „demforfaren sooo Pieter für die 
Koften der Reife und des Aufenthalts der Mannſchaft der 
Prife aus zuzablen Wegen des wilden Spanien und 
Algier hertſchenden Frſ⸗dens zuſtandes konnte ſich der 
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Gouserneur zu Almeria nit. anders als neutral das 
- bei, benehmen.“ 


Ferner heißt: es im Moniteurwon obgedachtem 
„Die Nabrihe von der Jerftörung der türkıfas 
agyptiſchen Flotte zu Navarin, war am ı6. Novem: 


„„berzu Tunais durch den dort angefommenen amerifas 
‚nifchen Kutter Purpoife bekannt, die Ruhe det Stadt: 


aber durch diefe unerwartete Nachricht nicht im geringe 
ſten geſtort worden.” 

Der König arbeitete am 9. December mit H"" von 
Dillele und dem General =» Intendanten des Hofflaats, 
Baron de fa Bouillerie. Am 10. ging ©" Majeftät- in 


BGeſellſchaft des Dauphins bei Dincennes auf die Jagd. 


Die Gazette! universelle de Lyon, wenn nidt das 
erſte, doch eines der vorzügliäften, Organe der koniglis 


. sen Sache in Frankreich, enthält in einem ihrer letzten 
Blaͤtter die folgenden jeitgenäßen Betrachtungen: 
„So wie in Der Epoche deg Verfalls des römifhen- 
Reichs, fo bemächtigen fi aud jet Sophiften und‘ 
+ Rhetoren des menſchlichen Geiſtes. Paradoren, Spitz⸗ 
findigkeiten treten an die Stetle der aften Weisheit; ein 


alfgerhieiner Doppelfinn verdirbt die gefammte Sprache, 
indbefondere, wo von Moral und Recht Die Nede iſt; 
die Öffentlibe Stimme der gefunden Vernunft verkert 
fi. mehr und: mehr; bald wird anftatt’aller Ordnung 
der Begriffe nur noch eim vermorrenes Chaos reliniöfer 
und politifher Dogmen vorhanden fenn. Allerlei Meis 


‚nungen, Syſteme, Gefühle Drängen und reiben fi uns 


tereinander; bald wird es unmöglich ſeyn, in die ſem Zus 
mult gerfplietertet Gedanken, nod irgend etwas Gemein» 
ſchaftliches der Geſinnung wahrsunchmen.” 

„Es haben allgemeine Wahlen Stattgefunden. Kein 
populäres Vorrecht erſcheint größer, ja erhabener als 
Diefes, wedurd eine Nation an Der Souveralnität Theil 
nimmt, die fie regiert. Deiden bereiteten ſich auf einen 


» foldyen Act mit Gebeten und Opfern vor; bei uns hat 


ſich vor dem Draufen der Leidenihaften und der Par: 
teiftürme die Stimme der Hirten faum vernehmen laffen. 
Auch war es eine Stimme in der Wülte; das Geſchrei 
der Gottlofigkeit bat fie erfticht; Die neuen Echrer des 
menſchlichen Geſchlechts haben es unbegreiflih gefunden, 
wie die Dıfhöfe fo weit gehen konnten, Die Gunſt des 
Himmels für den Sieg der Religion anzuflehen. — Die 
Beitphilofophie war es, welche Die Wahlen dietirte und 
den gefehgebenden Körper fa nur aus ihren Reihen 
zelrutiete,” 

Das Grundgefek von Franfreid verlangt, daß Ab⸗ 
geordnete an den König gefendet werden ; der Thron ift 
Das unverlehliche Deiligtbum, vor dem die Diener und 
Freunde des Königs erfheinen ſollen. Bei Diefer hohen 
Sendung wird Glauben und Vertrauen nidt nur vor 
ausgefept, fondern fie find unbedingt erforderlih. Das 
große politiſche Eoncilium, welches man „Die Aammern” 
nennt, bedarf in allen, Die Dazu berufen find, daß fie 
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mit der höch ſten dort. präfidieenden Gewalt Ein Herz 


und Eine Seele feien. So will es Geil und Buchſtabe 


des Gefehess, Deputurte, die keine Rohaliſten find, bil⸗· 
den eine wahrhafte Anomalfe⸗ ihr bloßes Erſchemen iſt 
eine Uebertretung und Verlehung der Eharte; der, wel 
her die Charte gegeben, bat nicht wollen können, daß 
Ne-eint Werkzeug der Zerſſoͤrung feiner Autorität mürde. 
Nun aber wird jede politifhe Gewalt, welche durch die 
Eharte conſtituirt if, und ohne diefelbe nicht eriftırte, 
fobald. fie dem königlichen Prineip entgegenwirft, offens 
bar bloß dadurch fhon zu einer Rebellion gegen die 
Charte; die Charte wird dadurch nicht wur übertreten, 
fondern fie und alle National:Inftitutionen find mit Zer⸗ 
ftörung bedroht ; nicht Ein, fondern alle Artikel des Fun⸗ 
Damentalgefeßes werden verleßt, indem der Beift und die 
Geflnnung, welde fle zufammenbinden, nicht etwa all 
mählig im Laufe der Zeit in Vergeſſenheit ſinken, ſon⸗ 
dern fhon von den Zeitgenoffen des erhabenen Geſetzge⸗ 
bers verhoͤhnt und geläugnet werden. Und wenn zufolge 
der allgemeinen deen:Berwirrung, die wir meinen, Wahl« 
collegien an die Stufen des Thrones Menſchen fenden, 
die früher für die Abfhaffung der Löniglihen Würde uhd 
für Die Verbannung der Bourbons geſtimmt haben, fo 
ift man wohl zur Frage beredtigt, ob ſolche Wahlen für 
sefehlih oder aud nur für irgend vereinbar mit Der 
Eharte gelten Fönnen. Das ift das fchredlihe, ja ſchau⸗ 
derhafte Bild, meldes ung der gegenwärtige Moment 
vor Augen hält; denn was läßt fih von dem Zuſam ⸗ 
menwirten folder Antipathien, folder alles Geluhl em · 
porenden Unvertraͤglichkeiten erwarten ? 

„Mit welchem Namen ſollen wir die verwegnen Brr« 
pflihtungen bezeichnen, welche die Erwählten überhehs 
men? hr ganzer Auftrag beſteht darin, daß fie als 
lopale Deputirte (wie es in ihrem Eide heißt) den för 
niglihen Gedanken ausfpredyen, und ihm ausbilden hel⸗ 
fen follen; ihre ganze Vollmacht ift Die Charte, auf die 
fie ſelbſt fi zu berufen nicht müde werden, und die fie, 
troß aller Abgötterei, welde fie damit treiben, aus 
unbegreiflider Inconfequenz mit Füßen treten. — Die 
felben Menſchen verpflihten fib, gegen Die königliche 
Prärsgative zu proteftiren, und felbft der Wahrheit hart» 
nädig Gehör zu verfagen, wenn fle fih aus dem Muns 
de Diefes oder jenes Dertrauten des Königs vernehmen 
laffen follte, Man zeige uns eine größere Abfurditär! 
Die Jllegimität eines folhen Verfahrens ift eben fo um 
geheuer, als wenn ein Deputirter Treue, und blinde 
Un.erwerfung einem Minıfter, ſelbſt für den Fall fhwör 
ten wollte, daß diefer ein Verräther, ja ein Feind 
und VDerderber des Baterlandes würde. Und ſolche 
Deputirte find es, welde die Worte vom Throne ver: 
nehmen, die, wie fie fagen, nad freiem Gewiſſen Ger 
feße bewilligen und geben follen! — Sie haben ibn ja 
(don veräußert — ihren Willen; Urtheil, Prüfung, freie 
Wahl haben fie ja ſchon aufgegeben; gewilfe chineſtſche 
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gFiguren, die ein mechaniſches verneinendes Kopfſchüte 


tein an ſich haben, könnten an.ıhrer Stelle nah Paris 
eſchickt werden, und würden. eben fo gute Den ſte 1cı= 
ten. So fehen wir nun von alen Scuen 
men 
haben, jw prüfen; gu /diseuriren, abzuſtimmen; weiche 
diefen ihren: Beruf: bei Eröffnung der Kammım eirdlich 
befräftigen werden — und melde mihtsdeflowenger vers 
ber fhon offentlich geſchworen haben — nichts zu, prüfen 
und alles zu verwerfen! — Armes Frankteich!* 
Orokpdritännien und Irland. 

Nach dem Globe hatte die Admuralität befohlen, 
‚vier Dombardiergaleotten ausjuräften, den Erebus'zu 
Plymouth, den ee iu Portsmouth, den Actna und 
die Fury zu Deptford. 

Aus Ma Ita traf den. December Lieutenant Mot: 
ley mıt Depeſchen von dem dortigen Gouverneur, Ger 
nera Major Ponfonby, und von, Admiral Eodringten, 
ſammilich vom 8, November datirt, zu Sonden ein. Pri⸗ 
Vatdriefe von Daher reiditen big zum 10. November. Ein 
Theil des englifhen Geſchwaders war am 3ı, October, 
der Urberreft am 3. Movember, das ruffıfhhe Geſchwader 
und ein franzöfifhes Linienfauff, nebft einer Goelette, am 
8, November zu Malta eingelaufen. Ale waren ſchwer 
befbädigt; man dispenflete fie von der Quaräintaine, fie 

vfehten ihre Kranfen und Derwundeten ans Land, und 
fingen au, fih auszubeſſern. Dem ruffifhen Gefhwader 


waren im Treffen 2 Offtziere und 58 Mann getödeet, 120° 


verwundet worden. Die englifhen Fregatren Cambrian 
und Glasgow waren nah Smyrna geſchickt worden, um 
dort nebſt dem Admiral de Rigvy Die Perfonen und Das 
Eigentum der Curopäer zu ſchützen. Der engliſche Con: 
ful zu Zripeli, HD" Warrington, hatte feine Familie nad 
Malta in Sicherheit gebracht. 

Der Regierungsjeitumg von Calcutta vom 22. 
uni zufolge herrſchte zwiſchen den bırmanifhen Behör: 
den zu Ranguhn und Den 'brittifiben Militär »Bebörden 
Das beſte Einvernehmen, Als Beweis bievon mag der 
Umftand dienen, daß lebtere einige Emuffäre Des Radſcha 
von Martaban, der miteinigen euren von den in Prs 

u ftationirten birmanifhen Truppen Defertiren, und 

nad einem zu Belline befindlihen Pfablwerke bes 

eben wollte, feitnehmen, und an den Bıres König von 
Ranguhn auslıefern ließ. 

Nadridten aus Labore (der Hauptftadt des 
Nendfhid Singh) vom 25. Mai zufolge dauerten die 
Unruhen im Kabul und Aandahar, und längs dem 
Indus fort, 

Schweizeriſche Eidgenoffenfdhaft. 

In dem Laufe des vorigen Monats hatte man in 
den Umgebungen von Banlne im Kanton Waadt die 
Spuren eines Bären entdedt, und mehrere Jäger 
vereinigten fid fogleid zu feiner Verfolgung. Das Ihier 
flüchtete fi, nachdem es bereits eine Wunde erhalten 

atte, in eine faſt unzugangliche Felsſchlucht. Einer der 

äger eilte im Eifer dem Thiere auf einem ſchmalen 
Felsvorſprung nad, als fih der Bar plöhlich umdrehte. 
und von Der Höhe auf feinen Verfolger beradftürzte, 
Der Jäger hatte faum Raum genug, fein Gewehr zu 
fpannen, wollte auf das Thter, das er nicht verfehlen 
konnte, ſchießen, aber das Gewehr Liege Jetzt blieb 
ihm kein anderes Mittel übrig, als dem Bären den Ge— 
webrlauf im die Gurgel zu ftoßen, aber er felbit glite 
dabeı aus, und ftürzte ee einen nur, leicht mit Schnee 
bededten Felſen, ungefähr 75 Auf tief hinab. Einige 
Straͤucher, auf welche er fiel, rerteren fein Leben, das 
auch nod auf eine andere Weiſe bedroht war, Mehrere 


eure zuſem⸗ 


frönten, welche Die felerlihe Sendung übernommen _ 
fen, todt reben Den gereiteten Jdget h 


"reiten Sefäßrten, welghevon färlkıh verhwägehin Streich 


nichts wußten, glaubten, es fei_ der Bar) wrlder her: 
abftüre, und hatten ſchen auf ihm angelegt, als das 
Befäyrer eines jungen Menſchen fie bewog wieder, abzn: 
fehen. Der Bir ftürgte guleht, von Drei „Augeln geiof · 
ereb ul Mi 


Am 21. November, um 3 Ah Morg ins ‚würden 
die Bewohner des Thales von Laurerbrannen, im Sans 
ton Bern, durch einen heftigen Etdſtog qus dem Schlaf 
geweckt. Fin ftarkes Getoſe begleitere dieſe Naturerſchel⸗ 
nung. Mehrere Gebaude haben gelitten, . 

TZeurefgland. ee 

In der Sikung der Kammer der bairifheh Abge: 
ordneten vom 14, December'wurde, nah Berleſung des 
Prototous der lebten Sıkung, idee ſtatt des Adgeordne 
ten Abendanz einberufene * Abgeordnete Brüs 
gel vom erſten Präfidenten aufgefordert, den a 
möfigen Erd gu leiſten, und den angewiefenen Pag 
einzunehmen; fodann erfolgee' die Dekannemadung der 
neuen Eingaben. — Der nach der. Tagrsprdnung begens 
nene Dortrag des Secretärs des Pertionsa Aunfhulles 
über dıe geprüften Anträge der Abgeordneten wurde durch 
die Ankunft des fönglihen Staatsmihifters des Innern 
und der Finanzen, Grafen: von Armansperg, 'welder 
nab alerhönftem Befeble»“drei Geſetzentwurfe nüber 
Die Erwerbsfteuer,. über ‚eine Bperahsnn: 
und über Die Erhebung Der Directen Staa s: 
auflagen — der Kammer der Abgedrdneten zu Über: 
bringen hatte, — unterderohen; —'dıefe Entwürfe ſelbſt 
waren. mir einer angemeilenen Darftrllang den: Auf: 
gabe und des Umfanges. der neuen Brfcherbeglers 
tet. Dierauf ſetzte der Gecretär des Petitions Ausſchuſſes 
feinen Bortrag fort, und dıe Kammer erklärte fi, nach 
Anteag des Ausſchuſſes, zur meiterch Debandlung'für 
competent. In dem Augenblide, als die Gihungıge: 
ſchloſſen werden wollte „erhob ſich der —— von 
Stagelhaufen, und erbat ſich, — neranlaßt durch ein 
Schreiben des Hofraths und Bargermeifters Beht, wel 
ches derſelbe wegen der befannten und bereits entſchie⸗ 


denen Reclamation an den erften Praſidenten der dam 


mer gerichtet hatte, — das Wort, ſtellte auch. zugleich, 
unter Angube der Gründe, den Antrag, Daß die Kams 
mer der Abgeordneten über dieſes Durd) Inhalt und Faf: 
fung gleich auffalfende Schreiden die Mißbilligung im 
Protokolle niederzulegen beiplrehen:möge; mehrere Mit: 
glieder fprahen ın gleihem Sınne,.und Die kammer 
faßte unter dem Vorfige Des weiten Präfldenten, Freu 
heren von Leonrod, den Beſchluß, Die Mißbdilll 
sung der {Kammer im Protokolle ausjw 
dorüden. j 





Teieft den 15. December, 

Der heutige Osservatore Triestino enthält folgenden 
Ausjug.eines Schreibens aus Ddeffa vom27. Rovem⸗ 
ber: „Beftern haben wir durch Die Anfunfr des tuſſeſchen 
Scuff-Sapitäns Bielovucıd, der die Fahrt von om 
ftantınopet hieher in vier Tagengurädgelegt bar, die troſtli⸗ 
che Nachricht erhalten, daß die ottomanniſche Pforte das 
auf alle europärfhben Flaggen gelegte Embargo wieder 
aufgehoben hat. Diefe Nachricht wird durch fünf andere 
Süıffe, welche in der Nacht und heute früh angekont: 
men find, beftätigt. Unfere Kaufleute ſchicken ſich Daher 
zu neuen Handels» Speditionen an. Zu fonftantino 
pel haben viele Schiffe Ladungen eingenommen, und 
find bereits nah Dem mittelländifhen Meere abge: 


gangen.” 


a 


Berner heißt es im Osservatore Triestino vom obis 
gen Tage: „Dre Capirän Antonio Manco, von der 
neapolıtanifhen Brigg Furiofo, deren Anhaltung und 

wir Ay; angejeigt has 


’ 


b 
ET: Era EI) angehome, 
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Maria von der Schaluppe einer großen grichilhen 
Brigg geentert worden fer; Die Praten raudten gleich, 
nadydem fie am Bord waren, alle darauf befindlichen 
Mauren von Werth, überdieß dem Capitän ſpaniſche 
Thaler, feine Kleſdung, ſo wie die der Mannſchaft, 
nebft verfchiedenen Schiffsmaterialien, worunter ein Tau, 
ein Mafttord, Seile und Lebensmittel, und mibhandel⸗ 
ten den Tepaan und Die Mannigaftımır Schlägen, weıl 
flc einige Coili Munufacturwasren unter Denim Raum 
als Ballaſt befindfigen Sternkohlen ju verftedten geſucht 
hatten. Dirfe Steintehlgn Ins allee, was das Sch ff von 
feiner Ladung biebher ge 

zeihrihe Goelette BDuona Sara, Capitan Vincenzo 
Maticola, bier angefommen, dıc am 24. September 
von bier nad Smnena abgegangen war. Sie wurde 
am 15. Movember Abends gegen 7 Uhr, während fie cben 
auf der Ahede von Bucıntro verweilte, von einem 
griechiſchen Korſarenſchiffe angegriffen; der Eapitän des⸗ 
felden fprang mit einigen feiner Leute an Bord Der Bor: 
(etr?, und zweng den Capitän Maticola, eine wrift: 
liche Erklärung ausiufiellen, Daß er won ihm nicht beid« 
ftiger worden fer. Nachdem er die Sarift in Dinden 
hatte, madıte er ſich alsbald daran, die Goelelte zu plün: 
dern, raubte ihr alle Schiffsmaterialien, als Zaue u. ſ. f. 
ihe Geſchutz und Klemgewehr, Munition umd Bebens: 
mittel, fogar die Kleidung des Eapıtäns und der Mann: 
faft, fo daß der unglüdlıhe Lapitan nicht ım Stande 
war, die Reife nad feiner Beftimmung fortzufrken. — 
Um 10, d. M. ift bier eın Schiff von Poros angıfom: 
men ‚'iveldhes diefen Hafen am 20. Movember verläffen 
Hatte, Dura dasſelde hat man erfahren, Daß ſaͤmmtlich e 
Brimaten dee Infel Hydra nebft ihren Familien und 
ihrem beweglichen Eigenthum, zu Poros angelommen 
waren. Sie hatten ſich von gedschrer Infel Hüchten müſ⸗ 
en, um der Watrh des Pobris zu entgehen, der ſich 
weigerte, den zur Wiederberftellung der Ordnung dort 
‚ergriffenen Maaßtegeln Gehorſam zu leıften.” 





j Wien, defi 19. December, 

ort, 

Eonful gu Leipyia, und Geläftsteiger an Den bersog: 
lich Anhaltifhen und fücſtuch Schwarzburgiſchen Hofen, 
Regierungsrath Adam Müller, Ritter von Nitterdorf, 
von feinem Polten abzubernfen, und ihn zum Demeife 
der Zufriedenheit mit ferner bisherigen Dienftlcitung, 
sam f. k. Hoftathe au ernennem, zugleich aber aud) den: 
Aben Alerhödftibrergehermen Hauss, Hof: und Dtaatsı 
fonzlei, im außrrordentliben Dienfte, zuzutheilen geruht. 





Die Direction der k. k. privrf, wechfelfeitigen Brand; 
fhaden · Berfiherungs « Anftakt, welche ſich ſchmeicheln 
darı cungtachtet ein Theil Der Beiträge nicht in Der bes 
fimmten Zert eingefloffen, und ungeadtet des fih nur 
allmählid bildenden, daher im Verhaltniſſe ur Große 
und Menge der. Start gefundenen Feuersbrünſte noch 
micht hinreichenden Vorſchuß⸗ Foudes), doch die ihr nad 
den Statuten der Anſtalt vbiegenden Pilihten gerren: 
lich erfialie zu haben, befinder ſich in Der angenehmen Las 


Haupt · Redacteuns Joſeph Anion Pitat. - z 
Vesteger: Anton &tramf) in der Dorotheergaffe N’ Lroß, "| 


racht bat. — Am »2. ıft die ofter: 


Mrajeltät haden Atterhödftihren Grneral: 


ge, Den Beſitzern von verfiherten Gebaãuben befanntzu 
machen, Daß fie mit der alles Bemeinnübige befördern: 


Den erſten oſterreſh ſchen Spar : Kaffe, mit Deradfihti 


ung der für Diefes Inftirur unerläßlich nd 
*4 u 
fie 


} en Sıcherbhe 

ewißhe t Seide Fonds fi Der Nerenbre 
tonnen, ein Ueberentemmen zeittffen vodne 
nice nur in Zubdaff ım Oteniefe Drdie Wergũ · 


tungen, ſelbſt bei größeren Unglüdefällen mit Schnellig⸗ 
keit zu leiften, ſondern guch ſchon dermalen feftzufehen 
vermag, daß um den Verfiherten nicht durch eine gro: 
here Deitragss Ausſchreibung ın einem Jahre läftıg zu 
tatten ‚ fte den durch Die ungewohnlih großen und hats 
figen Feuersbrünſte, welche ım Dante dieſes Jahres 
Stattgefunden, und bis heute ſchon auf 27V,o21 fl. 
angewanfenen Vergutungsbetrag für a827 mt auf an 
Mal im kommenden Jabre bereimbengen werde, fon: 
dern — Jahre PR, vertheilen wolle, daß 
ene Berfierten, welche nicht aus dee Anftalt treten 
in Fahre 1828 für Die Feuerſchäden von 1827 nur Er I 
von 100 fl. Derfiherung: werth zu leiften baden werden, 
und Daß der fie eigentliy treffende Mehrbetrog, nad 
den Ergebniſſen der —— Jahre zu —— 
gen künftiger Feuerſchäden dergeſtalt junrrechnet wer 
den foll, daß, wo moglıdh, kein Jahresbetrag ein hal⸗ 
bes Percent des Verſicherungswertoes überſteigen wird. 
Aus der Anftalt Austretenden kaun dieſe Wohlth— 
natürlıh nicht zu Statten fommen. Diefe werden de 
ganzen fie treffenden Betrag bei ihrem Austritte anf 
mal zu entrichten haben, i ; 
Uebrigens Darf ſich dieſe Dirertion auch der gegrün: 
deten Hoffnung üderlaffen, daß, wenn nicht (was Bote 
und dıe Wanfamkcıt der Menfhen verhüten wolle) 
außerordentlite Feuersbrünſte State finden, es ihr mög« 
lich ſeyn wırd, in Zukunft von Johe zu Jahr immer ger 


‚ringere Beiträge von Den Verſichecten zu verlangen, oa 


fie aicht nur flets bemübt feyn wırd, jur Verdiſſetan 
das Dauftandes im Lande unter der eds erh 
wirken, fondern wohl au& erwarten Darf, daß bei three 
Bemühung, die Anforderungen an Die Derfichertem To 
gering wıe möglich) zu ftelien, Diefelben fi aud) beeifern 
werden, ihre Bsitrage richtig einzuzahlen. 
Wıen, den 7. December 1827, 
Ernſt Graf von Honos, 
Generals Director, 
Ferdinand Grat von Golleredo + Mannsfild, 
Adminiftcator- 
Dr X h Kudler, 
Ausſchuß und Kanzler⸗Dirctlor. 


Mehrere Pariſer Blätter, ſoaat, zu unſeret Berwuns 
derung, Die Gazette de France vom 11. d. M., 
geben eine vom 22. September d, J. datirte Depeſche 
des H"- Fürften von Merternih an den k. k. Internuns 
tus Baron Ottenfels in Konſtantinopel. — Wır ſind er⸗ 
mächtiger zu erfiären, dab Diefe angeblihe Depeſche von 


© 


Anfang bis zu Ende erdichtet ift. 





Ku, 





Am 19. December war zu Wien bei Mittelpeeis der 
Sta ats ſchuld · Derfprebungen zu 5 pEr ın EI - 89; 
Dar!l. mit Verlooſ. v. J.. 1820, für 100 f. in EM. 143%, ; 

detto , Detto v. 3.1882, fürzoo fl. in EM, 115", 5 
Wienzr: Btadtbanco:-Obligat. gu «’,r@t. in EM. 44; 
Aurs anf Augsburg, für co Build. Eurr., Gulden 


39'/, Br. Ufo. — Comp. Münge pet. — " 
Dank» Aktion pr Stüd 1040'/, im Em: 4 
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Oeſterreichiſcher Beobagter. „& 


Freitag ; den 21. December 1827. 












Zeit Der arometer 





auf o© Keaumur redseirt, 


Thermometer. Bitterun 


Meteorsivariie Beod ach tung. Ppariſer man. man dienen na Reaumtir, 
Beosaarungenl Hupe Morgens. 27.811 33 ui — Nebel, 
von 19. Deceimbet. ) Iupr Nasımırı. 37.811 3 6 u = 03 Dichter Mebel. 
io Ube Abends. 27.825 3 7 ı — 15 Nebel; - 





Jonifche Inſeln. 


Di Zeitung von Corfu vom 17. November meldet 
Golgendes: „Nachdem am verfloffenen Montag den 12, 
d. M., in der Brühe, die Nachticht hier eingetroffen war, 
Daß ein Aorfar, unter griehifher Flagge, in der Gegend 
von Bomenizya (an der Eorfu gegenüber hegenden 
Küfte von Albanien) kreuße, befahl Die Regierung, daß 
der jonifhe Gonvernements : Schooner Eaftlereagh 
fogleih ausgerüfter, und da der Wind gerade fehr ſtark 
aus Süden wehte, von dem jonifhen Dampfſchiffe (Bir 
$- Adam) ins Schlepptau genommen werde, um ge: 
dachtem Korfaren nahznfehen. Diefer Befehl wurde bin: 
nen drei Stunden ausgeführt, und Abends kehrten der 
Schooner und das Dampfboot mit dem Korfarenfciffe. 
weldes den Namen Ealliope führt, und von dem Ea: 
pitän Niceolo Sismopumlo, welder den beiden joni« 
fen Fahrzeugen ohne Widerftand folgte, befehliger wird, 
nad der hieflgen Rhede zuräd, wo Die näheren Unter: 
fugungen über die Eigenfhaften dieſes griechiſchen Fahr⸗ 
jeuges angeftellt werden follen *).* 

Berner meldet dasfelbe Blatt der Corfu-Zeitung 
som 17. November: „Die . &. Goelette Sophia, 
Capitän Spiridion Dabovidh, welde am ı14.d. M. 
aus diefem Hafen abgefegelt war, um das k. k. Packet⸗ 
boot Aurora und mehrere öfterreihifhe Kauffahrer, 
die fih ans Furcht vor den Piraten ju Butrinto.ge: 
fammelt hatten, unter Convoi zu nehmen, und zu ihrer 
Sicherheit eine Strecke weit im adriatifhen Golf ju bes 
gleiten**), begegnete auf ihrer Ruͤckehr gefterm gegen 

7 Uhe Morgens auf der Höhe von Porto Palermo 
zweien Bahrzeugen, nämlih einem Miſtick und einem 
Bweimafter, der einer Martigana aͤhnlich ſah. Die: 
fes Iehtere Fahrzeug zog, als es ih der Sophia näher: 
te, englifhe, bald nachher aber griechiſche Flagge auf, die 
es mit einem Aanonenfhuß verficherte. Der Commandant 
besfelben begab ſich an Bord der Sophia, um feine 
—— ie 2 Eee —0 


ge Bergl. a Pr DBeob. vom 30. November. 


Oeſtert. Deob. vom 30. November, 






Papiers vorzuzeigen, die, wie er behauptete, vollkom⸗ 
men in Drdnung feıen. Da jedoch der Befehlshaber dee 
Sophia ihre Echtheit nicht verifieiren konnte , ins 
dem fle in griehifher Sprache gefihrieben waren , fo 
verlangte er, von dem griechiſchen Capitaͤn, daß er ihm 
nah Corfu folgen folle, um felbe Dafelbft näher ums 
terfuhen zu konnen. Der Korſar ſchien fi hierzu ver» 
ftehen zu wollen; allein, faum war er an feinen Bord 
zurüchgekehrt, als er, anftatt jener. Forderung Folge zu 


keiften, umkehrte, und:nebft dem Miftid gegen Por ' 


to Palermo fienerte, Die Drohungen des Befehlss 
babers dee Sophia, falls der Korſar nicht Folge lei⸗ 
fien wolle, waren vergebens. Es wurde demnach Bes 
fehl -ertheilt, eine Radere gegen das Korſaren ⸗Schiff 
abzufeuern, worauf der Korſar ſowohl als das ihn be: 
gleitende Miſtick, mit fanonens und Kartaͤtſchen· Schuſſen 
antworteten. Das Gefecht dauerte bis 9 Uhr Morgene. 
Da die Martigana übel zugerichtet war, ſuchten ſich meh⸗ 
were Beute von ihrer Mannſchaft an Bord des Miftides 
su retten, gegen weldes fih nun die Sophia wende 
te, indem fie. glaubte, daf die Martigana ihr Feuer ein 
geftellt habe; nahdem jedod der Commandant der &E. 
Goelette bemerkte, daß Einer von den auf der Mattis 
gana zurückgebliebenen Leuten eine Kanone lud, wen: 
dete er fi von Neuem gegen diefes Fahrzeug, und ließ 
praöif Racketen gegen felbes abfeuern, wovon eine durch 
das Pulver-Magazin drang, und das Schiff in die Luft 
fprengte. Don der aus 45 Köpfen beftehenden Munns: 
[haft desfelben ertzanfen funfzehn, fünf blieben im Ges 
fechte, und fedhs wurden von der Sophia aufgenom: 
men; die übrigen fuhren auf: dem Miſtick, welches ſich, 
durch angeflcengtes Rudern, dem Nachſetzen der © or 
phia entjog, davon. Diefes Mifid führte 2 Kanonen 
und 5o Mann Befahung ; die Martigana 6 Kanonen. — 
Am Bord der Sophia wurde ein Maäteofe, Namens 
Baetano Tu zza, aus Venedig, im Gefecht. durch einen 
Aartätfihen Schuß getödtet, und ein. Feuerwerker Leicht 
in der Hand verwundet. Die fee gereitefen Individuen, 
von denen drei Griechen, und die andern drei. Ausläns 
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"der fenn ſollen ſind am Word der Sophia hieher ge⸗ 
deracht morden.” _ 
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PASRN Einem Schreiben aus Eadir vom 16) November 


(in der Gazette de France) zufolge, follte Das Bis 


nienſchiff EI Soberamo gegen Ende gedahten Mos 


“nats nebft vier mit Proviant befraipteten Transportſchif⸗ 
fen nah der Davannah abfegeln. Die franyöfıfhe 
GBGabarre Garommne, und die Korette Jenny war 
zen mit dem Dberften Des neuaten leichten Infanteries 
‚Regimentes und 200 Rekruten für das funfjehnte Lie 


nien AInfanterie » Regiment zu Cadir angelommen. 


‚Andainfien war ruhig. 
Frankreich. 

Die Gazette De France vom ı2.d. M. gibt 
folgende Depefhe, welche der Minifter der Marine und 
der Eclonien an den H’" Dice: Admiral de Rigny, 

ı- Befehlshaber , der franzöſiſchen Seemacht in den Ge: 
waͤſſern der Levante, erlaffen hatte: ’ 
——5 ur „Paris, den 29. Noveniber 1847. 
2.14, »d" Dice: Admiral! Sie haben mir mehrere Male 
‚vorgeflellt, daß es, trotz Der ungemeinen Thätigfeit der 
unter. Ihrem ‚Befehle fiehenden. Schiffe ſehr ſchwierig 
fel, der Gerräuberei in der Levante Emmbyalt gu chum, 
weil Diejenigen, welde die Regierungs : Gewalt ım Grie⸗ 
henland ausüben, weder. Energie noh Mittel genug 
befigen, Die unerlaubten Unternehmungen der Korfaren, 
welche griechiſche Flagge führen, zu verhindern. — Die 
" Zerfiörang der tärkifhen Flotte zu Navarin benimmt 
‚dem ‚größten Iheil der griechiſchen Fahrzeuge, befonders 
denjenigen, welde Die Vertheidigung Der Infeln und 
"der Morea gegen Die Mufelmänner nit zum alleinigen 
Zweite haben, allen Vorwand, zur See zu ſeyn. — Da 
ber, König bei Diefem Zuftande der Dinge, im Verein 
mit feinen Bundesgenofien: Dazu beitragen will, den 
Dandels oerkehr der Meutealen hinführo gegen Die Beras 
tönen aler Art, denen derſelbe nur zu oft im Archipel 
ausgeſehzt iſt fiber. zu ftelen, fo hat Er mir, aufgeira: 
gem, Ihnen zu befcplen , dedes bewaffnete Fahrzeug, 
das Die Schiffe Ihrer Eseadren unter griechtſcher Flagge 
jur See antreffen, oder das in einem griedifchen Hafen 
ausyerüftet und bemanıtt worden fenn-follte ‚mit alleinıger 
Ausnahme der Kriegeſchiffe im eigentliben Sinne des 
Wortes, welcht Ver Dermaligen Regierung des Landes 
gehöreh / oder nad deren Inſtruccionen handeln , 
anhalten, ‚und nah Toulon fhiden zu laffen. — 
‚Bevor. Ste jedoch zu Diefen Maafregeln ſchreiten, wer 
"den Die gedachte Negietung von der Abſicht S! Majes 
ſtat in Aenntniß fehen, und den zur Kaperei ausgerüfte: 
„ten. geiebifhen Fahrzeugen bloß eine viergehntägige Friſt 
zur Nüdtehein-inee, Häfen ‚bewilligen,. und nur diejeni ⸗ 
"gen, die ihre Operationen fortgefeht baden, obgleich ih· 
tn der vorſtehende Beſchlutß erwieſenermaahen befannt 


ſeyn müßte, oder diejenigen, welche unter, franzoͤſtſcher 
Flagge ſegelnde Schiffe viſitirt und geplündert haben 
ſollten / anhalten, und nach Tonlon bringen faffen.” 

Die5Percents wurden am aa. December mit/ıor Fr. 
25 Eent., Die SPerkents mit 67 BröigoGent. geſchloſſen. 
— Am aa. um 2'/, Uhr Nachmittags ſtanden die 8Per⸗ 
cents 108 Fr. 16 Cent., Die 3Peccents 67 Ft. 30 Cent. 

Teutfchlanud. 

Das koͤnigl. batriſche Regitrungsblatt vom'15. d. M. 
enthält folgende — Die Errihtung des Iherefien: 
Ordens beireffende — Verordnung : Die von, S" 
„Mäjeftär dem Könige beftätigten Befimmungen: über die 
Ertichtung des von Ihrer Maj. der Adnigmn unterm heu⸗ 
tigen geftifteten There fien: Ordens werden hiermit 
zur Öffentlihen Kenniniß gebracht. Münden, den 12. 
December »827. Auf SF Mäjchät des Königs allerhöd: 
ften Befehl, Freiherr v. Fentner. Durch den Minifter, 
der General · Seeretär: v. Baumäülle, - Wirthe 
reſe, von Gottes Gnaden Königınn von Baiern, ge⸗ 
borne Herzogian zu Sachſen, Julich, Clebe und Berg, 
auch Engern und Weftphalen, Landgraäfinn in Thütins 
gen, Markgräfinn ju Meißen, gefürftere Oräfinn zu 
Henneberg, Gräfinn zu der Mark und Ravensberg, 
Hertinn zu Raveaftein ze, te. Bekennen hiermit für Uns, 
Unfere Geben und Nahlommen: Da die Verhal: miſſe 
der Zeit dem Adel überhaupt mehrfade Nachtheile ger 
bracht haben, insbefondere aber einer geeigneten Ders 
forgung ferner Töchter entgegenftehen, und Wir den auf: 
richtigen Wunſch hegen, dem Deffalls obwaltenden Ber 
dürfnih in etwas zu begegnen, fo wie Unfere wohlwol · 
lenden Geſinnungen für Das Beſte der Töchter des. hai: 
riſchen Adels fund gu geben, fo haben wir, mit Bormwif- 
fen und Genehmigung Unſeres geliebteften Herrn Su 
mahls des Königs Majeftät, Uns entfloffen, aus Un« 
Teren eignen Mitteln eine Stiftung gu gründen, wels 
Her die Defimmung gegeben feyn fell, einer feftgefch: 
ten Zahl unverheiratheter adeliger Töchter neben einer 
ihnen zugedachten (Ehren » Auszeihnung jugleid eine, 
ihee Dermögens: Umflände verbeifernde, SJahresrentezu 
gewaͤhten. Wir beſtimmen dDaber,'wie folgt: 1) Genann« 
te Stiftung tritt am ı. Jänner 1828 in Wirkfamkeit, 
und ſichert zwolf unverheiracheten adeligen bairiſchen 
Damen eine jaͤhrliche — dreihundert Gulden betragende 
— Präbende, welhe in Duartılraten zu beziehen ift, 
2) Wir verbinden mit dieſer Stiftung eine Eheenaus: 
zeichnung unter der Benennung : Therefien » Dr: 
Den. 3) Die Ernennung der in dieſen Orden aufm 
nehmenden Damen ſteht auf Lebenszeit Uns als Stifte: 
einn und Oroßmeifterinn, und in der Folge auf gleiche 
Dauer der jedesmalıgen regierenden Königinn, oder mit 
Bewilligung des Königs und der Königinn einer im Ko: 


nigteich lebenden Prunyeffinn des Haufes zu; wenn aber 


etwa bei Minderjährigkeit- des Ihromfolgers keine ver: 
witwert Abniginn vorhauden, tod eine er wachſene Prin: 
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‚seffina.des Hauſes im Laude anweſend ſeyn ſoute fo 
wird das Recht der Ernennung auf ſolche Zeit durch die 
Dormundfdafe des minderjährigen Königs ausgeübt. 
4) Wir ertiären und’ machen Uns hiermit verbindlih, 
em ſolches der en am Sufeunggewidmetes Geun⸗ 
Dungs.: Kapıtal aus Intern Mitteln herguftellen ,- aus 
diefen unten die für die erwähnte zwölf Prädenden er: 
forderlihe Summe gefhöpft wird. Diefer Fond darf zu 
einer Zeit eingegogen und zu feinem ander, als dem 
von Uns hierdurd beftimmten Zwei verwender werden; 
follte diefem  entgegengehandelr werden, fo verfügen 
Wir, da verermähntes Kapital an die reflamentarifden 
oder Inteftäterben Unferes Privatvermögens, aus wel: 
dem ts hervorgegangen ıft, zurüdtalken fotle- 5) Wır 
finden Uns veranlafty:dye Der Hand nur die erften ſechs 
der von. Uns ernannten. Drdens +. Damen ‚den vollen 
Präbende + Betrag vom 300 fl., Die folgenden ſechs aber 
bıa.auıf weitere Beltimmung den dritten Theil Desfelben 
beziehen zu faffen. 6) Yu präbenditten Ordens » Damen 
follen nur emgeborne, aus gefehliher Ehe entfproffene, 
unverheiratbere: Töchter des batsıfyen Adels ernannt 
werden, deren Väter an dem heutigen Sriftungstage 
diefes Unferes Dedens von Riftungsmäßigem oder fol: 
chem Adel ſind daß fie die Würde eines föniglihen 
Kämmerers bekleiden, oder ihre Anfpräde auf dieſelbe 
ausjumeifen vermögen. Diefe urfundenmäßige Nachwei⸗ 
fang einer folgen väterliden Abkunft wird Daher als 
unumgänglid nothwendig feltgefeßt, und ift auf immer 
Bedingnib. Die ım Auslande gebornen Toͤchter eines 
bairıfhen  Adelıgem, in fo ferne dieſer im koniglichen 
Dienftgelhäften oder mit könıglıher Bewilligung alldort 
fit) aufhält, werden, was Die Anfprüde auf Die Drdrnss 
Präbenden betrifft, den im Königreich gebounen gleich 
geachtet Bei Derleiyung der Prädenden ſoll in Beue⸗ 
bung auf die chriſtlichen Glauhens bekenntniſſe fein Un» 
lerſchied Statt finden. Geſuche um eine Ordens» Prär 
bende, wenn Die Dewerberinn nidt Das zehnte Lebens» 
jahr erreicht hat, follen ın Der Regel = berüdficdhtige 
werden; es bleibt Uns jedoch frei, aus befondern Mo: 
tiven und auseigener Bewegung die Verleihung einer 
Prabende and umter dieſem Lebensalter gu verfügen. 
Das Öhrengeihen des Ordens ſoll aber vor Dem exreich⸗ 
ten ſechhehnten Jahre nie getragen werden. 
(Der Beſchluf folat.) 

+ Der kürzlihd zu Münden’ eingeteoffene Eönigl. 
feangöfffhe- außerordentliche -Gefandte und bevoumach⸗ 
tigte Minifter, HD Graf v- Numigny, hatte am 15, De 
cember die Ehre, S* Majeflät dem Könige in einer 
Privatandienz fein Beglaubigungsfähreiben zu überreis 
den. Abends wurde der Here Gefandte aud Ihrer Maier 
ftät der: Königinn vorgeftellt, 

‚Die Frankfurter Dverpoftamts » Zeitung meldet aus 
Limburg an Der Lahn vom 12, December: „Deute 
—9* hier die felerliche Inſtallation unfers neuen D is 

ch o fs: mit großer Fererlichfeit und unter unerbörtem 
Zulaufe des Volkes Statt, Morgens verfammelten ſich 
die Eterifei der Didcefe, befichend aus fämmtlichen Band: 
dehanten und einigen Pfarzern aus jedem Land: Hapıtel, 
die Domberren, Die fammeliben Beamren der Stadt, 
der Kirchenvorſtand, die Bürger mirihren Fahnen m. w, 
in der Domlirbe, und an tr ſich in Prozeſſton nach der 
bifhöflihen Kapelle, um SH" biſchoftiche Sraden un em: 
pfangen. Das Domkapitel trat bei dem H'"- Bilhof ein, 
um Denfelben zu begrüßen, und ihn aus feinen Zimmern 
in Die Sauskapeile ju begleiten; gleichzeitig begaden Ih 
die von SO" Darchlaucht dem Deryowund der ferien 
Stade Frankfurt zur Juſtallatſon ernannten  Drrsen 


RER 
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in 
dieſelde begleitet wurden. Am Chor d atde 
dem H'" · Siſchof, und dem Domkapitel erklärt, Daß dus 
Bisthum von .S’ herzogl. Durchlsucht und der freien 
Siadt Frantfuet nunmehr a 
ausgefertigte und von &" re urdlaudr hödhftes 
genbändig untergeidimete Funmdations : Urkunde dem H'"* 
Biſchof übergeben. — Hierauf ſetzte fib der Zug mad) 
der Domtirhe m Bewegung: der DH" Bichof unter dem 
Thronhimmel, die Herrem&ommıfläre ihm zur Seite; 
vor thm wurden die Miter und der Stab und die Fun: 
datıous : Hrbunde getragen. Der der Ankunft vor der ver: 


ſchloſſenen Domkirdje wurden von Dem Külter die Shift 


fe dem Eeommffar ünerstiht,rweihen fie dem 5" 
Biſchof übergab, um. die, Kirche ‚für Den 840 Am 
in Gebraudy gu nehmen. Nad) den impofanten tırhliden 
Geremonien, melden alle Anwefenden mit tiefer Nüb: 
rung bewohnten, und nachdem auch das Kapitel ınftal» 
Hirt worden, und S** bıfhöflihe Gnaden die Huldigung 
des geſammten Glerus, unter dem. Baldechin fihend, 
empfangen hatten, wurde der ambrolianıfhe Lobg-fang 
intonire, worouf der Biſchof Den Altar beftieg, Und den 
bifhofidren Segen in Pontificalform erfhalte. — Der 
Zug kehrte nad beendigter en der alten Drd» 
nung nad der bifhöflihen Wohnung zurud, welche die 
landesherrlihen Commiflarıen öffnen eben, und. den H" 
Biſchof eınführten. In dem Bilaafltsen Audienygimmer 
empfingen num SF pifhöflihe Gnaden den Sinltwuntg 
des Clerus, der herzoglichen Beamten; des Staderathes 
und Des Kirchenvorſtan des⸗ So endigte eine. in den Ans 
nalen Naffau's und dieſer Stadt ewig dentwürdige 
Beierligkeit,” 
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iuſtag cember wurde zur Feier des; Na: 
mens feſtes HS". Maieſtat Des Kaiſers aller, in 
der, kaiferl. ruſſiſhen BotſchaftsKapelle, wo ber 
H"* Borfigafter in groder Galla und tm zahlreſcher Be: 
leitung eingefunden hatte, en TeDeum gefungen, 
An Demfeiben Tage gab der HD’ Borfhafter eine glän: 
sende Mittagstafel, welder die obaglten Hof: und Staats: 
Chargen, das diplomatiſche Vorps, und alle ru fdıkais 
ferlichen, ‚und königl. polnifihen hier amwefenden Unter 
tbanen höbern Rauges beiwohntem, Abends war bei &" 
Ercelieny jablreihe Geſellſhaft und Theater. Ihre ‚Far 
ferlihen .Hoheiten Die Erjherzoge, ürams.und Earl 
mit Höhftihren Gemahlınnen, fo wie au) &* Faiferl, 
Hoheit der Erzherzog Anton, und S* Darbläudt 
der Herzog von Braunfh wirig beehrten Das Feſt mır 
Ihrer hohen Gegenwart. Zum Schluß desfelben wurden 
von mehreren Perfonen, aus der Geſeüſchaft in ge ſchmack⸗ 
vollen Tableaup finnreihe Allegorien auf Die Feier Dis 
Tages dargeftellt. an IHN IIHHIAHONE 
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St he ur ng rent ORrie nad ‚ 
welcher einige «vor nt er Reife nad, 
nem Daterlande, Den Onal — 
fuchte, hat der dortigen Kirche zwer größe, Abetne Leuch⸗ 
ter und eine filberne Lampe nom hohem‘ Werther nebft 
65 Pfund Wachrkersen, zum Geſchenk gemacht, und zur 
Unterſtützung der durch Deu lehten Drand nırum lüdten 
Gmwohner jenes Ortes, der daſelbſt errichteten Werther 
lungs:Commiflıon die Summe don vierhurdert Gulden 
Eonventions-Müänge zuſtelen laffen: — &* Fänigl. Do: 
beit, betbätigten Ihren zum, Woblthun ade ar 
Dam AN: 


rs 


‚and während. der ganzen Zeit ‚Ihres, Dr 
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enthaltes in Wien bei verſchiedenen Anläffen, und na⸗ 
mentlich dadurch, Daß Hoͤchſtdieſelben monatlıh die Sum: 
me von 100 fl. EM. für huͤlfsbedürſtige Arme widme: 
ten, Deren Dextbeilang dem, 8. Rechnungsrathe und 
Haupt: Pe stähder }. Mebrlungs: Eonftc: 
tion füddag) 7 f " Böfeph Feidner, m: 
vertraut war, welben S" föünıgl, Hoheit jur Bezei⸗ 
ung Ihres Dantes für Die gehabte Mühewaltung bei 

hrer Abreiſe einen Brillant: Ring jum Andenken uber. 
reihen liefen. u 

2 * —ñ— 

An 20. Decembet war zu Wien der Mittelpreis der 
Staat sihuld s Verfhreibungen zu 5 pEt. ın EM. 8874; 
Darl. mır Berloof. 0.9. ıBro0, für 100 f. in EM. 144; 

Detto  Detto 9... 1881, fürsof,mEM. 116; 
Wiener : Stadtbanco · Dblig. ju 24 pCt. in EM, 44; 
Von. Münze pre. — 1 

Bant· Aetien pr Stud 1ogrk m EM. 


Sn BDermifhte Machtichten. 
+; Briefe eines teutfhen Botamkers aus Brafllien. 
ds (Bortfeyung.) . 

Bier Tage waren wir den Parana abwärts gefah: 
rem, als wır an Die Mündung Des Rio Pardo kamen, 
Die wer nun aufwärts fanffer mußten. Mir zo Fuß lan⸗ 

en Stangen ftreßen wir uns am Ufer langſam vorwärts, 
Während, der eriten 124 Tage der Reife fließt: der. Fluß 
ruhig awifhen Urwaldungen, Die mıt Tapiers, Unsen, 
Tigerfaken, wilden Schweinen, Affen undandern Thies 
zeit bevölkert find, dahin. An den Ufern lagen Riefens 
fAlangen (dodyteime riefenarligen) und Alligators: Fiſche 
aller Arten, gelbe, rothe, blaue und fihwärzliche Papa: 
aeien waren in Menge zu finden, fo wıe viele andere 
Bond: und Waffervögel, die uns täglich friſche Nahrung 
lıeferten. Die obere Hälfte des Flufies ift mitvielen Fel: 
fen und: Wafferfällen angefütlt, die Steömung reißend, 
Die Baber gefäbrlih und Die Reife langfam und langwer⸗ 
lig. Die Landihaft verändert ſich jetztz man ficht, ftatt 
3 Waldungen, niedriges Geſträuch und Grasfelder 
eampos), die jaͤhrlich, in der trockenen Zeit (Juni bis 

eptember) von den hier umherziehenden Cayapos abs 
gebrannt werden. Große Rauchwolken verfinfterten das 
ber jet Die Sonne, und in der Naht war der Himmel 
roth gefärbt. Wo wir noch Dürre Grasfelder fanden, 
legten wir ebenfalls Feuer an, und genofien fo des wun: 
Derbaren Schauſpieles eines meilenlangen- Lauffeuers, 
Einige; Beyirte waren fon lange vor unferer Ankunft 
abgebrannt worden; ein neues Grün bekleidete den Bo⸗ 
Den und neue Pflanzen fproßten ſriſch aus demſelben her; 
vor. Täglidy fand ih neue Erfheinungen und fammelte 
neue Spezies von Jatropha, Sapium, Croton , Dalecham- 
pie and andern Euphorbiaceen, Gompbiae, Hirtellae, 
Bultineriae, Cassiae, Gomphrenae, Tumerae u. f. w. Ber 
ftändig war ich, in dieſen Campos, und legte, in weni: 
gen Stunden, den Weg zu Fuß zurück, in welchem die 
Canots, wegen ber bedeutenden Krümmungen Des Fluf⸗ 
fea, emen: Tag’brauden. Bei einer ſolchen Ercurfion 
todren wie, unfer Maler 9" Taunay und ıc felbft, 
beinahe eine Beute der Wilden geworden; sum Gläd 











hatten diefe indeß eben fo große Furcht vor uns, wie 


wir vor ihnen, und fo entgingen wir Der Gefahr. Wir 


kamen nun an den Rio Sanguelugo (de Blutigel 


und von die ſem auf den, Bergrüden nd das G 
aruan. Hier fauden ıwir, * kmonasli 
Brales Die erlhe, er: 8 . Se Ur 


Seiten 2— 500 Meilen weit von einer civilifirten Bevöls 
kerung entfernt liegt, Diefes Gut wurde von den Pa 
liften (den Bewohnern von S. Paula in Beafilıen), 
welde der Durft nah Gold in die Provinz Matıogroffo 
fühete, vor etwa 90 Jahren geftiftet, bevoitert und am 
gebaut. Als Mittelpunct Der Reife ift es ein ſeht beques 
mer Drt, Bebensmittel einzunehmen ‚'aud werden bier 
die Abgaben von dem auszuführenden Golde entriähtet, 
Es hat jet faft 200 Seelen, eınen Commandanten und 
Butsverwalter, und 30— do bewaffnete Männer, die 
das But gegen die Indianerftämme der Eayaipos un? 
Buapcoras befhüßen. Niemand bearbeitet hier fein Band, 
ohne Waffen ber fih zu führen. Die Eanots werden 
über den 2'/, Meilen breiten Bergrüden, und auf einem, 
Dazu eigens erdauten und mit 14— 16 Ochfen befpanun« 
ten, Karren gebtacht. ? 

Die von bier. ausgehenden Flüffe ſtromen weftlidh 
dem Paraguay zu, der ih, von Norden nah Süden 


fliehßend unterdem Namen des Rio de la Plata ins Meer 


ergießt. Während eines fünfwochentuchen Aufenthalts 
in Diefem Binnenlande, verfahen wir uns aufs Neue 
auf 3 Monate mıt Lebensmitteln, und ich felbit berci« 
derte mein Drrbarium mit neuen Pflanzen. In den bie 
fiaen Sümpfen wählt die ſchöne Palme Buriti, deren 
Blatt weder frons palmata noch frons pionata ift, fonderh 
en Zwiſchending. — Wir ſchifften uns am 20. Wovemt 
ber auf dem kurzen Rio Camapuan ein, und kamen a 
21. an den Rio Eopim, der, wie Der Rio Pardo, mit 
vielen Felſenklippen bedeckt iſt, und viele MWailerfäle 
bildet. Hundert Fuß hohe Felfenwände fliehen den Alug 
oft fo eng ein, daßnur ein Durchgang für die Haben 
jeuge bleibt. Urmwualder und Eampos wechſein ad. Der 
Fluß ift reıßend; blipfpmell‘ geht die Faber, weßwegen 
meine Ernte auch micht bedeutend war, Mad 14 Tagen 
amen wir an den Taquary. Hier hören alle Felfen und 
Waflerfälle, und mithin aud die Gefahren auf. Auf 
dıefem Fluſſe trennten wir, der Maler Taunay und id, 
uns von der Erpedition, und nahmen ein eines Eanot, 
um früher nad Eupyaba zu fommen, und Dort die nos 
thıgen Vorkehrungen jum Empfange der Erpedition ju 
treffe. Pfeilfihmell flogen wir auf dem Taquary dahin, 
indem dıe Pantanales (Lieber emmungen) fhon ıhren 
Anfang nahmen. In der beftändigen Angft, von den 
Buayroras , Die gegenwärtig mit den Portngiefen in 
Fehde leben, angegriffen zu werden, famen wir auf 
dem, bier ſchon Jiemlich breiten Paraguay an, führen 
den Fluß einige Tage lang aufwärts, und gelangten fo 
zu der, zu Albuquergue gehörigen , Meinen Prov 
(Golonie) de Corumba, In Ddiefer Gegend wohnen die 
friedliedenden Indianer Ouanapes, welde mit den Dom - 
tugiefen im Handelsverfehr fteben , und fehr ſchoͤne, 
dauerhafte Baumwollenzeuge zu Markte dringen. 
(Der Beſchluß, folgt) 


Haupt» Redacteur : Jofeph Anton Pilar. 
» Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N 1108, 
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Großbritannien und Irland. 


Am 8. December Morgens war ein Kurier mit Depe⸗ 
(hen für den Fürften von Lreven und Lerd Dudley 
zu Eondon eingetroffen. Nachmittags verfügte ſich der 
zuffifhe Botſchafter ins Bureau der auswärzigen Ange: 
Iegenheiten, und Abends hatte er eine Genfereny mit 
dem frangofifchen Gefiwäftstriger. 

S*- konigl. Majeität hat H'" James Tutler, feit 
25 Jahren Magiftratsperfon in Irland, deſſen Borfahs 
ren im fiebschnten Jahrhundert wegen Hochvertaths Der 
Pairswärde beraubt wurden, wieder ju jener Würde ex» 
hoben. Er führt jebt den Naà⸗men Bord Dunboyne, 

Der hextliche Pallaſt vom Kcm, deſſen Loge eine 
der fhönften in ganz Eugland ift, wurde wor Kurzem 
abgebroden, che er noch vollends ausglbaut war, weil 
man wahrnahm, daß er Den Einſturz drohe. Das ganze 
Dazu verwendete Holzwerk war nämlih von der teodnen 
Faulniß (dry rot) ergriffen, einer nicht nur bei denengs 
liſchen Hauſern, fondern ſogar bei den in England ge 
bauten Schiffen ſehr gewöhnlide Krankheit. Man war 
ebem mit der Abbrehung des Gebäudes beſchäftigt, als 
ein Flügel desſelben, welcher morfher al» die übrigen 
war, während dreißig Menfhen an demfelben arbeite 
ten, ploglih zufammenftürzte, neun daven unter den 
Trümmern begeub, und dem größten Theil der übrigen 
ſchrecklich verwundete, fo daß wenig Hoffnung zum Aufs 
tommen für Diefelben vorhanden ift. 

Die oſtindiſche Regierung gedenkt in der neuerwor⸗ 
benen Provinz Arracan Joufteie Märkte zu Talak und 
Aeng anjilegen, wo man einen großen Zufluß von den 
Hauptbedürfniifen ‚der Emmohner, DBetel, Res, Num 
und Opium erwartet. Ein vorzügliäjer Confumt ons 
Artikelift aud der Rapioder Balatfhong, fauie Krebſe und 
Krabben, die mit Salz ineinem Mörfer gefloßen werden. 
Die Salgmınen in Arracan follen fehr ergiebig ſeyn. 

Der neue Veäfdent der. Royal society; H"- David‘ 
Bild eet,'nasıdıe Einzihtung'getröffen, daß alle Don: 
uerftage, Morgens, während der Sihungezeit der Ger” 
ſellſchaft, ein öffentlihes Frühftäd in den Zimmern ders 





felben Statt findet: Au wird nad Den, öffentlihen Si: 
dungen in der Bibliothek Thee und Kaffeh gegebden wer. 
den, und wie es ſcheint, ſollen zuch Die, zu Sir Jofeph 
Banf’s Zeiten fo fehr angenehmen Sonnraüs Abend, , 
Yufammenkünfte, bei Denen alle Fremde von Bedeutung 
ſich einfanden, in H'' Guverts Haufe, Statt finde"; 

In Dublin hat ſich ein Ausſchutz on? ſehr angeſe 
henen Perſonen gebildet welche, um din Amen Arbeik' 
su verſchaffen, einen großen Schiffatanal wiſchen 
blin und Galway (cine Entfernung von ungefähr: 2) 
teutſchen Meilen) anlegen will. Sechs Jahte find 'hiöni' 
etfor derlich, und 25,000 Familien’ wütden dadurch wäh: 
rend Diefer Zeit beſchäftigt iwsrden. Die Koſſen And auf 
57, Mitionen Pf. St. argefhlagen, und wahrtſche inl ch 
wird die Erlauburß bes Regterang dazu machgeſucht werden. 

In Glasgow brad kurzlich ein Kroßes Fehr if, 
HH · Macculochs Cifengieherei in der Gallowgate aus, 
das ſeht leicht zu noch größerem Unglüd hätte Beranlafe 
fung geben können , da man in einem jur Gießereii ger 
hörigen Kelfee mehrere Käffer Pulver miedergelege hatte 
Nur die Enifhloffenheit des Capt. Sraham vonder War 
Izei, der, als ih der Schluͤffel ded Aelieroniät fogkenb. 
fand, drohte, daß er dem Loͤſchen Einhalt ehun laffen‘) 
würde, wenn dieſer nicht ſogleich herbeigeſchafft würde,“ 
machte, daß der Schlüffel bald zum Vorfiein Fam, und 
das Pulver geborgen wurde, — 

Da es zur Gewohnheit geworden iſt, jeden Borſen⸗ 
ſchreck einen „panifhen (# panie)” ju nennen, fo maht 
jemand die Bemerkung, dazu würde gehören, daß die 
ganze Vörfe plöplih leer geworden ‚wäre, wobon mar 
doch eben nichts zu hören pflegt — Geldmangel hat ſich 
in Folge der jehigem Schredenstäge in der Eith Kid 
verfpüren laffen, und gute Wechſel find Yart va 
vorhin zu discontiren. Noch merkwürdiger ift es vielleicht, 
daß die Lebhaftigkeit im Handel nicht eintritt, die früher 
bei der entfernteften Ausſicht Auf Krieg nicht auszubleis 
ben pflegte. Selbſt die Brage ng lhchr Hat fi ı 
a m 

Die Ebaſols hielten ſich fortwähtend, and am 10. 

December, auf 83'/,. 
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Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
von 4. Detember: „Am verfloffenen Sonnabend fand 
Die ‚Trauerfeier zum Gedachtniſſe des Kalſers Aleyamı 
der des Erften Statt. Am Sonntage wurde imral: 
ien Kirchen das Dantgebet für dıe Ihronbefteigung ©"- 
Majeftät Des Kaifers Nicolaus Pawlowitſch vollzogen. 
Abends war die Stadt erleudter. — Der Generallieur 
tenant Fürſt Eriftom ift wegen der Einnahme von 
Tabris um Ritter Des Alerander : Nawstn » Drdens er: 
nannt worden. — Der Major Prittwig, Adjutant S" 
Maiellät des Königs von Preußen, bat die diamantenen 
Inſtgnien ‚Des, Annens Ordens zweiter. Klaſſe erbauten. 
— Der Chef vom Greneralftabe des Kaifers, Graf von 
Diebieidh, welchet S* Majefät auf ihrer Reife nad 
Dünaburg begleitete , und fid von Dort weiter nad 


d 


Warſchau begab, ift diefer Tage, wieder hier eingetroffen. 


Dasſelbe ıft der Gau mit dem Minifter des kaiſerlichen 
Hofes, Fürften Woltonsty, dem General: Adjus 
tinten von ‚Benfendorf ı. und dem preußifchen 
Geſandten, General von Schöler, die von Revalund 
Rıga bieher jurüdgekehet find. — Die kaiſerliche Alade- 
mie der Weſſenſchaften hat zwei goldene Dentmunzen 
mit ben Bildniſſen der verflorbenen Karſer Paul J. und 
und Hlerander I, empfangen, wozu der Stempel 
von Ihrer Majeftät Der Kaiferinn Maria Feodorowna 
‚eigenhändig gefdhnitten worden. Das Schreiben Jhrer 
Majeftät der Karferınn an den Minifter der Doiksauf: 
Lirung, weldes Diefes feltene Geſchenk begleitete, las 
tet wie. folgt: Alexander Semenowitſch! Don den Br: 
„füplen bewegt, die mem Brief an Sie vom 27. Dcto» 
„ber ausfpricht, ſann ih über die füglichſte Weiſe nad, 
„der Alademie der Wilfenfhaften ein redendes Dent: 
„mal derfelben zu binterlafien, und fand dazu am Ans 
„gemeflenften einen Derfucd meiner eigenen Arbeit, zum 
„Undenken der verewigten Beſchützer diefes berühmten 
„Vereins, As Solches überfende ih Ihnen bier ein 
„Eremplar der geldenen Dentmünzen, die mit den von 
„mir ſelbſt gefchnittenen Stempeln geprägt find, und Die 
„Bildniffe der höchſtſeligen Karfer, meiner Dielgeliebten, 
„des Gemahls und des Sohnes darſtellen, wobei id 
„Sie exſuche, felbige der Akademie der. Wiſſenſchaften 
„iur Erinnerung an meine auszeichnende Aufmerkſam⸗ 
„eeit und Wohlgeneigtbeit für fie, zu überliefern. Mit 
„defonderer Achtung und Gunſt verbleide ih Ihnen wohls 
„aerwogen.. ©", Petexrsburg, den 24. November 1837, 
„Maria” — Im Verlauf Der drer Monate Auguſt, 
September und Dctober, bat die hiefige-Deiianflait für 
Augentrante, 3056 Kraukendeſuche erhalten. Die Ein: 
nahme betrug 4Bg5 Rubel, Darunter 2000 von der kais 
ferihen Familie, und Die Ausgabe für den Bau des 
Haufes, den Unterhalt ,.die Deconomue der Anftalt ıc. 
15,867 Rubel. — Aus dem Jahresbericht der biefigen 
oronomiſchen Geſellſchaft geht-hervor, daß, ſeitdem fie 
RA Die Derbreitung der Aubpoden» Impfung angelegen 
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ſeyn läßt, duch diefelbe in.37 Gonvernements 1,009,276 
Runder vaccımırt, und 2556 Individuen in der Aunit der 
Bacceinstion unterrichtet worden find. SH Majeltät der 
Karfer bar den Janrrsunterhalt der Gelellfwaft vom Sao 
Rubel auf 10,009 Rubel erhöht, au hat Derfelberge: 
nehmigt, Daß, zur Aufmunterung für Beforderung 
der Baccination, Die Geſelſchaft oderne und goldene 
Medaillen, an eınem grünen Bande ım Anopflod zu 
tragen, erthellen dürſe. — Im Hafen von Aronfiade 
find dieſes Jahr 1243 Schiffe Tangekommen. —Wah— 
rend des September : Monats iR für 293,665 Rubel 
Caviar aus Taganrog ausgefuhrt worden. — Die bie 
fige griedifhe Synode har ın Bezug auf eim vor eint 
gen Wogen zwiſchen dem Hofraty Treiter (augsburs 
giſcher), nnd Dem Fraulein Jeumern (griedifer Com 
feſſion) geſchloſſenen Ehebünoniffes nahftehendes Gut: 
achten erlaflen: Diefe Ehe, Die vor Dem Decret, wel 
es dergleichen Ehen wilden den an Rußland gedul⸗ 
deren ‚hriftilihen Glaubensgenoſſen mit Derfonen der 
grreauſchen Krche ım vierten Orade verbietet, gefchlofs 
fen wurde, iſt unter folgenden Bedingungen zu geltxi: 
ten: 2) Die Ehepälfte, welche fid zur griechſſchen Kırs 
de bekennt, hat auvor ıhe Gewiſſen vor ihrem Deidyts 
vater zu reinigen; 2) Die G,node hat durch Rundfchreis 
ben die Abſchließung ſolhher Ehrbundniffe für Die Zu⸗ 
Eunft zu verbieten; 3) foll:en dennoch irgend dergleichen, 
vor Erliffung dıejes Dectets eingegangen: Ehebündnifs 
fe entdedt werden, fo find fie fofort aufsulofen.” 
i Schweden und Norwegen. 

Die ſchwediſche Staatszeitung enthält folgende Ueber 
fit dee in Dem vorigen und im diefem Jahres von dem 
zeihsftändifhen Kredıs von ı Million Thalern jum An 
kauf von Getreide bei ſchwererem Mißwachſe verfügcen 
Summen, als; fürdie Lehne Skaradorg 240,000, Wer 
nersborg 200,000, Wermland 150,000, Kronoberg BB,000, 
Halland 50,000, Jontöping 110,000, Des. großen Aupfere 
gebirges 72,000, Gothenburg und Bohus- 15,000,, Gür 
dermannland 1523, Ebhriftianftad 25,000, ın Allem 951,528 
Ihsler.— In Stodholmer Blättern liest man einen Vor ⸗ 
ſchlag über die Einrichtung einer Transporifahrt über 
Bre zwiſchen Stodholm und Norköping, mitdreı Tret⸗ 
ſanffen oder Luggern, deren jedes durch die Füße von 
24 Menfhen ın Bewegung gelebt würde, Es wırd bes 
zehnet, daß diefe, mit alem Zubehör, jufammen nicht 
über 15,000 Taufend Ihir. Bco. kommen konnen, was 
alleın ein einziges Eleineres Dampffahrzeug kofte, Die 
Reiſe würde ftets ſicher in zwei, und, bei ſtarkem Ge— 
genwinde, in drei Tagen volführt werden, Da ein be+ 
reits bifichendes, Eleineres Schiff dieſer Art, mit nur 
ſechs Manı 200 Perſonen Drei engl, Meilen weit in der 
Stunde ſortſchafft. 

Vereinigte Staaten von Nord 
Amerifa. 

Der Kampf der beiden Parteien Adams und Jadı 
fon, um die Wahl ihrer refpectiven Gandıdaten wur 
Präfiventens Würde durchzuſehen, Dauert nocd immer 
mit Derfelben Heftiaken fort. In einee zahlreichen Der 
fammlung der Einwohner von Richmond (in Bir. 
pinien), Die am 24. Detober Statt fand, wurde eine 
ange Reihe von Refolutionen gefaßt, welde ſaͤmmtlich 
die Mahl des Geuecal Jackſon zu hinterrreiben beabs 
fibtigeen. Der Schluß Der dıefen Refolutionen voranger 
ſauckten Einleitung lautet folgendermanfen: „Die bies 
verfammelten, Bürger, des Staats Birginien fragen 
ih, welden DBortheil fie von der Wahl des Oeneral 
Jadfon ziehen, welden Triumph der Principien fie 
davon erwarten fönnen ? Welche Sympathie beſteht zwi⸗ 
fden ihnen und ihm über jene großen conſtitutioneilen 
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füre die fie fo lange und fo männlich gıfämpfe 
von Sie ſind der — eines exceptionellen Tas 


rifs entaegen ; Der General hat den von 124 fanctiomit, 


und hüllt jeht feine Meinmugen uber diefen Punet ine» 
nem dichten Schleier. Sie beiraditen vie Conſtuution 
als eine heilige Sade, die nicht durch die Grwalt ent: 
weiht, und nur mit dem Willen des Volks verändert 
werden darf; der General aber Hat Durfe Conſtitution, 
mit Waffen in der Hatıd ‚ feloft in ihrem‘ Deiltathume 
verunglimpft. Sie hegen die Meinung, daß die Habeas · 
Eorpuss Acre, Die 
heit, nur durch Das Geſetz fuspemdirt werden Dürfe; der 
General aber’ bar ſolche aus eigner Machtge walt füspen: 


Diet; Sie betrachten die Freiheit der Bürger als ein Dur 


Die Eonftitution gebeiligtesVorrecht, das nur durch Die Aus 
torität Der Richter und nach den Geſehen der Nation be: 
ſchrautt werden darf; der General hat ohne andere Bes 
fuguip, als Die: ihm die Willfünoder fein Gurdünten an 
Die Hand gaben, die Bürger ins Gefängniß werfen laſſen. 
Gier haben ihren am Nationals Eomgreffe verfammelten 
Reptafentanten die Bollmacht, Friedew und'Xrieg zu 


befäleßen ‚ertheilt ;/der General iſt ven erhaltenen Bes 
fehlen entgegen, und troß feinen offinelem Inſtructionen 


mit den Waffen im der Hand in ein’ nieutrales Laud eims 
gefallen. Sie glauben, daß die Preßfreihent zur Erhalt: 
tung der Freiheirt weſentuch feiz der @erieral hat ven 
Gebraud derſelden durc 'gefänglihe Haft beftraft. Ueber 
welden Punet fönnten ſſe demnach mit ihm fomparbi: 
firen 27 — In — *38— anderen Städten find ähnliche 
Refolutionen gefaße worden. Zu Wew:Mort füeınt 
jedod General Jadfom Den Sieg Über feinen Mitbe⸗ 
werber davon iu tragen. — Der zu Washington «m 
feinende Daily National - Jutelligeucer ensleint, um den 
General Jachſon der öffenklinen Indignatiog preie zu⸗ 
geben, rinen mit — gegen den Praſt 
Denten Ad am 5 angefülten Artikel aus dem News 
Portr@ngwirer, weldier beweist, Daß Bi agee 
ſigkeit der Preffe aufs Höhfte geftiegen ıft, weil die er 
fte obrigkeutlihe Perſon der Union, die der Jntelligen 
cer als rin Muftör unbefledren Lebenswandels darſtellt, 
fegar in ihtem Privarleden fdonungslos ah gegriffen wird, 


Brantereicd 


Der Marine: Minifter hat an alle See: Präfeeten 
und Marine Commiffarien, in Bezug auf die franzöflfaye 
Handelsfhifffahrt, ein widtiges Rundfhreiben 
erlaffen, weldes im Weſentlichen Bot endes- befagt: 
„Dir mit der Unterfahung über die Urfaden der ver: 
bältnıgmäßigen Theuerung unferer Schifffahrt beauf⸗ 
ttagten Commiffionen‘, haben fih beinahe ſaͤmmthich ger 
gen die Verordnung erhoben, wodurd in Franfrady die 
Patronen gehdtbiat ſind nach jeder langen Reiſe (voya- 
ge au long cours *) ihr Sauff abzuiadeln, und ihre Leu ⸗ 
te zu entlaffen, ſie haben dieſes als eınen Hauptgrund, 
warum die Fracht ——— Schiffen fo ſehr theuer 
fei, angegeben. Zur Abſtellung dieſes Uebels haben ſie ver⸗ 
langt, daß alle Schiffe ermachtigt ſeyn follten, eine Zeit ⸗ 


* ⸗ 
) Die franzoſiſchen SeeſchifffahrteGeſche theilen die 
ae * Bereit Te cabötage) in-große 
Küftenfahrt (arand, cnbatag2) wozu in Folge einer 
neuen Verfügung, aud) die Reifen na dem mittels 
ländifhen Meere und der Dftfee gerechnet werden 
follen, und ın lange Reifen (long eours)) Die Schiffs: 
patrone find nach Diefen Rubriken and) in verſchiede⸗ 
ne Klaffen eingetheilt. Ar \ 


res muNnt 


chutzwehr Der indimdwellen Preis: 


lang wie und wohin‘fic wollten,’ zw verfahren, weßhalb 
den Patronen’ Die Defuguiß verlichen werd en wochte, 
Seeleute auf mehrere Jahre anzunehmen. 2— 
bemertt ia dieſer Beziehung, Daß die den Sega 
nen auferiegte Vetpflidtung, ihre Maunſchaſts — 
jeder baugen Meife zu erneuern, Temesivegs Die Mor 
wendigkeit ein ſchließt/ Das 'SchıffYabpmtadein,sumd wie 
Mannſchaft ganz zu entlaſſen. Das Geſetz bat, ur, 
zweit, Daß die. Seeleute ſich nicht durch Privatverträge 
dem Staatsdienfte auf den Pöniglihyen Scyiffen entsie 
ben. Es wird daher himzeihen, wenw in Der Zukunft die 
Sauffspatrene im Die mit ihreu Beuren abzuſchließ enden 
Vertrage die Klaufelieinfchalten, ‚daß fie nach jeder, Reis 
fe, im Kal eine Aushe dung Statt findet, verpflihter feyn 
folen, ihrer Pflicht gegen den Staat, wert pie Reihe 
an fie fommt, zw genügen. Ein atiderer Uebdelſtand, auf 
welchen die deſagten Commiſſtonen aufmertfam gemacht 
haden, iſt die ven Seeleuten bisher auferlegie Verpflich⸗ 
tung, ſich aach Vollendung der Reıfe ſonleich nah d 
Besirten zaruckzubegeben, wohn fle gehören. Diefes 
indeß ein Mißbrauch. Das Gefeyfihreibt bloh vor, Daß 
jeder Seemann nach Bollendung: diner Reife, und bevor 
er ein anderes Schiff befteige,.fih rinen neuen Einſch 
fungs:Erlaubnigfgern auswırfe, Dielen kann aber ſeh 
won! der Marine Eommiflarius Des Bezirks, wo ſich di 
angetommene Schiff’ befindet, erheilen, werner A 
den Gommiflarius Desjenigem Beutts, wohm der fi 
liche Sremanı ‚gehört, Davon ſofort benachrichtigt. 
gebt aus Dem bisher Gcfagten hervor, daß «8-Durhaus 
nice möchig ift, die Maafregel von det Erneuerung 
der Mannſchaftorolle a bzuſchafferr, um Die Beadfichtigten 
Zwecke zu erreichen ; indem dieſelde fein wohl ausge⸗ 
ſuhrt werden: kann, während das Schiff loſcht und wies 
der Lader, und fie überdem für die Familien der Sees 
leute von großer Wichtigkeit ıfl, indem dieſe hierdurd 
in den Stand kommen, Nachrichten zu erhalten, welche 
ihnen ſouſt auf feinenmandeen Wege zutommien würden: 
Der Marine « Minifter. bat Demnad) verfügt: Daß Di 
Schiffs Nieder nicht verpflinterfenn follen , ihre Schiffe 
nad langen Reifen abzutackeln; daß die Seeleute Beh t 
ſeyn ſollen / ſich mit obgedachten Borvehalt, auf me 
rere⸗ Aahre zu vermiethenz; endlich daß dieſelden, mi⸗ 
tee gewiſſen Bedingungen ermächtigt ſeyn ſollen ſich 
in andern, als ihren ImmatrikulationsBezirken, ein: 
— Bet et 
nter den Perfonen, welche neulih de 
vorgeſtellt wurden, befand ſich auch Dr air 5* 
lard, als neu erwähltes Mitghed der Akademiei:' 5 
HD Larad, franzoſiſcher Pair, deilen Berufung 
durch den -Telegrapben und Ankunft au Parıs vor vier: 
sehn Tagen Durd die Oppofinonsblätter mit Befondeter 
Enmphafe angehündigt wurde, iſtnun erſt am 11. Der 
* 8 Eat. anne angelangt? nHınsnm ı® su; 
Die 5Percents wurden am a2, Decembre mit.ıoı Fr. 
5 Cent, die 5Percents mit 67 fr. 5 —— * 
— Ant 13. um 2 Uhr Nahm ttags fanden die 5er 
cents zorfje 15 Cent, die 5Percents 67 Ir. 80 Eent: 
ei Teure 
Nach ſtehendes ift der Beſchluß der (im geſtrigen Blatt 
abgedrochnen) Stiftungs⸗Urtkannd 8 es There 
fiemDrdens: „7) Umaufeine Prabende Anfpru mas 
den il Lönnen, muß ferner von der —R— durch güls 
tige, jedesmal ſtreng zu prüfende Jeugnifſe Die Name: 
fungbeigebradht werden, Daß fie weder dus eigenem Ber: 
mögen, nod in Folge beſtehender Familien Verpfuch⸗ 
tungen, noch aus einer andern Prädende, noch aus ans 
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dern Titeln bereits ein, die Summe von jährlihenasofl. 


überfteigendes Eintommen bryiche. 8), Mit dem Zuge. 


der Verehelichung eimer präbendirten Drdens : Dame 
hört der Genuß Der Präbende auf; es foihe jedos der 
Be een 16 A Zähe lang als dein Beitrag zu 
ihger Husßeusr Bäwiuige, ad be Ernehnung einerianı 
de ante, vielmehr der Eintrin in die Ordene Prävende, 
cın Jahr lang ausgeſetzt belaffen werden, 9) Aus dem 
Genuß der Pradende treten gleichmäßig: jene Ordens ⸗ 
Damen, welchen eine Erbſchaſt oder Schenkung von Berr 
wandien oder Fremden, Deren Erträgniß Die Rente von 
350 fl. erreicht, jugefallen ıft. Srerüber wırd jedesmal 
vonder Berheiligeen fowohl, als Der von Diefem Umitans 
de Kenntniß erlangenden Behörde Die Anzeige erwarter, 
10) Jn den beideh vorerwännten Fauen Des Austritts 
aus Cem Präbendinbegug-foll ın Der Pegel die Forttra⸗ 
gung des Ehrentriußes, jedoch immert nur vorbehalllich 
gten aus odrũchklich· Bes- 

nebmigung Der jedesmaligen Großmerfterinn geſtattet 
werden, 12): Das-Enpenzeichen, hes Dadens beſteht ın ch 
nem goldrnen, —63 emaillitteu und mit der Königs» 
krone dededten Kreutze, in deſſen Mitte aufder Worders, 
ſelte Unfer Namenchiffer (T') in Gold auf weihem Schmelz, 
aungeben von enem Rautentranze — auf der Rüdfeice 
aber, Das, Hrilınngsiahr:(a827), umgeben von den Wors 
ht ‚nfer Erdenleben fe Ölaube amdas 
Emige*, ebenfalls in goldenen Zeichen auf weiß emails 
Gietent Grund ſich befinden. Zwiſchen jeder der vier Abe 
sbakungen Des Reeutzes Stellen ſich in den untern Büden 
weiße uud bapg.lignende Weden dar. Diefes Kteutz wird 
ander, Schleife eines weißen gewaflerten mit zwerhims 
Mmelblenen Streifen eingefaßten Bandes an der imten 
Deuft angeheftet, and wenn eıne Ordens: Dame in Oalla 
ber Dofe erſcheint, wird zugleich ein breit eres ſolches Band 
n der rechten zur linden Beite hinab getragen. Die vorges 
(dx bene Kleidung der Damen beſteht aus hellblauem Sei⸗ 
— 12) Wir behalten Uns vor, außer den prävendirs 
tert / auch Ehrendamen des IherefienDrdens gu ernennen, 
ohne Unterfdyied, ob fie eingeborne oder ausländfhe Adelige 
find; mit dem ihnen zufgmmenden Ehrenzeichen ift jedoch 
niemals ein Anſpruch auf emem Präbendebegug verbunden. 
Zur Ecnennung von Ehrendamen, welche künftig eine 
nach Uns folgende Großmeiſterinn des Ordens veruchs 
men mızd,.ıft Die jedesmalıge Genchmigung ©" Maje⸗ 
ftat Des Konıgs erfordeelih. Diefe Eprendamen haben bei 
dem Gmpfange, des Ehrenieihens, fo wie es auch bei 
andern Orden eingeführt iſt, eıne zur Beftreitung der bei 
dem Orden vorfallenden Koften beitimmte, und zur Scho⸗ 
nung Des Stifiungsfonds -deitragende Tare, und zwar 
gleih Den Eprendamen des S'" Anmenftiftes, die auss, 
zaͤrtigen von Einhundert zehn, Die ingebornen von 
ünfzig ‚fünf Gulden zu entrihten. 13) Die Iherefien« 
Drdens- Damen iverden nad der Anordnung S Mas. 
jeſtãt des Aonigs in Beziehung auf Den Rang am Ho« 
fe, :gleih, den ©! Annens» Stifts » Damen ,. in die Klafı 
fe der Hammerberrn: frauen gebören, welden fie, wie je⸗ 
e unmitteltär, na&foluen. 14) Die Ehrenzeichen find 
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Heud iſt, und erwarten nicht, daß jemals eine derfel⸗ 
ben-Durdy entgegengefehtes Betragen Beranlaffung ge 

ben werde, fie Diefes Ehrenyeihene und der damıt .pegs 
bundenen Bortheile perinftig.erkidren zu muſſen. 6) In 
Begehung auf die Verwaltung DEI Vermögens, die: 
Kafler und andere Geſchäfte des Ordens werden die ee⸗ 

forderliben Anordnungen nadtragliic erfolgen. 17) Wir 
wollen Uns übrigens die allenfaufige Erweiterung und 
Abanderung der gegenwärtigen Beftimmungen, in for 
ferne das Beſte der Stiftang ſolche erheiſchen wird; 

hiermit;.vorbehalten. Zu deſſen Beſtatigung haben Wir 
dıefe 5 eigenhaͤndig unterzeichnet/ und mit Unfes 

rem Juflegel: verfehen kalfen. So geſchehen Münden ı 
den 18; December ıB27, (L, 8.) Therefe — Luds 

wıg, von Gottes Önaden König von Baternze.ıc. Wir 

befräftigen uno beftätigen für Uns und Unſere Nachtom⸗ 
men gegenwärtige Beßmmungen über Die von Unferer 

geliehreften Gemahlan der Kotlginen Majefiic gegrüms 
dete Stiftung für unverheirathete adelige. baitiſche Da⸗ 
men unter der Benennung Thereſten Orden ihrem 
ganzen Inhalt nad zur fteten und unverbeüchlichen Fee. 
haltung, :wornad Wir dem. jedesmaligen Minifter: Des 
Hauſes auftragen, für die ‚genaue Beobachtung dieſer 
Beſtimmungen und Erhaltung des angewiefenen Fonds» 
su waden. Urkundlich Unſerer einenhändigen Unter ſchrift 
und beigedruckten kontglichen Infiegels.Gegeden in Hu 
ſerer Haupt⸗ und Refidenzſtadt München den a2. Den 
cember 1027..(L. $.). Ludwig. * var 
’ sin 





+ Wien, den a1. December, 7 ... 
* SE. Majeſtät haben den Honorät: Hı E⸗n 
elpiſte der kön:gl. ungariſchen Hoftanzlei, ra n Dig‘ 
von Degenfeld+Shöndurg, aus allergbad ſtet 
Beruͤckſichtigung feiner Fähigkeiten und vorzuglſchen Verr 
nt ‚ zum überzählsgen Honorar-Sectetat bei dem, 
koͤnigl. fiedenbürgifhen Gubernium allergnävigft iu rn, 


nennen gerahet, 
‚ . g Ir APgAl 





Am 16. December d. J. feierte die k. k. Thereflartis' 
fe Mutter « Akademie Das jährliche Gedachtaußfeſi der 
durd S' Majeftät landeswireriige Sorge für die Bils 
Dung Des vaterländifhet jungen. Adels ım Jabre 1797 
erfolaten Wiederherftelung derfelben. Dir Hodwürdig: 
fie H" Fürfe Erzbiſchof hielt zut Erhöhung Diefer Weihe 
des Danfes ein fererlihes Hochamt ın der akademiſchen 
Kapıye., Nach demfilben begaben fih die hoben Gäfte 
und das fämmelihe akademiſche Lehe⸗ und Erziehunzs 
Perfonal mit den Zoglingen in den für felerlihe Acte" 
befimmten Saal, wo der Profeffor Sigismund Hank‘ 
nik eine der Würde des Tages angemeffene Rede hielt, 
nad deren Schluſſe von den Zoglingen das allgemein 
beliebte National: Lied: „Bott erhalte 2c.” mir danker⸗ 
fuͤllten Hetzen abgeſungen wurde. 

Am 21. December war zu. Wien den Mittelpreis der 
Staat sſchulo⸗ Verſchreibungen zu pEt.in EM. 88/0: 








mach dem Zode einer Drdens: Dame von den Erben zu» Darf. mit Derloof. 0. J. 1820, für 1c0 f. ın EM. 1445 
rüctzuſtellen. 25): Wir ſetzen voraus, daß ſammiliche The⸗ derto_ detto v. Pabar, für 106 4,in EM. 115; 
gefien-Drdens: Damen jederzeit eines folden Wandels ih Wiener: Stadrsaneoı Dblig. ju 2'/, pet. m EM. 44 i 
befleißigen werden , welder Dem Sinne Der auf der Ruͤck⸗ Conv. Münze nit. — 
feite Des Ehrenzeichens befindlihen Denkworte entfpres Bank Actien pr. Snid '1059'/, m EM. : 
* Haupt : Redacteur: Joſeph Anton Pilat. * 
— — —— un — als > ge rc 
Verleger: Anton Straufß, in der Dorstheergafie N" 1a0B.: vom 
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Sonntag, den 23. December 1827. 


Darowerer 











Ben ber = A Thermometer, Wind. ——— * 
Nmeteetologſche Besbantung. }, aller 2006 | Wiener Med. Reatmur, * — 
Beobastunger? gusrMergens| 27.516 283. 52. 99 ſchwach. Nebel, 
vcm 21 December. ) 3 uhr Nadımıır. 27.695 8 6 ser — 
va uhr Abende, 27.688 | 3 5 _— trüb. 
Spanien dort am 27. November nachſtehendes Schreiben gerichtet: 


Vriefen aus Tarragona (in der Gazette de 
Brance) jufolge, ıft der General Longa zum Mar: 
quis ven Eafa Longa erhoben, und demielben über: 
dieß das Grohkreutz des Drdens Earl Ill. verlichen wor: 
den, Er wird ferner, wie c8 m gedochten Briefen 
heißt, an die Stelle des Grafen D’Espania zum Gene 
tal · Capitän von Eatalon:en befördert, und den Dberften 
Montenegro uud Torres das Commando der beis 
den wichtigſten Puncte des Fütſtenlhums, nämli Der 
Eitadellen von Tarragona und Möntjun verliehen 
werden, Das durch die Derichung Des General Longa nach 
Eatalonien erledigte General: Capitanat von Balen: 
eia fol, dem Bernehmen zufolge, dem General Sars⸗ 
field zu Theil, und, Braf dD’Espana Ariegsminifter 
werden. 

Der Generallieutenant Dicomte de Reizet hat bei 
feiner Ankunft zu Perpignan an die bisher unter 
feinem Commando geftandene Iruppen ı Diviflon von 
Catalonien unterm 4. Decemder cinen Tagsber 
fehll erlaffen, worin ee derſelben anzeigt, Daß felbe 
aufgelöst fei, und die einzelnen Abrheilungen und In: 
dividuen, aus welden fie beftand, nah ihrem Eintref: 
fen zu Perpignan eine anderweitge Beltimmung 
erhalten, und dahin inflradirt werden follen. Er dantı 
te ferne der Divifion für die während ihres Aufenthalts 
In Eatalonien bewiefene treffliche Mannszucht, die von 
S“ karhelifhen Majeftät ſelbſt in einem auf deren Ber 
fehl von Dem Tpanıfhen Juftizminifter an den ftanzöfis 
fen Botfhafter erläffenen Schreiben, fo wie von allen 
Behörden und Einwohnern aller Klaffen von Eatalonıen 
rũhmlichſt anerfannt worden fei, wahrend die Undefchejr 
denen (les indiscrets) , welche zu Barcelona den 
Abzug der framzöfifgen Truppen fehntichft zu wünfdhen 
fienen, bereits ganz entgegengefeßte Gefinnungen an 
den Tag legten. 

Der Biſchof von Barcelona hat an den franjds 
ſiſch en Generallieutenant Reifet bei’deilen Abgang von 


„Ich bin E- Ercelleny zu ungemeinem Dante für die 
Art und Weiſe verpflichten, womit Diefelben mein Kapital 
und meine Perfon ausgezeichnet haben. Dieſelben mögen 
überzeugt feyn, daß es mır zum ſchmerzlichen Leidweſen 
gereiht, die Berhältmiffe, worin ich mie Ihnen Bush 
Ihren Aufenthalt in unferer Stade gelommen war, aufı 
hören zu fehen. Ich kann nit umhin, Che-Excelleug fo 
wie Der gefammten franzoſiſchen Divifion, die in dieſer 
Stadt als Befahung gelegen hat, Den ungeheudeltfien 
Dant für das Wohlwollen ju bejeigen, das felbe gegen 
den ganzen Alerusanden Tag gelegt hat, und Die Beweife 
von Achtung und Güte, die mir von ihr zu Theil 'ger 
worden, werden unauslöfhlih in meinem Derzen einge 
graben bleiben, fo wie id nicht minder ‚die. von ‚Diefen 
Truppen beobachtete Mannszucht ftets bewundern werde. 
Die Wohithaten , die wir dem Edelſinn ©" allerchriſt 
lichſten Majeftät und ferner wockern Truppen verdanken, 
werden niemals aus meinem dankbaren Gedächtniß ent 
ſchwinden. Unter). Paulus, Bıldof von Barcelona.” 
Portugalk 

Die®ayette de France meldet aus fiffaben 
vom 28, November: „Dem Joab de Sousace dan 
dvalbo, vormaligerSeccretär des Militaͤr⸗Gouvernements 
von Algarbien, der feiner Zeit Diefer Stelle entfept ind 
eingezogen worden war, weıl er bei der im Jahre 1826 
ju Zarıfa errichteten, anticonftitutionelfen Regentſchaft 
den Poſten als Sectetär verſehen hatte, iſt mittelſt eines 
Decrets vom 26. November wieder in feine frühere Stel: 
te eingefeßt worden. Diefe Maaßregel ıft eine Folge der 
feierliben Erklärung, die von der, Pairs kammer zu uns 
fen des Manoel Eriftovao de Mascarenhas Dei 
gmeiredo, gewefenen Prafidenten gedaditer Regenti 
ſchaft, erlaffen worden war. — In der Liſſaboner Kathe · 
dralkirche ift ein großes allegoriſches Gemälde zur Schau 
gefellt worden, weldes den Infanten D. Mi guel von 
ftellt, wie ce von dem Erzengel Michael im Triumph 
nad Portugal jurüdgeführt wird. — In Folge des von 
dem oberflen Gerihrshofe gefällten End ı Urcheils, weh 
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Erg de von den Mititär » Eommiffionen gefaͤlten Sem 
tengen beftätigt, And nahbenennte Dffisiere, Die wegen 
der Vorgänge vom Juli d. 3. verhaftet worden waren, 
auf feeirn Fuß geſtellt worden: Baladas, Obetſt; 
Ya. d Almeida, Oberſt des Provinzial Jäger Res 
Iments zu Liſſabon; M. V. do Eonto, Major vom 
Genie, Profeffor an der adeligen Militärſchule. 
" Vereinigte Staaten von Nord: 
Amerifa. 

Die nordameritanifhen Zeitungen, wovon eine bis 
sum ı7. November gehende Rehefo'ge zu 8 verpool 
angetommen ift, find mit weitldufig ausgefponnenen 
Crörterungen über Die beserftehende Präfldentenwahl 


und über die Verdienſte der beiden nad dieſem hoben. 


Poften frebenden Eandidaten, nämlih der gegenmwär 
tigen Präafldensen 3. D. Adams, und des General 
Zadkon angefüle. Der Senat und die Reprifentan 
tens Aammer des Staats Teneffie, haben eine Res 
tofution gefaßt, deren Tendenz dahin zielt, H'"Avdams 
in Ankleg ⸗ ſtand zu ſehen. Die Anhänger des Hin · Adams 
behaupten, daß dieſer Beſchluß das Reſultat einer von 
dem Gereral Jackſon felbft angezettelten Kabale fei, 
um feinen Gegaer in der öffentlihen Meinung berabzus 
ſetzen. Nah einer in. einem andern Staete der Union, 
deffen Name nicht angegeben wird, Statt gefundenen 
Berfammlung von Anhängern des Dermaligen Praflden« 
ten wurde die Collectiv +» Meinung der Berfammlung 
über einen Mann, der vielleicht binnen Kurzem an Der 
Spiße der nordamerifanifhen Union ftehen dürfte, auf 
folgende Weife öffensliy an den Tag gelegt: „Die 
fe Berfammlung kann wicht verarffen, daß Das Buch 
des Lebens des General Jackſon, welche Seite 
man immer aufſchlagen mag, faſt aufjeder, irgend einen 
Zug gewaltfamer Verlehung Der Geſetze oder der Cons 
fitution der Republik Darbietet. Zum Beifpiel Die Ein- 
kerkerung eines Richters, welcher fih auf Die verfaflungs: 
gemäße Habeas » Korpus: Acte berufen hatte; Die Auflös 
fuug der Begislatur eines fouveränen Staats; den be: 
waffneten Einfall inein Land, mit dem wir uns im Fries: 
den befanden; Die an einen Senator, weldyer vor Dem 
Congreß der Union die Geſetzmäßigkeit aller diefer ge» 
walthätigen Manßregeln in Zweifel zog, ergangene Dro: 
bung, ihm die Ohren abſchneiden zu laffen u.f.m. Die 
Wahl eines Eaudidaten dieſes Schlages zu hintertreiden, 
{ft eine Pflicht, Die jedem Bürger obliegt, dem an der 
Erhaltung Der Juftitutionen feines Baterlandes gilegen 
ift. Diele Verſammlung betrachtet Daher Die von den Bes 
wohnern Diefes Staats in ihren Primär: Berfammluns 
gen aufgebotenen Aaftirengungen, um die Wahl diefes 
Mannes zu verhindern, und einer heiligen Sache den 
Triumph zu. bereiten, mit dem größten Vergnügen,” 
Großbritannien und Irland. 
Marquis v. Lansdown als Staats: Sreretär des 


Innern, hat durch ein Numdfteiben an die Bord:Pientes 
nants der Grafſchaften ihnen den Fönigliben Willen in 
Betreff der Auflötung der (bekanntlich im franföftigen 
Rroolntionskriege errichteten) berittnen Landwehr (yeo- 
maury 'cafalry) in England und Wales ind der Entzie⸗ 
hang. der, ihnen bisher vom Staate zugefloffenen Bein 
träge angefündigr; eine große Hülfe für die Landeigen» 
thümer, ous deren Pächtern dieſe Reiterei größtentheils 
beftand, und dem Laude feldft eine nicht unbedeutende 
Ausgabe in Diefer Drängenden Zeit erfparend. „Es ift die 
Abſicht,“ heißt es in Dem gedachten Schreiben, „alld 
Peomanry: Corps In jenen Diſtricten, wo fi nad der 
Erfahrung der lehten zehn Jahre gezeigt hat, daß fie ſeht 
felten oder nie zur Hülfe für die Civilmacht aufgerufen 
worden, ihrer gegenwärtigen Militärpflihtungen zu ent: 
binden.” Die in den ManufactuiDiftrieten, wo öftere 
Volkstumulte vortommen können, werden inzwiſchen 
beibehalten, und von den aufzulöfenden follen die Offi⸗ 
siere ihren Rang und Auszeihnungen behalten. 

Die Londoner Kaufleute, welche nah dem mittel 
fändifhen Meere und der Levante Handel treiben, haben 
befäylejien, einen Verein zu bilden und einen Ausſchuß 
zu ernennen, um ihre Intereſſen bei der Regierung vor⸗ 
jutragen. Ein Aehnliches iſt gu Liverpool geſchehen. 

Zu Portsmourh war Befchl zur ſchleunigen Aus 
tüftung nachſtehender Kriegsſchiffe angelangt: der re: 
gatte erſten Ranges Elephant, der Fregatte Pal: 
las von 44 Kanonen, Der Fregatten Niemen und 
Athollvon 28 Kınonen, und zweier Ariegsfloope. 

Am 7. Abends waren Depefhen der Admizolität 
an Sır E. Eodringtön undvon Lord Dudleh und 
HS Huskiffon, an den Dberfien Ponfon bp, Bıce: 
Gouverneur von Malta aogegangen. 

Bei der am 6. gehaltenen Berfammlung der Actıo» 
näre der Waterloobrücken⸗ Geſelſchaft, wurde der Be: 
richt Der Direction über die Einnehme des letzten halben 
Jahres verlefen, aus welchem fih ergab, Daß dieſe 7271 
Pf. 9Sn 9 P. und mithin um 723 Pf. weniger be 
tragen hatte, als in Demfelben Zeitraum vom vorigea 
Jahre. Bon einer Dividende war nicht die Rede. 

Am 6, December fand in dem Kaffehhauſe der Bank 
zu London eine oöffentliche Verſteigerung von ungefähr 
4000 Karaten roher Diamanten Statt, welche mit Dem 
Padetboot Redpole von Rio de Juneirg eingegangen was 
ren. H"* Sparpe, der Auctionator, machte vor dem Ans 
fange der BVerfteigerung befannt, Daß der Verkauf auf 
Defehl des Vicomte Jrabayana, des brafilianıihen Ge— 
fandten, Statt finde, und fügte hinzu, daß, wenn an 
nehmliche Gebote gethan würden, Die Diamanten ohne 
Rüdhalt losgefhlagen werden follten, daß aber, Da der 
Derfauf niht aus Geldverlegenheit gefhähe, man derlen 
Gebote erwarte. Die Diamanteu wurden ın 23 Poften 
vertheilt, und brachten ungefähr 7000 Pf. St. Die Haupf- 
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taufer waren Juden, Der Verkauf dauerte ungefäbr eine 
halbe Stunde. 

Ein Irländer, Namens Mac Manns, deria einem 
der Boote von Belfaft nah Glasgow herübergefommen 
war, und den man [don länger in Berdacht gehabt hatte, 
daß er einen Verkehr mit todten Körpern triebe, erhielt 
kürzlich von den Leuten, die auf dem Kay von Bromie⸗ 
law umherſtehen, eine ſehr derbe Zuͤchtigung. Nachdem 
man ſich namlich überzeugt hatte,Daß feine Waare wies 
der nur aus einem Leſchnam beflände, ward er von den 
Umftependen, die ſaͤmmtlich einverftanden zu ſeyn ſchie⸗ 
nen, ergriffen, nad dem nädften Krahn geſchleppt, hier 
ihm ein Seil um den Leib geſchlungen, und er fo in Die 
Höhe gemwunden, mo er ungefähr eine Minute hing, 
dann ſchnell in das Waller hinabgelaflen wurde und fo 
ein tüdhtiges kaltes Bad erhielt. Dieb ward, trotz Des 
GSträubens des unglüdtigen „Auferfiehungsmannes”, 
fünf oder ſechs Mate wiederholt, bis endlich ſich die Po: 
lizei fih ins Mittel legte. 

Die Conſols ſtanden am 11. d. M. 83'/, '/u 
— Frankreich. 

Der König empfing am 12. December den euffifchen 
Botfhafter Grafen Potzo di Borgo, in einer Privat» 
Audienz, und arbeitete nachher mit Dem Mınifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Baron Damas. 
Der Staatsminifter Baron de Vitrolles, iſt 
vom Aönige zum außerordentlihen Gefandten und be: 
vollmädtigten Minifter am großherzoglichen Hofe von 
Toscana ernannt worden. 

Die Gazette de France fuht dem Juornal 
des Debats zu beweifen, daß das von ihm in Bor 
flag gebrachte Coalitions: Miniftertum, D. h. 
ein aus Mitgliedern der beiden Dppofitionen, zufams 
mengefehtes Minifterium, im Srankreid eine gan) un 
ausführbare Sache fei. In Englaud habe man es zwar 
mandmal nit ohne Erfolg verſucht; in England fei 
aber die Oppoſition nicht wie in Frankreich durch revolus 
tionäre Grundfäge verderbe. Um fi ein Mares Bild von 
dem Zuftande zu mahen, wohin eine ſolche Eoalition 
führen würde, braucht man ſich nur Diefelbe als befte: 
hend zu denken. Wenn alfo der Juſtiz⸗Mmiſter z. B. 
zur DOppofltion von der rechten Seite, und Der Minifter 
des Innern zur Oppoſition von der Linken gehörte, und 
wie fetbft zugeben, daf die Entſchlüſſe, die im Minifter: 
rath gefaßt werden würden, der Meinung dee Mehrheit 
angemeifen wären, fo würde dieſes doch mit den einzels 
nen Berwaltungen der Fall nicht ſeyn. Während alfo der 
Juſtiz⸗Miniſter echt royaliſtiſche General: Procuratoren ers 
Hennen, und fie anmweifen würde, alle antimonorhifdhen 
Dergehen eifrig zu verfolgen, würde fein Eollege von der 
Linken, zu Präfecten, Unterprafeeten, Maires und Mur 
nieipalbeamten nur Beute von Iiberalen Gefinnungen wãh⸗ 
Ten. Die Folgen davon find leicht abzuſehen; die Juſtiz 
und die Verwaltungsbeamten würden emander ſchroff 
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gegenüber Rechen, die königl Procuratoren Unterfuhuns 
gen- gegen die Unterpräfecten einleiten, und die. geiedende 
zichter ſich mit Den Maircs zanken. Diefes würde alfo das 
würdige Erzeugniß- der Weisheit des Journalismus funn! 
Die Offiziere und Iruppea, melde cus Katalonien 
jurüdtehren, werden, den Befehlen des Könige gemäß, 
unmittelbar nad ihrer Ankunft, auf den Friedensfuß 
gefteut. In Perpignan wird ihnen die erforderliche Weis 
fung wegen ihrer künftigen Beſtimmung gegeben. 
Die 5Percents wurden am 15. d.M mit ı01 fr. 
10 Gent., die 3Percents mit 67 Fr. 10 Eent. geſchloſſen. 
— Am id. um halb 3 Uhr Nahmittags ſtanden die 5Per 
cents 01 Fr. 5 Cent., die 3 Percente 67 Zr. 5 Ceut. 
Herjogthümer Parma, Piacenja 
und Buaftalla, “ ee 
Am 9. December hatte Der am 7. Abende zu Par 
m aeingetroffne auferordentlihe®rfandte und beoolinddh: 
tigte Minifter ©" kaıferl. ruſſiſchen Majeftät an Den Hs⸗ 
fen von Parma und Sardinien, Graf ton Ws 
ronzoff: Dafdhkoff, die Ehre Ihrer Majeſtat der 
Grau Ersherzeginn, Herzeginu von Parma, uk a 
und Ouaftalla, feine Bealaudigungs: Schrelben IH din dr 
feierlichen Audienz zu Überreihen. Wad- berndigter ER 
zemonie war große Tafel bei Hofe. TI HUE 
Der Chevalier de famartine, Belhäftstriger 
©" allerchteiſtlichſten Majeftät an den Höfen von Parma, 
Toskana und Modena hat die Ehre gehabt, in diefer 
Cigenfhaft Ihrer Majeftät der Frau EtzherzeginnaHer⸗ 
joginn vorgeftellt, und am nämligen Tage zur Tafel 
Ihrer Majeftät gezogen zu werden. ⸗7 In 
Am 11. d. M. find SG" königt. Hoheit Der’ Erzher⸗ 
309, Derjog von Modena im Begleitung Ihres Dberft: 
bofmeifters, des H"- Generals Grafen Buicciardi, 
in Parma eingetroffen, um Ihrer Maj. der Zrau Erz: 
berzognn : Herzoginn Ihre Glückwünſche zu Ihrem ho⸗ 
hen Geburtsfefte Barzubringen. In gleicher Abficht ift am 
nämlıhen‘ Tage der Graf von Bombelles, RE. dus 
Gerordentliher Gefandte und bevollmaͤchtigter Minıfter 
an den Höfen von Toscana, Modena und Lucca, in 
Parma angelangt. 





In dem am ı1. Decemder Abends gehaltnen Kapt: 
tel des Sonftantinianifhen 9" Georgs-Ordens geruhten 
Ihre Majeät zu CEommandeurs dieſes Drdens zu 
ernennen: © Ercell, den Grafen Wenzeslaus Vet: 
tervon Lilienberg, &.-?. wirft. Kämmerer und ge 
beimen Rath, Feldmarſchall-Lieutenant, Oderften und 
Inhaber des Infanterie» Regimentes N ıB, Comman 
danten der Stadt und Feltung Venedig; den Freiherrn 
Nicolaus von Wadern, Deren auf Mittergraberm, & f 
wirt. Hofrath und geheimen Stastzofficialen; den freis , 
heren Zofeph Dermann von Diller, Bf. Truchſeß, 
wirft. Hofrath, und Ditector der Aamzlei des ff. Oberft: 
Hofmarfhall ; Amts; den Freiheten Franz Lebzektern 
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von Eollenbad, k. k. wirt!. Kofrath und gehtimen 
Staatsofftzialenz den Deren Fran; X. von Bu tgermei: 
ter, Ritter von Deerburg, R. &, wirt. Dofrarh. — Zu Rit⸗ 
tern: DiedH. Baron Sil ig Pree nar dachren· Staais- 


3% een, Prafdch: 
ten d ı tt Sud —* Parma; 
d rı fen Ware‘ Aka, Prafidertren der Birivat: 


tungs Lommiſſten der Civil « Spitäler von Parma; 
den Heren Angelo Preyyana, Bollothekat der heriog: 
lichen Bibliothekz den Gapitän Antonıo Eretri, Difir 
jier dee Ehrenlegion; den Marchefe Francesco Buon: 

arfty Ar era SS" königt, Hodeit Des Infanten, 
Derzegs von Bucca; den Äreiberen Raimund Eberl, 
Dociften in Dienſten Sk. E. Majeftät, und Commans 
danten Der Feſtang Pia ceuya;ren Kırter Pant Daecn, 
Hauptmann ım kat. Infanterie s Regiment Seſſen: Hom⸗ 
burg N’ 19, und den Grafen Foldıno Schinn 

— Abmigteih der Riedertande, 

Div Staats» Eourınt meidet eine betraͤchtliche Ars 
‚mer: Promotion, und ift unter anderm jum Adjutanten 
des Prinzen Friedrich der Major de Eeva, dom Öene: 
talffabe ernannt. Der General» Major Berverr ift von 
feiner Diplomatıfyen Sendung nad den füdameritani: 
ſchen Staaten bier wieder angefummen. 

» Dieineue Miſſton Des Grafen v. Eeles nad Rom 
eint Die Beſa leunigung der Erneunungen ju den neuen 
— —5 uun Zwedzuhaben. Man glaubt dieſe wich⸗ 
"tige Angelegenheit gegen Tade Februars erledigt zu fehen. 

Bergen ven Gefehentwurf wegen Bewilligung eınes 
Fonds zur Entlafiung derjenigen Provinzen, diezuhrh 
befleuert wären, erklärten ſich mehrere Redner, als die 

. Haben Longre, Syptens, de Staffart, aufs Naqh ⸗ 
deadlchſte, wogegen Die Hd. Fotfema, Barthole miy, 
Dotrenge und mehrere andere, den aa (armen ep 
theidigren. Endlih wurde, nad ziemlich lebhaffer Ber 
zarhialogung. Dei der Dauptumfrage mit 46 gegen 45 
Stimmen beſchloſſen, S*" Meieftär dem Könıy pa erſu⸗· 
Sn, den rorgelhlagenen Entwurf nochmals in-Erwä- 
gung jm ziehen, muhın Das Geſeh wegen Entlaftung emis 
ger Provinzen verworfen. 

Mir dem Schiffe Potomac And Berichte aus Java 
bis zum 28. Auguſt eingegangen, wonach Unterhands 
lungen mit dem Haupt : Emperer Diepo Megorö-cinge: 
teeten, die Feindſeligkeiten vorläufig (dom eıngeftelit 
waren, umd man die Erwartung butte, Daß der Arıdg 
auf dieſe Werfe ſchnell ein Ende dehmen könnte, Die 
Unierganttangen waren durch D’*" Stavers, emen 
Pflanzet in den Fürſtenlanden, angefmüpft und Der &e: 
neral:Commiffär wollte fih ſeloſt an Dre und Gtelle 
begeben, um den Abſchluß cıner jwedmäßigen Leber: 
eintunft zu befördern. — Im Heider werden auf den 
Kauffahrteiſchiffe Zeemans Deop wieder Truppen nah 
Datavıa verſchickt. s 

Zu Bröningen wurden vom 235, bis jum 29. v. M, 
nur 13 Ainder geboren, dagegen ftarben 30 Perfonen. 

Dir Getreide. Preife, welche feit dem leiten Une: 
ben zu Paris m Breüffel gefttegen waren, fangen jeyt 
wieder an zu fallen. 

Zeutfhlanmd. 

Auf der Univerfitdt Göttingen befinden -fid ‚ie 
dem gegenwärtigen Semeſter 1413 Studierende, von 
welchen ſich 361 der Iheologie , 5g6 der Jutie pru · 











Haupt · Redaeteur ; Jolerb Anten Pilat. 





— 


denz, 296 der Medicin, und 160 den philofophifhen Wiſ⸗ 
fenfhaften widmen. Unter der Gefommizabl find 632 
Ausländer. Gegen voriges Jahr hat ſich die Anzahl der 


Studierenden, um 45 pesmindg t, und Iwar um #1 YAusı 
SE Sartre ah 
% By} o e an 
Earl Yon Sa uhd — —* et abgefendete 
Seneral » Poftdirector, Freiherr von DBink:DBerbe 
rıd,.als Steuverrreier des Furſien mıt der dem fürfts 
lich en Hauſe, als ein Erb: Manns» Thronlehen, verlies 
henen Würde und dem Amt eines fonıgl. wärtembrrgis 
hen Geb » Land » Poltmeifters fammı Dem naßbaren 


Eigentum und der Verwaltung der Poften vor dem 
tbnigl. würtembergifhen Oberlehenhof feierlich beichnt. 


Wien, den ae. December, * 
S £ 8. Majeſtat haben Sio mittelft Alerhöhften 
Kabinets « Schreibens vom-29 Mai debewogen ge 
funden, dem Benerals Feidmarfhall « Pieurenant, Jynaz 
Freihertn v. Lederer, die £. f. wirkliche geheime Ratha⸗ 
würde mit Nachſicht der Eameral: Zaren alergnädigR 
ja verleihen. & 


. — — 
Mit allerhöchſter Bewilligung wird Sonntag den 
13. Jänner 1828 zum Deften Der öffentliben Wohlthaͤ⸗ 
tigkeits · Anftalten,, em maskirter Ball, verbunden 
mit einee Botterie, in den &. £. Redouten⸗· Salen g& 
geben werden. Der reine Ertrag wird für biefige Arme, 
auf augenblidiihe Aushülfen, jur Anfbaffung von 
Brennbolg und andern Winter » Bedürfniffen, berwens 
det, daher ſich won dem fo oft erprobten Wohlthät:gkritss 
Sınne der großmürhigen Bewohner Wiens eine ergiebis 
ge Unterftüßung, mır Grund, erwarten läßt. Das Boos 
ofter 24 fr. EM,; Die Eintrittskarte, ohne Loos, wid 
um 2. WB. veradfolgt. — 58 
edermann kann aber auch Leoſe erhalten, und ge 
winnen, ohne eme Eintrittskarte zu löfen. Wer zo Rsofe 
ammt, erhält eine Einteittekarte unentgelilihan) 0: 
Die Ziehung gefsıcht Nachts um 12 Upr. Eine hab 
be Stunde nad) der Ziehung werden die gejogenen 10 
Dauptereffer, von Der Tridune aus, transparent zu fer 
m leyn. Die Looſe und Gmtrtislarten find, vom ”7 
ecember 1827 an, täglıy, mit Einichiuß der „ 
und Feiertage, von 9 Uor Früh bis ı Uhr, und vom 
3 Uber Nodmirtags bis 6 Uhr Abends, in Der 
frage, N 1045, im erſten Stod, bei dem £. £. Deren 
Rehnungseuche Zeilmer zu haden. 
der 100 Bewinnfte erhalt man eben dDafetoft um 3 fr, CM. 
und um eben dieſen Preis find auch dort, am Tagena 
der Redoute, Die Zırhungsliften mit allen 100 G:winufl: 
Bahlen, zum Bellen der Armen, ju baben. 
Die Gewinuſte, welche bis 31. Jünner 2028 nicht 
abgehohlet werden, verfallen den öffentlichen Wohlchdr 
tigkeits: Anſtalten. u 


Am 22. December war jun Wıem der Mitselpreie Dee 
Staats ſchuld · Berfhreibungen ju 5 p@t. in EM, 89 
Marl. mit Berloof. v. J. 1820, fiir 200 4. ın (TR, — 

betto Detto v. J. 1841, fürıoo im 
Wiener· Stadtbauco · Obligat. jun 2,,p@r. in EM... , 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld, Euer, 

99'/ Dr. Ufo. — Eon. Münze pt. — 
Banks Actien pr. Stüd ı744'%4 in EWR 








REIT Berleger: Anton © traulß, in der Dorctheergaffe N’ 1208, 
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Montag, den 24. December 1897, N 
















geit der Ä Barometer * 
auf o Neaumr redteirt. 
Mete orotog tche · Deobachtung. Tazifer Maß. Wiener Maß, 
Beobahtungen Super Morgens] 37.53 | 83, 32, op. 
rem 22 December, aubr Nachmite. 24.397 8 1» 
volfhr Mbends. |" 2.350 | 135 
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. Wien, ven 235, December. 


E. hat ſich neverlich in einigen der geleſenſten engli⸗ 
ſchen Journale über den Gang und die Stellung des 
kaiſerlichen Hofes in den Verhandlungen mit der Otto⸗ 
mannifdyen Pforte ein Streit erhoben. Die Moru ind: 
Ehronicle, ein Blatt, welches nie im Verdacht einer 
Parteilichkeit für Oeſterreich fand, behauptete in einigen 
mit Rube und Sachkenntniß gefriebenen Artikeln, 
Oeſterreich habe, obgleich es dem Tractate vom 6. Yuli 
nicht beitreten wollte, in Konflantinopel Alles gethan, 
um den Srieden in Europa zu erhalten; „und eben, weil 
dieß fein Wunfh war, feı es dem Tractate nicht beiges 
treten.” Der Courier widerſprach dieſer Behauptung, 
und ſuchte auf die oͤſterreichiſche Dotitit ein moͤglich ſt 
zweideutiges und ungünſtiges Licht zu werfen, 
Bekanntlich iſt Unſer Allerhochſter Hof nicht ge 
mohnt, feine politifhen Maafregeln einer’ eiteln Zei⸗ 
tungs· Polemik Preis zu geben. Um jedoch in dem vor; 


Note presentee par U’Internonce d’Autriche à la Porte Ot- 
tomanne, le ı2 Mars 1837. 


La Sublime Porte a si "söutent rendn justice a la purets 
et à l’invariabilitö des sentimens d'amitié de la Cour Im- 
periale d’Autriche, qu'il serait superflu de Lui en renou- 
veler l'assürance. C'est par une suite de ces sentimens 
dont Sa Majeste n’a cessö de donner des preuves reelles ä Sa 
Hautesse toutes les fois quo l’occasion s’en est presentee, 
qw'Elle a donne l’ordee au Soussigne d’appeler attention 
la plus sörieuse de la Sublime Porte sur un objet qui 
touche de prös les interäts les plus essentiels de cet Ein- 
Pire et auquel V’Empercur a vous depuis des anndes sa 
constante sollicitude, 


Le Soussignd a deja eu Phonneur, il yY % vingt mois, 
dexposer au Ministere Ottoman les raisons qui ne per- 
Mettaient point ä Sa Majest& de voir avec indifference la 
prolongation indefinie des troubles qui desolent une partie 
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liegenden wichtigen Fall 
der Wahrheit zu liefern, 
fen Defhuldigungen, Berunglimpfungen und ungereims 
ten Anklagen, die täglich in franzöfifgen und englifchen, 
leider auch in teutſchen Zeitungen wiederhallen, ein 


einen Beitrag zur Aufklärung 
und der Anzahl von grundlo · 


Ziel, zu ſetzen, find - wir ermädtiget;, nachſtehendes 
Actenſtũct mitzutheilen, woraus jedet undefangne 
Leſer entnehmen mag, welche Sprache das faifers 
liche Aabinet im Monat März — vier Monate vor 
Unterzeihnung des Londoner Tractateg — melde es 
awanzig Monate vorher — welche es Überhaupt vom 
Aus bruch der griechiſchen Infarteetion bis auf den heutigen 
Tag, gegen die Ottomanniſche Pforte geführt hat, und, 
in wie fern es den Borwurf verdient, Diefe Macht sur Fort· 
febung des Kampfes mit den Jnfurgenten, und zum Wi: 
derftande gegen Griedens:Vorfcpläge bewogen zu haben. 
Wir geben dieſes Actenftüd franzoͤſiſch, damit nit durch 
Rüd»Ueberfegung aus dem Teutſchen in fremden. Blat⸗ 
tern, der Sinn des ſelben jufällig oder gefliſſentlich ver 
fälfcht werde: * 


Notedesk.f.Internuncius bei derOttoman 
nifgen Pforte, übergeben am aa, Märy.ıdar 


len, daß es überflüßig ſeyn mürde, die Zufiherung der 
felben zu erneuern, Als Folge diefer Oefinnungen, wos 
von S Laiferl, Majeftät dem Öroßberen. bei jeder Ge 
legenheit Beweife gegeben haben „ hat dre Unterzeichnete 
den Befehl erhalten, die ernfte Aufmerkfamteit der hoben 
Pforte auf einen Gegenſtand zu rihten, wilder In dir 
unmittelbarften Derbindung mit dem wefentlihen Inter 
effe dieſes Reiches Reht, und weldem der fnifer feit meh: 
zeren Jahren Seine fortdauernde Sorgfalt gewidmet hat. 

Dir Unterzeichnete hat bereits vor zwanzig Mas 
naten Die Ehre gehabt, dem Ditomannifhen Minife: 
rium die Gründe zu eröffnen, die &"- Paifert, Maie ſtat 
nicht gefatteten, Die unbeazemite Derlängerung der Um 


yeurkens a R wu 
de la Türquie Raropéenne; il Lui a developpe alors les 
sunlifs Ires= graves qui devaient engager la Sublime Porte 
äiviser wur moyeng les plus propres et les plus eflicaces 
de mettre un terme & ces troulıles et, de parvenir a ne 
palicatioh pwompte „. veritable et solide des provinces 
insurgeet. Ces mömes raisons de sullieitude de Ja part 
de "VEmpereur, ces memes motifs determinans du cöte 
‚de la Porte, non seulement subsistent aujourd’hui encore 
daos-toute leur force, mais ils ont acquis depuis lors un 
ul degre d’importance, d'urgenee meme, que la Cour 
Imperiele et Royale ne saursit plus garder le silence 
yu’clle s'etait -impose. depuis cette &poque. En elevant 
encore me fois la vois pour eet.cbjet, V’Empereur a la 
tonscience de,remplir. un. devuir sacre qui Lui est diete 
et par linteret de Ses peuples et par celui d'un Empire 
ami et voisin tel que 1’Empire Ottoman. 


Cette paeification, uhjet des voeux les plas ardens 

"et les plus constans de l’Autriche, est reclamee par l'in- 

tiröt viritable de la Porte Elle-meme, par celui de 

V’Europe entiere, enfin par celui en particulier de TAu- 
triche. 

Quand le Soussigne, par ordre expris de Sa Cour 

A de concert avcc les Ministers de quelques autres Puis- 

samres“ amies et allices, a aborde pour la} premiere fois 

!. rette ın&me question, la Sublime Porte Iui a repemidu que 


Iu paeifiratiou se ferait, que Sa Hautesse était toujours die, 


pisde & pardonuer à ceux de ses sujels &gares qui ren- 
treräient dans’leur devoir et /qu’srec Vaide de Dien Elle 
reduirsit par la force des armes ceux qui persisteräient 
dans leur revolte, Pres de deux anndes se sont &coulces 
depuis lors, et. quel a te le fruit, le rösultat des eforts 
iminenses, des sacrifices incalculables faits par le Divan? 
Les Insurges sont-ils rentris de bon gre& dans leur de- 
voir? Ont-ils. its soumis par Ja force des armes? L’in- 
' surreetion ne subsiste-t- elle pas aujourd’hui encore 
datıs toute sa. vigueur? Les Oltomans peuvent-ils se 
eonsiderer comme maitres paisibles du pays, quand. les 
babitans des distriets memes ol Ninsurrection a dt com- 
prunde momentandment, se l!vent de nourcatı en armes 
dds qu'ils we sont plus contenus par la presence des trou- 
pes tarques? Ce que lu Porte n’a point pu efleetuer dans 
le eours de pres. de six anndes, il est Ircs-peu prubable 
ri’ Elle Vatteigne par des moyens qui s'afaiblissent Eri- 
dcimment d’annde en aunee. Elle ne le pourrait peut - ötre 
pas si les Puissances ätrangeres demeuraient spectatrices 
impassibles de la lutte; Elle le pourra bien moins des que 
quelques unes d'eutre elles se prononcent ainsi qu'elles 
1 foot. e 

" Mais suppos# mäme que par de nouveauz eſſorts re- 
4oublös la Porte reussisse ü „’'cmparer des places et des 
Tlos restses entre les mains des Insurges, ce resultat 
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ruhen, von welchen ein Theil der europdiſchen Türkei 
heimgeſucht wird, mit Gleichgültigkeit anzufehen. Gr hat 
damals Die wichtigen Motive entwidelt, welche #8 Der 
hoben Pforte zur Pflibe mahen, auf die wirtfamften 
Mirtel bedacht zu ſeyn, Die jene IInruhen zu beendigen, und 
eine ſchnelle, aufrichtige und gründliche Friedensftiftung 
in den infurgirten Provinzen herbei zu führen vermög: 
ter. Die nämlihen Beweggründe, welke gu jener Zeit 
auf S*- Majeftät wirkten, die nämlihen Rückſichten, 
welche die Pforte-beflimmen follten, beftchen nicht nur 
heute noech, inihrer vollen Araft, fondern haben feitdem eis 
nen ſolchen Grad von Wichtigkeit und Dringlichkeit erlangt, 
dof der faiferlihe Hof das Stillſchweigen, weldes der 
felbe fih in der Zwiſchenzeit aufgelegt hatte, unmöglich 
länger beobadhten kann, Der Aaifer erhebt daher von 
neuem Seine Stimme, mit dem Bewußtſeyn, einer hel⸗ 
ligen Derpflihtung, die Ihm das Wohl feiner eigenen 
Dölter, fo wie Die Erhaltung eines benachbarten freund: 
ſchaftlich gefinnten Reiches vorfhreibt, Grnüge zu leiften. 

Diefe Friedeneftiftung, der Gegenftand der eifrigften 
und beharrlihften Wünfce des kaiferlihen Hofes, ift in 
dem eigenen Intereſſe der Pforte, in dem Intereſſe des 
geſammten Euroda, endlich ganz befonders in dem der 
öfterreibiihen Monarchie gegründet, 

Als Der Unterzeichnete auf ausdrüdlihen Befehl 
feines Hofes, in Gemeinfhaft mit den Miniftern eini: 
ger andern befreundeten Mächte dieſe Frage um erſten 
Mole in Anregung brachte, erhielt Er von der hoben 
Pforie zur Aucwort, die Pacification werde Statt fins 
den, der Sultan fei ftets geneigt, denjenigen feiner ver» 
irrten Untertbanen, die zum Gehorſam zurückkehrten, zu 
verzeihen, und boffe, mit der Hülfe Gettes, die, welbe 
in ıhrem Qufftende verbarrten, durch Die Gewalt der 
Wiffen zu bezwingen. Beinahe zwei Jahre find feitdem 
verfloffen, und was ift Das Refulzat dDerungebeuren Ans 
firengungen, Der unberechenbaren Opfer Des Divans ge: 
wefen? Sind die Jufurgenten jur Ordnung zurück⸗ 
gefeiert? Sind fie durch Die Dewalt der Wuffen bes 
jwungen worden? Befteht die Infurrection nicht fort» 
dauernd in ihrer ganzen Stärke? Kann die Ottomanniſche 
Negierung fih im ruhigen Befik des Bandes glauben, 
wen ſelbſt Die Einwohner der augenblidlih unterwerf: 
nen Diftriete, von Neuem die Waffen ergreifen, fobold 
die Entfernung der türfifhen Truppen es zuläßt? Es 
ift nicht wahrfheinlih, daß die Pforte das, was fie in 
ſechs Jahren nit erreihen konnte, durd Mittel, die 
offenbar von Jahr zu Jahr abnehmen, nod erreihen 
follte. Es würde ihr vielleicht ſhwer werden, wenn auch 
die auswärtigen Mächte unthätige Jufhauer des Kam: 
pfes blieben, ungleih ſchwerer aber, wenn einige der: 
felben fi fo, wie esgegenwärtig gefhieht, aus ſprechen. 

Geſetzt jedoh, die Pforte lönnte fib durch neue 
und verdoppelte Anftrengungen der Pläke und Infeln 
bemädtigen, die in Den Händen des Anfurgenten find, 


pourra-t-il &tre obtenu autrement que pär de nouveäux tör- 
rens de sang, que pat Pextermination totale des habitans ? 
Un tel plan ne saurait trouver sa place dans le cocur d'un 

Prince appele yr | la Providenee a.dire ie. Pere de. ses 


peuples. 


L’experience de siz anndes passdes doit aroir prouve 
4 la Porte que le vöritable moyen de ramıener les esprits 
&gards et de pacifier laGrece ne se trouve.pas dans la 
seule voice des armes; une pareille pacißcation ne pout- 
rait plus porter que le’ caractere de la destruction ou bien 
eelui d'une feinte soumission des Insurges. Dans l’un com- 
me dans Tautre de ces’cas, oü se trouveraient les garan- 
ties du repos dans l’avenir, et dans Vavenir. möme le 
plus prochain ? Or ce que les Puissances voudraient abte- 
nir, ce que notamment l’Autriche d#sire, vü.la situation 
geographique de son Empire, ses mombreux contacts aree 
la Turquie et les pertes tres-sensibles qu'öprouve la par- 
tie la plus florissante de son commerce'et de sa navigation 
par la perturbation de la paix publigque dans le; Levant;, 
foyer d'où Vesprit revolutionnaire, tant que subsistera 
linsurrection des Grees, ne oessera de menacer les Etats 
voisıns, ce n’est pas seulement un applänissement appa- 
rent et passager des troubles dans le moment actuel, 
c'est le gage et lu garantie d’une trangnillite stable. et so- 
lide, . 


Cette garantie du repos et de la tranquillite future de 
la Greer et de sa sowmnission durable ne peut se tronver 
qur dans la perspeetive certaine que‘ donmerait la Porte 
ans Jnsmrgös, quꝰ en rentrant sous autarite« de Sa Haw 
Ausse, leur sort, leur existence eivile et leur bien-ötre 
futur ne seront point mienaces, mais athetlioreset mis & 
Vabri des reactions et des maux qu'ils ont soufferts. et 
dont ils eraignent le retour. 


Les Cabinets de St. Petersbourg et. de Londres ‚ont 
eomununique A otlui de Vienne les plans qu'ils jugemt pro- 
pres äalteindre ce but'salutaire, Sa Majest& Imperiale y a 
reconnu non seulement tout l’interöt que ces deux gramles 
Puissauces attachent un objet auquel l’Einpereur -a voue 
Lui-möme depuis des annee# Sa plus vive sollicitude,, 
mais Elle y a reconnn de plus la uscessitöurgente, et. in- 
«lispensable pour la Porte de conduire a san terme par les 
moyens les plus convenables, et dans le plus ref delai possi- 
ble cette hutte'deplörable. Les demareliosdes Reprösentans 
des deux Cours de Rudsie et d’Angletorre ot celles. des 
Autres Missions des Cours alliörs auprös Jde la Porte we 
peuvent Lui laiäser le moindre ‚döute sur la realite de 
fait des plans susmentionnds, oomme sur Vexistence de 
selte necessit& indhispensahle pour Klle, 


Le Soustigud a Dordet d’appeber Pattention Pa ‚plus 
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wäre es mõglich, daß diefes Refultat. anders als durch 
neue Ströme von Blut, dur die völlige Vernichtung 
der Einwohner erfauft werden fönnt«? Ein ſolchts Won 
haben aber kann unmöglich ın Der Grele eines Fürſten, 
der von der Dorfehung berufen ıft, der Vater ſeiner 
Dölker ju feyn, Platz finden. wlan ab 

Die Crfahrung der verfloſſenen ſechs Jahre muß 
die Pforte überzeugt haben, Daß das wahre Mittel, die 
aufgeregten Gemüther zu berubigen, und im Griechen: 
land den frieden herzuſtellen, nicht in den’ Waffen allein 
gefunden werden kann; eine Ariedeneftiftung Diefer Aut 
würde mur die Dertilgung oder allenfalls eine-verftellte 
Unterwerfung der Infurgenten zur Folge haben. Wo 
wäre in beiden Fällen die Gemwährleiftung für die. Zw 
tunft, auch für die naͤchſte Zußunft; gu finden? Was die 
Mächte wünſchen, was Defterreich insbefondere, im Ruͤck⸗ 
fit auf feine geographifäpe -Bage, feine jahlreichen Be: 
rührungs: Puncte mit dem türfifhen Gebiet, auf den em⸗ 
pfindlichen Verluſt, den die blühendften Zweige feines Dans . 
deis und feıner Schifffahrt Dur die Störung derfrieds 
lichen Berhältniffe in der Levante erleiden, in Ruückſicht 
endlich auf die Gefahr, womit der revolutionäre Geiſt, 
fo. lange der Brennpunet ‘der griedifhen: Ininrrechion 
nicht gedämpft wird , die benachbarten Staaten bedroht, 
notbwendig wünfdhen muß, ift nide bloß eine ſchein bare 
und vorübergehende Beilegung der Unruhen ım jekigen 
Moment, fondern die Garantie eines feften und dauerhaf⸗ 
ten Friedens. 

Diefe Garantie der fünftigen Ruhe, und der dauer⸗ 
haften Unterwerfung Griehenlands, kann nur in der 
von der. Pforte den Infurgenten zugeſicherten Hoff: 
nung liegen, daß bei ihrer Ruͤckkehr umter die Autorl— 
tät des Greßherrn, für ihre künft gee Schichſal, fürihre 
bürgerliche Exiſtenz, und für ihre Wohlfaher nichts zu 
befürdten fei, daß ihr Zuftand verbeffert, und gegen als 
le Reactionen, Die fie erlitten, und Deren Erneuerung fie 


» beforgen, volltommen geſchützt ſeyn werde. 


Die Höfe von S! Petersburg und Bondon haben dem 
Baifert. öfterreihifhen Hofe die Plane mitgetheilt, Die fie 
gur Erreichung Diefes heilfamen Zweckes geeignet glauben, 
S* kaiferl, Majeftät baben darın nicht nur den Werth, 
ben Diefe beiden großen Höfe auf einem Gegenſtand, wel⸗ 
hen der Kaifer gleihförmig beherziget, legen, fondern 
aud die dringende und unausmweichlibe Mothwendigkeit 
für Die Pforte, den gegenwärtigen bejammeraswärdis 
gen Kampf Dur die zweckmäßigſten Mittel, im der für: 
jeftmöglihen Zeit zu emem gedeihlichen Ende swbringen, 
ertanut. Die Schritte der Repräfentanten Rußlands und 
Englands, und der übrigen Gefandſchaften der allurten 
Höfe können weder über die Wirklichkeit der obgedachten 
Plane, noch über die der Pforte vorgeftellte Nothwen⸗ 
digkeit, Denfelben nachzugeben, dem getingften Zweifel 
mehr Raum laffen. 

Der. Unterzjeichnete ift Daher beauftragt, die Mit: 


>) Brajiar 0)‘ 
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serieuse de la Sublime Porte sur les propositions et les 
communications qui Lui seront faites par Messieurs les 
Beprösentans des deux Cours susdites ; il La prie de les 
peser mürenieiit' dans Sa sagesse et de reflöchiraux eon+ 
sequenpen inodaulahlbs · qu’une resolution imprudente et 

gutraise, äßes veritables interöts ct aus yocur des Buis- 
Jances Ses amies pourrait avpir pour-eet Empire. 


Organe d'une Cour amie qui ne sait ni feindre un 
sentiment nircacher une fverite, qui ne cherche point & 
plaire, aine eraint de deplaire, le Spussigne se flatte que 
le Ministöre, Ottoman voudra bien accueillir cette ouver- 
ture aveo la meine bienveillauce et la möme : confiance 
dont .Ik Iuica dejä donne tant. de preuves dans d'autres 
veeasions bien moins importantes que selle- ci, 

— — —— 


Wir benutzen dieſe Mittheilung zur Berichtigung ei⸗ 
ner Thatſache, worüber ſeit einiger Zeit grundfalſche Vor⸗ 
ſtellungen in Umlauf gebracht worden ſind, und die der 
oben genannte engliſche Courier (gleich andern Jour⸗ 
nalen, die wir Feiner Widerlegung würdigen) für den 
eigentlichen Schluſſel der oſterreichiſchen Politik im der 
orientalifchen Angelegenheit ausgibt. 


Der Eourier will aus zuberläffiger Duelle wiſ⸗ 
fen, Defterreih habe bis:zu Anfang des Detobers nicht 
aufgehört, die tuͤrkiſchen Minıifter in ihrer Abneigung 
gegen alle friedlihen Schritte zu befärken, und nament: 
li fie aufgemuntert, den Anträgen der dutch den Trac: 
tat von London verbündeten Hofe, alles Gehör zu ver 
fagen. Zu Anfang des Octobers habe der Ton des Fair 
ferlihen Iaternuncius ſich plößlid geändert, und zwar 
auf Anlaß eines von feinem Hofe erhaltmen fharfen 
Verweifes; feitdem babe er Frieden geprediat, und in 
der Ichten Zeit fogar eıfrig daran gearbeitet, einen förm« 
lien Friedensbrud zu hintertreiben ıc. te. 


Sp ungefähr lautet die Anklage. Die Sache verhält 
fiy, fo weit wir davon unterrichtet find, folgender 
maaßen: 

Die Inftructionen des Internuneius find, durch alle 
Virioden der Inſurrection, wenn gleih nad den Um⸗ 
ftänden wechfelnd, doch im Grundſatz, Geift und Zweck 
unverändert diefelben geblieben. Der Kaiſer hat nie eis 
nen andern Wunſch gehabt, noch in Aonftantinopel 
einen ‚andern Wunfh geäußert, als den einer mög» 
LOHR ſchnellen, gründlihen, für alle Theile befriedigen- 
den Beilegung seines 'umfeligen Kampfes. In diefem, 
und nur in dieſem Sinne bat der kaiſerliche Minifter bei 
der Pforte unabläfftg Yefprohen und gehandelt; und 
welche Verſchiedenheit der Anfihten auh von Zeit zu 
Zeit über die Wahl der Mittel swifhen den Höfen obs 
gewaltet haben mag, jeder Verſuch, zu dieſem erwünfd: 
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theilungen und Vorſchlage, wricherdie Deren Repräfen: 
tanten der beiden obgenannten-Höfe an Die hohe Pforte 
gelangen laßen werden, ihrer vorzüglicdften Aufmerk 
famteit zu empfehlen. Er bittet fie, foldye in ihrer Weis: 
heit reiflih zu prüfen, und die unabfehliden Folgen 
ju erwägen, welde ein übereilter, Dem wahren Intereſſe 
Diefes Reiches, und.den Wünfhen der mit demjelben bei 
frenndeten Mächte gleih unangemeffener Beſchluß nah 
fidy ziehen könnte. 

Als Drgan eines Hofes, der weder Gefühle zu heu⸗ 
cheln, noch Wahrheiten zu verbergen weiß, Dee weder 
zu gefallen ſucht, noch zu mißfallen beſorgt ift, fhmeis 
heit fidy der Unterzeichnete, es werde das Dttomannifche 
Mınifterium diefe feine Eröffnung mit eben dem Wohl⸗ 
wollen und eben dem Vertrauen aufnehmen, von wel 
dem Er bei andern weit weniger wichtigen Grlegens 
heiten fo viele Beweiſe empfangen hat. 





ten Ziele zu gelangen, if von dem faiferlihen Kabinete 
entweder felbft ausgegangen, oder doch auf alle Weife 
befördert, und von deſſen Geſandtſchaft in Konftantinos 
pel treulich unterftüßt worden, Diervon mögen dereinſt 
alle europäifhen und alle tüstıfhen Arhive Zeugniß ab» 
legen. 

Am 16. Auguf d. 3. geſchahen von Seiten der Ge 
fandten der Tripel: Alliang die erſten in Gefolge des 
Londoner» Tractats verabredeten Gröffnungen bei der 
Pforte, und der nternuncius ward aufgefordert, ſolche, 
mie er-in ähnlichen Fallen jedesmal gethan, den ottomen: 
niſchen Miniftern zur eruſtlichen Beberjigung zu empfehs 
len. Dem Internuncius war befaunt, Daß fein Hof — 
aus Gründen, deren Erörterung hier nicht an ihrem Plahe 
wäre — an dem Londoner: Tractat keinen Theil genommen 
hatte, Es erwachte Daher in ibm das Bedenken, ob, uns 
geachtet der früher an ihn ergangnen, und nie wider 
rufnen allgemeinen Infteuctionen, feine Mitwirkung bei 
einem Schritt, der fih auf eine abgefonderte, feınem 
Hofe fremde Verhandlung bezog, juläßig und rathfam 
ſeyn mögte; ein Bedenken, welches kein, erfahrner Die 
plomat ‚mißdilligen wird, Weit entfernt aber, deßhalb 
feine bisherige Stellung gegen die Pforte, oder feine 
unermüdeten Anfteengungen zur Wirderherftelung des 
inneren, und Erhaltung Des äußern Friedens aufjuges 
ben, ließ Baron Dttenfels kein zweddienlides Mittel 
unverſucht, um die Pforte von Der Gefahr, in welcher fie 
ſchwebte, und von der dringenden Nothwendigkeit vers 
föhnender Maafßregeln zu überzeugen. Selbft die wie 
derbolte, feierliche Erklärung Der türfifhen Minifter , 
Daß , weder der Beitritt Oeſterreichs, noch deſſen mit 
den Drohungen. der drei andern Mächte vereinigte Er 
mahnungen, den von Dem Großheren gefaßten Entſchluß 
erfhüttern würden, flug feine Behartrlichteit nie 
nieder. Sein Zweifel befchränfte ſich ausfhließend auf 
die Form feines fernern Berfahrens, Und während ce 


.. En 
die Einreichung einer effigiellen „Note — Deren Frucht⸗ 
loſigkeit bis zur Evidenz erwieſen war — bis auf beſtimm⸗ 
tere Inftructionen feines Hofes, ablehnte, gab er den Ge: 
fandtfdaften. der. drei verbündeten Höfe durch unver: 
wandte Fortfehung der nachdrücklichſten, mündlichen Vor: 
hellungen . bei. der Pforte die unwiderſprechlichſten Bes 
‚weife des Eifers , womit er die Sache des Friedens 
betrieb. 

Als man dieſe Vorgänge in 
der Internuncius auf: feine 
wiefen, und feine augenblicklichen Anftände wurden dur 
‘eine biändige Erklärung, ſowohl gegen den Divan aleges 
‚gen Die Geſandten der drei Maͤchte, gelöfet *). Er war 
nit in dem Falle, 


twirfen ;und was er auf diefem Wege geleifter hat, dürfen 


Diefe einfache und authentifihe Darfiellung der 
wenigftens auf alle Diejenigen Eindruck 
maden, die aus offenbarer Untenntnif der Wahrheit, 
die Abfichten des Eaiferlien Hofes, und das Derfahren 
Seiner Geſchaͤftsmänner verleumden. Die andre, nicht 
minder zahlreiche Klaſſe derer, 
Grundſaͤtze dieſes Hofes, oder von leidenſchaftlichem Parteis 
geift getrichem, ihre eignen Dlößen germ mit teeulofen 
Ausfällen gegem eine über ihre Laͤſterungen erhabne Re⸗ 
gierung zu bedecken ſuchen, iſt, wie ſich von ſelbſt vers 
ſteht, keiner Belehtung zugaͤnglich. Auch für dieſe wird 
die Stunde der Erkenntuiß ſchlagen; aber nur dann 
eeft, wann die Früchte ihret Lehren unwiederbringliches 
Verderben über haben werden. 


Großbritannien und Irland, 

Die feierliche Beerdigung des unlängft verftorbenen 

" Bonnter, apoſtoliſchen Vicats deg Lendoner⸗ Dis 
frictg, hat am 12. d. M. zu Sonden in der katholiſchen 
Kapelle auf Moprfieldg Statt gefunden. 
zweitauſend zum Einlaß in dieſe Kapelle beſtimmten Ein. 
tritts karten wär Ju gering, um den Wunfd aller derer 
iu befriedigen, die diefer Eeremonie beiwohnen wollten, 


*) Nibt durch einen harten Berweig, wie die Zeis 
tungsihreiber auf die Autorität enes murbwißk 
lig erdihter en Actenftüds fabeln (Bergt, 

20, d ie Exiſten 
die, nad: 

Hand verbreis 

irgend eines 

Ölätter übers 

Monaten befannt. 

ach erlich erfcheint uns übe, weldye die 

—55 ſich On fie. mit der Neuerlidy dem 
MEermuncms zu The ewordu elo 

Wider ſpruch zu ſtellen. — "ren. Rh ehung:ia 


Zu Nr, 358 


gegangen 
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die von Haß gegen die 


Die Zahl der ' 


Die Eonfoßs waren am 14. d. Mi,-auf: die am 
Morgen diefe⸗ Tages auf der Vorſe, verbreitet⸗ Noch 
u. daß fi die Befandten der drei, Mäste am ac 
bember noch immer zu Konftantinopef, e va 
8574, 2/4 gefiegen. : —— ut 

Eranty, id 

Das neuefte Geſetz⸗Bulletin 
donnanz, welche 
Jahres 1626 jur Activſtat beruft, 

ſelben unter die Lande und See: Truppen ſeſtſetzt. 
Am 14, December ertheilte der Konig dem Fuͤrſten 
von Polignac, feinem Dorfgafter. beim. Bondoner goppr' 
eine Privar-Audien, Nachher beſuchte St. Majeſtat dig) 


Fr., 
. Am 15, 
fanden die percents 10, Sr. 


zsnuHe 


Die 5Percents wurden am ı4, d, M. mit 101 
die 3Percents mit 67 Fr. 5 Ent. 
um 2%, Uhr Nachmittags 
50 Cent., die Mercents 67 

Teut ſchland. 


1114139 
gehabten fiebenten 

Öffentlichen Sitzung der Kammer der bairiſchen Abge⸗· 

Allem das Ptotokell der vorigan 

Nachdem dasſelbe yon der Hammer, ,, 

gebilige war, friee der erfte Präfidene jur Befannts +) 

machung der neuem Eingaben; unter Diefen befand ſich 


Urlaub des Grafen v. Soden auf 
7 — Nun legte’ der 
Aus ſchuſſes, Joſeph Graf von Seins heim, die Anzeige 
über die von diefem Aus ſchuſſe als nicht begründet a 
fundenen Beſchwerden vor: dieſem 

Des Seeretars des Petitions ⸗Ausſchuffe⸗ über Pie gen) 
prüften Anträge dann die Beſchlug. nm 
faffung der Kammer über die Competeniazur weltenn 
Behandlung derſelben. Waͤhrend diefer Berhandiungen N ) 
trat der Staateminifter des Innern, Graf von Armangdi nm: 
perg, in den Sitzungs ſaal ein, und übergab, nad) allen. “ou 
Entwurf eines Geſehes über 


fünften =" 


und die 
7. JAnner 1828 anberaumt.. 
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Bei dem nunmehr allmälig herannahenden Jahresſchluſſe fehen wir uns veranlaft, unfere fämmtlihen 
DM Dei erähtew, varfüglih im Den Provinzen Der f. $. Staaten aud im Auslandr, angelfgenft zu erſuchen 
rd 8* für) deu fünftigen Jahrgang des Oſterreichſſchen Beobachters I ter zu machen und 
1? nigen, weiße mu eintreten wollen, ſich balWiı gell zu melden, um ne anfregeln id Hinfiht der 
Stärke der Auflage darnad) treffen, und jeden nah Wunfd befriedigen zu konnen. Nur denjehigen, Deren Der 
Rellungen nodyyor-Adfang des Lünftigen, Jahres einlaufen, Lönnen wir mit Zuperfiht ein vollftändiges 
Exemplar des Yıdaeı Jahrganges verfprehen. Wer fih fpäter meldet, hat es. fid) ſelbſt —* en, wenn ihm 
das Fremplar unferes Blattes nur von Dem Tage an, an welchem feine Beſtellung einläuft, geliefert werden wird, 
— Was 3Zwegng, Janhalrund äunfere Korm unferes Blattes anlangt- (meideln wir uns auch im Laufe 
des verfloflerien Jahres unferen Verfprehungen volllommen Genüge geleiftet, unfern Leſern im Inland, durch 
die ſchneuſte Mittheilung aller ausländiihen Nachrichten, ſammtliche Blätter des Auslandes durchaus eatbehrlic) 
gemacht, und durch umfere ausgebreitete und zuverläffige Eoreefpondenz felbt dem Auslande Nahrichten 
geliefert zu haben, welche wohl nirgendwo, als in unferem Dlatte, zuerſt gefunden werden dürften. Der Zmed 
unferes Blattes, Die innere Cinrihtung und die Jußere Form, bleiben auch in Jukunft durchaus dies 
felben. Ale offiziellen Actenftüde und Derihte werden wir, wie bisher, vollfändig nah ihrem 
DriginalsTerte (bei größerer Weitläufigkeit derfelben in außerordentlihen Beilägen)'tiefern, und 
es follen, wie bisher, weder Koften noh Muübe gelpart werden, um unfere Refer über die neuelten Ereigniffe der 
Zeit inallenTheilender Erde fo fhmell und umfaffenDd, als möglich, zu unterrichten und zu belehren, 
Der litterasifhe Anhang des Oſterreichtſchen Beobachters enthält fürgere Auffähe, Beurthei 
iudgen und vermifhte Nahrihten aus dem Gebiete Der Wiſſenſchaſt und Kunft, nener gemeinnüßiger 
Erfindungen, befonders im Felde der Landwirthfhaft, HDandelsberihte u, f. w. Jeder Schrifts 
ſteller oder \ welcher wunſcht, daf eines feiner Werke in unferem Blatte angezeigt und beurtheilt 
werde, beliebe zwe Eremplare desfelben unter der Auffrife: „An Die Redactiom des Öferreigi 
den Beobadhters in Wien” poftfrei gu überfenden. , 
Dre Preis des Ofterreihifhen Beobachters, welder nah wie vor alle Tage (nur die vier höch⸗ 
nen Feſttage ausgenommen) erfheint, ift für den Jahrgang ıB fl. in Eonventionsmünge, welde viertel: 
Jährig , halbjahrig oder ganzjährig, mit « fl. 30 fr., g fl. oder ı8 fl. in Conventionsmünge, doraus 
euteichtet werden müffen. Zur Bequemlidfeit Des Publicams wird der Pränumeratiorsbetrag auh in Wiener 
währumg angenommen. Die Pränumeration wird im Compteir des Ölterreihifhen Beobachters welches ich ge: 
genwärtig in der Dorotheergaffe im kleinen Salchianerhaufe N’ ız08 befindet, von heute an. angenommen. 
Den Bränumeranten in der Stadt wird das Blatt auf Derlangen, gegen einen voraus zu bejahlenden Zufhuß von. 
50. WW. monmatlid, durd eigens Hin beftellte Herumträger täglih Morgens in das Haus geſchich wer: 
den, und es wird Jedermann, ber hiervon Öebraud zu maden wünſcht, erſucht, feine Adreile bei der Veftel: 
fung genau ſchrift lich zu binterlaffen. Auch können fih die HH. Pränumeranten in den Vorftädten, die das 
Blatt ins Haus geſchickt haben wollen, mit ihren gewöhnlichen Briefträgern deßhalb einveritehen, In Betreff des 
Vränumerationsbetrages find wir bemüffigt, zu bemerfen, dag wir nur für Diejenigen Pranumerationen baften, 
deren Detrag unmittelbar im Comptoir des Ofterreihifhen Beobachters erlegt worden ift, fo wie wir unsin 
Hinfiht des Pränumerations: Scheines gemöthiget finden, wiederholt und beftimme zu erklären, daf 
ohneVorzeigungdesfelben fhiehterdings an Niemanden einDlatt verabfolgt, und'fails 
der Schein gänzlich in Verluſt geräth, Durbaus fein Erfah Desfelben, als gegen neue 
Pränumeration, geleiftetwerden fönne. Wir erfuhen daher Jedermann angelegentlibft, zur Ber 
meidung aller Unannehmlichkeiten, dieſe Scheine wohl in Acht zu nehmen. 


Die Pränumeration wird, wegen Ausgate der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen, 


vn, Die- Pränumeranten, in deu fämmtliher Provinzen der F. k. Staaten und im Anslande belieben ihte Bes 
ſtellungen bald möglic fi entweder bei den ihmen zunächſt gelegenen k. f. Poſtſtationen und Oberpoftämtern,, 
oder geradezu bei der hiefigen kak. oberften Hofroftamts ‚Daupt; Seitungserpediin su machen. Der ganyjährige 
PDränumerarionsbetrag ıft 5 fl. W.W. Da viele Abonnenten, befonders im Auslande, vorziehen durften ‚die 
Pränumsration in Eonventionsmänze zu entrihten, fo Dient hiermit jur Nachricht, Daß die kt, oberſte Dofı 
poftamts : Haupt : Jeitungserpedition allhier, auch in Eonventionsmünge Pränumeration auf den Öfterreihifchen 
Deobachter, und zwar mit zweimaliger Verſendung im der Woche ganzjahriq mıt 22 fl., halbjährig mit 
1 fi. @. M. annımmt, um welhen Preis der Oſterreichtſche Beobachter poftfee: an fämmtlihe Abnehmer 
° in Den &. k. Erblanden , und für Das Ausland bis au die Orenze, geliefert wırd. Sollten willkürliche Bertheuer 
‚zungen einteeten, fo erfuhen die Redaction und der Verlag des Ofterreihifhen Beobachters, ihnen fonleih An: 
keine davon zu machen, um Abhälfe fihaffen su fönnen, Für die tägliche Derfendung an folde Orte, wo: 
Bin die Pol täglich abgeht, zahlt jeder Pränumerant halbjahrig 2 f. C. M. oder 5 MA. W. 28. mehr. 
Wiem, ben 23, December 1827. ' 
Die Nedaction umd der Verlag des Oſterreichiſchen Beobachter«. 





Haupts Redacteurs Jofepb Anton Pilat. 


Berleger: A. Strauß, im der Dorotheergaſſe N’ ıron 


Morgen wird Fein Blatt ausgegeben. 
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Dur einen am 10. Stovember (neuen Styls) von dem 
General Paskemwitfh aus Tauris abgeſchickten Aus 
vier, welderam 6. Desember Adends zu Petersbnrg 
eingetroffen war, hatte man daſelbſt folgende Nachrich. 
tet erhalten? 

„Bald nch der Einnahme von Tau tis war der 
bisherige Gouoerneut Diefer Stadt FetheAli⸗Khan 
von Abbas Mörza beauftragt worden, dem General 
Paskewitſch Friedens » Votſchläge zu überbringen. 


Beneral Paſkewitſch gab Diefen Anträgen Gehör, 


und fehte den perfifhen Prinzen durch Den cben ge: 
nannten Abgeordneten in Kenntniß von Den Bedinguns 
gen , unter denen der Friede geſchloſſen werden könnte. 
Wenige Tage naher erhielt General Paſskewi tfd 
duch denfelden Abgeordneten die Zufiherung der voll 
tommnen Deifimmung dee Pringen Abbas Mirza, 
Die Anzeige von der Sendung eines perfifhen Bevoll- 
maͤchtigten, in der Perfon feines Kaimakams oder erften 
Minifters, und die dringende Einladung, baldmöglihft 
Det: und Zeit einer: perfönlihen Zufammentunft des 
Pringen mitdem ruſſiſchen Oberbefehlshaber zu beflimmer, 


‚Demzufolge traf der wirklide Staatsrath von Obres- 
»foff am 2. November mit dem perfifhen Bevollmdd- 


sigten in einem Dorfe bei Tauris zuſammen ; wo fie 
am folgenden Tage über nahflehende Präliminar s Artir 
kel übereinfamen: ı) Der Schah von Perfien tritt an 
Aufland. das ganze Ahanat von Erivan fowohl, Dieß« 
als jenſeits des Arares,und das Ahamatvon MNakhit⸗ 
fhevanab *). 2) Der ruſſiſche Theil von Taliſchin 
(am caspiſchen Meere) der von den Perfern befcht wor⸗ 
ten war, wird unmittelbar nad dem Friedensfchluffe an 
Rußland: zurüdgegeben. 3) Perfien zahlt am Rußland 
Ane Geldentftädigung für die Ariegstoften, und den 
durch die feindliche Invaflon verutſachten Schaden, 4) Ein 


Siehe die bei dem Kunſthaͤndler Mo io sefhier 
mene Karte der Linder zwiſchen dem ſchwarzen und 
tasp:.'hen Meere, j 














Theil diefer Entfhädigung wird im Augenbfide der Un— 
terseihnung Des Friedens + Tractates, und das Webrige in 
kurzen Friften besahle, 5) Bis zur gaͤnzlichen Tilgung 
diefer Schuld halten die Fuffifhen Truppen die ganız 
Provinz Aferbaidfhan (derem Hauptſtadt Au ris 
iſt) als Unterpfand, beſetzt. — Zu gleicher Zeit wurde 
bon den beiderfeitigen Bevollmächtigten eine Frift von 
ſechs Tagen, vom 4. November an gerechnet, beftimmt, 
um jdie kategorifhe Zuftimmung des Prinzen Adbas 
M irza zu obgedadpten Präliminarien zu erwarten, welche 
auch am 9. November unbedingt erfolgte. Am 16. To» 
vemberfolte die Juſammenkunft des perfiiben Prinzen 
mit dem General Paskewitfh zu Dekhargan, 
einem Flecken auf Der Straße von Zauris nah Mar 
ragha, Statt finden. 

Briefe aus dem ruffilden Haupt: Quartier verfihern, 
die perfiihe Armee befinde ſich in einem folhen Zuftande 
von Demoralifation, Daß es den zuffifhen Truppen , wenn 
es nicht gu Friedens: Uinterhandlungen gefommen wäre, ein 
Leichtes gewefen ſeyn würde, Das perſiſche Reich von ei⸗ 
nem Ende zum andern unaufhaltfam gu durchziehen. 

Syanrienm- I 

35. MM. der König und die Königinn hielten am 
4, December zu Barcelona Ihren feierlichen Einzug. 
Der Aufenthalt 3%. MM. dafelbit fol nit zwei Mios 
nate überfchreiten,, und Ihre Rüdkche nah Madrid über 
Dalencia Statt finden. 

Großbritannien und Irland. 

Die Londoner Hofjeitung dom 14. d. M. 
enthäte eine königliche Proclamation, welcher zufolge 
das Parlament zur Gröffnung der Seſſion von 1838 auf 
den 22. Jänner einberufen wird. ’ 

Am 15. d. M. um 4 Uhr Nachmittags wurden Die 
Eonfols mit 83°/, geſchloſſen. 

Srantreid. 

Der König arbeitete am 24. December Abends mit 
H” · v. Villele, Der Dauphin begab ſich am folgenden 
Morgen nah Zontainchlegug |. 

a s 


Aedteadifinden nn 
mo@Wie@nower Beitung meldet aus Marfeille vom 
8.’ December: „Die ſranzoͤſiſche Ariegsbrigg le ECurafı 


fir "hat. Na auf. der Höhe yom Cap ©" Martin gegen 
mwehasgieifbe Korſaren geſchlagen / und einen derſelben 
ia Grund gebohrt. Der audere iſt ewifloben. Das ſtau⸗ 
Iſihe Sthiff hat die Atgierer von dem verſunkenen Fahr⸗ 
jeuge gerettet, und an Bord genommen. In Toulon 
werden alle Schiffe, mit Ausnahme der größten Linien» 
fdiffe von drei Kanonenreihen ‚ ausgerüftet, Selbſt fol» 
be, die in ſchlechtem Juſtande find, werden ausgebefs 
ſezt. Der Breslau, die Provence und der Scipio follen 
ins: Werft. gebrmjt und ganz heu hergeſtellt werden. 
Diet Bombardien« &aleoiten find bereit; es fehlt nur 
nöd die Bemännung ‚Die aus den von Navarin zurüdı 
Eimmienden Schiffen genommen’ werden fol.” 
In einem, Handelsſchreiben aus Bordeauz vom 
4. Dec, beißt es: „Geſtern traf hier das Schiff Grand 
Anacrion in 65 Tagen von Bera:Eruj ein, und 
hracır, nicht weniger als 1,500,000 Phafter baar, und 
50 Snronen Cochenille. Diefe ſtarke Rimeſſe it größ« 
tentheils für Rechnung der in Mexico wohnenden Alts 
Spanier; die ſich durch ‚die über ihr künftiges SGhidfal 
ünp das Derpätfniß ihres Aufenthaltes in der Repudlit, 
jeht,im Congreh Id pebenden Drocuffionen fo beunzu: 
Sig fühlen, daß nach houte bier eingetroffenen Briefen 
aus Vera⸗ Cruz dom is. Detober die größte Deftürzung 
Unter ihnen hetrfht, und aller Handel und Geldumlauf 
aufs Neue ins Stoden gerathen ift. Unfer dortiger Cor 
refpondent, ein Teutſcher, berichtet über die Bergwerles 
Unterriehmungen günftıg, und meldet namentlich, daß 
Chico, dem Eiberfelder Verein gehörig, im betraͤchtlicher 
"und zunehmender Ausbeute ſtehe. Es ging die Rede, daf 
das mericanifge Gouvernement die Sılberausfuhr mit 
15 Procent vom Wertb, fatt der bisherigen 3 bis & 
Procent, befteuern mollte, doch bedarf die noch ber 
Beffätigung.” 
Die 5Percenis fanden am ı7. d. M. um 2'/, Uhr 
Nahmittigs aoı Fr. 60 Eent., Die 3Percents 68 gr. 25 


Cent. 





In einem Artilel der Gazette Unirerselle de Lyon 
som 10. d. M. heißt es in Bezug auf Die letzten Wahr» 
(em: „Bemerkenswerch ift es, daß jene furchtbare Macht 
Die, wie man behanptete, hundert taufend Jmdıvis 
Duen aus den hohen und mittleren Ständen unter if 
ten Fahnen angeworben , über Frankteich ein ungeheu: 
Neh geworfen, die, nach H' von Montlofier (der 
Türzlih wieder mit einer neuen Schrift gegen die 
Zefuiten, Congee gatiomen, und die von ihm 
fogenannte Prielters Partei aufgetreten ift), die 
Prieſter in die Welthändel und ig Die Staats» Angele 
genbeiten eingeführt hatte, fi allenthalben einniftete, 
fi in alle politiſchen Staats » Berhältniffe eindrängte, 
die id der Wahlen bemaͤchtiget hatte, und fie 


1578 ren 


nah. Gefallen leitete") — bemerkenswerth ift 
es, daß ſich dieſe Macht nirgends thatig gezeigt, mim 
gends mit auffallendem Uebergewicht aufgetreten iſt. — 
ObglAch viele Mitglieder der franzoſſſchen Gerftligpkeis 
Die LEN Bäpigtrit Henker, und’ alle Broingungen 
der Wahlbarkert in fich vx B— 
derſelden gewählt worden; ja es hal Feines derſelden 
auch nur jenen Kampfpluß betreten, wo Die wichtigſten 
Intereffen des Staates entſchieden werden. — Ater noch 
erkiunenswerther ift es — Denn bei Diefem Gegen» 
ftande müflen wir fon von Ueberraſchung zu Ueber⸗ 
ralhung ſchreiten — Die Aktmoires & consulier und 
die Journale haben gang Feunfreih Die Mittelpuncte 
der Ihärigkeit und Des Emfluſſes dezeichnet, wo Der 
Priefter: Geiſt, der Geiſt Der Bongregationen und Der 
Jeſutten fen Ioh aufgelegt, und Alles feıner Autoris 
tat unterworfen hatte. Wohlan! Gerade an dıefen Drten 
ift der Steg der Widerſacher dieſes Geiſtes vouftdndig. 
eweſen, und nicht rinmal fireing gemadt. worden 
Garis wurde als Das große Hauptquartier Der Com 
gregation bezeihnet, und zu Parıs find zwolf Libe⸗ 
tale gewäblt worden; Lyon, nad den Behauptungen, 
gewilfer Schriftfteller, die Haupt» Refidenz Des Jeſuſtis 
mus ; Amıens, der Schreden der Eıferer für Die 
neue Aufklärung; Bordeaur, nodı neuerlih von eu 
nem Mitglıede der Magıftratue (H" Cottu) als Sitz 
einer Unruheftifienden Mılıy bezeichnet; Derfailles; 
in mehr als Einer Hinſicht verdächt g, wo das Gebäude 
für dıe föniulihen Haus Öffieianten (le graud - commun) 
HH" von Montlofier zufoige, eine Filiale der Congte⸗ 
gation feyn folte; ſegar Saint: Denis, mit fonem 
Jahlreichen Dom + Kapırel — alle dieſe Drte find gelehng 
dem Impuls gefolgt, der ıhnen von den Juurnalengegeven 
wurde, welche die heftigften Gegner ber religiofen Ideen 
und des Priefter: Berites find, Weder die Eongreganıften, 
noch Die Jeſuiten, noch Die Priefter, nod Diejenigen, Die man 
als Ultramonraner und Andächtler begeihnet, haben an 
diefen Orten Deputirte nach ihrem Derzen erhalten. Noch 
nie ıft eıme Anklage lauter und vollftandiger Lügen ge 
ftraft, nod nie eın Memoire & cousulter fiegreiher durch 
dıe Ihatfadyen widerlegt worden. — Bemerken wie ım 
Dorbeigehen, daß die alte Tactik der Sauner, über Dies 
be zu freien, wenn fie eben Jemanden plundern wol 
len, dem Liberalismus bei Diefom Anlafle wunderfame 
Dienfte .geleiftet hat; der Conftirutionnel, be 
Eourtier frangais und das Journal des De 
bats haben das Meifterredyt in dieſer Ruuft erworben. 
Wenn fie ein recht arges Gefahren gegen geaiße Leute 
erheben, fo darf man übergeuge feyn, Daß ſie irgend eiu 
gutes Tafıhenfpielerftüd im Schilde führen, oderirgend 
einen’ groben Eye zu bemänteln haben. Entſteht irgen de 
wo Lirm, fo find es Die Gendarmen und die Polizei, Die 
man Dafür verantwertiib mahen muß; brüllt man uns 
ter Den Fenftern eines Minifters, fo ift er es, welder 
Leute hinzu gedungen hot, um einen Vorwand zu has 
ben, die Nationalgarde aufjulofen; tödtet und verwun⸗ 
det man Soldaten mıt Steinwürfen und Fuintenſchüſſen, 
fo find e3 die Herren Grandet und Delavan, wele 
che einen Aufrubr organıflet haben, um royaliſtiſche Wahr 
ben in den gro:en Tollegien ju erzielen. Even fo, um 
feine Eandidaten durdyyufeßen, und die monatchiſch Ger 
finnten zu befeitigen, Helle Der Biberalusmus Die Echieren 
als Ultramontraner, als Zanatıker, als Jeſuiten, ala Tar 
tuffe, als Servilen dar, weiche die unter dem Schuhe 
des Comite directeur ftchenden . Ehren: Männer gerne 





*) Memoirs & consulter S. 28. 
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verdrängen möchten. — Die lehten Wahlen führen un 
auswerblih. zu dem Schluffe, De die Congregation, Die 
man:als eın Sarrdould hiageſtellt batıe, Das nicht if, 
was.man von ine behauptet hat. Wir müffen wieder 
len, was; impofantere Organe, ala das unferige, anne i 
ters ausnefproen haben; Nein, «8 gid a Comgres 
on, Lie.einem Körper, ein ‚Banies , ein Spftem bar 
etet, und su aleicher Zeit amf den Bahnen ver Reli: 
gion und der Polink eınberfhreitet, und doch nit 5 
eine, die allenthalden. deſteht, ohne daß man fie irgend. 
wo greifen kaun/ ane Gongregation , Die allen Ländern 
und allen Zeuen angehört, naͤmlich den religıöfen nnd 
monardiıfwen Brit, im; Gegenſatze mit Dem Baifte ter 
ligiöfer und politiſcher Reformation, der feiner Seit⸗ eine 
weit bandgreiflihere Eongrrganeon bilder... — Eines ıf 
demnach heute erwieſen und voltonimen tar, nämlid 
daß das Trugbild, welches von dem Poarteigeiſt geſchaffen 
wurde, nıchrs nfurpırt und nichts erobert,. ja nicht ein: 
mal etwas ju uſurpiten und zu erobern verſucht bat. Je: 
ne coloffale Mad, mıt: der man Frantecıh und Euros 
fyeedten wollte, ift Da, wo man ıbe am meıften ins 
uf andıdırete, gleihlam unter Der Hand verihwunden, 
und der Priefter » eilt, wett entfernt, fi Inmitten Der 
politifden Leidenſchaften am zeigen, it. im Halgrbnme 
eblreben ; um: für die eche für den König, und für 
a8 Vaterland gu beten — Möge daher die Vetleum⸗ 
dung em für aue Mal f(hmeigen:” a i 
Der Amicde.ba Religion el du Roi (ein zu 
VParıs eriheinendes Journal) enthalt über denſelben 
Gegenſtand folgenden Artikel: „Cs wird nun bald zwei 
Ichee, dag Hrvon Montlofier eıne große, Der Res 
ligıon und der Monarchie gefanrdeohende —— 
dDenuncırte, Er ſchwebte uber Das Dafeya der Jefuten 
unter uns, über den Eimfluß der Gorgregation, über dıe 
Kahnheit der Vriefters Parter ın Angit und Furcht. Er 
wollte, daß man die Anftrengungen und Fortiipritie die: 
fer Partei, welche ſichtlich darauf ausgebe , Alles an ſich 
u teißen, und ſich durch ſDreſende Mihbrauche und bekla⸗ 
genswerthe Aergerniſſe anfündıge , durch keaftige Maafı 
Tegeln’unrerdrüden tolle, Man bat die Warnungen Des 
ungtüdweıflagenden Schriftſtellers, welcher den Murh 
harte, dieſe Grauel anfzudeden, in den Wind geſchla⸗ 
gen. Was war Die Folge Davon f daß das Uedel neue 
Örtfcheitte gemacht hat, und Dub Der verderolihe Ein 
uß, worüber ih HF von Montlotier beſchwert, zu 
einem reißenden Strome geworden iſt, der ganz Frant⸗ 
teidy gu verherrem drohte. Die Thatſochen ſprechen hier 
yu dentlidy, als daß man fie in Abrede ftellen fönnte, und 
dis , voab neuerlich unterunfern Augen von eınem Eude 
Frantreids jum andern vorgegangen ft, enthüue die 
gange Mocht der Congtegation und das ganze Ueberge⸗ 
orche der’ Priefters Parter! — Wer, ın der That, kann 
fi Über den Geiſt, der bei Dem lehren Wahlen vorher 
geherrfat hat, täufihen ? Liegt es micht Flar am Toge, 
daß dieſe Wahlen von den Jefwitem geleiter wor 
din find 29" vom Monte fı ex hatıe weist bemertt, 
daß fie es waren, welche zu Paris. das Ruder führten. 
Wirfiid, man fehe wur, wie ſie dort die Wahl aller ıhrer 
Breunde, ver HH. BenjaminGonfant, Noper 
Epllard, Eafimir Perrer, ». ShonenwmLhf. 
due gefeht haben Sind die zwölf Deputisten der Haupt: 
ftadt, nidyr als große Vertheidiger der -Priefter + Partel, 
als die eifergften Emiffäre der Gongsegation befannt ? 
#- yon Montlofier hatte Daher mıhr mit Untecht 
diefen Herd der Jutriguen und devoten Umtriebe, weiche 
ganz Frantteich umgarnten/ und uns der Prieſtergewalt 


überantworten wollten, benuncikt. Die in der Nachbarſchaft 
Warıs gelegenen Departements, haben Drmftiben 

Einfluffe nacae geben z u Ron en, wo Die i 

teiheıne (oldue Be 
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dw, Davergier de Hawrmain ed; /welder ) 
und fonders: in Verdacht fteben„ Jeſunen Srasb dB, 
feyn, ausder Wabhlurneberausgejogen, IM der ıne 
und Maene, find die HD. von Lafayet und! 


Royer-Eollard unbeflreitvar durch Monteouime 
ewahlt worden; in der eine und Difefind Be 
ersin de Danz (Daupfs Redacteur Des Jowenak, 
Des *2 ee RT ad, Beuden 
vencel,.allem, ene mad verſte ongreganıften. 
Ra. Alsne, in Ir Aude, In der —— der 
üre und Loit, im Forrer, MDdeMupne inder 
Dover: Marner innder Di fe ſind alle Deyiefss Wahr 
fen in demfelden Geiſte ausgefallen, und man erfennt 
dabeı Das Uetergewicht einer bereits von Di I 
de Montjau Vertitbnen geheimen Mächte (pawveir 
aculte). — An allen Orten, wo die Jeſuten haufen; 
haben fl ähnlihye Teinmphe auf hrer Seite, gezeig 
Im Somme-Deparsement, —— 
von Saint Adeni die Wahlen der HH. Eaumä 
tinundRouille de ds ntainevorgefarieben. Ju B or 
deaug, wo fih em Fleimes Jefunen Seminar erfindet 
haben fie Die Wahl ihrer Haupt» Anhänger; und 


transen,. Des D'" Gautier, der Igemerft, 
Proteſtant iſt der HH. Dalguerie, Sat h) 
Aubaireu.f. f. Durggefcht. Zu Eyon, vas man 


als einen Dir Derde dir Genfsirdeion "brtrasstei, und 
wo die fürdterlie Gas erte erfärinn, if fie fo mac⸗ 
tig gewelen, daß die DD, Noyer» SCollard 
Jars, DumblotsConte, Degerando gewahlt 
worden find. — Wenden wir uns von Den Provinjen 
abermals jur Dauptftadt, fo finden wir aud) dort Dede 
flug der Prieſter Parter ın den auf Die Wehlen gefolgten 
Vorgängen wieder. War es nicht dieſe Vartei, melde 
dıe Deleubtungen vom. 19. angeordmet hatte, wie atıs 
dem am Morgen gedadten Tages, im Tonftiturfgi 
nel, dem wohlbelannten Organ dıerr Partei, erſchie⸗ 
nenen Anfruf unumftößlih ernrik ?' Diejenigen, melde 
die Zufammenrottungen vom 19. Und, 20, November lei⸗ 
teten, waren ohne Zweifel Eongreganıflen, nyd wenn 
man dabeı auch nicht Deutlich Jefniten fah, fo waren 

yıelleicht in Der Perfon ıhrer Emiſſäre jugegen. Die ge: 
richrlihe Unterfubung wird ung fhon über Diefes Ge- 
heimmig Auffhluß verfhaffen. — Werd man nun über 
dıe weıfen Proppejerbungen des DH" von Montlo 
fiee.nod fpotten ? Muß men nit vielmehr im Gegen: 
theile dıe feltene Divinatıorisgabe diefes ersten $ bi 
lıcıften bewundern ? Welche einbeit des Tacts * 
es, die Gefaht, womit uns die Prieſter Parteı bedrohte, 
fo haarkieın vorbergefeben zu haben! Welcher Much g& 
hörte dazu, ſelde allen NOSBSCHER ju denuneiren! Was 
ware aus uns geworden, hätie er nicht über unſere 
—5 gewacht? a ri * nicht ıfeis 
ner redlichen and wadehaft hr tlihen Kürlor ig‘ 
Man hat feine erften ABnenungen —B—— 
er kommt, abermals wieder, und leutt in ‚einer neuen 
Dentfgrift die öffentlihe Aufmerkiamkeit wiederholt auf 
den verderbenihwangern Einfluß Der’ Yefiiten und Der 
Eongtegation, und feine Dentſchrift eriheint gerade nad 
den Wahlen! Sie exſcheint zu Parıs, woman weiß, wels 
der Seiſt dabei die Oberhand behalten hat. Iſt es nice 


hr 


« 


ey 


gerade fo, als wenn man bei der allgemeinen Sündfluth 
„Beuer” gerufen hätte? In der Ihat, Diefer Widerſinn 
ıft fo —** Daß er allen, weſche nur ein Quentchen geſun ⸗ 


den Derflandes bdefigen, in die Augen fpringen muß. — 

Wır werden. D 9 ‚ofier eute Beine 

ar u; madfe Des 
ngen un en 3 ar rlenen, ale 

wenn man das mn } 7 felben hervorhebt.” im 


eut land. 

Die Earlsruherdeitung enthält Folgendes aus 
Carlsrube, vom ı7. December: „Als vor drei Jah: 
ten der Intant Dom Miguelvon Portugal die Dei 
mar verheh, um Sich gu einem längeren Aufenthalt an 

t. E&. Dof nad Wien zu begeben, verweulten D* füs 
nigligye Hoheit mehrere Tage ın unierer Mitte, und fan: 
dea hier, beim Eintritt ın Teutſchland, eine fo zuſagen⸗ 
de, und durch die feeundfhaftsvolle Theilnahme des Groß: 
berjogs wäahrnaftwerfhhönerse Aufnahıne, daß im Gemüth 
des edlen Peinen eine herslihe Ennnerung an jene Zeit 
zurüdgedleden ıft. Diefe Ciinnerung harte ſich feicher 
gleich ledendig erhalten, und aus Der Herne ofters ım 
Ihbönen Anzeigen Der mwehfelfeitigen Junrizung ausge: 
ſprochen, die auf das erfte, nähere Erkennen und hier 
auf Befinnungen begründet war, welche im Herzen des 
Infanten, nad den bittern Erfahrungen Seines Lebens, 
Die wohlthuendften Anklange hersorgerufen hatten. Es 
Geb defhalb Lingft fyon eine frohe Erwartung für Stt 
töninl, Hoheit den Brefherjog, den Infauten, auf der 

Rü Mortagall, wiedersufehen, und Hödhfidies 
‚.felt : en Hügungen, im Beſih der ge 
unung, als Negenten Des 


| $ Diefe e tönigl. 
mmenfte, und Ihren Gefüblen ent 
foredendfte Wer je Theil geworden. — Am 13. früh 
Morgens, find 9" * Hoheit der gelant Regent 
bier angefommien, Die — Seiner Reife, von Der 
nue fur; gupor Die erfie Anieige bier eingetroffen, ge 
fattete nicht Den beabfühtigten, fererlihen Empfang, fo 
wie der Wunidy des Peinzen auch die fonftıgen Zuberen 
turgen ım Schloſſe ablehnte. Jm Moment des Kıntrefs 
er dur den großberjogl. Ober : Geremonien : Meiı 

er empfangen, war der Prins bald durch den Befuch 
des Grofberzogs und der Herren Markgrafen überzeugt, 
daß Sein Erſcheinen mit den herzliytten Wunſcheu jufamı 
mentreffe. Cine Ehrenwache von einer Sompagnıe Der 
Orenadier+ Barde mit Fahne war ver Seinem Anfteıg» 
Quartier, dem Mafthof zum guldnen Kreutz, arfzcheur, 
— Nachdem der Jufınt Dem Grobherzog und der groß: 
herzoglſchen Famſie, und dem dermalen bier anwefen: 
den Prinzen Guftav von Schweden, konigl. Hobeit, 
Bejuhe aogeftıttet, und Die Auſwartung des Hofes und 
der oberſten Behörden angenommen hatte, wohnten 
Höhftfie mit der großberjogtihen Aamilte Der Tafel im 
&xtlsffe bei, wozu S* königl Haben der Prinz Guſtav 
von Sweden, Das diplomatiſche Corps, die Minifter, 
Der Hof und die oberfien Mikiter+ und Erwilı Obargen 

eladen waren. Bri einem abendlichen Beſuch Des Brofı 

erjogs Koergaben SH köniäl. Hoher Hoch ſtſelbſt Dem 
Infonten Dir In Lanien Der arefhergogliden Hausorden, 
55 bleibendrs Zeichen dee dem erlaudten Balte auf: 
rihtg gewidmeren Adtung und Freund ſchaft. Später 
berhtte Der Pring „Regent Das Theater mit Seiner Ge 
genwort. Den folgenden Tag nahmen Höahftdiefeiden 
die Stadt, die Umagegeud und verfbiedene Anftalten in 
Augenfärin, verweilten insbefondere dei Den Mihrirs 
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Einrihtungen, befahen die Aaſernen ja Ostisan Bisins 
Heinfte Detatl, wehaten im Geßhaus Dem Guß einer 
Glocke bei, beſuchten Das Redettenhous, und mit fldt: 
barer Iherlnahme Die Miltärs Werkfätten, wohin der 


‚von Zaffelıye den Priuten zu begieiten 
erfreuen Sich ai —— It 
‚er J enen 
her reitenden Batıerle, — festen rem en 
Schloſſe, und erfähtenen Adends be: dem Bau tm 
gefpereatihen Schloſſe, Am Samſtag war, nad dem 

jeuner, eine große Jagd veranftaltet , bei der 85 
Wildfihiweine erlegt wurden, und wo der Prinz als rü« 
ſtiger und entſchloſſener Jager Sich erprobte. Nach der 
zit deffen Ehren mit beleuhbterem Hass gegrderen 
Oper war großes Souper im Palais dei ©" Hoheitdem 
Herın Markgrafen Beopold, wobei IF. Li. HB. ber 


‚Großherzog, der Jufant, Der Peinz Ouftar von DShwes 


den, Das diplomatıfpe Corps, der Hof und die oberft, 
Behörden verfammelt wären, Grftern früi) et 
Infant mır Seinem Gefolge dem Gottesdrenmft im der 
katholiſchen Stadtkirche dei, und fehren, nachdem Hohſt. 
fie von dem ——— und der großherioglihen Bar 
milie auf das hergki Adſchied genommen hatten, 
830 Mittag die Reiſe nah der Heimarh fort. Im 
Brfolge des Prinzen befinder fih der Here Graf von 
Billa Real, Part von Portugall und portugicfifdher 
Botſchaftet in London; der Commandeur Pereira, 
rortug eſtiſchet G fandter ın Brafllien; der kam 
von Melloz der Graf von Saldanba; der Ki 
von Eamara, und der Beibarzt Ritter Dere.— 
konigl. Hoheit der Großheriog hatten fihon den 
Dver ı EeremonienMeıfter Areıberrn von Ende abgefens 
det, um Den Infanten dem Austeitt aus Teurfhland 
zu Kehl, nochmals u begrüßen. — Die ınnıgiten Bin: 
ſche begleiten den Prinzen und Seine erhabene Der: 
fang. Die edlen Eigenſchaften Seines Geiftes:und Dez: 
zens find in reihem Maße enifzltet; fie werden dem 
Königreihe, deifen Verwaltung Ihm deitumme ıft, den 
Frieden gewähren. Den Streit der Parteien zum Wohl 
des Ihm mit Recht vertranenden Baterlandes beendir 
gen, und Jhm einen unvergängiihen Mımen in der 
Pre re 

Durd kongliches Refeript vom B. December ift dee 
Hofsary D" Ofen zum ordenztlihen Profeflor der Dh 
fiologie an der Mündener Univerfitär ernannt worden. 





TIrıeft den 20, December 

Der heutige Osservatore Triestino enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Livorno vom ı2, Des 
cember: „Durch ein ın zehn Tagen aus Malta hier 
eingelaufener Fahrzeug erfuhr ma, daß daſelbſt Briefe 
aus Alerandria vom 7. November eingetroffen was 
ren. Dielen Briefen zufolge war die Nachticht von der 
Hatafteophe zu Navarın Damals bereus zur Kennimiß 
des Paſcha's von Aegypten und des Publkums gelangt, 
— — Unannehmlihkeit zur Folge iu haben, 

s berrfihte fortwährend Die vollkommenſte Ru 

Sicherheit zu Alergandria.” — — 





Am 24. December war zu Wien der Mitelpreie 
Staatsihuld « Verſchreibungen us püt, in —— 
Darl. nut Verlooſ. o. Era für 100. fl, in EM. — 

deito detto m... 81, für 10o . in EM. 1144; 
Wiener: Stadtbauco · Oblig. gu 2'/, p@t in EM, 
don. Münie vot. —— 

Dank» Actıen pr. Stüd 1033 ın EM. 


44; 


2 Daupt« Rdactent · Sofepb Anton Pilat. 
Verieger: Anton Strauß, in der Dosorherrgafle N 1108, 


N” 36ı 





Defterreihifher Beobaqhter. 


Tonnerftag, den 27. December 1827. 
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Raßltland. 


Eine auferordentlihe Beilage gu Dem - Jonrnal de 
Saiat Petersbourg vem 7. December (neuen Styls) eut⸗ 
bäle folgende Nadhırigten von ber Armeevon 
Georgien: 

„Dir General: Adjutant Paskewitfch hat, nachdem 
er das Infanterie: Regiment von Aadarda und Das Delage: 
rungs»Gefhüh zu Maramda zurücdgelaffen hatte, am 
31. Det. feinen Einzug zu Touris gehalten; der perſiſche 
hohe Elerus, Die vornehmften Bei’s und die Artteften der 
Stade waren ihm, in Begleitung einer unermeßlichen 
Menge von Einwohnern, die, nach Landesfitte , Den Weg 
mit Dlumen beftreuten, entgegen gekommen. Das De 
tofhement des General: Licntenants Fürften Erifto ff, 
welhes in Schlachtordnung vor der Stadt aufgeftellt 
war, und Die mit dem General » Adjutanten Paske⸗ 
witfch angefommenen Truppen defilieten vor ihm.” 

„Aın 5, November wurde unter dem Donner einer 
Salve von 101 Kanonenfhüffen ein feierlihes Te Deum 
ine Danffagung für die während diefes Feldzugs erſoch⸗ 
tenen Siege gefungenz fämmelihe Truppen waren in 
Schlachtordnung aufgeftellt, und defilirten in befter Hals 
tung vor dem Oberbefehlshaber.” 

„Bereits am 29. October ließ der Kaimakam des 
Abbas: Mirza, eine der Haupt » Perfonen im per: 
ſiſchen Minikerium, feine Ankunft in der Nähe von 
Tauris anmelden, und den Befchlen des General 
Vaskewitſch sufolge, haben Conferenzen zwiſchen dies 
fem Bevollmädtigten und dem wirklichen Staatsrathe 
von Obreskoff, in einem, ficben Werfie von Taurıs, 
gelegenen Dorfe Statt gefunden.” ; 

„Diefe Eonferenzen führten bald. zu befriedigenden 
Reſultaten. Man fam über die Präliminarien eines für 


Rußland zugleih nüklihen und ruhmvollen Friedens 
überemn ; und die beiderfeitigen Unterhändler feßten au⸗ 
Gerdem feſt, daß dıefe Präliminarien unverzüglid an 
Abbas Mirza mitzutheilen feien, der eine Frift von 
fehs Tagen, bis jum ı0. November, erhalten follte, 
um feinen volftändigen Beitritt hiezu gi erklären.” 

„Am g. Movember erhielt der General Paste 
witfch die Antwort des Prinzen. Sie enthielt die ges 
wünſchte Juftimmung. Demnach ıft man von beiden Geis 
ten über die riedens : Präliminarien einig, und es ift, 
um dıe Abfaffung eines Trartats zu verabreden, mit ge: 
meinfhaftliderr Einverfländniffe befhloffen worden, daf 
fih Abbas» Mirzanah Delhargan, bo Werſte von 
Tanris, auf der Strafe nah Maragha begeben, 
und gegen den 24. November, bloß von feinem Gefolge aus 
150 Perfonen beflehend, begleitet zu Tfhevifter, einem 
gleichfalls bo Werſte von Diefer Stadt, auf der Straße 
nah Ahoi, gelegenen Orte, eintreffen follte, wohin man 
zu feiner Escorte zwei Divifionen des Nıifchni : Novs 
gorodſchen Dragoner« Regiments, mit zwei Stüden Se 
ſchũtz von den Koſaken ſchichen würde; daß eine Diviflon 
Uhlanen ihm auf haldem Wege von Dethargan ent: 
gegen fommen, und Daß ſämmtliche Truppen des Ab» 
bası Mirza, den lebten Nachrichten zufolge unge 
faͤht 2000 Mann, ũber den Urumia » See hinaus, ins Jus 
nere von Perfien geihidt werden, und die Unfrigen die 
ganze Provinz Aferbaidfihan befehen follen.” 

„In Folge diefer Anordnungen ift der Oencral:-Adjw 
tant Denkendorff 2, mit ſechs Compagnien vom Tas 
ſchedurgiſchen Infanterie:Regiment, einen Bataillon vom 
Infanterie: Regiment von Tiflis, dem Don'ſchen Koſalen⸗ 
Regiment von Shamſcheff und zwölf Stücken Geſchũtz von 
der leichten Compagnie N’ der Brigade der Grenadiere 
von Caucaſus nah Tſche viſt er geſchilt worden. Der 
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Infanterie + Regiment, 
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Detaſchements find. am 9. November nach ihrer Beſtim; 
‚mung aufgebrochen. Der General: Adıutant Benken⸗ 
dorff hat Befehl, Abbas Mirza bis zum 25. No— 
vbember in Ifchevifter zu erwarten und Daun. vorius 
tüden, um von dem Diftrict von Salmas Beſitz zu 
nehrhen ;, der Genekal Lapteff fol zu gleicher Beit 
Koi belehen, wo fi, wie man verfihert, nur noch 
100 Mann von dem Gefolge des Bagram: Mirza, 
„eines Sohnes Des Abbas» Mirza, befinden follen.” 
„Die von dem General» Adjutanten Paskbewitſch 
für dıe Provinz Aferbaidfhan und die Stadt Tauı 
ti ernannte, previſoriſche Adminiftration ift amd. Nos 
„bember in Function getreten ; fie beftcht aus Dem Gene 
al» Major Baron Ofen:Saden, als oberften Chef 
Ein Tauris, aus dem Beneral Major Fürſten Ifhent 
aevadzeff, Hen. yon Jukovoty, von der vier 
‚ten Kaffe, als Generals Intendanten, dem Baron von 
8 enne, Oberſten vom Schirwan'ſchen Infanterie:Rer 
‚giment, dem Dberfien Schebed, vom Barde : Örenas 
dier » Regiment, dem Beglerbeg von Taunrıs, Fete Al i⸗ 
Chean, und dem Muſchteide von Tauris, AgasAmir 
Bata:Seid, Diefer lehtere, Oberhaupt des Jeſamm⸗ 
en 'Elerus von Aferbaıdfhan, genießt das einftim: 
ige Vertrauen des Volkes; während Alajar: Chan 
5 Einwohner der Stadt zum Kampfe aufreißte, hatte 
Bata: Seid fie ermahut, ſich nicht gegen Die Ruſſen zu 
vertheidigen.⸗ 
„ „Derdeneral: AdjutantBasktewitfcd hat fih nad den 
{hm bei feıner Ankunftin Tauris erflatteten Berichten, 
überzeugt, daß die Magagine, Diefer Stadt und der ums 
llegenden Dörfer binreishend. ſeien, um die Subſiſtem 
re Derafgemenss ungefähr, auf fünf Monate zu 
reden.” 

„Der Major Ruſchliansky, vom Nafıheburg’ 
fen Infanteris:Regimente, welcher mit einer Compag · 
mie dieles Regiments abgeſchickt worden war, um Das 
don feiner Drfapung verlaßne Fort Alandfdi zu be 
fegen, b hat bericitet, daß er, am 26. daſelbſt eingerüdt 
tel, und vier Kanonen uud über 350 Pud Pulver darin 
vorgefunden babe, Dieſes Fort iſt beinahe unüberwind⸗ 
(id, inber ‚es auf den Gipfel fehe feier Felſen liegt, 
die nur au ſeht ſchmalen Pfaden jugänglig find, welche 
Ro. auf einer Surde von anderthalb Werflen binziehen.* 

Macht ichten aus Der, Provinz Rarabagb zufolge 
fäeint es, dahı die perſiſchen Iruppen, welse ſich Darin 
befand „ augsinander gglaufen find, und nur neh. daf 
(on: eh banner. Oherai mit 3 big 400 Reltern darin 


onen tite.+ Ublanen » Regiment, und dem, 
— Kofaden : ı Regiment befegen, , Diefe beiden. 


geblieben if, Der Generol· Lieutenant Fürſt Wad bols⸗ 
ky welcher in dieſer Proving co mmandirt, meldete vom 
20, Octoher, daß er von Abb -Uglam über den Ara 
xes gehen, und in Diefer Richtung zwei bis Drei, Tags 
maͤrſche weit vorrücken mollte, um. die. Bewegung des 
Benerafsbieutenants Fürſten Eriftoff auf Tauris ju 
erleichtern: Letzterer hat Befehl erhalten, gegen Arde 
bil aufjubrehen, um fi dieſer Feftung zu bemädtis 
gen,in welder fih ungeheure Vorrathe befinden foliren. 

„Den Meldungen des General: Lieutenants Ara 
fovsty aus Erivan vom 28, October zufolge, kehr⸗ 
ten die Einwehner haufenweife in die Stadt und in Die 
Unterliegenden Dörfer jurüd.” 

„Rifa-Kuli:Aga, Sohn des Ahmet: Chan 
von Maraghba, ift von Seite feines Oheims, des 
Dibaffar- Auli»Ehan, Sartipen der Sarbazen 
vonMaragha, erfäienen, um den General Lieutenant, 
Bürften, Eriftoff zu bitten, dieſe Stadt unter den 

Schutz S" Maj. des Aaıfers zunehmen; zum Beweife 
ihrer Ergebenheit haben jene Chefs einige Tagefpäter 
52 Gefangene nah Tauris zurädführen laſſen; faſt 
lauter ruſſiſche Beamte, welche fie den perfifchen Truppen 
in dem Augenblid mit Gewalt wegnahmen, wo letztere 
fie weiter nıh dem Innern fhleppen wollten." . 4040 

Joniſche Infeln. mp9 

Folgendes find die letzten Nachrichten, Dieswir ans 

ante vom 28, November und 7. December erhalten 


haben; „Bante den 38. ovenber.” 


„Ibrahim Pafdha war bis um 4. d. M. fött 
während beſchaftiget, die übrig gebliebenen Schiffe feir 
ner Flotte auszubeffern *). Am 5. d. M. ging er nad 
Modon. Am nämlihen Tage, und wenige Stunden, 
nachdem Idrahim Pafıta Navarin verlaffen hatte, ſcheffte 
fi) der Kapudana » Drg,, Tahir Paſcha, am Bord 
mer der beften Kotveiten, Die Der Zerflorung am 20. 
Dctober entgangen war, ein, und richtete feine Fahrt 
nah Konftantinopel” (Er war bereits daſelbſt 
angelangt.) 

Nach der Abfahrt der verbündeten Escadren von 
Navatin waren mehrere hiervor Anker gelegene Handels ⸗ 
fahrzeuge mit Lebensmitteln und andern Dictualien nah 
Navarın und Modon abgegangen, wo ſie guten Abe 
(aß fanden, An beiden Orten herrſchte die größte Ruhe 
und Ordnung. — Am 14. d. M, war za Modon ciite 
dgnptifhe Arıegsbrigg in 14 Tagen von Aleyandria 
mit Depefen für Ibdrahim Paſcha eingelaufen:* 

„Bante, den 7. December 1827. 

Bor einigen Tagen ging hier die Nachricht ein, Daß 
audi Diejenigen Fahrzeuge, welde von der türkıfdhrägıps 
tifhen Flotte zu Navarim nad der Aataftrophe vom 
20. October Übrig geblieben waren, von den Türken ſelbſt 
berbranne mwörden ſeien. Der hieſtge englifhe Refldent 


— — 
ſergl. Deftere. Deob. vom d. December. 
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“halt? in Folge defſen eine Schaluppe mach Nava rin’ 
‚gefendet ‚ur an Drti und Stelle Erfundigung tinzugies 


hen, ob dieſe Nachticht gegründer ſei oder nit? Diele 
Schaluppe iR num geſtern mit der Nachricht zurückge ⸗ 
kehrt, Daß Diele Angabe kelnen Grund habe. - 
„Bord Eohrame, der unlängft mit der Fregatte 
Dellas in den Bewäflern derMaina erſchienen war, 
und Dort, wie man fagt, «ein Piraten » Schiff in den 


Orund bohrte,fchheint Diefe Gewaͤſſer bereits wieder verlaſſen 


"zu haben. Wohin er ſich gewendet habe, ift unbekannt.” 
le Bu PPortugaltı 
"Die Liffaboner Hofzjeitung vom 1. December 
enthält folgenden Artikel: „Minifterıum Der auswärfigen 
UAngeligenheiten. Ausjug einer Depeſche des H’" von 
Lima aus Madrid vom as. November 1827, Inder 
Eonferenz, Die ih heuse mit D. Manuel ®.Salmon 
"hatte, wiederholte mir Diefee Minıfter von Neuem zur 
Mittheilung an meine Regierung, daß S Majeftät ent: 
ſchloſſen fei, die geößte Energie zu entwideln, Damit die 
Ruhe Porrugalls nicht durch die in Spanien befindlichen 
Ausgetwanderten geftört werden tönne Man habe erft 
kürzlich den General: Espitänen eine Recapitularion aller 
Befehle S" kathol. Mojeftät, die ſich auf’ diefe Angele 
genheit begehen, überfhicdt, damit Diefe pünctlih voll» 
jogen würden, und Damıt man in Den Depots die Abs 
"teife ©" könıgl. Hoheit des Infanten Dom Miguel 
-und die Abſichten, von denen er befeelt ift, etfahre, um 
au vermeiden, daß die Ausgemanderten von ihren Chefs 
„getäufht werden können.” 

, . Broßbritannien und Irland, 
Auf der DBörfe zu London waren am i6. d. M. 
manderlei Grrüdte in Bezug auf eine Minifterial- Vers 
‚Änderung ım Umlaufe Es hieß, Lord Goderid 
‚wolle jurüdtreten, entweder wegen feiner geſchwächten 
Geſundheit, oder wegen derin der nähften Parlaments: 
ſſtzung vorauszufehenden furchtbaren Oppoſition, nad: 
‚dem die Ultra⸗Whigs, durch des Grafen ren Ver— 
mittlung, eine Coalıtion mit den Ultras Tories, gegen 
das Mıinifterium gefhloffen hätten. 

In der englıfhen Eolonie Sincapur (einer Ins 
fel an der Südfpike von Malacca) wurde am 20, Fe 
bruar d. J. nasftehende Cenfurs» Verordnung 
für Die. Zeitungen, befannt gemadt: „Den Herausge— 
„bern von Zagblättern ift verboten, irgend etwas auf 
„innehmen, das unter nachſtehende Rubriken fält: 1) 
„Anmerkungen über die Maaßregeln und Schritte der 
„werehrlihen D.rection der oftindifhen Compagnıe oder 
"anderer mit der Regierung von Dftindien jufammen: 
„bängender Behörden ‚in England; oder Erörterungen 
„der politiſchen Verfügungen der biefigen Adminiftras 
„ton; — ‚oder mißbiligende Bemerkungen über Die 
„Öflentlihe DVerhaltung Dez Mitglieder des Raths, der 
„Richter des Dbergerichtshofs ; der verfhiedenen- Bräs 
»ſidentſchaften Oftiudiens , des Reeokders' der Prinz 


"„Seereän.” 


Fame alle Koſtbatkeiten aus’ ben 


»Öetrahtungen, welche geeigner find, Delorgnifte oper 
Berdacht unter dem Cingedorhen ju erfegen, 
„gend’eine Eintniſchung im ihre, religiöfen Heinunden 


Wales Yufel, Oder bed Viſchoſe won Cäleute, a se 
Hl, odek ir 


„oder Gebrduche 'beübfiprigen , wlk ae Unter us 


„Hungen über Reiigionspuncte. 3) Die Aufdahme aller 
„Artikel aus englifhen oder anden Blättern, ipeldhe 
„unter obige Rubriken fallen, oder fonft nachtheitig auf 
„den Einfiug und den Ruf Großbritanniens in Dftindien 
„einwirken könnten. 4) Verunglimpfung von Priyatı 
„perfonen und prrfönliche Bemerkungen über Einzelne, 
„welche geeignet ſtud, Zwietracht in Dex büigerlichen Be: 
„fi lfpaft zu erregen. Gez. John Anderfon, Regierungs- 
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Seit einiger Zeit find die Londoner Blätter fehe 
mit einer Diebſtahlsgeſchichte befääftige, welde zu vier 
len Betrachtungen über die Mangelhaftigkeit der dortie 
gen Polizei wEinrigtungen Anlaß gıbt. Es betrifft, nd . 
li 20,000 Pf. St. ın Zeriein der Warwid: Bank, mels 
He, wie es anfänglih hieß, von einer Sorte vorneh. 
merer Spikbuben, Jamilienpäter genannt E ge: 
Kohlen, und duch Vermittlung eines Polizei » Beam · 
ten, gegen Enteidtung einer bedeutenden Summe 
Beldes von Seien der betheiligten Bankiers, von den 
Dieben zurüdgegeben werden feyn follen."Die Limes 
meldet jcht, Daß der Diebftahl micht durch Spißtuͤben 
der obgenannten Art, ſondern durch eine niedere Klaſſe 
von Diebden vollfuͤhrt worden fei, welche den Segen: 
Rand nicht zu fhäben gewußt, und Deshalb die vBant⸗ 
Noten an einen Juden für 200 Pf. Er. verka ft ha⸗ 
ten. Echterer habe id am einen Polizei» Beamten ger 
wendet, und Demfelben erklart, daß er Die Toten her 
beisufheffen vermöge, wenn er 2000 Souveräns aus: 
gezahlt erhalte, wo nıdır, fo werde man Diefelben nach 


"Nord - Amerıta ſchicken. Der gedachte Beamte habe darı 


auf die Bankiers von dem Anerbieten des Juden be; 
nachtichtigt/ jedoch von 2600 Souveräns, die derſelbe 
verlange, geſorochen, ſolche auch erhalten, dem Juden 
aber nur die von dieſem für die Auslieferung der Noten 
geforderten 2000 Stüd gegeben, und die übrigen für 


fi behalten. Die Times meint, dergleihen Unter 


handlungen mit Spifbuben um das geftohfene Gut ſeien 
nichts ungewöhnliches, und führt noch einen anderen 
ähnlihen Fall an, wo derfeibe Beamte dei Unterhänd» 
ter gemacht habe. Zugleich warnt Diefes Blatt das Pubn 
cum dor einer Bande von Haufirerh mit Drangen, Ci: 
tronen, Befen ır., welde London and die Umgebungen 
durdfirerfen, und Die Kundſchafter der mit ihnen in 
Verbindung ſtehenden Diebesbande machen follen, Ohn⸗ 
Zweifel mülle man es der Geſchicklichkelt dieſet Kund⸗ 
f after zuſchtelden, daß fo viele Diedftahle mil Erbre 
cung verübt, Ind fo erfolgreid ausgeübt würden, Mid 
dufeed fort, wäh 


rend die Familie ſchlummere, und dieß gefchehe / ohne 
daß es möglich ſei, irgend gine Spur Dex Diebe zu ent⸗ 
— war in woht erleuchteten, mit Wächteru 
verſchen⸗n Sträßen; ds mäft a san Umftähden 
hervor, daß die Diebe aufs genauefte von allen Ders 
hältniffen, Gewohnheiten ıc. der Familien unterrictet 
gewefen ſeyn müßten. * 
PIERRE Eranfreid. ’ 
Sonntags den 16. December war in den Tuilerien 
zahlreiche Aufwartung, nah welder der König einen 
Miniftereath Hielt. . 
Der König beehrte am 16. December eine Abendge⸗ 
ſeuſchaft bet der \Hergoginn von Berry mit feiner Ger 
"genwart, und fuhr am folgenden Tape nad) S+ Germain. 
Mad der Gazette de france wurde der ns 


fant Dom Migmel ama7. oder 18. December zu Paris 


erwartet. (Ce hatteaber erſt am 17. Mittags Straßburg 


verlaſſen.) Der Pallaſt Elyſee Bourbon ift zu feiner Aufı 
nahme ‚eingerichtet. 


- Am. Schluffe unferes heutigen Blattes waren bie 
Parifer Blätter vom 18, d. M. noch nicht hier eingetroffen 
Teutſchland. 

Ihre Majeſtaͤt die verwitwete Königinn von Baiern 
ſtatteten zu Münden am 17. September SS” konigl. Dos 
heit dem Prinzen Earl einen Beſuch ab, Hoͤchſtwelcher, 
von einer Unterleibs « Entzündung bedroht, durch früh⸗ 
zeitig angewendere Mittel ih wieder auf dem Wege ber 


. Defferung befindet. Am 18. fpeisten Ihre Majeftät, nebft 


den Prinzeffinnen Marie und Louiſe königl. Hoheit ,-bei 
Ihrer koͤnigl. Hoheit der Grau Herzoginn von Leuchten; 
berg. Die Abreife Ihret Majeltät nah Würzburg 
war auf den 21. December beftimmt. 

Das königl. baiıfhe Negierungsblatt enthält eine 


| Betanntmachung der fönigl. Statsfhulden +» Tilgungs: 


Commilfion, die Ruͤchzahlung der Obligationen des all 
gemeinen Landanlehns vom ı. Februar ı810 betreffend. 
Das großherzogl. badenfihe Staats» und Regierungs» 
blatt vom 10, December , enthält eine landesherrlide 
Vertündizung über den mit OS" Maj. dem Könige von 
Feantreich, wegen Berichtigung Der Rheingrenze und 


Herſtellung des Figenthums und Belipftandes der Rheins 


Infeln, abgefhloffenen Staatsvertrag, ratificirtt am 22, 
September d. 3. Der Vertrag handelt zuerſt von der 
Egenthumsgreuze, oder MWiederherftellung des Beſitzes 
wud Egenthums der Rheininfeln im denjenigen Zuftand, 


Im Compteit Des 
echesteern 


wir er zur Zeit der Unterzeichnung des Lüncniller Frie ⸗ 
dens Statt hatte, und dann vom Der Hoheitsgrenze. 
Sämmelihe Beftiimmungen zeugen vor, dem maß darli · 
hen Geiſte der beiden Regierungen. j < 


* 





Triefi den 22. December 

Der heutige Osservatore Triestino enthält nachſte ⸗ 
benden Auszug eines DHandelsfhreibens aus Aleran 
dDria vom 3. December: „Id benütze Die Abfahrt eis 
nes engliſch en Aauffahrers von bier nad Livorno, um 
Ihmen einige Details über den Zuftand unferer hiefigen 
Angelegenheiten mitzutbeilen, weil fih unmöglich vors 
ausfeben läßt, warn die von hier nach Trieft beſtimm⸗ 
rten Fahrgeuge-bei Ihnen einteeffen dürften, — Wir find 
von unferem Erftaunen über Die geftern bier angelangte 
Naͤchticht von der gänzlihen Zerfiörung Der türfifh:ä,yp* 
tiſchen Flotte zu Navarin noch nicht zuruͤckgelommen, 
welche Nachricht heute auch durch die Ankunft einer frans 
zoͤſiſchen Korvette betätigt worden it, die den Conſulu 
der verbündeten Machte Depeſchen überbraht hat. Es 
wäre unnüß, Ihnen die nähern Umftände über Diefes 
Greignif, wovon Sie bereits anf Directerem und dm.s 
lichem Wege unterrichtet worden ſeyn dürften, mit» 
zutheilen; ich befäpränte mid daher darauf, Ihnen 
zu melden, Daß diefes außerordentlidie Ereignif hier 
nit die geringfte Unordnung veranlaft hat, Diefes 
verdanken wir fierlih der heilfamen Gegenwart des 
Vice» Königs, der, fo tbeuer ihm auch diefer Vorfall 
zu ſtehen gekommen ift, dennoch feine gewohnte Kalt 
blütigkeut, Standhaftigleit und Großmuth Dabei beifaups 
tet, und diefen, Anlaß vielmehr dazu benußt hat, dem 
Franken Die -Berfiherung. von der Fortdauer feines 
Schutzes zu ertheilen, woran auch Niemand zweifelt, 
— Am 26. November hat ſich bier folgender fonderba - 
re Vorfall zugerragen: Im biefigen Hafen lag eine 
dem Vice: König gehörende Horvette, auf welderdie See ⸗ 
kadetten im Dienfte geübt wurden; Der Commandant 
Derfeiben , Der wegen feines ſchlechten denchmens One 
fe befürchtete, ergriff Den verzweifelten Entfhluß, die 
Pulverfammer anmuzuͤnden, wäs er aud wirklich ous ⸗ 
führte, und ſich hie durch in’ die Luft fptengte: Zum Glück 
war der Tag, wo dieß geſchah⸗ eben em Freitag, ad 
Daher ſammtliche Mariner Kaderten, Deren. Zabl über 
hundert betrug,, und der größte Theil der Mannſchaft am 
Lande, um fih in die Moſchee zu begeben, Zwei Haufs 
fahrteiſchiffe, die im der Mähe der Korvette lage, ger 


riethen durch die Exploſion in Brand, Der aber ‚bald 
wieder geloſcht wurde,” 


öfterreidifchen Beobadhters (Derotheeraaffe ir. 1100) iſt erihienen: Gemeinnüßiger und 
der HDausktalender für das ökerreihifhe Karferthun, vorüglig 
des Marerlandes; oder Veihäftsr, Unterheitungs: und Leſebuch aufdas Schaltjehr (von 


ür freunde 
66 Tugen) 1828, 


für ale. Claffen des Adels, der, Geiftlihkert, des Miltärs, der Honoratieren und Bürger Der <fammten 
ofterzohnicen Monarchie. Mit einer Fortſetzung der aftroscmiihen Darfiellung Des ganzen Weltgebäudes 


vn Den 
von rm. 


} 5, Lattrew, Direeter der F. k. Sternworte, und den ———nge Des Jahtes 1828, 
r. Jofeph Fifcher in Korneuburg. Mit einem Titelkupſer: Plan 


er Stadt Junsdruck. Koſtet 


m acidimadochen Umſchlege, worauf der Larferlihe Adler mit allen öſterteichiſcheu Ritter: Orden abgebildet 
ift, euf Drudpapier 3 fi. 30 fr. , — auf Schreibpapier 4 fl. 30 fr. W. W. 
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Wien, den 27. December. 


NM asristen aus Aonftantinopel vom 21. d. M., 
welde durch außerordentlihe Gelegenheit hier eingegon: 
‚gen ind, zufolge, hatten fih Die Borfhafter von ®roß- 
„‚britannien und Fraukreich am 8. d. M. nach den 
Dardanellen eingeſchifft; der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte 
HD" von Ribeaupierre befand ih zwar am 11. uoch 
in Buiukdere; die zu feiner Aufnahme beflummten 
Fahrzeuge lagen jedod vor feinem Hotel zu feiner Abs 
fahrt nah Ddeffa bereit, und warteten nur auf gün« 
Rigen Wind. 
In der Hauptftadt herrſchte fortwährend die voll⸗ 
temmenſte Ruhe. Bon Seite Der Pforte wurden Die 
Wertheidigungs · Anftatten mit größtem Eifer betrieben. 
ns Mirerwarten die Ankunft der naͤchſten, gewöhnlichen 
Poſt, um unfern Leſern Die näheren Umftände über Diefe 
Begebenheiten mitzutheilen. 





Der Courier vom 13. d. M. erzählt, nach einem 
Privat» Schreiben aus Smyrna, daß der Eapitän 
einer öfterreihifhen Kriegsbrigg dem Paſcha von 
Smyrena die erfte Nachticht von der Zerflörung ‚der 
türtifhen Flotte zu Navarin überbrabt babe, und 
findet in Diefem Umftande eitte neue Befätigung feiner 
birterm Beſchwerden, über das angeblid zweidentige Bes 
nehmen Defterreihs und einen Beweis, „wie gänp 
fi die öferreihifche Flagge in ber fevante 
der Pforte zu Dienfte ſtehe *).* 





) Einige Tage yuvor hatte dasfelbe Journal einen 
ähnlichen Beweis aus dem fdmweren Vergehen eines 
öfterreihifhen Eapitäns, Der zwei von Jirabim Pa: 
ſcha abgefendete Tatarn nah Smyrna tramsportirt 
—— bergeleitet, Wer nur einigermaaßen mit dem 

eewefen befannt ift, weiß, va8 dieß rine Gefälligs 
feit it, die Bein Ariegsfohrzeng dem Agenten einer, 
mit feiner Mation nicht im Kriege befindlichen Mocht, 
verfagt. Enghfhe Kriegsfahrzeuge haben nıht mins 
der oft als öfterreiifche Dergleihen unbedeutende 
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In wie fern die Sache ihre Richtigkeit hat, oder 
nicht, laffen wir dahin geftelit feyn. Das Privat Schreiben 
gefteht ſelbſt, Die Öfterreihifchhe Brigg fer am S. Novem ⸗ 
bee Morgens, die engliſche Ariegs -Schaluppe Rofe 
aber am nämlihen Tage Abends von Navärinigetüms 
men. Wir nehmen ohne weitere Unterfuchung an, das 
öfterreidnfge Schiff habe, bei ſeiner NRücdkehr Wach 
Smyena, wo fi befanntlih Die Admirals » Station 
befindet, die erfte Nachricht gebracht. Hätten der Eapır 
tän dieſes Fahrzeuges oder Der Oberbefehlshaber der öfter» 
reihifhen Station, die Neuigkeit in den Straßen von 
Smyrna verbreitet, und dadurch, was wahrfheinlcdh 
erfolgt wäre, einen Volks:Aufftand veranlaßf, fo würde 
man ihnen mit Recht vorwerfen können, dag fle unbor ⸗ 
ſichtig oder fteäflih gehandelt haben. Was that hingegen 
der öfterreichhifhe Admirat,? Er wendete ſich insgeheim 
an den Pafha, einen Mann, deffen vernünftige, Fried» 
liche, Ordnungliebende Befinnungen allgemein anerkannt 
find, deffen vortrefflihen Polizei» und Militär: Anftalten 


"von allen Seiten — felbft in dem vom Courler publi⸗ 


errten Schreiben — Das größte und gerechteſte Lob en 
Iheilt wird. Indem der kälferlihe Cscadre»-Ermmandant, 
vielleicht zwoͤlf Ständen vor der Ankunft des englifchen 
Fahrzeugs, von dem Dorfalle jr Navarin unterrich ⸗ 
tet, Datüber einen Wink, und jivar an der rechten Stelle, 
gab, der den Paſcha in den Stand’ fehte, Manßregeln 
zu ergreifen, die höchſt wahrfhenlih Tauferiden das Le 
ben gerettet haben, ward er, weit entfernt, Den Türken 
zu dienen, der Wohlthäter aller Kranken in einem der reidy 


ften und wichtigſten Hamdelsplähe der Levante. Und aus 


diefer verdienftlihen That macht der Journaliſt Der öfters 
eeihifhen Marine ein Derbreden! 

Die Unrechtlichkeit dieſes Verfahrens ift noch nicht 
das, was uns am meiften dabei in Derwunderung ſetzt; 


"die früähern Artikel des Couriers hatten uns binfähglih 





Dienſte arleiftet. Daß man ſich während der Blocka⸗ 
de von Navarin vorzugsweife amneutrale wens 
dete, bedarf wohl Feiner befondeen Erktärung. 


a 
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darquf verbereitet. Was ſollen wir aber u der Auhn · 
heit — um kein härteres Wort zu gebrauchen — eines 
engliſchen Journals ſagen, mweldes aus einem durchaus 
untadelbaften. Schritte eine Anklage gegen Die oͤſterrei⸗ 
chiſche Flagge, und gegen die oͤſterreichiſche Regierung 
ja conſtruren ſucht ? Es ift aller Weit bekannt, wel: 
hen thätigen Antheil englifhe Offiziere und Arıegsfahrs 
jeuge an dem firiege in der Levante überhaupt genom- 
„men haben, während nicht eın einziges glaubwürdiges 
Beiſpiel eines in türkiſchen oder griedbifhen Feldlaͤgern 
wirkfamen öfterreihifhen Dffisiirs, nod eines bei türkis 
ſchen oder ägnptifhen See : Expeditionen betheiligten 
oͤſterreichiſchen Ariegsfahrievuges, namhaft gemadjt wer: 
den kann. Was die Kauffahrer betrifft, fo haben 
alferdings die öfterreidifben, wie die engliſchen, ftanzö⸗ 
ſtſchen, ruſſiſchen, fardinifhen, holländiſchen, amerika⸗ 
niſchen u. ſ. f. an allen türkiſchen Küſten, und von einem 
Dafen des ottomannifihen Reiches yum andern, Handel 
und Transport getrieben; das Recht dazu hat ihnen 
aber, außer den griehifhen Seeräubern, Niemand ftreir 
tig gemadt; und, was aud Zeitungs+ Declamatoren 
‚darüber gefagt haben mögen, noch hat keine europäfhe Res 
‚gierung an diefem erlaubten Gewerbe Anftoß genommen, 





Die Gazzetta di Genova vom ıg. d. M. ent 
hält folgenden Auszug eines Schreibens aus Aleyanı 
dria vom 5, December: 

# „Ich denke mir, daf die vielen, nad dem Ereigniß 
von Ravarin verbreiteten Gerüchte Sie in rinige 
Beſorgniß über mich geſetzt haben werden; allein Sie 
dürfen Sich hierüber volltommen beruhigen, da wir 
hier der gewoͤhnlichen Ruhe genießen, die feinen Aus 
genblick unterbrochen wurde; und id kann noch hinzu⸗ 
fügen, daß der Vice: König es fih bei diefem Anlaſſe 
angelegen fenn ließ, den Eonfuln der verbündeten 
Mächte, die Verfiherung feiner friedfertigen Gefinnuns 
gen und feines auftichtigen Derlangens zu eriheilen, 
das gute Einvernehmen, das in den Berbindungen ibs 
zer Höfe mit ihm obwaltet, aufrehr zu erhalten.” 

„Reguläre Truppen hatten einige Tage vorher die 
Wacen in den vorzüglihften Quartieren der Stadt, ber 
jogen, was fehr viel zur Erhaltung der Ruhe beiträgt, 
und die Juverfiht der Europäer vermehrt, welde in 
vollem Vertrauen auf den Schub ES" Hohent des Vice: 
Königs, ohne Die geringfte Deforgniß für iht Schickſal 
leben.” 

„Ihnen die Relationen mitzutheilen, welche die Ads 
miräle der Verbündeten hicher geihidt haben, würde 
überflüßig ſeyn, da Sie gewiß den Inhalt derfelben 
auf-anderem Wege fhon früher erfahren haben; Der 
Bericht, welchen der Dice: König erhalten hat, weicht 
won jenen Relationen darin ab,,daßer behauptet, Die Eng: 
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länder freien der angreifende Theil geweſen, während 
dieß in jenen Relationen den Türken zur Laft 'gelegt 
wird. Moharrem⸗Bei, Defeblsbaber der danpte 
ſchen Flotte (Schwiegerfohn SH" Hoheit), ſagt in feinem 
Derichte/ daß er, auf Das an ihm geſtellte Begehren 
des Admiral Eodringtom, mit den verbündeten Eis 
cadren ın dem Hafen von Navarin eingelaufen, ibm 
bemerken ließ, Daß er nicht für volufommene Ruhe, und 
noch weniger für die individuelle Sicherheit ſtehen könhe, 
wenn fie ans Land kommen würden; Daß er demnach 
wünfde, ſie möchten nit einlaufen; daß man ſich jedoch, 
wenn fie durchaus Darauf beftehben follten, nit wider 
feßen werde; hierauf feien am folgenden Tage zuerſt 
zwei engliſche Linienfhiffe, und dann die ‚gamye Flotte 
eingelaufen. Eine der englifhen Fregatten legte ſich 
(nad dem Berichte des ägnptifhen Admirals) neben ew 
nem danptifhen Brander vor Anler , und bedeutete 
ſelbem bald nachher, fih zu entfernen und unter dem 
Winde vor Anker zu geben; der Capitän ermwiederte, 
daß er feinen andern Befehlen, als Denen feines-Coms 
mandanten, Folge leiften könne, von dem er durch Gigs 
nale Inftructionen verlangen wolle; dieß gefhab, und 
die Antwort war, Daß er auffeinem Poften zu bleiben habe. 
Da man feh, daß ſich der Brander nicht von der Stelle 
bewege, wurden von der regatte, und, wie es ſcheint, 
auch von dem englifhen Admiralihiff, Schafuppen 
Detafchirt, um den Brander mit ®ewalt nah einer 
andern Stelle zu treiben, Dieß veranlaßte, einen 
Streit; von. der zunächſt liegenden englifhen Fre 
Haste wurden Alintenfhäffe auf den Brander abge 
feuert. Moharrem ⸗Bei befahl nichtsdeftomeniger fei« 
nem Drogman, fih an Bord des engliſchen Admiral 
fäyıffes zu begeben, und gab zu gleicher Zeit Befehl, ‚ale 
les zum Kampf bereit zu halten. Der Drogman hatte 
das englifhe Admiralfhıff noch nicht erreicht, als ver: 
muthlih zum Zeichen der Mifbilligung des Sehgchenen, 
ein Kanonenſchuß gegen die englifhe Fregatte fiel, wel 
he zuerſt gefeuert Hatte, Da ſich aber der ägnptifche Da 
fehlshaber in der nämlichen Linie befand, ftreifte ihn der 
Schuß, und zu gleiher Zeit wurde der Drogman, Dre 
unter dem Bord des englifhen Admiralſchiffs angekom⸗ 
men war, wie man fagt, mit Musfetenfhüffen jurüd 
gewiefen; die Türken hielten Dieß für ein Zeichen von 
Beindfeligkeiten, und auf ein neues Signal des ägypti 
fen Befehlshabers eröffneten fie Das Feuer gegen Die 
Verbündeten. Was nun erfolgte, wird Ihnen befannt 
feyn. Don der agyptiſchen Flotte blieb ein Fahrzeug übrig, 
um die traurige Borfhaft dem Vice» König su überbrins 
gen; um fie nah Aonftantinopel gelangen zu laffen, 
mufte man den Weg zu Bande nehmen. Dieß ift eine 
gedrängte Heberfiht Deffen, was man aus dem Derichte 
des dgpptifhen Admirals erfahren hat. Dieb alles hat 
übrigens bier nicht die mindefte Unordnung  veranlaßt.” 


nu 


Großbritannien nd Irland, 

Auszüge aus den neueften Londoner Blättern vom 
17. December (in der Bayette de France vom 19 
Abends) laffen keiner Zweifel übrig, daß der Chef des 
‚gegeumwärtigen Minifteriums,in England, Lord Yod% 
rich, dem Könige, am a3. oder: 14. December, feine 
Dimiffion eingereicht Habe, und am -ıd,, nachdem er mit 
einigen feiner Eollegen Ruͤckſprache genommen hatte, 
nad dem Landſitze feines Bruders in Dedfordfhire ab: 
gereist war, von wo er am 21. wieder in Bondon er 
wartet wurde. Den Times und dem Globe zufolge has 
ber Sich SH“ Majeftat geweigert, dem Entlaffungs:&efu« 
che dieſes Minifters zu willfahren, und ihn erſucht, Die 
Sache noch reiflicher zu überlegen. — Dit Sun ſpricht 
aud) von dem Austritt des Lord Dudley und des H"" 
Sturges-Bourne aus dem Minifterium, was je: 
doch vom Blobe geläugnet wird. 

Conſols ftanden am 17. d.M. um halb 3 lihr Na: 
mittags 84°/,, 84’/, auf Lieferung, — Die portugiefifhen 
Papiere waren in Folge des auf der Londoner Börfe 
verbreiteten Gerüchtes, daß die Eiffaboner Bank fallirt 
habe, von 73 auf 70 gefallen. 

Ru lan db 

Der Kaifer erließ bei ſeiner neulihen Anwefenheit 
in Reval, folgendes Refeript an den Gerteral: Bouber: 
neur Marquis Paulucci: „Bei meiner jehigen Reife 
durch die Ihnen anvertrauten Gouvernements, habe Ich 
ale von Mir überſehenen Verwaltungszweige in dem 
gehörigen Juftande und vorfhriftmäßiger Ordnung ge 
finden, und es iſt Mir angenehm Ihnen dafür Meine 
befondere Erfenntlichkeit zu begeugen, weil foldes haupt⸗ 
ſachlich Ihrem Verdienfte zugerechnet werden muß. In⸗ 
dem Jh Ihnen zugleih auftrage, allen unter Ihrer 
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Leitung ſtehenden Herren Civil» und Militär: Beamter, 


wegen ihres Eifers und ihrer Dienftireue, Mein Wohl: 
wollen zu eröffnen, dem gefammten Adel der Gouser: 
wements Liefland und Efthland aber Meine Zufrieden 
heit zu erkennen zu geben, über die muſterhafte und 
eefolgreiche Sorge für die des Adels eigener Anordnung 
überlaffenen Anfalten, welche Ich in ausgezeichnetem 
Zuftande gefunden, ‚verbleibe JH Ihnen wohlgewogen. 
„(Unterl.) Nicolaus,” 

Aus dem Jühresberiht der Petersburger öconomis 
ſchen Geſellſchaft geht hervor, daß, feitdem fie ih Die 
Verbreitung der Auhpodenimpfung angelegen feyn Läßt, 
duͤrch dieſelbe tm 37 Gouvernements 1,909,276 Kınder 
vaccinitt, und 2556 Individuen in der Aunft der Dacı 
einafion unterrichtet worden find. Der Kaifer hat den Jahı 
tesgehalt der Geſellſchaft von 5006 Rubeln auf 10,000 
erhöht, and genehmigt, daß zur Aufmunterung für Des 
förderung der Baceination, die Gefellfhaft fllberne und 
goldene Medaillen, an einem grünen Bande im Anopf: 
loch zu tragen, vertheilen dürfe. 


1584 —ñN ev 


Im Haferivon Aronfladt find dieſes Jahr“ —* 

Schiffe angekommen. 
— Granftreid. 

Pariſer Blätter melden die — ‚Bea 
des Älteften Sohnes des Marfhalls Mey mit einer Tod 
ter des Bankiers Rafitse. 

Die SPercents wurden am ı8. d. M. mit 101 ft. 
95 Gent. eröffnet und geſchloſſen; die I Prrcents mil 
68 fr. 15 Eent. eröffnet, und mit 68 Fr. 10 Cent. ge 
ſchleſſen. — Am 19. um 2'/, Uhr Nachmittags ſtanden 
die 5Percents zoı fr. 95 Eent., Die 3 Percents 68 fr. 
25 Cent. 
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Teutfhland, 

. . Die Stuttgarter Hofzeitung enthält „fol 
nendes königliche Refeript: „Wilhelm, von Gottes 
Gnaden Könıg von Würtemberg. Da Wir die Eins 
berufung eınes ouferordentlihen ‚Sandtags zur Frörter 
rung der von Uns hierzu beseichneten Orfehes: Entwürfe 
für angemeſſen eradtet, und die röffnung diefes 
Landrages auf Dinftag den 15. Jänner des nädhfifünfe 
tigen Jahres. feltgefeht haben; fo thun Wir ſolches 
hierdurch mit dem Anfügen zu wiffen, Daß die Mitglies 
der beider Kammern fpäteftens Taas zuvor ſich dahier 
einyufinden, und bei dem Praͤſidium des ſtaͤndiſchen Aug: 
ſchuſſes gu melden haben. Unſer Minıfter des Irnnern iſt 
mit:der Bekanntmachung und Vollzirhung dieſes Res 
feripts beauftragt, Gegeben, Stuttgart den 20, Der 
cember 1827. Wilhelm. Dee Minifter des Innern: v. 
Schmidlin. Auf Befehl des Königs: Der Staats— 
Serretär Dellnagel.* 

Am 21. Detember reiste Ihre Majeftät die verwit· 
wete Aöniginn von Bayern mit den Primeſſinnen Marie 
und Louife königl. Hoheiten von Münden mad Wir 
burg ab, 





Wien, den 27. December s | 

©" k. k. apoftol. Majeftät Haben mie Akt tr 
Kabinets: Schreiben vom 16. Juli d. %., dem Feldmar ⸗ 
fall: Fieutenant und commandirenden General in Sie 
benbürgen, Freiheren von Mohr, aus Rüdfict feiner 
ausgejeihneten militärifhen Dienftleiftung, die wirkli— 
he geheime Rathswürde mit Nachſicht der Aameral: Tas 
re allergnädigfl zu verleihen geruhet. 





Am 27. December war zu Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld⸗ Verfhreibungen zu 5 pCt. ig EM. 88; 
Darl. mit Berloof. v. 3. 1820, für 100 fl, in EM. 143; 

Detto detto v. 3. ıB2ı, für 100 fl. ın EM. 1134; 
Wiener » Stadtbanco + Dblig. zu 2'/, pet. i in EM. ——; 
Eonv. Münze pet. — 

Bank » Actien pr. Städ 1023 ’/, in EM. 


nn SE — —* 


UntÄändigung 


Bei dem nunmehr allmälig heta nden Jahresſchluſſe ſehen wie uns veraulaßt, unſere ſaͤmmtlichen 
99 ume nyvor zu zlich upper Provinzensdeg . Stgaten i Au — nſt zu eu; 
i un mat de rünkkig ag d His iſchen De Ser Ti eiten) Ju Maßen, und 
enfenigen', e Men Ainkrete ſich bafvigft sd melden, fere Mauftegeln ia Hinficht der 
Stärke Der Auflage darnad) treffen, und jeden nah Wunſch befriedigen zu fönnen. Mur denjenigen , deten Ber 
ftelungen noch vor Anfange des fünftigen Jabres rinlanfen „ fonnen wır mit Zuverſicht .eınvollftändiges 
Eremplar bes ganzen Juhrganges verfpreihen. Wer ſich fpäter: meldet, hat es ſich ſelbſt zusufchreiden , wenn m 
das Fremplar unferes Blattes nur von Dem Tage an, an welden feine Deltelung einläuft, geliefert werden wird- 


Was Zweck, Inhalt und.äußere Kotm unferes Blattes anlangt, ſchmeicheln wir uns aud im Laufe 
des verfloffenen Jahres unferer Derfprehungen volkemmen Genüge geleitet, unfern Leſetn ım Inlande durch 
die ſchneufie Miteherlung alter ausländifhen Nadrichten, ſaͤmmtliche Blätter des Auslandes durchaus entbehrlich 
gemacht, und darch unfere ausgebteitete und zuperläfiige Torrifpondenz felbft dem Auslande Nachhrichten 
geliefert zu haben, welche wohl nırgendwo, als ım umferem Blatte, juerft gefunden :mwerden.Dürften. Der Zwed 
unferes Blattes ) Die innere Einxihrung und die äußere Korm, bleiben auch in Zukunft Durdhaug „Dies 
fetten Aue vffiyrettemtetenftinte-und- Berichte werdenwir, wiebisher, vollländig nah iprem 
DrigainalsTerte (bei größerer Weitlaufigkeit Derfelben in außerordentlihen Teil ad: n) liefern, und 
es follen,, wie bisher ,„ meder Roſten nod Mühe gelpart werden, um unfere Lofer über die neueften Ereigniſſe der 
Zeit in-allenipeilender(brde fo fhuell und umfaffend, als möglıd), zu unterrichten und zu beichren. 


Der Uitterariſche Anhaug des Oſterreichiſchen Beobachters enthält Pürzgere Auffäße, Beurtbels 
lungen und vermifhte Nachticht en aus dem Gebiete der Wiflenfbaft-und Aunft, neuer gemeinnüßiger 
Erfindungen, befonders im Felde der Landwitrthſchaft, Dandelsberihte u. ſ. w. Jeder Schrift⸗ 
feelfer oder Derleger, welcher wünſcht, Daß eines feiner Werke ın unferem Dlatte angezeigt und beurtbeilt 


“werde, beliebe wei Eremplare desfelben unterder Auffhrift: „Am die Redaction des Oſterrelchi 


(hen Beobachters in Wien" poftfrei zu überfenden. ; 


Der Preis des Dferreihifhen Beobadhters, weiber nah wie vor alle Tage (nur die vier hoͤch⸗ 
-ften Fefltaue ausgenommen) erſcheint, if für Den Jahrgang ı8 fl. in Eonyentionsmunge, welde viertel: 
jdbrig, bulbjäbhrig oter ganyjäbrg, mit 4 fl. 30 fr... g fl. oder söfl.ın CEonventionusmünge, voraus ent: 
richtet werden müllen. Zur Beguemlichkeit des Publıcums wird Der Pränumerationsbetrag aub in Wiener 
währung angenommen Die Pränumeration wird im Comptoiz des Öfterreiyiichen. Beobachters, welches ſſch ger 
genwärtig in der Dorotheergafle im Fleinen Sateflanerhaufe N 1108 befindet, von heute an, ardenonimen. 
Den Pränumeranten in der Stadt wird das Blatt auf Verlangen, ‘gegen einen voraus zu bejahlenden ZJufhuf von 


48 WB. monatlich, durch cigends hieczu beſtellte Herumträger täglih Morgens in das Haus gelhidt wer: 
Den, und es wird jedermann, der, hiervon Gebraud zu machen wünfdt, erſucht, feine Adreiſe bei der Deliels 


fung genau fhriftlic zu hinterlaffen. Auch konnen ſich die HH. Pränumeranten in den Vorſtadten, Die Das 
‘Hlate ıns Haus geſchickt haben wollen, mit ihren gewöhnlichen Briefträgern‘ deßhalb einverftehen. In Betreff des 
Pranumerationsbetrages find wir Semäffigt, zu bemerken, dafi wir nur für diejenigen Pränumerationen haften, _ 
deren Betrag unmittelbar im Comptoit des Oſterteichifchen Beobachters erlegt worden if, fo wie. wir ung in 
Hinfist des Pranumerations: Scheines genöthiget finden, wiederholt und beſtimmt zu. erflären, daß 
BERLRIEISIENEG desfelben [hlebterdingsan Niemanden ein Blatt verabfolgt, und falls 
der Schein ganzlich In Verluft geräth, dDurhbaus Fein Erfah desfelben, als gegen neue 
PBränumeration, geleiftet werden konne. Wir erfuhen Daher Jedermann angelegentlihft , 'zue Ders 
meidung aller Unannehmlihkeiten, Diefe Scheine wohl in Acht zu nehmen. : 


Die Pränumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen. 


Die Prinumsranten in den fämmtlihen Provinzen der . £. Staaten und im Auslande belieben ihre Ber 
Relungen baldomoglihft entweder bei den ihnen zundghft gelegenen k. k. Poftftationen und Oberpoſtämtern, 
oder geradezu bei Der biefigen RB, ©. oberften Hofpoftamts: Haupt: ZJeitungserpedition ju maden. Der ganyjährige 
Pränumerationsberrag iſt 5A. WW, Da viele Abonnenten, befonders im Auslande, ‚vorziehen dürften ‚die 
Yreänumeration in Eonveatiensmänge zu entridhten, fo dient hiermit zur Nachricht, daß die k. . oberſte Hofe 
Vortamts : Haupt: Zeitungserpedition allbier, auch in Conventionsmünze Pränumeration auf den Oſtetreichiſchen 
Beebachter und zwar mit zweimaliger Berfendung in der Woche ganzjährig mit 22 fl., halbjährig mit 
ri fl. EM arnımmt, um melden Preis der Öfterreichifche Beobachter porftei an fämmtlide Abnetimer 
in den bt. Eeblanden, umd für Das Ausland bis an die Grenze, gehiefert wird. Sollten: willturlube Derthenes 
sungen ‘eintreten; fo erſuchen die Rrdaction und der Verlag des Oſterreichiſchen Beobachters, men ——** 
jeige davon zu machen, um Abhülfe ſchaffen zu konnen. Für die tägliche Derfendung an lolche Orte, wos 
bin Die Port täglich abgeht, zable jeder Pranumerant baldjährig 2 fl. C. M, oder 5 fl. 8. W. mehr. 

Wien, den 27. December 1827. v 

Die Redastion und der Verlag des Öferreihifhen: Beobabters. 





Haupts Nedacteur Zofepn Anton Pilat. 





MVerleger? Anton Ser aAu ſi, in Der Dorofbeengafle NM aueh! . 2.0.0 na 
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Oeſterreichiſcher Beobaqter— 


Sonnabend, den. 29. December 1837. 
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Portugall. 


Dao das Packetboot Duke of Kent, welches am 
16. d. M. in England angekommen war, hatte man Nach⸗ 
richten aus. Liffabon vom 9. December erhalten, Die 
Naͤchticht, Daß die Liſſaboner Bank ihre Daarzablungen 
ſuſpendirt habe, beftätiget fih. Die Direction Diefer Bant 
batte hierüber am 7. December. nachſtehende Bekanntma⸗ 
hung ietloffen: „Lihfabon, den 7. December 1827. 
Die Directoren der Lulfaboner Bank benadirihtigen Das 
Publicum, daß die unerwartete Nachfrage nach Silber ger 
gen Banknoten, durch die Ausfuhr dieſes Meralls ins 
Ausland, zu einer folden Höhe geftiegen iſt, daß alle 
-Qüber » Dorräthe in ihren Aaffen erfhöpfe find. Die 
Bank befindet ſich demnach in der unangenehmen Lage, 
daß. fie nicht im Stande ift, fo wie bisher pünctlich ihre 
‚Moten ‚gegen Silber zu verwechſeln z die Direction zeigt 
ja gleicher Zeit an, daß fie Die Regierung aͤmtlich hier 
von in Aenntniß gefcht, und felbe angegangen. habe, 
ihe Durch geeignete Anordnungen Beiftand zu leıften. Die 
Dieection .ift ihrer Seits ebenfalls ‚bemüht, alle ihre 
Hülfsquellen zu Hülfe zu nehmen, um in moͤglichſt fur 
‚gerfiift ihre Baarzahlungen wieder. aufnehmen zu kön: 
nen. Die Direction der Liffaboner Dani.” 
& yanie mw 

Der Momiteur enthält folgendes Schreiben aus 
Mavdeid vom 6. December: „Heute wird in allen bie 
figen Kirhen ein Te Deum wegen der glüdlih voll» 
beachten Pacification von Catalonien gehalten wer: 
den, welcher ‚Seierlichkeit fämmtlihe Behörden und Cor: 
porationen Der. Hauptſtadt beimohnen werden. Dei Hofe 
wird 'überdieß zur Feier Des Gebustsfeftes des Königs 
Gala und Aufwartung ſeyn. Ihre Majeftäten, welche 
su Barcelona mit lebhaften Jubel empfangen wor 
Den find / genießen: Der beſten Geſuudheit. Dem Verne» 
men jufolge find Ihre Majeftären .gefonnen, die Rülk: 
reife hieher wieder über Daleneia u nehmen, wo 
General:Longa bereits alle Anftalten zu Deren aber: 


maligem Empfauge trıffe, und Alles aufbietet, damit 








dieſer zweite Aufenthalt bei Ihren Majeſtaͤten eben fo 
angenehmen Eindruck, als der erfte, hinterlaſſen möge — 
Es heißt für beſtimmt, daß der interimiſtiſche Bräfldent 
des hohen Rathes von Indien ein königliches Decret er ⸗ 
balten hat, weldes nächſtens promülgirt werden fol, 
und wodurd allen catalonifhen Agraviados, mit Ausı 
nahme der vorzüglihften Däupter-der Jafurrection, eine 
allgemeine Amneftie bewilligt wird. — Die Jaſtruction 
des gegen den vormalıgen Armee Lieferanten Marco 
dei Pont erhobenen Prozeſſes ift beendigt, und Die 
Eoncluflonen Des Aronfiscals find nah Barcelona ge 
fendet worden. Wenn felbe vom Könige genehmigt werden, 
fo dürfte dee Angeklagte sum Tode verurtheilt werden; 


man ift jedody der Meinung, daß eine ſolche Seutenj 


nit auf die im Grunde bloß fummarifdje Juſtruetlon 
bin gefällt werden wird, und daß auf jeden Tall erſt 
neue gerichtliche Verhandlungen Statt finden werden, 
wo’ der Beklagte, nad Vorſchrift Der Gefehe, feine Ber: 
theidigung einreihen wırd; man glaubt, daß in dDiefem 
Falle der Prozeß bei verfäjloffenen Thüren geführt wer 
den dürfte. — Der Ariegsminifter JZambrang ‚läßt 


‚alle Tage die hier liegenden Jäger, Auraffiere und die 


Artillerie der Garde manövrıren. — Sammtliche Kaval« 
lerie:Regimenter, mit Ausnahme derjenigen, die in Eas 
talonien verwendet werden, müffen nod vor Ablauf des 
Jahres ıhre Standquartiere verändert haben. Das fünfte 
Linien:Regiment fommt von Zamora nah Granı 
da, wogegen das Dafelb bisher - befindlihe nah Bar 
Dajoz verlegt wird; die im Diefer Stadt liegendru 
Truppenfommennabh Alt: Eaftilien; Burgdsund 
Palencia taufden ebenfalls. ihre Befahungen; gegen: 
feitig aus. — Auf Anlaß eines Gerüchts von reinem: bes - 
vorfichenden Wechſel des Minifteriuims, wurde ein Der 
zeichniß aller Minifter entworfen, ‘die ſich unter Der Res 
gierung des Aönigs Ferdinand am Ruder der Gefchäfte 
befunden haben. — Der verftorbene  Eorregidor von 
Madrid, Eamaro Eano hatte den Beſchluß, wei 


er die conftitutionnellen-Alcalden und die Mitglieder 
der Muniripalität,yom Jahre 1822 zur Grftattung der 





— — 


— condemnirte die gle eine Oratification der 
ptfiadt am 7. Juli gedachlen Jahres an Die, ftreiwilli · 


en d; Be Earası a ‚Dan, Dex Befabung 
ut Ken MN and in. Dergel: 
Ki & —* man in er bereutß, Daß ‚Diele 
gu n verjährt feı; der neue Lorregider aber, H* 


Tades' Bit, hat diefen Befchluß in Wirkfamteit gefeßt, 
und die Schuldner bei Strafe aufgefordert, befagte 
Summen, wobei einige mit mehr als 1000. Piaftern be 
theiligt find, zu bezahlen. — Die Fregatte Perla iſt 
Ho nicht zu Eadiyr angelommen. Dem Eorreo 
Mercantil vom 30. November zufolge, hat Die fpas 
alfdye Goelette Bavilan, Eapitän Salvador Prats, 
welche am gedachten Tage dort angefommen ilt, die 
Nachricht üderdracht, Daß die Fregatte Perla, welche 
nebſt der Eafilda zu gleicher Zeit mit obgedachter 
‚Goelette von der Havannah abgelegelt war, auf Der 
fahre nah Puerto Ricco unter 31° 10 NB. und 
67° 50° WE. durch einen Sturm von ihe und der Ems 
ade getrennt worden fei.” 
3 Spaniſches Amerika, 

—Noch ehe der Congroß der vereinigten mericanifhen 

Staaten eröffnet wurde *), hatte der Staat Falisco, 


ehemals die -Provinn Guada larara, neuen Gäh—⸗. 


rüngsftoff zur Störung der Ruhe der Union durd ein 
Ediet zur Vertreibung Der Spanier ausgeworfen. Nah 
dDiefem Decrere des Provinzial: Eongreffes, folen alle 
in jenem Staute wohnenden gebornen Spanier ibn bin: 
nen gwanzig Tagen verlaſſen, und dürfen nicht eher Das 
hin zurückkehren, als bis Spanien die Unabhängigkeit 
det Nation’ anerfannt hat. Ausgenommen werden mit 
Amerıdanerinnen verbeirathere Spanier, Die vor 1621 
ıns Sand gekommen find, und den Eid auf die Unabs 
bängıgkeit abgelegt haben. Ale im Amte ftehende Spa: 
nier, mit Ausnahme der von der Regierung ernannten, 
verlieren felbigrs, doch behalten fie, fo wie aud Die 
vertriebenen Geiftlihen, ihre ©ehalte oder Einkünfte. 
Die zurüdbleidenden Spanier dürfen ohne befondere 
Erlaubniß keine Jufammenkünfte von mehr als drei Pers 
fonen halten, keine Waffen tragen, ihren Wohnort nicht 
ohne Daß verlaffen, ſie müffen fih monatlid bei den 
BDebörden ftellen, und es fol eine Lıfte über fle aufge 
nommen merden. Das Eigenthum von Perfonen in 
ſeindlichem Dienfte foll von der Regierung bis ju Der 
endigung Des Arıeges mit Beſchlag belegt, von Derfel: 
ben vinverfeht verwaltet, und die Einkünfte follen ſorg⸗ 
fällig aufgehoben werden, um beim Abſchluß des Arie: 
dens ihren Gigenthümern wieder zugeftellt zu werden. 
— Dieſe Manfiregel, deren Härte in den, durch die 
Eonfpiration des Padre Arenas aufgetegten Beforgniffen 
vor heimlichen Umtrieben Spaniens Entſchuldigung fin 

*) BVergl. Deftere. Deo b. vom 10, December, wo 


wır dıe Gröffnungss Rede des Präfidenten Bugs 
dalupe Bietoria mitgetheilt haben. 





age 


den follen , wurde vom Congreſſe ſehr gemißbilligt- 
Die mericanifhen Blätter enthalteh die zehn Spalten 
lange Rede eınes. Deputizten wider ſie die er für-graus 
fam, und ‚unpgluifd erklärt. Eine , Gomnuffion, weiche 
niedergefeht war, um: die Geſetzlichkeit und. Thunfichkeit 
diefes Dectets ju prüfen, flattete am 17. September im 
Eongreile ihren Bericht ab, und erklärte ſich entſchieden 
gegen Dasfelbe, und ihre Anfit wurde von Der Mehr 
heit gerheilt. Die Commiffion war des Dafürbaltens, 
daf die Provinzial: Legislatur den 49ken und Sofen Ay 
tikel der Derfalfung überfäritten habe, — Sei es num, 
daß das Feuer ſchon im Stillen gegiommen hatte, und 
nun plöslıh zum Ausbeuh gekommen war, oder daß 
das Dectet des Staates Jalisco zuerft den Funken in 
den vorhandenen Brandftoff geworfen hat; genug, eine 
allgemeine Aufregung hatte fih nad den letzten Nach⸗ 
richten, welche aus der Hauptftadt bis zum ı2. October 
reihen, auf einmal der Gemüther bemädtigt, und for 
gar ſchon zu Thaͤtlichkeiten geführt, Der Haß gegen die 
Spanier war an mehreren Deten, als fei es auf: Ders 
abredung gefhehen,, in Verfolgung übergegangen, und 
eıne allgemeine Bertre.bung berfelben ſchien die Folge 
dieſer Bolkoftimmung werden zu wollen. Obgleich der 
Eongreß, welder Die Nachtheile einfieht, die Daraus für 
den Staat entſpringen müffen, dieß Verfahren mißs 
billigt, fo glaubte man bob, daß Die einzelnen Staatsn 
für fih Dem von Jalisco ‚gegebenen Beifpiele folgen 
würden. Die gebornen Spanier, für ihre Sicherheit bei 
forget, und ın Furcht gefeht, flüchteten von allen Seiten 
oder bereiteten fid zur Abreife, und fhon am 18, Sep» 


tember gingen gu BVera-Cruz auf einem, einzigen - 


fran zöſiſchen Schiffe 18 Spanier nad. Frantreih ab, — 
Ein. Baltımorer, welder fih in der Dauptftadt ( Me⸗ 
zieo) aufhält, ſchrieb unterm 26. September hierüber: 
„Das Verfahren, weldes man jeht gegen die Spanier 
befolgt, wırd nah meiner Anfiht große Deränderun 
gen im Handel diefes Landes bervorbringen, indem es 
bedeutende Aapitale aus demfelben beraussieht,,. umb 
dem Lande folglich große Verluſte verut ſacht. (Die vom 
nehmften Kapitaliſten And Spanıer, welde zugleich die 
meiften Gefhäfte und Erwerbsgmweige in ihren Händen 
haben.) In Acapulco haben fib.alle Spanier an 
Bord der Schiffe im Hafen flühten müſſen, um ihr fe 
ben zu retten; viele wurden ermordet und gu Euen 
navaco, etwa eine Zagereife von bier, wurden fie 
vom Pöbel mit Meffeen und Saͤbeln durd die. Straßen 


verfolgt. In Zacatecas ging es eben fo, und imder - 


gefebgebenden Derfammlung Des Staats Merico ift in 
Dorfhiag gebracht worden, alle ohne Ausnahme ans 
dem Staate zu vertreiben. In der That fheint Die Des 
wegung allgemein zu fenn. Da man findet, daß Der 
Beneral » Eongreß kein Geſetz zu ihrer Dertreibung aus 
dern Lande erlaffen will, fo ſcheint es, daß die verſchie · 


4* 


denen Staaten. ſich vereinbart haben, fle iederfün ſich 


nun 1591 


zu bewirken. Diele Spanier, überbrüßig auf ſolche Weife 
geheht zu werden, haben ſich entſchloſſen, Das Land zu 
räumen, und ich erwarte, Daß binnen Jahresfrift, oder 
vielleicht nodp in fürgerer Zeit, Kein Altı Spanier mehr 
in der Republik ſeyn wird. Das find die Vorgänge bes 
Tages, woraus Sie auf die wahrſchemliche zukünftige 
Tage des Landes folgern können. Meine Meinung if, 
daß die Dinge vom Schlechten zum Schlimmen gehen, 
und wer weıf, wo das enden wird? Eine Revoluiion, 
ehe es lange währt, und Die in Despotismus enden 
wird, fol mid gar nicht wundern,” 
Otobdritannıen und Irland, 

Die Hofyeitung meldet aus dern Admiralıtäts:Imte 
von 11.d. M., daßder Admiral Sit E. Eodrington. 
folgenden Bericht von der Anzahl der Todten und Der: 
mwundeten auf dem ruifılden Geſchwader in der Schlacht 
vom 20, Detober vom Grafen von Heyden am Bord 
des Aſow vom 24. Detober empfangen habe : Linienſchiffe: 
Aſow 24 Todte; 6 Dffisiere, 6ı Mann ſchwer verwuns: 
det. Dargudd, ı4 Tode; B Dffiiere, 29 Mann ſchwer 
verwunder Heſekiel, 2 Dffizier, ı2 Mann todt, 2 Offi⸗ 
ziere 16: Mann fhwer vermundet (den Capitän einge: 
ſchloſſen). Alerander: Newsky, 5 Zodte, 7 fdywer vers 
wunder Freegatten : Koaftantın, a Mann ſchwer verwuns 
det. Prowornoi, a Dffzier, 2 Manır todt, 4 Mann 
fhwer verwundet. Helena 2 Offiziere, 3 Mann ſchwer 
verwundet. Eaftor feinertodt oder verwundet. Jm Can 
zen 2 Dffisiere, 57 Mann todt ; 18 Dffigiere, 121: Mann 
ſchwer verwundet. 

Auszügen aus Londoner Blättern vom 18, Decem: 
bee (im der Bapettede France) zufolge, war das 
Entlaffungs : Grfuch des Bord Goderich nunmehr ans 
genommen wordeh, Es follen dem Bord Harrowbp 
" und dem Marquis von Wellesley Vorfhläge gemacht 
worden ſeyn, die von Lord Goderich niedergelegte 
Stelle ansunehmen. Erfterer war von feinem Landſitze 
Sandon iin Staffordfhre, zu London angefommen, 
und hatte ſich am Iy. mit H’" Huskiffon zum Könige 
uch Windforverfügt. — Der Marquis vonlansdowne 
fou geäußert baden, daß er niht im Mmiſterium bleis 
ben könne, ohne daß Bord Holland eintrete, und H" 
Herries — andern Angaben zufolge, auch H" Stun 
ges-Bourne und H" Charles Grant — erklärt har 
ben, daß fie, falls Lord Holland ins Minifterium 
sreten follte, ihren Abſchied nehmen würden. 

"Briefen aus Malta dom 20, November zufolge, 
war der engliſche General: Eonful in Aegypten, Henry 
Salt, am 20. Detober in einem "Dorfe zwiſchen Eaito 
und Alegandeia mit Tode abgegangen. 

‚Die Eonfols fanden am a8. d. Mum 3 Uhr Nach⸗ 
— ba 

Rußland 


‚Det General: dee Infanterie, Jermolom ı. iR 
tungen Der Tataren » Anfiedler auf den herrſchaftlichen 


auf ſein Geſuch, mit Beibehaltung feines Oehalts und 


res 
der Erlaubnif zur Tragung der Uniform), in den Re 
fand verfehe. 

Mir Genehmigung Ihrer Maj. der Kaifefinn' 
ter Maria Seodorowna, hat der Präfidene, der Faller! 
Akademie der Willenfhaften die am 28, Detober Ihrer 
Majeftär dargebrachte Dentmünze ſaͤmmtlichen drei u 
jwangıg Behr: und Verpflegungs » Anftalten zugefandt, 
welche unter der Auffiht und dem Schupe der Monar⸗ 
chinn ſtehen. 

Das Jouraal de Saint Petersbourg enthält folgende 
Inſtruction des Aomiral Sir Edw. Eodringten, am 
die Admiräle von Rußland und Frankteich, vor Napar 
tin am ıg. Detober der: „Die ägnptifchen Sch: fe, auf 
denen ſich die franzöſiſchen Offiyiere zu befinden feinen, 
liegen an Der fünöftlipften Stelle des Hafens. Ih wünfge, 
daß ©*- Excellenz der Eontre» Admiral de Rignp fein 
Geſchwader ihnen gegenüber aufftelle. Das Schiff, das 
nadıher kommt, fheint das Linienfhiff mit der Admiral 
flagge am großen Maſt zu fenn; ich werde die Afla ıhm 
quer gegenüber und die Genua und den Albion hinter 
und neben der Afla aufftelen. Ich münfde, daß 9" 
Excellenz der Eontre : Admiral Graf v. Heyden fen 
Geſchwader hinter den englifhen Schiffen gefälligft.an«, 
fern laſſe, Damit die ruſſiſchen Sregarten den türkiſchen 
Bahrjeugen, welche fi hinter und meben den zuffıfden 
Einienfchiffen befinden, Befhäftigung geben fönnen. Die 
englifhen Fregatten bilden eine Linie vor Den im meft- 
lihen Theil des Hafens befindlihen türkifhen Fahtzeu⸗ 
gen, den englifhen Linienſchiffen gegenüber, und eine 
gleihe Stellung werden die franyöfifhen Fregatten neh⸗ 
men, um die türfıfhen Fregatten zu beidäftigen „Die: 
ſich dem franzoſiſchen Linienſchifſen gegenüber befinden. 
Hat man vor Anbeginn der Feindfehgkeiten tüzkifcher 
Seits Zeit Dazu, fo follen die Schiffe mit Gabelantern 
verfehen werden. Die alfıiete Flotte fol, bis nicht das 
Signal dazu gegeben wird, keinen Kanonenſchuß thun. . 
Sollte eın türfıldes Fahrzeug ſich einen Schuß: erlauben, ; 
fo fou es beſchoſſen und unverzüglich vernichtet werden, r 
Die Korvetten und Driggs ſtehen unter dem Befehldes. 
Capıtäns des Dartmourh (Felowes), um die Brander 
im Auge zu behalten, damit fie Die allurte Flotte nicht 
beunruhigen. Aommt es zur allgemeinen Schlacht, wo 
eine gewiffe Verwirrung undermeidlid iſt, fo erinnere .; 
man fi der Worte des Bord Nelfon: „Kein Gapıtän.., 
kann beffer auf feinem Poften ſeyn, als wenn. fein Schiff 
einem feindlichen Schiffe gegenüber liegt,” (Gez.) Edw. 
Codrington.“* 

Fortwährende Thauwetter und Regengüffe baben_. 
in Mostau den Fluß fo angefhwellt, Daß die Eisdede 
jerträmmert und diehölgernen Brüden beſchadigt wurden, 

Die Commiffion, welde im Jahre 1803 niederges 
feßt wurde, um Die Ländereienzmilte in der Arimm zu 
unterſuchen, erhielt zugleich den Auftrag, Die Verpflich⸗ 


ww 


Bülern fu beftimmen. 9% Maj. der Kaiſer hat ieht, 
nad) Prüfung der ıym vorgelegren Statuten, dieſetden 
fowohl für die Zataren » Anfieoier als für Die Qutöbefis 


ser in Iqarım Were ter en befohlen, die ſelben 
in Die tat di Spramt sa doafenen, und eme hınlänge" 
fichhe Mil Erentpiirernaig Taurien zu verſenden. In 


diefen Statuten Mden Zataren die Freiheit Der Perſen 
und des Eigenthumes geſisert. Ihre Verhältuiſſe zu den 
Gutsbeſitzern beruhen auf gegenfeitiger Uebereinkunft, 
und werden von der Beborde deſtätigt; ıhre erwanıgen 
Streitigkeiten mıt Den Gutsbeſitzern oder deren Deswals 
"teen .ın Den Gerichtsbehorden geſchuchtet. Der Drtss 
obrigkeit ift Dabei Die ſtrengſte Gere hugkeit zur Pflicht ger 
madıt, Wofern der Zatar feine Pflichten veracfäumt, 
ka ıhm Der Qutsdefiger den Contract Auflagen, nadıs 
dem er bei Zeiten ihm und der Behoroe ſolches angezeigt, 
zanftreıd. 

SS” königl. Heheit Ver Jnfant Dom Miguel, Re 
ent vou Portugall, find am ı9. d. M. zw.igen 5 und 
Uhe Abends zu Parıs angefommen, und im Einfee 

Bourbon abgeftiegen, wo Sie von dem Miniſter Der 
auswärtigen Angelegenheiten, Baron von Damas em: 
fangen wurden. — Am 20. nad der Meile machten ©” 
onigl. Hoheit dem Könige und 33.16.99. dem Daus 
pbin, der Dauphine und Der Derzoginn von Derrn, Ih⸗ 
re Aufwortung, ſpersten mie dem Ronige und Dir Eos 
niginpen Jamie, und wohnten Abends dem Schauſpiel 
bei Hoſe bei. u 
Der Koenig bielt am 16. und 19. December Miniftes 
riafi Kontals, weinen der Dauphia beiwohnte: Die Dau: 
phine empfing am 19. December Die Gluckwünſche der 
königlihen jomilie uno des Hofes zu ıhrem Geburt⸗tage. 

Die Gazette Uuirerselle de Lyon vom ı8, Decem: 

ber melder: „Heute Adends find auf dem Eöleftiner Pia: 

eallhier große Unorönungen vorgefallen. Wie befannt 
Abt -xör Dem Portal des Theaters eine Shildwade, 
dıe:von dem ın Diefem Quartiere befindliden Wachtpo— 
fen dabın gefhidt wırd. Diefe wurde heute von der ſich 
ins Schauſpielhaus drängenden Menge fo ın Die Enge 
getrieben, Daß fie ſich, nahdem fie ſelde vergeblih auf: 
gefordert hatte, Plab gu maden, endlich genöthigt fah, 
den Feldwebel, welcher den erwähnten Wachtpoſten com: 
mandırt, berbeizurafen. Während nun dieſer Unteroffis 
* jier dem mittlerweile noch ftarker angewachfenen Haufen 
die Aufforderung, die Schldwache unbenelligt zu laf 
fer ; und felbe nicht zu zwingen, Gebrauch von ihrem 
Bewehre ju madhen, wiederhelte, ſchtie Jemand aus 
dem Haufen: „Der Feldwebelbat feınen Sü 
bel gegogen; er hatJemanden verwundert!” 
Diefe duͤrchaus erdidytete Angabe, Da der Unteroffizier 
nicyt einmal die Hand an Dem Säbelgeiff gelegt hatte, 
verbreitete fih mit Bligesfhhnelle unter Der anwelenden 
Menge, und ward Das Signal zur Unordnung. Einer 
von den Nuheftörern, welcher am vorlauteften war, 
wurde von Dem Poliyeis Commuffär verhaftet, und nad 
dem Wahtpoften gefübet, wohn ihm ein mit Steinen 
vewaffnerer zahlteichet Voltshaufe, folgte, Der ſich mit 
dırfer fo gewohnlichen Pooelwaffe bei einem ander Ecke 
der Eousere- Gaſſe im Bau begriffnen Haufe verfehen 
hatte, Gegen den Wadrpoften, der ins Gewehr gerres 
ten var, wurde olsbald ein ganzer Hagel von Steinen 
deſchleudert, fo Dan ſich die Soldaten ıns Innete des 
Wachtsanfes su flüchten genösbige ſahen, Deilen Fenſter, 
fo wie Die einer benachbatten Tabak + Ir:fil, von Dem 
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mwüthenden Pobel zerſchmettert wurden. Zwei Adiutan⸗ 
ten des gu Ly on commandirenden General⸗Lieutenants 
wurden von Dteinwiürfen getroffen, und einer davon 
wäre um ein Haar gefihriih am Kopfe verwundet wor 
den. Dieſer auftuhreriſche Unfug wurde von nicht min« 
der Heaibakemabeihreurbegleitet; man vernahm unter 
andern ganz deurlih: Ins Waller mır den Chafı 
feurs! Nieder mır den Dffisgieren! Wieder 
mit Den Adjutanten;z das erfte Indiwiduum, das 
felftgenemmen wurde, ward von Dem Pobel wieder bes 
frei, Später_langte ein. Kavallerie: Detafhement au, 
worauf die Strapen gefüubert, und die Ktaffıhhäufer 
Hehhlefien wurden, Sechs von den Nuhellörcen wurden 
nun ergriffen; einer Davon tief feine Spießgeſelen um 
Hülfe, und ſchrie: „Derbei, Kameraden, werdet ihr 
mich wegfihlepren laffen ?* Es ıft erwieſen, daß es ohme 
Sen Beiſtand des Ehajleur +» Detafhdements unmöglich 
geweſen wäre, Die ergriffenen Individuen ins Gefäng⸗ 
nıß zu führen. Der Pobel verlangte brüllend Die Auss 
lieferung Des Feldwebeis‘, Der, was wir oben zu erwäh: 
nen vergeſſen haben, glei zu Anfang des Auritandes, 


von einem Gteinwurfe fo heftig getroffen worden war, 


daß er befinnungslos in Die Arme eines hinter ihm ftes 
henden Dffigiers niederiant,.” — Um ıı Uhr Nachts. 
Der Eöleftiner: Pla ıft völlig gefäubert, und Die Zr 
ginge zu ſelbem von Infanterie und Kavallerie⸗ Pidets 
beſetzt. Aues fhernt ruhig.” j 

Die HPercents wurden am ıg. d. M. mit 102 fir., 
die 5Percents mir 65 Zr. do Cent. gefhloffen. — Am 
20. um 2'/, Uhr Nachmittags ftanden die SPercents roa 
fr. 75 Cent.; die SPercents 6B Fr. ao Eent. 


Wien, den 28, December. 

St. k. apoftol. Majeſtät haben Sich, mit Alters 
höchſtem Kabiners: Schreiben vom 16. November d. J. 
bewogen gefunden, Dem HD" Biſchif zu Meutra, Jos 
fepp von Burum, die wirkliche 2. 8. geheime Rays: 
würde -allergnaädigk zu verleihen. 


— 
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©" f. k. apoſtol. Moaieſtat haben in Anbetracht der 
ausgezeichneten Verdienſte des Medicind- und Ehirurgid» 
Doctor, Franz Wirer, um die Wiederhetſtellung Des 


un 


’ 


in Zfcl im vergangenen Herbfte ſhwer erfranfren Erz⸗ 


herzoas Rudolph E. £. Hoheit und Gminenz, Eardinals 
und Fürftersbifhofes von Olmüß ,„demfelben durch Als 
letrhochſtihren Oderſtkammerer Grafen Ezernin, eine gol⸗ 
dene, reich mit Brillanten befegte, und mit Alterhöhftt 
ihrem Namenszuge gezierte Dofe, hberreihen zu laſſen. 
allergnadigſt geruhget. » 

Auch haben SD“ k.a 8. Hobeit und Eminenz, Euyberyog 
Kudeiph, Eardinal und Zürfterzdifhof 2m Olmäß, id 
aus demielben Anlaſſe allergnadigft bewogen gefunden, 


dem Medicinä: und Ehirurgid » Doctor, Aramı Wirer, 


- Titel Hochſtihtes Leibarztes und Hoftathes zu ver 
eihen. Er R 





Am 28. December war zu Wien der Mutelprsis der 
Staatsfyuld » Berfpreidungen zu 5 pCt. ın EM r 
Darl. mit Verloof. v. J. 1880, für zoo fl. in EMs14 v/,; 

detto Detto -v. %. 821, fut ioo fl. ım EMI: 123’/e; 
Wiener » Stadtbanco » Oblig- zu. 2. PCt. in. EM. 4. 
Eonv. Münze pEt. — 

Bank » Actien pr. Gtüd 1028'/,. in EM. 


Haupt Redacte ur ¶ Joſe oh Anton Pilat. 7 you ri 
Verleger: Anton Strauß, in Det Dorotpeergaffe N'K 1108, 
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! ‚ F ß Larometer 
— — wind Wwerleerumg. 
Mereorotogiime N Deodas iang | naıfer srah | Wiener man, | Mamma J ——— Ar 
Beidau rungen‘ Huikr Morgen: 27. 1.93 5. 8.59 + 4 8. ſchwach. trüb. 
em 38 Deeöinber. 1 br Naumit: 27.19 3 8.3 + 43 Sim. _ ’ 
' 0 &b. 2lbenos 27.885 3 70 + 3o . 4 


Joniſche Inſeln. 


Abazug eines Schreibens aus Corfu vom 26, Novem⸗ 
ber. Lord Eodyrane befindet ſich ſeit einigen Tagen mit 
der Fregatte Hellas und mehreren andern griechiſchen 
Söiffen in den Gewaſſern der Maina, mıt. Derfol 
gung der SGeeräuber beſchäftiget. Unlängft griff er die 
Goelette Des berüchtigten Korjaren Aulußı an, und 
vernichrete fie; fircen von den jur. Bemannung Diefes 
Raubſchiffes gehörigen Individuen nahm er gefangen, 
die Übrigen. retteten ſich durch Schwimmen ans Land. Eis 
ner andern Raub: Woclette von 16 Kanonen und 96 Mann 
Beſatzung, Derfelben, welche vor vier Wochen das Danı 
Deisfahrgeug Die beiden Brüder, Gapt. Luigi Ems 
tuana, auf Der Höhe von Fano geplündert harte, ges 
lang es, durch ſchnelles Segeln, ſich zu retten; man hoffte 
jevoh, daß fie zweien fran;öfifdyen Sarffen, die ihr nach⸗ 
ſetzten, in die Haände fallen würde, 

Am 22. d. M. lief eine hollaͤndiſche Urt ju am 
te ein, die vor einigen Tagen von da nah, Meffına 
abgegangen war. Sie war auf ihrer Fahet von einem 
Mainotnfhen Korfaren genommen worden, der fie nad 
einem Hafen der Maina führen wollte. Unterwegs 
wurde fievon Bord Coch rame befreit, weldher jwervon 
den Räubern, die man für jonifdye Unterchanen hält, 
in Ketten an Bord des befreien Fahrzeugs legte, um 
fie nad Zante zu bringen, und den dortigen Vehör— 
den zu überliefern. 

Die Piraten yon Karabufa (auf Eandia) hatten 
jroei von dem amer kaniſchen Philellenen» Eomite nad 
Griechenland abgeſchickte, amerikamıfhe Fahrzeuge, weis 
de mit Lebensmitteln nad Nauplia beflimmt waren, 
aufgebracht, und die Mannfhaft derfelben ermordet. Es 
bieß za Zante, dab fih hierauf eine amerikaniſche res 
gatte von der Station ım Archipelagus nah Kara bu⸗ 
fa begeben, fleben Secräuberſchiffe daſelbſt verbrannt, 
eines genommen, und Die aus funfsehn Köpfen beftes 
bende Mannſchaft desfelben foglcih aufgelzüpft habe 

Zu Navasın, Modon und Koron lebten Die 








chtiſtlichen Bewohner diefer Drte, Griechen ſowohl als 
Franken, fortwährend'in größter Ruhe und Sicherheit, 
Dre Türken, welde einen Griechen getödtet hatten,.o 
waren auf Ibrahim Paſcha's Befehl ſtandrechtlich eefheh - 
fen worden.., 

Am25. Abends langtedie engliſche Kriegsbeigg Wea z: 
ze, von Malta kommend, nach emer Fahrt von 7 Tagen, 
auf der hieſigen Rhede an. Mit dieſem Fahrzeug haben wir 
Zeitungen aus Malta bis zum 14. d. M. erhalten. Die 
Zahl der Dafelbft vor Anker liegenden Kriegsſchiffe war 
bedeutend. Außer den englifhen Kriegsſchiffen, nämlich 
den Linenſchiffe Afia, Albion und Genoa, derfire 
gatte Tal bot, den Sloops Muequito, Brisk und 
Dhilomel, dann den beiden Kutter Racer und 
Hind, befinden fi auch Das am 7. d. M. angelangte 
franzöſiſche Linienſchiff Breslau, und folgende am 
8.0. M, im Hafen von la Daletta vor Anker gegani 
gene ruſſiſche Kriegsſchiffe daſelbſt: Die Linienfciffe 
Ayoff, Hargudd, Ezekrel und Alerander 
Newoky, die Fregatten Prowornon und Eaftor, 
und die Korvette Gremiastfchy, Ale diefe Fabrzen: 
ge erhiehten am g. d M. die freie Pratica, da der Dice 
Statthalter von Malta, General Ponfonby,: die 
Eontumaz derfelben auf 16 Lage herabſetzte, und zwar 
von jenem Tage (25. October) an gerechnet, an welchem 
fie Die legte Communication mit Navarım hatten. :Diefe 
Abkürzung der Quatantaine wurde bewilliget, um dir - 
befhädigten Fahrzeuge auf das Schnelifte auszubeffern, 
und die Derwundeten ‚gehörig unterzubringen, 

Breoßbritannien und Jriand. 
Londoner Blättern vom 9. d. M. (dus welchem die 
Gazette de France Auszüge liefert) zufolge hatte 
Lord Harromwbp Die ihm angetragne. Premier: Mint: 
fer» Stelle abgelehnt. Man glaubte, daß Bord God 
rich nun noch fo lange auf feinem Poſten bleiben 
werde, bis man, einen Nachfolger in feiner Stelle ge 
funden haben wird. Die Times fprehen fortwähren® 
von dem. Eintrute des Bord Holland ins Minifterium, 
andese Ylätter halten se für Badıfheinlig, daß ber Her⸗ 


shki ng kan. der Marauis.non Mr eliasien 
* LS dusınene Minikrrium treten. bürftens, 


arte Pu Darfımmfang;der Brgisfatunin Nieder. E am as, 
i ir herren Aufpigien begonnen, Als am 
naar Roeder ahre Sitzunaen durch Den Genetal · Opuperr. 


eut. Graſen Dalbamlier eröffnet worden waren, 
— Die große Moiprität, 3g als 44, das Mitglied Pa: 


„rineau ju ihrem Sprecher oder Präfidenten. Der Sol: 


Acitor; eueral (ding einen andern (HD Ballieres) 
or, auf welden aber Peine Rüdidt genommen wurde. 
Hh qm Zuge darauf der neue Sprecher an Der Spike Der 
en en Kammer dem General» Mouncrneur die Wahl 
es Oguſes anzeigte „erhielten zut Antwwort daß dieſelbe 
yim Namen St Maieſtat nice genehmigt werde · 
Die Zeitung. von Londonderry in Irland erwähnt 
eines, merfwürdigen. Entfuͤhrungsverſuches. Miß Janes 
Knsald, einzige Tochter von D, Kincaid zu Drum: 
‚buap ‚in der Nähe, von Newtown: Eunnigham, fuhr 
* Begleitung eines maͤunlichen und zweier weiblichen 
Denſiboten zur Stadt, um einen Arzt wegen der 
Krantheit ihrer Mutter zu conſultiren. Auf-dem Rüd⸗ 
wege wurde fie von einem jungen Manne, Namens 
„Hrancis.Mac Gowan, aus der Umgegend von Eeofs: 
toion überrafcht. Er fprang in ihren Wagen, Zu Port: 
‚Sand gefeliten fi fein Bruder und eın gewiſſer Marſhal 
„au ihm,-und num drangen alle drei in Miß + Aincaıd, 
„Ar nah Tubber, dem Wohnorte Marihals, zu begfeis 
ten, welches fie jedoch ſtandhaft verweigerte. Darauf 
„ftirg Mac Gowan's Bruder aufrden Wagen: ergriff die 
"Bügel der Pferde, und trieb. fie.-zum- heftigen Gatcpp 
ay, Die junge Dame fhrie aus allen Kräften, und ver: 
ſuchte felbft aus dem Wagen- zu ſpriugen, -alkein- Wine 
Gowan verhinderte fle daran, und hielt fie bis mad 
Tubber mit feinen Armen fell, Am folgendem Tage, 
Morgens 4 Uhr, fagte Mac Gowan zu ihr, dab «er fie 
nach Haufe zurüdführen- wolle. -Miß Aincaid glaubte feir 
nen Worten, giug hinaus, um in den Wagen zu ſtei⸗ 
gen, wurde aber ergriffen, und nad einem unbekann⸗ 
ten Orte gebracht. Sie if 19 Jahre alt, und Erbinn eines 
großen Vermögens, wenn fie ſich mit Einwilligung ib: 
18, Daters verheirathet. . 

Die, Confols . waren -in Folge ungünfliger Gerüchte 
aus Konftantinopel, und auf die Anzeige von zwei ber 
deutenden Banfrotten-am 19, gefallen; fle handen um 
3. ,Hbr Bari, . Ar auf Rehnung- 
ter a Ruten . 

Zur Verbeeitung der veredelten Schafzucht in Ruf 
fand. und um den zuffifhen Wouhandel mit andern Läns 
dern smedmäßig zu befordsen, wird jeht in Moskau, 
mit Erlaubniß der Regierung, ein Conſultativ / Comptoit 
ber Schäfereien errichtet. Die Anftalt wird beftchen aus 
ener vereinigten Niederlage verfäiedener-zuffifher Woll 
kosten, ihre Auswahl und Brake na Beipgiger Methode, 


die auf allen +uropälfhen Fabriken: bekannt 'und age: 
nommen if. Außerdem wird im einer geringen. Enrfer« 
yung' von ‚Moskau eme Mufterfhäferei angelegt; Aus 
Schafen der edelſten Rack; Die Derrdeiwird fürs E@ifte 
Foo ber eits im Rußland befindliche Aöpfe enthalten. Det 
Zweck Diefer Auſtalt iſt, jedem Gutsbeſitzer, welder 
Schaßzucht zu betreiben wunſcht, ſichere und juverfäflige 
Hülfsmittel zu verfhaffen, die beften Auffhlüffe in dieſe 
Arsıkel zu erlangen. In der Abſicht können die Gutsbes 
figer ihre Beute an das zu errihrende Eomptoiz fenden, 
um fle.über alle Zweige der veredelten Schaf zucht beleh · 
sen zu laſſen. Vermittelſt der wohlverſtandenen und rich · 
tigen Brake und Sortirung der ruſſiſchen Wolle, diean 
Güte bekanntlich Feiner ausländifpen nacftehet, hat man 
die Adſicht, ſie auf einen ſolchen Grad der Vollkommen⸗ 
heit zu bringen, daß fie mit der ſachſtſchen und fpanifchen 
auf den englıfdpen, franzoſiſchen und hollaͤndiſchen Märks 
ten wetteifern könne. i 
In Perropawiowst (Ramtfhatka) fiel am Nachmin 


tag des 8. Auguft aus einer Wolke, die than um Uhr 


Morgens über dem verloſchenen Feuerberg Awatſcha be 
merkt hatte, ein heftiger Sandregen, anf deu einwirt: 
licher, jedod mit feinem Staub vermiſchter Regenguß 
folgte. Bor Schwefeldunſt konnte man ee eine halbe 
Stunde lang faum in feier Luft aushalten. Am folgen: 
den Tag um S5Uhr Nachmittags und am 10. Morgens 
7 Uber, wurde ein ſtarkes Geröfe gehört, und die Lü 
mar von Wolken und Staub dermaaßen 3 
man ſchon um 6 Uhr Nachmittags Licht anzunden muhte. 
Am Mittag des 10. hörte Der Regen auf, doch war Dre 
Berg noch mit einer Art Nebel bededt. Am Tage nad. 
her war der Horigont wieder Har. Man glaubt, daß der 
Berg Awatſcha jafammengeftürzt fei. 

Unlängft ift in © Petersburg erſchienen: Hu: 
guftin Freiherr d. Menerberg und feine Reife nad Ruf: 
land in den Jahren 1661 und 1663. Herausgegeben von 
8. Adelung, Paiferl. ruſſiſcher Staatsrath. — Diefes 
Dud gehört zu den merkwũrdigſten Berichten über den 
Zuftand diefes Bandes im der Mitte des azt" Jahrhug. 
derts. Es erhält aber noch einen befonderen Werth durch 
die Sammlung von Zeichnungen, welche diefer aufmert. 
fame Reifende in dem, Damals noch fo wenig gelann- 
ten Lande durch einen geſchickten, ihn begleitenden Kuͤnſt · 
ler hat anfertigen laſſen, und die, man weiß nicht wie, 
noch wann, em Eigentbum der königlichen Bibllothet in 
Dresden geworden und dis jetzt fat gaͤnzlich unbefahnt 
geblieben find. Es find dieſe Zeichnungen in’ 4 Stein 
drudtafeln in Folio dem Werke Beigegeben worden. " 

Spanifhes Anierika. 4 

As Bolivar auf feinem Marſche nach Dog ia 
das Deeret Des Eongreffes, die Reduction der Arı 
mec beteeffend, empfing, erlich er nachſtehende Zu. 
ſchrift am den Prafid enten des Senat; (Der Peifdenr 
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‚Ba rtahtihatfeitdemiabgebante, und den Geueral Me n⸗⸗ 
Day durch die Wahl des Senats ſum Nachfolger erhal⸗ 
sen.) „Each ira, 24: Auguſt ah27. Excellenz! Waͤhrend 


memes Marſches nach⸗ der Hauptſtadt, welchen ich fofche" 


deſchleunige, is die eegnichte Jahtesyeit) der erbärmli« 


de Zuftand der Wege und meine Gefundheit erlauben, 
erhielt ih am diefem Drte zwei Mittheilungen aus Dem 
Departement Des Kriegs» Decretärs, wovon die eine Den 
Beſchlug vom 8, d. M!,. der die ſtehende Armee Der Re: 
yublrt auf 10,000 Munn vermindert, und die andere Ab: 
ſchriften der verſchiedenen Urkunden hinſichtlich der neuen 
Empörung zu Guayaquil enthielt. Aus den letztern er: 


beit, daß das Foderativ⸗Syſtem daſelbſt proclamirt wer: 


den ſollte — Daß große Anſtrengungen gemacht wurden, 
die Zahl der Anhänger diefes Syſtems ju vermehren — 


dab das Departement des Aequators 'Deputirte nah 


Grayaqwil ſchichen/ und daß Away wahrſcheinlich einen 
ähnlihen Weg einfhlagen würde. Deim Empfange dies 
fer zwei Mittheilungen fonnte ih nicht umhin, fie mit 
einander „und ‚beide mit Dem Zuftande der Republik zu 
vergleihen; Eine Abtheilung der Armee in Lima’ bar ſich 
gegen ihre Befchlshaber empört, Die Geſetze mit Hüßen 
getreten, und in niederträtigem heimlichem Verftänd: 
nıffe mit Dem ‚auswärtigen Feinde die Zerfiüdelung Der 
Mepublik verſucht. Betrogen mn ihren hinterliftigen Abſich- 
‚sen proclamiten fie eine föderatıwe Neaierungsform, Und 
gewinnen zu ihrem Vorhaben eine Anzıbl Männer ın 
®uayaquil,, Die ſchon vor riniger Zeit ihr Derlangen nach 
dieſer Regierungsform ausgedrüdt hatten, und die ich 
Dur einen-Öefehvorihlag zu befriedigen ſuchte, Der vor 
ber in Dolinia mit Erfolg angewendet worden war, und 
der ihnen und uns eine Eentral:Regierung graeben hät: 
te, die beffer berechnet war, unfern Mängeln: und: Be: 
dürfnifien entgegen zu fommen. Allein Der num precla⸗ 
miete Dund ift nichts weniger als eine überlegte Cimwils 
Fgung in die verrätherifhen Plane derer, die dieſe De: 
rartemente öffentlich angegriffen haben; und gerade in 
diefer Arıfla gewinnt die Nachricht mehr Grund, daß der 
Feind anf den canazifhen Inſeln Truppen verſammle, 
um auf unſern Küſten einen Einfall zu amternel;men. 
Die Gemuͤther der Menſchen find in Gaͤhrung — die öfı 
fentlicht Moralitat iſt erſchuttert — mit. der öffentlichen 
Meraung wird. gefpielt, und die Sicherheit: der Res 
publi£ iſt im, augenfiheinfiher Gefahr. In einem fol 
hen Augenblicke, wo: wir fo unwiderſtehlich aufgeru: 
fen werden , ‚uus vor Angriffen der Fremden und 
dor innern, Imifligkeiten. iu hüten — ‚in Seinem. fol: 


den Augenblide, gibt-manı den, Befehl,; Die Armee auf: 


eine Bahl’yurädtzuführen, die ſelbſt gur Zeit tiefen Arie: 
dens nicht hinreihend ſeyn würde, Gewiß muß Der Con⸗ 
gteß von dem Zuftande der Republik sans falſch berich⸗ 
tet worden feyn,. uud obgleid Die, Hauptſtadt von wider: 
breitenden Parteien perrüttet, ‚und Die Mepräfentanten 
des Volles den aröften Beunrubigungen ausgefeht find, 


une 





fo muß man doch unſtre Lüge aid Kr Mafte N * 
Glaͤdfeligkeit bettachtet haben? —— 
Decter' dürfe! Shtäßfölge ren = he 
theſlung dieſer Berorouuug wird wmir don 
ce Piaſienten ange deuret daß'es- —— fi 


werde, Die gel · Batailone and zwei Schwadrone auf⸗ 
julöfen, die ich bei der Nachricht von den’ Vorgaͤngen im 
Süden zu Eorthagena verfammelte, und die nad) dem 
Innern botrüden. Diefes find gerade die Truppen, die 
im Diefer' Zeit der Parteiungen und Verbrechen der Ver⸗ 


faſſung treu gedlieben, and ihr Sl und Sc ger 


weſen find z fie Bilden em Corps auegeheichtieter Dita 
nen. Die Angemieſſenheit dieſer Maaßregel frühere ſich, 
wie man fägt; auf Die Armuth der Schahtaͤmmer Gou 
aber; weil die Schatzkammer erfpäpfe IR, die Mepubtit 
unvertheidige bleiben, oder denen —e werden, 
Die fie zu ihrem’ gegenwärtigen Zuſtande der Erniede⸗ 
rung gebracht haben Ich will mich nicht dei’ der Be⸗ 


trochtung aufhalten, durch welcht Tauſchutigen dire 


geeh dahin gebracht worden iſt, eim Decrer'zu Tahktlohis 
ven, Welches das Siegel unſeres Unterganges If} * 
Kein‘ Wort liber Den ungehenern Widerſpruch der’ pe 
Mittheilungen hinzufügen, die ih an demfriben Tage 
erhielt, noch über Den Vorſchlag, din Eerps Beute von 
lamg erprodter Treue zu einer Zeit, wo die Gefahren ſich 
häufen, aufjulöfen, um die Erheltung Der Rechte der 
Nation rohen, ganz unerfahrnen Rekruten, oder ſaAchen 
Truppen anzuvertrauen, die ſich dadurch zu eifpfehlen 
ſuchten, daß fie ein Beifpiel fhreienden Ungehorſams 
gaben. Allein Die Thatſache will ich miht deifchweigen. 
daß die Republik ihrer Auflöfung nahe, bber um frei» 
müthiger ſprechen, ſchon aufgelöst ift, und daß dig’ Der 
minderung der Armee das Gegenmiitel unmögtid mar 
Yen wird, Einen Schrei nah Verbeffetunghört man 
auf allen Seiten; und wenn aud/in einigen Gegenden 
die Unruhe und Gährung der Gemäther dei’ Botte 
durch die Hoffnungen geſtillt worden ift, weldje die Na⸗ 
tiomäliEonbention einflößte, fo erneuert doch noch ‚jtver 
Tag die Schwierigkeiten unferer Lage. Ich kann keinen 
Augenbiid denken, daß der Congteß an dem gratifamen 
Wunſche derjenigen Theil nehmen Töllte, die die Ver⸗ 
wichtung Eolumbiens’ wünfdgen; nihtsdefloweniger bin 
ich überzeugt, daß die Manfregefn, die er als wohltha. 
tig anempfahl, keine andere Wirküng Haben’ törinen, als 
diefen Wunſch ju erfüllen. Die Berminderung der Ar: 
mee muß uns, idywitderbofe es, unvermeidlich zum Une 
tergange führen, Die Armee ſollte vermehrt ftati verrin⸗ 
gert, und zugleich unfer Finanzweſen verbeſſert werden 
Geſchieht weder Das Cine noch das Andere, verweigeel 
die ausübende Gewalt das einzige Mittel, die Erhaftund 
des Bandes zn bewirken, fo werde ich nie DIE Praſſdent 
ſchaft übernehmen. Es ſoll ne das Schidfal' desferfigen 
ſeyn, Der :dabei' alt geworden, Eoluimbter Leben Und 
Sefege zu geben, bei deſſen Zodtenfeier zu präfidiren, 


ee ⸗ 


oder deſſen verſtümmelte Glieder den Feinden zu übers 
Iıefern ‚Die es beſiegt ‚oder befreit hat.“ (Unter) Sis 
mon Bolivar” ü ; 
KRrantreib 

Am 20, December verfügten ſich die Minifter, Die 
Botſchafter und &efandten der auswärtigen Mächte nad 
dem @infee Bourbon, um &“ kömgi. Hoheit dem Ins 
anten Dom Miguel ihre Aufwartung ju machen. 
Be liess begabten fi Der Heryog von Blacas, 
eriter konıglıber Kammetherr, der Herzog von Öras 
mont, Lapitän der Gardes du Corps, und Die hoch⸗ 
fien Beamten des konglichen Hofitaates even dahin, 
um ©" königl. Hoheit ihre, Gluckwünſche und ıhre Huls 
Digungen darzubringen. Der Douphın flattete am 
felben Nahmıttage , in Beglertung Des Herzogs von 
Damas, dem Intanten einen Defuh ab. Am 2ı. um 
8'/, Uber Morgens verfügte Sich der Jafant nah den 
Zuilerıen, und fuhr dann mit dem Konıq und dem 
Dauphin in die Gehölze von Verfailles jur Jagd. 


Unlängft wurde der. berühmte Phyſlolog, DP Ris 
heramnd, der, um in einer wegen f.biveree Derwuns, 
dungen angeltellten Unterfuhung als Zeuge vechort zu 
merden, vor das Alfıfengericht zu Paris citirt, aber nicht 
‚rihienen war, Au riner Geldftr.fe von Bo fr. verun 
heilt. Das Verhor mußte indeſſen, da aud der Ans 
Eiger mod mich zugegen war , eımftwerlen ausgelcht 
werden, und mittlerweile Fam Ht Richetand. Er wurde 
verhört, und entſchuldigte ſich wegen feines Nichterſchen 
nens damit, datz er, im Begriff, fi ins Gericht zu bes 
geben, durch zwei wicht ge Dperationen davon abgehalr 
ten fei, und daß er nıwt geglaudt habe, feine Hülfe Pers 
fonen vorlagen zu Dürfen, Die. gefommen waren , fie in 
Anfprud iu nehmen. Deſſenungeachtet beharrte Der Se: 
ziäptshof ber der über ihn verhingten Derfügung, ım 
dem cr feme Intfhuldtaunasaründe früher hatte geltend 
maden mülfen. Als DH" Rıyeramd dieſen Beihlus ver: 
nah, lieh er ſich von feiner Hitze fortreifen, und brach 
im die Worte aus: Die ift abſcheulich; Das blıcum 
wird darüber entfhriden. 9" Bayenr, Sudſttut Des 
Generil: Procuratore, erhob ſich ſogleich, und trug Darı 
auf an, daß der Artıkel 225 des Straf» Codes in gegens 
wärtigem ale zur Anwendung fomme. Der Gerichts⸗ 
hof begab ſich darauf ın des Dessthungsipimmer , und 
nadhdem der Präfldent ein Protokoll über den durch He 
Rıderand in dem Verhör veranlakten Zwiſche npunct 
entworfin batte, nahm die Sitzung wieder ihren Ans 
fang. H' Rıderand äußerte jeht fein Bedauern über die 
ibm entihlüpften Nusdrüde, und betheuerte, daß feine 
Abfihr durchaus micht gewelen fer, Die Richter zu beleis 
digen. Der Sabſtitut Des Generals Procuraters ftellte 
darauf die Gabe dem Anſpruche Des Gerichtohofes anı 
beim, und diefer verurtheilte Hine Richerand, in Ger 
mäßheit des Artıkels 223 des SrrafsEoder, jedod unter 
Berüdfihriaung feiner Entfhuldigungen, zu einer drei: 
tägıgen Ottängnißftrafe. J 

Arau von Genlis, welche während ihres langen 
Särififtellerlebens über fo Dieles, und für fo Diele grı 
forieben bat, nimmt ſich auf ıhre alten Tage die Er⸗ 
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alle gottloſen und philoſobhiſchen Sdyriften. Umibr Buch 
angenehm zu maden, hat fle es mit einer großen Ans 
zahl anmuthiger Vorzimmer, und KüchenAnekdoten 
bereichertz fie führt Die Delden diefes Geſchlechts be 
Namen auf, und ſchleudert ihren gewaltigen Donnet 
gegen alle Ködınnen, welde Korbpfennige maden; fie 
bat nur eine vollfommene Ködınn gefannt: Diefe hat: 
te aber auch die Maison rustique von Madıme de Gem 
lis gelefen,, worin fid in großer Anzahl unfehlbare Rer 
cepte vorfinden, Die man anderswo vergebens fuden - 
würde, Diefer pädagogıfhen Schrift ift ein kleinet Ro-· 
man: Die Danfbarfeit, angehängt, worausmamı, 

fi überzeugen Fann, Daß, wenn aud Frau von Öens» 
lis nahe an Die Neungg ift, ihr Geiſt und ihre Phantafie 
doch jung geblieven find. ) 

Die 5Percents wurden am 20. d. M. mit ’ıoı Fr 
75 Gent., die 5Percents mit 65 fr. 20 Ceut geſchloſ· 
fen. — Am 21, um 2'/ Uhr Nachmittags fanden die 
5 Percents 101 — Eent., die 3Percente 67 Ir. 85 Cent. 

vew en. 

S*“ Maieftät der Konig haben am 23. December 
den Baiferlich softerreihifhhen wirklihen Kämmerer Gras 
fen von Trauttmannsdorff=» Weinsberg zu 
empfangen, und aus den Händen desfelben fein Deglau: 
bigunasfhreiben in der Eigenſchaft eines auferordentli« 
Ken Geſandten und bevollmähtigten Miınifters 9’ Mas 
jehät des Kaifers von Oeſterteich entgegen zu nehmen 


geruhet. 
Teutſchland. 

Auf der Beſchluß der bairifhen Hammer der Ab⸗ 
geordneten ın ihrer Sıkung’vom 14 Deeember, Daß dem 
Hofeath und Burgermeifter Behr u Würsburg, we 
gen deſſen auffaltenden Schreibens die Mißbilligung der 

ammer auezudrüden fei*), antwortet derſelbe in Der 
dortigen Fertung: „Auf den Beſchluß der Kammer det 
Abgrordneten und feiner Pramiſſen, finde ıdy nichts wen 
ter zu fagen, als: Blitze aus ſolchen Händen vermögen 
nirgends zu zünden.” 





Wien, den 29. December. 

S* ff. aboſtoliſche Majeftät haben, mit allerhöch ⸗ 
ftem Kabiners: Schreiben vom 3. December d. %., Sich 
bewogen arfunden, dem Freiberern von Malonpapy, 
weıtem könıgl. ungariiben Hof⸗Vice⸗Kanzler, in Rüd: 
icht feiner betenderen Verdienfte, die £ £, wirkliche ge: 
beime Rathswürde mit Nachſicht der AameralıZoren al: 
lergnädigft zu verleiben. 





So" tt. apoſtoliſche Majeltät baden dem überzäh: 
ligen £, k. Kreis: Commiſſar, Hugo Earl Algrafen 
zu Salm⸗Reifferſcherd, und dem k. t. Buben 
nial: Eoneipiften, Joſtph Grafen von Inzaghi, die k,' 
Kämmererswürde allergnädigft zu verleihen geruhet. 





Am 29. December war u Wien Der Mitrelpreis der 
Staals ſchuld · Verſchreibungen zu Split. ın EM. 80’4s; 
Dari. mıt Berloof. v. %. 1820. für 108. in SM. ——; 
‚IBzı, für zoo fi. in FM. 115; 


Derto Detto v. 


chung der Dienftboten ju Deren. Sie hat zu dıefem' Wiener Stadtdanco-Dülrgar. zu 2pot. im EM. AB/ur- ' 


Bebufe rin Bub hrrausgeaebem, melden fie beiheiden 
den la Brunere der Dienfibotem benannt bat; 


fle fagt ihnen hierin, was fie thun, was fie laſſen, wel⸗ 


be Bücher fie iefen, welde fie unberührt laſſen follen; 
jv jenen reihen fie mehrere iheer Romane, zu Diefen 


Kurs auf Augsburg. für wo Guid. Eures. Quiden 
99’. Ufo. — Eonv. Münze pGr.,—— 
Bart» Actıen pr. Stüd 1023'/ in EM. 
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Bergl. Oeſtert. Beob. vom 20. Decimber. 
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Haupt» Kedasseur: Jofeph Anton Pılat. 


Verleger: Anton St tauf, in der Dorotbeergaffe N’ 1108, 
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Montag, den 31. December 1827. 
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Mereorologifbe Seobachtuna. Inga ıler Mai.) Wiener Maf, 
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En Schreiben aus Alerandria vom 12. October 
enthält folgende nähere Nachrichten über einen neuen 
Aufftand der Wechabiten oder Wahabis in Ara 
bien»; wprüber bereits ſeit einiger Zeit unbeftimmee Ge: 
zühte in. engliſchen und franzöflihen Blättern verbreir 
tet waren: 

„Der, zu Salomif verftorbne Sherif von Mekka, 
Galeb. war Durd feinen Neffen, den Scherif Jena 
erfegt worden. Diefer zeigte ſich anfangs eiftig tür das 
Intereſſe des Vice» Königs und der Perez es ſcheint 
jedod, daß er ſchon damals Im Stillen den Plan zu ei» 
ner R.volte geſchmiedet habe, die nun zum offnen Auss 
brus gelommen if.” 

„Die Türken, unter Commando des Abmed da 
ſcha, waren mıt 3000 Mann türkifyer Kavallerie, 4000 
Mann ägpptifher Infanterie und einer beteägtlihen Zahl 
von Ärabern im Befibe von Medina, Mekka, Taıf 
Diyıpda, Jambo, und andern ſeſten Pläben im 
Innern des Landes, Der erfte Angriff Der Nebeuen ers 
folgte ag, Medınaz fie ** die Oberhand, und 
bemäshtigten ſich der Engpäffevon Saffra und Dfge 
Dide, um den Truppen des Paſcha Den Rüdsug nad) 
Jamdo abzuſchneiden. Bon da rückten die Aufrührer 
gegen Retka, we Ahmed Pafha einen Then ſei⸗ 
ner Kab⸗Uerie einbüßte, und ſich felbft mur mir genauer 
Noth retten konnte. Zwei Batailons, deren Commans 
dant, Mehmed Dei, die Flucht ergriffen hatte, wurs 
den durch die Beftigleit Des Baraıllons » Chefs » Ab m.ed 
Efempvi, zu Met ba geretter. Die Türken: und Aegyp⸗ 
tier erlitten jedody bedeutenden Verluſt in dieſem Ge: 
fechte Ey heiße num r Die, Rebellen Hätten neue Bor 
heile ewungen.ued VWiekla fowehlais Taif feien in 
ihre Gewait geſalen. Ahmed Paſcha bat fid mit 
den Usberriften feines Corps nah Dſchud da gejogen. 

„Auf die erſte Nachricht von dieſem Aufruhr ließ 
der Dice: König ſogleich ein Infanterie» Bataillon, und 
ſpaͤter wei andere nach Dſchidda aufbrechen; als er 


aufo* Resume rebueirt. 


3 
o 


Bittersn 
5Y Regen. 
trüb, 


— 








mittel, 


jedoch erfuhr, daß die Sache eine ernfthaftere Wendung 
nahm, ergriff er die Eräftıgflien Maaßregeln gegen Die 
Rebellen. Der Scherif Mebhmed, Better Des zu Sa⸗ 
lonit verftoebnen Galeb, erhielt das Commando über 
ein Corps von 5000 Mann arabıfaer und 3600 Maun 
turtiſcher Kavallerie, und 12,000 Mann Infanterie, an 
deren Spihe er nad Arabien aufgebrodhen iſt. — Man 
fieht hier mit gefpannter Erwartung den weiteren Na: 
richten aus diefer' Provinz entgegen.” 





Rußland 
Eine auferordentlihe Beilage zu der ©'- Yerer: Zr 
burger Zeitung enthält folgendes Tagebud des 
Befchlohabers Des abgelonderten kaukaſiſchen Corps, Ger 
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neral » Adjutanten Paskewitfch, vom 29. Drtober 


bis zum 10, Movember 1827: 

29. Detober. Heute langte der General Paste 
witfch mirder Avantgarde in Solfian an, das übri⸗ 
ge Heer in Maranda, Das Kabardin’ihe Jnfanteries Re 
giment und die Ilowaiskiſchen Koſaken im Hohlwege von 
Doradis. Der Arıegs » Öouvermeur von Tauris, Ben 
Ali⸗Chan, fiellte ip bei dem General Paskewitſch 
ein, und verfprah ale Beihülfe feiner Seits jur Der 
forgung der Zeuppen, und zur Dermaltung des landes, 
General Paskewitſch gibt ſich alle Mühe, die frühere Res 
gierung nit umzuſtützen, um nicht das Doll gegen die 
Perſer zu erregen. 

30, Detober, Die Avantgarde im Dorfe Sagalau, 


16 Werft von Tautis. Regengüfle haben die Wege ver: 


dotben. Der General Paskewitfdy hat Dem Beneral:Mar 
jor Merlini anheim ftelen müffen, feinen Marfh mie 


den übrigen Truppen Den Umftänden gemäß einzurichten, 


‚um die Pferde zu fhonen. Das Kabardiſche Infanterie, 


Regiment mit den Irunsporten und dem Belagerungss ; 


geſchuͤtz blieb in Matanda, weil man deffen in Taurıs 


nicht bedarf, und es injeuer Gegend an Viehfutter wit, 
Mojor Aufhlänsti, der mit einer Com: » 


mangelt. — 


pagnie des Nateburg’fhen Infanterie » Regiments zue; 


Defehung der Feſtung Alandſhi abgeordnet war, traf 
» 


—ñi 


diefelbe von Garniſon entblößt, und fand dort bei ſei⸗ 
nein Eintücken am 26. d. M. 4 Kanonen, über350 Pud 
Pulver, 120 Pud Blei, an 200 Kugeln, 123 Tſchetwert 
Getreide, 130 Handmühlen; nebſt andern Inſtrumenten 
und’ Votrathen. Die’ Citadelle felbfiwar fait unugäng: 
lich, zwiſchen ſchroffen Relswänden, ju denen ein fihmar 
ler Fußweg ı'/, Werft hoch hinaufführt. — Fürſt Eris 
fto ff berickrer, die Perſer feien aud in Karabagh aus 
einander gelaufen, und nur drei bis vier hundert Reis 
ter unter Anführung des Hafſan-Chan dert zurüde 
geblieben. In Tauris meldete ſich bei dem Fürften der 
RiyaAulisAga, Sohn des Ahmet:Chan von 
Meragin, und Neffe des Gjafar:Aulis Chan, 
Sartin’s dir Sarbafen von Meragin, mit dem Antrar 
ge abfeiten feines Oheims, der Stadt Maraga den 
Schutz des Kaifers von Rußland angedeihen zu -laffen. 
Der Fürft fertigte mie ihm eine Erklärung an das Bolt 
in Maraga ab, den erften Beweis der Ergebenheit durch 
Auslieferung einiger dort befindligen ruſſiſchen Gefan⸗ 
genen abzulegen. 

31, October. Der General Paskewitſch mit ber Uvants 
garde in Tauris. Die höhfte Geiſtlichkeit mit den vors 
nehmften Begs und Aclteften der Stadt, begleitet von 
Boltshaufen, empfingen ihn, beftreuten nad) ihrer Ge⸗ 
wohnheit den Weg mit Blumen, und ſchlachteten eini» 
ge Ochſen. Ueberall beweist das Volt fih uns fehr zus 
gerhan. — Der Fürſt Eriftoff zeigt an, Daß er noch nad 
feinem erften Bericht viele Vorräthe in Tauris vorge: 
funden’habe, — Der Eommandirende der Truppen in 
Karabagh, Fürſt Wadbotskji, berihtet, er werde 
am 20, d. M. aus At: Uglan über Den Arayes gehen, 
um die Bewegung des Züzrften Eriſtoff auf Tauris zu 
unterftüben. 

1. November. Der General Paskewilſch traf hier 
felbft den Aga: Amir: Fata:Geid, Mufdteid von 
Taueis, das Haupt der Geiſtlichteit vom Adzerbeidſchan, 
deifen Perfon um fo wichtiger ift , da er Diefe Würde 
dem allgemeınen Zutrauen der Nation verdankt. Er 
hatte nod, bevor Alajar:Eham die Stadt verließ, 
in einer Rede darauf aufmerlfam gemacht, wie. Die 
Kuffen für die Ruhe der unbewehrten Einwohner Sor: 
ge tragen, und alle Bedürfnffe bezahlen, worıuf er 
damit gefhloffen hatte, die friedlihen Einwohner von 
Taurıs hätten nichts zu beforgen, im Ball Die perfifhen 
Truppen nicht gegen die unftigen das Feld behaupten 
könnten. An dem Tage aber, mo Fürſt Erifteff fi Der 
Stadt näherte, und Alajar: Chan den Einwohnern und 
den Sarbafen zuredete, fih zu vercheidigen, brachte 
Aga+ Amir : Fata - Seid das Volk auf feine Seite, und 
die Sarbafen flohen. Diefes war die Urſache, 
daß wir aud gar feinen Widerfland fan 
dem Der General Paskewitſch bewies fih ihm fehr 
freundlich. Gegenwärtig dient er ums als Bürge für die 
Ruhe des Volkes. 
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2. November, Heute ſchickte Abbas : Mitya, 
ohnelabjumwarten, daß ihm Ider General Paskewitſch 
einen Ort sur Zufammenkunft anberaume, den Kaima: 
kan (dritten Miniſter) an den General. Diefer ließ chn 
erſuchen, in einem Dorfe 7 Werſt von bier zu verwri · 
len, und fertigte außer einer Ehrenwache den wirklichen 
Gtatsrath Dbres-tom dahin ab *), Der Chan von 
Maragan hatte mit feinen Gewoffneten den perfifchen 
Truppen 42 Gefangene, gröftentheils von unfern Des 
amten, die fhon aus Morsga auf dem Wege nad Per 
fien waren, abgenommen, und geleitete ſie nech Tauris. 

3, November. Ueber 13,000 Tſchetwert Getreide find 


hier borgefunden worden, und außerdem enthalten die 


Ööffentliben Magasine in den Dörfern der Provinz eben 
fo viel, alfo find wir faſt ouf fünf Monate verprovians 
tirt. Der General Paskewitſch ließ einge Chane und 
Bey's verhaften, weil mande derfelben ihren Einfluß 
auf das Volk mifbrauden fönnten, und andere (dom 
als ruffifhe Unterthanen, während des vorigen Feldzu 
ges, ın unfern Provinzen geplündert habenz unter Die 
fen Huffeins Chan; den Sehn des geweſenen Chan‘ 
von Schechin, der im voriaen Jahre vom Abbas: Mira 
um Chan Diefer Provinz ermannt wurde, und ſowohl 
das Volk aufmwiegelte, als auch vıele Grauſamkeitemn be» 
ging. 
4. November. Heute wird die oberfle Verwaltung 
des Gebietes von Azerbeidfhan und der Stadt 
Tauris inftalfirt, zu der folgende Beamte ernannt 
find: General » Major Baron Olten» Satten als’ 
temporäter Ober: Vorgeſetzter in Tauris. General Mas 
jor Fürft Tſchewtſchewadze; der flellvertretende 
General: Intendant Shufomwftri, der Oberſt Röm 
ne, der Oberſt Schebed, der Aga:Amirs fat 
Seid, Mufgteid von Tauris, Ket: Ali: Chan, 
Beglerbeg von Tauris. Dei fo bewandten Umftänden If 
dem Geheral s Lieutenant Fürſt Wadbolflji vorge 
ſchrieben worden, feine Richtung unvergüalih auf Ari 
dDebil gu nehmen, und wo möglich diefe Feftung, Die 
viele Vorrärhe enthalten fol, zu bezwingen, und auch 
feiner Geits zur Verforgung der Truppen beizutragen. 
Heute langten die übrigen Truppen, welde vor Erivan ‘ 
gewefen waren, in Tauris an, mit Ausnahme derjeni» 
gen, die in Maranda zurüdblieben. 

5. November, Dantgebet für die. Fortfhritte des 











*) Dirfe Eonferenten werden, heit es im Journal" 
de Saint Petersbourg, bald die befriedigeudften. fer 
fultate zur Folge haben. Die Präliminarien gu eis 
nem für Rußland vortheilhaften und glorreiden 
Frieden ſtnd abgeſchloſſen (Verat. Deftert. BeoB 
vom 26. und 27, Decemder)z die mit der Unter⸗ 
Handlung Beauftragten ſehten überdieß feſt, daß 
dieſe Prämilinarıen dem Abbas + Wirza vorgelegt, 
und eine Feift von ſechs Tagen, bis zum 9, Noverm 
ber arlberaumt werden fell, um feme Zuftimmeng 
gu ertheilen. 
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diehj en Feldzuges. Allgemeine Parade, Die Ord⸗ 
ge ee der Iruppen nad fo beſchwerlit 
hen Märfchen ift zu bewundern. Der englifhe Mini» 
fiee hiefelbft traf gieichfals zur Feier ein. Das Voll be: 
mundert vorzüglich untere ftarfe Artillerie, die, während 
5 Monaten allen Beſchwerden Ireh geboten bat. : 

6, Novemoer. Zufolge der Unterbandlungen mit 
dem Kaimakan fol NAovassMırya ın De: Kargan, 
60 Wirftvon bier, mit dem ©eneral: Adjutanten Pas 
fewitfch yulammenıreffen. Eine Divifion Nıfyegorcd: 
fer Dragoner mit zwer doniſchen Kauouen follen ihm, 
der Derabreoung gemaß, nad Tſchewiſter, und cine 
Divifion Uylanen auf haldem Wege rab De: fargan 
als Gonvor entgegenasfdy de werden. Seine übrigen Trups 
den, den letzten Beruhten nad, 2000 ander Jahl, mul 
fen in eben Dem Augenblid jenfeits des Sees Urumis 
fin ins Janere Perſiens begeven, wäbrend die Kulsigen 
fimmilihe Provinzen von Adgerbedfhan befeken. Gleu 
chermaaßea wird dee General s Aöjutant Benken—⸗ 
dorf2. mit einem Detaſchement nah Tſchewiſter abge⸗ 
fertiat, um dort bis zum 25. November abzuwarten, 
daß Abbas » Mırsa paſſirt feyn wird, und alsdann weis 
ter au rüden, um Den Kreis von Solmaß zu befehen. 
Bugleih wird der General: Major Laptew mit einer 
Truppenabtheilung aus Maranda rüden, um Choi 
ju-defeben , wofelbft alen Nachrichten gufolge fib an 
200 Mann des Gefolges von Bagram-Mirza, eines 
Sobnes des Abbas» Mira, befinden. Das Kofaten: 
Regiment Karpow ſchliekt fih an das Detaſchement des 
General» Major Baron Rofen aufdem Wege nah Te: 
beran. Das Detafhement in De: Kargan während der 
Unterhandlungen commandirt der Öencral: Major Ban: 
Brarjeff. Selbiaes beiteht aus 4 Reyimentern und 6 Ka— 
nonen. Zum Schuße der Stadt Tauris bleiben unter Der 
fehl des. Furſten Eriftoff, außer den Pionieren und Der 
Artillerie, fünf Regımenter. 

7. Movember. General:fieutenantfraffomwstfii ı. 
berihtet aus Erivan vom 28. October, daß Alles 
wohlftehbe, und die Einwohner Haufenweife in die Stadt 
jurüdtebren. Die ehematıge türkiſche Moſchee ın Erivan 
iſt a einer ariehilch = ruffılchen Stiche umgewandelt wor: 
den, und führt den Namen: Mariä Schutz und Für 
bitte, Nah den Worten der Kuaofhafter find fämmtiw 
be Drovingen auf dem Wege nad; Teheran beren, Die 
Nuffen mit Salz und Brot zu bewilllommen, ſobald 
wit die Grenzen des eigentliben Perfien betreten, 

9. November. Dorfhriftmäßia traf heute in De 
Kargan das Detafbement des Öeneral: Major Dans 
kratieff, und in Tfhewifter das des General: Adjutant 
Benkendorf ein, Auch erhielt der General Pastaoitih 
N gleicher Zeit Die fchrıfilihe Antwort des Abbuss 

irza, daß er alle dem Kaimakan gemachten Bor: 
ſchlaͤge eingebe. 

Großbritannien und Irland. 

Die Gazette de France gibt aus den Londos 
ner Blättern vom 20, d, M. nichts anders, als Den Kurs 
der Staatspapiere an diefem Tage, Die Confels wur: 
den mit 85'/, eröffnet, und waren bis 2 Uhr auf B4'/ı 
geftiegen. 

Frantreid, 

Am 21. fpeisten S* konial Hobeit der Infant Dom 
Miguel mit dem Sonig und der könialıhen Kamılie, 
und wohnten dann einer Abend: Gefellfchaft bei Ihrer 
konigl. Hoheit der Dauphine bei. — Am 22. verfüg: 
ten Sid SS tönigl. Hoheit Der Infant ins Louvre, um 
Die Gemählde: Ausſtellung tm Augenſchein zu nehmen. 
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Die 5Pereents wurden am 21. d. M. mit 201 fer 
80 Eent., die SPercents mit 67 Fr. 10 Cent. gefhlof: 
fen. — Am 22. um 2%, Uhe Rachmittags ftanden dig 
5 Percente z01 fr, 65 Eent., die 3’ Percents 57 Fr. 70 Eent. 





Die Gazette Univerfelle de Lyon gibt 
folgende weitere Nachtichten über die unrubigen Auf: 
teitte auf dem Cöleſtiner Platze zu yon am 18. De: 
cemder Abends: „Der Feldwebel, welcher die Menge, 
die fih mit Ungeftum nam dem Perifiyl des Schauſpiel⸗ 
haufes Draugte, auseinander treiben wollte, erhielt von 
enem Indewhiduum, das ſich mıt Gewalt hinein ju Drans 
gen verjupte, enen Derben Fouftfchlag ına Geſicht. Dee 
‘Polizers Eommilfär, welsser Jeuge dirfer gegen einen 
Miutir ber Ausübung ferner Dienfipfliht verübten Uns 
bild war, verhaftere felb den Thater, emen ſiebzehn⸗ 
bis adtzehnjahergen Klempner» Orlellen, und führte ihn 
mit dem Beiſtande Des Feldwebels unter dem wüthen: 
bea Larm der bimd Dareın Ihlagenden Menge nad der 
Wahrftube, Da nun geſchah es, Daß der unters Gewehr 
getzerene Wachtpoſten mut Steinwürfen an segriffen wurs 
de, und ſich die Mannſchaft Daber vorden Angrıffen des 
ſtets ſtärker anwachſeuden Pöpelhaufens ins Innere des 
Wach haufes zuruczuzichen genothigt ſah Der mitdem 
Dienſt ım Theater beauftragte Offizier, Capıran Vidal 
vom Zıfen Omenregemente , voelber das Commando 
über die Mannſchaft ım Wachthauſe übernahm, wurde 
ſchwer am :topfe verwunder, und der Feldwebel, fo wie 
der Kotperal erbteisen fisrle Contufionen. Musteten, 
Baijonette, Ecrskos wurden jerbroden odır weniaftens 
beſchadigt. Endlich wurde die Verwegenheit der Ruhe—⸗ 
fiörer Dur die Befreiung Des verhafteten Individuums 
dermaaßen gefteigert „ daß fie fineriih den Wachtpoſten 
üderwältigt und Die aräulıdhlien Erceffe geaen denſelben 
verübt hätten, wenn nicht ein Kavallerie: Detafhement 
herbei geeılt wäre, Gegen Mitternacht, als der Pla ges 
fäubert und das Schauſpiel su Ende war, lief. man dıe 
Truppen abziehen, und das Wadıtbaus ſchließen., wie 
dieß feit ungefähr einem halben jahre immer geſchehen war, 
weil Das Darınlıegende Teuppenpidet jedesmal nad dem 
Säluß Des Theaters abzog. Gleich nad dem dießmaligen 
Abzug desfelben kehrte cın Haufen Gefindels, der ſich in 
einiger Entfernung jufammengerotrer hatte, auf den 
Pla zurüd, ſtieß die Inüren des Wachtheuſes ein, und 
in einem Augenblide waren Thürflügel, Fenſter, Die: 
len, Stühle, Felobetten, kurz alles Gerdihe gerfchmer: 
tert, der Ofen verfhwunden, das Schilderhaus wegge⸗ 
fhleppt und ın die Saone gefhleudert, aus der es heute 
ganz in Stüden zerſchmettert heransgexogen worden iftz 
auch Die eines benachbarten Kaffehhauſes wurden 
eingeworfen. Die Ruheftorer jerftreuten ſich erft bei Ans 
näherung einiger Poligei: Beamten und einiger Militärs, 
welde einen von den Würhenden, Der no erpichter als 
feine Spießgefellen darauf war, feinen Muth an der 
Zertrüämmerung der Geräthſchaften zu Fühlen, noch bei 
Diefem Geſchäfte überrafhten, und feftnahmen. Während 
dem Zumulte find fieben Indviduen verhaftet worden, 
werunterj auch Einer, der fih für einen Erzieher 
ausgab, fi} aber Darüber nıht ausweiſen konnte; er 
wurde in Dem Augenblide ergriffen, wo er den Soldas 
ten, welche die Infulten und Mıi6handlungen des Ps: 
bels fo geduldig ertrugen, zurief: „Niederträdtk 
ge Schufte,ıbhbr wollt das Blut von Rranıc' 
fen vergießen! Mehrere Polizei s Eommiffire und 
ein PoligerAgent find von Steinwürfen getröffen wors 
dei, als fle eben an den Pöbelhaufen die von dem Ge— 
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ſete vorgeſchriebene dreimafige Aufforderung, ſich zu ent⸗ 
fernen, richteten. Der Platz ⸗· Commandant und zwer Ad⸗ 
jutanten des General: Neutenants flad von dem Pobel 
umtingt und mit Drehungen überhäuft worden. Der en 
fte Anftıftee des Tumults, der von Den QAufrührern dem 
Mit tär eatriſſen worden war, ift heute wieder feltge: 
nommen worden, und wird, gleidy Den übrigen Wer: 
hatieten, vor Gericht gesogen werden. — Dieß war der 
Hersang diefes Aufftandes, der bei dem Zündftoff, den 
die Preſſe unter allen Stunden ausgeltreut hat, — in 
einer Zeit, wo Die öffentlihen Blätter tagtäghch alle 
Reuierungs: Beamten, vom Präfldenten des Minifiers 
Rarhes dis zum legten Flurhüter herab, als Er 
Keinde des Boltes Ddarftelen, und_ıhren Befern 
mit deeiftee Stirne wiederholen, Daß die Seldaten, als 
wahre Banditen, auf die in den Straßen wandelnden 
friedfertigen Bürger feuern — keineswegs überraſchen 
darf.” _ 





Wien, den 50. D’cember. 

St. 8. Majeftät haben mir auerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom ıg. November d. Jr, den Präfidenten des 
Peo.ingral: Tribunals in Pavia, D"* Bartolomeo Ber 
ti, zum Director der juridifch > polinfhen Studien an 
der !ortigen Univerfität ju ernennen geruhet. 





Vermiſchte Nahridten. j 

Briefe eines teutihen. —— aus Braſilien. 
[3 ui. 
Nach einer ıstägigen Fahrt famen wir an den Rio 
©. Lorenzo , an deſſen Uſern die gesähmten Wilden, 
Quatos, wohnen, mit denen mir einen Tauſchhandel 
einleiteten, und Tigers, Dtters, Affen: elle und Haus» 
geräch gegen Melier, Scheeren, Acpte und andere Klel⸗ 
nigkeiten eintauſchten. An den Ufern des Paraguay, wie 
au an den des S. Lorengo, wechſeln Die Uewwälder mit 
den großen überfhwemmten Ebenen (Pautenos) ab. Die 
Hige war unleidlich, das Flußwaſſer hatte beftändig + 
18 tis 20° Reaumur; unaufhorhde Gewitter und Ne 
engüile, Millionen von Müden peinigten uns Zaq und 
Racht, die Lebensmittel drohten aussugehen, und wir 
hatten weiter michts, als Fiſche und Affen, die ein ns 
dianer, den id gemiethet hatte, uns verſchaffte. Nachdem 
wir uns, 10 Zage lang, den S. Lorenzo muhſam bins 
angezogen hatten, kamen wir an den Rio Euyava, der 
hod und reıßend war, und ausjutreten drohte. Don 
Zweig zu Zweig ftießen und zogen wir uns mit Haden 
aufwartis z die Muden, viele peinlichen Gaͤſte, nahmen 
zu, tie wurden mager und bleich, halten wenig und 
Diechte Koft, keinen Wen und Branntwein, nur wars 
mes und ſcomutziges Waller als Geträuf, und der Mıßr 
muth ſprach aus Deu Zılgen eines Jeden. So erreichten 
wir endlich, in Den erſten Tagen des Janners, die erſte 
Wohnunge, wo wir uns wieder mit Lebensmitteln, 
Branutwein und Zucker verſahen, und unfern Jacüba 
Maismehl im Waller aufgeweicht) verſühen konnten, 
Sr fanden hier Deerden der ſchwarzen orullaffen (Gua- 
ripas), die, mit ihrem weitſchallenden Gebtull, von 
Zweig zu Zweig und von Baum zu Baum fpringen. Hier 
liegt fat alle fünf Sheirte, zwiſchen Pontederien vers 
borgen, ein oft 6—7 Fuß langer Adigator, der den 
orüberfahrenden durd fein Gebrül ım Schreden feßt, 
h aber rahig auf den Kopf fhlagen läßt. Für die Ins 
—* ift das Adıgatorfleifh die Dauptnahrung, das aber 
nigte Wohifpmedendes bat. Aa Planzeneinfammeln 
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war nicht gu denken, denn Bein Bogen Papier konnte ges 
trodner werden, und alles faulte zwiſchen Dem Papıer. 

Don nun an wurde unfere Reife angenehmer; wir 
fahen bie und da Pflansungen und aud Menſchen dat: 


‚in, konnten unter Dache färlafen und der Müden wur 


den weniger. Dagegen nahmen aber Hike uno Regen zu, 
doch gab uns die Hoffnung, uns bald am Ende unferer 
Reeſe gu fehen, frıfhen Much. So kamen wir denn, 
am 9. Jänner Mittags, an dem Hafen von Cuyaba, 
rc einer faſt fiedenmonatlihen Reife durch unbewohnte 
Steppen, einförmige Waldungen, zwiſchen den India⸗ 
nerflämmen hindurch, oft augenſcheinlicher Gefahr: und 
vielem Wechſel der Witierung eusgefekt. — Die Stadt 
Euyaba legt '% Meile voa dem Hafen entfernt. In der: 
ſelden angefommen, wandten wir uns unmittelbar am 
den Präfiventen der Provinz, Der uns nicht allein alle 
Hälre verfprad, fondern uns auch außerordentlich freund 
ſchaſtlich in feinem Haufe (hier Pualaft genannt) aufnahm. 
Mit dieſem gebildeten Manne und ın feiner familie led 
ten wir froh und vergnügt bis gar Ankunft der Erpedws 
tion (30. Jänner). Uaſer Erpetitionshaus liegt mitten 
in der Stadt, und ıft zu unbequem für meine Arbeiten, 
Ich habe Daher ein Landhaäuschen nahe bei der Stadt, 
auf einer Anhöhe, gemiether, wo ich befländig fühle 
Luft, kübhles Waffer, und auf allen Seiten eine einige 
Meiten weite Ausfiht habe, Aus meinem Haufe bin ıd 
ſogleich auf den Feldern, und kann ungelört meinen Ar: 
beiten nadhgehen. Hier lebe ih einfam, aber rubig und 
froh; ein Sclave ıft mein Bedienter, Koch, Kammer 
Diener, Dote und Beiläufer. Die Stadt Euyaba iſt er 
was größer, als Charlottenburg, Die Umgegend, auf 
6—8 Meilen, ziemlich eben, und hat mehrere Sümpfr, 
Die zur Regenzeit Seen bilden, und viele eigenthümlir 
he Pflanzen näheren. Der Boden, im welchem nod; jeßt 
viel Bold gefunden: wird, iſt fehr quarghaftig, reiner, 
porofer, eifenhaltiger Stein, Lehm mit Sande und reis 
ner Sand, Er nährt viele, für mid) feltene Pflanzen; 
die Hıuptvegetation bilden Curatella americana, Baryod- 
ma, vier Arten Gardenien, 7 Arten Bauhınien, Plu⸗ 
merien, Dalehampien, Dianonien u. f. w. — Die Them 
zung ift hier außerordentlib, noch außerordentlidher aber 
die Trägheit der Bewohner. Die Hitze ift drüdend, doch 
find die Nichte angenehm fühl. 

Wie lange wır in diefer Provinz bleiben werden, 
it unveftimmt, wahrſcheimlich jedoeh, daß die Borkch« 
rungen zur Reife nad Para ın Diefem Jahre (bis Aug 
ift Die befte Reiſezeit) nicht fertig werden, Denn es müfe 
fen neue Eanots gemacht und andere Leute angenom« 
men werden. Bleiben wir bis zum Auguft 1828 hıer, fo 
bereife ich Die umliegenden Gebitge, und gehe den Fluß 
abwärts bio an Die Grenze von Paraguay, durchſuche 
die Pantanos, und. bin während Der Megenzeit nah 
Cuyaba zurüd, Wird mein Plan durchgeſeht und mein, 
Wunſch erfüllt, fo theilt fi Die Ervedition hier. Die 
übrigen, die Mathematiker und Zeichner mıt engere: 
net, ſchiffen Ach auf dem wenig bekannten Fluſſe Arinog 
ein, der Mahler Tounay und ıd aber gehen nad) Matte 
grosso bis an Die Grenze der neuen Republik Bolivia, 
und ſchiffen uns, im Villa bella, auf dem Guapori und 
Madeira ein, In Santarem, am Ufer des Amajonen: 
ftromes, treffen wir wieder zuſammen, und gehen von 
dort, vereint, nad Para. So bekommt unfere Reife mehr 
Wichtigkeit, ohne Deßmegen größere Ausgaben zu ver 
anlaffen. Dod find dieß nur Pläne — Don Para aus | 
die Fortfekung meiner Reife, 4 
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